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¥orrede. 


Die  weit  zerstreuten  Nachrichten  über  Entstehung  nnd  Formenbildung 
der  architektonischen,  plastischen  und  Maler-Werke,  welche  Deutschland 
nebst  seinen  Nebenifindern  (vgl.  Seite  27,  Nr.  1)  in  den  vier  grossen, 
dem  dreissigjfihrigen  Kriege  vorangehenden  Kunst -Epochen  hervor- 
gebracht hat,  möglichst  vollständig  zu  einem  übersichtlichen  Ganzen  zu 
vereinigen,  welches  dem  Künstler  und  Kunstfreund  als  Hilfsmittel  beim 
Studium  der  vaterländischen  Kunst  und  ihrer  Werke,  dem  Gelehrten  als 
Archiv  und  Repertorium,  namentlich  bei  kunstgeschichtlichen  Arbeiten, 
dem  Reisenden  als  Wegweiser  und  Erklärer  der  Denkmäler  dienen 
könne,  ist  der  Zweck  des  gegenwärtigen  Versuches  einer  Kunst-Topo- 
graphie Deutschlands. 

So  reich  indessen  die  einschlagenden  Schriften  und  Bilderwerke, 
unter  welchen  die  Zeitschriften  und  Veröffentlichungen  der  Geschichts- 
imd  Alterthums  -  Vereine  zum  Theit  einen  hohen  Rang  einnehmen,  — 
ferner  die  Topographien  und  Geschichten  der  einzelnen  Länder  und 
Städte  an  thellweise  noch  wenig  bekannten  und  benutzten  Beobachtungen 
und  Forschungen,  wie  auch  an  mehr  oder  minder  treuen  Abbildungen, 
welche  Jenen  zur  Erläuterung  und  Ergänzung  dienen,  auch  immer  sind: 
so  fehlt  es  bekanntlich  weder  an  mancherlei  Lücken,  die  auszufüllen, 
noch  an  irrige,  ungenauen  oder  zweifelhaften  Angaben,  die  zu  berich- 
tigen oder  wenigstens  als  solche  kenntlich  zu  machen  sind.  In  beiden 
Richtungen  thätig  zu  sein,  fand  ich  auf  Reisen  durch  viele  Gegenden 
Deutschlands  häufige  Gelegenheit,  und  es  wurden  mir  zu  gleichem  Zwecke 
von  vielen  Forschern  und  Künstlern,  deren  Namen  an  den  betreffenden 
Stellen  genannt  werden,  noch  ungedruckte  Nachrichten  bereitwillig 
mitgetheilt. 

Bei  Verarbeitung  des  auf  den  angedeuteten  Wegen  zusammenge- 
brachten Hateriales,   welches  oft  deutliche  S^uv^t^  ^L^t  IaxX^  \^  ^«t  «k 
n  Ta^  gelördert  worden,  anfweial ,  miiwXe  \e\i  ^%\^t\Vdti  VwÄN  ^»5»^% 
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den  gegenwärtigen  Standpunkt  der  archäologischen  Wissenschaft  streng 
festzuhalten.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  die  Resultate  dieser 
ebenso  schwierigen  als  nothweudigen  Bemühungen  häufig  Abweichungen 
von  bisher  gangbaren  Ansichten  zeigen,  soweit  diese  hinsichtlich  der 
Entatehungszeit  der  Kunstwerke  von  solchen  Localforschern  vertreten 
werden,  die  von  den  Ergebnissen  der  Kunstgeschichte  wenig  Notiz 
nehmen.  Da  jedoch  überhaupt  ein  begründetes  Urtheil  in  diesen  Dingen 
nur  auf  genaue  eigene  Besichtigung,  oder  vollständige  und  zuverlässige 
Abbildungen ,  oder  sorgföltige  Untersuchungen  gründlicher  Forscher 
gestützt  werden  kann,  so  muss  ich  bitten,  die  Datirungen  solcher 
Kunstwerke,  hinsichtlich  deren  keines  jener  drei  Erfordernisse  vorhanden 
war,  mit  Vorsicht  aufzunehmen.  Namentlich  gilt  dies  für  Bauwerke, 
die  nicht  ausführlich  beschrieben  sind.  Leider  war  es  mir  aus  Mangel 
an  Raum  nur  selten  möglich,  directe  Beweise  für  die  angenommenen 
Daten  heimbringen;  doch  wird  der  Sachkenner  solche  aus  der  Beschrei- 
bung des  betreffenden  Kunstwerkes  in  der  Regel  entnehmen,  oder  doch 
erkennen  können,  dass  es  an  Gründen  für  dieselben  nicht  gemangelt 
habe.  Um  aber  auch  den  der  Sache  ferner  Stehenden  und  den  Anfänger, 
wenn  auch  nur  im  Allgemeinen,  hiervon  zu  überzeugen,  scheint  es 
angemeasen,  von  den  Verhältnissen,  welche  bei  der  Beurlheilung  und 
Feststellung  der  Daten  zu  berücksichtigen  sind,  das  Nothwendigste  hier 
zusammenzustellen. 

Man  kann,  um  über  die  Entstehung  eines  Kunstwerkes  ins  Reine 
zu  kommen,  zwei  Wege  einschlagen.  Auf  dem  einen  sucht  man  die 
auf  das  Werk  bezüglichen  Nachrichten,  welche  in  Urkunden,  an  dem 
Werke  selbst  angebrachten  Inschriften,  oder  bei  solchen  Geschichts- 
schreibern und  Chronisten  vorkommen,  die  der  Zeit  und  dem  Ranme 
nach  dem  Werke  möglichst  nahe  stehen,  zu  prüfen,  zu  sammeln  und 
zu  verbinden.  Nur  selten  gelingt  es  auf  diesem  Wege,  eine  vollständige 
Entstehungsgeschichte  des  Denkmals  zu  gewinnen;  häufig  schweigen 
sogar  über  bedeutende  Monumente  die  geschriebenen  Quellen  gänzlich, 
und  selbst  im  besten  Falle  ist  es  unbedingt  erforderlich,  tu  sehen,  ob 
das  in  angegebener  Weise  erlangte  Ergebniss  auch  Angesichts  des 
Denkmales  sich  als  stichhaltig  bewährt. 

Auf  dem  anderen  Wege  untersucht  man  das  Kunstwerk  nach  Raum- 
vertheilung  und  Kunstformen,  sowie  nach  Material  und  Technik  im 
Ganzen  und  Einzelnen  auf  das  Genaueste,  wobei  man  Anhaltspunkte  zur 
Entscheidung  der  Frage  erhält,  ob  das  Denkmal  ein  Werk  aus  einem 
Gnase,  d.  h.  nach  übereinstimmendem  Plane  ohne  Unterbrechungen  aus- 
geführt sei,  oder  ob  seine  verschiedenen  Thaile  veraohiedeBan  Zeiten 
äie  BaUieäaag  verdaakea.    An  der  HumI  der  KnastgefcUchta,  deren 
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gesichertste  Resultate  ich  in  Beziehung  auf  Deutschland  in  der,  der 
Topographie  vorangestellten,  kunstgeschichtlichen  Uebersicht  zu  vereinigen 
gesucht  habe,  hat  man  dann  ferner  die  Reihenfolge,  in  welcher  die 
einzelnen  Theile  entstanden  sind,  zu  ermitteln  und  die  Zeiten,  welchen 
sie  angehören,  durch  Yergleichung  mit  anderen  sicher  datirten,  möglichst 
Sfinlichen  und  zugleich  möglichst  nahe  gelegenen  Werken,  in  die  engsten 
Grinzen  einsuschliessen. 

Zeigt  es  sich  nun,  dass  die  auf  dem  ersteren  Wege  ermittelten 
Daten  in  die  auf  dem  zweiten  gefundenen  Zeiträume  hinein,  oder  doch 
ganz  nahe  an  ihre  Grinzen  fallen,  so  kann  das  Resultat,  wenn  anders 
beide  Untersuchungen  mit  hinreichender  Sorgfalt  ausgeführt  sind,  als 
gesichert  angesehen  werden.  Wie  aber  dann,  wenn  die  Aussagen  der 
geschriebenen  und  der  aus  dem  Studium  der  Kunstdenkmiler  gewonnenen 
Geschichte  nicht  so  genau  Übereinstimmen,  sondern  um  25,  50,  100 
und  mehr  Jahre  auseinandergehen?  Sollen  wir  in  solchen  Pillen,  die 
gar  nicht  zu  den  Seltenheiten  gehören,  vorschnell  die  einen  oder  die 
andern  verwerfen,  wie  Aehnliches  auf  andern  höheren  Gebieten  des 
Lebens  und  der  Wissenschaft  leider  oft  geschehen  ist  und  im  Interesse 
unordentlicher  Neigungen  noch  tagtäglich  geschieht?  —  Keineswegs! 
Suchen  wir  lieber  die  Grinde  solcher  Widersprüche  auf! 

Wie  bereits  angedeutet,  kommt  es  vor,  ja  es  zeigt  sich,  namentlich 
bei  Bauwerken  von  einigem  Umfang,  als  Regel,  dass  ihre  verschiedenen 
Theile  in  verschiedenen  Zeit-  und  Kunst -Perioden  entstanden  sind. 
Mancherlei  UnglücksfÜlle ,  z.  B.  Peuersbrünste ,  die  den  ältesten,  meist 
der  Gewölbe  entbehrenden  Kirchen  besonders  verderblich  wurden, 
TWfnderte  Anforderungen,  die  an  dieselben  in  Rücksicht  auf  Grösse, 
Binriohinng,  Ausschmückung  in  den  verschiedenen  Jahrhunderten  ihres 
Daseins  gestellt  wurden,  waren  die  Veranlassung,  dass  die  Kirchen, 
wie  die  weltlichen  Gebäude,  im  Laufe  des  Mittelalters  und  der  neueren 
Zeit,  oft  zu  wiederholten  Malen  umgestaltet  oder  auch  neu  erbaut  wurden. 
Sollte  nun  z.  B.  ein  Kirchengebäude  durch  ein  neues  grösseres  ersetzt 
werden,  so  pflegte  man  nicht,  wie  dies  heutzutage  üblich  ist,  das  alte 
von  Grund  aus  zu  zerstören,  bevor  der  Neubau  in  AngriflT  genommen 
wurde.  Man  Hess  es  vorläufig  ganz  oder  zum  Theil  stehen,  um  es  wie 
bisher  zum  Gottesdienst  zu  benutzen,  legte  wo  möglich  ausserhalb  des 
von  ihm  eingenommenen  Raumes  die  Pundamente  zu  dem  umfassenderen 
Neubau,  führte  meist  den  Chor  desselben  aus  und  vollendete  ihn  so 
weit,  dass  er  geweiht  und  der  Dienst  in  denselben  verlegt  werden 
konnte,  und  ging  dann  erst  daran,  die  alte  Kirche  in  dem  Haasse,  als 
es  des  fortschreitenden  Baues  halber  erforderlich  war^  zu  beaevU^^^. 
Man  sieht,  der  Cbor  war  vollendet,  ehe  V\e\W\dA  ^\«  i^tv^vbl "^iK^^ 
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der  neuen  Kirche  iucb  nur  begonnen  wurden.  Bei  grossartigen  Werken 
begegnete  es  bfiufig,  dass  in  diesem  Momente  der  Ausführung  die  Bau- 
arbeileo  unterbrochen  werden  mussten.  Die  Mittel  der  Kirchenfabrii( 
waren  erschöpft.  Die  Einnahmequellen*:  CoUecten  („Bitten^',  petitiones), 
die  namentlich  gegen  Ertheilung  von  Ablass  reichen  Ertrag  xu  liefern 
pflegten;  unter  Vorbehalt  von  Leibrenten  der  Fabrik  übergebene  Gelder; 
Schenkungen  an  Geld  und  Geldeswerth  jeglicher  Art;  Sammlungen  in 
Opferbttehsen;  Erträge  vacanter  Pfründen,  —  an  sich  sehr  der  Verön- 
derung  unterworfen,  versiegten  zuweilen:  man  rousste  auf  Zeiten  warten, 
die  dem  Baue  günstiger  wfiren,  und  konnte  ihn  besten  Falles  nur  langsam 
fortsetzen.  War  der  noch  stehen  gebliebene  Theil  der  alten  Kirche 
Qbrigens  noch  in  gutem  Stande,  so  verband  man  ihn  wohl  mit  dem 
unvollendeten  Neubau,  in  der  freilich  nicht  immer  in  Erfüllung  gegan- 
genen Hoffnung,  die  Arbeiten  dereinst  wieder  aufnehmen  zu  können 
(Bartholomiuskirche  zu  Colin).  Solchen  unfreiwilligen  Unterbrechungen 
verdanken  wir  die  Erhaltung  mancher  Perle  der  Kunst.  Oft  aber  auch 
rettete  Festigkeit  oder  Schönheit  der  Ausführung,  Pietät  gegen  ein  durch 
Alter  und  Gebrauch  ehrwürdiges  Werk,  Mangel  an  Mitteln  zum  völligen 
Neubau  mehr  oder  minder  bedeutende  Theile  eines  zum  Umbau  bestimmten 
Gebäudes  vor  dem  Untergange  und  errang  ihnen  die  Aufnahme  in  das 
neue  Gebäude,  daher  z.  B.  die  vielen  älteren  Portale  an  Kirchen  des 
späteren  Mittelalters  („goldene  Pforte^^  zu  Freiberg  in  Sachsen). 

Wie  sehr  nun  auch  die  Verschiedenheit  der  Bestandtheile  eines 
Monumentes,  die  nach  dem  Gesagten  theils  in  dem  langsamen,  oder 
besser  in  dem  oft  unterbrochenen  Baubetriebe,  theils  in  einer  absichtlich 
oder  unfreiwillig  nur  auf  gewisse  Theile  eines  älteren  Werkes  sich 
erstreckenden  Erneuerung  desselben  ihren  Grund  hat,  dem  Kunslwerthe 
des  betreffenden  Baues  Abbruch  thun  mag  —  indem  jede  Periode  den 
ihr  eigenthümlichen  Kunststyl  zur  Anwendung  brachte,  unbekümmert 
darum,  ob  hiedurch  die  Einheit  des  Werkes  gefährdet  würde  — ;  den 
Nutzen  hat  diese  Verschiedenheit,  dass  sie  es  möglich  macht,  die  6e-> 
schichte  des  Werkes  aus  ihm  selbst  herauszulesen,  und  namentlich  aus 
der  Vergleichung  der  Einzelformen  der  verschiedenen  Theile  eines 
und  desselben  Denkmales  sicherere  Schlüsse  über  ihr  gegenseitiges 
zeitliches  Verhältniss  zu  ziehen,  als  dies  bei  Vergleichung  verschie- 
dener Denkm&ler  desselben  Landes  und  sogar  desselben  Ortes 
geschehen  kann« 


*)  Vgl.  Mones  Anzeiger  3,  319  — 323;   5,  92;    Fahne  im  Kölner  Domblatt 
Nr.  66  (August  1850);  Geschichtsfreiind  2,  89-93;   Hirsch,  Marienkirche  1,  50  ff.; 
Bmtler  im  ehrutl  KoosiblaU  1859  Nr.  10;  husavant,  Geachichtlichef. 
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Auch  auf  diese  Weise  wird  eine  vollständii^e  G«ischichte  der 
Veränderungen  eines  Bauwerkes  nur  dann  zu  erlangen  sein,  wenn  zur 
Zeit  der  Untersuchung  Bestandlheile  desselben  aus  jeder  seiner  Bau* 
perioden  noch  an  ihm  zu  finden  sind,  ein  Fall,  der  häufig,  aber  bei 
weitem  nicht  immer,  eintritt. 

Wenn  nun  aus  diesen  Erörterungen  erhellt,  das  eine  vollständige 
Geschichte  in  der  Regel  weder  aus  schriftlichen  NachricJiten  noch  aus 
den  Formen  eines  Werkes  zu  entnehmen  ist,  so  sieht  man  leicht,  worin 
die  oben  so  genannten  Widersprüche  ihren  Grund  haben  können,  oder 
richtiger,  dass  es  eben  keine  Widersprüche  sind,  weil  die  verschiedenen 
Angaben  sich  auf  verschiedene  Bauperioden  beziehen,  dass  also  die 
eine  Unterauchungsweise  der  anderen  zur  Ergänzung  dient. 

Der  grösseren  Deutlichkeit  halber  untersuchen  wir  noch  ein  Beispiel : 
die  Stiftakirche  S.  Bartholomäus  zu  Frankfurt  am  Main,  ein  Werk,  an 
welchem  man  ohne  Mühe  die  Wirksamkeit  von  drei  Hauptbauperioden 
erkenal.  Das  Langhaus  zeigt  die  letzten  Formen  der  Frühgothik,  wie 
sie  in  diesen  Gegenden  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts 
vorkommen,  der  Chor  und  das  Querschiff  völlig  ausgebildete,  hie  und 
da  schon  ans  Magere  streifende  Formen  der  ersten  Hälfte  und  Mitte 
des  14.  Jahrhunderts,  der  Thurm  endlich  die  zierliche  Prachtarchilektur 
der  gothischen  Spitzelt  im  15.  und  16.  Jahrhundert.  Mit  diesem  Resultate 
der  FormenprUfung  stimmen  die  geschichtlichen  Machrichten,  welche 
dem  Chore  die  Bauzeit  von  1315  -38,  den  Kreuzflügeln  die  von  1346—53 
und  dem  Thurme  die  von  1415 — 1512  anweisen,  sehr  gut  überein; 
anders  jedoch  verhält  es  sich  mit  der  Weihe  Von  1339,  welche  wir, 
bei  Vergleichung  des  Schiffes  mit  den  ältesten  noch  fast  ganz  roma- 
nischen Theilen  der  1219  begonnenen  Leonhardskirche  und  den  früh- 
gothischen  Resten  der  1238  angefangenen  Doroinicanerkirche  zu  Frankfurt 
selbst,  ferner  mit  dem  ebenfalls  1239  geweihten,  noch  sehr  romanischen 
Westchor  des  Mainzer  Domes  und  den  älteren  Theilen  der  1235  erst 
begonnenen  Elisabethkirche  zu  Marburg,  unmöglich  auf  dieses  Schiff 
beziehen  können.  Sehen  wir  aber  die  Urkunde,  welche  die  Einweihung 
der  Barlholomäuskirche  kundthut,  genau  an,  so  ergiebt  sich,  dass  die 
Kirche  zur  Zeit  dieser  Weihe  noch  gar  nicht  vollendet  war,  indem  darin 
der  consecrirende  Bischof  allen,  die  zum  Kirchenbau  („ad  aedificationem 
ecdesiae**)  beisteuern  würden,  einen  Ablass  verlieh.  Dasselbe  ist  auch 
daraus  zu  schliessen,  dass  die  Kirche  im  Jahre  vorher  (1238)  so  bau- 
fällig war,  dass  auf  Ersuchen  des  Stiftes  Pabst  Gregor  die  Gläubigen 
des  Mainzer  Sprengeis  dringend  aufforderte,  Beiträge  zur  Wiederher- 
stellung derselben  zu  geben,  woraus  zu  entnehmen^  da«%d\^W^\%\j^'Q:^% 
damals  aoek  oiobi  lange  begonaen  sein  konuXe.  \>^  imlil  iSei«i\^«v  «v&k^ 


Stiftskirche  der  Chor  Immer  die  Hauptsache  war,  also  die  ßatiarbeitcn 
bei  diesem  den  Anfang  nehmen  mussten,  so  ist  es  mindestens  sehr 
unwahrscheinlich,  dass  nach  einer  so  kurzen  Zeit,  die  kaum  zu  einer 
unbedeutenden  Restauration  ausreichend  erscheint,  das  jedenfalls  von 
Grund  aus  neu  aufgeführte  Schiff  schon  habe  gebaut  sein  können.  Wir 
mOuen  also  annehmen,  dass  die  1239  geschehene  Einweihung  den 
damals  restaurirten  östlichen  Theilen  der  Kirche,  welche  100  Jahre 
spiter  in  weit  grösserem  Massstabe  mit  Beihilfe  von  Kaiser  und  Reich 
erneuert  wurden,  gegolten  habe,  das  Langhans  aber  erst  einige  Jahr- 
zehnte nachher,  etwa  um  1270,  zur  Ausführung  gekommen  sei. 

Da,  um  bei  unserm  Beispiele  zn  bleiben,  die  Weihe  von  1238 
auf  den  gegenwärtigen  Bau  des  Frankfurter  Domes  nicht  zu  beziehen 
ist,  80  könnte  dieselbe  streng  genommen  bei  Angabe  der  Bauzeiten 
dieses  Denkmales  unerwähnt  bleiben.  Um  Jedoch  die  Nachtheile  eines 
immerhin  nicht  unmöglichen  Irrtbumes  nach  Kräften  zn  verjingera,  habe 
ich  die  auf  sogenannte  Untergangsbauten  bezüglichen  Daten  ebenfalls 
aufgenommen,  dieselben  aber  durch  Einklammern  von  jenen  unterschieden, 
welche   die   heute   noch   vorhandenen  Werke   oder  Bautheile   betreffen. 

Dass  in  dem  Vorhergehenden  zunächst  nur  von  den  Bauwerken  die 
Rede  gewesen,  hat  seinen  Grund  nicht  etwa  in  einem  Hangel  an  Interesse 
für  die  Werke  der  Bildnerei  und  Malerei,  oder  in  einer  geringeren 
Sorgfalt,  mit  welcher  dieselben  behandelt  worden  wären,  sondern  darin, 
dass  gerade  die  Bauwerke,  vermöge  der  Gomplication  der  Verhältnisse, 
welche  bei  ihrer  Entstehung  mitwirken,  der  Untersuchung  die  meisten 
Schwierigkeiten  entgegensteilen  und  daher  auch  da  vorzugsweise  berück- 
sichtigt zu  werden  verdienen,  wo  es  darauf  ankommt,  dem  Leser  einen 
Begriff  von  diesen  Verhältnissen  und  den  bei  Ermittelung  der  Entste- 
hungsdaten anzustellenden  Untersuchungen  zu  geben.  Uebrigens  lassen 
sich  die  obigen  allgemeinen  Bemerkungen  mil  geringen  Aendemngen 
auch  auf  die  Werke  der  bildenden  Künste  anwenden.  Nur  wurden 
letztere  ihrer  leichteren  Zerstörbarkeit  und  geringeren  Kostspieligkeil 
wegen  öfter  durch  ganz  neue  Werke  verdrängt  (i.  B.  zwei  Grabmäler 
in  S.  Emmeram  zu  Regensburg,  die  S.  18,  Zeile  1  irrig  in  das  11. 
Jahrh.  gesetzt  sind),  so  dass  hier  die  Mitwirkung  verschiedener  Kunst- 
perioden an  einem  und  demselben  Denkmale  seltener  eintrat. 

Was  im  Uebrigen  die  Einrichtung  des  gegenwärtigen  Werkes 
betrifft,  so  geben  darüber  die  Vorbemerkungen  zur  Topographie  und 
zum  Verzeichniss  der  Schriften  und  Bilderwerke  den  nöthigen  Anfiichlnss. 
Die  in  der  Topographie  befolgte  alphabetische  Ordnung  scheint  mir 
sowohl  beim  Nachschlagen,  als  auch  anf  Reisen  besonders  bequem  und 
zweckmässig^   wie  sie  denn  anch  die  Arbeit  wesentlich  erleiohterl  nnd 


n 

namentlich  Wiederholungen  remelden  gelehrt  b•t^  Die  Vortheile 
einer  Zusammenstellang  der  Orte  nach  Lfindern  glaubte  ich  durch  die 
als  Bestandtheil  der  Statistik  in  Aussicht  genommene  „Charakteristik 
und  chronologische  Aursflhiung  der  Bauwerke  nach  den  einielneo  Lfindern'' 
sugleich  Im  Wesentlichen  mit  zu  erreichen.  Vorläufig  bin  ich  indessen 
Terhindert^  diese  und  einige  andere  Abtheilungen  der  Statistik,  namentlich 
ein  Kttnstlerlexicon  und  ein,  eigentlich  statistische  Untersuchungen  ent- 
haltendes, Glossar  lu  vollenden.  Ob,  tum  Ersatz  dieser  Theile,  dem 
zweiten  Bande  ein  ausführliches  Personen-  und  Sach- Register  wird 
beigegeben  werden  können,  hängt  zumeist  von  der  Theilnahme  ab,  die 
iieeei  Unternehmen  finden  wird. 

Wer  die  Orte  eines  bestimmten  Landes,  die  in  dem  Buche  vor- 
kommen, kennen  zu  lernen  wünscht,  braucht  nur  auf  der  Landkarte  die 
grosseren  Städte  dieses  Landes  aufzusuchen  und  findet  dann  in  der 
Topographie  bei  denselben  eine  Hinweisung  auf  die  kleineren  Kunstörter 
ihrer  Umgebung.  In  ähnlicher  Weise  wird  man  beim  Entwurf  des 
Planes  einer  vorannehmenden  Reise  zu  den  einmal  festgestellten  Haupt- 
stationeo  derselben  leicht  die  Zwischenörter  finden  können,  die  vorzugs- 
weise besucht  zn  werden  verdienen. 

Ich  kann  diese  Gelegenheit  nicht  vorübergehen  lassen,  ohne  allen 
denen,  welche  mir  bei  Ausführung  und  Veröffentlichung  dieser  Arbeit 
mit  Rath  oder  That  Beistand  geleistet  haben,  hiermit  den  wärmsten  und 
verbindlichsten  Dank  zu  sagen. 

Möge  denn  nun  dieses  Buch  dazu  mithelfen,  dass  eine  mit  Einsicht 
verbundene  Liebe  zu  den  Kunstdenkmälern  unseres  Vaterlandes  an  Kraft 
und  Verbreitung  gewinne,  damit  der  Zerstörung  und  Verunstaltung, 
welchen  die  Werke  einer  ruhmwürdigen  Vergangenheit  noch  immer,  ja 
man  muss  leider!  sagen  mehr  als  je^,  zum  Opfer  fallen,  endlich 
Einhalt  geschehe.     Das  walte  Gott! 


*)  Mao  wolle  bemerken ,  dass  der  Buchstabe  e,  wenn  er  nnmitlelbar  aof 
einen  anderen  Vocal  folgt,  nur  dann  auf  die  alphabeiisclie  Folge  von  Eiofluas 
gewesen  ist,  wenn  er  die  Dehnung  dieses  Vocales  anzeigt,  wie  z.  B.  in  Aelst, 
Koesfeld,  Soest,  Uedem. 

**)  Man  denke  nur  an  die  .^goldene*'  Pforte  des  Domes  zn  Freiberg  und  die 
dieaem  grössten  Kunstwunder  seiner  Zeit  zugedachte  Herstellung.  Vgl.  Baudri, 
Organ  fär  christliche  Munst  1861,  Seite  240. 

Cassel,  geschrieben  im  Mfirz  1862. 
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Zeichen  und  Abkürzungen. 


-  bedeatet  Gründung,  Qrundsteinlegnng. 
^        „        Ablassbrief  zum  Bau. 
t         „       geweiht,   bei  Personen  ge- 
storben. 
^         p       6i*and. 
?  bezeichnet  die  zunächst  vorhergehenden 

Worte  oder  Zahlen  als  unsicher, 
(?)  als  unwahrscheinlich« 

*  steht  bei  Orten,  deren  Denkmäler  der 
Verfasser  aus  eigener  Anschauung 
kennt  ^  im  Veneichniss  der  Litera- 
tur bei  Werken,  die  er  benutzt  hat. 

In  (  )  eingeschlossene  Jahreszahlen  be- 
ziehen sich  auf  nicht  mehr  vorhandene 
Gebäude,  die  an  der  Stelle  der  jetzi- 
gen gestanden  u.  denselben  Zwecken 
wie  letztere  gedient  hab«n. 

Bruchzahlen,  zur  Bezeichnung  des  Chor- 
schlusses gebraucht,  enthalten  im 
Nenner  die  Seitenzahl  des  Vielecks, 
aas  dem  der  Ghorschluss  construirt 
ist,  und  im  Zähler  die  Anzahl  der 
Seiten,  welche  den  Ghorschluss  bil- 
den, z.  B.  ein  VioSchluss  bedeutet 
einen  Sseitigen  Ghorschluss,  der  nach 
demZehneck  construirt  ist.  %  Chor 
besagt,  dass  der  ganze  Ghor  nur  von 
5  Seiten  des  Secks  umschlossen  ist. 

A.      bedeutet  Anfang. 
Ab.  „        Abbildung. 

Abb.         „     AbbildunKen,d.h.  bei  Gebäu- 
den Insse  nebst  Details. 
Ans.,  Anss.  bedeutet  Ansicht,  Ansichten 

(perspectivische). 
B.,  Bd.  bedeutet  Band, 
bcg.         „       begonnen, 
br.  „        breit. 

Bs.  „        Basilika,  d.  h.  Kirche  mit 

niedrigen  Seitenschiffen, 
c,  c.        „        circa. 
E.  „       Ende. 

F.,  Fig.    „        Figur, 
fr.  „        früh,  frg.  =  frühgothisch. 

g.  „        gothisch. 

geb.  „       geboren, 

gegr.         „       gegründet 
geschL      „       geschlossen, 
gest.         „       gestiftet, 
gew.  „       geweiht 

Sr.  „       gross, 

r.,  Grr.  „        Grundriss,  Grundrisse, 
gü.  siehe  ü. 
h.       bedeatet  hoch. 
H.  „       Hälfte, inCitaten  Heft 

Hk.  „        Hallenkirdie.  d.h. Kirche 

mit  gleich  honen  Schiffen, 
j.  „       jetzt 


J.       bedeutet  Jahrhundert 

ffl»  W)     »        Jnschrift,  Inschriften. 

K.,  Kk.     „       Kirche,  Kirchen. 

KL  „       Kloster. 

kl.  „        klein.  I 

Kp.,  Kpp.  „       Kapelle,  Kapellen. 

1.  „        lani.  I 

L.,  Liiel    „        Lieferung. 

Lr.  „        Längenanfriss. 

Ls.  „       Längendurchsefanitt        l 

M.  „        Mitte,   in  Zusammen- 

setzungen M  i  1 1  e  1-,  bei 
Ortabestimmmungen  I 
Meile. 

M:S:J=  bedeutet:  die  Breite  des  Mit- 
telschiffs verhält  sichi^ür  Breite  einei 
Seitenschiffs,  zur  Länge  eines  Joches 
(oder,  was  dasselbe,  zur  Entfernung 
ewei  benachbarter  Pfeüer),  wie. 

Mn.    bedeutet  Monogramm. 

N  „        Nord,  nördlich. 

Nr.  „       Nummer. 

0  „        Ost,  östlich. 

Pfk.  „        Pfarrkirche. 

Pfl.  „       Pfeüer. 

Pr.  „        Privatmittlieilung. 

Qs.  „        Qnerdurcbschnitt. 

r.  „        romanisch. 

Rathh.      „        Rathhaus. 

Renaiss.,  ftnss.  bedeutet  Renaissance^ 
Renaissancestyl. 

Ru.  bedeutet  Ruine. 

rü  siehe  Ü 

S       bedeatet  Süd,  sfldlicb. 

Sc.  „        Sculpturcn. 

S.  „        Seite,    Seiten-,    vor 

Namen  San  et 

Seh.  „        Schiff,  z.  B.  S.Sch.  =  Sei- 

tenschiff. 

Schi.         „        Schloss. 

Sl.  „        Säule. 

sp.  „        spät,spg.  =  spätgothiscli. 

St  ,,        Stunde. 

T.  „        Tafel. 

Tabkl.       „        Tabernakel. 

Th.,The.,  Then.  bedeutet  Tharm,  Thünno, 

Thttrmen. 
Tbl.  bedeutet  TheiL 
ü.  bedeutet  Ueberganffsstyl,  rü.  densol- 

ben  mit  romanischer,  gÜ.  mit  gothi. 

scher  Gesammtconstniction.    Vet^gl 

kunsthistoritche  Uebersicht^  S.  9f. 
urspr.  bedeutet  ursprünglich. 
V.  „       von. 

V.  „        Viertel. 

W  „       West  westlich, 

zw.  „       swiscnen.  z.  B.  Zw.Pfi 

CS  Zwischenpfeiler. 


Ueberbliek 


über 


die  CJesehlelitfe  der  deiitoclien  Hiinst 


im  Hittelalter  und  im   Iß.  Jahrhundert. 


Inhalt. 


Schriften  und  ßildcrwerke  Seite  3—4. 
Baukunst  S.  4  —  16. 

Heidnisch  -  römische  4.     Christlich  -  römische  4.     Basiliken  4  —  5.    Central- 
hauten  5.    Chunkteristische  Details  6. 

Romanische   Baukunst  6  —  9.    Beispiele:  Kirchen  8  —  9.     Klöster  etc.  9. 
Schlösser  9. 

Romanischer  Uebergangsstyl  9  —  10.    Beispiele  10.  Gothischer  Uebergangs- 
Bty!  10.    Beispiele  tO. 

Gothischc  Baukunst  10  —  15.     Entwickelungsstufen  und  Beispiele  12  —  14. 
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Bildende  Künste  16  —  23.    Altchristliche  Zeit  16  —  17. 
Romanische  Zeit  17  —  18. 

Gothischc  Zeit  18  —  21.    Sculptur  19  —  20.     Malerei  20  —  21. 
Spätgothische  Zeit    Malerei  21  —  23.    Bildnerei  23. 
Verfall  23. 


Schriften  und  Bilderwerke 


über 


Geschichte  und  Denkmäler  der  deutschniittelulterlichen 

Kunst  *) 


Baul&unat.  Blldnerel. 
jnialerel. 

AugiHti,  Beitrüge  1,  3—71;  Büsching, 
Reise;  Dibdin,  tour:  Dursch,  Acsthetik; 
Esthetique  de  Tart;  Faber,  Lexikon ;  Fio- 
rillü,  Geschichte;  Förster,  Geschichte; 
Füessli,  Lexicon;  Hase,  Tafeln;  Jouve, 
dictiomiaire ;  Kinkel,  Gescliichte ;  Kugler, 
Geschichte ;  dessen  kl.  Schriften ;  v.  Auf- 
sess  IL  Mono,  Anzeiger ;  F.  Müller,  Künst- 
ler; Nagler,  Lexicon;  Neiimaier,  Ge- 
schichte ;  Otte,  Handbuch ;  dessen  Grund- 
züge ;  Oudin,  archeologic ;  Reichensperger, 
Schriften;  Schnaase,  Geschichte;  Sprin- 
ger, Kunstgeschichte;  Vasari,  Lcnen; 
Waagen,  Deutschland;  Zeitschriften  von 
Bandri,  der  k.  k.  Centralcommission,  Eg- 
gers, Laib  u.  Schwarz,  v.  Quast  u.  Otte, 
Schom,  Siret,  Thym,  Tolken,  des  Ge- 
samnitvcreins  der  Geschichts-  u.  Alter- 
thnmsvereine,  des  genuauischen  Museums. 

Abb.  in  Mediaeval  Art;  b.  Chapuy, 
moyen-&ge;  Eberhard.  Archiv;  Förster, 
Denkmale;  Gailhabauu,  arts;  Guhl  und 
Caspar;  Haghe  et  Delcpierre;  Ilaghc 
Sketches;  HeidelofF,  Ornamentik;  Heider 
u.  Eitelberger;  King,  etudcs;  Künste  des 
Mittelalters :  F.  H.  Müller ,  Beiträge ;  v. 
Stillfried,  Alterthümer. 

Baukunst. 

Essenwein,  Gewölbe ;  Fergusson,  hand- 
book;  Hope  essay  ;^reuser,  Kirchenbau; 
Krieg  V.  tiochfelden,  Militurarchitektur ; 
Kngler,  Baukunst;  Lübkc,  Architektur; 
dessen  Karte ;  Mertens,  Tafeln ;  Michiels, 
architccture;  H.  A. Müller,  Karte;  dessen 
Museen;  Otte,  Baukunst;  Roland  de  Vir- 
lois ,  dictionnaire;  v.  Quast,  Entwicklung ; 

*)  Die  nur  einielne  Länder  oder  0 
berficksichtigi.  Die  ausführlichen  Titel 
Verzeichuitfd  der  Literatur. 


Romberg,  Zeitschrift ;  Rosengarten,  Styl- 
arten;  Roscnthal,  Uebersicht;  v.  Rumohr, 
Urspnmg;  Springer,  Baukunst;  Stieglitz, 
Geschichte ;  de  Vigue,  goschiedenis ;  Viol- 
let-le-Duc,  dictionnaire. 

Abb.  b.  Berghaus,  Baudenkm.;  Breton, 
monuments ;  Chapuy,  AUemagne ;  dessen 
collection ;  Coney,  vie ws ;  dessen  buildings ; 
Förster,  Bauzeitung;  Gailhabaud,  archi- 
tccture; Gladbach,  Denkmäler;  Grueber, 
Sammlung ;  Goetghebuer,  cglises ;  Harrer, 
Album;  Kallenbach,  Atlas ;  dessen  Chro- 
nologie; Kallenbach  u.  Schmitt;  Lange 
u.  lUucß;  Lohde,  Denkmäler;  Moller,' 
Denkmäler;  Qufigiio,  Sammlung;  Ram^e, 
moyen-ägo ;  Sanmilung  von  Zcichmmgen; 
Schmidt,  Originalpläne ;  Verdier  et  Cattois ; 
Wiobeking,  liaukundc;  in  Zeitschrift  für 
Bauwesen. 

Altehrlatllehe  Baul&unat. 

Bunsen,  Basiliken;  Ivreuser,  Kirchen- 
bau 1 ,  1  Sff. ;  derselbe  in  Centralcommiss. 
1851),  85— 8U;  vgl.  daselbst 309f.  u.  18G0, 
178—181  ;  Kugler,  kl.  Schriften  1,  181— 
203 ;  Mossmer,  Basilika;  dessen  Ursprung; 
V.  Quast,  Basilika*^  dessen  älteste  christ- 
liche Kirchen;  Weingärtner,  Ursprung; 
Zestermann,  Basiliken. 

Abb.  b.  Hübsch,  Kirchen. 

RöiuAnlsche  Baukiiast. 

Heideloflf,  Byxantiner;  Möllinger,Rand- 
bogenstyl. 
Abb.  b.  V.  R.,  Kapitaler. 

C^othlsche  Baul&uiist. 

V.  Bemewitz,  Entstehung;  Costenoble, 
Architektur;  Faber, Lexicon  1,303-310, 
4, 4 1 G— 498 ;  HeidelofT,  Altdeutscher  ;Hoff- 


ite  betreffendeD  Werke  werden  hier  nidil 
der  hier  genannten  Oficber  finden  lich  m 
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Stadt,  ABC ;  Metzger,  Gesetze ;  Möllinger, 
Spitzbogen  styl ;   Murphy,    Gnindregoln ; 
Pugin ,  principles ;  Reicliensperper,  I5au- ; 
kunst;  Stark,  Entwicklung;  Troya,  arclii-  i 
tettora;   üngewittor,  Lehrbuch;  \Vieg- 
mann,  Ursprung. 

Abb.  b.  Falgcr,  Gebäudo;  in  Samm- 
lung gothischcr  Kirchen ;  b.  Simohau,  Eu- 
ropa; h.  Statz  u.  Unge^itter. 

Blldnerel  und  lUalerel. 

Campe,  Malerlexicon ;  Eastlake,  mate- 
rials;  Em6ric-David ,  pointure;  Gessert, 
Geschichte;  Ilotho,  Geschichte;  dessen 
Malerschule;  Kuglcr,  Malerei;  dessen 
Email;  Labarte,  f'mail;  Langlois,  pein- 
ture;  Levy,  peinture;  Michiols,  etudes; 
Naumann,   Archiv;  Passavant,  Beitrüge; 


Piper,  Mythologie;  v.  Rettberg,  Tabelle; 
V.  Srtndrart,  Academie;  Schom,  Sc;  des- 
sen Bildschnitzerei;  Siret,  dictiouiiaire; 
Sorg,  Malerei ;  Thibaud,  vitraux :  Cnffer, 
Schulen;  Waagen,  Nachträge  IS5();  des- 
sen Handbuch;  Wackeniagel,  (^asmale- 
rei;  Williams,  sketch;  v.  WinkelDiann, 
Malerlexicon ;  Wyatt,  ivory. 

Abb.  b.  Becker  u.  Hefner;  Cahier  et 
Martin;  Dorst,  Grabdenkmäler;  t.  Eyfi 
u.  Falke :  Fierlants,  tableaux  ;  HanfetäDgl, 
Sc;  V.  Hefner,  Trachten;  Kallenbach, 
Album;  King,  orfevrerie;  Kunstdcnkm. ; 
Lacroix  etSere;Lasteyric,hi8toire ;  Levy- 
Elkan,  Album;  Statz  u.  Unge^itter;  Wag- 
ner, Trachtenbuch ;  Walther,  Bildwerke; 
in  den  Kupfer-  u.  Steindruckwerken  tiber 
die  verschiedeneu  Gemäldegalerien. 


Die  Baukunst. 


Wie  in  den  übrigen  Landern  des  rö- 
mischen Reiches  herrschte  auch  in  den 
zu  demselben  gehörigen  Theilen  Deutsch- 
lands zur  Zeit  der  Einfülirung  des  Chri- 
stenthums  die  römische  Bauweise,  welche 
den  griechischen  Säulen-  und  den  ur- 
sprünglich etruskischen  Gewöibebau,  zwei 
grundsätzlich  verschiedene  Constructious- 
weisen,  üusserlich  mit  einander  verband 
und  bereits  längst  in  die  Periode  des 
Verfalles  eingetreten  war.  Mächtige  Wer- 
ke  dieser  Kunst,  ein  Palast  und  eine 
Basilika,  stehen  noch  in  Trier,  dem  nor- 
dischen Rom. 

Als  Kaiser  Constantin  (324—337)  das 
Christenthum  zur  Staatsreligion  erklärte, 
und  aller  Orten  sich  Kirchen  erhoben, 
wurden  die  Formen  jener  abgestorbenen 
Kunst  als  Material  für  diese  neuen  Ge- 
staltungen verwandt ;  unter  dem  Lebens- 
odem des  Christenthums  wurden  sie  daim 
im  Laufe  des  Mittelalters  zuerst  langsam 
und  kaum  merklich,  später  rascher  und 
immer  rascher  umgebildet,  bis  im  1 3.  J. 
jene  Prachtbauten  entstanden,  die  zu 
allen  Zeiten  als  Zeugen  der  Siegeskraft 
des  christlichen  Geistes,  als  die  vollkom- 
mensten Kunstwerke  dastehen  werden. 

Die Zeitdcralt christlichen  Kunst 
beginnt  fär  Deutschland  mit  ('onstantin, 
una  geht  mit  dem  ersten  christlichen 
Jahrtausend  zu  Ende.  Die  Kirchen  ha- 
ben, wie  im  Abendland  überhaupt,  in  der 
Regel  die  Basilikenform,  welche  sich  von 
jenen  römisch-heidnischen,  Basiliken  ge- 
nannten Gerichts-  und  Markthallen  hcr- 
sdireibt  Letztere  waren  rechteckige 
Geb&nde,  die  durch  ringsumlaufende  Säu- 


lenreihen in  einen  höheren,  durch  Ober- 
fonster  zwischen  Säulen  erleuchteten  Mit- 
telraum und  einen  schmalen  Umgang  ge- 
schieden und  an  einer  Schmalseite  oft 
mit  einer  erhöhten,  meist  halbronden 
Vorlage  (apsis,  concha,  hemicydifim),  dem 
Sitze  der  Richter  (daher  auch  jumcium, 
tribuna)  versehen  waren.  Da  nun  die 
vornehmen  Römer  ihre  zu  Privatversamm- 
lungen dienenden  Hausbasiliken,  welche 
eine  den  öffentlichen  Basiliken  ganz  ähn- 
liche Anlage  zeigten,  bei  ihrer  Bekeb- 
nmg  zum  Herrn  in  der  Regel  zum  christ- 
lichen Gottesdienst  herliehen ,  so  ist  es 
begreiflich,  dass  die  christliche  BasiÜka, 
der  Versammlungsort  der  Gemeinde  des 
Königs  der  Könige  (daher  auch  domini- 
cum,  domus  dondnica,  fxMXt^gfa,  xu^iainr^ 
woher  unsere  W'orte  Dom  und  Kircbe) 
diese  Form  im  Allgemeinen  beibehielt, 
ebenso  natürlich  aber,  dass  sie  dieselbe 
den  Bedüifuissen  des  Cultus  gemäss  ver- 
änderte, so  dass  ein  eigenthümlich  christ- 
liches Erzeugniss  entstand,  dessen  Typus 
seit  dem  4.  J.  als  feststehend  betrachtet 
wird. 

Vor  dem  Eingang  an  der  schmalen 
Seite,  welche  der  fortan  meist  gegen 
Osten  gerichteten  Trioune  gegenüber  lag, 
befand  sich  das  Atrium,  ein  von  einer 
Mauer  umschlossener,  rings  von  Säulen- 
hallen umgebener,  viereckiger  Vorho^ 
mit  einem  zu  symbolischen  Waschungen 
dienenden  Brunnen  (labrum,  canthanis) 
in  der  Mitte.  Dahinter  zog  sich  eine 
schmale  Vorhalle  (Narthex,  Paradies) 
vor  der  ganzen  Breite  der  Kirche  hin. 
Sie  diente  nebst  dem  Atrium  den  BOb- 
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senden  und  den  Katcchiimcucn  als  Aufent- 
haltsort. 

Der  Hauptraum  der  Kirche,  für  die  Ge- 
meinde bestimmt  und  desshalb  Schiff  ge- 
nannt (weil  die  Kirche  symbolisch  das 
Rettungsschiff  aus  dem  Meere  des  Ver- 
derbens ist,  vergL  Lucas  5,  10,  am  En- 
de; Matthäus  4,  19;  Marcus  t,  17),  glie- 
derte sich  in  drei  durch  Säulenreihen 
geschiedene  Räume,  drei  Schiffe. 
Das  Mittelschiff  übertraf  die  Seiten- 
schiffe TAbseiteu)  an  Breite  und  Höhe. 
Seine  Ooerwände,  welche  von  den,  Ge- 
bälke  oder  Rundbögen  tragenden,  Säu- 
len gestüzt  wurden,  hatten  ober^ärts 
Rundbogenfenster,  die  in  früheren  Zeiten 
mit  dünnen,  zuweilen  durchlöcherten  Mar- 
morplatten zugesetzt  wurden,  und  trugen 
das  Dach,  dessen  Balken  durch  Täfelun- 
gen geschlossen  waren.  Die  durch  eigne 
Fenster  erleuchteten  Seitenschiffe  hatten 
Pultdächer,  die  sich  an  die  Wände  des 
Hauptschiffes  anlegten. 

An  der  Ostseite  des  Langhauses  brei- 
tete sich  bei  grösseren  Anlagen,  die  auch 
zuweilen  doppelte  Seitenschiffe  erhielten, 
das  Querschiff  aus,  an  dessen  östliche 
Wand  sich  endlich  in  der  Mitte  die  Ap- 
sis  anschloss.  Das  Querschlff  (Querhaus, 
Kreuzschiff,  Transept),  ein  rechteckiger 
der  Länge  nach  von  Süden  nach  Norden 
gerichteter  Raum,  hatte  die  Höhe  des 
Mittelschiffs,  oder  überragte  wenigstens 
die  Abseiten  und  war  gegen  alle  drei 
Schiffe  mit  grossen  Rundbogen thoren  ge- 
öffnet (Das  mittlere  dieser  Thore  hiess 
Triumphbogen,  weil  das  unter  ihm  be- 
lindliche  grosse  Cnicifix  an  den  Sieg  des 
Herrn  überlSündo,  Tod  und  Satan  erin- 
nerte). Vor  der  Apsis,  inmitten  des  Quer- 
schiffs, stand  der  Altartisch  zur  Feier 
des  hL  Abendmahles  mit  einem  von  Säu- 
len getragenen  Dache,  dem  Ciborium, 
welches  mit  Vorhängen  verschlossen  wur- 
de. Vor  dem  Altäre  waren  -im  Mittel- 
schiff steinerne  Schranken  •  (cancelli)  er- 
richtet, innerhalb  deren  die  Sänger  (Psal- 
misten,  daher  Chor)  imd  die  geringere 
Geistlichkeit  sich  aufhielt,  und  an  deren 
Nordseite  der  Ambo,  ein  kanzelartiger 
Pult  (daher  auch  pulpitum),  der  zum 
Vorlesen  der  Epistel  und  des  Evangeli- 
ums, wenn  der  Bischof  oder  Presbyter 
zu  predigen  verhindert  war,  auch  emer 
Homilie  aus  den  Kirchenvätern  diente, 
sich  erhob.  (Oft  waren  auch  zwei  Am- 
bonen  vorhanden,  der  südliche  zum  Vor- 
lesen der  Epistel,  der  nördliche  des  Evan- 
geliums). Hinter  dem  Altar,  in  der  Ap- 
sis, war  der  Stuhl  Bes  Bischofs  (Kathedra,) 


oder,  in  Klosterkirchen,  des  Abtes,  imd 
umher  im  Halbkreise  die  Sitze  der  Prie- 
ster (daher  presbyterium).  Die  Gemeinde 
befand  sich  in  den  Schiffen,  im  nördli- 
chen die  Frauen,  im  südlichen  die  Män- 
ner, während  das  durch  den  Chor  ver- 
kleinerte Mittelschiff  den  Pilgern  und 
Fremden  offen  stand.  Die  Mönche,  Non- 
nen und  vornehmeren  Gemeindeglieder 
hatten  ihren  Platz  in  der  Nähe  des  Al- 
tars, am  Ostende  der  Seitenschiffe  (se- 
natorium  und  matronaeiun),  wo  ein  Quer- 
schiff vorhanden  war,  ohne  Zweifel  in 
dessen  Flügeln,  den  Kreuzarmen. 

Die  Wände  und  besonders  die  Apsis 
waren  mit  Mosaikgemälden  bedeckt  Im 
Mittelschiff  sah  man  Darstellungen  aus 
beiden  Testamenten,  auf  beiden  Seiten 
desselben  einander  entsprechend;  zwi- 
schen den  Fenstern  einzelne  Gestalten: 
Patriarchen,  Propheten  und  Engel,  die 
Zeugen  und  Diener  des  Heiles.  Die  Dar- 
stellungen im  Querschiff  und  Chor  ge- 
währten den  Einblick  in  die  ewige  Herr- 
lichkeit, die  Christus,  der  Herr,  durch 
sein  Leiden,  Sterben  und  Auferstehen 
seinen  Gläubigen  erworben  hat  Am  Tri- 
umphbogen war  in  der  Regel  das  Lamm 
Gottes,  angebetet  von  den  vienmdzwan- 
zig  Aelt'^sten  ,  dargestellt  (Apokalypse), 
in  der  Kuppe'  der  Apsis  Christus  in  der 
Herriichkeit  mit  dem  Buche  des  Lebens, 
die  Rechte  zum  Segnen  erhoben,  über 
seinem  Haupte  die  Taube  und  die  Hand 
des  ewigen  Vaters,  die  ihm  einen  vollen 
Kranz  herabreicht,  die  Füsse  auf  dem 
hl.  Berge  ruhend,  welchem  die  vier  Pa- 
radiesesströme entquellen,  zu  seinen  Sei- 
ten auf  blumiger  Wiese  am  Lebenswasser 
die  Apostel,  Märtyrer  und  Erlösten,  die 
in  seliger  Anbetung  zum  Herrn  aufschauen. 

Ausser  den  eben  geschilderten  Basili- 
ken wurden  zuweilen  auch  Central- 
bauten,  d.  h.  Bauwerke,  deren  Räume 
um  eine  hervorragende  Mitte  nach  allen 
oder  wenigstens  nach  vier  Haupt-Rich- 
tungen hin  sich  gleichförmig  vertheilen, 
errichtet:  das  griechische  Kreuz  findet 
sich  am  Dom  von  Trier  ?  (später  verän- 
dert), das  Achteck  am  Münster  zu  Aachen 
imd  an  der  Pfalzkapelle  zu  Nymwegen, 
welche  den  erst  in  die  folgende  Periode 
gehörigen  Kapellen  zu  Lonnig,  Mettlach, 
Ottmarsheim  und  der  nur  in  einem  mo- 
dernen Umbau  erhaltenen  Johanniskirche 
zu  Lüttich  als  Muster  dienten ;  die  Kreis- 
form an  S.  Michael  zu  Fulda,  am  frühe- 
ren Bau  von  S.  Gereon  zu  Köln,  tmt^ 
dessen  Einfluss  das  jetsdge  zehnioÜfa 
Schiff  steht. 
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In  dieser  Zeit  kam  bereits  die  Deutsch- 
land allein  cigenthümlichc  Anlage  eines 
aweiten  Chores  an  der  Westseite  der 
Basiliken  auf;  sie  fand  sich  an  den  ehe- 
maligen Abteikirchen  von  Fulda  und  S. 
GNtllen,  am  alten  Dom  zu  Köln  und  noch 
erhalten  an  der  Stiftskirche  zu  Essen. 

Characteristisch  für  die  altchiistliche 
Zeit,  namentlich  in  den  Hh einlanden,  ist 
die  Anwendung  verschieden  gefiirbten 
Baumaterials  zur  Belebung  der  Mauer- 
flächen, z.  Tbl.  auch  als  Ersatz  plasti- 
scher Formen,  so  in  Köln  an  einem  Ne- 
benbau von  S.  CäciUa,  am  Clarenthurm, 
am  Thunnbau  von  S.  Pantaleon,  in  Les- 
senich  an  der  Westseite  der  Kirche ,  in 
Lorsch  an  der  Vorhalle  des  Klosters.  ♦) 

Die  Bildung  der  einzelnen  Bautheile 
entspricht,  bei  einfacherer,  meist  roher 
Ausmhrung,  den  spätrömischen  Formen, 
zeigt  aber  auch  oft  glückliches  Streben 
nach  Originalität. 

Zu  den  altchristlichen  Werken,  die 
sich  bis  heute  erhalten  haben,  gehören 
ausser  den  genannten  die  Krypta  auf 
dem  Petersberge  bei  Fulda,  Theile  von 
8.  Georg  auf  Reichenau,  von  Profanbau- 
ten die  Ruinen  der  Pfalz  Karls  des  Gros- 
sen zu  Ingelheim  imd  die  Porta  nigra  zu 
Trier. 

Die  grosse  Seltenheit  der  altchristh- 
chen  Bauten  rtihrt  z.  Tbl.  daher,  dass 
bis  zum  Ende  des  10.  J.  die  meisten 
Kirchen  aus  Holz  gebaut  wurden. 

Um  den  Beginn  des  ll.J.  bildete  sich 
aus  dem  altchristlichen  der  romani- 
sche Styl  heraus.  Damals  erhoben  sich 
zahlreiche  neue  Kirchen,  imd  viele  alte 
wurden,  selbst  wenn  sie  noch  lange  Dauer 
versprachen,  niedergerissen,und  sie  schö- 


♦)  Vereinrelt  findet  sich  der  Wechfcl 
verschiedenfarbiger  Steine  auch  noch  in 
der  folgenden  Periode  (Pfarrkirche  zu 
Andernach,  Chor  des  Alfinsters  zu  Bonn, 
Maria-Kapitolsk.  und  Thunn  der  Aposlelk. 
zu  Köln,  Chor  zu  Lonnich,  Wesibau  des 
Doms  u.  Irminenkp.  zu  Trier,  IHitlelheim, 
Krypta  <\e»  Domes  zu  Speier,  Gewölbe- 
(Kurten  in  S.Sch-  und  Choriimgang  des 
Baseler  Münsters,  Th.  des  Münsters  auf 
Reichenau,  The.  derSiittsk.  zu  Berchtes- 
gaden.  Portale  der  Pfk.  zu  Bolzen,  der 
Benedictiner-  u.  Franciscanerk.  zu  Salz- 
burg, Siiftok.  zu  Inichen,  Westporlal  n 
Oslthilirme  des  Domes  zu  Wörzburg,  Stifts- 
le  SU  Hersfeld,  S.  Hichaoi  zu  Bildes-. 
lind  in  ausgedehnter  Anwendung  bei 
Segelbaoten  des  späteren  Mittel- 
alters. 


ner  und  grosser  wieder  aufzubauen.  ♦) 
Als  Grund  dieser  Erscheinung  gilt  ^ 
auch  in  Deutschland  weit  verbreitete 
Meinung,  dass  mit  dem  Knde  des  ersten 
edristlichen  Jalirtausends  der  Untergang 
her  Welt  bevorstehe,  und,  da  dieselbe 
sich  als  irrig  erwiesen,  die  Dankbarkeit; 
die  unter  andern  zu  zahlreichen  frommen 
Stiftungen  Veranlassung  gab.  Die  Haupt- 
machthaber der  Zeit,  Kaiser  Heinrich  IL, 
Stephan  der  Heihge  von  Ungarn,  Boles- 
laus  Chrobry  von  Polen,  Knud  der  Grosse 
von  Dänemark  trugen  sicher  nicht  wenig 
zu  dieser  Steigerung  der  Bauthätigkeit 
bei,  welche  kurz  nachher  durch  die  Bi- 
schöfe mit  Eifer  aufgenommen  wurde  und 
bald  die  Ausführung  von  Werken  er- 
möglichte ,  die  an  Grossartigkeit  kaum 
von  den  gewaltigsten  Kirchenbauten  spä- 
terer Zeiten  ttbertroifen  wurden.  Die 
Uebung  der  Kunst  befand  siph,  wie  in 
der  vorigen  Periode,  fortwährend  in  den 
Händen  der  Geistlichkeit,  namentlich  der 
Aebte,  so  dass  Laienbaumeister  zu  den 
seltenen  Ausnahmen  gehören.  —  Giese- 
brecht,  Geschichte  der  deutschen  Kaiser- 
zeit, besonders  2,  507  £ 

Es  beginnt  nun  der  frischlebendige, 
durch  das  Christenthum  gereinigte  Ge- 
staltungssinn der  germanischen  Völker 
des  von  dem  antiken  Heidenthum  ererb- 
ten Materiales  Herr  zu  werden,  bis  er 
es  im  13.  J.,  mit  Ausbildung  der  gothi- 
schen  Kunst,  vollständig  beseitigt 

Sehen  wir  von  den  auch  in  romanischer 
Zeit  ausgeführten  Centralbauten  ab,  da 
sie  als  Ausnahmen  und  ihrer  meist  sehr 
beschränkten  Grösse  wegen  von  gerin- 
gerer Bedeutung  und  nur  durch  ihre  Ver- 
bindung mit  der  gleich  zu  nennenden 
Hauptform,  weil  deren  Entwicklung  be- 
fördernd, wichtig  werden ;  so  nehmen  die 
Kirchen  romanischen  St^ls  die  altchrist- 
liche Basilika  zum  Vorbdde,  prägen  ihre 
Hauptform,  das  Kreuz,  dieses  heilige  Eh- 
renzeichen der  Christenheit,  bestimmter 
aus  (1),  geben  allen  Gliedern  eine  ihrem 
Zweck  entsprechendere  Gestalt  (2),  stel- 
len eine  lebensvollere  Verbindung  zwi- 
schen ihnen  her  (3)  und  bilden  auch  das 
in   der  vorigen  Periode  meist   ziemlich 


*)  Yergl.  besonders  die  merkwürdige 
Stelle  in  der  Geschichte  des  Bislhums 
Eichstädi  von  einem  ungenannten  Ver- 
fasser aus  Berrieden  (bei  Perlz,  scripto- 
res  7,  254  ff.),  Cap.  29:  „Snb  hoc  episcopo 
(Heribert.' 1021- 42)  primitus  apud  nos 
coepit  veternm  aedificiorum  dcjectio  el 
novorom  aedißcatio"  etc. 


Kmistgeschichtliche  Ucbersicht 


vernachlässigte  Aeussere  in  knnstgemSs- 
serer  Weise  aus,  wobei  besonders  die 
meist  Wendeltreppen  enthaltenden  Thür- 
me  von  wesenUicner  Bedeutung  sind. 

Demgemäss  (I)  treten  die  Kreozarme 
entschiedener  ge^en  die  Seitenschiffe  vor 
und  ver^mert  sich  das  Mittelschiff  jen- 
seits des  QaerBcliiffes  als  Chor,  an  den 
sich  in  der  Regel  eine  Apsis  anschliesst, 
und  unter  dem  die  Kr}'pta,  als  Erweite- 
rung des  in  der  vorigen  Periode  unter 
dem  Hauptaltar  gelegenen  Märtyreivra- 
bes,  sich  befindet  In  der  Regel  bildet 
die  quadratische  Vierung  des  Kreuzes 
die  Gnmdlage  der  Raumvertheilung  in 
der  Weise,  dass  auf  den  Chor  und  die 
beiden  Kreuzflügel  je  ein  gleiches  Qua- 
drat, auf  das  Mittelschiff  zwei  bis  sechs 
solcher  Quadrate  konmien,  während  die 
Abseiten  die  halbe  Breite  des  Haupt- 
schiffs erhalten. 

(2)  Schon  in  den  altchristlichen  Basi- 
liken waren  die  Säulen,  welche  das  Mit- 
telschiff von  den  Abseiten  trennen,  seit 
Ende  des  4.  J.,  statt  durch  gerade  Ge- 
bälke,  durch  Randbögen  verbunden  und 
dadurch  bereits  ein  innigerer  Zusammen- 
hang der  Glieder  in  der  Längen-  wie  in 
der  Höhenrichtong  des  Baues  gewonnen 
worden.  Diese  E^gen,  weit  geeigneter 
die  Wände  des  Hauptschiffs  zu  tragen, 
als  der  Architrav,  werden  von  den  ro- 
manischen Meistern  ausnahmslos  beibe- 
halten, auch  zur  Ueberdeckung  aller  üb- 
rigen Maueröffiiungen  angewandt  und  zur 
BUdung  des  Bogenfrieses  (einer  Reihe 
kleiner  Bögen,  me  vor  der  Mauerfläche 
mehr  oder  minder  vorspringen)  benutzt, 
welcher  in  der  späteren  romanischen 
Zeit  färdie  Ausschmückung  des  Aeussem 
charakteristisch  ist.  Die  nun  ungeeig- 
nete Form  der  Säulen  wurde  ihrer  neuen 
Function  (als  Bogenträger  zu  dienen)  ge- 
mäss modificirt,  der  Schaft  verkürzt,  das 
Kapital  verstärkt  und  in  Gestalt  eines 
an  den  unteren  Ecken  und  Kanten  ab- 
gerundeten oder  ausgekehlten  Würfels 
gebildet,  obwohl  auch  nicht  selten  die 
antiken,  namentlich  die  korinthischen  oder 
römischen  Kapitaler  mehr  oder  weniger 
frei,  immer  aber  kräftiger  nachgebildet 
wurden.  Häufig  tritt  an  die  Stelle  der 
Säule  der  viereckige,  noch  grössere  Trag- 
kraft entwickelnde  Pfeiler,  der  auch  oft 
mit  der  Säule  abwechselt,  gewöhnlich  so, 
dass  die  Entfernung  zweier  Pfeiler,  zwi- 
schen welchen  eine  oder  zwei  Säulen 
stehen,  der  Breite  des  Mittelschiffes  gleich 
konmit  (Diese  Anordnung  findet  sich 
besonders  häufig  in  Niedersachsen.) 


(3)  Die  Pfeiler,  welche  sich  auf  den 
Ecken  der  Kreuzvierung  erheben,  wer- 
den durch  (vier)  starke  Rundbögen  ver- 
bunden, und  die  flachen  Balkendecken, 
die  keine  organische  Verbindung  der  ein- 
ander gegenüberliegenden  Wände  auf- 
kommen lassen,  mehr  und  mehr  durch 
Gewölbe  ersetzt  Der  schon  in  der  alt- 
christlichen Zeit  mit  einer  halben  Kup- 
pel überdeckten  Ap^is  folgen  zunächst 
die  Seitenschiffe  (so  in  der  Maria-Capi- 
tolsk.  zu  Köln  schon  in  der  Mitte  des 
1 1 .  J.).  Die  Stützen,  die  sie  vom  Mit- 
telschiff trennen  und  dessen  Obermaner 
tragen,  werden  mit  der  Wand  des  Seiten- 
schiffs durch  Rundbögen  verbunden,  die 
sich  als  breite,  von  Wandpfeilem  oder 
Ilalbsäulen  getragene  Gurten  darstellen. 
Hierdurch  entstehen  im  Grundriss  qua- 
dtate  Felder,  die  mit  einfachen,  mehr 
oder  minder  scharfgratigen  Kreuzgewöl- 
ben us^eftillt  werden.  In  ähnUchcr  Weise 
wirdadie  westliche  Vorhalle  überwölbt 
Den  Abseiten  folgen  Chor  und  Vierung, 
dann  auch  die  Flügel  des  Kreuzes,  ihre 
Gewölbe  unterscheiden  sich  von  jenen 
der  Seitensclüffc  nur  durch  ihre  Grösse, 
üeber  der  Vienmg  jedoch  findet  sich  statt 
eines  Kreuzgewölbes  oft  ein  achtseitiges, 
über  den  Ecken  auf  vorgekragten  Bögen 
nihendcs  Klostergewölbe,  oder  weit  sel- 
tener eine  gestutzte  Kuppel,  und  dar- 
über erhebt  sich  ein  im  ersteren  Falle 
achteckiger,  im  letzteren  auch  wohl  vier- 
eckiger Thurm.  Am  längsten  erhält  sich 
die  Holzdecke  über  dem  Mittelschiff,  wo 
Gewölbe  erst  im  1 2.  J.  auftreten  (Dome 
zu  Mainz,  Speier,  Worms,  Abteik.  zu 
Laach.  In  Hessen,  Sachsen,  der  Mark 
Brandenburg,  Franken,  Schwaben,  Baiem 
und  Oesterreich  wird  das  Hauptschiff 
noch  bis  ins  13.  J.  fast  durchweg  flach 
gedeckt).  Sie  sind  den  übrigen  zuerst 
völlig  gleich  (Speier),  so  dass  jedes  Ge- 
wölbe des  Hauptschiffs,  wegen  der  Qua- 
draten Grundform  und  der  doppelten 
Grösse ,  zwei  Gewölbe  in  jeder  Abseite 
neben  sich  hat,  gehen  aber  später,  nach 
mannichfachen  ungenügenden  Versuchen, 
wie  sie  namentlich  in  Westfalen  ange- 
stellt wurden,  aus  der  quadraten  in  die 
rechteckige  Form  über  (so  schon  in  Laach 
und  Sangerhausen),  womit  die  eben  be- 
zeichnete doppe\jochige  Anordnung  weg- 
fällt Bei  ienen  Gewölbebauten,  welche 
einen  Wechsel  von  Pfeilern  und  Säulen 
darbieten,  tragen  die  Pfeiler  die  Gewdpie 
des  Mittelschiffs,  die  Säulen  aber  di«!&c^ 
caden  (so  z.  B.  im  Elsass  und  bälo^bpt 
in  Westfalen).     Mit  der  Ueberw(ylSinig 


8 


Kimstgeschichiliche  Ueberncht 


des  M.Sc1l  tritt  pewöhulich  eine  reichere  | 
PfeilerbUdong  ein.  Die  Gnrtbögen  und 
Grate  der  Krenzgewölbe  bedürfen  einer 
Ünterstatznng,  welche  ihnen  durch  das 
Emporfähren  der  zu  diesem  Zweck  an 
den  Pfeilern  angebrachten  rechtwinkligen 
Yorsprflnge,  Hubsäulen  und  Ecksäulchen 
an  der  'Wand  des  Mittelschiffes  zu  Theil 
wird. 

Noch  ist  zu  erwähnen,  dass  über  den 
Abseiten  nicht  selten  Emporen  angelegt 
werden,  die  sich  gegen  das  Mittelschiff 
in  von  S&nlchen,  Pfeilern,  oder  verschie- 
denen Verbindungen  beider  getragenen 
Bögen  öffiien  (Niederrhein).  Häutiger  ge- 
sdudi  dies  über  einer  niedrigen  west- 
lichen Vorhalle  (Sachsen,  Böhmen,  Bay- 
ern). 

Am  Aeosseren  ist  die  Anordnug  des 
Innern  deutlich  zu  erkennen.  Mittcl- 
ond  Querschiff  erheben  sich  bedeutend 
über  die  Seitenschiffe  und  die  Chorapsis. 
Sie  schliessen  nach  allen  vier  Seiten  (das 
Hauptschiff  nebst  Chor  im  W.  u.  0.,  das 

Serschiff  im  S.  u.  N.)  mit  Dachgiebeln 
j  an  deren  Basis  und  Schräge  ebenso 
wie  anter  den  Dachsimsen  sich  meist  die 
bereits  erwähnten,  an  den  Ecken  und 
zwischen  je  zwei  Fenstern  durch  Mauer- 
streifen (Lisenen)  oder  Halbsäulen  unter- 
stützten Bogenfriese  hinziehen,  lieber 
die  Dächer  erheben  sich  noch  die  bei 
grösseren  Kirchen  meist  zu  zwei  bis  vier 
vorhandenen  Thürme  und  die  über  der 
Vierung  häufig  angeordnete  „KuppeP^ 
letztere  gleich  der  Apsis  oft  mit  einer 
unter  dem  Dachsims  sich  hinziehenden, 
von  Säulchen  getragenen  Bogehgalerie 
(Zwei^alerie)  geschmückt  (so  besonders 
am  Mittel-  und  Niederrhein,  auch  in  Bel- 
gien and  Lothringen). 

Einzelformen,  die  aus  der  vorigen  Pe- 
riode mit  geringer  Modification  herüber- 
genommen werden,  sind  die  attische  Säu- 
lenbasis, deren  Gliederung  auch  bei  den 
Pfeilersockeln  häufig  angewandt  wird,  und 
der  Kamies.  Neben  letzterem  findet 
sich  als  Gesimsglied  noch  die  Schmiege 

Sdie  Abschrägung  der  Unterkante  einer 
blatte).  Schmiege,  Kamies  und  Würfel- 
knauf kommen  bald  glatt,  bald  mit  fla- 
chen Reliefomamenten  veraehen  vor.  Im 
12.  J.  orhUt  die  attische  Basis  über  den 
Ecken  der  Plinthe  am  unteren  Pfühl  ge- 
wöhnlich vier  Eckverstärkungen  in  Form 
von  Knollen,  Klötzchen,  Keilen,  später 

SvonBlfttteni  oder  verschiedenen  Tnier- 
URhingen.    Kamies  und  Schmiege  wer- 
^  dnrch  eine  der  umgekehrten  atti- 
bn  BmIs  entnommene  oder  eine  mehr 


willkürlich  zusammengesetzte  Glicdermif, 
bei  einfacheren  Werken  durch  KeUift 
oder  Wulste  ersetzt  Bei  den  im-  11. 
J.,  besonders  hn  nordöstlichen  Deutadi* . 
laiid,  auftreteuden  Ziegelbauten  ,ciUli 
der  Würfelkiiauf ,  statt  der  onten  bfW*.7 
mndcn  Schilde,  der  leichteren  AiuHühormg 
aus  gewöhnlichen  Backsteinen  wcgcn^tm- 
pezfurmige  oder  dreieckige,  stets  ^atte 
Seitenflächen,  die  durch  vier  mit  ihrcai 
Spitzen  in  den  oberen  Würfclecken  He- 
gende Kegel  Segmente  mit  einander  ver- 
bunden sind.  Die  in  der  vorigen  Periode 
rechtwinkeligen  Fenstergewände  werden 
abgeschrägt,  so  dass  sich  die  Oefihung 
von  der  Verglasung  an  nach  innen  wie 
nach  aussen  erweitert,  in  spätromanischer 
Zeit  auch  gegliedert  Thurmfenster  wer- 
den in  der  Regel  paarweise  oder  dreifach 
nebeneinander  gestellt  und  dann  die 
Bögen  durch  Säulchen  getragen. 

Von  Werken  des  1 1 .  J.  sind  nur  we- 
nige erhalten.  Wir  nennen  I)  dieKiyp- 
ten  von  Anderlecht,  Brauweiler,  Constanz, 
Essen,  Zülpich,  2)  den  Unterbau  der  The. 
an  der  K1.K.  zu  Corvey,  3)  S.  Willi- 
brordsk.  zu  Echteraach,  1)  die  K.  zu 
Gemrode,  5)  die  Stiftsk.  zu  Ilersfeld, 
(i)  S.  Michael  zu  Hildesheim,  1)  das 
Schiff  der  K.  zu  Höchst,  8)  die  Georgs-, 
9)  die  Maria-Capitolsk.  zu  Köln,  1 0)  die 
Abteik.  zu  Limburg  a.  d.  H.,  II)  die 
Stiftsk.  zu  Oberzeil  auf  Kcichenau ,  12) 
dieKp.  zu  Ottmarsheim,  131  dieBartho- 
lomäuskp.  zu  Paderborn,  1 4)  den  w.  Theil 
des  Domes  zu  Trier. 

Ausgezeichnete  Werke  des  12.  J.,  m 
welches  die  vollendete  Ausbildung  und 
die  reichste  Entwickelung  der  romani- 
schen Kunst  fällt,  sind  15)  dieKl.  K.  zu 
Alpirsbach,  10)  das  Münster  zu  Biburg, 
171  die  Ostseite  des  Bonner  Münsters, 
18)  der  Dom  zu  Braunschweig,  19)  die 
Kl.  IC  zuBreitenau,  20)  die  zuBürgelin, 
21)  S.  Castor  zu  Coblenz,  22)  die  Kl.  K. 
zu  Conradsburg,  23)  die  zu  Diesdor^ 
24)  der  Dom  zuDooraick,  25)  die  Stiftek. 
zu  Ellwangen,  20)  die  Benedictinerk.  auf 
dem  Petersberge  bei  Erfurt,  27^  die  zu 
Fauemdau,  28)  die  Jiuigfrauenstiftsk.  zu 
Frose,  29)  die  zu  Gandersheim,  30)  der 
Dom  zu  (jurk,  31)  die  Kl.  K.  zu  llamers- 
leben,  32]  die  Nonnenk.  zu  Hecklingen, 
3:^]  die  Cisterzienserk.  zu  HeUigenkreoz 
bei  Wien,  31)  S.  Godehard  zu  Hildes- 
heim, 35)  die  K1.K.  zu  Huyseburg,  30) 
die  zu  Jerichow,  37)  die  zu  llbenstadt, 
38)  die  Apostelk.  zu  Köhi,  39)  Gross  S. 
Martin  daselbst,  40)  die  Ostscite  von  S. 
Gereon  daselbst,  41)  die  KL K.  zu  Kö- 
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nigBlattcr,  42)  die  zu  Ijaach,  43)  ^c  su 
MttQlbronn,  44)  die  zu  Murbach,  45)  die  K. 
zu  Opherdicke,  40)  die  Kl.K.  zuPaulio- 
zctte,  41)  die  Gcorgskp.  zu  Regeusburg, 
AS)  die  Schottenk.  daselbst,  40)  die  K. 
lu  Rosheim,  50|  die  Ki.  K.  zu  Schwarz- 
rheindorf^  51)  dieStiftsk.  zuSeckau,  52) 
die  zu  Sindelnngen,  53)  S.  Peter  zu  Soest, 
54)  der  Dom  zu  Speicr,  55)  die  K.  zu 
Wechselburg,  56)  der  Dom  zu  Worms, 
57)  das  Grossmünster  in  Zürich  *). 

Von  diesen  sind  Nr.  5 ,  7 ,  8 ,  U) ,  11, 
15,  27,  31,  36,  46,  48  —  Säulenbasilikon; 
Nr.  9,  16,  19,  20,  21,  24,  26,  30,  37,  38, 
39,  41,  43,  52,  55,—  18,  22,  23,  25,  33, 
42,  54,  56,  57  Pfeilerbasiliken;  Nr.  3,  4, 
6,  28,  29,  32,  34,  35,  51,  —  45,  49,  53 
Basiliken  mit  wechselnden  Pfeilern  und 
Säulen,  und  zwar  haben  jedesmal  die 
vor  dem  —  stehenden  eine  Ilolzdecke 
(z.  Theil  auch  später  hinzugefügte 
Gewölbe)  über  dem  Mittelschiffe  Mole 
auch  über  den  Abseiten),  währenu  die 
übrigen  dem  ursprünglichen  Plane  ge- 
mäss durchaus  überwölbt  sind.  Abwei- 
chende Formen  zeigen  Nr.  12,  13,  47,50. 

Beispiele  vorzüglicher  Klosteranlagon, 
namentlich  Krenzgänge,  finden  sich  in 
Asbeck,  beim  Münster  zu  Bonn,  in  Frck- 
kenhorst,  bei  S.  Maria  im  Capitol  zu  Cöln, 
in  Königslutter,  beim  Liebfraucnstift  zu 
Magdeburg,  in  Schulpforte,  Tongern,  beim 
Grossmünster  in  Zürich,  Kapitclsüle  in 
Brauweiler  und  Zwettel ;  sogenannte  Dop- 
pelkapellen (deren  unteres  Stockwerk 
meist  als  Gruft  diente),  in  Goslar,  Ilage- 
nau, Landsberg,  Nümnerg  (BurgJ ;  Rund- 
kapellen, die  fast  immer  Graokirchen 
(,^amer**)  waren  und  dann  gleichfalls 
eine  Gruft  (zur  Beisetzung  der  Todton- 

?;ebeine)  besassen,  in  Drüggclte,  im  Liob- 
rauenstift    zu   Magdeburg   ^Bnmncnka- 
pelle),  in  S.  liambrecht,  Stemgaden. 

Von  weltlichen  Bauten  sind  (Ue  pracht- 
vollen Schlösser  in  Gelnhausen,  Münzen- 
berg und  Wartburg  hervorzuheben. 


Im  13.  J.  erfuhrt  der  romanische  Styl 
gewisse  Veränderungen,  z.  Tbl.  auch 
Beimischungen  neuer  Formen.  Dahin  ge- 
hört namentlich  der  Spitzbogen,  welcher 
zuerst  an  den  Arcaden  des  Schiffs  imd 


^)  Dass  einzelne  dieser  Kirchen  erst 
im  13.  J.  vollendet  wurden  oder  in  un- 
tergeordneten Theilen  aus  fn'iheren  und 
späteren  Jahrhnnderlen  stammen,  kann 
an  dieser  Slelle  nur  einfach  erwähnt 
werden. 


den  Gewölben  auftritt.  Man  rechnet  die 
hierher  gehörigen  Werke  zum  Ucber- 
gaiigsstyl,  weil  sie  manche  Elemente  des 
im  westlichen  Nachbarlande  bereits  in 
Uebung  befindlichen  gothischcn  darbie- 
ten. Zum  Unterschiede  von  einer  später 
zu  besprechonden  Klasse  von  Gebäuden, 
bei  welchen  sich  jene  Bezeichnung  mit 
grösserem  Rechte  anwenden  lässt,  wer- 
den urir  die  hier  in  Rede  stehenden,  weil 
sie  im  Wesentlichen  noch  romanisch  sind, 
als  dem  romanischen  Uebergangs- 
styl  angehörig  bezeichnen.  Die  meisten 
stammen  aus  der  ersten,  wenige  aus  der 
zweiten  Hälfte  des  13.  J. 

Die  wichtigsten  Umgestaltimgen  erßihrt 
der  Grundriss,  indem  in  Uebereinstim- 
mung  mit  dem  Thurm  über  der  Vierung 
auch  an  den  übrigen  zuweilen  in  grösserer 
Zahl  vorhandenen  Thürmen  und  an  den 
Apsiden  oft  Polygonformen,  namentlich 
Acht-  und  Zehneck,  an  die  Stelle  des 
Kreises  treten;  und  die  Gewölbe,  indem 
es  mit  Einführung  des  Spitzbogens  mög- 
lich wurde,  Räume  von  jeder  beliebigen 
Grundform  in  harmonischer  Weise  mit 
Kreuzgewölben  zu  überdecken.  Indess  ist 
in  dieser  Periode  von  der  dadurch  gegebe- 
nen Fraiheit  nur  selten  Gebrauch  ge- 
macht, vielmehr  in  der  Regel  die  Anlage 
der  Doppeljoche  mit  durchweg  fast  qua- 
draten  Gewölbefcldem  beibehalten  wor- 
den. Zuweilen  sind  die  Kreuzgewölbe 
mit  wulstfbnnigen  oder  rechteckigen  Dia- 
gonal- (Kreuz-)  Rippen  versehen.  Alle 
Theile  der  Gebäude  nehmen  femer  eine 
schlankere  Form  an.  Die  Schiffspfeiler 
erhalten  meist  eine  lebendigere,  durch 
zahlreichere  Säulen  gegliederte  Gestal- 
tung. Die  Würfelknäufe  werden  oft  durch 
kelchfOrmige  ersetzt.  Bezeichnend  für 
diesen  Styl,  wenigstens  da,  wo  er  schär- 
fer ausgeprägt  auftritt,  sind  die  soge- 
naimten  Ringe,  welche  häufig  ziur  besseren 
Verbindung  mit  den  Mauern  oder  Pfeilern 
die  Schafte  der  angelehnten  Säulen  in 
zwei  oder  mehrere  Stücke  theilen,  Ringe, 
deren  Gliederungen  als  wesentliche  Be- 
standtheile  weitvortretende,  oft  geschärfte 
Rundstäbe  und  tiefeingeschnittenc  sehr 
kleine  Hohlkehlen  haben;  die  lebhafte 
Bewegimg,  welche  namentlich  in  der  Ge- 
staltung und  Führung  der  Ge8ims])rofile 
und  Bogenfriese  herrscht;  die  Mannig- 
faltigkeit der  bald  reich  pruppirten  bald 
phantastisch  geformten  Fenster,  an  wel- 
chen, gleichwie  an  den  Portalen,  nicht 
selten  Kleeblattbögen  oder  nod^  reicher 
zusammengesetzte  Bogenformen  foikom- 
men. 
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Die  bei  romanischen  Kirchen  Hnsserst 
seltene  Ilallenform  wird  in  dier  Periode 
in  Westfalen  und  Mecklenburg  zur  Kegel, 
kommt  aber  in  einzelnen  Beispielen  auch 
anderwärts  vor.  Ausgezeichnete  Meister 
dieserZeit  sind  Vogelo  und  der  Laie  Wol- 
bero. 

Von  den  sehr  zahlreichen  kirchlichen 
Werken  des  romanischen  Uebergangs- 
stvls  linden  sich  die  vorzüglichsten  in 
Altenstadt  bei  Schongau,  Bacharach,  Bam- 
berg (Dom),  Billerbeck  (SJohann),  Braun- 
schweig fThurmbau  der  Katharincnk.), 
Freiberg  (goldene  Pforte  am  Dom),  Geln- 
hausen, Goslar  (Marktk.,  Keuwerkerk.), 
Halberstadt  (Thurmbau  des  Doms),  Hoi- 
Bterbach,  Kobem  (Matthiaskp.*,  Leiden 
in  Ungarn,  Limburg  a.  d.  Lahn  (Dom), 
Loccom,  Lübeck  (Nordportal  des  Domes), 
Münster  (Dom  ,  Murrliart  (Walderichs- 
kp.),  Naumburg  (Dom  ohne  die  Chöre), 
Xeuss  (S.  Quirin»,  Nürnberg  (Schiff  der 
Sebaldsk.),  Osnabrück  <Dom),  Oude- 
naerde  (S.  Maria  von  Pamela),  Eiddags- 
hausen,  S.  Jak,  Sinzig,  Trient  (Dom\ 
Vincc,  W^erden  a.  d.  Ruhr,  Wiedcnbrück 
(Chor  und  Querschiff).  Femer  Ziegel- 
bauten in  Cammin  (Dom  ohne  das  Schiff), 
Ratzeburg,  Roeskilde,  Salzwedcl  (S.  Lo- 
renz). 

Klostergebäude  derselben  Kunstrich- 
tung stehen  in  Anisburg,  Eberbach,  Köln 
(ehemals  bei  S.  Aposteln  und  S.  Gereon), 
Maulbroun,  Heiligenkreuz  bei  Meissen; 
Kreuzgänge  in  Aschaffenburg,  Laach,  Ny- 
fels,  Rommersdorf;  Rund-  und  Polygon- 
ka^HBllen  in  grosser  Zahl  in  Oesterreich, 
darunter  die  vorzüglichste  in  Tuln;  „Dop- 
pelkapellen** in  Eger,  Freiburg  a.  ü.; 
weltliche  Bauten  in  Dortmund  (Rathhaus), 
in  Köln  und  Trier  (Wohnhäuser),  in 
Münzenberg,  Rappoltsweiler,  Reiclienberg 
und  Vianden  (Thcile  oder  Ruinen  der 
Schlösser). 


Etwa  gleichzeitig  mit  der  so  eben  be- 
zeichneten Klasse  von  Bauwerken  ent- 
standen in  Deutschland  andere,  die  in 
ihren  Eiuzelfomicn  zwar  den  vorigen  nahe 
stehen,  in  ihrer  Gesammtanlage  dagegen 
ein  entschieden  neues  Goustructionsprin- 
cip  aufweisen  und  daher  den  unmittel- 
baren Uebergang  zu  den  gothischen  Wer- 
ken bilden.  Dieses  neue  Prindp  besteht 
in  der  Concentrirung  der  Schubkräfte  der 
Gewölbe  auf  einzelne  Punkte,  welche 
daher  eine  bedeutende  yer8tärkung(durch 
Strebepfeiler)  erhalten,  während  die  Ge- 
wölbe   auf  Kreuzrippen    gestützt    und 


schwücher  als  in  den  romanischen  Bal- 
ten ausgeführt  werden.  Auch  hier  tdie- 
ben  die  I)oppeyoche  noch  neben  den 
fachen  üblich,  doch  gab  man  dtam 
Zwischenpfeilem  gern  eine  nähere 
himg  zu  den  Grewölben  des 

indem  man  den  Kreuzrippen  noeh 

weitere  über  den  Zwischenpfeilem  mI^ 
setzende  Rippen  hinzufögte  und  dadnnä 
sechska])pige  oder  -theilige  Kreuzgewölbe 
erhielt.  Den  j  etz t  vorherrschenden  Kelch- 
kapitäleni  gab  man  meist  zwei  Reihen 
kräftiger  knospenartiger  Blätter. 

Den  gothischen  Uebergangs- 
styl,  wie  wir  ihn  nennen  werden,  zeigei 
namentlich  die  Schiffe  des  Münsters  mm 
Bonn,  der  Cisterzienserkirche  zu  Ebradi 
und  Walkenried,  der  Gereonskirche  n 
Köln,  der  Michaelsk.  zu  Wien,  die  Dome 
zu  Genf  und  Karlsburg,  die  Klosterka- 
pelle zu  Heilsbronn,  die  Cisterzienser- 
kirchen  zu  Lilienfeld  u.  Tischnowitz,  die 
Chöre  der  Pfarrkirche  zu  Gelnhausen  n. 
des  Domes  zu  Magdeburg,  die  Johanmsk. 
zu  Osnabrück,  die  Kirchen  zu  Offenbadt 
am  Glan  und  zu  Ruffach?;  femer  poly- 
gone  Kpp.  in  Kreuzgängen  zu  Kloster- 
neuburg und  Zwettl,  neben  der  Pfik.  sn 
Wiener  Neustadt;  die  Vorhalle  undTheik 
dos  Kreuzganges  zu  Maulbronn,  die  Kreuz- 
gänge  zu  Ileiligenkreuz  und  Lilienield  in 
Oesterreich,  bei  S.  Emnieram  zu  Regens- 
burg, zu  Tischnowitz,  beim  Dom  und  bei 
S.  Matthias  zu  Trier,  zu  Zwettl,  die  Ka- 
pitclsäle  zu  Rommersdorf  und  Schönan, 
das  Refectorium  zu  Maulbronn;  du 
Schloss  zu  Wildenberg. 


Erst  die  nun  folgende  gothische 
Baukunst  gewährt  den  constructiven 
Bedürfhissen,  welchen  der  romanische 
und  Uebergangsstyl  nur  unvollkommen 
gerecht  werden  konnte,  volle  Befrie^- 
gung.  Am  klarsten  zeigt  sich  dies  in  der 
fortschreitenden  Umbildung  der  Gewölbe 
und  der  davon  abhängigen  Pfeiler.  Erstere 
erhalten  im  Mittelschiff  fast  ohne  Aus- 
nahme die  rechteckige  Form,  so  dass 
neben  ihnen  in  jedem  Seitenschiff  nur 
e  i  n  vorerst  meist  quadrates  Gewölbe  vor- 
kommt Hierdurch  wird  der  herbe  Wech- 
sel in  den  Pfeilern  der  vorhergehenden 
Werke  beseitigt  und  eine  organischere 
Gestaltung  des  ganzen  Baues  ermöglicht 
Die  Gewölbe  des  Hauptschiffs  finden  im 
Gewölbe  des  vieleckigen  Chorschlusses 
ihre  unmittelbare  Fortsetzung  und  ihren 
harmonischen  Abschluss.  Die  Zwers- 
galerien,  zu  deren  Anlage  die  unvoU- 
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kommenen  Kuppel-  and  Klogtcrgewölbe 
die  Veranlassung  gegeben  hatten,  fallen 
weg.  An  die  Stelle  des  Kundbogens  tritt 
fast  durchweg  der  Spitzbogen.  Die  meisten 
Elemente  des  gothischen  Styls  sind  im 
romanischen  bereits  vorgebildet,  der  Un- 
terschied beider  besteht  hauptsächlich 
in  der  Aufnahme  neuer  Elemente,  wovon 
sogleich  die  Rede  sein  wird,  und  in  der 
Beseitigung  des  antiken  Charakters  der 
alten,  z.  B.  bei  der  attischen  Basis. 

Die  wesentliche  Eigenthümlichkeit  der 
Gothik,  die  Belebung  imd  gleichsam  Ver- 
geistigiuig  der  Masse,  wird  durch  eine 
an  die  Pflanzcnbildung  anklingende  Ge- 
staltung namentlich  der  inneren  Glieder; 
durc!i  himmelanstrebende  Schlankheit  al- 
ler Theile,  welche  durch  Vermeidung 
oder  vielfache  Brechung  stark  ausge- 
sprochener wagrechter  Linien  in  ihrer 
nirkiuig  verstärkt  wird ;  durch  lebendige 
Gestaltung  des  Gnmdrisses,  welcher  meist 
regelmässige  Vielecke  zu  Grunde  liegen ; 
durch  die  folgerichtige  Verbindung,  die 
Entwicklung  der  oberen  aus  den  unteren 
Theilen  hervorgerufen.  Die  besseren 
Werke  zeigen  strenge  Beschränkung  auf 
die  durch  den  Charakter,  die  Constnic- 
tion  und  den  Gebrauch  des  Gebäudes 
vorgeschriebenen  Formen,  welchen  sich 
die  Verzierungen  ungezwungen  anschlics- 
sen. 

Die  Construction  erlangt  durch  die 
scharfe  Unterscheidung  der  Bautheile, 
jenachdem  sie  das  feste  Gerüst  des  Baues 
bilden,  oder  nur  ziun  Abschluss  gegen 
aussen  vorhanden  sind,  eine  Vollkommen- 
heit, die  man  in  allen  übrigen  Bauweisen 
vergeblich  sucht  Jenes  Gerüst  wird 
durch  die  Pfeiler  (die  Schafte  zwischen 
den  Schiffen,  die  Strebepfeiler  an  den 
Mauern)  und  durch  die  Gewölberippen 
gebildet,  welche  in  der  innigsten  m»ch- 
selwirlmng  stehen.  Im  spitzbogigcn  Rip- 
pengewölbe und  im  Pfeilerbau  hegt  das 
Wesen  der  gothischen  Bauart.  Der  Ab- 
schluss gegen  aussen  wird  durch  verhält- 
nissmässig  schwache  Füllmauem  an  den 
Seiten,  durch  dünne  Kappen  an  den  Ge- 
wölben gebildet.  Die  aufsteigende  Bewe- 
gung der  „Dienste"  setzt  sich  in  den  von 
ihnen  ausgehenden  Gewölberippen  fort. 
Dem  in  einzelnen  Pimkten  sich  vereini- 
genden Seitenschub  der  Gewölbe  stem- 
men sich  die  Strebepfeiler  und,  wo  das 
Hauptschiff  die  Abseiten  übern^,  meist 
auch  Strebebögen  entgegen,  während  bei 
den  Hallenkirchen  die  Gewölbe  des  Mit- 
telschiffs grösstentheils  durch  die  der 
Abseiten  im  Gleichgewicht  gehalten  wer- 


den. Auch  bei  den  Fenstern  findet  sich 
die  oben  angegebene  Unterscheidung 
durchgeführt.  Die  grosse  Oeffnung  der- 
selben ist  durch  ein  festes  Steingerüst, 
bestehend  aus  lothrechten,  zunächst  noch 
meist  mit  dünnen  Säulchen  besetzten, 
oberwärts  durch  Bögen  verbundenen 
Pfosten  und  durch  zunächst  ans  Kreisen 

und  Kleeblattformen  (3-,  4-,  5-,  6-, 

Viol-Piissen)  gebildetem  Masswerk,  ausge- 
füllt, welches  den  im  Zauberglanz  strah- 
lenden Glasgemäldcn  einen  starken  Halt 
giebt  und  seinerseits  zu  den  wunderbarsten 
Erscheinungen  der  gesammten  Kunstge- 
schichte geliört 

Von  grösstem  Einfluss  auf  die  rasche 
Ausbreitung  und  die  Entwicklnng  des 
gothischen  Styls  in  Deutschland*)  waren 
zunächst  der  deutsche  Ritteroraen  und 
die  zu  Anfang  des  13.  J.  gegrtlndeten 
Bettelorden,  welche  zwar,  der  Strenge 
ihrer  Regel  gemäss,  auf  jede  reichere 
Zierde  verzichteten,  aber  diesen  Mangel 
nicht  selten  durch  schöne  Verhältnisse 
im  Ganzen,  wie  durch  edle  Formen  im 
Einzelnen  vergessen  machten.  Waren 
sodann  zahlreiche  Städte,  welche  seit 
derselben  Zeit  rasch  zu  materieller  Macht 
und  geistiger  Bedeutung  emporblühten 
und  namentlich  den  Bischöfen  die  Mittel 
gewährten,  ihre  Dome  in  grösserer  Pracht 
und  ansehnlicherem  Umfang  neu  zu  er- 
bauen oder  doch  in  einzelnen  Theilen  zu 
erneuern.  Waren  femer  die  Bauhütten, 
weltliche  Baucorporationen ,  in  deren 
Hände  seit  derselben  Zeit  die  Ausitkhmng 
der  Kirchenbauten  kam,  und  die  als 
Schulen  der  edlen  Steinmetzkunst,  als 
Pfleger  und  Bewahrcr  des  Canons  des 
gothischen  Styls  dastehen.  War  endlich 
und  vor  allen  die  in  jener  Zeit  lebende 
religiöse  Begeisterung,  die  in  den  gothi- 
schen Werken  ihren  entsprechendsten 
Ausdruck  und  ihre  beredtesten  Zeugen 
fand. 

Alle  gothischen  Kirchen,  ausgenommen 
die  einschiffigen  und  die  polvgoncn  An- 
lagen, lassen  sich  auf  zwei  Hauptformen 


*)  Zuerst  ausgebildet  wurde  er,  wie 
oben  angedeutet,  in  Frankreich,  wo  zahl- 
reiche Kirchen  des  g.  Uebergang»  aus  dem 
12.  J.  und  des  rein  gothischen  Styls  aus 
dem  Anfang  des  13.  J.  von  der  damaligen 
bißthe  des  Reicbea  nnd  der  frommen  Ke- 
seisterting  des  Volkes  zeugen.  Drei 
Rheinländern:  Hertens,  Reichensperger 
und  Wetter,  verdankt  man  die  Entdeckung 
und  erste  Nachweisaog  dieses  VerlilU- 
nisses. 
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zurückführen,  nämlich  auf  die  Basilikon- 
und  auf  die  Hallenform  *).  Erstcro  zeigt 
im  Ganzen  die  schon  in  der  vorigen  Pe- 
riode ausgebildete  Gestalt,  so  jedoch, 
dass  der  Chor  mit  dem  Langhanse  oder 
wenigstens  dem  Mittelschiff  in  Kins  ver- 
schmolzen und,  wie  schon  erwähnt,  \iel- 
eddg,  selten  und  fast  nur  in  Xorddentsch- 
land  geradlinig,  geschlossen  wird.  In 
einzelnen  Fällen  werden  auch  die  Kreuz- 
flü^  vieleckig  geschlossen.  Die  Seiten- 
schiffe, welche  sehr  häufig  mehr  als  die 
halbe  Breite  des  Hauptschiffs  erhalten, 
bilden  zuweilen  polygon  geschlossene  Ne- 
benchOre,  die  dann  nicht  selten  in  der 
Weise  schräg  gestellt  sind,  dass  mehrere 
ihrer  Seiten  über  die  Längeumauem  des 
Schiffes  vorspringen.  Häufiger  setzen 
sich  die  Abseiten,  namentlich  bei  grosse- 
ren Kirchen,  um  den  Chorschluss  als 
Umgang  fort,  an  dessen  Seiten  sich  dann 
bei  den  Basiliken  nicht  selten  polygone 
Kapellen  anschliesscn,  AnLigeu,  die,  ob- 
wohl selten,  auch  bei  Uc^bergangsbauten 
gefunden  werden.  Die  Hallenkirchen  ent- 
ehren gewölmlich  des  Querschiffs  (viele 
Ausnahmen  besonders  in  Hessen  und 
Westfalen)  und  haben  in  der  Regel  nur 
einen  Westthurm,  während  die  Basiliken 
sich  öfter  durch  einen  Doppelthurmbau 
auszeichnen.  Mehr  als  zwei  Thürme  ge- 
hören zu  den  Seltenheiten  und  verdanken 
ihr  Dasein  meist  älteren  Ueberresten. 
lieber  der  Vierung  kommen  ausser  am 
Rhein  und  in  Flandern  fast  niemals 
Thürme  vor. 

Die  Basilikenform  bleibt  im  südlichen 
und  westHchen  Deutschland  bis  in  das 
14.  J.,  in  den  Niederlanden  während  der 
ganzen  Dauer  des  gothischen  Styls  die 
herrschende.  Die  Hallenform  «lagegen 
hat  den  Norden  und  Osten  Deutschlands 
mit  Einschluss  von  Westfalen,  Hessen 
tmd  Obersachsen,  mit  Ausschluss  von 
Nordalbingien ,  Pommern  und  Schlesien 
in  fast  alleinigem  Besitz. 

Die  Schafte,  welche  die  Sclnffe  von  ein- 
ander trennen,  sind  in  der  Regel  aus 
dem  Kreis  oder  Achteck  construirt  und 
mit  Säulchen  („Diensten")  besetzt,  die 
theils  die  Arcaden  (Scheidebögen),  theils 
die  Quer-  und  Kreuzrippen  der  Gewölbe 
tragen  und  bei  reicherer  Ausbildung,  wo 
ihrer  acht  oder  noch  mehr  vorhanden 
sind,  als  stärkere  und  schwächere,  „alte 

*)  Eine  unschöne  Zwisclicnform  beider, 
deren  Haupticbiff  so  wenig  erhöht  iit, 
dats  es  keine  eignen  Fenster  erhallen 
kann,  kommt  nur  ausnahmsweise  vor. 


und  junge  Dienste*',  den  Kern  dei 
Schaftes  imikränzen.  In  anderen  FftDa 
zeigen  die  Schafte  im  Anschlnas  mn  die 
spätromanische  Pfeilerbildunj^,  jedock 
meist  reicher  ausgebildet,  cmen  r^gd- 
mässigen  Wechsel  von  Diensten  nit 
rechtwinkligen  Pfeilerecken,  welche  leti- 
teren  jedocli  gewöhnlich  durch  KeÜoi 
oder  andere  Gliederungen  ersetst  sind.  0i 
wo  die  Scheidebögen  aus  den  Schäften  her 
vorgehen,  umzieht  diese  und  die  Dienste, 
soweit  sie  nicht  (im  Hauptschiff)  höher 
aufsteigen,  ein  meist  mit  Blättern  ge- 
schmücktes Kapital  mit  zierlich  gegSe- 
dertem  i>olygonem,  seltener  rundem  Detk- 
gesims  (Abakus).  An  den  Arcaden  and 
Kippen  ist  von  den  breiten  Flüchen  da 
romanischen  Styls  nichts  mehr  zn  sehen; 
vielmehr  tritt  an  deren  Stelle  eine  Gfi^ 
denmg,  die  einen  lebendigen  Wechsel 
von  Stäben,  Plättchen  und  Kehlen  di^ 
bietet  Bei  den  Rippen  bildet  das  mitt* 
lere  Hnuptglied  oft  ein  mit  einer  Schneide 
oder  einem  Leistchen  versehener  Rond- 
stab  (ein  „Bimstab*'). 

Im  Aeusseren  prägt  sich  die  innere 
Anordnung  so  sprechend  aus,  dass  die 
blosse  P^rinnerung  daran  genügen  mu 
Hier  macht  sich  das  Emporstreben  noa 
entschiedener  geltend  als  dort  Dabei 
kommen  die  Strebepfeiler  mit  ihrer  FW 
lonkröming,  die  schlanken  Fenster  nil 
ihren  spitzen  meist  durchbrochenen  Gi^ 
beln  („Wimbergen**),  die  hochragendei 
Dil  eher  und  vor  allen  die  Thürme  in  Be- 
tracht. In  letzteren  hat  die  gothische 
Kiust  Werke  geschaffen,  denen  keine 
andere  Architektur  etwas  Aehnliches  n 
die  Seite  setzen  kann.  Ihnen  gebflhit 
der  Preis,  das  Trachten  nach  dem,  wai 
droben  ist,  in  der  gewaltigsten  SVeiie 
symbolisirt,  in  den  kühnsten  und  hamo- 
nischsten  Formen   dargestellt  zn  haben. 

Nach  diesen  allgemeinen  Andentnngei 
sind  die  Kennzeichen  der  einzelnen  Sit- 
wickhingstufen  des  gothischen  Banst|li 
und  die  wichtigsten  Werke,  an  denen  sie 
sich  darstellen,  noch  in  Kürze  anxQ- 
geben. 

Die  erste  Periode,  welche  wir 
die  frühgothische  nennen,  umfasst  die 
beiden  mittleren  Viertel  des  13.  J.*l 
Sie  charakterisirt  sich  durch  Ein&chbcit 
und  verhältnissmässige  Masscnhs^gkeit 


*)  Es  sei  hier  ein-  fAr  allemal  bemerkt, 
dass  diese  und  ähnliche  Zeitbestimmungea 
nur  im  Ganzen  und  Grossen  gellen,  indea 
gewisse  Werke  in  der  Entwickelnng  Yor- 
aneilen»  andere  darin  zuröckbleiben. 
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des  Gänsen,  durch  primitive  nnd  strenge 
tiestakung  des  Einzelnen.   Am  Aoffällig- 
sten  zeigt  sieh  letzteres  im  Massweric 
ond  im  Laubwerk,  welches  dem  natür- 
lichen treu  nachgebildet  zu  sein  pflegt. 
Unter  den  wenigen  bekannten  Meistern 
dieser  Zeit  ist  (Gerhard  von  Rile  in  Köln 
der  bcrülun teste.  Kirchen*)  von  vorzüg- 
Echer  Schönheit  finden  sich  zu  Alten- 
h  e  r  g  bei  Köln^  Brannschweig  (Chor  der 
Afgidieakirche),  Colin  (Schiff  des  Domes), 
Doomick  (D  o  m  c  h  o  r) ,  Erfurt  (B  a  r  - 
füsserk.),  Freiburg  i.  B.  (Schiff  des 
Mtknsters),  Gladbach  (Chor),  Haina, 
Haiberstadt   (Westtheil   des  Schiffs   am 
DomL  Losanne   (Dom),   LOttich   (S. 
Paul',  Marburg  (Eli8abethk.>,  Meissen 
(Chor  luid  Querschiff  des  Domes),  Minden 
f  Seh.  des  Domes),  Mühlhansen  in  Sachsen 
iS.  Bla;»iua),  Münstermayfeld  (Schiff  von 
S.  Martin),  Naumburg  (Westchor  des 
Domes),  Schulpforte   (Chor  und  Quer- 
Bcbiff),  Soest  (Chöre  der  Petersk.),  Re- 
gensVrar^    ^Dominicauerk.) ,    Strassburg 
Väc'baif  des  Münsters),   Tul  (Chor   und 
Querschlff  des   Domes),  Trier  (Lieb- 
fraoeol.),    Yolkmarsen,    Weissen- 
burg  Im  Elsass,  Wetter.    Femer  Zie- 
gelbauten in  Berlin  (Klosterkirche), 
Cammin  (Schiff  des  Domes),  Chorin 
(.\bteik.). 

An  die  Stelle  der  jugendlichen  Ur- 
sprünglichkeit und  strengen  Ueberein- 
stimmung  der  Fonnen  mit  den  jedesma- 
ligen construGtiven  Bedingungen,  durch 
welche  die  Schöpfungen  dieser  ersten  Pe- 
riode ungemein  anziehend  und  vor  allen 
andern  lehrreich  werden,  tritt  in  dem  nun 
folgenden  bis  zur  Mitte  des  14.  J.  rei- 
chenden Zeitraum  bei  meist  schlankerem 
Veriiältniss  des  Ganzen  ein  vollendetes 
Ebenmass  aller  Theile,  eine  Formenbil- 
dmig,  die  eine  mehr  abstracte  Harmonie 
als  einen  die  Functionen  der  einzelnen 
Banglieder  scharf  bezeichnenden  Aus- 
druck bezweckt.  Zu  den  besten  Meistern 
dieser  Periode  gehören  Erwin  von  Stein- 
bach  ( -f  1 3 1 6 )  in  Strassburg  Meister  Johann 
(t  1330)  in  Köhi.  Von  den  reicheren 
Bauten  nennen  wir  die  Wernerskp.  zu 
Bacharach,  den  Mflnsterthnrm  zu  Frei- 
Iturg  LB.,  die  Dome  zu  Halberstadt, 
Köln,  Mecheln,  Metz,  Regensburg,  Ypem 
(alle  z.  Thl.  frflh-  und  spätgothisch),  die 
Katbarinenk.zn  Oppenheim,  die  ganz 
in  Ziegeln  ausgeführte  Marienk.  zu  Prenz- 
lao,  den  unteren  Theil  der  Westseite  am 
Strassburger  Münster,  die  östlichen  Theile 


*)  Die  Baailikea  siod  gesperrt  gedruckt 


von  S.  Victor  zu  Xanten,  den  Chor- 
schluss  des  Domes  zu  Utrecht.  Unter 
den  einfacheren  Werken  zeichnen  sich 
aus  der  Domchor  in  Erfurt,  die  K.  zu 
Friedberg  in  Hessen,  Querschiff  und 
Chor  des  Domes  zu  Frankfurt,  die  Anna- 
kapelle zu  Heiligenstadt,  die  Frauen- 
kirche zu  Huy,  die  Marienkirche 
bei  Herford,  die  einschiffige  K.  zu  Kyll- 
burg,  die  Marienkirchen  zu  Mühlhausen 
und  Osnabrück,  das  Schiff  des  Domes 
zu  Meissen,  die  Ueberwasserk.  zu  Mün- 
ster, S.  Yincens  zu  Metz,  dieStiftsk. 
zu  Oberwesel,  die  Marienk.  zu  Reut- 
lingen, die  Minoritenk.  zu  Soest,  das 
Schiff  des  Domes  von  Tul,  der  Chor 
von  S.  Stephan  zu  Wien,  die  Stiftsk. 
zu  Wimpfen  im  Thal,  die  K.  znZwettl; 
von  Ziegelbauten  die  Capitelsk.  zu 
Cleve,  die  Klosterkirchen  zu  Doberan 
und  Ncuruppin,  die  Marienk.  zu  Lü- 
beck, die  polygone  Gertrudsk.  /zu 
Rügenwalde,  S.  Nikolaus  zu  Stral- 
sund, S.  Jacob  zu  Thom. 

In  der  zweiten  Hälfte  des  14.  J.  sinkt 
die  Baukunst  von  der  bisher  behaupte- 
ten Höhe  merklich  herab.  Am  auffallend- 
sten zeigt  sich  dies  in  Prag  und  Ulm. 
Die  Schafte  und  Dienste  entbehren  oft 
der  Kapitaler,  wobei  namentlich  in  den 
Basiliken  die  Gewölberippen  und  Schei- 
debogenglieder  sich  in  den  nun  gewöhn- 
lich reich  gebildeten  Schaft-  und  Dienst- 
gliederungen fortzusetzen  pflegen.  In 
anderen  Fällen  sind  zwar  Spitäler  vor- 
handen, aber  keine  Dienste,  und  die 
Grundform  des  Schaftes  ist  auf  den  Kreis 
oder  auf  das  Achteck  reducirt  (was  übri- 
gens bereits  in  den  vorhergehenden  Pe- 
rioden bei  vielen  einfachen  Werken  vor- 
kommt). An  die  Stelle  der  Kreuzge- 
wölbe treten  namentlich  bei  Ziegelbauten 
oft  Stemge  wölbe.  Hierhin  gehören  der 
Münsterchor  i.  Aachen,  d.  L  i  e  d  f  r  a  u  e  n  k. 
in  Antwerpen,  der  Chor  der  Marienk. 
in  Bamberg,  S.  Waltrudis  zu  Bergen 
im  Hennegau,  der  Domchor  in  Colin, 
die  Dominicanerk.  in  Dortmund,  die  hl. 
Kreuzk.  in  schwäbisch  Gmünd,  die 
Frauenk.  zu  Hai,  der  Dom  zu  Havel- 
berg, S.  Elisabeth  zu  Kaschau,  S. 
Peter  zu  Löwen,  die  Frauenk.  und  der 
Chor  von  S.  Sebald  zu  Nürnberg,  der 
Dom  zu  Prag,  die  Wiesenk,  zu  Soest, 
der  SO  Thunn  und  das  Schiff  von  S. 
Stephan  zu  Wien;  von  Ziegelbauten  die 
Katharinenk.  zu  Brandenburg,  das  Schiff 
der  Marienk.  zu  Breslau,  die  Marienk. 
zu  Königsberg  in  der  Neumark.  Aelteren 
Anlagen  verwandt  ist  die  Kp.  zu  Fran* 


14 


Kmutgcschichtliche  Uebenicht. 


kenberg,  der  Chor  der  Kl.  K.  zu  Ileili- 
genkrcuz  bei  Wien,  die  oinschifügo  K. 
auf  dem  Oybin,  die  K.  zu  Strassongel. 
—  Yorzaghche  Meister  dieser  Zeit  sind 
Heinrich  und  Peter  Arier,  Heinrich  von 
Hesserode,  Wenzel  (von  Klöstern euburg?). 
Die  Werke  der  sputgothischen  Periode, 
welche  das  1 5.  J.,  besonders  dessen  zweite 
Hälfte  und  die  erste  des  K».  begreift, 
zeigen  oft  noch  grössere,  zuweilen  über- 
triebene Höhe,  wahrend  in  den  Einzeln- 
heiten das  Emporstreben  minder  ent- 
schieden ausgesprochen  zu  sein  pflegt. 
Es  machen  sich  hier  besonders  im  Mass- 
und Laubwerk  vielfach  gesuchte,  unschöne 
und  z.  Tbl.  trockene  Formen  geltend. 
Bei  den  Wimbergen  wird  die  geradlinige» 
Giebelform  durch  eine  geschweifte,  den 
sogenannten  Eselsrückcn,  der  übrigens 
schon  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  J. 
vorkommt,  verdrängt.  Die  Schafte  sind 
rund  oder  achteckig,  meist  ohne  Dienste 
und  Kapitaler;  wo  sie  sich  reicher  ge- 
bildet zeigen,  ist  ihre  Gliedeiiing  unor- 
ganiach  und  in  Bezug  auf  die  Gewölbe 
meist  willkürhch ;  letztere  zeigen  gewöhn- 
hch  netzartig  verschlungene  Ilippcn.  Die 
Schiffe  erhalten  fast  immer  gleiche  Höhe. 
Nicht  selt^^n  tritt  aber  dennoch  wiederum 
eine  Stockwerks bildung  ein,  indem  durch 
unterwölbte  oder  an  den  Wänden  dor 
Seitenscluffe  ausgekragte  Emporen  die 
Anlage  von  zwei  Fensterreihen  über  ein- 
ander veranlasst  wird  (Annaberg,  hl.  Geist- 
kirche zu  Heidelberg,  Marktk.  und  Schi. 
Kp.  zu  Halle,  S.  Leonhard  zu  Frankfurt 
a.  M.,  Hauptk.  zu  Hermanustadt,  Kidrich, 
S.  Columba  u.  S.  Peter  zu  Köln,  S.  Bar- 
bara zu  Kuttenberg,  S.  Lorenzchor  zu 
Nürnberg,  Oberdiebach,  S.  Goar,  Steina- 
kirchen,  Schl.K.  zu  Wittenbeig,  Marienk. 
zu  Zwickau).  Das  Aeusserc  wird  bei  den 
meisten  Werken  durch  Weglassen  der 
Fialen,  Wimberge  und  Dachgalerion  im- 
mer einfacher,  namentli(;h  am  Langhaus. 
(Das  Gegentheil  iindct  bei  vielen  Ziegel- 
bauten statt).  Dagegen  zeichnen  sich 
die  Thürmc  nicht  selten  dnrch  reiche 
Pracht  aus,  so  in  Antweq)en  (Liebfrau- 
enk.),  Breda,  Es.sling(>n,  1^'rankfurt  a.  M., 
Landshut,  Mechehi,  Strassburg  (Münster), 
Thann,  Ulm,  Wien,  Würzburg  ^Lieh- 
frauenk.).  Es  sind  aus  dieser  Zeit  na- 
mentlich folgende  Werke  hervorzuheben : 
die  Schi.  K.  zu  Altenburg,  die  K.  zu  Bo- 
cholt, der  (-bor  der  Liebfrauenk.  zu  C-ob- 
lenz,  die  Kp.  zu  Cues,  S.  Georg  zu  Din- 
kelsbühl,  die  Kp.  zu  Donuersmark,  die 
Sdüffe  des  Doms  und  der  Severik.  zu 
Erflirty  die  Franeuk.  zu  EisUngeny  du 


Seh.  des  Domes  zn  Freiberg,  der  Chor 
von  S.  Kilian  zu  Heilbronn,  die  Kp.  lal 
die  K.  zu  Kidrich,  der  Chor  von  S.  An- 
dreas zu  Köln,  die  Dechanteik.  zn  Kn- 
mau,  S.  Barbara  zu  Kuttenberg,  & 
Lambert  zu  Münster,  die  Stiftsk.  n 
Nottuln,  der  Chor  der  Pflc.  zu  Salzboif, 
die  K.  zu  S.  Wendel,  die  Stadtk.  n 
Schmal kal den ,  das  Acutort  des  Stnui- 
burger  Mtlnsterthurms ,  die  Stiftsk.  i 
Stuttgart,  die  Seitenschiffe  n.  der  Thuna 
des  Ulmer  Münsters,  Maria-Stiega 
zu  Wien,  S.  Maria  zu  Zwickau;  von  Zif- 


München,  die  Kl.  K.  zuPelplin,  die  Mi- 
rienk.  zu  Stargard,  der  Dom  u.  S.  Ma- 
ria zu  Stendal,  S.  Katharina  zu  Wüsnack. 
—  Ausgezeichnete  Werkmeister  dicsn 
Zeit  sind  in  Strassburg  Johann  Hfllti 
t  144U,  in  Schwaben  Hans  iL  Matthins 
Höbliiiger  ft  1482  u.  I5(I5,  Ulrich  and 
Matthäus  Knsinger  tt  1-^'^^  n.  1463;  in 
Bayern  Hans  Stainmez  f  1432,  Connd 
Koritzer  f  "ach  1474;  in  Wien  Michel 
Weinwunn  t  um  14  to,  Hans  v.  Bracha- 
dicz  t  nach  14:)3;  in  Böhmen  Matthias 
llcisek  t  li>(»5V,  Benesch  von  Laon 
t  1531;  in  Sachsen  Aniold  Bcstürüng; 
in  Niederiand  Matthäus  van  Layens 
t  J4S3  oder  .h4,  Jan  van  Kuvsbrocck  t 
na<'h  14b3,  Sulpiz  van  Vorst  f  1439. 

Im  10.  J.  versinkt  der  gothisclie  Stfl 
nach  und  nach  theils  in  Nüchternheit 
wo  er  zuweilen  ein  fast  romanisches  An- 
sehen gewinnt  (Theile  des  Kirch thumi 
zu  Kltcn,  Heiliggi-abkapelle  zu  Woilbur^, 
theils  in  monströses  Wesen  (uni('>rmlicli 
grosse  Sockel,  NaehbiUhnig  vtui  Baum- 
stämmen, und  Astwerk,  raupennrtiff  ge- 
krünmiten  Fialen:  Dom  zu  Merseburg, 
Benedictinerk.  zn  Chemnitz).  Die  Ge- 
wölbe, Fenster-  und  Thürbögen  werden 
immer  flacher  und  gedrückter,  alle  Ein- 
zelnheiten immer  trockener  und  roanie- 
rirter.  Trotzdem  wurden  in  der  ersten 
Hälfte  des  J.  noch  Bauten  ausgefilhrt, 
die  einen  erfreulicheren  Anblick  gewah- 
ren, als  die  meisten  Werke  der  deutschen 
,,llenaissance^*  (s.  u.),  so  der  Thurm  der 
Pfarrk.  zu  Botzen ,  der  an  S.  Andreas 
zu  Braunsrhweig  (oberer  l'heil),  das 
Schitr  der  Liebfrauenk.  zu  Halle,  die 
Kirchen  zu  Laun.  Lüdinghausen,  Pilsen, 
Schladming,  der  Oelberg  zu  Speier. 

Von  Klosteranlag4>n  zeichnen  sich  ans 
frühgothischer  Zeit  die  Kreuzgänge  eu 
Klostenieuburg  (nebst  Brunuenkp.),  Maul- 
bronn ( W  Flflgel) ,  am  Dom  zu  £Irfort 
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( W  Flügel),  am  Dom  von  Tnl,  zu  Wim- 
pfen  im  Thal,  aus  der  mittleren  Periode 
die  zu  Marienfeld,  Neuberg,  Walkenried, 
aas  der  spätgothisclien  die  zu  Beben- 
hausen, an  den  Domen  von  Basel,  Con- 
Btanz,  Mainz,  S.  Ser^atius  zu  Maestricht 
nnddasRefectorium  zu  Bebenhausen  aus. 

Yon  kleinereu  Architekturen  sind  aus 
der  Frfthzeit  die  Lettner  in  Gelnhausen 
und  Naumburg,  aus  der  Blüthezeit  das 
Hochkreuz  bei  Godesberg,  der  Hochaltar 
in  Marburg,  der  derBergk.  vor  Herford, 
die  Lettner  in  Marburg,  Oberwesel  und 
Wetzlar,  die  Mariensäule  bei  Wiener- 
neustadt,  aus  der  Spätzeit  der  Ueberbau 
des  Taufsteins  in  der  Erfurter  Severik., 
die  Tabernakel  der  Dominicanerk.  zu 
Dortmund,  der  Stiftsk.  zu  Fritzlar,  der 
Petersk.  zu  Löwen,  der  Lorenzk.  zu 
Nürnberg,  des  Ulmer  Münsters,  die  Lett- 
ner der  Dome  von  Halberstadt  und  Mün- 
ster, der  Taufstein  und  das  hl.  Grab  in 
Reutlingen,  die  Kanzeln  in  den  Domen 
von  Strassburg  und  Wien  zu  nennen. 

Die  gothische  Architektur  der  Profan- 
bauten schliesst  sich  in  den  Details  eng 
an  die  kirchliche  an.  Ausgezeichnete 
Werke  dieser  Art  sind  aus  früher  Zeit 
der  Saalbau  des  Marburger  Schlosses, 
das  Hochschloss  zu  Marienburg,  die  Tuch- 
hallen in  Ypem,  aus  der  mittleren  Pe- 
riode die  Rathhäuser  in  Braunschweig, 
Brügge,  Münster  und  Tangermünde,  das 
Schloss  zu  Heilsberg,  das  Mittelschloss 
und  Theile  des  Hochschlosses  zu  Marien- 
burg, der  schöne  Bnmnen  zu  Nürnberg; 
ans  der  Spätzeit  die  Rathhäuser  in  Bres- 
lau, Brüssel,  Gent,  Hannover,  Löwen, 
Marienburg,  Wesel,  der  Artushof  in  Dan- 
zig,  der  Gürzenich  und  der  Rathhaus- 
thnrm  in  Köln,  das  Bischofshaus  in  Kut- 
tenberg, die  Stadtthore  von  Lübeck  und 
Stendal,  das  Schloss  in  Meissen,  Häuser 
von  Ziegeln  in  Greifswald,  Hannover, 
Rostock,  Wismar,  von  Fachwerk  in  Braun- 
schweig,  Halberstadt,  Wernigerode. 

Schon  in  der  ersten  Hälfte  des  1 5.  J. 
war  in  Italien  jene  Nachahmung  römisch- 
heidnischer  Formen  aufgekommen,  welche 
man  den  Styl  der  Wiedergeburt 
ffranzösisch  renaissance)  nannte.  Im  An- 
rang  des  16.  J.  fand  sie  in  Frankreich 
Bingang  und  drang  von  da  aus  unauf- 
haltsam in  Deutschland  ein.  In  Augs- 
burg und  Krakau  war  sie  schon  in  den 
ersten  Jahren  des  16.  J.  unmittelbar  aus 
[talien  eingeführt  worden.  Zuerst  ver- 
band man  sie  noch  mit  gothischen  For- 
mea,  so  beim  Kirchihurm  in  Zerbst^  dem 


Rheinkrahn  in  Andernach,  der  Börse  in 
Antwerpen,  dem  Galeriebau  und  anderen 
Theilen  des  Heidelberger  Schlosses,  dem 
Justizpallast  in  Lüttich,  dem  Tuchersehen 
und  anderen  Wolmhäusem  in  Nürnberg, 
den  Rathhäuscrn  in  Oudenaerde  (noch 
fast  rein  g.),  Stargard  und  Ulm,  dem 
Bau  des  Königs  Wladislaw  auf  dem  Hrad- 
schin  in  Prag  (vielleicht  dem  ältesten 
deutschen  Werke  dieser  Art),  dem  Lieb- 
frauenstift  in  Strassburg,  dem  Schlüss- 
chen in  Zell  an  der  Mosel  *).  Bald  aber 
warf  man  alle  die  reichen  Mittel  bei 
Seite,  welche  die  christliche  Baukunst 
in  einer  Entwicklung  ohne  Gleichen  wäh- 
rend vieler  Jahrhunderte  errungen  hatte. 
Mit  seltenen  Ausnahmen  entbehren  die 
Werke  der  „Renaissance**  des  wahren 
Lebens,  der  inneren  Nothwendigkeit  und 
tragen  das  Gepräge  willkürlicher  Aeusser- 
lichkeit    oder    geistloser   Nüchternheit. 

*)  Aus  dem  17.  J.  mögen  hier  einige 
Kirchen  genannt  werden»  die  vom  gothi- 
schen Styl  mehr  oder  weniger  beibehiel- 
ten: in  Baden  die  Kirchen  zu  Neckarbi- 
schofiheim  1612,  Bodersweier  1616,  Linx 
1619.  —  In  Schwaben  die  zu  Kleiningen- 
heim  bei  Besigheim  1601,  Freudenstadt 
1601-8,  Waidenbuch  1607,  Anirichshau- 
sen  1614-21,  Kfintelsau  1617-18.  —  Im 
Würzburgischen  viele  Bauten  des  Bicchols 
Julius  — InUetsen  d.  Henedictinernonnenk. 
zu  Fulda  1626  fegr.,  die  Kalharinenk.  tu 
Frankfurt  a.  M.  1 680-82. »  Am  Niederrhein 
S.  Georg  zu  Coblenz  1618,  dieJesuilen- 
kirche  daselbst  1609-17,  die  zu  Köln  1621- 
29,  Uoornick  und  Münstereifel,  die  Fran- 
ciskanerk.zu  Boppard,  1626-62,  dieKirch- 
hofski).  zu  Leutesdorf  um  1650,  das  Seh. 
der  rfk.  zu  Cochem,  die  K.  zu  Saarburg. 
—  In  Belgien  die  Capuzinerk.  zu  Gent 
1632,  die  S.  Feiersabtei  daselbst  1636, 
die  K.  zu  Loesingen  bei  Ypem  1682.  — 
Aus  dem  Anfang  des  18.  Jahrh.  stammt 
die  kolossale  lunfschiflige  Kirche  zu 
Kladrau  in  Böhmen,  der  Chor  zu  Mauer- 
mHnster  im  Elsass,  die  evangelische 
Kirche  zu  Speier  1701-17,  die  Barba- 
rak, zu  Coblenz  1707,  die  Jesuitenk.  zu 
Bonn  1717,  die  K.  zu  Miederbreisig  1718. 

Die  Wiedererweckung  (nicht  Nachah- 
mung) des  gothischen  Styls;  auf  der  in 
unserer  Zeit  die  einzige  Hoffnung  einer 
neuen  Rlüthe  der  Baukunst  beruht,  knOpIt 
sich  an  die  Wiederherstellung  und  den 
Ausbau  des  Domes  von  Köln.  Unter  den 
neuen  gothischen  Kirchen  zeichnen  iidi 
die  Nikoiaik.  zn  Hamburgs  die  AuIl«  vsl 
München,  d\«L  NoVVvV.  iia  ^\«<^  vqa. 
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Die  Kirchen,  soweit  sie  nicht  Ueber- 
setKiingen  aus  dem  gotliischon  sind,  wie 
die  Maricnk.  211  VTolfenbattel  und  der 
Oberbau  am  Kiliansthurm  zu  Heiibronn, 
gelingen  diesem  Styl  meist  am  wenigsten. 
Uebngens  kommen  sie  besonders  als  Be- 
standtheile  von  Schlüssbaut cii  vor,  welche 
seine  Hauptleistnngeu  bihlen.  Unter  die- 
sen sind  aer  Otto-Heinrichs-Bau  im  Hei- 
delberger ScUl.,   das  Schloss  zu  Gade- 


busch,  Theilc  der  Schlösser  su  Gflttrov, 
Schwerin  u.  Wismar,  das  Balveden  a 
Prag,  die  Burg  Pürglitz,  das  SchL  zn  T» 
gau  herv(»rzuheben,  von  anderen  Banta 
der  Schuhhof  in  Halberstadt,  das  Gm(- 
hnus  zum  Kitter  in  Heidelberg,  der  ki- 
der durch  einen  geschmacklosen  Neoba 
verdrängte  ApothekerflQgel  am  RatlikM 
zu  Haimovor,  die  Vorhatle  am  KatUiH 
zu  Küln. 


Bildende  Künste. 


Die  bildenden  Künste  entwickelten  sich 
im  Anschluss  an  die  Baukunst,  deren 
Werke  ihnen  Grundlage  und  Obdach 
boten.  Wie  die  Malerei  besonders  in  der 
altchristhchen  und  romanischen  Zeit  an 
den  Wand-  und  Gewöibflächeu ,  in  der 
gothischcn  vornehmlich  in  den  Fensteni 
mit  ihren  fiu'bigen  Darstellungen,  so  ent- 
faltete die  Sculptur  an  den  Portalen  in 
plastischen  Gebilden  die  heilige  Geschichte 
beider  Testamente  und  zugleich  das  Ver- 
hältniss  der  Menschheit  zu  der  in  Christo 
geoflfenbarten  Wahrheit,  zu  der  durch 
seinen  Kreuzestod  gestifteten  Versöhnung 
mit  Gott  und  die  davon  abhängige  Selig- 
keit oder  Verdammniss  *).  Die  Formen, 
welche  ihnen  dazu  im  Anfang  zu  Gebote 
standen,  waren,  wie  in  der  Baukunst,  die 
des  römischen  Heidenthums  im  Stadium 
der  Verderbniss,  mithin  für  den  eben 
angegebenen  Zweck  so  imgeeiguet  als 
möglich.  Dieser  Umstand  und  die  ganze 
Simiesweisc  jener  Zeit  begünstigte  eine 


*)  Diese  Dfir8lelluns;en  hallen  ihren 
guten  Grund.  Da  viele  Leute  nicht  lesen 
konnten  und  noch  viel  weniger  eine  Bi- 
bel bestisen ,  so  niusste  die  Kenntniss 
der  hl.  Geschichte  durch  die  Gemälde 
und  Hildiiereien  der  K.  dem  Volke  ver- 
mittelt werden.  Die  Kunstwerke  der  K. 
waren  für  das  Volk  eine  BiUlorbihel,  die 
zum  Unlerriclit  desselben  diente,  wie  die 
sogenannlcn  ArmenbibeUi  (biblia  paupe- 
rum)  in  den  llundscliririen  u.  llolzdrucken. 
In  den  grossen  Kirchen  waren  daher  das 
alte  und  neue  Testament  im  Zusammen- 
hang ihrer  llnuptiheile  abgebildet,  in  klei- 
neren die  hauptsächlichsten  dofrmaiischen 
Beziehungen  dargestellt.  Dazu  kamen 
freilich  auch  die  Legenden  der  Kirchen- 
patrone und  anderer  Ueiligen,  die  durch 
die  Erklärungen  der  Geistlichkeit  dem 
Volke  verttindiich  blieben.  ^  Mone,  Zeit- 
schrift 1852,  S.  7. 


sj-mbolischc  Form  der  Darstellung ,  im 
sie  durch  die  vorbildtichen  Begebenh» 
ton  des  alten  Bundes  und  die  GTeicliiiHi' 
reden  des  Heilandes  und  seiner  ApcMtd 
bereits  gegeben  war.  Als  Beispiele  k/tt 
torer  Art  neniiou  wir  das  Bild  des  gnta 
Hirten,  der  seine  Heerde  weidet,  tAÄt, 
das  verlorene  Schaf  in  der  Wüste  focht 
und,  wenn  er  es  gefunden,  anff  teüie 
Achsel  logt  mit  Freuden.  Im  Gcgnwiti 
zu  ihm  den  Löwen ,  das  Bild  des  Ycr* 
derbors,  der  umhergeht  und  sndit,  wi- 
chen er  verschlinge.  Als  Beispiel  ent^ 
rer  Art  die  Opfenmg  Isaacs  durch  Ab» 
ham  als  Vorbild  des  Opfertodea  Ghriili; 
Jona,  der  vom  Fisch  verschlungen,  nach 
drei  Tagen  unversehrt  wieder  ausgespiMi 
wurde,  als  Vorbild  der  Auferstehung  dei 
Herrn. 

Ausser  den  Gemülden  kommen  die  flk 
den  Cultus  erforderlichen  Bücher  xai 
Gerathe  in  Betracht,  welche  die  bilda- 
den  Künste  auszuschmücken  hatten.  Da* 
hin  gehören  die  Elfenboinschnitzweili 
der  Buchdeckel  und  Diptychen  (BibH»' 
thekon  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  G^ 
tha,  S.  Gallen,  AVürzburg),  die  matai* 
sehen  Aussclunückungen  der  hl.  Bücta 
(Miniaturen),  die  Prachtgeräthe,  naiaart- 
lich  fllr  den  Altardionst  (Emmerich,  El- 
sen, Kremsmünster,  Limburg  a.  d.  Laln^ 
Ausserdem  sind  noch  die  Erzthüren  imi 
-Gitter  des  Aachener  Münsters  zn  nei- 
nen.  Die  Portal-  und  andere  monomea- 
tale  Bildnerei  kam  erst  später  in  Atf 
nähme.  Ebenso  die  TafelmalereL  Mm 
brachte  über  den  Altären  noch  kein 
Gemälde  an.  Ihre  Stelle  vertraten  A 
Mosaiken  und  Wandgemälde  der  Anrii 
und  des  Triumphbogens  (wovon  uidili 
erhalten  ist)  und  die  Elfenoeindiptyche^ 
welche  die  Bischöfe  auf  die  Altäre  stelltei 

Der  St^'l  dieser  Werke  ist  in  den  it 
testen  Zeiten  der  römische;  nur  sind  ik 
Formen  zwar  steifer  und  trockener,  abei 


Knnstgeschicbtlicbe  Ueberdckl 


17 


doch  von  einem  ganz  anderen  Qeiste  be- 
seelt Die  Gestalten  sind  grossartig  ge- 
zeichnet, in  Miene  und  Bewegung  ernst 
und  würdig,  die  weiten  Gewänder,  welche 
nur  Gesicht^  Hände  und  Fasse  unbedeckt 
lassen,  zeigen  ein£iu;he  grosse  Falten. 
So  in  den  ersten  Jahrhunderten  nach 
Gonstantin.  Später  versinkt  die  bildende 
Konst  in  zunehmende  Rohheit  (Evange- 
liar  von  S.  Emmeram  in  der  Münchener 
Bibliothek,  Diptychon  Tutilos  in  S.  Gal- 
len, Kelch  in  Kremsmünster)  und  erlei- 
det namentlich  was  die  Malerei  betrifft, 
mehrfachen  Einfluss  der  byzantinischen 
(oBtrömischen)  Kunstweise,  die,  etwa  seit 
dem  6.  J.  ausgebildet,  besonders  durch 
symmetrische  Anordnung  und  übertrie- 
ben lanffe  Verhältnisse  der  Gestalten, 
durch  überladenen  Reichthum  der  Ge- 
wandung, der  nur  unförmliche  Umrisse 
xulässt,  durch  Anwendung  goldener  oder 
teppichartiger  Hintergründe  charakteri- 
sirt  und  durch  eine  geschickte,  fleissige 
ins  Einzelne  gehende  Ausführung  vor 
allen  altchristlichen  ausgezeichnet  ist 

Die  Bildnerei  der  romanischen 
Kunstperiode  bildet  die  anmittelbare 
Fortsetzung  der  altchristlichen.  Sie  lehnt 
sich  zuerst  im  Ganzen  an  die  bvzanti- 
nische  Weise  an,  von  der  sie  sich  aber 
im  Laufe  des  12.  J.  mehr  lud  mehr  frei 
macht  Viele  ihrer  Werke  tragen  die 
Spuren  eines  gröberen  oder  feineren  Na- 
toralismus.  Zuletzt,  namentlich  im  13. 
J.,  erhebt  sie  sich  zu  hoher  Majestät 
der  Gestalten,  die  im  Verein  mit  der 
durch  das  Christenthum  hervorgerufenen 
Innerlichkeit  und  gläubigen  Hingebung 
zuweUen  die  ergreuendste  Wirkung  er- 
zeugt Zu  hoher  Blüthe  gelangten  in 
dieser  Zeit  die  bildenden  Künste  nament- 
lich in  den  sächsischen  und  fränkischen 
Landen,  während  im  südlichen  Deutsch- 
land, namentlich  im  Elsass,  in  der  Schweiz, 
in  Schwaben  und  Bayern  mehr  ein  rohes 
phantastisches  Wesen  hervortritt 

Zu  den  ältesten  Werken  der  romani- 
schen Bildnerei  gehören  die  Erzarbeiten. 
Aus  dem  1 1.  J.  stammen  die  mit  Reliefs 
geschmückten  Thürflügel  zu  Augsburg 
und  Hildesheim,  die  Säule  auf  dem  Dom- 

Elatz  und  die  Kronleuchter  zu  Hildes- 
eim.  der  „Crodoaltar*^  zu  Goslar,  Grab- 
relieq)latten  in  den  Domen  von  Magde- 
burg und  Merseburg.  Aus  dem  19.  und 
13.  J.  stammen  die  Thüren  zu  Gnesen 
und  Nowgorod,  die  Taufbecken  in  Lüttich, 
Osnabrück  und  Hildesheim,  der  Löwe 
zu  Braunschweig,  Grabplatten  im  Dome 
SU  Magdeburg,  in  der  Liebfraaenk.  zu 


Halberstadt,  Kronleuchter  zu  Aachen  und 
Komburg,  Candelaber  su  Bambei^  und 
Essen,  der  Leuchterschaft  zu  Kloster- 
neuburg, der  Lenchterfuss  zu  Prag.  Weih- 
rauchgemsse in  Buchholz  und  Mainz,  der 
Kaiserstuhl  aus  Goslar.  Unter  ihnen 
zeichnen  sich  namentlich  die  Kirchenge- 
räthe  durch  symbohscheDarsteUungenaus. 

An  die  Erzarbeiten  schliessen  sidi  die 
goldenen  oder  vergoldeten  Prachtgeräthe 
an,  die  in  der  Regel  mit  getriebenen 
oder  gravirten,  oft  auch  durch  fiirbiges 
Email  gebildeten  Ornamenten  und  mit 
figürlichen  Darstellunp^en  ans  der  heil 
Geschichte  oder  tiefsinnig  symbolischen 
Inhalts  verzi  ert  sind:  Tra^täre  und  An- 
tipendien  zu  Admont,  im  Schlosse  zu 
Hannover,  im  Museum  zu  Köln,  in  Kom- 
burg, Siegburg,  derLiebfrauenk.  zu  Trier, 
in  Aanten,  Altargeräthe  in  der  Nikolaik. 
zu  Berlin,  dem  Schlosse  zu  Hannover, 
im  Dom,  der  Godehards-,  Kreuz-  und 
Magdalenenk.  zu  Hildesheim,  zu  Krems- 
münster, Salzburg  (Dom,  S.  Peter),  T^e- 
meszno,  Wilten,  den  christlichen  Museen 
zu  Köln  und  Münster,  dem  Domschatz 
in  Osnabrück,  Sarkopnage  u.  Reliquiare 
im  Münster  zu  Aachen ,  in  den  Domen 
von  Doomick,  Hildesheim.  Köln,  Osna- 
brück, Xanten,  in  S.  Ursula  und  S.  Ma- 
ria zur  Schnurgasse  zu  Köln,  in  den 
Kirchen  zu  Deutz^  Essen,  Kaiserswerth, 
Sayn,  Siegburg,  m  S.  Mathias  und  der 
Bibliothek  an  Trier,  in  den  Museen  zu 
Berlin  und  Darmstadt,  in  den  Schlössern 
zu  Hannover  und  Sigmaringen.  Unter 
letzteren  zeichnen  sich  besonders  die 
jüngsten  in  Aachen,  Doomick  und  Kai- 
serswerth  aus. 

Manche  von  diesen  Gegenständen,  auch 
Bischofsstäbe,  sind  mit  Filigran  und  El- 
fenbeinarbeiten ausgestattet,  welche  letz- 
teren mehrere  der  m  der  Quedlinburger 
Schlosskirche,  im  bayerischen  National- 
museum zu  München,  zu  Xanten  befind- 
liche Reliquiare  und  zwei  Tragaltäre  zu 
Molk  ganz  bedecken.  Unter  den  selbst- 
ständigeren Elfenbeinwerken  ragen  Buch- 
deckel in  der  Münchener  Bibliothek  und 
das  grosse  Crucifiz  im  Dome  zu  Bam- 
berg hervor.  Von  Holzsculpturen  sind 
fast  nur  drei  Figuren  der  Kreuzigung  zu 
Inichen,  Thürflügel  und  ein  Marienbild 
der  Maria- GapitoLsk.  zu  Köln  und  die 
herrlichen  Figuren  über  dem  Lettner  zu 
Wechselburg  bekannt 

Von  Steinbild wericen  sind  aus  dem  ll. 
J.  nur  wenige  erhalten:  in  der  Krypta 
des  Baseler  Münsters,  der  Michaelaka- 
pelle zu  Hohenzollem,  S.  Emmerani  vl 
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RegcnsbiirglPortalsc.  n.  zweiGrabmulcr?) ; 
ans  dem  12.  und  13.  J.  sind  hervorzu- 
heben die  Portadsc.  in  Kamberg  und  Ba- 
sel (Nordportale  der  Dome),  in  Doomick 
iSüdl.  Qnerschiff  des  Domos),  Erwitte, 
HUdcsheim  (S.  Godehard),  Münster  (im 
Paradies  des  Domes),  Pctcrshauscn,  Re- 

Sensburg  (S.  Jacob),  Trier  (über  dem 
Teuthur),  und  vor  allen  zu  Freiberg;  die 
Reliefe  an  den  Extemsteinen ;  die  im 
Innern  (namentlich  an  den  Chorbrüstun- 
gen)  zu  Bamberg  (Dom),  Brechten  (Tauf- 
Btein),  Halberstadt  (Licbfrauenk.),  Ha- 
mersleben,  Hccklingen  (zwischen  den  Ar- 
caden>,  Ilildoshoim  (S.Michael >,  Magde- 
burg ( Statuen  im  Chor  und  in  der  Otto- 
nenkp.  des  Domos),  u.  ganz  besonders  in 
Wechselburg  (Kanzel,  Altar  u.  Grabstein). 
Einige  dieser  Sculpturcn,  namentlich 
die  von  Freiberg  und  Wechsclburg,  neigen 
bereits  zum  gothischen  Style  hin. 

Die  Malerei  bedeckte  in  der  romani- 
schen Zeit  alle  Wände,  Holzdecken  und 
Gewulbe  theils  mit  Ornamenten  theils 
mit  figOrlichen  Darstellungen.  Im  Colo- 
riren  gins  man  bis  in  das  13.  J.  nicht  viel 
weiter,  als  dass  man  dunkle  Umrisse  mit 
Farben  eintönig  ausfüllte.  Die  bedeutend- 
sten Wandmalereien  finden  sich  im  Dom 
zu  Braunschweig,  im  Kapitclsaal  zu  Brau- 
weiler, in  der  SchlosskapcUe  zu  Friesach, 
auf  der  Empore  des  Gurker  Domes,  in 
der  Kirche  zu  Methler,  der  Todtenkapelle 
zu  Perschen,  der  Wiedenkirche  zu  Weyda 
und  besonders  in  der  Licbfrauenk.  zu 
Halberstadt,  S.  Michael  zu  Hildesheim 
(Holzdecke),  der  Taufkapelle  an  S.  Ge- 
reon zu  Köln,  der  K.  zu  Schwarzrhein- 
dorf, der  Nikolaikapelle  zu  Soest 

Tafelgemälde  bewahrt  das  National- 
museum zu  München,  das  Provinzialmu- 
scum  zu  Münster,  die  Aegidienk.  zu 
Quedlinburg,  die  Wiesenk,  zu  Soest,  der 
Dom  zu  Worms.  Gewebte  Teppiche  der 
Dom  zu  Halberstadt?,  die  Stiftsk.  zu  Qued- 
linburg. Mosükcn  aus  Steinen,  wie  sie 
zur  Ausschmückung  der  Fussböden  und 
Grabsteine  vorkommen,  das  Museum  zu 
Bonn,  die  Gereonskr^'pta  zu  Köln,  solche 
aus  mehrfarbiger  Ziegelmasse,  welche 
indess  zum  Theil  erst  der  folgenden  Pe- 
riode angehören,  die  Kirchen  in  Althof, 
Ammensfeben,  Laach,  Sponheim,  das 
Dresdener  Yereinsmuseum,  die  Lorenzkp. 
am  Dom  zu  Hildesheim. 

Von  Werken  der  bereits  um  das  Jahr 
1000  in  Bayern  (Tegemsee)  schwunghaft 
betriebenen  Glasmalerei  sind  aus  so  firü- 
her  Zeit  nur  fünf  Kolossalfiguren  im  Dome 
zu  Augsburg  erhalten,  während  die  übri- 


gen romanischen  Glasgemftlde  froheilai 
aus  dem  Ende  des  12.  J.  (8.  Patroda 
zu  Soest,  Veitsberg),  meist  aber  erst  m 
dem  13.  J.  (Gelnhausen,  Gratxer  Leechk, 
Heiligenkreuz  in  Oestexreich,  Heinai- 
heim ,  Klostemeuborg ,  S.  Kunibert  ■ 
Köln,  Legden,  Neaweiler)  henflhm. 

Das  wichtigste  romanische  DenW 
der  Malerei  ist  der  „Verdiiner  Aitai' i 
Klostemeuburg.  Andere  Schmelsa* 
reien,  z.  Tbl.  noch  ans  dem  Schlna  ■ 
vorigen  Periode  herrührend ,  wo  dNi 
Kunst  aus  Byzanz  in  Deutschland  ä|^ 
fnhrt  wurde,  um  hier  in  der  romamfcks 
Zeit  zu  hoher  Blüthe  und  groB8arli|v 
Ausübung,  namentlich  in  Köln,  subbi- 

Sen,   sind  schon  oben  bei  den  WoftB 
er  Goldschmiedekunst  erwfthnt  voite 

Im  Laufe  des  13.  J.  entwickelt  aA 
im  Gefolge  der  Baukunst  auch  ia  4m 
bildenden  Künsten  ein  neuer  St^,  iv 
gothische,  dessen  Daner  sich  Büttl 
genommen  nur  bis  zur  Mitte  des  tLl 
erstreckt 

In  den  Gestalten  spricht  sich  dicMli 
Sinnesrichtung  aus,  die  in  den  WerioB 
der  Architektur  das  Emporstreboi  wi 
die  Belebung  der  Masse  erzengt  htft 
Sie  sind  fein  ujid  schlank  gebildet,  iq|> 
in  Haltung  und  Bewegimg  zarten  Scbrai 
in  Miene  und  Blick  Innigkeit  und  Sdi- 
sucht  nach  den  unvergänglichen  GflMB 
des  ewigen  Lebens.  Die  Gewftnder  Vil- 
len in  langen  weich  geschwungenen  Fal- 
ten herab. 

Freilich  kommen  diese  Vorzflge  aa^^ 
bildet  und  vereinigt  nur  bei  den  besia 
Werken  vor,  die  an  Zahl  hinter  do 
Hand  Werksarbeiten  der  vom  14.  J.  ani* 
Kunstübnng  übernehmenden  ZOnfte  «A 
zurikckstchen. 

Die  Persönlichkeiten  der  hl.  GeschkiM 
werden  individueller  dargestellt  als  Ul- 
her.  Vor  allen  wird  das  Leben  und  Lei- 
den und  die  Herrhchkeit  des  GoltM- 
sohnes  bis  ins  Einzelne  verffegenw&rtj|l. 
Die  Mächte,  die  den  Mensc-hen  ins  Ter 
derben  zu  stürzen  suchen,  das  Beki 
der  Finstemiss;  die  Engel  Gottes,  de 
Boten  des  Heiles ;  die  Apostel  und  Pl«- 
pheten,  die  Träger  der  göttlichen  Off» 
banmg.  werden  bildlich  voi^efiünt 
Ausserdem  l)ieten  die  Legenden,  die  na* 
tionalen  Dichtungen,  die  grossen  natio- 
nalen Persönliclikeiten  reichen  Stoff  der 
Darstellung. 

Im  Laufe  des  15.  J.  und  besondcn 
seit  dessen  Mitte  macht  sich  in  der  bil- 
denden Kunst  ein  gewisses  naturalisti- 
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gches  Streben  geltend.  Die  Gestalten 
Oitbehren  meist  jenes  idealen  Zuges,  was 
sich  schon  in  ihrer  gedrungeneren  Statur, 
noch  mehr  aber  in  ihrer  Gesichtsbildung 
seigt  Wenn  anfongs  die  edle  christ- 
liche Gesinnung  der  Meister  noch  in 
ihren  Werken  hervortritt,  so  kommt  seit 
Beg^n  des  16  J.  oft  nur  noch  die  ge- 
meine Wirklichkeit  zu  ihrem  Rechte. 

Eine  Eigenthümlichkeit  der  gothischcn 
Scnlptnren  besteht  in  ihrer  durchgängi- 
gen Bemalung,  wodurch  allein  sie  der 
obengenannten  Vorzüge  in  vollem  Masse 
theilhaftig  werden  konnten. 

Unter  den  Steinscnlpturcn  sind  in  erster 
Beihe  die  der  Portale  zn  nennen,  von 
welchen  die  ältesten  an  den  Domon  zu 
Bamberg  ^Südostporta^  und  Paderborn 
(Südwestp.),  der  Liebfrauenk.  zu  Trier, 
am  Südportal  der  Stiftsk.  zu  Wetzlar 
noch  mehr  oder  weniger  den  romanischen 
verwandt  erscheinen.  Weiter  fortgeschrit- 
tene, z.  Tbl.  vollendete  Ausbildimg  des 
Btyls  zeigen  die  der  Dome  zu  Augsburg, 
Freiburg  LB.  (W  Portal),  Köhi  (dgl.), 
llaini  (Eingang  zum  Kreuzgaiig),  Mag- 
deburg (N  PortT,  Mcissen  (S  Port.),  Strass- 
bmg,  an  der  l^rauen-,  Lorenz-  und  Se- 
balduskirche  (Brautthür)  zu  Nürnberg, 
dem  Kapellenthurm  zu  Rottweil,  der  Wie- 
lank.  zn  Soest,  der  Stiftsk.  zu  Wetzlar 
(IF  Portal).  Spätgothisch  sind  die  zu 
Annaberg  (schöne  Pforte),  Oberdischin- 
gen,  Stuttgart  (Apostelthor  der  Stiftsk.), 
mmpfen  (Comelienk.). 

Von  Statuen,  die  im  Innern,  meist  an 
Diensten  und -Schäften,  unter  Baldachi- 
nen aufgestellt  sind,  zeichnen  sich  die 
irühgothischen  im  Westchor  des  Naum- 
burger Domes,  die  späteren  im  Schiffe 
des  Freiburger  Mtlnsters,  im  Kölner  Dom- 
chor, am  Hochaltar  der  Elisabethk.  zu 
Marburg,  im  Dom  zu  Magdeburg  (zwei 
Marienstatuen),  im  Domchor  zu  Meissen, 
im  Ostchor  aer  Nürnberg.  Sebaldusk. 
(Verkündigung),  am  Erwinspfeiler  im 
Strassburger  Münster:  von  im  Freien 
aufgestellten  Werken  das  Denkmal  Otto's 
des  Grossen  zu  Magdeburg,  die  Statuen 
am  schönen  Brunnen  zu  Nürnberg  und 
aus  späterer  Zeit  die  Stationen  sammt 
dem  Oelberg  am  Johaimiskirchhof  zu 
Nürnberg  imd  der  Oelberg  an  S.  Lcon- 
bard  zu  Stuttgart  aus.  Unter  den  er- 
wähnten Stcinsculpturen  mögen  die  im 
Mainzer  und  Magdeburger  Dom,  im  Chor 
und  am  Thurmportal  des  Kölner  Doms 
und  am  Nürnberger  Brunnen  die  vorztlg- 
lichsten  sein. 

Von  Steinstatuen  auf  Grabmälem,  bei 


welchen  das  Streben  nach  einfacher  Le- 
benswahrheit zuerst  hervortritt,  sind  die 
bedeutendsten  zu  Biebrich,  Braunschweig 
(Dom),  Breslau  (Krenzk.),  Lichtenthu 
(Irmengard),  Magdeburg  (Erzbischof  Otto 
im  Dom),  Marburg  (Landgrafen  Conrad 
und  Heinrich  der  Eiserne),  Wiesbaden 
(Diether  IV.  im  Museum)  und  ans  spät- 
gothischer  Zeit  im  Dome  zu  Mainz  (Adal- 
bert  von  Sachsen,  Jacob  v.  Liebenstein). 

Von  Bronzegrabmälem  finden  sich  aus- 
gezeichnete Beispiele  in  den  Domen  von 
Köhi  und  Lübeck.  Von  Metallgrabplat- 
ten mit  eingegrabenen  Umrissen,  wie  sie 
in  grosser  Zahl  in  den  deutschen  Ostsee- 
ländem,  wahrscheinlich  in  Lübeck  gefer- 
tigt wurden,  finden  sich  die  meisten  und 
schönsten  in  Lübeck  selbst,  andere  in 
Schwerin,  Stralsund  und  Thom  und  eben- 
so vorzügliche  von  niederländischer  Ar- 
beit im  Dom  zu  Brügge. 

Von  sonstigen  Bronzebildwerken  ist 
die  S.  Georgsstatue  auf  demPragerSchloss- 
hofe  rühmend  hervorzuheben. 

Bronze,  Messing,  Zinn,  Blei  und  Schmie- 
deeisen wurden  m  der  gothischen  Zeit 
I  ausser  bei  Grabmälem  besonders  zur  Her- 
stellung von  Kirchengeräthen  wie  Tauf- 
kessel (Dome  zu  Lübeck,  Mainz,  Würz- 
bürg,  Kirchen  zu  Frankfurt  a.  0.,  Hai, 
Hannover,  Kiel,  Münden),  Leuchter  (Col-  " 
berg,  Frankfurt  a.  0.),  Evangelienpulte 
(Münster  zu  Aachen,  Marien-  und  Rei- 
noldik.  zu  Dortmund),  die  edelu  Metalle 
zu  Altargefässen  wie  Kelche  (Domschatz 
zu  Gran  und  Osnabrück,  Schl.K.  zu  Ma- 
rienburg, Kloster  Zehdenick),  Monstran- 
zen (Bensheim,  Pfk.  zu  Botzen,  Hall  in 
Tirol,  Mayen,  Pressburg,  Rees,  Sedletz, 
Togemsee,  Tiefenbronn,  Volkmarsen), 
Rauchfässer  (Emmerich).  Gefässe  fttr  die 
hl.  Oele  (8.  Maria  in  L^skirchen  zu  Köln, 
Warburg)  und  zu  Rchquiaren  (Schreine 
in  Aachen,  S.Andreas  zu  Köln,  Marburg; 
zwei  Kreuze  zu  Molk,  ein  anderes  zu  Bed- 
burg) verwandt.  Alle  diese  Gegenstände 
wurden  namentlich  in  spätgothischer  Zeit 
meist  soweit  als  möglicli  im  Ganzen  oder 
wenigstens  in  einzelnen  Theilen  als  reiche 
Architekturen  gestaltet 

Ebenso  pfiegten  die  gewöhnlich  aus 
Holz  geschnitzten,  figürliche  Darstellun- 
gen enthaltenden  Altaraufsätze,  welche 
in  der  Regel  mit  Thüren  versehene 
Schränke  (Altarschreine,  Gottesschreüie) 
waren,  und  die  Chorstühle  an  passenden 
Stellen  mit  architektonischen  Gliedern, 
wie  Säulchen,  Wimberge,  Masswerk, 
Fialen ,  Tabernakel .  reich  geschmückt 
und  gekrönt  zuweraeii.  ^ksa&^l.^<SK&K^^ 
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Sclmitzaltaro  Rndnn  sich  aus  dor  frühe- 
ren Periode  zu  Altenberß  a.  cl.  L.,  l)ey- 
elsdorf,  Doberan,  Herford  iBrrgk.),  Ober- 
wesel, Tribsees;  aus  der  gothisphen  Spät- 
zeit in  Aitbreisacb,  Blauboureii,  Chur, 
schwäbisch  Hall  (S.  Katharina),  Hcils- 
bronn,  Käfermarkt,  Krakau  (Maricnk.). 
Rodicuburg  a.  T.,  S.  AVolfgang  am  See, 
Schleswig,  AVaase.  Chorstühlc  aus  der 
frilheren  Zeit  zu  Doboran,  Freiburg  L 
U.,  Haina,  Marburg,  Losanue,  Ober^'esel, 
Xanten,  aus  der  Spätzeit  im  lllmer 
Münster. 

Die  wichtigsten  Werke  d(?r  gothischen 
Malerei  sind  die  Glasgemälde.  Bis  gegen 
das  15.  J.  beschränkte  sich,  wie  in  der 
vorigen  Periode,  die  Ausführung  auf  mo- 
saikartige Zusanunensetzung  in  der  Masse 
gefärbter  Gläser,  (wobei  Umrisse  und 
Schattirung  nur  durch  die  Bleitassung 
u.  auf  gebrannte|8chwarze  Farbe,  Schwarz- 
loth,  gebildet  wurden)  der  Inhalt  auf 
geometrische  oder  vegetabilische  Orna- 
mente, statuarische  P'iguren  oder  kleine 
Medaillondarstellungen,  so  dass  die  Ma- 
lerei, im  schönsten  Einklänge  mit  der 
Archit<)ktur,  gleichsam  durchsichtige  Tep- 
piche darstellte,  die  ja  früher  wirklich 
zum  Fensten'erschlusse  gedient  hatten. 
Vorzügliche  Werke  ilieserArt  in  Alteu- 
berg  bei  Köln,  Freibui-g  i.  B.,  Freihurg 
i.  ü.,  Gratz  (Leochkirche),  Kappel  in  der 
Schweiz,  Köln  (Domchor),  Königsfelden, 
Krakau  (Mnrienk.),  Lübeck  (Marienk.), 
Marburg  (Elisabethk.),  Mühl hausen  (Bla- 
siusk.),  Oppenheim,  Regensburg  (Dom- 
chor), Soest  (Wiesenk.),  Strassburg 
(Münster). 

Später  suchte  man  durch  technische 
Fortschritte  unterstützt  den  Glasgemälden 
eine  höhere  malerische  VollcnduDg  zu 
geben,  wodurch  oft  der  Technik  und 
architektonischen  Wirkung  zu  nahe  ge- 
treten und  der  Kraft  und  Harmonie  der 
Färbimg  Abbnich  gethan  \vnirde.  Von 
den  zahlreichen  Werken  dieser  lÜchtung 
zeichnen  sich  Fenster  in  Blutenbiu*g, 
Frankfurt  a.  M.  (S..  Leonhard),  Herford 
(Johannisk.),  Köln  (A^ Seitenschiff  des 
Domes),  Lüttich  (S.  Jacob),  Nürnberg 
(S.  Lorenz  und  Sebald),  Rothenburg  a. 
T.,  Salzwedcl,  Stendal,  Ulm,  Wels,  Wer- 
ben, Wilsnack  aus. 

Von  Wandgemälden,  die  nicht  sel- 
ten einen  Hauptgedanken  in  zahlreichen 
zusammengehörigen  Einzeldarstellungen 
entfalten,  sind  die  in  der  Marienk.  zu 
Colbcrg,  in  der  Vorhalle  des  Domes  von 
Gurk,  in  der  Liebfrauenk.  zu  Halberstadt, 
auf  der  Barg  Kai'lstein,  im  Dom  und  in 


S.  Severin  zu  Köln,  in  den  Dorfkirthn 
zu  Libisch  und  Licntenhain,  in  S.  Vot 
zu  Mühlhau!«en  am  Neckar,  in  derBmf 
Neuhaus  in  Brdimen,  im  Emaaskrenznig 
zu  l'rjg,  in  der  Kirche  zu  Ramersdoil 
auf  Schluss  Ruuglstein,  in  der  Petent 
zu  Weillieim  zu  nennen. 

Von  Tafelmalereien  aus  dem  13.  nd 
der  ersten  Hälfte  des  14.  J.,  ausBchlie» 
lieh  zu  Altai-aufsätzen  dienend  oder  p 
hiirond,  hat  sich  nur  Weniges  erhaltet 
in  Altenberg  a.  d.  Lahn,  im  Bertiis 
^luseum,  in  Heilsbronn,  Klostemeobaq 
(am  ViTdunor  Altar),  im  städtisdn 
Museum  zu  Köln,  in  der  Jacobsk.  n 
Nürnberg,  der  Klosterk.  zu  LOne,  dB 
Frauenk.  zu  Oberwesel,  der  'Wiesenk,  n 
Soest.  — Hotho,Malersch.I,l6l.  iSl.lSfii 

Seit  der  Mitte  des  l4.  J.  nahm  & 
Malerkunst  in  Deutschland  einen  bedct- 
tenden  Aufschwimg,  und  es  bildeten  äA 
nach  und  nach  verschiedene  Schulen,  dtf 
jedoch  im  Streben  nach  grossartiger  Ab- 
fassung und  oft  selbst  nach  idealer  Schal- 
heit übereinstimmen.  Man  fand  daoih 
für  die  Farben  ein  Bindemittel,  wdcta 
eine  grosse  Verschmelzung  der  TOoe  » 
laubte  und  den  Farben  bedeutende  Tii^ 
gab.  Mit  dem  15.  J.  neigt  sich  ttA 
Vorgang  der  Sculptur  die  Malerei  i* 
der  Strenge  der  Charaktere  zur  Schal- 
heit und  Milde,  besonders  in  den  Fraiui- 
imd  jugendlichen  Köpfen.  Die  Yerbitt' 
nisse  der  Figuren  werden  etwas  km 
Die  Temperafarben  erhalten  einen  hoha 
üiwl  von  Feinheit,  Schmelz  imd  Tiefe. - 
Hotho,  Malerschule  1,2l4— 2l8.  373- 
370;  Passavant,  lidträge  IS46  S.  I9i 

Die  böhmische  Malerschule,  beMi- 
ders  von  Kaiser  Karl  IV.  (1347 — 78)  f 
pHegt,  zeigt  eine  gewisse  Weichheit« 
Ausdnick  und  Färbung,  in  den  Fornoi 
aber  SchwerfiUligkeit  und  selbst  Rohhril 
(gi'osse  mnde  Köpfe  mit  breitem  Nasct- 
rücken,  phunpe  Füsse,  breiten  einfache!. 
bei   grossen   Figiu-en   dürftigen    Falto- 
wurf),  obwohl  die  besseren  Werke,  weldtf 
von  Theodoiich   von  Prag  und    desui 
Schülern  herrühren,  nicht  einer  hOhera 
Anmuth  entbehren.    Werke  inKaristeiii 
Prag,  Wien,  Mühlhauson  a.  N.    Meister 
Sbinco  de  Trotina  war  emer  der  grossta 
Miniaturmaler  seiner  Zeit  in   ganz  Eo* 
ropa.  Werke  im  vaterländischen  Museua 
zu  Prag.  —  Passavant,  Beitrüge    i84l, 
87;  dessen  Böhmen  und  Mähren   195-- 
213;    Hotho    Malerschule    1,2 1 9  —  230; 
Schnaase,  Gesch.  6,474—487. 

Die  Nürnberger  Schule  cutwickdt 
sich  unter  dem  £mfluss  der  gleichzeitige! 
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Nornbener  Sciüptaren.  Sie  yerbindet 
kriftige  Formenbildiing  mit  tiefer  gesät- 
tigter Färbung.  Ihre  Gestalten  sind  an- 
mntiug,  in  den  Edpfen  selbst  von  idealer 
Schönheit.  Werke  in  der  Frauenk.,  S. 
Lorenz,  S.  Sebald  und  der  Burg  zu  Nürn- 
berg, im  Berliner  Museum;  Künstler  nicht 
bekannt  —  Hotho,  Malerschule  1,290— 
2'JO,  474—490;  Passavant,  Beiträge  1846, 
I%9  ff.i  Schnaase,  Geschichte  6,493-- 
503;  Waagen,  Deutschland  1,163  ff. 

Die  Kölnische  Schule,  die  bedeu- 
teudste  des  14.  J.  in  Deutschland,  Meister 
Wilhelm   nnd   später  Meister  Stei)han 
Lochner  (f  1451  oder  52)  an  der  Spitze, 
blflht  besonders  seit  etwa  1370.  Die  Fär- 
bung ist  weich  nnd  warm,  etwas  duftig, 
die  Zeichnung  einfach  edel  (obwohl  z. 
ThL  conrenüonell;  die  Köpfe,  namentlich 
die  weiblichen  haben   meist  rundliche 
Fonn),  der  Ausdruck  holdselig,  voll  Frie- 
den ond  Reinheit  Darstellungen  des  be- 
w»^a  Lebens  und  des  Bösen  gelingen 
^9fi!r   &ehnle    nicht     Ausgezeichnete 
Weike  deneben  ausser  zu  Köln  (Ciaren- 
aitar  nnd  ^Kmibild"  im  Dom ,  Gemälde 
jü  S.  ij»«tebi,  S.  Gereon,  S.  Kunibert, 
ia  Mesterseminar  und  im  städtischen 
Migeom)  besonders  zu  Aachen,  Coblenz 
(^  Castor),  in  den  Galerieen  zu  BerUn, 
DannstadL,  Manchen.  Nürnberg  (Moritz- 
k^).  —  Förster.  Gesch.  1,208;  Hotho 
0esdL2,29'd6;  dessen  MalerscL  1,234— 
254.  394—415;  Merlo,  Malersch. ;  Passa- 
raot,  Beitr.  1S41,  367.  369;  dessenKunst- 
mse  404  fil;  dessen  Malerschule;  Schnaa- 
^,  Gesch.  6,  410-467. 

Der  £infltt88  der  Kölnischen  Schule 
entreckte  sich  schon  im  14.  J.  bis  nach 
^^achsen,  wo  indessen  auch  der  der 
böhmischen  sichtbar  wird.  Ersterer  dau- 
me  auch  im  15.  J.  fort  und  breitete  sich 
10  demselben,  wie  es  scheint,  auch  nach 
Tranaalbingien  aus.  —  Schulz,  Yor- 
irag;  Schnaase.  Gesch.  6,5i2— 5i8. 

Die  westfälische  Schule  zeigt  sich 

nn  14»  J.  nnd  im  Anfange  des   15.  der 

Kolmschen  nahe  verwandt   Die  Färbung 

l^t  licht,  die  Kopfform  oval,  der  Faltenwurf 

ernssartig.    Werke  in  Berlin  (Museum), 

ßielefeldf  Dortmund  (Marien-,  Reinoldik.), 

Freckeohorst,  Kirchlmde,Minden,Manster 

I  rrovinzialmuseam),08nabrück(Marienk.), 

V)est  (Domo. Wiesenk.).  Ausgezeichnete 

Hinialuren  im  Paulinum  zu  Münster,  im 

Carolinum  zu  Osnabrück.  —  Becker,  Ma- 

tench.;  Hotho,  Malersch.  l,  259—- 268. 

tin.437;  LüUce  Westfeden  337—345; 

Pawavaot  Beiträge  l84i,  4i3;  Schnaase, 

<mch.  6,467-473. 


Die  niederländische,  sjpecieUer  die 
flandrische  Schule,  die  mi  14.  J.  der 
Kölner  verwandt  aber  nicht  ebenbtutig 
gewesen  war,  schlug  bereits  zu  Anfang 
des  15.  J.  jene  schon  oben  bezeichnete 
mehr  naturalistische  Richtung  ein,  die 
unter  ihrem  Einfluss  seit  der  2.  Hälfte 
des  15.  J.  überall  in  Deutschland  herr- 
schend wurde.  An  ihrer  Spitze  stehen 
die  Brüder  Hubert  und  Jan  van  Eyck 
(tt  1426  u.  1441),  deren  Hauptwerke  in 
S.  Bavo  zu  Gent  und  dem  Museum  zu 
Berlin  eine  vorher  nie  gesehene  Natur- 
wahrheit und  liebevolle  Vollendung  bis 
ins  Einzelnste,  bei  grösster  Kraft  und 
Verschmelzung  der  Farben  zeigen.  Unter 
den  späteren  Meistern  der  Schule  ragt 
namentlich  Hans  Memling  (f  1499)  durch 
seltene  Vereinigung  von  Gedankenfülle, 
anmuthiger  gefdhl-  und  gemüthvoller  Dar- 
stellung, glühender  Färbung  und  zarter 
Ausflimimg  hervor.  Hauptwerke  inBrügge 

ijohannisspital),  Danzig  (Marienk.),  Lü- 
)eck  (Dom).  —  Förster,  Gesch.  2,37— 
152;  dessen  Nachtr.;  Hotho,  Gesch.  2,51 
—160;  dessen  Malerschule  1,300—310; 
352—367;  Kugler,  Malerei  2,86  ff. ;  Passa- 
vant, Beitr.  1841  u.  43;  Bathgeber,  An- 
nalen;  Waagen,  Nachtr.  1847. 

Theils  unter  flandrischem,  theils  unter 
italienischem  Einfluss  steht  im' 15.  u.  16. 
J.  die  brabantische  und  die  hollän- 
dische Schule.  In  ersterer  ragt  Quintin 
Massys  (f  1530  oder  31),  in  letzterer 
Lucas  Jacobsz,  genannt  von  Leyden  (geb. 
1494 1 1533)  als  selbstständigerer  Meister 
hervor.  Hauptwerke  im  Museum  zu  Ant- 
werpen und  im  Rathhaus  zu  Leyden. 

Von  den  übrigen  deutschen  Schulen 
schliessen  sich  <üe  niederrheinischen  in 
der  späteren  Zeit  des  15.  und  im  16.  J. 
mehr  oder  minder  enge  der  niederländi- 
schen an.  Aus  dieser  Zeit  sind  die  Haupt- 
werke der  Schule  von  Galcar  in  Cal- 
car  und  Danzig  (Marienk.),  die  der  Köl^ 
nischen  Schule  inS.Severin  und  dem 
Museum  zu  Köln,  sowie  in  der  Münche- 
ner Pinakothek.  —  Förster,  Gesch.  2,152 
ff;  Becker,  Malerschulen;  Hotho,  Gesch. 
2.185—192.  168—173;  Passavant,  Nach- 
nchten  130.  133. 

Die  westfälische  Schule  zeigt 
zwar  den  Einfluss  der  van  Eyckischen, 
besonders  in  der  Technik  der  Färbung 
und  im  Geschmack  der  Bekleidung,  bleibt 
aber,  wenigstens  was  den  Hauptmeister 
betrifft,  mehr  dem  idealen  Styl  zuoe- 
wendet,  in  welchem  sie  schon  bei  den 
Wandgemälden  des  13.  J.  Ausgezeichne- 
tes geleistet  hatte.    In  besonders  selbst 
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ständiger  Weise  entwickelt  sich  die 
Soester  Schule.  DasHauptweric  westfäli- 
scher Malerei,  der  Liesbomer  Altar,  be- 
findet sich  srösstentheils  nicht  menr  in 
Deutsclüana  (Reste  bei  Herrn  Haindorf 
in  Münster^.  Andere  vorzflgliche  Bilder 
sind  in  Berlin  (Musenm),  Dortmund, 
MflnsteriProTinziabnosemn),  Soest  (Wie- 
sen- u.  Höhenk.)  —  Becker,  Malersch.; 
Förster,  Gesch..  a.  a.  0.;  Hotho,  Gesch. 
2,174—181:  Lübke.  Westfalen. 

Meister  aer  westmlischen  Schule  dieser 
Periode'  sind  Sülnmeier,  Jarenus,  Johann 
Baphon  (t  zwischen  1508  und  12)  und 
unter  überwiegendem  niederländischem 
Einflnss  die  Brader  Victor  und  Heinrich 
Dunwegge,  die  zum  Bing.  Von  Malern 
der  Kömer  Schule  mit  sicher  bekannten 
Werken  ist  nur  Johann  von  Melem  und 
Bartholomäus  Bruyn,  aus  der  Calcarer 
nur  der  Deutsch -Italiener  Johann  von 
Calcar  namhaft  zu  madien. 

Die  Entwickelung  der  Malerei  im 
nordöstlichen  Deutschland  ist  noch 
80  gut  als  unbekannt  —  Yergl.  beson- 
ders Hotho,  Malerschule  1,438  —  445; 
Kuj^er,  kL  Schriften-,  Otte,  Handbuch 
224  t 

Selbstständiger  als  im  nördlichen  ent- 
wickelt sich  cue  Malerei  dieser  Zeit  im 
Büdlidien  Deutschland. 

Die  fränkische  Schule  strebt  nach 
entschiedener  und  mannig&ltiger  Charak- 
teristik. Scharfe  bestimmte  Formen,  leb- 
hafte, warme,  aber  auch  oft  bunte  Far- 
ben sind  ihr  eigenthflmlich.  Ihren  Gipfel 
bildet  Albrecht  Dürer  (seb.  1471  f  1528), 
der  grosse  Schüler  Michel  Wohlgemuths 
(geb.  1434  t  1510).  (Hauptgemälde  in 
den  Galerieen  von  München  und  Wien, 
im  Kloster  Strahof  zu  Prag.)  Ihm  steht 
Matthäus  Gruenewald  (Werke  in  den  Ga- 
lerieen von  Aschaifenburg,  München  und 
Wien)  ehrenvoll  zur  Seite.  —  Förster, 
Gesch.  2,269—324;  Hotho,  Gesch.  2,239 
—264;  Passavant,  Beitr.  1846;  Waagen, 
DeutschL 

In  Sachsen  gründete  Lucas  Cranach 
(geb.  1472  1 1553)  ans  Franken  eine  der 
dortigen  verwandte,  wiewohl  minder  be- 
deutende Schule  (HaiuDtwerk  in  Weimar). 
Zugleich  dMierte  der  flinfluss  der  fränki- 
schen Schule  fort,  welcher  schon  in  der 
xweiten  Hälfte  des  15.  J.  die  Einwiricnng 
der  Köhiischen  sowie  der  gleichfalls  hier 
eingedrungenen  flandrischen  Schule  über- 
wogen hatte.  —  Förster.  Gesch.  2, 324— 
4t;  Schulz,  Vortrag;  Waaaen,  Dentschl. 

Die  schwäbische  Schule  ist  ge- 
sehinackvoller  und  einem  edleren  Nata- 


ralismus  zugeneigt  als  die  fränkische.  Die 
Köpfe  sind  meist  mehr  bildnissartie,  die 
Gewänder  minder  scharfbrOchig  gcnltet, 
die  Farben  dunkler,  harmonischer  und 
kühler.  Die  Technik  kommt  der  treff- 
lichen niederländischen  .näher.  Dagt'grn 
ist  die  Zeichnung  oft  weniger  richtig,  die 
Gomposition  minder  stylgemäss,  die  Auf- 
fassung weniger  kirchlich.  Yon  älteres 
Malern  der  Schule^  unter  denen  nicb 
Lucas  Moser  auszeichnet,  smd  Werice 
in  Stuttgart  und  Tiefenbronn.  Die 
Hauptsitze  der  späteren  Scbnlc  sind 
Augsburg,  wo  besonders  HansBurgkm&ir 
(geb.  1472,  war  1531  t)  und  die  dm 
Maler  Hans  Holbein  blühen,  und  Vja, 
wo  Bartholomäus  Zeitblom  (t  vor  1621) 
und  Martin  Schaffiier  (t  1&39  oder  41) 
eine  idealere  Richtung  als  jene  Tertreten. 
Werke  besonders  in  den  Domen  too 
Augsburg  und  Ulm,  in  den  Galerien  von 
Berlin,  Augsburg,  Stuttgart,  Mflnchen, 
Nürnberg  (Moritzkp.).  —  Förster,  Gesch. 
2,  184—250;  Hotho,  Gesch.  2,  200-23^; 
dessen  Malerschule  1, 457—471 ;  Wsagco, 
Deutschi.  2,  11. 

Martin  Schongauer  (t  1488),  der  aw- 
gezeichnetste   oberdeutsche  Maler  des 

15.  J.,  ein  MiUchüler  Hans  Memlm^* 
stand  an  der  Spitze  der  Schule  too  Cc\' 
mar,  der  bedeutendsten  im  E 1  s  as  s  (We^ 
ke  daselbst). 

In  der  Schweiz  blühte  Nikiaus  Ma* 
nuel  (geb.  1484,  f  1530)  und  Hans  Hol- 
bein  der  jüngere  (geb.  1498  1 1^^^)'  ^^' 
vollendetste  und  nächst  Albrecht  Dür«f 
der  grösste  deutsche  Maler.  (Gemälde  im 
Baseler  Museum,  der  Dresdener  Galerie.) 

Die  Geschichte  der  Malerei  in  BaTfni 
(▼^Förster,  Gesch.  2,  250—260;  M' 
derm^er,  Diöcese;  Sighart,  Kunst  U9-" 
220),  Oesterreich  (Förster,  Gesch.  J 
260—269;  Passavant  Beitr.  1841,  428. 
430;  SchomsKunstbl.  1843.  355)  und  des 
Alpenländero  ist  noch  wemg  bekannt  u 
Bayern  kann  nur  der  Miniaturmolei 
Berthold  Furtmeyr  ( 1470— 81)  eine  höhere 
Bedeutung  beanspruchen.  Dagegen  ^ 
Tirol  in  Michael  Fächer  (I467-»'-^ 
einen  sehr  bedeutenden  Meister  auuf 
weisen,  dessen  Hauptwerk  der  Altar  0 
S.  Wolfgang  am  See  ist  Neben  dem 
selben  schemt  besonders  die  fränkiscw 
Schule  für  Tirol  thätig  gewesen  zu  s^^ 

Im  Allgemeinen  erhielt  seit  Anfrng  dea 

16.  J.  die  malerische  Anffusnng  ei^^ 
höheren  Schwung,  die  Zeichnung  in  ¥o\& 
Rundlicherer  Naturstudien  eine  aö^^^ 
Correctheit  und  Fülle:  aber  me  ter 
mehrten  Kenntnisse  und  eine  au^ercgi* 


Kunstgeschichtliche  Uebenicht 


23 


PbanUsifi  Terdrftngten  die  frühere  hohe 
fkobli  and  Frömmigkeit  und  konnten 
dafitr  kaum  durch  lebensvollere  Energie 
und  grösseren  Beichthnm  der  darge- 
stellten Gegenstände  Ersatz  bieten. 

Die  Bildnerei  wurde  im  Allgemeinen 
dnich  die  Malerei  beeinflusst    Gleich- 
zeitig mit  Albrecht  Dflrer  wirkten   in 
Xörnbex^g  als  bedeutende  Meister  der 
Bildhaner  Adam  Kraft  (f  1507),  der  Büd- 
schnitzer  Veit  Stoss  (t  1533),  der  Erz- 
giesser  Peter  Vischer  (t  1529).  Letzterer 
Qod  seine  Schule   erhob  die  gotische 
ßildoerei  vor  ihrem  Ende  noch  einmal 
rar  hödisten  Vollendung.    Neben  und 
Dich  Adam  Kraft  zeichneten   sich  aus 
fikum  Biemenschneider  ( 1 1 5aJ )  in  Würz- 
barg, KiklAB  Lerch  (f  149^  in  Wien, 
Alexander  Colin  (t  1612)  in  Innsbruck; 
neben  Veit  Stoss  Jörg  Syrlin  (145S— 82) 
in  Ulm,  FHtz  Berlin  (f  1491)  in  Nörd- 
lingen,  Michael  Fächer  (s-o.)  in  Tirol, 
Jacob  Bitech  (1491)  in  Chur,  Hans  Brttg- 
«eBAo&l\&21 )  in  Schleswig:  nächst  Peter 
Visder  ifie  Meister  der  kleineren  Erz- 
ftitüa  in  der  Hofkirche  zu  Innsbruck. 
In  der  nreiten  Hälfte  des  16.  J.  ver- 
ßelen  äe  bildenden  Künste  in  Schwulst 
npd  ODwahre  Manier.     Eine   tüchtige, 
niclit  selten  meisterhafte  Technik  konnte  I 


den  völligen  Mangel  an  Geist,  Empfindung 
und  Charakteristik  nicht  verdecken.   Es 

S'ng  hier  ebenso  wie  in  der  Baukunst 
an  entäusserte  sich  der  nationalen 
Schätze  imd  «elbst  der  persönlichen  Ei- 
genthümlichkeit,  um  mit  fremdländischem 
Bettel  zu  prunken.  Abgeschmackte  Alle- 
gorien, heidnisch-mythologische  Fabeln 
kamen  an  die  Tagesordnung.  Die  Kunst 
schwelgte  in  HeidenUium  und  Sinnenlust 
Kaum  dass  wenige  ächte  Naturen  die 
Unnatur  und  Verkommenheit,  welche  bei 
den  meisten  übrigen  zu  Tage  tritt  und 
bei  Bartholomäus  Sprenger  (geb.  1546 
t  1625)  ihren  Gipfel  erreicht  einen  Au- 
eenblick  vergessen  lassen.  Als  Beispiele 
dienen  Brunnen  in  Augsburg  und  Nürn- 
berg, die  Kanzel  in  S.  Ulrich  zu  Halle, 
Sculpturen  am  Heidelberger  Sdüoss  una 
im  Kathhaus  zu  Lüneburg,  Grabmäler  in 
den  Domen  von  Freiberff,  Köln,  Mainz, 
Würzburg,  in  der  Kapelle  zu  Cnes,  den 
Stiftskirchen  zu  Cassel,  S.  Goar  und 
Stuttgart,  der  Pfarrk.  zu  Simmern,  der 
Petrik.  zu  Wolgast,  Gemälde  im  Dom  zu 
Antwerpen,  in  den  Galerien  zu  Ant- 
werpen, Berlin,  Dresden,  München,  Wien, 
Glasgemälde  in  der  Johanniskirche  zu 
Gouda,  im  Klosterkreuzgang  zu  Rath- 
hausen. 
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Wien  Dietreich  Etzenfelder  und  Conrad 
der  Rampersdorfcr,  in  der  Regel  nicht 
angegeben  werden. 

8.  Gesammtform.  Hallenkirchen 
oder  Basiliken,  deren  Schiffszahl  nicht 
angegeben,  sind  drciscluffig.  Hallenkir- 
chen entbehren,  wenn  nicht  das  Gegen- 
theillbemerkt  ist,  des  Querschiffes. 

9.  M  a  a  s  s  e.  Der  Massstab  ist  entwe- 
der genannt  (z.  B.  rh.,  rhein.  ss  rhein- 
ländlsch;  wien.  s=s  wienerisch)  oder  nicht; 
im  letzteren  Falle  ist  gewöhnlich  das 
landesübliche,  in  Belgien  das  alte  Mass 
der  betreffenden  Stadt  gemeint  Wo  es 
möglich  war,  habe  ich  die  Masse  meist 
in  rheinisdien  oder  den  nur  unbedeutend 
grösseren  Wiener  Füssen  angegeben. 

Folgende  Uebersicht  zeigt  das  Yer- 
hldtniss  der  genannten  zu  den  wichtige- 
ren flbrigen  Massen; 

100'  badisch        ==  95,1««'   rhein. 

bayer.  =  92,9nn 

braunschw.  =s  90,otti6 

dänisch        ==  100 

hamburg.     ==  91,357« 

hannover     ss  93,o67si 

darmstädt   =  79,555 

kassel.         =5  91.«« 

labeck.         =s  91^40« 

nassau.  wie  badisch. 

paris.  =  103,6003'    „ 

=s  I62/3  Toisen. 

riiein.  (prcuss.)  =  31,30535  fr<ui- 
zösischen  Metern. 

(alt-)  römisch  s  90'  paris. 

=  93,,5oa7*  rhein. 

Sachs.  =  90,s3  „ 

schweizer,  wie  badisch. 

Wien.  =  100,7,93'  rhein. 

würtemb.  =  91, »154  „ 
Bei  Angabe  der  Länge,  Breite,  Höhe, 
ohne  weiteren  Zusatz,  ist  immer  die 
äussere  gemeint,  und  zwar  mit  Einschluss 
aller  YorsprOnge  (als  Strebepfeiler,  Yor- 
hallen  u.  agl.].  Wo  der  Massstab  nicht 
bezeichnet  oder  die  Zahl  mit  Gänscfass- 
chen  versehen  ist,  kann  die  Messungs- 
weise auch  eine  andere  sein. 

Die  Höhe  der  Schiffe  bezeichnet  die 
lothrechte  Entfernung  des  Fussbodens 
Yom  Scheitel  der  Gewölbekappen,  so 
dass  also  bei  ffothischen  Gebäuden  der 
vorragende  Scmusssteinbeseitigt  gedacht, 
d.  h.  mit^emessen  wird. 

10.  Die  Joche  (Gewölbeabtheilungen, 
traveesj  werden  gezählt  für  das  Schiff 
▼on  der  Ostseite  des  oder  der  West- 
thfirme  bis  zu  den  westlichen  Pfeilern 
der  "^nemng  (oder,  wo  das  Qaerschiff 
fehlt,  Ms  mm  Ostende  der  Seitenschiffe), 
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ftlr  den  Chor  von  den  östliclMa  Pfeilen 
der  Yierung  bis  zum  Be|pmi  der  tchrl- 
gcn  Polygonseiten.  Eine  Zalil  okM 
weiteren  Zusatz  bezieht  sich  immer  nr 
auf  die  Joche  des  Schiffes,  so  dass  s.R 
eine  5 jochige  Basilika,  abgesehen  tn 
ihren  ttbrigen  Räumen,  3  Schiffe  von  je 
5  Jochen,  eine  Kirche  mit  4  Do^p^ 
eben  im  Mittelschiff  4  und  in  jedem  So* 
tenschiff  8  Gcwölbefelder  bentzk 

Für  die  Grössenverhältnisse  der  Jo^ 
(M:S:J)  dienen  die  Mitten  der  Pfiete 
(in  zweifelhaften  Fällen  des  Kernes  do^ 
selben)  und  die  innere  Flucht  der  Seitei- 
schiffsmauer  als  Ausgangspunkte  da 
Messuns.  Aus  denselben  ergiebt  sid 
die  volle  innere  Breite  des  Lianghaiisei 
(z.  B.  bei  3schiffiger  Anlage' =:  M  4-  2^ 

11.  Nach  der  Beschreibnng  jeaer  i 
folgen  die  in  und  an  ihr  TorkommeBdei 
Bildwerke  und  kleinen  Archi- 
tekturen nach  den  folgenden  (moit 
stillschweigend  anffenommenen)  Robifloei 
seordnet:  Steinarbeiten,  Metallarbeün, 
Elfenbeinarbeiten ,  Holzarbeiten  ohne, 
dann  die  mit  Gemälden,  selbstständige 
Tafelgemälde,  Wandmalereien,  Webe- 
reien und  Stickereien,  Glasmalereien,  die 
Gegenstände  jeder  Rubrik  in  möfldichit 
chronologischer  Folge.  —  AasgesduosscB 
sind  Glocken,  Grabsteine  mit  bloiei 
Wappen  oder  Inschriften,  Miniatani 
und  alle  Producte  der  vervieliUtigendei 
Künste. 

An  jede  Kirche  schliessen  sich  ihre 
Nebengebäude  (Kreuzgänge,  Kapitel- 
säle etc^  mit  ihren  Kunstwerken  an. 

12.  Nach  den  Kirchen  folgen,  ähh 
lich  wie  diese  angeordnet,  die  ireltli* 
eben  Gebäude  u.  Kunstanstaltei 
des  Ortes  nebst  den  ihnen  ancjehöriga 
Bildwerken.  Ausgeschlossen  sind  hier 
ausser  den  schon  genannten  alle  des 
Privatbesitz  ver&llenen  beweglicbes 
Gegenstände,  weil  dieselben  zu  häofigea 
Ortswechsel  unterworfen  sind.  InGe- 
mäldesammlungen  sind  die  Bilder 
nach  Schulen  anfgefohrt,  in  mögliclist 
chronologischer  Folge,,  so  dass  auf  die 
Bilder  des  Meisters  die  seiner  Schfller 
in  der  Regel  unmittelbar  folgen.  Bei  Ge- 
bäuden ist  unter  dem  ersten  Stock- 
werk immer  das  Erdgeschoss  verstanden. 

13.  Die  Kunstausdrücke  sind  in 
der  Regel  die  heutzutage  allgemein  üb- 
lichen, wegen  deren  Erklärung  daher  auf 
Ottes  archäologisches  Wörterbuch  ver- 
wiesen werden  dar£  Mehrdeutige  oder 
voneinzehien  Schriftstellern  so  gebrauchte 
Ausdrücke  habe  ich  mö^chst  yeimieden 
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und  bemeri^e  beil&afig,  dass  unter  Thflr- 
oen  oder  Thfinnchen  nie  Dachreiter  oder 
Fialen,  nnter  Gurten  oder  Gurtbögen 
nie  Scheidebögen,  Arcaden,  Kreuzrippen, 
unter  Nischen  nie  Blenden,  unter  Apsi- 
den nie  Tiereckige  Chöregemeint  sindL  — 
DieProfilirnn  gen  (Gliederungen)  theile 
ich  in  flache,  welche  nur  aus  ebenen 
n&chen  (Platten,  Plattchen,  Fasen,  Schrä- 
gen) bestehen,  hohle,  die  Hohlkehlen 
aber  keine  St&be  enthalten,  und  ge- 
mischte oder  reiche,  die  aus  Stäben 
(Rand-,  Bimst&ben)  und  Kehlen  mit  oder 
olme  Plättchen  zusammengesetzt  sind. 


14.  In  den  Gi taten,  wovon  die  nn- 
ter dem  Text  befindlichen  den  Abbil- 
dungen gelten,  dient  der  Punkt  zur  Tren- 
nung mehrerer  Seitenzahlen  desselben 
Heftes  oder  Bandes,  das  Komma  zur 
Trennung  der  Seitenzahl  von  der  des 
Heftes  und  letzterer  von  der  des  Bandes 
(so  dass  von  drei  durch  Kommata  ge- 
trennten Zahlen  die  erste  den  Band,  die 
zweite  das  Heft  oder  die  Abtheilung,  die 
dritte  die  Seite  bezeichnet),  der  Strich- 
punkt zur  Trennung  der  verschiedenen 
Citate  von  einander. 


A. 


*.%Aelieiif  s.  Burtschoid,  Corncli- 
mflnster,  Erkelenz,  Frankenberg,  Heins- 
berff,  Klosterrath,  Limburg,  Linnich,  Mal- 
medy,  Melaten,  Orsbach,  Schönforst 

Kaltenbach,  Aachen;  Meyer,  Aachen- 

sche  Geschichten;  Osten,  Kaiserstadt; 

Chr.  Quix,  Gesch.  der  Stadt  Aachen, 

2  Bde.  1840  f.;  Weerth,   Bildnerei  2, 

55  —  139. 

S.  Adalbert,  K.  des  zwischen  1002  u.  5 
gegr.  Kl.,  r.  12  J.;  WTh.  rO.;  Chorap- 
sis  1629  erneuert  Massig  gr.  kreuzför- 
mige PUBs.  mit  3  Apsiden  u.  Q  WTh,, 
j.  ohne  lürypta.  Arcaden-PfL  ausgeprägt 
r.  Der  Th.  einfach  und  streng,  mit  Li- 
senen  u.  achteckiger  Holzspitze.  Das 
M.Sch.  j.  mit  Tonnengewölbe.  —  Adler, 
Pr. ;  Otte^rundzüge ;  H.A. Müller,  Karte ; 
Kugler,  Baukunst;  Kreutzer,  Beschr.  u. 
Gesch.  der  ehem.  Stiftsk.  z.  hl.  Adalb. 
in  Aachen. 

Franoisoanerk.  spg.  Hk.  mit  1  schif- 
figem %  geschl.  Chor.  Runde  Schafte 
mit  einfachen  Seckigen  Kapitalem.  Kreuz- 
gewölbe, deren  Kippen  an  den  Wänden 
azf  Kragsteinen  ruhen. 

Münster  ^),  Pialzkp.  S.  Maria,  der  be- 

1)  Ans.  b.  Förster,  Denkin.  3,  zu  S. 
41---46  der  Hauk.;  geringere  Ans.  u.  In- 
neres b.  Menzel,  Kunsiw.  2,  T.76.77;  Abb. 
des  allen  Tbl.  b.  Mertens,  Kaiserkp.;  auch 
b.  Förster  a.  a.  0.;  Durcbschn.  ferner  b. 
Förster,  Gesch.  1,  24;  b.  Guhl  u.  Caspar 
T.  35;  Grr.  u.  Ans.  in  illusir.  Zeitung,  Bd. 
20,  168  f.;  oberer  Gr.  u.  Ans.  b.  Faber, 
Lex.  1,  8.  9;  Gr.  ferner  b.  Didron.  anna- 
las  12,  183;  Kallenbach  u.  Schmitt  T.  4, 
1;  Kinkel,  Gesch.;  Otie,  Grundz.  42  und 
llandb.  55;  Springer,  liauk.  T.  8,  5;  Wie- 
beking, Bank.  T.  51;  Ollruanns,  chapelle 
T.  1,  F.  2;  Gr.  u.  Detail  b.  Kngl er,  Bauk. 
1,  408  f.;  Details  in  Zeitscbr.  f.  Bauwesen 
1854,  T.  64  SU  S.  529. 


dcutondstc  altchristliche  Ban  in  Denlii^ 
land,  errichtet  von  Kaii  dem  QiaMB. 
unter  der  Leitung  seines  Geheiiii8dni> 
bers  Einhard  um  796  hcg^,  f  804  •): 
(Dach  nach  M146  durch  Wibertnt » 
nenert);  8  Giebel  des  MlttelbanM  it 
nach  II  1224  und  1236;  KnppdM 
1656;  Barbarisirung  des  Innern  q.  C 
5fFKp.  um.  1750;  1794  durch  die  Ok» 
hosen  gepln'ndert  u.  der  Granit-  n-li^ 
morsftmen  beraubt,  die  1815  swir» 
rückkamen,  aber  durch  neue  ersetit  ^ 
den.  —  Chorbau  reich  g.  nach  denR 
nen  und  unter  der  Leitung  des  BttHl 
Gerard  Chorus  (f  1369;  beg.,  1419  |ift 
—  Seitenknp.  des  Polygons  spg^ :  Ktth- 
kp.  über  aer  Hubertuskp.  (vor  IMk 
Nikolaikp.  A.  d .  1 5.  J.  ( ?i ;  KreQsk|i.  14S: 
Annakp.  auf  der  Empore  1449  f.  — 8^ 
1S55  restaurirt 

Der  alte  Bau  von  platten  sehrliaitti 
Bruchsteinen  zwischen  waff-  u.  senkreil- 
ten  Bändern  von  Haustein  bildet  ein  8eck 
von  c.  50'  rhein.  Eckdurchmesser  iLt 
100'  Ilöhe  mit  einem  Klosterf^ewölbe,  sa- 
gebcn  von  einem  zweistöckigen  c  Of  k 
16eckigen  Umgang  von  96'  innerem  EA- 
durchmesser,  an  den  sich  bis  snm  S.i 
18.  J.  im  O  l  kl  4eckiger  ebenfiüb  S* 
stockiger  Chor  anschloss,  während  aalv 
H^S.  ein  4eckigerTh.  mit  2  angelehaM 
Treppenthümien  zu  den  Seiten  Tortrilli 
In  beiden  Geschossen  wird  die  Dedi 
des  Umgangs  durch  br.  Gurtbögen  in  ab- 
wechselnd Q  u.  3eckige  Felder  ffetMMi 
die  unten  durchweg  mit  ronoDogfafli 
Kreuzgewölben ,  auf  den  Emporen  aEv 
mit  Tonnengewölben  ausgef&llt  sind,  •> 
zwar,  dass  letztere   gegen  den  IGttd- 


*)  Der  gewöhnlich  als  BaumeUterar 
nannte  spätere  Abt  von  Fontaoella«  Mi 
Rouen,  Ansegis,  erhielt  jene  Stella  ii 
Karls  Hofe  erst  nach  Vollendoiif  der  Ip^ 


Aachen,  Mflaster. 
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nimi  ■astdgen,  indem  ihre  Axen  mit 
dem  Horizont  Winkel  von  etwa  24<*  bil- 
den.   Die  Wände  der  Emporen  sind  im 
Innetn  aofieder  S.  schwach  concav  ge- 
krftmmt     Die  in  den  Ecken  des  8eckB 
stehenden  Pfl.,  welche  in  beiden   Ge- 
schossen dnrch  gr.  nngeg^ederte  Rund- 
bugen unter  einander  verbunden  sind, 
sind  den  letzteren  und  den  Gurtbögen 
der  Umgänge  entsprechend  aus  je  4  in 
3erieiWiuceIn  znsammenstossenden  recht- 
winkligen Halbpfeilem  gebildet  Die  Oeff- 
noogen  der  Emporen  enthalten  je  2  über- 
einander befixkoliche  Paare  freistehender 
SL  mit  römisch  korinthischen  Kapit&lem, 
woTon  die  unteren  antike  Gebälkaufsätze 
nnd  je  3  gleidi  h.  Ibindbögen  (nach  einer 
ilten  in  Rom  gefundenen  Zeichnung,  wo- 
Ton  Hertens  irrig  abweicht)  tragen,  wäh- 
rend die  oberen  mittelst  würfelförmiger 
An£sätz6  unmittelbar  an  die  gr.  Arcaden- 
b6gen  saslossen.  Ueber  denselben  durch- 
gehen S  Fenster   die  8  Obermauem 
^  Centtalraumes.    Auch  der  Umgang 
hat  in  VUen  Geschossen  an  jeder  Poly- 
gpQseite  1  Fenster,  welches  wie  die  vo- 
ng^Ji  nrndbogig  und  mit  rechtwinkligen 
Gewiiden  versehen  ist  Die  Ecken  aes 
flsoptraams  verstärken  je  2isolirte  we- 
nig vorspringende  Strebepfl.   als  Fort- 
leUnngen  der  Pfl.theile  unter  den  inne- 
ren Gortbdgen  und  schliessen  mit  ko- 
rinthisirenden  Kapitalem  ab.  Dann  folgt 
unter  den  8  spitzen,  mit  spitzbogigen ? 
Sl-Fenstem  geschmückten  Giebeln  eine 
Zverpalerie.     Der  IFTh.  enthält  über 
der  medrigen  tonnengewölbten  Vorhalle 
eine  ebenso  gewölbte  h.  Halle,  die  durch 
i  gr,   mit  2  übereinander   befindlichen 
Sl-Paaren  ausgesetztes  Fenster  erleuch- 
\H  wird.  Dasselbe  liegt  innen  u.  aussen 
in   einer   flachen  bis  zum  Grunde  des 
Thunnes    herablaufenden   Kische.    Die 
oberen  Theile  des  Th.  n.  der  halbrunden 
Treppenthürme  g.   14.  J.?,  das   oberste 
Gescboss  des  Th.  zopfig  18  J.  —  Der 
grossartig kolme  im  0*/i4|im  IF'/egeschl. 
g.  Chor  nat  Kreuzgewölbe,  Wandmenste 
ohne  K&pitaler,  80'  h.  z.  ThL  5theilige 
Fenster  mitRnndstäben  an  den  Pfosten, 
die  durch  2  Rnndbogengalerien  unterbro- 
chen vrei^den,  schönem  reichem  Masswerk, 
retchge^ederten,mitBlftttemu.  Schwebe- 
bdgen   gesehmüdcten  Bögen,    Strebepfl. 
mit   vieien  schwachen  Absetzungen  und 
dii^  Dacbgalerie  nicht  überragender  Fia- 
l^nlAsofig.  —  Unter  den  g.  S.Kpp.  des 
^^ocka  zeichnet  sich  die  Nikolaikp.  *)  mit 

DDacailb-HeideloS,  Oman.!,  H.0,T.3,d. 


2  spr.  Portalen,  woTon  das  eine  yer- 
mauert  ist,  durch  gleichzeitige  Emporen 
an  den  Seiten  und  dnrch  kfl&ie  Gewölbe 
ans.  —  Debey,  Münsterk. ;  Lorsch,  Jahrb. 
1,  77.  193;  Atariin  bei  Caumont^  bui' 
/fltnlO,  225;  Holten,  Mflnster:  Quix, 
Chorus;  dessen  Münster:  Scnervier, 
Münsterk.;  Förster  nnd  Mertens  a.  a. 
0.0. ;  Lotz. 

Marmoraarg  *)  mit  Reliefs  (Proser- 
pinasage)  antik.    Auf  d.  Empore. 

Marmorstnlü  *)  Kaiser  Karls  des 
Grossen  auf  der  Empore  gegenüber 
dem  Chor.    Ohne  Kunstwerth. 

TaofBitelii  ')  von  schwarzem  Mar- 
mor in  der  Taufkp.  S.  Johannes  des 
Täufers  r.  £.  des  12.  J.?  Rundes  mit 
Blättern  und  4  Köpfen  geschmücktes 
Becken,  getragen  von  einem  dicken 
mnden  Schafte,  den  ursprünglich  8 
Säulchen  umgaben.  Der  6eckige  Fuss 
ist  g.  gegliedert 

Stelnstataen  im  Chor  an  den  Dien- 
sten (die  12  Apostel,  Maria  u.  Karl 
der  Grosse  auf  mit  Engeln  verzierten 
Kragsteinen  unter  Baldachinen;  g.  1430, 
ursprünglich  bemalt  nnd  vergoldet  ~ 
Quix. 

^  Erzsa  *)  zu  den  Seiten  des  Ein- 
gangs (eine  Wölfin  u.  eine  Artischocke) 
vom  Brunnen  im  ehemaligen  Yorhof 
des  Münsters.  Die  Wölfin  wahrschein- 
lich römische  Arbeit,  die  Artischocke, 
eine  Stiftung  Abt  Uaairichs  (I) ,  aus 
Otto's  I  Zeit?  -  Vgl  Rheinl.  Jahrb. 
H.  27. 

y*4  Erztlxflren  'i  mit  je  2  Flügek 
um  804  nachlässig  u.  unsicher  ausge- 
führt, in  rechteckige  u.  Q  Felder  ge- 
iheilt,  deren  Rahmen  mit  einfachen 
Profilen,  Pahnetten,  Blättern,  Perl-  u. 
Eierstäben  verziert  sind.  Die  Thür- 
ringe  hängen  im  Rachen  von  kräftig 
Btyusirten  Löwenköpfen.  Die  gr.  12Vt' 
h.  Hauptthür  ^i  des  jetzigen  Portals 
war  früher  im  Eingang  aus  dem  Thurm 
in  das  Octogon.  Von  den  3  übrigen  un- 
ter sich  ganz  gleichen  7  Vs'h.  kl.  Thü- 
ren  ^)  waren  2  im  iV  u.  5 Eingang  u. 
die  3.  vielleicht  am  Emgang  aus  dem 


1)  Ab.  b.  Ooix,  Hfinster;  in  Rhein. 
Jahrb.  —  9)  Ans.  b.  Weerth  T.  32,  F.  5. 
— «)  Abb.  b.  Weerlh  T.  32,  F.  10.  — 
4)  Abb.  daf .  F.  8.  9.  -  S)  Abb.  b.  Gaü-^ 
habaud,  or/^  Lief.  llöf.  163r.;  b.  Weerth, 
T.  32.  —6)  Weerth  F.  6.  6a -d.  —  7) 
Details  b.  Weerth  F.  7.  7a.  7b. 
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Aachen,  Münster. 


vom  Kaiserpalast  zur  K.  führenden 
Verbindungsgang. 

•  8  BrüstUB^gltter  *)  an  den  Em- 
poren von  Erz  um  804,  13»/»'  1.,  4'  h. 
mit  4  verschiedenen  Mustern  ans  meist 
geradlinigen  sich  kreuzenden  Stäben, 
theils  durch  cannelirte  Pilaster,  theils 
durch  romanisirende  Blattstrcifen  in 
fast  Q  Felder  getheilt 

.^^  Kronlenohter  *i  von  vergoldetem 
Kupfer  spr.  von  Kaiser  Friedrich  I  gest 
(Ij,  1165  oder  kurz  nachher  von  Wi- 
bertus  verfertigt,  eine  Darstellung  des 
himmlischen  Jerusalems  der  Apoka- 
lypse. Breiter  durchbrochener  Reif  in 
Spassform  von  12 — 15'  Durchmesser, 
besetzt  mit  l6Tabkln.,  in  welchen  einst 
eiselirte  silberne  Figg.  (die  12  Apostel 
und  4  Enffel)  standen.  Der  mit  Ara- 
besken u.  Inschriften  geschmückte  Reif 
trägt  48  Lichtteller.  Die  byzantinisi- 
renden  nach  allen  S.  offenen,  The.  u. 
Thore  bildenden,  mit  Arabesken  ge- 
schmückten Tabkl.,  wovon  die  8  klei- 
neren rund,  die  8  grösseren  u.  höheren 
aber  zur  Hälfte  4eckig  u.  zur  H.  4pa8S- 
förmig  sind,  tragen  auf  ihrem  Boden 
in  gravirter  u.  z.  Tbl.  durchbrochener 
Darstellung  8  Scenen*)  aus  dem  Le- 
ben des  Heilandes  abwechselnd  mit 
den  8  Seligkeiten^),  und  unter  dem 
das  Ganze  tragenden  Knauf  ist  eine 
gravirte  Platte  mit  der  Halbfiff.  S.  Mi- 
chaels angebracht  Der  Styl  der  Figg. 
ist  der  entwickelt  r.,  die  Sehgkeiten 
z.  Thl.  sehr  grossartig,  die  Gewandung 
reich  an  Motiven,  mit  feinem  Sinne 
behandelt,  das  Körperliche  z.  Thl.  un- 
geschickt, aber  nicht  ohne  Yerständ- 
niss  der  Formen,  die  Bewegung  leben- 
dig mit  glücklichen  Motiven.  —  Cahier 
et  Martin  ÜI;  Bartels  im  deutschen 
Kunstbl.  1855  S.  63;  Lersch,  Jahrb.  1, 
77 :  Schnaase,  Gesch.  5,  787 ;  Zeitschr. 
f.  Bauwesen  1855,  421;  W. 

MetalUenohter  ^)  im  Chor,  reiches 


1)  Abb.  b.  Hertens,  Kaiserkp.;  b. 
Gailhabaud  arts  Lief.  34 ,  44 ,  92,  153 ; 
b.  Weerlh  T.  32,  F.  1—4.  la— 4t.  —  9) 
Risse  u.  Details  b.  Weerth  T.  85;  De- 
tail b.  Eye  o.  Falke  H.  14.  —  %)  Abb. 
b.  Weerth;  Facsimile  der  Verkandigaog 
b.  Schnaase,  Gesch.  5,  792.  —  4)  Abb. 
b.  Weerth ;  i.  Thl.  farbige  in  gleicher 
Grösse  b.  Ca^er  et  Martin  III;  eine  b. 
Eye  u.  Falke  B.  1.  —  S)  Ab.  b.  Weerth 
T.  32,  F.  12. 


g.  Tabkl.  mit  den  Figff.  der  hl.  3  KO* 
nige,  1803  eingeschmolzen. 

Ziesepult  M  von  Erz  g.  15.  J.  auf 
^ '  demRttcken  eines  mächtigen  auf  reichem 
durchbrochenem  Fussgestell  sitzenden 
Adlers,  zwischen  dessen  ausgebreiteten 
Flügeln  noch  eine  Fledermaus  ange- 
bracht ist 

2  Grabplatten  von  Messing  mit 
gravirter  Zeichnimg,  beide  die  lil.  Fa- 
milie darstellend,  in  der  Kreuzkp.  14^7 
u.  1531  (nicht  1334).  —  Lisch,  Mes- 
singschnitt. 

Ambo  *)  von  mit  vergoldetem  Kupfer- 
blech Überzogenem  und  mit  vielen  Ver- 
zierungen  bedecktem  Holze  r.,   Ge- 
schenk König  Heinrichs  (I)  H,  i.  im 
Chor  aufgestellt  u.  unmässig  erhobt, 
35/4*  br„  4'  1"  h.,  besteht  im  Gr.  au» 
einem  Halbkreis,  an  den  sich  2  mit 
kleinerem  Radius  geschlagene  V4  Kreise 
anschliessen.  Breite  mit  Filigran,  Stei- 
nen u.  Niello  verzierte  Stege  theilen 
den  ganzen  Mantel  in  3  über  einander 
liegende  Reihen  von  je  5  Feldern ;  hier- 
von enthalten  6  zu  beiden  Seiten  ^ 
Elfenbeinreliefe  (2  Bachanten'),  Am- 
phitriteM,   Isis'),   die  überwundeseu 
Beherrscher  der  Erde,  des  Wasser*  u. 
der  Unterwelt;  S.  Michael"),  denüe- 
berwinder  des  Bösen,  iL  Kaiser  Hein- 
rich n^)  als  Stifter?»),   das  nutteUte 
der  oberen  Reihe  einen  10"  bu  Achat, 
das  der  untern  1  Emailbild  (der  ^fcM- 
richter)  aus  dem  12.  J.^  die  2  zur  S. 
des  mittelsten  Feldes  eue  aus  Beri;- 
krystall  geschnittene  Ober-  und  Unter- 
tasse, während  die  getriebenen  Bilder 
Karls   des  Grossen  imd  der  Evange- 
listen,   die  in  der  Zopfzeit  beseitigt 
wiu*den,  die  5  übrigen  Felder  einnah- 
men. —  Baudri,   Organ  1859,    21  f. 
(Käutzeler):  Förster,  Denkm.  a.  a.0.; 
W.;  Centralcommiss.  1860,  274  f. 

Holzstatüe  (Maria),  über  Kaiser 
Ottos  HI  Grabe  vom  Ghorgewölbe  her- 
abhängend, 16.  J.,  mit  der  Lisclirift: 


1)  Ab.  b.  Weerth  T.  38,  F.  14;  b.  Gmh 
habaud,  arU,  Lief.  89.  —  9)  \bb.  b 
Weenh  T.  33,  P.  3.  3a.  ~  3)  AM»,  da- 
selbst F.  4,  6  (der  eine  auch  b.  Cahier  H 
Mariin  4,  T.  35  su  S.  282—86).  ~  4> 
Ab.  daselbst  F.  7.  —  S)  Ab.  das.  F.  B.  >- 
6)  Ab.  das.  F.  6.  —  7)  Ab.  b.  Weerth, 
T.  33,  F.  9.  —  8)  Die  4  letaten  auch  b. 
Förster,  Deikm.  1,  tu  S.  1—3  dar  &aU* 
nerei. 


Aachen,  Hflnster.    DomschatK. 
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Jan  der  Beldendineider.  >-  Weerth  2, 
70,  Note  106  Kr,  1. 
AltargemAlde: 

Triptjchon  in  einer  verschlossenen 
Kp.  (Maria  mit  dem  Christnskinde  von 
4  Heiligen  nmgebenj  auf  den  f^geln 
die  Stifter  nabit  Heifigen,  anssen  Jo- 
liannes  d.  T&ofer  u.  Kan  d.  Grosse. 
Goldgemnsterter  rother  Grand).  Köl- 
mache  Schule,  sehr  übereinstimmend 
mit  den  Meister  Wilhehn  zugeschrie- 
benen Gemilden.  —  Waagen,  Nach- 
träge 1850,  307. 

&  fiflder  anf  Goldgnmd  (i)  Beschnei- 
dnag. 2)  1  Engel  mit  den  WindebL 
3)  Krenzignng.  4)  wie  2.  5)  Enthaup- 
tung des  Täufers,  wobei  i  Engel),  mit 
edlen  wtkrdigen  Motiyen,  dem  vorigen 
Terwtadt. 

lCoaaike& '  an  der  Kuppel  (Christus 
vd  dem  Himmelsthron  mit  den  24 
Adtesten  der  Apokalypse)  um  804?, 
Tenchwunden.  In  den  Fensterbögen 
^^!»Jt  masivischer  Verzierungen,  die 
wahnekkemlich  das  ganze  Innere  be- 
deckten. 

iEunormoeaÜEftuMboden,  Reste 
saf  der  Empore  im  N,  geometrische 
Figg,  darstellend. 

BoQUMihats  in  der  SacristeL  —  Ca- 
her  H  Martm;  Weerth  a.  a.  0. 
fieliquiare^  von  vergoldetem  Silber, 
a)  Schreine. 
Des  hL  Aoastasitts '  t  628,  byzantini- 
tcber  Kuppelbau  über  4eckigem  mit  einer 
Apsis  versehenem  Unterbau   lö"  h.  7Vs" 
^M  mit  griechischen  Inschriften,  vergol- 
deten Profilirungen  n.  niellirten  Silber- 
streifen an  Kuppeldächern  u.  ThOren.  — 
Quast  0.  OUe  2,  t30. 

Schrein  ^  mit  den  Gebeinen  Karls  des 
Grossen  (nicht  des  hl  Leopardus)  (1 166) 
«pr.  A.  des  13.  J.  Prachtwerk  in  Form 
t\htt  6-  k^W*  L,  2'  UV»"  h.  Kp.,  von 
>ibniicher  AusfQhrung  aber  alterthüm- 
iicherer  Fonn  als  der  folgende.  An  den 
L&ngseiten  unter  Bundbögen,  die  auf  ge- 
kuppelten freistehenden  spr.  Sl.  mit  Eck- 
tlattbasen  n.  theils  mit  Thieren  theils 
mit  knospemUmlichenBlättera  geschmfick- 


1)  ScblediteAbk  b.  Ciampini,  vetera 
frmrmmenfa  ft,  2g\  feuch  b.  Wcerih,  T.  32, 
¥•  IL  --  äl  Simnilich  abgebildet  b. 
Bock,  Belialier.  —  S|  Abb.  b.  Quast  u. 
Oiw  2,  130;  b.  Weerth  ?.  34,  K.  5.  — 
4)  Ab^  b.  Weerib  T.  37,  F.  1.  la^le; 
T  39,  r  5;  b.  Cahier  ek  Martin  1, 
T.  43. 


ten  Kapitalem  ruhen,  sitzen  die  Statuen 
von  16  deutschen  Kaisem  von  Ludwis 
dem  Fronmaen  bis  zu  Heinrich  VI  und 
die  Bogenzwickel  sind  mit  Engeln  ge- 
schmückt An  den  Giebelseiten  unter 
KleebOgen  Maria  zwischen  Gabriel  und 
Michael;  Karl  der  Gr.  zwischen  Pabst 
Leo  III  u.  Bischof  Turpin,  darüber  in 
einem  Rund  Gott  der  Vater.  Am  Dach 
8  rechteckig  eingerahmte  RelieÜB  aus  dem 
Leben  u.  Sagenkreis  Karls  von  vergol- 
detem Kupfer. 

Schrein  ^  der  4  gr.  Reliquien  ü.  nach 
1220,  in  Form  einer  5Ve'  1-  3'  h.  1  schiffi- 
gen Kreuzk.  mit  wenig  vorspringenden 
Kreuzarmen  in  der  M.  Prachtwerk  mit 
sitzenden  edel  stylisirten  Statuen  (an  den 
Giebelseiten  Christus,  Maria,  Karl  der 
Gr.  u.  Leo  m  unter  spitzen  von  schlanken 
Sl.  getragenen  Kleebögen ;  an  den  Lang- 
seiten in  kleineren  Figg.  die  12  Apostel 
unter  Giebeln,  die  auf  dachen  freistehen- 
den Säulchen  aufsetzen)  und  mit  Reliefs 
Sm  Dache  unter  flachen  Kleebögen  16 
arstellungen  aus  dem  Leben  des  Herrn 
von  der  Verkündigung  bis  zur  Grab- 
legung; in  den  Bogenz  wickeln  halbe 
Engel).  Am  Sockel,  an  den  Giebeln, 
Bögen  u.  Gesimsen  sind  mit  Filigran  u. 
Edelsteinen  bedeckte  Täfelchen  abwech- 
selnd mit  schönen  Emailoraamenten  an- 
gebracht, an  Giebeln  u.  DachfirstenKämme 
von  reichem  spr.  durchbrochen  getriebe- 
nem Blattwerke  u.  Knäufe.  An  den  SL 
attische  Basen  ohne  Eckblätter,  z.  ThL 
mit  getriebenen  Ornamenten  bedeckte 
Schaue  und  Knospenkapitäler. 

Reliquiar>  (S.  Felix  etc.)  von  Holz, 
mit  getriebenem,  ehemds  vergoldetem 
Süberblech  bekleideter  rechteckiger 
Kasten  mit  je  2  an  den  2  Langseiten 
angeschnürten  runden  Ständern  gO.  um 
1250?,  ganz  mit  Laubarabesken  bedeckt, 
am  Deckel  auch  mit  Emailtäfelchen  u. 
Edelsteinen  geschmückt 

Reliquiar^  aus  Kaiser  Karls  IV  Zeit 
rein  g.  nach  1350.  3«/6;  h.  2'/»'  1.  \'  br. 
90  Pw.  schwer.    Auf  einer  von  2  Löwen 

Betragenen  mit  Edelsteinen  verzierten 
latte  stehen  2  Bischöfe  u.  2  Engel  vor 
den  den  durchbrochenen  Schrein  tragen- 
den Sl.    Auf  demselben  stehen  in  einem 


1)  Abb.  b.  Wcerih  T.  36,  F.  1—7  ii. 
T.  39,  K.  4 ;  b.  Cahier  ei  Martin  \ ,  T. 
1_3.  —  a)  Abb.  b.  Wcerih  T.  34,  F.  4. 
4a.  4b.  —  3)  Aufriss  b.  Weerth  T.  38« 
F.  1 ;  geringerer  in  Cenlralcommiss.  1859, 
T.  8. 
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prlchtigen  auB  Strebcpfl.  u.  Wimb^rgen 
gebildeten  Stheiligen  Gch&nSP  Uaria, 
Karl  der  Grosse  u.  Katharina  und  in  den 
anf  dessen  Dache  aufsitzenden  Tabkln. 
JohanneB  der  Täufer  u.  2  Kngel.  Die 
FiAg.  mit  meist  ku  gr.  Köpfen  und  ge- 
senwiiDgeaer  Haltung  zeigen  schim  ge- 
worfene brcitfaltigp  Gewänder. 

Reliquiar'  g.  14.  J.7  2'  II"  b.,  2 
4'/«"  I.,  14V,"  hr.  90  Pfd.  schweres 
Präcbtwerk,  bestehend  aus  3  schlanken 
tbarmähnlicbea  Tabkln,  die  mit  sehr 
edlen  reichen  Fialonstcllungen  u.  Strc^be- 
bogen  umgeben  Bind  u.  die  ätatuen  Chri- 
sti, des  Taufers  Johannes  u.  des  knieen- 
den  StephanuB  enthalten.  Die  Felder  der 
Strebepfl.  u.  der  Untersatz  des  mittleren 
Tabkls  ist  mit  Emailhüdeni  geschmackt. 
b)   In  Tisrhform. 

Mit  dem  Arm  S.  Simeous  2'  1.,  recht- 
eckig, mit  Steinen  besetzL  Darüber  die 
Darstellung  im  Tempel.  —  Weerth  70, 
Note  106,  Nr.  5. 

c)  In  Scheibenform. 

Runde  als  Mond  gestaltete  Scheibe 
von  l'/t'  Durchmesser  spr;  vuni  die 
schönsten  fignralen  Emaik,  hinten  ge- 
triebene Lanbornanieute  mit  den  Evange- 
listeneeichen.  Am  4cckigen  Fussgestcll 
2  nrsprünglich  als  Giessgelilsse  dienende 
7"  h.  g.  Engel  *  mit  emaillirtcn  Flügeln 
vom  E.  des  t4.  J.?  —  TTeeith  2,  70, 
Note  10«,  Nr.  3, 

d)  In  Tafelform. 

3  vom  lingarkßnig  Ludwig  (t  '382) 
nach  1374  geschenkte  Tafeln  mit  kunst- 
reich verzierten  g.  Heiligenbildern  in  ge- 
triebenem Flachrelief  auf  blau  emaillirtem 
mit  goldenen  Lilien  bes&tom  Grunde.  Die 
gemallen  Köpfe  nnd  Hände  sind  ganz 
übermalt.  Die  Rahmen  sind  mit  cisclir- 
len  u.  emaillirten  Ornamenten  u.  mit 
Edelsteinen  geziert.  — Bock;  Weerth  70, 
Note  106. 

e)  Kreuze. 

„Lotharkreuz."  Die  Vorderseite  '  aus 
Ottos  III  Zeit?  von  feinem  Goldblech 
Bchmficken  ausser  einem  antiken  Cameo 
u.  2  Gcminen,  woninter  das  Siegel  König 
mothars  (I)  II,  viele  Edcistriae,  die  in 
erhöhter  Weise  glcichEam  anf  kl.  Tem- 
peln mbend  gefasst  u.  mit  FiliKrauoma- 
menten  umgeben  sind.    Die  spr.  silber- 


1)  Aufrlii  b.  Weenh  T.  38,  F.  2.  - 
3)  Ab.  b.  Weenh  T.  38.  F.  13.  —  3] 
Ab.  n.  Deiiilt  (larbig)  b.  Weenh,  Biid- 
ncrei  2,  T.  39,  F.  1.  la.  b. 


vergoldete  ROcltseite'  ist  grarin  (der  G^ 
kreuzigte;  an  den  Enden  dei  Qnerbd- 
kcns  Sonne  und  Mond  penonificiit  mi 
sich  verhallend;  oben  eue  Tanbeiaa» 
halb  eines  Kranzes,  den  eine  gr.  HuJ 
herabreicht).  Die  Enden  der  Eresuw 
sind  genau  wie  beim  Mathtldenkmi  n 
EssoD  geformt  Der  aierlich  apg.  P,,- 
h.  FusB  '  von  vergoldetem  Silber  iit  ■ 
aufgelegten  Figg.  unter  BsJdMhinm 
um  Knauf  mit  giavirten  HeiligeobiUa 
gescbmQckt.  1'  7"  h.  —  Qiust  o.  0> 
2,  2t>5.  295  (T.  Quast). 

Kreuz '  mit  getrienenein    Relief  [ie 

gekreuzigte  Heiland)  und  gravirter  BM- 

Seite  mit  r.  Ornamenten.  E.  d.  12.J.?kl 

f)  Monstranzen. 

23'/."  h.  reich  g.  E.  d.  14.  J.?*  Da 
6paBsfuss  mit  Niellofigg.  (Petnu,  t» 
lus ,  Kreuzigung  n.  3  hL  Finnen}  idi 
auf  Löwen  u.  Engeln. 

!■  9',V'  h.  g.  A.  d.  15.  J.?» 

Monstranz '  cur  An&ahme  des  A^ 
Dei  SM.  15'/,"  b. 

g)  Statuen. 

2  Marienbilder  g.  —  Weerth. 

S.  Petrus '  mit  herrlichem  Kopf  ^ 

edler   Gewandung  auf  polvgonem  ( 

Sockel  15.  J.    Gesicht  u.  Hände  ob* 

goldet.    Mit  dem  Untersatz  2'  h. 

h)  Büste». 

Kaiser  Karls  des  Grossen  tcbli  | 
spätestens  vom  A.  d.  14.  J.  Das  ntf^ 
wahre  edle  Gesicht  ist  unvergoldeL  M 
mit  getriebenen  schwarz  enuSliM 
Reichsadlern  besäcte  Gewand  iit  rf 
Dändem  cingefasst,  die  mit  Filigiua 
EdelBteinen  geziert  sind.  Da«  SecUf 
prismatische  Fussgestell  zeigt  aof  bUa* 
Emailgruud  getriebene  vergoldete  Ui* 
ib'ii"  h.  Die  Krone  °,  ein  oben  io  ii 
lien  auegehendcr  Reif  von  vergoUeW 
Silber  mit  stark  vorstehend  gefiuiH 
Cameen,  Perlen,  Gemmen  u.  EdelateiBM 
geschmockt,  ist  von  Wilhelm  v.  U^Omt 
(t  1256)  oder  von  Kichanl  v.  ComwaA 


1)  Abb.  dioelbai  T.  37,  F.  3.  3« 

'  3)  Firbiee  Ab.  b.  Weerth  T.  M,  K 

:.  —  3)  Abb.  dat.  T.  37,  F.  2.  Sa.  & 

A)  Ab.  dat.  T.  88,  V.  3.  ~-    S)  JU. 

b.  Weerth  T.  38,  F.  4.   —  6)  AN  d» 

F.  9.  —  7)  Ab.  in  Cenlrmlcammi««.  IbH, 

243;  geringere  ohne  VoaMBenl  b.  WMtik 

T.  38,  P.  11.  —  S)  Ab.  iD  Cmiralcte' 

\i.  1859,  34t:  fc.  Weerih  T.  >B,  FM 

9)  Abb.  k  Weerth  T.  39,    F.  Lk 

2  b    (farbig);     Aoi.    in    CenlralcmfllHi 

1859,  6<>. 


Aachen,  Domflcliats. 


» 


1257  demMftnster  geschenkt,  der  g.*Bflgel 
derselben  aber  später  hinzugefügt 

i)  Arm 
iyg,  1481.    3'  h.  —  Quix. 
2  Leuchter 
TOQ  Silber  g.  sEwischen  1374  u.  82.    Qe- 
schenke  König  Ludwigs  des  Grossen  y. 
ÜDgarn.  —  Centralcommiss.  1859,  328. 

Monstranz 
TOD  Kaiser  Kari  V  geschenkt.    Benais- 
saoee.  —   Bock  b.  Baudri,  Organ  1859, 
24S. 

Ciborien. 
3<  mit  ErystaUge&ssen    und  silber- 
mi^ldeten  Fassungen  u.  Füssen  aus  der 
1374  gest  ungarischen  Kp.  einfach  g. 
l«  XL  IZ"  h. 

Gecldgea  ^  zierlich  g.  £.  d.  14.  J.? 
1'  7"  L  silbenrergoldet,  mit  je  2  silbernen 
Figg.  auf  jeder  S. 

Gefässe  u.  Kelche, 
meift  spg.,  a.  &  1  goldener  Kelch,  ge- 
schenkt Ton  Königin  Agnes  v.  Ungarn, 
Kauer  Albrechts  Tochter. 

Giessgefäss^ 
iB  Ford  einer  bekränzten  männlichen 
Büste  spr.  13.  J.^  italienischen  Ursprungs  ? 

Pectorale 
g,f  darunter  mehrere  Ton  Ludwig  v.  Un- 
Sun  geschenkte.  Ein  7Va"  h.  g.  4pass- 
tmmiges  *  schmflcken  ciselirte  Figg. 
(FerkfincBgungj  darunter  2  Heilige  u.  der 
^tifter,  ein  Geistlicher:  mit  z.  Thl.  blau 
emuUirtem  Hintergründe),  Baldachine  u. 
1  Band  ächter  Perlen.    14.  J. 

Scepter, 
y  l  silberoes  *  mit  vergoldetem  ^dler** 
&Qf  der  Spitze  ü.,  vielleicht  von  Hichard 
V.  Comwallis  geschenkt 

Grösseres  <*  silbervergoldetes  mit  einem 
flahn- Adler  13.  J. 

Getriebene  Relieftafeln. 

17  Goldplatten  ^  verschiedener  Form, 
lie  ursprünglich  1  Antipendium  bildeten 
lil  Geschichte  vom  Einzug  in  Jerussdem 
»13  zur  Auferstehung  Christi;  der  Er- 
^•«er;  Maria;  8.  Micnael;  die  Evange- 
Mtt'Dzeichen)  r.,  aus  der  Zeit  der  Ot- 
i«nrn  ? 

Kupfeiplatte  *  (schreibander  Evange- 


1)  Abh.  b  Wterih  T.  3fi,  F.  6-8.  — 
h  Ab.  b.  ¥r««rtb  T.  98,  F.  5.  —  3) 
ib  b.  Wtarih  T.  «8,  P.  12.  -.-  4)  F«r- 
iZ9  Ab  fc.  Weerib  T.  «8,  F.  tO.  —  5) 
.b.  b.  Weerth  T«  38,  F,  1&  ^  6)  Ab. 
a«etbsl  9.  16.  —  7>  Abb.  dt selbtc  T.  34, 
:  1.  —  S)  Ab.  daseibat  T.  34,  F.  3, 


list)  wahrseinlich  vom  Ambo  Kaiser  Hein- 
richs im  Münster. 

Elfenbeinarbaiten. 

Sarkophagförmiges  Reliquiar  des  Be- 
kenners  Speus  r.  19*/4"  L  13"  h.,  mit 
glatten  Elienbeinplatten  belegt  u.  mit 
einigen  omamentirten  Metallstreifen  ver- 
sehen. —  Weerth  70,  Note  106  Nr.  2. 

Jagdhorn  ^  orientalischer  Arbeit  aus 
Karls  des  Grossen  Zeit?,  am  unteren 
Rand  mit  Arabesken  u.  4  Thieren  in 
Kelief  geschmückt  Die  metallenen  Be- 
schläge u.  das  Tragband  aus  der  l.  H. 
des  14.  J.?  —  Bock. 

Jagdmesser  mit  einer  Elfenbeinsclieide 
g.  —  Weerth. 

Deckel  '  eines  Evangelienbuchs  aus 
der  Zeit  der  Ottonen  U'/t"  h.  In  der 
M.  der  Vorderseite  eine  Elfenbeinplatte 
mit  der  hL  Jungfrau  in  byzantinisiren- 
dem  Typus  ganz  gleich  einem  ähnlichen 
Relief  in  Bamberg;  umher  in  getriebenem 
Goldblech  die  Geburt,  Kreuzigung,  Auf- 
erstehung u.  Himmelfahrt  Chnsti  u.  die 
Evangelistenzeichen;  am  Rande  auf  zier- 
lichen Säulengalerien  '  ruhende  Edel- 
steine u.  Perlen.  Die  Rückseite  zeigt 
in  Elfenbeinrelief  4  Heiligenbrustbilder 
umgeben  von  jüngevena  getriebenem  Sil- 
berblech  mit  den  schreibenden  Evange- 
listen u.  2  Engeln  geringeren  Werthes. 

Diptychon«  r.  11.  J.?  12"  h.  mit  6 
Reliefs  (Erscheinungen  des  Herrn  nach 
der  Auferstehung,  in  kurzen  gedrungenen 

WeihkesseP  r.  12.  J.  fast  V*  h.  nach 
unten  schwach  verjüngtes  8  eckiges  Ge- 
fäss  mit  tief  ausgearbeiteten  Reüefs,  2 
Reihen  einzelner  Figg.  (oben  zwischen 
je  2  antikisirenden  81.  sitzen  Karl  der 
Grosse  u.  die  Päbste  Leo  u.  Hadrian  u. 
stehen  5  Erzbiscböfe  u.  Aebte;  unten 
treten  aus  8  thorartigen  Gebäuden  8 
.Krieger j  Paladine?,  hervor)  eingeftisst 
von  3  silbervergoldeten  mit  Edelsteinen 
besetzten  Bändern,  und  einem  oberen 
Arabeskenrand,  aus  dem  2Männerkdpfe 
als  Träger  des  Henkels  hervortreten. 

Holzkiste* 
2Vs'  L,  IV4'  h.  u.  br.  mit  vielen  schönen 
altg.  Beschlägen  von   vergoldetem  und 
emaillirtem  Kupfer   (am  Schi.   Sirenen, 


1)  Ab.  b.  Ileider  u.  Eitelberger  2, 
132;  b.  Weerth  T.  33,  F.  1.  —  3)  Abb.  b. 
Weerth  T.  34,  F.  2.  2a.  —  8)  Ab.  b. 
Weerth  T.  39,  F.  Ib.  -  4)  Ab.  daselbit 
T.  36,  F.  8.  —  5)  Ab.  daselbst  T.  33, 
F.  10-  —  6)  Ans.  b.  Weerth  T,  37,  F.  4^ 

3* 


A«#lMWi  — .  AdWMM!. 


Greifen  u.  Himdeköpfe;  an  allen  S.S. 
Medaillons  mit  dem  von  Eidechsen  um- 
gebenen Wappen  Wühelms  v.  Holland, 
Eampfscenen  u.  zur  Jagd  reitenden  oder 
gehenden  Bitterfräulein). 

Messerscheide  * 
TOn  gepresstem  Leder  I8V9"  !•  r.  12.  J? 
mit  Arabesken  u.  der  Inschrift:  »Burhi 
Sige  me  cfedU  (Hurchart  Sigensis  me 
eonfecitfj. 

Gemälde' 
an   den  Thtlrflügeln   des  Domschatzes 
15.  J.,  Yon  Hugo  van  der  Gk)es? 

Seidenstickerei 
bL  Jungfrau  u.  Anbetende  '    aus  Un- 
garn um  1450,  höchst  voll,  aber  sehr  be- 
schädigt 

Kreuzgang    grösstentheils   spg.    mit 
schönem  Portal;  z.  Tbl.  zopfig. 

Rest  des  alten  Dormitoriums  ^  (zwi- 
schen 1187  u.  93)  fl.  13.  J.:  7  Kleebögen 
ruhen  auf  gekuppelten  Sl.  Die  dünnen 
Pfl.  zu  den  Seiten  des  Eingangs  sind 
von  je  7  Sl.  umgeben*  Zierlich.  —  Lersch, 
Jahrb.  1,  77  £ 

8.  Paulus  spg.  Hk.  mit  fast  gleich  h. 
Seh.  u. '/,  gescnl.  1sthi£figem  Chor,  ohne 
Th.  Viele  runde  Schafte  ohne  Dienste, 
mit  Laubkapitälem.  Kreuzgewölbe  mit 
kurzen  Jochen. 

S.  Pholian  nächst  dem  Münster  spg. 
Bs.  Die  kapitällosen  Schafte  sind  ab- 
wechselnd rund  mit  je  2  gegen  die  Seil, 
gekehrten  runden  Diensten  und  übereck- 
stehend 4eckig  mit  gefasten  Ecken  ohne 
Dienste.    Die  Scheidebögen  sind  reich 

SegUedeil  Das  M.Sch.  hat  runde  Wand- 
ienste  mit  Laubknäufen,  wovon  die  über 
den  eckigen  Schäften  sich  über  deren 
Ecke  auskragen,  u.  k\»  Stichbogenfenster. 
Kreuzgewölbe.  H^.  zopfig  verunstaltet. 
—  Ungewitter,  Pr. 


Bronnen  vor  dem  KathlL  1570,  mit 
der  Statue  Karls  des  Grossen. 

„Graas"  („Komhaus")  *,  altes  Rathh.?, 
nahe  dem  Münster  ü.  1267  (I),  mit  den 


1)  Ab.  daselbst  T.  33,  F.  2.  —  3) 
Proben  b.  Uefner,  Trachten  2,  T.  60. 
107.  —  S)  Ab,  b.  ilefner.  Trachieo  2, 
T.  66.  —  4)  Abb.  b.  Ler ich ,  Jahrb.  2, 
T.  4;  in  ZeiUchr.  f.  Bauwesen  1854,  T. 
64  zu  S.  530  (Moller).  —  S)  Ab.  b.  Hope, 
essag,  T.  75;  in  Zoiischr.  f.  Bauwesen 
1661,  T.  31.  32. 


Statuen  der  7  Kurfürsten.  —  Mertens^ 
T.;  Weerth. 

RathlL  g.  um  1332  vom  Ritter  Gerard 
Chorus  heg.,  seit  1370  vom  Meister  Peter 
von  der  Kapellen  fortgesetzt;  in  der 
Zopfzeit  bis  zur  Unkenntlichkeit  venm> 
staltet;  um  1855—58  in  ursprünglicher 
Weise  restaurirt.  2  Geschosse  mit  recht- 
eckigen Fenstern  u.  Blenden.  Unter  dem 
Dache  1  Rundbogenines.  Der  O  4eckig« 
Th.  (,,Granusthurm*^),  welcher  im  13.  J. 
ver&naert  wurde,  und  die  gr.  halbrunde 
ffApsis,  in  die  später  eine  Treppe  eio- 
gebaut  wurde,  sind  Reste  des  karolingi* 
sehen  Pallastes.  Das  ganze  Obergeachoss 
ninunt  der  140'  L  Krdnungssaal  *  ein. 
dessen  Kreuzgewölbe  auf  einer  Reibe 
von  4  übereckstehend  4eckigen  Schäften 
mit  gefasten  Ecken  ruhen.  —  Quast  a 
Otte  1,  139;  Rhein.  Jahrb.  11,  154  uod 
T.  4. 

Sta4ttlu)re  u.  Mauern  einfach  g.  1357  ? 

Wohnhana  in  der  Bergstrasse  (stei- 
nernes Eckhaus)  spg.;  andere  g. Hinser 
haben  zierliche  Holzgiebel.  —  Unge- 
witter, Pr. 

Aarhuu«  25  M.  iV  g.  O  t.  Schles- 
wig. 

Dom  (948  gest  Holzbau)  riL  ^  hier- 
von besonders  der  iVKreuzarm?  — ;  Sdi. 
gü. ;  Chor  schlank,  g.  14.  J.  c.  300'  L  — 
Kugler,  Baukunst;  Mertens,  T.;  Höyen^j 
Monographie  des  Domes. 
Abterede  IM.  W  r.  Eschwege.,  s. 
Gertnerode.  —  Bach,  K.-Statisdk. 

Bonlfiaoliisk.  des  1077  gegr.  Benedic- 
tinerkl.  S.  Vincens,  (,.alte  K.**)  j.  Pol 

Pfk.aufdemK.-Hofg.,  1809  verwüstet 
Ru. 

Adalbertskp.   Vi  M.  N  v.  LocU 

Stadt 

Kp.,  1836  restaurirt 

Adenau  6  M.  IT  von  Coblens,  1 
Mannebach,  Nürburg,  Rokeskyll,  ^ami« 
rath. 

Kugler,  kl.  Schriften. 

K.  rü.  g.  spg.  unbedeutend.  Yor  d«n 
Chor  ein  niedriger  4 eckiger  Th.  mit  g^ 
fasten  Ecken  n.  schweren  Rundarc&den 
Im  W  ein  einfaches  r.  Portal  mit  mit«« 
Thürbeschlag.  Chor  gL  geradgeschlo«sei 
hoch,  einfach  j  Scb*  roh  spg.  mit  mnd« 
Schäften  u.  mediigen  Gewülben. 

Tanfrtein  r.  mit  6  Säukkefi. 


1>  Inaem  in  illuilririe  Zeilimi^  O«   || 
S.  301. 


Adenaa  —  AUen. 
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Hoohaltar  m.  reichem  Schnitzwerk 
(Mana  und  die  beiden  Johannes,  mit 
groflsartig  wOrdtger  Gewandung,  aber 
ohne  krätige  Gestaltung,  frei  von  aller 
Manier^  j.  mit  Oelfarbe  überschmiert; 
ifie  klemen  Statuen  der  12  Apostel  m. 
ptKsartigen  Motiven  dgi.;  5  Relieft, 
Leidensmomente,  noch  mit  alter  Ver- 
goldung Q.  Färbunff,  in  der  Gomposi- 
tion  SU  malerisch,  doch  mit  einzelnen 
edlen  Motiven)  spg.  A.  d.  16.  J.  Die 
Architditnr  zopfig  18.  J. 
A torf  1  Vi  M.  iv  V.  Gorbach. 

K.  r.  gewölbte  Bs.  ohne  Qnersch.,  mit 
runden  Apsiden  an  allen  3  Seh.  Stäm- 
mige Pfl.  Die  Rnndbogenfenster  z.  Th. 
mit  Tremmngas&ulehen.  Im  M.  Seh.  einige 
Jbftlbnmde**  Blenden.  Am  Chor  ein  Rund- 
bogtafries.  ^  Gurtze,  Waldeck  362. 
Ai^rf  3V4  M.  O  V.  Ho£ 

Xiäbatiak.    1511;   1768  {,  erneuert; 
\yi\  dd.    Das  GewMbe  ruhte  auf  ei- 
nem Men  Pfl.  ~  Schiffiier,  Sachsen. 
kffimi  ^  IL    WNW  von  Brüssel,    s. 


Sc^a^,  j^oireJl]  dessen  memoire] 

Smef.  detenpäon  de  la  viUe  et  du 

camft  d4io9t  1369. 

S.  Haitin  *  spg.  um  1498,   unvollen- 

äet   Kreuzförmige  Bs.  mit  Chorumgaag, 

EapeUenkranz   o.  einer  grossen  Ep.  am 

Schloss.    Rinfttch.  Kreuzarme   2scniffig. 

Schafte  nmd.   Triforinm,  Fensterpfosten 

a  Strebebögen  fehlen.     %  des  Seh.  u. 

(B?  The.  Bind  lücht  ausgeführt 

RatlüL  viereckig,  der  rechte  Flügel 
gl,  der  linke  u.  der  hintere  g.,  mit  vier- 
^ddgen  Fenstern.  Der  vordere  mit  Zin- 
sen gekrünte  hat  links  einen  4  eckigen 
TIl  von  1487  mit  Galerie,  Achtort  und 
iMÜchem  Thürmchen  u.  rechts   einen 
fachen  apg.  Vorbau  mit  Tribüne   zur 
Terkündigong  der  Gesetze. 
AemcHot  2  M.  NO  v.  LOwen. 
Sekayew,  hüt ;  Mone  im  Anzeiger  3, 
111;  Gramaye^  Aersehot, 
Pfk.  *  g.  1331  heg.;    Chor  1337  von 
Ishann  FSckait  (I)  ;Th.  spg.  1 5.  J.  ?  Kreuz- 
tnnige  Bs^  deren  s.8ch.  vor  dem  Chorpo- 

^one  aufhören.  Schlanke  runde  Schalte. 
ebebögen.  Kreuzgewölbe,  über  der 
Viening  ein  schönes  Stemgewölbe.  Ueber 
icrfl's.  ein  schöner  hoher  Th.  mitZopf- 
Ikdi  (ursprün^ch  mit  sehr  h.  1572  zer- 
ttßrten  Helm). 


1)  Abb.  (der  vollendeten  K)  b.  San- 
^TUM,  Fttndria,  —  9)  Inneres  mit  dem 
l«iner  bu  Stoobani^  Belgien  T.  15. 


Lettner  sp&testg.  um  1500,  reich. 
Hoohfiültar  mit  vielen  kleinen  Holz- 
statuen. "^  M. 

Ghorstttble  g.  A.  des  16.  J.  schön, 
mit  reichen  Sc 
AflTelia  1  M.  iV  V.  Plettenberg. 

K.  rü.  Hk.  ähnlich  Crombach,  aber 
roher.  Neben  dem  Chor  2Kpp.  mitAl- 
tamischen  und  Kreuzgewölben.  Fenster 
u.  Thüren  rundbogig,  Gurten  spitz.  Die 
Gewölbegrate  gehen  ohne  Kämpfer  aus 
den  Ffeuem  hervor.  W  Th.  mit  Zopf- 
dach. —  Lübke,  Westph. 

Sohnltzaltar  (Kreuztragun|,  dar- 
über die  Kreuzigung,  oben  die  Krö- 
nung Maria;  zu  den  Seiten  Maria  u. 
S.  Lambert,  darunter  kleine  Darstel- 
lungen aus  dessen  Legende  u.  Ver- 
suchung S.  Antons ;  auf  d.  Staffel  das 
Gastmahl  beim  Pharisäer  Simon  u.  das 
h.  Abendmahl)  g.  15.  J.,  würdig  und 
lebendig.  Die  Gemälde  (auf  d.  Flügeln) 
sind  übermalt  —  L. 
AfllUliein  V4  M.  OSO  v.  Aelst 

Abtei  (1083—86;  1122)  bis  auf  ein 
Haus  gaachleift.  Die  <7rundmauem  der 
g.  K.  sind  noch  sichtbar.  —  Mone  im 
Anzeiger  3,  108;  Biertens,  Tafeln. 
üflnne  1  St  SW  v,  Gent,  s.  S.De- 
nis-Westrem. 

Pfk.  ^  r.  schmufiklos.  Kreuzfbrm.  Pfl. 
Bs.  mit  geradgesehlensenem  Gkor.  IHe 
Arcaden  der  zerstörten  S.Sch.  bilden  j. 
innen  Rund^bosenblenden.  M.Sch.  mit 
Heizdecke  und  W  Strebepfeilern.  Die 
rundbogiged  Fenster  kl.  Die  spitzbogi- 
gen  Gurten  der  Vierung  tragen  einen 
niedrigen  oben  8eckigen  Th.  mit  spitz- 
bogigen  Fenstern. 

Ahaus  6  M.  WNW  von  Münster, 
Wffiitfalen,  s.  Asbeck,  Heck,  Legden, 
Ottenstein. 

K.  spg.  Hk.  mit  runden  Schäften.  Im 
W  Th.  eine  gegen  d.  M.Sch.  .offene  gleich 
h.  Halle.  Im  j  untren  geradgeschL  Chor 
wachsen  die  Rippen  aus  den  runden 
Diensten  heraus.  —  Lübke,  Westf.;  des- 
sen Denkmäler. 

Ahlen    P/a  M.  NO  von  Hamm,    s. 
Beckum,   Enniger,  Sendenhorst 
Lübke,  Westf. 

S.  Bartholom&nak.  spg.  einfach.  Hk. 
mit  4  Jochen.  Schafte  rund.  Rippen  u. 
Fenster  wie  in  S.  Marien. 

Tabkl.  spg.  1518  il)  reich,  nüt  bal- 
dachinartig ausladendem  Ueberbau  u. 
durchbrochener  Pyramide. 

1)  Gr.,  An«.,  Inneres  im  Messager 
1847  &  1. 


S8 


Ableii  —  Alken. 


Oborstühle  g. 

ElirdhIlofiBlateme  spg.  halb  zopfig. 

Marienk.  spg.  Hk.  ohne  N  S.Sch.  mit 
firOhg.  Chor,  der  aus  d.  8 eck  construirt 
ist  Im  Seh.  2  runde  dienstlose  Schafte, 
breite,  gefaste  Gurtbögen,  halbrunde 
Wanddienste,  Fenster  mit  Fischblasen. 
OelgefiLss  von  vergoldetem  Kupfer 

g.  in  Form  eines  3eckigen  Burgthurmes. 
WandgemAlde  im  Chor,  Best 
Alirendsee  =»  Arendsee. 
Ahrensburg  %  M.  NNO  v.  Rin- 
teln. Fürstlich  bttckeburgische  Gemälde- 
Sammlung:  Altargemälde  aus  d.  west- 
fÜischen  Schule.  (Christus  am  Kreuz 
u.  8  Heilige.  Goldgrund.)  15.  J. — Lübke, 
Westfal.  354. 

Heilige  Familien  in  blühender  Land- 
schaft. 16.  J.  Sehr  fein.  —  Lübke  363. 
Alirvreller  Z  M.  S  y,  Bonn,  s.  Al- 
tenahr,  Bachem. 

Katzfey,  Gesch.   d.  Stadt  Münster- 

eifel,  ä.  2;  Speck  u.  Sunkel,  Fr. 

Stadtk.  >  S.  Lorenz  frühg.  gegr.  vom 
Abt  Gottfried  v.  Prüm  ( I245t74) ;  Haupt- 
chor g.  1.  H.  des  14.  J.;  Emporen  spg. 
um  1500.  Hk.  ohne  Quetsch,  mit  3 
Chören  vl  einem  Th.  über  der  1*^8.  6 
Joche,  in  den  S.ScJh.  4.  M:S:J  =»  31' 
ll":2l'  9**:23'  8"  cassel.  Niedrige  Ver- 
hältnisse. Die  Vi  Seitenohöre  treten 
über  die  Flucht  der  Seitenmauem  mit 
3  Seiten  vor.  Schafte  rund,  niedrig  mit 
einer  Reihe  einfacher  schöner  Blätter  an 
den  Kapitalem.  Die  stärkeren  unter  dem 
Westth.  mit  4  Diensten  besetzt  Schei- 
debögeh  stark  überhöht,  gleich  den  Gurt; 
bögen  mit  V4  Kehlen  zwischen  Plättched 
gegliedert  Kippen  mit  Bimstäben.' Wand- 
pfeiler nicht  ganz  halbrund.  Jn  den  Sei- 
tenchören runde  Wanddienstc,  im  Hanpi* 
chor  reichgegliederte.  Aeusseres  sehr 
einfkck  Strebepfl.  mit  Satteldächern. 
Th.  achteckig  mit  Ecklisenen,  Blenden, 
8  zierlichen  Giebeln  und  spitzem  halb 
zopfigem  Dach.  Die  steinernen  Empo- 
ren m  den  S.Sch.  und  an  der  1VS.  des 
M.Sch.  nüchtern  spg.  —  Müller,  Beitr. 
2,  36.  53 ;  Kugler,  kl.  Schriften ;  Barsch, 
Eiflia  illustrata  I,  1,  239. 
Tauüstein  u.  TabkL  g.? 
Ghrabsteln:  Coen  Blanckart  van  Ar- 

vnler  f  1561.    Tüchtiges   u.  sauberes 

Handwerk.  —  Kugler. 
Glasmalerelen,  sehr  geringe  Reste. 

Stadtthor  ü.  Ru.,  ähnlich  dem  Stern- 

1)  Abb.  b.  P.  H.  Müller,  Beiträge  2, 
T.  5.  9.  10.  15.  20.  21 ;  Thie.  des  Gr. 
n.  Lt.  auch  b.   Kagler,  Baukuoit  3,  213. 


thor  zu  Bonn.    Ein  anderes  spg.  imtBo- 
genfries  und  polygonen  Erkextbürmden. 
—  Sp.  u.  S. 
Aken  2  M.  W  y.  Dessau. 

Puttlich ,  Sachsen  B.  4  (Abth.  2,  Liel 

j9 23». 

Liebfrauen-  („Templer-")  K.  «  rt. 
(nach  US8  heg.)  Bs.  ohne  QaerscL,  eio- 
fach.  Der  sehr  ein£Eu;he  W  Bau  üg.  1 
h.  d.  13.  J.  hat  ein  spitzbogiges  Portil, 
kleine  spitzbogige  Fenster  mit  Maass- 
werk und  1  hohes  Glockenhans  mit  Gie- 
beldach zwischen  2  oben  Seckigen  Tinir- 
men  mit  spitzen  Walmdächern. 

Stlftsk.  S.  Nikolaus.   FSeite  ihnliri 
wie  an  Liebfrauen.    Das  Uebrige  g? 
Albneliteii  l*/.  M.  SSW yon  Mün- 
ster, Westfal. 

K.  g.  einschiffig  mit  Kreuzgewölbfin 
auf  Kragsteinen.  Th.  mit  Satteldach  a 
Staffelgiebehi.  Einfach.  -  Lübke,  West- 
falen. 

AlbMehtohaln  1%  M.  OSOm 
Leipzig.  . 

K.  r.?    Durch  spätere  Vertndemflg 
der  Fenster  u.  des  Th.  unbedeutend  gj- 
worden. -Leipzig.  Bericht  1832  S.7I.'? 
Sohnitzaltar  (Maria  miidenW' 

stttskinde,  2  Bischöfe,  darunter  ^J«* 

jnählnng  der  h.  Katharina  in  Bcbeii  *; 

den  Flügehi  je  6  Heilige  in  2  R«*eö 

über  einander)  bemalt  u.  vergoldet,  »Pg- 

E.  d.  16.  J.  Aus  der  Klkp.  'v^Jf^;^ 
Aldeflrund  2  U,  NW  von  Zell  m 
der  Mosel.  ». 

*K.-TlL  r.  mit  Rhombendach;  unw- 

deutend. 

Aldefeerk  1  M.  M  v.  Kempea 
KiTauibtelxi*  ü.  1218.  ohne  pn»^ 
werth,  mit  4  auf  dem  Rücken  W^^ 
den  Schweinen  geziert    Jetzt  w  0« 
Th.  Ecke  eingemauert  w 

Aldemerk  les  IHaaseTk  ^  ^' 

SW  y.  Roermonde. 
Pfk.  r.  1 1.  J.  —  Bandri,  Orga^. , 

Aldenhowen  1  St  IFÄiTv.  Jülic*- 
K.:  Sohnitzaltar  von  mittel»* 
ger  Arbeit,  bemalt— Weerth^Bildß^!^ 

"Alfeld  2V4  M.  SSWy,  Hildeshci* 

s.  Lammspringe,  Eime,  Wallensen. 
K.,  im  »F  2  bis  ans  Dach  verbonde» 

oben  8eckige  The.  mit  schlanken  i^^' 

men.  ^  ,1 

'«'Alken  *U  M.  ü  v.  Münstermayww- 
Th.  der  alten  K.  »  r.  unbedeuteßo^ 


1)  IFSeÜe  b.  PutlrlchT.    19;  ^/^ 
lenbach   u.  Schmiti  T.  30.  7.  —  *1  ^ 
b.  Weerih,   Blldnerei  2,  T.  2»,  ^-^''^ 
8)  Ani.  b.  Borumi  kL  Folg«» 


Alfrtwf^r  ..  Alsfeld. 


«  4  M.  iViVIf  y,  Amster- 
dam,  fi.  Eonond  (3  mal),  Eastriktun,  S. 
Paogras,  Heemskerk. 

E.  Larexizk.  ff.  1470  beg.  Bs.  mit  ran* 
deA  SL?  —  Kugier,  Baukunst 

Stadthaus  g.,  reich. 
Allendarr  1%  M.  SO  von  Witzen- 
hausen,  8.  Altenstein,  Hain. 

Erenzk.  g.  1.  H.  des  14  J..?  Hk.  mit 
nur  1  S.Sch.,  >/•  geschlossenem  Chor, 
dcMen  EreuzgewölDe  auf  Eragsteinen 
rohen,  n.  einfisch  O  Th.  mit  hoher  Zopf- 
spitze  Ton  1648.  Schafte  u.  Gewölbe  oes 
Seh.  1637  ^  Strebepfl.  mit  Ereuzblnmen. 
Ein  N  Anbau  hat  snrei  gewölbte  Ge- 
schosse mit  g.  Fenstern.  —  F.  Hoffinann, 
Pr.;  Bach,  K.  Statist 
JUtm4m*r  Va  M.  NO  ▼.  Trejsa. 

K.  1540.  ~  Bach,  KStatist 
AllemMmw€  'U  M.  O  von    Stauffen- 
berg,  s.  LondorL 

E.-T1U  g.  um  1400?  —  Dieffenbach, 

Ta«ebttch. 

i^tcwMttl«  57,  M.  S  ▼.  Heilsberg. 
E.  g.  IM.  —  Hertens,  Tafehi. 

JÜlsUMt  IM.  Wy.  Querfort 
Th,  der  ehemaligen  Wipertik.  r. ;  die 

i  Ungenn  Seiten  mit  ie  8,  die  2  kürze- 
ren mit  ie  einem,  durch  z.  Theil  canne- 
Iirte  SlntiheD  getreamten,  in  eine  Blende 
ongescUosaenen  Fensterpaar;  das  hone 
Walmdach  mit  4  Dachfenstern  u.  obered 
Thänncfaen  geschmückt  —  Hess,  Bauw. 

llaiMi  */4  M.  O  T.  Zütphen. 

Tftnftrteln  >  r.;  das  fast  halbknge- 
lige  Becken  ruht  auf  einem  4  eckigen 
Fass,  dessen  sehr  kurze  dicke  £ck- 
lialen  ohne  EapitiUer  oben  durch 
Wulst«  mit  einander  verbunden  und 
theila  mit  Menschen-,  theils  mit  Thier- 
kdpfen  geziert  smd.  —  Eyh,  doopvon- 
im  M94^ 

4lHe  1  M.  SO  7.  Marchienne. 
E.  der  651  gegr.  Benedictinerabtei  g. 

Bfi.  mit  sehr  langen  Ereuzarmen.    Ru. 

—  Schafts, 
kJkmmt  s.  Aelst 

*AI«feM  5  M    O  Ton  Marburg,    s. 

Bülertshausen,  Gedöms,  Grebenau,  Im- 

nöchenhain,  Bomrod,  Zell 
E  Dieffenbach,  Gesch.  d.  Stadt  A. 
tijH,  kl  6;  Dieffenbach,  Taseb.;  Yer- 
ganffenheit  n.  Gegenwart  der  Ereis- 
Stadt  Alsfeld,  nach  Winkehnanns  Chro- 
nik 1854.S. 

l)  Am.  b.  ßrouirius  en  Long  1,  184. 

-  S)AofriM   b.  &tk,     doopvonien  T. 
l.  »r.  I. 


Angnstinerk.  (Spitalk.)  (El.  1255  zu- 
erst urkundl.  erwänntj  Chor  g.  E.  des  1 3  J. ; 
Seh.  spg.  15.  J.  Hk.  onne  i$S.Sch.,  mit  ein- 
schiffigem %  geschl.  Chor,  ohne  Th.  Im 
Chor  4,  im  Seh.  3  Joche,  die  gesen  W 
an  Länge  zunehmen.  Die  schlanken  8- 
eckigen  Schafte  setzen  sich  ohne  Eani- 
täler  in  den  ebenso  profilirten  Scheide- 
bögen  fort  Die  Ereuzgewölbe  mit  ein- 
fachst hohlprofilirten  Rippen  ruhen  auf 
gegliederten,  im  Chor  kapit&Iartigen  Erag- 
steinen. Im  S.Sch.  halb  Seckige  oben 
roh  abbrechende  Wandpfl.,  auf  welchen 
die  Gurtrippen  aufisetzen,  während  die 
Ereuzrippen  neben  den  Pfl.  auf  kleinen 
Eragstemen  ruhen.  Am  Fuss  der  Schei- 
debögen hängen  an  denselben  kurze  un- 
ten gerad  abgeschnittene  runde  Dienste, 
aus  deren  jedem  eine  Ereuzrippe  her- 
vorwächst, während  zwischen  ihnen  eine 
Gurtrippe  wieder  in  roher  Weise  vor 
der  hinter  der  Mauerflucht  zurücksprin- 
genden Gewölbefläche  auf  einer  Aus- 
kragung aufsetzt  Die  Fenster  mit 
schrägen  Gewänden  u.  hohlprofilirten 
Pfosten  haben  Bogen-  3-  u.  4 ecke  mit 
Nasen,  das  0  Chorfenster  frg.  Mass- 
werk. Die  schlichten  Streben  sind  am 
Chor  mit  Sattel-  u.  z.  Thl.  mit  Giebel- 
pultdächem,  am  Seh.  -mit  Pultdächern 
Dedeckt.  —  Lotz. 

Wand-Tal)kl.  unbedeutend  g. 

Pisolna  einfach  g. 

Blende  an  der  SS.  des  Chors  frg. 

mit  spitzem  Eleebc^enu.  schönen  Laub- 

kapitälem  an  den  2  Säulchen. 

Kapitelstube?  streng  g.  mit  2  Ereuz« 
gew^beui  deren  einfachst  hohlprofilirte 
Rippen  tief  unten  auf  einfachen  kapital- 
artigen  Eragsteinen  ruhen.  Im  0  3  schmale 
Pjväoidal  gruppirte  Eleebogenfenster  mit 
emfachstem  Hohlprofil.  Elein.  —  Die 
übrigen Elostergebäude, die  wie  deria)rige 
Raum  des  Daches  beraubt  sind,  haben 
schmale  rechtecldge  meist  zu  2  —  3  ge- 
kuppelte Fenster.  —  L. 

Hanptk.  S.  Walpurgis  ursprünglich 
roh  frg.  Bs.  um  u.  nach  1250?;  in  spä- 
terer g.  Zeit  zur  Hk.  umgebaut;  Chor 
einfach  g.  1393  (nicht  43)  beg.  (I);  Th. 
dgl.  1394  beg.  ü),  mit  spg.  Oberthl.  u. 
Zopfdach.  Quaaerbau;  gr.  Hk.  mit  viel 
höherem  einschiffigem  *f%  geschl.  Chor 
u.  einem  Th.  vor  der  TVS.  Im  Seh.  4, 
im  Chor  3  Joche.  Die  kolossal  dicken 
äusserst  niedrigen  runden  Schafte  haben 
je  4  (in  den  S.Sch.  zerstörte)  runde  Dienste 
u.  Kelchkapitäler,  die  überall  rund,  ohne 
Deckplatten  und  an  den  Diensten  mit 
Enospen  besetzt  sind.    An  den  M.Sch. 
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Diensten  ritzen  die  Eapit&ler  in  mehr 
als  doppelter  Höhe  u.  tragen  die  Anfinge 
von  je  3  mit  Leistchen  besetzten  Wulst- 
lipjpen,  während  die  übrigen  Bippen- 
theüe  das  einfeichste  Hohlprofil  haben. 
Von  den  ursprOnglichen  Scheidebögen 
ist  nichts  mehr  übrig;  dagegen  sind  in 
den  W  Jochen  noch  mehrere  rohe  Fen- 
ster das  Lichtgadens  von  geringer  Höhe 
mit  schrägem  Gewände,  je  1  Hosten  n. 
halb  zerstörtem  Kleebogenmasswerk  vor- 
handen. Auf  den  Schäften  sitzen  rohe 
4eckige  Pfl.  ohne  Kapitaler  mit  schwach 
gefasten  Ecken«  die  sich  an  den  Scheide- 
bögen fortsetzen.  Die  Kreuzgewölbe  der 
S.ocIl  ruhen  auf  Kragsteinen,  an  den  Pfl. 
z.  Thl.  auf  dicken  sehr  rohen  4eckigen  u.  Vs 
Diensten,  die  O  des  S  S.Sch.  auf  schlan- 
ken runden  Diensten  mit  glatten  Kelch- 
kapitalem.  Im  W  Joch  des  M.Sch.  ist 
eine  Empore,  getragen  von  einem  Kreuz- 
gewölbe, dessen  flachprofilirte  lÜppen 
nahe  dem  Fnssboden  den  hier  viel  stär- 
keren Pfl.  entspringen.  Der  sehr  schlanke 
Chor  hat  viel  höhere  Kreuzgewölbe,  die 
anf  ausgekragten  runden,  im  Polygon  mit 
einem  Leistchen  besetzten  Diensten  mit 
Laubkapitälem  ruhen.  Die  2-,  im  Chor 
3thei]igen  Fenster  mit  hohlprofilirten  Ge- 
wänden haben  verschiedenes  z.  Thl.  ge- 
ringes Mass  werk,  Das  S  S.Sch.  hat  4 
spitze  Giebeldäd^r,  deren  Wasserrinnen 
über  den  Streben  auf  weit  vorspringen- 
den Kragsteinen  herausliegen;  das  iV  nebst 
der  sich  0  anschliessenden  Sacrislei 
decken  3  Walmdächer.  Die  Streben  ha- 
ben Giebelpultdächer ;  die  4  O  des  Chors 
sind  über  dem  Kafsims  mit  Kragsteinen 
unter  Baldachinen  geschmückt.  Der  ein- 
gehe Th.  mit  sehr  dicken  Mmiernf  4  an 
Höhe  abnehmenden  4eckigen  u.  einem 
viel  schmäleren  Seckigen  Geschoss,  über- 
eckstehenden Streben  u.  ^iV  Durchgang 
ohne  Gliederung  hat  im  Erdgeschoss  ein 
anf  Kopikragsteinen  ruhendes  Kreuzge- 
wölbe^ —  Lotz. 

Wand-Tabkl.  unbedeutend  spg. 
Epitaphe  von  Stein  Ende  des  16.  J. 
Chorsttihle  auf  der  W  Empore,  g. 
Reste. 

Holzao. :  Christus  am  Kreuz,  Maria 
n.  Johannes  spg.,  letztere,  die  sich  j. 
in  der  Sacristei  befinden,  gut;  bemalt, 
Reste  eines  Schnitzaltars  (Jugend- 
u.  Leidensgeschichte  unseres  Herrn) 
am  WEnde  des  A' S.Sch.  spg.,  hand- 
werklich. 

GhemAlde  an  der  Orsel-Enipore  im 
Chor  (Christus  am  Oelberg,  Krönung 
Maria  etc.,  a.  ThL  auf  Golc^^d)  spg. 


sehr  verletzt  u.  meist  nicht  bedantend; 

wohl  von  obigem  Altar. 

Todtenkp.  auf  dem  Oelberg  unbeden* 
tend  spg.  ohne  Streben;  1752  grössteD* 
theils  verunstaltet 


Beinhaiui  NO  von  der  Hanptk  mit 
gewölbter  Gruft,  j.  Yorrathsrauiu,  unbe- 
deutend spg.,  %  geschl.,  ohne  Streben 

HoobsEeitshauB  auf  dem  Markt,  j. 
Fruchthalle  u.  Gefängniss,  in  zierlichem 
Renaissancestyl  mit  einzelnen  spätestg. 
Formen  1 560—65  (I I)  erbaut^  Eckbuu 
mit  2  gleichen  Seiten,  3  Stockwerken,! 
gleichen  Dachgiebeln  u.  einem  übereck- 
stehenden rechteckigen  Eckeiker.  —  L 

LeonhardstlL  an  der  Stadtmaoer  an- 
bedeutend  g.  1386  heg.  (I  über  derThOr), 
glatter  runder  Th.  mit  br.  Zinnen  and 
niedrigem  steinernem  Kegeldach. 

RathlL  >  spg.    1512  (n,    kl.  h,  sebr 
malerischer  rechteckiger  Fachwerksbin, 
dessen  steinernes  Erdgeschoss  sich  gegen 
den  Markt  in  3  gr.  Spitsbögen  äbet, 
mit  2  hölzernen  Obergeschossen  u.  sehr 
h.  Satteldach.    An  beiden  Giebelsdteo 
rechteckige  Erker .  an  den  Langyeitefl 
je  2  halb  Seckige,  aeren  ehemaligenaflO' 
artige  Aufsätze  die  Höhe  des  Dadifin(M 
erreichten.  Von  den  2  O  E^ken  u\  der 
S  durch  einen  runden  Treppentb.  ver- 
treten^ der  mit  der  H.  seines  TJn&np 
nach  mnen  vorspringt    Die  Decke  dei 
Erdgeschosses  tragen  2  m&chtige  itei* 
neme  Rund-Pfl.  mit  kl.  Zinnen  am  Ge- 
sims. Die  Spitzbogenthür  hatgekreuzui 
Stabwerk  in  den  GewAnden*   iHe  reckt- 
eckigen  Fenster  mit  KreuastöckeB  bsben 
reiche    hohlgegliederte  Gew&nde.    Ap 
Holzbau  sind  nur  die  Balkeoköpfe,  die 
Schwellen  u.  die  inneren  Fenatergewlsde 
(kräftig!  gediedert     Im  Imieni  lierlicb 
geschnitzte  Thüren  mit  schöneD  BescbU- 
gen.     Einige  Räume  sind   1604  erneu- 
ert, -r  L. 

Wein-  IL  GewBaiäbaxtB  am  Mn^ 
reich  spätestg.  mit  BfissJBlexnenten 
1538.  In  neuerer  Zeit  bis  auf  die  IUb- 
der  der  2  Staffelgiebel  vollständig  ^ 
demisirt!  Die  Staffeln  des  S  tragen  kl- 
halbrunde  mit  je  3  Kugeln  besetzt«  Gie- 
bel u.  an  der  S.  zierliche  ReUefornft- 
mente.  Fenster  ursprünglich  mit  Tor- 
hangsbögen.  —  L. 

Wohnhaus  am  Markt  mit  spg.  Thor. 

Alaleben  IVsM.  SSIFv.Bernbai«. 
KL-K.  (979  gegr.)  g.  13.  J.?  Ru.  D»- 


1)  Abb.  in  hm.  Deakm.  I  (Hor»i). 


AlBleben  —  Ahenberg. 
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neben  die  Ru.  einer  r.  Kp.  <  des  12.  J. 

—  Pattrich. 

Altft«l&«w  Vi  yLSWy.  Neubnkow. 

Lisch,  Jahrb.  21,  268. 

K.  spg.  15.  J.,  sehr  anregelmässig,  m. 

ITh.  T.  grossen  Verhältnissen.  Ziegelbau. 

Rest  eines  Tanfisteins  u.  ein  ein- 

&che8  Kapital,  beide  v.  Kalkstein,  r.? 
JJteia«fcr  lyLWSWr.  Ahrweüer. 

Ki:qipler,  kL  Schriften. 

K.  r.,  einiach:  Chor  g.,  einüach;  Ge- 
wölbe des  M.Sck  spg.,  der  S.Sch.  mo- 
dern ?  Boh  Terptttst  u.  verschmiert  Kreu2- 
fbnnige  Bs.  iHe  starken  4eckigen  Pfl. 
mit  ans  Platte,  Pl&ttchen  n.  V4  Kehle 
gebfldeten  Gesimsen.  Das  einfach  zier- 
nche  Importal  mit  je  1  Sl,  im  Gew&nde. 
Am  S  Kreosgiebel  Lisenen  o.  BogenMes. 
Tavistein  r.  mit  SL 
Xoiiflteanzspg.  15.  J.,  ansgezeichnet 

Barer  Alff  (Are)  (10.  J.?)  1847  ver- 
st&tkt;  X.  Tbl.  1426?:  seit  1714  Ril  — 
Bsisdi,  Eifel  1,  474  ff. 

Alltmligrg   an   der  Lahn  ViM.  W 

Kngler,  kL  Schriften. 

JL'm  ehemaligen  Pr&monstratenser- 
jioimeiikl.  frohe,  mn  1267.  Emschiffige 
KmzzL  einüachen  Styls.  Die  Wandpfei- 
ler der  Vierung  treten  zu  >/4  ▼of  1  9)hn 
SysteaderMarbnrgerElisabethk."  Kelch- 
kamtftler,  nur  in  den  Ecken  des  Chor- 
seahisMe  mit  Laubwerk.  Die  Gurtbögen 
der  Viemng  ans  dem  Rechteck  ^t  frtUig. 
gegHiedevt.  Die  Rippen  mit  Bxmst&ben. 
m  grt^saen  Theif  des  Seh.  ein  hoher 
Nannendior  Ober  einer  2schiffigen  Halle 
ont  fippenloBen  Kreuzgewölben,  deren 
hehlge^tederte  Onrtbögen  an  den  Seiten 
der  <iaadratischen  Schafte  herablanfen. 
Die  aehmalen  Fenster  ohne  Pfosten,  aber 
mit  Masswedc  im  Bogen  versehen,  ihr 
Gewände  hat  unten  ein  S&ulchen  ohne 
Kapital,  auf  der  Empore  nur  Hohlkehlen. 

Örateteina: 
dia  U.  Qertrudis  *,  Tochter  der  hl. 

Elisabeth,  Aebtissin,  Erbauerin  der  K., 

t  1297,  weich  g.,  urkundlich  von  1334, 

trefflich  angelegt,  doch  ohne  feineres 

Lebensgefühl.    Bemalt 
eine  Grftfin  von  Solms,  dem  vorigen 

4iMilifh. 


1 1  Bin  Tympanon  mit  einem  Löwen  n. 
Oraeheo  a.  ein  nil  Thieren  verziertes 
Getimi  b.  PullrYcb,  Serie  Halle  T.5c.— 
9l  DetaiU  b.  Kogler,  kl.  Schriften  2, 
179  L  -*  S>  Ab.  b.  F.  Ji.  Hiiller,  Beltr. 

2t  T.  19,  s.  ea«. 


Graf  Heinrich  d.  &.  v.  Sohns^Braun- 
fels  \  t  DMh  1258,  ohne  Inschrift  f, 
l.H.  des  14.  J.,  schlicht,  in  grossarti- 
gen u.  würdigen  Formen. 

Epitaph  lieben  dem  Hochaltar: 
Graf  Bernhard  v.  Solms,  Herr  von 
Mttnzenberg^  f  1459,  knieet  gepanzert 
unterhalb  einer  kleinen  Darstellung 
der  Verkündigung.  Nicht  bedeutend. 
Oben  ein  schöner  g.  Baldachin. 

Sohnitzaltar  auf  dem  Nonnenchor 
g.  um  1300  mit  ungemein  schöner  g. 
Architektur,  einer  sitzenden  Marien- 
figur in  sehr  streng  g.  Styl  u.  Flügel- 
gemälden (innen  S  Felder  mit  der  Ge- 
schichte Maria,  dem  Erzengel  Michael 
u.  S.  Elisabeth  auf  Goldgrund  mit 
starken  Umrisslinien  u.  tre£Flich  mo- 
dellirtcn,  z.  Tbl.  grossartig  angelegten 
Gewändern;  naive  Auffassung,  von 
Ausdruck  nur  erst  eine  Ahnung.  Aussen 

Seringe  Leinwandbilder  aus  der  2.  H. 
es  16.  J.). 

G^mAlde  daselbst  (Anbetung  der 
Könige  9xd  rothem  Grund  mit  Sternen) 
köhiische  Schule  in  der  Richtung  Mei- 
ster Stephans.  Tüchtig  handwerks- 
mässig. 

In  der  Ünterk. 

Holzso.  Oiffariamit  dem  beHeideten 
Christuskinae,  auf  dam  Halbmond^  spg. 
\9,  J.  etwa  dem  Adam  Kraft  vergleich- 
bar, edel.    Bemalt. 

Eine  andere  g.  mit  weicher  Gewan- 
dung. 

Sohnitzaltar  (Geschichte  der  Ael- 
tem  Maria)  malerisch  spielend,  doch 
ganz  artig.     14.  J. 

2  Altarflügel  im  Quersch.  (Terkün- 
digung,  Geburt;  Darstellung  un  Tem- 
pel, Krönung  MariäJ  kölnisch,  in  der 
Richtung  Meister  Wilnelms,  handwerks- 
mässig  tüchtig,  im  Nackten  noch  starke 
Umrisse. 

Keloh  von  Gold  mit  der  Inschrift: 
Gertrudis,  fflia  b(eatae)  Elisabeth  me 
fecit  —  Fiorillo,  Gesch.  i,  438. 

Tepploh  der  Id.  Elisabeth. 

^Altenbers  2  M.  NO  v.  Köhi. 

Baudri,  Organ  1857  S.  26.  38:  Bier- 
cher,  Altenberg:  Kugler,  kl.  Schriften; 
Lorsch,  Jahrbuch  1,  261:  Rhein.  Jahr- 
buch 10, 142;  Zuccalma^o,  Altenberg. 


1)  Ab.  b.  F.  H.    Müller,   Beilr.  2,  T. 
11,  S.  27. 
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Altenberg. 


K  ^  der  ehemaligen  1133  gest.  iU7 
hierher  Terlegten  GisternenseraDtei  (r. 
Grandaberreste  2  ▼.  1147lfrühg.:  g.  1255 
heg.,  wurde  der  ChorschJuss  schon  1265 
zum  Gottesdienst  benutat,  unter  Abt 
Theodor  (1265^76)  der  ganze  Chor  bis 
ans  Quersch.  voll. ;  unter  Otto  (1276—80) 
kam  der  rechte  Ereuzarm,  unter  Marsi- 
lins  (-1289)  u.  Heinrich  (—1303)  das 
ganze  Quersch.  und  der  Anfang  des 
Langhauses  zur  Ausfahrung,  das  Üebrige 
1375 — 79,  gew.  1379;  nach  einem  ver- 
wüstenden Brande  wiederhergestellt  1835 
—47.  —  270'  rh.  lang,  innen  82'  h. 

Einfachere  und  kleinere  Wiederholung 
des  Kölner  Domes,  ohne  The.,  von  schlan- 
ken höchst  edeln  Verhältnissen.  Kreuz- 
förmige  Bs.  Chorscbluss  78eitig  aus  dem 
12eck  mit  ebenso,  aber  aus  dem  13eck 
construirtem  niedrigem  Umgang,  an  den 
sich  7  Sseitig  aus  dem  8eck  angelegte 
Kpp.  anschliessen.  Der  Langchor  hat  3 
Joche  und  ft  Seh.,  der  nördl.  Ereuzarm 
3,  der  sttdL  1  ScL,  beide  3  Joche, 
das  Langhaus  3  Seh.  und  8  Joche. 
M:  S:  J  SS  33:  14,5:  16,  im  Chor  = 
34:  16:  12,5:  15.  Schafte  rund  ohne 
Dienste,  mit  Kapitalem,  die  im  Chor  mit 
Blättern  geschmückt  sind  und  über  denen 
im  lilSch.  y.  Chor  u.  Langhaus  3fache 
Dienste  als  Träger  der  Bippen  der  Kreuz- 

Sewölbe  aufsteigen.  Schäle  der  Vierung 
urch  je  4  alte  und  4  junge  Dienste  aus- 
gezeichnet. An  den  Wänden  mit  Aus- 
nahme des  S  Kreuzarms  u.  S.ScL,  wo 
Kragsteine  vorkommen,  steigen  theils 
halbrunde,  theils  mehr  als  halbfnnde 
starke  Wandpfeiler  auf,  diese  auch  an 
der  inneren  Stirn  der  zwischen  den  Chor- 
kapellen befindlichen  Mauern.  Im  Chor 
niedrige  Brüstungsmauem.  Fenster  im 
Chor  noch  ohne  Nasenwerk,  mit  Säul- 
chen an  den  Pfosten  nach  innen,  mit 
breiter  Platte  nach  aussen^  in  den  Kpp. 
2the]lig}  ün  Langchor  3theilig;  im  Lang- 
haus mit  Nasen,  4theilig;  unter  ihnen 
im  M.Sch.  eine  Keihe  von  durch  schmale 
Pfosten  geschiedenen  im  spitzen  Klee- 
bogen überdeckten  Blenden,  die  sich  auch 
gegen  die  Dachräume  der  S.Sch.  öffiien. 
Ein  Gtheüiges  Prachtfenster  mit  Nasen 

1)  Abb.  b.  Schimmel,  AUenbergr;  auch 
in  dessen  Denkmälern  Lief.  8.  9.  10;  bei 
King  itudes;  QS,  bei-^Kallenbach  und 
SchmiU  T.  40,  F7iO;  W  Ann,  b.  Unge, 
Rhein,  letzte  T.;  Gr.  bei  Baudri,  Organ 
1857,  Nr.  3$  V«^<><^h  a-  I'roßle  b.  Kugler, 

.  .Baitknnat  3,  915  f.  —  9)  Abb.  in  Rhein. 

^ahrb.  B.  10,  T.  3. 


schmückt  die  Giebelseite  des  NEieoztSy 
ein  noch  schöneres  8theilige8,  vexfeitigt 
von  Meister  Reinold  von  Hochheim,  die 
WS,  des  M.Sch.  Einfache  Strebepfeiler 
erheben  sich  zwischen  den  Chorkpp.  über 
deren  Dächer,  scldcken  ebenso  em£Mhe 
Strebebögen  nach  dem  Chor-M.S€h.  em- 

Sor  und  schliessen  hierauf  mit  Sattel- 
ächem;  ebenso  am  Quersch.  und  der 
Tf  S.  des  M.Sch.,  während  sonst  am  Lang- 
haus nur  Strebemauem  dem  Schub  der 
M.Sch.-Gewölbe  begegnen.  So  wirkt  das 
Aeussere ,  alles  irgend  entbehrlichen 
Schmuckes  baar,  nur  durch  die  erhabene 
Schönheit  der  Verhältnisse  und  die  edelen 
Formen  des  Fenstermasswerks. 

So.  (Verkündigung)  g.  sehr  anmathig, 

voll  reiner  stiller  Naivetät     W  Seite. 

TabkL  spg.  thurmartig  Oeckig  sier- 

lieh,  mit  spg.  Sc.  (12  Apostel)  ohne 

grosse  Bedeutung. 

OrabmOler 
V.  Stein  im  Chor  u.  SKiexaBjm: 
Erzbischof  Bruno  m  v.  Köln,  Graf 
V.  Altena-Berg  f  1200. 

Graf  Adolf  Vni  v.  Berg,  „die  Blume 
der  Ritterschaft,*^  t  i348,  sehr  UhCo, 
aber  sehr  zerstört 

Graf  Gerhard  I  v.  Beig,  fiel  \359 
im  Turnier,  u.  seine  Gattin  Margaretha, 
t  1389.  wohlerhalteu,  fleissxge  aber 
steife  Arbeit. 

Graf  Wilhehn  I  t.  Berg  n.  Irmgard 
V.  Cleve. 

Herzog  Wilhehn  DI  v.  Jülich  nnd 
Berg  t  1511  u.  seine  Gemahlin  Sibrlle, 
Tochter  des  Kurfürsten  Albrecht  Ald- 
biades  v.  Brandenburg,  f  i^^^- 

Lesepult  von  Erz  spg.  1440  voll 
(I),  Shnuchdem  in  Erkelenz,  aber  ohne 
Löwen,  j.  in  Düsseldor£ 

Messüiggrabplatten  ^  mit  vertief- 
ter Zeichnung. 

Bischof  Wichbold  v.  Culm  t  13^8, 
Vollender  der  K..  1821  gestohlen. 

Herzog  Gerhard  H  v.  Jülich  a»  Berg 
t  1475,  spg.,  sehr  gross  ^. 
Die  übrigen  1821  gestohlen. 
MeBsinerleiiohter  g.  13.  J.,  cylin- 
drisch,  mit  3  Schaftringen  nnd  rundem 
Fuss.  12'  h. 

Hadonnexistataeim  Chor,  eigentlich 
2  mit  dem  Rücken  znsammensiossende 
Statuen,  um  1520,  gross,  bemalt  und 
vergoldet  Gewand  edel  u.  fein  ge- 
bildet, Köpfe  fast  ideal  schön,  Eäade 


1)   Abb.  b.  Schimmel»    Allenberg.  — 
2)  Ab.  b.  Schimmel,  Denkm.  lief,  lü 


Altenberg  —  Altenburg. 
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sehr  zart,  das  Ghristuakind  ^eichfalls 
aasgezeichnet. 

Glasmalereien  *  g.  2.  H.  des  13. 
u.  1.  H.  des  14.  J.  gran  in  grau,  sehr 
xierliches  und  mannigfaltiges  Blattwerk 
in  geometrischer  Einfassung,   z.  ThL 
sparsam  mit  Farben  belebt  Das  grosse 
Fenster  der  »FS.  (2  Reihen  v.  Heili- 
ffen  in   reichen    gelben  Tabernakeln, 
darüber  En^el  und  Kirchenlehrer)  um 
1420—30?  in  reichem  vollendetem  g. 
St^i,  die  Köpfe  der  weissen  Figg.  be- 
reits naturalistisch. 
KL  Ghebftnde  ^   fl.  prachtvoll.     1815 
{•  Kapitaler,  Basen,  Schaftringe,  Krag- 
steine in  grosser  Zahl  im  schönsten  u. 
reinsten  Styl  sind  noch  übrig.    (Liegen 
s.  Tbl.  über  den  Chorkapellen). 
JLItoiiliers4V4  M.  iS.  v.  Dresden. 
K.  nach  1525;  nach  1576;    1(>75— 90. 
AltaxOmd  aus  der  SchLK.  z.  Frei- 
berg, von  L.  Granach? 
Tabld.? 
AltonberiEe  i^U^  NW  v.  Münster, 
Westfalen,  s.  Hauenhorst 

K.T1L  r.  von  Bruchstein.  --  Zehe. 
Altenbmeh   t  M.  SO  y.  Cuxhaven 
an  der  Elbemündung. 

D.  KunstbL  1S53,  437  (Ph.  Limmcr). 
K. :  Sohnitzaltar  (5  Momente  des  Lei- 
dens Christi)  spg.  £.  d.  15.  od.  A.  d. 
16.  J.,  in  der  Art  Hans  Brüggemanns, 
aber  edler  u.  würdiger.  Untersatz  u. 
Krönung  zopfig.  Bemalt  (Andere 
Schnitzalt&re  in  andern  uralten  Fcld- 
steinkirchen  der  Gegend.) 

2  Kelohe  nebst  Patenen  von  Gold 
1523  u.  63  mit  Edelsteinen,  Reliefis  u. 
Ornamenten  nach  Aldegrcver  u.  Jacob 
Bink? 
Altenbars    Vi  M.  SS  W  v.  Fels- 
berg, Hessen. 

Burg  (vor  1333)  der  60'  h.  runde  Th. 
1388;  nach  1302;  1525  u.  1631  verwüstet. 
Ru.  —  Landau,  Anss.  58 ;  dessen  Burgen 
2,  187—198. 

Alienbnrs  5Vs    M.    S   v.  Leipzig, 

8.  Borna,  Bomshayn,  Kohren,  Merano, 

Posterstein,  Windischlaube,  Zeitz,  Z^ik- 

kau. 

Puttrich,  Sachsen  2  (Abth.    1,   Lief. 

13  f.);  Wagner,  Altenburg. 

S.  Bartholomänsk.  (1089  gegr.?)  g. 


1)  Abb.  b.  Schimmel,  Denkm.  Lief.  t. 
7.  9.  10.  —  2)  Abb-  b.  Boisseree,  Denkm., 
T.  59.  60;  auch  in  Samml.  v.  Zeichnun- 
ffCD,  Ablb.  2,  T.  11 ;  b.  Schimmel,  Denkm. 
Lief.  8.  9. 


Hk.,  die  ältesten  Theile  14.  J.,  die  meisten 
nach  U30;  1660  mvrdm  die  2  The. 
durch  1  Zopfkh.  verdrängt.  Die  unzu- 
gängliche r.  Kr^ta  hat  4 ,  in  d.  M.  auf 
4  gekuppelten  Sl.  ruhende,  Kreuzge- 
wölbe.—Wagner  28.  27;  Ostcriänd.  Mit- 
theU.  1,  4,  29—36. 

Franzi8oanerkl.K.  (Brüderk.)  g.  1290, 
—  hiervon  der  4 eckige  C-hor  mit  primi- 
tiv g.  Massworkfenstem  Kirewölbe  u. 
OFciister  jedoch  spg.)  — ;  aas  rohe  Seh. 
mit  Uolzdocko  spiltestg.  1501.  —  Kuglcr, 
Baukunst  3,  2(i3. 

Kreuzgang  g.  gleichzeitig  mit  d.  O 
Theil  der  K.,   fast  vollständig  erhalten. 

Q^orgenstiftsk.  *  spg.  ^^  1400. 141 1. 
12.  15.  23.  Hk.  mit  einschittigem  Vio  gc- 
schloss.  Chor,  ohne  S  S.Sch.  Schafte 
Seckig,  ohne  I)ionste.  Der  reiche  Chor 
hat  runde  Wanddienste  mit  Kapitalem 
imd  eigenthttmlichcn  Aufsätzen,  pracht- 
volle Sterngewölbe  milMasswerk,  3theilige 
hohe  Fenster  mit  Fischblasen,  Strebe- 
pfeiler mit  Fialen.  Das  Langhaus  mit 
Netzgewölben  ist  aussen  sehr  ein^h.  — 
Osterländ.  Mittheil.  4,  217—47.  349—62; 
5,  56- KG. 

Grabmäler : 
Markgraf  Wilhelm   v..  Thttringen  ' 

1425.  /: .  .r 
Kurfürstin    Margaretha  3,    Wittwe 

Friedrichs  des  Gtltigen  von  Sachsen, 

1486.  *-  ;      ,  " 

>-  Chorstüble -*  spg.  15.  J.  selu*  reich. 

Margarethenk.  1476.    Rest. 

MarienkLK.  ll 72  von  Kaiser  Frie- 
drich I  gest.,  wahrsch.  r.  Sl.Bs.  (in  der 
Wand  des  dahinter  stehenden  Waisen- 
hauses sind  4  starke  niedrige  Sl.  einge- 
mauert) ♦).  Nur  die  H'Tlie.  • ,  die  sog. 
rothen  Spitzen,  sind,  obwohl  sehr  ver- 
stümmelt, noch  erhalten,  r.  Ziegelbauten, 
4  eckig,  der  eine  mit  Zopfdach.  —  Schom, 
Kunst  122. 

Th.  der  ehcmal.  Nikolaik.,  der  4eckige 
Theil  unten  r. ,  mit  Lisenen  u.  Bogen- 


1)  Abb.  b.  Puttrich ;  Theil  des  Aeuisern 
l>.  Kallciibnch,  Atlas  T.  64.  —  2)  Abb. 
b.  Reyher,  monum.  Nr.  28.  29.  —  S) 
.Ab.  b.  Iteyher.  monum,  Nr.  35;  in  TAm- 
ringia  sacra,  —  4)  Abb.  b.  Puttrich; 
Details  b.  HeidelofT,  Ornament.  1,  II.  S, 
T.  6—6;  Faber,  Lex.  2,  434.  —  ♦)  Nach 
Kngler,  Baukunst  2,  409  soll  die  K.  4- 
eckige  Pil.  mit  starken  Vs  '^^-f  deren 
vordere  an  den  M.Sch.-Wänden  empor- 
steigen, besitzen.  —  9)  Ans.  b.  Puttrich^ 
T.  8. 
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AIt6iibiirg  — '  Alt6iikr6inp6. 


Mesen,  das  Portal  mit  schweren  Wülsten; 
oben  rO. 
GkdiL-K.  =  Georgen-Stiftsk.. 

Xaner  The.  g. 

Pohlhof*   spg.  um  1500:    ein  Giebel 
mit  gedrückten  Rundbogenblenden.  Zie- 
gelbau. DasUebrigc  um  1580. —  Osteri. 
Mittheil.  4,  534—568. 
Rathh.^  Renaissance  1562—64. 

Bildnisse:  —  D.  Kunstbl.  1857, 
76  £  (Prot  Fink.) 

Dr.  Martin  Luther  im  kräftigsten 
Mannesalter,  von  L.  Cranacb  d.  ä., 
fein  n.  edel. 

Herzog  Johannes,  ein  vorzttgl.  Werk 
▼on  L.  Cranach  d.  j.  (mit  Monogramm). 
Herzogin  Sophie,  des  vorigen  Ge- 
mahlin, von  demselben  (m.  Monogr.). 
"Vier  andere  aus  der  Schule  des  ä. 
Cranach,  darunter  Johann  Friedrich 
d.  U  od.  Mittlere. 

SohL^  Thorbau  g.  14.  J.,  zum  Theil 
Bpg.  Komhaus  1468;  „Mantelth.^*  rund, 
ohne  Kunstwerth,  mit  Zopfdach;  die  Ter- 
rasse vor  d.  S^.  der  Schl.K.  1589-92; 
das  Uebrige  meist  17.  u.  18.  J. 

Gemälde  (Vermählung  der  hl.  Ka- 
tharina) von  einem  vorzüglichen  Zeit- 
genossen L.  Cranachs.  —  Schuchardt, 
Cranach  2,  11. 

Wohnhänser :  Nr.  1 1 5  spg.  mit  schwe- 
rem Erker.  —  Geleitshaus,  j.  Canzlei, 
der  Theil  an  d.  Burggasse  1470  (Ii.  — 
Haus  Frauenfels  Rnss.  um  1550:  Giebel 
gegen  den  kl.  TeicL 
Altenbaiieck   1  M.  NNO  v.  Gies- 
sen,  s.  Beuren. 
Dieflfenbach,  Tagebuch. 
K.  g.  unbedeutend,  mit  Th. 

Holzso.  unten  im  Th.  (Maria  u.  12 
andere  Figg.)  schön. 
Altendorf  */<  M.  TVIT  v.  Ratibor. 

K.  ^.  13.  J.  (V),  mit  Zopf-Th.— Luchs, 
Schlesien. 

Altenheerse  Vs  ^'  ^  ^*  Gehrden 
b.  Paderborn. 

K.  r.  sehr  einfach,  einschifdg,  gerad- 
geschlossen mit  Kreuzgewölben. — Lübke. 
WestfiO. 

Altenklreheii  5  M.  N  v.  Coblenz, 
s.  Marienstadt 

EL  aussersalb  des  Ortes  r. ,  sehr  ein- 
fach, Pfl.Bs.  mit  Holzdecke;  von  den 
3  Apsiden  sind  die  seitiichen  aussen 
geradffeschlossen.  Fenster  kl.  —  Kngler, 
kl.  Schriften. 


1)  Ans.  b.  Puttrich,  T.  10.  —  3)  Ans. 
b.  Puttrich,  T.  9.  —  8)  Abb.  b.  Puttrieb. 


AltenblpclMM    2Vs    M.  NW  \. 
Sagard,  s.  Wieck. 

K.  Ziegelbau.  Pfl.B8.  ohne  Qnend 
u.  Th.  Chor  mit  halbrunder  Apcis  *  t 
£.  des  12.  J.?;  Seh.»  O.  schwer,  ■ 
Würfelkapit&lem,  um  1240?  GevQlk 
im  Seh.  spg.  —  Kugler.  Pommern. 
Taafbnmnen  ans  Kalkstein  13.  J.1; 
mit  4  MenschenkOpfen  geschmOdl 
Altemltrempe  1  St  NNO  t.  M» 
Stadt  a.  d.  Ostsee. 

K.  (bestand  schon   1197;    bald  wä 
115ti  gegr.?)  rü.  schöner  reicher Ziml' 
bau.   III'  rh.  1.    Gewölbte  Pfl.  Bi.  (te 
Quersch.  mit  fiachrander  Apsis  am  q» 
draten  Chor,  3  Doppe^ochen  mit  Mk 
nieilrigen  S.Sch.  u.  einem  Th.  Aber  ta 
H^Jochc  des  M.Sch.    Die   sehr  nMte 
Apsis  mit  3  rundb.   Fenstern   n.  MV 
reichom  Dachsims,  Chor  und  M.SdL  li 
Rundbogenfnesen.     Nur    im    Chor  at 
Rippen  versehene,  spitsbogige  Kreiu|e- 
wölbe  zwischen  breiten  Garten,  nki 
hier   auf   rechtwinklich   TorspringeBiB 
Eckpfeilern.  Hauptpfeiler  mit  rechtwiikl' 
genRücksprüngen,  die  unter  den  spit^Na* 
genArcaden  und  unter  den  Ghutbögea  w 
M.Sch.  mit  Halbsl.  besetzt  sind,  weM 
Ecksäulchen   neben  sich  baben.    Z«- 
schenpfl.  viel  schwächer,  aus  4  HaM 
u.  4  Ecksäulchen  gebildet    Im  O  Dir 
pe^och  sind  die  Halbsl.  halbrund,  im  V 
halb  S eckig,  überall  mit  Ziegelwtbtt- 
kamt.     Unter   den  Arcaden   am   O-  t. 
iKEnde  des  Seh.  werden  sie  durch  nad 
unten  abgeschrägte  Auskragungen  ersetsL 
Unter  jedem  Schildbogen  des  M.Sch  1 
grössere  rundbogige  Fenster  mit  schiä- 
gem  Gewände  nahe  neben  einander,   h 
d.  S.Sch.  sehr  kl.  ähnliche  Fenster.  Der 
starke  4eck.  Th.  hat  ein  niedriges  nad- 
bogiges  Portal,    über  jedem    seiner  9 
Stockwerke  ein  reiches  6esim6  (überdl 
aus  gerad-  oder  übereck  stehenden  ge- 
wöhnlichen Ziegeln  gebildet),  das  oberste 
mit  Spitzbogenfries,  4  zierlich  decorirta 
spitze  Giebel  und  einen  übereckstehend 
Seckigen  Holm.     Leider  bedeckt    ein 
Dach  j.  alle  3  Seh.,  so  dass  das  mittlere 
durch  sog.  I<ledermiiuse  sein  Licht  er- 
holt. —  Milde,  Pr.;  nordalbing.  Studien 
2,  1S3. 

Tanfkessel  in  Pokalform,  das  runde 
Becken  mit  Medailloubildem  im  Relief 
(Christus  am  Kreuz  etc.);  der  Foss 
von  Stein.  —  Hasselmann,  Pr. 


1)  Abb.  b.  Kugler,   kl.  Schrie.  --.  %) 
Detiil  b.  Kugler,  BiuKunst  2,  564. 


Altenkiempe  —  Altkalen. 
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2>d  Altarleodhter  Ton  Messing  g., 

randy   Ton  je   3   Thürfüssen  getragen. 

—  DgL 
2  Chrab^tten  von   Stein  mit  den 

Fin.    n.    Wappen    der    Verstorbenen, 

bübsclL  —  Pr. 

AltenrMlieM    V«   M.    WNW  v. 

Rfithen. 
K.  Tb.  r.  mit  zopfiger  Haabe.     Die 

E.  im  1 7.  J.  erneuert  —  Lübke,  WestfaL 

äUmmmtm^t  2  M.   OSO  ^.  Fried- 

beig,  8.  Engelthal. 
KTh.  mit  Scbiessscharten  n.  4  £ck- 

thüimchen. 

Tkv&tein  *  unweit  d.  K,  von  Sand- 
stein, oral,  innen  Seddg. 
BatlÜL  g.  ?or  1&42.  —  Landau,  Wet- 

Altenatela    c    7.  M.  ONO    yon 

AüendorC 

Land^prftfllohe  Burg  (kurz  vor  1329 
nea  erbaati  z.TbI.  nach  1438?,  mitRu. 
der  ehemals  gewölbten  SchL-Kp. ;  z.  Tbl. 

\%10  AV  —  Landau,  Burgen  2,  3—9. 

AKmmmiü    ^uIjL  SSW    y.  Ha- 

Telberg. 
Darft.  r.  einschiffig,  mit  Holzdecke. 

üebet  dem    WGiebel  2  FA.,  zwischen 
deoen  die  Glocke  hangt.    Roher  Feld- 
stembau.  —  Büsching,  Reise. 
Altemmelle  V«  ^*  ^  ▼•  Nossen. 

K.  der  ehemal.  Cisterzienser  Abtei. 
(1162—97)  ü.  gewölbte  Pfl.  Bs. ,  Ziegel- 

0.  (^uaderbau.  Zerstört  —  Fiorillo,  Gesch. 

1,  475;  Leipzig.  Bericht  1826,  4;  1828, 
29;  Beyer,  Altzelle;  Puttrich,  Sachsen 
Bd.  2. 

In  d-Ffirstengruft:  GrabmAler',  ver- 
stfimraelt: 

Markmf  Otto  ▼.  Meissen  u.  seine  Ge- 
mahlin Hedwig  13.  J.  —  Au&ess,  Anz. 
I,  135:  Puttrich. 

Markgraf  Albrecht  >  v.  Meissen  1195? 

Maikgraf  Friedrich^  y.  Meissen  f  um 
1220  g.  13.  J.? 

Landgraf  Friedrich  y.  Thüringen  1349. 

Landgraf  Friedrich  der  Strenge  1380 
od.  8t.  —  Auüsess.  Anz.  1,  159. 

Kloatergebtade  g.  mit  rü.  Resten. 
Em  tundbogiges  r.  Portal^  mit  Würfel- 
kn&ufea  an  3  Paar  SL 


1)  Ab.  b.  Dieffenbach,  TaafcleinoF.  15. 

—  9)  Abb.  b.  Reyher^  momtm.  land" 
graviontm  Tkurmg.  i$99.  Fol,  —  S) 
Ab.  b.  ScfUegtl^  de  eelia  veter.  S.  32. — 
4)  Ab.  b.  Dorst,  Grabdenkm.  H.  1,  T.  1. 

—  •)  Ab.  b.  Pnttrich,  Sachien,  B.  2, 
leiaie  Lieft  T.  »,  c. 


Refeotorlum  rQ.  grossartig.  Die  Ge- 
wölbe ruhen  auf  1  Reihe  Sl.  mit  8eck. 
Kapit&lem  K  Die  Stuckyerzierungen 
unter  dem  Dachsims  1506?  Jetzt  Stall! 

Bets&nle  *  frahg. ,   im  Elostergarten. 
Altsaan  V«  M.  NO  y.  Neubukow. 
Lisch  b.  Bartsch  8,  1 04 ;  Lisch,  Jahrb. 
10,  311. 

K.  rü.  Ziegelbau  mit  3  gewölbten  Seh., 
1  quadraten  Chor  u.  1  frTh.  Der  Chor 
hat  1  Gewölbe,  1  rundbogiges  Portal  u. 
an  jeder  Seite  3  spitzbogige  Fenster. 
Die  S.Sch.  haben  im  O  u.  H^  je  1 ,  an 
den  Langseiten  je  2  Fenster  in  jedem 
Joch. 

Tau&tein  yon  Granit,  am  Becken 

schöne  architektonische  Ueüefs.    Der 

schmucklose  Fuss  steht  aussen  amTh. 
Grabstein  mit  eingeritzter  Zeich- 
nung: ein  Ritter  y.  Oertzen  t  ^^^^  «• 

seine  Frau,  gut 
Althof  Vs  St   W  y.  Doberan. 

Kp.  (1166)  spg.  15.  J.  Ziegelbau,  ein- 
schiffig, mit  3seitig  geschlossenem  Chor  u. 
Rippengewölben.  An  der  5IFEcke  ein 
schlanker  8  eckiger  Th.  Unter  dem  IV 
Giebel  ist  noch  ein  RundbogenMes  auf 
Kragsteinen,  der  einzige  ältere  omamen- 
tale Üeberrest,  am  Giebel  selbst  ein 
Kreisfenster  mit  neuer  HolzfUUung !  1 823 
u.  52  hergestellt  •—  Lisch,  Jahrb.  2,  7 ; 
7,  60:  19,  138;  21,  171. 

Ziegelftiasboden,  dessen  einzelne 

Platten  '  Löwen,  Centauren,  Drachen, 

Hirsche.  Gänse,   Pfauen,  Hähne  u. 

allerlei  Unthiere  auf  dunklem  Grunde 

dantellen. 
Altkllbelleh  2Vs  M.  5  y.  Friedland 
iuMeklenb.  —  Bartsch,  Jahresb.  5,  124. 

K.  rfl.  13.  J.,  mit  Blenden  am  Th., 
ygl.  Neddemin. 

Altar  1290  gew. 
jLltliülen  t  M.  SSO  y.  Gnoien. 
Lisch,  Jahrb.  12,  460. 

K.  rü.  zwischen  1220  u.  30?  Ziegel- 
bau, einschiffig,  mit  g.  Th.,  der  zum  In- 
nern derK.  gezogen  ist,  geradgeschlossen. 
Im  Seh.  2  Gewölbe.  Im  0.3  yon  rei- 
chen Wülsten  eingeüuste  Fenster  mit 
abwechselnd  glasirten  Zieffehi,  im  iV  2 
in  Rundbogenblenden  geiasste  niedrig 
spitzbogige  Doppelfenster,  daneben  bei- 
derseits 1  kl.  Rundbogenblende.  (SS. 
verbaut)  Lisenen  u.  Rundbogenfiriese, 
letztere  auch  am  Giebelrand.    Der  Th. 


1)  Abb.  b.  Puttrich  a.  a. 
3)  Ans.  daselbst  T.  8b.  - 
Lisch  19,  154. 


Om  h.  k.  — 
S)  Abb.  b. 


M 


Altkalen  —  Amersfboit. 


mit   StrebepfL   a.   weiten    spitzbogigen 
Fenstern. 

Tan£stelii  ans  Granit,  scbön.  Die 
Trümmer  liegen  vor  d.  K. 

jLltkrftssow  1  Vi  St.  0  y.  Pritzwalk. 

K.  spg.  1520  voll.,  schöner  Ziegelbau, 
vielleicht  nach  d.  Muster  der  hl.  Grabk. 
in  Heiligengrabe.  —  Riedel,  Klöster. 
Sohnltzaltar. 

AltUndsbers  3  M.  ONO  v.  Berlin. 
Stadtk,  g.  —  Otte,  Grundzüge. 

jLltlftnan  bei  Lünen. 

Lübke,  Westfalen. 

K.  g.  14.  J.,  Chor  E.  d.  13,  J.?  Hk. 
mit  schmalen  S.Sch.,  dreiseitig  geschlos- 
senem Chor  u.  4eckigem  IFTh.  mit  Zopf- 
dach. Klein  u.  zierlich.  Schafte  rund 
mit  4  alten  u.  4  ausgekragten  jungen 
Diensten,  z.  Thl.  mit  Blätterkapitälem. 
Triumphbogen  r.  Gurten  flach  profilirt. 
Wand-Tabkl.  g.  zweitheihg. 

Diptychon  (Kreuztragung,  Kreuzi- 
gung, Kreuzabnahme,  Grablegung  Chri- 
sti, Erlösimg  der  Seelen  aus  d.  Fege- 
feuer) wcBtfkl.  Schule  2.  Y.  d.  16.  J., 
an  Bioger  van  der  Weyden  d.  j.  er- 
innernd, von  matter  Färbung.  —  L.  365. 

*Altinii«lterii   2  St.  NW  v.  Bem- 
kastel. 
Chor  der  K.  g.  3seitig  geschlossen. 

*AltiiBors€h0ii    1  M.  SO  v.  Mel- 
sungen. 

K.  des  ehemal.  Cisterziensemonnen^Kl. 
g.  £.  d.  1 3.  J.  ?,  einschiffig  mit  5  Jochen  u.  % 
Schluss.  Kreuzgewölbe  mit  gutgeglieder- 
ten Bimstabrippen  auf  Kragsteinen  ein- 
fachster Fonn,  wovon  die  am  A.  des  Po- 
lygons mit  Blättern  geschmückt  sind. 
Fenster  schmal,  ohne  Hosten  mit  Flach- 
profil. Strebepfeiler  mit  Satteldächern. 
Kafsims  fehlt  Im  W  eine  Empore  über 
einer  2schifi&gen  Halle,  deren  nppenlose 
Kreuzgewölbe  auf  3  4ecldgen  Pn.  ruhen. 

Ereuzgang  16.  J.,  sehr  nüchtern  mit 
rippenlosen  Kreuzgewölben.  Die  spitz - 
bofpgen  Fenster  theils  mit  Hohlpronlen, 
theiU  ohne  Gliederung.  Strebepfeiler 
ohne  Gesimse  tragen  die  Wand  des  höl- 
zernen Obergeschosses. 

Altpenlif  8.  Penig. 

jy  tr5liel  s.  Böbel. 

JkltmtlMkt  P/4  M.  W  V.   Qaerfurt,    s. 
Allstädt 

jLltivIed   1  M.  NO  von  Andernach. 
Rn.  der  obem  u.  untern  Burg  Altenwied 
u.  der  Neuenbürg.  —  Gottscnalck,  Bur* 
gen  8,  336. 


jLltBelle  s.  Alienzelle. 
*Ikwnmr  'A  M.  NO  v.    Huy. 
K.  r.  Im  YF  3  The.,  wovon  der  mittlere 

höher  ist. 

Reliqniar.  prachtvoll  r.  —  Schayes^ 
hisfoire, 

Amelunmborn   Vs  St.    WNW    v. 

Stadtoldendorf  (2Vs  M.  iVIF  v.  Eimbeck). 

LiBch,  Jahrb.  23,  212-- 23. 

X.  des  um  1125  gest  GisterzienserKL 
r.  um  1190?;  Chor  1309  f  Q-  Querseh. 
firühgL  fij*ettnbrmige  Bs.  mit  Sschiffigem 
gerad  geschl.  Chor.  207'  1.  89'  br.  Sand- 
steinquaderbau. Im  Seh.  wechseln  jeder- 
seits  5  4eckige  Pfl.  mit  4  Sl.  mit  Wür* 
felkapitälem.  Die  flache  Holzdecke  ist 
im  M.Sch.  j.  durch  ein  hölzernes  Ton- 
nengewölbe ersetzt  unter  der  Orgel- 
bühne reich  u.  schön  verzierte  Würfel« 
kapitaler.  Im  W  des  M.Sch.  1  kL  „Ro- 
senfenster^  über  einem  rundbogi^en 
Fenster.  Einfache  Portale.  Im  Chor  Seckige 
Schafte,  deren  niedxige  Kapitaler  mit 
Laubwerk  oder  humoristischen  Figg.  ver- 
ziert sind.  An  den  Schlusssteinen  und 
Rippen  der  4  0  Chorgewölbe  sind  ansser 
Wappenschilden  der  Ko^f  des  Heilatides 
von  den  Evangelistenzeichen  umgeben, 
der  Kopf  Maria  und  das  Lamm  Gottes, 
in  den  S.Sch.  Köpfe  angebracht  Am  S 
Kreuzann  1  r.  Portal.  —  Mertens,  T.; 
V.  Quast,  Bemerk. 

Altarsohraxikeii  mit  von  kurzen 
Sl.  getragenen  runden  Blendbögen. 
Reste. 

Levitensitze  von  Stein  S  neben 
dem  Hochaltar  g.  15.  J.  gr.,  reich  ver- 
ziert, mit  Baldachinen  bekrönt 

GralMstein:  ein  Graf  v.  Eberstein 
nebst  Gemahlin  unter  g.  Baldachinen 
14.  J.? 

Glasmalerei  im  gr.  0  Fenster  (kl. 
Heüigenfigg.  imter  Baldachinen)  15.  J. 

Ameroiii^en   27,  M.  5  g.   O  von 

Amcrsfoort. 

Chor  der  K.  *  polygon  geschl  IF  Th. 
spätestg.  ?,  mit  schmälerem  Obergeschoss 
u.  Walmdach.    Noch  vorhanden? 

Ameraroort   27,  M.  ONO  v.  Ut* 

recht,  s.  Amerongen. 

K.  fl.  1248  t;  O  Thl.  sp^.  14S0;  Pfl. 
Bs.  mit  vorherrschendem  Spitzbogen;  O 
Thl.  Hk.  mit  runden  Schäften.  —  Kog- 
1er,  Baukunst;  £jfkf  kerkm. 


I     1)  Ans.  b.  Breuer.  tH  L<mg  4|  30  U 


Amenföort  —  Amsterdam. 
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Ikuibteln  *  g.,  j.  ohne  Fuss;  an 
4  S.  des  8eckigen  Beckens  springen 
Frauenköpfe  vor,  welche  4  81.  als 
Knäufe  gedient  haben  können. 

AmisTortf  AmsfeiPt  =  Amers- 
foort 

ArnuaeaiUelbeM  1  M.  IF  t.  Wohnir- 
stidt 

K.  *  des  Tor  1120  gest  regulirten 
Choriiermstifts  r.  1 135  f;  wahrscheinlich 
nach  1532  gewölbt  Pfl.  Bs.  ohne  Qner- 
ftddff  IL  Chor  mit  5  DoppeQochen.  (iVs 
Joche,  welche  des  iV  S.Sc)k  entbehren, 
dienen  als  Chor.)  Von  den  Apsiden  an 
den  Enden  der  S.Sch.  ist  die  S  g.  um- 
gebaat  Der  einzige  Schmuck  besteht 
in  den  rerschieden  aber  meist  einfach 
gestalteten  Kämpfern  der  4eckigen  Ar- 
cadenpfl.  Die  Q  Kreuzgewölbe  mit  ron- 
den  Schiidbdgen  haben  einfach  hohlpro- 
üHrte  Bippen.  —  Quast  u.  Otte  2,  72  (v. 
Quast) 

Ziegelftissbodeii    in  der  S  Apsis 
mit  schönen  reichen  Mustern.' 
AMMMiibAefc  Vi  M.  S  W  v.  Jena, 

K.  Hl.  r.  ähnlich  dem  in  Thangelstedt; 

die  K  jOnger.  —  Hess,  Bauwerke  155. 

Aassnoliodeis  l  M.  5  t.  Bommel. 

Solu. :  Taufistein,  aus  der  rerwüste- 

£.?,  g..   ähnlich  dem  zu  Amersfoort. 

AsnAneliSBrs  2  St  Ov.  Marburg. 

LandniL  Anss.  250;  Schneider,  Pr. 

K.  (nach  1165)  gegen  1300;  seit  1360 
CoUeinalstiftsk. ,  emfiich  g.;  1646  l  2- 
BchifSg?  mit  Th.  an  der  N  S.  des  % 
geschL  Chors,  dessen  mittleres  Fenster 
noch  frg.  Masswerk  (33pä8se)  hat  Stre- 
ben mit  Pultdächern;  Tn.  m.  Zopfdach. 
HolgHohnitzwerke  g.  schöne  Reste. 

Noch  da? 

Burg  16.  u.  17.  J.,  Ru.  ohne  Kunst- 
werth. 

ABMterdssan  s.  Alkmaar,  Haarlem, 
Hoom,  Monnikendam,  Muyden,  Naarden, 
Onderkerk,  Sloten,  Utrecht,  Weesp. 

Baudriy    Organ  1856  S.  85;   v.  Quast, 

Reisebericht    1834;   Jan    Wagennar, 

Am^erdam  in  zyne  apkomst^  aanwas, 

gesckiedenisaen  ete.  3  Bde.  Fol.  1760— 

67;  Eyk^  kerken» 

Ziegelbauten  mit  Details  von  weissem 
Sandstein. 

Alte  K.  «  (S.  Nikolaus)  g.  (1800?) 
kreuzfbrmige  Bs.  mit  7seitig  geechl.  Chor- 

1)  Attfrlif  b.  Ejfk,  doopvonien  T.  2, 
Hr.  11.  -«  jl)  Abb.  b.  Quast  u.  Otte  2, 
S.  73.  ^  8|  Abb.  daselbst  S.  74.  —  4) 
Gr.,  Innerei,  Ans.  b.  Wagenaar, 


Umgang  n.  mit  Kpp.-Eranz.  Im  Chor  4, 
im  Seh.  6  Joche.  Vor  der  If^  Seite  ein 
hoher  schmaler  4eck.  Th.  ohne  Strebe- 
pfeiler aus  späterer  Zeit,  aber  noch  g., 
mit  Blenden  und  hohem  Zopfaufsatz. 
Schafte  rund,  mit  niedrigen  Laubkapitä- 
lem,  auf  welchen  Dienste  mit  vielfach 
abgesetzten  Sockeln  au&etzen.  S.Sch. 
mit  Kreuzgewölben,  die  übrigen  Räume 
mit  Holzdecke,  welche  im  Seh.  die  Form 
von  Kreuz-,  im  Chor  von  Tonnengewöl- 
ben hat  Jedes  Dienstpaar  trägt  einen 
als  Anker  dienenden  Balken.  Vor  den 
M.Sch.  -  Fenstern  innen  eine  Galerie. 
Ueber  den  Fenstern  aller  Schüfe  glatte 
Giebel. 

Chorstühle  mit  interessanten  gro- 
tesken Gestaltungen.  —  Ihdron^  an^ 
nales  16,  96. 

Glasmalereien:  —  Didron,  anna- 
les  16,  96. 

Yerktlndigung.  Heimsuchung,  Geburt, 
Beschneidung  Christi,  Tod  Maria  1555 
von  Digmann. 

Wappen  der  Amsterdamer  Bürger- 
meister des  15.  16.  17.  J. 
Englische  K.  16.  J.?,  mit  2  Fenster- 
reihen.   Im   fFein  4eckigerTh.  mit  Bo- 
gentries u.  spitzem  Helm. 

Nene  K.  >  S.  Katharina  spg.  1408— 
nach  1470;  1645  abgebrannt  Kreuzfbr- 
mige  Bs.  mit  5seitig  geschlossenem  Chor, 
Umgang  um  dens.  u.  5  3seitig  geschlos- 
senen Kpp.  Im  Chor  4^  in  den  Kreuz- 
armen je  3,  im  Seh.  5  Joche,  wovon  die 
2  0  7  schiffig,  die  H  WZ  schiffig  sind. 
Schafte  ndt  8  Diensten  zwischen  Hohl- 
kehlen u.  mit  Laubkapitäl  unter  den 
reichgegliederten  Arcadenbögen.  Ueber 
letzteren  ein  Umgang  mit  durchbroche- 
ner Brüstung  u.  Blenden,  in  welchen  die 
4theiligen  Fenster  liegen.  Beide  haben 
HoÜprofile  mit  Plättchen.  Ueber  dem  Ar- 
cadensims  ausgekragte  polygone  Dienste 
tragen  auf  einfachen  Gesimsen  hölzerne 
Ständer,  auf  welchen  Durchzüge  und 
Mauerlatten  des  mit  Quergurten  versehe- 
nen hölzernen  Tonnengewölbes  ruhen. 
Ueber  der  Vierung  entsteht  bei  der  Durch- 
schneidung ein  Kreuzgewölbe,  über  dem 
Chorschluss  ein  Klostergewölbe.  Diese 
Holzdecke  scheint  aus  der  Zeit  nach 
1645  zu  stammen,  war  aber  ursprünglich 
schon  beabsichtigt     Die   S.Sch.  habe 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Or^an  a.  a.  0.,  F. 
11—19;  Ans.  b.  ßrauirhts  en  Long  1, 
45;  Inneres  b.  Wagenaar  Bwd  2;  Details 
b.  Kugler,  Baukunst  3,  431  f. 
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fterngewölbe  von  Stein.  Das  sehr  yer- 
aute  Aenssere  ist  schmuckl.  S.Sckso 
u.  Ghorumgänge  haben  flache  D&cher 
mit  Dachgfüerien,  die  Ereuzaime  in  den 
Giebelwänden  sehr  ffrosse  Fenster.  Von 
dem  Th.  vor  d.  WS,  besteht  nur  das 
Erdgeschoss. 

Glasmalereien.  —  Didron^  anna- 
les  16,  97. 

HeiUgenstädter  Kp.  ^  (1345?)    spg. 
nach  1452  ?  Hk.  mit  Umgang  um  den  po- 
lygen geschlossenen  Chor.  Schafte  8pass- 
förmig,  oder  viehnehr  denen  der  ,,neuen 
K."  ähnlich,  mit  hohen  Laubkapit&lem. 
Nflchteme  hölzerne  Tonnengewölbe.  lie- 
ber den  Choifenstem  Giebel.  185'  L 
Glasmalerei  (Bildnissfiguren)  *  1484 
vom  Erzherzog  Maximilian  geschenkt 
Noch  vorhanden? 

Walonen.  K.  >  1409  gegr.?  Es.  Rund- 
bogige   Arcaden  mit  profilirten  Ecken 
ruhen   auf  Sl.  mit  einfachen   8eckigen 
Eelchkapit  Im  >F  ein  spätestg.  Fenster. 
Die  übrigen  Fenster  modern  verändert 
1647?    Hölzerne  Tonnengewölbe. 
Museum.  »Ygl-D-Kunstbl.  1858,  61. 
Gemälde   v.  Quintin  Massys    (Nr. 
378  schönes  Marienbildchen).  —  Waa- 
gen, Nachträge  1847,  203. 
Sohützentliiirm  ^  halbrund,  mit  Zin- 
nen, Bogenfries  u.  hohem  Staffelgiebel. 
Noch  vorhanden? 

Waage  am  Antonismarkt,  an  den 
Ecken  u.  in  d.  M.  d.  Seiten  runde  The. 
mit  Bogenfriesen  n.  spitzen  Helmen. 
AnelMin  10  M.  iVIf  v.  Stettin,  s. 
Lassan,  Spantikow,  ückermttnde,  Usedom. 
Kugler,  Ponmiem:  Stavenhagen,  Be- 
schreibung d.  Stadt  A.  1773. 
Ziegelbauten : 

Marienk.  »  g.  0  Theil  des  M.Sch. 
lum  Theil  um  1300?,  das  üebrige  2.H. 
d.  14.  J,;  Th.  15.  J.;  W  Kpp.  16.  J.  — 
Hk. ;  M.Sch.  im  0  gerad,  S.Sch.  schräg 
abgeschnitten,  so  dass  ein  dreiseitiger 
Chorschluss  entsteht  Die  0  breiten 
Schafte  bildeten  urspr.  die  Seitenwände 
des  Chors  u.  haben  an  d.  Rückseite  noch 
die  Strebepfl.  Die  W  Schafte  Seckig  mit 
an  den  Ecken  vorspringenden  4eckigen 
Stäben.  Scheidebögen  ähnlich  profilirt 
Die  5  Strebepfl.  treten  nach  innen  vor. 
Der  4eckige  Th.  mit  Blenden  u.  8eckigem 

1)  Inneres  b.  Wagenaar,  —  9)  Ab. 
b.  Wagmaar  2,  122.  -—  3)  Innere»  b. 
Wagenaar,  —  4)  An»,  b.  Brouirms  en 
Lang  1,  41.  42.  —  9)  Detail»  b.  Kugler, 
kl.  Schriften;  Th.-An».  b.  £»»enweiD, 
Back«teiob.  T.  10,  F.  6. 


Helm  zwischen  4  Giebebi.  An  der  Stelle 
des  2.  Th.  rohe  Kpp. 

Ohorsttüüe  g.  mit  derben  Reliefis 
(Leidensgeschichte  des  Herrn). 

SohnitzaltAre  spg.  Der  <ue  heil. 
Familien  enthaltende  (in  einer  Kp.  d. 
S  Seite)  zieht  theils  durch  Zartheit  and 
Würde,  theils  durch  phantastischen  Hu- 
mor an.    16.  J. 

Altarsohrein  mit  Stnckrelief(  Kren- 
zignng)  g.  14.  J.,  in  der  kL  Kapelle 
in  der  M.  der  <$S. 

JCessinggTabplatte  (geharnischter 
Ritter  mit  Frau,  m  d.  Ecken  die  Evaa- 
gelistenzeichen)  1559.  Einfach  tüchtig. 
Nikolaik.  >  g.  14.  J.  Hk.;  M.Sch. 
3seitig  aus  dem  geradstehenden,  8.Scb. 
4seitig  aus  d.  übereckstehenden  8eck  ge- 
schlossen, letztere  so,  dass  2  Acät- 
eckseiten  über  die  Flucht  der  Seiten- 
wände  hinausragen.  Schafte  8eckig  ohne 
Dienste.  Scheidebögen  flach  profilirt. 
Wanddienste  reich  gegliedert.  &eazge- 
wölbe  jünger.  Im  n  eine  hohe  3€u:he 
Vorhalle,  darüber  ein  Th.  mit  reichem 
Portal,  Blendenschmuck,  4  Giebeln  o. 
8eckigem  J^^k^  Von  den  Fialen  Ober . 
den  Streben ^nir  eine  erhalten.  Ander 
5  S.  Kpp.  mit  zierlichen  Giebeln. 

Chorsttüüe  spg.  1498,  mitfigüriichen 
Darstellungen.    ^,Eoh." 

Sohnitzaltarim  Chor  (Kreuzigung 
etc.)  spß,  1.  H.  des  16.  J.  sehr  naiv 
und  spielend  behandelt,  erinnert  an 
Veit  Stoss. 


Rathh.  g.  mit  reichem  Giebel,  dessen 
Staffeln  mit  kleinen  Giebeln  versehen  sind. 

Steinthor  '  g.  hoher  4eckiger  Th.mit 
vielen  Blenden ,  oben  schmucklos  mit  2 
neuen  Staffelgiebeln. 

Wohnhäuser  g.  mit  Staffelgiebeln. 
Andensie  2ys  M.  0  v.  Namen. 

K.  g.?  (Abtei  im  7.  J.  gegr.» 
Anderleclia  Vi  M.  IK  ▼.  BrüsseL 

Schafes,  histoire  Band  1.    2;   dessen 

memoire, 

K,  >  Krypta  r.  zwischen  1078  n.  9t; 
dieK.  spg.  J470  heg.,  1 482  f ;  Th.  1 506 

1)  Gr.  b.  Ktllenbsch,  Alis«  T.  61;  De- 
tail» b.  Kugler,  kl.  Schrili.;  sodero  b. 
Essenwein,  ßtcksteinb.  T.  16,  F.  8  (Por- 
talglied);  T.  24,  F.  7.  10  (Maiiwerk); 
Th.  An«,  du.  T.  10,  F.  7.  ^  2»  Aa».  K 
Essenwein^  ßacksteinb.  T.  0,  F.  5;  b. 
FöNter,  Denkm.  6,  au  S.  53  f.  ->  S) 
Ab.  b.  Wauters^  hisioire  4eM  environs 
de  Bruxeiies ;  Abb.  der  Krypta  b.  SehajftM^ 
hisL  B.  1. 
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b<f.|Gewölbe  a.  gr.  IF  Fenster  1527. 
Werkzoeiater;  Coomon  ;  Jan  van  Ruys- 
hntck;  Jan  van  Evergkem;  Mathias 
KtiiUrmans,  der  seit  1517  am  Th.  baute 
in  Oeradnsduift  mit  Jan  Coomann  u. 
Jan  Oog^;  1527:  Josse,  Stevens  il  Mi 
chei  llapparL  —  Die  Krypta  mit  halb 
("•eckiger  Apais  ist  5scfaiffiff  mit  2  Reihen 
Sl  n.  2  Reihen  mit  SI.  besetzter  Pfl., 
Ereasgew6]ben  n.  an  die  toscanischen 
exiananden  Eiqntälem.  —  Die  K.,  eine 
«dache  ascbiff.  Ps.  mit  Quersch. ,  ein- 
iduffigem  Chor,  Kpp.  mit  Giebeldächern 
toi  rechtai  8.8ch.  hat  einen  schönen 
4eckigeB  fFTh.  mit  niedrigem  Holzdach 
Unter  einer  Zinnengalerie.  Schafte  rund. 
Tiiforiom  fehlt  Inneres  ohne  Sc.  Seit 
ii^6  restatmrt 

Altar  in  der  Krypta  r.,  sehr  einfach. 

Qnimial  des  hL  Guido,  daselbst, 

T.,  kODStlOB. 

Beiief  im  i>^.Sch.  (Anbetung  der 
Kwage)  g.  aber  dem  Grabe  des  be- 
Hmea  Arztes  Albrecht  Dithmar  f 
1*».  —  Messager  1835,  343  f. 

OntaAler. 

Giumalereien,  Reste. 

MOemAlde  der  flandrischen  Schu- 
len des  15,  u.  16.  J.  —  Messager 
IM«^  290. 

^Aütfenuieli  >  VU  M.  JVVT  g.  W. 
V.  Coblenz,  s.  Altwied,  Bieber,  Brauns- 
berg, Foniich,  Laach,  Leutesdorf,  Linz, 
Simcdy,  Nickenich,  Niederlützingen, 
Oberbreisig,  Oberhammerstein,  Olbrück, 
Remagen,  Rheinbrohl,  S.  Thomas,  Sin- 
%  Weissenthurm. 

Kngler,  kL  Schriften ;  Lassaulz,  Zusätze. 

Fraaolaoaaerk.  (Chor  j.  eyangel  K.) 
^  im  Giebel  die  Wappen  der  Kölner 
Koritoten  Dietrich  von  Mors  ( 1 4 1 4—63) 
(L  der  Stadt  Andernach.  Hk.  ohne  N 
S.Sch.  mit  Itchiffigem  %  geschl.  Chor. 
I>er  Chor  mit  4  Jochen  hat  Dienste  auf 
lierlichen  Masswerkkragsteinen,  das  Seh. 
i&it  6  Jochen  unter  den  Fenstern  Stich- 
bogenblenden.  Die  aus  Hohlkehlen  und 
rechiwinkHchen  Plättchen  gebildete  Glie- 
<k>nmg  der  Scheidebdgen  läuft  an  den 
breiten  Schäften  *  herab,  die  im  M.Sch. 
nnde  Dienste  mit  Gesimskapitälem  ha- 
ben. Die  hohlprofilirten  3theiligen  Fen- 
tter  haben  z.  ThL  Masswerk  von  reinen 
Formen.  —  Speck  il  Sunkel,  Pr. 

Pfk.  8.  Genofeva  '  r.  u.  fi.  gewölbte 

1)  ARi.b.AlberL  Rheinalbum;  Lange, 
Bbciii»  —  %)  Gr.  b.  Kfigler  2,  243.  -  3) 
iVOAnt,  Gr.,5Portal,  KapiUller  b.  ßoif- 
•«r^e,  Denkffl.  T,  45-48.  49,  B.\  Details 


Pfl.-Bs.  ohne  Quersch.,  mit  Emporen  über 
den  S.Sch.,  2  0  u.  2  YFThen.  183' röm. 
1.  Chor  spr.,  die  halbrunde  Apsis  mit  5 
Wandnischen  u.  äusserer  Zwerggalerie, 
der  Altarranm,  mit  Srippigem  Kreuzge- 
wölbe, niedriger  als  das  M.Sch.  Lang- 
haus r(L  nach  1206?,  mit  3  Doppe^ochen. 
Pfl.  niedrig  4eckig  mit  gut  gegliederten 
Gesimsen,  die  viel  breiteren  Hauptpfl. 
mit  rechtwinkligen  Vorlagen  u.  je  3  SI. 
im  M.Sch.  Ueber  jeder  rundbogigen  Ar« 
cade  2  Emporenöffiaungen  in  einem  Blend- 
bogen auf  schwarzen  Säulchen  mit  sehr 
zierlichen  spr.  Blätterkapitälem.  Gurten 
des  M.Sch.  spitzbogig  mit  breitem  fast 
g.  Profil.  Rippen  hier  u.  im  Chor  leben- 
dig gegliedert.  Schildbögen  halbrund. 
Die  S.Sch.  haben  rippenlose  Kreuzge- 
wölbe u.  im  O  halbrunde  Apsiden  in  der 
Mauerstärke.  Das  Aeussere  des  Seh.  ist 
bis  auf  die  Portale  durchaus  schlicht, 
das  der  Apsis  reich,  mit  etwas  rohen 
Details.  Von  den  4eckigen  Then.  haben 
die  0  Wahn-,  die  VT  Khombendächer. 
Von  jenen  ist  d.  N,  der  älteste  Theil  d. 
K.,  vielleicht  noch  aus  dem  11.  J.  Sein 
Mauerwerk  besteht  aus  Bruchsteinen,  die 
Fensterbögen  aus  verschiedenfarbigen 
Steinen  nihen  auf  SI.  '  mit  schlichten 
Wtlrfelkapitälem  u.  einfachen  stark  aus- 
ladenden Kämpfern.  Der  prächtige  W 
Bau  hat  unten  3  Reihen  Rundbogenblen- 
den, dann  aber  einem  starken  Gesims 
mitRundbogcnfries  einen  Giebel  zwischen 
2  Th. ,  welche  an  ihren  2  Stockwerken 
u.  4  Giebeln  reich  mit  den  verschieden- 
artigsten Fenstern,  Blenden  u.  Friesen 
verziert  sind.  IT  Portal  u.  hohes  Fenster 
darQber  z.  Tbl.  g.  verändert 

Relief  am  .S  Portal  (2  Engel  halten 
ein  Rund  mit  dem  Lamme)  r.  A.  d. 
13  J.  sorgfältig,  selbst  geschmackvoll 
gearbeitet 

Tanftitein  spr.  ähnlich  dem  in  Unkel. 

Wand-Tabkl.  spg.  mit  zierlichem 
Thürbeschlag. 

Hl.  Gral)  unter  dem  NWTh,  mit 
Statuen  l5.  J.,  etwas  roh,  einige  Köpfe 
gut 

Keloh  *   von   vergoldetem    Silber, 

b.  Kallenbach  u.  Schmitt  T.  27,  8— tO; 
T,  28,  4;  T.  29,  32;  T.  30, 17;  Kugler2, 
208.  212;  Seitenportal  b.  Otte,  Handb.64; 
dessen  Grundz.  54;  Anas.  b.  A.  Lani^e, 
Anss.  Nr.  3.  16;  L.  Lange,  Rhein;  Ra- 
mee,  mögen -dge  Nr.  133;   Hope,  essay 

1)  Ana.  b.  Kugler  2,  208.  —  3)  Abb. 
b.  Baudri,  Organ  1859,  Nr.  22. 
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mit  Edelsteinen  am  Nodus,  spätest^. 
1507  (I),  am  Spassfuss  u.  Schaft  mit 
Masswerk  verziert 

Wandgem&lde  am  «S  Portal  (Kreu- 
zigung) streng  g.,  fast  erloschen. 

Pfalz  der  Kölnischen  Erzbischöfe  spg. 
E.  des  15.  J.  Ru.  Ein  niedriger  sehr 
machtiger  runder  u.  ein  4 eckiger  Th. 
mit  zierlichen  g.  Bogenfriesen,  der  4 eckige 
mit  zierlichen  Erkerthürmchen. 

Rathh.  spätestg.  1564,  von  Meister 
Jacob  Lacht  erbaut?,  mit  r.  Resten  (die 
Eckdienste  der  Vorhalle,  deren  flache 
Kreuzgewölbe  auf  2  Pfl.  ruhen).  Im 
Hofe  das  sog.  Judenbad  \  wahrsch.  ein 
zum  alten  R.  gehöriges  unterirdisches 
YerUess.  In  der  Anlage  dem  Friedberger 
Judenbade  ähnlich,  aber  viel  einfacher. 

Rhelnkrahn  *  spg.  mit  Beimischung 
der  Renaissance  1554.  Niedriger  Rund- 
bau. Ueber  einem  g.  Rundbogenfries  Re- 
naissancepilaster  u.  ein  Gesims  mit  g. 
Laubwerk. 

Thore  n.  The.  Coblenzer  Thor  spg. 
mit  mächtiger  Gliederung  am  Spitzbogen- 
thor. —  Mauerth.  *  am  untern  E.  der 
Stadt  spg.  1448—52  durch  Meister  Phi- 
lips erbaut,  schöner  runder  Th.  mit 
schmälerem  Achtort,  8  Giebeln,  Spitz- 
bogenfriesen  u.  Kreuzblumen.  —  Rei- 
chenspergcr,  Schriften  122,  Anm. 

Wohnhäuser:  ehemals  gräfl.  Leyen- 
scher  Hof^  Rnss.  um  1600. 

Andreaslierir  s.  Neuenberg. 

AnvermÜnde  9  M.  iVO  v.  Berlin, 
8.  Briest,  Gramzow,  Oderberg. 
Ziegelbauten : 

Franoisoanerklk.  g. ,  „der  K.  zu 
Chorin  ähnlich."  Jetzt  Magazin,  Ge- 
wölbe zerstört.  Nach  Otte,  Grundz. 
15.  J.  —  Riedel,  Klöster. 

Harlenk.  (um  1260)  g.  nach  1360; 
spg.  nach  1450.  Hk.  —  Mertens,  Tafehi; 
Kugler,  Bankimst. 

Tftnfbeoken^  v.  Messing  gegossen 
^  von  Johannes  Justus  (I)  3.  H.  d.  13. 
J.?,  nach  Mertens  1376.  Glockenför- 
mig, mit  16  Reliefs  (Apostel  u.  Heilige) 
ohne  Werth,  getragen  von  3  männl. 
Fig.  Fast  4'  h.  Der  Deckel  fehlt 
S.  Stephan  r.  um  1190? 


1)  Ungenügende  Abb.  in  „Judenbad.^ 
—  ä)  iiope,  esaay  T.  83.  —  3)  Ahb. 
b.  A.  Lani^e,  Anu.  Nr.  8;  L.  Lange, 
Rhein.  —  4)  Ab.  b.  Lösen  er,  Bcichreib.; 
auch  b.  Otte,  Handb.  36. 


Ani:ersli«ieh  '/i  M.  OSO  ▼.  Lau- 
terbäeh. 

K.  Th.  um  1500.  Die  K.  zopfig.  — 
Dieffenbach,  Tagebuch. 

TaufiBtein^  spg.  1502  pokalförmig, 

mit  schwerem  Fuss,  Seckig  mit  Relie& 
Anlioia  P/4  M.  0  V.  Emmerich. 

K. :   Monstranz  '    spg.   kolossal    u. 
sehr  reich,  mit  vielen  Figuren. 
AnbeMhüsen   2V4  M.  NNW   v. 
Neustrelitz. 

Lisch  bei  Bartsch,  Jahresb.  8,  124. 

K.  Zieeelbau.  Chor  rü.  1266  gew. 
geradgeschL,  mit  2  schwach  spitzbogi- 
gen  ^Fenstern  u.  Rippengewölbe.  Scb. 
breit,  mit  2  gleichen  Seh.  u.  4  Jochen. 
Die  spitzbogigen  Gewölbe  ruhen  aof  ein- 
fachen 4eckigen  Pfl.,  wovon  einer  auf  d. 
Qränze  v.  Chor  u.  Seh.  steht  Dieser 
besteht  aus  4  Halbsl.  u.  4  Ecksäulchen. 
Wahrsch.  waren  die  übrigen  Pfl.  ur- 
sprünglich ebenso  u.  die  Gewölbe  höhen 
Auch  d.  Fenster  waren  schön  gegliedert. 
Unter  d.  W  Th.  ein  schönes  frühg.  Portal. 
Sohnitzwerk  (hl.  Dreieinigkeit)  hii)- 

ter  d.  Altar  g.  A.  des  14.  J.?  schon, 

aber  verstümmelt. 
Sohnitzaltar  (Maria  mit  d.  luodc 

u.  Heilige ,  unten  die  knienden  Dona- 
toren) £.  des  15.  J. 
Aiinnlierfi;  3%  M.  5.  v.  Chemniu, 
s.  Buchholz,  Eiterlein,   Geyer,  Schei- 
benberg. 

Waagen,   Deutsch!   1,    28  —  50; 

Rückblicke  auf  Annabergs  u.  8.  Umgeb. 

Vorzeit,  5  Hefte,  1855—59.  8. 

Hauptk.  S.  Anna  spg.  1499—1525  (I). 
der  H'Th.  Rnss.  nach  1604.  Qaa* 
derbau.  Meister  Erasmus  Jacob  t. 
Schweinfurt  voll.  1520  das  Gewölbe. 
Kreuzförmige  Hk.  mit  S.Sch.  v.  halber 
Breite,  die  gleich  dem  M.Sch  and  den 
wenig  vorspringenden  Ereuzarmen  Sseitig 
abschliessen ,  im  Aeusseren  einfach,  im 
Innern  von  guten  Verhältnissen.  Die  12 
schlanken  Seckigeu  Schafte  mit  concaven 
Seiten.  Die  Rippen  der  zierlichen  stem- 
artigen  Netzgewölbe  ruhen  auf  Krag- 
steinen mit  bemalten  menschlichenKöpfen. 
An  den  Schlusssteinen  die  Könige  v. 
Juda  u.  Israel.  An  den  Wanden  Em- 
poren mit  vorspringenden  Erkern.  220' U 
innen  72'  h.    Sacnstei  1502. 

100  SteinrelieÜB  >  an  den  Brüston- 


1)  Ab.  b.  Dieffenbach,  Taubteioe«  V. 
12.  ~  2)  Ab.  b.  Schmitt,  K.NöbeK  — 
3)  Abb.  b.  Puttrich  2  (Abih.  1,  Liet  1». 
20,  T.  9) 


Annabeig.    Annabarg. 
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gen  der  Emporen  (76  Hauptmomente 
der  hL  Geschichte  von  ErBchaffong 
der  Welt  bis  zum  Endgericht;  dann 
die  10  Lebensalter  beider  Geschlechter, 
deren  Charakter  durch  jeder  Fig.  bei- 
gegeheae  Thicr-  u.  Vogelbilder  sym- 
bAüsirt  ist)  1522  toII.  tou  Theophilus 
Elirenfried  n.  sc-inen  Gehülfen  Jacob 
Uellwig  n.  Franz  y.  Magdeburg,  urspr. 
bemalt  o.  vergoldet  von  den  Künstlern 
Hans  V.  Calbe  u.  Balthasar  Müller, 
jetzt  broncirt  Von  tüchtiger  Behand- 
lung, z.  Thl.  nach  Motiven  Albrecht 
Dürers.  —  SchnU,  Vortrag  27 ;  W.  30. 

TasMebi  aus  der  Gisterzienserk. 
X.  Gronhayn  spg.  von  Stein,  Nach* 
sbmnng  eines  Baumstammes,  mit  hol- 
zeineo  Figg.  (3  Engel  u.  3  Kinder).  — 
W.  40. 

Hoohaltarjfder  Stammbaum  Christi  in 
halben  aus  Blumenkelchen  hervortre- 
tenden Figg.  aus  Solenhofer  Kalkstein 
vrfi^thHehem  Marmor,  in  Renaissance- 
ttfütektur)   1522  von  Adolf  Dowher 

in  iL\i|^bQrg  gefertigt,  theilw^ise  be- 
näh. Von  sehr  fleissiger,  wenn  schon 

efwtt  trockner,  z.  Thl.  goldschmieds- 
Atjger  Arbeit  Köpfe  sehr  individuell 
0,  mmm'^Uig,  Gewänder  theils  knittrig, 
ibeüj  rem  u.  zierlich  gefaltet,  Zeich- 
aaag  nnrgftltig.  --  W.  38. 

Kanzel  mit  5  Reliefs  (Maria  u.  Anna 
mit  dem  Christnskinde,  die  4  Kirchen- 
väter), von  den  Meistern  der  Behefis 
an  den  Emporen  um  dies.  Zeit  ausge- 
üafart 

8a  an  der  halb  italienischen  Thür 
xar  alten  1522  voll  Sacristei  (Anna 
0.  Maria  mit  d,  Kinde  nebst  Engeln) 
in  sehr  gutem  g.  Styl.  -—  W.  36. 

Sa  an  der  ,,schönen  Pforte'^  (aus 
der  1502-12  erbauten  Franciskanerk.) 
(hL  Dreieinigkeit,  anbetende  Engel, 
Adam  u.  Eva,  Moses,  Johannes  d.  T., 
der  Pelikan  etc. »  in  Erfindung  u.  Styl, 
Zeichnung,  Bewegung  u.  Ausführung 
«^r  aasgezeichnet.  —  W.  37. 

Qrateteixie: 

Jobann  Unwirth  1578  (die  Evange- 
listen am  Grabe  des  auferstehenden 
Heilandes)  manierirt,  aber  sehr  sorg- 
fältig ausgeführt. 

Andere,  durch  ihre  Bemalung  in- 
teressante im  Hauptchor.  —  W.  41. 

Srzräliefo  m  d.  Sacristei  (der  Sal- 
vator  umffeben  von  6  kleineren  Me- 
daittonbil&n)  ausgezeichnet  -•  Quandt, 
Hmwett.  19. 

AltAT  der  Bergknappschaft  im  N 
Seitenchor,  1521  gest.,  mit  bemalten 


Schnitzwerken  (Leben  der  Maria;  die 
Wappenschilde  werden  ▼.  Bergleuten 

fehalten),  g.  Aufsatz  u.  doppelten 
lügehi,  deren  Gemälde  nach  Dürer- 
schen  Holzschnitten  von  Matthäus 
Grünewald  oder  dessen  Schule,  die  8 
aus  der  Passion  jedoch  von  minder 
geschickter  Hand  ausgefCÜirt  sind.  — 
W.  43. 

Sohnitzaltar  des  Münzgewerks  im 
£»S.Chor  (Maria  mit  dem  Kinde  u. 
anbetende  Engel;  auf  d.  Flügehi  Ver- 
kündigung, Geburt,  Heimsuchung  u. 
Anbetung  der  Könige;  auf  d.  Staffel 
der  Tod  Maria;  im  Aufsatz  äire  Krö- 
nung u.  Christus  am  Kreuz  mit  Maria 
u.  Johannes)  mit  Gemälden  auf  den 
4  Flügehi  (4  Heilige).  Die  Schniti- 
werke  verdienstlich,  oie  Gemälde  der 
früheren  Weise  Hans  Holbeins  d.  j. 
verwandt  —  W.  47. 

Altar  der  Bäckerzunft,  nahe  dem 
vorigen,  von  ungleich  geringerem  Kunst- 
werth. 

GemAlde: 

Triptychon  (Tod  Maria,  in  den  Haupt- 
motiven nach  Martin  Schongauers  Kup- 
ferstich ;  auf  d.  Flügeln  4  lebensgrosse 
Heilige)  höchst  wahrsch.  v.  Matthäus 
Grünewald.  Nahe  dem  Bergknappen- 
altar. -  W.  46. 

Triptychon  hinter  dem  Hochaltar 
(Kreuzigung  u.  Stifter,  aussen  die 
Yerkünaigung ,  mit  anmuthig  feinen 
Figg.,  in  kräftig  u.  klar  gehaltener 
Umgebung)  1537,  der  Augsburger 
Schule  verwandt.  —  W.  49. 

Triptychon  in  der  neuen  Sacristei 
(Geburt  Christi;  auf  d.  Flügehi  die 
Verkündigung,  aussen  grau  in  grau 
Magdalena  u.  Katharina)  f .  H.  d.  16.  J. 
von  einem  secundären  niederländischen 
Maler.  —  W.  49. 

Maria  mit  dem '  Christuskinde  als 
Himmelskönigin.    Sehr  edel. — W.  48. 

Hl.  Katharina  neben  d.  Thür  d.  alten 
Sacristei,  frühere  Arbeit  von  H.  Hol- 
bein d.  j.?,  gehört  zu  den  besten 
Kunstwerken  der  K. 

Die  Ehebrecherin  vor  Christo,  1571 
von  L.  Crauach  d.  j.  —  W.  48. 
Stadtmauer  mit  21  niedrigen  Then. 
1540  voll 

jLiinaburs  4  M.  5  v.  Jüterbog,  s. 
Axien. 

K  g. 

Sohl.  Renaiss.  um  1568—72  unter  der 
Leitung  Wolfs  von  Canitz  erbaut.  — 
Schulz,  Vortrag  39. 

4* 
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AnröGhte  —  Antwerpen. 


jLarlMbte  2  M.  0  v.  Soest. 

K.  g.,  interessant  —  Becker. 
Keloh  g.  —  Giefers. 
Monstranz  v.  Silber  g.  —  Giefers. 
jLnaemlinriC  IVi^*  A'IKv.  Luxem- 
borg,  8.  Hollenfels,  Marienthal. 

£k)hL,  Ru.  —  Luxemb.  Pubücations 
6,  103. 
Aiitolns  V4  M.  SO  V.  Doomick. 

Schayes,  bist  B.  2. 

ELTh.  4eckigü.  mitStrebepfl.  il  hohem 
Helm.  Doppelportal  u.  die  meisten 
Fenster  noch  rundbong.   (Die  K.  18.  J.) 

Sohl  spätestg.  16.  J.  Aus  dieser  Zeit 
ist  noi;h  der  grosse  malerische  Berchfrit 
u.  der  Ton  2  runden  Then.  eingeschl. 
Eingang.  Ziegel-  u.  Steinbau. 
Antanl - «APtBem  IM.  WSW  t. 
Easkirchen. 

Pramonstratenaer-Nonnenk.  1500. 
j.  Oeconomiegebäude.  —  Barsch,  Eifel 
1,  161. 

*jLiitirerpeiis.Hemizem,  Herenthals, 
Halste,  Lier,  S.  Nikolaus. 

Baudri,     Organ     1856,     222.    229; 

Barckhardt,St&dte  39-103;  Kug- 

1er.   kl.  Schnften;    Osten,  Bilder; 

Scnayea^hisl,\  Schnaase,  Briefe; 

F,  H.  Mertens  en  K,  L,  Torfs, 

GeschieJenisvan  Antrvcrpen.  Mit  Abb.; 

Stark,  Städteleben,  im  Anhang. 

a  AndreaB  >  spg.  1529?  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  einem  oben  zopfigen  Th. 
über  der  fKSeite.  Chor  ohne  Imgang. 
Das  M.Sch.  setzt  sich  jenseits  des 
Quersch.  nm  4,  die  S.Sch.  um  2  Joche 
fort  n.  schliessen  s&mmtlich  3seitig  ans 
dem  8eck.  Im  Langhaus  5  Joche. 
M  :  S  :  J  SB  2:1:1.  Die  runden 
Schafte  haben  eigenthflmlich  ffegliederte 
12eckige  Sockel  u.  8eckige  Laubkapitäler, 
▼on  welchen  im  M.Sch.  den  Arcadensims 
durchschneidende  schwache  runde  Dienste 
mit  schweren  kragsteinähnlichen  Kapita- 
lem aufsteigen,  vor  jeder  Fensterblende 
des  M.Sch.  Torspringende  Balcone  sind 
durch  Oeffiiungen  in  den  Wandpfeilem 
zu  einem  Umgange  verbunden.  Kreuz- 
gewölbe, über  der  Vierung  ein  Stem- 
gewölbe. 

Oapnzinerk.    S.  Anton  unbedeutend 
1575. 

Born  8.  Liebfraaenk. 
Domlnloaaerk.  *   (1271  f)   spätestg. 

1)  Gt.  n.  Schaftfockel   b.  Baudri,  Or- 

Sn,  T.  EQ  Nr.  19,  F.  2.  3;  luneref  b. 
ontheäer^  la  ßelaique  Nr.  3.  —  9) 
Ans.  in  Belgium  aommic:  Brabant 
sacr.j  thädtre  sacri  du  Brabant 


1540  heg.,  1571  voll.:  Chor  nach  1621 
voll;  mit  zopfigem  Tn.  81  m,  5  1.  Bn. 
ohne  Quersch.,  mit  schmalen  S.Sch.  n. 
Sseitig  geschL  Chor  ohne  Umgang.  Schafte 
rund  mit  Laubkapitälem.  Netzgew6lbe. 
Fenster  ohne  Pfosten  u.  Masswerk.  Unter 
denen  des  M.Sch.  Balcone  mit  durch* 
brochenen  Masswerkbrüstungen.  Aeusse- 
res  nüchtern. 

Glaamalerel  (der  Einzug  Christi  is 
Jerusalem). 

S.  Georgak.  Chor  1326.  —  Fiorillo, 
Gesch. 

Kp.  von  Bnrgtmd  *  spg.  1497  (I) 
volL  Sseitig  geschl.  mit  Netzgew&lben  0. 
hängenden  Schlusssteinen.  Reiche  Polj- 
chromie. 

Glasgemftlde*  (Heilige  u.  Stifter) 

S.  Jacob  ^  spg.  1429  -;  Tb.  1491 
heg.  nach  dem  Plan  von  Meister  Dietrich 
van  Coffermaker;  Chor  (i327)  1507  toIL 
Kreuzförmige  Bs.  mit  Umgang  n.  Kpp.« 
Kranz  um  den  aus  dem  lOeck.  geschl. 
Chor,  mit  S.-Kpp.  an  den  breiten  S.Sch. 
u.  mit  2  S.Sch.  an  d.  OS.  der  weit  ror- 
springenden  Krenzarme.  c  100  ib.  L 
Das  Innere  von  sehr  glückliches  Ter- 
hältnissen.  Im  Seh.  5  Joche,  im  Lang- 
Chor  3.  Schafte  rund,  mit  8eckigen 
Sockeln  u.  mit  Laubkapitälem.  über 
denen  die  Dienste  des  M.Sch.  auuetzeu. 
Unter  jedem  Fenster  von  Chor,  Quer- 
u.  M.Sch.  kragt  sich  einBalconmit  durch- 
brochener Brüstung  aus.  Im  ScL  Kreuz- 
gewölbe ,  im  Chor  l^etz-,  über  der  Tie- 
rung  ein  Stemge^Ibe.  Der  reiche  4eek. 
WTh.  unvollendet,  sein  Portal  im  17.  J. 
barbarisirt  —  J^rhis^  noticc;  Burck- 
hardt  88  ff. 

Gemälde: 

12  kl.  Darstellungen  aus  d.  Legende 
des  hl.  Rochus  1517,  unbedeutend.  ~ 
Passavant,  Reise  381 ;  B.  90. 

Jüngstes  Gericht,  auf  den  Flügeln 
die  Familie  des  Donators  nebst  Hei- 
ligen. Von  Barend  van  Orley,  gani 
in  der  Weise  der  römischen  Sdiule.  ~ 
K;  Passavant,  Reise  381. 

Altarflügel  in  d.  Kp.  Johannis  d.  T. 
1600  V.  Ambros.  Francken.— Cuto/osriM 
dAnvtrs  S.  156. 


1)  Abb.  b.  Jolhf,  ehapeUn,  —  %) 
Abb.  b.  JoUy,  chapeile,  —  8)  Aes.  b, 
MontheheTy  Beigifue  Nr.  8;  Inneres  hu 
Mofitheüer,  la  Belgtjue  Nr.  4 ;  b.  Sdk^j^et^ 
hisi-  2,  918. 
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Martertod    S.  Jacobs   von  Martin 

de  Vo«. 

GHaamaloreiea  von  A.  v.  Diepenbeck 

t  1657  n.  ältere. 

Liebfiraueiüc.  <  g.  Chor  1352  beg. 
I4U  t;  The.  1422  oder  23  beg.,  der  A^ 
l&t8  voIL;  Seh.  u.  Quersch.  15.  «M  Ep. 
ftQ  4  JVS.  des  Chors  1521—33.  Werk- 
meister: Peter  Apelemman,  seit  1406 
IQ  Chor  thatig,  f  1434;  Jan  Tac  seit 
1434:  Meister  Everaert  1449;  Hermann 
an  Wa^enuJcere  1474;  1502  Dominicus 
vaa  W^^hemakere  f  1541.  Alle  bauten 
zid«diea  dem  Chor  u.  den  Then.,  der 
letzte  f&hrte  den  oberen  Theil  des  NTh, 
«IS,  o.  begann  1521  mit  Hülfe  vonRom- 
^M>nt  Keldennann  eine  Yergrösserung  des 
Chors,  wdche  1533  durch  einen  »rossen 
Brand  beendigt  inirde.  Kreuzförmige 
B«.  mit  7  Sch.2  von  denen  die  äussersten 
ent  nachträghch  angebaut  wurden,  Vio 
feschL  Chor  nebst  Umgang,  an  den  sich 

»  ^t-I^p^  anschliessen,  u.  2   FTThen. 

^^V  tbä.  h.  n.  1.    Im  Seh.  6  Joche. 

M  :S:B:S  :  J    =    12  :   6  :  6  :  10 

(3^8.  :  Si  :  9.    Im   Langchor   3    etwas 

idTTerf  Joche,  in  den  Kreuzarmen  je  5. 
Die  &5ch.  haben  &st  die  halbe  Höhe 
des  U.'  TL  Quersch.  Die  Schafte  aus 
dem  abereckstehenden  Achteck  con- 
ictruirt,  dnrchdie  an  ihnen  herablaufenden 
Arcaden-u.  Rippenprofile  reich  gegliedert, 
r^a  das  M.ScIl  mit  3fachen  Diensten 
meizi^  welche  in  Laubkapitälchen  enden, 
im  Qior  ohne  Sockel.  Die  Gewölbe 
kreoz-y  im  (Giersch,  netz-,  in  den  äussern 
^Sch  ttemiormig.  Die  grossen  5theili- 
gen  Fenster  des  M.Sch.  verlängern  sich 
aIs  Blenden  bis  auf  den  Arcadensims, 
vo  sie  durch  eine  Brüstung  geschlossen 
^d  und  in  Verbindung  mit  den  Durch- 
brpchungen  der  Wandpfeiler  einen  Um- 
^g  hergeben.  Die  Räume  neben  den 
Frndtem  vl  die  Zwickel  über  den  Ar- 
csiien  sind  mit  Pfosten  n.  Masswerk  be- 
deckt Aehnüch  ist  die  Anordnung  im 
Chor.  Ueber  den  Doppelportalen  der 
Krensanne  mächtige  StheiUge  Fenster.  ~ 


1)  Risie  b.  Goetghebuer^  eglises; 
Scniire,  towi  schlechte  b.  Wiebeking, 
lUukuade  T.  85.  117.  120;  Aoss.  b. 
MtmihditTf  ia  Belgique  Nr.  5;  dessen 
H^^qiie  Nr.  7 ;  Ramee^  mo^en-ägg,  Nr. 
I  139;  iämoiunt  et  Voisin;  Vues  de  la 
Belgi^e  H.  1;  Siieh  v.  J.  Hunin  1825; 
Or.  tt.  Ans«,  b.  Schayes^  hui.  9,  197. 
1%0.  200;  Gr.  anch  b.  Schnaase,  Gesch. 


AeuBseres  einÜEich.  Ueber  den  Jodien 
der  S.Sc]l  Walmdächer  mit  v.  S^N  ge- 
richteten Firsten.  Chor  mit  Strebepfl.,  von 
denen  die  äussern  unschön  in  2  gleich  hohen 
Fialen  enden,  u.  Strebebögen,  die  eine 
durchbrochene  Masswerkgalerie  auf  ihrem 
Rücken  tragen.  Im  W  des  M.Sch.  ein 
reiches  Portal  mit  Schwebebögen  n.  ge- 
schweiftem  Wimbeig,  ein  mächtiges  8« 
theiliges  Fenster  u.  ein  mit  Masswerk- 
blenden  verzierter  Giebel  Vor  beiden 
Galerien.  Zu  den  Seiten  reiche  The. 
mit  sich  kreuzenden  Streben  an  d.  Ecken 
u.  schwächeren  in  d.  M.  der  Seiten, 
sämmtlich  mit  Masswerk  u.  Fialen,  neben 
den  äussersten  Streben  rechts  u.  links 
Treppen-The.  Der  5Th.  hat  nur  3  Ge- 
schosse, der  N  geht  über  dem  4.  4ecki- 
gen  Stockwerk  in  das  übereckstehende 
8eck  über,  welches  von  einer  Brüstung 
umgeben  u.  mit  überschlanken  Fenstern 
versehen  ist,  dann  über  einer  2.  Brüstung 
ins  übereckstehende  4eck,  dessen  mit 
Fialen  gekrönte  Eclrofl.  Strebebögen  gegen 
eine  grosse  Mittelfiale  entsenden.  Letztere 
bildet,  umgeben  von  einer  doppelten  Krone 
kleiner  Fiiden  den  Schluss.  Dieser  TL- 
Aufisatz  hat  in  die  Renaissance  hinüber- 
spielende  geschmacklose  Detailformen. 
Die  8  eckige  Rnss.  Kuppel  über  der 
^erung  1533.  Die  60'  L  Seitenkp.  an 
d.  NS,  des  Chors  hat  Netzgewölbe.  — 
Genard,  eglise;  dessen  cathSdr.;  Ser- 
rure,  notice;  Schnaase  206  ff.;  Burckh. 
41  ff. 

Gemälde: 

Ghristophorus   von   Hans  Memling, 

über  Herrn  Florent  vanErtboms  Grabe. 
14  Altarbilder  von  Martin  de  Yos. 
Tiiptychon(Christus  unter  denSchrift- 

gelehrten)  v.  ä.  Franz  Francken. 
Fredigt   Johannis   von  Heinr.   van 

Baien. 
Abendmahl  von  Otto  van  Yeen. 
3  Bilder  von  P.  P.  Rubens. 
Glasgemftlde  16.  J.    Die  einer  gr. 

Kp.  (Kaiser  Max  etc.),  die  des  5S.Sch. 

Abendmahl}  M.  d.  16.  J. 

S.  Miohael,  PrämonstratenserabteiK 
(1124;  Th.  1262  eingestürzt)  spg.  Chor 
1400;  Seh.  zw.  1452  u.  76  voll;  Th. 
1505—14;  4eckig,  ehemals  mit  8ort  1830 
verbrannt.  Geringe  Reste.  Das  Pflaster 
der  Krypta  bestand  aus  grün  und  gelb 
emaillirten  3eckigen  Ziegeln. — 

Kapitelsaal  u.  Kreuzgang  (j.  Rechen- 
stube u.  Arbeitslocal)  g.  höchst  zierlich. 

S.  Panl  =:  Dominicanerk. 
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Börse  '  Gemisch  v.  g.  u.  Renaissance- 
formen -  1531 ;  1858  I.  200'  L,  160'  br. 
Den  rechteckigen  Hof  umgeben  Lauben, 
deren  runde  Eleebögen  auf  mit  mannig- 
faltigem Masswerk  bedeckten  runden 
SL  mit  Laubkapitälem  ruhen.  Holz- 
decke. —  Alte  Börse  '1515  heg. 

Bmimen  '  auf  dem  Domplatz,  von 
Schmiedeeisen,  spg.  E.  d.  15.  J.?,  angeb- 
lich V.  Q.  Massys.  Das  Steinwerk  zopfig. 

Flelsohlialle  (j.  Getreidemagazin|  spg. 
1501—1503  aus  abwechselnden  Schich- 
ten von  Ziegeln  u.  Sandstein  erbaut.  Ko- 
lossal, mit  schlanken  Schäften  u.  Netz- 
fewölben,  Strebepfeilern  und  Oeckigen 
:ck-Then. 

Hansehans^  1564  vielleicht  ▼.  Com. 
de  Yriendt  erbaut.  Unbedeutender  Rnss.- 
Bau  mit  später  veränderten  Fenstern. 

Musetun.  —  Burckh.  55—88;  Cata- 
haue  dJnvera;  Fassavant,  Beiträge; 
Waagen  Nachträge  1847. 

Sculpturen. 

537*).  Erzgrabmal:  Isabella  v.  Burgund, 
Karls  des  Kühnen  Gemahlin,  f  1456, 
lebensgrosse  liegende  Fig.,  die  Füsse 
auf  2  kl.  Hunde  gestützt  Aus  der 
Michaelsk.  z.  Antwerpen.  —  C,  498  f. 

538.  S.  Lucas  mit  d.  Ochsen,  Statuette, 
ehemals  im  Besitz  der  Malergilde, 
15.  J.  -  a  499. 

539.  Baste  des  Geographen  Abraham 
Ortelfl,  t  159S,  von  seinem  Grab- 
mal in  der  Michaelsk.  —  C.  499£ 

2  Bfisten  unbekannter  Personen,  um  1600. 
—  C.  501. 

Gemälde 
Niederländische  Schulen. 

14.  E.  Holländische  Schule  1363  (I). 
Temperabild  (Christus  am  Kreuz 
mit  Maria  u.  Johannes.  Am  Fusse 
des  Kreuzes  kniet  Henricusde  RmOy 
Archidiaconus  der  Johannisk.  in  Ut- 
recht, t  1363.  der  Stifter.  Gemuster- 
ter Goldgruna)*  —  Hotho,Malersch. 


1)  Guhl  u.  Caspar  T.  51,  P.  7;  Hope, 
essay  T.  82;  Ans.  b.  Hayhe,  sketchcs 
Np.  8.;  Montheücr^  la  Belgique  Kr.  12; 
Waulera,  dilices  S.  121;  Voyage  ptUo- 
resaue)  Schayes,  hUt  2,  291.  —  2)  Ah. 
in  Uesehiedenis  van  Jntrv,  8,  212.  — 3) 
Ab.  im  Mesaager  1838  S.  7.  —  4)  Ab. 
b.  Schayea^  hiat  2,  497.  — •)  Die  Nam- 
mern  tind  die  des  Catalogs  v.  1857;  E. 
beEeichnet  die  zum  Vermächiniss  des 
Herrn  F.  van  Ertborn  gehörigen  Bilder. 
—  •)  Ab.  im  Mesaager  1829.  80  S.899. 


1,  419  £;  P.  1843,   225;    dessen 
Reise  410. 

15.  E.  Flandrische  Seh.  14.  J.  (Christus 
krönt  die  neben  Ihm  sitzende  Ma- 
ria.  Auf  den  Säulen  des  SitzeR 
4  musicirende  Engel.  Groldgrund). 
9.  E.  Jan  van  Eyck  1437 (lUS.  Bar- 
bara sitzt  vor  einem  im  Bau  be- 
griffenen  ff.  Tli.,  um  den  sich  viele 
Pertionen  oewegen).  Unvollendete 
Federzeichnung. 

10.  E.  Derselbe  1439  voll.  (•)  (Mari« 
mit  d.  Kinde,  welches  einen  Rosen* 
kränz  hält,  steht  vor  einem  von 
Engeln  gehaltenen  Teppich)  *  aus 
Dikkelvenne,  3  St.  v.  Gent  —  P. 
1841,  10. 

lt.  E.  Copie  von  dessen  1436  ausge- 
führtem in  der  Academie  zuBrflggc 
befindlichen  Gem&lde,  um  löou? 
(Maria,  S.  Georg  u.  Donatian).  — 
P.  1843,  230;  K 

18.  D.  Dirk  van  Haarlem(Marianut 
dem  unbekleideten  Kinde  auf  dem 
Arm.    Kniestück.) 

19.  E.  dessen  Schule?  (Christopboms). 

20.  E.Justusv.  Gent?(Gebartaristi 
mit  anbetenden  Engeln  u.  Hirten). 

35.  E'  ders.  (ein  greiser  betender  Nor- 
bertiner).  —  P. 

23—25.  E.Gerhard  v.  d.  Meire.  Trip- 
tychon  ( Kreuztragnng,  auf  den  Flü- 
geln Darstellung  u.  Christus  12^&h- 
rig  im  Tempel)  aus  S.  Kathannen 
in  Hoogstraaten. 

26.  E.  ders.  (Christus  am  Krenx;  Ma- 
ria, Johannes,  die  hl.  Frauen;  ein 
Haufe  Kriegsknechte)  ebendaher. 

27.  E.  ders.  (Grablegung)  ebendaher. 

28.  29.  E.  ders.  Diptychon  (die  Schmer- 
zensmntter  in  emer  goldenen  Glo- 
rie; die  Stifterin  u.  ihre  Schutzhei- 
lige).   Ebendaher. 

30- 32.  E.Roger  van  der  Weydend. 
ä.  (?)  Triptychon  *  (die  7  ^acra- 
mente).  —  P.  1843,  250;  Förster, 
Nachträge  265;  Waagen  in  Central- 
commiss.  1860,  156. 

34.  E.  ders.  (?)  (Bildniss  Hensos  Phi- 
lipps des  Guten  von  Burguna  etwa 
in  seinem  60.  Jahr).  —  P.  1843, 
250;  Förster,  Nachtr.  265. 

33.  E.HansMemling(Verkündignng* 
sehr  liebliches  miniaturartiges  Oel* 


1)  Ab.  im  Mesaager  1835  S.  I.  —  :^i 
Abb.  b.  Fierlants,  tahleaux,  —  8)  AI*, 
im  Meaaager  1884  S.  1;  auch  einxelo 
b.  Veiten  in  CarUrube  in  habea. 
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bfldchen  ans   Kl.   Lichtenthai    in 
Baden.  —  P.  1^43^  258. 
36.  £.   derselbe  (BildnisB  eines  beten- 
den jungen  Mannes  aus  der  Familie 

V.  dtoy».  —  P.  »843,  258. 
37-40.E.Gerhart  Horenbout?!499 

(I)  Diptychon  (Maria  mit  dem  sie 
segnendenChristnskindesitzt  in  einer 
prachtvollen  gothischeh  Kirche,  hin- 
ter ihr  2  Engel;  Christus  S  der  Hei- 
land, steht  auf  der  Erdkugel.  Rück- 
seite: Robert  de  Clercq,  1519—57 
Abt  in  Dunes  bei  BrQgge,  und  ein 
anderer  Cisterzienserabt,  wahr- 
scheinlich Anton  Wydoot,  des  vo- 
rigen Coa^utor  u.  Nachfolger,  beide 
im  Gebet  knieend.)  Bisher  dem  H. 
Memling  zugeschrieben.  Doch  sind 
dieRackseiten  mit  einem  aus  Cn. 
//gebildeten  Monogramm  versehen. 

—  Paasavant  1843,  257;  Waagen, 
Bemerkungen. 

M.  E.  Jeronymus  Bosch  (Versu- 

änmg  des  hl.  Anton). 
41  E.<iiilntinMa88y8(Bmstb.Chri- 

fü'  nv  ausserordentlicher  Schönheit 

und  Vollendung».  —  P.  1843,  261. 
la.  E.  ders.  (Brustbild  Maria)  \  —  P., 

a.  a.  0. 

44.  £.  ders.  (Magdalena,  halbe  Figur). 

—  Passavant,  Beitr.  1843  S.  261; 
dessen  ietire,  am  Ende. 

IW.  E.  ders.?  (Der  Kopf  des  Heilandes 
mit  Domen  gekrönt).  Kleines  Rund- 
bild. 

45.  E.  ders.  (2  Wechsler). 

46-60.  ders.,  1508  heg.  Triptychon 
(Beweinung  Christi,  das  Hauptwerk 
des  Meisters,  dieFlQgelbilder:  Mar- 
tyrien der  beiden  Johannes,  aussen 
grau  in  grau  die  beiden  Johannes 
von  viel  geringerem  Werth).  —  Pas- 
savant, Reise  38 1 ;  Kugler  2,  504. 

!2T.  E.  ders.  (ein  junges  Mädchen  ent- 
reisst  einem  Alten  den  Geldbeutel. 

—  W.  203. 

5lf  E.Corneli8Engelbrecht8en(S. 
Leonhard,  Gefangene  befreiend,  auf 
der  Röckseite  S.  Georg  in  WaflFen). 
53f.  E.  ders.  (üebertragung  der  üeber- 
reste  des  hl.  Hubert,  auf  der  Rück- 
seite derselbe  mit  dem  Hirsche). 
M— 84E.Luca8vanLeyden.  Kleines 
Triptychon  (Anbetung  der  Könige, 
auf  den  Flflgebi  S.  Georg,  der  den 


1)  Ab.  im  Messager  18^9.  30  S.  61. 
->  i)  Geslochen  von  K.  ßarib  (unter 
Holbeini  Nimcti).  —  3)  Dgl. 


Drachen  tödtet  u.  der  betende  Do- 
nator mit  S.  Margaretha  von  An- 
tiochien).  —  W.  219. 

77.  E.  ders.?  (David  u.  Saul). 

78£  E.  ders.?  (S.  Lucas  u.  Marcus,  in 
demselben  Rahmen). 

80.  E.  ders.?  (S.  Matthäus). 

81.  E.  ders.?  (Anbetung  der  Könige). 
55.  56.  E.  Jan  Mabuse,  frühere  Zeit 

(Maria,  in  ihrem  Schmerz  von  Jo- 
»  hannes  unterstützt  und  von  3  an- 
deren heiligen  Frauen  begleitet;  die 
gerechten  Richter  zu  Pferde)  tief 
empfunden,  von  edlem  Geschmack. 
—  W.  210. 

57.  E.  ders.,  in  der  ersten  Zeit  seiner 
italienischenManier  (Christus  neben 
der  Martersäule).  —  W.  211. 

58.  E.  ders.  (Bildniss  einer  Jungfrau). 
Am  Rahmen  das  Monogramm. 

59.  Ders.  in  der  ital.  Manier  (Maria 
hält  sitzend  das  Christuskind  auf 
einem  Tische,  worauf  einige  Kir- 
schen). ,   ,     . 

60.  E.  ders.  (Bildniss  der  Statthalterm 
der  Niederiande,  Margaretha  von 
Oesterreich). 

61.  E.  Bernhard  v.Orley  (das  Chri- 
stuskind, die  Rechte  auf  eine  durch- 
sichtige Kugel  stützend,  in  der 
linken  eine  Frucht  haltend). 

62.  E.  ders.  (männliches  Brustbild  mit 
schwarzem  runden  Hut). 

63.  E.  ders.  (männliches  Brustbild  in 
blossem  Kopfe). 

64.  ders.  (weibliches  Brustbild). 

65.  ders.  (Anbetung  der  Könige). 
69.   E.  Jan  Mostaert  (Bnistbildervon 

3  Propheten  und  2  Sibyllen,  welche 
Pergamentstreifen  mit  Weissagun- 
gen auf  Maria  halten.  Diese  er- 
scheint oben  mit  dem  Christuskinde 
in  von  Engeln  getheilten  Wolken). 
—  P.  1843,  262;  W.  217:  Waagen 
im  D.  Kunstblatt  1851  Nr.  31. 

71.  70.  E.  ders.  (BUdnisse  der  berühm- 
ten JacqueUne  von  Baiem  und  ihres 
letzten  Gemahls  Frank  v.  Borselan, 
Grafen  von  Osteriand).  —  P. ;  W.  2 1 7. 

132.  E.  ders.,  frühere  Zeit  (Beweinung, 
Christi,  5  Figg.).  -  W.  218. 
E.  ders.  (Ruhe  auf  der  Flucht  nach 
Aegypten,  in  einer  weiten  Land- 
schaft). —  W.  218. 
73.  E.  Herri  de  Bles  (Ruhe  auf  der 
Flucht).  Auf  einem  Baume  das 
Käuzcnen. 
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Antwerpen,  Mofiemn. 


75.  E.  Joachim  de  Patinir(I)  (Land- 
schaft mit  der  kleinen  Darstellung 
der  Flucht  nach  Aegypten).  * 

85.  £.  Jan  Schoreel  (Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  Magdalena. 
3  Engel  fangen  das  hl.  Bhit  in  Kel- 
chen auf.  Grund:  eine  Landschaft.) 

88.  Michel  van  Cozciend.j.l575(I) 
ßiartyrium  des  hl.  Sebastian).  Ans 
aem  Dom  von  Antwerpen. 

89—92.  ders.  2  AltarflOgef  (2  Marter- 
scenen  8.  Georgs;  aussen  S.  Gebrg 
u.  Margaretha). 

93.  ders.  (I)  (Auferstehung  Christi). 

94.  E.  Jan  van  Bemessen  (I)  (Beru- 
fung des  Apostels  Matthäus). 

Unbekannt. 

95.  E.  Flämische  Schule  15.  J.  rEcce 
Homo.  Umher  auf  dem  goldenen 
Grunde  in  7  Rundbildern  Darstel- 
lungen der  Wirkungen  des  Erlö- 
sungsblutes). 

96.  Dieselbe  1493  (Bogenschützenfest, 
reiche  Composition). 

97.  £.  dies.  (Vorbereitungen  zur  Kreu- 
zigung). 

98f.  E.  dies.  (5  betende  Mönche,  oben 
Christus  als  Mittler,  welchen  Ma- 
ria um  Gnade  bittet;  Maria  Him- 
melfahrt 2  Altarflagel).  Erinnert 
Justus  von  Gent. 
100.  E.  Holländische  Schule  15.  J.  (Maria 
mit  dem  Christuskinde  erscheint 
dem  greisen  Kaiser  Constantin|. 

106.  E.  dies.  (hl.  Familie;  ein  Engel  bie- 
tet dem  auf  einem  rothen  Kissen 
von  Maria  gehaltenen  Kinde  einen 
Apfel  dar). 

107.  E.  Flämische  Schule  (Maria  mit 
dem  Christnskinde,  unter  einem 
Porticus  sitzend,  an  welchem  2 
Gruppen,  das  Opfer  Abrahams  und 
Davia  mit  Goliath's  Kopfe,  ange- 
bracht sind;  dienende  Engel). 

108.  E.  dies.  (Taufe  Christi  durch  Jo- 
hannes den  Täufer). 

109.  E.  dies.^ännl.  Bildniss). 

110.  E.  dies.  (Bildniss  Philipps  d.  Guten). 
111—13.  E.  Triptychon.  Flämische  Seh. 

(Anbetung  der  Könige;  der  knieende 
ist  das  Bildniss  Philipps  d.  Guten. 
Auf  den  Flflgeln  die  Geburt  u.  Be- 
schneidung Christi). 

114.  E.  dies,  (männl.  Bildniss). 

115.  E.  dies.  (Brustbild  von  Johann  ohne 
Furcht^  Herzog  ▼.  Burgund). 


1)  Ab.  im  Messager  1835.  S.  408. 


16.  £.  dies,  (ein  betender  Ganonicus). 

17.  E.  dies,  (ein  betender  Mann,  hin- 
ter ihm  steht  der  Apostel  S.  Simon 
von  Cana). 

18.  E.  Holländische  oder  deutsche  Seh. 
(Bildniss  einer  prachtvoll  gekleide- 
ten jungen  Frau). 

19.  E.  Holländische  Schule.  1514  (I). 
^ildniss  eines  75jährigen  Mannes). 

26.  E.  Schule  des  Quintiu  Massys  (Der 
Leichnam  des  Herrn). 

28.  E.  dies,  (ein  Banquier  u.  seine  Frau). 

29.  E.  dies.  (Kreuztragung). 

30.  E.  Schule  des  Jan  Mabnse  (Ahar- 
flügel :  Kreuztragung).  Aus  der  Bar- 
tholomäusk.  in  Grammont. 

81.  E.  dies.  (Kopf  der  Schmerzens- 
mutter). 

34.  E.  Flämische  Schule  (Brustbild  eines 
jungen  Mannes). 

85.  £.  dies.  (Brustbild  einer  betenden 
Heiligen)! 

86.  E.  dies.  (Bildniss  des  Gabriel  Can- 
bry)  1549. 

87.  E.  dies,  (männliches  Bildniss). 

40.  E.  dies.  1575  (I)  (Franz  Sonnios, 
Bischof  von  Antwerpen). 

41.  E.  dies,  (die  Schmerzensraatter,  von 
Engeln  umgeben.) 

4a.  E.  dies.  1580  (I)  (Prinz  WUhebn  1 
von  Oranien-Nassan). 

48—149  dies.  1561  (Wappenschilde). 

58.  dies.  E.  d.  16.  J.  (hl.  Familie;  Jo- 
seph betet  das  Christuskind  an]k 


56.  E.  Johannes  Massiis.  1558  (I) 
(Heimsuchung). 

57.  E.  ders.  1564  (I)  (die  Heilnng  des 
blinden  Tobias). 

58.  E.  Lambert  Lombard  (Bildniss 
eines  19jährigen  Jfln^^gs). 

59.  E.  Peter  Aertszen(Krenzignng). 

61.  Franz  Floris  d.  ä.  1554  (1)  (der 
Fall  der  bösen  Engel). 

62.  ders.  (Anbetung  der  Hirten). 

63.  ders.  (S.  Lucas). 

64— 170.  Lambert  vanNoort  (7  Si- 
byllen) 1565  (I). 

71.  ders.  1555  Q)  (Geburt  Christi). 

72.  ders.  1560  (I)  (Christus  wäscht  den 
Jüngern  die  FOsse.) 

73.  ders.  1558  (I)  (das  Abendmahl). 

74.  ders.  1565  (1)  (Christus  in  Gethse- 
mane). 

75.  ders.  1565  (I)  (Domenkrönimg). 

76.  ders.  1565  {h  (Kreuztragong). 

77.  ders.  1565  (I)  (Krenzigong). 

78.  ders.  (Grablegung). 

79.  ders.  1565  (Auferstehung). 
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ISO.  Martin  de  Yos  d.  &.  (Christas 

am  Krem). 
161—185.    ders.    Tnptychon    (Triumph 

Christi;  aaf  d.  Flügeln  Taufe  Con- 

stantina;  ders.  lässt  in  Byzanz  eine 

Geoigsk.  bauen;   aussen  S.  Georg 

tt.  Margaretha). 
196—190.  Tnptychon  von  dems.  (S.  Tho- 
mas legt  seine  Hand  in  die  Seite 

des  Herrn;  auf  den  Flügeln  Taufe 

Christi  o.  Enthauptung  des  Täufers; 

aussen  grau  in  grau  S.  Thomas  u. 

Stephan)    Aus  dem  Dom  z.  Antw. 
191.  ders.  (Geburt  Christi)  aus  d.  Ca- 

puzinerk.  in  Hecheln. 
I92ff.  ders.  Tnptychon  Ton  1601. 
197.  d|^  Ton   1602.     Die  Flügel  (248. 

262—264)  sind  von  Otto  van  Yeen 

und  Martin  Pepjrn. 
196—209.  ders.  (Geschichte  der  Francis- 

caner). 
IM  ders.  (Versuchung  des  hl.  Antonius) 

IM. 
l\y  Crispin  van  den  Broeck  1571 

^iflAistes  Gericht). 
>H.  legld  tfostaert  d.  &.  (Christus 
an  Jüreua  mit  Maria  u.  Johannes, 
daher  8  männliche  Bildnisse). 
)f^.  Aegid  Congnet  d.  ä.  1581  (ein 

Taiäour). 
916.  deiB.  1581  (I)  (S.  Georg). 
Sil.  Frana  Francken  d.  ä.  (Eteokles 

D.  Polynikes). 
9(8.  219.  Adrian Sey  1575^2  Altarflü- 

ffd  mit  den  Bildnissen  der  Familie 

de  Smidt). 
2)0.  221.  den.  (Rückseiten  der  vorigen: 

dsA  hl.  Abendmahl.)  1575. 
992.  Ambros  Francken  d.    ä.  (die 

Speisung  der  5000). 
998*227.  Tnptvchonvon  dems.  (das  hl. 

Abendmahl). 
998-231.  ders.  2  Altarfiügel  (Legende 

S.  Georgs,  aussen  grau  in  grau  S. 

Georg  n.  Margaretha). 
939—286.  ders.  (l^fuirtyrien  u.  Heilige). 
987.  ders.  (Martyrium  der  hl.  Katharina). 
S38— 241.  ders.  (Legende  S.  Sebastians). 
949.  £.  Faul  Bril (Landschaft mit Staf- 

fiige). 
943— 24S.  Otto  van  Veen. 
94V.  Jodocus  de  Momper. 
950—254.  Heinrich  van  Baien  d.  ä. 
955.  Peter  Breughel  d.  j. 
956— 58l  Abraham  Janssens  d.  ä. 
961--64.  Martin  Pepyn. 
955—286.  Peter  Paul  Rubens. 
9S7— 357.  361—524.  Andere  Meister  des 

17.  D.  18.  J. 


358—360.  Unbekannte  vom  £.  d.  16.  J. 


1—6. 


Italienische  Schulen. 
12.  17.  21.  72.  138.  478. 


Deutsche  Schulen. 
16.  £.  Kölnische  Schule  14.  J.  (S.  Leon- 
hard.  Goldgrund,  der  in  einem  ge- 
malten Spitzbogen  endigt)  K 

104.  £.  dies.  2.  H.  cL  15.  J.  (eine  päbst- 
liche  Messe). 

105.  £.  Niederrheinische  Schule  (Aufer- 
stehung Christi). 

121—123.  £.  Deutsche  Schule.  1515  (I). 
Triptychon  (Maria  mit  dem  Kinde 
und  2  £ngel.  Im  Hintergrunde  die 
Flucht  nach  Aegypten  u.  der  Kin- 
dermord. Auf  den  Flügeln  Dona- 
toren mit  Schutzheiligen). 

66.  £.  Albrecht  Dürer  (Kurfürst 
Friedrich  HI  von  Sachsen,  grau  in 
grau). 

124.  dessen  Schule  (die  Schmerzensmut- 
ter ;  umher  in  7  Runden  Darstellun- 
gen ihrer  7  Schmerzen). 

67.  Lucas  Cranach  (Adam  u.  £va) 
1521? 

86.  Hans  Holbein  d.  j.  (Bildniss  des 

£rasmus). 
74.  Victor  u.  Heinr.  Dunwegge? 

(hL  Familien).  Aus  derK.  z.Calcar. 

125.  Westfälische  Schule  (£cce  homo  in 
halber  Figur). 

139.   NiederrheinischeSchule  (männliches 
Bildniss). 
Franzosen:  154.     160. 
Rathh.  >  Rnss.   1561—65  nach  dem 
Plan  von  Cornelius  de  Yriendt  erbaut. 
Im  grossen  Saal  ein  prachtvoller 
Caxnln  '  Rnss. 

Statuette   von  vergoldetem  Fisen 
(SaJvius  Brabo,  der  Besieeer  des  Ant- 
werpener Riesen)  etwas  über  V  h.,  v. 
Quintin  Massy  8  ?  oder  einem  seiner  Zeit- 
genossen? —  Baudri,  Organ  1856, 120. 
WolmbAnser : 
Lierer  Hof  '*  spätestg.  A.  d.  16.  J. 
Holzhaus  ^  spg.  16.  J. 
Apierlieela  %  M.  0  v.  Dortmund. 
Lübke  Westfalen. 

K.  r.  £.  d.  12.  J.?  Chor  u.  Gewölbe 
des  M.Sch.  ü.  13.  J.  Kreuzförmige  Sl.- 
u.Pfl.Bs.  mit  geradgeschlosseneih  g.  über- 
wölbtem Chor,  O  Apsiden  in  derMauer- 


1)  Ab  im  3fessaaer  1827—28.  —  2) 
^ontheÜer,  la  Beigique  Nr.   11.  —  9) 


igique 


Ab.  in  Beigique  monumentale  2,  332.  — 
4)  Ab.  b.  Schafes,  hist  2,  827.  —  ») 
Ab.  b.  Schayes,  tdaL  %  815. 
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stärke  der  Ereuzarme.  Die  Sl.  mit  schön 
gegliederten  Würfelkapitälem  ».  Die 
rippen-  u.  gurtenlosen  kreuzgewölbe  der 
S.Sch.  rohen  auf  Pilastem,  die  Gewölbe 
des  M.Sch.  mit  spitzbogigen  Gurten,  Grat- 
rippen u.  rosettenartigen  Schlusssteinen 
auf  ausgekragten  Wandpfeilem. 

Wand-TabkL  g.  mit  Reliefe. 

Taufistein  r.  cyUndrisch,  mit  streng 
typischen  Relieüs  unter  einem  Bogen- 
mes. 

Kirchhofislateme  g.  höchst  einfach. 
ApIern  Vs  S^-  ^^^  ^  v.  Rodenberg. 

K  r.  um  II 50  ?  Durch  2  Sl  mit  kräf- 
tigen Wflrfelkapit  u.  mit  Eckblättem 
an  den  Basen  in  9  gleich  br.  u.  gleich 
h.  Seh.  getheilt.  Gewölbe  g.  Hauptpor- 
tal ü.  —  Lübke,  Westfalen. 
Arendii«e  BVs  M.  NW  y.  Stendal,  s. 
Lepin,  Kläden. 

K.  *  des  c.  1184  gest.  Benedictiner- 
nonnenkl.  spr.  E.  des  19.  u.  A.  des  13. 
J.,  vor  I'i08  voll.?;  neuerdings  restau- 
rirt  Ziegelbau,  147'  rhein.  1.  Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  halbrunden 
Apsiden  an  Chor  u.  OS.  der  Kreuzarme. 
M:S  =  25: 13',  Höhen  =  40:  H»/»'.  Pfl. 
einfach  4eckig  mit  schlichten  Sockeln  u. 
gut  gegliederten  Gesimsen.  Die  der  Vie- 
rung kreuzförmig  mit  kräftigen  Vs^l*» 
deren  reichgegliederte  Basen  h.  runde 
Plinthen  haben,  u.  deren  Ziegelwürfel- 
knäufe die  rechteckigen  starken  Vorlagen 
der  sehr  br.  Vierungsbögen  tragen,  üeber 
den  S.Sch.  Tonnengewölbe,  in  die  von 
den  Arcaden  aus  Stichkappen  einschnei- 
den, über  dem  M.Sch.  3  kuppelartige, 
über  dem  Chor  l  scharfkantiges  Kreuz- 
gewölbe, über  dem  Qnersch.  3  gestutzte 
Kuppeln.  Die  nachträglich,  jedoch  noch 
vor  Vollendung  der  K?,  angelegten  Ge- 
wölbe des  M.Sch.  von  br.  ausgekragten 
Wand-Pfl.,  die  rechteckigen  Gurtbögen 
derselben  von  an  jenen  ausgekragten 
rechteckigen  Vorlagen  getragen.  Gegen 
das  M.Sch.  öfihet  sich  über  den  2  0 
viel  niedrigeren  Arcaden  an  der  SS.  mit 
3  Pfl. -Arcaden  eine  Nonnenempore,  die 
in  spg.  Zeit  über  die  ^anstossende  1)83 
zuerst  erwähnte  frg.  Lorenzkp.  hin  ver- 
längert worden  ist.  Die  Fenster  mit 
schrägen  Gewänden  stehen  zu  2,  jedoch 
sehr  weit  auseinander,  unter  jedem  Schild- 
bogen der  Hochränme,  im  M.Sch.  genau 
über  den  M.M.  der  Arcaden.     Aussen 

1)  Ab.  b.  Lübko,  Westf.  T.  16,  F.  2t. 
—  a)  Risse,  Ans.,  Details  b.  Adler,  Bau- 
werke  1,  T.   26.  27.   28,   F.  1-4.   6-8 

and  S.  48. 


br.  Ecklisenen  ohne  Gliederung,  an  der 
SS.  des  M.Sch.  und  dem  S  Kreuz  ein 
Fries  *  von  sich  rechtwinklig  verschrän- 
kenden schräg  auf  Kragsteine  gestellten 
Ziegeln,  an  der  Hauptapsis  ein  reicher 
Sockel,  an  dem  sich  polygone  (%)  Lise- 
nen  theilweise  auskraigen,  ein  zierlicher 
Fries  von  sich  kreuzenden  Rundbögen 
u.  2  deutsche  Bänder.  Am  S  Krens  ein 
mit  £[leebogenblenden  gezierter  Giebel 
u.  ein  niedriges  Rundbogenportal  '  mit 
sehr  br.  Gewände,  in  dessen  rechtwink- 
ligen z.  Tbl.  an  den  Ecken  gegliederton 
Absätzen  2  Paar  Sl.  mit  aus  Thon  mo- 
delHrten  Würfelknäufen  stehen,  einge- 
schlossen in  einen  Manervorspmng  mit 
niedrigem  Giebel.  An  der  WS,  aesM-Scb. 
eine  kolossale  Rundbogenblende,  die  eine 
sehr  einfache  Rundbogenpforte,  ein  kl 
u.  darüber  3  pyramidal  gruppirte  gr. 
Fenster  enthält;  am  Giebel  2  Rundbo- 
genblenden,  worin  je  2  durch  Säulcben 
mit  jonisirenden  Knäufen  getrennte  Fen- 
ster, weiter  oben  1  Kreisfenster.  Ueber 
dem  Kreuz  ein  schlechter  modern  g.  Dacli- 
reiter.  »SO  von  der  K  ein  einfach  spg. 
isolirter  Glockenth.  von  1473  mit  Sattel- 
dach. —  Adler,  Bauwerke  1 ,  47-49 ;  E*f en- 
wein,  Backsteinb.  1 8 ;  v.  Quast,  Ziegelb.24 1 . 
Sohnitzaltar  (Krönung  Maria,  da- 
neben die  12  Apostel  unter  Baldachi- 
nen; auf  der  Staffel  7  weibliche  Hl.- 
Brustbilder)  g.  um  1425?  trefflich  ge- 
schnitzt, bemalt  u.  ver^joldet 
Kreuzgang  '  an  der  AS.  der  K  spg. 
vor  1480?,  nur  ein  (sehr  niedriger)  Flü- 
gel mit  Kreuzgewölben,  schweren  Bini- 
stabrippen"^  u.  rohen  2theiligen  Fenstern. 
Kl.-Gebäude, malerische  Ru.,  der  mehr- 
stöckige TV  Flügel  streng  frg.  mit  Spita- 
bogenfcnstem,  die  im  Innern  flachbogige 
Blenden  haben. 

Stadtk.  altg.  Granitbau.  —  Adler, 
Bauw.  l,  92. 

Arenfcla  I  St.  SSO  v.  Linz  a.  Rh. 
Sohl  *  Rnss.  mit  neuen  g.  Erweite- 
rungen. 

Arenrath  iVi  M.    WSW  v.  Witi- 
lich,  s.  Seinsfeld. 
K.  „sehr  alt";  Portal  1824  verÄnderl 

-  Barsch,  Eifel  2,  2.  62. 
ArUel  •  »/4  St.  NNO  v.  Goricum. 

Dorfk.  g. 

1)  .^bb.  b.  Essen  wein,  Backsieinb.  T. 
13,  F.  8.  —  2)  Abb.  Biirh  b.  Essen  wein. 
Backsteinb.  T.  1^  ^  8)  Risse  b.  Adler 
a.  a.  0.,  T.  26,  F.  I.  8.  —4)  Profil  da». 
S.  48.  —  9)  Ans.  b.  Albert,  Hhetnalbum. 

—  6)  Ans.  0.  Brouerius  en  Lang  4«  109. 
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AnMiU  IM.  t>T. Königsberg,  Freussen. 

K.  g.  Ziegelbaa   mit  geradem  Chor- 
schlius.   —  Hagen,  Dom. 
Araefcnrir  l'A  M.  NO  v.  Stendal. 

S.  Georgr  r.  nra  1 1 50  ?  1  schiff,  kreuzför- 
miger fiacbgedeckter  Granitbau.  —  Adler, 
Bauwerke  34.  83. 

SobL  grossartiger  Prachtbau,  meist  von 
Ziegeln,  im  l8.  J.  zerstört!  —Adler  83. 
Araevial  s.  Amual. 
ArnliciMi  >  9  M.  iV  y.   Nymwegen, 
6.  Seventer. 

Bandri.   Organ  1856  S.  13,  F.  8— 11; 

Eyky  herken\  Eugler,  Baukunst. 

Chroese  K.  S.  Eusebius  spg.  1452  beg. 
Ziegelbau  mit  Hausteindetails.  Bs.  mit 
Umgang  um  den  halb  6eckig  geschl.  Chor 
n.  einem  nach  innen  offenen  H^Th.  Die 
Schafte  haben  Dienste  fwovon  die  des 
M.Srh.den.  einen  Masswerkfries  schützen- 
den Arcadensims  durchbrechen)  mit  Ka- 
pitilchen.  Die  M.Sch.-Fen8ter  stehen  in 
«eb  gr.  Blenden,  wodurch  über  dem  Ar- 

cft^nstms  ein  Umgang  entsteht,  der  die 

Windpft.  durchbricht,  so  dass  an  dieser 

5feUe  (^  Wanddienste  allein  stehen. 
JWe  rachen  Netzgewölbe  (Abb.  b.  Bau- 
ciri)  sfnd  z.  Tbl.  eingestürzt  Th.  mit 
Stnbepfl. ,  grossen  Blenden  und  von  4 
Spitzen  umgebenem  Zopfdach. 

DenkmAler  der  Herzoge  y.  Geldern. 

8.  WalbTirgiflk.  g.  1328?  Ziegelbau. 
Bs.  mit  nicht  vorspringenden  Kreuzannen, 
S  4eckigen  WThen.,  die  nach  innen  auf 
Pfl.  stehen  n.  neuem  Chorschluss.  Die 
steilen  Dftcher  der  S.Sch.  steigen  bis  un- 
ter das  Gesims  des  M.Sch.  auf.  Fenster 
Ternanert  oder  modern.  Am  M.Sch.  eine 
mit  Stichbögen  durchbrochene  Dachga- 
leric (Ab.  b.  Bandri).  Der  eine  Th.  mit 
spitzem  Helm.  Schafte  (Gr.  b.  B.)  aus 
dem  □  constniirt,  mit  8  Diensten  zwi- 
schen Hohlkehlen  n.  Plattchen. 
Amslienr  27,  M.  S  v.  Soest,  s.  Hel- 
lefeld, Husten,  Oelinghauscn,  Plettenberg, 
Schroanenberg. 

Lübke,  Westfolen. 

JL  der  1 1 69  gest.  Prämonstratenser- 
abiei  Weddinghausen,  j.  Pfk.  O  Theil 
frUhg.  13.  J.;  W  Tbl.  g.  ?.  H.  d.  14.  J. 
Hk.  mit  4eck.  IFTh.  Chor  3seitig  ge- 
schlossen mit  schmalen  Fenstern  ohne 
Masswerk  o.  rippenlosen  Kreuzgewölben. 
O  Theil  des  Seh.  mit  ähnlichen  Gewöl- 
ben, 8cckigen  Schäften  u.  zweitheiligen 
Fenstern  r.  primitivster  Gestaltung  (auch 
ein  Badfenster,  Ab.  T.  17  F.  4).  W 
Theil  des  Sek  mit  runden  Schäften  nüch- 


tern. 3  von  A*  nach  S  gehende  Walm- 
dächer bedecken  das  Seh. 

Sohl.-Kp.  frühg.  Hk.  mit  %  Chor,  über 
dem  ein  Dachreiter.  Runde  Schafte  ohne 
Dienste.  Schmale  Fenster  ohne  Pfosten. 
ArnsliuriiP  Vs  M.  N  v.  Münzenber^. 

K.  '  der  1174  hierher  verlegten  Ci- 
sterzienserabtei.  Bu.  ü.  um  1215?  Ge- 
wölbte kreuzförmige  Pfl.  Bs.  mit  gerad- 
geschlossenem Chor,  an  dessen  niedrigen 
Umgang  sich  im  0  ebenso  wie  an  jeden 
Kreuzarm  eine  kL  halbmnde  Apsis  an- 
schliesst.  Im  Seh.  4  Doppe\joche  u.  1 
einfaches  Joch.  Pfl.  4  eckig,  die  breite- 
ren Hauptpfl.  im  M.Sch.  mit  einer  aus- 
gekragten Vorlage  nebst  kivzer  Halbsl., 
bei  den  0  Jochen  auch  nebst  Ecksäul- 
chen,  die  über  dem  Pfl.sims  auskragen. 
Kapitaler  theils  würfelförmig,  theils  mit 
schönen  spr.,  theils  mit  knospenförmigen 
Blättern,  im  W  des  Seh.  kelchförmig 
ohne  Blätter.  Die  viereckigen  Deck- 
platten mit  Kamiesen.  Rippen  fast  g. 
gegliedert,  Gurten  nur  in  rechten  Win- 
keln. Die  runden  Gurtbögen  zwischen 
den  rippenlosen  Kreuzgewölben  der  S.Sch. 
ruhen  auf  Halbsl.  mit  Eckblättem  an  d. 
Basen.  Die  Rippeneewölbe  des  M.Sch. 
waren  in  den  2  0  Jochen  6theilig  und 
gleich  den  W  Arcaden  spitzbogig.  wäh- 
rend die  0  Arcaden,  die  Thüren  u.  Fen- 
ster dem  Rundbogen  treu  blieben.  Der 
innerste,  rechtwinklig  vorspringende  Theil 
der  Arcaden  ruht  im  W  Theil  des  Seh. 
auf  ausgekragten,  unten  abgeschrägten 
Widerlagern.  Das  Aeussere  war  einfach 
mit  Lisenen  u.  Rundbogenfriesen,  über 
der  Vierung  erhob  sich  ein  8eckigerTh. 
Vor  d.  W  Seite  eine  niedrige  ringsge- 
schlossene Vorhalle  von  der  Breite  der 
K.  mit  3  Kreuzgewölben  auf  Wandsl. 

Grabm&ler: 
Johannes  *  von  Falkenstein  f  1365 

g.,  aussen  an  der  iSSeite  der  K. 
Job.  von  Linden  und  Guda  v.  Bellers- 

heim'  1894  g.  schön;  sehr  verstümmelt 

Kapitelhana^  gü^^im  schönsten  vol- 
lendetsten Styl,  mit  Kippengewölben  auf 
Kleeblattsäulen  mit  Knospenkapit.  Das 
über  dem  Saal  befindliche  Dormitorium 


\)*khh.  b.  Gladbach,  DenKm.  T.  53— 
59;  Ans.  b.  F.  M.  Halter,  Beitrüge  3,  T. 
5;  Gr.,  Ls.  11.  Detnils  auch  b.  Förster, 
Denltm.  6,  zu  8.  19—99;  Details  auch 
in  Centralcommifls.    1861,  88,   F.  86.   — 


%  F.  H.  MOller,  Beitr.  a,  T.  16,  17;  S. 
59;  auch  Schnaase,  Gesch.  6,  524.  —  8) 
V.  Hefner,  Trachten  %  T.  156.  — 4)  Abb. 
1)  An»,  b.  ßrouerhts  m  Limg%^  187.  |b.  Gladbach,  Denkm.  T.  60  u.  54. 
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ist  einfacher  gehalten,  mit  Kreuzgewöl- 
ben ohne  Diagonabrippen  auf  runden  Sl. 
mit  blattlosen  Eapit&lem. 

Kp.  Tor  der    (Tseite  des  N  Kreuz- 
armes  und 

Erenzgange  g.,  geringe  Beste. 
*JLrnmtmM  aV>  M.  SSW  y.  Erfurt, 
s.  Mühlberg,  Obemdor£ 

Futtrich,  Sachsen  1  (Abth.  1,  Lief:  8. 9.) 

Liebfrauenk.  >  gü.  12C6?;  0  Theil 
frühg.  I309?;^  1838; OTh.  1474?— Her- 
tens, Tafehi.  204'  tYl  1.  Gewölbte  Ffl.- 
Bs.  mit  Emporen  über  den  S.Sch.  4  Dop- 
pel oche.  Das  0,  über  welchem  der  4- 
eclage  Th.  steht,  hat  stärkere  Pfl.  und 
ein  Tonnengewölbe  im  M.Sch.,  die  übri- 
gen quadratische  Kreuzgewölbe  ähnlich 
wie  im  Bamberger  Dom.  Zwischenpfl. 
quadratisch,  Hauptpfl.  breiter,  mit  stre- 
benartigen Vorlagen  in  den  S.Sch.  und 
mit  Vorlagen  im  M.Sch.  Letztere  sind 
mit  einer  starken  %  Sl.  besetzt  und 
von  zwei  Ecksäulchen  begleitet,  die 
durch  zahkeiche  Schaftringe  mit  der 
Pfl.Mas8e  verbunden  sind.  Basen  ohne 
Eckblätter.  Knospenkapitäler,  deren 
Deckplatte  sich  unter  den  M.Sch.-Fen- 
stem  als  Gesims  fortsetzt.  Arcaden  der 
S.Sch.  u.  Emporen  rundbogig,  ohne  Glie- 
derung (Reste  eines  älteren  Baues?)  S.- 
Sch. mit  gurtenlosen  Kreuzgewölben  be- 
deckt, während  bei  den  Emporen  das 
Dach  als  Decke  dient,  unter  jedem 
Schildbogen  ein  rundbogiges  Fenster,  in 
den  S.Sch.  von  spitzbogigen  Blenden  auf 
Säulchen  mit  schönen  Kapitalem  einge- 
schlossen, im  M.Sch.  von  Säulchen  mit 
Schaftringen.  Emporen  ohne  Fenster. 
Am  M.Sch.  ein  Bogenfries  unter  dem 
von  Kragsteinen  unterstützten  Dachsims, 
an  den  S.Sch.  fast  frühg.  Strebepfl.  Im 
W  ein  TlLBau ,  der  bis  zum  Dach  des 
M.Sch.  eine  ungetheilte  Masse  bildet, 
mit  einem  reichen  giebelförmig  abgedeck- 
ten Portal  unter  einem  Kreisienster.  Das 
Portal  hat  im  Gewände  8  Paar  Sl.  mit 
Schaftringen  u.  im  reichgegliederten  Rund- 
bogen auch  einen  Rundbogenfries.  In 
g.  Zeit  ist  eine  kleinere  Thüröffnung  mit 
einem  Fenster  darüber  hineingesetzt 
worden.  Zu  den  Seiten  des  M.Sch.Daches, 
dessen  Giebel  j.  fehlt,  erheben  sich  2 
dünne  Secldge  The.  mit  je  8  Säulchen 
mit  Schaitringen  an  den  Ecken  u.  einem 
▼on  8  Giebeln  umgebenen  Steinhelm.  Der 
etwas  höhere  JV  Tb.  ist  oben  frühg.  — 
Der  breiter  als  das  Seh.  angelegte  drei- 

1)  Abb.  b.  Puilrlch;  Portale  auch  bei 
Kalienbach  u.  Schmiu  T.38, 11;  T. 48,5. 


fache  Chorbau,  vor  welchem  die  Kreuz- 
arme nicht  Torsjpringen,  gleich  dem  Quer- 
Sch.  frühg.,  ziemlich  reich  u.  zierlich, 
hat  im  M.Sc1l  8,  in  d.  S.Sch.  2  Joche 
u.  %  Schltlsse.  Schafte  rund,  im  W 
mit  4,  im  O  mit  8  Diensten  n.  Laub- 
kapitälem.  Die  Eckdienste  bestehen 
aus  Säulchen  zwischen  3  von  Plätte 
eben  eingeschlossenen  V«  Kehlen,  die 
Gewände  der  3-  u.  8thei]igen  Fenster 
aus  Säulchen  u.  Hohlkehlen.  Ein  aus- 
gekragter Umgang  durchbricht  aussen 
die  Strebepfl..  die  am  Hauptchor  mit 
Giebeln  abschliessen.  Die  d&uüber  be- 
findlidien  Fialen  zwischen  Giebeln  sind 
zerstört  Am  iVKreuzarm  ein  reiches 
Doppelportal  mit  Wimberg,  ein  pracht- 
volles grosses  u.,  am  Giebel,  ein  kleineres 
Radfenster.  1854  dem  Verfall  überlassen. 

—  Hellbach,  Nachricht;  Lotz. 
GrcibxnAler: 

Günther  ^  XXV  von  Schwarzburg  u. 
seine  Gemahlin  g.  1368. 
Günther  XXXIX  Renuss.  1531. 
Schnltzaltar  (Krönung  Maria;  Hei- 
lige) mit  Gemälden  auf  2  Flügelpaarca 
spg.  1498  (I).  ^  Schom,  Bildschnitzer^i 
Monstranz  v.  Holz   g.  bemaU  o, 
vergoldet  —  L. 
Amsteln   1   St  OiVO   v.  ^Titzen- 
hausen. 

Burg  (vor  1337)  Sjpg.;  das  4eckige 
Wohnhaus  mit  neuem  flachem  Dach,  gut 
erhaltener  Wendeltreppe  u.  rechteckigen 
Fenstern  mit  Kreuzstöcken  hat  im  Erd- 
geschoss  rippenlose  Kreuzgewölbe,  deren 
einfach  gefaste  Gurten  ans  rundenSchaftes 
mit  4eckigen  Sockeln  hervorwachsen. 
Freitreppe  u.  Inneres  der  oberen  Räume 
neu.    Reste  eines  isolirten?  runden  Th. 

—  Landau;  Zindel,  Pr. 

Qrabmal  mit    12  Relieffiflg.     Re- 
naissance. Ursprünglich  bemalt  16.  J. 

Arnfltelii  V«  M.  O  v.  Ems. 
EL  des  1139  gest  Prämonstratenserkl« 

ü.  nach  1230?  (Mertens,  Tafeln)  Bs.  mit 

2  4eckigen   W  n.  2  Seckigen  0  Then.» 

letztere  1359. 

GrabBtein  eines  Grafen  von  Katzen- 
ellenbogen.  *-  Winkelmann,  Besehreib. 

AnMieln  i  Vs  M.  iV  g.   W  v.  Maims« 

feld. 
Burg,  Ru.  mit  2  4eekigen  Then.  1530 

m.  —  Gottschalck,  Burgen  3,  81  mit 

Titelansicht 

*Arnu»l  Vi  St  SO  v.  Saarbrücken. 
Kugler,kl.  Schrift:  Schmidt,  Baudenkm. 
Lief.  3. 


1)  Ab.  b.  Puttrich  a.  «.  0.,  T«  6. 
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Stiftak.  *   Chor    u.   Qnersch.   frahg. 
2.H.  d.  13.  J.j  IKBau  g.  1315  beg.  (I); 
Seh.  8pg.  —  Bs.  mit  4eckigem  Th.  über 
d.  WSate,    Der  Vio  geschlossene  Chor 
mit  3  Jochra  hat  runde  Wanddienste, 
die  mit  den  Sänlchen  im  Fenstergewände 
schöne  Grapnen  bilden:  spitzbogiee  Dop- 
pelfenster, me  nur  im  Innern  in  Blenden 
ce£u$t  sind,  ohne  Masswerk;  einüeushe 
strebepfl.    An  den  Ecken  der  Vierung 
msssige  runde  Schafte  mit  Eapit  Reich- 
gefiederte    OnrtbOgen.     Langhaus   mit 
&  Jochen.     Schafte   Ton  kreuzförmiger 
Gnmdgestalt,  mit  Hohlkehlen  n.  breiten 
Platten  gegliedert,  die  sich  an  den  Gurt- 
0.  Scheidebögen  der  S.Sch.  ohne  Unter- 
brechung fortsetzen,  im  M.Sch.  mit  5- 
&chen  Dieaten,   aus  welchen  die  Ge- 
wulberippen   herrorwachsen.    Diagonal- 
rippeo  mit  Bimstäben  gegliedert  Kreuz- 
ttwölbe.    Fenstermasswerk  in  verschie- 
üeoen  späten   Formen.     Strebemauem 
umer  iiok  Dächern  der  halb  so  hohen 
H.SaL    WTh.  mit  Zopfdach.    Vor  dem 
äolkhca  Portal,  zwischen  den  Strebe- 
pfl.  one  acrliche  im  W  offene  Vorhalle. 
Qaiderto. 

l^uifetain  *  spg.  Seckig,  mit  Sc. 
(Christus  u.  4  Engel  mit  d.  Leidens- 
werioengen).    Verwittert. 

Gmtai&ler  '  des  Nassau  -  Saar- 
hrtckenschen  Fürstenhauses  u.  seiner 
adeligen  Beamten,  aus  Sandstein,  be- 
malt: 

Gräfin  Elisabeth  T.Lothringen  f  1455 
mit  ffTOssartiger  noch  g.  Gewandung. 
Gesioit  n.  Hände  beschädigt. 

Graf  Johann  ▼.  Saarbrücken  1 1472 
Q.  seine  2  Gemahlinnen,  auf  3  neben 
einander  stehendenSarkophagen.  Hand- 
werkamässige  Arbeit,  steife  Figg.,  nur 
die  Fraaenköpfe  anmuthig  u.  die  Ge- 
stalt der  2.  edel  u.  trefflich  angelegt 

Die  flbrifren  16.  u.  A.  d.  17.  J.  hand- 
werksmässig. 

Krenzgaag :  nur  noch  die  Umfassungs- 
nanera. 

AfMmmm  i\U  M.   TT  g.  iV  v.  Cassel, 
).  RhodeUf  Wetterbarg. 

E.:  TavibohüBBel  von  Silber  1543.  — 
Cortse,  Waldeck  401. 


1)  Abb.  b.  Schmidt  a.  a.  0.,  T.  6; 
DtfaUa  b.  Kagler,  kl.  Sehr.  2,  323.  —  9) 
Abb.  b.  ScJimidt  a.  a.  0.  —  8)  Abb.  b. 
Schmidt*  Grabm.;  einige  auch  in  desgen 
Bandenkm.  T.  6.  7. 


Arsfeld  2  M.  SW  ▼.  Prüm. 

Magdalenenk.    1521;   Th.    1813.  ^ 
Barsch,  Eifel  3,  192. 
Aalieck  V4  M.  O  v.  Ahaus. 

Lübke,  Westfalen. 

KLK.  rü.  mit  oben  g.  WTh,  Ein- 
schiffige Kreuzk.  mit  geradgeschlosse- 
nem Chor  u.  einer  fFBalkenemnore  für 
die  Nonnen.  Mit  Halbsäulen  Desetzte 
Pilaster  tragen  die  spitzen  Gurtbögen 
der  Vierung.  Im  Chor  u.  den  &euz- 
armen  Halb-  u.  Ecksl.  mit  reichen  Ka- 
pitalem. Rippenlose  Kreuzgewölbe  mit 
herabhängenden  Schlusssteinen.  Paar- 
weise geordnete  Rundbogenfenster.  Aeus- 
seres  einfach  mit  Blenden  in  den  Giebel- 
wänden. Th.  mit  Satteldach  u.  Staffel- 
giebeln. 

Taufisteln  r.  trichterförmig,   oben 

ein  geschmackroUer  Fries. 
Gandelaber  Ton  Stein  spg.  15.  J. 

Kreuzgang  >  r.  2.  H.  d.  12.  J.?  zwei- 
stöckig, mit  Holzdecke.  Die  Arcaden 
werden  abwechselnd  von  zwei  (im  Ober- 
geschoss  3)  einzelnen  u.  von  geKuppelten 
SL  getragen,  hinter  welchen  letztem  eine 
3.  Sl.  den  einschliessenden  Stichbogen 
trägt. 

AselieberiP    iVi  M.  0  v.  Lüding- 
hausen. 

K.  spg.  1524  (I  an  einem  Portal),  Chor 
jünger.  Hk.  mit  4  Jochen  von  ähnlichem 
aber  kleinerem  Verhäitniss  wie  in  Lü- 
dinghausen. Runde  Schafte  mit  geglie- 
derten Sockeln  u.  Kapitalem.  Kreuz- 
gewölbe. Reiche  Fenster  mit  Fisch- 
blasen. Einfacher  4eckiffer  Th.  Der 
rohe  4eckige  Chor  mit  Rundbogenfenstera. 
—  Lübke,  Westfalen. 

TauÜstein  spätestg.  16.  J.,  von  schief 

gestellten  Säulchen  getragen. 

Asnaushauseii  Vt  ^-  0  g.  A^  v. 

Rotenburg. 

K.  spg.  einschiffig,  %  geschl.  mit  2 
Kreuzgewölben,  ohne  Dienste  u.  Streben; 
der  H'Thl.  spätestg.  1518,  mit  Holz- 
decke. Ohne  Th.  —  L.  Hofi&nann,  Pr.; 
Bach. 

Anpelt  V/t  M.  SSO  v.  Luxemburg. 

K.  alt,  in  ihren  Gewölben,  Sl.  u.  Fen- 
stembemerkenswerth.  -  Luxemb.,  Public. 
Wand-TabkL 

Aroea-en  *  1  V's  M.  NO  g.  0  v.  Gorkum. 
Kreuzförmige  K.  mit  4eckigem  IFTh. 
Noch  Torhanden? 


1)  Abb.  b.   Lübke,  Weslfal.  T.  7.  — 
9)  Ans.  b.  Brouerius  en  Lang  4,  47. 
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Asseln  —  Bacharach. 


Asseln  1  M.  ONO  v.  Dortmand. 

K.  Th.  rO.  unten  4-,  oben  unregel- 
m&ssig  Seckig)  mit  niedrigem  Dach ;  Seh. 
schlicht  g.  —  Lttbke,  Westfalen. 

Assen  P/t  M.  SSO  y.  Beckum. 

Sohl.  Rnss.  Ziegelbau,  mit  reicher 
Zierde  von  Köpfen  aus  Haustein. 

Ath  3  M.  NN  W  T.  Bergen  im  Henne- 
gau, s.  Beloiel,  Cambron,  Leuze. 
Srhayes  histoire. 

S.  Julian  spg.  1394  -,  1415  f.  Bs. 
mit  Kpp.  an  dien  S.Sch.  Kur  der  Chor- 
schluss  u.  die  H^Seite  mit  dem  einfachen 
4eckigen  Th.  ^  sind  dem  Brand  von 
1817  u.  dem  Neubau  entgangen. 

Sohl,  r.;  nur  der  untere  Theil  des 
Herrenhauses  mit  einem  fpr.  überwölbten 
Saal  u.  einem  gleichzeitigen  gössen 
Gamin,  sowie  ein  Theil  der  Befestigungs- 
mauern  ist  erhalten. 

Wohnhaus  '  in  d.  Hochstrasse  spä- 
testg.  von  Ziegeln  u.  Haustein,  mit  zier- 
licher Eichen-Holzdecke. 

Rellefi9  (die  4  Tugenden). 

Attendsrn  4  M.  NNW  v.  Siegen, 
s.  Elspe,  Heggen,  Helden,  Kirchveischede, 
Valbert. 

Pfk.  sehr  einfach,  g.  14.  J.  mit  r. 
WTh.  Hk.  mit  wenig  vortretendem 
QueiBch.,  5  Jochen  u.  £&st  gleich  breiten 
Seh.  Hohe  runde  Schafte  mit  plumpen 
Kapitalem.  4eckige  Wanddienste.  Schöne 
Fenster.  Der  4eckige  Th.  mit  zopfigem 
Aufsatz.  —  Lübke,  Westf. 
Kreuz  von  Messing  alt-r.- 


Audenarde  s.  Ondenaerde. 

Aue  4VsM.  SSWy,  Chemnitz,  8.Beier- 
feld,  Schwarzenberg. 

TansendgrüldenstulM  im  Gastbaos 
zum  Stern,  mit  schönem  reichem  Rr- 
naissanceschnitzwerk.     16.  J.? 

AiiKUStusliurK  1%  M.  Ov.  Chem- 
nitz. 

Schiffher,  Sachsen;  Schulz,  Vortrag. 

Sohl.  1567— 72  vonHieronymusLotter 
u.  Gerhard  von  der  Mehr  erbaut,  später 
vielfach  verunstaltet.  Mit  4  Eckpavillons. 
Die  K.  mit  Ober  60'  h.  Gewölbe  hat  3 
Emporen. 

Altarbild  in  der  E.  1571  von  einem 

Cranachschen  Schüler  (Bildnisse  des 

Kurfürstenhauses  als  Copien  aus  dem 

berühmten  WeimarschenAltargemälde). 

Die  Schnitzerei  von  Meister  Schrecken- 

fuchs  aus  Salzburg. 

Au  losen  3%  M.  NNW  v.  Osterburg. 
K.  spg.  Ziegelbau  1 428 ;  erweitert  14S7. 
—  Adler,  Bauw.  1,  92. 

Airerboden  1  M.  NW  y.  Diest 
Wo/fers^   notice  historique  si/r  tm- 
cienne  ahbaye  dAverb,  1849.  8,  w^ 
Abb. 
K.  der  um   1135    gegr.  Norbertiner* 

Abtei  (E.  d.  1 7.  J.) : 

Sohnitzalt&re  zum  Theil  14.  J. 

Axleii  l  Va  M.  WS  W  v.  Annabn«. 

Dorfk.  r.  2.  H.  des  12.  J.?  Ziegelbti», 
den  Ziegel -Kk.  der  Mark  Brandenbnrg 
verwandt.  ~  Adler,  Kolon.  10. 


B. 


b.  Cronenburg  (3  V'4  M.  ONO 
V.  S.  Vith). 

K.  mit  sehr  kunstvollem  Gewölbe. 
(Altar  1486  fundirt).  ~  B&rsch,  Eifel 
I,  1,  68. 

]|»eh»r»eh  5  M.  m  v.  Mainz,  s. 
Gutenfels,  Lorch,  Oberdiebach,  Pfalz, 
Simmem. 

Pfk.,  „Templerk."  ^  rü.  rondbogig  ge- 

1)  Ab.  b.  Sckayes^  histoire  2,  187.  ~ 
9)  Ab.  b.  Schayes,  hisL  3,  896.  -  8) 
Ans.  b.  A.  Lange,  Anu.  Nr.  9;  L.  Lange, 
Rhein;  Quaglio,  Samml.  I;  OS.  b.  Kallen- 
bach  u.  Schmitt  T.  21 ,  F.  6;  b.  Hope, 
€S$€nf  T.  53,  nebtft  Detail. 


wölbte  kreuzförmige  Pfl.Bs.  von  schlM- 
keu  Verhaltnissen,  mit  nuider  Chorapsis, 
2  runden  Then.  an  der  C/S.  der  nicbi 
vorspringenden  Kreuz  arme  u.  einem  star- 
ken viereckigen  IfTh.  Im  Seh.  3  ein- 
fache Joche  und  einfach  4  eckige  PA- 
üeber  den  S.Sch.  hohe  Emporen,  darüber 
noch  kl.  Bogengalerien.  Alles  ausser 
den  untern  Pfl.  reich  mit  Sl.  bcseUt, 
welche  die  Wulste  der  Bö([en  a.  Ge- 
wölbgrate tragen.  Sehr  zierliche  n- 
mannigfaltige  ü.  Kapitaler,  Eckblitter, 
Schaftjringe  u.  GliedenmgoD.  In  deo 
S.Sch.  u.  dem  IFTh.  kommen  anch  spiu- 
bogige  Wölbungen  vor.  Der  Th.  ent- 
hält eine  Halle  mit  prachtvollen  frOhg. 


Bacliarach  —  Barby. 
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EnospenkapttAleni  an  den  SL,  daraber  eine 
weite  Empore,  beide  gegen  das  M.Sch. 
I^fhet  Beicne  Portale,  besonders  aus- 
gezeichnet das  nmdbogige  JV.  An  der 
Apsis  stehen  auf  Streben  in  der  Höhe 
der  Fenster  schlanke  Basaltsäulchen, 
die  nmde  Blendbögen  tragen.  Zwerg- 
galerie  mit  gekuppelten  Sänlchcn  u.  mit 
S&oJchen  besetzten  Pfl.  Fenster  der 
Apsii  tt.  des  Quersch.  g.  erneuert.  Die 
übrigen,  namentlich  am  WTh.  mit  Säul- 
cheo  umrahmt.  Lisenen  u.  Bogenfriese. 
bu^  OThe.  ruhen  auf  Rundbögen,  welche 
lue  Apsia  mit  den  Kreuzarmen  verbinden. 
Der  ^nnenkranz  u.  die  ausgekragten 
poljgQnen  EckthQnnchen  um  den  scUan- 
ken  ^eckigen  Helm  des  WTh,  aus 
«piterer  Zeit.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

Epttaph  Meinrads   von  Schönberg 
1596. 

Wemerakp.    im    edelsten    g.    Styl. 
(W  1293t:  Seh.  um  1428;  seit   17i5 
E(L  Qoaderbaa.    Einschiffige  Kreuzk.; 
m  Qkor  1,  in  den  Kreuzannen  u.  dem 
^U  je  \  Joch.     Chor  u.  Kreuzarme  7« 
gf'scmossea.    Im  Seh.  eine  Empore  über 
^<T  oiadrigen  Halle.     Fenster   3-  u. 
4ih^3ie  mit  ToUendet  schönem  Masswerk 
0.  SiDichen  an  den  Pfosten.  Wanddienste 
mch  gegliedert   mit   Säulchen,    deren 
Lsabkamt&ler  an  den  Ecken  der  Vierung 
io  glekher  Höhe  stehen ,  übrigens  aber 
je  anter  dem  An&ng  des   betreffenden 
Diagonal-  oder  Schiidbogens  der  (ganz 
zen^iurten)  Kreuzgewölbe.     Rippen  mit 
binistabförmigem  Mittelglied.    Strebepfl. 
ilber  dem  Tragesims  mit  einer  übereck- 
Q.  2   kleineren   geradstehenden  Fialen 
gekrönt,   hinter  welchen  eine  grössere 
'zerstörte)  geradstehende  Fiale  den  Dach- 
^xms  überragt,  die  östlichen  über  dem 
Ka&ims  mit  schlanken  Blenden  u.  Wim- 
i«rgen   geschmückt.     Am   iV  Kreuzarm 
Reste   eine»   reichen  Portals.     Fenster 
des  viel  einfacheren  Seh.  mit  Hohlpro- 
äen.    92*  cassel.  L,  60'  h.    Chor  n.  Ä 
Kreuzarm   zun    grösseren,   Seh.    u.   A^ 
Kreuzann     zum    kleineren    Theil     er- 
balten.— Kugler;  Reichensperger,  Schrif- 
t^  467;  Speck,  Pr.;  Köln.  Dombl.  1846 
St,  18. 

WolnihAtifler  spg.  von  Fachwerk  mit 
stdnemem  Erdgeschoss.  —  Speck  u. 
Suakel,  Pr. 

Baehem  V4  ^^  O  v.  Ahrweiler. 

Aaiuücp.  r«  kL  rechteckig,  mit  Apsisj 
%.  XL  mooem  verändert.  Wandmsderei 
(Kr&nung  Maria)  kölnische  Schule  2.  H. 
«t  i&.  j.  ^  Baudri,  Organ  1852  S.  19. 


B»«hstcdt4  1%  M  NW  v.  Weimar. 

Relief  (ein  sitzender  Bischof)  r., 
wahrscheinl.  vom  Eingang  des  dem  Mo- 
ritzkL  zu  Naumburg  gehörigen  Hofes, 
letzt  an  einem  älteren  Wlrthschaftsge- 
bände.  ~-  Hess,  Bauw.  155. 
BttKn  5  M.  iS  V.  Stettin,  s.  Fiddichow, 
Lindow,  Wildenbruch. 

Kugler,  Pommern. 

K.  ü.  Granitbauj  ursprünglich  Hk.  ohne 
Quersch.,  jetzt  mit  Holzdecke,  4eckigem 
Altarraum  u.  mit  dem  Innern  verbundener 
IVTh.. Halle.  Von  schweren  Verhält- 
nissen u.  roher  Ausfahrung. 
Büldulnstelii  2  St.  SW  v.  Limburg 
an  d.  Lahn,  s.  Schaumburg. 

Burg.  1325  von  Kurfürst  Balduin  von 
Trier  erbaut,  Ru. 
B»lire  2  M.  OSO  V.  Iserlohn. 

Lübke,  Westfalen. 

K  *  spr.  gegen  1200?  Kreuzförmige 
Hk.  mit  runder  Apsis  am  einscluffigen 
Chon  Nebenapsiden  in  der  Wandstärke 
der  Exeuzarme  u.  1  TTTh.  Im  Seh.  3 
einfache  Joche.  Pfl.  mit  je  4 ,  PUaster 
der  S.Sch.  mit  je  1  Halbsl.  als  Träger 
der  Gurtbögen  besetzt  Die  Pfl.  ohiie 
Gesims.  Bei  den  SL  vertritt  eine  4- 
eckige  Deckplatte  mit  Schmiege  über 
4  Eckknollen  die  Stelle  des  Kapitals. 
Im  M.-  u.  Quersch.  rippenlose  rund- 
bogige  Kreuz-,  in  den  S.Sch.  Stichkappen- 
gewölbe. Der  4eckige  Th.,  der  nüt  dem 
Seh.  durch  nmdbogige  Oefihungen  ver- 
bunden ist,  enthält  im  Obergeschoss  eine 
Kp.  mit  Aitarstein  u.  2  ehemals  gegen 
die  K.  geöffineten  Fenstern.  4  reiche 
Portale.  Ueber  jedem  S.Sch. -Joch  ein 
Dachgiebel  mit  Rundbogenfenstem. 
So.  im  Tympanon  r.: 
am  Portal   des    <S S.Sch.    (Christus 

am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes  zu 

den  Seiten)  ohne  besondere  Bedeutung, 
am    Portal   des  iV  S.Sch.    (Christus 

auf  dem  Regenbogen   in   der  von  2 

knieenden  Engeln  gehaltenen  Mandorla) 

Die  Engel  sind  lebendig  aufgefasst  u. 

mit   feinem  Sinn   für   das  Plastische 

ausgeführt. 
Bürlijr  2  M.   n^  V.  Zerbst,  s.  Flötz, 
Waltemi  enburg. 

K.  ü.    Die  Fenster  der  Giebelseiten 
pyramidal  gruppirt.  —  Puttrich. 

Relief  in  der  Johannisk.  (Anbetung 

tung  der  Könige  mit  den  Figuren '  des 

1)  Abb.  b.  Lübke,  Weslf.  T.  11;  Qu. 
auch  b.  Kugler,  Baukunst  2,  433.  —  9) 
Ab.  b.  Puttrich  B.  4  (Abtheilung  3,  Liaf. 
19—23),  T.  5c. 
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Barby  —  Banerwitz. 


Grafen  Albert  v.  Barby  u.  seiner  Ge- 
mahlin Jutta)  g.  3.  H.  des  14.  J.  — 
Andere  Grabmäler  etwas  jünger. 
ÜArdoivlli  1  M.  A^  y.  Lüneburg. 

Dom:  Th.  r.  Steinbau;  das  üebrige 
g.  14.  J.,  Ziegelbau.  Hk.  mit  noch  wei- 
teren r.  Besten?  —  Fiorillo,  Gesch.  2, 
68;  Vogell.':x-'!:v  • 

Glasmalereien,  1852  restaurirt 
B»i*enliuii«h  Vj^  M.  SSO  y.  Neu- 
Btettin  (8Vj  M.  SO  g.  N  y.  Cöslin). 

K.,  Holzbau^  in  der  Anlage  den  schlc- 
sischen  Holzkirchen  (zu  Bauerwitz,  Lu- 
bom,  Radoschau  etc.)  ähnlich.  —  Kug- 
1er,  Baukunst  2,  533. 
IMreiiStelti  3^4  M.  S  y.  Dresden. 
Schi,  mit  niedrigem  rundem  Th.  u.  3 
bis  4  Geschossen.  —  Schiffiier.  Sachsen. 
B»Mliish»useiil>/sM.  Ff>.  Gehr- 
den,  Hannoyer. 

K.  *  des  1203  gegr.  Nonnenstifts  rü. 
I.  H.  des  13.  J.?  Quaderbau.  Kreuz- 
förmige Hk.  ohne  Th.  mit  halbrunder 
Ghorapsis,  aussen  polygonen  Apsiden  an 
der  OS.  der  Ereuzarme,  Nonnenemporen 
im  5  S.Sch.  u.  S  Kreuzarm  über  durch 
Mauern  abgetrennten  Räumen.  Im  Seh. 
nur  1  Joch.  Spitzbogige  Kreuzgewölbe 
mit  Wulstrippen  auf  Ecksäulchen  und 
Gurtbögen  auf  Pilastem,  im  M.Sch.  Q, 
in  den  S.Sch.  rechteckig.  Fenster  innen 
rund-,  aussen  spitzbogig.  Im  Erdgeschoss 
des  S  Kreuzes  4  auf  einer  M.Sl.  ruhende 
Kreuzgewölbe.  An  den  0  Thien.  Li- 
senen  u.  schwach  spitzbogige  Friese.  — 
Lübke,  Westfal. ;  v.  Hodenberg,  Archiv 
d.  Kl.  B. 

Hftrtli  3V4  M.    W  yon  Stralsund,  s. 
Flemendorf,  Kenz. 

K  g.  14.  J.?  Hk.  mit  1  schiffigem  ge- 
radgeschlossenem Chor  u.  1  4  eckigen 
Th.  mit  Giebeln  über  der  W  3fechen 
Vorhalle.  Schafte  Seckig.  Scheidebögen 
lebendig  gegliedert.  Am  Seh.  ein  Spitz- 
bogenfries. —  Kugler,  Pommern. 

Mauerth.      g.  14.  J.?  nmd,  mit  Zin- 
nenkranz u.  Kegeldach.  —  DgL 
Bttmth  3'/4  M.  ONO  y.  Jüterbog. 
Otte,  Grundzüge  14. 
K.  g.  mit  Seckisen  Schäften,  ohne  Ge- 
wölbe.   Die  im  0  schräg  abgeschnitte- 
nen S.Sch.  bilden  mit  dem  M.Sch.  einen 
Sseitigen  Schluss. 
0as«uiii  3Vi  M.  S  y.  Bremen. 
JL  *  des  zwischen  847  und  65  gegr. 


1)  Abb.  b.  Lfibke.  Westfalen,  T.  12. 
-*  2)  Un vollst.  Abb.  in  Niedersachfens 
Denkmal.  1,  T.  20,  S.  87-96. 


Bcnedictincmonnenstifts  ü. ;  Ablass  zum 
Bau  um  1328.  Kreuzförmige  Hk.  mit  8 
Doppe^ochen,  runden  Apsiden  am  Chor 
u.  an  d.  O  Seite  der  Kreuzarme  und  1 
4 eckigen  Th.  Über  der  Vierung.  Ziegel- 
bau mit  Hausteindetails.  169'  hannov.  L 
Hauptpfl.  des  Seh.  kreuzförmig  mit  4  Pi- 
lastem u.  4  Ecksl.  Zwischenpfl.  4eckig, 
sehr  dünn  und  schlank.  Arcaden  und 
Gewölbe  im  steilen  Spitzbogen,  im  M.Sch. 
mit  ungegliederten  lUppen,  in  denS.Sch. 
ohne  iSippen.  Die  Pn.  der  Vierung  sind 
stärker  als  die  des  Seh.  u.  haben,  statt 
deren  Ecksl.,  übereckstehende  Puaster. 
Die  Kapitaler  sind  hier  z.  Theil  würfel- 
förmig, dagegen  die  an  den  EcksL  des 
Chors  mit  spr.  Laubwerk  gesdunfii^ 
u.  die  Basen  mit  reichen  Eckblättem 
versehn.  Das  Innere  wird  durch  hU- 
zeme  Emporen  verunstaltet  Aussen 
gliedern  die  Chorapsis  Lisenen ,  spiti- 
bogige  Fenster  u.  Friese,  den  Choigie- 
bel  zierliche  g.  Blenden,  das  Quersch. 
Ecklisenen,  rundbogige  Fenster  u.  Friese, 
den  niedrigen  4eckigen  Vierungs-Th.  ait 
Walmdach  spitzbogige  Arcadenfenstcf 
u.  Lisenen  an  den  Ecken  wie  in  dar 
M.  der  Seiten,  das  Seh.  Lisenen  von  Saal- 
stein. In  den  iV  Kreuzarm  ftihrt  ein  road- 
bogiges  Portal  in  einem  giebelfömig 
abschliessenden  Mauervorsprung  mh  ) 
Paar  Sl.  im  Gewände.  Ueber  der  1^*^ 
S.  der  S.Sch.  waren  urspr.  2  The. 
BttStüach  (Bastogne)  1 1  Vi  M.  NW 
V.  Luxemburg. 

K.  g.  15.  J. 
MAlereien  an  den  Gewölben  ans 

d.  15.  J. 
BaitCBiber«  P/«  M.   FF^SFFv.  Fraii- 
kenberg,   s.   Battenfeld,    Bromskirclieii, 
Frohnhauseu,  Hatzfeld,  Leisa. 

K.  „enthält  4  runde  unförmliche  SL 
mit  Knäufen  u.  Spitzbogengewölbe.'^  — 
Dieffenbach,  Tagebuch. 
Bütteiifeld  V4  St.  O  v.  Battenbei«. 

K.  *  spr.  Gewölbebau  mit  Quersck,  1 
Doppe\jochen ,  rechteckigem  Chor  uid 
rechteckigem  Th.  vor  der  W  Seite.  S.- 
Sch. zerstört  Dicke  hurze  4ec]dge  M. 
mit  Pilastem  für  die  rundbogigen  Ge- 
wölbegurten. Sehr  kurze  Kreuzarme  nlt 
Tonnengewölben.  Spitzbogige  Chorfen- 
ster.  Einfach  u.  niedrig. 
Bau  1  M.  iVIFv.  Flensburg. 

K.  sehr  alter  Feldsteinbaa  ohne  Th. 
—  Schröder,  Schleswig. 
Bauerwita  8  M.  WNW  ▼.  Ritibor, 
s.  Radoschau. 


1)  Abb.in  HesBich.  Denkmiler  Band!. 


BniiorwilK  —  Behlendorf 
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IS52. 

■«nmburK  (Ali-)  s.  Boj-niburg. 

BaniK»!  6'/,  M.    O.XO  v.  Dresden, 

s.  Güda,  Lübau,  Neustadt,  Scbnitz. 

Puttrii'li,  B.  a  (Abth.  I,  Liefr.  19.  an). 

Dom  '  a.  Peter  spg.  1441— 5(;  Ge- 
wölbe UIH;  The.  1502  volL  Ift.  von 
sehr  leichten  Verhältnissen  mit  Sseidg 
geachloBseneni  Umgang  nm  den  aaeiiig 
geschlossenen  Chor,  einem  1.  kürzeren 
S.8ch.  &n  d.  S  Seile  ii.  t  W  Then.  Die 
Maneni  n.  Schaßreihen  sind  brumm  u. 
convergjren  gegen  0.  ^eckige  Schafte. 
NetKge  wölbe. 

S.  MftTla-Martha  UäS  t.  -  v.  Boae. 
Sachsen, 

S.  UlohaelBk.  1429.  —  das. 

S.  Nlkolaik.  seil  dem  Ilussitcnkrieg 
Ru.  —  Das. 

SohL  Ortenbere  g.  narli  J  1 113;  her- 
vesUUt  l'iKJ.  Jetzt  Sitz  der  Kreisbc- 
hiitden. 


gckKiiH,   /ii  seinen  Füssen  ein  I.liwe) 
I4^6  il),  sehr  vorzüglich.  -  v.  Quandt, 
lUnwdiiingen    44. 
..Wendisoher  Th."  an  d.  neuen  Ca- 


Beaiifort  '/.  M.-7V  tKv.  Echtemnch? 
K.  wie  In  A*pelt;  13.  oderA.  des  14. 
J.  ?  —  Biirsch,  Eifel  -i,  2,  377. 

Wand-TabkL  —  Grabateln  I55S. 
Sobl-,  Ku.  —  lAixfinh.  hiblic.  tl,  104 
■Mfcnni  V,  M.  O  y.  Aalen. 

Ptk.  g.  kreiuiformige  Hk.     Der  lange 

%  feacElosBene  Chor  mit  Eckdieuaten 

a  dMQoerBeh.Ä.  d.  II.  J.V  DaaLang- 

hms  mit  breiten  S.Sch.,  4  Jochen,  nin- 

deo  dieoHtlusen  Schäften,  runden  Wand- 

diensten  u.  Krenxgeirölben,   sowie   der 

<eckige    H'Th.  (mit  Zopfiiacli)  aus  dem 

15.  J.    Fenster  im  O  4-,  im  Seh.  3theilig. 

—  LAbko,  Westfalen. 

.--Tan&teln  rtl.  Seckig,  mit  Reliefs 

'(die    Apostel,    Taufe    u.  Herrlichkeit 

Chrisli)  in  eillem  Styl. 

Relief  neben  dem  Eingang  euigc- 
maucrl  (Anbetimg dcrKünige)  r.  streng 
aber  siunig. 

Rellqular  von  vergoldeten  Silber- 
platten  u.  mit  reicher  Architektur. 

])  Gr.  b.  Pullriih,  SachauoR.  a.  0.,T. 


Rathh.  g.  nach  Aaalope   des  B.  zu 
Muusier,  aber  einfacher,  mit  einer  Laube 
n.  einem  mit  Fialen  gekrönten  Treppeth- 
gi*bol.  —  Lübke. 
BrdburK  I  St.  S  v.  Clcve. 

K.  dos  1131  gest.  Frauenkl.  Kreuzk., 
wovon  nur  ein  schüneB  r.  Portal  erhal- 
len ist.  —  E.  auä'm  Weertb,  Bildnerei 
1,  XVI. 

ReUa&  r.,  wahr«cheinlich  vom  Grab- 
mal dP9  Grafen  Arnold  11  v.  Cleve  t 
I16a.  —  Mooren  u.  Schneider  4S. 
Pfk.:  4  atelnfl^nren  '  (Hund,  Sirene, 
Mann  n.  Bestie)  r.  13.  J. ,  vielleicht 
Träger  eines  Tanfsteins. 

Rellqnienkreuz  '  von  vergnldetem 
Messing  g.,  oberans  schon,  mit  gravir- 
ten  Darstellungen  (Christus  am  Kreuz, 
Gott  Vater  u.  3  Heilige  —  Maria  mit 
dem  Chrisluskinde  il  4  Heilige). 
HcelltB  2>',  M.  NW  V.Luckenwalde, 
i.  Blanke nsec. 
K.  g.? 

Gtotteskasten  g.  ?    mit  Eisen   be- 
schlagen. 
BeelltB  s.  Belitz. 
B«erael  ','•  ^  S-^l>'  v.  BrUsseL 
K. :  Orabmal:  '  Heinrich  von  Witthen 
u.  seine  Frau  tt  14^^  n-  63.     Sehr 
verstümmelt. 

SoU.  '  nach  der  Zerstörung  von  1490 
neu  erhauU  Ziegelbau  mit  3  dicken 
halbrunden  Then.  In  einigen  Gem&chem 
g.  Üewülbe.  Fenster  meist  4cckig.  Ru. 
—  A.  Waiiters  im  Measagrr  1641,  439 
— 4G0. 

BcMkow  4  M.  5 IK  V.  Frankfurt  a. 
0.,  s.  Herzbei^. 

HHiienk.  g-  14.  u.  15.  J.  Ziegelbau. 
Hk.  mit  \  N  v..  1  S  S.Sch.,  Iseiüg  «e- 
Hchlossenem  Chor  u.  3(iO'  h.  Th-,  der 
sich  aber  der  M.  der  W  Reite  Seckig 
crhebL  H)ä'  1.  Schafte  sockig.  —  Otie 
llandb.;  dessen  Grundlage, 

SohL  läSO  mit  Uemülden  von  Basiliua 
Bntzkius,    llinminirer   in    Thnmefsaen 
Druckerei.  —  Faber,  Leiicon. 
Beklendorr  Vjt  M.  S  v.  Lobeck. 

K  0.  einschifüg,  mit  □  Chor.  Der 
ältere  Theil  von  gr.  F'eldsteioen ,  das 
(Ihrige  vnn  Backstein.  In  der  O  Wand 
'  kl.  Fensi«r  u.  ein  zierlicher  Giebel; 
L  der  S  Seile  des  Chors  eine  Bpilzbo- 
gigo  Thttr.  Am  Seh.  gekuppelte  Spitz- 
bogenfenster in  emer  Blende,  deren  2 


1)  Abb.  b.  Wcerth,  Bildoerci  t,  T. 
0,  F.  3.  —3)  Abb.  daielUt  F.  I.  3.— 
ä)  Ab.  im  Mestagrr  1S39.  384.  —  t) 
Ab.  im  Mtuager  1841,  439. 


Behlendorf  —  Bentheim. 


Rundbögen   auf  einem  Kragsteine   zu- 
sammentreffen.   Vor  der    W  Seite   ein 
isolirter  hölzerner  Th.  —  Milde,  Pr. 
Beldcnderf  IM.  SSW  v. Wismar. 

Lisch,  Jahrb.  19,  408. 

K.  g.  Zieeelbau,  einschiffig  2.  H.  des 
16.  J.?  WTh.  16.  J.;  Chor  gtt.  13.  J. 
Im  rechteckigen  Chor  7  Kreuzgewölbe. 
Die  Rippen  mit  spitzem  Kleebogenprofil 
u.  die  halbrunden  Gurtbögen  ruhen  auf 
starken  runden  Diensten  mit  (würfelför- 
migen?) Kapitalem.  Aussen  Lisenen, 
Fnese  u.  im  Giebel  8  Blenden  in  pynu 
midaler  Gruppe.  Im  Seh.  ruhen  die  Ge- 
wölbe auf  rohen  Kragsteinen,  ihre  Rip- 
pen, mit  Bimstäben  zwischen  2  Hohl- 
kehlen, begleiten  sie  auch  in  der  Län- 
genrichtung. Unter  den  unge^^liederten 
3*  u.  Stheiligen  Fenstern  je  2  Stichbogen- 
blenden. Das  Innere  des  gleich  breiten 
Th.,  mit  Stichbogenfenstem  u.  hohem 
Helm,  ist  zum  Seh.  gezogen. 
Belerfeld  1  Vi  St.  O  v.  Aue. 

Statuen  aus  einem  Schnitzaltar. 
^Bellateln  1  M.  SO  v.  Cochem,  s. 
Bruttig,  Briedem,  Oberemst. 

K.  spg.  Hk.  mit  breiten  S.Sch.  geradge- 
schlossenem Chor,  stark  vorspringenden 
Strebepfeilern,  runden  Schäften,  fl^  Seite 
u.  Dachreiter  Rnss.  —  Kugler,  kl.  Schrift. 

Burg,  grossartige  Rn.,  mit  t  4eckig.Th. 
Helen  iVs  M.  O  v.  Warendorf,  siehe 
Clarholz,  Lette,  Ostenfelde. 

K.  rü.  einschiffig  mit  geradgeschlosse- 
nem Chor.  Kreuzgewölbe  auf  Pilastem, 
mit  spitzen  Gurtbögen.  Fenster  rund- 
bodg.  Lisenen  u.  Spitzbogenfiriese  auf 
auf  Kragsteinen.  Th.  mit  Wakndach  u. 
Treppengiebeln.  —  Lübke,  Westfalen. 
Bel|r»rd  1  M.  OSO  v.  Cörlin. 

Mariexik.  g.  14.  J.  ausgezeichneter 
Ziegelbau.  Hk.  mit  einschiffigem  halb 
Seckig  geschlossenem  Chor;  vor  der  W 
Seite  ein  Th.,  dessen  hohe  Halle  mit 
dem  M.Sch.  zusammenhangt.  Schafte  mit 
rechtwiokligen  Rücksprüngen,  deren 
Ecken  mit  Rundstäben  gegliedert  sind, 
je  einem  runden  Dienst  nir  die  M.8eh.- 
Gewölbe  u.  einfachem  Gesims,  über 
welchem,  neben  den  Scheidebögen  die, 
wie  diese,  einfache  aber  reine  Gliede- 
nmg  der  Blenden  des  M.Sch.  aufsetzt 
Die  Stemgewölöe  sind  im  M.Sch.  zer- 
stört —  Kugler,  Pommern. 
Beiita  ^4  M.  NNO  v.  Stendal. 

Dorfk.  r.  1)04.  l  schiffiger  Granitqua- 
derbau mit  OTh.  an  den  sich  die  Ghor- 
i^sis  lehnt  —  Adler,  Bauw.  1,  92. 
nellte  V4  M.  OSO  T.  Lage. 

Lisch,  Jahrbücher  19,  469. 


K.  g.  Hk.    Der  Sseitig  geschlossei^A« 

Chor  mit  3  Gewölben ,  das  Seh.  mit  I  i 

Scheidebögen  ohne  Gewölbe.    Schwer.    < 

TanfMain  von  Granit  gross,  schAi  : 

verziert. 
Weihkessel  glatt,  von  guter  Ftnm  : 
Holzstatue  (Christus  u.  Heilige)  seid 

alt,  derb  u.  etwas  plump,  doch  charak^  i 

teristi8ch.  t 

Belli  274  M.   WSW  V.  Nicolai.         z 

Holzk.  zum  Theil   15.  J.  —  Luchs, 
Schlesien. 

Bellerahelm   l  St   O  v.  MOniEonv 
berg,  s.  Obbomhofen. 

Oberburg:   äusseres  Thor  1554,  —  \ 
Dieffenbach,  Tagebuch. 
Beim  1  M.  NO  v.  Osnabrück.  S 

K.  r.,  angeblich  aus  Wittekinda  Zeit. 
—  Deutsch.    Correspondenzblatt  3,  36.^*9 

Tau&teln  spr.  13.  J.  reich  u.  zier- j 

lieh.  ~  Osnabr.  MittheU.  5,  838. 
Brlolel  2  St  SS  W  v.  Ath. 

SohL  12.  oder  t3.J.:  ganzmodemisiri.  : 
Mit  4  Eck-Then.  —  Schubes,  fiisi.  R  t 
Belsl«  4  M.  S  V.  Brandenburg,  siebe 
Dahmsdorf,  Mörz,  Raben,  Wiesenburg. 

K.  Granitbau.  ü.,  0  Theil  g.  —  Oö''.  ;i 
Grundzüge. 

Sohl.  Eisenhart  sehr  alter  GrantiHvi. 
Bendarf  1  M.  unterhalb  Cobleu,  »*  i 
Romersdorf,  Sayn.  ! 

K.  rü.   I  H.  d.  18.  J.    Gewölbte  Pti. 
Bs.  mit  sehr  niedrigen  S.Sch.,  2  Doppel- 
jochen, viereckigen^Chor  mit  halbrunder  | 
Apsis,  ohne  Quersch.  u.  ohne  Th.   Von 
den  4  eckigen  Pfl.  hat   der  mittlere  im 
M.Sch.  eine  rechtwinkl  Vorlage  u.  eine  j 
Halbsl.    Kreuzgewölbe  mit  Rippen  and  j 
spitzen  Gurtbögen.    Saubere  LanbkapU' 
Fein  spr.  Profile.    Fenster  des  M.Sdh. 
aussen  von  z.  Theil  mit  Spitzbögen  ab* 
wechselnden  Rundbögen   nmfiisst    Die 
kuppelgewölbte  Apsis  innen  u.   ansseo 
massig  verziert.     Das  Ganze  sorgfältig 
ausgebildet.—  Kugler,  kl.  Schriften «,215. 
BennlnshAUMiilM.  Wv.Upjfd^^- 

K.  sehr  zierlich  spg.,  mit  r.  HTh.  ti. 
halb  Seckigem  Chorschloss.  Einschiffig. 
Kreuzgewölbe  auf  reichen  Laubkrsgstei* 
nen,  Fenster  mit  Fischblasen.  —  Lübke, 
Westfalen. 

Tabkl.  spg.  zierlich,  z.  Theil  zerstöit. 

Tanfsteln  spg. 
BentlMltii  2Vi  M.   W  v.  Rheine. 

Sohl.  I  die  runden  Eck-The.  und  der 
4eckige  Th.  mit  Bogenfriesen,  letzterer 
auch  mit  Zinnen  u.  aasgekragten  E^' 
thürmchen. 


1)  Aoc.  b.  Otter wald,  Hannover. 


Bentwisch  —  Ber^^n. 
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Bentwisch  '/4  M.  NO  v.  Rostock. 

K.  ff. Ziegelbau,  einschiffig;  der  etwas 
schiniUere  %  geschlossene  Chor  mit  9 
Jochen  hat  „halbrunde^^  Wanddienste, 
2-  IL  3theilige  Fenster,  das  Seh.  4theilige 
Fenster,  zerstörte  Gewölbe,)  „mit  flachen 
Lilien  ohne  Profil  ein^efosste  Spitzbogen- 
pforten*' u.  im  W  ein  schön  profilirtes 
grosses  Portal.  ->  Lisch,  Jahrb.  ai,  320. 
Sohnltzaltar  (Kreuzigung  u.  je  4 

Heilige  in  )  Reihen;  auf  den  Flügeln 

ebenso  die  n  Apostel  u.  l  Bischöfe, 

schone  hohe  Figg.  unter  Baldachinen) 

g.  1.  H.  d.   15.  J.?  von   vorzüglicher 

Arbeit  o.  bedeutender  Grösse.    1851 

schlecht  restanrirt 
■erfcurs  %  M.  5  g.  Wv.  Echtemach. 

SaUjBxi.  —  Luxemb.,  Publica,  f03. 
■«PC  >  2  St   WSW  V.  Naarden. 

Dorfk.  g.  polygen  geschlossen.    Stre- 
bepfl.  nnr  am  Chor. 
~  VU  M.  ONO  V.  Osterburg. 

r.  Ziegelbau.  —  Adler,  Banw.  1 ,  92. 
leh  VU  M.  0  g.  S 
▼.  Siegen. 

Ffk.  —  Vogel,  Nassau, 
■er^en  im  Hennegau  7  M.  SW  von 
Brflssel,  s.  Ath,  Gislain,  Sonien. 

Osten, Bilder;  Sckayes^  hist, ;  Schnaase, 

Briefe. 

&iai8at>etlL  spg.  1516—88;  grössten- 
tUb  modcmisirt  Der  K.  S.  Waltrud 
venrandte  Bs. 

8.  Nikolaus  g.  kl.  Die  runden  Schafte 
mit  Seddffen  Basen  älter  als  die  Kapi- 
taler. —  Schnaase. 

S.  Waltradlfl  >  spg.  Matthäus  van 
Layens  wurde  nach  Bergen  von  Löwen 
berufen,  am  mit  einem  Meister  ans  Ya- 
lendennes  den  Plan  der  K  zu  entwcr- 
foiy  welche  1450  im  Bau  begitSSen  war, 
■beerst  1589 gew.  wurde;  Gewölbe  der 
S.8ch.  1595  n.  97,  des  M.Sch.  1576  (I); 
1580 — 89;  Meister  waren  u.  a.  Jan  van 
Thain  f  1556  u.  sein  Sohn,  der  die  K. 
vollendete.  108m^  6  1.;  Th.  190m  h.  pro- 
jectirt  Sehr  reich,  angeblich  eine  der 
schönsten  Kk.  Belgiens.  Bs.  mit  wenig 
vortretendem  Qoersch.,  7seitig  gcschl. 
Chor  mit  einem  Kranz  von  aus  dem  Seck 
constndrten  Kpp.,  S.Kpp.  an  den  S.Sch. 
o.  einem  nnvoilendeten  spätestg.  P'Th., 
der,  mn  1456  heg.,  nach  langer  Unter- 
brechung 1619—30  bis  zur  Höhe  des 
M.Sch.  Daches  ausgeführt  wurde.  Schafte 


1)  Ans.  b.  Brauerhu  en  Long  5,  299. 
—  9)  Innertt  n^Facsimile  dei  Tli.*Risses 
b.  CMhn,  iour. 


reichgegliedert,  ohne  Kapitaler.  Trifo- 
rium  mit  rciclidurchbrocnener  Galerie. 
Fenster  des  M.Sch.  mit  sehr  reichem 
Masswerk.     Kreuzgewölbe  von  Ziegeln 

gnit  Rippen,  die  gleich  allen  übrigen 
autheilen  aus  blauem  Stein  bestehen), 
in  den  S.Sch.  über  Q  Feldern.  Das 
Innere  macht  wegen  mangelnder  Ueber- 
tünchniig  einen  guten  Eindruck.  S.Kpp. 
mit  Giebeln.  Strebebögen.  Giebelseiten 
des  Quersch.  aussen  unvollendet. 

Grabrellefs :  —  Waagen,  Bildhaner- 
schule  S.  9 ;  Schnaase,  Gesch.  6,  564. 
Maria  mit  dem  Christuskinde,  ein 
knieender  Ritter  u.  sein  Schutzpatron, 
in  sehr  zierlicher  g.  Architektur  1418. 
Ein  ähnliches  fOr  Mann  u.  Frau, 
etwa  aus  derselben  Zeit. 

Hl.  Dreieinigkeit  in  schöner  Archi- 
tektur 1431. 
Sohnitzaltäre  spg. 
Altar  der  hl.  Magdalena  im  linken 
S.Sch.  Renaissance  16.  J.,  von  Jacob 
van  Breuck.  —  Schayes,  hisL 

Qlasmalereien  im  Chor  1.  H.  d. 
Iß.  J.,  prachtvoll. 

RathlL  *  zierlich  spg.  1458  (nicht  1440) 
beg.,  9stöckig,  die  zweitheihgen  Spitz- 
bogenfenstor  mit  geschweiften  Wimoer- 
gen.  Der  Balcon  über  dem  Thor  1777. 
Zopfiger  Dachreiter. 
BemcBi  1  M.  NO  V.  Frankfurt  a.  M. 
Thor  1487  (1).  —Nassau.  Annal.6^868. 
Bersen  auf  Rügen  ^  s.  Garz,  Gingst, 
Sagard,  Schaprodc,  Yilmnitz. 

Marlenk.  des  nach  1180  gest  Non- 
nenkL  spr.  1193  f;  spg-  nacA  l  1445. 
Ursprünglich  Bs.  '  nut  runder  Chorap- 
sis,  Nebenapsiden  an  der  0  S.  der  Kreuz- 
arme, einer  W  Vorhalle  u.  darüber  be- 
findlichen Empore ,  die  im  Aeussem  I 
zweites  Quersch.  bildete.  Hiervon  nur 
noch  der  Unterbau  der  Apsis,  die  Mauern 
des  Chors  u.  Quersch.,  <ue  Scheidebögen 
des  Kreuzes  u.  das  VfTortal  nebst  Thei- 
len  der  Vorhalle  übrig.  Von  dem  roh 
spg.  Umbau  der  Zeit  nach  1445  stammt 
der  3seitige  Oberbau  der  Apsis,  das  Lang- 
haus mit  gleich  h.  Seh.  und  8eckigen 
Schäften,  sowie  alle  Gewölbe  her.  Zie- 
gelbau. Ru-  —  Kugler,  Pommern;  Mer- 
tens,  Taf. 

Ghrab  1470.  —  Mertens.  fU 


1)  Ans.  b.  SchayeSy  hist  2,  274;  im 
Messager  1843  S.  40;  die  schön  ff.  ei- 
sernen ThorbeschUge  daselbst  S.  42.  — 
9)  Ab.  eines  ZiegelwarfelkapiUlls  bei 
Quast,  Ziegelb.  F.  5;  andere  b.  Kugler« 
Baakansl  2,  564. 

5* 
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Berghausen  —  Berlin. 


Berviuiuseii  %  M.  NWy.  Schmal- 
lenberg. 

K.  höchst  einfach  r.  gewölbte  Pfl.Bs. 
mit  Quersch.,  Chor-  u.  Incbenapsiden,  1 
Joch  im  Langhause  u.  1  4eckigen  Th. 
über  d.  FTSeite  des  M.Sch.  Pfl.  ohne 
Gesimse.  In  den  S.Sch.  halbe  Kreuzge- 
wölbe. —  Lübke,  Westfeien. 

(Messgefäss   von   Messing   r.,   in 
Form  eines  Löwen. 
Bershelm   1  St.  ANW  v.  Nieder- 
Wildungen. 

Gurtze,  Waldeck  362  f.  386. 
K.  r.  mit  6  gerade  durch  d.  M.  aufge- 
stellten Sl.,  von  welchen  die  letzte  sich 
von  den  übrigen  unterscheidet.  Der 
Th.  steht  bei  dem  einen  ganz  anderen 
Stvl  zeigenden  Chor  u.  scheint  gleich- 
feUs  jtlnger  als  die  K  Am  späteren 
Giebel  ein  kanzelartiger  Yorsprung.  Nach 
Spuren  an  d.  WS,  war  die  E.  anschei- 
nend ursprünglich  grösser. 

Solmitzsdtar  g.  um  1400?  (Christus 
am  Kreuz,  Maria  il  Johannes)  mit  Ge- 
mälden auf  den  Flügeln  (nur  4  Hei- 
lige sind  noch  erhalten)  Reste. 


lu  1  M.    WSW  V.  Genthin. 
Dorfk.  spr.  Ziegelbau,  ähnlich  der  K. 
zu  Melkow,  aber  etwas  grösser.  —  Ad- 
ler, Bauwerke  1,  43. 


»rIeK  Vs  M.   IF  V.  Waldeck, 
Curtze,  Waldeck  368.  888.  400  f. 
KLK.  g.  15.  J.  einschiffig  mit  polygo- 
nem  Schluss  u.  6  Jochen,     r.  80'  1.  25' 
br.  60'  h.    Gut  erhalten,  ein  Theil  durch 
eine  Bretterwand  abgeschlossen. 

Sohnitzaltar  (Maria  mit  d.  Chri- 
stnskinde  u.  2  weibl.  Heilige;  auf  den 
Hügeln  Geburt  u.  Anbetung  der  Kö- 
nige: aussen  Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria, Magdalena,  5  Spezerei  bringende 
Frauen)  A.  d.  14.  J.? 

Glasmalereien  (Maria  mit  dem 
Christuskinde  u.  2  weibl.  Heilige)  t^n 
prachtvoller  Wirkung. 

Beringen  l'A  M.  NO  v.  Diest. 

K.  Langhaus  grösstentheils  r.  £.  d. 
12.  J.?  An  der  A'S.  ein  vermauertes 
Portal.  Darüber  in  8  mit  1  flachen 
Steinnebel  geschlossenen  Feldern  Chri- 
stus, Petrus  u.  Paulus  in  rohem  Relief. 
—  Mone  im  Anzeiger  3,  110.  • 
Berk»  '/,  M.  S  v.  Gerstungen. 

K.  Th.  g.  1 482  ?  (I) ;  Fenster  1 553 ;  Seh. 
17.  u.  18.  J.  Der  gewölbte  Chor  im 
Erdgeschoss  des  Th.  —  Rein,  Wande- 
rungen 411  £ 

*Hierllii  s.  Bernau,  Buchholz,  Gross- 
beeren, Herzfelde,  Köpenick,  Kremmen, 


Lindenberg,  Marienfelde,  Mittenwaide. 
Neustadt  -  Eberswalde ,    Schmargendori; 
Spandau,  Strausberg,  Tempelhof,  Weis- 
sensce. 
Adler,  Berlin;   Büsching,  Reise; 
Faber,  Lexicon;    Kugler,  Kunst- 
schätze;  Nicolai,  Beschr.  v.  Berlin 
u.  Potsdam;  Seidel,  Künste;  Töl- 
ken, KunstbL  1828,   139—142.    147; 
A.F.  Wessely,  Berlin  von  d.  ältesten 
bis  auf  d.  neueste  Zeit  1S55  1 
Dom: 

Doppel^rabxnal  *  des  Kurf&nteii 
Johami  Cicero  f  1499.  Daa  imteK, 
vor  1510?  von  Peter  Vischer  (?),  ein- 
fach, schlicht  natürlich  und  mit  gatem 
künstlerischem  Gefühl  gearbeitet;  du 
obere  ',  von  Johann  Yischer  1530, 
steht  an  Würde  u.  Leben  eriieUidi 
zurück.  —  Kugler  imD.  KunstbL  IUI, 
36S;  Döbner  in  „Dioskuren"  1859 
Nr.  61. 

Dondnioanerk.  um  1280;  g.  HL; 
1536  zur  „hl.  Kreuzk.^'  mit  h.  Giebeh 
u.  Then.  prachtvoll  umgebaut;  zn  Gmurtei 
des  1747  beg.  „Domes"  zerstört.  —  A 
9  i  14.  26. 

Fraxizisoanerk. '  (127 1 :  hiervon  wak- 
scheinlich  die  Granitmauer  des  A'S.Sch., 
welche  ursprünglich  mit  schönen  geome- 
trischen r.  Ornamenten  bemalt  waxTfrflhg. 
1290  beg.  m  Ziegelbau.  Chor  1345  (A) 
Bs.  mit  4  Jochen.  Pfl.  abwechseliid  4- 
eckig,  mit  4-,  u.  Seckig  mit  8  HalbaL, 
tragen  auf  niedrigen  an  den  SL  tbeOs 
runden,  theils  4eckigen  Kapitftlexn  mit 
theils  spr.,  theils  g.  Blättern  die  hohen 
spitzen  Arcaden,  die  in  der  M.  ihrer 
Laibung  nur  einen  breiten  rechtwinUigeB 
bemalten  Yorsprung  statt  der  Oliedovnf 
haben.  Fenster  3theilig,  im  5S.Sc1l  mm 
Theil  2theilig.  Die  hohen  Kreasgew(Slbe, 
die  im  M.Sch.  fast  quadrat,  in  den  S«Sch. 
rechteckig  sind,  ruhen  in  letateren  anf 
Laubkragsteinen.  Bippen  mit  schaiÜBm 
Bimprom.  Der  schöne  Chor  mit  2  Jochen 
u.  Vio  Schluss  hat  im  Polygon  3th^llge 
Fenster  mit  zierlichem  Massweik  (4-, 
6pässe,  spitzbogige  3pasBe,  spitae  Klee- 
bögen)  von  gebranntem  Thon,  unter  den- 
selben 3  fache  Blenden  mit  Kleebögm 
unter  einem  gemeinsamen  gefiedelten 


1)  Abb  b.  Rabe,  Forschungen  H.  I.— 
9)  Ab.  b.  Otte,  Handb.  42.  ~  S)  Innerei 
b.  Guhl  0.  Caspar  T.  56  Nr.  7;  Detailf 
b.  Kngler,  Denkm.;  auch  in  dessen  kL 
Schriften;  dessen  Baukunst  3.  455  W; 
Ans.  in  lllustr.  Zeilg.  B.  4,  S.  301. 


Beriin. 
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I,  in  den  Ecken  Dienste  mit 
enprofiL  Im  Laugchor  ruhen 
1  Dienste  mit  einfachen  Ka- 
Qber  den  Ghorstühlen  auf 
1  mit  Thieren  geschmückten 
a  «.  Im  Lichten  166'  1.,  66' 
Aeossere  sehr  einfach,  na- 
]ie  Strebepfl. ,  die  am  M.Sch. 
lal  sind.  Unter  dem  Dache 
hes  Band,  an  der  IFSeite  ein 
leebogenfries  ^  Der  Giebel 
ch  rechtwinklig  vorspringende 
ich  kreuzende  schmale  Streifen 
^e  Gliederung.    Das  TfPortal 

gec^edertem  Gewände'  hat 
iten  ein  sehr  zierliches  Kapital  \ 
*Mgen  Thürmchen  zu  aessen 

das   ausgekragte   am  Giebel 

einer  neueren  Restauration 

Ingwer,  kl.  Schrift.;  v.  Quast; 

Q,  EL 

itülüe  g.  1383  (Hertens),  darü- 

Täfelungen  um  1500?  mit  30 
eschnitzten  runden  Schilden^, 
uf  das  Leiden  Christi  bezüg- 
mbole  tb  eil  weise  bemalt  sind. 
la  unter  dem  Triumphbogen 
8  am  Kreuz,  an  dessen  Armen 
igelistenzeichen,  zu  den  Seiten 
L  Johannes)  sehr  trefiäich  g., 

sdhreln  im  A'S.Sch.  (3  sitzende 
in  reicher  spätestg.  Architek- 
malt  u.  vergoldet,  trefflich. 
Ilde:  Johannes  v.  Hohenloch  f 
iet  vor  dem  Heilande,  dessen 
einen  Kelch  strömt.  A.  des 
Sehr  übermalt. 
ph  (Aschied  Christi  von  Maria) 
,  vielleicht  von  Lucas  Cranach, 
er  sehr  verwaschen.  —  Waagen, 
iacristei :  MessinggfeflUHSi  in 
nes  6eckigcnPocal8,  mitThürm- 
.  Reliefs  (Leben  des  Herrn), 
»rhanden? 

saal  einfach  spg.  1471—74  von 
iemhard  erbaut  ^I),.  mit  Kreuz- 
getragen  von  4  m  einer  Reihe 
niedrigen  runden  Schäften  mit 
1. 

bsaal   spg.    1516—18  (I),   mit 
verzierten    Schlusssteinen    an 
;hen  Stemgewölben. 
stk.,  Spitaficp..  g.  1313  n.  spg. 
±iffiger  Ziegelbau  mit  schönen 

•b.  b.  Kagler,  kl.  Sehr.  —  9) 
ffsenwein,  Backsteinb.  T.  15, 
I)  Ab.  b.  Kugler«  kl.  Sehr.  — 
1.  Kugler,  kl.  Schriften. 


Sterngewölben.  An  der  geraden  OWand 
3  Fenster  mit  alt-g.  Ziegehnasswerk  u. 
ein  Giebel  mit  Blätterverziemng.  —  A* 
10.  14. 

S.  Georg,  Spitalkp.,  schlicht  g.  1331 ; 
zerstört.  —  A.  11. 

S.  G^rtrady  Spitalkp.,  schlicht  g.  1405- 
11:  zerstört.  —  A,  11. 

S.  Maria  %  Pfk.,  (zwischen  1260  u. 
70?)  g.   1340  heg.?,  mit  Benutzung  des 
Granitmaterials  vom   1.  Bau  in  Ziegeln 
ausgeführt;  Obermauem  u.  Gewölbe  nach 
l€  1377  u.  80  erneuert  —  1405;  Th.  E. 
des  15.  J.  —  Hk.  mit  1  schififigem  Vio 
geschl.  Chor  u.  schwerem  4eckigem  HTTh. 
Im  Seh.  6  Joche.  M  :  S  :  J  =  c.  2  :  1  :  1. 
Die    8  eckigen    Schafte   mit  je   8   sehr 
starken  Vininden  Diensten  auf  den  Flä- 
chen.   Der  Sockel,  mit  aus  kl.  V4Kehle, 
Flättchen  u.  schwerem  '/«Wulst  gebilde- 
ter Gliederung,  u.  das  gegliederte  Kapital 
um  die  einzekien  Schanglieder  herum- 
gekröpft.  Die  h.  schönen  Kreuzgewölbe 
auf  der   gemeinsamen   dünnen    runden 
Deckplatte  der  Schafte  aufsetzend.    Die 
Fenster  3theilig  mit  3  an  den  Haupt- 
bogen anstossenden  Spitzbögen.  Inneres 
245'  I.     Das   Aeussere   sehr  nüchtern. 
Vor  der  IFSeite  eine  spg.  Vorhalle,  über 
der  sich  der  oben  zopfige  Th.  erhebt 
Am  Giebel  *  eines  5  Anbaues  7  den  Rand 
überragende      fialenähnliche      Pfosten, 
welche  Spitzbogenblenden  einschliessen. 
—  A.  6.  8.  10;  Lotz;  Lflbke,  Todtentanz. 
.  ^-Taufkessel  g.  1437  (I),  nicht  1434 
"gegossen,  wahrscheinlich  von  Meister 
Heinrich  v.  Magdeburg,  rund,  von  4 
Drachen    getragen,    mit    15    Reliefs 
(Christus,   Paulus;   gegenüber  Maria 
mit  dem  Kinde;  die  12  Apostel;  alles 
kurze  Figg.  mit  weicher  G^wandunp;) 
geschmüdct.     Im    Boden    des    dann 
stehenden  getriebenen  Messingbeckens 
der  englische  Gruss.  —  Fiorillo,  Gesch. 
2,  208;  Lotz. 

So.  hinter  dem  zopfigem  Ghoraltar 
(Christus  am  Oelberg)  spg.? 

Relief  unter  der  Empore  (Bild- 
niss  von  Joachim  Zermer)  1543. 

Statuen  im  iVS.Sch.  (die  Evan- 
gelisten', denen  jedoch  statt  mensch- 
licher Köpfe  die  ihrer  Attribute  ge- 
geben sind).  -1-  Leipzig.  Bericht  1826 
S.  13. 


1)  Gr.  b.  Labke,  Todtentanz.  —  9) 
Ab.  b.  Essenwein,  Backsteinb.  T.  32, 
p.  1.  —  S)  Abb.  in  Leipzig.  Bericht 
1826,  T.  9-11. 


Oemftlde:    —    TOlticn    lB'i8,    139. 
}  kleine  von  lb2^. 
3  andere  (Sflndentall-,  GetetzgcbuDg 
auf  Sinai)  ans  derselben  Zeit? 
Eiechiel  IS59. 

i  der  Yorlialle 


neuerlich  aufgedeckt;  vielfach  verletrt. 

—  Labke,  Todtentanz. 

8.  Nikolaus,  Pfk.:  TCBau  unten  m. 
■wischen  123D  0.  40?  von  Qranitquadeni ; 
die  1514  von  Meister  Peler  Ottner  auf- 
geieUte  Th.-Spitze  lbb\  n.  t734  er- 
neuert; das  Uebrige'  g.  Ziegelbau  1330 
beg.?,  der  Chor  1375  heg.;  nach  E  I38ü 
eiug  u.  mittelrnftssig  voll.;  Doppelkp.  S. 
Mauria  an  der  SS.  edel  apg.  11^2  gegr.; 
Thle.  der  Obennauera ,  GevOlbc ,  nele 
Fenster,  hl.  Kreuzlip.  (an  der  KS.) 
1460—87  erneuert  IDc.  mit  S  Jochen 
TL  '/■  Schlusg,  um  den  die  S.Sch.  einen 
V„  Umgang  bilden,  im  Inncm  ni'  1. 
M  :  S  ;  J  =  c.  15  :  9  ;  9.  Die  Schafte 
wie  in  der  Marienlc,  jedoch  mit  ein- 
&cheren   Kampfei^esimscn.     Im    Chor- 

SDlygon  sind  die  zwischen  den  Schaft, 
iensten  Dbrig  bleibenden  Ecken  mit 
ZiclczackBtäben  verziert,  die  rieh  an  den 
Scheidehegen  fortsetzen.  Die  Kreuzge- 
wölbe mit  gut  gegliederten  Rippen  min- 
der hochstrehcnd  als  in  der  Marienk. 
Unter  den  Fenstern  flbcrall  niedrige 
rechteckige  S.Kpp.,  aber  welchen  eii 
Umgaog  die  etwa  mit  derU,  ihrer  Lüng< 
nacH  innen  gezogenen  Streben  durch- 
bricht Fenster  im  Seh.  theils  4-,  'theils 
5tbeilig  mit  plumpen  Pfosten,  im  Chor  3- 
theilig,  mit  hohlprofilirten  Pfosten  u.  Zick- 
lackstibenim  Gewände  (letztere  auch  an 
Dachsims  des  Chors).  Uebcrall  stoaser 
die  Spitzbogen  der  einzelnen  Felder  an 
den  FeuHterbogen  an.  An  der  Lieb- 
&anenkp.  ein  sehr  zierlicher  Giebel ' 
An  dem  schon  nrsprOnglich  auf  einer 
Th.  angelegten  br.  ICBau  ein  niedrig 
spitzbogigea  Portal  mit  rechtwinklig  ab- 
getreppten Gewänden  u.  theils  rund- 
DO^ge  theils  kreisfttnnigc  Fenster.  — 
A.  5.7. 10. 13;  Deutsch.  Correspondenzbl 
7,  33;  Lotz;  Otte,  Handb. 

ALibafiterao.   (Geschichte  de  To- 
bias) 1556. 


1)  Abb.  b.  Lubke,  Todtenkranz.  — 
S)  Ueiaili  b,  Eisenwein,  Backsieinb.  T. 
30,  F.  7;  T.  32,  F.  3.  4.  —  ftl  Ab.  b. 
EHenweiD,  Backiieinb.  T.  33,  F.  7;  b. 
Rrplon,  buiidintja. 


Fnitaph  des  Lorens  BagiDS  i549. 

Cbristns  als  Sieger  aber  SOnde,  Tod 
u.  Teufel  1556. 

SOndcnfall  1556. 

TB,iifbeoken  1563  von  Stephu 
Lichtenhahn  aus  Zinn  gegouen,  b^ 
malt 

Kaloli  von  Terooldetem  Silber  0. 
um  1150,  TondGnäaritgnfen  JohamI 
u.  Otto  III  V. BnmdenbiuVEeBChenkl, 
prachtvoll  I  O'/t"  b.,  mit  I  selldelsIciMa, 
Ferien,  Cameen  o.  mit  getrieboMt 
Arbeit  (am  Fuss  Maria  mit  dem  Chn- 
stuskindc  und  die  knieenden  Stififf; 
Christus  n.  2  Apostel;  die  TeifcOBfl- 
gung;  zwischen  Iiaubverit  an  !■■(■ 
Zweigen  u.  Leoparden;  an  der  C«> 
Christus  am  Kreuz  o.  die  anbeteotn 
Stifter,  5  stehende  Heilige:  Chililai 
am  Kreuz  mit  Maria  n.  Jofaamei;  y 
unter  u.  Ober  dem  Nodns  die  Ter 
kflndigung).  Die  Patene  mit  mtiif 
DarsteUunjgen  (der  Heiland,  neDen  dn 
Johannes  u.  „Hesera"  knieen,  naher 
die  Zeichen  der  Evangeliaten  abwid- 
selnd  mit  Jes^a,  Jona,  Samuel,  DaiU)- 
—  Dr.  Pischon  in  Berlin.  JahiUchn 
5,  255—60;  Otte,  Handb.  i 

HoLzso.  in  der  Kp.  16.  J.  { 

OemtUde  (Procesdoii]  1506,  aber 
einem  Grabmal  links  vtmi  Altar. 

21  Oemftlde  hinter  dem  Altar: 
Grablegung  1510,  Terspottong  IMS, 
Geburt  1526,  Krenzlgong Chriatf  IMB, 
Auferwechnng  des  I^azams  I&53,  Chri- 
stas u.  die  Samariterin  1656,  iÖBgitci 
Gericht  1557,  GciBEelang  1539,  Asf- 
erstehnng  I56U,  Höllenfahrt  1563,  An- 
betung der  Weisen  n.  Salbung  dmch 
Maria  Magdalena  1S6T,  DanteIfaiD| 
im  Tempel  1591,  Gesetz  n.  Evangetiiim 
1592,  andere  ohne  Jahr,  z.  TheS  nr- 
treftüch.  —  Tölken  1828,  139. 
8.  Peter,  Pfk.  in  KOIn,  (vor  1337; 
g.  1378  beg.  nach  dem  Vorbdd  Ton  8. 
Stephan  zu  Tangennflude]  l730aerat&Tt 
Der  jetzige  Bau  neu-g^  -^  A.  5.  7.  10, 


BlbUottaek,  k&nigl. 

Diptychon  416. 

Räief  von  Elfenbein  (Christus  als 
Lehrer  sitzend,  hinter  u.  Ober  Dim  in 
Halbfiguren  Maria  u.  JobaoneB  d.  T., 
sowie  die  Ereeugel  Hicbael  d.  Qabriel) 
Vod.  Iheol.  htm.  i"  Nr.  3. 


Berlin,  Gemälde  -  Galerie. 
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GemAlde  (luäunlichos  Bildniss)  von 
Lucas  Cranach.  Dnrch  Hostauration 
sehr  alterirt  —  Schuchardt,  Cranach 
2,  32. 

Ktmstkaininer  j.  im  neuen  Musciun. 
Museen,  konigL  —  Schasler,  Schutze; 
Gang  durch  das  neue  Mus. 
A.   Gemäldegalerie  *  (im  alten 

Museum). 
Hotho,   Malerschulo;   Lübke,   West- 
falen;  Passavant,  Beiträge;    Schnaase, 
Geschichte;  Waagen,  Verzeichniss ;  des- 
sen Kachträge.    —   Die  Nummern  sind 
den  Gemälden  angebracht. 
513-  523.  Hubert  u.  Jan  vauEyck. 
TheOedes  berühmten  Altargemäldes 
in  8L    Bavo  zu  Gent  (s.  dort):  .'^12 
die   gerechten   Richter.     513    die 
Streiter  Christi.    514  die  singenden 
EngeL  515  die  musicircndeu*Kngel. 
510  die  hl.  Einsiedler.   517  die  hl. 
Pilger.    —    Rückseiten:    518.  523 
Johannes  d.  Täufer  u.  Johannes  d. 
ETangelist,    als    steinerne    Stand- 
hader  dargestellt.    15 1 9.  \hVL  Der 
Stifter  Jodocus  Vyts  u.  seine  Frau 
losbette,  geb.  Burlut,  knieend  im 
Gebet     520.    521    Verkündigung 
Maria.     1532  voll.  (I). 
5M.  525  Michael  Coxis,  Copie  der  2 
Mittelbilder   des    eben    genannten 
Altarwerks  1 559  (I) :  Anbetung  des 
Lammes;  Gott  der  Vater  auf  dem 
Throne. 
5M.Jan  van  Eyck  (1)  1438  (I):    der 

Kopf  Christi. 
5t8a.  Altniederländische    Schule:    der 
domengekröntc  Heiland  im  Puri)ur- 
manteL  Goldgrund. 
551a.  Dieselbe:  Christus  am  Oelberge; 

hinten  Judas  mit  seiner  Rotte. 
552a.  Dieselbe:    Maria  mit  dem  Chri- 

Btudiinde.    Goldgrund. 
1201.  Dieselbe  15.  J.:  Christus  am  Kreuz ; 
2U  den  Seiten  die  knicende  Mag- 
dalena, Maria  von  Johannes  unter- 
stützt^ Agnes  u.  Cäcilia;  Francis- 
cns,  em  hl.  Bischof,  Hieronymus  u. 
Laurentius. 
598. 599.  Niederländische  Schule  gegen 
1500 :  Bildnisse  eines  jungen  Mannes 
XL  des  Kaisers  Maximilians  I. 
526.  Schule  der  Brüder  van  Eyck.  Ma- 
ria mit  dem  Christuskinde    steht 
vor  einem  prächtigen  Teppich;  zu 
den  S.S.  knieen  Stifter  u.  Stifterin. 
581. Dieselbe:  Maria,  dM  Christuskind 
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anbetend :  zu  den  Seiten  Johannes 
d.  T.  u.  Donatian. 

536.  Dieselbe :  Pietas  mit  Johannes,  Jo- 
seph V.  Arimathia  u.  Magdalena. 

537.  Dieselbe :  Bildniss  Herzog  Philipps 
des  Guten  von  Burgund. 

545  a.  Dies. :  derselbe,  in  höherem  Alter 
gemalt. 

544.  Dies. :  Maria  mit  d.  Kinde  auf  einer 
Steinbank  sitzend;  im  Hintergrund 
Johannes  d.  T.  u.  Frandscus. 

545. Dies.:  Bildniss  Herzog  Karls  des 
Kühnen  von  Burgund. 

545b.  Dies.:  Maria,  im  Hintergrund 
ein  Hirt,  Fragment  einer  Geburt 
Christi. 

547.  Dies.:  Kopf  eines  alten  Mannes, 
mit  blauer  Kappe. 

551.  Dies.:  Maria  mit  d.  Kinde,  dem  ein 
Engel  eine  Kornblume  reicht,  wäh- 
rend ein  anderer  Engel  in  einem 
Buche  liest. 

527.Gerard  van  derMeire:  Anbe- 
tung der  Könige,  deren  Gefolge  in 
der  Feme  sichtbar  ist. 

542.  Ders.:  Heimsuchung  Maria.  Vom 
•kniet  als  Stifter  ein  Abt. 

529a.b.PicterChri8tophsen  (1)1452 
(I):  Verkündigung  u.  Geburt;  jung 
stes  Gericht 

532.  Ders.  (I):  Bildniss  (ein  Fräulein 
Talbot). 

529.Hughe  van  der  Goes:  Maria 
unter  einem  Thronhinmiel  sitzend 
hält  das  nackte  Kind  auf  den  Armen. 

530.  Derselbe?:  Maria  Verkündigung. 

541.  Ders.:  Christus  mit  der  Domen- 
krone u.  dem  Purpurmantel. 

548. Ders.:  Diptychon:  Verkündigung. 

549.  Ders. :  der  Evangelist  Johannes  den 
Kelch  segnend. 

523.  Ders. :  Kopf  Christi  mit  der  Dor- 
nenkrone auf  blauem  Grunde. 

600.  Ders. :  jüngstes  Gericht  Goldgrund. 
Unten  von  anderer  Hand  die  klugen 
u.  die  thörichten  Jungfrauen. 

543.550.  Niederländischer  Nachahmer 
desselben :  Christus  am  Kreuz,  mit 
l  Flügel:  S.  Agatha  u.  Clara. 

534a.  Rogier  van  der  Woyden  d. 
ä.  Triptychon,  sog.  Reisealtar  Karls 
V:  Geburt,  Beweinung,  Aufer- 
stehimg *  Christi;  in  der  gemalten 
architektonischen  Umrahmung  Ai>o- 
stel,  Evangelisten  u.  18  verschie- 
dene Vorgänge  aus  d.  Leben  Ma- 
ria.    Grösstentheils   übermalt  — 


1)  Ab.  b.  Förft'.er,  Gesch.  2,  lu  S.  89. 
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P.  1843,  245;  Waagen  im  D.Kunstbl. 
1854  Nr.  7. 
585. Den.?  Triptychon  aus  d.  K.  zu 
Hiddelbars:  Geburt  Christi;  auf 
den  Flflgem  die  drei  Könige,  die 
das  ihnen  im  Stern  erscheinende 
Christuskind  anbeten:  Kaiser  Au- 

Sistns,  dem  die  Sibylle  von  Tibur 
e  am  Himmel  erscheinende  hl. 
Jungfrau  mit  dem  Christuskinde 
zeij^  —  Passavant,  Beitr.  I84i 
S.  19,  Nr.  4;  dessen  Weyden  S. 
13,  Nr.  8;  Preuss.  Staatszeit.  Juli 
1886;  Messager  1855,  69—71. 

584b.  Ders.?  oder  Johannes  aus 
Flandern.?  3  Tafeln:  Geburt 
Johannes  des  Täufers ;  Taufe  Christi; 
Enthauptung  des  Täufers.  In  den 
gemalten  architektonischen  Umrah- 
mungen ^u  in  crau  die  \1  Apostel 
u.  verscmedene  biblische  Vorgänge. 
~  Passavant,  Weyden  S.  17.  18. 

555.  Schule  Rogiers  van  der  Weyden 
d.  ä.  Altarflügel:  Die  Sibylle  von 
Tibur  zeigt  dem  Augustus  die 
himmlische  Erscheinung  der  Maria 
mit  dem  Christuskinde.  Rückseite : 
der  verkündigende  Engel. 

588.589.  Dierick  Stuerbout  d.  j.? 
Altarflügel  des  Abendmahls  in  S. 
Peter  zu  Löwen:  Elias  wird  vom 
Engel  gespeist  u.  getränkt;  die 
1.  Feier  des  Passahfestes.  —  P. 
1841,  S.  85;  Waagen,  Nachtr. 
1847,  179. 

584.Kogier  van  der  Weyden  d.  j. 
1488  (verdächtige  1)  Kreuzabnahme, 
gothisch  architektonischer  Gold- 
nund.  —  Passavant,  Weyden  196; 
Waagen,  Nachtr.  1817  S.  171  f. 

540. Goswin  van  der  Weyden:  S. 
Augustin,  dem  Johannes  d.  Täufer 
einen  iungcn  knicenden  Geistlichen 
empfiehlt 

588.  Jeronvmus  Bosch,  Copie  von 
Lucas  Cranach?  Triptychon:  Er- 
schaffung des  Weibes,  Sündenfall, 
Vertreibung  ans  dem  Paradies, 
jüngstes  Gericht  —  Hotho,  Gesch. 
1198.  Jheronimus  Bosch  (I).  Tripty- 
chon: Versuchung  des  hl.  Antonius. 
1323.  Demselben  verwandt:  Anbetung 
der  Könige. 

648a.  Niederländische  Schule  von  1470— 

1500.:  Martyrium  des  hl.  Sebastian. 

1198.  Dies,  bald  nach   1500:  Verkündi- 

gmig;  Geburt;   vom  die  knieende 

Stifterin. 

561.  QaintinMassys:  Maiia herzt  das 


auf  ihrem  Schoosse  knieende  Chri- 
stuskind. 

574.  Derselbe:  männliches  Bildnis«. 

611.  Demselben  verwandt:  Maria  mit 
dem  Kinde.  2  schwebende  Engel 
halten  über  ihrem  Haupte  ein« 
Krone. 

569  a.  Dgl:  Anbetung  der  Könige,  durch 
einen  Bogen  in  d.  M.  sieht  man 
das  Gefolge. 

591. Dgl.:  männliches  Bildniss. 

666.  Jan  Massys:  Hieronymns  kniet 
vor  dem  Crucifix. 

671. Ders.:  ein  Wechsler,  dem  ein  ai- 
derer  Geld  entwendet. 

554.  Jan  Mostaert:  Maria  mit  dm 
in  einem  Buche  blätternden  Snde. 
2  schwebende  Engel  halten  Aber 
ihrem  Haupte  eine  Krone.  —  Waar 
gen,  Nachtr.  1847,  918.  s.  TU. 
durch  Waschen  verdorben. 

621. Ders.:  Buhe  auf  der  Flucht  nael 
Aegypten.  Miniaturartigea  Bild- 
chen von  ungemein  feiner  YoUei- 
dung.  —  Waagen  a.  a.  O. 

573. Jan  Mabuse.  frühere  Weiw: 
Kreuzigung.  Sehr  durch  Waaiki 
alterirt.- Waagen,  Nachtr.  1847,21«. 

656a.  Dgl.:  eine  Goldwägerin. 

650.  Ders.:  Maria  reicht  dem  eiiMB 
Apfel  haltenden  Kinde  eineTnnbe. 

648.  Ders.  (I)  1516  (I):  Nepton  n.  Am- 
phitrite. 

642.  Ders.:  der  Sündenfall. 

640.  Ders.  nach  Michel  Angelo:  Noah 
mit  seinen  Söhnen. 

6 16.  Ders.  nach  Andrea  Solario:  Maria 

mit  dem  Kinde. 
1241.  Der  früheren  Weise  Jan  Maboses 
verwandt:  Anbetung  der  Könige. 

546.  Nachahmung  derselben  noch  ans  dem 
16.  J.:  Anbetung  der  Könige  (Ori- 
ginal in  d.  Münchener  Galerie). 

6l0.walther  van  Assen  1521  Q) 
Triptychon :  7  Momente  der  Jugend- 
u.  Leidensgeschichte  Christi. 

643.Barend  van  Orley  nach  Ra- 
phael:  Anna  segnet  die  vor  ihr 
sitzende  Maria,  welche  im  Begriff 
ist,  das  Kind  in  die  von  efnem 
Engel  bereitete  Wiege  xn  legen. 

645. Ders.:  Venus  u.  Amor  schlaiend. 

630. Niederländische  Schule:  Rnhe  anf 
d.  Flucht. 

625.  Dieselbe  unter  italienischem  Ein- 
fluss:  SündenfiilL 

664.  DgL:  Triptydion:  Maria  Ton  der 
hl.  Dreieinigkeit  gekrönt;  auf  den 
Flügek  u.  der  Staffel  5  Scenen 
ans  ihrem  Leben. 
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6S2.  Dgl.:  Maria  mit  dem  Kinde  u.  2 
mosicirende  Engel. 

649.  Dgl.  nach  Fra  Bartholomeo:  die 
Apostel  um  das  leere  Grab  der 
Maria. 

663.  Dgl.  nach  Raphael:  Rettungsscene 
bei  einem  Brand. 

667.  Dgl.,  nach  Moretto :  Maria  mit  dem 
Christoskinde,  dem  der  kl.  Johannes 
eine  Frucht  reicht. 

67ö.Corneli8  Matsys  (Mn.)  1543(1): 
Herbsüandschaft. 

608.  Joachim  Paten  i  er:  reiche  Land- 
schaft mit  d.  Flacht  nach  Aegypten. 

609. Den.:  Bemfung  Matthlii. 

627. Niederland.  Nachahmer  desselben: 
Anbetung  der  Könige. 

630. Her ri  de  Bles:  reiche  Landschaft 
mit  dem  hL  Hubertus. 

694.  Ders.  ^In.):  männliches  Bilduiss. 

66I.Der8.  rMn.):  der  SOndenfall. 

667.  Demselben  verwandt :  Beweinung 
Christi. 

669k  Jan  Swart?  nach  Raphael: 
Grablegung. 

64f.Lanzelot  Blondeel:  Jüngstes 
Gericht;  auf  d.  Flügeln  Paradies  u. 
Hölle. 

6ö8.Lambert  Lombard:  Maria  mit 
dem  schlafenden  Kinde. 

659. Frans  Floris:  Venus  u.  Amor. 

669.  Ders.:  Loth  u.  seine  2  Töchter. 

698.  Ders.  1547  (I) :  Yulcan  zeigt  den  Göt- 
tern die  gefesselten  Venus  u.  Mars. 

692.  Antonis  van  Montfort:  Anbe- 
tung der  Hirten. 

733.Blieck  1553  (I):  das  Innere  einer 
Rn8S.-E. 

704. Märten  de  Vos:  Allegorie. 

709.  Ders.  1589(1):  Christus  offenbart  sich 
den  Jüngern  am  See  Tiberias  nach 
der  Auferstehung;  auf  der  Rück- 
seite wird  Jonas  vom  Wallfisch 
verschlungen. 

725.6artholomä  US  Spranger: 
Auferstehung  Christi. 

660. Pieter  Breughel  d.  &.:  eine 
Prügelei 

676.  Pieter  Breughel  (I)  d.j.:  Schlä- 
gerei 

721.  Dem.  (D:  Ereuztragung  v.  1606  (R 

678.Jan  Breughel  u.  Hendrick 
van  Baien:  die  Schmiede  des 
Vulcan. 

688. Ders.  n.  Johann  Rottenham- 
mer: das  Fest  des  Bacchus. 

746.  Dieselben :  Schlacht  in  einer  Land- 
schaft. 

723.  728. 7.H7. 742.  765  Jan  Breughel: 
Landaehaften  mit  Stafbge. 


70t.  Ambrosius  Franck:  Kreuztra- 

gung. 
703. Ders.:  Krösus  u.  Solon. 
672.Frans  Franck  (I)d.ä.:  Kreuzi- 

gmg. 
ers.?:  der  Kindermord. 

691.  714.  729.  744  Paul  Bril:  Land- 
schaften. 

731. Ders.:  der  Thurmbau  zu  Babel. 

685. Frans  Porbus  d.&.:  männliches 
Bildniss. 

686. Ders.:  weibl.  Bildniss.  Gegenstück 
des  vorigen. 

738.  Ders. :  Bildniss  einer  Frau. 

683.  Demselben  zeit-  u.  kunstverwandt : 
männliches  Bildniss. 

687.  Pieter  de  Witte:  Verkündigung, 
oben  Gott  Vater  in  einer  Engel- 
glorie,  zu  den  Seiten  David,  Moses 
u.  4  Propheten. 

632. Nikolaus  Lucidel:  männliches 
Bildniss. 

758.  761—63.  771.  774.  779—81.  783. 
785.  797  £  Peter  Paul  Rubens. 


538.  Der  Meister  mit  dem  Weberschiff- 
chen: Anbetung  der  Könige  in 
einem  Stalle. 

1211.  Holländische  Schule  etwa  um  1500: 
Christus  mit  dem  verlorenen  Schaf 
auf  der  Schulter.  Im  Hintergrund 
Christus  am  Kreuz  mit  Maria  imd 
Johannes  in  einer  Landschaft. 

1212.  Niederländische  Schule  um  1500: 
Domenkrönung  Christi. 

623a.  Jacob    Cornelisz:    Bildniss 

eincsMannes  mit  langem  granemBart 
655.  Märten  van  Yeen  1561:  Urtheil 

des  Momus. 
668.  Nachahmung  des  Lucas  van  Ley- 

den:  Kreuztragung. 
1197. Dgl.:  Anbetung  der  Könige. 
632a.  Anthonis   Moor:   männliches 

Bildniss. 
644. Ders.:    Bildniss    eines    Canonicus 

San  Schoreel?). 
ers.?  1583:  männliches  Bildniss. 

Skizze. 
615.  Demselben   verwandt:   männliches 

Bildniss. 
558.  Niederländische    Schule:    Lustige 

Gesellschaft  in  einem  Wirthshause. 
570.  1207.  Dies.:  weibliche  Bildnisse. 
69.3.  Hui is  (I)   1571:    ein  Dudelsacks- 

pfeifer  u.  eine  Alte. 
706.  Cornelis  Molenaer:  Waldland- 
schaft mit  Staffage. 
712.AdriaenThomasKev.  2Altar- 

ffügel:  der  Stifter  nebst  Familie  u. 

Schutzheiligen. 
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6l8.Ders.     1598:    Bildniss    (Luthers?) 

Stark  restaurirt  —  Schuch.  2,  22. 

564.Ders.  (Mn.)  1530:  Apollo  u.  Diana. 

—  Schuch.  2,  18. 

566.  Ders.  (Mn.)  1531  (I) :  der  Sündcnfall. 

—  Schuchardt  2,  14. 

577.  Ders.  1532  (z.  Thl.  Crauachs  Werk- 
statt): Hercules  und  Omphale.  — 
Schuchardt  2,  18. 

567.  Ders.  1533  (I):  der  Sündenfall.  - 
Schuchardt,  Cranach  2,  15. 

1208.  Ders.   1534  ü):  Venus  und  Amor. 

—  Schucharat  2,  17. 

593.  Ders.  1540(1):  der  Jugendbrunnen. 

Beschädigt  u.  schlecht  restaur.  — 

Schuchardt  2,  18. 
1190. Ders.:  Venus  u.  Amor.—  Schuch. 

2,   17. 

685.  Demselben  verwandt  1534.  Bildniss : 
Herzog  Georg  von  Sachsen.  — 
Schuchardt  2,  21. 

579—581.  Lucas  Cranachs  Werkstatt 
1587.  1538  (IJ):  Christus  wäscht 
den  Jungem  die  Füsse,  betet  am 
Oelberg,  wird  von  den  Seinen  be- 
klagt. —  Schuchardt  2,  15. 

568.  Dieselbe:  Christus  beim  Pharisäer, 
Magdalena  trocknet  Dmi  die  Ftlsse 
mit  ihrem  Haare.  —  Schuch.  2,  16. 

617.  619.  Dies.?:  Luthers  u.  Melanch- 
thons  Bildnisse.  —  Schuchardt, 
Cranach  2,  23. 

686.  Dies.  1532  (1)  BUdniss:  Friedrich 
der  Weise.  —  Schuchardt  2,  20. 


1219.  1222.  Böhmisch-schlesische  Schule 
um  1400:  Kreuzigung,  Verspottung 
Christi. 

1218.  Oberdeutsche  Schule  unter  nieder- 
ländischem Einfluss  2.  H.  d.  15.  J.: 
Maria  mit  d.  Kinde  unter  einem 
grtlncn  Baldachin,  2  dienende  En- 
gel.   Goldgrund. 

586a.  Oberdeutsche    Schule:    Christus 
mit  der  Samariterin  am  Brunnen. 

1196.  1201.  Oberdeutsche  Schule  1.  H. 
d.  16.  J. :  männliche  Bildnisse. 

684.  Dgl.  1527  (I):  Bildniss  eines  35jäh- 

rigen  Mannes. 
628.  Dgl.  153S  (I):  weibl.  Bildniss. 
638.  Dgl.  1539  (I):  Bildniss  eines  jungen 

Mannes. 
1200.  Dgl.  1541  (I):  weibl.  Bildniss. 
622.  Dgl.  1586  (I):  BUdniss  eines  50jäh- 

rigen  evangelischen  Geistlichen. 
698a.  6,  Dgl.  16.  J.  Bildnisse:  Mann  n. 

Frau. 


606//.  r.  Schwäbische  Schule  ffegen  1500. 
4  Fltlffelgemälde:  Manä  Geburt, 
DarsteUung  i.  Tempel,  Heimsuchung 
u.  Tod.  Aus  Schussenried.  Mar- 
tin Schongauers  Schule? 

12130.  Dies,  nach  Martin  Schongauers 
Kupferstich :  Tod  Maria.  Goldgrund. 

562. Martin  Schongauers  Schule. 
Triptychon :  Christus  am  Krem  nit 
Maria  u.  Johannes,  vom  knieen  £e 
sehr  kL  Stifterinnen:  auf  den  Flft- 
geln  innen  S.  Hieronymus  o.  Yin- 
centiusFerrerins,Goldgnmd;aiuiai 
2  andere  Heilige. 

561a.  Bartholomäus  Z6itblom:& 
Petrus  stehend,  hinter  ihm  nf 
blauem  Grund  ein  goldener  Teppid. 

5616.  Ders.  Fragment:  hL  Anna. 

606a.  Ders.  1496:  Schwdsstach  mit  d. 
Antlitz  Christi,  von  %  Engeln  ge- 
halten. Bflckseite  des  j.  in  Stattp 
bürg  befindl.  Eschacher  Altars. 

1234a.  Martin  Schaffner:  t  tAtamk 

weibliche  Heilige. 
620.  Hans  Bnrgkmair:   S.  Hieroqy- 

mus. 
584.  Ders.  (I)  1511  (I):  hl.  Familie. 
ö97a.  ders.  1512  (l):   Maria  mit  dn 

Kinde,  Katharma  und  Barbva  ia 

einer  Landschalt    Yom  mn  einai 

Brunnen  7  Engel- 
569.  572.  ders.,  spätere  Zeit  1  Altu^ 

flügel :  S.  Ulrich  n.  Barbara. 
1197a.  0,  Schule  Hans  Holbeini  d.  i. 

2  Leidcnsscenen  Christi. 

503a— </.  Hans  Holbein  d.j.  H)^  nieh 
Kugler  flandrisch  -  niederrneudsck 
4  Altarflügel  aus  Ravenabnn:  8 
stehende  Heilige.  Goldgnma.  — 
Kugler,  kl.  Schrift.  2,  522. 

577. Hans  Holbein  d.j.:  G«orgFi«il- 
berg,  Fcldhauptmann  Karls  Y. 

5S3a.  Ders. :  S.  Norbert  empfiehlt  der 
hl.  Agnes  den  knieenden  Norbe^ 
tinus. 

566.  ders.  1532  (I).  Bildniss:  G.  Gyse, 
Kaufinann  zu  London  im  34.  Jakr. 

59?a.  Ders.  1525  (I,  aber  aus  späterer 
Zeit).  Bildniss :  Anna  Boleyp,  Ge- 
mahlin König  Heinrichs  Ym  vm 
England. 

556.  Christoph  Amberger  1581. 
Bildniss:  Kaiser  Karl  Y  im  81 
Jahre  (1). 

583. Ders.  Bildniss:  der  Cosmogr^ih 
Sebastian  MUnster. 

602.  Ders.  Fragment:  S.  Augnstin. 

629.  Dems.  verwandt  1527.  Bildniss: 
ein  junger  Ritter. 


Beiim,  GemAlde-Gkderie  ~  KrniHtkammer 
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690.Jo]ianii  Bottenhammer;  Die 
Masikf  Dichtkunst,  Malerei  u.  Bau- 
kirnst  als  Frauen  in  ihren  Beschäf- 
tigungen. 


B,  Gypaabgftsse  (neues  Mus.). 

Theile  von  kunstgeschichtlich  wichti- 
gen Kirchen  u.  Lettnern;  Eirchengeräthe, 
Erzthflren,  Grabmäler,  Beliefiai.  Sutuen 
aofl  allen  Perioden  des  Mittelalters. 


C,  Ennstkammer  (neues  Mus.). 

Kn^er,  Künstkammer ;  Fischer,  Kunst- 
kftmmer. 

9.  --  13.  J.: 

Elfsnbefnflo: 
Jagdhorn  mit  Reliefs  karolingisch,  mit 

rober  Nachahmung  antiker  Formen.  — 

Li. 
Uelief  (Christus  u.  anbetende  Engel- 
Kbiiren,  darunter  40  um  Gnade  flehende 
Mkontt)  die  sop.  40  Heiligen).  7"  h.  5'' 
br.  frub-kraantinisch,  ausgezeichnet  — 
K.3. 

CjÜndrisches  Gefliss  aus  den  Rhein- 
fe^eoden  mit  Reliefis  (Christus  umgeben 
roa  den  Aposteln;  das  Opfer  Abrahams) 
icheiDbar  aus  der  Zeit  Constantins,  Auf- 
üunmg  noch  ganz  antik,  der  Styl  des 
3.  JabranndertB  wflrdig. 

Relief  (Kreuzi^g).  —  K.  7. 

Diptychon  (Christus,  Maria)  eigenthfim- 
iich  mtereasaat  —  K.  8. 

Reliquiar  mit  Hanken  Windungen  u.  ver- 
schiedenen Thieren  11.  J.?  Die  tief 
«ugegrabenen  Darstellungen  streng  sty- 
Hstit  u.  mit  sicherer  Hand  vollendet  Ur- 
spn^gUch  bemalt    15"  I.  —  JL  12. 

2  Jagdhörner  mit  ähnlichen  Reliefs 
lt.  J.?  ^  K.  18;  vgl  Bock,  Homer  140. 

2  andere  Homer  g.  —  vgl  Bock  a. 

K  0. 

IBmafliPftlereien:  —  K  14. 

Reiiqniar  von  Kupfer  mit  niellirten  u. 
emafllirten  Darstellungen  r.  12.  J.?,  mit 
neuer  Fassung.  lOVt"  l 

Reliquiar  in  Form  eines  kl.  Eapell- 
chens  r.  A.  d.  12.  J,? 

Kirchenleuchter '  v.  emaillirtem  Eupfer 
r.  zwischen  1160  u.  1220. 

Kopferflasche  ^  emaiUirt  u.  vergoldet, 
mit  Thierfigg.  r.  E.  d.  12.  oder  A  d. 
13.  J. 


1)  Abb.  b.  B«cker  u.  Hefner  2,  T.  70, 
^'D.  -.  i)  Ab.  daselbsl  2,  T.  4. 


18.  —  15.  J.: 
Waöhssiegel,  die  meisten  aus  West&len. 

Sohnitzwerke  g. : 

Elfenbeingruppe  (ein  Fürst  auf  dem 
Thron,  von  einer Eriegerschaar umgeben), 
vielleicht  eme  Schachfigur.  8V4"h.  frOhg. 
roh.  —  K  83. 

Schachfiguren?  (2  Bischöfe)  *  frOhg. 

Elfenbeinreliefs  von  kleinen  Tragalt&- 
ren,  Büchern,  Reliquiaren,  Handspiegeln' . 
—  "E.  35—45.  —  Darunter  besonders 
ausgezeichnet: 

Altärchen  [Maria  mit  dem  Einde  unter 
einem  kL  TabkL ;  auf  den  Flügeln  Ver- 
kündigung, Geburt,  Anbetung  derEönige» 
Darstellung  im  Tempel)  g.  von  zierlich- 
ster Vollendung.    Femer  ein  kl. 

Relief  (ein  Brautpaar  in  zierlicher  Ar- 
chitektur) liebenswürdig. 

Praohtger&the  von  Silber :  Erone  ' 
der  Eaiserin  Anna  aus  d.  Baseler  Dom- 
schatz ,  an  einem  einfachen  Reif  4  em- 
I>orragende  mit  Edelsteinen  besetzte  Li- 
lien. 

Reliquiar  aus  S.  Patroclus  in  Soest  g. 
1313  von  Sigefried  gefertigt,  in  Form 
einer  Ereuzk.  mit  sübemen  Statuetten 
(Christus,  2  Heilige,  die  12  Apostel)  über 
5'  1.  Die  Architektur  meisterhaft,  die 
Sc.  etwas  roh.  >-  Becker,  Euglers  Mus. 
1836,  396;  Lübke,  WestfaL 

Agraffe  *  g.  1.  H.  d.  14.  J. 

unter  denen  aus  dem  15.  J.  zeichnet 
sich  aus  eine  gr.  Monstranz,  1460  von 
Pabst  Pius  H  der  Stadt  Basel  geschenkt, 
wahrscheinlich  in  Deutschland  gearbeitet 
Dd.  eine  andere 

Monstranz  aus  den  Baseler  Eunst- 
schätzen  in  Form  eines  schönen  2Vs'  h. 
reichgegliederten  Tabkis. 

Monile  *  von  einem  Chormantel  in 
Form  einer  flachen  randen  Eapsel,  ver- 
goldet, 1484  vom  Goldschmied  Reineke 
vam  Dressche  aus  Minden  gefertigt,  mit 
einem  zierlich  durchbrochenen  g.  Blu- 
menkranz imd  Reliefs  auf  dem  Deckel 
(Petrus,  2  ritterliche  Heilige  u.  der  Do- 
nator unter  schönen  Baldachinen). 

Statuetten  von  Silber. 
Bronzereliefis: 
Auferstehung  Christi  1480. 


1)  Abb.  b.  Becker  u.  Hefner  1,  T.  63; 
2,  T.  5.  —  9)  Abb.  b.  Hefner,  Trachten 
2,  T.  149;  b.  Becker  a.  Hefner  2,  T.  2, 
untere  Fig.  —  8)  Ab,  b.  Heiner,  Traeh- 
teo  1,  T.  21.  —  4)  Ab.  b.  Becker  and 
Heftier  2,  T.  13.  —  S)  Ab.  b.  Becker  n. 
Hefner  2,  T.  1. 
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Berlin,  Eunstkammer. 


Maria  mit  d.  Kinde  u.  ein  dienender 
Engel.     £.   d.   15.  J.,   niederländische 
Arbeit. 
Elfenbeinreliefis: 

Krönung  Maria. 

Kreuzigung  mit  vielen  Figuren.  A.  d. 
IC.  J.  ?,  aus  Holland. 

Mazixnillaziisolies  Kreuz,  Holzsc, 
spg.  mit  modernen  Details  vermischt, 
18"  h.  mit  48  seistlos  ausgeführten  figür- 
lichen Darstellungen  (Geschichte  des 
Heilandes).  —  K.  58. 

£in  anderes  kleineres  Kreuz  u.  meh- 
rere Relieft&felchcn  ähnlichen  Styls. 

Kästchen  *  von  Holz  15.  J. ;  in  den 
kittartigen  Ucberzu^  sind  bildliche  Dar- 
stellungen schwach  emgepresst,  vergoldet 
u.  übermalt. 

1.  H.  d.  16.  J.: 

Harmorrelief  (Adam  u.  Eva)  1514  von 
Ludwig  Krug  572"  h. 

EUn  ähnliches  von  demselben  in  Gyps- 
abeuss. 
BUdoissmedailloiis:  —K.  65— 116. 

von  Albrecht  Dürer  (Dürers  Vater? 
von  Solenhofer  Kalkstein)  1514:  2  andere 
in  fileiabgüssen  (seine  Frau?;  Michel 
Wohlgemuth  1508). 

Die  übrigen  von  unbekannten  Händen 
sind  meist  aus  Ntlmberg  u.  Augsburg. 
Kalksteinrcliefs  V.  JNürnberg: 

Jacob  Muffel  im  2?.  Jahr  1531. 

Ludwig  Holzschuer  81  Jahr  alt  1533. 

Jörg  Hoffimann  50  Jahr  alt 

Martin  Gtender  77  Jahr  alt 

H.  Scherll  61  Jahr  alt  1586. 
Holzreliefs  aus  Nürnberg: 

Brustbild  Martin  Tuchers  1519,  tüchtig. 

Sophie  Orteis  28  Jahr  alt,  das  beste 
6ildniss  der  Kunstkammer,  von  vor- 
züglichem Werth. 
Holzreliefs  aus  Augsburg.  Darunter 
besonders  hervorzuheben: 

Jacob  Fugger  1518. 

Magdalena  Honoldtin  33jährig  1528. 

Bartholomäus  Welser  50jähr^;  1530. 

Barbara  Reilingin  47jährig  1588  u.  ein 
anderes  ohne  Inschr.,  in  Rücksicht 
auf    die    gr.    Vortreffliclikeit    dem 
Hans  Schwartz  zuzuschreiben. 
Verwandter  Richtung: 

Schaden  von  Mittelbiberach  1521. 

2  andere  von  unbekannten  Meistern. 

Holzbtlste  4V2"  h.  ausserordentlich 
meisterhaft,  irrig  dem  Albrecht  Dürer 
zugeschrieben,  aus  Augsburg?  —  K.  92. 

HolBstatoett^n,  fälschlich  dem  Albr. 
Dttrer  zugeschrieben: 


1)  Abb.  b.  Hefoer,  Tracblen  2,  T.  95. 96. 


S.  Barbara  6V4"  h.,  zierlich^  noch  mit 

g.  Gewandung. 
Herodias?  5*/»"  h.  erinnert  an  Cra- 

nachs  Weise: 

Holzreliefis: 
Hl.  Familien  8»/."  h.  6»/,"  br.,  band- 

werksmässige     Nachalunung     einer 

Dürcrschen  Zeichnung. 
S.  Jacobus  major  von  Hans  ScheaffeUn 

VU"  h. 
Nacktes  Weib  von  A.  Dürer  zw.  1500 

u.  1510,  Gypsabgnss. 
Reliefs  und  Bleiabgüsse  tou  sdchei 

nach   Compositionen    Hans    SebaU 

Behams.  —  IL  108—105. 

Erzrelief  (Orpheus  u.  Euridice)  tob 
Peter  Vischer.  —  K  107—111. 

Hündchen  '  von  demselben. 

Hochrelief  (Kleopatra)  1539  von  Peter 
Flötner. 

Trinkkniff  >  Dr.  Martin  Luthers  1514 
mit  reichen  biblischen  Reliefe  und  An- 
besken.    Naiv. 

Italienische  Erzrelielb.  —  K 130- 
139. 

Emailmalereien  der  Schule  vosü- 
moges  16.  J.  —  K.  132—154. 
2.  H.  d.  16.  J.: 

BildnisBmedalllons  v.  Speckstein. 

Bleiabgüflse  von  Relieft.  ^  K  167 
-171. 

Tafelaufisatz  von  Chr.  Jaiiiitser(Ete- 
phant,  einen  Kriepthurm  tragend  nnt 
den  zugehörigen  Figg.  10"  ].,  manJeriil 

Ein  anderer  von  Jonas  Sflber  v.  NOn- 
berg  1589  (reiche  Schale  mit  ReUeft). 

Ein  3.  vom  E.  des  J.  (Diana). 

Brantkrone  \ 

TrinkgeflUais  *  m  Gestalt  einer  Dame 
E.  d.  J. 

Holzstataette  von  Wenzel  Jaaitser, 
oder  ihm  verwandt  (lOVs^h.  weibLFSf.) 

3  Konstschränke  £.  d.  16.  J. 

Elfenbeincylinder  mit  Relieft  (die 
7  freien  Künste)  E.  d.  16.  J.? 

Glasmalereien  16.  u.  17.  J.,  besoi- 
ders  aus  Franken,  Schwaben  imd  te 
Schweiz. 

Modelle  mittelalterlicher  Oebtode  is 
gr.  Zahl  aus  Holz  u.  Papiennane  von 
G.  G.  Kallenbach;  die  geringeren  tob 
Kork  meist  von  J.  F.  Scmlling. 


1)  Ab.  in  Nürnberg.  KODsller.  —  1) 
Ab.  b.  Schade w,  Deolun.  —  S)  Ab.  b. 
Becker  u.  Hefher  2,  T.  16.  ^  g)  i^ 
daielbst  2»  T.  39,  A.  B. 


Berlin  —  Bemitt 


79 


D,  Eupferstichcabinet 
Tafelgemälde  aus  Kl.  Woimcln  (kirchlich- 
allegorische  Darstellung)  westfälische 
Schule  2.  H.  d.  14.  J.  —  Hotho,  Ma- 
lersch.  1,  260  £ 
Pausen  u.  Gopicn  von  z.  Theil  unterge- 
«mgenen  Wandgemüldcii ,  meist  aus 
Kheinland  und  Westfalen,   z.  B.  von 
Hohe  nach  denen  zu  Ramersdorf. 
SobL,  königL  (1443—51)  Erasmuskp. 

fel4öl.  —  1538  V.  Caspar  Theiss  beg.: 
enron  die  Theile  an  der  Spree,  soweit 
üe  noch  geringe  g.  Erinnerungen  auf- 
weisen?; Apothekerflügel  1595;  das 
Uebrige  meist  17.  o.  18.  J.  (Die  bedeu- 
tendsten Theile  166»  von  Andreas  SchlA- 
ter  beg.)  —  Rabe,  Forschungen,  H.  2; 
TOlken,  Knnstbl.  1828. 
OemAldegalerie :  —  Schuchardt,  Cra- 

nach  2,  15.  23—26. 
L.  Granach   1530  (Jael  tödtet  Sis- 

sera)  übermalt.? 
Ders.?  1537?  (Adam  u.  Eva)  dgl. 
Den.?  (schlafende  N}inphe)  sehr  re- 

stamirt. 
Den.  (Lucretia). 

Bm^.'f^  z.  Theil  dessen  Werkstatt  (4 

BUder:  Geisselung  1537;  Kreuztra- 

gong;  Christus  in  der  Yorhölle  1538 ; 

Auferstehung). 

Dessen  Wericstatt  (David  u.  Goliath). 

Ein  Schüler  Lucas  Cranachs,  vielleicht 

sein  Sohn  Lucas  (David  u.Bathscba). 

Den.  (GerichtsBcene). 

Den.  (Geschichte  des  Ritters  Wilhelm 

Ton  Albonack). 
Lucas    Cranachs   Schule   (männliches 

BQdniss). 
Dieselbe  {l BUder  von  1 537 :  Ausstellimg 

IL  Domenkronung  Christi). 
Die  übrigen  Bilder  theils  neu,  thcils 
«opfig. 
SeraAU  3  M.  NNO  v.  Berlin. 

Pfk.  S.  Maria  spg.  E.  des  14.  J.?; 
Gewölbe  15l9  (1)  von  Peter  Johann  von 
Lüchow  ansgefünrt.  Grossartige  Hk.  mit 
2  iV  S.S€h.  Schafte  im  Chor  rund,  mit 
je  3  oder  4  Diensten,  im  Seh.  grossen- 
theils  Secldg  mit  je  S  Diensten.  Netzge- 
wGlbe  ohne  Rippen.  In  der  sehr  zier- 
lichen spg.  Sacristei  ruhen  die  Gewölbe 
auf  einem  Mittelschafte  mit  LaubkapitAl 
o.  {pewimdenen  St&ben  u.  auf  Laubkrag- 
stemen  *.  —  Kngler,  kl.  Schriften. 

Wand-Tabkl.  spg.,    an  der  Thür 
reiche  sehr  zierliche  Schlosserarbeit  ^ 


1)  Abb.  b.  Kngler,  Denlim.T.  2;  auch 
n  ietseo  lil.  Schriften.  —  9)  Abb.  bei 
Kngler,  kl.  Schriften. 


Sohrank  in  der  Sacristei  mit  zwei 
phantastisch  verschlungenen  Drachen  ^ 
-  Bemalt. 

Sohnitzaltar  »  (Krönung  Maria)  mit 
3  Flügelpaaren,  spg.,  gross,  mit  reicher 
architektonischer  imd  figürlicher  Aus- 
stattung. 

Bembarir  5  M.  5  v.  Magdeburg,  s. 
Alsleben,  Hecklingen,  Nienburg. 

Puttrich,  Sachsen  B.  I  (Abth.  1,  Lief. 

4-7). 

Augastlnerk.  g.  kiurz  vor  1318  gegr. 
Ru. 

Steinkanzel  ^  über  einer  grossen 

Auskragung  g.  14.  J.    Reste. 

Mapienk.  »  spg.  15.  J.?;  IV  Th.  nach 
1512;  Umgestaltung  der  Gewölbe  1572. 
3schiffige  Ilk.  mit  einscMßigem  5seitig 
(aus  dem  t2eck?)  gesclilossenem  Chor, 
dessen  Fenster  mit  Masswerk,  Schwebe- 
bögen u.  geschweiften  Wimbergen,  dessen 
schlanke  Strebepfl.  mit  gerad-  u.  übereck- 
stehenden Fialen  reich  geschmückt  sind. 
Statuen  ^  an  den  Chorstreben  g. 

1.  H.  d.  15.  J.? 
Statuen  anhaltischcr  Fürsten  1572. 

Nioolaik.  g.  um  1400?,  ein&ch. 

SohL,  altes  °.  Ein  Theil  des  grossen 
Gebäudes  neben  dem  4eck  Tb.  g.  A. 
des  15.  J.,  das  Uebrige  Iß.— 18.  J. 

Berndorf  %  M.  NO  v.  Corbach. 

K.  r.  gew(')lbte  Pfi.Bs.  ohne  Quersch. 
mit  geradgeschlossenem  Chor  n.  mit  Ne- 
benapsiden am  0  E.  der  S.Sch.  —  Curtze, 
Waldeck  362.  " 

Herne  27,  M.  ONO  v.  Oldenburg,  s. 
Ilude. 

Aegldienk.  (1057)  untere  Theile. der 
A^S.  mit  Rundbogenportal  u.  des  A'Th. 
r.,  das  übrige  frg.  Ilk.  mit  2  W  Then., 
wovon  nur  der  S  vollendet  ist  3  Joche. 
Schafte  rund  mit  8  alten  n.  jungen  Dien- 
sten u.  mit  romanisirenden  Laubkapitä- 
lem.  Fenster  z.  Thl.  mndbogig.  Sand- 
steinbau, die  3  von  N  nach  iSMaufenden 
Dächer  mit  Backstcingiebeln.  Die  schlan- 
ken oben  Scckigen  The.  aus  sp&terer 
Zeit  1577  verändert  —  H.  A.  Müller, 
Beme  u.  Hude. 

Bernltt  V4  M.  N  W  v.  Bützow. 
Lisch,  Jahrb.  22,  314. 
K.  rü.  Granitbau  mit   Ziegeldetails; 

1)  Ab.  b.  Kogler,  kl.  Schriften.  — 
9)  Ah.  des  MitteUchreins  bei  Kugler, 
üenkm.  T.  8.  —  3)  Ab.  b.  Puttrich  a.  a. 
0.,  8.  26.  -  4)  Anss.  b.  Puttrieh,  T.15. 
16.  —  9)  Abb.  b.  Puttrich  T.  16.  —  6) 
Ab.  b   FuUrich,  Titelbild. 


B<^tt  —  Biedenkopf. 


Th.  g.  15.  J.?  EioBcbif^  mit  Dipdrigem 
rechteckjcem  CUor.  Cnoi^ewolbe  aul 
PTramidiJeD  EragsteineD  mit  rechteckig 
prafilirtcn  Rippen,  die  in  einem  das  Be- 
liefbnistbild  S.  Pciri  enthaltenden  Krciae 
enden.  Die  niedrigen  Fenster  (je  2  in 
ßi'  n,  S}  sind  innen  rund-,  aussen  gleicb 
Pforte  n.  Triumphbngen  spiixbogig.  Im 
Seh.  2  durch  emen  sehr  breiten  Qurt- 
hogea  geschiedene  recbt«ckigc  Uewülbc 
mit  Rippen  u.  kl.  Scblus  »steinen  u.  spitK- 
bopge  Fenster  ohne  Gliederung.  DU 
Pforten  haben  meist  abgetreppte  Ge- 
wände von  Ziegeln  Am  Chor  ein  Staffel 
flies  u.  unter  den  Oiehelachenkcln  eii 
&UB  flach  aufgetragenem  Putz  gebildeter 
RtmdbogenfricB.  Am  Thumi  reich  mit 
Blenden  geschmOckte  Giebel. 

TaiilMeln  von  Oranit  mit  „glockcD- 

fStmixem  Fdbb.*' 
BoSnltzaltar  (Maria  u.  3  Heilige ; 

auf  den  Flfigdn  in  i  Reiben  die  Apostel) 

mit  Temperagemälden  auf  der  BQck- 

■eite  der  Flügel  (hl.  Darstellungen)  2. 

H.  d,  IS.  J.? 
*BerMliMrtel  5  M.  AO  v.  Trier,  s. 
Altmachem,  Gues,  Graach,  Trarbach,  Uer- 
zig,  Zell,  Zelliagen. 

K.  Th.  ff.  4eckig  mit  4  ausgekragten 
Eckthftnnchen  u.  einem  Heckigen  Helm, 
der  von  8  Erkern  mit  spitscn  DiLchem 
umgeben  wird.      Das  ÜCDrige  Rnss. 

Solll.  7.  J.?;  1277;  t692  z.  Tbl.  {. 
Rd.  —  Marüni,  Schi.:  Bürscb,  Eifcl  2, 
397  fi: 

BenuM«rir  Vi  M.  SIVvon  Grei-is- 
mühlen. 

OrabBtein  ':  Ritler  Werner  Bem- 
stoip-Tescbow  1 1351  kniet  tor  dem  ge- 
kreuEigten  Heiland.  Sehr  rohes  Rehef. 
BcrMMd«  l'/i  St  SSWy.  Hungen. 

K.  zum  Thoil  iL  Pfl.Bs.  —  Dieffenbaeh, 
Tagebuch. 

Bertadopf  auf  dem  Eigen  I  St  H' 
t.  Zittaa. 

FIflerelaltar  mit  Sc. 
Be— e  1  St.  NIVO  v.  Gudensberg. 

K.-T11.  spg.,  ähnlieh  Grifte.  —  f.  Hoff- 
mann, Pr. 
Bcsselleh  '/,  M.  unter  Cobleuz. 

Ehemaliges  AuguatinemonneokL : 

Gomaidfi  von  Quintin  Mass;s? 
B«tleDliHUP«ii  1  St  S  T.  Lieb. 

E.-T1L  U.  mit  runder  Apsis  (K.  zopSg). 
—  Dieffenbaeh  TagebuclL 


1)   Ab    b.  BarUcb,  Jahreib.  2, 


■/.  M.  0!fO  T.  Altenbnseck. 

K.  g.  von  Basalt.  Schön.  Abgebrochea 
-^  Dieffenbaeh,  Tagebuch. 

ElBengltter  1492   kunstvoll 
Brutfaen  9';.  M.  WJVW  t.  Krslcu, 
s.  Bielachowitz,  Biskupitz,  BogntsehQli, 
Dzicdzkowitz, Kamin, Nicolu,meBchowi.    ; 

Luchs,  Schlesien. 

HL  QqIsUc.  g.  Seckig  13.  J.  ?,  viel&d 
enieuert. 

MorBBretbenk.  vor  der  Stadt,  Holxbn. 

Minorltank.  (j.  evangeü  g.  13.  J.f 
u.  Zopf  19.  J. 

Pfk.  r.  13.  J.;  g.  16.  J.,  jetlt  g.  «■ 
neuert 

B«rdeatl*rf  s.  Bddendoil 
Berren  2  M.  O  g.  A'  v.  LnxembM 

K.  aiasmalerel  (S.  Erasmus) :  pM  u 
grau  15.  od.  lii.  J.   -—  Ltuetmb.   PkU. 
a,  147. 
BlbrB  IV,  M.  5  V.  Meiningen. 

K.'.  g.  1492  gebaut  u.  gew.,  schftn  alt 
hohem  Th.  und  alten  Knnstweiten.  — 
Brückner,  Landeskunde;  Heller,  lUil^ 
handb. 

Bibraische  Grabmal  er. 
BIbr»  2Vi  M.  NW  v.  NaumbniK  a 
Memlehen,  Steinbach. 

Stlftsk.  g.  ?,  die  Eümpfer  der  gronei 
Bogen  des  Kreuzes  r.  um  llUO?  —  Oart 
u.  Otte,  1,  173;  R,  Sachsen  S5&. 
Bleber  l'/i  Bt.  0X0  v.  AndenuA 

K.  Chor  r.  geradgeschlossen.  In  der  0 
Wand  3  kurze  Nischen,  darflMr  ein  p. 
Ticipassfenster.  Seh,  ü.  mit  brelt«ii  ho- 
hen Spilz-Arcaden  anf  je  1  niediimD 
Seckigen  PH.  u.  halb  Secldgen  Wandpfl. 
In  den  S.Sch.  Kreuzgewölbe,  im  H.8c1l 
eine  Holzdecke;  kl.  -  Kngler,  kL  Sehr. 
Blebpleh  1  M.  iVIfv.  Mains. 

Schlossgarten:  6  Grabstefne  in  der 

Mosbacher  Bnrg,  aus  der  Abteik.  m 

Eberbach : 
Graf  Eberhard  '  v.  Katienelnbonn 

f  1311,  treffUcb  durchgebildet«  «Ui 


FQsseD. 
Graf  Philipp  d.  j.  von 


Oem&lda  aus  älterer  Zeit  ii 

Biedenkopf  3%  M.  ffW  na  Ib^ 

l)urg,  IlesBcu,  a.  Buchenaa,  T 
Eckelshausen,  Puderbach. 


1]  Ab.  in  Nb»«u.  Annalen  6,  n  S. 
312;  miDder  treu  b.  HetDer,  Tracht«  1, 
r.  27.  —  3)  Ab.  b.  V.  H.  HUlar,  Bdir. 
3,  S.  4,  T.  2. 


Biedenkopf  —  BiDerbeck. 
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Dieffenbacb,  Tagebach;  Günther,  Bil- 
der S.  421,  T.  45,  46. 
Pfk.  arsprfingllch  Pfl.Bs.?,  am  Seh. 
Q.  Tb.  r.  Reste.    Chor  g.  um  UDO? 
Xeaslnggrabmäler  1520  u.  1574. 
Chorstfüile  1522. 
SpitaUc  Ui7  (Günther);  Chor g.  1415 
iPieffenbach). 

ICarlenbfld  unter  einem  Baldachin 
am  Chorfenster. 

3ohL(g.  1357)  mit  einem  121'  h.  ron- 
dfD  Wart-Tk  u.  einem  £rkerthürmchen. 
Ziemlich  erhalten.  —  Landan,  Bürgend, 

Tanfiitein  *  von  Trachyt  ü.  halb- 
kit^g,  der  obere  cylindrische  Riuid 
ehemals  von  6  S&nlcnen  getragen. 
3  WohnhAiuier  am  Markt.   £m  spg. 
T.  \hVi  mit  Giebel. 

BMelM«  5Vs  M.  SW  yon  Minden, 
V  Halle«  Lemgo,  Marienfeld,  Oerlinghau- 
MiuSclttldesche,  Sparenberg,  Steinluigen, 

UUe,  Westüeden. 

MaitiBSk.  g.  14.  J.  Hk.  mit  stark  vor- 
treteiideiiKJnnizannen,8ehr  langem  schlan- 
gt™ fenuteeschL  Chor  und  2  4eckigen 
M^Tben.  M:S  =  3:2.    Schafte  rund,  an 
der  Vierang   mit   8   alten   und  jungen 
Diensten.  Der  etwas  jüngere  ?  Chor  hat 
nmde  Wanddienste  mit  Kapitalem.  The. 
loit  groisen  Fenstern. 

GrabmAler: 

ein  Bitter  und  seine  Gemahlin  g.  2. 
E  des  14.  J.?  ausgezeichnet 

ein  anderes  spg.,  ähnlich  dem  vorigen. 

Hochaltar  g.  1400  (1)  mit  reicher 
Architectnr  u.  Gomälden  (Maria  mit 
dem  Kinde  n.  anbetende  Heilige ;  hin- 
ter Owen  stehen  Petrus,  Paulus  und 
beide  Johannes;  zu  den  Seiteu  je  6 
Sceaen  ans  der  neutestamentlichen 
Geschichte.  Goldgrund.)  Lieblich.  — - 
Hotho,  Malerschule  I,  262  f.;  Lübke 
343;  Schnaase,  Gesch.  6,  470. 

Nikqlaik.  g.  14.  J..  höchst  einfache  Hk. 
mit  gleich  breiten  Scn.  u.  einem  grossen 
4eclagen  W  Th.  mit  Zopfdach.  Der  3- 
»"itig  geschl.  Chor  mit  Bündeldiensten 
^e  Kapitaler  Tielleicht  15.  J.  Bunde 
Schafte  mit  einfachen  Kapitalem. 

Schnitzaltar  spg.  1509  mit  pracht- 
voller Architektur  u.  manierirten  Sc. 
(unten  3  Scenen  aus  der  Jugendzeit 
Christi,  darüber  die  Passion  des  Hei- 
landes).   Bemalt 


1)  Ab»  k  Dieffeubaclit  TBuIatelne  F.  7. 


WohnMuser  spg..  an  den  Treppen- 

f'ebeln  z.  Tbl.  mit  flalen  geschmückt 
in  sehr  reiches  in  der  Oberstrasse,  an- 
dere in  der  Niederstrasse. 
BlelltB  4  M.  01^0  V.  Teschen,  s.  Nie- 
derkurzwald. 

K.  g.  cmschiffig  mit  1  Th.  (v.  1315?) 

Im  Chor  schöne  Gewölbe,  im  jüngeren 

Seh.  jetzt  eine  Holzdecke.  Fenster  bar- 

barisirt  —  Centralcommiss.  1856,  112. 

nüg^laltar  (Maria  mit  d.  Kinde  u. 

Heilige)  mit  g.  Ornamenten. 
Altarstook  1565  u.  98. 
Gborstühle  g.  ? 
Blelacitfiwlim    2'/,    St    SW  von 
Beuthen. 

K.  unbedeutender  Holzbau,  z.  Theil 
1796.  —  Luchs,  Schlesien. 
Bienen  i  St  NN  W  v.  Rees. 

K.:  Wandmalereien.  -*  Mooren  und 
Schneider  S.  46. 
Blerliccla  1  M.  50  v.  Löwen. 

Chor  der  K.  r.  (Mone  im  Anzeiger  3, 
107)  um  1180?  (Mertens,  Tafehi). 
BJerncile  %  M.  NO  v.  Soröe. 

Rtmdk.  «  (1168  (I))  rü.  Ziegelbau  mit 
einem  langen  geraagcschlossenen  Chor. 
Die  niedrig  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
ohne  Rippen  rahen  auf  4  h.  dicken  frei- 
stehenden Sl.  mit  'Würfelkapit&lem  ', 
die  zugleich  einen  4eckigen  Th.  tragen. 
—  V.  l£nutoli,  Drontheim  S.  45;  t.  Quast, 
Ziegelbau  242;  Schnaase,  Gesch. 
Bllli  V4  M.  SW  V.  Düsseldorf: 

Pfk.  r.  12.  J.  Pfl.B8.  Der  4eckige 
W  Th.  hat  unter  dem  niedrigen  8eckigen 
Dach  einen  Bogenfries.  1 859  mit  modern 
g.  Umbau  bedroht;  1860  „gründlich"  re- 
staurirt  —  N.  Prcuss.  Zeitg.  1860,  Nr. 
200. 

Fresken  (evangel.  u.  legendär.  Dar- 
stellungen) 12.  u.  13.  J.  — -  N.  Pr.  Z., 

Baudri,  Organ.  1860,  227. 
Billerbeela  'A  M.  NO  v.  Koesfeld. 

Lübke,  Westfalen. 

Johannisk  '  rü.  13.  J.  Hk.  mit  3 
Doppe^ochen,  n  Chor,  Nebenapsiden 
an  d.  S.Sch.  u.  4eckigem  r.  W  Th.,  ohne 
Quersch.  Auf  der  N  S.  wechseln  Sl. 
mit  Pfl.,  auf  der  S  Seite  schwächere  mit 
stärkeren  Pfl.  Hauptpfl.  von  krenzftirmi- 
ger  Grundform,  mit  je  8  Sl.  besetzt, 
Zwischenpfl.  4eckig  mit  je  4  Sl.  Chor- 
ecken reich  gegliedert  mit  Sl.  in  recht- 
winkligen Rücksprüngen,  alle  mit  reichen 


1)  Gr.  b.  Hinnloli,  Drontheim  T.  tO,  F. 
16.  —  3)  Ab.  b.  Quast,  Ziegel b.  F.  4. 
—  8j  Abb.  b.  Lübke  T.  10. 
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Billerbeck  —  Bischofroda. 


Kapitalem  als  Träger  der  Blendbogen 
au  den  Chorwänden,  der  Schildbögen  u. 
deren  mchrfiEkcher  Verstärkungen  und 
der  Diagonalrippen.  Basen  mit  Eck- 
blättern.  Die  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
des  M.Sch.  haben  8  Rippen,  die  von  ei- 
nem den  knospenförmig  herabhängenden 
Schlnssstein  umgebenden  Ring  durch- 
schnitten werden  und  mit  Knöpfen  und 
Blumen  besetzt  sind.    Die  Diagonalrip- 

Sen  ruhen  auf  den  Ecksl.  der  Hauptpn., 
ie  Halbimngsrippen  gehen  von  den  Sl. 
der  Zwischenpfl.  aus.  Die  Gurtbögen 
haben  eine  im  Profil  halbrunde  Vorlage. 
An  den  rippenlosen  Kreuzgewölben  der 
S.Sch.  herabhängende  Schlusssteine.  Ein- 
fache rundbogige  Fenster.  Unter  dem 
Dachsims  der  S.Sch.  ein  zierlicher  von 
Spitzbögen  eingefasster  Rundbogenirics 
auf  Lisenen.  Die  Mauer  des  M.Sch. 
kommt  über  dem  S.Sch. -Dache  soweit 
zum  Vorschein,  dass  sie  Raum  für  einen 
Bogenfries  bietet.  Sehr  reiches  schönes 
A  Fortal,  ähnlich  dem  an  S.  Jacob  zu 
Koesfeld,  darüber  ein  halbes  Vielpass- 
fenster  n.  ein  Dachgiebel  mit  einem  Rad- 
fenster. Der  Th.  hat  gekuppelte  Fenster 
u.  eine  jüngere  schlanke  Spitze.  —  Kalk- 
steinquaderbau. 

Tanfirtein  spg.  1497,  mit  alt-  und 
neutestamentlichen  Darstellungen. 
Ga]idelat)er  von  Stein  g.  15.  J. 
Lndgrerlk.  r.  einschiffig  A.  d.  1 2.  J.  ?, 
in  der  Zopfzeit  umgebaut,  mit  Beibehal- 
tung des  alten  Th. 

Blilertiihauacii  V«  St  W  v.  Als- 
feld, 8.  Zell. 

Taufisrt^ein  vor  dem  Pfarrhaus  spg. 

1488  8eckig,  pokalförmig.  —  Dieflfcnbach. 
BImbaeK  2  St   WNW  v.  Fulda. 

Schneider,  Buchonia  4,  I,  91if. 

K.  mit  alten  Resten,  umgeben  von  der 
Mauer  der  Burg,  von  der  auch  noch  die 
The.  stehen. 

Grabstein?  16.  J. 

Sohnitzaltar  (Passion)  ursprünglich 

vergoldet. 

Burgliaiis  von  Holz  1575  (I). 

Stelnliaiis  mit  einem  schönen  Trep- 
penth.  1578.  79  (1,11. 
Binde  3V2  M.   WN  W  v.  Osterburg. 

Dorfk.  r.  1  schiffiger  Granitban  mit 
gerad  geschl.  Chor.  —  Adler,  Bauw. 
1,  92. 

Bln«en  3*/,  M.  W  v.  Mainz,  s.  Cle- 
mensk. ,  Ehrenfels ,  Falkcnburg,  Geisen- 
heim,  Johannisberg,  Kempten,  Klopp, 
Kreuznach,  Münster,  Nieder-  u.  Ober- 
ingelhehn,  Oberwesel.  Rüdesheim,  Sim- 
mern, Sobemheim. 


Kuglcr,  kl.  Schriften ;  Speck  n.  Sunkel, 
Pr.;  Lassaulx,  Zusätze. 
Pfk.  spg.  nach  1403;  die  2  iV  S.Sc1l 
um  1500?;  die  Krvpta  r.  11.  J.  4scbif- 
fige  Bs.  mit  5  Jochen,  Vi  Chor  u.  1  Th. 
über  d.  H^E.  d.  S  S.Sch.  Schafte  4eckig. 
im  N  mit  Streben  nach  dem  S-Sck, 
durch  ungegliederte  Spitzarcaden  ver 
bunden.  Zwischen  den  A^S.Sc1l.  SedjfK 
Schafte  mit  je  2  Diensten  als  Tr^en 
der  Stern-  u.  Netzgewölbe.  Die  flbnfBi 
Räume  mit  Kreuzgewölben.  KzypU* 
mit  3  Seh.  u.  3  Jochen,  einer  kL  Apai 
von  der  Breite  des  M.Sch.,  SL  mit  ch- 
fachen  primitiven  Würfelkapit&lezn,  Bft- 
sen  ohne  Eckblätter,  Kreusgewfilbfli 
zwischen  Gurten. 

Laterne  >  von  Stein  am  NWf^n- 
bcpfl.  spätestg.,  reich,  tliunnarti&  TOi 
einer  6eckigen  Sl.  getragen. — Sp.a.& 
Statuen  an  den  Portalen  g.,  ggl 
Taofistein  spg.  A.  d.  15.  J.,  pm,   \ 
zum  Theil  sehr  verwittert 
RuppertsbergrerK.  (am  andemKal»- 
ufer)  r.  um  1140,  einfeush;  nnr  dieOrod- 
maucm  der  Apsis  u.  der  untere  Tteil 
des  Ä'  Th.  stehen  noch. 
BiniKenhelm  7.  St  S  ▼.  Ecktfl. 
K.  g.  1471,  mit  älteren  Resten;  tlK 
restaurirt  (1,1  am  N  und   W  Portal).  ^ 
Dieffenbach,  Tagebuch. 
Blrs«lau  2  M.  A^fT  v.  Thom. 

Burg  (1260)  rü.  1305?  —  McrfflBi,  . 
Tafeln;  Wcmicke,  Gesch.  Thons  I,  4l£  ' 
Birselen  1  M.  KO  v.  Heinebeq^ 

K.  einfach  r.,  ziemlich  eri^tn.  ^ 
AVeerth,  BUdnerei  2,  2. 
BlntclM  4  St.  NNO  v.  GelnhiiuaL 
SohL  theils  15.,  theils  18.  J.  ^  Hfli- 
sische  Zeitschr.  4,  355. 
BlüchteauBen  1  St.  Oy.Waldkappd. 
Pfk. :  Grabstein:  Katharina t.  Boj^ 
bürg  t  1515. 

Grabmal:   Reinhard  v.  Boynebmv  T 
zu  Bisclihausen  f  1^94  u.  seine  Ge- 
mahlin Margaretha  von  Wallenstdi  t 
159S  knieen  zu  den  Seiten  des  C^- 
fixes.    1595  von  dem  Casseler  Steia- 
metzen  Andreas  Herber  gearbeitet— 
Aufsess,  Anzeiger  2,  151. 
Blüchofi^da  IM.  0  y.  Ereubni. 
K  sehr  roh  r.  A.  d.  12.  J.?  Isddlgr 
flachgedeckt,  mit  4eckiffem  Th.,  dsiMi 
gewölbtes  Erdgcschoss  oIbls  breitere  Sek 
mit   dem    sclunäleren   tonnengewfilbtCB 
rechteckigen  Chor  verbindet  Th.-Feiuter 

1)  Abb.  in  heMisch.  Denkm fiter.  — 
2)  Abb.  b.  Stfltz  u.  Ungewitter  T.  14t, 
F.  3-6. 


Biechofroda  —  BloDkenhün. 


itilloBen  M.-SL  -Rein,  Wander. 

i&telii  einbch  g.?,  j.  vor  der 

ür. 

ibstelne:  Hana  Georg  v.  Kreuz- 

in  voUer  Btt§tuug  15.  J.  ?  —  Mu'- 

la  von  K.  t   l^'G.  eingegrabene 


1  Vt  M.  W  g.  N  von 

;   Gewölbe    1512   restaurirt   — 

.-StatiBt 

tf)MclB  5  Minut.  iV  v.  Burgen. 

■Ep.  g.  1280  geat,  mit  einem  kl. 

u    Ea.    Schone  Olicdeningen  u. 

tfe.    —    Burkart,   ReiclieDbeTg; 

I3te\  2,  124. 

■pItB  2  St.    W  V.  Beuthcn. 

iDedentender  Holzbau    15.   J.  ?; 

:h  ZergtArung  durch  Sturm,  noth- 

kOKCBtellL  —  Luchs,  Schlesien. 

h  '/•  M.   W\  W  V.  WeseL 

?  —  Weerth,  Bildnerei  2,  &. 

ikL  g.  —  Uonstranz  g. 

OLvaaBerBtein  '  mit  dem  Ve- 

ilnch  Bpg. 

■dorfiV«  M.  OSOv.  Osnabrück. 

hr  einfach  r.,  cinscbiflig  mit  ge- 

9  SchluaB.  Kreuzgewölbe.  Spor- 

radem  Sturz  u.  barocken  Sc. 
Kapitalem.  —  Lubke,  West- 


r  ^aasion)  g.  E.  d.  15. 
oit  zopfiger  Einfassung  u.  neuem 
ich.     Oäßrt   unter   die    besten 
e  Beiner  Art 
arm  3'/i  M.  XyW  V.  Trier,  s. 

Seffem. 

L,  Liebfrauenk.,  spg.  unbedeutend, 
I  S.Sch.    Chor  modern,  —  Kug- 
SchrifL 
Epitaphe  der  Herrn   v.  Koben 

n.  Iti.  J.  roh,  das  letztere  Rnsa. 
mhof,  Heste  eines  WohngebandcB, 
nageKeichnete  Renaisa.  157ß  (I). 
m  SeitengS Sachen  ein  rohea  Por- 
dera.  Zeit,  mit  leidlich  nngeschik- 
mp&cenen  am  Fries.  —  Kngler, 

kCHUM  •'•  ^-   ^  ^-  ^^^^O'- 

.  13.  J.?,  jetzt  Amtbaus. 

kcMbnrc  2  M.  W  v.  Quedlin- 

.  Micha^tein,  Regensteiu. 

bolom&Dsk.  Q.  fast  qnadratiscb. 
tehrUinlich  der  der  Liebfrauen- 
■Q  Bremen.    —  MinutoU,  Dront- 


.bb.  b.  Weertb  2,  T.  21,  F.  5. 


Burg  OeteUBiuiteia,  von  Heinrich  I 
Tbant,  seit  1671  unbewohnt  Bn.  Der 
Haupt- Th.  iat  181)0  eingeatorzt. 

BohL  1590.     Einfach.  —  Faber,  Lei. 
OemUde    15.  u.    10.  J.,    darunter 

angeblich   von  Dürer  u.  Cranach.  — 

BOsching,  Reise. 
BlMÜLeahurs  IM.  ITiV  IT  t.  Saat- 
feld. 

Burg  stand  schon  1137.  Die  Kp.  war 
liereitB  A.  d.  13.  J.  vorhanden.    Itu.  — 
(Jottschalck,  Burgen  9,  185. 
'BlttBkcMliiün  Vsld-  5v.  Breiten- 
liach,  s.  Rooshausen. 

K.  dea  121S  von  Owe  hierher  verleg* 
len  NonnenkL  11,  Einachiffige  Kreuzk. 
iS8ä  E,  OS.,  SS.  u.  jVS.  des  Seh.  har- 
liarisirt,  S  Kreuzarm  zeratOrt  Da«  In- 
uere,  welches  j.  in  2  Stockwerke  getheiH 
iBt,  davon  daa  obere  ala  Fruchtboden 
Jient,  bietet  auaaer  2  Blenden  Q.  durch- 
~  eine  alten  Details  dar.  Der  iVKreue- 
i^nn  Offnet  sich  gegen  die  K.  In  einem 
ungegliederten  Spitzbogen,  hat  im  0  o. 
ir  je  1,  im  ^  2  anitzbogige  Fenster 
rnit  schrfigem  Oewänac,  innen  u.  aussen 
ringefaflBt  von  spitze  Blendbögen  tra- 
genden aehr  schlanken  Sänlchen  mit 
.eichen  Kapitalem,  das  mittlere  der  N 
'i.  mit  einem  Ring  am  Schaft.  An  den 
backen  des  Kreuzarms  stark  vorspringende 
Liacnen  ohne  Gliederung,  am  Giebetrand 
itin  Fries  von  auf  schrilgatehenden  Krag- 
steinen ruhenden  Rundbügen,  unter  denen 
Köpfe,  Thiere,  Früchte  u.  dgl.  in  Relief 
iingebracht  sind.  Unter  dem  A'  Doppel- 
fenster eine  Lisene,  die  unterhalb  des 
FensteiB  in  einem  Giebel  mit  LUienkr&- 
flung  endet  An  der  JV  Seite  des  Chora 
eine  Kleebogenthflr  mit  Nagelkopfrcr- 
sicrung  im  gegliederten  Gewände.  Im 
W  des  Seh.  ein  spitz bogiges  Portal,  des- 
sen 2  S&ulchen  mit  Sch^tringen,  dessen 
Gliede  rangen  mit  Nagelkopfverzierungen 
u.  Kugeln,  u.  dessen  Bogenfeld  mit  einer 
aus  Wülsten  gebildeten  Verschlbgung 
eines  Kreiaea  mit  einem  Kreuze  ge- 
schmückt ist  —  Rommel,  Gesch.  von 
Hessen  1,  2S2.  332;  Lotz. 
BlMtkenfenln  2  M.  S  g.  O  von 
Weimar. 
C.  Ackermann,  geschichtl.  Nachrichten 
über  B.,  aus  archival.  u.  a.  Quellen. 
Sota.,  j.  Landeshospital:  Einfahrt  in 
den  Hof,  gegliederte  Thür  in  demselben 
u.  2  aussen  eingemauerte  kl.  Löwen  r. ; 
ein  Erker  mit  Kragsteinen,  Wappen- 
Bchildem  a  Statuetten  g.;  das  Uebrige 
mei'Jt  ans  dem  17.  J.  —  Hesi,  Bauw.  161. 
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Blankenh^  —  Bockmem. 


Orftbmal:  Grfifin  Katharina  v.  Glci- 

chf-n,  2.  Gpinalilin  des  Grafen  Ludwig  I, 

gab.  Burggräfin  y.  Mcisaen  1494.  — 

AufBcas,  Anieig^r  1,  IUI. 

BlHiikenhvIm  2  H.    SW  v.  Mon- 

Btereifel,  b.  Reifi^rscheid,  Schlciden. 

pfk,  g.  151)5;  TL  1616;  kL  —  Bärach, 
Eifel. 
BoU.  der  Dynasten  v.  B.  [vor  1115), 


OnuiltbBTi  anf  dem  Kp.-Berge,  ühn- 
tich  dem  Kaiserstuhl  bei  Rhense,  aber 
4ed[ig,  die  Bogenwölbungen  aus  gr.  Zie- 
geln gebildet,  Ru.  —  Miirk.  Forsdkui^cn 
6,  83—90. 
BIviBir  t  Vi  M.  .SO  T.  S.  TiHi. 

).  — Biirsch,  Eifclll,  l, 2ü2. 

trt  V»  M.   SO  T.  Loyen- 

bnrg. 

K.   mit  habsdicm  g.  Th.  —  Hassel- 
mann,  Pr. 
■IttBibcrs  37,  M.  Wv.  Höxter. 

E.  des  1460  gegr.  Augnetinerkl.  spg. 
HLmif/igeBchloasenemChur,  obnc  Th. 
Die  dicken  runden  Schafte,  z.  Theil  mit 
Laubbapitälem,  tragen  Krenagevülbe. 
Im  Cbor  mnde  Dienste.  In  don  8, Seh. 
aoBgekrogte  WanddienBte,  die  oben  mit- 
telst wiederholter  Auskragung  sieb  in 
Bündcldienste  vcrwaudeln.  Die  breiten 
Fenster  mit  Iilscbblasen.  Strebeptl.  mit 
Fialen  gekrönt.  —  Lttbke,  Wcst£ 

Qrabateln:  Graf  Bernhard  von  der 

Lippe    I  1511  und  seine  Gemahlin  t 

1495.    A.  d.  Ifi.  J.?  tüchüg. 
Taoftateüt? 
B«cli«lt  31.')  M.   O  V,  Emmerich,  b. 
Borben,  Burlo,  Kamadorf,  Rhode,  Vredcn. 

Labke,  Westfalen;  Baudri,  Organ  I'>52 

S.  S5. 

Pik.  S.  Georg  '  spg.  Chor  MHO,  Th. 
147J  bog.  (14)  Hk.  mit  selir  wenig  vor- 
tretenden KrenKannen,  V«  geschlossenem 
Chor  n.  m&chtigem  4eckigem  Th.  übet 
der  WS.  e.  200-  rhcin.  1.  Im  Scb.  ^ 
Joche.  M:S:J  =  3:2:2.  Die  schlanken 
rtmdcn  Schafte  mit  rechtwinkligen  Trä- 
gem der  Scheidebügen  steigen  mit  ihrem 
Kern  an  der  Wand  des  etwas  hijhe-ren 
M.Seh.  empor,  wo  auf  einem  reichen 
Lianbkapitill  die  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe aufsetzen.  Jedes  Joch  der  S.Sch, 
hat  sein  eignes  Dach.  Jra  Chor  Wand- 
dienste  mitLanbkapitälcrn.  In  den  Krcaz- 
armen  breite  Prachtfenstcr.  DerTh.mht 


1)  Gr.  b.  r,(ibkf  T.  10;   r.r.  n.  ^f. 
äcliiininel,  Denkra.  Lief.  S.  9. 


Innern  anf  2  reichgegliederten  PI 
„.  bildet  eine  Vorhalle  (von  der  Höhe 
des  M.Sch.  mit  einem  kolossalen  Hau- 
werkfenster)  deren  Scitenränme  sichiml 
Pultdächern  an  den  durch  ein  Zopfdad 
verunstalteten  Th.  anlegen. 

Tabernakel  si^.  derb,  sehr  nr 
s  tummelt. 

BaldaoUn  in  d.  iV  Th.Halle  sp»  v. 
4  Ffl.  getragen.  Zierlich  \  darober  ä 
hl,  Georg,  roh. 

Statuen  an  den  Schäften  [die  U 
Apostel)  g.  handwerkBmastig. 

Monstranz  '  von  Silber  spg.  1. 1 
h.,  in  Form  eines  TabkL  von  rods, 
hüchst  trefflich  er  Arbeit,  mitTidnU. 
Figuren  (Apostel,  Propheten,  Heilig^ 

Wahrscheinlich  v.  Israel  von"--' 

—  Becker,  Nachtrage. 

Eeloh  spg.  1462  (I) 

von  dem  Meister  der  vorigen.  —  BadK 

Cborstnhle  spg.  mit  modernsm  Ab- 

B«eliiuB  l'/i  M.   W  von  Dortmmi. 

Ldhke,  Westfalen. 

KathoL  Pfk.  spg.  E.  des  IS.J.Ttt 
mit  iiltcrem,  niedrigerem  Sseitig  gaü 
Chor  u.  4eckigem  ftTh.  Der  Cliortat 
Kreuzgewölbe  auf  KrufSteinen  n.  r.  Eit 
sänlchen  mit  reichen  Kapitalem,  dai  BA. 
mit  4  Jochen  ins  O  gestellte  niedrip 
mnde  Schafte  mit  einbchen  rnndeoKi- 
pitalcm,  4eckige  Wanddienat«,  Neti-  a. 
in  den  S.Sch.  Stemgcwldbe  mit  Kbms 
von  »fach  verschiedener  Stärke.  Fa- 
stcr  j.  ohne  Pfosten.  AetnsereB  csnbds 
der  Tb.  mit  von  4  Spitsen  nmgebcMB 
Helm. 

Tabkl.  spätestg.  111.  J.  in  nftcbto^ 

ncn  u.  ausgearteten  Formen. 
Tanfsteln  r.,  ganis  ähnlich  des  n 

Apierbeck,  besser  erhalten. 
Sehnitzaltar  (KremabnaluM)  W 

Bemalung  u.  FlQgelgemillde  Mb. 
Rellqniar  spg.  mit  r.  Beimiadiv 

gen  (von  einem  altem  Werk^ 

Wasserkessel  g.  —  Giefera. 

Backele«eb  5  M.  SO  v.  Emdsn. 

K.  Ziegclban,  höchst  einbcK  — Zik 
Bockenen  2'/i  M.  SO  y.  mta- 
heim,  s.  Demcburg. 

K.  g.  Hk.  mit  geradgeschlossenem  Cba 
a.  4eckigem  HTh.  mit  ZopCdach.  Po^ 
gone  Schafte.  Krcnzgewölbe.  Oteb» 
^cher  »bcr  den  S.Sch.  184T  {  a  U 
ganz  erneuert  —  Pr. 


1)  Ab.  b.  Schmidl,  Mobfll. 


Bocknm  —  Bonn. 
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8.  Bochum. 

Vi  St  SSO  V.  Zwickau. 
1511    Quaderbau    mit   hohem 
Thurm. 

izel    von    Stein.    —   Schiffiier, 
en. 

Selaltar  mit  Sc.  15.  J. 
»Iien  V«  M.  SO  y.  Wefelsburg. 
!8  816  ge^.  Nonnenkl.  r.  Ru.,  z. 
all!  Sacnstei  u.  Bibliothek  g.  — 
WeBtfl 

I  2  St  SSO  Y.  Hersfeld. 
6;Th.  1809.  —  Bach,K-Statistik. 
^närm  Va  M.  SSW  y.  Röhrda. 
(1107  zerstört;  kurz  darauf  neu 
1150  —  56  erneuert)  14.  J.?  mit 
Ofsen  u.  einem  altem  4ecldgem 
bor  dem  letzten  yon  den  4  Tho- 
die  1188  yon  Kaiser  Friedrich  I 
&9^  an  deren  Wänden  noch  zier- 
Bienden  sichtbar  sind.  Ku.  — 
ilck,  Burgen  7,  173;  Justi,  Vor- 
8,  317;  Landau,  Anss.  98. 
mliiars    2Vt  M.    WSW  yon 

L 

1269  (?)  —  Mertens,  Tafeln. 
3  M.  ^  y.  Paderborn. 
-.  2.  H.  d.  12.  J.  Gewölbte  Bs. 
Igeschlossenem  Chor,  ohne  Quer- 
i  2  Doppe^ochen  u.  1  gegen  das 
offenen  fr  Th.  mit  Walmdach. 
Je  2  hinter  einander  gestellte 
Lrcadenträger,  wechseln  mit  den, 
r  o.  Schildbögen  des  M.Sch.  m. 
I  Tersehenen,  Pfl.  Die  gurten- 
3ch.  Gewölbe  ruhen  auf  ein£Eu;hen 
nen.  Der  Chor  hat  Ecksäulchen 
h  den  S.Sch.  sp&ter  yeränderte 
Im  5  ein  kL  zierliches  Por- 
Jebrigens  yöllig  einfacher  Bruch- 
-  —  Lübke,  Westftden. 
lÜBtein  r.  mit  Reliefs  (Taufe 
i,  die  Apostel). 

tseHütB  1  Vs  M.  SO  y.  Beuthen. 
c  mit  Umgang  u.  isolirtem  Glok- 
—  Luchs,  Schlesien. 
1  St  SWy.  Herdecke. 
C^eich  nach  1150.  Gewölbte  Bs. 
orapsis,  Nebenapsiden  in  der 
&rke  u.  1  4ecldgen  Th.  m.  Wakn- 
An  der  NS.  wechseln  die  Pfl. 
.  mit  je  2  hintereinanderstehen- 
an  d.  SB.  mit  je  1  Sl.  Schlichte 
Apitftler.  Basen  mit  Eckblättem. 
)  des  M.Sch.  später  mit  Ziegehi 
t    Die  der  S.Sch.  yon  Pilastem 


t>b.  b.  Lfibke,  Westfalen  T.  5.  — 
daf.  T.  18. 


getragen.    Unter  jedem  Schildbogeu  ein 
Fenster,  in  den  S.Sch.  später  yerändert. 
—  Lübke,  Westfalen. 
Bolkenliain   3V2  M.    WNW  yon 
Schweidnitz. 

K.  frflhg.?  1298.  Das  FF  Fenster  „mit 
Stemyerziemng.**  —  Minutoli,  Dront- 
heim;  nach  g.  Mus.  Anzeiger  1860,  110 
zerstört! 

Bolkolmrg  1291  neu  erbaut    Ru. 

Burg  Sohweinhaiui  nahe  der  Stadt 
Renaissance.    Ausgedehnte  Ru. 
Bolaward   374  M.  SIT  yon  Leen- 
warden. 

Martinsk.  roh  g.  Hk.  mit  runden 
Schäften  1446. ..  — Kugler,  Baukunst  3, 
435. 

Wandmalereien.  —  Dt  Vr^fe  Fries, 

Bd.  5  (M,  de  Haan  ffettemaj, 
B^niMiel  2  JA.  N  Y.  Hersogenbusch, 
s.  Ammerzoden. 

S.  Martinsk.  g.  1300  bes.?  1304  t; 
Seh.  etwas  jünger?  Hk.?  mit  niedrigem 
3schiffigem  Chor.  Die  Oecki^en  Schafte 
an  den  Gewölbeseiten  mit  Diensten  be- 
setzt —  Etfk,  kerken ;  Kugler,  Baukunst 
3,  429;  Kyst,  arckitect  31. 

Tanfiftein  *  yon  einfach  roher  6ecki- 

ger?  Form  mit  Flachreliefs  am  fast 

Vakugligen  Becken,   anscheinend   yor 

1300.  —  Vergl.  C.  Leemans  in  Oids 

voar  1839. 
Wandmalereien  (Leidensgeschichte 

Christi,  jüngstes  Gericht;  Legende  Ton 

den  3  Todten  und  den  3  Lebenden; 

Christophorus)  g.  um  1450?  Zeiclmung 

dreist  u.  nattlnich;  Ausdruck  gelungen. 

Reste.  —  Schnaase,  Wandmalerei  30£ 
*B«Bn  3  M.  SSO  y.  Köhi,  s.  Ahr- 
weiler, Dollendorf^  Euskirchen,  Gielsdori^ 
Godesberg,  Heisterbach,  Honnef,  Kud- 
dinghofen,  Lette,  Meckenheim,  Merten, 
Nonnenwerth,  Oberkassel.  Oberpleis,  Ra- 
mersdorf,  Rheinbach,  Scnwarzrheindorf^ 
Siegburg,  Unkel,  Yillich. 

Füssli,  Städte;  Hundeshagen,  Bonn; 

dessen  Anss.;  Ku^^er,  kleine  Schriften. 

Dentsohordenskp. '  (aus  Ramersdorf 
hierher  yersetzt)  auf  dem  Kirchhof  yor 
dem  Stemthor  gü.  Hk.  ohne  Qnersch.  u. 
ohne  Th.,  mit  8  gleich  langen  Seh.,  3 
Jochen  u.  3  innen  runden,  aussen  ans 


1)  Ads.  b.  Eyk,  doanvonien  T.  2, 
Nr.  9.  —  9)  Abb.  b.  Gmihabaud  arfs; 
Gr.  auch  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  25; 
Lassaulx,  Bauiteine  eu  S.  9;  Minutoli, 
Drontheim  T.  10,  F.  41 ;  Schnaase,  Gesch. 
6,  238. 
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Bonn. 


dem  8cck  geschlossenen  Chören.  M  :  S  : 
J  nahe  =  4:2:4.  Zwischen  den  Seh. 
Sl.  mit  SchnfLrinpen  und  beckigen  Kapi- 
talem. An  den  Wänden  Pilaster,  an 
welchen  sich  je  3  Sänlchen  auskragen. 
Spitzbogigc  Kreuzgewölbe  mit  Wulst- 
rippen. Gurtbögen  des  M.Sch.  u.  Scheide- 
bögen rund,  im  Profil  rechteckig  mit  ge- 
fasten  Ecken.  Die  Apsiden  mit  schmalen 
Kundbogenfenstem,  welche  in  den  Nebcn- 
apsiden  später  in  sjpitz bogige  verwandelt 
wurden ;  aas  Seh.  mit  4passtenstem.  Das 
Aeussere  einfach,  mit  Ecklisencn  und 
spitzem  Kleebogeuüies  unter  dem  ge- 
meinsamen Dach.  —  Lassaulx  im  Kölner 
Domblatt  1845  Nr.  2;  Schnaaso,  die  K. 
z.  Ramersdorf. 

Wandmalereien  vgl.  unter  Ramers- 
dorf. 

8.  Martin  <  r.  12.  J.,  runde  Taufkp. 
von  60'  lichter  Weite  mit  runder  OAp- 
sis  u.  4eckiger  IF Vorhalle,  einem  er- 
höhten Mittelraum  u.  einem  Umgang  mit 
Emporen  darüber.  Die  auf  einfachen 
Sl.  ruhenden  Arcadenbögen  paarweise  in 
Blendbögen  eingeschlossen,  die  von  ge- 
kuppelten Sl.  ausgehen.  Würfelkapitäler. 
Alle  Decken  von  Holz.  Aussen  Lisenen 
und  über  jedem  Geschoss  Hundbogen- 
firiese.  Fenster  mit  schrägem  Gewände. 
Die  3{ach  gekuppelten  Fenster  des  Mit- 
telraums imt  gekuppelten  Säulchen.  1812 
zerstört!  —  Droncke  u.  Lassaulx  53. 

Minoritenk.,  j.  Kemigiusstadtk. ,  spg. 
1450.  Bs.  mit  cmschiffigem  3seitig  gc- 
schloss.  Chor.  Schafte'  rund  mit  je  2 
Diensten  (der  in  den  S.Sch.  fehlt  mehr- 
fach) ohne  Kapitaler.  Der  mittlere  Theil 
des  aus  V4Kehlen  u.  Plättchen  bestehen- 
den Scheidebogenprofils  lauft  an  den 
Schäften  herab.  Kreuzgewölbe  mit  hohl- 
profilirten  Rippen.  Die  Fenster,  mit 
mancherlei  nocli  schönen  u.  roich(*n  Ro- 
senförmen  im  Mass  werk  und  hohlprofi- 
lirten  Gewänden,  sind  im  Chor  lang  u. 
hoch,  im  M.Sch.  verhältnissmässig  kurz  u. 
stehen  hier  über  schweren  Wandmassen. 
Kreuzgang  g.,  nüchtern : 

Wandmaaerei   g.    16.  J.    (Kreuzi- 
gung). 

Mtinster^  S.  Cassius  u.  Florentius 
H^Theil    der   Krypta    und   des    Cliors 


1)  Gr.  u.  Ans.  b.  Boisseree,  Denkm. 
T.  1;  Gr.  auch  b.  Olle,  Handb.  S.  5; 
Inneres  in  Darstellungen  aus  dem  Rhein- 
lande T.  2.  —  aj  Gr.  b.  Kugler  2,  237 ; 
auch  in  dessen  Baukunst  3,  371.  —  3) 
SOAns.  u.  Inneres  b.  Hundeshagen  S.  71. 


unten  r.  1.  H.  des  11.  J.?;  übrige  Theile 
der  Krypta  u.  des  Chors  nebst  den  0 
Thcn.  um  die  M.  des  12.  J.  (I),  mn  1166 
voll.;  Gewölbe  des  Langchors,  Krem- 
arme  rü.,  u.  Schiff  gü.  nach  1208  bee.? 
und  1221  noch  nicht  voll.;  innere  iä- 
richtung  der  If'Scite,  deren  Anlage  nock 
aus  der  1.  Bauperiode  herrührt,  n.  Obo- 
theil  der  WThe.  noch  jünger. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  2  Chören,  4  Then, 
wovon  die  0  eine  Art  2.  kleinem 
Quersch.  bilden,  und  einem  5.  Th.  Hbs 
der  Vierung.  Eins  der  grossartiffilfli 
und  malerischsten  Gebäude  ilteren  mk 
250'  1.,  im  naupth.  an  300'  h.  Im  8a. 
4  'Joche.    M :  S :  J  =  3:2:3  nngefthr? 

In  der  100'  1.  Krypta  stehen  1F3 
Paar  Pfl.,  dann  4  Paar  SL,  letstere  ait 
einfachen  flachen  Würfelkapit&lezn.  Di» 
Deckplatten  und  die  Gesimse  der  Ffl.  i. 
Wandpfeiler  mit  ausladendem  Kaoam. 
Basen  ohne  Eckblätter.  Der  OTM  | 
der  Krypta,  mit  Nebenräomen  onter  dn 
Then.,  Jiat  an  den  4  Sl.  weniger  ate* 
thümliche,  z.  Tbl.  mit  BandversdiKiigD- 
gcn  geschmückte  Würfelkapitälor  sd 
Basen  mit  Eckknollen.  Langchor  m 
wechselnden  Ziegeln  und  Hausteinen  aft 
Resten  2er  Reihen  flacher  Blendtn. 
Apsis  innen  ganz  glatt,  anssenmit  TKendn 
zwischen  AVandsL,  welche  ein  wagrechIM 
Gesims  tragen,  darüber  7  Fenster  is 
von  ähnlichen  Sl.  getragenen  Bleadn 
(die  Fenster  sp&ter  TergrOssert,  ivw 
rundbogiff,  aber  mit  g.  Masswerk),  unter  : 
dem  Dache  eine  Bogengalerie  sxd  Sinl- 
chcn.  Darüber  ein  Wulstgesims  mit  ve^ 
setzten  Stabwerk,  auf  Kragsteinen.  Die 
4 eckigen  The.  neben  dem  OEnde  dtf 
Langchors  mit  0  Geschossen,  nnten  oft 
WundSl.  u.  Bögen,  oben  mit  Lisenei, 
Bogenfriesen  u.  gekuppelten  Fensten. 
Jüngere,  oben  Seckige  Helme.  Obeithcil 
des  Langchors  mit  kleinen  von  Liss— 
ausgehenden  Rundbogenfriesen  nndKroi- 


87;  b.  Ramee^  moyen-dge  Nr.  118  f.; 
NOAns.  b.  Boisseree,  Denkmftler  T.  56; 
auch  b.  Förster  Denkm.  4  xd  S.  3t  f.  d. 
Baukunst;  b.  Faber,  Lexicon  2,  227  imi 
l.fibke,  Gesch.  248;  b.  GaUhabaudaräiL 
B.  2,  letztes  V.;  A.  Lange,  Andcktei 
Nr.  4;  Springer,  Baukunst  T.  17,  F.  8; 
SOAns.  b.L.  Lange,  Rbeio;  OS.  b.lfflf^ 
essay  T.  51;  Gr.  b.  Wiebekiog,  Bsa- 
kunde  T.  61 ;  Inneres  b.  Chapuy^  mcmtUr 
äge  monumental  Mr.  206;  Delails  k 
Grueber,  Samral.  I,  Abth.  I,  T.  15.  16; 
b.  Kallenbach  u.  Schmitt  T.  2S,  F.  3.  11 


1  in  SpitthogenblendcD.  Die  Vio 
ssenen  ErenzEinae  mit  nindbogigen 
n ,  Ecklisenen  and  (unter  wie 
tr  Dachgalerie)  Spitabogenfriesen, 
cbogigea  Ereuzgewü  I  be ,  mitWnlst- 
nnd  rechteckigen  von  2  Wnlsten 
taten  Gurtbügen,  ruhen  im  Chor 
-ken  8L  mit  reichen  Blatt erkapit., 
rech,  auf  mit  Pfeilereckeii  «ech- 
SAnlchea 

ich.,  der  bedeutendste  a.  BchOnste 
1er  K.,  hat  Btolze  Rnndarcaden, 
entbkaiwen  anf  Halbsl.  mit  Eck- 
1  U  den  Basen  n.  Enospenkapi- 
■nkra.  Ein  Arm  der  kreuzf&nni- 
nler  steigt,  noch  mit  einer  von 
(cAutea  Vortage  Tcraehen,  an 
■  Sehübwaiid  auf  und  trägt  Qbcr 
Laabkapitaiem  die  höher  als  im 
L  Üch  erhebenden  spitzbogigen 
SVOlbe  mit  Bimstnbrippcn  u.  von 
kben  eingefaasteu  Gurten.  Ein 
[  Offiiet  sich  gegen  das  M.Sch, 
der  ArcEide   mit  5    gegliederten 

El,  die  auf  Ton  Je  2  31.  mit 
pitälern  eingcfassten  FS.  ruhen. 
■Üdbt^ieii  des  M.Sch.  füllen  3  pjr- 
grappTte  Fenster,  sowie  innen  -t, 
6  BlendfaOgca  auf  Säuichen ,  die 
n  AtÜL  und  den  Fenstern  wiederum 
Ins«  freilassen. 

s  S.Seh.  Bpitzbog.  Kreuzgewölbe 
ibten  an  Graten  u.  Sciüldbögen, 
balbe  Tielpassfenster ,  im  JV  das 
dlederte  spitzbogigc  Hauptportal. 
len  Wänden  der  S.Scb.  erheben 
rebepfeiler  mit  Satteldächern  als 
iger  der  einfachen  Strebehügen 
Ich^  zwischen  welchen  die  schon 
te  Galerie,  hier  aus  gleich  hoben 
IT  schlanken  Säulchen  getragenen 
gen  bestehend,  hinläuft.  Der  S- 
Th-  über  der  Viening  hat  3  Ge- 
mit  Eckliaene  ti,RQndbogenfnesen, 
ligenFenstcm  und  um  deuschlan- 
Im  S  spitze  Giebel.  An  der  W 
lee  Beb.  wurde  im  II.  J.  ein  4- 
Th.  mit  2  runden  TreppenthOrm- 
iU  den  Seiten  grossentheils  aus 
erbaot.  In  denselben  wnrde 
J.  eine  flachrunde  Apeis  einge- 
ind  mit  zierlichen  Halbsäulchen 
ICD  geschmückt,  aber  nur  bis  zu 
RanmeB  empo^efQhrt  u.  darüber 
;kige  Batun  srntsbogu  Oberwölbt 
-eppenthanncheD  haben  8cckigc 
sse  n.  spitze  Helme.  —  Hiindea- 
En^er;  Soisser^e;  y.  Quast  in 
Lnd.  Jahrb.  1(1,  197—201 ;  Lersch, 
1,  219—14. 
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OrabmSler:  ErzhischofEngelbertU 

von  Eöln,  t  l^'^ä,  liegt,  mit  individuell 
gebildetem  (beschädigtem]  Gesicht  auf 
einem  trefflich  verzierten  Sarkophag. 
Zu  Beinen  Häupten  tragen  2  seu* 
schöne  (sehr  beschädigteT  Engel  die 
nackte  Seele  anf  einem  Iflchlein  em- 
por, g.  14.  J.    In  der   tFApsia.  —  E. 

Erzbisch of  Rupert,  tmii  einfache, 
etwas  steife  Figur,  gute  naturalistische 
Umbildung  der  alten  g.  Anlage.  Lo 
X  Kreuaarm.  —  E. 

Alt&re  Itnss.,  z.  ThL  mit  manie- 
rirtcn  Alabastersc  Im  $Ereuzarm  u. 
an  einem  ^Schiffspfl. 

TabU.,  hoch,  in  reichem  zierlichem 
Barockstjl,  mit  Statnen  u.  biblischen 
ReUefs. 

Hetallso.  (Maria  mit  dem  Kinde, 
von    getriebener    Arbeit ,     vergoldet) 


Wandgemftlde  (Maria  n.  Heilige) 
am  Ausgang  in  den  Ereuzgang  g.  lü. 
J.  Reste.  —  Baudri,  Organ. 
Ereuzgai^  ■  r.  urkundlich  nm  1150 
erhant,  der  Sl'lUgel  mit  Kreuzgewölben, 
der  0  a.W  mit  Tonnengewölben,  welche 
durch  an  die  BQckwand  sich  anlegende 
Eappen  in  halbe  ErenzgewOIbe  über- 
gehen. Die  Pfeiler,  welche  je  3  Sl. 
zwischen  sich  fassen,  treten  gegen  den 
Hof  sehr  weit  vor  und  sind  durch  Blend- 
bögen verbunden,  die  im  Oheiveschoss 
einen  Gang  mit  gekuppelten  Fenstern 
tragen.  Am  SFlügel  sind  die  Torsprünge 
der  Pfl.  durch  SI.  ersetzt.  Würfelka- 
pitäler  mit  mannigfach  wechselndem 
Schmuck  von  strenger  Bildung.  Eck- 
blftttcr  an  den  Basen. 

Kapitelsaal  r.  um  1150,  mit  von  2  61. 
getragenen  Kreuzgewölben.  (Das  delch- 
zeit^e  Stiftsgebäoae  ist  als  Fmirwolmmig 
verbaut) 
Seml^tuk.  s.  Minoritenk. 
Mnsenm  rheinischer  Allerthümer.  — 
Welcker,  Museum. 

AltohrlBtUotaes  Relief*  (alt-  und 
neutestamenti  Darstellungen)  Bruch- 
stücke.—ßheinl.  Jahrb.  13,  140-167. 
Orabsteln  des  Abtes  Giülbcrt  von 
Laach,  1 1152,  mit  dessen  Mosukbild, 
roh  r.  —  Otte,  Handb. 


1)  Riise  a.  Detail*  in  Leracb,  Jahr- 
buch 1,  lu  8.317.  —  3)  Abb.  inHheinl. 
Jahrb.  13,  T.  G.  6. 
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Bonn.   Boppard. 


Bild  auf  einem  Altai*steiu  aus  Kü- 
tinghofen  g. 

Privatbesitz : 

Kp.  der  Frau  von  Gcyr,    nahe  dem 
Münster,  r.?  Tufsteinbau. 

Wandmalerei 
Stemthor  tt.  Nach  aussen  2  runde 
Eck-The.  Der  spitzbogige  Einpng  von 
einem  Hundstab  mit  längen  emgefasst. 
Ohne  weiteren  Schmuck.  Ru.  —  Speck 
u.  Sunkel,  Pr.  1S5S. 

BopMrd  2  M.  S  v.  Coblenz,  8.  Bom- 
hofen,  Braubach,  Camp,  Hirzonach,  Salzig. 
Kugler,  kl.  Schriften;  Speck  u.  Sun- 
kel, Pr. 

Carmeliterk.  S.  Sev(*rin  g.  E.  d. 
14.  J.?  einschiffig,  mit  einem  später  auf 
d.  .V  Seite  angebauten  gleich  hohen  S.Sch. 
u.  niedriger  ^«Sacristei.  Das  '/ggeschl. 
Hanptsch.  mit  7  Jochen.  Die  Pfl.  sind 
roh  gefast  u.  haben  gegen  das  S.Sch. 
noch  (Ue  alten  Strebepfl.  —  Reichens- 
perger,  Schriften  120. 

Wand-Tabkl.  g.  sehr  einfach. 

Orgelbühne  im  \V  spg.  sehr  schön, 
von  leichten  PH.  getragen,  mit  schworen 
Statuen. 

Kanzel  g.,  bemalt. 

Epitaphe  : 

der  Frau  Margaretha  von  Eltz  f 
1500.  Marmorrelief  (hl.  Dreieinigkeit; 
zu  den  S.  Engel;  unten  knieet  die 
Verstorbene  u.  ein  Ritter,  ilur  Sohn) 
neben  dem  Hochaltar,  nach  A.  Dürers 
bekanntem  Holzschnitt  1510  von  Loyen 
Hering  v.  Eichstädt  (I)  sehr  zart  ge- 
arbeitet. —  K. 

des  Johann  v.  Eltz  t  l-'>^7  u.  seiner 
Gemahlin    f     1544.      Sandsteinreliefs 

S Taufe  Christi,  unten  2  reizende  Engel, 
lie  eine  Schlkssel  mit  dem  Haupte 
Johannes  des  Tftufers  halten,  in  reicher 
Renaissancearchitektur)  an  der  5S. 
des  Chors  154S  H)  im  gediegensten 
heimathüchcn  Stvl,  die  Verstorbenen 
zu  den  S.  einfach  schön  u.  tüchtig. — 
Kugler. 

Grabsteine : 

ein  Ritter  g.  1300  tüchtig.  -  K. 

andere  15.  J.  handwerksmilssig. 

Ghorstühle  *  g.  1.  H.  des  15.  J.? 
vortrefflich  geschnitzt,  mit  ungemein 
schönen  Ornamenten  u.  ausgezeichne- 
ten Figuren  (Evangelisten,  Heilige). 


1)  Abb.  b.  Stau  u.  Ungewitter  T.  187. 
168,  F.  1—5. 


Dreisitz  nächst  dem  Hochaltar  g> 
15.  J.  höchst  zierlich,  mit  3  dnicli- 
brochenen  Baldachinen. 

So.  (Madonna)  nahe  d.  Orgel  16.  J. 
schön. 

Heiligenh&osohen,  iVS.  des  Chon 
neben  d.  Trenpe,  15.  J.  mit  ausf^ 
zeichneten  Schnitz  werken. 

Wandmalereien  an  dL  5  Wand  (Le- 
gende der  hl.  Alexius,  Thebaldu  v. 
Leonardus ;  die  Donatoren.  In  mehn- 
ren  Reihen  übereinander,  zom  Thd 
noch  übertüncht)  1407  (I),  theUwöie 

Sut  erhalten.  —  Andere  an  allen  "Wte- 
en  u.  Pfl.    Reste  15.  J. 

Franoisoanerk.  S.  Antoniui  spg.  n- 
bedeutend,  einschiffig  mit  8  Jochen  ni 
^/aSchluss.  Kreuzgewölbe.  An  den  2f 
Strebepfl.  u.  dem  HnPortal  sind  r.  BeHi 
venK'andt. 

Franciscanerkl.  sp&tcstg.  Rn.  mitBml- 
bogenfries  u.  ausgekragten  BcktbSiB- 
chen.  Im  0  ein  gleicnzeitiffer  nntts 
runder,  oben  Seckiger  Kp.-&hnliGlier  Ai- 
bau.  —  Sp.  u.  S. 

MarienbergskLKp.  vor  der  Stsdt: 
(Grabsteine  g.  E.    dL   13.  J.  plB 

Handwerksarbeiten.  —  Kugler. 

Pf  k.  *  r.  unter  Ersbisc^^of  Bns» 
(1102—21)  erbaut;  rü.  umgebaut  mtff 
Theodorich  (1212  —  42).  ra.BB.obDB 
Quersch.,  mit  %  geschlossenem  Choi:  4- 
eckigen  Then.  zu  dessen  S.  Im  Sc&  3 
Doppeljochc,  im  Chor  2  fast  Q  Jodt 
Aus  der  r.  Zeit  stammen  vielleiclifc  air 
die  breiten  ungcdiederten  Arcaden  ssf 
starken  4 eckigen  rfl.  mit  Gesimsen  mf 
bei  S.  Mauritius  in  Köln.  An  den  sb- 
wechselndcn  Pfl.  steigen  im  M.Sch.  starke 
Halbsl.  auf.  Ueber  den  Arcaden  hohe 
flachgedeckte  Emporen,  deren  Arcsdoi 
von  sehr  zierlichen  gekuppelten  spr.  SL 
getragen  u.  paarweise  in  Blenden  gefisut 
sind.  Die  rundbogigen  M.Sch.-Faister 
schneiden  in  das  spitzbogigo  nonnftnai- 
schc  Gewölbe  ein,  dessen  firfllM.  0B 
Chor  wulstig)  profilirtc  Rippen  anfanoi 
wagrechten  Gesims  aufsetzen.  (Im  Lsnc- 
chor  haben  sie  klceblattförmige  SchOt- 
bögen.)    Im  Chor  Kreisfenster,  darüber 


1)  Ans.,  Inneres  u.  ll^'Porlal  b.  Glad- 
bach, Denkm.  T.  19—21;  IKS.,  Apsis  ■. 
Details  b.  ffope,  essay  T.  38;  Detulik 
Kugler,  kl.  üchnn.  2,  213  f.;  Absi.  K 
Bernewiiz,  Entstehung;  b.  A.  Lasge, 
Anss.  Nr.  18;  Quaglio,  Sammlung;  Ibds- 
res  auch  b.  Springer,  Baukunst  T.  16| 
F.  1. 


Boppard  —  Bornhofon. 
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nuidbogige  Fenster  mit  spitzbogigor  Ein- 
fiissang  u.  vor  denselben  ein  innerer 
Umgang,  Kreuzgewölbe  mit  g.  profilirtcn 
Bippen  auf  einzelnen,  auch  gekuppelten 
SL  mit  Schafiringen  u.  Laubkapit&lem, 
aussen  eine  Zwerggalerie.  ^L^ckFenater 
aoBsen  in  mannigfaltig  gestalteten  Blen- 
den (Abb.  b.  Eugler).  Reiches  If  Tortal 
mit  6  Löwen  unter  u.  über  den  Sl.  des 
Gewändes.  The.  mit  Blenden,  Arcaden- 
fenatem,  Bogenfiriesen  u.  4  Giebeln  um 
die  schlanken  Seckigen  Helme. 

Gmoiflx  unter  dem  Chorbogen  g. 
13.  J.  —  K 

ThUrbesohläge  am    FTPortal  rü., 
Tenchwnnden. 

Wöhnli&aser  g.  Fachwerksbauten. 
Mmw^jm  nahe  iV  y.  Eckemförde  (2V4 
K  OSO  T.  Schleswig). 

K.  sehr  alt  (Th.  1595  u.  1808  zerstört) 
—  Schröder,  Schleswig. 

ilMrfiM  27,  M.  55  IT  V.  Kiel. 
des  1326  hierher  verlegten  Au- 
"  g.  war  1332  voll;  1490  u. 
aadit&02,  1629,  1768,  1826  „bedeutend 
fflriiegsert  u.  verschönert*'  (Schröder, 
flabtein).  Ziegelbau.  Ilk.  mit  %Chor, 
ohneTh.;  M  :  S  :  J  =  35  :  11  :  22  bis  24 
(fm  4.  Joch  y.  O  an :  35).  6  Joche. 
187'  L  Das  wenig  höhere  M.Sch.  hat 
mift  d.  8.Sch.  ein  Dach.  Letztere  ent- 
halten im  2.  u.  3.  Joch  von  O  Kpp., 
über  denen  sich  Emporen  befinden. 
Schafte  theils  4eckig  mit  Absätzen,  theils 
SecUg.  Fenster  3-,  im  W  4theilig.  Die 
Bögen  der  Felder  stossen  an  den  Fenstor- 
bogen  an.  Im  Chor  runde  Dienste  mit 
Kapit&iem.    Kreuzgewölbe.  —  Pr. 

Epitaph  der  Herzogin  Anna  von 
Holstein  f  1514,  von  Peter  Yischer? 
Grahmal  von  Messing  -.  König  Fried- 
lich I  von  Dänemark  f  1^33  u.  seine 
Gemahlin  liegen  auf  einem  spg.  Sar- 
kophag, dessen  oberen  Rand  gravirtc 
Blattomamente  zieren.  —  Pr. 
B«rsiadepf  2  St  50  v.  Jüterbog. 

K*  rtL  sehr  kl.  einschifdgor  Granitbau 
mit   Holzdecke.     Der   schmälere    Chor 
▼om  höheren  Seh.  u.  der  runden  Apsis 
dorch    Spitzbögen    getrennt     Kämpfer 
höchst    einÜEUsh    gegliedert.      Zwischen 
Gior  u.  Seh.    eine  nicdiige  Brüstungs- 
numer.    Verstümmelt.  —  Otte,  Zinna  S. 
56;  den.  b.  Puttrich,  Serie  Jüterbog. 
W^witm  3  St.  NN  W  v.  Meissen. 
E[.Th.  —  Schiffher,  Sachsen. 
Altar  (Ssdvator)  g. 
MmwUmn  2  M.  O  v.  Bocholt,  s.  Rams- 
dwL  Weseke.  —  Lübkc,  WestfieJen. 
K.  des  1401  gegr.  Augustinerkl.  spg. 


einschiifiger  Ziegelbau.  Der  II' Giebel 
mit  Blenden,  Friesen  von  ausgekragten 
u.  übereckgestcUten,  sowie  mit  glasirteu 
Ziegeln  geschmückt 

Pfk.  spg.  Hk.  mit  älterem  Chor,  sehr 
breiten  S.Sch.,  3  Jochen,  nmden  Schäf- 
ten, dünnen  Wanddiensten,  Kreuzgewöl- 
ben u.  3  schönen  Portalen.  WTh.  unten 
r. ,  mit  schlankem  Seckigem  Helm.  Im 
SW  eine  1517  aus  Ziegeln  spg.  erbaute 
Kp.  mit  Blenden  u.  schönen  Kragsteinen 
V.  Sandstein. 

Sc.  an  den  Portalen  (Heilige^  spg., 

z.  Thoil  von  würdevoller  Schönneit. 
TabkL  spg.  E.  d.  15.  J.,  reich  und 

ziorUch. 
Levitensltze  v.  Stein  spg.  reich  u. 

zierUch. 
Ohorstülile  spg.,  einfach  tüchtig. 

Rathh.  g. ,  bis  zur  Unkenntlichkeit 
verunstaltet.  Die  theils  runden,  theils 
spitzen  Bögen  des  Laubenganges  ruhen 
auf  Seckigen  Schäften  mit  4  Tlüerfratzen 
am  Kapital. 

Borna  3Vj  M.  SSO  v.  Leipzig,  s. 
Lausigk,  Ncnkcrsdorf,  Priessnitz. 

Hauptk.  (spg.?)  1654  f. 
Flügelaltar  mit  Sc.  g.  15.  J. 

SchL  1450  zerstört,  ^.  Magazin. 
Borne  3  M.   W  g.  A  v.  Breslau. 

Chor  der  K.  r.  geradgeschlossen.  — 
Büsching,  Reise. 

Bornli5rd  2Vt  M.  NNW  v.  Sege- 
berg. 

Feldsteink.  (1150  f?)  ü.?  mit  höl- 
zernem Th. 

Bornhofcn  */3  M.  OSO  v.  Boppard, 
s.  Stemberg. 

K.  *  des  1110  gegr.  BcnedictKl.,  j.  Ca- 
puzinerk.  spg.  1435  (I).  Symmetrisch 
2schi{&gc  Ilk.  mit  1  schiffigem  Vgge- 
schlossencm  Chor  u.  4eckigem  Th.  über 
der  If' S.  Jm  Chor  2,  im  Seh.  5  Joche. 
S  :  S  :  J  =  20'  3»/«"  :  dito  :  14'  l"  bis 
18'  1"  cassel.  Die  übereckstehend  Secki- 
gen Schafte  21"  stark.  Mauern  V/s* 
stark.  Die  2  W  Strebepfl.-Paare  nach 
iimen  gezogen.  Sehr  hohe  mit  Masswerk 
verzierte  Kapitaler.  An  den  Wänden 
einfache  Kragsteine.  Hohlprofile  an  den 
Hippen  der  Kreuzgewölbe  u.  den  2thei- 
ligen  Fenstern.  Streb  epfl.  mit  Pultdächern. 
Th.  mit  grossen  3theiligen  Masswerk- 
fenstem,  4  Giebeln  u.  spitzem  Helm. 
Davor  eine  Rnss.  -  Vorhalle  v.  1071.  — 
Lassaulx,  Zusätze ;  Speck  u.  Simkel,  Pr. 


1)  Gr.  u.  Qs.   b.  Ungewiiler,   Lehrb. 
T.  21,  F.  567  u.  567a. 
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Bomholm  —  Brandenburg. 


Boriihelm,  Insel  in  d.  Ostsee. 

4  Rnndkk.  r.  kleine  Ziegelbauten, 
deren  Gewölbe  auf  einem  m  d.  M. 
stehenden  oder  auch  auf  4  Ptt.  ruhen.  — 
Y.  Quast;  Kugler. 

Bornaliayny  Vi  ^^-  ^  ^-  Altenburg, 
Saclisen. 

Dorfk. 
B5rsoiv  1  St   Wy,  Grevismühlen. 

K.  kl  unansehnlich,  verbaut.  —  Lisch. 
BoMitB,  Kreis  Ratibor. 

Holzk.  *   mit   niedrigem   Chor   u.  -1- 
eckigem  Th.  mit  Zopfdach. 
Boanii  c.  Vz  St.  SO  V.  Zeitz. 

Krypta  des  11*23  gcst  Benedictinerkl. 
(Osteriänd.  Mittheil.  4,  4S0)  u.  Sockel- 
maucm  der  mit  5  Apsiden  versehenen 
K  (vgl  Zeitz),  r.  nadi  1160,  gross.  — 
Mertens,  Tafeln;  Puttrich,  Sachsen  II, 
2,  Ldef.  39  f.,  S.  5 :  Adler,  Pr. 
JMüsoiir  3/4  M.  N  V.  Grevismühlen. 

K.  g.  kl.,  vielfach  verbaut.  —  Lisch. 
Boymburs  (Alt-)  *U  M.  S  W  von 
Kreuznach. 

Barg,  Ru.  mit  g.  Kp.  —  Gottschalck, 
Burgen  4,  285. 
Iloyatcr  s.  Gross-Beuster. 
Bnuicli  Vi  St   WN  W  v.  Rotenburg. 

EL  spg.  mit  flachgedecktem  verzopftem 
Seh.,  schmälerem  rechteckigem  Chor  u. 
schmälcrem  4 eckigem  oben  zopfigem  Th. 
Whorfenster  zierlich  3thcilig.  —  L.  Hoff- 
mann, Pr. 

Taofstein  im  Pfarrgarten    zierlich 

spg.   1515  (I)  Seckig,  mit  Masswerk, 

Zetteln,  Wappen,  Köpfen  u.  sternförmi- 
gem Fuss. 
Boymburs  (Alt-)  »4  M.  SWy.  Kreuz- 
nach. 

Burg  Ru.  mit  g.  Kp.  —  Gottschalck, 
Burgen  4,  2S5. 

Bralnc-le-ChAtenii  1 V2  M.  NN  W 
V.  Nyfels. 

S&nlenstook  an  einer  Quelle  vor  der 
K.  spg.,  mit  thurmartiger  Zuspitzung. 
I)aran  die  (I): 

Maximilian,  de  Homesr,  de  Gas^ 

becrech,  Fualider.  de  Lorder  de  Lern- 

per  eh.    Perr.  Chrles.   1697.  —  Monc 

un  Anzeiger  3,  111. 
Bralne-Ic-Comte  1  'A  St.  NO  v. 
Sonien. 

K.:  Altar  ^  Renaissance,  grossartig. 
Braliel  2  M.  SW  y.  Höxter,  s.  Ma- 
rionmQuster. 

Lübke,  Westfalen. 


1)  Ab.  Zeitsehr.  f.  Bauwesen  1852, 
T.  44.  S.  212.  —  3)  Ab.  b.  GaUhabaud, 
aris  Lief.  142  f. 


Pfk.  r.  gewölbte  Pfl.B8.,  in  Construc- 
tion,  Grösse  u.  Raumtheilung  der  K.  n 
Gehrden  ähnlich ;  nur  sind  die  Pfl.  dünner 
u.  niedriger  u.  das  5S.Sch.  ist  später 
mit  Beseitigung  der  Zwischenpfl.  dem 
M.Sch.  an  Höhe  u.  Breite  gleich  gemacht 
worden.  Der  schlanke  Sseitige  Chor- 
schluss  '  g.  um  1350?  mit  schöner  Wen- 
deltreppe.    WTh.  modern. 

Rathh. '  g.  mit  Giebeln,  deren  Staf- 
feln mit  Pässen  durchbrochen  sind. 

Wohnliaas:  Pfarrhaus  g.,  mit  dnrdi- 
brochenen  Treppengiebeln,  dem  Rtlh- 
hause  ähnlich. 
Braliel  V4  M.  O  v.  Dortmund. 

Templerk.  (j.  Dorfk.)  spr. £.  d.  HJ.; 
in  spätestg.  Zeit  roh  omgebaat  Ge- 
wölbte Pfl.Bs.  mit  3  Doppe\jochen,  He- 
benapsiden an  den  nicht  vorspringendci 
Kreuzarmen.  Die  Hanptpfl. '  smd  in 
M.Sch.  mit  je  2  Sl.paaren  über  einundcf 
besetzt,  imter  den  Arcaden  mit  Je  eiiHB 
Sl.paar.  Die  Kreuzarme  habmi  Tonnonr 
gewölbe ,  die  S.Sch.  Tragsteine  ftr  die 
ehemaligen  Kreuzgewölbe.  Beim  ipg. 
Umbau  wurden  die  Zwischenpfl.  sawC 
den  Arcaden  zerstört,  die  Hanpfl.  v.  fie 
Mauern  erhöht,  die  A'Pfl.  mit  schweRa 
Halbsl.  (mit  edkblattlosen  Basen  o.  ro- 
manisirenden  Kapitalem)  besetzt,  die 
Pfl.  durch  rundbogige  Gurten  veibmiden, 
die  Seh.  mit  gleichhohen  smtibooga 
gerippten  Kreuzgewölben  bedeckt^  fei- 
ster mit  Fischmassweiic  eingebrodien, 
der  Chor  erweitert  u.  Gsdtig  gesddoBieB. 
3  Portale  r.  Gelber  Mergelbruduäkein. 
—  Lübke,  Westfalen. 

So.    im   Tj-mpanon    des    SPortab 
(Christus  am  Kreuz,  Maria.  Joluumai, 
oben  2  Kngel  mit  Rauchiassern)  U 
Figuren  in  sehr  rohem  StyL — Lttbke. 
Bramstcdl  aVs  M.   fF  v.  Segebog^ 
s.  Kcllinghausen. 
K.  (vor  1347)?  —  Schröder,  Holitds. 
Taufe  von  Metall  g. 
Altarblatt  „alt". 
*Br«ndenbur9  7  M.  IT  ▼.  Beifia, 
8.  Bclzig,  Genthin,  Lehnhi,  Rathenov, 
Zicsar. 
Adler,  Bauwerke;  Bus ching,Rei8e; 
Gott  schling,   Bcschr.  t.  Branden- 
luu^;  Heffter,  Gesch.  der  Stadt  E; 
derselbe,  Brandenburg;  Kallenbacli, 
Ausflug    1852,    79.   88.  9S.   104;   von 
Quast,  Ziegelbau  230.  241  f. 


1)  Ein  Fenster  b.  Lflbke,  Wettftitei 
T.  24.  —  3)  A08.  b.  Lübke,  T.  27.  - 
9)  Ab.  b.  Lübke  T.  6. 
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Dom*  S.  Peter  u.  Paul  {\)4\))  snr. 
ich  1170  beff.,  t  n«4?:  hienon  die 
[auem  des  Chors  u.  der  Kr}'i)ta  (ohne 
en  Schluss),  des  Quersch.  il  A'S.Sch., 
ie  Arcaden  n.  die  Fl'Wand  des  Seh. 
it  einfachem  Portalbogen;  Sl.  ii.  Poly- 
jn  der  Krypta  0.  vor  1235  (wo  der 
Itar  t  wurde),  ebenso  die  bunte  Kp.; 

Neubau  ^^  1295  u.  90,  Meister  der 
rkondlich  1307  genannte  magister  struc- 
Tae  länricns  von  „Gardeleve" :  hiervon 
.e  2schlffige  Einrichtung?  u.  die  Ge- 
5lbe  des  Langbaues  der  Krypta,  die 
erstellung  der  28töckigen  bunten  Kp., 
18  Chorpolygon  nebst  Streben,  die 
rOBtnngsmauer  an  der  NS.  der  Vierung, 
e  Verstärkungen  der  Pfl.  gegen  die 
.Sch^  ^e  obersten  c.  20'  an  den  Mauern 
*■  Cliors,  Quersch.  u.  A'M.Sch.  mit 
insteni  von  schwarz  glasirten  Ziegeln, 
sr  lüte  H'Giebel  u.  die  Dienste  u.  Krag- 
cine  des  M.Sch. ;  g.  1377 —  nach  13<»9: 
BbSch.-  u.  M.Sch. -Mauer,  sämmtliche 
iewtibe  der  Oberk.,  A'Kreuzgicbel,  W 
Ener  o.  ll'Portal;  spg.  Restauration 
M  Th.  a.  der  K.  1426  —  35:  M.Thle. 
91  JVTh. ,  einzelne  Oberfenster  an  iV 

58.,  Kreisblendcn  am  ^'S.Sch.  (min- 
sstens  deren  spg.  Masswerkfdllung), 
Trappenthürmchen ;  schlechte  Restau- 
ktkm  1834.  Kreuzförmige  Pil.Bs.  mit 
icUffiSem  Viogeschl.  Chor  u.  2  H'Then., 
oton  nur  einer  voll,  ist  230'  rhein.  1., 
ISch.  im  Lichten  30'  br.,  05'  h.  Im 
eh.  je  7  Arcaden.  Die  mit  einfachen 
Jieiligen  Sockeln  u.  rcichgogliederten 
mdsteinemen  Gesimsen,  z.  Tbl.  auch 
it  Ecks&ulchen  versehenen  Pfl.  haben 
II  M.Sch.  eine  rechtwinklige  Vorlage, 
eiche  die  Arcaden  umfassende  Blend- 
ftgen  trftgt  UrsprOnglich  fast  G^  sind 
e  nm  1300  zum  Zwecke  der  Ucber- 
Olbong  des  Seh.  gegen  die  Abseiten 
srl&ngert  u.  hier  überdies  mit  reichge- 
iederten  Diensten  besetzt  worden,  wel- 
len gegenüber  ähnliche  Dienste  an  den 
nssenwänden  aufeteigen.  Die  Kapitaler 
ersdben,  welche  zu  den  Diensten  nicht 
usen,  u.  die  Gewölbe  gehören  dem  E. 
ra  14.  J.  an,  doch  sind  die  Rippen  il 
chlnsssteine  vom  älteren  Bau  dazu  be- 


1)  Gr.,  Qs. ,  Details,  Gr.  u.  Ls.  der 
rypta  b.  Adler  T.  5,  F.  3.  4;  T.  G.  7 
.  8.  12—14;  Abb.  der  SL-Knäiife  der 
rypta  b.  Miniitoli,  Denkm.  T.  4  u.  10; 
enster-  u.  Gortgliederungeti  b.  Essen- 
^ein,  Backsleiob.  T.  20,  F.  9—13;  T.  30, 
.  1—3. 


nutzt.  Dagegen  gehören  die  hochbusigen 
Kreuzgewölbe  des  nur  5jochigen  M.Sch., 
welche  wie  die  Chorgewölbe  auf  ausge- 
kragten Diensten  mit  kl.  Kapitalem  ruhen, 
ganz  dem  späteren  Bau  an.  Die  3—4- 
theiligen  Fenster  sind  g.  mit  edeln  Pro- 
filen; ebenso  die  reichen  Gurtbögen  der 
Vierung,  bei  welchen  aber  schon  mehr- 
fache Wiederholungen  desselben  Profils 
au  den  verschiedenen  Ringen  vorkommen. 
Die  unter  Chor  u.  Vierung  gelegene,  den 
Fussboden  derselben  selur  erhöhende 
15'  h.  Krypta,  die  sich  ursprünglich  in 
2  Rundbögen  gegen  das  M.Sch.  öffnete 
(von  dem  j.  eine  kolossale  Treppe  zur 
Vierung  hinaufführt)  war  zuerst  3schiffig? 
Von  diesem  Bau  sind  nur  die  Wände  u. 
die  Wandpfl.  mit  rechtwinkligen  Absätzen 
u.  je  2  durch  eine  scharfe  Pfl.-Ecke  ge- 
treimten  Sl.  mit  niedrigen  Würfelknäufeu 
u.  ähnlichen  Basen  erhalten.  Die  Vio 
Apsis  hat  ein  niedriges  Kreuzgewölbe, 
dessen  Wulstrippen  auf  steinernen  Eck- 
Sl.  mit  verschiedenartigen  spätestr.  Kelch- 
würfelknflufcn  ruhen  u.  wird  von  den 
Seh.  durch  3  überhöhte,  auf  kurzen  Sl. 
mit  korinthisirenden  Knäufen  nihende 
Spitzbogen  ohne  Gliederung  geschieden, 
lieber  ihren  Spitzbogenfcnstem  wölben 
sich  aussen  auf  Kragsteinen  nihende 
runde  Blendbögen.  Die  beiden  Seh. 
werden  durch  eine  Reihe  von  4  Sl.,  wo- 
von die  2  mittleren  zusammengekupjpelt 
sind,  in  4  Joche  getheilt,  deren  W y 
durch  eine  Mauer  abgeschieden  ist.  Die 
edeln  Würfelknäufe  der  Sl.  sind  mit 
Blattomamenten ,  u.  einer  *  mit  symbo- 
lischen thiermenschlichen  Figg.  geziert 
u.  tragen  scharfkantige  fiachprofilirte 
Rippen.  Die  Schlusssteine  der  Kreuz- 
gewölbe zeigen  gute  r.  Arbeit.  Die  neben 
der  Krypta  gelegene  vom  A' Kreuzarm 
zugängliche  „bunte  Kp."  hat  4  recht- 
eckige Kreuzgewölbe,  die  auf  einer  M.S1. 
mit  g.  Laubkapitäl  ruhen,  u.  deren 
rechteckige  Gurten  an  den  Wänden  auf 
spr.  Kragsteinen  von  Ziegeln  ruhen,  wäh- 
rend die  gefasten  br.  Kreuzrippen  auf 
steinenien  '/4SI.  aufsetzen,  die  denen 
der  Kryptenapsis  gleichen.  Ganz  ähn- 
lich ist'  die  darüber  gelegene  Sacristei, 
nur  sind  ihre  Gurten  viel  schmäler,  die 
Kreuzrippen  im  Profil  3eckig.  Die  ge- 
kuppelten Fenster  stehen  aussen  in  von 
wulsttragenden     Säulchen      umrahmten 


1)  Abb.  b.  Adler,  Kapitell.  (Die  Figg. 
beziehen  sich  auf  die  vielhundertjährigen 
J  Kämpfe  zwischen  Sachsen  u.  Slaven.) 
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SpiUsbogenfensteru.  Das  sclüicbte  Aeus- 
sere  zeigt  an  den  OThlen.  noch  Reste 
der  Wand-  u.  Ecklisenen  u.  Spuren  der 
alten  Rundbogenfenster.  Das  reicbge- 
gliederte  H^Portal  ist  an  den  steinernen 
Kämpfern  mit  kl.  Reliefs  aus  der  Fuchs- 
fabel, Wände  u.  Streben  der  WS.  sind 
mit  Stabwerk  von  Ziegeln  ausgestattet 
Die  Th.-Spitze  ist  neu.  — Adler  11—1^; 
Kugler,  kl.  Schriften;  Minutoli,  Denkm. 
Lief.  1 ;  Schröder,  Dom. 

Brüstnng  *  von  Backstein  im  A' 
Ereuzarm  g.  mit  gegliederten  PH. 
zwischen  Giebeln,  die  2  Kleebogen- 
blenden u.  eine  Rosette  enthalten. 

TanfBtein '  g.  1.  H.  des  15.  J.? 
SecÜg,  mit  vielen  Reliefs  (Jugendge- 
schichte  Christi,  unten  verschiedene 
Thiere),  neuerdings  mit  Oelfarbe  über- 
Bchmiert. 

Ghrabplatten,  z.  Thl  von  gebrann- 
tem Thon,  mit  eingegrabener  Zeich- 
nung, Reste:  Bischöfe  13.  J.  u.  später. 
Die  des  Bischofs  Theodorich  f  1393 
ist  die  erste  in  erhabener  Arbeit  — 
Minutoli,  Denkm.  S.  24. 

2  Altarleaohter   von   Messing   g. 
1441  (I),  von  Engeln  getragen,  c.  2*  h. 
Bis(äiofi9stiihl  r.  A.  des  13.  J.?  — 
Adler. 

2  Hoobrelieffignren  (Maria  u.  Jo- 
hannes, zu  einem  der  in  der  Krypta 
u.  hinter  dem  Altaro  aufgestellten  Cru- 
cifixe  gehörig,  fast  lebens^oss)  g.  2.  U. 
d.  14.  J.,  sehr  ausgezeichnet  Neu 
bemalt  —  Lotz. 

2  Altarsohreine  mit  bemalten  run- 
den Figuren  (Christus,  Maria,  zu  ihren 
Seiten  4  Ilcilige)  weich  g.  Neben 
dem  Hochaltar. 

Sohnltzwerke  (kl.  einzehic  Ilcilige, 
2  Reihen)  weich  g.,  etwas  kurze  Fi- 
guren in  einfachem  Styl,  auf  den  Rück- 
seiten Gemälde  (einzelne  Heilige  auf 
Goldgniud).    Daselbst. 

Hoohaltar  aus  Kl.  Lehnin  1518  (\) 
mit  bemalten  Holzsc.  (Maria  von  Engeln 
gekrönt,  Petrus,  Paulus,  lebensgr.  Viga.) 
u.  mit  Gemälden  (auf  den  Flügeln 
Heilige,  auf  Goldgrund ;  auf  der  Rück- 
seite Kirchenväter,  feierliche  Gestalten, 
in  einem  edeln  würdigen  Styl  gezeich- 
net), die  trotz  ihrer  Vortrefflichkeit 
dem  Matthäus  Grunewald,  wie  dem 
Lucas    Cranach    mit    Unrecht    zugc- 


1)  Abb.  b.  Adler  T.  7,  F.  3;  Ab.  b. 
Essen  wein,  Backsteinb.  T.  28,  P.  3.  — 
Ü)  Aufriss  b.  Adler  T.  20,  F.  12. 


schrieben  werden.  —  Fiorillo,  GescL  % 
193—197;  K;  Lotz. 

Balkendeoke  *  unter  einer  Empore 
spStestg. 

Baohdeokel  in  der  Sacristei  mit 
getriebenen  RelieÜB  Ton  edlem  Metall: 
Christus  r. 

Maria  mit  dem  Christuskinde  ^ 
Wandmalerei  *  in  der  bunten  Sp, 
(Chablonenmalerei ,   z.  ThL    Terdeok 
durch   spg.  Blattomamente,   am  Ge- 
wölbe.) 
Alterthümersammlung  im  abgeschlone- 
nen  5 Kreuzann:  —  Loti. 

TabkL  von  Holz  g.  14.  J.,  in  Fon 
eines  zierlichen  c  13'  h.  Th. 
Monstranz  v.  Messing  spg.  U. 
Sohnltzaltar  (Maria  u.  8  Heifige) 
mit  Gemälden  auf  den  Flügeln  (Leba 
Maria)  g.  um  1400?,  die  Gemilde 
handwerksmässig  aosgeotlhrty  doch  nlt 
zartem  u.  innigem  GefähL  —  K 

Holzmodell  der  ehemaligen  Mi- 
rienk.,  1722  gefertigt 

Gemftlde:  Triptychon  (Krömms  Ma- 
ria durch  Christum:  zn  den  oBÜfli 
Patriarchen  u.  Propheten,  Engel  iL 
Erzengel;  unten  Apostel  u.  Efaag^ 
listen,  Märtyrer,  Bekenner,  hL  Jni- 
frauen  u.  Wittwen;  auf  den  FMgn 
8  Heilige  in  2  Reihen.  GoI40nnl) 
1465  m,  die  L  Gewand&Iten  mit  wah 
scharren  Brüchen. 

Altarflägel  (auf  beiden  Seiten  Eä- 
ligenbrustbilder.  Goldener,  anf  dar 
Rückseite  blauer  Gmnd.)  1480  (h. 

Altarstaffel  (8  Heilige)  1503  (I)^ 
gering. 

Stlokerelen  z.  Thl.  g. 
Kreuzgang:  OS.  ü.  TOr  1235?  mit  fB- 
kuppelten  Sl. ,  woran  r.  symbolisiraiiB 
Knäufe  u.  attische  Basen,  o.  einem  in- 
teressanten Hauptportal  mit  3  Paar  Sl 
u.  niedrigem  Spitzbogen;  GewAlbe  ( 
Die  A'S.  jünger,  aber  noch  vor  12W.— 
Adler  S.  13.  15. 

Dominioanerk.'  S.  Paol  in  derNoB- 
stadt  (1287  gest.)  g.  nach  1311?  Hkaft 
IschifQgem  '/«geschl.  Chor.  196'  ihda  L 
Im  Chor  4,  im  Seh.  6  Joche.  M:S:J>" 
33»/4 :  IHVs  :  (»m  SU):  17«/«'.  Innerei 
40'  h.  Die  Sockigen  VW  br.  Schaft« 
mit  einfachen  Gesimsen.    Die  Kreuge- 


1)  Abb.  b.  BöUicher,  Holiarchilaktir 
T.  26,  F.  3>-5.  -  aj  Abb.  b.  Minloü» 
Denkm.  T.  1  u.  11.  —  S)  Gr.,  Q%  De- 
tails b.  Adler  T.  19,  F.  1.  5.  6;  T.  20, 
F.  5—7  u.  S.  30. 
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ülbe  mit  edel  gegliederten  Spitzstab- 
ppen.  Die  an  den  Ecken  gefasten  br. 
:heidebugen  von  schön  gegliederten 
childrippen  eingefasst  Die  nindeu 
^anddienste  mit  einfachen  z.  Tbl.  mit 
iliegenden  Blättern  gezierten  Kelchka- 
it&lem  im  SS.Sch.  ausgekragt,  im  Chor 
if  dem  Kafsims  aufsetzend.  Die  3thei- 
jen  Fenster  >  mit  zierlichem  Ziegel- 
ASBwerk  (in  Kreise  eingcschl.  4-  und 
iftsse)  o.  einfach  abgeschrägten,  im 
lior  aber  reich  u.  edel  gegliederten  Ge- 
laden. Der  Giebel  über  dem  A  Portal 
it  einfiichen  Krappen  an  den  Kanten. 
ie  schlichten  Streben  mit  Pultdächern. 

neben  dem  Chor  ein  oben  Scckiger 
vhcher  schlanker  Th. 

Statae  von  gebranntem  Thon  (S. 
Pmi])  g. 

HoLna  (Todtcnschild  des  Mar- 
■dudls  Hans  v.  Bredow  t  1^1^)  ^^' 
■alt,  j.  über  dem  Kreuzgang  aufge- 
UacL 

^  CHnamalerei  im  Chor  (Scenen  aus 
Leben  des  Thomas  von  Aquin), 


KnoMgßng  g.  14.  J.  mit  Q  Krcuzge- 
Mben  auf  Masswerkkragsteineu.  Die 
emter'  mit  je  einem  Pfosten  u.  2  Spitz- 
igen, ebne  weiteres  Masswerk  im  durch- 
loctenen  Bogenfeld. 
nualsoanerk. '  S.  Johann  in  der 
Otatadt,  j.  reformirtc  K.,  (Kl.  vor  1237 
[Mt,  später,  um  1250?  hierher  verlegt) 
1^  A.  des  14.  J.?;  Chor  jünger  A.  des 
1&.J.?;  Gewölbe  1420  voll.(I),  in  neuester 
Zot durch  hAlzeme  ersetzt;  S.Sch.  etwas 
ilngv  als  der  Chor;  Th.  aus  der  Zeit 
te  1440  erbauten  Kreuzgangs.  Bs.  ohne 
S&Sch.  mit  7io  geschl.  Chor,  an  dessen 
^8.  1  kl.  schlanker  oben  8eckiger  Th. 
■k  Zopfdach   steht    ir>3'  l     Die  ge- 

erten  Wanddienste  ruhen  auf  zier- 
Kragsteinen  u.  tragen  Kreuzge- 
^Hbe.  Das  M.Sch.  im  Innern  2<)Ve'  rh. 
V.  s.  e.  56'  h.,  mit  ß,  das  S.Sch.  mit 
|Jochen,  an  welche  sich  O  noch  3  z. 
lIL  tonnengewölbte  Räume  anschlicssen. 
leber  dem  an  der  iVS.  des  M.Sch.  nahe 
kr  WS,  gelegenen  reichen  Doppclpor- 
ll,  dessen  innere  Thle.  spg.  erneuert 


1)  Abb.  auch  b.  EMenwein,  Back» 
tdib.  T.  20,  F.  4—8.  ^  S)  Gewiinde- 
iJedeniDgen  b.  Bssenwein,  Backsteinb. 
.  28,  F.  1.  2.  —  S)  Gr.,  OS.,  WS,, 
eCaiU  b.  Adler  T.  19,  F.  2.  3.  4.  7; 
.  30,  F.  1-4.  8.  9  II.  S.  28;  OAns.  b. 
ssenwein,  Backsteiob.  T.  4,  F.  1. 


sind,  ein  gr.  Kreisfenster*  mit  reich  frg. 
(nach  den  alten  Resten  erneuertem)  Zie- 
gelmasswerk.  Die  übrigen  Fenster  theils 
2-,  theils  3theilig  mit  einfachem  Stab- 
werk ohne  Kapitaler.  Streben  schlicht 
mit  Gicbelpiütdächem ,  am  Chor  mit 
Pultdächern.  Unter  dem  Dachsims  am 
Chor  ein  Masswerkfries,  am  der  iVS.  ein 
zierliches  Rebengewinde'''. 

Keloh  g.,  silbervergoldet. 

Fresooxnalereien  1471,  in  neuester 
Zeit  verwischt 

Kreuzgang  1440;  zerstört.  Die  noch 
erhaltenenKlostergebüude  unbedeutend  g. 

S.  Godehard',  Pfk.  der  Altstadt, 
(zwischen  1137  u.  42  gest.?-^  llül—G« 
Prämonstratenserstiftsk. )  H  Bau  von 
trefflich  bearbeitet etcn  Granitquadem  r. 
um  115S  —  (»4;  das  Uebrige  g.  Ziegel- 
bau ^^  1324— 4S;  die  (-horkpp.  jünger ; 
die  O  (ursprünglich  2stöckige)  der  S 
Nebenkpp.  wahrscheinlich  die  1428  vom 
Rath  der  Altstadt  erbaute  Liebfrauenkp. ; 
gleichzeitig  die  AS.Kp.  (zu  Frohnleich- 
nam);  die  mittlere  der  »S'Kpp.  (S.  Trini- 
tatis)  spg.  145()  von  Meister  Henrik 
Rcuistorp  erbaut  (ehemalige  I);  die  W 
(zum  hl.  Kreuz)  14«0--70;  Th.-Spitze 
Fi.  des  16.  J.  verändert  Einfache  Ilk. 
mit  VioUmgang  um  den  '/oChorschluss, 
einem,  ursprünglich  '2  H'Then.  u.  nie- 
drigen Kpp.  zwischen  den  C-horstreben. 
214»/«'  rhein.  1.  7  Joche.  M  :  S  :  J  = 
2S'  o"  bis  2S'  S":  14'  «"  bis  16'  6": 
1*)  bis  23'.  Höhen  vouM  :  S  =  55  :  46'. 
Die  4'  5"  dicken,  im  Ganzen  30»/«'  h. 
nmden  Schafte  mit  hohen  nmden  Sockeln 
u.  kräftigen  runden  Gesimsen  sind  mit 
I  durch  zwischengclegtc  nmdliche  Glieder 
stark  vorgeschobenen  dünnen  runden 
Diensten  besetzt,  die  unmittelbar  über 
ihrem  4eckigen  Sockel  z.  Tbl.  mittelst 
*/jninder  Schilder  ins  4 eck  übergehen 
li.  einfache  Laubkn&ufe  mit  halb  Secki- 
gen  Deckplatten  tragen.  Die  unter  den 
br.  rcichgegliedertcn  Srheidebögen  be- 
findlichen Dienste  sind  tauformig  ge- 
wunden.    An   2    Schäften    iL    an   den 


1)  Ab.  auch  b.  Esäeiiwcin,  Backgleinb. 
T.  20,  F.  1.  —  a)  Ab.  beider  Friese 
auch  b.  Essenwein  T.  20,  F.  2.  3.  —  8) 
Gr.,  Qs.  u.  Details,  Ans.  des  WBnnes  b. 
Adler  T.  18  ii.  S.  25;  Portal-  ii.  Kenster- 
gliedeningen  b.  Essenwein,  Backsteinb. 
T.  16,  F.  2  (auch  in  dessen  Materialien 
S.  36,  F.  IS);  T.  20,  F.  14.  15;  T.  28, 
F.  5.  G. 
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Wänden  ruhen  die  Dienste  auf  Laub- 
kragsteinen. Die  Scheidebögen  u.  die 
sehr  h.  Kreuzgewölbe  sind  gestelzt  Die 
an  den  Gewänden  rcichgegliederten  Fen- 
ster haben  2 — 3  Pfosten  mit  Rundstäben, 
die  durch  kl.  den  Fensterbogen  be- 
rührende Spitzbögen  verbunden  sind. 
Die  schmucklosen  Streben  haben  starke 
Rücksprünge  u.  Pultdächer,  die  derNe- 
ben-Kpp.  sind  lisenenariig.  In  der  Tri- 
nitatiskp.,  deren  Dach  die  Fortsetzung 
von  dem  der  K  bildet,  2  Q  Stemge- 
wölbe  mit  z.  Tbl.  kreisförmig  gewimde- 
nen  Reihungen.  Der  W  Bau  besteht  aus 
dem  schmucklosen  Unterthl.  zweier  recht- 
eckigen The.,  die  j.  nur  noch  die  Höhe 
der  S.Sch.  haben  u.  in  e.  Zeit  Backstcin- 
giebel  u.  gegen  0  n.  n  abfallende  Sat- 
teldächer erhielten,  u.  aus  dem  höheren 
Zwischenbau,  der  einen  jüngeren  Back- 
steinaufsatz mit  späteren  g.  Fenstern  u. 
Zopfdach  trägt.  Das  aus  kolosssden  Gra- 
nitstücken gebildete  in  einer  gr.  Blende 
gelegene  W  Portal  hat  an  den  Ecken 
abgerundete  Bogen  u.  Pfl.  mit  einfach- 
sten Basen  u.  Würfelknänfen.  Darüber 
findet  sich  eine  gr.  2  Rundbogenfenster 
enthaltende  Kreisblende,  im  Innern  ein 
jtingeres  g.  Kreuzgewölbe,  indenNeben- 
rämnen  aber  elliptisch  überhöhte  Ton- 
nengewölbe von  Granitmauerwerk. 

Tanfbeoken  *  von  Messing  spr.  13. 
J.,  runder  Pocal,  das  mit  edel  r.  Blatt- 
omamenten  versehene  Becken  von  4 
(Evangelisten?-)  Figg.  gestützt 
Kanzel  15S2. 

Holzsa  in  einer  Chorkp.  (Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes)  spg.,  hand- 
wcrksmässige  Colossaltigg. 

AltarbUd  (Abendmahl,  Taufe,  An- 
betung etc.)  15G1  von  C,  //.  £,  dem 
Vater  des  Malers  der  folgenden  Bil- 
der?, gering. 

Qexoälde  im  Chor  mit  der  inneren 
Ans.  V.  S.  Godehard,  1586  von  T/JE. 
Gtemälde    im   .S  S.Sch.    15S0    von 
demselben,   im  Hintergrund  die  Ma- 
rienk.  *  auf  dem  Harlungcr  Berge. 
S.  Jacob  3,  Hospitalskp.  vor  d.  Stein- 
thor, frg.,  1 349  nrkundlicherwähnt,  recht- 
eckig, ohne  Chor,  mit  ungleichseitig  8- 
eckigem  45  W  rhein.  h.  Tn.  über  u.  vor 
der  W  S.^  im  Innern  23'/4'L,  l"'/*'  br., 
bis  zum  ^  Scheitel  des  in  das  sehr  steile 
Dach   hineinragenden  rundbogigen  höl- 


1)  Aafriss  b.  Adler,  T.  20,  F.  10.  — 
3)  Ab.  b.  Adler  T.  1,  F,  1.  -.  3)  Abb. 
u.  Ans.  b.  Adler  T.  8  u.  S.  15. 


zemen  Tonnengewölbes  16  Vi'  h«    ^^0 
1  kl.  Spitzbogen- ,  im   IT  1  Stiel»  *^ 
fenster,  im  S  3  niedrige  Blenden,    ^^ 
u.  W  kl.  Thüren,  an  den  Ecken  «lAdlt 
der  Langseiten    niedrige    Streben  tk 
Pultdächern,  am  O  Giebel  5  Spitzboga- 
blenden  ohne  Gliederung.    Der  nach  f 
in  einer  h.  selur  tiefen  Spitzbogenbleaii 
geöfihete,  an  der  OS.  im  Innern  anp- 
kragte  Th.  hat  oben  8  zweithäM^^ 
oberen  Tbl.  u.  meist  nur  halb  als  SälB' 
löcher   geufihete  Spitzbogenblendei,  ^ 
Giebel  mit  schlichten  Kreppen  n.  ca9 
gemauerten  Hehn. 

Relief*  von  gebranntem  Thon  (M- 

Btns  am  Kreus  u.  2  AnbetendejL  Hnl- 

Werksarbeit   von   tüchtiger  Chandl- 

ristik,  aussen  an  der  O  S. 

S.  Johannes,  s.  Frandscanerk. 

&  Katharina  %  Pfk.  der  NenitiA, 
(1224  zuerst  erwähnt)  g.  ^^  1381^140; 
Frolmleichnamskp.    an    der  JV  S.  m 
^^  1401. 1422.  1425.  1437;  WerlwilhMT 
war  1401  Heinrich  Brunsbergh  auflief 
tin  (I) ;  Spitze  des  Dachreiters  1484  ih 
Meister  Paul  von  Brandenburg  enmst; 
K.  1580  durch  Sturm  verwüstet;  Hbb 
1582  eingestürzt  u.  sammt  dem  WhA 
des  y  S.Sch.  in  nüchternen  gallihliii 
den  Renaissanceformen  bis  15S5  net  v* 
baut  von  Meister  Johannes  Bantiila^ 
Sala  von  Mailand;   Innerea    1725  |]a^' 
tüncht     Hk.  mit  Vio  gescbL  UafHf 
um  den  %  geschl.  Chor,  4ecldigai  IL 
mit  Zopfdach  vorder  ITn.  2  rdcheafi^ 
an  den  Langseiten.     234'  rh,  L,  ia  tt- 
nern  51-^53'  h.     Die  überall  fiut  gai 
nach    innen  gezogenen  Streben  mm 
unter  den  Fenstern  mit  StichbOg|ini  flbff- 
wölbte  Kpp.  zwischen  sich  n.  smd  Aber 
letzteren  mit  2  spitzbogigen  Dordufi- 
gcn  verschen.    Im  Langdnor  2,  im  Sd. 
5  Joche.  M :  S :  J  =  34 Va' :  ISV,  (mitda 
Kpp.  26) :  223/5  (im  Chor  20  Va).     Die  Ä- 
eckigen  4'  7"br.  Schafte  mit  eingeltMa- 
nen  Eckrundstäben,  gegliederten  Sockflk 
u.  Kapitalem  u.  je  2  dreifachen  BSndel- 
diensten;  die  am  ChoranÜEUig  ans  2Fft- 
Hälften  u.  2  schlichten  PUastem,  wekie 


1)  Kleine  Ab.  b.  Adler  T.  8»  F.  tO. 
—  3)  Gr.,  Sis.  Theile  d.  Aeusiera^  Detaib 
b.  Adler  T.  ll--  14;  Tbl.  der  i^  S.  bei 
Kallenbach,  Atlas  T.  63;  «ach  b.  Ffintiri 
Denkm.  2,  zu  S.  43—46;  AnfriM  der  S 
Kp.  b.  Minuloli,  Denkm.  T.  3;  Delub 
b.  Essen  wein,  Backsteinb.  T.  23.;  nch 
in  dessen  Materialien  8.  36,  F.  19  (6f 
nau  nur  die  Abb.  Adlera). 
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u  ungegliederte  Gurtbögen  tragen,  zu- 
i^QxaengesetzL    (Der  einfache  an  den 

Y  blenden  mit  gemsdtem  Masswerk  ge- 

«»rte   0  Giebel  *  des  Seh.  beweist,  dass 

letzteres  voll,  war,  ehe  der  Chor  beg. 

^^Qxde,  obwohl    die  Formenbildung   an 

V  Wsden  ganz  gleich  ist).  Die  sehr  star- 
:-  hih  Scheidebögen  an  den  schrägen  Sei- 
^J;  ta  reich  gegliedert.  In  den  S.Sch.  wcch- 
Jc  idndeKreiiz-  u.  Stemge wölbe,  im  M.äch. 
*  OB&bche  Netzgewölbe.  Die  4thciligen 
E    Fenster  mit  gegliedertenGe  wänden,  Ruud- 

Iklben  an  den   durch  Spitzbögen  ver- 

tondencn  Pfosten,  ohne  Masswerk.  Das 

Afloasera  reich  geschmückt  mit  Masswerk 

;    fon  tchwanglasirtem  Thon,  namentlich 

an  den  Streben,  die  mit  über  tOO  jetzt 

^    BOBt  verschwundenen  Thonfigg.   unter 

■^  Wimbergen    in    3facher   Reihe    geziert 

jpvann,  n.  vor  allen  an  den  beiden  etwas 

•-  aieA%eren  SJi^pp.,  deren  Dächer  hinter 

ttttreiehen  zwischen   h.  Fialen  einge- 

ipttBken  Masswerkblendcn  iL  Wimber- 

I^BegeD.  Von  ihnen  hat  die  y  (l'rohn- 

uUMskp.)  mit  0  ^'e  Schluss  ein  ge- 

y  S  t- ,  gegen  S  1  jochig  gebildetes 

MlWles  Gewölbe  u.   reiche  V«  ^^re- 

J*j  die  kleinere  rechteckige   S  (zum 

■L  übt?)  ein  Stemgewölbc.  An  letztere 

MUttHt   sich    0  eine    gr.  Q  Vorhalle 

nr  X.  n.  eine  noch  grössere  rechteckige 

M^  bdde  mit  2  Geschossen  und  aus 

Vttner  g.  Zeit  an.     Die  reiche  durch- 

V'  *Ddieiie  Dachgalerie  erlag  dem  Sturm 

^    JJI 1580.     S  neben  dem  einfachen  W 

T  j^*teht  ein  38'  1.,  32'  br.  n.  c.  IT  h. 

XWmrest  von  17'  dickem  Granitmauer- 

Veik  mit  abgeschrägtem  Sockel.  —  Ad- 

*Br  17—21;  Hcflfter  Beschreib. 

GMbxnal:  die  Familie  v.  d.  Schu- 
lenbarg in  knieenden  runden  Figg.; 
oben  in  Relief  die  Auferstehung  Christi. 
1595. 
Tanfkessel  '  von  Bronze  g.  Mio 
"  TOD  Titrich  Molner  von  Erphort  gc- 
BOBsen  (14),  8eckig,  von  1  liegenden 
Löwen  getragen,  mit  vielen  derben 
Figg.  (Taufe  Christi,  die  Apostel,  S. 
Katnarina  u.  Amalberga  unter  zier- 
lichen 'WlmbergenJ  geschmückt;  dar- 
über ein  reicher  (lurchbrochener  Bal- 
dachin von  Messing. 

2  Messixiglenohter  einÜEiph  g.,  mit 
Ringen  am  Schaft 
cSiorstfthle  '  g.  14.  J.?,  Reste. 
Sdhnltzaltftre  spg. : 

1)  Ab.  b.  Adler  T.  12,  F.  7.  —  3) 
Ad«,  b.  Adler  S.  20.  —  8)  Laubornam. 
b.  Miiiuloli,  Deiikui.  T.  5. 


im  Chor  von  Gerard  Weger   1474 
falte  I)  (Maria,  4  Heilige,  darüber  die 
Passion;    anf  den  Flügeln   8   Sccnen 
aus  dem  Leben  Maria;  auf  der  Staf- 
fel 5  Scenen   aus    der  Legende  der 
hl.  Katharina)  bemalt, 
in  einer  Ghorkp.:  Kreuzigung,  Reste, 
in  der  S  S.Kp.  des  Seh. :  Kathaiinu 
u.  2  mämiliche  Heilige,  trefBiche  be- 
malte Figg.   vom  A.   des  16.  J.;    auf 
den  Flügeln  u.  der  Staffel  geringe  Ge- 
mälde, erstere  mit  goldener  Luft. 
S.  Maria    >,    Wallfahrtsk.    auf  dem 
Harlunger  Berge,  (1136— 42?)rt\.  um  1220 
—50  ?,  Kp.  des  Schwaiienordens  spg.  1440 ; 
1722  zerstört!  Rechteck  von  lüO'  äusse- 
rer Länge  u.  S3' Breite  mit  fast  QThen. 
über  den  4  Ecken  u.  4   zwischen  den- 
selben vortretenden  gr.  Apsiden,  die  mit 
Ausualimc  der  0  V«nmd  waren;  im  In- 
neni  durch  die  die  The.  tragenden  mäch- 
tigen PH.  kreuzförmig  mit  h.  Emporen 
in  den  Then.,    dem  Ü  Kreuzarm  u.  der 
0  ApsL)  u.  mit  dergl.  Laufgängen  in  den 
übrigen    Apsiden.      Mit  der  an  die    IF 
Apsis  angebauteuSchwanenordenskp.  185' 
rhein.  1.,  im  Innern  73'  h.  An  das  Erd- 
geschoss  der  0  '/s  Apsis  schlössen  sich 
3  kL  aussen  poIygone,  innen  runde,  sehr 
niedrige  Apsiden  mit  *,'s  Kuppeln,  2  an- 
dere   in    der  Mauerstärke  gelegene  an 
das  der  O  The.  an.  ^Vlle  übrigen  Räume 
hatten  Kreuzgewölbe  mit  Rippen    zwi- 
schen br.  Gurten,  getragen  von  reichge- 
gliederten Pfl.  u.  Wandpfl.,  mit  Kapita- 
lem, von  welchen  die  unter  den  Empo- 
ren  nicht  um  die  Dienste  der  oberen 
Gewölbe  henimliefeu.  Bis  auf  die  Spitz - 
bögen  unter  den  Laufgängen  u.  an  eini- 
gen Th.-Fensteni  waren  alle  Bögen  rund. 
Die  Emporen  hatten  schlanke  gekuppelte 
Fenster;  ihre  Gewölbeanfänge  u.  die  der 
mittleren  Räume  lagen  in  gleicher  Höhe. 
2  an  den   fr  Ecken   u.  4  an  der  0  S. 
befindliche,  aussen  nicht  sichtbare  Wen- 
deltreppen führten  auf  die  Emporen  u. 
den  oberen  Chor  hinauf.     In  den  unte- 
ren Räumen  waren  meist  nur  Kreis-  u. 
4passfenster.      Am    Aeussem    4eckige 
Eck-  u.  mit  V«ninden  Vorlagen  versehene 
Wandlisenen,  Bogeufriese,  an  den  obe- 
ren Thurmgeschossen  nnd  deren  Staffel- 
giebeln Blendenreihen.  Uebnr  den  Then. 
Kegel-  über  den  übrigen  Räumen  Sat- 


1)  Aos.  u.  7  Risse  b.  Adler  T.  1.  2; 
einzelne  Risse  b.  v.  Slillfried,  Schwanen- 
orden; b.  Faher,  Lex.  6,  343r.;  Kallen- 
bach  u.  Schmill;  Labke,  Gesch.  25br. 
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teld&cher  (letztere  um  1600  zerstört). 
Aus  der  fr  Apsis  stieg  man  auf  einer 
breiten  Treppe  zu  der  über  einem  kryp- 
tenartigen Laurentiuskp.  schlank  auf- 
steigenden Ordenskp.  empor,  einem  kl. 
Ereuzbau  mit  polygonen  (Vis)  Kreuzflü- 
geln, Kreuzgewölben  il  mächtigen  reich- 
yerzierten  Streben,  deren  Fialen  das 
Dach  überragten.  —  Adler  S.  5—8;  Mi- 
nutoli,  Denkm.  Lief.  2;  yon  StillMed, 
Schwanenorden  S.  30-33;  2.  Aufl.  S.  2. 

S.  Nikolaus  S  Pfk.  des  ehemaligen 
Dorfes  Luckeberg,  auf  dem  Kirchhofe 
SW  von  der  Altstadt:  0  Thle.  r.  vor 
1173;  Seh.  rü.  A.  des  13.  J.?:  Ghorge- 
wölbe  u.  W  Bau  jünger.  Flacngedeckte 
Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  Vsrunden  Ap- 
siden an  Chor  u.  0  S.  der  S.Sch.  116' 
rhein.  1.  Im  Seh.  je  6  Arcaden.  Die  an 
den  Ecken  ausgeeckten  Pfl.  mit  einfachen 
Gesimsen.  Die  Bögen  im  IKrund;  im  O 
mit  zunehmender  Zuspitzung,  z.  Theü 
mit  Gliederungen  u.  Reliefzackenbögen. 
Im  Lichtgaden  kreisförmige  u.  (in  der 
M.  des  8ch.)  übereckstehend  4eckige 
Fenster.  Im  Chor  3  rechteckige  nppen- 
lose  Kreuzgewölbe  auf  gesimslosen  Wand- 
pfeil em,  davor  in  den  3  Seh.  je  ein  ähn- 
liches Gewölbe.  Am  Aeussem  ein  reicher 
Sockel,  rund-  u.  spitzbogige  auch  gerad- 
linige u.  aus  verschlungenen  Bögen  ge- 
bildete Friese,  an  den  Apsipen  stabar- 
tige Lisenen.  Eine  Spitzbogenpforte  mit 
einfach  abgetreppten  Gewände.  Ueber 
dem  gr.  IF  Staffelgiebel  2  fast  zu  einem 
verbundene  4eckige  Thürmchen  mit 
Spitzbogenblenden  u.  Fenstern,  g.  Ge- 
simsen u.  flachen  Dächern.  —  Adler  8 — 
10;  Tölkens  KunstbL  1828  S.  56. 

S.  Paul  8.  Dominicanerk. 

S.  Feterskp.  '  S  vom  Dom:  Unter- 
bau von  Grämt  von  dem  1165  -,  66  f 
Bau;  Oberbau  von  Ziegeln  u.  Eckstre- 
ben frg.  1312;  Streben  der  SS.,  0 Gie- 
bel, Schafte  u.  Gewölbe  spg.  ^  1521. 
Rechteckige  symmetrisch  2schiffige  Hk. 
mit  4  Jochen,  im  Innern  75'  rh.  1.,  30' 
br.  Aus  den  6ec]dgen  kapitallosen  Schäf- 
ten n.  den  %  Wandpfl.  wachsen  die 
rippenlosen  Netzgewölbe  hervor.  Scheide- 
bögen fehlen.  Schmale  M,  Fenster; 
aussen  Spitzbogenblenden,  von  welchen 
die  der  5  S.  durch  Rundstäbe  mit  ring- 
artigen Knäufen  u.  Basen  getheüt  wer- 

1)  Abb.  b.  Adler  T.  3.  4  u.  S.  9:  W- 
8.  b.  Mtnntoli,  Drontheim  T.  10,  F.  S2; 
Details  b.  Es«enwein,  Backsteinb.  T.  11, 
F.  1-6.  —  9)  Or.  u.  Q§.  b.  Adler  T.5, 
F.  1.  2. 


den;  schmucklose  Streben  an  den  Ecken 
u.  der  S  S.,  mit  Pultdächern;  im  O  ein 
reicher  Gieoel.  Der  W  Giebel  u.  I>ach- 
reiter  1849  zerstört  —  A. 

Qrabstein  *  aus  gebrannten  Thon- 
platten:  Elisabeth  Winkelmass  fnach 
1520,  treffliches  wohlerhaltenes  Flach- 
relief. —  A. 

Sohnitzaltar  (Maria  u.  4  HeUiee, 
karte  Figg.)  g.  1409,  mit  geringen  Fla> 
gelgemälden   auf  Goldgrund.    —    A.: 
Lotz. 
Spitalk.  8.  S.  Jacob. 

Rathlt  '  der  Altstadt,].  Gericlitfth&ns, 
g.  Vorderseite  um  1350?  erbaut^  die  un- 
teren Thle.  im  15.  J.  reich  mit  Maas- 
werk  verziert;  Rückseite  2.  H.  des   14. 
J.?  Langes  Rechteck  mit  2  von  Pfosten 
überragten  Staffelgiebeln   u.  mit  einem 
vor  der  vorderen  Schmidseite  aufsteigen- 
den, leidlich  gutrestaurirten  4eckigen  71^ 
dessen  gemauerten  Helm  ein  durchbroche- 
nes 8eckiges  Geschoss  umgiebt  Das  am 
Gewände  reichgegliederte  Th.- Portal   * 
an  Bogen -Feld  n.  -Zwickeln  mit  apä* 
testg.  Masswerk  geziert    Langseftea  mit 
Ausnahme  einer  Vorhalle  n.  Iimeres  ganx 
modemisirt 

Rathh.  der  Neustadt  streng  g.  etwa 
um  1320?;  im  18.  Jahrhundert  gant  ver- 
unstaltet. Nur  im  Hof  noch  eine  lüie 
Giebelseite  ^  mit  Spitzbogenportai,  ge- 
kuppelten (in  spg.  Zeit  meist  in  eins  ge- 
zogenen), einzeln  von  Spitzbogenblenden 
umschlossenen  Stichbogenfenstem  n.  ei- 
nem mit  7  kraftigen  Scckigen  Pfbstra« 
die  fialenartig  über  den  Rand  hinmif* 
wachsen,  u.  3  Reihen  schmalen  Spitzbo- 

genblenden  geschmückten  Giebel,  anter 
em  sich  ein  Masswerkfries  auskr«^ 

Roland,  rohe  18' h.  Sandsteinfigur 
von  1404  (I  an  der  Rückseite),  wahr- 
scheinlich   nach    dem   Muster  einer 
Holzstatue  des  13.  J.  gefertigt.  ^  Ad- 
ler S.  31;  Tölkens  KunstbL  1^2S.  U7. 
VesttingB-The.  nebenden  Stadtthoren 
g.    Der  trapezförmige  Rathenower  Thor- 
thunn  *  von  1375?  hat  Sticbbogenblen- 
den,  Friese  von  Masswerk  u.  von  Wap- 


1)  Ab.  b.  Adler  T.  20,  F.  1 1.  —  9} 
Giebelseiten  u.  Detail«  b.  Adler  T.  9,  k\ 
2.  3;  T.  10.  —  S)  Ab.  auch  b.  Essen- 
wein,  Backsteinb.  T.  36.  ^  1|  AafriM 
u.  Detail  b.  Adler  T.  9,  F.  f  u.  S,  16.— 
9)  Abb.  b.  Adler  T.  I6,  P.  5^8?  T.  17, 
K  5;  Detail  b.  Essenwein,  (iacksteinb, 
T.  28,  F.  4. 
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n  Blenden,  2  rnnde  kugel- 
ere u.  3  flachgedeckte  Ge- 

ein  zuckerhutförmiges  ge- 
Lch.  —  Der  unregelmässig 
Ithorth  S  1411  von  Nikolaus 
ün  erbaut  (I),  hat  einen  4- 
:el,  8  sehr  schlanke  2theO. 
snden,  ein  mächtiges  Haupt- 
ichte  ursprünglich  höhere 
ihr  massives  Pyramidendach, 
..  3  flachgedecKte  Geschosse 
i  Mauern  u.  (wie  der  vorige) 
ppen.   —  Der  runde  Stein- 

der   S  W  S.  der  Neustadt 

11'  starken  Mauern,  9r  h. 
;en  u.  2  flachgedeckten  6e- 
e  z.  Thl.  als  Gefängnisse 
der  Mauerstärke  emporge- 
ndeltreppeu ,  aussen  ge- 
.  zidillosen  spiralförmig  hcr- 
B&ndem  von  schwarzglasir- 
einem  zierlichen  Kleebogen- 
m  mit  gegliederten  Pfosten 
iblenden  gezierten  Zinnen- 

das    1'  starke   gemauerte 
ngiebt 
ser  von  Ziegeln  ^  u.  (in  der 

I  Fachwerk    *   g.    15.    J., 

bvrs  8«  Lauchröden :  Burg. 
hmrm  *Ia  M.  NNW  von 

"  Barsch,  Eifel ;  Lvxemb, 

6,  102. 

fels  */4  M.  S  V.  Netra. 
it  Kp.  1248?,   Rn.  —  Lan- 
1,  307—324. 

h  »A  M.  SSO  V.  Coblenz, 
tein,  Rhense. 

isau;  Winkolmann,  Beschr. 
EUtlxiskp.  1589  erneuert 
ß  (13.  J.?)  g.,  die  Kp.  1437 
[scher  Bau  mit  Thcn.,  Zin- 
m. 
inrg,  j.  Gasthaus,  1568 — 71. 

I I  St  ^v.  Niederwildnngen. 

:  Sohnitzaltar  (Kreuzigung 
Figg.  von  edlem  charakte- 
n  Ausdruck,  sehr  reich  ver- 

Adler  T.  16,  F.  1-4;  T.17, 
ei  Kallenbach,   Atlas  T.  62. 

bei  Adler  T.  15;  T.  17, 
S)  Ungenaue  AbbilduQg  bei 
)ack0L  T.33,  F.  1,  — 4)De- 
wein,  Backsteinb.  T.  25,  F. 
ckwerksgebilke  b.  Botticher, 
tur  T.  19,  F.  2.  —  6j  Aiii. 
turgen  1,  305. 


Soldet  u.  bemsdt^  mit  Flügelgemäl- 
en  (Taufe  Christi;  Enthauptung  Jo- 
hannes des  Täufers;  Christus  bei 
einem  Mahle  von  7  Personen  und 
nach  der  Auferstehung)  spg.  1523 
(1).  —  Curtze,  Waldeck  389. 

Braunfels  V4  M.  ONO  v.  WeUburg. 

Kugler,  kl.  Schriften. 

SohlJS.  spg.  unbedeutend.    Niedrige 

Hk.  mit  runden  Schäften  ohne  Kapitaler. 

Epitaph  eines  Grafen  y.  Sohns  u. 

seiner  Gemahlin  um  1550,  gut 

Solil.Th.  gr.  4eckig  mit  Rundbogen- 
fries. 

Bmunftlier«  iVs  M.  ONO  v.  An- 
dernach. 

Burg,  Ru.  —  Ch)tt8chsdck ,  Burgen  8, 
336.  338. 

Braiinstocrs  ^  M.  NO  v.  Elbing, 
8.  Frauenburg,  Heiligenbeil. 

Pfk.  (1249;  1279)  g.  1346  am  Chor 
heg.;  1367  wird  mit  Heinrich  Perkun  die 
Maurerarbeit  bei  der  K.  verdungen.  Nach 
1381  voll.  Mit  1  Th.  u.  polygonem  Chor. 
—  Hagen,  Provinzialblätter  2,  449—51 
Mertens,  TafeUi;  Schnaa8e,Gesch.6,355. 

^BmansHiweliri  s-  Goslar,  Uehn- 
städt,     Heiningen,    Kieinschöppenstedt, 
Königslutter,  Melverode,  Peine,  Raut- 
heim, Riddagshausen,  Wolfenbüttel,  Kü- 
belingen, Mascherode,  S.  Leonhara. 
Ribbentrop ,  Beschr.  d.  Stadt  Braun- 
schweig; Schiller,  Braunschweig:  Dr. 
U.  Dürre,  Gesch.  d.  Stadt  B.  L  M.  A. 
1861. ..8. 
Hausteinbauten. 

Vorbemerkung.  Die  älteren  Kk. 
der  Stadt  (E.  des  12.  u.  13.  J.)  waren 
ursprünglich  kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  2 
oben  8eckigen  W  Then.,  Dom>eyochen, 
Hauptpfl.,  die  im  Seh.  kreuzförmig,  an 
den  Ecken  der  Vierung  4eckig,  mit  4 
rechtwinkligen  Vorlagen  versehen,  waren, 
n.  mit  rippenlosen  spitzbogigen  Kreuz- 
gewölben, die  nur  um  die  Vierung  Gurt- 
bögen hatten.  So  der  Dom,  die  Andreas-, 
Martins-,  Katharinen-  (u.  Magnusk.?). 

Ueberall  mit  Ausnahme  des  Doms  sind 
in  g.  Zeit  die  S.Sch.  in  der  Höhe  und 
Breite  der  Kreuzarme  neu  erbaut,  die 
Zwischen-Pfl.  sammt  den  Arcadeu  besei- 
tigt *,  das  Seh.  jenseits  des  alten  Quer- 


*)  Den  Hauplbeweis  hierfür  liefert  das 
an  den  Ffl.  in  der  M.  ihrer  Höhe  befind- 
liche gegen  die  S.Sch.  gerichtete  Gesims, 
sowie  der  Umstand,  dass  (iberall  die  alten 
Gewölbe  desM-u.  Quersch.  u.  des  alten 
Chorquadrates  erhalten  sind. 

7 
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Sek  gegen  0  verlängert,  u.  ein  Vt  Cl^or 
angebaut  worden.  Alte  Heste  ännlicher 
Art  enthält  aucli  die  Petrik. 

Ein  ausgezeichneter  frühg.  Bau  ist  der 
Chor  u.  das  QuersclL  der  Aegidienk., 
wogegen  das  Sek  derselben,  die  Brüder- 
o.  die  Paulinerk.  den  ausgebildeten,  b. 
Theil  schon  etwas  nüchternen  g.  Styl 
zeigen. 

Aegldlenk.  *  des  1115  genr.  Benedic- 
tinerkl.  Quersch.  u.  Chor  frühg.  1278 
beg.;  Seh.  g.  14.  J.,  «.  Theil  1434  (I). 
Kreuzförmige  Hk.  ohne  Th.  mit  %  ge- 
sclüossenem  Chor,  den  ein  ebensolcher 
niedriger  Umgang  mit  nach  innen  vor- 
tretenden Strebepfl.  umgiebt,  innen  250' 
lang.  Ibi  Chor  2,  im  Seh.  4  Joche.  M: 
S  :  J  =  c.  13  :  9  :  12.  Schafte  des  Chors 
rund  mit  4  alten  u.  4  jungen  Diensten, 
am  Polygon  mit  3  alten,  2  jungen 
XL  einem  gegen  das  Hauptschiff  des  Chors 
gerichteten  Bündeldienst  Sehr  reich 
gegliederte  Sockel.  An  den  Kapitalem 
Wein-  u.  anderes  Laubwerk,  z.  Theil 
mit  ausgezeichneten  Phantasiewesen  ge- 
mischt. Der  Dienst,  welcher  die  Rip- 
§en  der  Kreuzgewölbe  des  Chormittel- 
ch, anfiiimmt,  durchbricht  diese  Kapi- 
taler. Unter  den  mit  Säulchen  geglie- 
derten 3-  und  4theiligen  Fenstern  ein 
schönes  Triforium,  das  sich  gegen  den 
Dachraum  des  Umgangs  öffnet  In  den 
rechteckigen  Chorkpp.  2theiUge  Fenster, 
hier,  wie  im  Umgang  rippenlose  Kreuz- 
gewölbe, dazwischen  Gurtbögen,  die  mit 
Bimstäben  u.  Hohlkehlen  schön  u.  reich 
gegliedert  sind.  Die  innere  Stirn  der 
zwischen  die  Kpp.  hineintretenden  Stre- 
bepfl. besteht  aus  einem  stärkeren  und 
2  schwächeren  jenen  berührenden  Dieu- 
Bten.  In  den  äusseren  Ecken  der  Kpp. 
stehen  Säulchen.  —  Die  Schafte  des 
schlanken  Seh.  sind  abwechselnd  ver- 
schieden gebildet,  alle  jedoch  mit  je  4 
alten  u.  4  jungen  Diensten  u.  mit  Kapi- 
talem versehen.  Bei  den  einen  ist  der 
Kern  rund,  bei  den  andern  werden  zwi- 
schen je  2  Diensten  je  2  in  einem  Grat 
zusammenstossende  V4Kehlen  sichtbar. 
Die  runden  Wanddienste  gehen  oben 
mittelst  Auskragung  in  Bündeldienste 
über.  Das  Aeussere  ist  namentlich  am 
Chor,  wo  die  Strebepfl.  fehlen,  sehr  ein- 
&ch.    Reicher  ist  die  A'^  S.  des  Quer- 

1)  Gr.  b.  Schiller;  Fenster  b.  Kallen- 
bach,  Chronologie  II,  T.  8;  dgl.  a.  Bogen- 
fries  in  Sammlang  v.  Zeichnungen  3,  T. 
%  F.  7.  8.  14;  b.  Kallenbach  Atlas  T. 
38. 


Seh.  *  mit  einem  Kleebogenfties  nnler 
einem  äusseren  Umgang.  Ueber  den 
Fenstern  der  S.Sch.  (jüngere?)  gi»lt« 
Giebel.  Ebenso  einfache  Strebepfl.  -L. 

Capitelsaal  r.,  mit  WürfelkapSilem  « 
den  Sl. 

Kreuzgang  g.  A.  d.  15.  J.? 

Andreask.  *  (1200  gest.)  rü.;  S.bcli., 
Glockenhaus  und  Seckige  Th-GeschoMf 
spg.  1360—1420;  2  O  Joche  des  Scb. 
u.  Chor  1405;  Giebel  der  S.Sch.  «TW. 
15.  J.,  einer  an  der  SS.  14t9  (I);  obe- 
rer Theü  des  S  Th.  1518-32  Ton 
Meister  Bernhard  Tafelmaker  erbwt 
spätestg.,  mit  Zopfdach.  ürsprüMÜcb 
kreuzförmige  Pfl-Bs.  mit4  DoppeHoc^w, 
jetzt  Hk.  mit  8  Jochen  (vj?.  dio  Tcm- 
merkung),  »/.  Chor  u.  2  W  Thca.  531  L 
Die  alten  kreuzförmigen  Pfl.  eniUhm 
weiterer  Gliedenmg,  ihr  unter  den  eje- 
maligen  Arcaden  befindliches  Öcsmtf  «»^ 
steht  aus  Platte,  stehendem  /lowp, 
grosser  Kehle,  Plättchen  u. »/«  Stab.  W«« 
n  spitzbogigen  Kreuzgewölbe  des  »it» 
Quer-  u.  M.Sch.  sind  ohne  Rippen  uafl 
Schlusssteine.  Die  g.  TheOe  habenKrew- 
gewölbe.  Im  Chor  dürre  runde  Pk*««]^ 
ohne  Kapitaler.  Ueber  jedem  ioc^  «f 
S.Sch.  ein  Dach,  dessen  Giebel  »^H{; 
werk  und  Sc  geschmückt  ist.  D«'  v* 
Bau,  in  den  2  unteren  Gewhoif»  ^T! 
fachü.,  hatoben28pg.zierlge8CWM»« 

Seckige  The.  ohne  Strebepfl*  *a  ^J*  r 

eines  giebelförmig  abschliessende»  Wokj 

kenhauses,  welches  sich,  im  H  «;  "^J"* 

Prachtfenstem  durchbrochen,  weit  w^J 

das  KDach  erhebt.    Der  allein  toUOJ- 

dete  N  Th.,  urspr.  426'  h.,  hat  aeit  t^« 

nur  noch  319'  rhein.     Die  Q  Sacnsw 

hat  einen  Seckigen  Mittelschaft  mi  gp 

gliederten  Ecken,  ohne  Kapital» --S.;^^ 

So.  an  den  Giebeln  des  S  8cM^^ 

0  angefangen:   Verkündigaog; /»"■ 

u.  die  hl.  3 Könige;  Flucht  nach Ae^ 

ten;    Bethlehemitischer   Kindei»«^ 

Christus  auf  dem  Thron,  an  <ws«» 

Stufen  4  Figuren)  g.  A.  d.  15.  J- 

Orgel  1549.  ^      , 

Tauf  beoken  von  Messing  spg.  ?  ^ 

pokali(>rmig,  ohne  weiteren  Schmu« 

als  die  horizontale  Gliederung. 

Kp.  O  von  der  Andreask.,  kL  spg-  ^»^* 

bau  mit  zierlichem  Giebel  .^.. 

Barfüsserk.  »(Brüdemk.) gCbor  134^ 

t;  Seh.  1375  t,  1388  (I).  230'  L  3scl«fl« 


1)  AufrisB  b.  Kallenbach  o.  Scbmjltl 
41,  F.  13.  —  8)  Gr.  b.  Schiller;  J»  ^ 
b.  Kallenbach,  Alias  T.  7«.  —  «)  ^'  ^' 
Schiller. 
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beträchtlich  überhöhtem  M.Sch.  u. 
hifBgem  '/«  geschlossenom  Clior.  Im 
II  5,  im  Chor  4  Joche.  Rechteckige 
etugewöibc.  M :  S  =  2 : 1 .  Ueber  den 
fiu^hen  Gesimsen  der  Seckigen  Schafte 
len  die  mnden  Dienste  des  M.Sch. 
1  In  den  B.Sch.  Kragsteine.  Im  Chor 
Mekragte  mnde  Dienste  mit  Ljubka- 
Uem  o.  -Kraffsteinen.  In  jedem  Joch 
I  N  S.Sch.  2  Fenster.  Aeusseres  ein- 
h.  Vor  dem  W  Portal  eine  Vorhalle. 
aristei  mit  4  Kreuzgewölben  auf  einem 
l%en  BLSchaft  ohne  Kapital.  -  S. ;  L. 

£ettiier  1593. 

^Xann>eokeii  von  Messing  g.  gegen 
«50,  am  runden  Becken,  welches  von 
ien  stehenden  Figuren  der  1  Para- 
ieseBStr&me  getragen  wird,  eine  lieihe 
.  16  Blenden  mit  Reliefßgunm  (Chri- 
tUB  Mm  Kreuz,  Maria,  Johaimes,  Apo- 
bei  n.  Heilige).  Schöne  Gewänder, 
rtr&er  Ausdruck  u.  Haltimg.  Aus 
er  ülrichsk.  ? 

Xdbh  Y.  Silber  g.  mit  Scenen  aus 

M  Leben  des  Herrn. 

ClDnttaUe  g.  1.  H.  d.  15.  J.,  ein- 

bL  An  die  Rückwitndc  sind  zopfige 
ÜUssfignrcn  gemalt. 

Xinduittaile  im  A  S.Sch.  15.  J. 
tele. 

Hbdhaltar  g.  13$H?  vortrefflicher 
'  dter  mit  vielen  einzelnen  ver- 
in  u.  bemalten  Ilolzfiguren  in 
sn  Aber  einander  unter  schönen 
Udadünen:  unten  Christus  am  Kreuz 
wiechen  Maria  u.  Johannes,  darüber 
SnistUB  u.  Maria  auf  dem  Thron,  zu 
len  Seiten  unten  u.  oben  Apostel  u. 
leDige.  Der  oberste  Aufsatz  v.  1655. 
nuftang  spg.  A.  d.  15.  J.?,  einfach, 
:  Kreuzgewölben  ohne  Kragsteine. 
I  ObergescbosB  v.  Fachwerk  1522  (I). 
lefectoriom  1486  (I  am  Giebel);  Sei- 
gebinde  1473  (1703  erneuert). 
MitholomAik.  (reformirte  K.)  g.  um 
W,  einschiffig,  ohne  Gewölbe  u.  Fen- 
rmaaswerk.  62'  1. 
BtoBJenk.  s.  Dom. 
Brttdernk.  s.  Barfüsserk. 
CtyrlaooBstlftsk.  vor  d.  Stadt.  1061 
rt.  Pfl.B8.  1545  -zerstört.  Lübke, 
Bdien. 

Dom  *  S.  Blasins ,  Stiftsk.,  Burgk.,  r. 
«—94;  t  1227;  Obertheil  der  The.  u. 


1)  Gr.  der  K.  a.  Krypta  h.  Schiller; 
.,  Tbeil  dei  Lingendnrchschniltn  a.  d. 
««fern  b.  ▼.  Quait,  Entwicklong  F.  2. 
16;  GOrget»  Dom;  Stmml.  g.  Kk, H.4 


Glockcnhaus  frahg.  gcffon  1300;  S  dop- 
peltes S.Sch.  ff.  1.  li.  des  14.  J.  (1344?); 
\  spg.  1409  beg.  (I),  74  t-  Gewölbte 
kreuzturmige  Pfi.Bs.  mit  runden  Apsiden 
an  Chor  n.  Kreuzarmen  u.  mit  W  Dop- 
pel-Thurmbau.  246'  l.  Unter  Chor  u. 
Qnersch.  eine  Krypta  mit  3  Apsiden  u. 
mit  Kreuzgewölben,  die  unter  dem  Chor 
vnn2Pti.,  unter  der  Vierung  von  4  Sl.mit 
Würfelknänfen  getragen  werden.—  ImSch. 
4  Doppcljoche.  PÜ.  abwechselnd  kreuzför- 
mig u.4eckig,  an  allen  vorspringenden  £k- 
ken  durch  eingesetzteSäulchenmitWürfel- 
kapitälchen  gegliedert.  Der  gegen  das 
M.Sch.  gerichtete  Flügel  der  Hauptpfl. 
steigt  an  dessen  Wand  empor,  wo  sich 
der  Arcadensims  an  ihm  todt  läuft,  und 
trägt  die  bereits  schwach  spitzbogigen 
rippen-  u.  gurtenlosen  Kreuzgewölbe. 
(Di  e  Vierunghat  rundbogige  Gurten,  welche 
wie  die  rundbogigen  Arcaden  der  Gliede- 
rung entbehreil).  Auf  den  den  S.Sch.  zu- 
gewandten Flügeln  der  Hauptpfl.  setzten 
Gurtbögen  auf.  In  den  Hociliräumen  un- 
ter jedem  Scliildbogen  2  rundbogige 
Fenster  mit  schrägem  Gewände.  Aussen 
überall  gegliederte  Rundbogenfriese  und 
Liseuen,  &e  auch  zwischen  den  Fenster- 
paaren des  M.-  u.  Querschiifs  durchlau- 
fen. Der  W  Bau  bildet  im  Erdgeschoss 
eine  aussen  ungegliederte  Masse  mit  kl. 
nindbogigem  Portal,  eingesetzten  Eck- 
säulchen  u.  gegliedertem  (V^  Kehle  und 
rechtwinkl.  Plättchen)  Rundbogenfries, 
bereitet  dann  durch  Abschragung  der 
Ecken  über  zusammengesetzten  Wasser- 
schlägen den  Uebergang  zu  den  2  Secki- 
gen Then.  vor,  deren  Ecken  durch  einen 
3fachen  Rundstab  u:  gegliederte  Lisenen 
markirt  sind  u.  endet  in  einem  von  den 
unvollendeten  15S'  h.  Then.  mit  niedri- 
gen Dächern  flankirten,  das  Kirchendach 
überragenden  Glockenhause  *,  welches 
über  6theiligen,  mit  Säulchen  geschmück- 
ten g.  Prachtfenstem  in  mit  Krappen  be- 
setzten Giebeln  abschliesst.  Das  2.  Ge- 
schoss  des  W  Baues  hat  in  der  M.  ein 
gr.  Vielpassfenstcr  in  einer  Rundbogen- 
blende, darüber  ein  kl.  rundbogiges  Dop- 
pelfenster. Von  den  doppelten  g.  S.Sch. 
wird  das  einfache  S  durch  eine  Reihe 
z.  Tbl.  8eckiger  u.  runder  Schafte  ge- 
trennt u.  von  Kreuzgewölben  bedeckt, 
wovon  die  des  inneren  S.Sch.  noch  dem 
ursprünglichen,  r.  Bau  angehören.  Das 
A'  hat  z.  Theil  rcichgegliederte  gewun- 


1)  Aufriss  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  38; 
in  Sammlung  von  Zeichnnnson  3,  T.  2, 
F.  11. 
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dene  Schafte  *  nnd  Netzgewölbe.  Die 
Fenster  *  sind  hier  flach  giebelförmig 
abgeschlossen  n.  z.  Thl.  mit  spg.  Mass- 
werk vergehen.  —  Görges,  Dom:  von 
Quast,  Ziegelbau;  dessen  EntwickL  S. 
18  £;  Y.  Dehn-Rothfelser,  Pr.;   S.;  L. 

Tatifistein  aus  der  E.  zu  Timmeria 
rund  mit  frohg.  Blätterfries.  —  Schil- 
ler, Pr. 

Grabmal  *:  Heinrich  d.  Löwe,  Her- 
zog von  Sachsen  u.  Baiem,  Stifter  d. 
K,  t  1195  u.  seine  2.  Gemahlin  Ma- 
thilde. Lebensgr.  liegende  Sandstein- 
figuren im  edelsten  frg.  Styl  13.  J. 
Statuen  Ton  Sandstein  g.  13.  J.? 

Heinrich  der  Löwe  u.  Bischof  Her- 
mann von  Hildesheim,  mit  erneuerter 
Bemalung,  im  Chor. 

S.  Blasius  u.  Johannes  d.  Täufer 
in  der  Krypta,  kolossal,  sehr  streng. 

Altartisoh  ^  r.  1188  gest  5  Mes- 
sing-Sl.  mit  schön  stylisirten  Adlern 
an  den  Kapitalem  tragen  eine  Mar- 
morplatte. 

7anniger  Leaohter  '  aus  Messing 
r.  E.  d.  12.  J.  16'  h.y  am  unteren 
Knauf  die  4  Evangelisten  in  Emailme« 
daillons.  Am  Fuss  moderne  Zusätze 
von  1830. 

X'aaslonBS&nle  ^  von  Holz  spg.  E. 
d.  15.  J.?,  auf  dem  Deckel  ein  Hahn. 

Gewölbe-  XL  Wandmalereien  ^  r. 
um  u.  nach  1224.  Styl  byzantinisi- 
rend,  doch  frei  u.  ohne  WillkOr.  Ein- 
zelnes schön.  In  neuester  Zeit  unge- 
schickt restaurirt. 

Die  der  Apsis  sind  bei  deren  Re- 
stauration zerstört. 

Am  Chorgewölbe  Maria  auf  dem 
Thron,  umher  die  Medaillonbilder  ihrer 
Vorfahren  bis  auf  Josse ;  alttestament- 
liche  Vorbilder  des  Versöhnungsopfers 
Christi. 

Ueber  der  Vierunff  das  Lamm  Got- 
tes umgeben  von  den  Mauerndes  himm- 
lischen Jerusalems  mit  den  12  Apo- 
steln: dazu  die  Geburt,  Darbringung 
im  Tempel,  Auferstehung  in  3  Dar- 
stellungen, Pfingstfest;  in  den  Ecken 
8  Propheten  (einer  b.  Förster  F.  1). 

1)  Ein  einfacherer  b.  Kallenbach,  At- 
las T.  73.  —  3)  Ab.  daselbst.  —  S)  Ab. 
b.  Wagner,  Trachten  H.  a,  T.  3,  F.  1.2. 
—  4)  Abb.  b.  Gailhabaud^  eais  Liel. 
49.  ~  9)  Ab.  b.  Kallenbach,  Album  1, 
Nr.  6;  b.  Görges,  Dom.  ^  6)  Ab.  bei 
Rallenbacb,  Albam  1  Nr.  8.  —  7)  Abb. 
b.  Förster,  Deukm.  I,  zu  S.  7.  8  der  Ma* 
ierei;  GaUhabaud,  arts  Lief.  ISOf.  170. 


Im  N  Ereuzann,  wo  wahrscheiiilich 
die  Leidensgeschichte  Cbrisü  daige- 
stellt  war,  smd  moderne  Gemälde. 

Im  S  Ereuzann  sieht  man  am  Ge- 
wölbe  Christus  u.  Maria  auf  d.  Thron, 
4  Cherubim,  2EnRel,  die24Aelte8teB. 
in  den  Ecken  wieder  8  Propheten.  M 
den  Wänden :  im  0  die  Auferstehnajj. 
Höllen-  u.  Himmelfahrt  Christi;  im  H' 
u.  S  Christus  zwischen  den  klugen  o. 
thörichten  (eine  b.  Förster,  F.  2]  Jaog- 
frauen.  Unterhalb  der  Hauptbilder lie- 
gende des  hl.  Ereuzes,  Martyrien  der 
HL  Laurentius,  Sebastian  u.  a. 

An  der  JV  u.  5  Wand  des  Chon 
die  Geschichte  Johannes  des  Tlnfen, 
des  hl.  Blasius  u.  Thomas  Beckets. 

Die    einzelnen   Darstellungen  siiul 

durch    spr.     Ornamente    geschieden, 

die  auch  die  Gurten  bedecken.  -  Ho- 

tho,  Malersch.  1,  64—56;  Schiller  26 

—47:   Eunstbl.  1846,  252;  Schnawc, 

Gesch.  5,  670—75. 

Bomlnioanerk.  s.  Paulinerk. 

Johaanlsk.  s.  Paulinerk. 

Katharinenk.  ^  (1173)  rO.  am  1^2. 

reich;  S.Sch.  frühg^  GlockenhssB  m 

daneben  befindlicheTh.Ge8Cho8sef.ffeg8ii 

1300;     die  2    obersten    Th.6eschoaie 

1379;  S.Sch.  O  vom  alten  Quersch.  14&^> 

Chor  um  1500  (?).     Auch  1343  wurde 

die  K  gew.    Ursprünglich  kreitffönmge 

Pfl.Bs.  mit  2   »F  Then.,  j.  Hk.  mit  drei 

Sleich  breiten  Seh.  u.  5seitig  voitreten- 
em  Vio  Chor  (vgl.  die  Vorbemerkm»«)^ 
Die  alten  Pfl.  ähnlich  wie  im  Dom.  w 
allen  Räumen  Ereuzgewölbe.  Im  Cbor 
runde  Wanddienste.  Dachgiebel  der  v 
Seh.  mit  schwerem  Masswerk.  Der  ^*^ 
schöne  W  Bau  unten  rü.,  oben  g.  d« 
2  hohen  Seckigen  Then.  Dns  Glockea- 
haus  ähnlich  wie  am  Dom,  die  Pnicht- 
fenster  jedoch  mit  noch  reicherem  Ks^l* 
werk.  Die  alten  Pfosten  mit  je  3Sättf- 
chen.  237 Vi'  L;  5  Tb.  241V«'i.;-Sjt 
Balkendecke«  unter  d.Orgelbühtte 
spätestg.,  später  bemalt 

Glasmalereien  im  Chor(Ereus«Q&^ 
Opferung  leaas,  Mosis  eherne  Schlattg«) 
1553. 

Magnlk.  rO.  xm  1252  beg.*,  S^Ü^f; 
1290;  Chor  spg.  1447  (I);  0  Thcü  der 
8.Sch.  u.   alle  Fenster  denelbea  i*-^-^ 


1)  Gr.  b.  Scyiler;  WS.  a.FenJ«erb 
Kallenbach,  Atlas  T.  25.  88;  ¥ewi«  J> 
Samml.  v.  Zeichnojigeo  8,  T«  2»  F.  ^'  ^ 
9.  12.  18.  16.  —  3)  Abb.  b.  Bötticher. 
llolzarchiU  T.  25. 
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Qc  der  Seh.  1475.  Hk.  mit 
W  Then.  Die  kreuzförmi- 
n  mit  Sänlchen  zwischen 
8n  gegliederte  Ecken  und 
;h.  eine  ausgekragte  '^^l* 
ielchkapitäler  gehen  ohen 
IL  tragen  die  einfach  ab- 
eckplatte.  Das  3.  Pfl.Paar 
ind  ohne  Kapital.  Die  6e- 
ihen  meist  auf  Kragsteinen, 
horfenstem  Blenden  und 
deriichen  EUsenbeschlägen. 
hOnes  spitzbogiges  Portal 
len  rechtwinkligen  Rück- 
jtewftnde.  Der  hohe  TKBau 
es  ist  oben  frühg.  u.  trägt 
ddge  The. ,  wovon  der  A 
Kerstört  u.  mit  einem  Zopf- 
t  ist  Die  IFTheile  der 
en  der  Strebepfl.  Im  Uebri- 
eassere  nüchtern.  Die  Sä- 
en 8eckigen  Mittelschaft. 
n  des  evangelischen  Pfar- 
npe  t  1^83. 

rQ.;  5S.Sch.  irö  edelsten 
—1300?;  iV  S.Sch.,  Giebel- 
3azanne  g.  1.  H.  des  14.  J.; 
Seh.  g.  um  1400?  Annen- 
Chor  sp^.  Urspr.  gewölbte 
?fl.Bs.  mit  4  Doppeljochen, 
ich  breiten  Seh.,  7  Jochen, 
W  Then.  ryergl.  d.  Vor- 
Die  alten  Hauptpfl.  ähn- 
er Katharinenk. ,  dgl.  die 
igen  Q  Kreuzgewölbe  ohne 
Die  4  IT  Joche  des  S 
indeldiensten,  Laubkapitä- 
chönen  Fenstern  mit  Säul- 
Pfosten;  die  des  N  S.Sch. 
runden  Diensten  mitLaub- 
II  den  2  0  Jochen  der  3 
e  Rippen  z.  Theil  als  (aus- 
iste  herab,  der  Chor  hat 
linde  Dienste.  Die  an  die 
•  S.Sch.  sich  anschliessende 
luit  ein  Stemgewölbe  auf 
Diensten,  unter  den  Fen- 
j  Wimberge  u.  überall  rci- 
ick.  Aussen  zeichnen  sich 
aenkp.  u.  dem  S  S.Sch.  be- 
g.  Oiebelseiten  des  alten 
h  reiche  Portale  u.  Schmuck 
mit  Statuen  aus.  Der  W 
dnen  kl.  mndbogigen  Fen- 

chiller;  Abb.  des  M.Sch.  b. 
tlai  T.  15;  dessen  Chrono- 

Rallenbach  a.  6*chmiU  T. 
>tle  llandb.   S.  68;    dessen 

63. 


Stern  u.  horizontalem  Abschluss  trägt  2 
Seckigc  The.  mit  spitzen  Dächern,  ge- 
schmückt mit  Eckgliederungen,  Bogen- 
fries  u.  rundbogigen  von  einer  Blende 
umfassten,  durch  ein  Säulchen  getheil- 
ten  Fenstern.  241'  1.  The.  230' h.  Die 
Sacristei  hat  4  Kreuzgewölbe ,  getragen 
von  einem  Seckigen  Schaft  ohne  Kapital 
u.  von  Kragsteinen.  — Sack,Martinsk. ;  L. 
Stelnso.  g.:  —  L. 

am  A' Kreuzarm,  im  Tympanon  der 
Tod  Maria,  am  Giebel  Christus  mit 
der  Siegesfahne,  Ghristenthum  und 
Judenthum,  weiter  unten  4  kluge  und 
4  thörichte  Jungfrauen,  treffliche  Ge- 
stalten von  gutem  Ausdruck,  mit  fein- 
faltigen weichgeschwungenen  Gewän- 
dern, z.  Tbl.  von  bedeutender  Schön- 
heit. 

am  S  Kreuzarm  oben  Maria  mit  d. 
Christuskinde,  die  3  anbetenden  Könij^e, 
Johannes  d.  Täufer,  2  Apostel?,  mm- 
der  gelungen  als  die  vongen. 

an  den  Chorstreben  Maria  mit  dem 
Kinde,  2  Heilige,  Uhr,  Martin  Luther,  sp^. 
an  den  Streben  der  Annakp.  Mana 
u.  die  3  Könige,  ausgezeichnete  Ge- 
wandstatuen: im  Ixmem  derselben  zwi- 
schen den  Fenstern  Maria  mit  dem 
Kinde,  die  Geschenke  bringenden  Kö- 
nige, Joachim,  Anna  mit  dem  Marien- 
und  dem  Christuskinde;  unter  den  Fen- 
stern in  schönen  kl.  Figuren  Christus 
u.  Maria  auf  dem  Thron.  12  Apostel, 
^Heilige.  ^'r-^^-J  ^  -  J'^^ 

Epitaph,  Sandsteinrelief  (Christus 
am  Kreuz,  zu  den  Seiten  die  Brust- 
bilder der  Verstorbenen)  1554  von 
Hans  Jürgen,  gut  —  L. 

Kanzel  Rnss.E.  des  16.  J.  mitMar- 
morsc. 
Tauf  beoken  von  Messing  spg.  1441 
■  -  mit  hohem  hölzernem  Deckel  von 
1618.  Am  runden  von  4  stehenden 
Männern  getragenen  Becken  7  Reliefs 
(Verkündigung,  Christi  Geburt,  Dar- 
stellung im  Tempel,  Taufe,  Kreuzigung, 
Himmelfahrt,  Pfingstfest).  Figuren  g. 
mit  rohen  Köpfen.  —  L. 

Armleuchter  von  Messing  1552  von 
Hans  Meissner  gegossen. 

Kronlenohter  v.  Messing,  Geschenk 
des  Jost  Kaie  (t  15S4). 
MlohaeLsk.  (nach  1278)  1369  erneuert 

S:  am  N  S.Sch.)  spg.  nüchterne  unbe- 
eutende  sehr  niednge  Hk.  mit  3  Jochen, 
ohne  Chor,  mit  kunstlosem  rechteckigen 
Th.  vor  der  W  S.  Die  gefast  4eckigen 
Schafte  setzen  sich  in  den  ebenso  rohen 
Scheidebögen  fort.     Die  Kreuzgewölbe 
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raheo  auf  anbedeatendeu  Kragsteinen. 
Strebepfl.  fehlen.  Im  JV,  0  u.  Ä  je  3 
Giebel.  Sacristei  1469  jgewölbt 
mnoritenk.  s.  Barfüsserk. 
Panliner-  (DominioaxierkL«)  K.,  jetzt 
Zeughaus,  g.  1343  t?  nüt  3  fast  gleich 
hohen  Seh.,  6  Jochen  (M:S5=2:1),  ein- 
schiffig. »/sgeschL  Chor.  c.  224'  L  Schlanke 
8eckige  Schafte  mit  Laubkapitälern  und 
reichgegliederten  quadraten  Basen.  Schei- 
debögen hohlprofilirt ,  mit  Pl&ttchen; 
Bippen  der  rechteckigen  Kreuzgewölbe 
mit  Birnst&ben.  Die  Gliederung  des 
Triumphbogens  ruht  auf  Kragsteinen  mit 
Fratzen.  Im  JVS.Sch.  ausgekragte  Dienste, 
im  S  treten  die  Strebepfl.  wegen  des 
hier  anstossenden  Kreuzganges  nach  in- 
nen vor.    Reiches  Fenstermasswerk. 

Kreuzhang  ein&ch  g.  mit  Kreuzge- 
wölben auf  Kragsteinen. 

Befectorium  g.  Die  Kreuzgewölbe  ruhen 
auf  einer  Reihe  von  4  runden  Schäften 
mit  einfachen  Kapitalem,  an  deren  Ecken 
z.  Theil  kl.  Köpfe  sitzen. 

Petrik.  g.  1358  t  mit  tt.  Th.  u.  Re- 
sten Yon  1256?  Annakp.  140S.  Hk.  mit 
einschiffigem  '/g  geschlossenem  Chor  u. 
einem  Tn.  über  (ursprünglich  vor)  der 
WS.  Seh.  mit  3  Jochen  ohne  äussere 
Strebepfl.  Die  Seckigen  Schafte  mit  ein- 
fachen Gesimsen.  Die  Scheidebögen 
ohne  Gliederung.  Kreuzgewölbe  im  M.« 
Seh.  fast  Q,  in  den  S.Sch.  rechteckig. 
Im  Chor  rtnde  Dienste  mit  blattlosen 
Kapitalem  u.  hohlprofilirte  Fenster.  Bip- 
pen mit  Hohlprofilen.  Die  Wandpfl.  am 
O  n.  TK  £.  des  Seh.  rechtwinklig  abge- 
setzt mit  Eckrundstäben  u.  Blätterkapi- 
tälem.  S.Sch.  mit  Giebeldächern,  am 
S  ein  unbedeutendes  ü.  Portal.  Der  sehr 
einfache  oben  Seckige  Th.  mit  Zopfdach. 
145'  1.,  Th.  c.  20r  h. 

Taufbecken  von  Messing  spg.  1530 
l),  rund  poksdfbrmig,  von  liegenden 
_^öwen  getragen,  am  Becken  4  Hoch- 
reliefs ^iadonna,  Christus  am  Kreuz, 
2  HeOige). 

Reformirte  K.  s.  Bartholomäik. 
Ulrichsk.  1544  abgebrochen. 


fö 


Bnumen  *  auf  dem  Markte  der  Alt- 
stadt g.  1408  (I)  aus  Blei  gegossen,  1847 
restaurirt.  21'  h.  Eine  in  einem  Becken 
ans  Stein  stehende  steinerne  Sl.  trägt  3 
mit  vielen  Figuren  geschmückte  Metall- 


1)  AnIHss  („Skizze'O   u.  Details   bei 
Stata  0.  Ungewitter  T.  200. 


becken  über  eina^er.  Ueber  dem  ober- 
sten erhebt  si<^  ein  zierlich  durchbroche- 
ner Helm. 

Burg  Tanquapderode,  jetzige  Burgca- 
seme,  hat  an  der  Rückseite  Reste  von 
1172? 

Dexücmal  *  Heinrichs  des  L6wen  aid 
dem  Domplatz,  ein  in  Erz  gegossener 
Löwe,  sehr  streng  r.  1166.  Das  F^a8«• 
gestell  von  1616. 

GKewandhaoe,  Tuchhaus,  frobg.  ?  um 
1270—80?,  der  IT  Giebel  u.  die  0&  in 
reichem  Rnss.  1589  heg.  1590  (I).  22)'  L 

Hoseam,  herzogliöhee  im  Zeugbaus : 
Relief  (Predigt  Johannes  des  Täu- 
fers) 1510  von  Albrecht  Dürer,  klein, 
bewunderungswürdig  schön« 
Altarleaobter  von  Erz  r.  tl.  J. 
ReUquiar  in  Armform  r.  ▼.  Gräfin 
Gertrud  v.  Braunschweig  t  1 1 1  "^  gest 
—  V.  Quast 

Oemälde:  —  Pape,  Versetcbnias. 
Nr.  593.  Deutsche  Schule?  r.  13.  J.?: 
Maria  mit  dem  segnenden  Gbiistos- 
kinde  auf  einem  Throne  stizend, 
beiderseits  3  betende  Engd.  Oold- 
wrund. 

594.  DgL :  S.  Nikolaus  u.  Baithelomäiis. 
Goldgrund. 

595.  Dj^.:  S.  Gregor.  Pabst,  n.  ein  Dia* 
con.    Goldgrund. 

25.  DgL  13.  J.?:  Verlobung  Heinricks 
des  Löwen  mit  der  PriBsessin  Ma- 
thilde ;  dgl.  Ottos  lY  mit  Bealnx. 
—  Fiorillo,  Gesch.  2,  47—51. 

592.  Schule  Meister  Wilhelm«  tob 
Köln?:  5  Dar6telluDg|ea  aas  der 
Leidensgeschichte  Chnsti ,  durch 
SL  auf  Goldgrund  von  einander  ge^ 
trennt  —  Hotho,  Malerscb.  1,24Nl 

637-40.  Deutsche  Schule  £.  d.  15.  J.: 
2  Altarfltt^l:  2  Scenen  aus  d.  Liet- 
densgeschichte  des  Heilandes^  auf 
der  Rückseite  S  Mönche. 

353.  Johann  Raphon,  angeU.  150«^ 
(I)Triptychon  aus  dem  Dom:  Ter- 
urtheilung  u.  Verspottung  Cbri&tt. 
auf  den  Flügeln  innen  Maria  ndt 
dem  Kinde  auf  dem  Halbmond  von 
Engeln  umgeben,  unten  Skaieende 
Weltgeistliche,  dlie  Messe  Oregon ; 
aussen  der  Engel  Gabriel  als  Jäger 
und  Maria  mit  dem  Einhorn  nnd 
vielen  anderen  Symbolen.  —  Fio- 
rillo, Gesch.  2,  57—62;  Piper,  er. 
Kalender  1869,  38. 


1)  Ans.  in  tllustr.  ZeiiuogasS,  S.45. 
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.  Albrecht  Dürer  1509:  Brust- 
bild eines  Mannes  mit  Sturmhaube 
u.  Rosenkranz. 

k.  Ders.:  Brustbild  einer  Frau.  Ge- 
gensMlck  des  vorigen. 

L  &0.  Ders.  Brustbilder:  Mann  und 
Frau  im  Gebet. 

I.  Ders.  1512:  Christus  l^hrig  im 
Tempel  lehrend.    Halbe  Figg. 

l.   Dessen  Nachahmer:    Bildniss   Al- 

brecht  Dflrers. 
I.  DgL?  1506:  Bildniss  Albr.  Dürers. 
).  Georg    Pens    1537:    Desiderius 

Brasinns« 

L  Heinrich  Aldegrever  1541: 
BQdniss  einer  Nonne  mit  Heiligen- 
schein. 

1.  Den.:  ein  Ordengeistlicher  mit  Hei- 
BgMiBChein,  Gegenstück  des  vorig, 

Bi  Lucas  Cranach  d.  ä.  1535:  ein 
Bitter.  Halbe  Fig.  Sehr  beschä- 
£gt,  Grund  u.  Gewand  übermalt.  — 

.    Sdinchardt,  Cranach  2,  34. 

||^  Ders.  1534:  Bildniss   ur,  Luthers. 

, .   r-  Schuchardt  2,  34. 

I|il  Ders.?  1513:  Bildniss  Johann  Bu- 
■anbagens. 

U  ]ier8.?  I53S:  männliches  Bildniss, 
mit  zusammen  gehaltenen  Händen. 

B.  Ders.?:  Loth  mit  seinen  Töchtern. 

U.  Lncaa  Cranachs  Werkstatt :  Fried- 
lich der  Weise. 

Ml  Dieselbe  unter  Cranachs  Mitwir- 
kimg 1537:  Hercules  von  jungen 
Mädchen  im  Spinnen  unterrichtet. 
Schuchardt  2,  33. 

i.  Lncas  Cranach  d.  j.  1540:  Me- 
lanchthon  predigt  als  Johannes  in 
der  Wüste.  Unter  den  Zuhörern 
Friedrich  der  Weise.  —  Schuch. 
Cranach  1,  293. 

tt.  Ders.?:  Herodias  mit  dem  Haupte 
des  Tftnfers. 

11  617.  Unbekannt:  Z>r.  Martin  Luther 
n.  seine  Frau.    Brustbilder. 

ii  Hans  Holbein  d.  j.:   Brustbild 

einer  Frau. 
IB.  Ders.:  m&nnliches  Bildniss. 
Ä.  Ders.:  Brustbild  Calvins. 
11  Ders. :  Thomas  Monis,  Kanzler  von 

England.  (?)  Kuieestück. 
(7.  Ders.  1533:  Bildniss  eines  Mannes 

mit  Briefen. 
ift.  Deutsche  Schule  1553 :  Hieronymus. 
I.  Dieselbe  1570:  männliches  Bildniss. 
9.  Dies.  1561:  Philipp  Melanchthon. 
8.  Chri8tophSchwarz:m&nnliches 

Bildniss. 


389.  JohannRottenhammcr: Adam 
u.  Eva  nach  dem  Sündenfall  über 
die  Stimme  des  Herrn  erschreckend. 

610.  GH.  Peter  Stephani:  2  Land- 
schaften. 

457.  Adam  Elsheimer:  Idgl.;  stark 
überarbeitet  —  Passavant,  Elsh. 


250.  Johann  Mabusc  1526:  Die  Ver- 
spottung Christi. 

281.   Franz  Floris:  Mars  u.  Venus. 

326.  Ders.  155S:  männliches  Bildniss. 
Kniestück. 

330.    Franz  Porbus  d.  ä.  1576:  Dgl 

129.   Franz  Franken:  Midas. 

291.   Ders.:  Anbetung  der  Könige. 

345.  Ders.:  Die  Juden  ziehen  durchs 
rothe  Meer. 

394.   Ders.:  Zug  des  Neptun. 

424.  Ders.:  Die  Hochzeit  des  Königs- 
sohncs. 

483.  Ders.:  Die  Aeltesten  der  Kinder 
Israels  öffnen  den  Sarg  Josephs. 

202.  Martin  van  Veen:  männliches 
Bnistbild. 

105.  122.  Lucas  van  Valckenburg 
1595.  1596:  Lanuschaften. 

112.  128.  Heinrich  van  Steenwyk 
d.  ä. :  Architekturstücke.  In  beiden 
wird  Petrus  vom  Engel  aus  dem 
Gefängiiiss  geführt. 

222.   Ders.:  Das  Innere  einer  K. 

126.  Ul.  Paul  Bril:  Landschaften. 

195.    Jan  Breughel:  Landschaft. 

36S.   Bar t hol.  Spranger:  hl.  Fandlie. 

.334.   Peter  Koeck:  männl.  Brustbild. 

398.  Adam  v.  Oort:  die  Vergänglich- 
keit. 

475.  Cornelius  Cornelis  1592:  Die 
Sündfiuth. 

518.   C.  M.  1591:  Landschaft. 

510.  Peter  Schaubrok  (1):  Johannes 
predigt  in  der  Wüste. 

245.  311.  337.  355.  388.  431.  471.  606. 
Peter  Paul  Rubens. 

Deutsche  u.  Niederländer  des  17.  u.  18. 
J.  —  Italiener. 
Rathh.  der  Altstadt  >  g.,  besteht  ans 

2  in  einem  rechten  Winkel  zusammen- 

stossendon  104  u.  116'  1.  Flügeln.    JV-5 


1)  Aiifriss  u.  Details  auf  2  T.  b.  Ver- 
dicr  ei  Cnthns  1,  zu  S.  136—141 ;  Gr. 
das.  S.  138;  (Jr.  u.  Aurriss  b.  Förster« 
Denkm.  6,  zu  S.  15f.  nach  Kallenbach, 
Atlas  T.  49;  auch  in  Sammlung  v.Zeich- 
Duncren  3,  T.  7,  F.  1;  b.  Faber  Lex.  4, 
447.  u.  Ljihke,  Gesch.  338;  b.  GeiwiU 
Bauwerke;  b.  Schnaase,   Gesch.  6,  234. 
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Flügel  um  1250?;  Lauben  desselben  und 
Hauptkörper  des  IT-O  Flügels  1393—96; 
S  uiebelfronte  1447  (1);  Lauben  des 
W-0  Fl.  1455— 6S.  Werkmeister  waren 
E.  des  14.  J.:  Bemdt  der  Zimmermann. 
Hans  der  Steinhauer;  Hans  Hesse  und 
Hans  Müller  Bildhauer  im  15.  J.;  seit 
1455  war  Hinrick  Stenhorst  Werkmeister. 
Im  Hauptgeschoss  ein  gr.  Saal  mit  reich 
geschnitzter  Balkendecke.  Gegen  den 
Slarkt  hin  haben  beide  Geschosse  beider 
Flügel  7S  n.  80'  1.  Laubengänge.  Die 
hohen  Spitzbögen  der  oberen,  die  nach 
Art  Yon  Fenstern  mit  Masswerk  u.  je 
3  auf  ausgekragtem  Rundbogen  ruhen- 
den Pfosten  semllt  und  mit  zierlichen 
Giebeln  überdeckt  sind ,  ruhen  auf  Pfl. 
mit  Baldachinen  u.  mit  Fialenkrönung. 
Die  Schmalseiten  endigen  in  Staffelgie- 
beln. 

Statuen  an  den  Pfl.  (17  Fürsten  u. 
Fürstinnen  des  weifischen  Hauses)  g. 
zwischen  1455  u.  68,  zu  grosse  Köpfe ; 
steife  Haltung;  ziemlich  individuelle 
Gesichter,  die  männlichen  würdig  und 
ernst,  die  weiblichen  grösstentheils 
minder  gut,  einige  etwas  manierirt 
freundlich ;  Gewänder  mit  z.  Theil  ab- 
gezirkelten Falten  und  Kronen  meist 
sehr  reich  und  gut  ausgeführt  —  L. 
RatlilL  der  Neustadt  spg.  1  H.  des 

15.  J. ;  im  18.  J.  grösstentheils  verstüm- 
melt u.  barbarisirt.  Die  beiden  Raths- 
Bäle  sind  erhalten.  Der  grössere  mit 
Rundbogenfenstem  ist  unbedeutend ;  der 
kleinere  20'  h.  erhielt  1573  ein  Renais- 
sance^etäfel ;  daneben  ein  kl.  Gemach 
mit  Rippengewölbe. 

Waage,  alte  neben  d.  Andreaskirche 
sp&testg.  1534  (I);  seit  1856  restaurirt 
Fachwerksbau;  neuerdings  bemalt 

WohnlifttiBer  *  von  Fachwerk  15.  und 

16.  J.: 

eins  in  der  Gördelingerstr.  (zw.  Ge- 
wandhaus u.  Petrik.)  1482  voll  (I). 

Nr.  772  u.  773  auf  der  Breiten-  und 
Nr.  456  auf  d.  Steinstrasse  1464  u.  94, 
mit  Sc  (das  sog.  Luderziehen). 

Das  Haus  im  Sack  *  1585,  Rnss.  Dgl. 
andere  von  1560  u.  1589. 
Br»uweller  1^4  M.   W  y.  Köhi. 

Kugler,  kl.  Schriften ;  Giersberg,  Brau- 

weüer. 

K.  der   1024  gest.  Benedictinerabtei 


1)  Abb.  b.  Bötticher,  Holcarchit  T.  7, 
F.  4—6:  T.  12;  T.  15,  F.  5;  b.  Essen- 
wein,  Materialien  S.  40,  F.  29.  —  9) 
Abb.  b.  Geiwilz,  Bauwerke. 


(vor  1030)  Krypta  r.  1051  gew.  K  (1061 
gew.)ra.  theils  1193,  theils  nach  {  gmn 
1226;  Gewölbe  des  M.Sch.  spg.  1514.  Die 
ger&umige  4schififige  Krypta  hat  in  der 
M.  Sl.  mit  schweren  Wflifelkapit ',  Um- 
lieh  denen  in  der  Kapitolsk.  zu  Köln, 
an  den  Seiten  starke  Pfl.  mit  HalbsL  i. 
zeigt  einzelne  spätr.  Veränderungen.  Die 
grossartige,  eigenthümlich  reich  durch- 
geführte K.  ist  eine  gewölbte  TfLBtt 
deren  Kreuzarme  nicht  ans  den  &8cL 
vortreten.  Die  abwechselnden  Pfl.  nad 
mit  Halbsäulen  versehen,  deren  Kapitl- 
1er  meist  figürliche  Sc  tragen  ^mehren 
um  den  Kapitälkem  gereihte  Halbfigiuci 
stützen  die  Deckplatte  nnd  den  am  ihr 
ruhenden  Gewölbeanfang).  Die  8.SdL 
haben  Kreuzgewölbe  mitBiniBtAlirippeD, 
an  den  Pfeilern  von  Pilastem,  an  dn 
Wänden  von  schlanken  HalbsL  mitWtt^ 
felkapit  getragen,  üeber  dem  Arcades- 
sims  eine  Reme  ziemlich  grosser  Bkor 
deuj  darüber  grosse  Fenster  (alles  mndr 
bogig  ?^.  Die  ursprünglich  wahrsehda- 
lich  Otneiligen  Kreuzgewölbe,  deren  Zwi- 
schenrippen auf  ausgekragten  Waadd. 
ruhten,  sind  durch  ein  sp^.  Gewldbe  srit 
einfach  hohlprofilirten  Rippen  erwtit 
Kapitaler  ausser  den  schon  beschriebe- 
nen mit  spr.  eigenthümlich  gehfldetem 
Blattwerk.  —  Die  spitzen  Gnrtböga 
der  Yienmg  ruhen  auf  Pilastem  mit  U. 
Rundbo^enmesen  unter  dem  Gesims.  Der 
Chor  wird  durch  spitzbogige  Aicadea 
von  niedrigen  Nebenränmen  ffetrennL  soi 
welchen  Thüren  (die  A*  Uee-,  m  S 
spitzbogig^  in  die  neben  der  Apsb  ste- 
henden The.  führen,  im  Bogenfeld  oft 
je  einer  sitzenden  Figur  und,  besonden 
m  der  5,  mit  ausgezeichnet  ichAnen 
Blattwerk  versehen.  Die  Apsis  schmflcken 
2  Arcaturen,  deren  obere  von  SL  ndt 
hohen  polygonen  Untersätzen  getrsfSi 
wird,  und  2  Fensterreihen;  animeüitta 
schliesst  sich  ein  4eckiges  (^eiciiidttai 
Chörlcin  mit  Radfenstem  an,  gegen  die 
Apsis  in  2  Rundbögen  geöffiie^  aie  anf 
einer  bunten  Marmorsl.  mit  pttchtjgflB 
r.  Kapital  zusammentreffen.  —  Die  Ajäi 
und  oie  (j.  nicht  die  Höhe  der  K.  e^ 
reichenden)  The.  zeigen  aossen  2  Arca- 
turen, einen  Felderfiies  n.  einen  kleinfli 
Arcadengang.  per  Th.  Ober  der  ^ 
rung  fehlt  jetzt).  An  den  Giebelwänden 
des  Ouersch.  spitzbogige  Blenden.  !■ 
W  erhebt  sich  über  einer  nach  dem  b- 
nem  geöfiheten  Halle  ein  grosser  stsite 

1)  Ab.  in   Forsten   Baazeitanf  fW; 
daselbst  auch  Sl.  aus  der  K. 
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r.  Tb.   (mit  Steingalcrie  von   15t 5  und  Gemälde  '   an   den  Gewölben  (24 

spitiem  Helm  v.   1629K  zu  den  Seiten  biblische  u.  legendarischc  Darstellun- 

verbunden  mit  2  viel  kleineren  4eckigen  gen  und  Heilige,  den  Sieg  dos  Glau- 

Tben.,  die  sich  in  den  oberen  Geschos-  nens  im  Anschluss  an  das  11.  Capitel 

seil  erst,  in  Folge  einer  geringen  Ver-  des  Hebraerbriefes  darstellend)  r.  um 

jflngui^,  von  jenem  ablösen.    Der  Mit-  1170—1200,    einfoch    colorirte    stark 

teltL  hat  ein  altes  merkwürdiges  W  Por-  umrissenc  Zeichnungen ,  den  Werken 

taly   zu   dessen   Seiten    2    freistehende  der  kölner  Malerschule  zu  vergleichen. 

fduanke  spr.  SL,   im  Tympanon  2  sich  —  ITotho,  Malersch.  52  f.;    K.:  Rei- 

nm  einen  King  windende  und  in  ihren  chensperger,  Brauweilcr :   Weyden  im 

Sdnranx  beissende  Schlangen  u.  zu  den  Kölner  Domblatt  IS45  Nr.  12:  Simons, 

Seiten  2  Löwen.  —   Kugler;  Schnaase,  Farbenschmuck ;  Schnaase,  Gesch.  5, 

GMcb.  5,  360.  656  £f. 

BcKdialtar,*  spr.,  an  der  Vorder-  Medardnskp.  an  der  OS.  des  Kreuz - 

■dte«ieriiche  Säulchen  zwischen  recht-  gangs  r.  Die  Gewölbe  nihen  auf  4  zier- 

ecÜgen  Feldern.  liehen  SI.  u.  aufWandpfeilem,  im  0  auf 

Brflstnngswände  zw.  Vierung  und  starken  etwas  höheren  4cckigcn  Pfl. 

Kreosannen  dgL  Dormitorinm  il  Bibliotheksaal  spg. 

8a  am  WTh.  (Heilige,  Figuren  des  1-  H.  d.  10.  J. 

Thieria^ises)  r.  A.  des  i:).  J.,  streng.  Breehtrn  1  M.  iV  v.  Dortmimd. 

XteUef  in  der  Krypta  (Maria  und  Lübke,  Westfalen. 

HeiKge)  r.  A.  d.  13.  J.,  streng.  K.  «  ü.  Ilk.     Der  geradgeschlossene 

AttiBir  von  Stein  (Antoniusaltar)  1552.  Chor  etwas  jünger  als  das  von  Heinnch 

Grab  eines  Abtes  14S3,  mit  gravir-  v.  Essen  (I)  erbaute  Seh.  2  Joche.    Die 

Vm  Metallplatte.  P^-  baben  Ecksuulchen  mit  schöngeglie- 

Grabxnal  eines    anderen  Abtes    t  «Herten  Schaftringen  u.  mit  übereckste- 

1557,  henden  Sockel-   und  Kapitälplatten  ,  die 

KoiiBtraxiz  •  spg.  aus    dem    6eck  spitzbogigen  Kreuzgewölbe  breite  Gur- 

eonitruirt.  ^cn  u.  Wulstrippen  mit  gr.  rosettenförmi- 

2  Holzaltare  Renaiss.    2.  H.  des  g^J  Schilden.     In  den  S.Sch.,  wo  auf 

16.  J.,  bemalt  u.  vergoldet,  mit  unbe-  jedes  Joch  2  Srhildbögen  auf  emer  zwi- 

dentenden  Heiligenfiguren.  schengestellten  Wand-Sl.  kommen,  haben 

Wandgemälde  in  der  Apsis  (der  ^  ^'??^^'     ^''^^''  1"**^^°*  r?!!'^^*'*''*'^?^« 

säIs;'  Äe^'r  rn  ihnrSoT  u^T^st  ^Ä± 

^SSS^^ftl^T^A.!^^^^  ähnlich  Sem  zu  Methler.    Vor  der  WS. 

S'Ä^lrSm  K^^^^^^^  ^  l'uadlJba'u^^^'^'^  "  '"'^'^" 

S.'feLfe^s'';^  '•  ''''  "^'"TaxSSÄT  mit  hochvoUendeten 

355;  Schnaase,  Gesch.  5,  b59.  ^^jj^^^  „^^^^  ^^^  Saulchen  getragenen 

Krenzgang  spr,  grossentheils  erhal-  Blendbögen.    Wohlcrhalten. 

tn.  Pfeiler  mit  eingelassenen  zierlichen  Breckerfelii  2\U  M.  A'A'O  v.  Wip- 

I   Eeks&iilGhen   durch   grosse   Rundbügen  pcrfürth. 

veriranden  (die  kleinen  Arcaden  fehlen).  Lübke  in  g.  Mus.  Anzeiger  1858  S. 

Sbpenlose  Kreuzgewölbe   durch    dicke  144  f. 

«tf  Kragsteinen    ruhende   Wulste    ge-  Pf k.  g.  mit  r.  u.  ü.  Resten.    Kreuz- 

■diicden.  förmige  Bs.   mit    nicht   vorspringendem 

Eapltalaaal  spr.    2.  H.  des   12.  J.?  Quersch.  u.  mit  ^gChor.  2  Joche.  M:S 

Bdt  6  Kreuzgewölben  zwischen  breiten  =  2H:15.  Die  Gesimse  (Ab.)  der  r.  Pfl. 

Gurten  anf  2  zieriichen  SL  sind   an    den    „vordem    Seiten*'    abge- 
schlagen,  um   runden  Diensten  mit  g. 

~""^"""  Laubkapitälem  Platz  zu  machen,  wüh- 

1)  Ab.  in  Förstera  Baazeitg.  1860.  —   

1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ   1853  Nr.  21.  1)  Proben  im  Rheinl.  Jahrb.  10,  T.  6. 

—  S)  Ab.  b.  Guhl  a.  Caspar  4.  T.49^,  7;  II,  T.  3;  bei  Reichensperger,  Schrif- 

F.   14.  —  4)  Katharina  b.  Guhl  u.  Cas-  ten  T.  1.  2.-2)  Details  b.  Lübke  T.12. 

par  a.  a.  0.  F.  13.  —  9)  Detail  6hs.  T.  U),  F.  tO. 
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reud  in  deu  S.Sch.  neben  den  WandpH. 
befindliche  Laubkragsteine  die  Rippen 
der  g.  Kreuzgewölbe  au&chmcn.  Die 
breiten  nur  an  deu  Ecken  gcfasten  Gurt- 
bögen  können  von  einem  Ü.  Bau  her- 
rühren. Die  Kreuzgewölbe  der  OTheiln 
niedriger  als  die  des  M.Sch.  Aeusseres 
schmucklos,  FensterftÜlung  u.  WTh. 
modernes  Machwerk. 

Reste  eines  Solmitzaltars  (grosse 
Statuen:  Maria,  S.  Jacobus  u.  Chri- 
stophorus  in  Blenden  mit  spg.  krausem 
Laubwerk.  Auf  der  Stafi'cl  die  Fuss- 
waschung  u.  das  Abendmahl.  Auf  den 
Flflgeln  kl.  Heiligenfiguren)  spg.  A.  d. 
16.  J.  Köpfe  Yon  gutem  Ausdruck, 
Gewandung  manierirt  knittrig,  Arbeit 
tüchtig.  Modem  überpinselt 
Breda  5Vs  M.  SSO  v.  Rotterdam,  s. 
Gertniidonburg,  Hoogstraeten,  Rysberaen. 
Bandri,  Organ  1S56  S.  195.  212;  %Ar, 
kerkm. 

Grosse  K. '  S.  Maria  spg.  Chor  1410  t. 
Hausteinbau.  Kreuzförmige  Bs.  mitKpp. 
zwischen  den  Strebepfl.  des  Langhauses, 
5schiffigem  Chor,  um  dessen  ^loSchluss 
die  innem  S.Sch.  im  16.  J.  in  gleicher 
Weise  herumgeführt  sind,  während  die 
äusseren  ßseitig  schliessen.  Im  Chor  4, 
im  Seh.  5,  in  den  Krenzarmcn  je  2  Joche. 
M  :  S  :  J  =  c.  6:4:3.  Auf  den  Laub- 
kapitalem  der  runden  Schafte  setzen  die 
mit  Sockeln  versehenen  Dienste  des 
M.Sch.  auf,  deren  aus  Bimstäben  be- 
stehende GUederung  sich  in  den  Rippen 
der  Kreuzgewölbe  fortsetzt  Dicht  über 
den  Arcaden  ein  Laubgesims  u.  eine 
Galerie,  deren  reich  mit  Masswerk  ge- 
schmückte Oeffnungen  mit  den  5theiligen 
Fenstern  ein  Ganzes  bilden.  Die  Ge- 
wölbe der  S.Sch.  ruhen  an  den  Wänden 
auf  3fachen  Diensten,  von  denen  der 
mittlere  ein  Kapital  besitzt,  im  Chor- 
umgang auf  Kragsteinen.  Das  Chorpo- 
lygon hat  2  Fensterreihen,  deren  untere 
bei  Anlage  des  Umganges  ihr  Masswerk 
verior,  und  Dienste,  welche,  ähnlich  wie 
im  Seh.  gegliedert ,  am  Kafsims  der  un- 
teren Fenster  mit  ihren  Sockeln  aiif  ka- 
pit&lähnlichen  Kragsteinen  ruhen.  Der 
Umgang  hat  örippige  Kreuzgewölbe  u. 
auf  jeder  Seite  2  Fenster  zu  den  S.  eines 
Strebepfi.  An  den  S.Sch  mit  Blenden- 
reihen geschmückte  Dachgiebol,  am  M.- 
Sch. über  dem  Anschluss  der  niedrigen 


1)  Abb.  b.  Baudri,  T.  zu  Nr.  17  u. 
F.  1  der  T.  zu  Nr.  19;  1  Joch  b.  Kugler, 
Bauk.  3,  433. 


Strebebögen  angelehnte  übereckstehende 
Fialen  u.  eine  durchbrochene  Dachgalerie. 
Chorpolygon  ohne  Strebebögen.  Fenster 
mit  vielen  Fischen,  am  Umgang  mit  Wim- 
borgen. Der  Umgang  zeigt  Einflüsse 
der  Renaissance  (Muscheln  an  den  Fialen). 
Der  hohe  146S  im  Bau  begriffene  Th. 
(Ans.)  über  der  WS,  mit  4  an  Breite 
abnenmenden  Geschossen,  wovon  das 
oberste  Seckig,  hat  jederseits  2  gr.  Blen- 
den oder  Fenster,  an  den  Ecken  wot- 
vorspringendc  üborcckstehende  Streben, 
über  jedem  Rücksprung  mit  schlanken 
Fialengruppen  gekrönt,  unter  den  duxvh- 
brochenen  Brüstungen  mit  Fialen  Bogn- 
friese,  ein  zopfiges  Dach. 

(Grabmal  des  Grafen  Engdfaradit 

V.  Nassau  mit  vielen  Figuren  ans  Ala-    j 

baster.  Von  Michel  Angele. -Faberjiex. 
Taufe  von  Kupfer  nut  Bildweck  v. 

Ornament. 

Sohl,  altes  1350? 
Brefidln   P/s  ^  ^^0  v.  HaTelbog. 

—  V.  Quast. 
Dorfk.  ü.  1273  f-  Feldsteinbao.  Der 

Th.  mit  Satteldach  hat  rundboffige  Fes- 
ster,  aber  1  spitzbogiges  Portal. 
Brrdüatciit  5V>  M.  WSW  v.  ScUn- 
wig. 
K.  1510,  ungewölbt,  mit  1  kL  „Th.** 

—  Schröder,  Schleswig. 
Bred^vlsch  V«  ^-  ^  ^-  Grimme. 

Kugler,  Sclmitzaltäre  307. 

Kp.  (neu):  Sohnltasaltar  (Maria nt 
dem  Ghristuskinde  in  einer  Glorie,  vb- 
geben  von  Heiligen  u.  schwebenden 
Engeln ;  oben  Gott  der  Vater,  in  den 
S.  weibliche  Heilige;  auf  den  FHUein 
je  2  Darstellungen  aus  der  KindMJt 
Christi)  spg.  um  1500,  von  aoige- 
zeichnetom  Kunstwerth  o.  edetrter 
Schönheit  der  Figuren.  An  deuAu- 
scnsciten  der  Flügel  verdorbene  Ge- 
mälde.   6'  h.,  9V3'  br. 

So.  (Christus ;  S.  Anna  ritiend)  A 
d.  15.  J. 

Brehn«  2«/,  M.  ONO  v.  Halle. 
EILK.    mit   Nonnenempore:    IFBL  r. 

1201  t;   OBau  mit  geradem  Schlusi  ( 

um  1430.  —  Adler,  Pr. 

'^Breitenau  2  M.  5  v.  CasseL 
Benediotlnerkl.K.  *    r.    1113   gegi 

nach  1132  voll.;  Obergeschosse  des  W' 

Baues  um  u.  nach  1200?;  Chor  o.  Ge- 


1)  WAns.  b.  Landnu,  Ansa.  46;  !■ 
„Kurrürslenth.  llesBcn*^;  Abb.  in  Ban- 
deokm.  Niedersachieu  1 ,  T.  27 — 29  (l 
Thl.  ungenau). 
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lOT 


spg.  1508;  zum  Fruchtspeicher 
htetiLyerstfimmelt  i:m9.  Kreiiz- 
Pfi-Bs.,  ursprünglich  mit  3  Chören 
siden  (wovon  nur  noch  die  beiden 
TS.  der  Kreuzarme  übrig  sind), 
rypta,  mit  2  unvollendeten  4ecki- 
Then.  c  203'  rh.  1.,  97'  br.  le 
irinklig  eingerahmte  Arcaden  auf 
4eckigen  Pfl.  mit  verschieden  u. 
tisch  verzierten  Schmiegengesim- 
thefls  abgeschrägten,  theils  atti- 
lasen.  Darüber  8  Fenster.  S.Sch. 
,  d|^  die  Seitenchöre.  Die  Apsis 
nptchors  durch  einen  nüchtern 
Bitigen  Schluss  ersetzt  u.  gleich 
ur  o.  Quorsch.  mit  Stemgewölben 
.  deren  hohlprofilirte  Rippen  auf 
[nen  ruhen.  Das  M.Sch.  öffiiet 
jen  die  FfTorhalle  in  3  von  2 
ragenen  Rundbögen,  von  deren 
»pit&lem  das  ikonische  von  Hen- 
gefertigt  ist?  Darüber  befanden 
ähnliche  kleinere  Bögen.  Im 
i  Geschoss  des  ff'I^aues  kommen 
^n  vor.  Das  Acussere  ist  ein- 
iie  Apsiden  haben  Lisenen  und 
ifen  getragene  Rund-Bogenfiiese. 
(eh.  sieht  man  noch  Spuren  von 
ulchen.  Nur  derXh.-Bau  ist  der 
imelnng  entgangen.  Das  Erdge- 
nit  breiten  ungegliederten  Lise- 
inem  Rundbogenportal  ohne  Sl. 
sderten  Gewände  u.  ohne  Kämpfer- 
schUesst  mit  einem  Fries  von 
kgsteinen  ruhenden  gefederten 
gen,  unter  dem  die  Lisenen  mit 
RTasserschlag  absrhliessen.  Das 
hoBS  ist  im  W  mit  7,  im  N  u.  4S 

2  schlanken  Halbsl.  geschmückt, 
ittische  Basen  mit  überqneUcn- 
Ihl  auf  Kragsteinen  ruhen,  wäh- 

3  ausgekehlten  schmucklosen  Ka- 
nnmittclbar  unter  dem  Gesims 
in  kl.  keilförmigen  Autsatz  tragen. 
;telste  Säulchen  der  IKS.,  neoen 
ch  2  die  Empore  beleuchtende 
;ige  Fenster  mit  schrägem  Go- 
Ofihen,  bildet  oben  einen  Reif, 
grosses  4passfenster  einschliesst. 
Geschoss  krönt  ein  von  2  Ge- 
eingeschlossenes deutsches  Band, 
einem  niedrigen  Maueraufsatze 
A  Satteldach.  —  Baudenkm.  Nie- 
8.  1,  117—128  (Stock). 

ttner  u.  Wand-TabkL  spätestg. 


I. 


Jeraien  an  den  Gewölben  im 
u.  Quersch.  (Christas,  Maria,  ein 
bt,  die  EvanseUstenzeichen)  A.  d. 
.    Wohlerhalten. 


'«'Brelteubaeh  1  Vi  M.  N  v.  Uersfeld, 
8.  Blankenhain. 

K.-Th  spg.  4eckig,  ohne  Streben,  mit 
Zopfdach.    K.  zopfig. 
Breithart   274   M.   i\W  v.   Wies- 
baden. 

K.  alt,  mit  Glasmalereien  u.  Sc.Resten. 
—  Nassau.  Annalen  2,  3,  323. 
*  Bremen,  s.  Bassum,  Beme,  Heili- 
genfelde, Hudc,  Lilienthal,  Oldenburg, 
S.  Jürgen,  Verden.  Wildeshausen,  Zeven. 
Duntze,  Gesch.  v.  Bremen  1845  ff.  8; 
Dilich^  urbis  liremae  lypiis  etchro- 
nicon    W04\    Fiorillo.    Gesch.    2, 
lOG— 113;    Kugler,   kl.    Schriften; 
Miesegans,     Chronik    der    freien 
Hansestadt  B.;  Notarii  J.  Renners 
bremische  Chronik  (Handschrift) ;  Ro  1- 
1er,  Gesch.  d.  freien  Reichsstadt  B.; 
Storck,  Bremen. 

S.  Ansgarius,  Collegiatk.,  ü.  1220— 
43;  Adolf,  der  Maurermeister,  wurde 
1244,  da  die  K.  noch  neu  war,  durch 
einen  einstürzenden  Chorbogen  sammt  4 
Knechten  erschlagen;  S.Sch.  spg.,  von 
Ziegeln ;  das  Uebnge,  ausser  den  Giebeln 
am  Chor  u.  Quersch.,  von  Haustein. 
Ursprünglich  kreuzförmige  Bs.  mit  gerad- 
geschlossenem Chor  u.  l  IFTh. ,  jetzt 
Hk.  Pfl.  der  Vierung  mit  Pilastem  u. 
Ecksäulchen.  Spitzbogige,  im  M.Sch. 
()theilige  Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen. 
Hanptpfl.  des  Seh.,  beim  Neubau  der 
S.Sch.  in  gleicher  Höhe  u.  Breite  mit 
den  Kreuzarmen,  roh  verändert,  Zwi- 
schenpfl.  u.  Arcaden  beseitigt  Die 
Mauern  der  Kreuzarme  bilden  im  Innern 
2  Geschosse.  Im  nntem  sind  dieThOren 
und  theils  niedrig  spitzbogige,  theils 
kleebogige  Blenden,  im  oberen  Umgänge, 
welche  die  Wandpfl.  durchbrechen,  deren 
SI.  theils  die,  me  oberen  Blenden  um- 
fassenden, Wulste,  theils  die  8  Rippen 
der  Gewölbe  tragen.  Der  Chor  hat  im 
0  3  spitzbo^ge  Fenster  in  pyramidaler 
Gruppe.  Sein  Giebel  ist  mit  3  Reihen 
von  Rundbogen-  u.  Kreisblenden  zwischen 
Spitzbogenfriesen  geschmückt,  die  Giebel 
der  S.Sch.  nur  mit  Spitzbogenblenden. 
Der  324'  rh.  h.  Th.  hat  viele  mit  flachen 
niedrig  spitzbogigon  Blenden  u.  kl.  dop- 
pelten SchaUöffhungen  versehene  Ge- 
schosse u.  ein  hässlichcs  Zopfdach.  — 
H.  A.  Müller  b.  Baudri,  Organ  1802; 
Lotz. 

Gralmial  in  der  5 S.Sch. -Mauer: 
Dr.  Arnold  von  Gröpelingen  1307, 
hinter  ihm  in  kl.  Fig.  sein  Diener,  der 
seinen  Herrn  schützend  mit  ihm  er« 
mordet  wurde. 
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Bremon. 


Wandgremftlde  13.  J.?,  nenerdings 
au^edeckt  u.  restaurirt. 

Dom  »  S.  Peter  (789  f,  Holzbau;  zwi- 
schen 804  u.  839  Steinbau,  Bs.;  KL 
zwischen  1035  u.  44  Steinb.)  r.  nach  l 
1043  nach  dem  Vorbild  des  damaligen 
Kölner  Domes  neu  beg.,  aber  von  Erz- 
biscjiof  Adalbert  seit  1045  nach  dem 
Muster  des  Domes  v.  Benevent  fortge- 
führt, Hauptaltar  1052  t;  IFKrypta 
1069  t  (hiervon  deren  fFThl.);  1089^?; 
OThl.  der  IFKrypta,  Unterbau  der  The. 
u.  OKrypta  12.  J.;  Umbau  des  Seh., 
Quersch.,  Chor,  Obertheil  der  The.,  W 
Giebel  rü.  u.  gü.  ^  1224  wegen  drohen- 
den Einsturzes ;  Gewölbe  desHSch.  frg. 
1288?;  Gewölbe,  Fenster  u.  Aeusseres 
des  iVS.Sch.  spg.  1502.  —  1522  durch 
Cord  Poppelken  erneuert.  —  Duntze, 
Gesch.;  Müller,  Dom;  ders.,  Pr.;  Ren- 
ner, Chronik;  Hambui^. Zeitschr. 2 ,  437 ; 
Dioskuren  1860,  Nr.  35. 

Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  2  Q  Chören, 
2  Krypten,  2  Then.  zu  den  Seiten  des 
If^'Chors.  c.  330'  rh.  1.;  M.Sch.  im 
Lichten  35V4'  br.,  67»/«'  h.;  Th.  im 
Ganzen  235'  h.  Die  unter  Chor  u.  Vie- 
rung gelegene  OKrypta  hat  3  Seh.,  6 
Joche,  rippenlose  rundbogige  Q  Kreuz- 
gewölbe zwischen  ungegliederten  Gurten, 
getragen  von  Sl.  u.  (an  den  Wänden  von) 
ViSl,  mit  attischen  Basen,  woran  z.  Thl. 
flceilförmige)  Eckverstärkungen,  und  mit 
Wttrfelknäufen.  Die  freistehenden  Sl. 
mit  Ausnahme  der  2  OPaare  in  neuerer 
Zeit  durch  Pfl.  ersetzt,  welchen  die  Deck- 
platten der  alten  SLKapitäler  ids  Gesims 
dienen,  dessen  Gliederung'  aus  starker 
Platte,  stehendem  halbem  Randstab,  von 
stehendem  u.  liegendem  PlAttchen  ein- 
ffeschl.  V4Kehle  u.  liegendem  VsKondstab 
besteht,  während  bei  den  2  OPaaren  statt 
ihrer  nur  eine  mit  Würfeln  verzierte 
Schmiege  vorhanden  ist  Von  den  schlich- 
ten Würfelkapitälem  der  Wandsl.  sind 
einige  mit  geometrischen  Ornamenten  (z. 
B.  gerad-  u.  krummlinige  Pentagramme) 
verziert.  Die  14V4'  h.  Krypta  ment  als 
Weinkeller  (!),  daher  die  2  OSL- Paare 
mit  Brettern  unmagelt  sind.  Ein  ver- 
mauerter Eingang  im  W  zeigt  den  un- 
gegliederten Spitzbogen. 


1)  RiBie  o.  Details  b.   Maller,   Dom» 
s.  Thl.  nngenaoe  Details  b.  Kugler,  kl  . 
Schriften;    in    dessen    Baukunst  2,   426. 
428.  443.  —  9)  Ungenau   abgebildet  b. 
Kugler,  kl.  Schriften  etc.  a.  b.  Mfiller,  Dom. 


Die  viel  kleinere  VTKrypta  hat  3 
Seh.  n.  3  Joche ,  wovon  das  längere  W 
durch  niedrige  rechteckige  Pfl.  mit  rohem 
Schmiegengesims  u.  senr  brdte  Gnrt- 
bögen  abgeschieden  u.  mit  &etiz^* 
wölben  ohne  alle  Gurten  bedeckt  ist 
Die  2  übrigen  Joche,  wovon  das  0  breiter 
u.  im  0  mit  einem  Q  Chor  verseben 
ist,  so  dass  die  Knrpta  eme  kreuzförmige 
Gestalt  erhält,  haoen  rundbogige  Kreoz* 
gewölbe,  deren  Grate  schon  an  der  Ba- 
sis einen  sehr  stumpfen  Winkel  bilden 
(in  der  OKrypta  ist  dagegen  dieser  ^'in- 
kel  spitz),  und  nach  oben  völlie  ver- 
schwinden, geschieden  durch  GurtböKcn, 
die  auf  SL  nihen.  Die  Basen  derselben 
mit  Eckknollen  stecken  im  Fussboden, 
die  Kapitaler  sind  sehr  verschmiert  a 
verstümmelt,  eins  ist  mit  verschlungenen 
oben  in  Schnecken  ausgehenden  Bftnden, 
an  der  flachgekehlten  hohen  Deckplatte 
mit  einer  palmettcnartigen  Verzienmg 
geschmückt.  Die  Deckplatten  der  an 
die  2  Pfl.  gelehnten  Sl.  stimmen  weder 
in  der  Form,  noch  in  der  Höhe  mit  dem 
Pfl.-Gesim8  überein.  —  Im  ILSoh.  j; 
9  Arcaden  von  1043,  4eckige  Pfl.  w^ 
abgeschrägtem  Sockel  u.  rohem  Scbsüe- 
gengesims,  verbunden  durch  ungeslied^ 
Rundbögen.  Von  den  gleichzeitigen  Pi 
der  Vierung  sind  die  W  kreuzfertnie. 
die  0  gegen  den  Chor  mit  je  l  Halby. 
versehen,  deren  steile  wenig  vorspringende 
attische  Basis  der  Eckblätter  entbebrt. 
Das  Kapital  u.  alle  übrigen  Theile  sind 
aus  dem  13.  J.  Der  OOhor  hat  im  ^ 
3  flache  Nischen,  im  5  u.  ^  je  2  Blen- 
den, die  gleich  der  mittleren  Kiscbe 
rundbogig  überdeckt  sind,  während  die 
seitlichen  mit  vermauerten  Fenstern  Ter- 
sehenen  Nischen  den  Spitzbogen  zeigra. 
Zwischen  den  von  Wülsten  umrahmien 
Nischen  steigen  Lisenen  auf  u.  verbinden 
sich  über  ihnen  durch  Friese,  deren  ge- 
gliederte Rundbögen  auf  kL  manmg- 
faltigen  Kragsteinen  ruhen,  und  die  «ich 
in  derselben  Höhe  im  Quer-  u.  Langhaus 
fortsetzen.  Ueber  ihnen  ist  ein  fi.  ^^' 
sims  u.  ein  Umgang,  welcher  die  Wand- 
pfl.  durchbricht.  Die  obere  OWand  bat 
3  schlanke  spitzbogige  Fenster  mit  schrt- 
gern  Gewänae,  innen  umfasst  von  S*ol- 
eben  mit  Ringen  statt  des  Kapitäb  0. 
in  der  M.  des  Schaftes.  Das  6theibgc 
Gewölbe,  dessen  Rippen  aus  einem  |^' 
tigen  u.  2  runden  Stäben,  dessen  spHse 
Schildbögen  ans  zwei  Wülsten  zwischen 
rechtwinkligen  Absätzen  bestehen«  nibt 
auf  Säulchen  zwischen  rechtwinkligen 
Absätzen ,  die  z.  Theü  auf  dem  Boda 


Bremen,  Dom. 
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ganges  aufsetzen  u.  Kclchkapi- 
agen.  unter  jedem  seitlichen 
»gen  stehen  2  hohe  spitzbogige 

o.  darftber  ein  kl.  emen  Yier- 
schliessendes  rundes.  Die  Vie- 
leren  breite  spitzbogige  Gurten 
sitel  u.  in  d.  M.  der  Höhe  mit 
ben  besetzt  sind,  wird  von  den 
men  durch  hohe  Mauern  mit  je 
en  geschieden.  Die  Q  Kreuz- 
bedecken je  2  Kreuzgewölbe, 
tippen  im  S  mit  Ringen  ver- 
ndy  getragen  von  Ecksl.  zwischen 
ikL  Pfl.-£cken  u.  an  d.  0  u.  W 
on  ausgekragten  SL    Die  Wände 

unten  hohe  spitzbogige  g.  pro- 
benden, oben  spitzbogige  Fenster, 
laa  in  der  A^Giebeknauer  bereits 
Die  PfL  des  Langhauses  er- 
im  13.  J.  gegen   die  Seh.   ge- 

Yoria^^en  u.  zwar  gegen  die 
e'3  zwischen  Pfl.-Ecken  beflnd- 
,,  gegen  das  M.SGh.  flache  Fi- 
le abwechselnd  mit  je  3  ein  Bau- 
enden SL  u.  mit  einer  SL  besetzt 
Teber  dem  Umgang  gesellen  sich 
lelben  noch  weitere  SL  für  die 
kgen.  Die  Vorlagen  haben  atti- 
•en  mit  Eckblättem  über  reich- 
rten  Sockeln,  die  SL  Knospen- 
r  mit  abereckstehcnd  4 eckigen 
Uen.  Die  UalbsL  der  Zwischen- 
;en  über  ihrem  Kapital  mit  atti- 
uen  au&etzende  kurze  Büudelsl. 
»spen-Kapitälem ,  auf  denen  die 
QffBzippen  der  6theiligen  Gewölbe 
eL  nmen.  Dasselbe  hat  in  ieder 
wand  ein  nach  unten  als  Blende 
irtes  Ton  einem  Wulste  mit  Bingen 
tesspitzbogiges  Fenster,  während 
ehüdwände  durch  hohe,  geeen 
eh  hohe  S.Sch.  geöffnete  Arcaden 
werden.  Das  niedrige  Ä' S.Sch. 
"2  &st  kuppeiförmige  Krenzge- 
ilt  je  8  Wulstrippen,  wovon  die 
Irippen  im  Schlussstein  sich  in 
irabnängenden  stylisirten  Blume 
en,  die  4  andern  aber,  die  am 

der  Schildbö^en  in  Köpfen  en- 
nor  bis  zu  emem  den  Schluss- 
sgebenden  Binge  ai&teigen.  Die 
;en  sind  im  Profil  rechteckig  mit 
der  Vorlage.  Das  iV  S.Sch.,  wei- 
hen im  13.  J.  fast  die  Höhe  u. 
ie8M.Scli.  erhalten  hatte,  wurde 
>00  mit  2  Reihen  g.  Fenster  u. 
dien  kunstvollen  Netzgewölbeu 
D,  deren  reichgegliederte  Bippen 
(ein  bestehen.  Das  Aeussere  ist 
a  o.  in  neuerer  Zeit  erbärmlich 


misshandelt  lieber  das  5S.Sch.  u.  die 
niedrigen  Seitenräume  des  Chors  spannen 
sich  rohe  Strebebögen  hinüber.  Das 
iN'Sch.  hat  ganz  venmstaltete  Strebepfl., 
Fenster  von  z.  Theil  reichen  aber  ge- 
schmacklosen Formen  des  Masswerks  u. 
der  Gliederung,  sowie  ein  flaches  Metall- 
dach (Ol die  ruudbogige  Thür,  der  ein- 
zige r.  Theil  des  Aeussem  ist  modern 
verändert  Mehr  Interesse  bietet  der 
IKBau,  bestehend  aus  dem  If^Ghor, 
dessen  4theilige  Kreuzgewölbe  noch  recht- 
eckig profilirte  Rippen  haben,  und  aus 
2  TheiL,  wovon  aber  der  S  1638  ein- 
stürzte u.  bis  auf  diesen  Tag  eine,  über- 
dies durch  ein  schlechtes  Haus  ver- 
steckte Ruine  ist  Der  untere  Theil  ist 
durch  Rundbogenblenden  gegliedert  In 
die  The.  führen  von  W  her  rundbogige 
Portale.  Den  in  gleicher  Flucht  mit  den 
Then.  abschliessenden  B^Chor  erleuchtet 
ein  (mit  modernem  Holzwerk  u.  dem 
entsprechender  Glasmalerei  ausgefülltes) 
grosses  Kreisfenster.  Darüber  ein  mit 
Säulchen  u.  Spitzbögen  zierlich  decorir- 
ter  Giebel.  Der  4 eckige  oben  mit  firühg. 
Blenden  u.  Schalllöchem  versehene  iVTh., 
voll.  1336?,  hat  ein  schlechtes  Zopf- 
dach. —  Müller;  Lotz. 

So.  (die  klugen  u.  die  thörichten 
Jungfrauen)  oben  an  d.  If^S.  frühg., 
streng.  —  M.  26. 

Orgelbühne  *  im  W  zierlich  spg. 
um  1500  mit  guten  Beliefs  (Karl  der 
gr.  u.  S.  Willehad  sitzend,  mit  dem 
Modell  des  Domes;  zu  den  Seiten  10 
stehende  Figg.:  Bischöfe  u.  Wohl- 
thäter  des  Domes;  dazwischen  kL 
Figg.  unter  Baldachinen).  —  M.  36  £ 
4  Stelnstatnen  (S.  Jacob  d.  gr., 
Maria  mit  dem  Christuskinde,  an  den 
OZwischenpfeileru  des  Seh.:  S.  Nika- 
sius  im  5 Kreuzarm;  S.  Willehad?  in 
der  5Kp.  mit  den  Ghorstühlen)  edel 
spg.  2.  H.  des  15.  J.,  mit  trefflicher 
Gewandung,  an  3'  h.  (£ine  5.  dazu 
gehörige  Statue  steht  auf  einem  Brun- 
nen in  der  Buchtstrasse.)  —  M.  35. 

Sandsteliirellef  an  der  WS,  des 
A'S.Sch.  (die  hl.  Familien)  spg.  E.  des 
15.  J.?,  ausgezeichnetes  neuerdings 
gut  restaurirtes  Werk.  —  M-  35  f. 

Epltaplie  15.  u.  16.  J.  —  VgL  M. 
38  ff. 

2  Kelohe  von  Silber  g.?,  sehr  ein- 
fach. —  M.  31. 


1)  Ab.   der  Brüstung  b.   Müller,   Dom 
T.  4. 
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Bremen. 


Taufbecken  von  Bronze  fl.  mndi 
.'  mit  38  in  2  Reihen  geordneten  Id.  Re- 
lieffigg.,  getragen  von  4  älteren?  roh 
r.    auf   liegenden    Löwen    reitenden 
M&nnem,  die  im  Styl  denen  am  »Crodo- 
altar*'  des  Goslarer  Domes  gleichen; 
mit  Oelfarbe  aberschmiert  I   m  einer 
Kp.  am  SS.Sch.  —  M.  31. 
'  Kessingeprabplatte  im  Vorzimmer 
der  Sacristei:  der  Domprobst  Johann 
Rode?  1 14'77,  Oheim  des  Erzbischofe 
Johann  III  Rode,  in  gravirter  Zeich- 
nong.  —  M.  41. 
Qitter  von  Messing  einfach  spg. 
SohraxiktiBoh  in  der  Sacristei  spg. 
um  1500? 

Ohorstfilüe»  Reste  in  einer  der  j. 
modem-g.  Kpp.  am  5S.Sch.,  reich  g. 
1366  (I),  mit  vielen  Reliefs  an  den 
Waagen  (20  neu-  u.  10  alttestament- 
Uche  u.  apokryphische  Scenen;  sodann 
Heilige  n.  allegorische  Gestalten);  Figg. 
ziemlich  kurz  mit  langfaltigen  engan- 
liegenden Gewändern;  im  Ansdnick 
zeigt  sich  hie  und  da  Streben  nach 
Schönheit  u.  Gefühl. 

2  Gtemalde  im  Diaconenzimmer  an 
der  5S.  des  Chors,  AltarflQgel?  (Geis- 
selung  u.  Kreuztragnng  Christi  auf 
Goldpmd)  2.  H.  des  15.  J.?,  mittel- 
mässig.  —  M.  42. 

G^emälde  daselbst  flBcce  homo  mit 
besonders  trefflichem  Kopf,  umgeben 
von  vielen  Engclköpfen)  angeblich  von 
Lucas  Cranach  d.  &.  —  M.  42  £ 
Kreuzgang,   einfach  g.  Ziegelbau  mit 
6rippigen     auf    Kragsteinen     ruhenden 
Kreuzgewölben    u.    schlichten    Streben. 
Die  die  Bogenöfihungen  theilenden  Säul- 
chen mit  schlichten  kL  Wttrfelknäufen 
sind  Reste   eines   älteren   r.  Baues.  — 
M.  20. 

Steinrelief  am  NE,  des  OFlügels 
S.  Cosmas  u.  Damian  heilend)  g.  2.  H. 
es  14.  J.  —  M.  29. 

Steinrelief  im  5Flügel  (Kreuztra- 
gnng) spg.,  schlecht  ergänzt  —  M.  37. 

2  ReUefiB  im  QFlagel  {hat  treu 
nach  Blatt  1  u.  9  der  Amenbibel: 
Verkflndigung  u.  Taufe  Christi  zwi- 
schen je  2  fdttestamentlichen  Yorbil- 
dem;  an  den  Ecken  jedesmal  die 
Brustbilder  Jesajas  u.  Davids  oben, 
Ezechiels  u.  Sachaqas  oder  Jecemias 
unten)  spg.  —  M.  37  £ 

Ein  sich  O  an  den  Kreuzgai^  u.  S 
an  das  Quersch.  anschliessender  recht- 
eckiger g.  Bau  mit  gegen  S  gewendetem 
Staffelgiebel  von  Ziegeln  enthält  im  Erd- 


s 


geschoss  einegr.  3scliifQge  Halle  S  deren 
g.  Kreuzgewölbe  auf  niedrigen  Seckigen 
Schäften  mit  gegliederten  Kapitalen 
ruhen,  u.  ist  1857  zum  Local  des  Kunst- 
lervereins  eingerichtet. 

S  Johannes  g.  14.  J.  einfuber  Zie- 
gelbau. Hk.  mit  l8chi£Qgem  Viog^^cU. 
Chor  u.  2  Übereckstehend  4cckige8 
Treppen  -  Then.  mit  Seckigem  Oberge- 
schoss  an  den  WEckcn.  200'  1.,  62'  br., 
Chor  70'  1. ,  60'  h.  5  Joche  (M :  S  = 
c.  7  : 3) ,  in  den  sehr  schmalen  S.Sch. 
von  rechteckiger  Form.  Kreuzförmige 
Schafte  mit  je  8  Diensten,  wovon  nv 
die  in  den  Winkeln  befindlichen  bis  zun 
Boden  herablaufen,  während  die  Qbrigen 
j^eich  den  runden  Wanddiensteo  in  ge- 
ringer Höhe  ausgekragt  sind.  Nur  die 
beiden  den  Seh.  zugekehrten  Dienste 
haben  (einfache  kelchförmige)  KapiUücr. 
Die  Scheidebögen  bflden  die  Fortsetzung 
der  Schaftgliederung.  Kreuzgewölbe. 
Fenster  mit  roh  gegliederten  Ziegelg^ 
wänden  u.  gat  gebfldetem  Hansteimnasü- 
werk.  VTGiebel  mit  mehreren  Blendeo- 
reihen  über  einander.  »  Lotz. 

S.  Katharina,  Dominicanerin, (l^^t 
Holzbau  1253  voll)  einfach  g.  Ziegelbao- 
Der  1  schiffige  %geschL  Chor,  mit  Ziegel- 
pfosten in  den  (gi^sstentheils  vennaueiten) 
Fenstern  u.  deutschen  Bändern,  ist  im 
OThl,  schmäler  im  W.  Der  Trirunpb- 
bogen  ruht  auf  ausgekragten  ^^^^ 
diensten  mit  Laubkapitälem.  Qe«6lbe 
zerstört.  Unbedeutendes  Seh.  mit  roa* 
den  Schäften.    Profanirt  —  Lotz. 

Reste  des  KL  im  anstossendeii  Bcliol- 
gebäude  einfach  g.  mit  KreusgewMb^Q« 
die  in  einem  Oemach  auf  einem  Secki^^ 
Mittelschaft  mit  einfachem  Kapital  n  » 
den  Wänden  auf  Kragsteinen  ruhen. 

Llebfrauenk, »  ü.  um  1255?;  Chor jl 
2.  j.  verbautes  S8.Sch.  g.  nm  13^»^ 
Hk.  mit  1  schiffigem  geradgeschlossenem 
Chor  u.  2  IKThen.  c.  179'  rhein.  L  Im 
Seh.  3  Joche  mit  fast  Q  Kreuzgewölben. 
Pfl.  (Gr.)  kreuzförmig  mit  4  stark« 
Halbsl.  u.  4  EeksäuTchen.  Ocdrtlclrte 
attische  Basen  mit  verschiedenen  ^^' 
blättern  auf  gegliedertem  Sockel  Schönt 
spätestr.  Sl.-Kapitäler  (Ana.)  mit  4eda' 
gen  aus  Platte,  Plättchen  u.  f^»^^ 
Kehle  gebildeten ,  um  die  Pfl.  sich  be^ 
umkröpfenden  Deckplatten.    Die  spitz* 


1)  Inneres  in  jlln«tr.  Zettg.  85,  !»<)• 
—  9)  Gr.  u.  Detaili  b.  Baodri,  On^^ 
166t  za  Nr.  17. 


Bremen. 
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ippelähnlichen  Gewölbe  haben 
id  4  u.  8  Walstrippen  u.  an 
3gen  dicke  halbrunde  Wulste. 
T  in  guter  g.  Zeit  umgebaut, 
h  2  nindbogige  Portsue  mit 
er  Gliederung.  Die  H'The. 
her  mit  g.  Gesimsen,  der  JS 
figg.  an  den  1  rippenloses 
Ibe  tragenden  WandpiL  des 
ises,  4  Giebeln  u.  schlankem 
leim,  der  S  mit  neuem  flachem 
T  3jochip^e  Chor  hat  Kreuz- 
ieren  Rim>en  mit  Bimstäbcn 
Aden  als  jDienste  herablaufeu, 
W  auf  z.  ThL  mit  Benutzung 
lagstcinen  des  ü.  Baues  ge- 
nskragungen  (Abb.)  aufsetzen, 
r  mit  reichgeglieaerteu  Gc- 
.  Pfosten  u.  mit  prächtigem 
(das  im  OFenster  m  späterer 
er  Zeit  erneuert),  wenig  vor- 

Bchlichte  Strcbepfl.  Quader- 
von  N  nach  Ä'  über  alle  Seh. 
»n  parallelen  Dächern  mit  Zio- 
Die  3  Dachgiobel  der  Ä^S. 
n  Blendenschmuck,  von  bunt 
Siegeln.  —  H.  A.  Müller  b. 
gan  1861  Nr.  16  f.:  Lotz. 
Inlk.  ü.   1230  beg.',  Chor  u. 

1376  —  84;  ursprünglich  Bs. 
Bcb.  mit  1  Th.  vor  der   WS., 

durch  Beseitigung  der  Zwi- 
L  Arcaden  u.  durch  Neubau 

in   eine  Hk.  mit  VioS^^chl. 

'andelt.      Die    älteren  Theilc 

sils  Ton  Sandstein,  die  jüngeren 

Die  breiten  Pfl.  gegen  das 

Sl.  besetzt.  Die  spitzbogigen 
ichen  Kreuzgewölbe  mit  je  6 

Wulstform.  Im  Chor  runde 
!  mit  Kapitalem,  Kreuzgewölbe, 
«"enster  mit  gutem  Masswerk 
(in,  Strebepfl.  mit  Pultdächern, 
äch.  zierliche  Dachgiebel.  Am 
iden  WUh.  unten  hohe  Spitz- 
ten. Inneres  ganz  durch  Zopf- 
rerunsialtet  —  Lotz. 
haiiik.  ü.  kreuzförmige  Bs. 
^schlosBenem  Chor  und  je  3 
spitzbogigen  Fenstern  in  den 
len  des  Chors  u.  der  Kreuz- 

spätestg^  Zeit   in   derselben 

!  me  vorige,  aber  viel  roher 

Die  8e£r  hässlichen  Mass- 

S.Sch.  von  1560?  Der  ein- 
1i.  von  1644  (l)  erhielt  1S56 
)berbaa   mit  eisernem  Helm. 

Chor  Q.  QneTBcb.  n.  S.Sch. 
n.  —  Lotz. 


Komhans  in  massigem  Barockstyl 
1591  (I).  Ziegelbau  mit  Sandsteinoma- 
mentcn.    Hoher  Dachgiebel.  —  L. 

Rathh.  *  spg.  1405—10:  hiervon  an 
den  Schmalseiten  die  spitzbogigen  Thtlren 
u.  je  3  hohe  Masswerkfenster,  an  der 
iVH 'Ecke  ein  von  einem  Manne  (dem 
Werkmeister?)  getragenes  polygones 
Thürmchen  und  die  zwischen  den  Fen- 
stern unter  Baldachinen  angestellten 
Statuen  (an  der  Langseite  der  Kaiser 
u.  die  7  Kurfürsten,  an  der  fl^^Schmal- 
scite  Cicero,  Demosthenes,  Aristoteles  u. 
ein  4.  Redner ♦)  mit  gutem  Faltenwurf.— 
1491  nach  A  erweitert.  1545  ward 
dieser  Anbau  weiter  fortgeführt  n.  die 
sog.  Witheitsstube  (Rathsstube)  angelegt 
Hiervon  scheint  nur  das  Renaissance- 
portal, im  gr.  Saal,  von  1550  (1)  im  alten 
Zustand  zu  sein.  —  1612  durch  den 
Steinmetzen  Lüder  von  Bentheimb  in 
schwunghaftem  Rnss.  umgebaut  u.  er- 
weitert durch  einen  Laubengang  mit  ge- 
rippten Kreuzgewölben  auf  Sl.  u.  einen 
br.  mittleren  Vorbau  mit  hohem  Giebel. 
—  Deneken,  Rath.;  Lotz. 

Erzrelief   ff.    1491    (I)    mit    einer 

Mahnung  an  £e  Rathherm.  —  L. 
Sttihle  der  Rathsherm  spg.  Reste. 
Gtemftlde  im   gr.    Saal   (Ans.   von 

Bremen)  1602.    Sehr  roh.  —  L. 
2   Wandgem&lde    daselbst    (Karl 

der  gr.  u.  Bischof  Willehad  sitzen  zu 

den  Seiten  der  Bremer  Domk. ;  Urtheil 

Salomos)   1532  (I),  kolossal;  1724  u. 

36  fast  ganz  übersudelt!  —  L. 
Glas^rai&lde  (Kaiser  Max  I)  mit 

Albrecht  Dürers  Monommm,  gut— L. 

Roland  vor  dem  Rathh.  g.  1412,  ur- 
sprünglich bemalt  u.  vergoldet,  roh 
handwerkliche  Arbeit,  18'  h.  — Deneken, 
RolaudssL;  Lotz. 

Sohütting  g.-Rnss.  1537,  später  zopfig 
umgestaltet,  mit  modernen  Zusätzen. 
Nur  der  H'Giebel  u.  hie  u.  da  1  spätestg. 
Ueberrest  bemerkenswerth.  —  L. 

Waaghans  Rnss.  1587(1),  dem  Kern- 
haus ähnlich,  doch  einfacher.  —  L. 

WohnhftxLBer  g.  Ziegelbauten.  Reste. 
Das  schönste  ist  das  Eckhaus  S  gegen- 
über dem  Rathh.  Ein  Rnss. -Haus  am 
Markt  gleicht  bei  viel  reicherer  Behand- 
lung dem  Komhaus.  —  L. 


1)  Lithogr.  Ans.  v.  K.  Gildemeister; 
12  Abb.  in  Farbendruck  v.  Gustav  Dux. 
—  *)  Sie  halten  Zettel,  auf  denen  ihre 
Namen  mit  schwarzer  Farbe  geschrieben, 
aber  kaum  noch  lesbar  sind. 
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Bremen  —  Breslao. 


1  M.  SSO  V.  Werl 

K.  mit  bankartiger  Erhöhung  an  den 
Wänden.  —  Giefers. 
'^Bremm  IVs  St  SO  v.  Cochem. 

K.  spg.  mit  38eitig  geschl.  Chor.    Th. 
r.  mit   modernem  Dach.   —   Keichens- 
perger;  L. 
BrenlLen  %  M.  NW  n.  Büren. 

K.  *  einfach  r.  Kalksteinquaderbau. 
Kreuzförmige  Pfl-Bs.  mit  2  Doppe^ochen. 
(M  :  S  =  3  :  1),  Apsiden  an  Chor  u.  OS. 
der  Kreuzarme  u.  1  Th.  vor  der  If^S. 
Die  rundbogigen  rippenlosen  Kreuzge- 
wölbe ruhen  in  den  S.Sch.,  wo  sie  auch 
der  Gurtbögen  entbehren,  auf  Krag- 
steinen, im  M.Sch.  auf  den  rechtwinkeU- 
gen  Vorlagen  der  Hauptpfl.  Der  Th. 
mit  4eckigem  Helm  hat  jederseits  3 
Reihen  Doppelfenster.  —  Lübke,  West- 
falen. 

Taufsteixi  r.  mit  höchst  rohen  Be- 

liefs,  von  3  Löwen  getragen. 
Breiilau,  s.  Borne ,  Gorkau,  Gross- 
mochbem,  ^eumarkt,  Oltaschin,  Posen, 
Trebnitz. 

Ba  sc  hing.  Nachrichten;  ders.  Aber 
die  Kunstsch&tze  in  den  evangel.  Kk. 
der  Stadt  (Schles.  PrOY.  Blatt  53,  330. 
416)  1811;  Kunisch,  Jahrbacher  der 
Stadt  Breslau  v.  Nik.  Pohl  4;  ders., 
Breslau  um  1500  nach  dem  Latein, 
des  Barthol.  Stein  (Hofimanns  Monat- 
schrift von  u.  fiür  Schlesien  1829,  1, 
95—112);  Klose,  Breslau;  dessen 
Darstellung;  L  a  b  k  e ,  Breslau ;  L  Q  c  h  8 , 
Breslau;  dessen  Stylproben;  dessen 
Schlesien;  dessen  ]<ünrer  durch  die 
Stadt  Breslau  1857.  8;  Morgenbes- 
ser, Breslau ;  Dr.  Ra u s  ch  n i  k ,  Gesch. 
T.  Schlesien  n.  Breslau  1831.  8:  Topo- 

Siiphische  Chronik  von  Breslau  mit 
npfem  1805.  4;  Weingärtner, 
Charakteristik;  ders.  im  BresL  Ge- 
werbebl.  lU,  Nr.  90—92.   1857   (Sc). 

Ziegelbauten.  Details  meist  von  Hau- 
stein. Die  bedeutenderen  Kk.  sind  durch 
ein  t  bezeichnet 

S.  Adalbert  s.  Dominicanerk. 

S.  ▲egidios,  CoUegiatk.  auf  dem  Dom, 
ü.,  kL  mit  sehr  dicken  Mauern,  ohne 
Streben  u.  Th.,  die  Thür  noch  guiz  r., 
der  Chor  mit  rundbogigem  Kreuz-,  das 
Seh.  mit  rundem  Tonnengewölbe,  jener 
polygen,  mit  schmucklosem  Spitzbogen- 
mes.  —  B.,  Nachr. 3,  14:  Luchs,  BresL 
50;  dessen  Stylpr.  20;  W.  4.  8.  13.  19. 


1)  Ur,  b.  LQbke,  Westfsl.  T.  3. 


OemAlde    unter    dem    Orgelchor 

^euzigung)? 

B.  Agnes  g.  mit  niedrigem  halb  8- 
eckigem  Chor.    Abgerissen.  —  B. 

S.  Axina  g.  mit  schm&lerem  Chor. 
Das  Gewölbe  des  Seh.  ruht  auf  einem 
schönen  sehr  schlanken  Mlttelschaft. 
Inneres  j.  zum  Spital  eingerichtet  —  B. 

5.  Barbara  (evang.)  g.  14.  J.?,  mit 
geradem  Chorschloss  u.  SfVTh, — Lucbs; 
W.  9.  19. 

(Gemälde:  •—  Florillo,  Gesch.  l, 
164—166,  nach  B. 

Altarbilder:  Heilige;  auf  den  dop- 
pelten Flügeln  Passiottsscenen  o.  a. 
1447.  —  Die  4  Evangelisten. 

Epitaphe :  Christus  mit  der  Dornen- 
krone, die  anbetende  1309  VerBtorfoene 
u.  ihre  2  Töchter  *  nebst  ihrem  Schatz- 
patron dem  Apostel  Johannes  g.,  Ton 
schönem  Ausdruck  u.  toII.  Behandlung, 
1613  restaurirt  (I).  —  Schnaase,  Gesch. 

6.  487,  Note  3.  —  Maria  mit   dem 
Christuskinde  1456. 

Yotivbilder:  Auferstehung  1485;  — 
Maria  mit  dem  Kinde,  auf  dem  Halb» 
mond  stehend,  unten  Heilige. 

S.  Sebastian. 

S.  Bartholom&UB  befindet  sich  unter 
der  hl.  Kreuzk. 

a  Bemhardin  (e?angeL)  (1453,  t  55) 
spg.  1463  •  66;  1491  stflrzte  daa  Ge- 
wölbe des  Seh.  ein,  1502  neu  t;  plumper 
isolirter  Glockenth.  im  N  1604.  Statt- 
liche aber  nflchteme  Bs.  mit  wenig  nie- 
drigeren S.Sch.,  Kpp.  zwischen  den 
Streben  derselben  und  Ischiffigem  Chor, 
der  gleich  einer  SWKp.  %  geschL  ist 
Im  Seh.  6  Joche,  massige  4eckige  Schafte 
mit  (^efasten  Ecken,  die  sich  ao  den 
Scheidebögen  fortsetzen.  Krenz-,  im 
Chor  u.  M.Sch.  Stenigewölbe,  imM.Sch. 
fast  Q  mit  plumpen,  an  der  Wand  roh 
abbrechenden  Rippen,  im  Chor  auf  den 
Laubkaj^it&lem  runder  u.  polmm  reatau- 
rirter  Dienste  aufsetzendj  die  am  Kaf • 
sims  in  breite  Wandstreiien  fibeiigehen. 
Fenstermasswerk  fehlt.  An  der  SS.  des 
Chors  1  schlanker  4eckiffer  Th.  mit 
Blenden  u.  den  Helm  umsebendem  Zin- 
nenkranz. Der  reiche  Ir  Giebel  apAter 
flberarbeitet.  Das  Hauptportal  mit  reich- 
verzierten Sftulchen  u.  Eselsrücken.  — 
Klose,  DarstelL;  Lübke  79;  W. 


1)  Ab.  b.  Föriler,  DealLi».  6,  au  & 
1  f.  der  Malerei;  b.  Lucht«  Stylprobea 
T.  3,  F.  1,  zu  S.  28— 3U 


Sobnltzaltar  (Pfii^lfodt:  unten  1 
Bnutlnlder  von  4  KimhiMifUrstm ;  in 
der  Krönung  der  leidcniln  Ueiland) ' 
v&ckere  s^.  Arbeit,  luinalt  u.  ver- 
goldeL  —  Lübkc  äl. 

OenUUde:  Triplfclinii  mit  32  Itil- 
dem  aus  dem  Lebfn  der  hl.  Hedwig, 
uf  «chw-uzem  Grnnd  g.  Ä.  d.  I».  J., 
ainfluti  u.  äclüicht  iiiif^refni^Ht ,  aher 
nielit  bedeutend.  In  der  Riithskp.  — 
Fiorillo,  Gesch.  1,  15;(  tl'.:  Lülike  bi). 

YeifeQndiKnng  in  edlem  reinem  g. 
Stjl  1.  H.  dea  15.  J.,  seiir  lieblich.— 
Labke  BO. 

Chilitus  am  Erenz  mit  -1  Hl.  a.  der 
tSU6  t  Stifterin  auf  tiotdgnmd,  aehr 
tichüg;  stark  beschmutzt !  -  LUlike  SU. 

Inuguig  spg.  mit  auf  Kraßsleinen 


e  Ifreuzgcwrilbe.  —  Lubkc  ^0. 
Ap.  B.  S.  Martin. 
_  Amtophorus  g.   II.   u.  15.  J. 
JtaM    Der  auä  dem  Seck  Lonstniirte 
unofauB    hat    Innge    .schmale    rund- 
k<|^  Fenster.  —  liü^c-hing. 

fOnrpns  Olirlstl  g.  vor  UVA  und 
Ilk  J.,  im  Vr'oscntlichen  vidi.  INT; 
■diake  Bs.  mit  kurzem  IschifGgcin  '  i 
Mdi  Chor.  Im  Seh.  ä  Joche,  l'ü. 
itÜf  mit  Fasen  u.  Hnndgtiiben  an  den 
Uerl  In  den  S.Sch.  (cefitste  Wmidpfl. 
Sil  tut  Q  KreuEgewidbe  des  M.Srh. 
ik  ihniipen  Itippen  ans  sjiriterer  Zeit. 
Sil  der  S.Sch.  mit  ztcrHrh  RegliMleilen 
l^fntL  «ehün  vcrzii-rten  Sclilnssst einen 
m  Ihnlicber  Anordnung  wie  iu  S.  Ma- 
A&  SAmmtliche  Gevitlhe  ruhen  nuf 
Kahle«  Triforinni,  Sliiss- 
st  mit  Ki  Bell  blasen.  Dei 
Uick  des  thiirnilonen  Acnsseni 
it  In  der  schönen  Giebels eite ,  dit 
~  Ol  der  Dominicanerk.  gleiclit,  — 
Utte  16;  W. 

t  SOtaBltzaltare  g.  l.  H.  cL  15.  J,, 
iBMbig,  pr&chtToU  vergolilct  u.  be- 
«k.  —  L.  79. 
Sont  1.  8.  Johann. 

t])0Bdliloa]iflrk.''  (1220?)  a.  Theile 
■*  IjHnch.  a.  der  Mancni  des  Seh. 
[  i-R.  dra  13.  J.?;  Chor  nebst  B.Kpp.  g. 
"*)T;  GevClbe  aErhühung  des  (Juersch, 
V(    luhitBge    Ercuzk.     mit    langge- 


I)  Abb.  h.  Lnchs,  Slylpr.  T.  2,  F.  27. 
f^  —  9)  Bonafriei  b.  Hinutoli,  Dronl- 
hIm  T.  10,  F.  55;  b.  Luchi,  Slylpr. 
>■  1,  F.  3;  Hauwerk  daa.  F.  1.  la. 
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strecklem  ''«peschl.  Chnr  u.  SU' daneben 
iitcliendeui  Kierliehera  Th.  Das  Qucrsch. 
mit  venunuerteii  lli'igen,  einem  noch  er- 
b.'kltetien  frühjr.  P'ensler  u.  auf  Krog- 
teiiien  mhcutten  „verkröptten"  Dicustcii 
tat  später  einfache  rohe  ätemgeviilbc 
ihne  r>ieni<tc  u.  ohne  Kragsteine  erhalten. 
Üas  spüter  um  I  Jock  verlängerte  Scta. 
hat  nun  I  Krouzpcwrdbe  auf  ausgc^kragtcu 
ltiisii.)ii lästern.  Der  zierliche  Chor  mit 
iKreUKgewiillieiihat  auf  Laubkragsteinen 
ruhende  ll.ilbsl.,  ans  <lenen  sieh  nber 
dem  Kufsims  .^i  Dieni^to  entwickeln,  die 
n  die  Gcwütbcrippen  '  abergehen.  In 
leine  2  S.Kpp.  fuhren  aus  dem  Chor 
lierlichc  l'uriule  '.  i>ie  Fenster  haben 
IhrMasswerk  verliircii.  Um  das  Acusserc 
zieht  sich  1  nm  Long-  n.  Qucrsch.  he- 
trüchtlich  imttrr  dem  Dachsims  liegender, 
un  KreuztlUgel  aurh  dem  ehemaligen 
Giebel  fulgender  Fries  von  sich  kreiueu- 
ilen  u.  in  I.llii-n  endenden  Spitzbogen 
(inter  einem  deutschen  Hände  hin.  Ueber 
die  S.Kpp.  des  Thors  strecken  sich 
schwere  Strebe] »igen  hinüber.  Der  Th. 
mit  .Strebeptl.  Iiat  I  von  einer  Ziegcl- 
miissweritbrtlstuug  mit  steinernen  Kck- 
üalen  timgcbenesi  2stoeki);eH  Hort  mit 
;i<>pfdach.  Her  »'Hachgiebel  ist  mit 
seinen  Kand  Ubeiragenden  Fialen  zwi- 
schen kl.  Giebeln  u.  mit  Ziegclmassverk, 
2  ttSlreben  sind  mit  Tahklii.  von  Back- 
stein geschmückt.  —  Luhke  tut;  Luchs, 
Stjlptob.  l!l  f.;  \V. 

t  S.  Dorothea  der  Auf^slinercremitcn 
g.  i:i.'>l  gest.  Schlanke  Ilk.  mit  fast 
gleich  I.  Seh.,  wnvon  das  mittlere  5seitig, 
die  S.Sch.  gei-ad  geschL  sind.  Th.  neben 
dem  Chor.  Das  äl.Sch.  hat  in  den  ;t 
OJnübeii  Kreiix-,  in  den  1  W  schlichte 
Sicni-,  -die  S.Sch.  überall  denen  der 
Mnrienk.  iilinlii'he  Gewülbe  u.  dem  ent- 
sprccheuil  in  jedem  Jiieh  je  2  Fenster. 
Die  Schafte  ohne  Ka|>itäler  nehmen 
durch  viele  rechtwinkidi^'e  KQcksprUngc 
eine  fast  Seekij!e  lInu|iifonn  an  u.  setzen 
sich  in  den  Scheide  bögen  fort.  Die  plump 
gegliederten  lüppeii  ruhen  anf  später 
verzopften  Kragsteinen.  Letztere  sind 
wie  die  etwas  niiinierinen  Feustenuass- 
werke  von  Sandstein.  Das  höchst  schlichte 
Aeussere  mit  ungemein  h.  gemeinsamen 
liaeh  zeigt  um  H'Gicbel  zwischen  in 
einfache  lialenunsgeheiidenZicgelpfosten 
Id.  Blenden  u.  Giebel  a  einen  h.  Spitz- 


1)  Profil  h.  Luch«,  Slylpr.  T.  2,  F.  2 
—  ä)  Gowuiidegliederung  i\»t.  F.  24. 
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BreBlan. 


bogenfries.— Lübke68;  Klose,  Darstell. ; 
W.  9.  10.  17.  18. 

Elftansendjungfrauenk.  (g.  1400. 
i2eck  mit  einer  ,|Kiippel";  1529  zerstört) 
modern  1823.  —  Luchs.  / 

S.  Elisabeth  Ml 241  \\  1253  —  57) 
nachtem  spg.  1.  H.  des  15.  J.?;  Th. 
1452  —  58,  der  schlanke  Hehn,  1482 
durch  den  Zimmermann  Fruiz  rVobei 
errichtet,  stOrzte  1529  herab;  1649  fiel 
Vs  der  E.  ein  u.  wurde  in  2  Jahren 
wieder  erbaut;  1857  —  59  restaurirt. 
Qrossartige  kOhn  gebaute  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  95 V,'  h.  M.Sch.,  41'  h. 
S.Sch.,  3  %  geschl.  Chören  *  u.  1  kolos- 
salen Th.  S  neben  der  ITS.  c.  210'  rh.  1. 
Im  Chor  3,  im  Seh.  5  Joche,  wovon  das 
O  viel  länger  ist  als  die  übrigen.  Die 
niedrigen  rechteckiffen  Pfl. '  von  ziemlich 
enger  Stellung  sind  an  den  Ecken  mit 
je  2  'AKehlen  zwischen  rechtwinkeligen 
Pl&ttcnen  gegliedert,  die  sich  an  den 
Scheidebögen  fortsetzen;  die  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  mit  offenen  Schlussringen 
wachsen  im  Seh.  aus  halb  Seckigen 
Diensten  heraus,  die  an  den  Pfl.  bis 
zum  Boden  heraDlaufen;  im  Chor  aber 
ruhen  die  Rim>en  hoch  oben  auf  Laub- 
kragsteinen. Die  Fenster  mit  spg.  Mass- 
werk lassen  im  Seh.  wegen  ilurer  sehr 
geringen  Höhe  eme  wflste  leere  Fläche 
über  den  Scheidebögen  übrig  u.  sind 
im   Chor  durch    eine   Masswerkgalerie 

Setheilt  Die  Strebebögen  sind  unter 
en  Dächern  der  S.Sch.  verborgen.  An 
die  S.Sch.  sind  später  verschiedene  z. 
Tbl.  g.  Kpp.  angebaut  Der  ursprüng- 
lich 416,  j.  335'  rh.  h.  Th.*  mit  dem 
Hauptportal  u.  8  unentschiedenen  Strebe- 
pfl.  mit  „Baldachinkrönung''  hat  ein 
später  scUecht  erneuertes  Achtort  mit 
Zbpfdach,  umgeben  von  einer  Galerie 
mit  Eckthürmchen.  —  Fiorillo,  Gesch. 
1,  163;  Kunisch,  Elisabethk. ;  Lübke73; 
Otte,  Handb.;  Schmeidler,  Elisabeth; 
W.  11.  13.  14. 

TabkL  spg.  1455  (I)^  thurmartig,  mit 
vielen  (meist  beseitigten)  kl.  Figg. 
Aus  dem  6eckigen  Unterbau  ragen  6 
knieende  Engel  hervor,  die  ebenso 
viele  gerippte  u.  gewundene  schlanke 
Säulchen  tragen,  von  denen  sich  der 


1)  Gr.  n.  DarduchniU  b.  Schmeidler, 
BUsabeth  S.  240.  64.  —  9)  Gr.  b.  Lochs, 
Stylpr.  T.  2 ,  F.  26.  —  8)  Gr.  Skiize  b. 
Lttbke  74.  ^  4)  Ans.  b.  Kanisch,  Eli- 
sabethk. 


s 


schöne    reiche    Oberbau    (.ungemein 
organisch"  aufbaut  —  Lübke  75. 

^Tanfkeasel  von  Messing  rierfich 
/-'ipg.,  pocalfbrmig.  mit  plumpen  roh 
ausgeführten,  aber  lebendig  anfgefassten 
Sc.  (am  Fuss  hockende  Männer,  dar- 
über Engel  mit  Spruchbändern,  aa 
Becken  Darstellungen  aus  der  Leidem* 
gescMchte  vom  Ehnzug  in  Jerusalem 
bis  zur  Auferstehung  in  von  gewiu* 
denen  Säulchen  getragenen  Bogen). - 
Lübke  75. 

Ohorstühle  *  spätestg.,  auagesekh- 
net,  mit  ganz  durchbrochenen  originell 
behandelten  Rücklehnen  vonMassirerk. 
Im  obem  Baldachin  spätere  Gemftlde. 
— -  Lübke  76. 

Holzso.  (Christus  am  Kreuz,  Maria, 
Johannes  u.  2  Kriegsknechte)  unter 
dem  Triumphbogen,  gr.  —  Laoke  '<• 

Holzso.  (eine  betende  Heilige)*  g. 
14.  J.?,  bemalt  u.  vergoldet   2  Vi'  ^ 

HolzreUef',  ThL  einer  Altaistaifel? 
die  hl.  Familien ,  Bruchstück)  spg.  ^^ 
7.  des  15.  J.?,  bemalt. 

Holzstatue  (S.  Wolfgang«  mit  Axt 
u.  K.)  edel  spg.,  an  4'  h. 

Sohnltzaltftre:  —  Lübke  '5 1 

Marienaltar  g.  um  1450?,  srosui^ 
mit  vergoldeten  u.  bemalten  Sc.  (Muift 
nüt  dem  Einhorn  auf  dem  Scboos,  der 
verkündigende  Engel  als  J&ger,  Jo- 
hannes d.  T.  u.  S.  Elisabeth  in  4  durdi 
Säulchen  geschiedenen  Nischen  nut 
zierlicher  Architektur;  darüber  un 
Kragsteinen  die  Krünung  Marift«  ^ 
deren  Seiten  2  Heilige;  in  der  reichen 
Tabkl.-Kr5nung  die  mmmelskdnigin  ^ 
musicirende  Engel:  auf  den  Flügela 
Scenen  aus  der  Kindheit  Christi)  h5d^t 
liebenswürdig  u.  tüchtig.  Die  öem&lde 
auf  den  doppelten  Flfigehi  j<  «&' 
kenntlich. 

Kleiner  Altcw.  dem  vorigen  verwandt, 
doch  nündem  werthes  (Geburt  Christi ; 
auf  den  Flügeb  in  2  Reihen  je^4 
Heilige ;  im  verstümmelten  An&atz  der 
auferstandene  Heiland,  der  Marien  be' 
egnet  u.  2  Engel).  Auf  den  doppelten 
"*ügeln  unkennthche  Gemälde. 

Altar  mit  misslungenen  Sc  (Pietas) 
u.  guten  Qoldgnmdgemälden  0»  ^^^ 


f? 


1)  Ans.  eines  Thl.  b.  Lacht,  Stjl- 
proben  T.  3,  F.  8.  -  i)  Ah*  h.  LncfcJ, 
Stylproben,  T.  3,  F.  4  zu  S.  »8.  -  •) 
Ab.  das.  F.  5  tu  S.  39  f.  -^  I)  Ah.  da& 
F.  6  zu  S.  40. 


mehrere  dtieade  U). ,  z.  TU.  aber- 1  eeiteo  wie  in  denen  der  Krenslc  angc- 

■adelt).  ......         

Altar  spg.    149S  (!)  mit  gut  band- 
weriüicbea    vergoldeten   n.    bemalten 
Sc  ^reniabnabme]  u.  auf  Goldgnind 
Heiligen    (im    Innern    der 


nmatte 
Flflnl). 

AltAminjUde:AnbetungdeFKümg(> 
g.  A.  des  15.  J-,  mit  eigcnthümlich 
luUggt  "         •     "'  - 


kiger  Form  der  Küpfe.  - 
[  tat  gemiutertem  Galdg 


bmg  tat  gemiutertem  Goldgrund,  lu 
de>  S.  je  4  Hl.  a  I  luiiccndcr  Müncb 
t  !■  H.  des  15.  J.,  handwerklich 
(Ubke  75).  —  10  Bilder  zu  den  10 
Ocbotea  aof  Goldgrund  (gcnn.  Mus. 
iueiger  1856,  111). 

Qlawnuüeraleii  IS.  J.  —  Luchs. 

"  ~         1507.  —  Klose. 

S.  Bernbardin. 
.^athoL]  s.  S.  Mathias. 
.  Relolilsotae,  BpHtestg. 
gerad  geachi.  —  w.  fi.  9. 
t  &  Jobann  ■,  Dom  (1U52  Holzk.; 
«*tUS-ini)  Steiubau  nach  dem 
TriU  des  Domes  von  Kouen]  Cbor 
M|,  Dm  1244—67 ;  Seh.  g.  um  u.  nach 
malt  spg.  S.Kpp.  des  lü.  J.-,  Foga- 
nla^  u  der  OS.  des  Chors  1354— 
H;  ^^pelbautcn  zu  deren  Seiten  tmd 
flMIbe  des  H.Sch.  zopfig;  IFVorhalle 
Kl*»— 6S  TOn  Haus  Berthold  u. 
Am  erbaut  mit  altem  Resten.   Neuer- 


.  ohne  Quersch.  mit  SschifSgcm 
inl  fetchl.  Cbor  von  der  Breite  des 
Iw^inie»,  an  dessen  Umgang  sieb  0 
■CfcndgetcbL  Pogarcilenkp.  anschliesst, 
1 L  V  D.  !  niedrigen  0  4eckigen  Thcn. 
■•  XiUkomben.    lieber  Wv  I.  Der  Chor 


,  Sachge- 

.__      ^ckbUtter, 

■Ml  mit  Knospen,  theils  mit  2  scbünen 
uAkriiueii  nscnmückte  g.  Kapitaler, 
hKSdL    »Otäügß  Kreuzgewölbe  i  " 
WlUaüM   (othisirenden   Bippeaprofil< 
W^  frOhg.  Fenster  (im  O  1  4tb 
M  ait  Simchen  an  den  Pfosten, 
nL  auf  KOpfen  ansgekragte  Sl. ,  pbbi.- 
MidM  Orumente  jjtftmpfende  Drachen 
■■  TUen).     An   die    WS.   des   Chor« 
'4Eesst  rieb   l  Doppe^och  ohne  Zwi- 
ffaopfl.  an,  dessen  Gewölbe  in  den  Ab- 

I     ]}  aUzse  des  Gr.  b.  Lübke,  Breilau 
V  «  »T;  Deltlli  h.  Laebi,  Sivlproben  T.  3, 
f  Kl  4.  4t.  6.  «.  7.  7*.  8.  8e.  31.  31. 
Hl.  13.  33*. 


mit  5  ein&cben  Joeben,  schUchten  4- 
iickigcn  PS. ,  die  an  den  Ecken  hobl- 
])rofilirt  n.  gegen  die  S.Sch.  mit  3facheo 
ImaoÜDsen  Birnstabdiensten  besetzt  Bind, 
H.  Scheidebogen,  g.  Triforiengalerie  mit 
'"-'^n,g.  Rippengewölben  in  denS.Scb. 
ifigen  Kreuzgewölben  ohne  Dienste 
.Seh.  Spg.,  I.  ThL  sehr  zierliche 
Kpp.  reihen  sich  an  beide  Langseiten 
des  Chors  u.  Seh.  an.  Der  Chor  hat 
tnassige,  das  Seh.  leichtere  ziemlich  ein- 
fache Strebebögen.  Die  im  Innern  auf 
kräflifc-en  Pfl.  ruhenden  HTbe.  mit  star- 
ken Streben  u.  g.  Obergeschossen  n.  die 
anbedeutenden  n.  unvollendeten  OThe. 
haben  niedrige  moderne  Dacher.  In  der 
nach  ollen  Seiten  offenen  recbtecldgen 
Vorhalle  vor  dem  BTortal  stehen  auf 
gekoppelten  Sau  leben  mit  aculpirten 
Scharten,  unter  Baldachinen  romanisi- 
rende ,  ursprüDglicb  bemalte  Statuen 
[Adam,  Eva;  Petrus,  Paulus;  2  Heilige; 
mehrere  andere  fehlen).  Quaderbau  mit 
Ziegelgc wölben.  —  Basen.,  Nachr.  1, 
lllt.  1'^U.  257.  .131.  396.  401;  2,  113; 
Fiorillo,  Gesch.  1,  IIB— 150;  Lucba, 
Schles.;  Minutoli,  Drontbeim  46.  57; 
LQbke,  Breslau  56;  W. 

Btatae  an  der  fiS.  (Johannes  d.  T.) 
i;).  J.,  mit  Farbenspuren.  —  W.  2G. 
Orabm&lar: 

Bischof  Precislans  von  Pogarel  t 
1376,  liegende  g.  Marmorstatne  auf 
einer  braunen  Steinplatte,  mit  einge- 
lassenem McBsingrande ,  worauf  die 
Inschrift  auf  ausgeschabtem  mithoch- 
rothem  Kitt  ausgeftllltem  Grunde.  In 
der  PogarelEenkp.  —  Lisch,  Messing- 
schnitt  1^52,  3tiS. 

Bischof  Tburso  f  1^20.  In  der  1. 
A'S.Kp. 

Denkmal'  des  Domhorm  Bonaven- 
tura Han  t  16X^1  mit  4  vortrefflich 
gearbeiteten  Alabasterreliefs  (Passion) 
von  1585.  In  der  4.  SS.Kp.  —  B. 
KeaslngErabplAttan  im  Chor: 
Bischof  Beinrich  v.  Loslau,  Henog 
V.  SchleBien  f  1398,  grosse,  aus  12 
kL  Platten  zusammeu^e  setzte  T.  mit 
eingegrabenen  Umrisslinien.  Vor  dem 
Hauptaltar.  —  Lisch,  MesBinpcbnitt 
1852,  368. 

Der  päbstliche  Legat  Rndolf  1 1482 
SS  Breslau,   die  gravirte  Figur  anf 


1)  Ab.  b.  BatcUng,  Nachr.  R.  1. 


fl« 


Breslan. 


aasgescbabtem  Gnmde.  Ans  12  Platten 
zns.  gesetzt  —  Lisch,  a.  a.  0. 

Erzdenkmal  *:  Bischof  Johannes 
t  1506,  in  Relief,  an  den  beiden 
längeren  Rändern  6  Heilige  unter 
Baldachinen.  Von  Peter  Yischer  1496 
(I).    In  der  Pogarellenkp. 

Erzrelief  (Martyrium  des  hL  Yin- 
cens)  von  Adrian  de  Yries.  Am 
rechten  Seitenaltar.  —  B. 

Hoolialtar  von  Silber  (Ghristns  am 
Ereuz,  Maria  u.  Johannes;  an  den 
Thflren  Johannes  der  Täufer,  Johannes 
der  ETangelist,  S.  Yincens  u.  Hedwig) 
1590  (L  vom  Breslauer  Goldschmiea 
Paul  Nitsch,  mit  8  Gemälden  (Leben 
des  Täufers  Johannes)  auf  den  Deckeln. 

—  B. 

Holzso. :  Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes,  in  der  1.  5S.Kp.  ~  B. 

Christus  am  Kreuz,  in  der  2.  SS,- 
Kp.  —  B. 

Qemälde:  —  B. 

in  der  PoeareUenkp. :  Kreuzab- 
nahme auf  Goldgrund;  Christus  am 
Ereuz  auf  farbigem  Grund. 

in  der  7.  NS.Kp, :  AltarbUd  >  ^aria 
mit  dem  Christuskinde,  Brustbild)  von 
Lucas  Cranach? 

in  der  vorderen  Sacristei:  Christus 
am  Kreuz  u.  Yeronica  etc.;  auf  den 
flfigeln  Petrus  u.  Paulus. 

daselbst;  auf  Goldgrund  Christus  am 
Kreuz,  von  klagenden  u.  von  das  hl. 
Blut  auffangenden  Engeln  umschwebt, 
Maria  u.  Johannes,  der  in  kleinerem 
Masstab  dargestellte  knieende  Stifter 
Dr.  Petrus  von  Wartenberg;  auf  den 
Flügeln  innen  S.  Johannes  d.  Täufer 
u.  Yincens;  aussen  die  Yerkttndigung^; 
wahrscheinlich  von  einem  schlesischen 
Schaler  des  ä.  Roger  van  der  Wey- 
den,  1468;  der  V>nmd  geschl.  Aufsatz 

Sd.  Familie  u.  der  Canonicus  Dr.  Jo- 
ann  Schuttinhofer  als  Stifter)  von 
1512  (I).  Jetzt  im  hiesigen  Yereins- 
museum  für  schlesische  AlterthOmer. 

—  Luchs,  Stvlproben  32—37. 
daselbst:  Marienbild  auf  Goldgrund; 

am  Rahmen  Heilige. 

in  der  hinteren  Sacristei:  Anbetung 
der  Ensel  15.  J.? 

daselbst:   Altargemälde   auf  Gold- 


1)  Ab.  b.  Bfltching,  Nachrichten  B.  1, 
S.  405.  —  9)  Ab.  b.  Büsching,  Nach- 
richten B.  2.  —  S)  Ab.  u.  Kopf  de« 
Engeli  b.  Luchs,  Stylbroben  T.  3.  F.  2. 2a. 


grnnd  (Marienbild  mit  Engeln  u.  dem 

Stifter),  unbedeutend.    U.  a. 
Wandgemälde    aussen    am    Chor 

(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes; 

S.  Yincens  u.  Hedwig)  15.  J.  ?  —  Germ. 

Mus.  Anzeiger  1859,  356. 
Wandgemälde  im  Chor,  flbertüncht. 

—  W.  25. 

S.  Katharina  aus  mittlerer  g.  Zeit, 
ohne  Th.  —  W.  19. 

Hl.  Krenzk.  S  CoUegiatk.,  g.  12bS 
gegr.,  95  -{-:  hiervon  die  Unterk.  zu  S. 
Bartholomäus  (u.  Thle.  des  Chors?); 
Oberk.  14.  J.*  grössere  Sacristei  spg.; 
Yorhalle  vor  dem  5  Portal  spätestg.  um 
1500?  Kreuzförmige  Hk.  mit  '/tgeschL 
Chor,  ebenso  endigenden  Kreuzarmen  u. 

2  4eckigen  Then.  an  deren  WS.  216' 
rhein.  1.,  140'  br.,  im  Innern  60*  h., 
„eins  der  schönsten  g.  Gebäude  Schle- 
siens." Im  Chor  4,  in  den  Krenzarmen 
je  2,  im  Seh.  3  Joche.  M :  S :  J  =: 
31  :  17  :  29'  (im  »TJoch  :  11).  Die  2  0 
Joche  in  den  S.Sch.  mit  je  2  Schild- 
bögen. Die  rechteckigen,  an  der  Yie- 
rung  kreuzförmigen  Pfl.  mit  aus  Kehlen, 
Plättchen,  Rundstab  u.  Fase  gebildeten 
Eckgliedcrungen,  die  sich  an  den  Scheide- 
bögen ohne  Unterbrechung  fortsetzen. 
Die  Kreuz-,  in  den  2  OJochen  des  Seh. 
einfach  sternförmigen  Gewölbe  mit  hohl- 
gegliederten Bippen  ruhen  auf  mit 
Köpfen  u.  Blättern  geschmückten  Krag* 
stemen,  in  den  S.Sch.,  wo  sie  wie  in  der 
Marienk. ,  doch  ohne  Scheitelrippen  an- 
geordnet sind,  auf  ausgekragten  Diensten. 
Die  ausgekragten  Dienste  des  Chors 
laufen  unten  in  eine  gemeinsame  Spitze 
zusanmien.  Das  Masswerk  deutet  hier 
auf  die  Zeit  gegen  1350,  in  den  übrigen 
Räumen  zeigt  es  spg.  Formen  u.  ist  z. 
Tbl.  ausgebrochen.  —  Die  unter  dem 
ganzen  Bau  sich  hinziehende  Bartholo- 
mäusk.  Ton  23'  Höhe  hat  im  Lan^^aus 

3  Seh.  Yon  5  Jochen.  Die  nur  im  Cbor- 
schluss  mit  (polygonen)  Rippen  ver« 
sehenen  Rippen  yersehenen  Ereiuge- 
wölbe  ruhen  auf  massigen  an  den  Ecl^n 
gefasten  Pfl.  mit  abgeschrägten  Sockebo. 
—  Das  Aeussere  der  OThle.  ist  ein- 
fach, der  Chor  mit  einem  schmalen  Fries 
versehen,  der  am  sfidUchen  Ereozarm 


1)  2  Gr.,  DeUilfl,  U.,  Ans.  b.  Förster, 
Denkm.  6,  zu  S.  27—30;  Gr.  der  Oberk^ 
Am.,  Details  b.  Lachs,  Stylproben  T.  2, 
F.  10—19;  kl.  Risfe  b.  Wiebeking,  Bau- 
künde  T.  27.  44,  Gr.  der  Krypta  auch  b. 
Kugler,  Bauk.  3,  441« 
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in  einen  nur  gemalten  flbergeht;  reicher 
erscheint  die  5S.  des  Seh.  Ueber  den 
SwSch.  steigen  je  4  mit  Blenden  u.  Fia* 
len  geschmflckte  Dachgiebel  auf.  Die  W 
8.  hat  4  Strebepfl.  a.  einen  sehr  reichen 
GiebeL  in  A'fr'  1  jüngerer?  erkerarti- 
cer  AnabftQ  ^  die  Orgel  Der  S  246  Vs' 
L  ichlanke  Th.  hat  über  den  2  Strebe- 
irfeflem  seiner  SW  Ecke  mächtige  Fia- 
len, in  den  Blenden  zierliches  Sandstein- 
masswerk  und  um  den  oben  Seckigen 
Hehn  eine  Galerie.  Den  un?oll.  iVTh. 
bedeckt  1  Satteldach.  Die  grossere  Sa- 
cmtei  hat  z.  Tbl.  freischwebende  Ge- 
wölberippen. —  Lttbke  63 ;  Luchs,  Bres- 
lau; W. 

Stelnaa    im  Innern   über  dem  N 
Portal  (die  hl.  Dreieinigkeit,  angebe- 
tet vom  Stifter  der  E.,  Herzog  Hein- 
rick IV  n.  seiner  Gemahlin  Jdcchtild) 
^  tl.  J.,  j.  übertüncht  u.  durch  ein 
Odbfld  ▼erdeckt— Lübke65 ;  Luchs,  Br. 
Hodhgrab  *:  Herzog  Heinrich  IV 
\  ^M  liegt   in   voller  Büstung   auf 
rä«r  ^andsteinttunba,  woran  einzelne 
E  V^  und  Gruppen  (Leidtragende 
Vmnodte  V  Geistliche,  an  den  Ecken 
£^l)  in  Blenden.     Vollständig  be- 
maft  Die  noch  etwas  schwere  massen- 
hafte Fig.  des  Herzogs  Ton  gebranntem 
Thon.  —  Bttsching,  Grabmal :  Lübke  64. 
Wand-TabkL  in  der  kl.  Sacristei 
e  mit  ReUef  (Kreuzigung)  im  Bogen- 
fclde.  —  Luchs. 

Holzrelief  (Bildniss  Heinrichs  IT) 
m  Gewölbe  der  grossen  Sacristei.  — 
Loeha. 

S.  Lazams  g.  15.  J.  -^  Luchs. 

t  S.  Kagdalena  '  (evangel.)  (1226?) 
«,  2.  H.  des  14.  J.?  Bs.  mit  3  gleich  L 
eemdgeschL  Seh.,  an  die  sich  spg.  Kpp.- 
Eeihen  anschliessen ,  u.  2  mächtigen  4- 
edngen  W  Then.  Im  Seh.  6  Joche  mit 
Erenzgewölben,  im  Chor  2  viel  längere, 
deren  Gewölbe  n.  Fenster  ähnlich  denen 
ikr  Marienk.  angeordnet  sind.  Die  stäm- 
migen kreuzförmigen  Schafte  *  mit  br. 
durch  Hohlkehlen  getheilten  Fasen  an 
den  Ecken,  deren  Gliederung  an  den 
Scheidebögen  fortlauft,  haben  gegen  die 
Seh.  rechteckige  an  den  Ecken  gefaste 


1)  Abb.  b.  BOschtng,  Grabmal;  die 
Platte  «och  b.  Förster,  Denkm.  6,  zu 
S.  7 — 10.  —  Sf)  Ab.  einer  Gruppe  bei 
Lacbh  Stylproben  T.  3,  F.  3  —  B)  Ab. 
eise«  Tbfirbeschlags  b.  Romber;;,  Zeitschr. 
1S56  T.  14,  F.  8.  —  4)  Grski»e  bei 
Ubkt  71. 


Torlagen,  die  sich  in  den  Gurtbögen  fort- 
setzen tt.  neben  denen  die  Ereuzrippen 
hervorwachsen.  Das  Fenstermasswerk 
aeigt  allerlei  spielende  Formen,  das  im 
0  Fenster  ist  neu.  Das  massige  schmudE- 
lose  Aeussere  hat  schwere  Strebebögen, 
tlber  den  N  Strebepfl.  Fialen  mit  Saod- 
steinkrabben,  über  den  S  geschweifte 
Giebel,  schräge  Fenstergewände  (wie 
alle  hiesigen  Kk.).  Von  den  im  Innern 
auf  mächtigen  Pn.  ruhenden  Then.  mit 
Strebepfl.  u.  Zopfdächemist  der  eine  1481 
durch  die  „Baumeister^*  David  Jentsch 
u.  Georg  Anton  Hartenberg  voll.  An 
der  S  S.  wurde  1546  (I)  1  gr.  schönes 
spr.  Prachtportal  *  aus  der  alten  Yin- 
censk.  eingemauert,  welches  am  Gewände 
mit  rohen  Reliefis  (Adam  n.  Eva  etc.,  am 
Bogen  die  Jugendgeschiehte  und  Taufe 
Christi)  und  mit  mannig&ltigu.  geschmack- 
voll sculpirten  SI.  reich  geschmflckt  ist 
—  Lübke  70;  Luchs,  Breshia  44;  W. 
TabkL  von  schwerer  g.  Form  mit 
kL  plumpen  Sc.  —  Lübke. 

Qrabmal  des  Cantors  Oswald  f 
1517  (nicht  1217!] 

Kronleuchter '  von  Messing  in  der 
Sacristei  spg.  mit  6  gebogenen  u.  mit 
Blättern  besetzten  zweigartigen  Licht- 
trägem. 

So.  (Krenatragung  in  vielen  lebensgr. 
Figg.)  15.  J.  —  Förster. 

Holzrelief  '  an  der  Wand  einer 
Kp.  am  N  S.Sch.  (S.  Lucas  malt  die 
hl.  Jungfrau,  die  an  einem  Rock  fOct 
das  am  Boden  sitzende  Christuskind 
wirkt)  E.  des  15.  J.?  Formen  edel  u. 
voll.,  Zeichnung  gut,  Ausführung  sorg« 
fältig. 

Sohnitzaltar  spg.  1473  beg.  von 
Nikolaus  Schreyer  und  einem  andern 
Kflnstler  (J)  mit  3  sehr  geringen  Sta- 
tuen aus  einem  andern  Werk?  (der 
leidende  Heiland,  Petrus,  Paulus)  un- 
ter zierlichem  Baldachin  n.  mit  Ge- 
mälden auf  den  Flügeln  (Maria  und 
Laurentius,  Johannes  der  Täufer  und 
Bartholomäus,  gr.  Gestalten  voll  Adel  u. 
Würde,  auf  Goldgrund ;  aussen  die  Ver- 
kündigung von  einem  rohen  Gesellen). 
—  Lübke  72.  ^ 

Sohnitzaltar  spätestg.  A.  d.  16.  J. 
(Maria  mit  dem  Kinde,   von  Engefai 


1)  Abb.  b.  ßfisching,  Nachr.' 3,  141; 
b.  Fischer,  Prachtthür;  b.  Luchs,  Slylpr. 
T.  1,  F.  %  3.  —  3)  Ans.  b.Lucbt,  Slyl- 
proben  T.  3,  F.  7  zu  S.  41,  —  S)  Ab, 
D.  Förster,  Dcnkm.  6,  zu  S.  11  f. 
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gekrOnt,  ndt  sehr  geknitterter  0«- 
wandnng;  auf  den  flüffeln  je  2  HL 
mit  z.  ThL  wflrdig  charakteryollen 
Köpfen;  vergoldet  u.  z.  Theil  bemalt) 
mit  Laubwerk  in  der  Krönung  n.  mit 
roh  handwerklichen  Gemälden  (aussen 
4  Passionsscenen).  —  Lübke  72. 

Sohnltzaltar  in  einer  S  Kp.  sehr 
roh  spg.  —  Lflbke  73. 

Gemftlde  auf  einem  S.-AItar  (Pi- 
etas  mit  Terschiedenen  HL ;  unten  kniet 
dieDonatoren&milie  neben  ihren  Wap- 
pen. Goldgrund).  2.  H.  des  15.  J., 
nicht  bedeutend.  —  Lübke  73. 

Glasmalercden  aus  der  Verfallszeit 
des  16.  J. 

Maltheserk.  s.  Goipus  Christi 
t  S.  Maria  \  SandL,  der  geregelten 
Augnstinerchorherm  (1150)  ff.  1330  beg., 
1369  t»  72  TolL  Hk.  von  edlen  kflhnen 
Verhältnissen  mit  3  j^eich  L  Seh.,  wo- 
von das  M.8ch.  Vt«  die  8.  %  schliessen 
u.  2  4eckigen  W  Then.  6  Joche,  wovon 
3  den  Chor  bildeten.  M:S:Jssc.4:2:3. 
Die  D  an  den  Ecken  ausgeeckten  schlan- 
ken Schafte  sind  unter  den  Scheidebögen, 
an  denen  sich  ihr  Profil  ohne  Unter- 
brechung durch  1  Gesims  in  ganzer  Breite 
fortsetzt   mit  sehr   starken   polygonen 

ic.  */t)  vorlaffen  besetzt,  deren  schräge 
}.S.  je  3  Hohlkehlen  zwischen  Plättchen 
gUedem.  Die  Gewölbe  ruhen  auf  Krag- 
steinen, die  im  M.Sch.  frei  u.  lebendig 
gezeichnete  Blätter  u.  Köpfe,  in  den  S.- 
Sch.  u.  Chören  betende  Engelfiffg.  schmük- 
ken.  In  den  3  Polygonen  sindes  Kreuz-, 
imM.Sch.  einüache  Stemffewölbe,  in  den 
8.8ch. ,  die  in  jedem  Joch  2  Fenster  u. 
2  Schildbögen  haben,  je  3  3eckige  Kreuz- 

fewölbe  mit  Scheiteirippen.  An  den 
*fL  sind  im  M.Sch.  geschmackvolle  g. 
Baldachine  Aber  mit  Brustbildern  (von 
Propheten?)  j;eschmackten  Kragsteinen 
angebracht,  die  wahrscheinlich  die  Apo- 
stel truffen.  Zwischen  den  Fenstern  der 
8.Sch.  laufen  (im  N  ausgekragte)  Lise- 
nen  hinauf^  deren  Gliederung  sich  in  den 
Schildbögen  fortsetzt  Die  etwa  in  hal- 
ber Mauerhöhe  beginnenden  3theiligen 
Fenster  haben  zierliches  reiches  Mass- 
werk in  z.  Tbl.  entartenden  Fonnen.  Das 
schlichte  Aeussere  mit  zahlreichen  Stre- 
ben, woran  gesehweifte  Giebel,  verlor 
1730  seine  Dachgalerie.  Von  den  statt- 
lichen im  Innern  auf  unregelmässigen  Pfl. 

1)  Skisten  (Gr.  n.  Detaili)  b.  Lflbke 
66  f.;  Ktfslns  b.  Lochi,  Slylproben  2, 
F.  20. 


ruhenden  Then.  mit  z.  Tbl.  diagonsl  le- 
stellten  Strebepfl.  ist  der  S 1430  erhlibt 
Mehrere  kl.  niedrige  g.  S.Kpp.  sind  8p&> 
ter  angebaut  —  Lübke  65;  W. 
TäbkL?  g. 

ReUef  >  im  S  S.Sch.  Aber  dem  Ein- 
gang zum  Dormitorium  des  Kl.p(BriA 
mit  dem  Christkinde  u.  die  Stifler)  r. 
12.  J.  ?  —  Lflbke  68. 

Kronlenohter  von  Messing  reich 
spätestg.  mit  sehr  zierlichen  fein  dse- 
hrten  figflrchen.  —  Lflbke  68. 
S.  Martin  auf  dem  Sande,  ursprüng- 
lich Burgkp.,  g.  13.  J.?,  nach  einer  ge- 
waltsamen Zerstörung  im  15.  J.?  roh  a. 
sehr  unreffehnässig  hergestellt  Ischiffig 
mit  sehr  dicken  Mauern,  sehr  stumpfes 
Spitzbögen,  ohne  Streben  u.  Tb.,  mit 
späterem  Dachreiter.  Der  3-,  j.  Sseitig 
geschl.  Chor  hat  unten  im  Innern  reiche 
zierliche  Blenden  mit  schönem  Laubwerk 
in  den  Zwickeln.  Die  obem  Wände  mi 
von  Ziegeln.  Das  Seckige?  Seh.  bat  nmd- 
bogige?  Fenster  u.  statt  der  Gewölbe, 
deren  Dienste  z.  ThL  noch  vorbinden 
sind,  eine  Holzdecke.  66'  1.,  mit  rer- 
schatteter?  Gruft  —  Luchs,  Btcmm; 
Förster,  Denkm.6,  Baukunst  S.2S,»ole, 

W.  4.  8.  19.  ,    ^ 

Waad-TabkL  zierUch  g.  -  Lachs. 
Wandgemälde    im   Seh.   (Heibgel 
nach  1565.  —  Luchs. 
Oelffem&lde  (Anbetung  der  Weisen) 

1588  p).  —  Luchs. 

Matemuskp.  auf  dem  Elisabe^* 
Hol  kl.  deckiger  Ziegelbau  mit  Ornft  a. 
Walmdach.  Die  Wulstrippen  des  Kreuz- 
gewölbes von  Sandstein.  Fenster  recbt- 
rechtwinklig  oder  halbrund,  aussen  sp^- 
bogig  geschL  —  BQsching,Nachr.3,2o5. 

S.  Mathias,  j.  kathoL  OvmnaeiiU^,  g- 
14.  und  15.  J.?  mit  ü.?  'Dl  Ischiffig* 
Kreuzk.  mit  sehr  1.  Chor,  der  wie  <»<• 
Kreuzarme  '/,  schliesst  u.  sehr  konem 
ScL  Streben  mit  geschweiften  Giebeln- 
Der  8-,  im  Erdgesdioss  4eckige  Thtxm 
steht  in  der  SO  Ecke.  —  Luchs,  ScWcs.; 
Otte,  Grundz. ;  Pr.Pr. ;  W.  - 

S.  Mauritius  g.  15.  u.  zonfig  IS.  Jm 
aus  dem  8eck  geschl.  —  Luchs. 

S.  Michael  Rnss.  1598.  —  Lncbs. 

Mlnoritenk.  s.  S.  Dorothea.  . 

S.  Pöter  u.  Paid  «  g.  14.  J.?;  ^^ 
verstümmelt 

S.  SalTator  vor  dem  Schweidnitzer 
Thor  Rnss.  1561—68,  später  mehnasu 


1)  Ab.  b.  Klone,  von  Breilau  U  l^l 
9)  Detail  b.  Lacbi,  SlylprobeflT.2,F.9* 
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enrdtert    Holsbau  mit  aas  dem  8eck 
{MchL  Chor.  —  Bfiflching. 
Sandk.  8.  Marienk. 
8.  Trinitatlsk.  (evangel.)  g.  15.  und 
\t  J.  —  Lachs. 

8.  Vlnoens,  K  des  ehem.Prftmon8tra- 
teaaerkL  r.  1139?,  f  48  u.  Bpr.  Sl.*-B8. 
olt  prachtTOlIen  Portalen  (vg^  Magda- 
lenenk.  o.  Pftnhftiiser).  1529  zerstört. 
>  fiasching,  Nachr.  3, 140.  257:  GörUch, 
Abtei. 

S.  Vinoens,  K.  des  von  Herzog  Hein- 
rieh n  1240  geat.  Jacobski.  g.  1.  H.  des 
II.  J.?;  «.  ThL   15.  J.  (nach  5   1444). 
SeUanke  langBeatreckte  Bs.  ohne  Chier- 
ScL   mit    tsdEti£Sgem  %   geschl.  Chor. 
Die  Kreuzgewölbe  mhen  im  Qior  auf  zierli- 
chen Kragsteinen,  imUSch.,  wo  sie  fast  Q 
and,  laufen  ihre  breiten  Gnrtb6gen  an 
der  Torderseite  der  Schafte,  deren  schräge 
SoS.  lebendig  ffeg^edert,  aber  von  den 
Uatich  behimaelten  Scheidebögen  durch 
Lmbimimse  getrennt  sind,  als  pilaster- 
vei^  Yorsprünge  herab.  Das  Masswerk 
1^  ilraige  Formen.     Die  kurzen  sog. 
FcBfter  dttMJädL  gebrochene  Spitzbö- 
|BL  iensseres  sem*  eix^ach,  das  sehr 
toie  Obersch.  ohne  Strebebögen.    Am 
Chrr  Friese  von  Ziegeln.  S  neben  dem- 
selben 1  nach  l  1444  erbauter  zierlicher 
dänner  TL,  mit  erneuertem  Steinhelm 
Aber  dem  kurzen  8ort  —  Lübke  77 ;  W. 
Grabmal  *Ton  Stein:  Herzog  Hein- 
rich U  t  1241,  auf  einen  Mongolen 
tretend,   g.  A.  des  15.  J.,   tüchtiges, 
reich  bemaltes  Werk.  —  Faber,  Lex. 
5,  377 ;  Lübke  78. 

Leinwandhana  spätestg.  mit  merk- 
würdigen Stnckomamenten.  1860  zer- 
stört? 

lOaztera&iile  '  nahe  dem  Magdalenen- 
gpnnasiom  Bpg,  1491  (1),  einfach  mit  Sc. 
/Christos  am  Sreuz  n.  Hl.)  Verstümmelt 

KnaeiUB,  kOnigL,  christlicher  Alter- 
thflmer: 

6r.  Schnitzaltar  \  „Gottesschrein" 
über  lebensgr. ;  auf  den  Flügeln 


1)  Ab.  eines  der  2  am  Leinwandhai» 
0.  an  der  Ecke  der  Herren-  n.  Nikolai- 
•traMe  eingemauerten  granitenen  W0r-> 
relknlufe  mit  ViKreisschmock  b.  Luchs, 
Stylpr.  T.  1,  F.  1.  (Ein  kolossales  ko- 
rtntbisirendes  Kapitfil  ist  an  derfcke  der 
Oder-  u.  Nikolaistr.  eingemauert).  —  9) 
Abb.  b.  Kuoisch,  Herzog  T.  1.  2.  —  8) 
Abs.  in  IllustririO  Zeitg.  B.  30  S.  209. 
—  %)  Thie.  b.  Förster,  Denkm.  6.  zu  8. 
17t  d  Bildnerei  u.  zu  S.  2df.  der  Malerei. 


in  Relief  Verkündigung ,  Geburt,  An- 
betung der  Könige,  Darstellung  im 
Tempel)  mit  trefflichen  Gemälden  der 
Bchlesischen  Schule  (hL  Familien)  Tom 
E.  des  15.  J.? 

Gem&lde:  Maria  von  Engeln  gekrönt 
1466. 
Museum  der  üniTersit&t:  Aiabaster- 
gruppe  (die  3  Marien  *  bei  der  Kreuzi- 
gung Christi)  g.  1.  H.  des  15.  J.,  fein 
empfunden,  geschmackvoll  angeordnet 
—  Gemälde,  die  ältesten  datirten  nach 
1480.  —  Hoffinann,  Monatschrift  1829, 
1,  288. 

NOcolaithor  1479  gegr.  —  Klose. 
P&rrh&tUEier:  —  Luchs,  Breslau, 
der  Magdalenenk.  '  spg.  1497.  Am  Hin- 
terhaus (Bischofisstr.)  1  reiches  spr.  Por- 
tal, ähnlich  dem  an  der  Magdalenenk.,  yiel- 
leicht  Yom  Vincenskl.  —  Minutoli,Dronth. 
der  jetzigen  Vincensk. ,  sehr  ah,  riel- 
leicht  noch  aus  der  Zeit  dar  Herzogin 
Anna  (um  1240). 

Rathh.  *  (1345)  meist  spg.  1481  (I  am 
Portal  etc.)  — 1506(1):  grossartig,  mit  3 
parallelen  h.  Dächemj  z.  Tbl.  reichen  IT 
u.  O  Giebeln,  3  gr.  reichen  4eckigen  Er- 
kern an  der  SS.  (der  über  der  Vogtei 
1471  Yon  Sandstein  gebaut),  0  Haupt- 
portal u.  oben8eckigem  u.  zopfigem  Th. 
Fenster  meist  rechtecMg  mitKreuzstöcken 
u.  z.  Tbl.  mit  geschweiften  Wimbergen. 
Z.  ThL  treffliche  Sc  An  die  Durchgangs- 
halle mit  schönen  Stemgewölben ,  die 
sich  Yon  0  nach  W  durch  den  ganzen 
Bau  erstreckt,  stösst  rechts  das  Sitzungs- 
zimmer mit  3  ursprünglich  bemalten 
Kreuzgewölben  u.  3  0  Spitzbogenfen- 
stem.  1  einfache  Treppe  fiUut  ins  Ober- 
geschoss,  zunächst  in  1  gr.  80' 1.  2schiff. 
Halle,  deren  6  4eckigePn.  Ketzgewölbe 
mit  loräftigen  Rippen  auf  reichen  Krag- 
steinen tragen.  Dahinter  liegt  der  Q  po- 
kchromirte  Fürstensaal  ^mit  Spitzbogen- 
fenstem  u.  4  höchst  schlanken  Kreuzge- 
wölben, reichen  hohlprofilirten  Rippen, 
niedrigem  '8eckigem  M.Schaft  von  Granit 
mitLaubkapitäl  u.  entsprechenden  Wand- 
pfeflem.  An  der  O  gelegenen  zierlichen 
Kp.    ruht  die  erkerartige  halb  8eckige 


1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm-  6,  zu  S.  ftf. 
der  Bildnerei.  —  9)  Hausthür  b.  Luchs 
Stylproben  T.  2,  32.  —  8)  Ans., 
Farstensaal  u.  oberer  Flur  in  illnstrirter 
Zeitg.  B.  34,  UOf. ;  Ans.  b.  Förster,  Bau- 
kunst 6,  KU  8.  39-42.;  Details  b.  Luchs, 
Stylproben  T.  2.,  F.  29—31.  —  4)  Inne- 
res b.  HeideloflT,  Ornament.  5,  H.  25,  T. 
5;  Deuils  das.  T.  6,  a.  b. 
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Apsis  auf  2  mit  knieenden  Frauenge- 
Btalten  gezierten  Kragsteinen.  Der 
^chweidmtzer  Keller*^  mit  mächtigen 
Kreuzgewölben  u.  Ffl.  zieht  sich  unter 
dem  ganzen  Bau  hin. — Lübke  83 ;  Strehlke, 
Fr.;  Luchs,  das  Kathh.  z.B.  (Bresl. Ztg. 
1860,  2.  Beil.  zu  Nr.  157;  W.  5. 

Spital  zum  hl.  Leichnam  1492  (I).  — 
Klose. 

Standehans :  Gemälde,  darunter  Bild- 
nisse von  Granach.  —  Deutsch.  Kunstbl. 
1854,  300. 

Wohnliäuser  * :  Hinterhaus  von  Nr.  1 
am  gr.  King  (in  der  Nikolaistrasse)  g. 
14.  J.?  Reste  (ein  Fenster,  eine  Wen- 
deltreppe, Wandsl.  an  der  üofinauer). — 
Am  Allerheiligenhospital,  am  sog.  Trep- 
penhaus, amsUten  retablirten  Hause,  am 
Hickertschen  Krankenhause  sind  z.  ThL 
sehr  verstümmelte  r.  Eeliefs '  eingemauert 
Am  „ehemaligen  Kathh."  '  ist  auf  dem 
Flur  neben  der  Treppe  ein  Steinbild  (2 
sehr  unkenntliche  Figuren,  die  aus  einem 
Fenster  sehen).  —  Luchs,  Breslaus. 22. 
48fl ;  Büsching,  Nachr.  2,  403. 
B  reu  na  7^  M.  0  v.  Volkmarsen. 

Chor  der  K.  1422?  —Bach,  Kstatist. 
Tau&tein  r.,  reich  mit  Laubwerk 

verziert.    Halb  zerstört.  —  Pr. 
*Brlederii  V2  St.   W  v.  BeUstein. 

K.  g.  aussen  unbedeutend.     Der  Th. 
r.  mit  Seckigem,  von  4  Spitzen  u.  4  Er- 
kern umgebenein  Helm. 
Bries  5Vs  M.  SOy,  Breslau,  s.  Moll- 
witz, Oppeln,  Rosenberg. 

Luchs,  Schlesien ;  Schönwälder,  Plasten 

zum  Kriege  1,  206;  Schles.  Zeitschrift 

3,  191— 19S. 

Hanptk.  S.  Nikolaus  (evang.)  r.  12.J.?; 
g.  1370—1418.  Bs.  Bedeutender  Ziegel- 
bau mit  älteren  Then.  ?  und  interessanten 
Denkmälern.  ~  Kugler,  Bank. 

G^em&lde  (Ecce  homo?)g.  1428,  gr. 

der  Sage  nach  zum  Andenken  an  die 

Hussitenverwüstung   gest.    —   Luchs, 

Stylproben  29,  Note. 

Hedwigsk.  (ehemals  Schlk.)  g.  zum 
Thcil  136S.    Ziegelbau. 

Uinorltenk.  u.  Kl.  1335  heg.,  42t;  j. 
Zeughaus.  —  Schles.  Z. 

PiastensohL  mit  einem  Tkartigen 
Vorbau  im  reichsten  n.  edelsten  Renais- 


1)  1  g.  Giebel  von  Nr.  14  am  Ring  bei 
Luchs ,  ^tylpr.  T.  2,  F.  33.  —  ä)  Das 
am  Spilal  (Tod  Marift),  welches  vom 
Vincenakl.  stammt,  b.  Luchs,  Stylprobeu 
T.  1,  F.  4.  —  8)  Ans.  b.  Luchs,  f^tylpr. 
T.  2,  F.  37. 


sancestyl  u.  mit  Figurenschmnck.  Reste. 

—  Pr. 

Brleat  2  M.  \N0  v.  AngennOnde 

K.  r.  od.  ü.  mit  ausgezeidmeter  Th.- 
Anlage.  —  Minutoli,  Drontheim. 
BrlCAfinlts  s.  Priessnitz. 

Brilon  5V4  M.  SSW  ▼.  Paderborn 

Pfk.  rü.;  TL  g.  2.  H.  d.  13.  J.?Cbor 
u.  Quersch.  g.  M.  des  14.J.?  Hk.  3  Paar 
4eckiger  Pfl.  mit  je  4  HalbsL  Die  Stelle 
der  4.  (imS.Sch.)  vertritt  ein  Pilastcr. 
Rippenlose  Kreuzgewölbe  ewiscb.  spitzen 
Gurtbögen  mit  rechtwinkligen  Abs&tzen. 
Flachgedrückte  attische  Basen  mit  Eck- 
blättern.  Knospenkapitäler.  Ziemlich  l. 
r.  Fenster.  Bedeutendes  rundbogiges 
N  Portal  mit  Sl.  u.  Bogenwulsten.  üebri- 
gens  ist  das  Seh.  aussen  roh.  Der  ge- 
radgeschlossene Chor  hat  Krenzgewöibe 
mit  Bimstabnppen ,  im  0  ein  schönes 
Gtheiliges  Fenster.  Der  stattliche  4eckige 
WTh.  *  hat  ein  reichgegliedertes  Por 
tal  in  einem  Vorbau  mit  Treppengiebel, 
darüber  ein  blindes  Radfenster,  dann  kl. 
Schallöf&iungen  u.  unter  dem  Seckigen, 
von  4  Eckthürmchen  umgebenen  Helm 
einen  Masswerkfries.  Seine  Gewölbe 
ruhen  auf  einem  runden  Mittelscbaft  mit 
4  Diensten.  —  Lübke,  Westfiden. 

Prooessionskreuz  von  Kupfer  r.  — 
Giefers. 

Grabplatten  von  Gtiss-Eisen,  zum 
Theil  mit  Reliefs  (jüngstes  Gericht 
1580,  ziemlich  roh).  —  Lübke. 

Broaeker  2^4  M.  ONO  v.  Flensburg. 

K.  vor  1209  mit  runder  Apsis,  Quer- 
Sch.  u.  1  br.  WTh.  mit  Giebeln  u.  2 
Helmen.  —  Schröder,  Schleswig;  Pr. 

Holzso.  (S.  Georg  zu  Pferde). 
Brohl  1  M.  NWv.  Andernach. 

Burghaus  auf  einem  nahen  Hügel.  -  - 
Püttmann. 

Broma  ^U  M.  SSO  v.  Friedland  bei 
Anclam. 

K.  rü.  Granitbau.  Das  Nähere  s.  bei 
Keddemin.  —  Lisch,  Jahrb.  10,  314.316. 

Taufiiteln. 
Bromaklrelien  2  St.  N  v.  Batten- 
berg. 

K.:  *  r.  sind  2  Doppeljoche  des  KLScb. 
mit  dicken  4eckigen  PtL,  deren  abge* 
schmiegte  Gesimse  verschieden  verziert 
sind.  Die  halbrunden  Gurtbögen  zwischen 
den   rippenlosen  Kreuzgewölben   rohen 
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1)  Abb.  b.  Lübke^  ^i^estfalen  T.  90; 
genauere  b.  Uaudri,  Or^nn  I$&8,  Nr.  3« 
—  3)  Abb.  in  Heu.  Denkm.  B.  1. 


Bromskircheii  —  Brflgge. 
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rechtwinkligen   Vorlagen    der 

i5liel  Vt  ^-  ^^  ^'  Banau. 
410  (I  am  Gewölbe).  —  Bach, 

'/4M.  50  V.  Wismar,  s.Buchholz. 

3.  J.  einschiffiger  Ziegelbau  mit 

Der  ausgezeichnete  geradge- 

Chor  mit  Granitsockcl  hat  3 

tzbogige  Fenster  u.  einen  mit 

iblenden  auf  Säulchen  u.  ver- 

reuze    zierlich    geschmückten 

e  kräftigen  Rippen  seines  Ge- 

len  auf  £cksäulchen  mitLaub- 

Das  Seh.  mit  2  rundbogigen 

n.  breiten  niedrig  spitzbogigen 

scheint  etwas  jünger  als  der 

r  TIl  hat  runubogige  Schall- 

ipitzbogigen  Blendenpaaren.  — 

)  von  edelstem  Schwung  und 

lönheit  —  Lisch  b.  Bai'tsch, 

7,  75. 

sstuhl  IG.  J. 

e  UM.  H"  V.  Antwerpen ,  s. 
»rtrrk,  Lissewego,  Middelburg, 
1,  öostcamp,  Rousselaere,  Ze- 

1,  Organ  1S56  S.  268  nebst 
nwein):  Burckhardt,  Städte 
5;  Deievierre,aiffum;  des- 
fe;  Gaiiiar  r/,  ///o/mm. ;  K  u g- 

Schrift;  Passavant.  Reise; 

Bruges ;  Schat/rs^n hsfoire : 
mimoirei  Schn'aase,  Briefe. 

A  spg.   kreuzförmige  Elk.  mit 

en  Chören  u.   einem  Th.  über 

ng.     Niedrige   nmde   Schafte. 

ronnengewölbe. 

i '  g.  einschiffig  mit  */iogPSchl. 

reuzgewölben.    Vor  der   Ff' S. 

I^leichzeitiger  4  eckiger  Th. 

tkp.  *,  Doppelkp.,  ursprünglich 
Oeffiinng  in  der  Decke  des 
1150  neu  erbaut;   Fenster  g. 

6.  J. ;  Treppenhans  spätestg. 

uen  Rns8.forroen  1533  (1);  1833 

3schiffig    mit   einschiffigem 

der  Breite  des  M.Sch.     Die 

.  hat  3  niedrige  runde  Pfl.  mit 

Gesimsen,  wovon  einer  rechts 


b.  Rudd  T.  7.  Nr.  2.  —  3) 
b.  der  The.  b.  Schnyes^  hisl. 

Ans.  b.  Ckapwiy  nioyen-dtje 
fatttheäer,  ia  Befg.  Nr  8;  Ri«8 
enhaniaf  b  Schaues,  hist,  2, 
tf«  usay  T.  89;  Th.  b.  Rudd 


und  2  links  stehen,  u.  rundbodge  rippen- 
lose Kreuzgewölbe,  die  z.  Tbd.  auf  Krag- 
steinen ruhen.  Die  obere  hat  Kleeblatt- 
säulen mit  LaubkapitAlem  u.  statt  der 
ursprünglichen  Holzdecke  moderne  Ge- 
weihe, Von  den  2  Then.  ist  der  eine 
r.  rund,  ausgekragt,  der  andere  unten 
4  eckig,  oben  nind.  Das  zierliche,  gegen 
die  Kp.  im  rechten  Winkel  anstossende 
Treppenhaus  mit  Netzgewölben  besteht 
aus  3  übereinander  gebauten  Arcaden 
mit  gedrückten  Spitz-,  Stich-  u.  Rund- 
bögen. —  Burckh.  151  if.;  Ä 

S.Donatian  (alter  Dom)  *  r. ;  g.;  1799 
von  den  französischen  Ohnehosen  zer- 
stört Am  Chor  war  eine  Zwerggalerie 
von  Kleebögen  auf  kl.  Pfl.  —  Ä 

S.  Jaoob  spg.  Ziegelbau  mit  3  poly- 
gen geschl.  Chören,  lieber  der  M.  des 
einen  S.Sch.  ein  4eckiger  Tli.  mit  einer 
gewölbten  Halle.  Das  Uebrige  scheint 
ursprünglich  nicht  auf  Gewölbe  berech- 
net. Scnafte  rund  mit  Laubkapitälem. 
Aeusseres  unbedeutend  mit  Eckthürm- 
chen.  Fenster  des  Seh.  zopfig  verun- 
staltet. —  jS. 

Grabplatte  ^:  Cateline   Colaert  n. 

ihr  Bruder  1465,  eingegrabene  Umrisse. 

—  Andere  aus  dem  H).  u.  17.  J. 
2  Gemälde   (Maria,   von  Heiligen 

imigeben.  —  Krönung  Maria)  15.  «f. 
Gemälde  (Kreuzigung)  nicht  v.  van 

der  Goes.  —  Passavant. 
GemOlde  (Tod  der  hl.  Cosmas  n. 

Damian)  von  Lanzelot  Blondeel. 

Jerosalemskp. '  spg.  nm  1435  heg.?; 
besteht  aus  einem  kl.  sehr  einfachen  Seh. 
11.  einem  rechteckigen  Chor  mit  Holzge- 
wölbe, unter  dem  sich  eine  Art  Krypta 
mit  dem  hl.  Grabe  befindet.  Ueber  dem 
Chor  erhebt  sich  ein  an  den  Ecken  mit 
kl.  polygonen  Treppenthürmchen  besetz- 
ter Thurm  mit  Zopfdach.  —  (»nillard^ 
eglise-^  S. 

Erzgrabmal  *  mitten  im  Seh.:  der 

Stifter  Ritter  Anselm  Adomes  f  l^^^ 

nebst  Gemahlin  t  1463. 
2  GhrabmälerS  kl. -Vgl.  Gmllard, 
Glasmalereien   *  (Vonahren   und 

Nachkommen  der  Stifter)  15.  u.  16.  J. 

Liebfrauenk. » ü.  1185 1?;  firühg.,  Th. 


1)  Abb.  b.  Gaiiiard,  —  9)  Abb.  bei 
Gailhtibaud^  arts  Lief.  117  f.  —  8)  Am. 
b.  Schayes,  hist.  2,  193.  ~  4)  Abb.  b. 
Gaiilard,  eglise.  —  9)  (ir.  b.  Wiebc- 
king,  Baukunde  T.  86;  b.  Baudri,  Organ 
F.  1.;  Ab.  b.  Noortvelde,  egUs$\  bei 
Sandems. 
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sw.  1230  IL  97,  mit  1524  emeaertem  n. 
1854—58  neu  erbaatem  Helm;  rog.  — 
3-,  j.  58chiffige  Bs.  ohne  Querscn.,  mit 
%  geschL  Chor,  einem  Umgang  der  aicli 
za  5  Epp.  von  Terschiedener  Form  (nnr 
die  mittlere  tritt  mit  5  S.  des  8eck8  Tor) 
erweitert,  o.  einem  4eckigen  Ziegelth. 
am  0  £.  des  N  S.ScL  Fast  durdiweg 
einfach  u.  nachtem.  300'  1.;  Th.  442' h. 
Langchor  u.  ScL  haben  je  5  Joche;  M: 
S:  J8a2 : 1 : 1.  Zu  den  ältesten  Theilen  (fl.) 
gehören  die  Wände  der  inneren  S.Sch. 
sammt  den  die  Gewölbe  tragenden  Wand- 
81.  u.  die  vielleicht  gleichzeitigen  Chor- 
arcaden,  die  abwechselnd  anf  nmden  n. 

Segliederten  Schäften  rohen.  Frühg.  ist 
as  Ghorpolyffon  mit  ziemlich  verwitter- 
ten frflhg.  ffeguederten  Strebepfl.  n.  Stre- 
bebögen; der  Unterbau  des  Th.  mit  reich 
gegliederten  Pfl.  u.  Bögen,  starken,  ins 
Kreuz  gestellten,  viel&ch  abgesetzten 
Streben  mit  einfachen  Blenden,  mehre- 
ren schlanken  Blenden  an  jeder  S.,  die 
viele  kleine  Fenster  '  über  einander 
einschliessen:  die  vielleicht  etwas  jünge- 
ren Bündelpn.  des  M.Sch.,  an  welchen 
je  1  Dienst  zur  Aufiiahme  der  Gewölbe- 
rippen zwischen  den  Arcaden  des  Trifo- 
riums  aufeteigt.  In  spg.  Zeit  wurden 
noch  2  S.8ch.  ansebaut,*  wobei  jedoch 
die  alten  Strebepfl.  stehen  blieben.  Das 
neue  N  S.Sch.  erhielt  längere  u.  brei- 
tere Joche  als  die  alten;  daher  wurden 
fiir  seine  Gewölbe  in  der  Nähe  der  alten 
Strebepfl.  reich  mit  Bimstäben  gegUe- 
derte  Schafte  errichtet  Beide  äussere 
S.Sch.,  deren  Satteldächer  dem  M.Sch. 
parallel  liegen,  haben  überdies  gleich  der 
iVS.  des  Chors  Epp.  zwischen  ihren 
Streben.  Den  schlaiucen  8ec]dgen  Back- 
Bteinhelm  des  Th.  mit  Rundstäben  und 
Krappen  an  den  Kanten  umgaben  4  8- 
eddge  Thürmchen.  N  vom  Th.  steht 
eine  zierliche  spg.  Vorhalle  ^  von  Hau- 
stein mit  2  Jochen,  grossen  Fenstern 
über  den  Eingängen,  Fialen  an  den 
Streben,  durchbrochener  Dachgalerie, 
Blättern  u.  Kreuzblumen  an  den  2  Gie- 
beln. —  NoortveMet  eghst ;  Essenw. j  S. 
Marmorsa  (Madonna)  aus  derzeit 

Michelangelo  Buonarottis  1 1563,  nach 

Waagen  von  ihm  selbst 
Oralimftler>:  —  Baudri,  Organ  1858, 

192. 
Maria  von  Burgond,  Tochter  Karis 

des  Kühnen  t  1482,  von  vergoldetem 


1)  Ans.  b.  Raudri,  Omn  F.  2.  —  9) 
Abb.  b.  Budd  T.  8—14. 


Kupfer  spg.  1495—1501  von  Piter  de 
Beckere  mit  5  oder  6  Arbeitern  tos- 

Seftihrt  Die  Tumba  von  schwarzem 
[armor.  —  Pinchari,  archives  1858, 
410;  vgl.  dessen  Beschreibung  in  Buf- 
letins  de  Belgique^  Bd.  18. 

Kari  der  Kühne  t  14^7;  gezeichnet 
von  Marc  Gheerards,  die  Statoe  und 
die  Ornamente  ausgefilhrt  von  Jacob 
Jonghelinck,  die  Marmorarbeiten  von 
Josse  Aerts,  Jan  van  Smidt  u.  Piter 
van  Rams  1558. 

Trlbtma  '  des  Herrn  v.  Graythay- 
sen  t  1492,  von  Eichenholz  spg. 
GemAlde:  —  Passav.  Reise  362-36.'». 

Verklärung  Christi  o.  Familie  des 
Stifters.    Eycksche  Schule. 

Die  Schmerzensmutter,  umher  kl. 
Darstellnn^en  der  7  Schmerzen  Maria, 
von  Jan  Mostaert  Gehört  '  nach 
Ausdruck,  Geschmack  u.  VoUendnoc 
zu  den  ausgezeichnetsten  Wericen  der 
altniederländischen  Malerschule.  ^ 
Waagen.  Nachtr.  1847  S.  217. 

Abendmahl  von  Franz  Porbos.  ~ 
Anbetung  der  WrUn  nebst  Sliftem 
1574  von  demselben. 

GlasmaJereieii  in  einer  Kp.,  schön. 
S.  Maria  zu  den  Blinden: 

Hochrelief'  (Christus  am  Kreuz, 
4  Heilige  u.  2  Engel)  von  Jan  de  Valle 
aus  Brüssel,  16.  J.,  bemalt 

Mnfidkantenkp.,  Fleischerstr. : 
Wandmalereien,  Reste. 

S.  SalTator  (Dom/  *  (961)  r.  nach  I 
1116,  t  1127;  ü.  13.  J.;  g.  nach  l  I35S; 
Gewölbe  derChorkpp.  spg.  1526;  Ober- 
theil  des  Th.  1843.  Ziegelbau  mit  treff- 
licher Innenarchitektur.  Kreoiförmige 
Bs.  mit  1  4eckigen  Th.  vor  der  WS^ 
Vio  geschl.  Chor  nebst  ebenso  gestalte* 
tem  Umgang  und  einem  Kranz  von  f« 

feschl.  spg.  Kpp.  Kreuzgewölbe^  in  den 
lPp.  Stemgewöloe.  Die  Schafte  im  Lang- 
chor aus  dem  13.  J.  mit  rechtwinUigen 
Rücksprüngen  gegliedert  u.  mit  einem 
alle  Dienste  umgebenden  Kapital  ver- 
sehen,  über  dem  vom  M.Sch.-Dienst  3 
schlanke  Säulchen  aufsteigen,  welche 
der  Arcadensims  umzieht  Das  Trifo- 
rium,  aus  gleichen  schmalen  Oei&inntfen 
gebildet,  von  1358.  Die  Sdiafte  dea  Po- 


1)  Abb.  b.  Pudd  T.  19.  —  %)  Abb. 
b.  Flerlanis,  tabieaux,  ^  8}  Abb.  bei 
Rudd,  T.  21.  -  4)  Ab.  b.  Rudd^  T.  7, 
Nr.  3;  Sandenu^  FUmdr.i  Montkeäer^ 
Belg.  Nr.  12;  Details  b.  Baudri  F.  3.  4. 
5;  Ans.  b.  Scha^es^  AtJl.  S,  16. 


Brügge. 
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Jraoiui  mit  reicher  Binistabgtiedenmg. 
Die  Zwischenw&nde  der  Polygon]q>p. 
durch  eine  2.  Reihe  schlanker  Scham 
ohne  Kapitaler  oesttttzt  Das  Langhaus 
von  1358  hat  Schafte  mit  Rund-  u.Bim- 
itiben,  die  an  einsehen  Schalten  be- 
sondere Kapitaler  haben,  während  bei 
indem  dasKaptt&l  die  ganze  Gliederung 
onuieht  iindsnr  von  den  Bfindeldiensten 
des  M.Scb.  durchbrochen  wird.  Das  Tri- 
forinm  hat  schmale  durch  Pfosten  ge- 
trennte Oel&nngen.  Das  M.Sch.  4thei- 
lige  Feaster  mit  Fischblasen,  Strebebö- 
ffen  0.  a.  Theil  noch  r.  Bogenfriese,  die 
B.Scb.einfiiche  StrebepfL  u.  Satteldächer, 
£e  dem  M-Sch.  pai^el  laufen.  Die 
Giebelsdten  *  des  Quersch.  haben  Dop- 

ß portale  {das  S  ist  nmdbogig),  darüber 
ionale  Hasswerkfenster  von  135S  und 
die  S  aber  den  Strebepfl.  ausgekragte 
^eckige  Thünnchen.    Der  unten  spr.  IT- 
TV  ut  schwache  Strebepfl.,  Bogenfriese 
n.  mtfer  wie   aber  dem  zurflckgesetzten 
4eclD|eaObergeschos8  4eckige  EckthOrm- 
cben.  —  Gsaenw.;  &;  Invenimre, 

IfeaabAggfabplatten  mit  einge- 
grabener, in  den  Vertiefungen  mit 
«chwarzer  Masse  ansgefEÜlter  Zeich- 
nong,  jede  f&r  Mann  u.  Frau,  die  der 
Ehdente  Copmann  >  1387  u.  die  der 
Eheleute  Jons  de  Munter  tt  1439  u. 
1423  rein  g.,  Ton  grossartiger  Zeich- 
mmg,  Stirn  und  Augen  mit  den  Grab- 
cewändem  bedeckt  ~  Eine  andere' 
Ar  Johann  ▼.  Liekerke  t  1518  und 
sehie  Frau  t  1515  hat  weniger  Styl 
V.  ist  sugleich  schatttrt.  *-  Schnaase, 
Gesch.  6,  3891  559;  K. 

Grabplatte  ^:  lütter  Martin  1 1442. 
—  3  weitere  aus  späterer  Zeit 
Ghonitülile  spg. 

Rellqnlar  in  Form  einer  offenen  g. 
Haue,  Qbrigens  dem  Ursulakasten  im 
Johannissptta]  ähnlich.— Förster,  Nach- 
träge 269. 

OemAlde:  —  Passav.,  Reise  365  ff. 

Kreuztra^ung,  Kreuzigung,  Bewei- 
mmff  Christi.  Eyckische  Schule.  Ger- 
hard van  d.  Meire.  —  Passav.  Beitr. 
1^3,  231. 

Kleines  Altarbild:  Darstellung  im 
Tempel,  Donatoren,  2  Apostel.  Die- 
selbe. 


1)  Abb.  b.  Bandri,  F.  6.  7.  —  %  Ab. 
1.  Details  h  Semper,  Stil  1,  170.  —  8) 
Ab.  b.  GaOhahauA,  arts  Lief.  60  f.  — 
^J  Ab.  b.  GailhabmuLt  arts^  Lief.  69. 


Triptjchon:  Martyrium  des  hl.  Hip- 
polytns.  auf  den  Flflgeln  ein  Almosen 
austheilender  KOnig  u.  der  Donator 
nebst  Frau,  aussen  grau  in  grau  Karl 
d.  gr.,  Hippolyt,  Elisabeth  v.  Thürin- 

gm,  Margaretha.  Nach  Passav.  von 
ans  Memling,  nach  Waagen  von  Die- 
rick  Stuerbout?  —  Zum  Theil  über- 
schmiert u.  verwaschen,  besonders  die 
Aussenseiten,  die  übrigens  wahrschein- 
Hch  von  geringerer  Hand  sind. — Waa- 
gen, Nachtr.  1847,  S.  185. 

Maria  auf  dem  Thron  u.  ein  knieen- 
der  Bischof.  A.  des  16.  J.,  edel  und 
frei  V.  aller  Manier. 

Hl.  Abendmahl  n.  mehrere  zugehö- 
rige kL  Darstellungen.  Ein  Hauptwerk 
von  P.  Porbus. 

Kreuzigung  auf  gemustertem  Gold- 
grund, zu  den  S.S.  in  architektoni- 
schen Abtheüungen  S.  Barbara  und 
Katharina  g.  um  1350  —  60.  Köpfe 
in  Form  n.  Ausdruck  edel,  Stellungen 
meist  einfach ,  Modellirung  des  Flei- 
sches gering.  Ehemals  in  der  Gerber- 
zunftstube. —  Waagen,  Nachtr.  1847 

5.  161:    Hotho,  Malersch.   1,  301  £; 
Michie/s,  hisL  2,  18;  Schnaase,  Gesch. 

6,  557  f. 

4  Antipehdlen  mit  Stickereien  (Ma- 
ria, umgeben  von  den  Kirchenvätern. 
—  Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johan- 
nes; in  den  Ecken  die  Evangelisten- 
zeichen) 15.  oder  16.  J.? — Inventarre 
S.  81,  Nr.  4-7. 

Aoademle  *  (ehemals  „Af/  poorters 
htn/s^^j  Yersammlungshaus  der  Bürger) 
spg.  um  1500.  Ziegelbau  mit  einem  8- 
eckigen  Tb. 

QemAXdei  —  Caiahgue  de  Bruges: 
Passavant  Reise  349  —  354;  Burckh. 
156—159. 

Jan  van  Eyck  1433— 36.  Altarbüd:' 
Maria  mit  dem  Christuskinde  auf 
einem  Throne  sitzend,  der  knieende 
Donator  Canonicus  Georg  van  der 
Paele,  S.  Georg  u.  Donatian.  Scharf. 
—  Kugler  2 ,  508 ;  Förster,  Gesch. 
2,  68. 
Ders.?  1439:  Die  Frau*  des  Meisters, 
ansprechend,  aber  in  kaltem  trocke- 
nem Ton.  —  Förster,  Nachtr.  265. 
Ders.(?)  1440:  Christuskopi  Vielleicht 
sein  letztes  BUd.  Nach  Kugler  eine 
Copie  aus  dem  16.  J. 

1)  Ab.  b.  Delepierre,  album  und  bei 
Sanderus,  —  9)  Abb.  b.  Fierhtiis, 
tableaux,  —  8)  Ab.  im  Me*8ager\%2h 
S.   115. 
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Ein  trefflicher  Schüler  Hans  Memlings 

Ö ach  Waagen,  Schnaase,  Lübkeder 
eister    selbst)    1484   (I).      Altar- 
schrein*:   Christophonis  u.  andere 
Heilige.  ~  Passav.,  Beitr.   1843  S. 
259;  Waagen,  Pr. 
Schüler  Hagos  van  der  Goes :  Tod  Ma- 
ria.   Charaktere  wahr.  Modellirung 
und  Durchbildung  gediegen.  —  Waa- 
gen, Nachtr.  1847  S.  202. 
In  der  Weise  des  Quintin  Massys  (jüng- 
stes Gericht).  —  Förster,  Nachtr.  270. 
Dem  Jan  Mabuse  in  der  niederländi- 
schen Eunstweise  verwandt.  Tripty- 
chon  (Taufe    Christi;  auf  den  Flü- 
geln Heilige  u.  je  2  Bildnisse,  aussen 
vor  Maria  die  Donatoren,  welchen 
das  Jesuskind   voll    Freundlichkeit 
eine   Traube    ,,die8   ist   das  Blut'* 
reicht) ;  irrig  dem  Memling  zugeschrie- 
ben.—Passav.,  Beitr.  1841    S.    34; 
Waagen,  Nachtr.  1847  S.  211;  des- 
sen Bemerk.  S.  185. 
Von  derselben  Hand?  1598:  zwei  Ta- 
feln (ürtheil   des  Königs  Cambyses 
u.  dessen  Vollstreckung.^    Im  Cha- 
rakter dieser  Zeit  genwit.  —  Kug- 
1er  2,  508  f.;  Passavant,  Reise  354; 
Waagen,  Nachtr.  1847,  S.  211. 
Peter  Porbus:  2  Bildnisse. 
Begrnlnenkl.: 

Grabplatte '  von  Messing  mit  era- 
virter  Zeichnung:  Griete  van  Bendes- 
cure in  g.  Architektur  A.  d.  15.  J. 
1'  5"  rhein.  1.  10"  br. 
Hospital  d.  aohwarzen  Sohwestem : 
2  Altarflügel  in  der  Ep.  (8  Dar- 
stellungen aus  d.  Legende  der  hl.  Ur- 
sula; aussen  grau  in  grau  die  4  Evan- 
gelisten, die  4  Kirchenväter,  der  Sünden- 
falD  V.  Dierick  Stuerbout?  aus  dessen 
früherer  Zeit?  Sehr  schön.  —  Passav. 
Reise  361 ;  Waagen,  Nachtr.  1847  S.  185. 
Gtemfllde  (2  grössere  weibl.  Heilige) 
vom  Meister  der  vorigen.  —  Pass.  a.  a.  0. 
Hospital  zur  Töpferei  (Frauenstift): 
Qemälde:  —  Waagen,  Nachtr.  1847 
S.  186.  219. 

S.  Michael  bekämpft  den  Satan,  klein, 
von  Hans  Memling.    Ausgezeichnet. 

Marienbild  mit  Stiftern  1608  v.  Peter 
Claeissens. 

Johasnishospital  mit  einer  gr.  spg. 
n.  in  kL  Gemächer  getheilten)  Hule  aus 
dem  15.  J.  >>  Passav.  Reise  354—361 ; 
Burckh.  160  £ 


Gtomftlde  von  Hans  Memling: 

Verlobung  der  heil  Kathariaa  mit 
dem  Christuskindlein;  auf  den  Flügeln 
innen  Geschichten  der  beiden  Johan- 
nes, aussen  4  Stifter  u.  4  Heilige.  1479. 
Von  unvergleichlicher  Schönheit,  na- 
mentlich in  der  Färbung.  Leider  stazt 
restaurirt  *.  —  Kugler2, 508;  Passav. 
356  f.;  dessen  Beitr.  1841  S.33;  1S45 
S.  258. 

Triptychon  *:  Anbetung  der  Könige; 
auf  d.  Flügeln  Geburt  u.  Darstellung 
im  Tempel,  aussen  Johannes  d.  T.  o. 
Veronica.  1479.  Vortrefflich  erhalten. 
—  K.  2,  508 ;  P.  359  t ;  dessen  Beitr. 
1841,  33;  Waagen  in  Centralcommiss. 
1860.  156. 

Bildniss  einer  Frau  1480.  —  Pas^ 
snvant,  lettre -,  K.  2,  508. 

Diptychon  aus  dem  üospital  8.  Ju- 
lian: Maria,  die  dem  Kinde  einen  Apfel 
reicht:  der  Stifter  Junker  Martin  tod 
Neuenhofen.  1487  (1).  —  P.  361,  des- 
sen Beitr.  1843,  259. 

am  spg.  Reliquienschrein  '  der  hl 
Ursula:  6  Scenen  aus  der  Legend«  d 
hl.  Ursula  mit  ihren  Jungfrauen  an  den 
Langseiten ;  Bilder  zu  ihrer  Yecherr- 
lichung  am  Dach  u.  der  einen  Giebel- 
Seite,  während  an  der  andern  Maria 
mit  dem  Kinde  u.  zu  ihren  Seiten  2 
knieende  Nonnen  aus  d.  Spitale  dar- 
gestellt sind«  1480^86  (oder  um  US9?), 
von  miniaturartiger  YoUendung  uud 
bezauberndem  Liebreiz.  Der  Ursprung- 
hebe  Charakter  durch  Restauration  ge- 
trübt. —  Förster,  Gesch. 2,  Ulf.;  Ho- 
tho,  Gesch.  2,  149—154;  K  2,  507; 
P.  354  ff.;  dessen  Beitr.  1641  &  34, 
Nr.  5—8;  1843,  259;  Waiden,  Bemer- 
kungen 185;  Keverberg^  Ürsvfa. 

Gemälde  aus  Hans  Memlings  Schule : 
Kreuzabnahme,  auf  den  Flü^ebfi  der 
Stifter  Adrian  Reims  u.  Heihge  i4S0 
P).  —  Passav.,  Beitr.  1843,  259. 

JtLstizpalast  \  ehemals  Rathh.  der 
Freiheit  Brügge,  Rückseite  im  Uebergwg 
vomg.  zum  Rnss.  1521—23;  Vordereeitc 
18.  J.  -  Ä 


1)  Abb.  b  Fierlanis^  iabUaux,  —  2) 
Ab.*  in  Annales  d,  L  societe  (Temulation 
de  Bruges,  2.  sMe  8,  221. 


1)  Abb.  b.  FierlantSy  tabieaux.  —  S) 
Lithogr.  v.  Devlfimgnk  In  Brügge;  Abb. 
b.  Fierlants,  tableaux.  —  S)  Abb.  in 
chässe  de  S.  IJraule;  b.  Micbiels,  Re« 
Imuienschrein ;  b  Ongkena^  chässe:  bet 
FierlanlSf  tubleavx.  —  4l  Ans.  b.  Mi-> 
cbielfl,  Album;  b.  Schages^  hisL  2,  398; 
b.  Sanderus  (vor  dem  Neabauj, 
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KftTntn  '  von  Stein  u.  Holz  im  gr. 
Rathssaal  Renaissance^zuEhren  Karls  V 
nach  der  Schlacht  bei  Pavia  (1525)  u. 
den  Terträgen  von  Madrid  u.  Kamme- 
lich  (1529)  errichtet  1528—29  von 
Guyot  de  Beangrant;  der  obere  höl- 
leme  Theil  ansgefOlurt  —  1532  nach 
Lanaelot  Blondeela  Zeichnungen  Yon 
Hermann  Glasenkamp,  Roger  de  Smet 
0.  Adrian  Rasch.  Colossal,  mit  vielen 
Statoen.  —  Hondi^  noüces  sur  l.  ch, 
1S40  und  46. 

Rathhaixs*  g.  1377  gegr.  einfach,  mit 
hohen  kirchenl&£ilichen  renstem,  Zinnen- 
knuu  tmd  ausgekragten  Thürmchen  an 
dpQ  Ecken  u.  in  der  M.  der  Langseiten. 
Hatuteinban.    üeber  dem  grossen  Saal 
m   bemaltes   hölzernes    Gewölbe   von 
139%  ?  Die  ehemals  in  den  Blenden  zwi- 
schen den  Fenstern  etc.  befindlichen  50 
Statoen  der  Grafen  von  Ylandem  vollen- 
deie  t39S  Peter  von  Oost.  -  S. 
ScHiAtzexüiaus  '  spätestg.  1541  mit 
^tdMc^eln  und  einem  schlanken  Secki- 

Stettfeor  ^  spg.  höchst  einfacher 
ZJ^Aao  mit  2  Seckigen  spitzbehelm- 
(ra  Hiea.  jl  2  niedrigen  runden  Then. 
ohnt  Helm. 

^Tnctahalle"  ^  (12S4  heg.)  g.  der  gr. 
TL  •  1291  beg.?  das  Uebrige  1364;  un 
IV  J.  verändert?  Rückseite  16.  J.;  Hof 
1619  restaurirt.  Ziegelbau  mit  Haustein- 
details. Einen  grossen  Hof  umgebender 
J^^chosaiger  Bau  mit  Zinnen  u.  runden 
aa^gekragten  Eckthürmchen.  Der  mäch- 
tige 350'  h.  Glockcnth.  hat  einen  4ecki- 
gen  in  2  Absätzen  aufsteigenden  Unter- 
baa  mit   runden  Eckthürmchen  u.  Zin- 


1)  Ab.  b.  Delepierret  notice  sur  L 
ehemmee  efc,  1841.  8;  b.  de  Hondtt  no- 
6'«r  «.  /.  cA.  1840.  4;  b.  Haghe,  Sketches; 
Uudd  T.  23  -  28.  --  9)  Rimc  b.  Rudd 
T.  15.  17;  Ad»,  b.  MichieU,  Album; 
Monihelier^  ia  Belg,  Nr.  9,  in  illuglrirl. 
Zeit.  \p  390;  Conevy  vietvs:  SchayeSy 
kisi.  2,266 ;  Kugler,  Daaknn8t;b.Schuaa8e, 
GeKh.  6,  160.  —  8)  Rudd  T.  3;  Aoss. 
b.  Roroberg,  ZeiUcbr.  1849  T.  51  f.  ~ 
I)  Ans.  b.  Roinberf,  Zeitschr.  1849  T. 
&^-  —  8)  Anf.  b.  Schayes,  hist.  2,  256; 
b.  Harnet,  mcven-äge  117;  b.  Scbnaase, 
Getch.  6,  157.  ^  6)  Aufriss  b.  Budd 
T  1.  2;  Ans.  b.  Gtaüard,  monumenis 
(vordem  Brand  n  1749);  in  illustr. Zeit. 
1.  390;  M&nikther,  Beigique^T,h\  Ra- 
^^e^  mayen-^Sge  117;   fues  de  la  Bei- 


neu.  ein  hohes  Achtort  mit  ausgekragten 
Fialen  u.  ehemals  einen  schlanken  höl- 
zernen Helm.  —  S, 

Wohnh&user  *  sff.  Ziegel-   u.  Hau- 
steinbauten.   Das  ^otei  de  JUale^^ '  hat 
7  ausgekragte  Thürmchen. 
Brause  27,  U.  SSW  y,  EieL 

K.   13.  J.  Granitbau  mit  hohem  Th., 
ohne  Gewölbe.  —  Schröder,  Holstein. 
Brlkhl  l'A  M.  S  von  Kök. 

Pfk.  1491. 
Reliqular  von  Holz  g.  —  Bock. 
BrAneia   V*  M.  OSO  v.  Ringenberg. 

K.  Tb.  rü.  13.  J.;  die  K.  spg.  umge- 
baut. —  Weerth,  Bildnerei  2,  2. 
Brunnenburn;  b.  Bremberg  2  M. 
SW  V.  Limburg  a.  d.  Lahn. 

K.  des  um  1170  gest  adeligen  Prä- 
monstratenser  Nonnenkl.  38chi2&ge  Pfl.- 
Bs.?  mit  rundbogigen  Fenstern.  108'  L, 
Seh.  48'  br.;  Bu.  —  Nassau.  Annal.  4, 
1,  111. 

*Br Aaael,  s.  Aelst.  Anderlecht,  Beer- 
sei, Grimbergen,  Hai,  Laeken,  Löwen, 
Mecheln,  Nyfels,  Vilvoorden,  Scheut 

Burckhardt,  Städte  104—129;  J. 
Nenne  et  A,  Wauiers.  hist,  de  la 
ville  de  Bruxelles:  K ugl  e  r ,  kl.  Sehr.; 
Osten,  Bilder;  Passavant,  Reise; 
Schayes,  hist,;  dessen  memoire; 
Schnaase,  Briefe;  Wauters^ 
Bruxelles, 

Hausteinbauten. 

S.  Alban  r.  nach  1170.  —  Hertens, 
Tafehi. 

Dom  >  S.  Gudula  u.  Michael  (1020, 
um  1047  t)  Chorumgang  gü.  um  1226 
heg.;  übrige  Theile  des  Chors  u.  Quer- 
Sch.,  Arcaden  des  M.Sch.  u.  S  S.Sch. 
frühg.  1273  voll.;  N  S.Sch..  Gewölbe  d. 
M.ScL,  Fenster  des  Langnauses  g.zw. 
1350  u.  1450?;  Fenster  des  hohen  Chors 
u.  die  1490  vollendeten  fTThe.  spg.; 
Portal  am  S  Ereuzarm  um  1499?;  Ep. 
des  hl.  Sacraments  spg.  zwischen  1533 
u.  39  nach  dem  Plan  des  Meisters  Pieter 
van  Wyenhoven  erbaut;  die  gegenüber- 
liegende Marienkp.  mit  g.  Erinnerungen 


1)  Anss.  bei  Schayes.  histoire  2, 
323  f.  ~  3)  Ansicht  daselbst  322.  — 
8)  Gr.  b.  Wiebekin^,  Bank.  T.  61.  86; 
Inneres  u.  Ans.  b.  Stroobant,  Belgien  T. 
1 — 4;  Ans.  b,  Chapuy,  mayen-äge  158; 
Montheüer^  Belgique  10;  ders.,  la  Belg. 
1  u.  7;  Simonau»  Europe  3;  Vues  de 
i  Belg»;  Detail  des  Chors  b.  Schayes, 
\hist.  i,  52;  FTPortal  b.  Michiels,  Album. 
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1649.  1848  —  56  restaurirt  Werk- 
meister: Qilles  Joes  1442 — 47;  Hen- 
rick  yan  Mol,  auch  Corman  genannt,  um 
1468;  Jan  van  Baysbroeck ;  Jan  van  den 
Eycken  um  1490.  —  Baudri,  Organ;  S. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  Umg^mg  um  den 
Vis  geschlossenen  Chor  u.  mit  2  WThen. 
352'  rhein.  L  Im  Chor  4,  im  Seh.  7 
Joche.  M  :  S  :  J  =  c  2  : 1  :  1.  Der  Chor 
hat  niedrige  runde  Schafte  mit  Laub- 
kapitälem,  eine  SL-Galerie  im  Triforium, 
der  Umgang  rundbogige  Blenden  unter 
den  rundbogigen  Fenstern,  der  hohe  Chor 
spg.  Fenstermasswerk,  ffanz  unentwickelte 
Strebepfi.  u.  je  2  Strebebögen.  Schafte 
der  Vierung  rund,  mit  4  mftchtigen  run- 
den Diensten.  Die  des  Schiffs  ohne 
Dienste  mit  abwechselnd  attischen  u.  aus 
3  Stäben  gebildeten  Basen  u.  mitLaub- 
kapitälem  wie  im  Chor,  auf  welchen  die 
Dienste  auüsetzen.  Am  Seh.  treten  die 
Strebepfl.  nach  innen  vor.  Scheidebögen 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  mit  Bund- 
Stäben  zwischen  y4K<^U^^  gegliedert. 
Ebenso  die  rechteckigen  Gurtbögen  des 
5S.Sch.,  dessen  Gratbögen  3  durch 
Kehlen  u.  Plättchen  getrennte  gleiche 
Bundstäbe  bilden.  Das  iVS.Sch.  hat 
reichgegliederte  Wandpfl.,  deren  Bund- 
u.  Binistäbe  mit  kL  Kapitalem  versehen 
sind.  Kreuzgewölbe  bedecken  alle  Bäume. 
Die  breiten  6t]ieiligen  Fenster  des  M.Sch. 
füllen  den  im  Bogen  felde  befindl.  gr. 
Kreis  mit  je  6  Bo^cndrei-  u.  Vierecken, 
die  ebenso  wie  die  Zwickel  mit  Nasen 
besetzt  sind.  Auch  finden  sich  Fisch- 
blasen in  Zwickeln  u.  kl.  Kreisen.  Ueber 
den  S.Sch.  hohe  Steingiebcl  u.  je  2 
Strebebögen.  Die  2  4eckigen  The.  mit 
ins  Kreuz  gestellten  fialengeschmückten 
Streben  sollten  hohe  hölzerne  Hehne  er- 
halten. Die  3  RTortale  im  Styl  des 
14.  J.  restaurirt  An  den  iVKreuzarm 
schliesst  sich  die  hL  Sacramcntskp.  *  an, 
die  gegen  den  Langchor  in  mcnreren 
Arcaden  geöffnet  ist,  ein  gr.  reicher 
schlanker  Bau  mit  3seitigem  Schluss  u. 
Netzgewölben.  —  S;  Lotz. 

Denkmal^  des  Erzherzogs   Ernst 

v.  Oestcrreich  t  1595,  an  der  S.  des 

Chors,  1610. 
2  Tryptyoha  im  Querschiff  (Passion 

Christi  —  Legende   der  hl.  Gudula) 

von  Michel  van  Coxien.  —  Baudri. 
Glasmalereien: 
im  Chortriforium  g.  13.  J.  Beste.— 5. 


1]  MontheUer  Belgiaue  9,  —  9)  Ans. 
b.  Siroobant,  Belgien  T.  2. 


in  den  oberen  Chorfenstem  (Kumt 
Max  I  u.  sein  Haus)  A.  d.  16.  J.? 

in  der  Sacnunentskp.  (Kari  V  nM 
Gemahlin,  Ferdinand  I  u.  andere  ev^ 
päische  Fürsten  in  Benaissanceirdt 
tektur)   1542—49  von  Jan  Hseck  & 
Jacob  Floris,  angeblich  nach  Zädn» 
gen  von  Michel  v.  Coxien  o.  Biial| 
van  Orley,  im  FigOrlichen  mehr  od^j 
minder  unbedeutend. — FloiiDo, 
2,  450,  Note;  Faber^  Lex. 
S.  Jaoob  r.?  —  Miertens  in 
Mus.  1835,  175. 

S.  Johann   im  Snmpf  {pu 
1  schif&ge  Krenzk.  mit  nieorigem 
Th.  aber  der  Vienmg.    Inneres  o. 
im  17.  J.  barbarisirt    1845  zecstfiit 

S.  Johannes  d.  T.  ^, 
Schafte   rond  mit  mnaer  Bau. 
zopfig.  —  B. 

S.  Katharina  spg.  R  des  161 
unbedeutend.    Schafte  rund  mit 
Sockel.  M.ScL  mit  fiacher  Decke, 
mit  Tonnengewölben,  ans  dem  Mk, 
schlössen. 

S.  Maria  zur  Kp.  (1134  gegr.)  i 
XL  Quersch.  >  gü.  nach  1216,  wo  nePL^ 
wurde:  ScL  u.    HTh. jpg.  1421 -tttj 
Kreuzförmige  Bs.  mit  Tnen.   Aber  ti; 
\  ierung  u.  der  fTS.    Der  Isd^ngn  ' 
geschl.  Chor  hat  spitzbogige 
wölbe,  deren  Wulstnppen  atu  i 
den,  auf  einem  in  der  Höhe  derF< 
herumlaufenden  Gesims  ruhenden 
chen    aufsetzen;     2thei^ge 
Fenster  mit  Säulchen   an  Gewinde  jL] 
Pfosten  u.  mit  fast  überall  z{ 
aus  einem  Kreise  Aber  2  Spitzbogen  Ji^! 
bildetem  Masswerk;   Knospenkaiitiir; 
aussen   Strebepfl.   u.    mit  Fratien  p 
schmückten  Dachsims.    Zu  den  &  fa: 
Chors  4eckige  Kpp.  mit  Wnlstrippen 
Ecksäulchen.  Die  Querschifibgiebähi] 
rundbogige  Blenden,  Bund-  u.  Kleeboflki 
friese.    Alle  diese  Theile  sind  liflnd^^ 
in  den  Details  sorglich  ansgebOdet  DffJ 
4eckige  Vierungs-ljL  mit  vielen  FQütaa 
ist  1695   fast  ganz   zerstört     La  Mi 
runde  Schafte  mit  8eckigen  Baseii  i|i 
Laubkapitälem ,    nach   innen   gei 
Strebepfl.,    deren    Stirnseite   mit 
Diensten  besetzt  ist,  5theilige 
mit  z.  Tbl.  schönem  reichem  spg. 
werk,  unter  denen  im  M.Sch.  statt 
Triforiums  eine  Galerie  herianft;  Ob«  i 

1)  Ans.  u.  Deuiili  b.  Sekmfe$,  MsH 
56  etc.;  Am.  Mesia^  1849;  Chorbi* 
ster  such  b.  Schnaase,  Gesch.  6,  IM. 


ihstal 


mit  je  K 


BrtaseL 
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den  S.Sch.  mit  Blenden  verzierte  Dach- 
giebel, dazwischen  schlanke  Fialen.  Der 
mvonendete  WDl  trftgt  einen  zopfigen 
Aufsatz.  —  Schayes  im  Messager  1849, 
386;  B.;  K;  Lotz. 

OemAlde: 

Ifartyrinm  vieler  Christen,  von  Franz 
Firnis.    Manierirt  —  K. 

Hl.  Familie  von  einem  tachtigen 
Hanieristen  2.  H.  d.  16.  J.  ~  K. 

a  Ibtfia  zun  Band  *  g.  1352  o.  98 
im  Bau  begriffen :  Portal  am  S  Erenz- 
>iq;  sps«  2.  H.  d.  15.  J.?  Kreuzförmige 
^hifßee  Bs.  mit  1  schiffigem  Yiegeschl. 
Chor,  ohne  Th.  208'  rhein.  1.  Die  inneren 
Schafte  nmd  mit  Seddgen  Basen  o. 
UubkapItÜern,  die  ftosseren  reich  ge- 
itüedert  ohne  Kapit&ler.  Kreuzgewölbe. 
im  Trifbrium  eine  Galerie.  Dachgiebel 
oBvott^et  Aenssere  S.Sch.  z.  Theil 
m  Kpp.  verwandelt.  —  B. 

4  OemAlde  (S.  Thomas,  Heilige) 
E.i  t5.  J.,  van  Eyckische  Schulet 
k  (teer  N  n,  einer  S  Seitenkp.  — 
B.  KUl 

Gemüde  (Christus  am  Oelberg)  aus 
Barend  van  Orleys  Zeit  —  B. 

OemAlde    (jOngstes   Gericht)    von 
Franz  Floris.  —  B. 

&  yjkolaofl  spg. ,  roh ,  mit  4eckigen 
Scbaften.  -  B. 
Ssndk.  s.  S.  Maria  zum  Sand. 


BrodhaUB  iMaisan  du  roi)  *  dem 
fiathh.  gegenfioer  g.*Renai88.  1514—23 
Dach  AAton  Keldermans  Plan  erbaut 
roa  Ludwig  vanBoghem,  Dominicus  van 
Waghemakere  u.  Rombout  Keldermans, 
das  Innere  nach  1531  voll;  ThOr  und 
Xebenseiten  1695  erneuert  —  Pmchart^ 
ta-ck.  1858. 

KL  ▼«  Qroenendael': 
OemAlde  (Martyrium  der  von  der 

bi.  Katharina  bekehrten  Philosophen) 

aagebfieh  von  Roger  van  der  Weyde. 

—  Wautert  bei  Lacrcix,  remte  2,  171. 

Kuseiim:  —  Musäe  royaie  de  Bei- 
fpfue,  Peiniute  et  sculptitre,  Cafa- 
fo^uf  pubL  fOT  /.  commus,  admbnsira' 
tkt  (1844)  12;  Waagen,  Nachtr.  1847. 


1)  Inneres  b.  Stroobant,  Belgien  T.5. 
—  9)  Ans.  im  Mesiager  1842  zn  S.l~ 
20  {J,  Wauters);  h.  Schiffes,  Mst  2, 
297;  Tor  d.  Eroeuemog  b.  Fuieamu^ 
BnaeOa,  ^  S)  Ans.  v.  1696  b.  VioUei- 
h-Duc,  dkiUm.  1,  301. 


G^emAlde. 

Nr.  504.*)  Dirck  Stuerbout:  Kreuz- 
Ithnanme.  Trefflich  erhalten. -W.  195. 

Nr.  567.  Hans  Memling,  frohere  Zeit: 
Predigt  eines  Bischofs  vor  einer 
Versammlung  von  Geistlichen.  — 
W.  186. 

Nr.  574.  SchülerHugos  van  derGoes. 
Triptychon:  Maria  Himmelfahrt; 
auf  den  Flflgeln  wappenhaltende 
Engel,  Stifter  u.  Heilige).  —  W.  202. 

Nr.  402.  403.  D^rs.:  Bildnisse  mit  Heili- 
gen. —  W.  202. 

Nr.  344.  345.  Schule  Rogers  van  der 
Weyden  d.  ä.:  Kreuztragung;  Chri- 
stus am  Kreuz.  —  Passavant,  Wey- 
den S.  16,  ?.  Ar. 

Nr.  346.  Roger  van  der  Weyden 
d.  j.:  Kopf  einer  weinenden  Frau. 
Verwaschen.  —  W. ;  Passavant,  Wey- 
den S.  15. 

Nr.  344.  345.  347-354.  Peter  van  der 
Weyden?:  Mari&  Darstellung  im 
Tempel ,  Verkündigung ,  Geburt 
Christi,  Anbetung  der  Könige ^  Be- 
schneidung,  Jesus  lehrt  12jähng  im 
Tempel,  &euztragung,  Kreuzigung, 
Grablegung,  die  Jünger  u.  hl.  Frauen 
entfernen  sich  vom  Grabe  Christi  — 
W.  172;  Passavant,  Weyden  179. 

Nr.  364.  Goswin?  van  der  Weyden: 
Geburt  u.  Beschneidung.  —  W.  172. 

Nr.  397.  Ders.:  Mari&  Himmelfahrt; 
unten  die  Apostel  am  leeren  Grabe. 
—  Passavant,  Weyden  179. 

Nr.  593  (jetzt  631).  Ders.  1535  (I):  Ma- 
ria mmmelfblut;  auf  den  Flügeln 
die  Stifter.    Aus  derAbteik.  z.  Ton- 

ferloo.  —  Catafogue  dAnvers  30; 
'assavant,  Weyden  178  £;  W.  171. 
Nr.  377.    Quintin   Massys,   frühere 
Zeit:  Marienbild.  —  W  202. 

Nr.  329.  Jan  Mabuse,  frühere  Zelt 
Triptychon:  Christus  beim  Phari- 
säer Simon,  wo  Ihm  Magdalena  die 
Füsse  wäscht;  auf  den  Flügeln 
Himmelfahrt  der  letzteren  u.  Auf- 
erweckung  des  Lazarus.  —  W.  210. 

Nr.  334.  Jan  Mostaert:  2  legenda- 
rische Darstellungen.  —  W.  217. 

Nr.  358.  B-arend  van  Orley.  Tripty- 
chon: Klage  um  den  Leichnam 
Christi  auf  Goldgrund;  auf  den  Flü- 
geln die  Donatoren  mit  ihren  Fa- 
milien. ~  K. ;  Passavant,  Reise  395. 


*  Nach  den  Calalogen  v.  1844  u.  51. 
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Nr.  92.  Franz  Floris:  jüngstes  Ge- 
richt —  K.  *, 
Nr.  239.    Otto  Venia s.     Triptychon: 

Christas  am  Oelberg.  —  E. 
Nr.  160-166.  Peter  Paul  Kubens. 
Nassauer  Hof  \  j.  Bibliothek  u.  Mu- 
seam  für  Kunst  u.  Naturgeschichte,  mit 
spg.  Resten  von  1502  an  der  linken  S. 
des  Hofes.    Die  äusserlich  unbedeutende 
spg.  Kp.  von  1516  hat  gedrückte  Kr^tii- 
gewölbe  auf  3  schlanken  runden  kapitäl- 
losen  Schäften  o.  ist  c.  1S40  restaurirt 
So.  (S.  Georg  mit  dem  Drachen)  g., 
sehr  verstümmelt 

Palast  des  Herzogs  v.  Aremberg 
(früher  Hotel  Egmond)  mit  spg.  Thor; 
übrigens  modern. 

Q^mäldesammlimg  (Fideicommiss) : 
Roger  van  der  Weyden  d.  ä.:  Ver- 
mählung der  hl.  Katharina  in  Gegen- 
wart vieler  weiblichen  Hl.  Jugendwerk, 
in  vielen  Stücken  noch  an  Jan  van 
Eyck  erinnernd.  —  Passavant,  Weyden 
S.  11. 
Hans  Memling:  Ghristophorus  trägt 
den  Heiland    durchs  Wasser   (hängt 
zwischen  den  Fenstern).  -^  Waagen, 
Na^ihtr.  1847,  186. 
Jan   Breughel:    3    treffliche   Land- 
schaften.—  Schoms  KunstbL  1S44,  343. 
P.  P.  Rubens:  eignes  Bildniss;  Hugo 
Grotius;  3  Kinderköpfe,  Skizze.— Dgl. 
Rathhatis^  spg.   1401    oder   2  beg. 
mit  dem  0  (linken)  Plügel,  der  um  1410, 
u.  dem  Th.,  der  1454  voll,  wurde.     W 
Flügel   1443  beg.    Werkmeister:  Jacob 
van  Thienen  1 405 ;  Jan  van  Ruysbroeck 
1448,  der  denXh.  vollendete.  Rückseite 
18.  J.   Mächtiger  Bau  mit  1  prachtvollen 
363' rhein.  h.  Th.,  dessen  übereckstehen- 
des Achtort  auf  der  Spitze  seines  durch- 
brochenen Steinhelmes  die  Statue'  des 
hL  Michael  trägt,  fast  in  der  M.  der 
Vorderseite,  vor  deren  Erdgeschoss  ein 
Laubengang    hinläuft.      Durchbrochene 
Zinnen    u.   8eckige  Eckthürmchen   mit 
Steinhelmen  umgeben  das  Dach.    Die  3 
Stockwerke,  mit  leistenartigen  Details, 
sind  weniger  ausgezeichnet  —  W'auters 
im  Messager  1841,  205—248. 

1)  Ans.  b.  Schayes^  hisL  2,  329.  — 
9)  Ans.  b.  Chapuy^  mayen-dge  157; 
Guhl  u.  Caspar  51,  6;  MontheÜer,  Bei- 
gique  Nr.  1;  Putearms,  Rruxella: 
SchayeSf  hist  2,  268 ;  Simonnu,  Europe; 
Siroobant,  Belgien  7;  Vues  de  la  Bei- 
gique;  illuslr.  Zeit.  3,  196;  lilh.  v.  £?a- 
vard  et  Simonau;  Tbeil  b.  UopCf  cssay 
T.  81.  —  8)  Ans.  im  Messager  1841,  205. 


Thor  gegen  Hai  (vielleicht  SchU  spg. 
1381?,  einfach,  mit  sehr  dicken  Maocrn 
n.  3  gr.  gewölbten  Sälen  über  einaador. 
Der  Saal  im  l.  Stock*  hat  Kreuzig 
wölbe,  getragen  von  2  Beiben  runa^r 
Schafte  ohne  Kapitaler. 

Sammlung  von   Alterthümem   usd 

Waffen:  —  Schayes,  cnlalogve, 
Reliqtilar  von   emaillirtem  Kupfer 

r.  mit  den  Figuren  der  Apostel,  deren 

Köpfe  allein  vorspringen.    Nieht  au^ 

Limoges, 
Gitter  von  Eichenhok  aus  Bcrgni 

im  Hennegau  spätestg.  16.  J.,  prachtrolL 
Sohnitzaltftre: 
Martyrium  der  Maccabäer  1494  von 

Johann  Davianus. 
Martyrien  2er  Heiligen  1530. 

Wohnh&tLBer :  Ravensteiner  Hof '  ?pg 
A.  d.  16.  J.,  mit  2  Erkern.  Siehe  ferner 
Nassauer  Hof,  Palast  Aremberg. 
*BriiUl9  ViM.iV  V.  Beilstein  b.  Cochm 

K.:  Th.  spg.  mit  MasswerkbrOstuDg  n 
4  Spitzen  um  den  Seckig.  Helm :  K.  moderii' 
Brzesle  %  M.  0  v.  Eatibor. 

Holzk.  mit  isolirtem  Glockentb.  ii'<^" 
vergrössert.  —  Luchs.  Schlcs. 
«Büehen  1^4  M.  NNO  v.Li&e&barg 
a.  d.  Elbe. 

K.  IFTheU  rü.  1.  V.  des  VS^  J? 
OTheü  spg.  1.  H.  des  16.  J.  Zicgelbwi. 
Hk.,  lursprünglich  mit  Ischiffigem  Chor. 
3  Joche.  M:S:J=:c2:l:l  7"" 
den  4  Pfl.  sind  die  schrftg  gegenöbcr 
stehenden  gleich;  das  eine  Paar  bciteM 
aus  4  runden,  das  andere  aus  4  Seddg^D 
VaSL  aus  abwechselnd  rothen  u.  schwar- 
zen Zicgelschichten  mit  schwarzen  Ziegfl- 
Würfelkapitälem,  ohne  Basen.  Diekrew- 
fbrmigen  Pfl.-Sockel  sind  an  der  oberen 
Kante  abgerundet.  Die  breiten  8p>tx- 
bogigen,  im  Profil  rechteckigen  Gurten 
sind  aus  gelben  u.  rothen  Ziegeln  g^'* 
wölbt,  an  ihrer  Laibung  geputzt  u.  n«' 
Ornamenten  bemalt  u.  ruhen  aa  di'" 
Wänden  auf  abgeschrägten  Kragsteinen- 
Die  wenig  vorspringenden  schmalen  re<jhj' 
eckigen  Rippen  gleichfalls  bemalt  W 
spitzbogigen  Fenster  mit  schrägem  ue- 
wände  stehen  paarweise  in  ungegUodfirtf " 
Spitzbogenblendon.  Der  ungeglic^K-n^' 
Triumphbogen  wird  gegen  den  CUor  diö 
von  Säulchen  mit  Würfclkapitälern  (Ji^fl 
Haustein?)  eingefasst  Der  «P«-  Vi. 
von  der  Breite  de«  Seh.  hat  ein  M.bCÄ 


1)  Inneres  im  MeMsagerm%  5I3;.^' 
Schayes,  hist  2,  349.  -  3)  Aiu-  »"> 
Messager  1849,  113. 
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ton  4  Jochen  n.'vehr  schmale  0  Bchräg* 
ibgcsduiittene  S.Sch.  (die  mit  dem  gerad 
tlttchliesseaden  ILSch.  einen  ^/,  Schliiss 
büdeo).  Die  S^h^  bestehen  aus  8  z. 
TU.  mit  FlecttMrk  verzierten  oder  in 
Tielpaseform  gebildeten  Diensten.  Die 
Bippen  der  KreiugewOlbe  sind  z.  Thl. 
Uttfennig  gewunden.  Die  Thüren  nmd- 
bogig.  Aossen  zeichnet  sich  der  Chor 
tor  dem  Seh.  dnrch  Strebepfl.  aus.  Der 
vhlechte  RTh.  ist  modern.  —  Lisch, 
Jakrb.  20,  314;  Milde,  Pr.^  Lotz. 
TftofBteia  von  Kalkstein  ü.  13.  J. 

in  Form  eines  Pokals.    Der  Gr.  bildet 

einen  4pt4i8. 
Waaidgemftlde   an   den  Gewölben 

des  3ch.   (Martyrien  der  12  Apostel) 

l.E  des  14.  J.?   Die  an  den  Wänden 

de«  Seh.  leider  ganz  übertüncht 
BiiCtoMMa  !>/•  M.  SSO  v.  Hersfeld. 

Z.  1566.  ~  Bach,  K-Statistik. 

8dhL  (der   runde   abgebrochene  Th. 

IV4  Qlj)  U75  (I)  u.  jünger.  —  Landau, 

ftB9a2,97— 158. 

BütlMMia  V«  M.  SO  y.  Biedenkopf. 
^  ii.  X)  o.  z.  Theil  älter,  ohne  alle 

Bedeatoag,  —  Dieffenbach,  Tagebuch. 

Bu9iamMkwt  %  M.  S  v.  Weimar. 
£.:  SckalUaltikr  (Maria,  6  Hl.)  spg.  — 

Hea,  Äldw.  41. 

fieigBOliL:  einige  Fenster  u.  ein  aus 
4erMstter  hervorschauender  roher  Löwe 
r.  -  Hess,  Bauw.  161. 
BüHiliciaB  %  St  NO  y.  Eisenberg, 
Thtuingen. 

Borfk.  Chor  g.;   Seh.  roh,   mit  ge- 
tOlhter  fiolzdecke.  —  Wagner,  Beise. 
Sohnltzaltar  (Maria  mit  dem  Ghri- 

itoskinde  a.  2  Heilige;  in  den  Flügeln 

S  kleinere  Heilige.     Die  Stelle   der 

Baldachine  vertreten  Zweige  u.  Laub- 

▼erk)  spg.,  bemalt,  vergoldet  u.  ver- 

iilbert;  aussen  unbedeutende  Gemälde. 
•««lilMls  VltVL  N  V.  Berlin. 

K.  r.  oder  tt.  Feldsteinbau  mit  halb- 
fvider  Apsis.  —  v.  Quast,  D.  Corresp. 
BIT,  24. 

te  V«  M.   W  ▼.  Brüel. 


Kp.  g.,  ohne  Gewölbe,  mit  58eitig  ge- 
Kid.  Chor.  —  Lisch,  Jahrb.  21,  282. 
kcIsliOls  Vs  St  NO  V.  Manderscheid. 

Dorfk.:  Banchgefftss «  A.  d.  13.  J., 
ttnumartig.  Auf  der  Spitze  Salomo  von 
»tnen  12  Löwen  umgeben,  als  Symbol 
Ö9r  himmlischen  Herrschaft  Christi; 
Bßt4x  ihm  aaf  4  Giebek  Abel  mit  dem 


1)  Ab^  in  ßuÜeän  monumenlal  13, 
>«  &  195. 


Lamm,  Melchisedek  mit  Brod  u.  Kelch, 
Abraham  im  BegrijSe  zu  opfern,  Isaac 
den  Jacob  segnend,  alle  den  Opfertod 
des  Heilandes  andeutend;  weiter  unten 
Aaron  mit  dem  Bauchaltar,  Mose  mit 
der  Ruthe,  Jesi^a  u.  Jeremia  mit  Büchern. 
Am  Fusse  die  Fürbitte  für  Gozbertus, 
den  Stifter  oder  Künstler  des  Werkes. 
B^liHols  V4  M.  Sn''  y.  Sachs. 
AmKberg. 

Kathaiinenk.  g.  mit  Krypta  unter 
der  SacristeL  Porphyrquaderbau  ohne 
Gewölbe  u.  Th.  Im  Lichten  144'  l, 
60'  br.  60'  h. 

Fltlgelaltar  mit  Gemälden  ßlaria 
mit  dem  Jesuskinde  auf  der  Mond- 
sichel zwischen  S.  Franciscus  u.  Georg; 
auf  den  Flügeln  innen  Maria  Aufnahme 
in  den  Himmel  u.  Maria  von  Anna 
unterrichtet  (letzterer  abhanden  ge- 
kommen) ;  in  der  Krönung  ^  Yeronica 
mit  dem  Schweisstuche  Christi  u.  2 
Engel  —  dies  Mittelbild  zeichnet  sich 
vor  den  übrigen  durch  Schönheit  u. 
Adel  des  Ausdruckes  ans  ~  zu  den 
Seiten  Jesaja  u.  Salomo;  bei  ge- 
schlossenen innem  Flügeln  sieht  man 
S.  Elisabeth  v.  Thüringen  u.  Antonius 
v.  Padua;  Clara  u.  Ludwig  y.  Tou- 
louse; Magdalena  u.  Bemhardin  von 
Siena:  bei  geschlossenen  äussern  Flü- 
geln oie  Darstellung  im  Tempel  u.  die 
Messe  Gregors;  S.  Barbara  u.  Hiero- 
nymuB  —  oder  Bonaventura?  ^\  S. 
Margaretha  u.  Christophorus)  wahr- 
scheinlich von  einem  in  Michael  Wohl- 
gemuths  Schule  gebildeten  Meister, 
stammt  aus  dem  1502  errichteten  Fran- 
ciscanerkl.  zu  Annaberg.  1839  restau- 
rirt.  —  Sachs.  Mittheil.  2,  14—28; 
Schulz,  Vortrag  34. 

10  Gla49gem&lde,  darunter  die  hl. 
Familie  u.  Wappen  1517  u.  20. 

Spitalk.,  1638  erneuert 
Altargexnälde   (S.   Wolfgang)   aus 

der  Stadtk.?,  irrig  dem  L.   Cranach 

zugeschrieben. 
BArken  2«/,  M.  SSW  v.  Verden. 

K.  des  877  gegr.  Stifts  schlicht  r. 
11.  J.?;  Streben  u.  Gewölbe  des  Lang- 
hauses gü.?;  kl.,  innen  160'  rhein.  1. 
Pfl.Bs.  mit  runder  Chorapsis,  nicht  vor- 
springenden Kreuzflügeln  u.  2  Q  Then. 
zu  den  S.S.  einer  von  einem  Tonnen^ 
gewölbe  getragenen  fT  Empore.  Boher 
Bruchstein  - ,  oberwärts  Backsteinbau. 
M  :  S  im  Lichten  =  26V,  :  10'/,'  rh.,  die 


1)  Ab.  in  Säcbs.  Berichte  1835—38. 
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Backen  —  Büren. 


massigen  einfach  4eckigen  Pfi.  mit  abge- 
Bchmiegtem  Sockel  u.  (Gesims  T'A'  n., 
c.  9'  von  einander  entfernt,  die  kl.  Rnnd- 
bogenfenster  im  M.ScL  vermauert,  in 
den  S.Sch.,  die  mit  jenem  j.  anter 
einem  Dache  liegen,  yergrössert;  die 
Gewölbe  mit  br.  Gurten  u.  einfachen 
im  ILScL  auf  kl.  Kragsteinen  ruhenden 
Kreuzrippen.  Seh.  durch  GerOmpeL  u. 
zu  dessen  Gunsten  verunstaltet.  Das 
mit  den  S.Scb.  nicht  communicirende 
Quersch.  in  der  N  xl  S  Wand  oberwärts 
innen  mit  einer  flachen  .,Nische.''  Unter 
Vierung  u.  Chor  eine  h.,  z.  ThL  ver- 
sdiQttete?  Krypta;  daneben  S  unter 
einem  rechteckigen  Anbau  1  tonnenge- 
völbter  Rjum.  Der  allein  vollständige 
5Th.  mit  5  Geschossen  u.  gekuppelten 
Fenstern.  —  H.  A.  Müller.  Pr. ;  ders.  in 
Dioskuren  1860,  Nr.  43  f.;  0.  Klopp  u. 
Hotzel,  die  iL  zu  B.  1860. 

Kanzel  von  Stein  spr.,  in  der  An- 
lage ähnlich  der  zu  Wiebrechtshausen, 
im  Detail  reicher. 

TabkL  von  Stein  höchst  zierlich 
spg.,  fast  29'  h. 
Ohorstühle  g.  14.  J.,  ohne  Figg. 
Sohnitzaltar  mit  bemalten  Eund- 
Figg.  (Kreuztragimg  in  c.  40  Figg.,  zu 
den  S.S.  je  1  Bischof;  in  den  Flügeln 
die  12  Apostel ;  in  der  Staffel  5  sitzende 
Gestalten,  darunter  die  4K.-yäter;  in 
der  Krönung  Maria  mit  dem  Kinde) 
spg.,  mit  d.  Fl.  17  Vi'  br. 

Glasmalereien  in  den  Ghorfenstem 
(Medaillons,  EinzcUigg.)  13.  J.? 
Badbers  2  M.  S  v.  Wesel,  Vs  St. 
OSO  V.  Rheinberg. 

K.:  Flügelaltar  mit  Gemälden  g. 
Kanzelpultträger  1  von  Messing 
16.  J. 
BiMMlielM  1  Vs  M.  NN  W  v.  Hanau. 
TanÜBtein'   im  Schl.Hof  von  Basalt 
16ec]dg,  oben  prismatisch,  nach  unten 
pyramidal   zugespitzt,   ohne    alle   Ver- 
zierung,   c.  5'  Durchmesser. 
BAdliiffeii  IVs  M.  NNW  v.  Geln- 
hausen, s.  Conradsdorf,  Lissberg,  Orten- 
berg. 
Gladbach,  Denkm.;  Ungewitter, 
Pr. 

Stadtk.  spg.  unter  Ludwig  n,  Grafen 
zu  Büdingen  (1461  -  1511)  erbaut.    Ge- 
wölbe u.  Fenstermasswerk  zerstört 
SohL  theilweise  spg.  unter  Graf  Lud- 


1)  Ab.  b.  Woerth,  Bildnerei  2,  T.  21, 
F.  10.  —  3)  Ab.  b.  DieSenbach,  Ttorit. 
F.  14, 


wig  n  erbaut,  besonders  der  gr.  ShI 
von  1470  (I);  meist  spätestg.  nit  1^  i 
naissanceclementen ;  gr.  Baa  mit  firiMi 
Erkern  u.  Then.  In  der  sehr  uiw|i 
massigen  Kp.  nach  innen  gezogene  it 
einem  Umgang  durchbrochene  Si 
Stühle  in  der  Kp.  spg.  1477 

Peter  Schanntz   n.  Mi(£el  Sflfs 

Worms  geschnitzt;  die  des  So. 

fach;  die  des  Chors  reich,  toi 

schönsten  Arbeit.   An  derTrnM 

auf  die  Galerie  fthrt,  das  Bulll 

Ho&arren.  —  Genn.  Museum, 

1856,  369. 

Stadtmauern  u.  runde  «Tha  li 
mit  steinernen  Kegeldächem  spg^ 
Graf  Ludwig  n  erbaut,  einfiidL 
sogenannte  Jerusalemer  Thor  S  einL 
merkwürdiger  Bau  von  1543  {l!j  irit 
Details,  hat  zu  den  S.  des 
Thorweges  2  niedrige  runde 
der  Spitze  ab^rundeten  K  _ 
von  Stein  u.  mit  ähnlichen  kL 
thürmen,    oben   einen   WehifUI 
Masswerkbrüstung. 

Wohnhäuser  spg.  mit  Tre 
Biild^rM  iU.NOY. 

K :  Ciborlnm  '  g.,  sehr  seböa. 
Baren'  1   M.    WNW  ▼.  TM, 
Wyk-by-D. 

K.?  mit  einem  oben  zo; 

Castell^  mit  4eckigen 
z.  Theil  Rnss. 

Baren  IVs  M.  SSO  v.  Gento« 
Brenken. 

Stadtk. '  rü.  kreuzförmige 
Pfl.Bs.  mit  3schiffigem  gera~ 
nem  Chor  u.  gr.  4  eck.    W 
steinquaderbau.    Im  Chor  1 ,  im  Sek 
Doppe^oche.    Fenster  u.  Thftrei 
Arcaden  ausser  denen  des  Chon  i. 
wölbe  spitzbogig.    Hauptpfl.  krififft 
Vorlagen    für    Schild-    o.    Gor" 
Zwischenpfl.  rechteckig,    sehr 
Abseiten  des  Chors  breiter  als  im 
die   S  mit   gewölbetragenden 
eben.  Ein  Rundbogenfries  unuddil 
den  ganzen  Bau.     Die  Fenster 
im  Gewände   ein  Säulchen,  mit 
liebem  r.  Pflanzenkapitäl.^  ImS 
debel    ein  gr.   Radlenster.  — 
Westf. 


1)  Abb.  b.  Gladbach,  Denkn.  T.  i^\ 
51;  Ans.  auch  b.  Förster«  Deekn.  li> 
S.  17  der  Baukunst.  ~  %)  Ab.  b.  8chaM 
K.möbel.  —  8)  Ans.  b.  Brmt^mi  Ü 
Long  6,  148.  -  4)  Am.  das.  IM  -• 
9j  Abb.  b.  LObke,  WestC  T.  I. 


Boren  —  Burscheid. 
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kL  im  5Ereiuarm  spg.  kL  —  L. 
9h  g.  14.  J.  —  Giefers. 
3  ]£  iVO  T.  Magdeburg, 
e  Pfk.  ^  r.  (nach  Hertens  um 
8.  mit  halbrunden  Apsiden  am 
an  der  OS.  der  Kreuzarme,  2 
ITThen.  mit  schlanken  Helmen 
lohem  horizontal  abschliessenden 
ibao.  Einfacher  Oranitquaderbau. 
ndere  K  hat  einen  ähnlichen 

iiim  1  Vs  M.  ONO  V.  Jena. 
*ieh,  »achsen  B.   2   (Abth.  I, 
15.  16.) 

«1130  gest.  Cisterzienscmonnen- 
5—42,  The.  74  heg.,  v.  Bruchstein; 
nadem  um  1 199 ;  Chorschluss  spg. 
t25  gepltkndert  Ru.  Grossartige 
mige  Pfl.Bs.  mit  3  Chören  (die 
Are  mit  halbrunden  Apsiden), 
1  der  fFS.  der  Kreuzarme  über 
Ende  der  S.Sch.  u.  einer  gr.  3- 
1  Vorhalle  vor  der  H' S.  230' 
y  im  Quersch.   lOS'  br.    S.Sch., 

Oberbau  des  A'Th.  zerstört. 
iiarme  u.  die  Vorhalle  nur  theil- 
rhalten.     Je   7  jetzt  halb  vcr- 

Arcaden.  Pil.  rechteckig  mit 
hen  besetzt,  wovon  4  in  den 
L  2  unter  den  Arcadcn  stehen. 
sockel  bildet  ein  Wasserschlag, 
ipfer  die  umgekehrte  Gliederung 
Bchen  Basis.  Die  Sl.basen  sind 
ohne  Eckblätter,  die  Kapitaler 
rmig,  verschieden  sculpirt.     Zw. 

die  Pfl.  gegliederten  Arcaden 
ch  vom  mannigfach  mit  Blatt- 
nderten  Arcadensims  eine  Leiste 
tn  Pfl.  herab.  Die  Fenster  der 
i  niedrig  spitzbogig.  Die  Bögen 
er  dem  Dachsims  befindlichen 
lind  im  JV  gegl  edert  u.  ruhen 
hL  kopfiörmigen  Kragsteinen  u. 
,  im  S^  auf  Ldsenen.  Der  ..STh. 
!r  2  in  Blenden  gefassten  Dop- 
sm  auf  jeder  S.  ohne  Schmuck. 
1  diesen  Fenstern  sind  die  Ar- 
Dgeordnet ,  in  welchen  sich  das 
hOBB  der  The.  gegen  die  Kreuz- 
Inet  Das  reiche  rundbogige  W 
on  1199  hatte  ehemalB  je  4  Sl. 
Gewänden.    Die  Pfl.  der  davor 

lt.  b.  T.  Bernewitz,  Entütehnng. 
»bb.  h.  Pattrieli,  Sachien  ••  ••  0. ; 
■  Satwickl.  T.  1,  K.  11;  2,  11; 
9;  10^  S;  IS,  6.  81  57;  13,  44. 
TMIa  b.  Rallenbarh,  Atlas  T.  9; 
Mb  «.  Sebnitt  T.  15,  V.  13;  16, 
td«  k  ftagler,  Btalwa^^  405. 


befindlichen  Vorhalle  sind  denen  des 
Seh.  ähnlich,  nur  stehen  die  unter  den 
kräftig  gegliederten  Arcaden  befindlichen 
Sl.  hier  in  kl.  Nischen  u.  gegen  die 
S.Sch.  lehnt  sich  je  1  weiteres  Säulchen 
als  Träger  des  Gurtbogens  an,  der  die 
beidenKreuzgewölbe  der  Abseiten  trennte. 
Das  W  dieser  Gewölbe  öffiiete  sich  gegen 
das  M.Sch. ,  dessen  Bundbogengewölbe 
den  Nonnenchor  trug?,  in  2  auf  einer 
Sl.  zusammentreffenden  Arcaden.  —  Thtl- 
ring.  Zeitschr.  III.  239—288  (Hess). 

TaufBtein  reich  U.  Beckig. 

Holzsa  (Pietas)  spg. 
""BuriKt^n  1  St  SSO  v.  Münstermay- 
feld,  s.  Bischofstein. 

K.   16.    J.?    mit   Rimdbogenfenstem, 
nüchtern.    Tb.  modern? 
BiiriKhaauniK^n  s.  Hasungen. 
Bnrsk  2  St  5  fF  v.  Schleiz. 

SchL  *  Rnss.  mit  mehreren  z.  Theil 
spätestg.  Then. 
Biinr«tiltlt  1  Vs  M.  N  W  V.  Chemnitz. 

K.  1539  t-  —  V-  Böse,  Sachsen. 
Biirsütelnfurt  s.  Steinfurt. 
Biiingtonna  1^/4  M.  JV  v.  Gotha. 

Chor  der  K.  1470  v.  Heinrich  Webb 
heg.  (^.  —  Rathgeber;  Kirchen-  u.  Schul- 
staat \Bi  Herz.  Gotha  1757  S.  54. 
BiimwerbeM    Vs  M.  iVO  v.  Weis- 
senfels. 

K. '  rü.  Bs.  mit  spitzen  Arcaden.  S.Sch. 
zerstört.     Fenster  im  ^  rund-,   im  S 
spitzbogig. 
Biirl&ertiiwalde  1  VsM.  5v.Meis8en. 

K.  g.  mit  Krypta  u.  Th.  Der  schöne 
Chor  hat  mit  Fialen  gekrönte  Strebepfl. 
—  Schiffner,  Sachsen. 

Tabkl. 
Biirlo  2  M.  A'O  v.  Bocholt 

KLK.  g.  einschiffig,  mit  Kreuzgewölben 
anf  Kragsteinen.    Chor  frühg.  —  Lübke, 
Westfalen. 
Biiro  '/4  St.    W  V.  Coswig. 

Deutsohordensk. 
BArrls  V4  M.  iV  v.  Köln. 

Dorfk.  ü.'  1  schiffig,  gewölbt,  mit  aus 
dem  Seck  geschlossenem  Chor  u.  schönem 
Th.  —  Prisac,  Landkk.;  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  324. 
Biir«eheld  Vs  M.  A^Ff'v.  Diekirch. 

SohL  (1122  zuerst  genannt),  mit  meh- 
reren Then.  u.  3facher  Ringmauer;  seit 
1812  ^ -- Luxemhourg,  ihiblic.Q,  103; 
Barsch,  Eifel  2,  2,  234  ff. 


1)  Ans.  b.  PuUrich,  Sachsen  B.  2  (Ab- 
iheil. I,  Lief.  19.  20,  Titelbild).  —  9) 
Die  Kk.  im  Herzogih.  Sachsen.  Naum- 
btfra  1826  U.  1,  T.  4. 
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Bunfelde  —  Batxkirche. 


*ltar«felde  2  M.  iV  y.  Münden. 

K.  ^  der  1091  gegr.  Benedictinerabtei 
r.  I.H.,  Chor  u.  B^Bau  2.H.  d.  12.  J.?; 
Umfassungsmauern  1433  u.  1589  ganz 
verändert    u.    verstümmelt.     Bs.    ohne 

Sersch.  mit  runden  Apsiden  an  den  3 
ich  langen  Chören  und  einer  Empore 
zwischen  den  nicht  mehr  das  Kirchen- 
dach überragenden  R'Then.  Im  Chor 
je  8,  im  Seh.  6  Arcaden.  Dort  wechseln 
Pfl.  mit  je  1 ,  im  Seh.  mit  je  2  Sl.  Im 
Chor  sind  dieselben  niedrig  u.  stehen  auf 
niedrigen  Brüstungsmauem ;  der  mit  Wür- 
felverzierungen bedeckte  Arcadensims 
zieht  sich  luer  auf  einen  Pfl.  herab,  die 
SL  haben  Basen  mit  Eckblättem  u.  ein- 
ÜBiche  Würfelknäufe  mit  Würfelverzierung 
an  der  Deckplatte,  die  Pfl.Gesimse 
gleichen  der  umgekehrten  attischen  Basis. 
Die  SI.  des  Seh.  mit  Würfclkapitälem 
zeigen  ältere  Formen.  Die  letzte  im  W 
steht  nächst  der  OThurmmauer.  Unter 
der  von  2  gurtenlosen  Kreuzgewölben 
getrogenen  Empore  ist  eine  Sl.,  deren 
Basis,  in  Form  der  attischen,  aber  ohne 
Plättchen,  am  unteren  Wulst  oben  mit 
einem  kl.  Zickzackomament  iL  an  den 
Ecken  mit  hülsenartigen  Blättern,  am 
schweren  Kapital  mit  einem  palmetten- 
artigen  Ornament  u.  an  der  Deckplatte 
mit  Würfeln  verziert  ist  Seh.  u.  Chor 
ist  flachgedeckt.  An  den  3  Thüren  der 
beide  trennenden  modernen  Scheide- 
mauer sind  r.  Säulcheu  aus  dem  zer- 
störten Kreuzgang.  c.  IßO'  1.  Das  Seh. 
dient  j.  als  Scheune.  —  Schoms  Kunst- 
blatt 1848  S.  189;  Kästner,  Bcitr.  S.  82. 
Wandgemälde  g.  1433,  roh.    Die 

im  Chor  übertüncht.  —  Vgl.  Kästner; 

Kunstbl.  S.  190. 

Burtachcld  V4  St  SO  v.  Aachen. 
Chr.  Quix,  histor.  topograph.  Beschr. 
der  Stadt  B.    Mit  61  Urkunden  1832. 
gr.  8. 

KLK.  (973  gegr.;  begonnen  unter  der 
Leitung    des   Kitters   Gerhard   Chorus, 
nach  1352  voll.)  zopfig  18.  J.  —  Quix, 
Gesch.  der  Abtei  B. 
PfkT  S.  Johann  zopfig  18.  J. 

Kreuz'  von  Gold  rü.  A.  des  13.  J. 
mit  Doppelbalken,  Perlen,  Edelsteinen 
u.  reichem  Filigranschmuck.  Ehemals 
im   Kreuzhemüd.    bei  Maestricht.  — 


1)  Baudenkm.  Niedersachsens  1,  T.  17. 
18;  S.  73—80.  -  9)  Ab.  b.  Weerlh, 
Bildnerei  2,  T.  39,  F.  8;  die  silberne 
Rflckseile  mit  niellirler  Zeichnang  das. 
F.  7. 


Bock,  Schatz  126;  Wcerth,  Bildncri 
2,  UO  £ 

Büste  eines  Heiligen,  mit  utih 
Gemmen  geschmückt  ~  W.,  a.  Ol 

Statue  (S.  Nikolaus)  von  GoM,  l^j 
zantinische  Arbeit.  —  W.,  a.  0. 
BüttUin  37«  M.  SSW  V.  LundoL 
K.  1442.  ~  Schröder,  HolsteiiL 
^Taufkessel  *  viel  älter,  nmd, 
4  rohen  Figg.  getragen,  mit 
Reliefs   (Christus   umgeben 
Evangelistenzeichen  ämal 
dazwischen  kl.  HeiligenfignreB), 
Erz. 

Bütow  6  M.  SO  T.  Stolpe. 
Kngler,  Pommern. 
K.  (17.  J.,  roh):  Sohnltzwetk 
mit  dem  Christuskinde  n.  S. 
spg.,  handwerksmäsfiiff  tflGfati|i 
Sohl.  Thor  g.,  z.  Theif  abgel 
das  Uebrige  1623. 

BiittelMtedt  l'/s  M.  N  v.  Wt 

K.:  1  Gem&lde  von  Peter 
(Mn.).  —  Schuchardt,  Cranachl,! 

«Butsbach   1  Vi  M.  NNO  t. 

berg,  8.  Fauerbach,  Gambach,  B( 
sei,  Kirchgöns,  Langenhain,  Ml 
Niederweisel,  Ostheim,  Rockenbei^ 

S.  Marousk.  rü.;  firtlhg.;  g.;  sp^ 
sprüuglich  Pfi.Bs.  mit  HoUdeckei ' 
allen  Seh.  Pfl.  4eckig  mit  4  kL 
runden  Stäben  an  den  gefasten 
u.  einfiich  gegliederten  Eämpfem.^ 
arcaden  ohne  Gliederung.  Jetzt  ni 
Ilk.  mit  gleich  langen  und  deich 
ten  Seh. ,  deren  jedes  '/•  schliesst, 
einem  unbedeutenden  8eckigen 
Th.  im  .Vir,  mit  Zopfdach.  Ui 
einfache  Kreuzgewölbe  mit  g. 
Strebepfl.  mit  GiebelpultdAchem  u. 
mit  Kreuzblumen  gekrönte  Giebd 
S  S.Sch.  frühg.,  Ferster  jünger  g^  i 
ohne  Masswerk.  Chöre  g.  14.  X,  enn 
die  seitlichen  spg.  erneuert,  der  N^ 
4thciligen  Fenstern  u.  concaven  W•Mi^ 
schlagen  an  den  Streben,  die  in  UM*' 
besetzten  Giebelpultdächem  enden.  !■ 
Chor  Seckige  kapitaUose  Schafte,  ii 
sich  in  den  Scheidebögen  fortsetsea.  S 
gleich  hohe  parallele  Dächer.  —  Utk 
Sdhnitzaltar  im  A'  Seitenchor  M 

A.  des  16.  J.?,  mit  Gemälden  auf  dei 

Flügeb. 
Buislilralie  V4  M.  NNW  t.  Fttf- 
kenberg. 

Kp.  des  1242  gegr.,  aber  idum  iMI 


1)  An«,  u.  Inschrift  b.  Quait  «.  OM 
3,  230.      . 


Btttaddrche  —  Calcar. 
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aKh  nwikenbeig  Terlegten  Gisterzien- 
«ersoimeiikl.,  TrtUnmer.  —  Landan,  An- 
«icktea  25. 


BfttSAW    1^4  M.   WNW  Y.  Güstrow, 
"«.  Beroitt,  Bflhe,  Tarnow. 

lisch  bei  Bartsch,  Jahresber.  3,  137. 
162;  Losch,  Jahrb.  5,  36,  Note  3;  8,5; 
10,  302. 

K.  des  1248  gegr.  CoUegiatstifts  (vor 
1229)  firOhg.  2.  H.  des  13.  J.;    W  Theü 
«fei  Seh.  n.  Th.  jQnger;  Chor  vor  1364 
psjgr.^  vor  1375  voll.  Ausgezeichnete  Hk. 
mit  Sseitig  geschL  Chor  nebst  Umgang, 
der  sich  lu  3  geräomigenEpp.  erweitert. 
0er  O  Theil  des  Langbanes  mit  2  Jo- 
ches besitzt  noch  die  alten  Pfl.,  die  in 
der  halben  Höhe  der  ietztgen  K   mit 
Wcinkttbkapitäleni  gesctuntlckt  sind.  Er 
entbebrt  der  Strebepfl.,  ist  aber  durch 
an  lieffiches    Portal   ^   ausgezeichnet, 
«tkW  an  Kämpfern  a.  Wülsten  des 
etviiicbwer  profiurten  Bogens  mit  Laub- 
vtrk  mdmückt  ist   und  mit  seinem 
Fasse  &  der  Erde  steckt.  Der  W  Theil 
des  Seh  aft  Strebepfl.  hat  3  Joche.  Seine 
io (^  JETtaptform  rhombischen  Pfl.'  be- 
ittto  tos  6  an  den  Enden  der  langen 
Axe  befindlichen    dünnen   und    aus    6 
dicken  meist  nur  halbrunden  Diensten 


mit  gegliederten  Kapitalem,  woran  ein- 
zelne humoristische  Menschen-  u.  Thier- 
köpfe.  Die  polygonen  Schafte  des  Chors 
entbehren  der  Kapitaler.  Ziegelbau.  — 
Adler,  Pr, 

Epitaph  von  Stein:  Die  Familie 
Wackerbart  knieet  vor  einem  Bude 
der  Auferstehung  Chrisd.  1590. 
'  Taufkessel  von  Bronze  spg.  1474, 
.'  mit  2  Reihen  Figuren  (Chnstus,  die 
Apostel  u.  Heilige).  Deckel  u.  Fuss 
sind  verschleudert. 

Orgel  spg.  A.  d.  16.  J.,  sehr  aus- 
gezeichnet. 

Kirohenstühle  am  WE,  des  S  S.- 
Sch.  mit  4  Reliefflguren  (Anbetung  der 
Könige),  ernst  u.  gut 

Sohnitzaltar  (Grablegung  Maria?; 
auf  den  Flügeln  Heilige  in  Blenden) 
mit  8  Gem&lden.    1503. 
Glasgemälde: 

ein  den  Kelch  segnender  Heiliger 
um  1458—73. 

Marienbild  «m  1500? 
„Ghrosses  Haas",  j.  Criminalgericht, 
das  äussere  gewölbte  Treppenhaus  1557. 
Bamtcilude  2>/4  M.  WS  W  v.  Ham- 
burg. 
K.  g.  14.  J.    Ziegelbau.  —  MithoiE. 
Rathh.  g.? 


G. 

(siehe  auch  K). 


CftlMv  3V«  M.  WaYW  V.  Wesel,  s. 
CUve,  Hönnepel,  Rees,  Till,  Xanten, 
Wissel,  Uedem. 

Weerth,  Bildnerel  B.  1. 

Klk.,  j.  Wohnhaus. 
Wandmalerei  (S.  Christophorus). — 

Qoast  u.  Otte  2,  182. 

Pflc.  S.  Nicolaus  (um  1211;  1344  | 
Tufetehibau?)  1409  l  Ziegelbau,  z.  Thl. 
Bsch  1464? 

Stiftak.  g.  15.  J.,  „der  schönste  nie- 
^PTTheimsche  Ziegelbau",  einfache  Hk. 
l>ie  runden  Schafte  haben  statt  des  Ka- 
pitals einen  BUltterkranz.— Kinkel,  Nie- 
detrhehi  8.  150 ;  W. 

TabkL  '  von  Saudstein  spg.  48eitig 

mit  Th.-Anl8atz.  r.  20'  h. 


1)  Abb.  b.  Essenwein,  Baeksteinbau 
T.  31.  —  9)  Gr.  u.  Details  b.  Essen  wein, 
Btcksleiob.  6,  P.  9.  10.  —  8)  Ab.  b. 
Weerlh  T«t6,  F.4;  b.  Schimmel,  Denkm. 
üef.  e. 


Monstranz  ^  von  vergoldetem  Sil- 
ber g.  E.  des  14.  J.?  31"  h.,  schön, 
aus  dem  3eck  construirt. 

Vortragekrenz  '  von  vergoldetem 
Silber?  spg.,  sehr  zierlich  und  reich 
geschmückt. 

Kronleuchter  '  von  Holz  mit  eiser- 
nen Armen  spg.  A.  des  16.  J.  Aus 
dem  unteren  Knaufe,  der  mit  den  in 
Blenden  sitzenden  Figuren  der  Patriar- 
chen geschmückt  ist,  entwickelt  sich 
der  Stammbaum  Christi  u.  rankt  sich 
zu  beiden  Seiten  der  hL  Jungrfau  em- 
por. .  Schön. 

Chorstühle  ^  spätestg.,  mit  Figuren. 

Kirohthttr  von  Holz  g.  mit  einfachem 
geschnitztem  Ornamente  bedeckt,  ohne 
Zierbänder.  —  Bock. 


1)  Ab.  b.  Weenh  16,  3.  —  2)  Ab.  b. 
W.  16,  5;  b.  Baudri,  Organ  1853,  ru  Nr. 
15.  —  S)  Ab.  b.  W.  16,  1.  —  4)  Abb. 
b.  W.,  T.  15- 
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Calcar  —  Camens. 


3  Holzstatnen  in  einem  Altar  des 
linken  S.Sch.  (die  beiden  Johannes  ' 
u.  S.  Nikolaus)  g.  1.  H.  des  15.  J.? 
Der  Täufer  ist  von  Jan  Boegel  (I). 

Sohnltzalt&re  *:  —  D.  Kunstbl. 
1858,  218  (Euder). 

Hochaltar'  (unbemalte  fignrenreiche 
Darstellung  der  Kreuzigung  Christi 
mit  4  NebendarstelluDgen:  dem  Gebet 
am  Oelberg,  der  Krenztragung,  der 
Kreuzabnahme  u.  Grablegung,  verbun- 
den; am  Rande  unter  Baldachinen  12 
kl.  Darstellungen  ans  der  hl.  Geschichte 
von  der  Auferstehung  bis  zur  Himmel- 
fahrt des  Herrn,  sowie  die  Brustbilder 
der  beiden  Künstler  \  Von  grosser 
Natürlichkeit  mehr  des  Ausdruckes 
als  der  Form  n.  Ton  der  elftnzendsten 
Technik.     An  der  Staffel  in  minder 

Sater  Arbeit  der  Einzug  des  Heilan- 
es  in  Jerusalem,  das  Abendmahl  u. 
die  Fusswaschung  der  Jünger).  2.  H. 
des  15.  J.  Auf  den  Flügeln  Gcm&lde' 
(auf  den  gr.  Thüren  M  Darstellungen : 
lieben,  Leiden  u.  Himmelfahrt  Christi, 
Pfingstfest  und  Tod  Maria:  auf  dem 
oberen  Aufsatz  der  Flügel:  die  Opfe- 
rung Isaacs,  die  Aufrichtung  der  eher- 
nen Schlange,  die  Ycrkünuigung  und 
Geburt  Christi)  um  1400?  Hauptwerk 
der  Schule  von  Calcar.  Die  Gestalten 
Ton  sehr  zartem  anmuthigem  Ausdruck 
u.  vollendeter  Durchführung.  —  För- 
ster, Gesch.  2,  157—159;  Becker,  Ma- 
lerschule 377;  Hotho,  Gesch.  2,  188; 
Kugler,  Maler.;  Qtukst  u.  Otte  2,  192. 
Marienaltar  *  (10  Darstellungen  ans 
dem  Leben  Mari&  in  unbemalten  run- 
den Figuren)  2.  H.  des  15.  J.?  Die 
sehr  defecte  Architektur  anscheinend 
um  1550  theilweise  erneuert.  Die  Sc. 
im  Style  Memlings. 
Hl.  Familie^  um  1500?,  unbemalt 
Altar  •  im  N  S.Sch.  (7  Darstellun- 
gen aus  dem  Leben  und  Leiden  des 
Herrn  bis  zur  Grablegung,  umrankt 
▼om  Stammbaum  Maria,  die  mit  dem 
Christuskinde  auf  der  Spitze  stehend 
▼on  Engeln  und  Donatoren?  verehrt 
wird)  sp&testg.  1.  R  d.  16.  J.  unbe- 
malt, gestiftet  von  den  Brüdern  Ger- 


1)  Abb.  b.  Weerlh  II,  S.  3.-9)  ipi- 
testg.  Detailg  b.  Bölticher,  Holzsrcbitek- 
tur  17,  F.  2.  3.  —  8)  Ab.  b.  W.,  T. 
11.  13.  —  4)  Abb.  d«i.  16,  6.  7  (nach 
y.  Quast  wohl  eher  2  Propheten).  —  B) 
Gettochen  ▼.  F.  A.  Pflogfelder.  -  6) 
Ab.  b.  W.,  T.  14.  -  7)  Ab.  b.  W.16,2. 
^  8)  Ab.  du.,  T.  13. 


hard  u.  Rütger  Giese;  von  TOÜendi 
ster  Ausfilhrnng,  aber  rein  naturalis 
scher  Auffassung  nnd  sehr  gering« 
geistigem  Gehalt  —  Becker,  Malen 
379. 

G^emftlde  in  einer  N  Kebenkp.  d 
Chors  (Tod  Marift)  2.H.  d.  15.  J. 
einem  unbekannten  Meister  der  8eh 
y.  Calcar.     Ausdruck  herb  o.  stren 
fast  starr.  —  Hotho,  GetdL 

Wandnmlerelen  g.,  neuerdiiigs  aufi 
gedeckt  I 

Ratbh.  spg.,  stattlich.  i 

Calderis  'A  M.   WNWr.  Uarhurg, 

NonnenkLK.  rü.  Bs.  ohne  58.Sch.n.i 
Spitzbogenkuppeln.  —  Adler,  Pr. 

CülIrnlieriK  ^U  St  NW  v.  Cobon^ 
Bergfeste  (1260  zerstört?)  wohl^r- 
halten.  —  Gottschalck,  Bürgen  5.  SI5i 
SohLK.  g.  Das  schöne  Öewölbe  too 
6  SI.  getragen.  An  der  Empore  «ine 
g.  durchbrochene  Brüstung,  vom  Her- 
zog  Johann  Casimir  erbaut  —  Gott- 
schalck. 

Tauflsitein  von  Sandstein  mht  auf 
3  Löwen. 
Kanzel  von  Stein  mit  BfldweilccB. 

Camhr^ai  %  M.  50  g.  O  y.  Ath. 
Abteik.,  Bn.  ~  Srhayes,  hist 

Grabmäler  der  Herren  von  Ligne, 
mit  ihren  liegenden  Gestalten  in  Fan* 
zerhemden,  r.  13.  J. 

Cüitibfl  %  M.  SS  W  y.  Schwao. 

K.  ü.  13.  J.  einschÜjQger  Ziegelbaxi, 
ähnlich  der  K  zu  Schwan.  —  Luch  b. 
Bartsch  6,  87. 

Ciiinra  1  M.  JV  y.  Unna,  a.  MetUer. 
K.-T1L  r.  mit  schlanker  f.  Spitae.   K. 
modern.  —  Lübke,  WestfiJen. 

CameRB  5  M.  NO  y.  Dresden^  «eshe 

Marienstem. 

Neues  Lausitz.  Magajdn. 

Franoiskaiierk.  (wendische  K.)  »g. 
1493—99;  Aeusseres  1707  durch  {  be- 
schädigt; 1646—49  resUarirt    Hk. 
Schnitzaltar  spg.;  1849  restaatirt 

Hauptk.  S.  Maria  g.,  trefflich  eriialten. 

Omolfiz  von  Alabaster  ans  der 
Sophienk.  zu  Dresden,  vorzüglidieAr* 
beit  des  16.  J.?—  3.  Sachs.  Jahresb. 
S.  3. 

Sohnitzaltar  (hL  Abendmahl,  Ma* 
ria,  die  beiden  Johannes,  Christopho* 
rus,  Andreas  n.  a.  Hl.)  c  41'  h.  — 
N.  L.  M.  20,  147. 

OlasgemAlde,  Reste  in  einem  Fen- 
ster des  Seh. 


Gameni  —  Caaiinm. 
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KfttaaWwmiMH  oder  Jesoek^  aiigebl. 
^  ilteste  Qeb&ode  der  Stadt— Böse, 
Saclueit 

Eiroblioflstkp.  8.  Jodocus: 

Altar  mit  lebenagr.  Holzstatuen, 
um  1500  kunstvoll  geschnitzt  a.eigen- 
tkttmlieli  bemalt  —  Schals,  Vortrag. 

RathlL  1842  t 

5  SohnitzeltAre  aas  der  wendischen 
K.  (Der  werthToUste  6.  ist  dieser  K. 
verblieben.  —  S&chs.  MittheiL  6,  10. 

CasMMim  2  M.  ONO  ▼.  Glats. 

CisterzienaerkL  1249  gest;  seit  1295 
Spital;  1$$7  modemisirt 
OiailBa  V4  H.  SWy.  Wittenborg. 
S.:  GralMteiin:  Hans  v.  Halberstadt 
t  1551   nnd  seine  Fraa  Katharina 
Pentsen  t  1561.— Lisch  b.  Bartsch 
2,  121. 
MarfenMIrtiff. 


I  V/t  M.  WSWy.  Treptow 

^bai'^t  Pommern. 
Z!ksf&Miit«o : 

BmßL  bei  d.  Stadt  roh  si;g.,  kL  Vor 
ätr  WS,  ein  Thürmchen  mit  diagonal 
fnitSieA  Strebepfl. 

Born  ^  (1124;  transferirt  1173)  rfi.  2. 
V.  des  ia.J.?:  Seh.  frOhg.  gegen  1300?; 
5S.  gr&ssteDtheils  15.  J.;  fTTL-Bau 
Bodnn  g.  iS46  heg.  Kreuzförmige  Bs. 
oit  halbnmder  Apsis  am  Chor.  Die  O 
Tbdle  im  Innern  reich,  mit  zahlreichen 
Slolchen,  die  theils  als  Träger  der  6e- 
w5ibegarte,  theüs  als  Einnssung  der 
Wudjifl.  u.  Fenster  dienen.  Die  Apsis 
bat  em  Ri^pengewölbe.  Die  Fenster  des 
Qoersch.  sind  za  3  pyramidal  gruppirt 
Ein  ein&ches  r.  Gramtportal  yom  £.  des 
11  J.  filhrt  in  den  JV,  in  den  S  Kreuz- 
vm  dagegen  ein  hinter  einer  Vorhalle 
gelegenes  reiches  CL  Portal  ausgjasirten 
Ziegeln,  mit  Stuckomamenten.  Bögen- 
n.  Stanelfiriese.  Das  einfetch  g.  Lang- 
bsos  mit  Do[me|jochen  zei^  sehr  edle 
Terfailtnisae.  Die  rechteckigen  an  den 
Bcka»  mit  rechtwinkligen  Absätzen  und 
Bandstiben  gefiederten  starken  Haapt- 
pfeHer  w5lben  sich  zu  Blenden  zusam- 
men, die  je  2  Ar^^aden  u.  je  1  Fenster 


v'.i.^^ 


1)  08.  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  20; 
deMeo  Chroaoloirie  2,  T.  3;  Skizzen 
(neUl  DeUilf^b.Kuglervkl.  Sehr.;  (Ans.) 
io  Zeiifchr.  i  Bauwesen  1851,  S.  101; 
Licbifiden  b.  Miaatoli,  Dron(heim  T.  10, 
F.  SI;  Details  b*  Kugler»  Baukunst  2, 
&85  IL;  3,  468. 


vcr^ 


des  M.Sch.  einschliesseiL  u.  haben  runde 
Dienste  mit  Laubkapitälem^  welche  die 
Rippen  der  Q  Kreuzgewölbe  aufiiehmen. 
Die  leichten  Zwischenpfl.  sind  Seddg. 
Das  S  S.Sch.  erhielt  später  Stemgewölbe 
u.  reich  durchbrochene  DachgiebeL 

So.  in  den  Blenden  am  5  Kreuzann 
(das  Lamm  Gottes,  von  2  Engeln  ge- 
tragen, u.  einzehie  Heilige)  fl. 

Tanfbnmnen  ein&ch  g.    Dgl.  ein         '^ 
zweiter  unvollendeter,  x^■'  -^ '    .  7**-  '  * 

ReUqniar  r.  12.  J.?  oval  IV4'  1.  - — 
13"  br.,  an  11"  h.  ans  22  Elfenbein- 
platten mit  vertieften  Umrissen  (phan- 
tastische Thiere  u.  Ranken)  u.  vergol- 
deten Kupferbeschlägen  gebildet  aus 
welchen  oben  Thier-  n.  Yogelköpfe 
vorspringen.  —  15.  Pommer.  Jahresb. 

Ghorsttüile  einfoch  ff.A'«''  ' 

Sohnitzaltar  im  Cnor'  u.  Holz- 
statuen.  (die  beiden  Johannes)  im  S 
Kreuzarm  spg.  um  1500.  v^}'>«^'*' 

Omolfiz  an  einem  Pfl.  g.  14.  J.?  ^ ,  ^  '  :.^  • 

Sacristei  tt.    Die   Apsis  innen  rund,      r'. 
aussen  Sseitig  gebildet:  ,y  * 

Figuren  von  gebranntem  Thon  streng 
g.,  vortrefflich.   \ 

Keloh  g.  14.  J.,  reich  verziert,  mit 
Edelsteinen.  2  klemere  Kelche  g.,  der 
kleinste  von  1359  einfkch. 

Kreuzgang  g.  E.  des  14.  J.  ?,  mit  zier-  "^ 
liebem   Fenstermasswerk    (Ab.   b.   K.); 
ÜieUweise  verbaut  u.  zerstört 

Im  Archiv  des  Domes:  Prachtger&the 
0.  Sc: 

AlabaBterso.  (Haupt  Johannes  d. 
T.  auf  einer  Schüssel,  zu  den  Seiten 
4  Engelfiguren)  g.  14.  J.,  in  etwas 
manierirt  alterthOmlichem  Styl,  z.  Tbl. 
bemidt  u.  vergoldet     •}  -     ;.  . .. 

Benusteixustataette  (Maria  mit  dem 
Christuskinde)  A.  des  16.  J.?,  tOehtig 
4Vs"  h-    /^^  ^u^{t-v 

2  Reliqulare  von  Kupfer  in  Fonn 
kleiner  Kpp.  r.  mit  gravirten  vergolde- 
ten Figuren,  deren  Köpfe  reliefartig 
erhöht  sind,  auf  Emailgrund.  Zeich- 
nung im  Styl  des  12.  J.  sehr  streng, 
aber  sehr  tüchtig.    Reste. 

Foss  (einer  Monstranz)  r.  mit  ähn- 
lich ausgeführten,  aber  minder  tüch- 
tigen Darstellungen. 

RatLobfiaBS  von  Kupfer  r.,  ähnlich 
verziert,  aber  gleichfiftUs  etwas  roher. 

Figur  des  gekreuzigten  Heilandes 
von  vergoldetem  Kupfer  13.  J.?  roh.-^ 

3  Rellqniare  in  monstranzähnlicher 
Form  g.  um  1300?,  an  ein^n  ein  an- 
tiker Cameo. 


S"      - 
/.ruf*- 


l    *- 


h 


r 
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GuDmin  ~  Garden. 


KoxiUe  in  Gpassfonn  spg.  nm  1500?, 
'   von  vergoldetem  Kupfer,  mit  dem  gra- 
virten  Bilde  der  Madonna.  -^  ru^f^ 
Bisoliofetab  von  Elfenbein  mit  yer- 

goldeten  Silberbeschlägen  des  14.  J., 
eschftdigt 

4Holzplatten  mit  Elfenbeinpl&ttchen 
besetzt,  die  mit  Kreisen,  Kreuzen  u. 
ähnlichen  Figuren  gravirt  oder  durch- 
brochen sind«  Von  einem  Reliquiar? 
10.  J.?     •'}).   fuJ^'^ 

Bautbor  g.,  am  Oberbau  mit  Blenden 
geschmückt  Daneben  ein  schöner  run- 
der Th.  mit  Zinnenkranz. 

Rathh.  spg.,  der  Giebel  halb  Rnss. 

Wohnhaus  auf  d.  Domplatz,  Gemisch 
yon  spg.  u.  italienischen  Formen  16.  J. 
Im  Innern  eine  barocke  Prachttreppe. 
CüHip  V4  M.  0  T.  Boppard« 

K.  r.  oder  ü.,  mit  g.  Chor.  Bs.  mit  Je 
2  Arcaden,  ohne  Quersch.  Die  fTHälfte 
des  Seh.  nimmt  eine  unterwölbte  Em- 
pore ein,  die  übrigen  Räume  der  Seh. 
sind  flach  gedeckt.  Der  Chor  mit  zwei 
Jochen  u.  '/•  Schluss  hat  5fache  Dienste 
mit  Laubkapit&lem  u.  Rippen  mit  ein- 
fachstem Hohlprofil.  Neben  dem  Tor 
der  IFS.  stehenden  Th.  mit  4  Giebeln 
u.  spitzem  Helm  ist  S  eine  Halle  mit 
rippenlosem  Gewölbe.  —  Speck  u.  Sun- 
kel,  Pr. 

AltarÜBOh  g. 


Wand-Tabkl.  spg. 

3^  2  M.  5  t.  Xanten, 
er  1122   gest  Cisterzienserabtei 


Camp  2  M.  5 


gfl.  mit  geradgeschl.  Chor,  der  tou  2  4- 
eckigen  Then.  flankirt  wird.  Alles  Uebrige 
nach  1638.  —  liichels,  Gesch.  u.  Be- 
schreibung d.  ehemal.  Abtei  Camp  1832; 
▼.  Quast,  Bemerk.;  Quast  u.  Otte  1,  138 
mit  Gr. ;  Zehe. . 
C7«ppeitbeiv  1  St.  N  t.  Lünen. 

K.  der  1122  gest.  Prftmonstratenser- 
abtei  r.  kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  j.  yer- 
manerten  S.Apsiden  u.  Sseitigem  g.  Chor- 
schlnss,  der  statt  des  Daches  einen  4- 
eckigen  Th.  trä^  6  Paar  schlanker  Pfl. 
Das  M.Sch.  erhielt  in  g.  Zeit  statt  der 
ursprünglichen  Holzdecke  Stern-  und 
Kreuzgewölbe.  Fenster  z.  Thl.  g.  — 
Lübke,  WestfEÜen. 

Grabateitte:  ein  Ritter,  streng  g. 
1.  H.  des  14.  J.?  —  Die  2  Gründer 
der  K.  g.  2.  H.  des  14.  J.»  amnuthig 
n.  weich. 
Wa]id-Tal)kL  g.  A.  des  14.  J.? 
OhonKtühle  spg.  16.  J.,  die  reich- 
Bten  Westialens,  ausgezeichnet,  mit 
vielen  figürlichen  Darstellungen. 


Tript^dhon  an  einem  Pfl.  des  Seh. 
mit  miniaturartigen  Gemftlden  (Kreozi« 
gung  Christi;  aiS  den  Flügeln dieVer^ 
spottung  des  Hellandea,  Tod  uu  Krö* 
nung  Maria),  realistische  westflLHsch^ 
Schule  1.  y.  des  16.  J.  I 

Altargemftlde  (Maria  und  HeiligeH 
2.  y.  des  16.  J.,  mit  grossartigem  Fal«! 
tenwnrf  und  unruhiger  Färbung. 

*€«rd«it   gegenüber  Treis,   a  Eltz. 
Pyrmont,  Schwanenk. 

Ep.  g.  Sseitig  geschlossen,  onbedeu* 
tende  Ru. 

Stiftsk.  S.  Castor  rü.  1183,   f  1247; 
Langhaus  frühg.;     ITTh.  oben  zopfig« 
Kreuzförmige  Bs.  mit  halbrunder  Chor- 
apsis  u.  mit  4eckigen  Then.  mit  Waim- 
dächem  hinter  den  Kreuzarmen.  Schei- 
debögen der  yierung  u.  Gurtbogea  dtr 
Apsis  spitz.    Letztere  aussen  spr.  ?er- 
ziert  (mit  Zwerggalerie  n.  Felderfriea), 
In  den  Giebeln  der  Kreuzarme  6pasa- 
fenster.  Spitzbogige  Rippengewölbe.  Land- 
haus *  mit  sehr  niedrigen   S.Sch.    Die 
runden  Schafte  mit  je  4  Diensten  und 
schönen  Laubkapitalem,  auf  denen  im 
M.äch.  gegliederte  Wanddienste  mit  ^iiak^ 
liehen  Kapitalem  als  Träger  der  hoch- 
strebenden Gewölbe   au&etzen,   tragen 
sehr  breite,  in  rechtwinkligen  Absätsen 
reich  profilirte  Scheidebögen,  deren  mitt- 
leren Theil  5  S.  eines  Secks  bilden.  Dar- 
über eine  schwere  Wand  und  einfache 
Fenster.  —  Kugler,  kl.  Schrift;  Mertena, 
Tafeln;   Quast  u.  Otte  1,  90;   B&rsch, 
Eifel  2,  203. 

Taniisteln  ü.,  anf  6  Sl. 

Sohrein  auf  dem  Hochaltar  mit 
bemalten  Terracottafiguren  (Anbe- 
tung der  Könige  u.  3  Heilige)  g.  ma 
oder  nach  1400,  die  Heiligen  manie- 
rirt,  die  übrigen  Figuren  sehr  aa- 
sprechend. 

Statue  (Madonna)  im  N  Kreosann 
spg.  um  1500,  bemalt  n.  Tergoldet 

Rell<|iiiar  *  von  Holz  g.  iS.  J.  in 
Form  einer  Kp.,  sierHch  geschnitzt  s. 
veigoldet,  mit  nicht  bedeutenden  Sc 
u.  öemAlden.  ^  Baudri,  Organ  1959, 

171  fr. 

Trlptyohon  im  S  Krenzarm  (Auf- 
erstehung Christi:  auf  den  Flügeln 
Donatoren  u.  Heihge,  aussen  die  Yer- 
kündiffung).  1591  gest  italisch-manie- 
ristisch,  die  Bildnisse  tüchtig. 


1)  Ab.  b.  Qntgt  Q.  Ölte  1,  90.  —  % 
Ans.  b.  Baudri,  Orgio  1658  Nr.  15. 
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Krenvgvkg  9.  Reste. 

QralyiiiAIer  1431  etc.  —  Bftrsch. 

Broonen  mit  ^ten**  Se. 

WobnlUMtB  unterhalb  der  Stiftsk.  mit 
Erkexn  n.  n  Bondboffenfriesen.  —  Engl. 
CiMPUi^ir  2  M.  ONO  Ton  Ratzeburg. 

K.  rtL  Feldateinbao.  Einflcluffig,  jetzt 
ohne  Gewölbe.  Der  echmälere  geradge- 
icblosaene  Chor  hat  jederseits  3  spitz- 
iMgige  Fenster,  einen  fast  ronden  Triumph- 
bogen IL  ein  sehr  zierliches  eigenthüm- 
licaes  Gewölbe.  —  Lisch  b.  Bartsch, 
Jahresb.  7,  72. 

Keloh  nebst  Patene  A.  d.  14.  J. 
Cttrate««»  3'/4  M.   W  V.  Danzi^. 

KIK.  (t370  gest)  spg.,  einschiffiger 
S«gelbaii  mit  7  Jochen  n.  %  Schluss. 
lieugewölb«.  --  Strehlke,  Pr. 

Graliplattetn  von  Kalkstein,  mitgra- 

fiiter  Zeichnung.    A.  des  15.  J. 

Refeetotitim  spg.  mit  reichen  Stemge- 
wMben.    Die  spg.  Sacristei  mit  2  dgl. 

-Sl 
]ErMipngg.  mitKrenzgewölben,  deren 

Appell  Hrf  gegliederten  Kragsteinen  aus 

Miin  nhen.    Orösstentheils  zerstört! 

Mm  spg.  A.  des  16.  J.  mit  rippeiüosen 

Sm^gntihen.  —  8t 
^»»ir  iyS.  Arolsen,Breitenaii,EBchwege, 
Fricglar,  Qrebenstein,  Grifte,  Hasnngen, 
Boigeismar,  Immenhansen,  Kanfimgen, 
LkhtenaVf  lippoldsberg,  Münden,  Mel- 
miigen,  Niederzwehren ,  Nieste,  Nords- 
hmen,  Oberrelmar,  Rothenburg,  Sichel- 
tUsBL,  Spaagenberg,  Spickershausen,  Y  olk- 
manen,  Waldan,  Waldkappel,  Warburg, 
Wllheloishdhe,  Witzenhausen,  Wolfhagen, 
ZIerenberg. 

Schminke,  Gassei;  Piderit,  Gesch.  der 

Haopt-  u.  Residenzstadt  C. ;  Oberpost- 

nebter  Nebeithau,  Pr, 

Bmderk.  (ehemal.  Garmeliterkl.-K)  g. 
♦  129S;  Chor  1331,  wo  4  Altäre  t 
worden,  voll.;  K.  1376  voll.?  (in  neu-rö- 
niechen  Minuskeln  gegebenes  Chrono- 
graaun:  Tempora  slntclttrae  versus  tW' 
tat^  hie  lege  cauiej,  W  Mauer  (u.  Ver- 
korzimg  des  Sch^  1526  oder  27.  Ein- 
fache schlanke  £fk.  ohne  S  S.Sch.  mit 
'•  geschl.  Chor.  Die  Seckigen  3  Schafte 
olme  Dienste  mit  einfachen  Gesimsen. 
An  den  Wftnden  zierlich  gegliederte 
Kragsteine,  im  Seh.  statt  ihrer  verschie- 
üeoe  Köpfe  und  Brustbilder.  Die  Rippen 
der  Krenzgewölbe  mit  einfachstem  Hohl- 
profil.  Die  Fenster  im  Chor  2-,  im  Seh. 
Stheilig,  BÜt  Hohlprofilen.  Das  Mass- 
werk im  mittleren  Chorfenster  besteht 
US  3  in  ein  Bogen^eieck  eingesetzten 
Herzen,  deren  Spitzen  in  die  aes  Drei- 


ecks Men,  in  den  übrigen  2theil.  Fen- 
stern mir  ans  einem  gr.  mit  3  Nasen 
geschmückten  Bogendreieck.  Das  der 
3theiligen  Fenster  des  Seh.  im  Charak- 
ter der  2.  H.  des  14.  J.  Die  Strebepfl. 
mit  Pultd&chem  am  S.Sch.  ziemhch 
schwerfällig,  an  der  S  S.  fehlend  fweil 
hier  ehemals  der  Kreuzgang  lag],  eben- 
so im  W.  Vor  dem  A' Portal  eme  spg. 
Vorhalle  zwischen  2  Streben.  Die  2 
Fenster  der  kahlen  W  Mauer  mit  brei- 
ten Pfosten  u.  in  den  wagrechten  Sturz 
eingemeiselten  umgekehrten  FlachbOgen 
kaum  noch  g.  Am  Choranfang  1  schlan- 
ker 6eckiger  Dachreiter  von  guten  Yer- 
h&ltnissen. 

Relief  ^  im  Tympanon  des  iV  Por- 
tals (Beweinung  Christi;  zu  den  S.S. 
in  kl.  Massstab  die  knieenden  Stifter?) 
spg.  2.  H.  des  15.  J.  gute  Handwerks- 
arbeit mit  ausdrucksvollen  Köpfen. 

Ephitaphe  mit  Relieffiguren.  2.  H. 
des  16.  J. 

Saal  N  neben  dem  Chor  spg.;  die 
hohlprofilirten  Rippen  der  einfachen  Netz- 
gewdlbe  wachsen  aus  den  W&nden  hervor 

Slechenhanskp.  16.  J.?,  durchaus 
unbedeutend. 

Stiftsk.  >  S.  Martin,  gr.  K.,  (um  1343 
-67)  spg.  ^  1420;  Chor  1434  voll.;  1440 
stürzte  ein  Theil  der  Gewölbe  ein;  der 
Arzt  Leonhard  v.  Schweinfurt  durchzog 
Deutschland,  Almosen  für  den  Neubau 
sammelnd.  4eckiger  Theil  des  S  Th. 
1483  voll.;  oberstes  Geschoss  und  Dach 
desselben  1564  ;gr.  Sacristei  spätestg.  1517 
—19;  um  1630?  zur  Fürstengruft  einge- 
richtet —  Hk.  mit  1  schiffigem  %  geschl. 
Chor  n,  2  W  Then.  r.  220'  rh.  L  ?  Seh. 
mit  6,  Chor  mit  2  Jochen.  M  :  S  :  J  » 
35'/4 :  197«  :  22«/,'.  M.Sch.  53'  h.  Die 
schlanken  Scharte  mit  hohen  3fach  ab- 
gesetzten, z.  Thl.  gut  gegliederten  Sok- 
keln  u.  LaubkapitMem  setzen  sich  mit 
einem  Thl.  ihrer  weichen  Gliederung  in 
den  Scheidebögen  fort,  während  auf  den 
gegen  die  Seh.  gekehrten  Bündeldiensten 
die  Rippen  der  Gewölbe  aufsetzen.  Da 
letztere  in  den  S.Sch.  nicht  gestelzt  sind, 
so  liegt  ihr  Scheitel  hier  wegen  der  ge- 
ringeren Spannweite  5Vt'  niedriger  als 
im  MSch.,  daher  auch  der  Scheitel  der 


*  Bei  der  leisten  „Kestauration**  der 
R.  entdeckt  und  .  .  .  .?  —  1)  Ans.  u. 
Inneres  b.  Landau,  Anas.;  im  „Kurfürsten- 
thnm  Hesaen";  Skizzen  von  Details  bei 
Kugler,  kl.  Sehr.  2,  157  f.;  Ans.b.fcenge 
u.  Rauch. 
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Schildbögen  des  M.8c1l  höher  als  der 
der  Scheidebögen.  Im  Chor  u.  M.8ch. 
sind  einfache  Netz-,  z.  Thl.  auch  Kreuz- 
gewölbe mit  einigen  müssigen  Zusatzrip- 
Sen,  in  den  Abseiten  Kreuzgewölbe.  Die 
jeuzungspunkte  der  einfachst  hohlpro- 
fiUrten  Bippen  sind  mit  runden  Schiuss- 
steinen,  im  Chor  mit  den  Reliffiguren  der 
12  Apostel  geschmückt  Die  Gurtbögen 
gliedert  ein  Bimstab  zwischen  2  flachen 
von  Plättehen  eingeschlossenen  Kehlen. 
Im  Langchor  u.  S  S.Sch.  sind  3&che 
Dienste,  wovon  nur  der  mittlere  mit  einem 
Kapital  versehen  ist,  im  JV  S.Sch.  nur 
1  starker  Bimstab  ohne  Kapital.  Die 
meist  3theiligen  Fenster  ftUlt  verschie- 
denes meist  wenig  gelungenes  Masswerk, 
z.  Theil  mit  Fischen.  Gegen  die  schöne, 
festlich-reiche  Wirkung  des  Innern  fällt 
das  Aeussere,  namentlich  am  Seh.  u.  den 
Then.  sehr  ab.  Der  schlanke  von  Qua- 
dern erbaute  Chor  hat  einfache,  vielfach 
abgesetzte  Strebepfl.,  die  über  einem 
auf  allen  3  S.  wagrecht  herumlaufenden 
Gesims  ebenso  wie  die  O  des  Seh.  mit 
einem  Satteldach  abschliessen.  Gesimse 
u.  Fenstergewände  bestehen  meist  aus 
einem  halben  Bimstabe,  Plättchen  und 
Hohlkehlen.  Die  W  Streben  des  Seh. 
u.  die  in  gleicher  Höhe  mit  diesen  en- 
denden ins  Kreuz  gestellten  Strebepfl. 
der  The.  schliessen  in  Giebelpultdächem 
mit  Kreuzblumen.  Reiche  Gliederung 
u.  Masswerk  am  Sockel  des  Gewändes, 
Eselsrücken  u.  ausgekragte  Fialen  sind 
der  Schmuck  des  W  Doppelportals  aus 
der  2.  H.  des  15.  J.  Das  Fenster  im 
VF  Dach -Giebel  hat  Schwebebögen  im 
Bogen.  Von  den  Then.  erreicht  der  N 
nur  die  Höhe  der  K.;  der  S  hat  dar- 
über noch  2  4eckige  Geschosse,  deren 
oberes  durch  viele  Lisenen,  Wappen  u. 
Eselsrücken  belebt  wird.  Dann  folgt  das 
Achtort  mit  2  Geschossen  u.  zopfiger 
Kappe.  Das  untere  ist  spätestg.  mit 
rundbogigen  Fenstern,  das  obere  antiki- 
slrend.  —  An  das  N  S.Sch.  schliesst 
sich  O  eine  4eckige  Kp.  mit  *U  Chör- 
lein n.  eigenthümlich  angeordnetem  Ge- 
wölbe. Sie  dient  als  Sacristei.  Die  N 
an  diese  Sich  anschliessende  grössere 
ehemalige  Sacristei,  ein  nnre^elmässig 
öseitiger  Raum  hat  Streben  nut  conca- 
ven  Dächern  und  Yorhangsbogenfenster 
mit  HoUprofilen.  —  Kugler,  kl.  Schrif- 
ten; Landau,  Anss.  S.  1:  Lotz. 

Gra1)mal  Philipps  aes  Grossmüthi- 
gen  t  1^67  u.  semer  Gemahlin  f  1549, 
TOA  Marmor  n.  Alabaster.  Renaiss., 
begonnen  von  Elias  Gottfro  f    1568, 


▼ollendet  1570  von  Adam  Beaumoat, 
mit  einem  Relief  (Auferatehong  Christi) 
u.  vielen  Statuen  (darunter  Philipp  o. 
seine  Gemahlin).  Nicht  aasgeaeicimet 


Angpgtlnegnonnenirl»  sum  Ahnaberge 
1512  u.  1568,  j.  ArtiUeriecaseniet  obne 
Bedeutung. 

Brannen  auf  dem  Brink  1567  tob 
Jacob  Bolling  (I). 

Ck>lIegie]iho£    Einfachate  Bnss.  mit 
schwach  g.  Erinnerungen  1580  voll. 
WanteemAlde  im  alten  Regienmgs- 
saale  (WUhelm  IV.   Landgraf  1567- 
1592,  u.  seine  Räthe). 
Bmseltlitinn  (GefiUigmiia)  achiniiGk- 
los  spg.   1415.    Hoher  runaer  Th.  mit 
hölzernem  Kegeldach. 

Gemaidegalerie  im  Sclü.  Bellevae. 
— -  Robert,  Yerzeichniss.    (O.  s  oberer 
Saal.    U.  »  unterer  SaaL    Z.  ss  Zm- 
mer  neben  letzterem). 
Nr.  854a.  O.  van  Eyckache  Sdmle.   e. 
20"  h.  Triptychon,  nach  oben  klee- 
bogenfömngabgesdüossen:  Christiu, 
Maria,  über  umen  die  Tanbe^  lo 
ihrer  Rechten  Petrus  a.  Paulas,  bnki, 
neben  Maria,  Elisabeth  u.  HiC<^: 
lena;  auf  den  Flügeln  Franz  v.  A$na 
u.  Clara,   Katharina   o.   noch  eise 
Heilige,  über  ihnen    2  Engel  mit 
Kreuz  u.  Scepter.    LandsduäUicher 
Hintergrund  mit  2  St&dten.  Stehende 
Figuren  mit  z.  Thl.  reia  g.  Gewan* 
düng.    Schön. 
58.  Z.  Jan  Mabuse  0  1523  0).  Trip- 
nrchon:  Die  heiL  DreieinigF^ity  vn 
Yorgrunde  Mose,  Aaron,  Josna,  Da- 
vid; auf  den  Flügeln:  Adamu^EvSt 
Abraham,  Isaac  u.  Jacob,  Maria  y- 
vielen  Heiligen,  Engeln  o.  MM^re* 
rinnen  umgeben;  Apostel,  Heiliget 
Märtyrer,  eine  Engelschaar.  Aoasefl 
von  einer  andern  Hand  Katharina 
u.  Barbara.    Frei  Ton  itabenischett 
Einfluss. 
2.0.  Quintin?  Massvs:  Alter,  Toa 

einem  Mädchen  geliebkoset 
75-77.  ü.  Antonie  de  Moor:  Bilö- 
nisse.  . 

53.0.   Martin  Heemskerk;  Taw« 

Christi 
175—188.  U.  Z.  Z.    Rubens. 
347—365.  367-373.  U.  Rembraodt. 


7.0.  Albrecht  Dürer  (Ma)  U9^ 
0):  Brustbild  der  Elspet  ^ichB 
Tüchern. 


Gmel  —  Gaftrop. 
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40. 0.  Oberdentache  Sehnle,   1507  (I): 

CShrisiiu   encheint   der  Magdalena 

nftch  d^  AttferBtelinng. 
U.O.  Hans  Bargkmair:  i7.  B.ftcii 

1525:  weibliches  Brustbild  von  &h- 

lar  Firbnog. 
15.0.  DerselM?:  m&imliehes  Bildniss. 
16.0.  Den.  (?):   Bildniss  der   ürsnla 

HaoB  Tncheris. 
17.  IS.  O.  Ders.  (?):  Johann  Kendorfer 

XL  seine  Frao  Magdalena  1527  (1,1). 
48.Z.  Hans  Holbein  d.  j.:  Der  Ma- 
ler n.  seine  Familie. 
51.  52.  ü.  O.  Den.:  Bildnisse,  das  2. 

unvollendet. 
U.Lacas  Cranach   d.   &.?:  Judith 

odi   dem  Hanpte   des   Holofernes. 

Hat  sehr  gelitten.  —  Schnchardt, 

Cranach  2,  36. 
iO.O.  Dessen  Schale:  eine  Nymphe  am 

Wasser  liegaid.  —  DgL 
l«.  79.  0.  DgL?:  Luther  u.  seine  Frau, 

Katharina  t.  Bora. 
VMJohann  Bottenhammer:   Jupi- 
Ui  ichlendert  Blitze   auf  die  Ter- 
dorbenen  Erdbewohner. 
tSldm.'.  hl.  Familie. 
i^.Der8.:  Ffingstfest 
MBers.:  Ecce  Homol 
f3$.0ets.:  Maria  als  Kind  TonAnnaun- 

tenjchtet;  hinten  S.  Joseph. 
iM.O.  Adam    Eis  heimer:    schöne 

Landschaft  mit  Staffage:  Elias  be- 
let  dem  Abadias.  —  Passavant, 


Italiener  o.  spätere  Niederlander. 

:  —  Fr.  Appel,  Handkatalog 


1S49. 

4  gr.  Hellet  von  grauem  Alabaster 
(Schwung  der  ersten  Menschen,  Para- 
dies, Vertreibung  aus  demselben,  Opfer, 
Brudermord ;  jüngstes  Gericht;  Lazarus 
0.  der  reiche  Mann;  Geburt  Kreuzigung, 
Auferstehung  und  Himmelfahrt  Christi) 
US  dem  Alanaster^emache  im  alten  Re- 
ndenzschL,  verfertigt  von  Elias  Gottfro, 
itslisirend,  —  Schoms  Kunstbl.  1845, 
Nr.  40—42. 

Der  Sickingensche  Beoher  (Schrank  1, 
Kr.  18)  1523  erbeutet? 

Sl&ateiaao.  (Schrank  2): 

Kr.  167 :  Darstellung  der  „Frau  Venus"  g. 

Kr.  154:  2  Tafehs,  worauf  in  6  Abthei- 
hmgen  die  Leidensgeschichte  Christi, 
ingeblich  v.  Albrecnt  Dürer. 

Qemftkle  in  Wasser&rben  auf  Kupfer 

Sreoiigung)  1590  von  Hans  Bol.    (Nr. 
6).  —  in  Oel  auf  Kupfer  V.  Rembrandt 
(Mr  273)w 


Wolmliäiiser  16.  J.  g.  u.  Rnss.,  un- 
bedeutend, meist  nur  Reste:  Superinten- 
dentur  1483;  Nr.  321  Marktgasse  (am 
Giebel  unbedeutende  spg.  Reste),  Nr.  867 
hoUänd.  Str.  (der  g.  Einnng  verbaut; 
das  üebrige  Rnss.  mit  g.  Erinnerungen, 
Holzbau  vom  A.  d.  17.  J.);  Nr.  731  Markt- 
gasse 1529  (I)  (Holzbau  mit  spg.  Resten 
fegen  die  Aegidienstr.) ;  Nr.  722  Aegi- 
ienstr.  um  1550;  Eingänge  von  Nr.  16 
der  Untemeustädter  Mühlengasse  1553; 
von  649  Felixstr.  1558;  von  335  Mar- 
st&Ilerstr.  1595:  Nr.  787  Mittelgasse.  — 
Der  Marstali  von  1510  u.  1585  hat 
2  PferdestäUe,  deren  rippenlose  Kreuz- 
gewölbe auf  je  einer  Reihe  v.  Schäften 
mit  4eckigen  Kapitalem  ruhen.  —  Das 
nüchtern  spätestg.  Leihhaus  (Schloss- 
str.  Nr.  254)  hat  g.  profilirte  4eckigo 
Fenster,  einen  Erker  u.  ein  Rnss.-Portal 
von  1587  (I). -- Am  Elisabethhospi- 
tal, 1587  (1)  neu  erbaut,  steht  die  sehöne 
Statue  der  hl.  Elisabeth  1.  H.  d.  15.  J. 
—  Der  angeblich  Älteste  Rnss. -Bau  ist 
das  unbedeutende  Haus  Nr.  608  hinter 
dem  Judenbrunnen  von  1507  (I  an  einer 
wohl  von  einem  älteren  g.  Bau  her- 
rührenden Sanmschwelle.)  Das  Rnss.- 
Nebenhaus  609  stammt  von  1597  (I). 

Relief  an  Nr.  652  am  Brink  („Ma- 
rien elende",  d.  i.  Beweinung  Christi) 
spg.  2.  H.  d.  15.  J.  Mit  Oelfarbe 
überschmiert. 

ZenghaiiB  einfachste  Rnss.  1573—83 

,  zugleich  Fruchtmagazin.    328'  L,  72' 

r.  80'  h.     Im  Erdgeschoss  ^rtenlose 

spitzbogige  Kreuzgewölbe  auf  emer  Reihe 

dicker  4  eckiger  Pfl. 

€«0toll  4V.,  M.  SO  V.  Trier. 

K.  spg.  unbedeutende  Hk.  mit  2  gleich 
breiten  Seh.,  Netzgewölben  auf  3  8eckigen 
kapitällosen  Schien  und  rundbogigen 
Fenstern.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

C««arM  iVs  M.  WNW  V.  Dortmund, 
s.  Mengede., 

Lübke,  Westfakn. 

K.  rü.  gewölbte  Hk.  mit  aussen  viel- 
eckiger Chorapsis  u.  mit  Nebenapsiden 
in  der  Mauerstärke.  Pfl.  mit  Halb-Sl. 
fi^  die  Gurten,  mit  Ecksäuich cn  für  die 
mit  Ringen  u.  Schilden  gezierten  Wulst- 
rippen der  spitzbogigen  Kreuzgewölbe. 
In  der  Apsis  em  herabhängender  Schluss- 
stein. Fenster  ausser  im  Chor  spitz- 
bogig,  in  den  S.Sch.  gekuppelt.  Im  letzten 
S  Joch  ein  halbes  Radtfenster.  Giebel- 
dächer über  den  S.Sch.  Im  S  ein  schönes 
HanptportfJ  n.  von  Säulchen  u.  Rund« 


s 
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Bt&ben  eingeüuBte  Fenster.  Die  8L  mit 
schönen  Laubkapit&lem  ^ 

Tabkl.  edel  g.,  auf  4ec]d|em  Unter- 
bau schlank  aoisteigender  Th. 

Xonstraaz  von  Silber  g.— Giefers. 

Wandgemälde  in  der  Apsis.  Sparen. 

Cüiib  s.  Gutenfels. 

Celle  h  M.  NO  Y.  Hannover,  b.  Wien- 

hausen. 
D.  Kunstbl.  1S51,  382.  394  (A.  Wich- 
mann); Beschreib,  d.  Stadt  G.  1S26.  8. 

Ffk.  (vor  1310)  g.  16.  J.,  einfach, 
ohne  Th.  Sehr  verunstaltet  —  Fiorillo, 
Gesch.  2,  69. 

Sohl.Kp.  spg.,  kl.,  aber  von  eigenthüm- 
Hcher  Schönheit 

Trlptyohon  (Kieuzigung  Christi ; 
auf  den  Flügeln  Herzog  Wilhelm  d.  j., 
Sohn  Emsts  des  Bekenners,  u.  seine 
Gemahlin  Dorothea  v.  Dänemark; 
aussen  die  Verkündigung  u.  Geburt 
Christi)  1569  v.  Martia  de  Yos.  Zeich- 
nung manierirt,  Gewandung  flüchüg, 
Ausdruck  lebendig,  doch  nicht  immer 
innig  empfunden,  die  trefflichen  Bild- 
nisse offenbar  von  einem  treuen  deut- 
schen Meister. 

Gemälde  biblisch  -  historischer  n. 
allegorischer  Art  mit  erklärenden 
Bibelsprüchen.    Von  Martin  de  Yos. 

Rathh.  *  Rnss.  16.  J.?  mit  einer  von 
dicken  Sl.  getragenen  Laube  u.  einem 
Erker. 

Sohl'  theils  g.  um  1300?;  theils  spg., 
von  der  Herzogin  Anna  (1480—90)  er- 
baut, mit  angeblich  gleichzeitigen  unter- 
mischten Renaissanceformen ;  theils  Rnss. 
gier  grössere  ITTheil),  um  1680  von 
iacomo  Bolognese  erbaut 
CkeiMiillB  8  M.  WSW  v.  Dresden, 
8.  Aue,  Augustusburg,  Burgstädt,  Crim- 
mitzschan,  Ebersdorf^  Ehrenfriedersdorf, 
Eibenstock,  Erlbach,  Glauchau,  Hartha, 
Hohenkirchen  ,  Jöhstadt ,  Marienberg, 
Mittweyda,  Oberwiesa,  Penig,  Rochlitz, 
Sachsenburg,  Schneeberg,  Waidenburg, 
Zchopau. 

Fiorillo,  Gesch.  1,  480.  482—484; 
Schiffner,  Sachsen;  Waagen, 
Deutschi.  1,  20—26. 

..  Benediotlnei^KLK.  S.  Johann  (1143) 
spätestg.  1614—25.  Hk.  ohne  Th.,  mit 
hohen  Gewölben.     Schafte  8eckig,  mit 

1)   Ab.  h.  Lflble  T.    16,    F.    t4.  ->- 
S)    Aas.    b.    Oster wald,    Hannover.    — 

S)  Dgl. 


concaven  Seiten,  ohne  Ka^tftler.    Am. 
S.8ch.  ein  reiches  Portal  *  mit  ansBatun*^ 
Stämmen  u.  Aesten  gebildeter  GHederong 
u.  Bekrönung  von  1525  (I). 

•  So.  dieses  Portales  (oben  die  hl 
Dreieinigkeit  und  muticirende  Engel 
unterhalb  Maria  u.  Heilige,  ganz  nnteo 
2  Löwen)  spg.  1525.  Erfindung  und 
scharfe  tüchtige  Ansfiihning  betomden 
die  Zeit  u.  den  Einfluss  Albreeht  Düren. 
—  W.  21, 
Tauftiteixi,  Rest 
Steinkanzel  Renalss.  1538,  mit 
schwachen  Reliefs  (Kreuzigung  u.  Auf- 
erstehung Christi).  —  W.  2$. 

Altarflftgel  (legendarische  Daniel-  { 
lungen),  zu  den  S.S.  der  neuen  Esnzel,  { 
fränldache  dem  Hans  Scheuffefin  ?er-  | 
wandte  Schule.    DgL  das  gegenüber-   | 
hängende  Bild  (hL  Dreieinigkeit^  Dod    | 
Christus  am  Kreuz  mit  Maria  am  ratf. 
letztere  auf  ein  nach  den  tasseieo 
Umrissen  ausgeschnittenes  Brett  g^ 
malt.  —  W.  23. 
S.  Jacob  s.  Stadk. 
S.  Jobannlsk.   in  der  JohannisTor- 
Stadt    (1143   gegr.)  spg.    15.  X? J»M7 
zerstört)  1566  umgebaut,  kl.  —  W.  1% 
Tanflstein,  am  Fasse  einige  Kinder- 
figuren,  die  nach  der  Taufe  veriaogen. 
Altar  mit  der  Statue  Christi,  Ge- 
m&iden  (3  Engel  n.  4  Darstellangen 
aus  der  Passion)  aus  der  frftnkiscben 
dem  Scheuffelin  verwandten  Schale  n. 
späterer  Rnss.-Architektar. 

OemAlde  (Epitaph:  Gfaristiu  l&sst 

die  Kindlein  zu  Sich  kommen,  unten 

die   Stifter)    1556,    Lucas    Cranachs 

Schule.    Etwas  trocken. 

SchLK.  S.  Johann  s.  Benedictinerk. 

Stadtk.  S.  Jacob  g.  Chor  nach  1 13^^ 

das  üebrigo   15.  J.;  Th.   1617  z.  Tbeil 

erneuert,  1746  um  30'  erniedrigt,  gegen 

210'  h.    Hk.  mit  2  Then.,  wovon  nur 

einer  ausgeführt   ist,   u.  stattlicher  tl' 

Vorhalle;  ohne  den  Th.  114'  br,  216' L 

Schafte  Seckig:  Chorstreben  mit  Fialen. 
■\Y^  j4 

Statuen  am  W  Portal  (Maria  n.  3 
Heilige)  von  gutem  g.  StvL 

Flügel^feaaAlde  eines  Altars,  dessen 
bemalte  Figg.  S  sind,  irrig  einem  Hans 
V.  Köln  u.  dem  Jahre  1907  sage- 
schrieben,  j.  im  Dresdener  Vereins- 
museum.  —  v.  Qnandt,  Ifinweis.  15— 1*>. 

OemAlde  in  der  Sacristei  von  La- 
cas  Cranach  d.  ä. 


1)  Ab.  b.  Kallenbaeh,  Atlas  T.  64; 
such  b.  Kiigler,  BaukuDit  3,  402. 


ChemaiUs  —  ClareiithaL 
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QewBaähhxws  1497:  xentört  1826. 

RathlL  (1389)  ^.  1496;  1618  2.ThL 
eiBenert:  gr.,  nut  Lanbengängen  nnd 
LTh. 

8<diL*  ehemals  Benedictinerabtei,  spg. 
t5.  IL  16^  J.,  mit  gewölbtem  SaaL  N 
neben  der  ScbJL  1  r.  Portal  von  dem 
1125  erbantenEL  —  Leiaig.  Bericht  1829 
S.  35;  W,  21. 

Thore,  namentlich  das  Johannisthor 
itul  Wappen  n.  Steinbildern. 

WohntaAnaar  g.?  ,^t  alten  Yerzie- 
nmgen»^ 

Cte^rto  1 M.  NNO  ▼.  Kenatadt-Ebers- 
valde. 

Brecht y    Chorin;    y.   Quast,   Ziegel- 

baa  242. 

K.  >  der  1254  gegr.,  1272  hieiher  yer* 
legten  GaBterzienserabtei  frg.  um  u.  nach 
1300  (t.  Quast).  Höchst  vollendeter 
UlfelbaiL  Sehr  schlanke  schöne  kreuz- 
fimge  Bs.  mit  einschiffigem  Vitgeschl. 

CW.  abgerissenen  Kpp.-Paaren  an  der 

^J&.ttr&euzarme  n.  4eckigen  Treppen- 

ÜibiMB  mit  Bockigen  Aufsätzen  zu  den 

S^  4ei  IT  Giebels  am  M.Sch.  Gewölbe 

a  SSMl  zerstört.  Fenster  des  N  ver- 

antett    11  Joche  mit  schmalen  S.Sch. 

Dk  0  Seliafte  abwechselnd  4eckig  mit 
ictdiederten  Ecken  u.  Beckig  mit  je  8 
iniben  Rundstäben  zwischen  rechtwinklig 
Tonpriagenden  Ecken  oder  zwischen  '/4 
Subea,  jedoch  jedesmal  mit  einem  gegen 
das  M.8ch.  gerichteten  rechteckigen 
Tsrtpmng.  Die  W  Schafte  sämmtfich 
4e€kig  mit  Eckgliederung.  Im  M.Sch. 
insaxamengesetzte  ausgekragte  Dienste, 
in  den  S.scbu  runde  >Vanddienste.  Glie- 
derungen o.  Blattwerk  der  Kapitaler  z. 
Theü  noch  romanisirend.  Kreuzgewölbe. 
Die  (im  Chor  sehr  hohen)  Fenster  mit 
manmgfaltigem  schönem  Ziegelmasswerk. 

Klostergeb&ude  ^  u.  ein  Flügel  des 
Kieusganges  frühg.  1272?,  meist  mit  den 
alten  Gewölben  u.  schönen  maunigfialtigen 
Giebeln.  Tlele  Räume  haben  (^en 
nmden  Mittelschaft  mit  einfachem  Kapital. 
€livi«teBbers  V4  St.  N  v.  Melnau. 

K.  *  sehr  einfach  g.;  der  höhere  später 
sngebaate  g.  Chor  von  1520  (I);  das 
Scb.,  1817  erhöht  u.  modemisirt,  hatte 
vorher  2  Schüfe  mit  niedrigen,  von  2 
Schalten  getcsjgenen  Kreuzgewölben.  Vor 
dem  Emgang  ins  Seh.  eine  olBtene  g.  Vor- 
haUe  mit  2  Geschossen.    Der  schmuck- 


1)  Risse,  Ans.,  Details  b.  Brecht;  Ans. 
der  W^  h.  Rugler^  Bauk.  3,  458.  — 
9)  Abb.  b.  Brecht.  —  3)  kl.  Ans.  im 
»KarAfftentb.  üesseo.^ 


lose  4eckige  VKTh.  mit  von  4  Thürm- 
chen  umgebenem  Helm  hat  wie  das  Seh. 
5'  dicke  Mauern.  —  Justi,  Denkw.  2,  1 ; 
dessen  Vorzeit  1820,  241. 

Kanzel  am  Aeussem,  „sehr  alt",  mit 
künstlicher  Verzierung  u.   einer  Be- 
dachung. 
Chs^Maiisemael  in  Lithauen,   a.  d. 
Memel. 

SobL  g.,  in  Anlage  u.  Aufbau,  be- 
sonders rflcksichtlich  der  stattlichen 
Ziegel-The.,  den  Schlössern  des  deut- 
schen Ordens  inPreussen  entsprechend, 
zwischen  1311  u.  17  erbaut  —  Barsch, 
Eifel  2,  2,  275:  dessen  hißa  illusirala 
2,  2,  392;  Kugler,  Baukunst  3,  497. 
Clisry  2  M.  ONO  v.  Dmant. 

K.Th.  r.  12.  od.  13.  J.  sehr  einfach, 
4eckig,  mit  hohem  Holzhelm.  —  Messa- 
ger  1840,  519. 

Clffnaar  2  M.  NO  v.  Neustadt  a.  d. 
Ostsee. 

K.  des  1245  von  Lübeck  hierher  ver- 
legten CisterzienserkL  Chor  g.  14.  J., 
in  der  Weise  der  Lübecker  Kk.  recht 
zierlich  ausgeführt,  jetzt  Schi.-  u.  Amts- 
kp. ,  mit  Bear  schönen  Laubkapitälem. 
Seh.  mit  W  Treppenpiebel  j.  Wohnung 
des  Amtmanns.  —  Milde,  Pr. 

Sohnitzaltar  >  sehr  reich  u.  schön 
g.   A.    des    14.   J.?,    gross,    bemalt 
u.    vergoldet.     Im  Mittelschrein  bil- 
den durchbrochene,    aus   Pfosten   u. 
Masswerk    gebildete,    mit   Säulchen, 
Engeln  u.  Heiligen  geschmückte  Wände 
5  Aotheilungen,  mit  je  3  über  einander 
befindliehen  Darstellungen  aus  der  Pas- 
sion; die  Typen  dazu  aus  dem  alten 
Testament  sind  an  den  oberen  schrägen 
Flächen  an  der  Unterseite  des  Pmt- 
daches  angebracht;   alles  in  flachem 
Relie£    An  den  Flügeln  Darstellungen 
aus  dem  Leben  S.  Johannis.  Die  Krö- 
nung bilden  Wimberge,  woran  Me- 
daillons mit  den  Zeichen  der  4  Evan- 
gelisten,  andern  symbolischen  Thier- 
guren  u.  Engeln,  sowie  3  hohe  Tabkl. 
—  M.;  Hasselmann,  Pr. 
Clftrentlassl  V«  M.  WNWy.  Wies- 
baden. 
Fiorillo,  Gesch.  1 ,  439 ;  Vogel,  Nassau. 
K.  des  1296  von  König  Adolf  V.Nassau 
gest.  Clarissenkl.  g.  um  1303  t-    Fast 
spurlos  verschwunden  1    Nur  der  Kreuz- 
gang steht  noch. 

Orabsteln  der  Königin  Imagina, 
Adolf  von  Nassaus  Gemahlin.  —  Auf- 
sess,  Anz.  1,  &9. 


1)  Abb.  b.  Statt  u.  Ungewitter,  T.  214  f. 
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Clarenthal  —  Giere. 


Wandgemfilde  anf  Adolf  y.  Naasaa 
n.  seine  Familie  besfl^ch.    Nor  in 
Copien  erhalten.  —  F. 
ClArlittlB  1  M.  SO  T.  Belen. 

K.  d.  1133  eest.  Prämonstr.-Probstei 
Qnersch.  u.  N  Nebenapsis  r. :  Chor  n. 
Seh.  g.  14.  J.  Hk.  mit  schmalen  S.Sch. 
Schafte  rund  ohne  Dienste.  Krensge- 
wölbe der  S.Sch.  ohne  Gratrippen,  mit 
breiten  Gurten.  Im  Sseitig  geschL  Chor 
runde  Wanddienste  mit  blattlosen  Ka- 
pitalem. —  Lübke,  Westfalen. 
düuneit  3Vs  M.  NO  y.  Trier. 

Wallfithrtak.  spg.,  Chor  U74  f- 
2schiffige  Hk.  mit  einigen  niedrigen  Ne- 
benr&umen  statt  des  JB.Sch.^  2  Jochen 
n.  grossem  Chor.  Ein  Seckiger  Schaft 
ohne  Kapital  trägt  die  entsprechend 
aber  mit  concaven  Flächen  gebildeten 
Scheidebögen.  Die  Rippen  der  Netz- 
gewölbe setzen  an  den  runden  Diensten 
kragsteinartig  au^  während  sie  im  Chor 
unmittelbar  daraus  henrorwachsen.  Aeus- 
seres  einfach.  —  Kugler,  kL  Sehr. 

Grabsteiiie:  ein  Ritter  15.  J.  — 
Philipp  ▼.  Ottenesch  f  1535,  yortreff- 
Uch,  dick  übertüncht  1  In  der  Vorhalle. 
Sobnitzaltar  spg.  2.  H.  des  15.  J., 
gr.,  mit  sehr  pracht-  u.  geschmackyoUer 
Architectur,  sowie  glücklich  n.  charak- 
teristisch belebten  Sc.  (3  Momente  der 
Leidensgeschichte)  u.  weniger  lebendi- 

!(en,     aber    innerlicheren    Gemälden 
Kreuztragung ,    Höllenfahrt ,    Aufer- 
stehungi  Himmelfahrt  Christi,  Pfingst- 
fest,  aussen  Anbetung  der  Hirten  u. 
der  Könige). 
ClMiuiiilta  2  St.  SO  y.  Wechselburg. 

CleiMenfllftlreh^  1  St.  iVlKy.  Bingen, 
s.  Reichenstein. 

K.  '  spr.  u.  rü.;  kl.  kreuzförmige  Bs. 
mit  runder  Apsis  am  Quersch.  u.  Secki- 
gem  Th.  über  der  FKS.  des  5  S.Sch. 
Im  Langhaus  schwere  4eckige  Pfl.  mit 
Rundbögen  u.  Holzdecken  über  allen 
Seh.  Die  Gewölbe  des  Quersch.,  mit 
spitzen,  u.  der  Apsis  mit  runden  Schild- 
bögen haben  Rippen,  die  aufHalbsL  mit 
Ringen  aufsetzen,  fr  Portal  ü.  Th.  ein- 
fach, mit  spitzem  Helm.  Im  M.Sch.  4- 
passtenster  in  Kreisblenden,  an  den 
D.Sch.  breite  Lisenen.  Rund-,  am  Quersch. 
Klee-Bogenfriese.  —  Dahl,  Burgen;  Kug- 
ler, kl.  Schriften. 

Statuen  fHeflig^  im  Innern  zu  den 
Seiten  der  Apsis  rog.  um  1500,  gut 
gearbeitet}  modern  bronzirt 

1)  Am.  b.  Lange,  Rhein. 


Gkorstühle  8pg.|   mit  mancherlei 
Schnurren. 
Clerf  (Clenraox)  6Vt  M.  N  t.  Luxem- 
bürg,  8.  Lieler,  Munshäiisen,  Niederbess^ 
Ungen,  Weiswampach. 

SohL,Ru.  —  Luxemb.  Public.  6,  105 

Clewe  X^UILNWy,  Calcar,  s.  Bedi 

buig,  Cranenburg,  Goch,  Griethausei^ 

Hanselaer,  Hau,    Hüsberden,  Keeken, 

Moyland,  Qnalbturg,  Rindern,  zyfflicb. 

Fiorillo,  Gesch.  2,  83— 8&:  Mon< 

ün  Anzeiger  3,  107;  Weerth,  Bild 

nerei  B.  1. 

Oapltelak.  <  g.  1341  beg.  Zlegelb« 
in  strengem  u.  grossartigem  Styl.  B< 
mit  lschif&{^  ^geschL  Chor,  ohiM 
Quersch.,  mit  4seitig  aus  dem  übereck^ 
stehenden  8eck  (woyon  2  S.  über  di< 
S.Flucht  yorspringen)  geschl.  S.Sch.  a 
2  VTThen.  Die  20  runden  Schafte  mil 
Laubkapit&lem  sind  ^egen  das  JiSch, 
mit  je  3  Diensten  zwischen  Hohlkehlen 
besetzt  Im  Chor  runde  Wanddienst«. 
Kreuzgewölbe.  Fenster  nur  z.  Thl  mit 
Masswerk.  Die  4eckigen  The.  mit  Secki- 
gen  Helmen.  Vor  dem  N  xl  S  PoruJ 
4eckige  Vorhallen.  —  Kinkel,  Kteder- 
rhein. 

GrabmAler: 

Graf  Adolf  I  y.Qeve  f  1394,  letzter 
Graf  yon  der  Mark,  n.  seine  Gemahho 
Maigaretha  y.  Berg  f  1425,  achöoe  f- 
Figg.  yon  gebranntem  Thon  auf  einem 
c.  9'  1.  Sandsteinsarkophag,  an  wel- 
chem in  Blenden  die  steinernen  Bü<i- 
nissfiguren  yon  Adolfs  16  Kindern,  £. 
E.  d.  14.  J.,  prachtyoll,  orspr.  bemalt 
u.  yergoldet?* 
Graf  Arnold  zu  Bentheim  t  ^^^ 
Herzog  Johann  I  f  l*^*  ^  ^^^ 
Gemahlin  Elisabeth  y.Bnrgundt  U^ 
Die  Deckplatte    mit    beider  Bfldnisa 
yon  grayirter  Bronze;  an  den  Seiten 
grarirte   Bronzetafeln    mit    bemaltt'n 
Wappen  zwischen  Strebepfl. ;  spatestg. 
UrsprOngUch  bemalt 

Bronzeplatte  *  mit  grayirter  Zeich- 
nung (Pietas,  zu  den  Seiten  2  Wappea« 
unten  2  Anbetende  mit  ihren  SelmU- 
heiligen,  Johannes  u.  Elisabeth)  ««hr- 
scheinhch  Epitaph  des  Herzogs  Jo- 
hann H  y.  Cleye  t  IWl  u.  seiner  Ge- 
mahlin Mechtild  y.  Hessen  t  1^^-  ^ 
y.  Quast  b.  Quast  n.  Otte  2,  191. 


Lief 


1)  Gr.  n.  U  b.  Schinmel,  Deokn« 
^.J.  6.  —  a)  Abb.  b.  Weerth  T.  7,  >- 
1—3;  Schimmel  f  Deokm.  Li«f.  5.  —  9} 
Abb.  b.  W..  T.  7,  F,  4.  6.  —  4)  Ab.  • 
W.»  T.  7,  F.  6. 


Clere  —  Coblenz. 


143 


iMak*  nidi  ip«.  3.  H.  dca 
In  der  kUhoL  ffk. 
itataan  (13  Apostel)*  g.  E. 
J.t,  c  2'  h.  kune  Figg.  mit 
karonen  E&pfen  n.  weicuen,  k. 
ebr  BchOn  geordneten  Falten 
rlDdcr.    In  den.  K. 


BtitMi :     MfcriiL     Himmelfahrt, 

I,  die  Hirten  im  Stalle,  die  3 

David  o.  die  Propheten,  g. 

in  einer  FNUterniache  enth&lt 
Inqifen  mit  kleineren  Figg. 
[DDg,  Eretuabnabme,  die  3 
die  BeachneidoDg)  n.Qemaide. 
.  Altar  mit  trefflicA  gearbeiteten 
(l^eiuigDngin  einer  gr.  Gruppe, 
eKreiutragung,  Grablegung  u. 
*  -  n  Christi  mit  2  anderen 
ance  16.  J. 
1  g. ,  nenerlicli  aof- 


KMinerk.  g.  Hk.  ohne  SS.Sck 
3nmds.  S.  ib. 

■tflUe'  apg.  I4T4  gest.  An 
■brettera  sehr  derbe,  z.  Theit 
dge  Figuren;  an  den  Wancen- 
^t  EOpfig  erneuertem  Ober- 


1  180'  h.  TL. 

tr  scheinen  (römisch?— Mone). 

d  mit  dem  gr.  Saal  1771   ab- 

M  V»  M.  NO  T.  Cocbem. 

•jnunetrisch  2achiEQge  Hk.  mit 
Cnor  u.  4eckigem  Wfh.,  dessen 

Seddsen  Helm  onten  eine 
hene  firflstung  ungiebt.  In 
ir  53.  des  Seh.  ein  krcnzann- 
iiban.  3  Joche.  Reiche  Netz- 
-  Kogler,  kL  Sehr. 
rmtU  2  U.  ONO  t.  Trier. 
Chor  „sehr  alt."  —  Bärscb, 
,  530. 

«taln:  Junker  Reichart  von 
^  \hb»,  in  ritterlicher  Tracht. 
•■  8Vt  M.  NW  V.  Mainx,  a. 
I,  Bendor^  Besselich,  Boppard, 
,  Cochem.  Dansenau,  Ems, 
Gflla,  laenbnrg,  Kobem,  Lav, 

Lcmnig,   Mayen,  Mettemicn, 

b.  W.,  T.  8,  F.  7.  —  9)  Ab. 
8,  F.  B— 19.  —  8}  Abb.  b.  W., 


Moseiweis,  MOnsterma^eld ,  Naasan, 
Neuendorf,  Niederlahnstein,  Niederwerth, 
Oberlahnstein ,  Oberwerth,   Romersdorf, 

Saya,  Schänstadt,  StolzenfelG,Treis,  Val- 
lendar,  Winningen. 


Caatorh:.  ■  (S36  gew.)  r.,  Unterbau 
der  WThe.  11.  J.;  Chor  u.  The.  zwi- 
schen 1157  u.  12U1;  Lang-  o.  Querscb. 
1208  gew.;  Gewölbe  denelben  gpg.  149S. 
PfLBs.  mit  4eckigen  Theo,  an  der  O  3. 
der  nicht  Qber  die  S.3ch.  vortretenden 
Kremanne  nnd  2  andern  mit  halbrun- 
den Treppen- Then.  vor  der  H'S.  185' 
rbein.  1.  Die  W  The.  haben  unten  Pi- 
laster,  die  im  2.  GeBcboss  sehr  alter- 
thOmlicbe  Kapitaler  mit  rohen  Blättern 
o.  ZickzackverEienuigen,  von  einem  Alte- 
ren, vielleicht  dem  ältesten  Bau  herrüh- 
rend, tragen.  S.Sch.  mit  ursprunglichen 
Gewölben.  Die  4 eckigen  Pfeiler  des  Seh., 
mit  je  4  Ealb-Sl.,  woran  sehr  ausge- 
bildete spr.  Kapitaler,  und  ausladendem 
Kamies  im  Gesuns,  stehen  mit  den  je  5 
nindbogigen  Arcaden  in  sehr  glacklichem 
Verbiltmss;  die  die  Tiemng  einschlies- 
senden  Garten  sind  apltxbogig.  Die  rei- 
chen schonen  StemgewOlbe  mit  einfach- 
stem hohlen  Rippenprofil  traten  an  die 
Stelle  einer  Balkendecke.  Der  innen 
ältere  Chor  von  schweren  Verhältnissen 
ansäen  an  der  Apsis  mit  spr.  Blenden- 
reihen und  einer  Zwei^y^ene.  Die  ziem- 
lich einfachen  The.  mit  Blenden  u.  Bo- 


OrabmUer  ': 

Cuno  von  Falkenstein,  Erzbischof 
von  Trier,  t  '38**,  liegt  unter  einer 
spitzbogigcn  g.  Blende  auf  einem  Sar- 
kophag, lieber  dem  sehr  individaellen, 
vnU  und  kräftig  gebildeten  Kopf  ein 
liegender  Baldachin,  zu  den  Seiten  in 
einer  gleichfalls  liegenden  Architektur 
3  kleine  Heiligenfiguren  im  schönsten 
reinsten  u.  edelsten  g.  Styl,  frei  von 
aller  Manier.  An  der  RDckseite  der 
Blende  ein,  Meister  Wilhelm  v.  Köln 
zugeschriebenes  Wandgemälde  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  Pe- 
trus, CastoT,  der  ksiecnde  Erzbischof) 


1)  Gr.  u.  0  Seite  b.  Moller,  Denhm. 
t,T.  7.  8;  auch  b.  Wiebeking,  ßiuhiinde 
T.  61;  Chor  b.  Bepe,  tsMay  T.  63;  Am. 
b.  A.  Lange  Nr.  12;  Chapug,  moyen- 
äge  Nr.  159.  —  9}Abb.b.Moller,  Denkm. 
1,  T.  4«.  U. 
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Coblens. 


auf  Goldgnind,  die  Figuren  in  g.  8ta* 
toarischer  Haltung,  doch  z.  ThL  mit 
gelungenem  Ausdruck.  Durch  g&nz- 
Uche  Uebermalnng  durchaus  alterirt 
—  Hotho,  Malersch.  1,  241.  245  f.; 
Förster,  Gesch.  1, 208;  K;  Passavant, 
Beise. 

Erzbischof  Werner,  t  1418)  gut  g. 
angeordnete  Figur  in  einer  minder  ge- 
lungenen Blende  auf  einem  Sarkophage 
liegend.  Am  Kopfende  2  nicht  son- 
4erliche  Engel  mit  seinem  Wappen. — K. 

Epitaph  im  S  S.Scbu  (ein  knieen- 
der  Ritter  nebst  Frau  vor  Maria)  E. 
des  15.  J.,  kl.,  mit  schönen  Gewand- 
motiven. —  K. 

Epitaph  daselbst  (Bitter  u.  Dame 
in  IL  Architektur  stehend)  g.  1.  H.  d. 
15  J.  ohne  höhere  Kunst Dildung.—K 

Grabstein  mit  Darstellung  in  wachs- 
artigen Farben.  Zeichnung  byzantinisi- 
rend,  architektonische  Umgebung  firlihg. 
Beste  im  N  Kreuzarm. 

Wandgremftlde  über  dem  Gewölbe 
^am  Triumphbogen  die  Verkündigung 
m  flberlebensgrossen  Figuren  und  ei- 
nige Köpfe;  an  den  Wänden  Orna- 
mente) r.  1.  H.  des  13.  J,?,  nur  die 
Umrisse  noch  sichtbar.  —  Hotho,  Ma- 
lerschule 54;  Passavant,  Beitr.  1841 
S.  361. 

16  OelgemAlde  im  Quersch.,  an  der 
Bttckseite  der  Ghorwände  (Christus, 
Apostel  u.  Heili^c^  um  1500,  tüchtig, 
zwischen  den  Bicntungen  des  Michel 
Wohlgemuth  u.  des  Quintin  Massys 
etwa  die  M.  haltend.  Halbe  Figuren 
in  kräftigem  Styl,  mit  Charakter  und 
Ausdruck. 

Domixiioaiierk.,  jetzt  Militärmagazin, 
frühg.  1239  gegr.  BS.  mit  56eitig  geschl. 
Chor.  Von  den  18  Schäften  sind  7  ein- 
fach eckig,  3  rund  mit  je  4  starken  Dien- 
sten, 8  einfach  rund,  ni  den  Chorecken  * 
starke  runde  Dienste.  Bippen  mit  einem 
geschärften  Stabe  zwischen  2  Yiertels- 
kehlen  und  Plättchen.  Fenstergewände 
innen  mit  grossen  Fasen,  einer  flachen 
Kehle  n.  einem  Sänlchen.  Scheidebögen 
in  rechtwinkligen  Absätzen  gegliedert 
In  den  O  Jochen  des  Schiffs  je  3  Dienste, 
in  den  jüngeren  W  je  ein  Dienst  una 
hohlprofilirte  Bippen.  Die  Sockel  folgen 
dem  Schaftprofil.  Die  sehr  niedrigen 
S.Sch.  ohne,  der  Chor  mit  Strebepfei- 
lem.  —  K. 


1)  Gr.  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  2,  289. 


Hochaltar  mit  Steüiic.  £.  du  14.XJ 
Grabmal:  Heinrick  ron  Bfibe' 
t  1493. 

S.  Florin  *  (1124)  r.  2.  H.  des  \tl 
einfache  Pfl^Bs.  ohne  Quersch.  mit  2  4 
eckigen  fTThen.  176'  L  Die  8  ziemj 
Uch  schlanken  4eckigen  Pfeiler  hab 
wohlgebildete  Sockel  (ein  Wulst  zwisch 
2  Kehlen,  durch  gerad  u.  schrägstehen 
Plättchen  eingeschlossen)  und  Oesimi , 
(der  umgekehrten  attischen  Basis  fthiH 
lieh).  Urspr.  mit  Holzdecken.  Die  go^^ 
thisirenden  Gewölbe  auf  ansgekragtei 
Diensten  mit  Lanbkapitälem  ufld  dit 
schlicht  spitzbogigen  Fenster  angeblid 
aus  dem  17.  J.  Die  The.  unten  mit  Pi« 
lästern  und  wagrechten  Gesimsen,  obaj 
rO.,  mit  Zopfdächem.  Der  Chor  g.  t3&€» 
einschiffig  mit  %  SchluBS:  2  isourt  8t^ 
hende  Pfeiler  mit  dem  Poljgon  dnrr^ 
Strebebögen  verbunden.  Blppen  mit 
Bimstäben,  auf  runden  WanddienstA 
mit  Blätterkapit.  —  Sacristei  und  darOber 
befindliche  Kttsterwohnnng,  Bestdetlu- 
pitelsaals,  spr.,  beide  überwölbt  In  der 
jetzigen  Kttche  ein  Kamin  mit  zierlich 
auf  2  SL  gewölbtem  BauchiangmaAtel 
—  K.;  L. 

Orgelbühne  zwischen  den  Theo.  n. 

S.Sch.  spg.    A.  des   16.  J.    Gew&lbe 

mit  Kehienrippen. 
Glasmalereien  ans  Dausensu  bd 

Ems: 
im  S  S.Sch.  kleine  mit  musirisches 

Mustern  umgebene  Darstellungen  atu 

dem  Leben  Christi,  schlicht  g. 
im  N  S.Sch.  2  Darstellungen  Christi 

am  Kreuz  mit  Maria  und  Jobinncs, 

streng  g.  —  Himmelfahrt  Christi  weich  g. 

Franoisoanerk.,  j.  Spitalk.,  höchst 
einfach  spg.  1450.  Kur  der  Chor  steht 
noch.  —  K. 

Gemälde  (Maria  mit  dem  Klndf) 
16.  J.,  niederdeutschen  Charakters  mit 
byzantinischen  Motiven ,  unerfreolich. 
Christus  am  Kreuz,  4  Heiliseknieeo* 
der  Donator,  auf  den  Flügeln  2  HH* 
lige;  Goldgrund.  Ib.  J.,  an  Wohlge- 
muth erinnernd. 
Anbetung  der  Könige  1518,  lebendig. 

S.  Georg  spätestg.  1618,  einschiffig 
mit  geradgeschlossenem  Chor.  Das  zier- 
liche Netzgewolbe  mit  etwas  breiteft 
Bippen  *  auf  Bn88.-Kiiigsteinen. 

1)  Gr.  b.  Wiebekiog,  BaakuDdeT.5&'« 
Pieilerdetsils  b.  Kugler  2»  211;  tach  in 
dessen  Baukanst  %  323.  —  ft)  Profil  b. 
Kugler,  2,  249. 


Coblenz. 
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Jasniteiüc.  Idchimg  Ton  g.  und  Rnss. 
1609—15  (I  ttn  Portal:  1613).  Der  5- 
tt>itig  geschlossene  Gior  mit  Strebe^ei* 
lern.  J>m  8ch.  ohne  solche,  mit  Em* 
poren  -ftber  den  S.Sch.  Ueber  dem  M.- 
Sek  ein  Netsgewölbe  auf  Kragsteinen, 
ha  H'  ein  g.  Radfenster  über  einem 
Bas8.-PortaL  —  Lots. 

Liebflraaenk.,  obere  Pfk..  (1 182  gegr.) 

n>242— 59  (Savelsberg);  Chor  spg.  1404 

be^  von  Meister  Johamies  yon  Spev  (t 

!(20){I),  1431  TolL;  Gewölbe  desM-Sch. 

ifg,  am  1500?    Pfl^s.  mit  2  Doppel- 

jfctoi,  Emporen  über  den'  S.Sch.  u.  2 

«eckigen   Ir  Thcn.    Die  6  einfach  4ecki- 

1^  Pfeiler,    mit   einfach    gegliederten 

Oesimsen,  d^h  Bundbögen  verbunden. 

IKe  den  Arcaden  entsprechenden  £m- 

poreafiftmngen    haben    Pfeiler    mit    4 

sofichen  Ecksäulchen,  die  einen  Bogen- 

«Tdii  izigeiL  In  den  S.Sch.  halbe  Yiel- 

in  den  Emporen  n.  dem  M.Sch. 


^^iäafodbogige,  theils  spg.  umgebaute 
fctftoK.    Die    2  prachtToUen  Stemge- 


vAlbe  iiiH.Sch.  genau  wie  in  S.  Gastor, 
iW  aM  mcherem  Hohlprofil  der  Bip- 
POL  IH$  The.  mit  Blenden«  von  denen 
oi  oatenten  spitzbogig  sino,  u.  Friesen 
ypscfaanckt  und  mit  h&sslichen  Zopfhel- 
seil  bedeckt,   schliessen  eine  spr.  Vor- 
iuO«  ron  gater  Bildung  ein.     rpie  Sl. 
-oter  dem  Orgelchor  aus  dem  W  Chor 
ts  Laach).    Derselben?  Zeit  gehört  der 
Vlheil  des  Chors   (1  Doppel^och  mit 
<  8L  statt  des  Zwischenijfl.,  mit  seltsa- 
mer Bogeanfüllung  und  einem  6rippigen 
Er?QZffewölbe)  an.  Der  grössere  ^.  Theil 
desselben  mit  *U  Schluss  n.  niedngen  % 
KsekL  S.Bch.,  nat  im  Mittelraum  4  Joche, 
sbche   durch  kleine  Kehlen  getrennte 
Tieaste  nadt  blattlosen  Kapit,  Netzge- 
tölbe,  3theilige  Fenster  mit  Fischen  im 
MiMveik.  Das  reiche  Profil  der  Schei- 
^'igen  schneidet  sich  aus  den  breiten 
schrägen  der  Pfeiler  heraus,  welche  an 
dar  rackseite   strebepfeilerartige  Vor- 
raronge   mit  Edc^ederung  und  einen 
nibeteckstehend  Seckigen  Dienst  haben. 
Vfui  glänzend  geschmackroll  ausgestatte- 
te Streben  luu>en  je  3  am  Kafsims  aus- 
frknute  Fialenstellungen,  eine  4.  über 
isD  Tragesims  und  schliessen  mit  einem 
^dDcaven  Pultdach.    Auch  die  meisten 
WsMerschl&ge    und  'Fialengiebel    sind 
eoncar  gekrSmmt  (die  grösseren  Giebel 
geschwoft,  d.  h.  Sselsrftcken).  Die  Fen- 
itetgew&nde  reich  gegliedert— K;Lotz. 

8a,  3  BpHaphe  in  der  FTVorhalle, 
not  Bfldniascn: 


Reinhart  de  Bnrgdom  1517,  ganz 
tfichtig. 

Otto  Joachim  yon    den  Burgthom 
1547,  recht  frisch  indiyiduelL 

Guta  Blackerts,  Hausfrau  Bichards 
▼on  den  Burgdom,  1553,  lebendig,  in 
treflflicher  Gewandung. 
Spltaik.  s.  Frandscanerk. 

DentsohordexihauB  sehr  einfach  g. 
mit  einem  grossen  Saal,  j.  Magazin. 

ErzblBObOfllohe  Bnrg,  j.  Fabrik,  (1280 
—87)  Ein  Treppenth.  1599  von  Georg 
Klock  von  Withch  m  yoU.  mit  spätestg. 
Geländer;  die  yon  Sl.  getragene  Treppe 
schon  1557  (I)  heg.  Das  uebrige  noch 
mit  g.  Elementen,  z.  B.  in  den  Friesen; 
1681  restaurirt  —  E.;  Lotz. 

Gemäldegalerie  s.  SpitaL 

Gleneralcommando,  ehemals  Leyen- 
scher  Hof,  am  Castorplatz :  Vorhalle  spg. 
A.  des  16.  J.  mit  Stemgewölben  auf  3 
Seckigen  Schäften.  —  K;  Lotz. 

Jeernlteoioolleg,  j.  Gymnasium,  1592 
(I),  im  Thorweg  Kreuzgewölbe  mit  laub- 
yerzierten  Wulstrippen,  zwischen  breiten 
glatten  Gurten,  getragen  yon  4  toscani- 
sehen  Sl.  mit  weit  yortretender  Deck- 
platte. Andere  Theile  yon  1588  u.  1695. 
—  Lotz. 

KanfhauB  '  neben  derFlorinsk.  spg. 
1479  yolL  Gegen  die  Mosel  ein  sehr 
zierlicher  Erker.  An  den  Ecken  aus- 
gekragte 8eckige  Thflrmchen.  Zopfige 
Zusätze  nach  1688.  Nebenan  das  Schöffen- 
fferichtshaus 

Koselbrtloke  (1343)  spg.  1440,  mit 
Bogenfries. 

Sohöfbngerlohtahans  Uebergangvom 
g.  zum  Renaiss.  1530.  Im  Erdgeschoss 
ein  Saal  mit  reichem  flachbogigen  Stexn- 
gewölbe. 

Spital:  Langisch-städtische  Gemälde- 
galerie.   Yorzttfflich  bemerkenswerth: 
Maria  mit  dem  Christuskinde,  neben 

ihr  Barbara,  im  E^tergrund  Joseph. 

Von   einem  der  besten  italisirenden 

Niederländer,  yielleicht  Mabuse. 
Wohnh&user: 

nahe  der  Florinsk  r.,  besonders  zier- 
lich die  jetzige  Kflsterwohnung  (s.  bei 
S.  FlorinT. 

nahe  der  Kompforte  spg  um  1500, 
eins  dayon  noch  mit  einer  gewölbten 
Halle  (stichbogige  Netzgewölbe).  Becht- 
eddge  Fenster  mit  Kreuzstöcken,  Staf- 
felgiebel, Zinnen,  EckthOrmchen. 

1)  Ans.  bei  Fotmnot«,  Lauiers  et 
SUraob^, 

10 
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Coburg  —  Colberg. 


^Oelmvff  8.  Altenstein,  C&Uenberg, 
Ebern,  Eisfeld,  Heldbarg,  Königsho- 
fen,  Exonach,  Lichtenfels,  Ludwigstadt, 
Mönchröden,  Oberlind,  Sonneberg,  Son- 
nenfeld, Ummerstadt. 

P.  L  G.  Earche,  Jahrbücher  der  Stadt 
C.  V.  741-1822;  Puttrich,  Sachsen  I, 
2,  Lie£  17,  T.  1—7. 

KathoL  K.: 

Ifonstranz  *  von  vergoldetem  Kup- 
fer g.  M.  des  15.  J. 

Stadtk.  >  S.  Moritz:  Chor  spg.  1420 
gegr.?;  Th.  dgl.  1450  heg.  (I):  Seh.  spä- 
testg.  mit  Rnss. -Elementen.  lue.  mit  ein- 
schiffigem halb  Secldg  geschl.  Chor  und 
einem  dgl.  Zwischenbau  Aber  dem  W 
Portal  zwischen  den  2  Then.,  wovon  nur 
der  JV  voll,  ist  Fenster  j.  ohne  Masswerk. 
Der  schöne,  mit  Spitzbogenfriesen,  am 
8ort  mit  Fialen  geschmückte  Th.  trägt 
einen  Zopfau&atz.  —  Lotz. 


Veste  ':  FOrstenbau  spg.  E.  des  15. 
J.  Im  Hof  ein  schönes  offenes  Treppen- 
haus von  Holz  mit  3  Stockwerken.  Qa- 
lerien  u.  Deckenmit  Masswerk  geschmückt 
Im  Innern  reich  geschnitzte  spg.  Thüren.^ 
Zeughaus  1489,  mit  ausgekragten  Eck- 
thürmchen.  —  Gottschalck,  Burgen  7,  21. 

qiipzi  ^  von  Eisen  spg.  A.  des  16.  J.  ?, 
von  sitzenden  Löwen  getragen,  mit 
EeÜefs  (Heilige^  Wappen). 

Staatswagen  spg.  1555  mit  ver- 
goldeten Ornamenten  ^  u.  Figuren  in 
flachem  Reliefl 

Braatwagen  der  Prinzessin  Anna, 
Gemahlin  des  Herzogs  Johann  Casimir 
T.  Sachsen  1586,  mit  Blätter-  u.  Frucht- 
friesen  ^. 

Holzsc.  (Madonna),  vortrefflich. 

Gemälde:  -<  Schuchardt,  Cra- 
nach  2,  d7. 

Lucretia  von  L.  Cranach  d.  ä.,  sehr 
yerootzt 

Ecce  homol  von  demselben  1531?, 
sehr  übermalt 

Weibliches  Bildniss  v.  dems.,  ver- 
dorben. 


1)  Heideloff,  Ornam.  IV,  H.  19,  T.  4. 
—  m  An«,  b.  PuUricli.  —  8)  Ao«g.  b.  P. ; 
DeUil  b.  Ueidetoff,  Orn.  11,  H.  9,  T,  8; 
Roseozimmer  das.  IV,  H.  23,  T.  6.  —  4) 
Abb.  aoch  b.  Ueideloff,  Ornam.  IV,  H. 
22.  T.  5;  H.  24,  T.  7.  —  g)  Ab.  b.  Pull- 
rich  T.  6.  ^  6)  Faber  Lex.  4,  532.  — 
9)  Abb.  b.  Ileideloir,  Orn.  I,  II.  1,  T.  6. 


Burgkp.  *  ü.  UTspründich  DoppdH 

mit  Balkendecke;  g.  modernisirt       { 

Chorstühle  *  g.  Reste.  j 

In  der  herzogl.  Bibliothek: 
Elfenbelndeokel '  eines  Erangeüa^ 

spr.,  mit  Renaissancerahmen  y.  1&9 
*€«elieni  SV«  M.  SITv.  Coblenz, 
Beilstein,  Bremm,  Bricdem,  Bruttig,  i^ 
ten,  Driesch,  Ediger,  Neef,  Oberenü 
Uelmen. 

Pfk.  Chor  spg.  V«  geschlossen;  j 
breitere  Seh.  gothisirend  17.  J.?;  Wt 
zopfig.  —  Kugler,  kl.  Sehr. 

Grabstein  eines  Ritters  16.  J.,  iu| 

naturwahr. 

Burg  (schon  1051  vorhanden),  Ru.  o 
hohem  Th. 
Coblata  1>A  M.  SSO  v.  Damm. 

Kugler,  Pommern;  v.  Quast,  Zi^cJK 

Glsteroleiiser?Kl.  K.  *  ü.  um  i;3<» 
Gewölbe  des  Quersch.  u.  IK  Lm^m^ 
frühg.,  wenig  später;  OTheil  desW 
g.  14.  J.  Gewölbte  Bs.  mit  iiiedri|2^'j 
S.Kpp.  an  der  0  S.  der  Kreuz&nue.  v\ 
S.Sch.  sind  abgerissen,  die  Arcadeo  yii 
mauert,  die  Gewölbe  des  3scitig  gp5ci 
Chors  zerstört.  An  den  WftndCD  }c 
durch  Hohlkehlen  u.  Plättchen  geschji 
dene  starke  Dienste.  Das  Profil  d 
Gewölberippen  *  und  die  höchst  aas^ 
bildeten  Formen  des  Rundbogenfri^^^^i 
an  der  frühg.  IFS.  genaue  Wiederhol!« 
gen  der  an  den  späteren  Theilen  d 
Cistercienserk.  zu  Lehnin  vorkooiiDepd( 
entsprechenden  Formen.  Im  IV  Gieb 
ein  reiches  Radfenster  (Ab.  b.  K.)  Ucb 
der  Vierung  ein  nüchternes  Stemgewüft 
Ziegelbau. 

Taniistein  13.  J.?,  einfach. 

Keller  SWr,  der  K.  spg.  15.  J.  n 
schönen  rundbogigen  Gewölben  auf  ein 
Reihe  niedriger  Seckiger  Schalte. 

11  Sätdenkapltaier  von  Kallßtc 
ans  dem  Refectorium?  g.  14.  J.,  z-  T 
mit  figürlichen  Darstellungen  \  Tor  d 
Amtswohnung  aufgestellt 
C^lberv  a.  d.  Ostsee,  s.  Beigard,  C( 
lin,  Cöslin,  Treptow  a.  d.  R. 

I.  F.  Wachs,  Gesch.  der  SUdtC;  Kt 

1er,  Pommern. 

11  Detaila  b.  Heideloff,  Gm.  i,  R« 
T.  2,  e.  /:  —  a)  Fragment  b.  HeidtU 
Orn.  IV,  H.22,  f.  6.  —  8)  Ab.b.He!d( 
Orn.  IV,  H.  22,  T.  2.  —  4)  Detail«  I 
Kugler,  kl.  Schrift  I;  Wflrfelkaptt  l 
Quast,  Ziegelb.  F.  13.  14.  —  S)  l^< 
(aof  dem  Qneracb.)  auch  b.  Kugler,  Bi 
kuDit  2,  564«  —  6)  Ab.  4ai.  &«&•  - 
Abb.  b.  Kugler,  kl.  Sehr. 
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Ziegeibaaten: 

El  Oefstk.  mit  geringen  mittelalter- 
ÜfbMi  Resten:. 

Sohnitzaltar  spg.  um  1500,  hand- 
veridich  tüchtig. 

Xaiienk.»  g.  Seh.  zwischen  1316  u. 

II  voll,  das  ftnssere  5S.8ch.  vor  1379, 

kt^  äoBsere  iV  1410  toU.;   W  Giebel  u. 

ATK  15.  J.     5   an  Höhe  wenig  ver- 

<k«^ae  Seh.  unter  einem  gemeinsamen 

M  mit  hohem  Giebel    Die  Seckigen 

^<!n&e  an  den  4  Hanptseiten  mit  Bttn- 

^difibten  besetzt     Die  Scheidebögen 

"w  rechtwinkligen  Rücksprflngen,  deren 

Um  abwechselnd  durch  V^Kehlen  u. 

büiRondst&be  gegliedert  sind.  Kreuz- 

!!Tijib«,  ia  den  äussern  S.Sch.  Stem- 

^uIW,  im  iV  gleichfalls  von  Stemge- 

tMthea  getngene  Emporen  n.  2  Reihen 

tm/it  Am  dseitig  geschL  einschiffigen 

^^  ticten  die  Strebepfl.   auch  nach 

^w,  wo  sie  von  emem  unter  den 

'^''^^Bnmlaufenden  Umgang  durch- 

^^J^M  mit  je  1  runden  Dienst  u. 

f^Mmgen  versehen   sind.     Auch 

^,imi^  iVS.Sch.  ist  3seitig,  die 

*^  aber  gerad  geschlossen.     Vor 

'^  *S.  eine  hohe  nach   den   Seiten 

^f^  gesdü.  Vorhalle  und  2  niedrige, 

f^iohen   Giebel    des    M.Sch.    ein- 

;^f»«de  The. ,  alle  mit  pyramidalen 

'"^TiL  -  Maass,  Domk. 

Lettner*  spa.   15.  J.  Ziegelbau  mit 

^dboj^   aitf    schlanken    Seckigen 

«^ftemschaften  mit  Gesimsen. 

«öfkeaael  von  Erz  g.   1355  (I), 

J-Äj  4  Löwen  getragen ,  mit  26  rohen 

l^h  (Leidensgeschichte    des  Hei- 

videg). 

Eralenohter  g.  1327  von  Johann 
A|*nghetere  (I),  von  3  kl.  streng  sty- 
«rien  Löwen  getragen,  mit  6  Armen, 
«i  12'  h  Stamme  die  Reüefbilder  der 
•  Apostel  mit  gediegen  schöner  und 
f^i^her  Gewandung. 

Krooleuohtor  spg.  1523  (I),  grosse 
^«cüeTsbemakelarchitektar  mit  vielen 
;iwren,  in  denen  Strenge  mit  Zier- 
mni  gepaart  erscheint  Ausge- 
<ictmele8,  m  neuerer  Zeit  barbarisch 
^t^c)miierte8  Werk. 
,  j'JP'BjÄhle  g.,  an  den  Seitenlehnen 
Wachenfiguren,  deren  Schwänze  in 
»nmenranken  ausgehen.  Aehnliche 
^^«  m  einem  S.8ch. 

I'  Btiw  l.  Wieb« ,  Details  b.  Kugler, 


Sohnltzaltftre  mit  Gemftlden  1.  H. 
des  Iti.  J.,  meist  in  der  Art  des  Veit 
Stoss.  Der  bedeutendste  mit  der  An- 
betung der  Weisen  an  einem  Pfl.  des 
JVS.Sch. 
G^emfllde: 

S.  Franciscus  u.  2  Mönche,  um  1500, 
gr.,  in  der  Th.-Halle. 

Anbetung  der  Weisen,  E.  des  15. 
J.,  mittelmässig. 
Todtentanz  1494,  roh. 
Kreuzigung,  erinnert  an  Lucas  Cra- 
nach  d.  j.? 

Luthers  u.  Melanchthons  Bildnisse 
von  L.  Granach  d.  ft.?,  im  18.  J.  über- 
schmiert 

Malereien  an  den  Gewölben  des 
M.Sch.  (Begebenheiten  des  neuen 
Testaments,  zusammengestelltmit  ihren 
alttestamentlichen  Vorbildern)  g.  14.  J., 
handwerksmässig,  doch  mit  geistreichen 
Motiven. 
Coldlii«  3Vs  M.  N  V.  Hadersleben. 

SohL  1248?  -  Mertens,  TafehL 
ColdltB  574  M.  SO  V.  Leipzig. 

SohL  (um  1080?)  1430  S,  1464  wieder 

erbaut,    im   16.  J.   .,verschönert'S  das 

Thor  ein  spg.  Ziegelbau  mit  GiebeL  — 

V.  Böse,  Sachsen;  Leipzig.  Beitr.  1,  69. 

Deokensohnitzwerke  und  Wand- 

g:emälde. 

Altargemälde  in  d.  SchLKp.,  an- 
geblich von  Lucas  Cranach  d.  j. 
cSlIeda  3>/4  M.  NO  v.  Erfurt. 

Grabstein  der  Gräfin  Helena  von 
Beichlingen    1393.  —  Au£Bes8,  Anz. 
1,  159. 
Colimitlts  V4  M.  O  V.  Freiberg  im 
Erzgebirge. 

K. :  Altarrelief  g.  —  Schiffiier,  Sachs. 
€5lplii  \Va  M.  OSO  V.  Nenbranden- 
burg. 

K.  rO.  Granitbau,  s.  das  Nähere  b. 
Neddemin.  ,  i* 

CoitrAdsbury  2  M.  0  v.  Gemrode, 
Vs  St  S  V.  Ermsleben. 

K.  *  des  vor  1151  gegr.  BenedictKL 
spr.  um  1200  heg.?  Nur  Chor  u.Kmta 
smd  ausgeflährt  oder  erhalten.  Sie  bil- 
den einen  Rest  der  anmuthigsten,  reich- 
sten u.  lautersten  Entwiddung  des  r. 
Styls.   Der  Chor,  eine  Bs.  mit  1  Doppel- 

1)  Abb.  b.  Puttrich,  Sachsen  II,  2, 
Lief.  15—18,  T.  8.  12—16;  in  Leips. 
Bericht  1834;  b.  Kallenbach  u.  Schmitt 
T.  14,  6—10;  b.  Förster,  Deakm.  5,  sn 
S.  5—8;  Details  b.  Kugler,  Baukunit  2, 
407  f.,  B.  Thh  nach  dessen  kl.  Schriften 
1,  614. 

10* 
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joch  IL  3  halbmnden  Apsiden  im  0, 
dient  j.  als  Schenne.  Jederseits  stossen 
die  beiden  von  einem  gemeinsamen  Blend* 
bogen  ttberstiegenen  gliederlosen  Arcaden 
aar  einem  4eckigen  Pfl.  mit  weicher, 
oben  in  zierlichen  Blättern  endender 
Eckgliederung  zusammen.  Die  rippen- 
n.  gurtenlosen  Kreuzgewölbe  mit  medrig 
spitzbomgen  Schildbögen  rohen  anf  ein- 
gehen Era^teinen.  Das  desM.Sch.  ist 
grösstentheils  zerstört  Die  Apsiden 
nahen  Lisenen  von  sehr  edler  Gliede- 
rung ^  die  rundbogigen  Fenster  schräge 
Gewände.  Die  Krypta  yon  gleicher 
Grundform  mit  dem  Chor,  aber  mit  3 
Jochen  u.  durch  4  Sl.  u.  2  (0)  Pfl.  in  3 
Hallen  geschiedenem  M.Sch.,  also  5- 
schiffig,  hat  4eckige  Pfl.  mit  Ecksäul- 
chen  und  rundbogige  Kreuzgewölbe  zwi- 
schen Gurten.  Die  Sl.  sind  an  den  atti- 
schen Basen  mit  Eckblättem,  an  den 
Kapitalem  u.  deren  hohen  Deckplatten 
mit  den  prachtvollsten  Blattomamenten, 
die  2  O  an  den  Schäften  mit  gewunde- 
nen Gliedern  in  yerschiedener  Weise 
§eBchmflckt  Rechteckige  Wandpfl. ; 
ockel  u.  Gesimse  meist  aus  Platte, 
Wulst,  Plättchen  u.  flacher  Kehle  ge- 
bildet —  Leizig.  Bericht  1827  S.  74; 
1834  S.  38;  Kästner.  Beitr.  75;  Kugler 
Q.  Ranke  124;  Puttrich,  Sachsen,  a.  a.  0., 
S.  17. 
Conrmdmdorf  1  M.  N  Wy.  Büdingen. 

K  >  des  1 191  gest  Kl.,  kl.  r.  Pfl.Bs.  ohne 
Quersch.  u.  TL,  mit  runder  Chorapsis, 
Holzdecke  u.  tV  Balkenempore.  Die 
Mauern  des  Seh.  divergiren  gen  IT.  Die 
Sockel  u.  Gesimse  der  4eckigen  Pfl. 
mannigfiich  verschieden  p^egliedert.  Jetzt 
Oeconomiegebäude!  Die  Arcaden  ver- 
maaert 

2  Grabsteine  *  im  Chor  g.  1323. 

EL-Gtobftnde  r.  Ru.     Ein  Doppel- 
fenster mit  4eckiger  Einfassung. 
€«nstappel  l'AM.  WN  IFv.  Dresden. 

K.:  Flügelaltar  mit  Sc. 
Altarbild  in  Albrecht  Dürers  Art 

—  Sachs.  Sendschreib. 
€M-lMftek  6  M.  W  g.  St.  Cassel,  s. 
Adorf,  Bemdorf,  Eppe,  Flechtorf,  He- 
ringhausen, Meineringhausen,  Mengering- 
hansen, Niederense,  Nordenbeck,  Ober- 
waroldem,  Bhadem,  Rhena,  Schweins- 
bühl, Stiftschaken,  Twiste,  vasbeck. 

Curtze,    Waldeck  366  ff.    371.   373. 

389.  396  ft  400.  401 ;  Curtze  vl  Rheins. 

1)  Ab.  b.  PuUr.  a.  a.  0.,  T.  6,  Z.  — 
a)  Abb.  k  Gladbach,  Denkm.  T.  34.  35. 
S)  Abb.  b.  Gladbach,  Dankai.  8.  7. 


FranoisoaaerM.K.  1487  gegr. 

Killansk.  >  g.  Chor  1335  beg.  (I);| 
urkundlich  1392  voll. :  Seh.  1420  be( 
Gewölbe  1450  voll.  (1);  Dächer  an 
Th.  nach  €  1685.  Der  Th.  von  M( 
Christian,  der  „Umgang**  von  Gort 
Knechten  ans  Köm  erbaut  Hk. 
einschiffigem  ^/^ge^ehL  Chor  u.  1 
vor  d.  WS.  168'  rhein  1.  Das  D» 
74'  1.  Seh.  durch  4  33>/,'  h.  Scbi 
3  gleich  breite  61'  h.  BcL  gesciü« 
der  Chor  innen  40'  1. ,  der  Tb.  nrj 
317'  h.  Kalksteinbau.  1836  durch  Mol 
restaurirt  Runde  Schafte  ohne  Dieni 
mit  leichten  Eichen-  u.  Wei&lsubki 
t&lem.  Runde  Wanddienste  mit  i 
Kreuzgewölbe  mit  Reliefs  an  den  Schlo 
steinen.  Fenster  theils  3-,  thefls  4tbn 
mit  schönem  Masswerk,  die  in  6h 
Wand  der  S.Sch.  spg.  6theilig.  Streöejt 
mit  Fialen  bekrönt  üeber  de&  ^^1 
ehemals  Giebeldächer.  Am  S  ein  reuij 
c.  30'  h.  Doppelportal  mit  vielen  FifW 
Der  ein£ftche  Aeädge  Th.  tngt  4  & 
thürmchen  u.  eine  reiehdurchbroc^ 
Galerie,  dahmter  4  Giebel  u.  4  Fisii 
die  mit  denen  am  Umgang  durch  Wasii 
rinnen  verbunden  waren,  endlich  sl 
des  früheren  Hohnes  einKreuzdM^  i 
massigem  Dachreiter.  Die  mit  dl 
Chor  gleichzeitige  Sacristei  hat  ü 
zierliche  auf  Kragsteinen  rohende  <■ 
wölbe.  DgL  eine  Kp.  S  neben  dem" 
—  Orth,  Kiliansk. 

Kanzel*  g.  l.H.  des  15. J.  ^(^ 
von  einem  Kragstein  getragen;  > 
jeder  S.  2  durch  Fialen  geschiedei 
mit  schlanken  Wimbeigeo  g^ 
Blenden,  worin  Heiligenstatuen '  P 
stus,  Johannes,  Marcus,  Maria,  i 
tharina,  Magdalena  n.  eine  and« 
Heilige.  Kilian,  Antonius)  mit  zierlkj 
Gewandung,  bemalt  a.  vergoldet  i 
einfache  von  2  mit  Engebi  u.  ^  > 
Köpfen  geschmückten  Kragsteinen  j 
tragene  flache  Schalldeekel,  der  < 
g.  Holzbild  der  Maria  unter  zieru^ 
Baldachin  tr&gt,  ist  mit  Oelfarbe  Ol» 
schmiert 

TabkL  spg.  1524  in  Köb  ge^^ 
in  Form  eines  zierlichen  reichen, 
50'  h.  Thurmes. 

So.  am  S  Portal  (im  Gew&nde  nn 
reichen  Baldachinen  viele  x.  Tbeü  « 


1)  Abb.  b.  Cnrtse  u.  Rbeini;  Or^ 
Orlfa ,  KilisDik.  S.  497 ,  Portal  T.  60. 
9)  Abb.  b.  Cnrue  n.  Rheins;  b.  (» 
S.  499.  -  S)  Abb.  b.  Curlse  o-  ^^ 
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verwitterte  g.  Figuren  von  Heiligen, 
m  Bogen  10  Engel,  12  Apostel,  Gott 
Viter  OL  die  Env&ter?)  g.  1.  H.  des 
15.  J.  gQt  Das  Relief  im  Tympanon 
l^dtgericht)  13.  J.?  vielleicht  von 
mv  Üteren  schon   1298  bestände- 

Reüef  im  S8.ScL  (Anbetong  der 
WfiseD)  g.  14.  J.?,  bemalt 

2Raaobflb»er  Ton  Eisen  g.  15.  J.? 

Triptjohon  (Kreuzigung  Christi  mit 
kniabetenden  Stiftern:  Graf  Philipp 
m  1.  Waldeck  u.  seine  Gemahlin,  so- 
lle der  tfaler,  ein  Minorit;  auf  den 
5l6gd&  innen  Christus  am  Oelberge; 
m  Pflatos;  segeisselt;  mit  Domen 
l^nt;  auf  der  Staffel  Abendmahl  u. 
ftttihfesi;  aussen  Christus  u.  Jo- 
«Bsea,  Petrus  u.  Paulus)  auf  Gold- 

pVBi    1527  ^ 

JfiasgeDAld»  im  Chor  g. ,  schöne 


.«»  g.  Th.  1359  beg.  (I);  Chor 

tJ?'***  ^^"  jtoger?;  Th.  nach 
« HQiMmmelt  Grundform  mehr 
«mMikbei  der  Kilianak. 

WHl  höchst  ein^Mh  g.  15.  J. 

^WOhon  auf  Goldgrund  (Anbe- 

3Mer  Könige;   auf  den  Flügehi 

J!™W»«»  Geburt,  Heimsuchung, 

f^ff^ebaf  im  Tempel;  aussen  Maria 

i  der  labetende  Mönch;  Katharina) 

iu.^t  ^W  von  dem  Maler  des 

wbfldes  in  der  Kiliansk.,  nicht  be- 

^^H^  auch  beschädigt  n.  verblasst 

Giaamalerel  im  Chor  (Christus  am 

«m)  c.  3'  L 


^iJthL  g.  1377,  mit  Treppengiebek. 

SCadtmauem  mit  Then.  ans  verschie- 
«wi  Zeiten,  die  späteren  Theile  1514 
-  «t  durchweg  doppelt 

3cadtthor  g. 

^.Stehücammem"  mit  Staffelgiebeln. 
'f  Wohnhaus  mit  kunstreichem   spg. 

tlHfa  V/t  M.  SO  Y.  Colberg,  s.  Bel- 
3ri  Marrin« 

aiQobadA.  8pg.M510.  Niedrige  kl. 
^  mit  Stemgewölbe.    Th.  mit  Giebeln 
■  1^'  0.  0.  —  Eugler,  Pommern. 
^traellaiamter  2  St  SO  von 
iicben. 

S.  der  ehemaL  Benedicdnerabtei:  W 
l^ban  mit  einer  Empore  für  die  Stifts- 
"nn  fpr.;  das  üebnge  g.  1310  u.  spg. 
^h  1460,  t  1531.  -*  Mertens,  Tafeln; 
^  Qigu  1869,  270. 

KI  %\h  gest?,  j.  Fabrik. 


Cwnrej  V4  M.  O  ▼.  Höxter,  s.  Blankenan. 

Lttbke,  Westfal.:  P.  WigMid,  Gesch. 
der  gemrsteten  Beichsabtei  Corvey  u. 
der  Städte  Corvey  u.  Höxter. 

K.  des  822  gegr.  Benedictinerkl.  (Chor 
870  durchBlitz  zerstört;  885  t)  1010  (?; 
r.  1059  restaurirt  durch  Abt  Saracho, 
75  t  ObertbeU  der  ITS.  1134.  Das 
UebriffeE.  des  16.  J.?  Das  Erdgeschoss 
des  Fr  Baues  bildet  1  nach  innen  offene 
Vorhalle  mit  9  gurtenlosen  Kreuzgewöl- 
ben ^  die  auf  Sl.  mit  korinthisirenden 
Kapitalem '  u.  antüdsirenden  Gebälk- 
auisätzen,  sowie  auf  Wandpfl.  ruhen. 
Darüber  eine  von  Pfl.  umstellte  Empore. 
Das  Aeussere  zeigt  2  4eckige  The.  mit 
horizontal  abschliessendem  Zwischenbau. 
Die  K  selbst  ist  einschiffig  mit  spätestg. 
Fenstern  u.  gerippten  Kreuzgewölben. — 
Mertens,  T. ;  v.  Quast ;  Schnaase,  Gesch. 
4,  2,  51-r53;  Adler,  Pr. 
CftMllis  2  M.  SSO  y.  Cammin. 

Taufistelxi  ^  r.  12.  oder  13.  J.?,  von 
Granit,  rund.  Ueber  dem  wenig  zurClck- 
tretenaen   Fuss    u.    am    oberen  Band 
starke  Bundstäbe. 
CoslAP  */4  St   W  V.  Jülich. 

Taufisrt»ln  roh  r.  — Weerth,  Bildnerei 
2,  13,  Note  4. 

€4l«llBa  5Vs  M.  0  V.  Colberg,  s.  Bügen- 
walde. 

Kugler,  Pommern;  Benno,  Gesch.  der 

Stadt  C.  1840. 

Ziegelbauten. 

Grabkp.  vor  dem  hohen  Thore  ein- 
fach g.  8eckig,  mit  Strebepfl.  u.  ein- 
fachem Stemgewölbe,  kl. 

Marienk.'  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Bs. 
mit  1  schiffigem  VigeschL  Chor  u.  einem 
Th.  vor  der  WS.  Die  8eckigen  Schafte  * 
mit  einfiichen  Gesimsen,  über  denen  die 
z.  Theil  nüchtern  gegliederten  Scheide- 
bögen und  Blenden  des  M.Sch.  au&etzen, 
sind  an  den  4  Hauptseiten  mit  Bündel- 
diensten besetzt  u.  tragen  Stemgewölbe. 
Im  Chor  runde  Wanddienste.  Die  Strebe- 

{)fl.,  von  einem  unter  dem  Dachsims  hin- 
anfenden  Fries  von  Tierpässen  umzogen, 
schliessen  etwas  über  diesem  Gesims 
mit  Satteldächem  ab.  Das  Aeussere  z. 
Theil   roh   verändert.     Der  Th.   öfbet 


1)  Ab.  b.  Lübke  T.  15,  F.  1,  auch  b. 
Schnaase,  Gesch.  4,  2,  52.  —  9)  Ab.  b. 
Quast  u.  Otte  1 ,  85.  —  8)  Details  b. 
Kngler,  kl.  Sehr.,  B.  1;  Gr.  des  Cbor- 
•terngewölbes  b.  Ungewitter,  Lehrb.,  F. 
267.  —  4)  Gr.  auch  b.  Kugler,  Bau- 
kunst 3,  476. 
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sich  geeen  das  M.Sch.  mit  seiner  hohen 
Halle,  me  mit  den  später  gegen  W  Ter- 
Iftngerten  S.Sch.  ziemlich  roh  verban- 
den ist 

GhorstüMe  g.  15.  J.,  an  den  Rück- 
wänden Papiertapeten  M.  des  16.  J. 
2  Cmoifbce  im  Chor  spg.,  das  kl. 
redit  tüchtig. 

Hochaltar  spg.,  im  Styl  Michel 
WoUgemuths,  im  Allgemeinen  hand- 
werksmässig,  die  Köpfe  jedoch  von 
grossartiger,  wahrhaft  classischer  Ho- 
heit o.  Reinheit 

Ooswln;  2  M.  0  T.  Wittenberg,  s 
Boro. 

NÜcoUdk.  mit  Resten  ü.:  das  schöne 
N  Porüd  '  mit  ie  3  SL  in  den  Gewänden 
u.  der  Triumphbogen  am  Chor.  Das 
Uebiige  g. 

Geinfllde  (Krenzigong  Christi)  1546 
(I)  aas  L.  Cranachs  Werkstatt,  viel- 
leicht von  L.  Cranach  d.  j.  anter 
seines  Vaters  Leitang.  —  Schachardt, 
Cranach. 

Christas  am  Oelberg,  onten  kniet 
Otto  V.  Pa^  u.  seine  Gemahlin. 
Rathh.  g.  am  1490. 

Cfttkeii  4  M.  iV  V.  Haue,  s.  Aken, 
Nienburg. 

SohL  Kenaiss.,  nach  1550.-  Mertens, 
TafeÜL 

C^««lilis  9  M.  SSW  Y.  Frankfurt 
a.  0.,  8.  Lübben,  Seese,  Spremberg. 

Pfk.  (Oberk^^  g.  Ziegelbau  um  oder 
nach  1400?  äk.  mit  Seckigen  Schäften 
n.  Netzgewölben?  Fenster  3theilig  mit 
nüchternem  Masswerk.  Streben  mit 
Pultdächern.  Am  Chor?  Treppengiebel. 
An  der  A^S.  des  Seh.  eine  polygone  Ep. 
Der  Th.  vor  der  WS.  hat  4  mit  Blenden 
u.  Masswerkfriesen  verzierte  rechteckige 
Geschosse,  wovon  das  oberste  stark  zu- 
rückgesetzt ist,  u.  1  Seckiges  Geschoss 
mit  niedrigem  Melm. 

Franoisoaiierk. :  Grabmal:  die  Stif- 
ter der  K,  Ritter  Richard  v.  Cottbus  f 
1307  u.  seine  Gemahlin,  jetzt  in  der 
Wand  des  Seh.  eingemauert  —  N.  Lau- 
sitz. Magaz.  30,  3. 

CfourtTAy  8.  Eortryk. 

ermmmmwä  1  M.  5  v.  Pyritz. 

Bei  der  Familie  Cranach: 

OemAlde  (Kreuzigung)  1542  von 
Lucas  Cranach  da.-  Otte,  Handb. 

1)  Detail!  b.  Potlrich,  Sachseu  1,1, 
L  4—7,  T.  36.  —  9)  NWhn»,  h.  Pult- 
rich,  Sachsen  II»  3,  L  33.  84,  T.  6. 


CfMinfcld  V4  St  0  V.  Grebfinbain, 

K.  Th.  Ü.  Chor  g.,  in  dessen  Innc 
statt  der  Wanddienste  2  S'  h.  freistehen 
Säulchen  mit  Figuren  an  den  Kapitale 
13.  J.?  —  Dieffenbach,  Tageb. 
Altarplatte  „alt" 
Craoiflz  am  Choreingang,  mit  r. 
h.  Holzfiguren. 
CrAläew   2'/4  M.   S  v.  Güstrow, 
Grubenhagen,  Serrahn. 

K.  g.  —  Lisch.  I 

Craiieiiliiirs  17«  M.  50  v.  ^ym^ 

wegen. 

Mone  im  Anzeiger  3,  107;   Weertli,| 

BUdncrei  I.  | 

GoUegiiatk.  (stand  als  Pfk.  schon  vnr 

1311)  spg.  1436  heg.?  grosse  Hk. 

Tanfisteln    g.    144S   (I).      8eckig, 
schön.  —  M. 

12  Elümbebitftfelohen  <  mit  Reif  eis 
r.  11.  J.? 

Reliqular  '  von  Holz,  mit  EUenbein- 
platten  überzogen,  wahrsch.  zm  Con- 
stantinopel.  —  Quast  u.  Otte  2,  IS^. 
Baldachin  über  einer  Heiligensta* 
tue  g.  thurmartig,  kunstvoll  geschniut. 
—  M. 

Altargem&lde  (Kreuzigung)  in  dn 
einen  Abseite,  mit   Inschrift.   —  M 
Ein  anderes  Pgl.)  ist  restaurirt 
Glasmalereien  g.  —  Mone. 
Crlmmltsseksiu  5  M.  IF  v.  Chen- 
nitz,  8.  Frankenhausen,  Gablenz,  Lau- 
genhessen,  Neukirchen,  Seelingstädt. 

Lorenzk.  spg.?  1513;  mit  10  Schäften 
u.  einem  über  170'  h.  spitzen  g.  Th.  ^ 
Schifiher,  Sachsen. 
Denkmäler  16.  J. 
Statnen  aus  Altären  in  der  ^Götzen- 
kammer.^^ 

Crlispenderr  %  M.  WN  IT v.  ScUeii. 

Auf  dem  K,-Boden :  —  Varicia  4 ,  0(k 
Holzstatnen  fHeilige)  vergoldet 
Craoiflz  von  feiner  Arbeit^  be8ch.\* 

digt 

Opferstook. 
Criwlis  2V4  M.  ONO  v.  Schwerin. 

K.  g.  —  Lisch. 
CromlMieli  2  M.  JVJVB'^v.  Siegen,  s. 
Keppel. 

K,  rü.  A.  d.  13.  J.?  Hk.  mit  nuid<r 
Chorapsis,  Wandnischen  an  der  OS.  der 
S.Sch.  u.  4eckigem  r.  IFTh.  Pfl.  4eckii! 
mit  4  Halbsäulen,  an  denen  eine  knoUen> 
artige  Einkerbung  als  Kapital  dient.  Im 
M.Sch.  rechteckige  Kreuz-,  in  den  S.Sch- 
Muschelgewölbe    zwischen   rundbogigen 

1)  Ab.  b.  Weerih  T.  6,  P.  7.  —  3) 
Ab.  b.  W.  6,  8. 


Cromhach  —  Colin. 
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In  die  Kuppel  derApsis  schnei- 
shkappen  ein,  die  anf  schlanken 
a  mit  Eckblättem  an  den  Basen, 
ntastischen  Köpfen  u.  Blättern 
Wflrfelkapitälem  ruhen.  Nur 
is  scbmtlckt  ein  Bogenfries.  — 
Westfiüen. 

Vi  M.  SO  V.  Scheiben- 


Her,  Sachsen. 
.  J.?,  ansehnlich. 
soMOesohen  „uralt."    Ru. 
mmmm  V*  M.  S  v.  Lübeck. 

symmetrisch  28chiffige  Ilk.  mit 
Igem  Chor  u.  4eck]gem  H'Th. 
äegelbau.  Im  Seh.  3  Joche. 
II  ans  8  Diensten  bestehenden 
bindet  sich  der  O  durch  Gurt- 
it  den  Wandpfl.  am  Choreingang, 
wölbe,  die  an  den  WAndcn  auf 
1  zwischen  Säulchen  ruhen.  Die 
igen,  innen  u.  aussen  von  Säul- 
refassten  schmalen  Fenster  stehen 
(  Chorwand  zu  3  in  pyramidaler 

in  der  S  u.  X  paarweise,  im 
zeln.  Die  Thür  an  der  5S.  des 
st  noch  mndbogig  u.  wie  die 
iter  mit  abwechselnd  rothen  u. 
llasirten  Ziegeln  gemauert.  Eck- 
am  Chor  Spitzbogonfriese.  im  0 
!belrand  folgend.  Das  Scli.  ur- 
üi  mit  0  Staffelgiebel.  Der  sehr 
,  oben  hölzerne  IKTh.  mit  Walm- 
let  eine  mit  Blenden  geschmückte 
.  -  Milde,  Pr. 

iXifiZt  ähnlich  dem  im  Lübecker 
—  Rumohr. 

gegenüber  Bemkastel,  s.  Graxurh. 
dt,  Band.  3,  T.  10;  Kugler,  kL 

des  Spitals  spg.  1450—58  durch 
dinal  x^ikolaus  Cusanus  erbaut 
rlicher  Bau  mit  Q  Seh.,  dessen 
ckige  u.  3  O  3eckige  Stemge- 
xd  einem  Seckigen  Mittelschaft 
ipitftl  und  auf  runden  Wand- 
mhen.  Der  '/ggeschl.  Chor  mit 
n  hat  Netzgewölbe  auf  Wand- 

ktatein:    Clara  Crift&A.  d.  16. 

ins  der  besten  Werke  einfacher 

isdarstellung. 

ikmal    Johanns    von   Neuburg 

wocastro   f   1576)   mit   dessen 

^em  Brustbild  1569  (I). 

kbplatte'  von  Messing  mit  ein- 

b.  b.  Schmidt;  Gr.  auch  b.  Kug- 
KnBtl3,  377.-9)  Ab.  b.  Rambooi, 
122. 


gegrabener  Zeichnung:    der  Cardinal 
Nikolaus  v.  Cues  f  1464  mit  sehr  le- 
benswahrem Kopfe,  spg.  1488. 
Giboritun  *  g. 

HolzBtatne  (S.  Nikolaus)  am  Chor- 
eingang,  bemalt,  trefflich  g.  15.  J., 
gut  individuell. 

Gtemalde  (Kreuzigung  mit  vielen 
Figuren,  auf  den  Flügeln  innen  Dor- 
nenkrönun^  u.  Grablegung  Christi,  mit 
•  landschaftlichem  Hintergrund  u.  gol- 
dener Luft,  aussen  2  Propheten  und 
6  Heilige)  vor  1464,  vom  Lyversberser 
Meister?,  sehr  trefflich,  mit  geistvollen 
zart  durchgebildeten  Köpfen ;  dieAns< 
senseiten  übermalt.  —  £.;  Passavant, 
Köln.  Malersch.  (damals  b.  GOrres  in 
Coblenz). 

Kreuzgang  in  einfach  würdigem  spg. 
Styl  mit  sdiönen  Netzgewölben. 

Spital  spg.  mit  modcmisirten  Fenstern. 
Speise-  u.  andere  Säle,  deren  Gewölbe 
meist  auf  8ecki^en  Schäften  nihen  (in 
der  Bibliothek  em  runder  Mitt«lschan), 
j.  in  mehrere  Zimmer  getheilt. 

Keloh  des  Stifters  von  vergoldetem 
Silber,  mit  Emailbildem. 

Gtomälde  (Maria  u.  2  musidrende 
Engel)  spg.  nach  1450,  holzschnitt- 
mässig.  —  K. 

ChIih  5Vs  M.  NNWy,  Thom,  siehe 
Poppowo,  Schwetz.  —  Büsching,  Knnst- 
alterth.  S.  61ff. 

Domlnloanerk.  g.  gegen  1400.  Hk. 
mit  schmalen  S.Sch.  Kreuzgewölbe.  Im 
Seh.  rundbogigo  mit  wenigen  vortreten- 
den Rippen. 

Welhwasserbeoken  von  Messing, 
mit  getriebenen  Blumen. 
Glaemalereien,  Reste. 

Franoisoajierk.  (1326)  g.  nach  1350 
(Mertens,  T.)  mit  geradgeschl.  Chor. 
Glasmalereien,  Reste. 

Pfk.  (Dom)  ^.  1350  (Mertens);  um 
1 44 1  war  einDanziger  Meister  amDom  thä- 
tig  (Hirsch,  Gesch.  321).  Hk.  mit  1  schiffi- 
gem geradgeschl.  Chor  u.  2  B'Then. 
nrovon  nur  einer  voll.,  aber  verstümmelt). 
Die  Schafte  8eckig,  mit  Eckrundstä- 
ben, die  ausgekragten  Wanddienste  ge- 
gliedert, die  Bündeldienste  des  Chors 
mit  verzierten  Kapitalem.  Kreuzgewölbe. 
Strebepfl.  mit  Fialen  gekrönt  lieber 
jedem  Joch  der  S.Sch.  ein  Giebel,  unter 
dem  sich  ein  Vielpassfries  hinzieht  Am 
Chor  ein  nasenbesetzter  SpitzbogenMes. 
Ziegelbau.  —  Seemann,  Pik. 

1)  Ab.  b.  Schmidt,  K.möbel. 
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Calm  —  Dambeck. 


^Weihwasaersteln"  yon  Granit  10- 

eckig  mit  rändern  Fuss  n.  rohen  Be- 

Hefis  Prachen).    Halb  eingemauert. 
So.  (12  Apostel)  an  der  Orgelempore 

a.  auf  kl  »eckigen  Sänlcben  an  den 

'Schäften. 
Glasmalereien  im  Chor. 
Cvlmsee  3  M.  JV  v.  Thom. 

Büsching,  Eonstalterth.   S.  54  ff. 
2Siegelbaaten: 

nk.  (evang.)  g.  14.  J.  (Otte^  Gnmdz.^ 
kL  Hk.  mit  Holzdecke.  Der  emschiffige 
|ffiradgeschlo8Bene  Chor  mit  8pitzbogi{(en 
Kreuzgewölben.  Der  WTh.  mit  spitz- 
bogigem  Portal,  4  Giebeln  u.  Walmoach. 

Stiftsk.  pom)  0  The.  r.  aus  der  Zeit 
der  Grflndnng  1251 ;  das  Uebrige  in  gu- 
tem g.  S^l  des  14.  J.;  IFTh.-S.  nach 
1422?  Niedrige  Hk.  mit  schmalen  S.- 
8ch.  (an  deren  0  S.  kl.  The.  u.  Neben- 
ehöre),  geradgeschL  Chor  o.  2  ITThen. 


(wovon  nur  dneryoIL,  mit  neaer  Spitze)^ 
An  den  kurzen  Schäften  l&ult  die  Schaj 
debogengliedemng  (starker  BundtUb] 
herab.  Stemgewölbe.  Ansgekragte  halt 
Seckige  Wanddienste.  Am  Chor  eii^ 
zierlicher  Giebel.  Die  O  The.  mit  Edr^ 
lisenen  u.  Bundbogenfries  znm  Theil  sp&i 
ter  verändert  —  v.  Quast,  Bankonst  l 
23-25. 

Sohnltzaltar  (Grablegnng).  Dsr^ 
über  2  Alabasterreliefa  (Christus  am 
Kreuz  u.  Abendmahl). 
ernte  Vi  M.  W  V.  yolkmarsen. 
K.:  Sohnltzaltar  (Kreocigung;  zQ 
den  Seiten  S.  Dionyaiiis  und  Geoii^j 
bemidt  u.  vergoldet)  mit  Oem&lden  aal 
den  Flflgeln  (Gefiangennehmung,  Gdss«* 
lung,  Domkrönung  Christi,  Urtheildes 
Pilatus)  spg.  1521  (I),  reich.  —  Curtst; 
Waldeck  389. 


D. 


2  M.  50  V.  Naugardt 
Engler,  Pommern.  —  Ziegelbauten: 
EL  spg.  Hk.  mit  1  ITTh.,  unbedeutend. 
Bohl  prachtvoll  spg.  Bu. 
'»IHilKOlieptslisiiiMii  '/4  M.  SSW 
T.  Melsungen. 

DoTfk.  g.  2.  H.  des  14.  oder  l.H.  des 
15.  J.;  einschiffig  mit  %  geschl.  Choru. 
4eckigem  Th.  vor  der  WS.  Der  Chor 
hat  3  Joche,  niedrige  runde  Dienste  mit 
einfachen  Gesimsen,  hohe  Kreuzgewölbe 
mit  einfach  gegliederten  Bippen,  das  Seh. 
j.  eine  Heizdecke  und  keine  Dienste. 
2theilige  Fenster,  Strebepfl.  mit  Pult- 
dächern. 5  Portal  mit  wagrechtem  Sturz. 
Der  Th.,  ohne  Strebepfl.,  mit  halbrundem 
Tre^penth.  in  der  M.  der  S  S.,  hat  oben 
2the]Iige  Fenster  und  darüber  noch  ein 
ausgekragtes  Geschoss  mit  mehreren  glei- 
chen Fenstern  auf  jeder  S.,  deren  Sturz 
die  Balken  u.  Mauerlatten  des  First- Wahn- 
daches bilden.    laueres  sehrbarbarisirt 

DaUeii  IM.  SWr.  Gladbach,  siehe 
Wickerath. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  vermauertem 
Tufisteinmateria!  des  1.  r.  Baues.  — 
Weerth,  BUdnerei  2,  2. 

ÜAlaleü  V4  M.    W  von  Friedland  in 
Meklenburg. 

K.  rQ.  EänschifiOffer  Granitbau.  Nähe- 
res s.  b.  Neddemm.    Daa  Th.- Portal 


hat  im  Gewände  3  rechteckige  Absfttiet 
wovon  der  1.  u.  3.  aus  Granitquadenii 
der  mittlere  aber  aus  gr.  Ziegelstflcken, 
mit  sehr  kräftig  und  schön  modellirten 
Laubgewinde  am  Bogen,  besteht.  Von 
den  2  kleineren  S  Thflren  hat  die  n 
Kapitaler  von  eingesetzten  ReliefriegeliL 

—  Lisch,  Jahrb.  10,  314.  316. 

Tanfisrt»ln  von  Granit,  mit  starken 

Gesichtern  verziert 
Dsikleii  574  M.  0  V.  Leipzig. 

K:  Taufstein. 
Dsikiitsderr  l'/a  St   SO  r.  Bdflg. 

Dorfk.,  ähnlich  der  zu  Bheinsdoit 
Feldsteinbau.  ~  Otte. 
Dsunlieek  1  M.  5  v.  SalzwedeL 

NonnenkLK.  ^  iL  1224  gest?  L  t; 
schiffiger  flachcredeckter  Ziegelbau  a^^ 

S\  gewölbter  O  Apsis  u.  jüngerem  " 
lockenth.  In  der  Apsis  3  Bundbogeo- 
fenster  mit  ziemlich  dicken  Bund^ä^^ 
in  den  abgestuften  Gewänden.  An  o^ 
iVS.  der  Best  emes  KleebogenMeses. 

Sohnltzaltar  prachtvoll  g. 

]»iMMlieH&  1 M.  W\.  BAbel,  8.  Leizefi 

K  (zwischen  Damb.  und  Miiuo^)  ''' 

Aeusseres  von  Granitquadem,  Inneres  o* 

Gewölbe  v.  Geschieben  erbaut   Ziegelo 


1)  Gr.  n.  Friet  b.  Adler,  BaoweHi«!) 
T.  31,  1.8. 


Dambeck  —  Dnnzig. 
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^n  dardiaiifl.  Der  quadratische  Chor 
ledeneits  2  Fenster  u.  in  den  Ecken 
A^en.  Sein  Gewölbe  ist  zerstört 
>_y  angebante  Sacristei  hat  ein  Kup- 
'Cßwölbe  u.  Reste  von  omamentaler 
^A  Das  Seh.  liegt  in  TrOmmem. 
*  lisch,  Jahrb. 

NjMMM  IM.  Wy,  Stettin,  s.  Colbatz. 
wrteDk.  unbedentende  spg.  Hk.  mit 
l  wTh.  —  Kug^er,  Pommern. 

8(dmltsaltar  ^assion  und  Aufer- 

MoDß  Christi,  Krönung  Maria)  spg., 
,    poi^im  Styl  VeitStossens  bandwcrks- 

alipg  ansgefohrt 

-  IbortlL  emiach  g.  4eckig  mit  pyra- 
MUer  Spitze.  -  i 
■iHm  1  M.  NO  V.  Brflege. 
-Si  mit  spr.  Resten,  gr.;  der  Th.,  eine 
k  enthält  Theile   eines  alten   Tauf- 
iMii  0.  mehrerer  Grabsteine.  —  Mone 
■  Anzeiger  3,  107;  Mertens,  Tafeln; 
fl9$saaer  1848,  416. 
I^Sltilfi.  g.  14.  J.? 

iBMUMSttrtMi  Vi  M.  NO  y.  Ribnitz. 
ü"  K:  der  4eckige  Altarraum  ein&ch  0. 

Äftaffelfries  *.     Das  Seh.  roh  g.  — 
ISi  Pommern. 

flflhnttwiltar  nm  1 500,  bemalt,  hand- 
k  VBntm&s  sig. 

P— ■■iMftlH  Vi  M.  S  T.  Klütz. 

iMi^  Ziegelbau.  —  Lisch. 

V.M.  SWy. 


I.  PTTh.  spg.  1431  (I);  ^Portal  (n. 
?)  spätestg.  1586  m;  Seh.  1731. 
WQggeschL  schön  gewölbter  Chor.  Th. 
ik  tomengewölbter  Vorhalle.  —  Rein, 
Rndenmgen  412. 

iHuls\8-Carthan8,Mühlbanz,  Oliva, 
M^,  Praust,  Schöneck,  Stargard, 
httan,  Zamowitz. 

Caricke,  Beschreibung  von  Danzig, 
1688;  Fiorillo,  Gesch.  2,  217-234; 
Försters  Bauzeitg.,  Notizbl.  1855, 
185;  Greth,  Bauwerke:  Hirsch  u. 
Voisberff,  Weinreichs  Danzig.  Chro- 
llk  1855;  llr.  G.L  öS  Chi  n,  Geschichte 
DaniigB,  2  Thle.  8.;  Lübke,  Preus- 
nn  a  84.  91.  104.  111.  136;  Passa- 
nnt, Nachrichten;  Rani  seh,  Kk.; 
Schnitz,  Danzig;  dessen  Kunst 

flegelbanten  '.  Hkk.,  fast  sämmtlich 
i  geradgeschlossenem  Chor,  mithöch- 
ms  1  Ir  Th.  Die  8eckigen  Schafte 
iben  einfiiche  Sockel  u.  Gesimse,  die 

1)  Ab.  b.  Kagler,  kl.  Sehr.  —  9) 
IM.  b.  8dialu,  Duz.  L.  1.  —  8)  Grr. 
s.;  aaderab.  Ranisch;  Abb.  b.  Cnricke. 


Fenster  entbehren  des  Masswerks,  die 
Streben  sind  meist  nach  innen  gezogen. 
(Ausnahmen:  S.  Kathar.,  S.  Johannes, 
S.  Petrus  u.  Paulus).  Die  meisten  Kk. 
haben  Stern-  oder  Netzgewölbe.  Jedes 
Seh.  hat  meist  sein  eigenes  Dach  (Aus- 
nahmen :  S.  Brigitta,  S.  Kathar.),  welches 
im  0  XL  W  mit  zierlichen  Giebeln  ab- 
schliesst  n.  zuweilen  mit  Zinnen  um- 
kränzt ist  Diese  oberen  Theile  bilden 
zu  den  schmucklosen  Mauern  einen  ähn- 
lichen Gegensatz  wie  im  Innern  die  rei- 
chen Gewölbe  zu  den  kahlen  Pfl.-Ma8sen. 
—  Lübke. 


S.  Annakp.  ^  an  der  5  IT  Ecke  der 
Trinitatisk.  spff.  1490;  einschiffig,  ohne 
Strebepfl.  mit  Netzgewölbe  u.  zierlichem 
YFGiebel. — Lübke ;  Passav. ;  Strehlke,  K. 

Kanzel  u.  gr.  Gmoifiz. 

Malerelen  an  den  Gewölben  1580. 

S.  Barbara  spg.  nach  C  1499. 

S.  Bartholomäns  *  (Altstadt)  spg. 
nach  1499.  Einschiffig,  innen  121'  1., 
mit  Holzdecke,  nach  innen  gezogenen 
Strebepfl.,  die  Kpp.  mit  Netzgewölben 
bilden,  und  einem  Chorgiebel  mit  rund- 
bodgen  Fenstern  u.  Staffeln.  Vor  der 
IT  S.  (nüt  krabbeneeschmückten  Fialen 
am  Giebel)  ein  mächtiger  Th.  mit  Stre- 
bepfeilern u.  Blenden.  An  der  5S.  eine 
4eckige  Kp.  mit  Stemgewölbe.  Die  g. 
Sacristei  mit  2  sehr  zierlichen  Stemge- 
wölben  auf  Kragsteinen.  —  Lübke. 
Armleaohter  von  Messing,  schön  g. 

S.  Bri^tta  (Nonnenkl.K.)  *  (1396- 
1402)  spg.  1513  gegr.  (Hirsch);  nach  l 
15S7— 1602.  Stattliche  Hk.  mit  1  schiffi- 
gem nach  W  gerichtetem  Chor  yon  3 
Jochen.  Die  S.Sch.  mit  Einschluss  der 
S.Kpp.  so  br.  als  das  M.Sch.  Auf  Krag- 
steinen aufsetzende  Stemgewölbe,  im 
Chor  ohne  Rippen.  Aeusseres  höchst 
einfach.    Th.  Rnss.  —  Lübke. 

Kronlenohter  von  Messinff  schön 

spg.,  mit  einem  geschnitzten  Marien- 

bilde.  —  L. 
Altar,  Kanzel  n.  Nonnenohor  Rnss. 

reich  geschnitzt  u.  vergoldet. 

Sommerrefectorium  -*  des  Kl.  spg.  mit 
weiter  Zellenwölbung  über  kurzen  8ecki- 
gen  Schäften.    Neuerdings  zerstört! 

GarmeUterk.  (AlUtadt)  Chor  g.  1467 
heg.  mit  4  schönen  Stemgewölben  auf 


1)  Ans.  b.  Grelb;  b.  Scb.»  Lief.  1.  — 
9)  Ao0.  b.  Grelb.;  b.  Scb.,  neue  Folge, 
L.  1.  —  8)  Ans.  b.  Scb.,  neue  Folge, 
Ue£  8.  —  4)  Inneres  das. 
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Kragsteinen,  2  zierlichen  Treppenthttr- 
men  u.  Fialen  am  Giebel.  An  der  A'S. 
des  Seh.  von  1668  eine  g.  Ep.  mit  Stem- 
gewölben  auf  schlankem  Sockigem  Mit- 
telschaft. —  Lübke. 

Kreiizgang  g.  Reste  mit  rippenlosen 
Kreuzgewölben    auf  4eckigen  Wandpfl. 

—  Lübke. 

Domlnloanerk.  S.  Nikolaus  (Recht- 
Rtadt)  (KI.  1227  gest)g.  B'  S.  1359;  das 
Uebrige  15.  J.?  Schlanke  fein  ausgeführte 
Hk.  mit  einschifiigcm  Chor.  Im  Seh.  (> 
Joche  (M  :  S  =  r.  2  :  1)  mit  Scitenkpp., 
im  Chor  4  Joclie.  240'  1.  Die  Scckigen 
Schafte  mit  Eckrundstäben  tragen  reich 
profilirte  Scheidebögen,  deren  mittleres 
Glied  ein  Bimstab  bildet.  Die  einfachen 
Stemgewölbe  ruhen  auf  ausgekragten 
Bflndeldiensten  mit  Kapitalem,  die  im 
Chor  auf  zierlichen  Baldachinen  aufsetzen. 
Die  Pfosten  der  3  W  mit  Krabben  ge- 
schmückten Giebel  erheben  sich  über 
dieselben  als  Fialen  mit  Krcuzdächem. 
An  der  OS.  des  Ä  S.Sch.  1  gr.  oben  8- 
eckiger  Th.  mit  Blendenschmuck  u.  ein- 
fachem Helm.  —  Lübke ;  Passav.  j  Mert.  T. 
Lesepult  von  Messing  mit  einem 

Adler.    Rnss. 
Ghorstühle  einfach  g. 

S.  Elisabeth  *,  Spitalk.,  (Altstadt, 
nahe  der  Carmeliterk.)  g.  1394.  126'  1. 
Am  IFGiebel  ein  ausgeKragtesThürmchen. 

Franoisoanerk.,  Graumünchenk.,  s. 
S.  Trinitatisk. 

S.  Johanzilsk.  (Rechtstadt,  O  v.  der 
Dominicanork.)  spg.  1460—65  (1).  Sehr 
statUiche  Hk.  mit  Quersch.,  3schi£Qgem 
Chor  u.  ansehnlichem  WTh.  Im  Chor 
3,  im  Seh.  4  Joche.  M  :  S  =  r.  3  :  2. 
Die  Schafte  mit  Eckrundstäben  gehen 
ohne  Gesims  in  die  Scheidebögen  über. 
Die  Rippen  der  reichen  Stemgewölbe 
sind  erst  jenseits  ihrer  Durchkreuzung 
abgeschnitten.  Die  Dienste  setzen  über 
Baldachinen  auf,  unter  welchen  Köpfe 
als  Träger  der  Figuren  dienen.  Aeussere 
Strebepfl.  Nach  allen  S.S.  reiche  Gie- 
bel. An  der  Thür  der  Sacristei  ein 
prächtiger  Eisenbeschlag  mit  Löwenkopf. 

—  Lübke. 

Cruolfiz  mit  Mana  u.  Johannes  zu 
den  S.S.,  unter  dem  Triimiphbogen, 
15.  J.  —  P. 

Epitaphe  Rnss.  1550—70.  ->  Mer- 
tens,  Tal 

S.  Katharlnenk.  >  (Altstadt)  (l  185?; 

1)  Ans.  b.  Seh.,  neue  Folge.  —  9) 
Abb.  b.  Seh.,  L.  1.  3  u.  2.  Folge;  Ans. 
b.  Grelb. 


Chor  1326)  spg.  15.  J.  c.  220'  1.  M-Sch. 
37'  br.  Hk.  mit  1  schiffigem  Chor,  der 
später  Abseiten  erhielt.  Im  Seh.  5,  m 
Chor  3  Joche.  M  :  S  a  2  :  1.  Schals 
Seckig  mit  Ecknmdstäben,  im  Chor  ri 
Eckglioderung.  Scheidebögen  im  8& 
ähnlich  wie  die  Schafte,  im  Chor  flid 

Srofilirt.  Die  Strebepfl.  an  den  Absete 
es  Chors  nach  innen ^  am  Seh.  mA 
aussen  vortretend.  Die  Stemgewöfte^ 
welche  in  den  S.Sch.  der  Rippen  ot- 
hehren,  setzen  im  Seh.  über  den  Sdil- 
gesimsen  anf  Kragsteinen  an£.  Der  Om 
hat  3  Dächer  mit  reichen  O  GidMh^ 
das  Seh.  nur  eins.  Im  W  Ofbet  ick 
gegen  das  Seh.  eine  mächtige  Halle  wA 
darüber  hebt  sich  ein  mit  gef^edata 
fialenartig  aufsteigenden  Pfosten  ilB!» 
don  geschmückter  Giebel  n.  1  Th.  rit  " 
Zopfdach  stattlich  empor.  —  LflUi 
Passav. 

Kronlenohter  von  Messing,  still' 
lieh.  —  L. 
2  Armlenohter  schön  g.  —  I* 
Cmcrifix  mit  Maria  o.  Johamwi 
den  S.S.  15.J.,  tüchtig  gearbeitet-?. 

Sohnitzaltar  (Krönung  MarilLt-  i 
Heilige,  unten  das  hl.  AbendmaU)iK 
A.  des  16.  J.,  reich,  benuJt  onoiv- 

§oldet.    Figuren  plump  n.  ohne  Ai^ 
ruck.  —  L. 

Altargemftlde  auf  dem  Fleiichi^ 
altar  (S.  Petrus,  Paulus,  Christoph»* 
ms,  Rochus),  tüchtige  Arbeit  ans  U- 
cas  Cranachs  Schule.  —  P. 

Marlenk.'  (vor  1270;  1343  gegr.,« 
1359  voll,  von  diesem  Bau,  einer  Bi, 
sind  noch  die  Unter-Thle.  der  Scbte 
im  Seh.)  spg.  Chor  und  QnencL  okM 
die  Gewölbe  um  1402  —  1446;   Th.  m 
1446?  —  1454;  *V  S.Sch.  1484-86;  S 
S.Sch.   1496—98;    Gewölbe  der  gaiM 
K.  1498—1502;  der  5  IT  Treppenthom 
1512.  —  Meister:  Hinrich  Ungeri- 
din   1370;  Claus  Sweder   1425-39; 
Steffens,  vollendete  vor  1444  den  i'f, 
in  1446  den  5  Giebel  des  Quersch.;  Mi- 
chael  14S4;  Hans  Brand  seit  14»; 
Henrich    Hezel,    der    Stadtmaorer, 
führte  seit  1496  das  S  S.Sch.   and  die 
Gewölbe  aus.   Hk.  von  imposanten  Yv^.j 
hältnissen  und  sehr  bedeutender  pv»  , 
spectivischcr  Wirkung,    mit  SschiffigeB 
Chor,  Lang-  und  Quersch.  (dem  JVKreos- 

l)Abb.  u.  An08.  b.  Seh.  !<<.  1.  2.  3;  Gr., 
Lr.  u.  Inneres  b.  Ilirscb,  Marienk.  I;  Gr. 
b.  Guhl  II.  Caspar  56,  P.  2;  Potral|rlie- 
deruog  b.  Essen  wein.  Backtubaa  16^  F.7. 
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Jt  jedoch  die  0  Abseite)  u.  einem 
a  Th.  vor  der  W  Seite.  In  Clior 
izarmen  je  3,  im  Seh.  7  Joche. 
J  =  36:29:  21',  im  Chor  und 
u  nahe  ss  36 :  20  :  20'.  (Die  an 
img  angrenzenden  Gewölbefcldor 

a.  den  Krenzarmen  quadratisch). 

L,  212'  br.,  innen  87'  h.  Die 
a  Schafte  im  Seh.  6'  8",  im  Chor 
in  den  Ereuzarmen  5'  9"  dick, 

4  halb  8eckigcn  Vorlagen  ver- 
.  um  die  Vierung  IOVj'  stark, 
ikgliedeninff  besteht  im  Seh.  aus 
in  den  übrigen  Räumen  aus  2 
Iben.  Die  9—12'  weit  nach  innen 
nden  Strebepfl.  fassen  rechteckige 
it  Kreuzgewölben  zwischen  sich, 
gen  Räume  mit  spitzbogigenStern- 
tzgewölben  bedeckt,  die  in  den 
men  und  besonders  im  Seh.  viel 
sind  als  im  Chor  und  in  den 
1er  Rippen  ermangeln.  Sie  ruhen 
in  Schaftsimsen  auf  Kragsteinen. 
b  Seckigen  Scheidebögen  an  den 
a   Seiten   mit  je  3  Kundstäben 

Die  Fenster,  mit  Ecknmdstä- 

Gewändegliederung ,  stehen  im 
n  tiefen  Blenden,  haben  3,  in  den 
ftnden  4 ,  im  22'  breiten  mittlem 
Bter  8  Pfosten,  die  unmittelbar 
Fensterbogen  stossen.  Das  sehr 
)  Aeossere  hat  über  den  Ecken 
.,  derEreuzfiügel,  sowie  des  Chors 
)  Seckige  Treppen-The.,  die  auf 
:h  innen  vortretenden  Eckstreben 
ind  von  sehr  schlanken,  z.  Theil 
^iebeln  umgebenen  Helmen  be- 
ind.  Die  Dächer  umgeben  trep- 
ige  Zinnen.  Die  Giebel  werden 
chgegliederten  Pfosten  überragt, 
chtige  242'  h.  Hauptth.  hat  nied- 
benkpp.,  einfache  Strebepfl.,  in 
Dberen  Stockwerken  jederseits  2 
ppelfenster  und  trägt  ein  niedriges 
bcn.  —  Hirsch,  Marienk.;  dessen 
321  £;  Lükke. 

»kL  spg.  1478-82,  in  Gestalt 
zierlichen  19'  h.  Thiums.  Urspr. 
It  u.  vergoldet.  —  Hirsch  1,450. 
Ltihe  g.  14.  J.?  schön.  -  P.  134. 
Cronlenohter  von  Messing  spg. 
des  15.  J.?  mit  Marienstatuen, 
^rhaft.  —  Lübke. 
nlenohtef '  an  mehreren  Altären, 
lessing  spg.  1517,  ausgezeichnet. 

l,451^Labke. 
3kel    eines    spg.   Missales   von 
mit  vielen  Edelsteinen  u.  einem 
'  (4  Engel  halten  ein  Behältniss 
em  AntBtz  Christi).  —  P.  134. 


Tanfkessel  von  Messing  Renaiss. 
1 554  in  Amsterdam  gegossen,  die  Stein- 
u.  Holzarbeiten  von  Cornelius,  Hen- 
rich Nienborg  und  Barteid  Basteide 
1552,  8eckig,  mit  gleichzeitigem  Gitter. 

—  U.  1,  209;  Lübke. 

Kanzel  spg.  1517.  —  Mortons,  T. 

Sohatzkästohen.  von  Elfenbein  g. 
14.  J.  mit  Reliefßgg.  (Mann  u.  Frau 
vielmals  wiederholt,  am  Deckel  2  Ge- 
nien, einen  Kranz  haltend,  Nachbil- 
dungen antiker  Vorbilder).  —  P.  134. 

Epitaphe  Rnss.  1550—70.  —  Mer- 
tens,  Taf. 

Ghorstühle  g.  —  Lübke. 

Marienstatne  von  Thon,  an  einem 
Pfeiler  rechts  vom  grossen  Altar,  A. 
des  16.  J.,  bemalt,  schön.  Formen  voll, 
Faltenwurf  grossartig  u.  geschwungen. 
Nachbildung  eines  älteren  Werkes? 
Zu  beiden  Seiten  Holzsc.  (die  anbe- 
tenden geistlichen  u.  weltlichen  Stände). 

—  H.  1,  451;  P.  134. 

Holzsc.  am  Pfeiler  gegenüber  (der 
segnende  Heiland)  nach  Lucas  Cra- 
nach.  V  h.  —  P.;  IL  l,  450. 

Cmoifiz  in  der  llOOOJnngfrauenkp. 
an  der  ^S  S.  des  Chors,  wahrscheinlich 
deutsche  Arbeit,  von  hoher  Bedeutung, 
urspr.  bemalt  und  vergoldet;  zu  den 
Seiten  Maria  u.  Magdalena,  minder 
ausgezeichnet,  mit  später  ergänzten 
Händen.  —  Fiorillo,  Gesch.  2,  231; 
Schultz,  Vortr.  37;  H.  1,  409. 

Cmoifiz  unter  dem  Triumphbogen, 
mit  Maria  u.  Johannes  zu  den  Seiten 
1517,  kolossal,  1806  mit  Oelfarbe  über- 
schmiert. —  H. 

Hauptaltar  sp&testg.  1511—17  von 
Meister  Michael  (Schwarz?)  aus  Augs- 
burg, mit  reich  vergoldeten  u.  bemal- 
ten Schnitzwerken  (Krönung  Maria, 
darüber  die  Anbetung  des  Lammes, 
auf  den  Flügeln  8  Scenen  aus  dem 
Leben  Maria  u.  Heilige;  oben  in  rei- 
cher Architektur  die  Statuen  der  Apo- 
stel imd  der  hl.  Jungfrau,  über  wel- 
cher m  einem  Tabernakel  sich  der 
auffahrende  Heiland  befand;  180H  theils 
zerstört,  theils  mit  Oelfarbe  beschmiert) 
und  mit  Gemälden  (auf  den  Flügeln 
Darstellungen  aus  dem  Leben  u.  Lei- 
den des  Herrn,  S  Scenen  aus  dem 
Leben  Maria;  letztere  grau  in  grau; 
auf  der  Staffel  Verehrung  Maria.  Ent- 
hauptung Johannis,  Martyrium  der  hl. 
Cäcilia)  prachtvoll,  grösstentheils  nach 
eben  erschienenen  Kupferstichen  und 
Holzschnitten  Albrecht  Dürers  entwor- 
fen und  mit  Keckheit  ausgeführt  Die 
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Seringen  (Gemälde  auf  der  Rückseite 
es  Schreins  yon  1539.  —  Hirsch  1, 
208.  223.  442—450:  P.  133f.;  Lübke. 
Alt&re:  in  der  Kp.  S.  Gosmas  o.  Damian 
der  Barbierzunit  {N  S.  des  Chors)  mit 
Sc.  (Gott  Vater  unter  einem  Baldachin, 
aus  späterer  Zeit)  und  Gemälden  (die 
Deckelbilder,  4  einzelne  sehr  geschwun- 
gene Gestalten  heiliger  Jungfrauen, 
auf  Goldgrund,  sodann  4  Scenen  aus 
dem  Leben  Maria  g.  2.  H.  des  14.  J.; 
die  Staffel  mit  der  Krönung  Maria,  2 
Engeln  und  12  Heiligen  weit  geringer 
u.  später).  —  H.  1,  417;  P.  130. 

in  der  hl.  Ereuzkp.  (OS.  des  N 
Kreuzarms)  mit  roher  Sc.  rKreuztra- 
gung)  und  Gemälden]  der  köln.  Schule 
^eisselung,  Verspottung,  Ecce  homo, 
Grablegung;  auf  aer  Staffel  die  Aufer- 
stehung u.  6  HL;  dieaufder  Aussenseite 
der  Flügelaus  späterer  Zeit). -H.l,420f: 

in  der  Dorotheen-  oder  Beichtstuhl- 
kp.  ( IT  S.  des  N  Ereuzarms),  ein 
lijptychon:  Hans  Memlings  berühm- 
tes jüngstes  (xericht  S  ^  grossartig 
kühner  Auffassung,  auf  der  Aussen- 
seite der  Flügel  Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, Donatoren;  S.  Michael  im 
Kampf  mit  Dämonen,  wie  Maria  grau 
in  grau  gemalt  Um  1467  (I).  An  ein- 
zelnen Stellen  durch  Uebermalung  ver- 
dorben. -  Fiorillo,  Gesch.  2,  220—31; 
Förster,  Gesch.  2,  102;  Hirsch  1,  422 
—30;  Hotho,  Gesch.  2,  128—45;  Pas- 
savant  126f.  129f. ;  SchomsKunstbLt821 
S.149.  154.  218;  v. Ledebur,  Altarbild; 
Waacen.  Handb.  1,  117-10. 

in  der  nl.  Dreifaltigkcitskp.  der  Schuh- 
macherzunft (2.  Kp.  yon  W  im  N  S.- 
Sch.|  mit  Gemälden  1.  H.  des  15.  J. 
(Christus  am  Kreuz,  von  Gott  dem 
Vater  gehalten,  Engel  mit  den  Lei- 
denswerkzeugen und  die  Apostel),  alte 
Copie.  —  H.  l,  432;  P.  130. 

in  der  Reinholdskp.  (iVS.  des  Th.) 
mit  schönen  verffoldetcn  Sc  (Leben 
der  hl.  Anna  und  Maria,  4  stehende 
Sibyllen,  oben  im  Tabkl.  der  hl.  Rein- 
hold)  niederdeutschen  Charakters  und 
Gemälden  auf  den  doppelten  Flügeln 
(8  Scenen  aus  dem  Leben  Christi,  Jo- 
hannes  der   Täufer,   S.    Reinhold  *; 

1)  Ungenügender  Kupferstich  in  Fr. 
Försters  Siingerfahrt,  Abb.  danach  bei 
Faber,  Lex.  2,  544—48;  Details  das.  3, 
465.  477.  478.  —  *)  Die  hohe  Vollen- 
dung dieser  2Figff.  in  Farbe,  Zeichnung 
und  ModelliruDK  lisst  Herrn  von  Quast 
(Qaut  u.  Otte  2,   192)  an  Hans  Holbein 


Schule  von  Calcar?)  1516  au&esteDt; 
die  Bilder  der  Staffel  (9  Belage)  am 
älterer  Zeit.  —  H.  1,  435—41;  P.  131 

in  der  Th.-Halle  mit  Sc.  Maria, 
Petrus,  Paulus,  verschwunden}  u.  Fll- 
gelgemälden  (Martyrien  der  hl.  Petm 
u.  Paulus;  aussen  Darstellungen  im 
ihrem  Leben).  —  H.  1,  455  t 

in  der  AUerheiligenkp.  {S  neb« 
dem  Th.),  zwischen  1480  o.  1507?  nit 
bemalten  u.  venoldeten  MannoireKsb 
(Anbetung  der  Könige ,  Aoferatehniii^ 
Aussendung  der  Apostel;  anf  da 
Flügeln  innen  die  neiden  JohuDSi, 
die  Verkündigung  u.  Krönimg  Muil; 
aussen,  gemut?,  die  Martyrien  der  HL 
Agatha  u.  Barbara;  anf  der  Staffel  vm 
einem  yorzüf^chem  Künstler  der  nis- 
derrheinischen  Schule  die  Veikfladi- 
gung)  g. ,  mit  eigenthünüich  langen  o. 
schmalen  Fig^.  —  H.  1,  376. 

daselbst,  mit  Sc.  (S.  Anna  mit  ÜMf 
ria  u.  dem  Ghiistusldnde  anf  dm 
Schoos ,  zu  den  Seiten  3  Männer)  a 
Gemälde  auf  der  Staffel  (die  4  Enn- 
gelisten.  gut).  —  H.  1,  457. 

daselDst  mit  fehlendem  Schnitiwsik 
und  Gremälden  der  kölnischen  8(Us 

Sif  den  Flügeln  Leben  des  Etvm- 
ten  Johannes,  Taufe  Christi,  & 
hauptung  des  Täufers ;  anf  der  StaAl 
Christus,  Maria,  Johannes  n.  AntooiBiji 
WerthvoU,  aber  schlecht  erhalten.  — 
H.  1,  453. 

Staffel  des  0  Altars  daselbst  (Chd- 
stus,  Maria,  Barbara,  der  ErangsÜrt 
Johannes). 

Gemälae  daselbst  von  1566  (Sim^ 
gung  mit  8  Donatoren).  —  H.  1, 376£ 

in  der  Elisabethkp.  (der  3.  des  5 
S.Sch.  von  IT  an),  mit  Steinsc.  ffie* 
tas)  u.  Gemälden  auf  Flügeln  QuA, 
Magdalena,  Grablegung,  Auferstehntf 
und  Staffel  (Geisselung,  Krönung);  tos 
geringerem  Werth.  —  H.  1,  380. 

in  der  Marienkp.  der  Priesteilnrfldsr 
Schaft  (OEnde  d.  5S.Sch.)  mitThfli- 
sc.  (Maria  unter  einem  Baldaddn)  a 
Gemälden  (innen  Katliarina.  BaiwiSi 
Dorothea,  Margaretha;  VeiUndigBBSi 
Heimsuchung,  Geburt;  Aiibetnmr  dtf 
Könige,  Darbringung  im  TempeLratit 
nachAegypten;  aussen,  durah  RestiB- 
ration  verdorben,  die  VerkttndigiiDg; 
auf  der  Staffel  Maria,  von  Engehi  gs- 

d.  j.  als  ihren  Meister  denken;  wShisai 
die  mehr  naturalistischen  Gemllde  4ar 
1.  Flagelöffhnng  an  den  lltaren  Holbds 
erinnern  sollen. 


Dansig,  Marienk. 
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fand  6  Propheten).  Nieder- 
iche  Schule  zwischen  1467  und 
er  1496—1503?).  —  H.  1,  383. 
?fefler  des  SEreuzarms  0  neben 
oben  Thür**:  Triptychon  (Chri- 
ar  Knabe  lehrt  im  Tempel ;  Chri- 
.  die  Samariterin  am  Brunnen ; 
fir  vom  Satan  yersncht;  auf  den 
Q  innen  Eindermord  u.  Flucht 
legypten;  Christi  Einzug  in  Je- 
tt; aussen  Abendmahl,  Verspot- 
Jisstellung,  Kreuztragung;  Kreu- 
,  Grablegung;  auf  der  Staffel 
18  und  die  12  Apostel)  aus  der 
von  Galcar?  um  1470—90.  — 
1,  393;  Hotho,  Gesch.  2,  187. 
der  Ferberschen  Trinitatiskp. 
es  Chors)  mit  vergoldeten  und 
L  Gesichtern  bemalten  Sc  (Kreu- 
,  umher  8  kleinere  Passions- 
I  und  mit  Gemälden  (auf  den 
1  innen  die  Familie  des  Stifters 
Heilige;  aussen  Verkündigung, 
n.  Joseph),  zwischen  1481  u.  84 
uuCalcar?,  von  wo  der  Stifter, 
les  Ferber,  stammt.  Die  Gemälde 
iffel  (4  Heilige)  von  einem  an- 
DDinder  bedeutenden  Meister.  — 
400  —  405;  P.    130;  S.,  Vortr. 

Ibst  Gemälde  (Ecce  homo ;  unten 
fohannes  Ferber  mit  Frau  und 
r)  K  des  15.  J.?  —  H.  1,  406. 
?iefler  0  von  der  11000  Jung- 
vp.  (SS,   des  Chors)    Gemälde 

mit  d.  Christuskindfe  in  einer 
nglorie  u.  S.  Barbara;  unten 
ine  Frau  von  der  Beke  t  1425 
?6chtem),  1640  schlecht  restau- 

H.  1,  408. 

er  Jacobskp.  (5S.  des  Chors) 
mlich  rohen  Sc.  (S.  Jacobus  d. 
den  Seiten  Maria  mit  d.  Kinde 
dalena).  —  H.  1.  412. 
ir  Hedwigskp.  (OS.  des  Chors) 

(S.  Bartholomäus,  Jacob,  d.  ä., 
;)  und  Gemälden  (auf  den  Flü- 
aria  mit  d.  Christuskinde,  Bar- 
ULSsen  Andreas,  Bartholomäus; 
Stagel  9  Heilige).  -  H.  1,  414. 
»r  Gertmdskp.  f  OS.  des  Chors) 
'Störten  Sc.  una  Gremälden  auf 
Ipaaren  (Leidensgeschichte,  Hei- 
-  H.  1,  416. 

ibst  Beste  des  alten  1476  vol- 
n  Hochaltars.  —  H.  1,  416.  442. 
Ibst,  mit  Tenchwuidenen  Sc 
t  Oemüdan  auf  doppelten  flfl- 
men  Legende  der  Ui  Katbarina. 
T  ir1dniM||w?^^**i»  Cbiiiti  una 


Heilige)  (14.  J.)  1504  erneuert.  1714 
schlecht  restaurirt;  sehr  beschäoigt  — 
H.  1,  459  L 

vor  der  Sacristei  (iVKreuzarm)  mit 
vergoldeten  Sc  (S.  Barbara  von 
Engeln  gekrönt;  auf  den  Flügeki  S. 
Johannes  d.  £v.,  Jacob,  d.  ä.,  Barbara, 
Thomas;  auf  d.  Staffel  die  YerkOndi- 
p[ung  u.  4  Heilige)  und,  bei  geschl. 
inneren  Fltlgeln.  sichtbaren  Gemälden 

Siegende  der  hl.  Barbara,  z.  ThL  auf 
oldgrund)   15.  J.  trefflich.  —  H.  1, 
463  l 

am  SW  Schaft  der  Vierung,  mit 
Sc.  (S.  Nikolaus  von  1525)  und  Gre- 
mälden auf  Goldgrund  mit  starken 
schwarzen  Umrissen  (18  DarsteUungen 
aus  d.  Legende  des  hl.  Nikolaus;  die 
bei  gescU.  inneren  Flügeln  sichtbaren 
sind  restaurirt  mit  Silbergrund).  Die 
Bilder  auf  den  Aussenseiten  der  äussern 
Flügel  (Maria  u.  Nikolaus)  sind  aus 
späterer  Zeit,  die  auf  der  Staffel  (7 
Heilige)  sind  ebenso  werthvoU  als  die 
Flügelbilder,  aber  aus  späterer  Zeit 
—  H.  l,  453—55. 

am  2.  Schaft  des  Schiffs  v.  ^ITan, 
mit  Sc  (Christus;  zu  den  Seiten  in 
kleineren  Figg.  ehemals  die  Apostel) 
mit  vortrefflichen  Gemälden  der  kölni- 
schen Schule  auf  doppelten  Flügeln 
(Krönung  Maria  durch  Gott  den  Vater, 
zu  den  Seiten  die  12  Apostel;  Gold- 
grund); die  Verkündigung  auf  der 
Aussenseite  unbedeutend.  —  H.  1,  462. 

am  2.  Schalt  von  iV  IT  mit  Sc.  (unten 
6  kleine  Darstellungen  aus  d.  Leben 
Maria  von  ihrer  Geburt  bis  zur  Flucht 
nach  Aegypten,  von  Laubweric  einge- 
schlossen ;  oben  in  reicher  .AjchitekUir 
die  Kreuzij^g  mit  kleineren  Raad- 
scenen,  zwischen  der  Kreuztragung  u. 
Grablegung)  mindern  Werthes  u.  (Ge- 
mälden der  kölnischen  Schule  (auf  d. 
Flügeln  innen  Christus  ge&ngenge- 
nommen,  vor  Pilatus,  Ecce  homo,  Auf- 
erstehung, Grablegung,  HöUenShhrt; 
aussen  Einzug  in  Jerusalem,  Oelberg, 
Messe  Gregors,  letztere  aus  späterer 
Zeit;  auf  der  Staffel  Martyrien  der  hl. 
Judas,  Simon  u.  Adrian).  — H.  1,  461. 
Paramente ,  darunter  mehrere 
orientalische  Seidengewebe,  in  der 
Rathsspruchstube.  —  H.  1 ,  387 ; 
P.  134. 

S.  Nlkolaios  s.  Dominicanerk. 
Ober-Pfk.  s.  Marienk. 
a  Teter-Panl «  (in  der  5  Vorstadt) 


1)  AU.  b.  Schulu  Uef.  1.  3. 
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Danzig. 


3»g.  1424  neu  erbaut,  mit  Beibebalttmg 
terer  Omndmaaern  von  1393;  1515 
voll.  Hk.  mit  einschiffigem  Chor  u.  einem 
WTh.  190'  l,  Seh.  75' br,  Chor  28' br. 
Aeussere  Strebepfeiler.  Im  Seh.  5,  ün 
Chor  3  Joche,  die  des  M.Sch.  fast  qua- 
dratisch. Schaue  stark,  mit  Eckgliedenmg 
u.  Gesimsen,  Aber  welchen  die  reichen 
Stemgewölbe  auf  Kragsteinen  ruhen. 
Sterne  bedecken  die  Kreuzungspunkte 
der  kräftig  gegliederten  Rippen.  Die 
Scheideböeen  sind  reich  profilirt,  die 
Gewölbe  der  S.Sch.  ohne  Rippen,  die 
des  niedrigen  Chors  ruhen  auf  mit  Mass- 
werk  gezierten  Kragsteinen.  Im  W  öfihet 
sich  gegen  das  Seh.  eine  mächtige  3fache 
Vorhalle,  ttber  welcher  der  4eckige  Th. 
mit  Satteldach  u.  2  nach  JV  u.  5  ge- 
richteten Staffelgiebeln  aufsteigt 

S.  Trinitatisk. '  der  Franciscaner  (in 
der  S  Vorstadt)  spg.  1431  gegr.,  beson- 
ders seit  1481  ausgeführt;  die  iV Seite 
mit  5  Pfeilern  sammt  den  Gewölben 
nach  dem  Einsturz  von  1503,  yolL  1514 
(I)  Yon  oberdeutschen  Meistem;  Chor 
1481—95.    Hk.  mit  einschiffigem  serad- 

Seschl.  Chor.  Im  Seh.  6,  im  Chor  5  Joche. 
I :  S  :  J  SS  S  :  4  :  5.  298'  rhein.  1.  Das 
Seh.  mit  3  reichen  reizvoUen  IKGiebeln 
hat  nach  innen  vortretende  Strebepfl., 
starke  8eckige  Schafte  mit  Eck^ederung 
n.  reiche  Netzgewölbe  ohne  ^agsteine, 
mit  derb  profilirten,  im  M.Sch.  über- 
schneidenden Rippen.  Scheidebögen  ähn- 
lich wie  in  der  Marienk.  Der  102'  1. 
Chor  hat  äussere  Strebepfeiler,  einen 
sehr  schönen  OGiebel  mit  einem  Mittel- 
0.  2  Eckthflrmchen ,  sehr  edle  einfache 
Stemgewölbe,  deren  fein  gegUederte 
Rippen  an  den  flachen  Wanddiensten 
auf  Kragsteinen  ruhen.  An  der  SW 
Ecke  des  Chors  steht  ein  oben  8eckiger 
Th.  von  1495  (1781  resUurirt).  —  Hirsch, 
Marienk.;  Lübke;  Strehlke,  K. 

Lettner  g.;  unter  ihm  weg  führt 
der  Gang  ins  Kloster. 

Grabsteine  im  Seh. 

Kanzel  spätestg.  1541. 

2  Altftre  g. 

Ghorstühle  >  spg.  £.  des  15.  J., 
reich  u.  meisterhaft 

Klostergebände'  spg.,  meist  mit  schö- 
nen rippenlosen  Stemgewölben. 

1)  Abb.  b.  Seh.,  Lief.  1 ;  such  b.  Gretb; 

IFAns.  b.  Kugler,  Baukunst  3,  495.  — 

9)  Abb.   b.  Möller,    Denkm.   1,  T.   63; 

kleine  b.  Ölte,  Handb.  34.  ~  8)  Gr.  b. 

Strehlke,  K. 


Refectorium  spg.  nach  1522,  t.  Bnidet 
Martin  Leuther?  erbaut,  mit  gerippten 
tonnengewölbfbrmigem  Netzgewölbe.     1 

Grosser  Remter  mit  von  einem  Seckiged 
Marmorschafte  getragenem  Strahleng»* 
wölbe. 

Kleiner  Remter  >  g.  2  Seckige  Scbaftd 
mit  ein&chen  Kapitäem  n.  KragsteioeH 
tragen  die  gerippten  PahnengewOlt)«i 
Schön. 

Sohnltaswerke  aus  dem  Mittelalter* 

Kreuzgänge'  mit  nach  innen  vortre* 
tenden  Strebepfeilern  u.  mannig&ltigoB 
Netzgewölben  ohne  Rippen.   PrachtToIl 


Artnshof  (Kaufhaus  u.  YeignOgong»- ' 
local  der  Kaufleute,  j.  Börse ;  auch  Jon*  I 
kerhof  genannt)   nahe    dem  Ratbh.  g.  , 
Hausteinbau,  die  Vorderseite  mit  3  kolos- 
salen Fenstern  z.  Tbl.  von  1370  od.  "d 
Das  üebrige  nach  5  1476—79.  Bis  IW 
erweitert,    erhöht   und   ausgeschmückt. 
Der   grosse  SaaP   (Kaufhalle),  dam 
herrliche   hohe  Stemgewölbe  mit  fno* 
profilirten  Rippen  auf  4  m&ditigen  schlAfi- 
ken  Seckigen  Granitsch allen  ruhen,  i^t 
einer   der   schönsten  späterer  g.  2eit. 
Die  Wände  bedecken  zierlich  geschnitzte 
Täfelungen,  bemalte  Stuckatureo»  G^- 
mälde,  Statuen,  geschichtliche  u.  kttiist* 
lerische  Denkzeichen.  —  Lobke» 

Statuen  neben  den  Fenstern  i^i' 
pio,   Themistokles ,    Camillus,  Jud«} 
Makkabäus)  vom  Steinhauer  Comeliuä? 
um  1552?,  theilweise  vergoldet 
In  der  Halle: 

Ofen<^  von  Thon  Renaiss.  16.  J-  ^^^ 
vielen  Reliefs  (Brustbilder)  38'  h. 

(Gestühl,  1531  von  Heinrich  HoU- 
apfel  aus  Köln  reich  und  schön  gf*- 
schnitzt.  —  Hirsch,  Marienk. 

Holzstatuen  (S.  Christophonu»,  J^' 
cobus,  Georg,  die  Könige  Reinhold  u. 
Sigismund)  1515,  bemalt. 

KlnfiBBBUTig    der    ReinhoIdssUUK* 
1531  von  Meister  Laurentitas  Adrian 
geschnitzt.  —  Hirsch,  Marienk. 
Oemälde:  —  P.  125  f. 
Kopf  des  Heilandes  1511,  aasge- 
zeichnet. 
HL  Familie  16.  J. 
Fries    (Trinmphzug    der    Danziger 
nach  der  Marienbur^  ttber  dem  Ge- 


1)  InnereB  b.  Strehlke,  K.  —  9}  Df >' 
—  8}  Ans«,  b.  Schulte  Lief.  3.  -  «) 
Inneres  b.  Seh.,  litt.  2;  in  illustr.  Zeit;- 
34,  429;  b.  Kugler,  Baukumt  3,  490.- 
H)  Arn«  in  d.  illiulr.  Zeltung  32,  242. 


Dautig  —  Darpm. 
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grui  In  gnm.    16.  J.,  geistreicli 

heni  1596  tdh  Hans  Fredcmanii 
ies.  —  JOngateB  Gericht  1602  von 
HoHer  «u  KOniBsberK,  koloBiaJ 
I '  MU  der  Zeit  des  denl&cheii 
U,  3,  gross. 

L  '  der  Altstadt  Bnog.  1587. 
B  mit  HaosteinddaÜB,  mit  eineni 
mkrollem  Portal,  DacbbrUBtung. 
eni  n.  Thftnnchen. 
i.*  der  Hen-{Recht-)8tadt  g.  14. 
Ein&ch.  1379~S4  war  Hea- 
eiiter.  Der  unten  g.  Th.  von 
delt  nach  £  1S59— 61  eine  Eier. 
lanke  Rnas.  -  Spitze.  Haiistein- 
4eckigei)  Pfosten  fenstem.  Im 
ine  Wendeltreppe '  von  Eichen- 
Bnsa.  vom  K  des  Itl.  J.;  die 
ithsatabe  *,  ein  Gemisch  vun  g. 
SB.  •  Formen  mit  cotsprechen- 
Bin;  die  Sommcrrathsstube  °  im 
Rna».  von  1593,  mit  kolossa- 
dn,  WandtBfeluDgcn,  die  Decke 
ch  vergoldet  u.  gemalt  von  H, 
nn  de  Vries;  das  Zimmer  des 
nimeistera  mit  golluscliem  Ue- 
Migens  antüdsircnd ;  der  weisse 
nenem  Stemgewülbe  auf  cioem 
n  OruiitschafL— Hoburg,  Ilathh.; 
P.  135. 

H«utenlialle  (i.  Hanptwache 
B^oleJ  spg  mit  Zinnen,  1467— 
Mtmsmcister  Ilana  Glotluta  er- 
P.  135. 


Ul^  g.  1346;  1506  mit  TfaOim- 
chmflfkt,  ebenso  tnaleriscli  als 
ben  gelegene  Peinstube. 

meist  spg.  mit  Then.  u.  lierlich 
dtlsn  ffiebeln.  Besonders  zeich- 
lai  bahnen-,  sowie  das  Franea- 
•.    Du  hohe  Thor',  ein  phan- 

barocker,  aber  eigenthtunlich 
r  Sandstdnbao  mit  vergoldeten 

15SB. 

li.  L  Seh.,  Daniig  3.  Folge, 
—  n  Ana.  b.  Grelh;  b.  8cb., 
leae  Folge,  Lief.  1.  —  8)  Abb. 
s,  Dauig,  L  3;  Ana.  b.  Ramee, 
X,  ^ätm.  Nr.  94;  grosier  Gr. 
I,  Ralhh.  —  4)  Am.  b.  Eye  u. 
10;  b.S.,  Dauig.  —  B)  lanerei 
:  S.  Alge,  Lief.  1.  —  6)  Innerei 
1,  Dauig.  LieC  1.  —  7)  Au. 


liat  X  —  8)  Ans.  da*.;  b.  ti. 
"    ~     ,,  Liet  3;  h.  a 


Mufc-Scb., 


Wolinli&TUwr  ro,'  13.  J.;  g.  15.  J., 
ftnlich  denen  in  LObeck;  spatestg.  16. 
J.  {z.  B.  in  der  Brodbackerstrasse  *,  mit 
Zinnen);  Üebcrgang  vom  g.  zum  luiss.; 
z.  Thl.  sehr  „etenuiL"  Die  Professoren- 
wohnung  neben  dem  FnnciscLinerkL  ein 
ganz  einbcher  Fachwerksban  von  I5&&?, 
mit  Dacherkem. 

Zenglians'  Rnss.   IGOS,  sehr  statt- 
lich, mit  Giebeln  und  Treppenthtlimen, 
dem  altst&dter  Raüib.  ähnüch. 
Diarvaan   Ijt  M.    W  v.  Deminin,  s. 
Jürdcnsdorp,  Lcvin,  Schorrentin. 

Bartach,  Jahrcaber.  3,    1(J9;  6,    B9; 

Lisch,  Jahrb.  12,  471;  Mertens,  T. 

K.  des  1173  bestACigten  Cisterzienser- 
kl.:  Scb.  tl.  1219:  1237—41;  Chor  spg. 
1464—79.  Ziegelbau.  3-,  j.  Iscliifflge 
Kreuzk.  Der  grossartige  c  80'  h.  Chor 
mit  Umgang  u.  3  Kpp.  hat  Scckige 
Schafte,  die  aber  den  Sockeln  mit  einem 
Kranz  von  kl.  Reliefs,  u.  Strebfpfl.,  die 
mit  schwarz  glasirten  Rosetten  u.  Gesim- 
sen   geschmückt    sind.     Die    Gewölbe- 


ten.  —  Adler,  Pr. 

ZiflgfllfiiBaboden  in  der  N  Cbor- 
abseite  13.  oder  14.  J.? 

Stelnrellef  an  I  N  Chorpfl.  (Ma- 
rienbild u.  ein  betender  Oeiatlicber). 

QraliBtehie  mit  mvirten  Umrissen: 

Abt  Johannes  v.  Rostock  f  1S30. 

Ein  anderer  Abt  f  ISSb  u.  der  Abt 
Uermanii  v.  Hyga  t  1309. 

Abt  Gregor  v.  Rostock  -f  I3S1. 

Bruder  Hartwiens  f  1390. 

Der  des  Ritters  Heinrich  Haltzan 
t  13.tü  u.  des  Ritters  Ludolf  Haltzan 
t  1341  zei^  ein  10' gr.  ausgezeichnet 
schön  gezeichnetes  Wappen  und  die 
EvangeUstenz  eichen.  , 

Aehnliche  Hahnscbe  Gnbsteinc  1445 
u.  \\m. 

G-lasmalereleii  im  Chor  u.  Qoersck 
(Marienbild,  Brustbild  eines  HL,  Wap- 
pen) 14G4— 79.     Reste. 
SohL,  17.  3.  mit  3  mndon  Then.,  ent- 
hlk  Utero  Reste,  Theile  des  alten  EL 
Der  .V  Fltlgel  besteht  grossentheUs  ana 
Gnniiquadera.     Die   jetzige  Brennerei, 
das  alle  Schi.?,  Renaiss.  15!>5. 

1)  Detail  b.  Easenwein,  ßacksleinb.  31, 
.  I.  —  8)  Aufnii  b.  Möller,  Denkm.  1, 
T.  62.  —  8}  An»,  b.  Seh.,  neue  Folge. 
Lief.  2.;  Ads.  b.  O. 


ISO  Dargan  •—  Delft. 


(bewirkte  Tapeten  mit  Darstellun-  Th.  mit  sehr  schlanker  SpÜEe.—Lülike, 

[en    aus   der  alten   Geschichte  nach  WestfieJen. 

Zeichnungen  von  Martin  de  Yos  (I).  Kirchliofialateme  einfeu^  g.i.llL 

^  Lisch,  Jahrh.  21,  305.  zerstört 

DsiMOw  2>/4  M.  ONO  V.  Lübeck.  Belfüliiiveii  »A  St   WSW  \.U 

K.  gü.  Das  Sek  von  Granit,  ohne  Ge-  terdam.                      ^  ^    . .          ^^ 

wölbe,    mit  gr.  3theUigen   spitzbogigen  _K.  •  g.  Kreuzk.  mit  Sseitig  gesdte 

Fenstern  mit  Pfosten  von  Badestein,  ur-  Chor,  ohne  Th. 

sprünglich  Kalkstein?  Ueber  der  5Thür  »«If»  *  »A  M.  550  vom  Haag, 

ein  Kreisfenster  mit  eingesetztem  öpass.  S*^^'*»   Ormn  1856   ».148,  oM 

Der  4eckigeChorvonZiegehi  ohne  Strebe-  T-  (Essenwem);  ^/vfirvA,  6m^ 

pfl.,  mit  Eckdiensten,  die,  wie  die  Pfo-  rmgvanDeift;  byh,  kerken^y^ 

sten  der  gr.  Stheiligen  Fenster,  mit  Laub-  1er,  Baukunst;  8  chnaa8e,MA 

kapit&lem  von  Thon  geschmückt  smd,  ^^-^^o  ^     S.  Hippolyt  g.:    JV8.  te 

u.  an  d.  JV  S.  noch  mit  einem  Rundbo-  Chors  u.  Querschife  spg.  E.  des  1S.J.? 

genfries.  —  Lisch  b.  Bartsch ,  Jahresb.  Holzgewölbe  nach  \  1574.  Krendtaii 

g    145^  Bs.  mit  2  flach  5seitigen  GhorpolygOHi 

Dsiiteln  iVa  M.  ONO  von  Recküng-  am  M.Sch.  u- am  gleich  br.  A'&Sch,i» 

hausen.  schmalem  dS.Sch.  u.  4eckigem Th.  vorlK 


Runde  niedrige  Schafte,  breite  Scheide-  I>>e  runden,  in  den  spg.  Theüen  dar  K 

bögen.    Die   Kreuzgewölbe,  im  M.Sch.  schlanken  Schafte  haben  Lanbkapitilff 

mit  fast  rundbogigen  Gurten,  ruhen  an  ^^}^^  den  einfach  gegliederten  Anato 

den  Wänden  auf  Kragsteinen  mit  mann-  ^^^  Fenster  des  M.Sch.  mit  ZiegdM» 

liehen  u.  weiblichen  Ij'iguren.     Fenster  werk  cehen  tief  herab ,   weil  die  aSd. 

mit  Fischblasen.  —  Lübke,  Westfalen.  Satteldacher  bedecken,  welche  dem  DaAl 

Tabkl.  spatestg.,  von  fratzenhaften  des  M.Sch.  parallel  laufen.    Dieie  i>» 

Löwen  getragen,  mit  vielen  manierirten  ren  Theile  sind  äusserlich  ganz  schaMi^ 

Heiligenfiguren.  —  L.  los»  die  spg.  haben  geschmückte  GiaM 

«^^           •.  M       *  ^   oxir      xT-11  luid  Strebepfl.  mit  Tabkln.  Im  Qaenek 

Diiiieniliclm  IM.  SWs,  Nidda.  j^^^^^  ^^  j^^^  ^^^^  2  ^^^ 

Chor  a.  Th.  der  K.  g.  1  o.  J.  -  Dief-  ^^n,     getragen  von  schUnken  Diaut«i 

fenbach,  Tagebuch.  ^^  abwechsebid  an  den  Schäften  henb- 

"•^''^SlJfx?,  ^      •  ^  ^'  Coblenz.  i^^g^  ^  ^l,er  ^^m  Arcadenscheitel  m- 

K.:  QmÄlde.               u'  A    ^.    f  gekragt  sind  (Ab.  b.  Baudii  F.  4).  L» 

DAUtphe  »/4  M.  5  V.  Biedenkopf  gaus  und  Chor  haben  schon  m^^ 

^'^' ^^^A^^^l^^.^f^'^^1^'  beabsichtigte  hölzerne   TonnengewOm 

nem  Dach    die  Fenster  z.  Theil  frühg.  ^^s  N  Quirsch.  hölzenie  Kreui«ew(!lba 

-  Di^enbach,  T^ebuch.  jj^^  Th.  hat  ins  Krenz  gestellte  Stnbt- 

Empore  von  Holz  1543.  ^    an  den  Ecken,  an  jeder  S.  ta  in 

"^S^V  'li  1  .?^/'  ^^^^ .  unteren  Geschossen  je  2  Blenden,  in  ta 

K. :  Gramnal  15.  J.  obersten  je  2  Fenster,  endUch^en  m 

DectLliei>s«ai'/4M.  ONOy.  Rinteln,  buntglasirtem  Backstem  gemauerten  S- 

K.    „sehr  alt.**     Der  S  Anbau   von  eckigen  Hehn,  welchen  4  Secldge  Eck- 

1500.  ~  Bach,  Kstatistik.  thürmchen  umgeben. 

Delbrllek  2  M.  Ff  lY  W  v.  Paderborn,  Neue  K.  '  S.  Ursula  spg.  SdL  Uli 

s.  HöveIho£  heg.:  Chor  1453  heg.,  76  t  Bb.  mh  m 

K.  *  urspr.  r. ,  ähnlich  der  zu  Boke,  im  N  schwach  vorspringendem  QoendL, 

aber  grösser  u.  wahrscheinlich  mit  Quer-  1  Iseitig  geschl.  Umgang  um  den  ftieilig 

seh.,  später  g.  umgebaut,  wobei  nur  das  geschl.  Chor  u.  1  Fr  Th.  Schmale  SJBA, 

N  S.Sch.  unverändert  blieb.    N  Kreuz-  Im  Seh.  8,  im  Langchor  4  Joche.   M: 

arm  abgerissen,  S  umgebaut.  Chor  g.;  S:Js=c,  IG  :  14  :  8.   Auf  den  Lanibkft- 

S  S.Sch.  so  h.  und  br.  als  aas  M.Sch.  

An    den    Sl.    niedrige   Würfelkapitäler.  1)  Ans.    von   1570  b.  Brouerhu  m 

Rippenlose  Kreuzgewölbe  zwischen  brei-  lAmg  3,  289.  —  9)  Ans.  das.  3,  13S.— 

ten  spitzbogigen  Gurten.     4eckiger    W  8)  Gr.  b.  Baudri,  a.  a.  0.,  F.  9;  Tk-Au. 

F.  3.  —  4)  Abb.  u.   W  Ana.  b.  Baedri 

1)  Ab.  b.  Labke,  Wesif.  T.  5.  F.  1.  2.  5.  7.  8. 
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r  nmden  Schafte  seticn  im 
le  Dienste  mit  Kapit&lem  auf, 
lOlxemes  Tonnengewölbe  tra- 
*  den  M.8ch.-Fen8tern  je  4 
en.  Die  S.Sc1l  haben  höl- 
iilbe,  keine  Streben,  Fenster, 
in  flachboflgen,  TomEafsims 
Blenden  liegen.  Der  Chor 
imengedringtere  schlankere 
B,  im  Umgang  steinerne  Kreuz- 

1  den  W&nden  Bflndeldienste 
ipfl.  mit  Durchgängen.  Sein 
•or  Mittelranm  hat  nach  un- 
anden  verlängerte  und  tlber 
ensims  mit  einer  Brüstung 
Fenster.  Der  W  Th.  2  4- 
chosse  mit  sich  kreuzenden 
üe  in  gr.  4eckigen  Fialen  en- 
hohe  Seddge  mit  Eckstreben 
yon  8  schlanken  Giebeln  um- 
Helm.   Er  soll  300'  h.  sein. 

t. :  Glasmalereien  (Rathsher- 
ToUem  Harnisch)    um    1550 

•renz  van  Kool.  —  Gessert 
>  hat  2  runde,  oben  durch 

:  pcJygone  The.  mit  spitzen 

foch  Yorhanden? 

2  Tiiptjrcha  you  Märten  van 
.  59.— 'Viele  Bildnisse  v.  Michel 
Schützenstück  y.  Jan  Wülem 
-  Waagen,  Handb.  1 ,  296. 3 1 3. 
lelm  1  M.  NO  v.  Mainz. 

1  Th.  neben  dem  Chor. 

1  M.  JV  nr  V.  Menden. 

umgebaut;  Chor  spg.  1510; 
fig,  mit  %  geschL  Chor;  Th. 
\  Die  Kreuzgewölbe  ruhen 
n  Wandpfl.  mit  Schmiegen- 
Lübke,  Westfalen. 
I  6  M.  rTv.  Anclam,  s.  Darsnm, 
er,  Loitz,  Neukahlden,  ^os- 
nzlin,  Stavenhagen,  Verchen. 
»ommem;  Stolle ,  Gesch.  der 

1772.  —  Ziegelbauten: 
iokaiäiui  *  g.  14.  J.?    Hk. 
ig  geschL  Chören  und  einer 
lenThurmhalle  von  der  Breite 
über  deren  M.  sich  ein  oben 
rhunn  mit  Zopfdach  erhebt 
ckige  Schafte,  gut  gefiederte 
sn.  An  den  Wänden  mit  Ka- 
e  Bündeldienste. 
Thor,  ein  g.  Th.  mit  Reihen 
aden,  dessen  Giebel  an  den 
;  Spitzen  verziert  sind. 
mmmikm  V}%  M.  0  v.  Gent. 
9mim%   noäce  Msior,  sur  /. 


viife  de  Termonde  1S49.  12;  Messa- 
ger  1838  8.  233—240. 
BrigittenkLK.  nach  1527  voll  — 

BiesMoger  1854,  272;  1856,  193. 
Hanptk.,  Frauenk.,  z.  ThL  g.  14.  J., 

unbedeutend? 

Taufistein  ^  r.,  von  einem  runden 
Fuss  u.  4  z.  ThL  zerstörten  SL  ge- 
tragenes 4eckiges  Becken  mit  rohen 
Reliefs  (darunter  das  Abendmahl  Christi, 
das  Lanmi  Crottes).  12.  J.? 

*DeMiilivrs  X^kVLWSW  v.  Hai- 
berstadt 

K.  W  Bau  mit  2  4eckigen  Thürmen 
u.  wagrecht  abschliessendem  Zwischen- 
bau schmucklos  r.  Die  oberen  SchaU- 
Öffnungen  durch  je  1  Sänlchen  mit  un- 
verziertemKelchkapitälgetheilt  Schlanke 
oben  8eckige  Helme.    Die  K.  modern. 

Derne  (Kirch-)  V4M.  JVOv.  Dortmund. 
K.  >  r.  2.  H.  des  12.  J.?,  kl.  Kreuzk. 
mit  Q  Chor,  fladien  Apsiden  in  den  0 
QuersclL-Mauem ,  fast  gleich  h.  Seh.  u. 
älterem  4eck]gem  Th.  vor  der  ITS.  mit 
jüngerer  schlanker  Spitze.  1  Doppe^och. 
SL  mit  conischen  Kapitalem  tragen  die 
Arcaden.  Gesimse  gut  gegliedert  Breite 
Gurtbögen,  Schildbögen  mit  Gurten,  die 
auch  in  den  S.Sch.  auf  Wandpfl.  ruhen. 
Im  Chor  schlanke  £ck-SL  mit  Würfel- 
kapitalem  u.  ein  g.  Gewölbe.  Aussen 
Lisenen.  Am  N  Kreuzgiebel  ein  Boeen- 
firies  auf  Kragsteinen.  —  Lübke,  Westt 

Dersaeliurs  V4  M.  JV  v.  Bockenem. 
CiciterzieiiflerkLK.  mit  geradgeschL 
Chor.  —  Kratz. 


7  M.  50  V.  Magdeburg,   s. 
Aken,  Pötnitz.  Baguhn,  Wörlitz. 
Pr.  durch  Z>r.  u. A.  Müller;  A.  Fuchs, 
Dessau,  Wörlitz  u.  Oranienbaum  1843. 8. 
SohLK.    spätestg.  A.  des  16.  J.,  un- 
bedeutend; Inneres  völlig  neu. 

Taufistein  u.  Kanzel  von  Sandstein 
spätestg. 

2  G^o&Alde  aus  der  Schule  Lucas 
Cranachs  d.  ä.  fChristus  am  Oelberg 
mit  der  Bildnissngur  Fürst  Georgs  des 
Frommen  —  Christus  am  Kreuz  mit 
Heiligen  u.  der  Bildnissfigur  der  Für- 
stin Margaretha  v.  Münsterberg?)  1561 
gest,  8'  h.,  gut  ~  Schuchardt,  Cran. 

G^emAlde  unter  dem  Fürstenchor 
(hL  Abendmahl  mit  den  Bildnissender 
Reformatoren  u.  Personen  der  fürst- 
lichen Familie)  von  Lucas  Cranach  d. 
j.,  sehr  gut  erhalten.  —  Sdmchardt 


i.  Bnmerma  en  Lang  3,  197.       1)  Abb.  Messager  1838,  233.  238.  — 
Us  b.  Kngler,  kl.  Sehr.  9)  Gr.  o.  DetaiU  b.  Lttbke,  Westf.  tO. 
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Temperabllder   an  den  Emporen 

ibibl.  Geschichte  von  der  Schöpfung 
ÜB  zum  jüngsten  Gericht,  nach  Composi- 
tionenBeider  Cranachs)  die  Ausfiährung 
von  sehr  verschiedenem  Werth.  2' h.a.  br. 
Amalienstiftimg:  Gemälde  (S.  Christo- 
phonis  in  einer  schönen  Landschaft) 
von  Albrecht  Dfirer? ;  andere  von  Adam 
Elsheimer,  neueren  Niederländern  u. 
einzelnen  Italienern. 
SohL  1467.  1560.  1748. 
600  Oelbüder.    Darunter; 

Fürst  Georg  von  Anhalt  in  ganzer 
Figur,  wahrscheinl.  v.  L.  Granach  d.j. 
—  Schuchardt,  Cranach  2,  106. 

Ausserdem   nur   Italiener,    neuere 
Niederländer  mit  Einschluss  von  Ru- 
bens u.  Maler  der  Gegenwart 
Deute  %  ^^  ^  ^^^  Gudensberg. 

K.T1I.  spg.,  ähnlich  Grifte.  —  F.  Hoff- 
mann, Pr. 
Deuts  gegenüber  Eöhi 

Benedlctinerabteik.  (1002  •  1020—30) 
rü.  einfiache  Pfl.Bs.  Die  Pfl.Sim8e  *  von 
sehr  alterthümlicher  Form.  Verände- 
rungen, Gewölbe,  Fenster  u.  Chor  roh 
spätestg.  Aeusseres  z.  Tbl.  modemisirt. 
—  Kugler,  kl.  Schriften. 

Reliqnlar  S.  Heriberts  r.  1147?:  gross, 
mit  vergoldeter  getriebener  Aroeit  u. 
Email.  An  der  Vorderseite  getriebene 
Figuren  f Apostel?)  in  strengem  Styl, 
mit  z.  Tnl.  grossarti^en  Gewändern. 
Dazwischen  Emailstreifen  mit  Prophe- 
ten oder  Heiligen.  Auf  dem  Dache 
Sr.  Emailmedaillons  (biblische  Scenen), 
azwischeu  EmaUstreifen ,  die  unten 
n.  oben  in  Halbrunde  mit  symbolischen 
und  andern  Darstellungen  ausgehen. 
Die  Zwischenfüllungen  von  getriebenem 
Ornament,  zum  Thcdl  mit  zierlichen 
Emaihnustem  u.  Steinen.  In  einem 
Zopfaltar  verborgen.  — Baudri,  Organ 
5,  239. 

Dewenier  l'/«  M.  N  v.  Zütphra,  s. 
Eepe,  Terwolde. 

Baudri,  Organ  1856  S.  49  (Essenwem). 

KathoL  K.  g.,  kl.  mit  1  anscheinend 
jüngeren  S.Sch. 

S.  LnbentiaB  *  spg.  15.  J.  mit  ,/." 
Resten.  Eine  der  grössten  Kk.  Hollands. 
Ursprünglich  kreuzförmige  Bs.  mit  4 
Doppetiochen ,  runder  Apsis  am  1  schif- 
figen Chor  u.  einer  Krypta,  deren  Kreuz- 
gewölbe auf  4  Sl.-Paaren  mit  sculpirten 
Behalten  u.  nnverzierten  Würfelkapitä- 
lem  (Ab.)  ruhen.  Die  stärkeren  Hauptpfl. 

1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  2«  206.  — 
9)  Ur.  ■•  An«,  b.  Bandriß  a.  a.  0. 


des  Seh.  tragen  noch  die  ka&nfsi^  tod 
r.  Gurtbögen.  An  die  dnfach  4eckigeo 
Zwischenpfl.  sind  in  spr.  Zeit  halbe  Bood- 
pfeiler  nut  je  3  starken  Diensten  ange- 
setzt, um  die  sich  die  „r.^  verzieften 
Kämpfer  ziehen.  Die  Yiemngspfl.  haben 
ihre  r.  Gliederung  behalten,  d|^  die 
Ghorw&nde  ihreHalbsL,  die  wahncheis* 
lieh  Gurtbögen  trugen.  —  Seit  dem  g. 
Umbau  Hk.  mit  gleich  breiten  Seh.,  ei- 
nem Quersch.,  das  nur  im  5  um  1  Joch 
vorspringt,  u.  Ve  geschlossenem  von  einem 
Vis  Umgang  umgebenem  Chor.  Die  2 
O  Schafte  rund.  Im  Umgang  Seckigp 
Kreuzgewölbe,  in  den  übrigen  Ränmen 
Stern-  u.  Netzgewölbe.  Die  Strebepi 
mit  Satteldächern  schmücken  u.  krOoen 
Fialen.  Am  Dach  eine  Maaswerkgalerie. 
Von  den  2  IFThen.  ist  der  iV  unvoÖM- 
det  (vor  dessen  WS,  eine  g.  Kpjr  ^ 
5  hat  2  hohe  Stockwerke,  die  iij^ 
S.  mit  3  Blenden  zwischen  sddiue» 
Fialen  geschmückt  sind,  im  Erdgescho» 
Strebepfl.  und  trägt  einen  spftteren  Am- 
satz.  Tufsteinban  mit  SandsteiodeUili. 
Glasmalerelen  g.?,  schön. 
S.  NlkolaoB  >  g.  kreuzförmige  6«.  m 
schmalen  S.Sch.  u.  schmälerem  Vi«  f^^ 
Umgang  um  den  %  geschl  Chor.  Im  Scb.  4, 
im  Chor  3,  in  den  Kreuzannen  je  3  lo(^« 
Kreuzgewölbe.  Die  Arcaden  wegen  des 
un^^eichen  Abstandes  der  dQwieii  nn- 
den  Schafte  theils  im  Spitz-,  Bund-  u- 
Stichbogen  gewölbt  Im  M.8cfa.,kL  tP' 
ter  vennauerte  r.  rondbcoige,  im  Ch^ 
spitzbogige  Fenster  mit  Massweik.  1^ 
W2  T.  The.  mit  g.  Obergesehosa  m 
schlankem  Hehn.  Die  r.  Theile  (von  de» 
1198  angelegten  Bau)  aas  Tnätein»  d» 
g.  z.  ThL  aus  Ziegeln. 

Ratbh.? 
»•yelMorf  1  M.  SO  v.  Tribie«^ 
Haselberg,  Bildwerke ;  Kn^er,  Scbmu* 
altäre. 

K.  (18.  J.):  SohnitsEaltar  (Gott  Vawr 
n.  Sohn  klönen  die  Anbetendem^ 
noch  byzantinisirend ;  j.  durch  e^ 
Kreuzigung  von  1710  ersetit  n.  » 
anderer  Stelle  befindHch;  an  dtf 
Flügeln  in  2  Reihen  übereintfdff 
24  Apostel  u.  Heilige;  anderSttf« 
in  Relief  die  4  mrchenvätdr)  g.  des 
Altar  in  Tribsees  gldchstehend.  h 
h.    18'  br.  .  ^ 

DIeUMli  3V4  M.  N  von  l^KSSS' 

8.  Brandenburg,  Bnncheid,  EtteiW™*« 

Grossbous,  Mösdor^  Wüte.  ^^ 

a  Lorenzk.  1565  vergrösseri   ^^ 

1)  Gr.  b.  BaudH,  t.  a.  0. 
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die  0«wölbe  und  die  diettiben  tragen- 
den mSL*'  smd  bemeriteaBwerth.  ^Luxemb. 
Fuhüc.  6,  % ;  Bäraeh,  £ifieL  2,  2,  259. 

»teHMtetft  V4  M.  N  V.  Orlamünde. 
Boffk.  g.  —  Wagner,  Reise  33. 

HolidramtfliB  mit  alterthttmliclien 
EiUenbeacliiägen. 

Ohorfltfilüe,  sebr  einfiftcfa. 

SohaitBaltar  spg.,  sieriich  u.  reich, 
mit  7  wohlerhaltenen  bemalten  Heili- 
genbildern Q.  Qem&Iden  (die  Apostel) 
mof  der  Aussenseite  des  Schreins  nna 
der  Staffel  von  geringem  Werth. 

»iMdtorf  3  M.  WSW  v.  Sakwedel. 

K.  *  des  ehemaligen  Angnstinerchor- 

berm-  o.  Nonnenkl.  Marienwerder  r.  Chor 

n.  Qv^fioh.  ohne  Gewölbe  c.  1157—61 

vom  M6nch  Iso  (von  Jerichow?)  erbaut; 

tSch.  jteger,  1168  yoU.?;   VF  Bau  a.  2. 

V.  des  13.  J.?  Ziegelbau  von  gnter  und 

aa  dan  O  Thlen.  von  sehr  ausgezeich- 

attcr  Technik.     Kreuzförmige  gewölbte 

VftJt.  mit   *l%rwidßn  Apsiden  an  Chor 

0.  Snnannen  a  der  Anlage  von  2   W 

Tta^  fltte  Krypta.    148'  rhein.  1.    Im 

SdL  9  ^peUoche.    M:8:2  j8=s22V,: 

i/Vj;21Vt'.  Höhen  von  M:Sss31Vs: 
M'/«'.  fiippenlose  Kreuzgewölbe.  Die 
tt&cbügen  ym  Profil  rechteckigen  Yor- 
bgien  an  den  Arcaden-  n.  den  Ourtbögen 
des  M.Scb.  von  kräftigen  Vs  Bl.  mit  h. 
Ziegelwüifelknäufen  getragen,  die  in  den 
S.Sch.  nnr  zwischen  den  Doppetjochen 
vorkommenden  Gnrtbögen  von  Kragstei- 
nen Q&terstatzt  Runabogenfenster  mit 
aebri^en  Qew&nden,  im  StScL  h.  und 
ziemlich  nahe  neben  einander.  Im  O 
ThL  des  N  Seh.,  dessen  dicker  OZwi- 
acben-Pfl.  8eckig  ist  u.  einen  von  ein- 
fiacben  Anakragungen  unterztüzten  4ecki- 
gea  wnrfelverzierten  Kämpfer  trägt,  eine 
ispäter  eix^ebaute  heil  ürabkp.  mit  2 
niedrigen  Kreuzgewölben«  Im  N  Kreuz- 
arm die  vonrip|Nen-u,  gurtenlosen  Kreuz- 
gewölben u.  theils  4eckigen,  theils  8ecki- 
Een ,  theÜB  Sl.  ähnlichen  Pfl.  getragene 
^unnenempore ,  die  im  2.  Y.  des  14.  J. 
«egen  IT  nin  dnen  dem  Kreuzarm  an 
Bmte  n.  Höhe  gleichen  mit  ausgezeich- 
neten g.  Laubkragsteinen.  Figg.  u.  Bal- 
dachinen geschmückten  Anbau  erhalten 
hat,  dessen  Gewölbe  später  schlecht  er- 
neuert iat  Der  Th.-Bau  enthält  3Kreuz- 
S wölbe  mit  Rippen.  Aussen  flache  Eck- 
enen,  Rundbogen-  und  Stabfiriese  mit 
I — %  deutachen  Ländern,  an  derHaupt- 


1)  Risse,  Details,  Ans.  b.  Adler,  Bau- 
werke I,  29  «.  S.  50. 


apsis  eine  attische  Basis  u.  2  halbrunde 
lasenen,  an  den  geputzten  Fensterge- 
wänden roth-  und  weissgemalte  Muster 
Keilsteine  u.  Schachbrett) :  am  S  Kreuz 
ein  reiches  Portal  ähnlich  aem  zuArend- 
see,  am  fTBan  ein  Rundbogenportal, 
darflber  3  in  eine  Rundbogenblenae  ge- 
fasste  pyramidal  gruppirte  Spitzbogen- 
fenster mit  roth  u.  scuuwarzem  Rundatab 
im  Gewände  u.  einem  den  Bogen  um- 
ziehenden Zickzackband.  Ein  schlechtea 
Walmdach  mit  Dachreiter  bildet  den 
nothdürftigen  Abschluss.  —  Adler,  Bau- 
werke 1,  49—52. 

Ghrabsteln  mit  eingegrabenen  Um- 
rissen: Graf  Heinrich  von  Lüchow  f 
1274,  g. 

Steinso.  auf  der  Nonnenempore: 
kL  treffliches  Marienbild. 

Holzso.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz),  bemalt. 

Klostergebäude  fl.;  1860  grossentheils 
zerstört!  Der  interessanteste  Tbl.  u.  noch 
erhalten  ist  ein  Giebel  mit  5  Spitzbogen- 
blenden, die  durch  einen  Stab  mit  ring- 
förmigem Kämpfer  getheilt  werden. 

Diesdorf  1  St.   W  v.  Magdeburg, 

K.-Th.  g.  14.  J.,  unbedeutend.— Wig- 
gert,  Wanderung. 

Taufisrteln  ^.?,  8eckig. 
Relief  (Ghnstus  am  Kreuz ,  Maria 
und  Johannes). 

Oleat  3VsM.  ONO  v.  Löwen,  s.  Aver- 
boden, Beringen,  Gheel,  Herckenrode, 
Hexel,  TessenderloOy  Tongerloo. 

SchayeSj  hisi,  IL 

Begmuenk.  einfach  g.  A.  des  14.  J.? 
Bs.  mit  geradgeschL  Chor  u.  wenig  vor- 
springendem Quersch.  Runde  Schafte. 
Fenster  meist  ohne  Pfosten.  —  Schaj/es, 
memoire. 

Marienk.  g.  Bs.;  Fenster  des  M.Sch. 
frg.  um  1253;  S.Sch.  u.  WS.  z.  Theil 
14.  u.  15.  J.  Im  5seitigen  Chor  2  Rei- 
hen Fenster  ohne  Pfosten.  Im  M.Sch. 
runde  Schafte  u.  moderne  Gewölbe. 

S.  Snlplz  (zwischen  652  u.  62  gegr. 
^  1312,  Chor  1321  beg.  von  Peter  von 
Savoyen;  1402  waren  Jan  u.  Aert  Pau- 
wels  am  Bau  thätig)  spg.  Chor  *  1417— 
47;  Liebfrauenkp.  1432—36;  Gewölbe 
der  Schatzkammer  1452;  Quersch.  148S 
voll.;  Langhaus  1458  beg.;  Gewölbe  des 
linken  S.Sch.  1477 ;  Chorbrttstungen  1491 ; 
Gewölbe  des  M.Sch.  1491?  1494;  Tb. 
spätestg.  1503—34,  wahrscheinlich  nach 

1)  Aeusseres  im  JUessager  \Sb6  ^  289. 

487. 
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Diest  —  Dinant. 


Willem  de  Yisschers  Plan  erbaut;  Seh. 
1527  voll?  •—  Werkmeister:  Sulpiz 
van  Vorst  1417- 3^«;  Hendrick  Seels 
1438  £,  baat  die  Gewölbe  des  Chor-M.- 
Sch.;  Jan  Soers  1439—40;  Jan  v.  Sto- 
chern seit  1442,  besichtigt  den  Bau  1443 
u.  44;  Jan  Oyckens  1452;  Matthäus  van 
Layens  wird  1453  u.  54  zu  Rathe  gezo- 
gen; Jan  Peters  1453—69;  Jan  v.  Has- 
selt 1469;  Jan  van  den  Panhuys  14S6- 
97;  Jan  Louys  1497-1502  u.  1513;  Jan 
van  Sallaken  1502-6;  Jan  Lievens  1508; 
Matth&us  Keldermans  1515:  Anthonis 
Pauwels  1530—30:  Lorenz  Keldermans 
wird  1531  um  Ratn  gefragt 

Kreuzförmige  Bs.  mit  S.Kpp.  am  Sch- 
und Chor  und  schmalem  Chorumgang 
ohne  Kpp.-Kranz.  (Nur  am  A.  des  Chor- 
polygons springt  gegen  S  die  Nikolaus-, 
gegen  N  die  Liebfraucnkp.  vor),  c.  290' 
rhein.  1.,  im  Quersch.  185'  br.;  M.Sch. 
78.  S.8ch.  3S'  h.  24  freistehende  runde 
Scliafte  ohne  Kapit&Icr.  Masswerkgalcrie 
im  Triforium.  Strebebugen,  am  Chor 
doppelt  aber  einander.  Reliefißguren  an 
den  Wimbergen,  Statuen  an  den  Streben. 
Im  fK  1  nur  bis  zu  83'  Höhe  volL  4- 
eckiger  Th.  mit  schönem  DoppclportaL 
—  Mejufiger  1856,  32.  289.  487;  1S57, 
22;  1859,  18.  439. 

Tabld.  von  Stein  im  Chor,  schlanker 
Rnss.-Th.,  A.  des  17.  J. 

Monstranz  im  Schatz  Rnss.  1606 
von  Jan  van  Rysbergen  gefertigt,  gr. 
Ohoratühle  spg.  1491  (alte  L  viel- 
leicht von  Jan  Borman,  mit  Köpfen 
u.  Thierfiguren.  Nur  die  Sitze  sind 
z.  Thl.  noch  da. 

4  Altarflügel  mit  Gemälden  (Ge- 
burt, Darstellung  im  Tempel,  Kreuzi- 
gung, Höllenfahrt  Christi),  von  Peter 
Aerts?,  j.  hinter  dem  Hochaltar.  — 
Mtssager  1S59,  448. 

Glasgem&lde  in  den  Kpp.  um  1502 ; 
1  älteres  im  hohen  Chor  (S.  Crispin 
u.  Crispinian   unter    g.    Baldachinen) 
wahrscheinlich  von  Willem  van  Bessele. 
Rathh.:  Lenohter  '  von  Schmiede- 
eisen im  Archiv  g.    1.  H.  des  15.  J.? 
stellt  die  Stadt  Diest  mit  Schi.,  Mauern 
u.  Zinnen-Thcn.  dar.    Unter  dem  Wap- 
pen der  Stadt   i  Ritter  mit  drohender 
Geberde.  —  Messager  1856,  60,  Note. 

Tnohhalle,  j.  Schlachthaus,  einfach 
g.  1346,  4eckig,  sehr  verstümmelt  An 
einer  S.Wand  5  Kreisfenster  iwischen 
Strebepfl. 

1)  Ab.  b.  Gailhabaud,  arU? 


DiMiedidto  IM.  SSW  t.  Str«!bci| 
K.-T1L  r.  —  Lübke,  WestfiJen. 

TanÜBtein  r.  mit  BOndel-SL,  B8fB 
u.  Laubfries. 

ChorstfUile  g. 

DIeilLlMlieM  'A  St.  NO  v.  Ito- 

bürg  a.  d.  L. 

Ghorhermstiftsk.  8.  LnbentiH  i. 
Pfl.Bs.  ohne  Krypta,  mit  nidit  Tonph* 
genden  Kreuzarmen  o.  2  Doppe^jodM. 
Im  W  2  fa.  The.  mit  Rhombendi^Bi. 
Gewölbe  des  M.Sch.  ohne  Rippen,  il 
rechteckigen  Gurten  anf  spr.  g^  " 
ten  Kragsteinen.  Die  Chorapn«  \ 
1  sehr  schmaler  niedriger  viel  tieAr  |h 
legcner  Umgang,  mit  einselnen  dck  » 
schliessenden  Kpp.,  ohne  ConunnincilNi 
mit  dem  Chor  o.  der  ApsU.  G««tti 
des  QuerscL  u.  Sacristei  g.  Unter 
Dächern  der  S.Sch.  jüngere?  EmM|i 
die  sich  gegen  das  fiLSch.  in  einMit 
Rundbögen  öfihen.  —  Wkeweii, 
107;  Ungewitter,  Pr. 

Thürsohüd  >  von  Bronne  mit 
liefe    (Jjöwenkopf  nmgebea  von  ip 
Evangelistenzeichen)  13.  J.  idiAL 

DinAnt  3  M.  5  v.  Namen,  s.  Gtaqb 
Montaigle,  Poilvache,  S.  Hnbefl 

Liebfranenk.  gfl.  2.  U.  des  13l  X: 
S  S.Portal  r.;  Fenster  g.  E  des  1S.X 
Kreuzförmige  gewölbte  &.  mit  ^unielL 
Chor  u.  2  iK  Then.    Anf  den  einte 
4eckigen  Kapitalem  der  mftditigeB  i 
den  Schafte  setzen  die  Dienste  Ibr  ^ 
frühg.  Kreuzgewölbe  des  c.  100'  L  MM 
auf.    Im  Triforium  eine  Galerie  v«  K 
Sl.  mit  Würfelkapit&lem.  Den  Chor  i» 
giebt  ein  schmaler,   von   schlankei  A 
mit  Würfelkapitälem.     Den   Chor  i» 
giebt  ein  schmaler,  .von  achlankn  IL 
mit  Eckblattbasen   getragener  ITb^VI, 
ohne  Fenster,  darüber  sidi  eine  Booi* 
galcrie  mit  ähnlichen   SL   findeL    ui 
einfachen  mit  einander  nifHiniminTilinnl 
den  The.  ü.   sind  unvollendet  n.  tMi 
einen  viel  jüngeren  Seckieen  Helm.  U 
chcs   W  Portfd.     Am  i$  Portal  elM  % 
Vorhalle.     Am  MSch.  ein  SnitsbM» 
fries.    Aeusseres  übrigens  senrdmi^ 
—  Schayet,  hist.:  Scmiaase,  Briefe. 
Sa  am  5  Portal  (Krönaqg    ~ 

Propheten,  Engel)  r. 
So.  am  vermauerten  JVPorlri(CU- 

Btus  und  anbetende  Engel)  Ufefy  aoA 

byzaatinisirend. 
Tanfbeoken  in  einer  4ecl:ken  a 

Tauf kp.,  sehr  alt,  Seddg,  vkXlIfta. 


1)  Abb  :  Slatz  a.  UafewiU«',  90l,&l. 


Dippach  ^  Doberaa. 


105 


ndi  V4  M.  SSWt.  Oentnngen. 
Tfa.  mit  doi  Chor,  dessen  frohere 
üebenrOlbiuiff  4  Eckkngsteine  bezeugen, 
e;  Seh.  vie&ch  rerändert.  —  Rein, 
Wiademngen  412  1 

Mp|i«l#«waM»  2V4  M.  S  T.  Dres- 
den, s.  Höehendor£ 
Scfaifiier,  Sachsen. 

BegTftbnisslL  (S.  Nikolans?)  r.  oder 
ft.  obne  Th. 

Sobsltzaltar  g.  mit  Gemälden  aus 
Laeas  Cranachs  Schule? 

Lorenzk.  Th.  r.;  Chor  g.;  1418  er- 
vehert;  1429»  1555  a  im  17.  u.  18.  J. 
enenert  

BetaAoIe  g.?,  nahe  der  steinernen 
BradKe. 

Bathh.  apg.?:  1534:  z.  Thefl  {  1540 
0.  1631    Am  wimt  em  reicher  Giebel 
Statnen  an  den  Ecken  (Maria  u. 
S.  Laurentius)  spg.  £.  des   15.  oder 
K  des  16.  J.,  gut  —  S&chs.  Send- 
Bchrebeo. 
Mnthii«    2  JA.  WNW  Y,  Marien- 
Imrg,  $.  Mohlbanz. 
Dr.  Strehlke,  Pr. 
Ziegelbauten: 

DomfnioaTierk.  g.  1  Seh.  mit  6,  Chor 
■it  3  Jochen  o.  *U  Schlnss.  Chor  mit. 
Seh.  ohne  Strebepfl. 

PfiL  spg.  nach  der  Zerstörung  der 
Sudt  1433;  Chor  14.  J.?  Hk.  mit  ein- 
sehifiSgem  VtgeschL  Chor  u.  4eclügem 
TL  rot  der  TTS.  Im  Chor  u.  Seh.  je 
4  Joche.  M :  S  :  J  =  c  2  :  l  :  s/s*  Plumpe 
§eckige  Schafte.  Scheidebögen  mit  Rund- 
stiben an  den  schrägen  Seiten.  Stern- 
artige  Netzgewölbe  am  Kragsteinen,  die 
■I  M.Sch.  mit  Masswerk  geschmflckt 
sind.  4  ziendich  tiefe  Kpp.  mit  Erenz- 
tt.  Stenigewölben  später  auf  beiden  S. 
des  Seh.  angebaut  Im  Chor  2thei]ige 
Fenst«r.  Aensserea  einfach  mit  je  4 
Qisbeldächem  fiber  den  S.Sch.  Chor- 
ttreben  mit  Blenden.  SacristeimitNetz- 
gswölbe  anfEragsteinen.  Daraber  öfihete 
lieh  gegen  den  Chor  ehemals  eine  Em- 
pore. —  LAbke,  Prenss.  151. 
IMsiatia  3  M.  SSO  v.  Osnabrück. 

K.  spr.  oder  fl.  mit  geradgeschl.  Chor. 
—  Osiiabrack.  MittheiL  5,  336. 
Motoiratli  Vi  Bt  ONO  v.  Düren. 

Kk.  r.,  die  angeblich  älteste  der  Ge- 
gend. —  Otte,  Handbuch. 
MsaasMea  3  M.  WNW  t.  Rous- 
lelaere; 

Mone  fan  Anzeiger  3,  112;  Scha^t^ 


Pfk.  g.  14.  J.?  kreuzftimige  Bs.  mit 
runden  Schäften. 

Lettner  <  spo.  A.  des  16.  J.,  über- 
aus reich,  angeblich  der  schönste  Bel- 
giens. 

Marmor-  u.  Alabaotesrerzlenm' 
gen  im  Chor  1571.  1574.  —  M. 
Sohnitzaltar  1600?  (vgl.  Mono). 
^Whhmwmmwk  1  M.  J\r  t.  Wittenburg. 
J.  Ritter  b.  Bartsch,  Jahresb.  6,  84. 
E.  rfl.  einschiffiger  Ziegelbau  mit  3 
Q   Gewölben,    die    durch    spitzbogige 
Gurten   geschieden    sind.     Im    O  «loch 
rundbogige,  in  den  IF  niedrig  spitzbogip^ 
kl.  schmale  Fenster.     Thür  rundbogig. 
Innen  90'  1.  30'  br. 

Tanflstein  von  Granit  im  PÜEurrho^ 
Seckig  pokalfbrmig,  mit  halbkugiigem 
Becken. 
H^bbertin  Vi  H.iVJ\rfrT.  Goldberg, 
Mecklenburg. 
Lisch  b.  Bartsch,  Jahresb.  8,  130; 
3,  143. 

E.  des  Tor  1227  gest  BenedicttnerkL, 
seit  1238  Cisterziensemonnenkl.  ü.;  ^ 
2.  H.  d.  14.  J.  Ziegelbau.  Bs.  mit  dseitig 
geschl.  Chor  u.  ziemlich  hohem  Gewölbe. 
S.Sch.  zerstört  Die  sehr  starken  reich 
gegliederten  u.  mit  Laubwerk  yerzierten 
Pfl.  unter  den  spitzbogigen  Scheidebögen 
yermauert.  Chor  n.  Oberbau  des  ^h. 
14.  J.  In  der  WH.  des  Seh.  1  über 
einer  Reihe  von  kurzen  Granitschaften 
mit  hohen  Basen  u.  Eapitälem  gewölbte 
Nonnenempore.  Das  ursprün^ch  ein- 
fache Aeussere  reich  g.  modermsirt  Das 
Innere — 1857  restaurirt— lisch,  Restau- 
rationen S.  6 — 10. 
Ereuzgang,  halb  rund-,  halb  spitzbogig 

gewölbt.  Die  spitzbogige  S  üalle  hat 
ochstehende  Eragsteine  mit  verschiede- 
nem kräftigem  Laubwerk  u.  runde  Schluss- 
steine mit  Blättern  u.  Rosetten;  die  W 
ist  einfacher  g. ;  die  mndbogigen  Hallen 
haben  gleichfalls  Rippengewölbe,  aber 
4eckige  Schlusssteine. — Lisch,  Jahrb.  8, 3. 
Bibeln  3Vs  M.  NW  y.  Freibe»,  a. 
Etzdorf,  Rosswein,  Teschnitz ,  Wald- 
heim. 
Hanptk.  S.  Nikolaus: 

Htlgelaltar  mit  Sc,  nach  dem  in 
Zwickau  der  prächtigste  Sachsens. 
SohL,  alt. 

Spital  S.  Georg  mit  Ep. 
Doberaa  2V4  M.   W  v.  Rostock,  s. 
Althof,  Hansdoil  Lichtenhagen,  Parken- 
tin,  Rethwisch,  Retschow,  Steffenshagen. 


l)Ab.:  Haghe,$kHche$\^^\  8cht^f§$, 
Msi.  2,  128. 
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Doberan. 


Lisch,  Jahrb.  1,   131;  2,  37.   175; 
9,  408;  13,  418:   14,  351;   19,  342; 
Lflbke,  Reise;  dessen  Gisterz.Kk. 
Ziegelbauten. 

K.  >  des  1171  gest.,  1192  ans  Althof 
hierher  versetzten  Cistercienserkl.  (1232 1) 
Von  diesem  Bau  rührt  noch  die  WS. 
nebst  4  Jochen  der  Innern  SB,  des  S 
S.Sch.  her;  das  üebrige  g.  nach  i  1291 
heg.  1310;  1368  nach  der  Vollendunfft* 
Werkmeister  war  der  Sage  nach  der 
Lübecker  Bürger  Peter  Wiese  t  1338. 
Einzelne  Theile  aus  sp&tererZeit  Eins 
der  edelsten  Werke  des  g.  Ziegelbaus, 
namentlich  im  Imiem  von  hoher  Vollen- 
dung. Kreuzförmige  Bs.  mit  '/ggeschl. 
Chor,  dessen  Umgang  sich  zu  5  halb 
Geckigen  Kpp.  erweitert,  c.  290'  rh.  1., 
im  M.Sch.  96'  h.  Die  Kreuzarme  mit 
2  W  höheren  u.  1  O  niedrigeren  Seh. 
werden  durch  die  S.Sch.  abgetrennt 
Auf  das  Seh.  kommen  5,  auf  die  Vie- 
rung 2,  auf  den  Chor  3  Joche.  M :  S :  J 
e=  c.  45  :  22  :  26'  (im  Chor  :  17  bis  19). 
Die  4eckigen  Pfl.  an  den  Flächen  mit 
starken  hdbrunden  Diensten,  an  die  sich 
je  5  Bimstäbe  anlegen,  an  den  Ecken 
mit  Rundstäben  gegliedert.  Die  Dienste 
des  M.Sch.  im  Langhaus  in  c.  15'  Höhe 
ausgekragt.  Die  Pfl.Sockel  reich  und 
krättig  gebildet,  die  Kapitaler  aus  Kalk- 
stein gehauen  u.  mit  dem  schönsten 
Laubwerk  geschmückt,  die  Kracsteine 
unter  den  Diensten  mit  Distelblättem 
von  Stuck  bedeckt,  die  Scheidebogen  mit 
Rundstäben  gegliedert.  Die  Fenster 
theilen  je  2  Pfosten  mit  glockenförmigen 
Kapitalem  in  3  Felder,  deren  Spitzbögen 
an  den  Fensterbogen  stossen.  Nur  im 
W  ist  ein  gr.  Prachtfenster.  Die  je  4 
Kreuzgewölbe  der  Kreuzarme  ruhen,  bis 
zur  Höhe  desM.Sch.GewöIbes  autsteigend, 
auf  schlanken  8eckigen  Mittelschaiten. 
Schmucklose  Strebepfl.,  auch  am  M.Sch., 
welches  der  Strebebögen  ermangelt.  An 
den  Ecken  des  N  Kreuzarms  u.  der  WS. 
8eckige  Treppenthürmchen.  Kleebogen- 
fries  von  schwarzen  Ziegeln  aufgeputztem 
Grunde  unter  dem  Dachsims  und  dem 
Rande  der  Quersck-Giebel.  Im  IF  ein 
vermauertes  r.  Rundbogenportal  u.  ein 
Treppengiebel.  Ueber  der  Vierung  ein 
4eciaffer  Dachreiter  mit  8eckigem  Hebn. 
—  Adler,  Pr.;  Lisch;  Lübke. 


1)  Or.  von  Adler  b.  Schnaase,  Gesch. 
6,  343;  Ans.  n.  Details  b.  Nipperdev^ 
Bosetten;  Lfibke,  Citt.;  andere  Ans.  b. 
Esseowein,  Backsteinb.  T.  3. 


I '  Orabplatten  *  im  Chor»  ans  baut' 
[glasirten  Ziegeln,  von  denen  einaelne 
\  verschiedene  Thiergestalten  auf  dnn- 
\  kelem  Grunde  zeigen,  mosaikartig  vh 
\  sammeni^esetzt;  für: 

Heinrich  Mychülmrg  f  1329. 
.     Die  Gemahhn  Nikolaus  (H?)  v.  Werte. 
^  Wie  die  vorige  mit  MinnskeUnsdirift. 
\    Nikolaus  ü  v.  Werfe? 

GkrabBteine:  —  Lisch,  Jahrb.  9^ 
428-447. 

Ida ,  Gemahlin  Heiniichs  v.  Weser 
i.  H.  des  14.  J. 

Petrus  Sapiens  f  1338,  schön  gr»- 
virte  Fig.,  auf  dem  Altar  im  SQoend 
—  Lisch,  Jahrb.  9,  419. 

Aebte:  Jacob  f  1361;  Martin  tlS99; 
Johann  t  1420;  Bemard'^  144J;  Jo- 
hamiibJ^ilken  f  1489;  Framüfen'^ 
t^i¥99;  Heinrich  Mutzen  Jim' 

Ritter:    Heinncluvon  der  Üb«  1 
1401;  Heinrich  Moltke  f  1415  ilmJm 
Frau  t  1432;  Mathias  Axakow  t  H»S 
u.  seine  Frau  f  1445;  6  andere  Bitter 
V.  Axakow  15.  J. 
2  Herren  v.  Ortzen  f  1386  n.  Ui*». 
Prediger  Hermann  Kmse  t  ^^^•. 
Denkmal  des  Herzogs  u.  Bischob 
Magnus  t  1550  n.  seiner  Mutter  t  I^J^- 
In  einer  Kp.  Imks  vom  Eingang  dei 
JVKreuzarms.  —  Lisch. 

Kp.  hinter  dem  Hochaltar,  ein  off«« 
SecJdges  Gewölbe,  welches  j.  w!  2 
Chorschaften  u.2^  (ehemals,  wo  es 
sich  in  der  hL  Blutkp.  befand ,  ^) 
schwarzen  Marmorsl.  mit  hohen  Blitt^ 
kapitalem  von  weissem  Marmor  mnt 
Nur  der  O  Theü  erhalten.  —  UbA^ 
Jahrb.  19,367 ;  A. 

Tabkl.  von  Eichenholz  f.  E.  d« 
14.  oder  A.  des  15.  J.  37'  b.  6ectaft 
mit  1 2  Figg.,  bemalt  u.  veigoldet  IM' 
restaurirt  —  Lisch,  Jahrb.  14,  3'* 
bis  380. 

Ghoratühle  nrachtvoU  ^*JJf 
reichen  spg.  Baldachine  mit  670000* 
sehen  Reliefe  u.  den  reizendstea  1^* 
setten"  geschmückt  -^  Lübke;  Adlern 
Pr. 

Mönohsstühle  auf  beiden  S.  des 
Seh.  g.  14,  J.  —  Lisch  9,  416.  . 
.  Onioiflx  von  Holz,  über  den  If*^' 
altar,  kolossal,  die  Balken  mit  rgc^f 
g.  Blumen  besetzt  Auf  der  B«»- 
Seite  Maria  mit  dem  Christaskiflae.- 
Lübke.  .  ^._ 

Sohnitzwerk  hinter  demBocUi»r 
g.  um  1425.  —  Lisch. 


1)  Abb. :  Quast  o«  Oue  2,  T.  t 


Doberan.    Dobrilagk. 
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SohxiltBaltftre  reich  g.,  bemalt: 

Hochaltar  (Krönung  Mari&;  daneben 
OL  daraber  3  Reihen  von  kl.  Kpp.  zur 
Anfiiahme  von  Reliqniarcn  u.  Altar- 
geiftthen;  auf  den  Flügeln  3  Reihen 
▼on  Stataen:  unten  die  Apostel,  S. 
Georg  u.  Gregor;  oben,  aus  älterer 
Zeit  ftammend,  die  Freuden  u.  Schmcr- 
aen  Marift;  in  der  M.  Parallelen  aus 
dem  alten  Bunde)  frg.  Prachtwerk.  — 
Adler,  Pr.;  Lisch  14,  352—373. 

Laienaltar,  j.  an  der  IFS.  des  Seh. 
an&eatellt,  enthält  auf  der  einen  S. 
fSL  der  M.  den  SündenÜEÜl,  übrigens 
Darstellungen  ans  der  Passion,  auf 
der  Rückseite  die  Jugendgeschichte 
Chrii^  alles  in  reicher  g.  Architektur. 
Die  figiiren  gehören  der  g.  Blüthe- 
aril  an. 

Altftre  in  den  Chorkpp.,  z.  Tbl.  nur 
1.^  Gemälden,  vielfach  beschädigt.  — 
^J4a>ke;  Lisch  9,  424—426. 
r  Altar  des  hl.  Blutes  mit  Gemälden. 
des  15.  J.  -  Lisch  9,  422-24; 
le  6,  512. 

.^■hwruv  von  Holz  neben  dem  Hoch- 

ans  derselben  Zeit  wie  dieser; 

Mjbw  mit  vorzüglicheren  Sc.  (Reliefs 

um  Medaillons  an  den  Thürflügebi.  — 

Adler. 

I     Xnttaphgem&lde  15.  J.,  im  Iti.  u. 
ii  18.  J.  renovirt. 

GemAlde:    Bildniss    des    Herzogs 
u  Ubidi  1587  von  C!omeliu8  Krommony. 
,  IMTlich.    Die  Aeltem    des  Herzogs 
i.fM  dems.  —  Lisch,  Jahrb.  21,  306. 
.  .Wandmalereien: 

an   QJaonl  schlanken    Schafte^  des 

Qoench.,  architektonischen  Charakters, 

!-■  verschiedenen  rothen  Farben,  weiss, 

xfrttn  u.  schwarz.  14.  J.? 

I     an  den  2  Schäften  hinter  dorn  Altar : 

4  Herzogsbilder  (Albrecht  H,  König  v. 

Schweden  f  1419 ;  darunter  Heinrich  HI 

}  1477;  Johann  HI  f  1^22;  darunter 

Magmis  n  t  1503)  Reste.,  2.  H.  des 

16.  J.  -  Lisch,  13,  422.  #•  ■  v^  ' 

«  in  der  Bülowen-Kp.   am  y  S.Sch. 

(1372  gegr.):  an  der  0  Wand  Christus 

am  Krem,  zu  den  Seiten  Maria,  Jo- 

hamies,  2  Heilige,  sowie  Godeco  v. 

Bftlow  XL  seine  Gemahlin  knieend ;  neben 

den  Fenstern  4  Schweriner  Bischöfe : 

an  der  IT  Wand  2  Heilige ;  an  der  5 

Wand  Heinrich  v.   Bülow    zwischen 

Heiligen  Imieend;  am  Gewölbe  Ranken 

TL  Blnmen.   Um  1450.  — Lisch  9,447; 

10.  139;  19,  378. 

•  GlanMüereien  g.,  mit  herrlichen 
Teppidmmstem.    fieste. 


Hl.  Blutkp.  neben  dem  N  Kreuzarm 
der  K.  ü.  vor  124S,  von  abwechselnden 
rothen  u.  grün  (oben  schwarz)  glasirten 
Schichten,  8eckig,  mit  Eckrundstäben, 
um  die  sich  die  schön  gegliederten  Ge- 
simse fortsetzen,  Kleeboge^cs  u.  Walm- 
dach. An  7  S.  je  1  schmales  niedrig 
spitzbogigcs  h.  Fenster  mit  Rundstab 
im  Gewände,  an  der  8.  S.  die  rechteckige 
Thür,  darüber  eine  Rosette  von  Form- 
steinen. Die  Rippen  des  Gewölbes  ruhen 
auf  verschieden  verzierten  Kragsteinen 
u.  stosscn  an  einen  ringförmigen  Wulst, 
der  die  Stelle  des  Schlusssteins  vertritt. 
Das  mit  einem  Thürmchen  gekrönte, 
von  8  Giebeln  u.  8  kl.  Pyramiden  um- 
gebene Steindach  wurde  bei  einer  spätem 
Erhöhimg  der  Kp.  durch  1  niedriges 
Walmdach  ersetzt  —  Adler,  Pr.;  Lisch 
0,  411;  19,  373;  Lübke. 

Wandmalereien  (am  Gewölbe  Chri- 
stus, Maria,  Johannes  d.  Täufer  und 
6  Apostel;  an  den  Wänden  die  klugen 
u.  die  thörichten  Jungfrauen)  2.  Y.  d. 
13.  J.?  —  Lisch;  Adler. 

Kreuzgang:  Reste:  Wandarcaden  mit 
dicken  Wülsten. 

Refectorium  ü.  Rest  —  Lisch  9,  411; 
Adler. 

Mühlengebäude  g.  14.  J.?,  mit  Giebeln. 
Dsbrilusk  4M.  SSW  v.  Luckaa, 

s.  Lindenau,  Lugau. 

K.  ^  des  1181?  gest  Cisterzienserkl. 
ü.  13.  J.  Ziegelbau.  Gewölbte  kreuz- 
förmige Bs.  mit  halbrunder  Chorapsis. 
Im  Seh.  4  Doppel-  zwischen  2  einfachen 
Jochen ,  von  welchen  das  W  eine  Ter- 
halle  enthält.  M  :  S  :  2  J  =  26  :  9  :  23' 
rheinl.  185'  l,  im  Quersch.  85'  br»  M.Sch. 
an  50,  S.Sch.  nur  15'  h.  Die  Pfl.  gegen 
die  Seh.  (gegen  das  M.Sch.  nur  die 
Hanptpfl.)  mit  je  2  Säulchen  zu  den 
Seiten  rechtwinkeliger  (theilweise  aus- 
gekragter) Vorsprünge  versehen,  diePfi. 
(lerYienmg  mit  starken  Halbsl.  Rippen- 
gewölbe, auch  in  der  Apsis.  Gurtbögen 
mit  rechtwinkligen  Vorlagen.  Alle  inneren 
Bögen  spitz,  die  der  Arcaden  von  Krag- 
steinen getragen.  Tn  allen  höheren 
Räumen  gr.  schlanke  rundbogige  Doppel- 
fenster in  Rundbogcnblenden.  Am  M.- 
u.  Quersch.  Strebepfl.  mit  Pultdächern. 
An  Dachsimsen  u.  Giebelrändem  Friese 


1)  Gr.,  Ans.,  Inneres,  Detailr-b.  Pult- 
rieh,  Sachsen  II,  2,  Lief.  33.  34,  T.  10, 
F.  II;  T.  11,  F.  VII— X;  OS.  b.  Kallen- 
bach  n.  Schmitt  28,  13;  Doppeljoch  b. 
Putiricb,  Enlwickl.  2,  15. 
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Dobrflni^  ^  Dofmück, 


von  rieh  dmrdilcreiuendeii  RandbOgen. 
Üeber  den  3  mit  Sftnlchen  zw.  E(ä:en 
raichgeflliederteii  Fenstern  der  Apsis 
eine  klT  Blend^hreihe ;  zwischen  den- 
selben Halbs&nlen.  Alle  SI.  mit  schlichten 
Wflrfelkapit&leni  (von  Haustein?). 
W^mmm  %  M.  OSO  t.  Leyden. 

SohL  ^  g.,  imposant 
Mlileii  V4  M.  SWy.  Dresden. 

K.  mit  g.  Chor,  U88~94  erneuert.  ~ 
Schüfher,  Sachsen. 

Qmoifix,  gr. 
D^liiiA  2Vt  M.  SO  y.  Dresden,   s. 
Wesenstein. 

Stadtk.  (1212  gegr.?,  50  voll)  spg. 
1489  (I  am  Chorgewölbe);  um  1834  er- 
neuert. 

Tanlbtein  spg.? 

Solmltzaltar  >  (Maiia  steht  zwischen 
Katharina  u.  Margaretha  auf  Rnss.- 
Sockehi,  ebenso  auf  den  Flügeln  2 
andere  weibl.  Hl.;  auf  der  Staffel  die 
Enthauptung  Johannis  des  Täufers; 
in  der  reichen  Laubkrönung  Gott  der 
Vater  mit  dem  gekreuzigten  Mittler 
im  Schoose,  zu  den  S.S.  2  Hl.|  mit 
6em&lden(VerkandigunR^eim8ucnun^, 
Geburt,  Anbetung  der  Weisen;  S.Mi- 
chael, Stephan,  Georg,  Nikolaus)  spä- 
testg.  mit  Knss.  -  Elementen.  1500  (?). 
]9«lleiidoi-r  1  M.  OSO  T.  Bonn ,  s. 
Drachenfels.  Heisterbach. 

K.  am  linken  Rheinufer,  alt,  mit 
Steindach  (am  Th.  ?).  —  Kreuser,  E.Ban 
1,  311. 

HdailtB  7V4  M.  5  g.  IK  V.  Schwerin. 
SohL  1557  beg.  — Lisch,  Jahrb.  5,  22. 
«danseii  6  M.  iVO  y.  PUten  (21 


M.  WNW  V.  Riga). 

SdhL  g.,  angeblich  das  älteste  des 
Sehwertbrflderordens,  Ziegelbau,  ähnlich 
den  preussischen  Ordensschlössem,  aber 
ohne  bemerkenswerUie  alte  Details?  ^ 
Kugler,  Baukunst  3,  497. 
JP^onitok  10  M.  WSW  T.  Brüssel, 
t.  Antoing,  Lenze. 
Jean  Cousin^  hUt,  de  Toumay  1619. 
20.  n  voL  4;  Osten,  Bilder;  dessen 
Toumay;  Schayes^  hi8tmre\  dessen 
mämoire:  Schnaase,  Briefe;  Waa- 
gen, Schule, 
fiansteinbanten: 

S.  Brlooiua  am  linken  Scheideufer 
rtt.  Pfl38.  mit  hohem  4eckigem  g.  Th. 
u.  im  15.  J.?  neu  erbauten  S.Sch.,  ohne 
Trilbrium.  Arcaden  theils  rund,  theils 
spitz.    ImM.Sch.  sehr  niedrige  Gewölbe. 

1)  Ans.:  Brouermt  en  Lang  2,  309. 
—  9)  Ab.  im  1.  sAehs.  Jahretber. 


*Dam\  Igt.  Prachtbaitf  (lOM  t)  ScIi. 
spr.  um  1146?  (wo  von  emem  KmbAn 
meRede  ist)  heg.,  um  1198  yoll.  (dannda 
schenkte  der  Bischof  eine  Summe  f&r 
die  Balkendecke);  Quersck  o.  The.  fi. 
1213  f.  Chor  frflhg.,  heg.  von  Bischof 
Walter  de  Marns  (sass  1219—51),  f  1338; 
Gewölbe  des  M.Sch.  1777. 

Kreuzförmige  Pfl.B8.  mit  Chommgaag 
u.  Kpp.Kranz,  5  Then.  Ober  u.  an  den 
Ecken  der  Vierung,  Apsiden  mit  scfamaleo 
Umgängen  an  den  E.E.  des  38chifilcen 
Querhauses  und  in  der  Gegend  des 
letzteren  5schiffigem  Lanffhaus.  c  400, 
Chor  190'  rhein.  1.  Ton  den  3  Sjoohigen 
Langschiffen  war  das  mittlere  umrttag- 
lieh  flach  gedeckt  Unter  den  huttiaen- 
förmigen  Arcaden  niedrige  kreuxlörmjge 
Pfl.  mit  je  4  HalbsL  an  den  HanpCseüen 
besetzt  u.  Yon  je  4  8eckigen  imrteo 
EcksL  umgeben,  alle  mit  feinen  «ttischep 
Eckblattbasen  u.  mannigfaltigen,  treS&Ä 
sculpirten  Kapitalem.  Ueber  den  S.Sck 
ebenso  hohe  Emooren  mit  8ecUi|^  toa 
4  8eckigen  Sämchen  umgebenen  Pfl^ 
darQber  eine  Bogengalerie  imTriforium. 
Die  Fenster  umfassen  am  Aeussen  von 
Sl.  getragene  Blendbögen.  Dazwischen 
wenig  vortretende  Strebepfl.  Bogenfriese 
u.  Kragsteine  fehlen. 

Von  den  hohen  runden  Apsiden  des 
Quersch.  werden  deren  Um(^ge,  die 
bedeutend  höher  sind  als  die  8.Sch., 
durch  schlanke  Sl.  geschieden,  die  m- 

Seich  die  Gewölbe  dieser  Umgftnge  u. 
e  stark  überhöhten  Bundarcaden  tn^ea. 
Ueber  letzteren  sind  weit  niedriget« 
Emporen;  unter  den  in  die  Kreoxige- 
wölbe  der  Apsiden  etnschneidendeii  Fen- 
Stern  Tiifonen  mit  wagrechtem  Stars 
statt  der  Bögen;  aussen  einfache  Strebe- 
pfl.  Im  4eckigen  Th.  Aber  der  Vienuig 
ein  hohes  Kreuzgewölbe.  Die  3  Portale* 
an  den  Kreuzarmen  im  entsehiedc»en 
ü.,  dgl.  die  4  den  Centralth.  überracen^ 
den  4eckigen  Eck-The.  mit  Eckstrwen 
u.  4eckigen  Helmen,  sowie  die  Ton 
runden  Thflrmchen  flslnkirte  frestanriit«) 
WS.,  vor  der  sich  eine  nieorige  oifleiie 
g.  Vorhalle  aus  dem  14.  J.  Defiade«. 
Der  grossartige  Vtc^ehl.  Tjochim  Cbor 
hat  einen  niedngen  Umgang,  an  den  sich 

1)  Abb.  b.  ßenard,  Taunt^;  &Aaye#, 
kisi.;  Osten,  Tonniay;  c  II1I.  aach  b. 
Ksllenbach  n.  Schnilt  3«,  1.3;  Sdanase, 
Gescb.  6,  313  f.;  Springer,  Bank.  !&,  5; 
Kngler,  Bankuosl  3»  356.  3»8.  —  t)  Ab. 
des  einen  b.  Knglert  BaabaMS  S,  3&9 
(nach  Osten). 


Dooniick.  IM 

anschlieMeii ,  während  Glasmalereien  >  13.  J.,  Reste ;  1 .  H. 

«n  die  aach  nach  innen  des  16.  J.,  schön. 

ebOTfl.  rechteckige  Kpp.  s.  Jaoob"  ü.  zwischen  1219  n.  1251 

ch^    in   Form    eines  erbaut;  Chor  g.  um  1365.  Kreuzförmige 

dt  SJVgenchteten  Haupt-  sLBs.  mit  1  Th.  über  dem  M.Sch.  nahe 

istoa  besetzt,  die  Laub-  dessen  WS.    Die  Sl.  mit  Seckigen  Ka- 

.     unter   den  Fenstern  pit&lem  tragen  spitze  Arcaden.    Im  Tri- 

torium  eine  Galerie,  die  forium  eine  Galerie  mit  abwechsehiden 

eist  ohne  Masswerk;  am  pfl.  q.  si.  Darüber  eine  ununterbrochene 

lem   später  verdoppelte  Fensterreihe.     Das  ursprünglich  flach- 

Dumorüer,   melanges  gedeckte?  M.Sch.  hat  jetzt  ein  hohes 

dAnMiamg^  recherches;  Tonnengewölbe,  der  Chor  wie  die  S.Sch. 

iriften;    SchaytM^  hisi.\  Kreuzgewölbe.    Die  Fenster  der  S.Sch. 

b.  5,  212.  226;  Renard  gin^  verändert;  die  übrigen  spitzborig, 

zu  3  gekuppelt,  mit  Sämchen  statt  der 

^naiss.  1566  von  Cor-  Gewände,  z.  Tneil  in  rundbodge  Blen- 
den mit  Säulchen  gefasst;  diedesTseitig 

-  Waagen,  S.  1.  9.  geschL  Chors  g.    Das  Seckige  Oberge- 

des  Quersch.  (Geschichte  «choss  des  4eckieen  Th.  von  4  runden 

)rische  Figg,  etc.)  r.  um  Thürmchen  umgeben.  —  Schayes. 

l  gut,  Yerhlltnisse  lan^,  S.  Johann  ü.  SlBs.  mit  1  Th.    Die 

irallel  u.  geknifit,  Arbeit  Fenster  des  ILSch.   aussen  in  spitzen 

irung  detaillirt— Kugler.  Blendbögen ,     getragen    von     4eckigen 

!S  Johannes  de  Mustino  Wandpfl.  —  Schayes, 

tnsam  Oelberg,  in  em-  Grabmal:   Walther  Mouton  1280, 

AuiTassunff  mit  11  Fi^.)  gehr  verstümmelt  —  Waagen  S.  1. 

Resten  iev  alten  Be-  Liebfraaenk.  s.  Dom. 

!S  Eustachius  Savary  n.  S.  Maria  Magdalena  ü.  ge^en  1251 

5hr  verstümmeltes  Relief)  g?»^-  81.-Bs.   mit  nicht  vorspnngenden 

Ereuzarmen ,  geradgeschl.  Chor,  neben 

en  Apsis   des  Quersch.  dem  sich  1  Th.  erhebt,  u.  Holzdecke 

donna)  g.,  etwa  um  1440,  über  allen  Seh.;  SL  ohne  Sockel;  Inneres 

des  Seh.  ganz  barbarisirt.  Fenster  des- 
Yorhalle :  in  der  unteren  selben  einfach ,  im  M.Sch.  noch  rund- 
uen  (eine  herrliche  ko-  ^op«-  Triforium  fehlt  Im  Chor  spitz- 
mit  dem  später  er-  hogige  Doppelfenster  mit  Säulchen  im 
e;  Propheten;  Schöpfung,  Gewände,  un  Quersch.  3&che  von  Rund- 
Vertreibung  aus  dem  bogenblenden  umschlossene.  Der4eckige 
kl.  sehr  lebendigen  Re-  T^  ""*  Strebepfl.  u.  Seckiger  Spitze.  — 
lem  14.  J.;  darüber  Re-  Schayes, 

6.  J.;  die  der  obersten  Sa  an  2  Pfl.  (der  entasche  Gruss) 

nach  1600.  —  Schnaase,  g.  etwa  um  1430—50.    Köpfe  edel  n. 

£  völlig,  das  üebrige  conventionell  mit 

Schmiedeeisen  g.  schweren  Falten.    —   Waagen  S.  9; 

des  hl.  Eleutherius  von  Kugler;  Schnaase,  Gesch.  6,  563. 

aber  ü.  1247,  sehr  reich  g.  Nikolaus*  am  linken  Scheideufer 

QitEmaflschmuck,  durch-  ß..  xh.  u.  S.Sch.  1700  verunstaltet  Bs. 

lamenten  u.  vielen  Figg.  mit  gewölbtem  polygonem  Chor  u.  ftch- 

itel   u.    a.).  —  Didnm,  gedecktem  M.Sch.,   an  dessen    WS.  t 

7;  Schayes.  nm^e  Eckthflrmchen.    An  der  OS.  des 

klde,  Spuren  unter  der  S  S.Sch.   1  4eckiger  Th.  mit  Strebepfl., 

J.?  —  Ygl.  Schnaase,  die  oben  ins  8edc  übergehen.    Pfl.  des 

Seh.  rund  mit  rohen  Laubkapitälem. 


BS,  hist.  2,  399.  —  9)  1)  Abb.  b.  Deseamps  et  Lemaislre, — 
,  orte,  Lief.  19.  »  8)  S)  Abb.  b.  Oslen,  Tonrn.;  Fenster  b. 
maks  la,  113;  14^  115;  Sehnaase»  Gesch^  5,  216  f.  —  S)  Abb. 

b.  Osten,  Tonrn. 


ITO 


Dooniick  —  Dörmliagen. 


SohsltKaltar  (das  Canistnsldadleiii 
von  Engeln  angebetet)  mit  Gemälden 
aof  den  Flügeln,  g.  1435  (I).  Im  linken 
S.Sc1l 

8.  Peter  *  ü. :  zerstört 
S.  Fiat  r.  Pfl.BB.  ohne  Qaench.  mit 
Tiel  jüngerem  Chor;  M.ScL  ohne  Tri- 
forium,  mit  rondbo^gen  Fenstenu  Ar- 
caden,  Fenster  der  S.Sch.  u.  VFS.  später 
verändert  Die  4eckigen  Pfl.  mit  ein- 
ÜEkchen  Gesimsen.  N  neben  der  TTS. ' 
ein  hoher  spr.  4eckiger  TL  mit  Walm> 
dach.    Portal  g.  14.  oder  15.  J. 

S.  Qnintln  ü.  emschiffige  Ereozk.  mit 
3schiffigem  Chor,  an  dessen  halbronde 
(Vis?)  Apsis  im  15.J.?  3  Kpp.  angebaut 
wurden.  Im  Chor  SL  mit  Wflrfelkapitä- 
lem,  in  dessen  Abseiten  schmale  Spitz- 
bogenfenster  aus  dem  15.  J.  Die  übrigen 
Fenster,  ausser  denen  in  den  Giebel- 
w&nden  des  Quer-  u.  Langhauses,  rund- 
bogig,  die  der  JVS.  in  2  Reihen  über 
einander,  die  der  SH,  durch  Blenden 
ersetzt      An    den    Ereuzgiebelw&nden 

Spitzbogige  u.  kreisf5nmge  Fenster,  an 
er  WS.  2  Süache  pyramidal  gmppirte 
über  einander,  letztere  mit  S&iuchen  im 
Gtewände.  Im  Seh.  eine  Holzdecke,  im 
Chor  Kreuzgewölbe  mit  reichgegliederten 
Bippen  auf  Diensten,  über  den  Spitz- 
arcaden  eine  Reihe  Blenden  zwischen 
Sftulchen.  Die  von  runden  Thürmchen 
mit  pvramidalen  Holzdächem  flanldrte 
IFS.  '  mit  rundbogigem  Portal.  Die 
Apsis  mit  flachen  Strebepfl. 


spg 
der 


Belfrled^  (nach  1187)  ü.  13.  J.,  die 
g.  Strebepfl.  nach  l  1391.  4eckig,  mit 
8eckigen  Treppenthürmen  an  denlk^ken. 
Der  Helm  von  4  Rnss.-Spitzen  umgeben. 

Brtloke  ü.,  jetzt  Morgue. 

Stadtmauern  mit  halbrunden  Then., 
theils  mittelalterlich,  theils  römisch  £. 
des  3.  J.,  oder  jtinger. 

StAdtisolies  Mnaeum: 
GemAlde  von  JanMabuse  in  seiner 

früheren  Manier  (Brustbild  S.  Dona- 

tians).  —  Waagen,  Nachtr.  1847,  210. 

Wohnh&iiser.  Die  r.  ^  haben  4eckige 
oder  rundbogige  Fenster  mit  1  oder  2 
Trennungss&nlchen.  Ein  g.  in  der  Gar- 
nierstrasse,  ein  anderes*  mit  zierlicher 

1)  Abb.  b.  SehmfM,  hisi.  2,  31  f.  » 
9)  Au.  das.  2,  33.  —  8)  Ab.  b.  Scharfes, 
htst  2f  35;  auch  b.  Sohnaase,  Gesch.  5, 
219»  —  4)  Au.  b.  &?Atfye#,  At#t  2, 
245.  —  S)  Abb.  das.  I.  -*  •)  Ab.  das. 
2,  928. 


;.  Decoration  u.  1  Trefpeaglebd  io 
er  Pariser  Strasse. 

DoHIrMli« '  2V«  M.  SO  v.  Bott«^ 
dam. 

Grosse  K.>  g.  14.  J.?,  Ml,  TL  o- 
N  Abseite  des  Chors  15.  J.  (nach  Her- 
tens 1457)  300'  L  125'  br.  Bs.  mit  Kpp. 
zwischen  den  Strebepfl.,  eiaschifBgeffl 
Querhaus,  sehr  langem  Chor  mit  5seiti- 
gem   Schluss,   Umgang  o.  Krans  von 
5  Kpp.,  endHch  1  Th.  vor  d.  WB.  Oior 
von  Haustein,  das  üebrige  v.  Zkgeb 
mit  Hausteindetuls.    Im  Seh.  u.  Lsog- 
Chor  je  5,  in  den  Kreozarmen  je  2  Joche. 
An  der  iVS.  des  Chors  ein  2.  breiteres 
S.Sch.  mit  Netzgewölben,  in  alles  Ikbricen 
Räumen  steinerne  Kreuzgewölbe.    Am 
den  Laubkapit&lem  der  runden  Sohi^ 
setzen  im  M.Sch.  je  3  Dienste  mit  Sok* 
kein  u.  Kapitalem  auL  Auch  ^e  SScb- 
haben  Bflndeldienste ,  welche  im  Ljog* 
haus  die  Fortsetzung  der  Bippen  büto. 
Die  tiefen  einfoch  gegliederten  Fenstir- 
blenden  des  K.Sch.  ziehen  sieb  bii  ut 
den  Arcadensims  herab,   wo  sie  w 
Dachraum  der  S.Sch.  her  zngtogüch  s. 
mit  durchbrochenen  Brüstungen  veiseheo 
smd.    Die  Schafte   der  Vierung  4piis- 
förmig.     Die  Strebepfl.  mit  Fialen  ge- 
krönt   Die  Strebebögen  legen  n«b  w 
aeckige  Wandpfl.  an,   die  ursprtW« 
mittelst  Fialen  eine  Dachgalene  anter- 
stützten,  u.  um  welche  siäi  ^^^'J?' 
Schlagsgesimse    der    Mttelschilftfegte' 
wagrecht    herumkröpfen.     Die   ^^^ 
mauern  des  Langhauses   sp&ter  erso» 
u.  mit  einem  unpassenden  Gesims  ver- 
sehen worden.    Der  Tb.  hat  ig»  Jre« 
gestellte  Streben,  über  dem    n  Fonai 
1  p".  Fenster,  an  den  S.S.  in  Jedem  sö»^ 
3  Stockwerke  je   3   schlanke  Blendet 
die  jetzt  wie   die  Kirchenfenster  d« 
Masswerks  entbehren,  und  trlg*  ^ 
des  8ort8   ein  Rn8s.-Dach.  —  ^^, 
Organ  1856  S.  182;  Gueyion,  es<^^' 
Eyk,  kerkcn  114. 

Ohorstühle  1538-40  0),  Pf*^°J 
mit  vielen  verstümmelten  Fl«.  (Aiw*^ 
Leben  des  Patrons  der  K.  <5«  "^  ^' 

DIlMiiMasea  2  St.  50  T.  F«^«'' 

bom. 

K.:  Keloh»  von  ▼emoWete^^SgK 
g.  vom  Bischof  Heinneh  t-  W^^ 
(1360—80),  reich. 


1)  Abs.  b.  Brmdrim  fii  Lo^  fj;  V 
-  9)  Bandri,  Orfta  1856  Kr-  [^;  ^ 
6-8  der  T.   -  »)  Ak  b.  ■•«ker  •• 


Heber  2,  T.  27. 


üorlar  —  Dortmund. 
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2  St  NNW  y.  SchmaUenberg. 
iBZ  Ton  Kupfer  g.  —  Giefers. 
im  Lande  Wursten  (Dorum? 
g.  N  y.  Stade). 
.  von  Stein.  Sp&tere  Theile, 
*adge8cliL  g.  Chor  von  Ziegeln. 


gegenüber  Monheim. 
Q.  emschiffige  Kreuzk.  Im 
n  schönen  trTh.  je  ein  4- 
[reosgewölbe.  Im  Seh.  ein 
ölbe  (urspr.  Holzdecke?)  Tuf- 
—  Pnsac,  Landkk.;  ders.  in 
hrfo.  2,  56. 
bwm  1  St  so  y.  Zicrenberg, 

L  unbedeutend  spg.  einschiffig 

cke.    Der  gleich  br.  Q  Chor 

an   Stemgewölbe    auf  Krag- 

m  W  ein  gleich  br.  Th.  mit 

artigen  Luftlöchern  u.  von  4 

i  umgebenem  Seckigem  Helm. 

gen  Fenster  mit  spg.  Mass- 

1  Chor    starke   Streben    aus 

eit 

*MkL  spg.,  einfach  u.  sehr  kl. 

inr  V/l  M.  O  g.  iV  V.  Wei- 

mbach. 

>er   runde  Th.    von   Buckel- 

»  r.  Zeit,  das  Uebriee  g.  oder 

Hess,  Bauw.  156  l 
m€  Vi  M.  ONO  V.  Vacha,  s. 

r.^  mit  rohem  Portal,  indessen 
Paar  Sl.  mit  Knospenkapitäl, 
^ulst  im  Bogen  tragen.  — 
IT.;  ders..  Wanderungen  420. 
a  1  St  OSO  V.  Emmerich. 
tein*  spg.  15.  J.  Seckig,  von 
n,  mit  4  RelieÜB  (Erscluuffung 
Beschneidung,  Taufe  u.  Kreu- 
Ihristi). 

29  Ä  NO  V.  Ri^a. 
>.  J.?,  schöner  Ziegelbau.  — 
Sttheil.  1,  202.  251. 
I  3  M.  O  V.  Wesel, 
.bmal  mit  der  Darstellung  der 
Isti  u.  der  Inschrift:  »epuUura 
antiqua    (altes    Begräbniss 
Isbrüder).  —  Becker,  Nachtr. 
imd  s.  Apierbeck,  Asseln, 
^hten,  Castrop,  Deine,  Hamm, 
Horde,  Huckarde,  Kirchlindc, 
engede,  Methler,  Opherdicke, 
Unna. 

die  GrafiBch.  u.  d.  freie  Reichs- 
185.^59.  8;  Lübke,  Denk- 

Weerth,   Bildnerei   1,  T.  4, 


mäler;   dessen  Westfalen;   Bernhard 
Thiersch,  Gesch.  vonD.  I.  1854.  8. 

Domlnloaiierk.  (j.  kathol.  Pfk.)'  g. 
Chor  1353  voll.;  Seh.  etwas  jünger.  Hk. 
von  sehr  schlanken  Verhältnissen.  Im 
einschiffigen  '/«geschl.  Chor  4  Kreuz- 
gewölbe auf  runden  Diensten.  Im  75'  h. 
M.Sch.  3  einfach  schöne  Stern-,  im  S 
S.Sch.  3  Kreuz-,  im  sehr  schmalen  N 
S.Sch.  1  Tonnenffe wölbe.  Schafte  im  S 
rund  mit  4,  im  A  4eckig  mit  2  Diensten 
u.  Kapitalem. 

TabkL  g.,  von  Löwen  getragener 
Th.,  eehört  zu  den  grössten  u.  schön- 
sten WestfEÜens. 

Chorsttüüe  spg.  1497  u.  spätesta. 
1521  mit  Bestien,  j.  unter  der  Orgel. 

Kronlenohter  von  Eisen  spg.  mit 
einer  geringen  hölzernen  Marienfig. 

Knmletioliter  von  Messing  spg., 
anmuthig  u.  reich. 

Qemftlde  des  (neuen)  Hochaltars 
^euzigung  auf  Goldgrund:  auf  den 
Flügeln  d.  Anbetung  der  Weisen  u. 
die  hl.  Familien;  aussen  8  Heilige) 
1521  von  Victor  u.  Heinrich  Dunweffge 
aus  Dortmund.  Realistisch.  —  Ltlbke, 
W.  360;  Passavant,  Beitr.  1841  S.  421 ; 
Becker,  MalerscL  374;  Waagen,  Handb. 

G^emAlde  (Rosenkranz)  von  Hilde- 
gardus  aus  Köln  1523.  Ohne  Werth. 
—  Becker,  Malersch.  374:  Passavant, 
Beitr.  1841,  422;  Lübke,  W.  362,  Note. 

Kreuzgang  g.  14.  J.  mit  Kreuzgewöl- 
ben auf  Kragsteinen,  ohne  Strebepfl. 
Schmählich  verstümmelt  u.  verbaut 

Maxienk.'  (1064)  spr.  gegen  1200; 
Chor  ff.  2.  H.  des  14.  J.  Sandstein- 
quaderbau. Schlanke  gewölbte  Pfl.Bs. 
ohne  Quersch.  mit  2  VFThen.  3  Doppel- 
joche. Pfl.  mit  Yoriagen  u.  Sl.  besetzt, 
unter  den  Arcaden  je  2  SL,  in  den  S.Sch. 
je  1,  im  M.Sch.  an  dcnHauptpfl.  1  Vor- 
lage mit  einer  Halbsl.  Die  unteren  Sl.- 
Kapitäler  kelchförmig,  mit  reichem  Laub- 
werk geschmückt,  me  obem  einfache 
Würfel.  An  den  S.ScL-Wänden  Doppel- 
sl.  mit  gemeinschaftlichem  Würfelkapitäl. 
Im  M.Sch.  3  Kuppelgewölbe  zwischen 
spitzen  Gurt-  u.  runden  Schildbögen, 
von  den  einftu;hen  4eckigen  Then.,  die 
den  R^Giebel  des  M.Sch.  einschliessen, 
trägt  der  ein  Rhombendach,  der  andere 
ist  abgerissen.  Portale  u.  Fenster  des 
Seh.  z.  ThL  g.    Der  ein&che  schlanke 


1)  Risse  Lfibke,  Westf.  T.  18;  Fenster 
das.  T.  24,  F.  8.  9.  —  9)  Abb.  Lflbke, 
WeslH  T.  6;  Cborfeofter  das.  T.  iL 
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'/•geschl.  Chor  mit  KrevzgewOlben,  ka- 
mtUIosen  Wanddieasten  in  Fonn  der 
temstab- Bippen,  scliönen  Maaswerls- 
fenstem. 

TabkL  mit  2  Schreinen  nebenein- 
ander g. 

Hanptaltar  TOn  Stein  g. 

Lesepult  von  Messing  spg.,  ähnlich 
dem  im  S.  Reinold,  aber  mmder  reich. 

Waadleaohter  von  Messing  spg., 
fthnlTch  dem  in  S.  Reinold. 

Ohorstühle  spg.  1523,  reich,  mit 
derb  realistischen  Figuren.  Mit  Oel- 
färbe  überschmiert! 

Levltensltze  von  Hola  in  der  Bers- 
wordtschen  Kp.  spg.,  yon  grosser  Fein- 
heit n.  Schönheit 

Orgelgehäuae '  reich  u.  anmuthig 

Sg,  Die  freiYortretende  Empore,  von 
eister  Johannes  1535,  zeigt  schon 
Beimengung  der  Renaiss.  MitOelftrbe 
beschmiert 

Baldadbin  von  Hols  aber  einer 
Statue  im  Chor  spg. 

Lesepult  des  iJtars,  yon  Holz,  spg. 
mit  einem  Kreuz  u.  den  Zeichen  der 
ETangelisten. 

Oruolfiz  TonHolz  g.  15.  J.  kolossal. 

Gemftlde  des  Hauptaltars  (Geburt, 
Anbetong  der  Könige,  Tod  Maria  auf 
Goldgrund)  g.  1431  f,  ausgezeichnet 
schön,  mit  seelenvollen  Köpfen.  F&r- 
bung  sehr  tief  u.  kräftig.  Die  Bilder 
der  Rückseite  (Veikünmgung)  neuer- 
dings zerstört  —  Becker,  Malersch. 
1B43,  369;  Hotho,  Malersch.  1,  432; 
Lübke,  W.  340;  Passavant,  Beitr.  1841, 
414;  Schnaase,  Gesch.  6,  472. 

Triptydhon  in  der  Berswordtschen 
Kp.  (Kreuzigung;  auf  den  FlUgeln 
Krenztragungu.  Kreuzabnahme ;  aussen 
die  Verkündigung.  Goldgrund)  g.  1431?, 
handwerklich.  ~  Lflbke,  W.  342 ;  vgl 
Schnaase  6,  473. 

Glasmalereien  im  Chor  (Heilige 
mit  vorzüglichen  Köpfen  unter  pracht- 
vollen Baldachinen)  g.  15.  J. 

S.  Petrik.  (1319  beg.;  Chor  1353 
voll)  Th.  spg.  1396  beg.;  das  Uebrige 
etwa  im  17.  J.  sehr  nflchtem  erneuert 
Hk.,  deren  rippenlose  Gewölbe  auf  8- 
eckigen  Pfl.  mit  Rnss.-Kapitälem  ruhen. 
DerTh.  hat  zierliche  Friese,  sr.  Fenster 
mit  Fischblasen  u.  s^att  der  durch  Blitz 
zerstörten  Spitze,  die  bis  zu  370'  Höhe 
au&tieg,  ein  niedriges  modernes  Dach. 


1)  Ab.  b.  V.  Quft,  Orgeln,  F.  3. 


twafBMta  einfiicb  ralieeti. 
Sohnitzaltar  M  11  Daimhiogea 
ans  dem  Leiden  Christi;  dartberC&l- 
stus  am  Kreuz,  Petrus  u.  Paulus;  be- 
malt u.  vergoldet)  mit  48  durch  Üeber- 
malung  verdorbenen  Gemilden  aof  4 
Flflgeln,  spg.,  kolossal 
B.  Reinold  ^  go.  IMS  (Merte»): 
Chor  spg.  1421—50  von  Boziea  erbaut; 
W  Th.  Bnss.  17.  J.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  einschiffigem  '/|  gesdiL  Chor  n.  1 
Th.  vor  der  W  S.  224'  fhdn.  L  Sehr 
verwahriost  u.  verwittert  Die  Ihereo 
Kreuzarme  nicht  vorspringend.  Im  Sek 
3  Joche.  Die  kreuzfonmgen  PfL  nit  4 
Halbsl.  u.  4  Ecksftulchen.  Die  reieha 
8L-Baaen  mit  EckblAttem.  Knoipenk»- 
pit&ler,  die  W  der  N  S.  g.  8pitsbogi|e 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrii^n  mge 
sp&ter  g.  restaurirt).  Die  Gnittogn 
sind  breite  Bander,  die  nur  an  dn  f^' 
Theilen  mit  Gliederungen  an  den  Eckes 
n.  halbrundem  Ansatz  in  der  Ifitte  vtf* 
sehen  sind.  Im  Scheitel  haben  allesatter 
den  Quergurten  des  M.Sch.  emenltimd- 
Stab,  der  von  vom  gesehen,  als  Knopf 
erscheint  im  M.8ch.  halbe,  anf  ^ 
SS,  blinde,  im  S  Kreuzann  ein  gauM 
Badfenster,  in  den  S.Sch.  spftter  eioge- 
setzte  gr.  frOhg.  Fenster.  Am  Langhsns 
BundbogenMese ,  am  IL-  u.  Qaersdnff 
Lisenen.  an  den  Abseiten  sehwaehe  8lre- 
bepfl.  (die  kolossalen  der  NB.  suMerl 
An  den  Kreuzarmen  u.  8.8ciL  scawaca 
spitzbogige  Portale  mit  den  ThOrstm 
tragender  M.81.;  vor  dem  am  N  S.8cb. 
eine  fdeichzeitige  Vorhalle  mit  vefuwKf* 
ter  O  Oei&iung,  vor  dem  des  SKreans 
eine  spg.  YorhaJle  ans  dem  16.  J.  D^ 
orossartige  prftchtige  Chor  ndt  3  Joeheo, 
Stemgowölben,  deren  Riroen  sieh  ohne 
Unterbrechung  in  den  Dienst^Heden 
fortsetzen,  4theiligen  durch  Masswnfc- 
^erien  in  3  Abtheilunffen  zerlegteB^r. 
Fenstern  mit  reichem  Masswerii,  fuu 
verwitterten  ehemalsreichversiertenft'«* 
bepfeilem.  ^.^ 

2  Wand-Tabkl.  spg.  15.  J.  DuA' 
Stheilig  mit  3  F^girnngehlusen  vi 
Krönung. 

^Tauf  beoken  von  En,  1469  gegeben 
"  von  Johann  Winnenbrock  au  Dort- 
mund (I),  spg. ,  von  6  auf  Löwen  ru- 
henden Strebepfl.  getragen. 

Eyaxic^enpult  *  von  Messhig  ^pf- 
sehr  reidie  u.  ausgeieichaete  Arbeit 


1)  Abb.  Lübke  U.  24.  25.  —  DAbb. 
b.  Stau  u.  Ungewiutr  2,  140.  141«  F.  l 
2.  —  •)  Abb.  das.  194,  F.  7-«. 


Dortmund  —  Dreiden. 
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D«r  Ton  3  rticIuiD  Strebepfl.  mit  Stre- 
Iwbfigm  umgebene  Cnterlmn  rnht  auf 
S  li&van  n.  trftgt  einen  Adler,  der  ei- 
nen licli  unter  ihm  TiEdcnden  Dra- 
chan  gepackt  bAlt  und  als  Träger  des 
Bnclm  dient,    c.  6'  h. 

8  WmdlmiohMr  ronMeBging  apg., 
rat  kaher  Schönheit 

Btabutetoen  (die  12  Apostel  ste- 
han  purweiee  an  den  Chordicusten 
Mtet  Baldachinen)  g.  um  Mäo,  wOr- 
Albaduu  etwas  realistisch  aufgefasst. 

OnwUjt  unter  dem  Triumphbogen 
g.  tS.  J.,  koloMaL 

Statnan  tod  iloli  am  Choreingang 
BMk  Baldachinen,  kolossal: 

1  d.  gr.,   H.  d.  la.  J.?  steif  nnd 


8.  Beinhold  14.  J.?  edler  aufgcbssL 

Obustühle  spg.  145I1?,  schCn,  mit 

lliiren  an  den  Armlehnen. 

Zi«vltenaitzfl  sclir  reich  spg. 

Huwtaltar    mit    vergoldeten    8c. 

_  Dg,   G  Propheten,  G  Apostel, 

in  reicher  Architektar.    Auf  den 

16  GemAlde  aus  der  weatfil- 

Schule  (hl.  Gesch.  von  der  Ver- 

"  ~  bia  xum  Tode  Maril;  dar- 

rbara  n.  Dorothea.    Gold- 

läd.  Frisch  n.  lebendig)  g.  gegen  1 4S0  7 

Lttbke,  343;   Hotho,  M^ersch.  1, 

«fli   Passavant,    Bau.   IUI,  115; 

Gesch.  6,  473. 

_„ alerelea:    in    den  Fenstern 

lUch.  frflhg.,  einfach,  aber  geschmack- 
^  nU;  tan  Chor  (Heilige  unter  Baldachi- 
i'  am  anf  Teppicbgrund]  spg.  145G,  tach- 
L  ijgi  sdion  realistisch. 
£.;  SkttalL  >  0.  etwa  2  T.  des  I3.J.  mit 
i  Jhor  TOn  2  mbcbtigen  Bügen  getragenen 
•  fABbe.  Sie  Fenster  des  Giebels  mit 
im  >  TOB  Sinlcben  getragenen  Spitzbü- 
>  tm,  dngebsatvoD  ünerKleebi^enblende, 
!  JMM  oMrar  TfaeQ  mit  einem  vertieften 
vlnpMi  «oMefilllt  ist  Das  Uebrige 
•mh  b.  modern  verunstaltet 
Rntlmruige  '  neben  dem  Rathhaua 
>  verunstaltet  vrie  jenes. 

iV.M.Sv.  Dollendorf. 

r  ft.  nm  12S0?  (Hertens)  Ru. 
mrmmütmwm  BVi  M.    OSO  v.  Nan- 
(ttdt,  >.  FaUcenbnrg. 

K.  tK  Ziegelbau.  Hk.  mit  einschifß- 
^■m  pänongeschl.  Chor.  An  den  For- 
IlliM  MW  Thonrelieb  (DrachenSgoren) 
Wttt  der  K&mpfergesimsa  der  Gliede- 
Mnfun  *.  —  Kngler,  Pommem. 


3un:» 


1)  Abk.  k.  LObhe,  T.  IT.  —  i)  Ad. 

dM.  -  V  Ab.  b  Builn,  kl.  Hekr. 


ehnm  tVi  H.  S  W  v.  Lnckau. 
.  >  A.  des  15.  J.?  Ziegelbau,  mit 
einem   4eckigen  Tb.,    dessen   nieuriger 
Steinhelm  von  Zinnen  umgeben  ist.  Rn. 
DpcUdarf  2  M.  A'  v.  Husum. 

K.,  angeblich  vom  Schlesviger  Bischof 
HelimbertuB    erbaut.    Feldsteinbau  mit 
12U'  h.  Th.  —  Schröder,  Schleswig. 
'Drmdesi,  s.  Altenberg,   Bärenstein, 
Cnmcnz,  Dübra,  DOfalen ,  Dnhna ,   Con- 
atappel,  Dippoldswalde ,  Freiberg,  Für- 
atenau,  GlaauOttc,  Groaacnhajn,  Helfeu- 
stein,  kaditi,  KOtischenbroda,  Kreischa, 
Lauenstein,  Leubeu,  Ijeubnitz,  Liebstadt, 
Lommatfsch,  Lomnilz,  Meisscn,  Moritz- 
berg, llma,  PoBSendorf,  Fricsnttz,  Rade- 
herg,Rie3a,RosBthal,Ruppcndorf,Scbarf- 
fenber^,  Schellerhau,  Scnönfeld,  Seifers- 
dorf, äomsdorf,  Stolpcn. 
FabRr,Leiiconin;FioriIlo,GeBch. 
1,  4S0:  M.  J.  C.  Uaüclie,  diploma- 
tische Gesch.  V.  Dresden  4.  B. ;  Hil- 
scher,  Museen;   S&chs.  äeudschrei- 
ben;  Michaeli»,  rpilaphia. 
BopMenk.(gTaneKl.K.,Frauciscanerk.) 
g.  Hk.  ohne  JV  S.Sch.     Das  eine  Seh. 
1347—51?,  das  andere  nach  {  1407.  An 
der  .SS.  eine  Altere  Kp.  nm  1260?  Ein 
reiches   Portal    1555.     Ib33    restaurirt 
11)6'  L     122'  br.  —  Deutsch.  Corresp.- 
Blatt  2,    120;    Sachs.    UittheiL   2,    4I>; 
Schifiher,  Sachsen. 

Denkmal  Rudolfs  v.  Bonau  I4U0. 

Bibliothek  (königL  öffenüj: 

Elfenbeindeokel  eines  Evangelian. 
(Sr.  65)  (Kreuzigung;  den  Rahmen 
bilden  erhaben  gefasste  Edelsteine) 
frfihr.  10.  oder  II.  J-,  von  einem  deut- 
schen Kflnstler.  Die  Technik  steht 
weit  unter  der  an  den  Einbänden  der 
von  Kaiser  Heinrich  U  veranstalteten 
Bacher.  —  D.  Corrcsp.-BI.  1853  S.Gl. 
Ganzlelkaus  Rnss.  1505—67. 
CouBlstoiiaJgebftade : 

BUdnlu  ■  im  Sitiungssaal  (Dr.  Mar- 
tin Luther  im  Tode)  1574  von  Forte- 
nagel  gemalt 

FroImTQBtfl  z.  Tbl.  15.  J.  oder  alter. 
Ziegeln  mit  Bruchsteinen  gemengt 

Oarten,  botanleoher,  Fimaer  Vor- 
stadt: 

Denkmal  an  der  Ecke  (Kurfürst 
Moritz  v.  SBchsen  überlebt  seinem 
Bruder  August  das  Kurschwert.  Neben 
Moriti  steht  seine  Gemahlin  Agnes  v. 
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Hessen,  hinter  ihm  der  Tod,   neben  1 
August   dessen  Gemahlin    Anna   von 
Dänemark)   1553.     Restaurirt  1591  u. 
1S18. 

GtemAldegalerie  *.  —  Hirt,  Reise  1— 
127;  Hühner,  Yerzeichniss  j  Mosen,  Ge- 
mäldegal.:  v.  Quandt,  Begleiter ;  Schäfer, 
Galerie;  Waagen,  Dresden. 

Kuppelsaal: 
Tapeten,  unten  0  niederländische: 

Geburt  u.  Himmcliahrt  Christi,  viel- 
leicht nach  Cartons  des  jüngeren  Ro- 
ger van  d.  Weyden,  schlecht  ausgeführt. 

Krouztragung  wahrscheinlich  nach 
demselden,  aber  besser  gewebt 

Kreuzigung  nach  einem  Carton  von 
Quintin  Massys.  —  W.  l^. 

Abendmahl. 

Himmelfahrt  von  einer  geringeren 
Hand. 

Sämmtlich  mit  schönen  reichen  Ein- 
fassungen von  Blumen  u.  Vögeln. 

Die  oberen  G  Tapeten  nach  den  be- 
kannten Cartons  von  Rafacl. 

Säle  /-:Vu.  Cabinet  16: 

Gemälde  (die  Zahlen  bezeichnen  die 
Nummern): 

1612.  Jan  van  Eyck.  Triptychon:  Ma- 
ria mit  dem  Christuskinde  auf  dem 
Schoos.  Auf  den  Flügeln  S.  Katha- 
rina u.  Michael  mit  dem  knieenden 
Stifter,  einem  Priester ;  aussen  grau 
in  grau  die  Verkündigung. 

IGl^.Pieter  Christophsen:  hl.  Fa- 
milie. Theilweise  beschädigt  — 
W.  :J6. 

16U.  1615.  Schule  der  van  Eycks.  2 
Altarflügcl:  S.  Andreas  mit  dem 
Stifter;  S.  Elisabeth. 

1616.  Dieselbe :  Gefangennehmung  Christi. 

1617.  »Regier  van  der  Weyden  d.  j.: 
Christus  am  Kreuz,  zu  den  Seiten 
Maria,  Johannes  u.  Magdalena. 

1618.IIans  Memling?:  Bildniss  An- 
tons V.  Burgund.  —  Hübner  im  D. 
Knnstbl.   1S52  Nr.  26:  W.  37. 

1619.Kiodcrliiudische  Schule?  um  1400: 
Bildniss  Albrechts  des  Beherzten? 

162U.  Quintin  .Massys:  ein  Wechsler 
u.  Nebenpersonen,  zum  Tbl.  ver- 
waschen. 
687.  Herri  van  Bles:  von  Affen  be- 
raubter Tabulettkrämer. 


16S9. 

1690. 
1691. 
1627, 


1692. 
1698. 
1621. 

688. 

689- 


693. 
694. 

695. 
763 


766 


1)  Abb.  von  Gemälden  in  Dresden. 
Auswahl;  b.  llanbUngl,  Gemilde;  Uüb- 
ner,  Brevier;  Wiuhöft,  Auswahl;  Wnn- 
der,  Samml.  »  S)  Ab.  b.  Hübner,  Brev. 


767 


768. 
769. 

770. 

771. 
772. 

1     J.i. 

739. 


740. 
743. 
745- 

748. 
752. 

753, 

753. 
755. 
756. 

757. 

758. 


LucasTanLeyden  (?):  derieg- 
nende  Heiland. 

Dgl.  (?):  Versachung  S.  Aiil«i 
Dgl.  (?):  Mann  mit  3  Pfeflea 
Jan  Mabuse:  Christni  älfa 
Domenkrone  aof  emen  Mk 
sitzend.  Alte  CopienadilfahMi 
Bild  im  Antwerpener  Miia.—W.1L 
Jan  Mostaert:  S.  Miflidai. 
—  W.  43. 

1701.  Antonia  de  Moorni- 
liehe  BUdnisae.  ~  W.  49£ 
„Marinus"  1541  (I):   Geld  vi|» 
der  Mann  u.  junge  Fna 
Hubert  Goltzins  imd  Lieu 
Gassei:  Apollo ii.Paa  verHite 
-92.    Frans    Floris:  TiMfa; 
Anbetung    der  Ifirten;  licMi 
M&dchen;  Loth  mit  seinen  Tödto 
Ders.  (?):  Krenztraanng. 
Pieter  BreugheidL: 
prügeleL 

Ders.:  Bergpredigt. 
-765.  Frans  Franck  d.L: 
nach  Aegypten;   Erschainv 
Eva;  der  Thiere. 
Hieron  ymusFranck: 
tung  Johannes  des  Tinfeis. 
Ambrosius   Franck:   Mttk^ 
bild,  der  Blumenkrani  von  JM 
van  Kessel. 

Ders. :  die  Ehebrecherin  vorChM 
Ders.?:  Christus  und  Petiu  ■ 
dem  Meere. 

Ders.?:   Unschuld  iL  Verionail 
vor  dem  ungerechten  Richter. 
Ders.?:  Kreaztragaoff. 
Ders.?:  Amazonenschlacht 
Sebastian  Franck:Yer8id0| 
S.  Antons. 

741.  Matthäus  Bril  d.  j.:  iJ» 
Schäften  mit  Tobias  n.  seiner  fM 
mit  der  Madonna. 
742.:  Ders.:  Landschaften. 
744.  Ders.?:  Landschaften. 
-747.  749~-751.  Paul  Bril:  Lss*" 
Schäften. 

Ders.:  Tobias  vom  Engel  geleiMt 
HendrickvanBalen-.AyapM 
Kinder  n.  Faunen. 
Ders.:   Diana  mit  Nymphen,  vü 
Satyrn  belauscht. 
Ders.:  Göttennahl. 
Ders.:  Act&on  u.  Diana. 
Ders.:   Hochxeit  des  Baechni  w 
der  Ariadne. 

Ders:  Hochzeit  des  Pelent  i.  ^ 
Thetis. 

Ders.:  Das  Christnakind  von  Ib 
gehl  mm  Kreoie  gofUirt. 
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9.  Den.:  Die  4  Elemente. 
O.  Den.  I.  ThL?:  Flucht  nach  Aegyp- 
ten. 

!§.  Cornelias  Cornelisz  (?):    Ein 

Alter  seigt  einem  jungen  Paar  einen 

BenteL 
Ml  'DA,  ohne  (?) :  Venus,  Amor  u.  Ceres. 
10^  Franz  Porbus  d.j.:  männliches 

B&dniss  (Erzherzog  Albrecht  von 

Oesterreich?).  ~  W.  34. 
11.  Joachim  Uytewael:  Pamass. 
M— 39.MichelMireyelt:  Bildnisse. 
NL   1033.   Jan  Lys:  S.  Magdalena; 

ein  Lautenspieler. 
M.097.  Jan  Breughel:  Ycrsuchung 

dea  hL  Anton;  Hölle.  —  Waagen. 
M— 728.    Jan   Breughel:   Land- 
^    aehaften. 
Wk  130.  Ders.,  die  Figuren  v.  H.  van 

Baien:   der   Sommer;   Flora   und 
^     Genius. 

1043.  Salomon  de  Bray:  Bild- 

niue. 

Rolandt  Sayery:  Jagdscene. 

Ders.:  Arche  Noäh. 
779.  Ders.:  Landschaften. 
783.  Ders.  (?):  Dgl. 
852.  Franz  Snyders. 
820.  P.  P.  Bubens  (z.  Tbl.?). 


118—1635.  Deutoche  Schule  A.  d.  16. 
J.:  Leben  u.  Leiden  ChristL 

9$,  D|^:  Adam  u.  Eva. 

187.  Der  Lehrer  des  Malers  des  Todes 
Kburi&?:  Anbetung  der  Könige,  mit 
dm  hL  Dominicus  u.  Lucas.  —  Pas- 
lavant,  Beitr.  1841,  423;  ders.  im 
D.  KunstbL   1857    S.  200;    W.   42 

ßro  es  fiir  ein  späteres  Werk  des 
Igenden  Meisters  erklärt  wird). 

88. Der  Maler  des  Todes  Maria:  An- 
betung der  Könige.  Eins  der  besten 
Werice  des  Meisters.  —  Förster, 
Gesch.  2,  176;  W.  41. 


37. Hans  Burgkmair.    Triptychon: 

Legende  der  hL  Ursula. 
ei.Hans   Holbein  d.  j.    1510   (I): 

männliches  Bildniss.  —  W.  40. 
93.  *  Ders.  vor  1526:  Maria  mit  dem 

Christnskinde  tou  der  Familie  des 


^)  Em  Gemälde  Holbeins,  wovon  dies 
e  Wiederhelnog,  besiut  die  Frau  Prin- 
aeia  BUsabeth  an  Darmstadi.  —  Vgl. 
agier  ia  Sehens  KoastbL  1845  S.  20; 
r.  a.  a.  Om- 


Baseler  Bürgermeisters   J.  Meyer 
zum  Hasen  angebetet.  *  —  W.  43£f. 

1700.  Ders.  1528  (I):  BUdniss. 

1697.  1699.  1702.  Ders.:  Bildnisse. 

1694.  Ders.,  nicht  vor  1533:  Thomas 
Morett^.  (Goldschmied  König  Hein- 
richs Vm.  —  W.  47ff. 

1704.  Nach  dems.:  Heinrich  YHI. 

1696. Christoph  Amb erger:  männ- 
liches Brustbild.  —  W.  49. 

1710. Ders.:  Mädchen  und  Kind  mit 
Hündchen. 

1703. Holbeins  Schule:  Erasmus. 

1 695.  Deutsche  Schule  1527  (I):  männl. 
Bildniss.  —  W.  49. 

1711. Dies.:  Ein  Mann,  vor  ihm  Geld. 

1712. 1713.  Dies.:  männliche  Bildnisse. 

1714. Dies.:  Hochzeit  zu  Cana. 

1622. Albrecht  Dürer:  die  Kreuz- 
tragung  Christi,  grau  in  grau. 

1623. Ders.:  1  Kaninchen,  in  Wasser- 
fieurben. 

1624.  Ders.  1521  (I):  männliches  BUd- 
niss (:  nicht  Lucas  van  Leyden.)  — 
W.  37, 

1625.  Ders.*]?):  Marienbild,  auf  den  Flü- 
geln Heilige. 

1626.  Nach  Albrecht  Dürer:  betender 
Greis. 

162S.DgL:  die  sterbende  Maria. 

1705—1707.  Georg  Pens:  3  Bruch- 
stücke einer  Anbetung  der  Könige. 

1708.  1709.  Ders.:  männliche  Bildnisse. 

1568. Oberdeutsche    Schule:   weibliches 

Bildniss. 
732.  DgL    1568  (I):   sitzende  Frau.  — 

W.  Ol   I. 

1669.  1670. Matthäus  Gruenewald: 
S.  Katharina  u.  Barbara.  —  W.40. 

1650.  Lucas  Cranach  d.  ä.:  Judith 
u.  Lucretia.  —  Schuchardt,  Cran. 

1651. Ders.:    Adam  und  Eva.   —  DgL 
6'  h.  4V3  br. 

1654.  Ders. :  Johannes  predigt  den  Kriegs- 
knechten. —  Dgl. 

1657.  1658.  Ders.  1531:  Adam  u.  Eva. 
5'  11"  h.    2'  5"  br.  —  DgL 

1664.  1665.  Ders. :  Luther.  Melanchthon 
von  1532.  —  DgL 

1643. Lucas  Cranachs  Schule:  Simson 
u.  Delila.  —  Dgl. 

1645.  Dies. :  Hercules  im  Kampf  mit  An- 
täus.  —  DgL 


1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  5,  zu  S. 
18r.  der  Malerei;  b.  HObner,  Brevier  I; 
Stich  V.  M.  Steinla;  Lithogr.  in  Hanf- 
stängls  Gal.-Werk.  —  9)  Ab.  in  Schorns 
KoBstbl.  1846,  sa  Nr.  9. 


«6 


Dresden. 


1646.  Dies.:  Hefcnles  im  SeUaf  von  den 
Pygm&en  «igegriffen.  —  DgL 

1649. Dies.:  Christus  am  Oelberge.  -*- 

Dc^ 
1653.  Dies,  (wohl  Lucas  Cranach  d.  j.?): 

Krettzigong  Christi  --  DgL 

1655. Dies.:  Christus  nimmt  Abschied 
Yon  Maria  u.  abrigen  Verwandten. 
—  DgL;  W. 

1656. Dies.:  Bethlehemitischer  Kinder- 
mord.  —  DgL 

16S2.  1683.  Dies.?:  S.  Katharina,  Bar- 
bara. —  W.  41. 

1638.  Lucas  Cranach  d.  j.,  gute, 
frohere  Zeit:  Christus  herzt  ona 
segnet  die  Kindlein.  —  W.  38. 

1639. DgL:  Salomo  vor  einem  Götzen- 
bUd.  —  DgL 

1640.  DgL :  Herodias  mit  dem  Haupte  des 
Täufers.  —  DgL 

1641.  DgL :  die  Ehebrecherin  vor  Christo. 

1642.  Dgl. :  DarstellungimTempeL — Dgl. 
1644.  Dgl.:  David  u.  Bathseba.  ^  D^L 
1652.  DgL,  jedoch  von  geringerer  Arbeit: 

Auferweckung  des  Lazarus.  —  DgL 

1647.  Lucas  Cranach  d.  j.,  etwas 
später:  Hercules  schlägt  unter  die 
Pygmäen.  —  Schucharat,Craaach: 
W.  38. 

1667. Den.:  Kreuzigung  Christi. 
1668.  Ders. :  Knrftürst  Moritz  t.  Sachsen 
u.  seine  Gemahlin  Agnes. 

1671.  Ders.:  Kurfürst  August.  --  W.40. 

1672.  Ders.:  Kurfürst  Moritz.  —  W.  40. 

1659.  1660.  Daniel  Fritsch:  Marty- 
rium der  hl.  Katharina;  8.  Marga- 
retha,  Ursula^  Barbara.  —  W.  39. 

1681.1684.    Deutsche    Schule:    Judith; 

Darid  u.  Goliath. 
1686.  In  der  Art  des  Christoph  Schwarz: 

Christus  am  Kreuz. 

1725.  Joseph  Heinz:  Christus  an  der 
Säule. 

1726.  Ders.:  Raub  der  Prosefpina. 
1727. Ders.?:  Loth  und  seine  Töchter. 
n20.Johann  Rottenhammer:  Ma- 
rienbild. 

t721.Adam  Elsheimer:  Landschaft 
mit  der  Flucht  nach  Aegypten. 

1722.  Ders.:  Joseph  ron  seinen  BrQdem 
in  den  Brunnen  geworfen. 

1724.  Dessen  froheste  Zeit:  Judith.  — 
Passav.,  Elsh.  8,  117. 

OewOlbe,  grünes  s.  SchL 
JAgerhof:  Giebel  1568-71. 
Kfrohhof  der  Nenatadt :  aa  derManer 


27  RalieiBgrii'em  rTodtrakraiit)  *,  ton 
Tbl.  ausdrocksTOlle  saaber  geaibeii^t« 
kurze  Gestalten,  1534^37,  ursprflog' 
lieh  bemalt,  1733  vom  GeorgenscUosi 
hierher  fibertragen,  di^  durchwei 
restaurirt,  und  die  4  letzten  flgnres 
Töllig  erneuert  —  Wadremagel  in 
JBasel  im  14.  Jahrh.'<  413;  Sldii 
MittheiL  2,  46^-62. 
Museum,  historisdhas  im  Zwinger. 

—  Frenzel,  Mus«;  Quandt,  Mos. 

1.  SaaL 
Giasgemälde:  1.  Schirm*  Martyrium  dsl 

hl.  Erasmus  auf  einer  Scheibe,  ein- 
farbig, A.  d.l5.  J.?~  Geburt Chnitio. 
Krönung  Maria  in  2  Runden  E.  d  15 
J.  ~  m.  Abendmahl  A.  d.  16.  J.  -  4 
Scenen  aus  der  Parabel  vom  Terioreoeo 
Sohn,  nach  Kupferstichen  Haas  SelMlii 
Behuns. 

2.  Schirm:  GoU  Yater  2,  R  i  t& 
J.;— S.  Matthäus,  aufeinerScM^t 
rielleicht  von  einem  Stimmer.  —  Ver- 
schiedene^ Gewerbe  in  6  Banden  W* 

(I)  Ton   M. 

3.  Schirm:  Beschneidung  auf  einer 
Scheibe.  —  5  einfarbige  allegorische  n 

Genrestficke,  unter  Italien.  EinflusB. 
Oelgemälde.    Bildnisse : 
Nr.  103.  Herzog  Albrecht  dBeherttet 

geb.  1443  +  1500. 
Seiine  Gemahlin  Sidonia  in  gaaserFi|. 

1514,  von  L.  Cranach  (?L 
Nr.  105.  Herzog  Heinrich  der  Fromne 

t  1541. 
Nr.  112  u.  108.    KtiH&rst  Friedria 

der  Weise,  geb.  1463  t  ^^^'  . . 
Nr.   96.    Kuiftrst  Johaim  Friedru* 

der  Grossmfithige,  geb.  1503  f  U^ 
Nr.  97.  Kurl  Monta  geb.  1521  fl^i^ 
Nr.  95.    Kurfürst  Augost  geb.  1^26  i 

1586,  gemalt  1561   nmham^ 

nach  d.  j.  —Schnch.,  Cranach  lt<23. 

Nr.  94.  Den.  1586  von  Cyriaciis  ge- 
malt (I). 

Nr.  107.  Dessen  Gemahlin  Adaa  von 
Dänemark.  _, 

Daneben  ihre  Einder  Alexander  t  ^^ 
XL  Elisabeth  t  l&dO. 
TrinUiOmer  15.  u.  16.  J. 

2.  Saal. 

Waffen,  Jagdhörner,  Werkzeuge,  <-J^ 
mit  merkwürdigen  sehr  alten  W^^ 
—  Quandt  60—69. 

1)  Stich  TOB  T.  Uiiger  gr*  ^'  [1 
1854;  Abb.  b.NmMaan,  der  Ted  jj^^ 
seinen  BetiehoDgen,  ein  Werzer«  '"'Oi"*' 
Md  Lustigmaeber  1844 1  i«  «1^*" 
iheil.  3,  46;  ainiir.  Zeiinag  ^  1^* 
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2  luge  Galerien: 
Tnmier-  n.  Kriegs-Rostungea  und  Waf- 
fen in  reiclister  AngwahL  —  Qnandt 
70  tt, 

3.  SaaL 
Sdueaagewehre. 

4.  Baal 
Pnchiger&Che  ans  Angost  des  Starken 

Zeic 

5.  SaaL 

Waffen  ans  andern  Welttheilen,  beson- 
ders ans  dem  Orient 

Leute  Galerie. 
Wk  Saal  4. 

Kttjemn.  der  Yaterlandischen  Knnst- 
tlterthtaier  im  gr.  Garten,  s.  Vereins- 


BalIdL  Im  Sitzungszimmer: 

Bürtaiii«  (HerzogHeinrich  d.  Fromme 
in  nojser  F^inir)  1537  von  Lucas  Cra- 
aadk  d.  ä.  Schön.  —  Schuchardt,  Cra- 
iiMb2,  54. 

BatMMUlerei:  Reliefs  Renaiss.  16.  J.? 
llMwilBiig,  kOnigL:  Gypsabgasse  ' 
QKi  flittrialteri.  Bildwerken. 

SflU  '  Renaiss^  hat  2  Höfe  mit  offe- 
•a  SLgvlerien,   Erkern,  Treppenthen. 
a  leschweüten   Giebeln.     Georgenthor 
1334-37;  vom  Bau  des  Kurt  Moritz, 
IS47  beg..  sind  4  reich  yerzieite  Treppen- 
The.  in  aen  Ecken  des  Ho&  und  me  4- 
geschossige    Bogenhalle    unterhalb   des 
SchLTb«;  Fortal  auf  der  Schl.gasse  1589 
-90;  grünes  Thor  unter  dem  Th.  von 
Johann  Georg  IV  erbaut    1701  l,  spa- 
ter fitfi  aller  seiner  Zierden  beraubt  — 
Sefaiih^  Vortraft  37£  40. 
Im  Ziinmer  des  KönigB: 

a  Bflrtuliwo  s&chsischer  Fürsten 
Ton  Lucas  Cranach  d.  &.,  darunter 
eins  TOB  1526.  —  Schuchardt,  Gran. 
2,  54. 

Im  Mgr&nen Gewölbe'^  ~  Faber, Lex.; 
Lai4aberg,  Gewölbe. 

Elfenbeinkabinet : 
448.   Hilfte   eines  Diptychons   (Aufer- 
stehung u.  Befreiung  der  Väter  aus 
der  Vorhölle)  byzantinisch  11.  J.  ~ 
Dentsch.  Corresp.blatt  1853,  60. 

3  kL  Diptychen  (424  u.  484,   beide  mit 

der  Geburt  Christi  u.  der  Anbetung 
der  Magier;  462  Madonna,  Christus 
am  Kreuz)  13.  J.,  italienisch? 

4  Elfenbeinrelieft  (472  das  Urtheil  Sa- 

lomos). 

1)  Abb.  k  J.  P.  Wallker,  Bildw.  - 
9)  Ana.  de«  Bote  k  Pntirtch,  Saduen, 
liiel  TS«  I,  ^ 


4  Medaillons  (482  Fusswaschung.  Abend- 
mahl, Christus  yor  den  Richtern, 
HimmelfiBÜirt)  sehr  zart 

Trinkhom  >  g.  2.  H.  d.  15.  J. 

Relief  (459  Schlftgerei)  aageblich  yon 
Albrecht  Dflrer. 

Elfenbeinkreuz  (319)  aus  Michel  Ange- 
los Schule?  um  1550. 

Lutherbecher  von  Bergkrystall,  Silber  u. 
Gold,  mit  hohem  Deckel,  wahrschein- 
lich 1  von  einem  Adligen  dem  Dr. 
Martin  L.  gemachtes  Geschenk.  Fer- 
ner Luthers  Siegelring  mit  seinem 
Emblem. 

Pokale,  Krüge,  Kannen  mit  Retiefis  und 
z.  Tbl.   mit  Email   u.  Edelsteinen 

geschmflckten  Beschl&genund  Hand- 
aben  von  vergoldetem  Silber  2.  H. 
d.  16.  J. 
Handspiegel  u.  2  Löffel  aus  ders.  Zeit  *. 

Holzrelief  (die  Rechtfertigung,  mit  vielen 
Bibelstellen]  im  7.  Cabinet,  1515, 
roh.  DaselDst  ein  anderes  (Kreuzi- 
gung), von  1528,  u.  ein  3.  (Aufer- 
stehung) von  1529,  beide  von  der- 
selben Hand. 

Olmützer  Schale  von  Gold,  antikisirend 
1508. 

Hflndchen  vor  1530,  angeblich  von  Peter 
Vischer.  1.  Zimmer. 

Saphirring  Johann  Friedrichs  1547. 

Gedenkkette  zur  Vermählung  des  Kur- 
fürsten August  1548. 

Schmuckkasten  um  1550  von  Wenzel 
Jamitzer,  mit  vielen  Figg.,  nament- 
lich Thieren. 

Kurschwert  des  Kurfürsten  August  im 
8.  Cabinet  1566,  die  Scheide  von 
vergoldetem  Silber. 

2  Buxtafehi  (Reitergefechte)  im  7.  Ca- 
binet, um  1560  von  Alezander  Co- 
lin. Bewunderungswürdig.  Im  7. 
Cabinet 

Ehrenkette  zur  Vermählung  Christians 
1582.  Im  8.  Cab. 

Decoration  des  Vereins  der  Bruderliebe 
1592.    Im  8.  Cab. 

Toilettenspiegel  1592.  Im  4.  Zimmer 
Nr.  149. 

Pokal  von  Silber  mit  Jagdscenen  1593,  gr. 

Stallgeb&nde.     Portale  u.  Gewehr- 
galerie 1586-87. 

Reliefis   an  den  beiden  Erzsäulen 
des  Stallhofe  um  1586. 


1)  Ab.  b.  Becker  u.  Hefber,  2,  T.  7. 
—  i)  Abb.  b.  Becker  n.  Hefaer  2,  T.  a. 
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Vereinsmnsetim  (Museum  des  königl. 
Bftchsischen  Vereins  zur  Erforschung 
und  Erhaltung  vaterländischer  Alter- 
thOmer)  im  königlichen  Palais  des  gros- 
sen Gartens.  —  Schulz,  Führer;  sächs. 
Mittheil.  2,  Vü;  3,  1—13;  4,  4.  10—14; 
5,  17-26;  6,  34-44;  8,  41—54  (Nach- 
trag); Schulz  u.  Klemm. 

S.   bezeichnet    Saal.     G.  Glaskasten. 
T.  Tisch.    R.  Hepositorium.    A.  Ab- 
theilung. 
Stelnso. 

Bruchstücke  *  der  E.  zu  Göda.  ü. 
A.  d.  13.  J.?  4.  S.,  1.  A.— Schulz 93. 

Taufsteine : 

aus  der  alten  K.  v.  Gleissberg  bei 
Nossen  r.  12.  J.?  von  Prophyr  mit 
Ornamenten  auf  vertieftem  Grunde  am 
halbkugligen  Becken,  welches  auf  ei- 
nem durch  eine  Hohlkehle  getheilten 
doppelten  Wulste  ruht  \  2.  S.  — 
Schulz  70. 

aus  der  Stadtk.  zu  Oschatz  g.  14. 
J.?  von  Porphyr,  aussen  Seckig  mit 
einfacher  Verzierung  am  obersten  Rade, 
innen  rund.    3.   S.   —  Schulz  S5. 

aus  der  K.  von  Burkertswalde  bei 
Weesenstein  um  1550?  kelchförmig 
mit  Reliefs  (Taufe  Christi  im  Jordan, 
unterhalb  ein  Lamm;  auf  der  andern 
Seite  der  Schöpfer  zwischen  Adam 
und  Eva,  unterhalb  2  Schlangen)  zwi- 
schen breiten  Pflanzeubildungen.  2.  S. 
—  Schulz  70f: 

Johannes  u.  die  3  Marien  vom  hl. 
Grabe  der  Stadtk.  z.  Oschatz.  S.  8, 
Nr.  59. 

Altar^  aus  der  alten  Bartholomäusk. 
zu  Dresden  g.  gegen  1400  V;  unter  der 
Platte  ein  hl.  Grab  mit  schön  ange- 
ordneten u.  sehr  sorgfaltig  ausgeführ- 
ten Figuren  von  gutem  Ausdruck.  Die 
beiden  vorderen  Kriegsknechte  schei- 
nen aus  späterer  Zeit,  gegen  1450. 
ürspr.  bemalt.  Oberhalb  der  Platte 
war  wahrsch.  eine  Kreuzigung  in  run- 
den Sandsteinfiguren  aufgestellt,  wozu 
die  j.  zur  Seite  aufgestellte  ausgezeich- 
nete Fig.  einer  knicenden  Magdalena 
gehörte.    8.  S.  —  Schulz  81  f. 

Tabkl.  aus  der  K.  zu  Weiuböhla 
spg.  A.  d.  16.  J.  18'  h.,  reich,  amS- 
eckigen  Schaft  die  Geisselung  des  Hei- 
landes, am  4seitigcn  Schrein  und  dem 
mit  Fialen  u.  Laubwerk  geschmückten 


1)  Abb.  im  neuen  Lausitz.  Magazin  15» 
178.  —  a)  Ans.  b.  Schuli.  Führer  S.70. 
^  8)  gute  Ab.  da»,  co  8.  81. 


Aufbau  Heüigenstatuen.  Schön.  3. S.- 
Schulz 69. 

Weihwasserstein  aus  der  Bartholo- 
mäusk. zu  Dresden  spg.  1.  H.  d.  15. 
J.?  8  S.,  Nr.  18.  (In  demselben 
steht    ein  Gefass  für  die  hL  Oflf). 

—  Schulz  76. 

Schlussstein  eines  Gewölbes  im  Schi. 
Stolpen  mit  dem  Symbol  des  Evange- 
listen Lucas  15.  J.  4.  S.,  1.  A  - 
Schulz  93. 

4  Schlusssteine  von  Gewölben,  beim 
Zwingerbau  gefunden.  Nr.  193S-41. 
S.  4,  A.  2. 

3  Reliefs  (Herzog  Georg  153S;  seine 
Gemahlin  Barbara;  der  Herzog  niit 
Todtenkopf  u.  dem  Christuskinde  im 
Arm ,  weiches  ihn  wegen  des  Indes 
seiner  Gemahlin  tröstet)  Gynsab^^se 
nach  den  am  Portal  des  EcUuaspsaü 
Badergasse  u.  Altmarkt  befinöicheü 
Sc.  S.  4,  A.  2.  —  Schulz  98. 

Relief  (jüngstes  Gericht)  vom  h- 
hanniskirchhof  2.  H.  d.  16.  J.  ^5.  \ 
A.  2. 

Marmorfigg.  (Maria  und  Johannes, 
aus  d.  Sophienk. ,  in  Nossecis  Weise 
gegen  1600.    S.  i$.  —  Schulz  tot. 

dgl.  (knieende  Magdalena)  dgl  - 
Schulz  104. 

Relief  (Erweckung  des  Lazarus)  w^ 
d.  Stadtk.  zu  Pirna,  wahrsch.  1 1|- 
d.  16.  J.  von  einem  Augsburger  Mei^ 
ster.    S.  9.  —  Schulz  104. 

So.  von  gebranntem  Thon. 

Relief  (Veronicatuch)  bunt  glasjrti 
angeblich  von  einem  Fries  des  Lfip' 
ziger  Dominicanerklosters  1207.  S.  9| 
Nr.  614. 

Theile  vom  Mosaikftissboden  dH 
Kl.  Altzello,  bunt  glasirt    13.  J.  S.  t^ 

—  Schnaase,  Gesch.  5,  724.  j 
Maria  mit  dem  Kinde  A.  d.  l^  •*•  i 

verstümmelt,    S.  1,  0.  l. 

Krug  mit  anfgoprcssten  Wappw  J^^ 
Grossbritannien  nebstOmamen  wn  l  «j  •  ^; 
1574  (I),  wahrsch.  aus  einer  kolnwc'iei! 

Fabrik.  S.  1,  T.  —  Schute  5». 

Metallarbeiten: 

Crucifix  von  vergoldeter  Bronz^  l'N 
J.?  sehr  unförmlich  gebildet,  b-  *< 
G.  2.  .    ,. 

Die  übrigen  aus  sp&terer  Zeil  d" 
ins   17.  J.     S.  1,  0.  2.  —  SchulÄÖ'^^ 

Ranchfass  ans  Büdigsdoif  t2  odef 
13.  J.?  zieriich  durchbrochen.  —  ^-^ 
T.  -  Schulz  58. 
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Clboriam  *  yon  vergoldeter  Bronze 
aas  d.  K  zu  Briessnitz  g.  14.  J.?  6- 
«"ckj^mit  6pas8iiiss.  8. 1,  T.  —  Schulz  59. 

Ciborium  '  dgl.  aus  Oschatz  g.  von 
K^niger  guter  Form,  6ecldg  mit  tiecki- 
pem  Fu3S,     14.  J.?  S.  1,  T. 

3  Monstranzen  >  spg.  defect,  2  aus 
der  K.  zn  Liebschütz  bei  Oschatz,  die 
3.  ans  der  z.  Rüdigsdorf.  S.  1,  T.  - 
bchtdz  59. 

Tbürb»nder  ans  Eisen  von  der  wen- 
divchen  K.  zn  Camenz  g.  S.  4,  A.2, 
Pfeiler.,  u.  a. 

Gel&nder  von  Eisen  16.  J.  geschmack- 
TolL  S.  4,  A.  2,  Eingang  zu  S.  5. 

2  Taufbecken  von  Messing  16.  J. 
mit  getriebenen  Reliefs  (Verkündigung; 
Chh^tophorus)  von  mittelraässiger  Aus- 
fiiJming.  S.  1.  ~  Schulz  49. 

Kästchen  von  Bronze  mit  16  Reliefs 
iLridensgesch.  Christi)  16.  J.  S.  1,G. 
\.  -  Schubs  51. 
Büd^Tofle   von  Messing  för  Buch- 

^nAa  16.  J.  mit  den   Darstellungen 

^  ^«rtftndigung,  Taufe,  Kreuzigung 

^  Ckiieö  als  Besieger  des  Todes  und 

Tea^  —   Schulz  53. 
tffttejüetichter  von  Blech  aus  der 
j)tsdtlr.  zu  Oschatz  A.  des  16.J.  S.3, 
.Vr.  «I. 

Bergmann  von  Bronze  16.  J.  S. 
I.  ü,  6. 

Erzrelief  (Grablegung)  aus  d.  So- 
jihtenk.  wahrseh.  2.  H.  des  16.  J.  von 
fmm  italienisirenden  Augsburger. 

4  eiaeme  Ofenplatten  1562.  S.  4, 
Ä.  2,  »"r.  1654-57,  n.  a. 

2  ThQrschlösser  aus  Meissen,  das. 

Sr.  1962  £ 

Monstranzkapsel  von  Leder  15.  J. 

I     out  den  von    gepressten  Ornamenten 

I     "XDR«*benen  Figuren  Christi  u.  Maria. 

S.  1,  r.  —  Schulz  59. 

l\or«tühle  aus  der  Bartholomäusk. 
n Dresden,  sorgfaltig  geschnitzt.  S.S. 

Chorstuhl  aus  der  K.  zu  Lieb  Stadt 
g^'gen  1500,  mit  eigcnthümlichen  ein- 
):'i><:hnitzten  Verzierungen.  S.  4,  A.  2, 
*a  einem  Pfeiler.  —  Schulz  OS. 

Reste  der  Chorstühle  der  wendi- 
schen K  zu  Camenz  spg.  die  reichen 
I  Verzierungen  mit  abwechs.  rothem, 
iP^nem  u.  blauem  Grund.    S.  4,  A.2. 

Tisch  g.  A.  d.  15.  J.?  mit  vielen 


1)  Ak  in  iächs.  ffiltheil.  II.  2,  T.  2, 
f.  1.  --  ))  Dt«.  F.  2.  —  8)  Ab.  das. 
tt.  3,  P.  8.  t>. 


zierlich   geschnitzten  Ornamenten.    S. 
5.  —  Schulz  101. 

Kanzel  aus  der  Schl.Kp.  z.  Hohn- 
stein 1513  mit  trefSich  geschnitzten 
Ornamenten  in  Flachrelief.  S.  4,  A.  1. 

—  Schulz  86. 

Dgl.  aus  der  Bartholomäusk.  zu 
Dresden  mit  aufgeklebten  tapetenarti- 
gen Holzsshnitten  v.  1569.  S.  4. 

Simsstück  aus  der  K.  zn  Oschatz 
Renaiss.  2.  H.  des  16.  J.  S.  4,  A.  2. 
Schulz  98. 

Bettstelle  der  EurfOrstin  Anna  f 
1585,  aus  dem  Schi,  zu  Stolpen,  Rnss.; 
jederseits  stehen  2  Stühle  aus  der  2. 
H.  des  16.  J.    S.5.—  Schulz  100. 101. 

2  Kerzenstangen  aus  Ebersdorf  mit 
g.  Bluroenkrönung,  urspr.  bemalt  und 
vergoldet,  S.  1,  Eingang  z.  S.  2.  — 
Schulz  63. 

2  dgl.  aus  Penig  g.  15.  J.  reich  be- 
malt u.  vergoldet  S.  2.  ~  Schulz  70. 

Altarstangen  aus  den  Kk.  v.  Penig 
u.  Camenz,  elegant  geschnitzt,  bemalt. 
S.  4,  A.  1,  Ecke. 

Wallfahrtsstab  aus  der  K.  zn  Roda 
b.  Frohburg  E.  d.  15.  J. ,  gewunden, 
trägt  auf  dem  Kapital  eine  Heiligen- 
statue, bemalt  u.  vergoldet.  S.  fi.  — 
Nachtrag  50. 

Der  gekreuzigte  Heiland  U.J.  bar- 
barische Nachahmung?  byzantinisdier 
Vorbilder.  S.  8,  Nr.  108,  —  Schulz  82. 

Maria  mit  dem  Christkind  r.  12.J.? 
aus  Markersdorf  bei  Penig,  „mit  inni- 
ger Sorgfalt  geschnitzt";  neben  d.  vor. 

—  Schulz  83. 

Crucifix  mit  Maria  u.  Johannes  zu 
den  Seiten,  überleb ensgrosse  Figuren*; 
aus  der  Marienk.  zu  Freiberg,  gü.  13. 
J.  Kopfe  naturalistisch  individualisi- 
rcnd,  Gewänder  mit  langen  feinen  pa- 
rallelen Falten,  bemalt  u.  vergoldet. 
S.  6.  —  Bericht  etc.,  s.  Note  1. 

Ein  Bischof  aus  Blankenstein  E.  d. 
13.  J.?  bemalt.  S.8,  Nr.  105,  trefflich. 

—  Schulz  82. 

Maria  mit  dem  Christkind  E.  d.  13. 
oder  A.  des  14.  J.  etwas  herb.  S.  1, 
R.  —  Schulz  60. 

Crucifix  mit  Maria  u.  Johannes  aus 
der  Spitalk.  zu  Neustadt  b.  Stolpen 
g.  2.  H.  des  14.  J.  Köpfe  von  treff- 
lichem Ausdruck,  Figuren  zum  Theü 


1)  Abb.  im  2.  Bericht  über  das  Mu- 
seum in  den  Kreuzgängen  des  Domes  zu 
Freiberg  1838  S.  8;  Maria  und  Johannes 
auch  b.  Förster,  Denkm.  1,  zu  S.  16  der 
Bildnerei. 
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sehr  feUerhaft,  flbertancht  S.  4,  A«  2, 
Nr,  1706—8.  —  Nachtr.  52. 

Pietas  g.  gegen  1400?  S.  9.  -^ 
Schulz  72. 

Madonna  ans  Hartmannsdorf  bei 
Frauenstein  gegen  1400?  S.8,  Nr.  50, 
am  Fenster. 

Grucifix  A.  des  15.  J.  an  den  Kreuz- 
enden die  aufgemalten  Symbole  der 
ETangelisten.    S.  3,  Nr.  26.  Ecke. 

Ein  dgl.  aus  Eutritzsch.  S.  3,  Nr. 
893  u.  Höckendorf  Nr.  710.  ~  Schulz 
77.  83. 

Ein  Bischof  aus  Etzdot£  A.  des  15. 
J.    S.  3,  Nr.  103,  oben. 

Maria  Yon  Johannes  unterstützt  15. 
J.  fein.    S.  1,  R  —  Schulz  60. 

Hl.  Kunigunde  15.  J.  anmuthig,  S. 
1,  R.  bemalt,  beschädigt.  —  Schulz  60. 

S.  Mauritius  aus  Oschatz  15.  J.  S.  3. 

Madonna  von  dem  Eingang  der  Ma- 
rienapotheke zu  Dresden  15.  J.  S.  3, 
Nr.  66.  —  Schulz  77. 

Dies,  aus  der  Wallfahrtskp.  zu  Hel- 
wigsdorf,  bemalt,  15.  J.  sehr  ausge- 
zeichnet S.  3,  T.,  Nr.  861. —  Seh.  77. 

Crudfix  u.  S.  Sebastian  aus  ders. 
Kp.,  15.  J.  das.  Nr.  862£ 

Pietas  aus  Freiberg,  bemalt  15.  J.? 
8.  4,  A.  1,  Nr.  1811.   —  Nachtr.  51. 

Grucifix  15.  J.  auf  neuem  Postament, 
zu  den  Seiten  Marienstatuen  aus  Cotta 
o.  Kesselsdorf.  dgl.  oben,  wo  auch 
die  eines  Bischofs.  S.  3. 

Grucifix  aus  der  K.  zu  Höckendorf 
b.  Tharandt,  kolossal  15.  J.?,  von 
schönem  Ausdruck,  die  Bemalung  aus 
d.  17.  J.?  S.  3,  Nr.  711.— Schi3z77. 

2  Grucifixe  aus  Freiberg  E.  d.  15. 
J.?,  von  schauerlicher  Wahrheit  S.4, 
Nr.  181 1£ 

Madonna  aus  der  Ebersdorfer  K. 
15.  J.  S.  4,  A.  1.  —  Schulz  89. 

Heimsuchung,  Relief  aus  Lfltschena, 
15.  J.  S.  4,  A.  1,  über  Nr.  622.  — 
Schulz  89. 

S.  Jacobus  2Vs'  h.  vom  Portal  des 
Jacobsspitals  zu  Dresden  (gest  1456) 
sehr  zierlich.  — S.  3,  Nr.  4 17.  — Seh.  77. 

Hl.  Grab  aus  der  Stadtk.  zu  Ghem- 
nitz,  in  Form  eines  reichen,  von  Figg. 
umgebenen  g.  Sarkophags,  1480  von 
Georg  Johann  Kil  (I).  Die  Architek- 
tur geschmackvoll,  die  Figg.  hand- 
werksm&ssig  gearbeitet,  bemalt  und 
vergoldet    S.  1.  —  Schulz  64. 

Maria,  S.  Martin  u.  Stephan  aus 
Altmörbiti  15.  J.  8.  1,  nftchst  dem 
Fenster. 


Anna,  Maria,  Katharina  £.  des  15. 
J.  schlank,  das. 

Hl.  Dreieinigkeit,  Eutropina  n.  An« 
tonius  aus  Gnndorf  A.  des  16  J.?  das. 
—  Schulz  67. 

Maria,  von  Johannes  und  einer  dei 
hl.  Frauen  unterstützt  E.  des  15.  J.| 
voll  Empfindung,  roh  übertüncht  S.± 

Ecce  homo,  neben  dem  vorigpa, 
minder  werthvoll. 

Christus,  Maria,  Hedwig,  ans  d.  K. 
zu  Somsdorf  E.  d.  15.  J.  S.  4,  A.  i,| 
Nr.  401-3.  —  Schulz  88. 

S.  Mauritius  u.  Ghristopbonis  aas 
ders.  K.  das.,  T. 

Engel  aus  d.  Ebersdorfer  K,  zur 
Seite  der  vorigen. 

Altarflügel  (S.  Wolfgang  n.  Launen* 
tius)  aus  d.  K.  z.  Leutzsch  b.  Leipzig. 
E.  d.  15.  J.    S.  4,  A.  1,  Nr.  let 

15  DarsteUungen  aus  der  Passioo 
gegen  1500,  mit  ausgez.  Ferti^knt  ge- 
schnitzt S.  8.  —  Schulz  104. 

S.  Ghristophorus  mit  dem  Christ* 
kiude ,  kolassal,  erinnert  lebhaft  an  A 
Dürers  Arbeiten.  S.  4,  A.  2,  Kr. 
1838.  —  Nachtr.  53. 

Ghristus  mit  der  Weltkugel  in  gol- 
denem Mantel,  gleichfalls  grossartig 
aufgefasst  u.  wie  die  vorige  aus  dem 
Dom  zu  Freiberg  A.  d.  16.  J.  S.  I* 
A.  2,  Nr.  1837. 

S.  Johannes  n.  Ghristophonu,  über 
den  Gamenzer  Ghorstühlen.    S.  41,  A.  2. 

Ein  Bischof  aus  Freiberg  A.  d  16. 
J.  ausdruckvoU  mit  schöner  Gewan- 
dung.   S.  3,  Nr.  1850.  ^  Nachtr.  51 

die  12  Apostel,  über  lebensgr.  aus 
Freiberg  A.  d.  16.J.  kr&fUg,  die  Attri- 
bute meist  zerztört    S.  4,  A.  t.  2. 

S.  Anna,  Johannes  u.  Jacobna  am 
der  Spitalkp.  zu  Dresden  A.  d.  HV.J., 
mit  Oelfarbe  überschmiert  S.  3.  -- 
Schulz  75. 

Pietas,  S.  Nikolaus  von  Mm,  die 
12  Apostel,  letztere  aus  derZschooa- 
eher  K,  A.  d.  16.  J.  S.  1,  Ober  der 
Thür  zu  8.  2.  —  Schuk  63. 

Maria  mit  dem  Kinde^  S.  Hierony- 
mus  und  Andreas  aus  der».  K.  A.  d. 
16.  J.  Verhältnisse  sehr  schlank,  Ge- 
wänder knittrig.  S.  1.  -  Schulz  60. 

Himmelskönigin  aus  Kesselsdorf  A 
des  16.  J.  S.  4,  A.  1.  Pfl. 

S.  Georg  aus  Somsdorf  8.  4,  A.  l, 
Nr.  389,  zwischen  den  hl.  Bischöfra 
Nikolaus  u.  Entropioa  ans  d.  K.  von 
Grossdölzig. 

Himmelskönidn  aus  den.  K.  A.  d. 
16.  J.  S.  4,  aof  d.  ZwiaeheAwmad 
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Cnidfix  ans  Helbigsdorf  b.  Wils- 
drof,  A.  d.  16.  J.;  an  den  4  Kreuzes- 
eoden  die  Symbole  der  ETangelisten. 
/a  den  8eiten  2  andere,  wOTon  eines 
Effect  ist  8.  *,  A.  1,  Nr.  1201.  — 
Scbnlz  90. 

Ein  Diacon  u.  ein  singender  Engel, 
A.  des  16.  J.,  dienten  als  Pnlthalter 
io  der  Ebersdorfer  K.  bemalt,  von  vor- 
zügüchem  Werth.  8.  4,  A.  1,  neben 
der  Kanzel. 

S.  Hieronymns,  ürban  o.  2  bl.  Jung- 
frauen aus  der  K  z.  Kesselsdorf,  A. 
d.  Hk  J.  S.  4,  A.  1,  Thor  z.  3.  SaaL 

Erangelist  Jobannes,  S.  Elisabeth, 
Maria  mit  dem  Cbristuskinde  u.  Zacha- 
riu,  aus  der  K  zu  Scbönberg  bei 
Weydfty  von  einem  Schnitzaltar,  den 
U12  Frans  Prüfer  geschnitzt  haben 
<olL  Die  Bemalung  geschmacklos  er- 
neuert.   8.  4|  A.  1. 

KDemetrius,  klein,  aus  Somsdorf 
m*.  S.4I,  A.1,  Nr.  39 3.  — Schulz  94. 
IM  inferstandene  Heiland  aus  der 
BrnboldAänsk.?  z.  Dresden  mit  Strah- 
leakme  1.  H.  d.  16.J.  bemalt  S.  4, 
X  /,  Sr.  1478. 

Deokmal  Georgs  von  Alnpeck,  BOr- 

irenDeister  u.  Rath  zu  Freiberg  j  1523 

mir  einer  Relieffig.  der  hl.  Margaretha 

Bod  dem  gemalten  Bildniss  des  Ver- 

storbeoen.    S.  4,  A.  1.  —  Nachtr.  52. 

3  Rcliefbildnisse   sächsischer  Fflr- 

steo,  danmter  Georg  der  Bärtige  v. 

1537.     S.  8.  —  Schulz  104. 

Altantaffel  aus  Kesselsdorf  (Jesus 
aU  Knabe  im  Tempel  lehrend)  zeigt 
den  Verfall  der  Holzsc.  gegen  1550. 
S.  4,  A.  1.  —  Schulz  89. 

Gnicifix  16.  J,  von  mittelmässiger 
Arbeit.    8.  4,  A.  1.  Nr.  530. 

Der  leidende  Heiland  mit  der  Dor- 
i^nkrone,  bemalt  16.  J.?   S.  3,  Nr.  19. 

Dies.  Darstellung  3mal,  16.  J.  ?  S.  3, 
ober  der  Thür  z.  1.  S.  —  Schulz  67. 

Tn^nemde  Maria  aus  Camenz,  16.  J. 
gut     S.  8,  Nr.  1772. 

Der  segnende  Heiland,  die  klugen 
n.  thörSchten  Jungfrauen,  lebensgrosse 
reich  bemalte  u.  vergoldete  aus4r°cks- 
volle  Figg.  des  16.  J.  aus  Freiberg. 
S.  »,  A.  1,  Nr.  1853.  1860.  1814-23, 
letztere  z.  Tbl.  in  A.  2.  — Nachtr.  51. 

Weitere  Figg.  (Heilige,  ein  Bischof) 
ebendaher.  8.4,  Nr.  1849.  1852. 1854. 
1%5&.  1859,  auch  ein  Heiliger,  der 
seinen  Kopf  in  den  H&nden  hält,  neben 
der  Kanzel 

Ein  Mann  mit  Tasche  n.  Massstab 


2.  H.  d.  16.  J.  von  einem  Schäfer  zu 
Rochlitz  geschnitzt  S.4,  A.2,Nr.l066. 

Wappen  adliger  sächsischer  Ge- 
schlechter aus  der  Sophienk.,  bemalt 
u.  vergoldet    S.  9. 

S.  Lucas  u.  Jacobus  aus  Kessels- 
dorf, S.  Johannes  d.  £v.  aus  der  So- 
phienk. 2.  H.  d.  16.  J.  S.  9,  Nr. 
1459  t 

Sohnitzaltäre ,  z.  Tbl.  mit  Gemälden, 
aus  Eutritzsch  b.  Leipzig  g.  ge^en 
1400?  (Maria  mit  dem  Kinde  in  reich 
verzierter  Nische,  zu  den  Seiten  in 
2  Reihen  Verkündigung,  Heimsuchung, 
Anbetung  der  Könige,  Flucht  nach 
Aegypten;  auf  den  Fltkgeln  in  2  Reihen 
die  Apostel  unter  Baldachinen).  S.  4, 
A.  1,  Nr.  851.  —  Sculz  94. 

aus  Rothschömberg  g.  E.  d.  14.  J. 
oder  A.  d.  15.  J.  (Maria  mit  d.  Kinde, 
Petrus  u.  Paulus),  sehr  gelungen.  Ueber 
dem  zinnenartigen  Aufsatz  ein  weit 
späteres  Crucifix  von  geringem  Werth. 
S.  3,  Nr.  104.  —  Schulz  76. 

aus  Altmügeln  g.  A.  d.  15.  J.?  (die 
Himmelskönigin  in  Lebensgrosse  unter 
g.  Baldachin,  zu  den  Seiten  Verkün^- 
gung,  Heimsuchung,  Geburt  u.  Anbe- 
tung; auf  den  Flttgeln  in  2  Reihen  je 
8  Apostel  n.  Heilige).  Auf  den  Flü- 
geln aussen  Temperagemälde  aus  etwas 
späterer  Zeit  (Krönung  Maria,  Pfingst- 
fest,  Marter  des  hl.  Sebastian,  S.  Anna), 
sehr  beschädigt  Die  Krönung  be- 
sonders zeichnet  sich  durch  schöne 
Anordnung  n.  innigen  Ausdruck  der 
Köpfe  aus.    S.  3,  Nr.  615.-  Schulz  78. 

aus  derStadtk.  z.  Meissen,  urknndl. 
um  1450  geschnitzt  (Krönung  Maria 
in  fast  lebensgr.  Figg. ;  am  FussgesteU 
4  Engel  mit  den  Passionszeichen;  zu 
den  Seiten  je  2  Darstellungen:  An- 
betung der  Hirten,  Tod  Maria,  Abend- 
mahl u.  Kreuztragung;  in  der  Staffel 
die  Grablegung).  Flügel  u.  Krönung 
fehlen,  die  übrigen  Theile,  namentlich 
die  reichen  Baldachine  dieses  schönen 
Werkes  sind  defect   S.  2. —Schulz  72. 

aus  Gundorf  1.  H.  d.  15.  J.?  (Chri- 
stus, Maria;  zu  den  Seiten  in  2  Reihen 
8  weibliche  Heilige);  auf  den  Flügehi 
Gemälde  (innen  Verkündigung,  Heim- 
suchung, Anbetung  der  Barten  u.  der 
Könige ;  aussen  S.  Petrus  u.  Sebastian), 
die  keine  Verwandtschaft  zur  kölnischen 
Schule,  sondern  eher  einen  Einfluss 
der  Prager  Meister  zu  erkennen  geben. 
S.  3,  Nr.  109.  —  Schulz  80. 

ans   Döbra  (Maria,   umgeben  TOn 
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kleineren  Statuen,  woyon  nur  2  er- 
halten sind),  auf  den  Flügeln  Tempera- 
gemälde (innen  S.  Georg  u.  Nikolaus, 
aussen  die  Verkündigung,  worin  der 
Engel  durch  innigen  Ausdruck  an- 
spricht).    S.  3,  Nr.  56.  —  Schulz  82. 

aus  der  alten  K  zu  Lomnitz  15.  J. 
^.  Maria,  Barbara,  Dorothea;  auf  den 
Flügeln  in  2  Reihen  8  kleinere  Hei- 
ligenfigg.)    Die  aussen  mit  Leimfarbe 

gemalte  Verkündigung    hat   ^ehr  ge- 
tten.    S.  4,  A.  1,  Pfl.  —  Schulz  95. 

aus  Grossschirma ,  klein,  2.  H.  d. 
15.  J.  (Anbetung  der  Könige;  auf  den 
Flügeln  S.  Johannes  Ev.,  Magdalena, 
Agatha,  Katharina).  Weit  besser  sind 
die  Gemälde  auf  der  Aussenseite  der 
Flügel  (S.  Paulus  u.  Apollonia,  unten 
Margaretha  u.  Barbara,  in  streng  bild- 
nerischer Anordnung),  welche  sich  am 
meisten  der  Nürnberger  Schule  an- 
schliessen.  S.  2,  am  Fenster.  — 
Schulz  69. 

dgl.  Ende  d.  15.  J.  (Maria  mit  dem 
Kinde,  von  anmuthiger  Bildung,  oben 
in  HeUef  die  Anbetung  der  Könige, 
ebenso  unten  Vermählung  der  hl.  Ka- 
tharina u.  Tod  der  Maria,  zu  den 
Seiten  S.  Nikolaus  v.  Myra  u.  Christo- 
phorus)  gehört  zu  den  besten  der 
Sammlung,  die  grösseren  Figg.  stehen 
den  gleichzeitigen  Nürnberger  Schnitz- 
werken gleich,  der  Tod  Maria  zeigt 
Yerwandschaft  zu  den  besten  Holzsc. 
Belgiens  u.  Nordtrankreichs  aus  dieser 
Zeit,  wie  auch  mit  den  Ghorstühlen 
von  Amiens  (1508  —  22).  S.  3.  — 
Schulz  68. 

aus  Reichenau  b.  Zittau  gegen  E. 
d.  1 5.  J.  (Maria,  zu  den  Seiten  kleiner 
Petrus,  Paulus,  Margaretha,  Magda- 
lena), geschmacklos  übertüncht.  S.  3, 
Nr.  122. 

aus  Schmorgau  b.  Oschatz,  gegen 
E.  d.  15.  J.  (S.  Maria,  Ottilie,  Katha- 
rina).   S.  4,  A.  1,  Nr.  376.— Schulz  93. 

aus  Hainichen,  neben  dem  vorigen 
(S.  Nikolaus,  Margaretha,  Katharina), 
auf  den  Flügeln  Gemälde  (innen  Jo- 
hannes d.  Täufer,  S.  Severus;  aussen 
Aegid  u.  Benno).  —  Das. 

aus  Hochweitschen  bei  Leisnig,  ge- 
gen 1500  (S.  Martin  mit  dem  Bettler, 
auf  den  Flügehi  Job.  d.  T.  u.  S.  Pe- 
trus; in  der  Staffel,  weit  vorzüglicher 
aasfteführt,  die  Geburt  Christi;  alles 
reich  mit  g.  Ranken,  Ast-  u.  Blattwerk 
eingeüust).  Davor  stehen  die  aus  der 


zerstörten  Krönung  noch  übrigen  Fipg. 
der  trauernden  Maria  u.  des  £van(^ 
listen  Johannes.  S.  4,  A.  1.— Scholz  94 

aus  Helbigsdorf,  gegen  1500  (S.Se* 
bastian,  Petrus  u.  Paulus;  auf  dd 
Flügin  Urban  u.  Eutropius);  ünm 
Gemälde  (der  leidende  Heiland  u.  (ik 
Schmerzensmutter).  S.  4,  A  I.- 
Schulz 95. 

aus  Ebersdorf  E.  d.  15.  J.  (Maria 
zwischen  den  knicenden  Heiligen  Heiu^ 
rieh  II  u.  Kunigunde).  S,  4,  A.  2^ 
Pfeiler.  —  Schulz  98. 

aus  der  K.  zu  Penig,  gegen  i5i)<>^ 
fVerkündigung;  auf  den  Flügeln  ^. 
Georg,  auf  dem  Drachen  stebeiid,  ii 
S.  Barbara  mit  dem  Kelch;  Qatalm 
schön.  Köpfe  liebUch)  erinnert  aa  Viit 
Stoss.  Auf  den  Flügeln  aus$eo  ik- 
mälde  (S.  Severus  u.  Aegidioi).  dd 
auf  der  Rückseite  des  Schicioi  i^i^^ 
Wunder  von  Bolsena).  S.  4,  A.  1, 
Nr.  132.  —  Schulz  87  f. 

aus  Grossschirma  b.  Freiberg  (Grab- 
legung in  nmden  zierlichen,  sonrfilu^ 
bemalten  u.  vergoldeten  Figg.,  Q»'* 
geben  von  durchbrochener  g.  Archi- 
tektur). Die  Gemälde  der  FlügdiKrcw- 
tragung,  Grablegimg)  von  einem  in  J« 
fränkischen  Schule  gebildeten  mrla 
Borgftiltigen  als  talentvollen  Mei^'eri 
Auf  dem  Schrein  steht  ein  hl.  Cbri -i  ■ 

Shonis  aus  d.  16.  J.    S.  1,  zur  :5fr.< 
es  hl.  Grabes.  —  Schulz  <»». 

aus  Pockwitz  bei  Mückenberg  1^'* 
(Himmelkönigin ,  S.  Martin  u.  Kafh» 
rina;  auf  den  Flügeln  die  12  Ap^^t^ 
in  2  Reihen);  aussen  Gemälde (Krip{>< 
Anbetung  der  Könige,  Verkündipmj 
Heimsuchung;  S.  Martin  mit  ilfi 
Bettler,  Nikolaus  mit  3  Kindern,  Frau 
von  seinem  Vater  vertrieben  ond  w 
Rosenbusch  Busse  thuend),  welche  j»''/ 
nicht  sichtbar  sind.  S.  4 ,  A  ^-^^ 
375.   —  Schulz  S.  98  t 

aus  Weinböhla,  1503  (1)  voll  J 
Martin,  seinen  Mantel  theücnd.  «'^ 
hannes  d.  Ev.  ,u.  Urban).  Auf  « »^ 
Flügeln  sehr  beschädigte  tiejnald 
(innen  hl.  Dreieinigkeit  mit  dem  i " 
cifix,  S.  Hedwig  u.  Sevenis;  Hier«") 
raus,  Nikolaus  v.  Myra  u.  Klisabeir 
Thüringen;  aussen  die  Heifflsuchu»« 
unten  Christus  als  Heiland  und  Wwi 
als  Schmerzensmutter;  auf  der  ö»«"* 
2  Engel  mit  dem  Vonicatucb).  >*' 
untergeordnetem  Verdienst  S,  * 
Schuld  71  f. 


1)  Abb.  b.  Schult,  rülirer  S.  91. 
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ans  Maikersdorf  bei  Penig  1508 
(Hiuimelskiynigm,  Katbarina  u.  Barbara; 
unter  einer  g.  Distelrankenkrönimg ; 
auf  den  Flügeln  Maria  von  Joacbim 
u.  Anna  zum  Opfer  im  Tempel  ge- 
ehrt, Petras  u. Paulus;  Verkündigung 
u.  Heimsachung).    S.  1.  —  Scbulz  65. 

aas  der  Bartholomäusk.  in  Dresden, 

wo  er  wahrscheinlidi   schon  auf  dem 

Altar  mit   dem  hl  Grabe   gestanden 

hat,   Aq£  des  16.  J.?  (Anbetung  der 

Könige    von   malerischer  Anordnung; 

«]f  doQ  Flügeln  S.  Andreas,  Stephan ; 

Katharina,  Magdalena;    bemalt.    6e- 

sichtsbildung  u.  Gewandmotive  erinnern 

an  gleichzeitige  Kölnische  Gemälde). 

Dia  Gemälde  (auf  den  Flügeln  aussen 

S.  Nikolaus  u.  Petrus  Martyr;   auf  d. 

Staffel  Christus  u.  d.  12  Apostel)  sind 

fld&dg  durchgebildet.    Das  die  Krö- 

asag  bildende  Crucifix  gehört  urspr. 

nicht  2U  diesem  Schrein.    S.  8,  über 

^m  steinernen  hl.  Grabe.  —Schulz  82. 
IHptjchon  aus  Blankenstein  (Maria 

ft.  Ama  sitzend  mit  dem  Christuskinde ; 

ui  doD  Piügel  in  Relief  S.  Martin  u. 

ÜDSivpias;  von  lebendiger  Gharakte- 

rkdk}.  Die  Gemälde  der  Aussenseite 
(der  gefesselte  Heiland  u.  die  Schmer- 
xeflsmatter)  scheinen  von  dem  Maler 
des  Schreins  aus  Weinböhla  von  1503. 
a  4,  A.  1,  Nr.  129.  —  Schuhs  87. 

aas  der  K.  zu  Krauthain  b.  Leipzig 
A  d.  16.  J.  (S.  Maria  mit  d.  Kinde, 
Katharina  u.  Barbara;  auf  den  Flü- 
gebi  je  4  kleinere  Heiligenfigg.  in  2 
Ueihen;  das  Streben  nach  scharfer 
Charakteristik  streift  an  Carricatur). 
Weit  vorzüglicher  sind  die  Gemälde 
der  Flügel  (die  12  Apostel),  welche 
einen  Schüler  des  Matthäus  Grüne- 
wald vermuthen  lassen.  S.  4,  A.  1. 
—  Schuk  88. 

aus  Eutritzsch  A.  d.  16.  J.  (hl.  Anna, 
fast  lebensgrosB,  mit  dem  Christus- 
kinde u.  Maria  auf  den  Armen,  unter 
einem  reichen  Baldachin ;  zu  den  Seiten 
S.  Hedwig,  Dorothea,  Margaretha, 
Katharina  in  2  Beihen;  auf  den  Flü- 
gehi  ebenso  je  4  Heilige;  auf  der 
Staffel  daa  Abendmahl  in  Relief,  mit 
Gemälden  auf  den  Flügeln  (Mana  mit 
d.  Kinde  u.  S.  Joseph;  Anna  mit  ihren 
•t  nach  einander  folgenden  Männern; 
unten  die  Familien  von  2  Stiftern)  u. 
den  4  beweglichen  Tafeln  der  Staffel 
(Christus,  Maria  u.  2  Engel  mit  den 
Leidenswerkzeugen  in  Brustbildern). 
S.  4,  A.  1,  Pfl.  -  Schubs  92. 
aus  der  Marbacher  K  A.  d.  16.  J.,  ] 


gross  (Maria,  über  welcher  2  kleine 
Engel  schweben;  zu  den  Seiten  in  2 
Beihen  S.  Agatba,  Katharina;  Barbara, 
Magdalena).  Die  Gemälde  (auf  den 
Flügeln  innen  Oelberg,  Ecce  homo; 
Verspottung,  Kreuzabnahme;  aussen 
S.  Valentins  n.  Antonius;  auf  der 
Staffel  die  Kreuztragimg)  lassen,  wie 
die  Schnitzwerke  auf  einen  Nachahmer 
Michael  Wohlgemuths  scbhessen.  Hat 
dtu-ch  Uebermalung  wesentlich  gelitten. 
S.  4,  A.  1.  —  Schulz  95  l 

aus  Kückmarsdorf  bei  Leipzig  Anf. 
d.  16.  J.  (S.  Maria  mit  dem  Kinde, 
Moritz  u.  Brigitta;  auf  den  Flügeln  8 
Heiligenfigürchen  in  2  Reihen);  aussen 
ein  mitteunässiges  Gemälde  (Verkün- 
digung.    S.  4,  A.  2.  Pfl.— Schulz  100. 

aus  Bheinhardtedorf  1521  (I)  (hl. 
Anna,  welche  der  Maria  das  Christus- 
kind reicht;  auf  den  Flügeln  in  2  Beihen 
S.  Wenzel,  Veit;  Martin,  Nikolaus). 
Bedeutender  sind  die  nicht  ohne  Ta- 
lent von  /?.  6\  gemalten  Figg.  (Hein- 
rich II  oder  Karl  der  Grosse  u.  S. 
Wolfgang)  am  Aeussem  der  Flügel. 
S.  4,  A.  1,  Nr.  022.  —  Schulz  89. 

aus  Hainichen  16.  J.  (hl.  Familie); 
auf  den  Flügeln  Gemälde  (innen  S. 
Georg  u.  Elisabeth  v.  Thüringen :  aussen 
Antonius  u.  Hieronymus).  S.  4,  A.  1, 
Nr.  58.  —  Schulz  93. 

aus  Eutritzsch  16.  J.  (S.  Erasmus, 
Wolfgang  u.  Andreas,  fast  lebensgross, 
unter  reichen  Baldachinen;  auf  den 
Flügehi  S  kleinere  Heiligenfigg.  in  2 
Reihen ;  auf  der  Staffel  Tod  Slariä  in 
Relief;  auf  der  reichen  Krönung  der 
Erlöser,  S.  Florian  u.  Mauritius).  Die 
Aussenseiten  der  Flügel  (die  beiden 
Johannes)  u.  die  Seiten  der  Staffel 
(Rupertus  u.  Cyriacus)  in  Leimfarben 
ausgeführt.  S.  4,  A.  1,  Pfeiler.  — 
Schulz  96  i 
Gemälde  (vgl.  die  Schnitzaltäre): 

Brustbüd  des  hl.  Nikolaus  15.  J. 
aus  der  Jacobsk.  z.  Chemnitz,  mit 
Leimfai'ben  auf  Leinwand  gemalt.  S.  S, 
Nr.  423,  neben  d.  Thür.  —  Schulz  76. 

Hungertuch  aus  Johannisk.  zu  Zittau 
1472  (l),  mit  108  mit  Leimfarben  ge- 
malten Bildern  aus  der  biblischen  Ge- 
schichte, deutschen  Inschriften,  einem 
breiten  von  Thieren  belebten  Blätter- 
u.  Blumenrande,  in  dessen  Ecken  die 
Symbole  der  Evangelisten  angebracht 
sind.  Wahrsch.  von  einem  deutschen 
Maler.  Darstellungen  naiv,  z.  Theil 
von  gross  artig  einfacher  Auffassungs- 
weise, Ausführung  flüchtig,  aber  mit 


184 


Dresden,  Veremsmnseiim. 


▼iel  Geschick  behandelt.  S.  2.  — 
Passavant,  Böhmen  n.  Mähren  245; 
Schulz  73  —  75;  Sachs.  Mittheil.  2, 
70  ff. 

Teufelsbeichte  ans  dem  Krenzgang 
des  Frandscanerkl.  zu  Oschatz  1472; 
▼ollständig  erneuert  1670.  S.  4,  A.  I, 
Nr.  415.  —  Schulz  89. 

2  Altarflügel  aus  der  Schl.K.  zu 
Stolpen  i486  (I)  (YerkOndigung,  An- 
betung der  Hirten ,  der  Könige ,  Dar- 
stellung im  Tempel)  deuten  auf  Mem- 
Ungs  Eonfluss,  sind  aber  von  weit  ge- 
ringerer Ausrahrung;  die  Rückseiten 
enthalten  1566  von  Heinrich  Göding 
ausgeführte  Bilder  ohne  Kunstwertn. 
S.  1,  neben  der  Thttr  zum  2.  SaaL— 
Schulz  61. 

2  Altarflügel  vom  Hochaltar  der 
Stadtk.  zu  Chemnitz  von  Michael  Wohl- 
gemuth  oder  jedenfalls  aus  seiner 
Schule  (S.  Franz  von  Assisi  u.  Ulrich  * 
von  Augsburg;  auf  der  Rückseite  auf 
Goldgrund  S.  Fetrus  u.  Bartholomäus). 
Darstellung  grossartig ,  Behandlung 
frei.  Köpfe  voll  Ausdruck  u.  Charakter. 
S.  1.  —  V.  Quandt,  Hinweis.  S.  15— 
18;  Waagen,  DeutschL  1,241;  Schulz 
63  £ 

2  Altarflügel  aus  der  K1.K  zum  hl. 
Kreuz  bei  Meissen  ?  mit  ndttelmässioen 
u.  beschädigten  Leimfarbengemälaen 
(Anna  u.  Maria  mit  dem  Christuskinde, 
unten  S.  Andreas  u.  Jacobus ;  Johannes 
d.  T.,  Christophorus,  unten  Laurentius 
u.  Erasmus)  gegen  1500.  S.  9.  — 
Schulz  68. 

Altarflügel  aus  Gundorf  gegen  1500 

gl.  Scholastica  u.  Benedict;  auf  der 
Ückseite  Katharina  und  Leonhard; 
Leimfarben),  theilweise  beschädigt  S.9. 

—  Schulz  69. 

Altartafel  aus  der  K1.K.  zu  Oschatz 
gegen  1500  (Auferstehung  mit  2  Stif- 
tern; die  zu  den  Seiten  befindlichen 
4  kleinen  Darstellungen  aus  d.  Passion 
sind  weniger  geschickt  u.  noch  mehr 
unter  kölnischem  Einfluss  ausgeführt 
als  das  Hauptbild;  die  Staffel  mit  der 
Verkündigung,  der  Anbetung  der  HSrten 
n.  Könige  ist  offenbar  etwas  jünger). 
S.  8,  m.  60.  -  Schulz  34  £ 

Processions&hne  aus  Penig  um  1500 
(Kreuzi^g;  auf  der  Rückseite  2  Hei- 
lige), mittelmässig.    S.  %  beim  Tabkl. 

—  Schulz  70. 

2  Altarflügel  aus  Somsdorf  1514  (D, 
urspr.    ein  Diptychon  (S.  Anna  mit 


1)  gute  Ab.  b.  Schulz,  Führer  64. 


Maria  u.  dem  Christaskinde  auf  den 
Armen,  auf  der  Rückseite  8.  Andrea« 
u.  Elisabeth;  Maria  mit  ChristuB  von 
Engeln  gekrönt,  auf  der  Rückseite  S. 
Johannes  Ev.  n.  Elisabeth].  Schule 
L.  Cranachs.    S.  4,  A.  1,  Nr.  399. 

Claviaturdeckel  1526  aus  der  Stadtk. 
z.  Oschatz  (der  Componist  Scheliua 
von  seinen  Brüdern,  sowie  Lather, 
Moses,  David  u.  allegor.  Figg.  um- 
geben).   S.  9.  —  Schulz  102. 

10  Tafeln  aus  dem  alten  Dresdener 
Rathh.  1529  von  C.  ^.,  wahrscbeinl. 
einem  Schüler  L.  Cranachs  (die  10 
Gebote,  bald  in  deren  Uebertrelong, 
bald  in  ihrer  Beobachtung  daigesteOt). 
S.  4 ,  A.  1 ,  Nr.  743.  742.  730.  740. 
Die  übrigen  ohne  Nr.  —  Selrals  90. 
92.  93.  96. 

Verlobung  des  Hersogs  Alfcredbc 
des  Beherzten  mit  der  böhniscben 
Königstochter  Sidonie  von  L.  CrsnacK^ 
oder  aus  dessen  ffuter  Schale.  An 
vielen  Stellen  beschädigt.  8.  8.  ~ 
Schulz  104. 

Schule  des  ft.  Lucas  Cnumch:  Bond- 
bild  (Kampf  des  hl.  Geo»  nit  dem 
Drachen;  unten  knieen  3  Ritter,  eine 
Dame  u.  5  Fräulein:  zur  Seite  das 
Schönbnrgsche  u.  Feiutzsche  Wappen). 
S.  1.  —  Schulz  66. 

Triptychon  aus  Mflgeln  (Kreostgong; 
auf  den  Flügeln  Oelberg  u.  Aufer- 
stehung, aussen  Anbetung  der  Enget 
u.  Hirten,  Jesus  als  Knabe  imTeinpel 
lehrend)  manierirter  italisirettder  Sehn* 
1er  Lucas  Cranachs,  Matthias  Krodel  ? 
S.  9,  neben  dem  Fensteipfeiler.  — 
Schulz  103 ;  Schuchardt,  Cranach  1,  24<u 

Altarbekleidung  von  Leinwand  aus 
der  Gottesacker]^  von  Dippoldswalde 
von  einem  Schüler  des  ä.  L.  Cranach 
S.  Johannes  Ev.  u.  Lorenz  sirbchen 
Ornamenten;  auf  der  anderen  Seite 
Maria  u.  Anna).  —  Scfanls  103. 

Schule  des  ä.  L.  Cranach  (Flnehc 
nach  Aegypten;  Jesus  als  Knabe  unter 
den  Schriftgelehrten  im  Tempel}. 
S.  8  zu  den  Seiten  der  Thür  au  s.  6. 
—  Schulz  104. 

Altarstafiel  aus  Altoschats  {Heim- 
Buchung)  unter  italienischem  Emfloas. 
8.  1,  über  der  Thür  zq  S.   2.   — 
Schulz  66. 
Glasgemaide: 

ans  der  K.  zu  Grossschirma  bei 
Freiberg  (Kreuzigung  mit  Maria  nnd 
Johannes  aufblättern  ArabeskengrondeX 
A.  d.  15.  J.?  8.  S.  —  Schuls  83. 

aas  der  Stadtk.   zu  Ddbeln  (Ecce 


Dresden  —  Drfibeck. 


185 


homoy  traoenide  Maria,  Johannes  d. 
T.,  JeUlerer  siuammengestückt)  A.  d. 
IS.  J.    S.  S.  —  Schals  84. 

4  Ueiiie  von  1553  (das  kurfürstl. 
Wappen  a.  Z  BUdnisse).  8.  8.  ~- 
Sehalz  83. 

nmd  1583  (Schöpfung  des  Weibes). 
S.  S.  —  Schulz  84. 
Stlckerefen  u.  dgL: 

Altajidecke  Ton  weisser  Leinwand 
mit  bunter  Stickerei  (Christas  am  Kreaz 
oBMebeD  Ton  den  Medaillonbildem  der 
bedeotendaten  Vorfahren;  neun  Dar- 
elelhuigen  aus  dem  Leben  des  Hei- 
laodea  bis  znm  Leiden  auf  Golgatha) 
1.1.  J.     S.  %  Nr.  1682. 

Antipendium  ^   aus  der  Stadtk.  zu 
Tiraa  e.  mn    1350?  (Krönung  Maria 
dnrch  den  Heiland :  zu  den  Seiten  die 
beiden  Jobannes,  Petrus,  Patüus,  An- 
dreas,  Thomas  n.  noch  4  Heilige  in 
v^tektonischer  Einfassung;  Üemere 
HdS^enbrustbilder     innerhalb     eines 
wntfoUen  Blattornaments ,  welches 
■tJMtze  umgiebt),  mit  Gold  u.  Seide 
Vtßäi  nach  dem  Garton  eines  der 
«lyieichnetsten     deutschen    Maler 
^Bcr  Zeit,   wahrscheinlich   in  einem 
Adonenkl.,  die  schlanken  Gestalten  in 
fCacurischer  Haltung  mit  seelenvollen 
Iui>iifen.     8.  &  --  Schulz  79  £ 

Ahju)>ekleidnng  von  Leinwand  2.  H. 
d.  J5.  J.  aus  der  K  zu  Kiederstein- 
btch  bei  Penig  mit  schwarz  aufge- 
Eckten  Figuren  (S.  Maria  mit  dem 
Kinde  in  einer  Strahlenglorie,  Katha- 
rina Q.  Barbara)  innerhalb  eines  von 
geschmackvollen  Omamentstreifen  ein- 
geiaasten  Feldes.  Die  Zeichnung  der 
Figg.  erinnert  an  Martin  Schongauer, 
die  technische  AusflUirung  ist  meister- 
haft.    S.  S,  Nr.  422.  —  Schulz  83. 

Altardecken  aus  der  K  zu  Gundorf 
b«>i  Leipzig,  von  Leinendamast,  mit 
Zwimspitzen  besetzt  1540  und  1682. 
S.  9,  vor  dem  Meissner  Altar.  — 
Schttlz  73. 

Gestickte  Paramente  14.-16.  J. 
8.  1.  3.  4.  -  Schulz  62.  63.  67.  77. 
83.  ^.  96. 

WobnliAuaer  Renaiss.  mit  g.  Remi- 
aiieenzen  16.  J. 

So.  am  Erker  des  Eckhauses,  Frauen- 
gasae  o.  Nenmarkt,  Renaiss.   16.  J.? 
Relief  von  Gusseisen  am  Haus  Nr. 
42y  kL  Meissnergasse  1554. 

1)  Ab.  des  mittleren  Theils  b.  Schuls 
FShrer  S.  79;  bei  Schals  and  Klemm 
S.  43. 


^iNreiiiicl&  V4  M.  0  V.  Wesel. 
K.  Th.  u.   ein  Stflck  des  Seh.  r.  11. 
J.?,  ftusserst  einfach;  das  übrige  g.  um 
1400?,  Ziegelbau  mit  3seitigem  Scnluss. 
—  Niederrhein.  Annalen  1856  S.  263. 

DrewaUmheM   P/«  M.   NNO  v. 

Wismar. 

K  ü.,  bald  nach  1229.  Ziegelbau  mit 
Gruppen  von  je  3  schmalen  Fenstern  in 
der  geraden  0  Wand  des  Chors.  Treff- 
lich. —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresb.  8, 103. 
Drleach  2 Vi  St   fV  v.  Cochem. 

K.  spg.,  ähnlich  der  Ep.  zu  Cues.  — 
V.  Stramoerg,  Moselthal  319. 

OrlB|g^Bbers2>/4M.  OJVOv.  Pader- 
born, s.  Willebadessen. 

K.  r.,  aber  spg.  umgebaut:  unbedeu- 
tend. JVS.Sch.  niedriger,  S  ebenso  hoch 
als  das  M.Sch.  Pfl.  4eckig  mit  gefasten 
Ecken.  Fenster  des  Seh.  ohne  Mass- 
werk.  —  Lübke,  Westfalen. 

Btirg  spg.  1489,  mit  mehreren  Flfigehi. 
Eine  g.  Wendeltreppe  gut  erhalten.  — 
DgL 

Oroheb  JCB  9  M.  SJV  g.  S  y.  Lem- 
berg. 

Hanptk.  g.,  prachtvoll.  —  Tsch. 
DreMien  3Vs  M.  NO  v.  Frankfurt  a.  0. 

K.  g.  —  Otte,  Grundz. 
Drfil»c«l&  Vi  St.  O  V.  Ilsenburg. 

Dorfk.  *  schlicht  spr.  flachgedeckte 
Pfl.6s.  mit  aussen  poiygoner  niedriger 
Apsis  am  sehr  kl.  Chor  und  mächti- 
gem 4eckigem  IFTh.  S.Sch.  zerstört. 
Die  dicken  kurzen  Pfl.  ohne  Gesimse. 
Der  Chor  mit  reichen  Kämpfergesimsea 

K*  des  um  880  gest  Nonnenkl  r. 
1107—21?  kl.  kreuzförmige  Bs.  mit  Ap- 
siden am  Chor,  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme  u.  in  der  M.  des  JV  Th. -Baues. 
Die  schon  ursprQngtich  überwölbten 
S.Sch.,  die  Chorapsis  u.  der  N  Kreuz- 
arm  sind  abgerissen,  die  Arcaden  ver- 
mauert Säulen  mit  stark  veijQngten 
gemauerten  Schäften  wechseln  mit  sehr 
massigen  rechteckigen  Pfl. ;  von  letzteren 
getragene  Blendbögen  umfassen  je  2  Ar- 
caden, wovon  je  6  vorhanden  sind.  In 
spr.  Zeit  wurden  die  r.  korinthisirenden 
Blätterkapitäler '  der  Sl.  mittelst  Stuck 


l)  Skizzen  in  Baudenkm.  Niedersach- 
sens 1,  147  f.  —  9)  Abb.  b.  Pattrich, 
Sachsen  11,  2,  Lief.  31.32,  T.  7b.;  andere 
in  Baudenkm.  Niedersachsens  I,  T.  33. 
34  u.  S.  143  ff.  —  8)  Ans.  b.  Kuf^Ier, 
kl.  Schrift.  1,  614;  auch  in  dessen  Bau- 
kunst 2,  387 ;  Abb.  (nach  Beseitigung  ö'^ 
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umgemodelt,  eine  Sl.  aber  ganz  erneuert, 
und  im  M.Sch.  ausgekragte  Wandpfl. 
mit  Ecksäulcben  und  rundbogige  Kreuz- 
gewölbe angelegt,  von  denen,  wie  vom 
Cborgewölbe,  nur  nocb  die  Anfänge 
ezistiren.  Die  rechteckige  5-  (j.  4-) 
schiffige  Krypta  hat  Kreuzgewölbe,  die 
zwischen  den  inneni  Seh.  auf  spr.  Sl., 
zwischen  den  äusseren  auf  Pfl.  ruhen. 
Das  M.Sch.  ist  aussen  schmucklos,  der 
spr.  Th.bau  hat  unten  Lisenen  u.  einen 
Rundbogenfries,  oben  2  Scckige  The.  mit 
je  3  Ecksäulchen,  die  W  Apsis  hat 
Halbs&ulen.  —  Kästner,  Beitr.  S.  77; 
Kugler,  Mus.  5,  Nr.  IS.  19;  Kugler  u. 
Ranke;  Puttrich,  Sachsen,  a.a.O.;  Hase 
in  Baudcnkm.  Niedersachsens  1,  141  — 
146;  Hartmann,  Drübeck;  Mertens,  T. 
DrllfKS^Ite  V4  M.  S  v.  Soest. 

HL  Qrabkp.  *  r.  12.  J.  Rundbau  mit 
2  niedrigen  12eckigen  Umgängen,  halb- 
runder Ö  Apsis  u.  i  Portal  mit  Vorhalle. 
Die  Wand  des  mit  einer  Kuppel  über- 
deckten Mittelraums  wird  von  2  Sl.  u. 
2  runden  Pfl.  getragen.  Die  Umgänge 
scheiden  von  einander  12  auf  SL  ruhende 
Rundbögen;  der  innere  hat  ein  Stich- 
kappen-, der  äussere  12  Kreuzgewölbe. 
Die  Sl.  haben  mannigfaltige  rohe  Basen 
u.  würfelähnliche  mit  Köpfen  geschmückte 
Kapitaler.  Aeusseres  schmucklos.  Ueber 
dem  Pyramidcndache  des  Hauptraums 
ein  zopnger  Dachreiter.  —  Giefers,  3  Kpp. 
S.  17;  Lübke,  Westf;  dessen  Denkm. 
DrUnedau  2  AL  NW  v.  Osterburg. 

Dorfk.  r.  kurz  nach  1170.  Granitbau 
mit  Backsteinbögen  an  den  gekuppelten 
Th.- Fenstern,  dem  Triumplibogon  etc. 
(ähnlich  wie  in  Krewese).  —  Adler,  Bauw. 
1,  4ö,  Note  2. 

Diidcldorf  V/^  M.   .Y  v.  Trier,  s. 
Kyllburg. 

Oberstes  Thor  g.  mit  einem  Crucifix 
von  1469?  (!)•  —  Barsch,  Eifel  2,  4S7. 
«Dtiderstadt  SV'sM.  O  v.  Göttingen, 
s.  Gieboldehausen,  Herzberg,  Mingerode, 
Oberfeld. 

J.  Wolf,  Gesch.  u.  Beschreib,  d.  Stadt 

D.  1803. 

S.  Cyrlacns,  Oberk.,  g.,  Pf' Bau  frtthg. 
gegen  1280?;  Chor  13*J4  gegründet  durch 

Stucks)  in  Band.  Niedersachsens  a.  a.  0., 
T.  33,  3-7. 

1)  Hisse,  Ans.  u.  Details  von  Blanken- 
stein  b.  Erbknm,  Zeitschr.  1854  S.  397, 
T.  52;  b.  Gieiers,  3  Kpp.  T.  3—5;  Kapi- 
taler bei  Lübke  16,  F.  24—26;  geringe 
Abb.  b.  Tappe,  Soest  T.  i,  Nr.  7.  8;  Gr. 
b.  Kugler,  Baukunst  2,  428. 


Meister  Wilhelm  Knoke  (I);  JV  S.-Chor 
(Johanniskp.)     1396    (I);    Gew&lbe   der 
ganzen  K.  mit  Ausnahme  des   irBuei 
um   1490  (I  an  1  Gewölbe   d.  .VS-StIlJ 
voll.    Hk.  mit  3  %geschl.  Chören  a.} 
H'Then.    Im  Seh.  H,  im  llauptcbor^ 
in  den  halb  so  hohen  Nebenchören,  fr 
mit  jenem  durch  je  1  Arcade  zusamm» 
hängen ,  3  Joche.    M  :  S  :  J  =  2 : 1 :  L 
Schafte  Seckig,  mit   weit   oushideidfl^ 
reich  und  mit  tiefen  Hohlkehlen  geglie- 
deilcn  Gesimsen  u.  je  4  Diensten,  wofN 
3  nmd,  der  4.  (im M.Sch.)  aber  ans  ZBad- 
Stäben  zusammengesetzt  ist  Diogntge^ 
derten  Sockel  bestehen  an  den  DioiiUi 
aus  abwechselnden  einanderdurchdiing» 
den  runden  u.  Seckigen  GnindfonneB.  li 
Uauptchor  5fache  durch  Hohlkehlen  g^ 
schicdene,   von  V4StÄbchen  emgefytf 
Dienste,  wovon  die  4   W  auf  Lanlte 
steinen   ruhen.     In    den    S.Sch.  itfj 
AVanddienste,  in  den  S.Chören  dgL 
gekragte.    Alle  Dienste  ohne  K^ntilft 
Scheidebögen  reich  mit  Bimstäbea  p 
gliedert,  die  am  Schlussstein  sich  kreoift 
Die  sehr  gedrückten  Gewölbe  —  im  CkB 
bilden  alle  Rippen  gedrückte  Randböfv; 
der    Triumphbogen,     ein    gebrodwMr 
Spitzbogen,   hat  die  halbe  Spannvcto 
zur  Höhe  —  sind  in  den  Chören  o.  dM 
S S.Sch.  kreuz-,   im  M.Sch.  neti-,  ■ 
.Y  S.Sch.  einfach  stemfitrmig,  dieBmpa 
im  M.Sch.  reich  gegliedert  (mit  1  fib* 
Stab)  IL  alle  ihre  Kreuzungspunkte  kis 
mit  runden  Schlussteinen  versehen.  Dil 
3theiligen  Fenster  haben  mannigfiUtigd 
Masswerk,  meist  mit  guten  Fischbltsei- 
mustem,  u.  gegen  aussen  reich  gegliedeite 
Gewiinde.   Die  Strebepfl.  des  Uauptckon 
sind  über  dem  Trage-  u.  Pfl.  -  Suns  vä 
übereckstehenden   Fialen    gekrönt,  die 
des  Seh.  tragen  Gicbelpultoächer.   Dff 
W  Bau  besteht  aus  einem  vagrecht  ib- 
schliesscnden  h.  Unterbau  ohne  Strebe- 
pfl. u.  2  über  demselben  anfsteigendfli 
einfach  Seckigen  Then.,  die  1S52  don* 
^  thcilweiso  zerstört  sind.     In  der  3L 
Ofl'net  sich  ein  prächtiges  Doppelportal' 
edelsten  Styts,  dessen  Gewände  nachj« 
5  an  Grösse  abnehmenden  rcchtwinkeligCB 
Ilücks)>rüngen  reichgegliedert,  amBofff 
mit  Epheu-  u.  Woinlaubzweigen,  im  Ty»- 
panon  mit  den  Statuen  Maria  o.  2er  an- 
betenden   Engel    geschmückt    ist    In 
Innern  ruht  der  Th.-Bau  auf  2  mächtigen 
Pfl.  mit  rechtwinkeligen  Absätsen,  welche 
die  an  den  Ecken   ausgekehlten  Gort- 

i)  Abb.   b.  State  u.  Ungewitler  2,  T. 

I  148.  149,  F.   1-7. 


igen  trafen,  und  mit  Sllitlchcn  fOr  <Iie 
llfoch  hohlprofilirt«n  Rippen  tler  i  nic- 
rigen  KrcoEgewitlbe.  —  Fiorillo,  Gesch. 
,39  f.;  Lotz. 

Holzsc.  in  der  Johaaniskp.  spg.: 
—  Lotj. 

Grosser  bemalter  und  vergoldeter 
BehnitKaltar(KTeDzigung;  niif  <lie  ver- 
goldete BQckwnnd  ist  eiup  I.andsclmft 
Bit  Kriegs  knechten  n.  Volk  gemalt. 
Zn  beiden  Seiten  in  2  Reihen  Qlier 
etnander  je  2  u.  auf  den  Flügeln  je  4 
U  Reliefs,  dorstellend  die  Gcscliiclite 
von  der  Verkflndigung  an  bi^  znr 
Beachneiilnng  u.  vom  Gebet  am  Oel- 
berg  bis  znr  Anferstelmng  Chsisli)  A. 
d.  16. 3.  Von  sehr  geringem  geistigem 
Gelialt 

Heilige  Familien,  2.  H.  d.  \^.  J., 
knitterige  Falten ,  z.  Thei!  ideale 
XOnfe.    Bemalt  a.  vergoldet. 

BmchatOck  einer  Kreuzigung:  die 
to«uerade  Moria,  neben  ».hinter  ihr 
■tehen  Beistand  leistend  Johannes  u. 
1  hl.  Franen. 

CraoUlx  van  Holz ,  modern  Dber- 
^luelt  —  L. 

Altargerätbe  in  der  Saeristeir  —  L. 

Kreuz  2i,','  h,,  Goldblech  mit  Steinen 
verziert ,  am  Rande  roninnisirendes 
Bbttwerk,  an  den  Q  Enden  der  Arme 
in  Medaillons  die  Zciclieu  der  Evau- 

S listen  mit  g.  Uinn.skeltnschr.  Die 
iristusüg.  u,  der  silberne  Fuss  neu. 
Kelch  ncbat  Patene  von  vergoldetem 
SUber,  c.  6"  h.,  spg.  Unten  ein  schöner 
Kätterkranz  mit  Engeln,  am  Nodiis 
Ifasswerk,  am  Apasafuüs  schön  ge- 
zeichnete gravirte  ßtiitter  a  2  Iloch- 
reliefs  (Christus  am  Kreuz  mit  Maria 
n,  Johannes  u.  eine  einzcbie  Fig.). 

Gefüss  fdr  die  hL  Oele  I5S1  (1)  :i- 
passig,  von  3  kl.  liegenden  Lünen 
getragen.  Auf  dem  Deckel  Reliefs 
(S.  Harens,  Lucas  n.  eine  :i.  Fig.).  In 
der  M.  erhebt  sich  ein  Crudfix. 
S.  SeiTEitlaa,  untere  K.,  lutherische 
:.,  g.  Chor  2.  H.  d.  11.,  Sch.  15..  Th. 
.  B.  d.  Ib.  J.?  Ilk.  mit  IscbifBgem 
agesehl.  Chor  von  ;t ,  <lrei  Seh.  von 
Jochen  (M  :  S  :  J  =  c.  ift  ;  fl  :  b)  und 
4eckigen  Th.  vor  der  K'S.  Seckige 
choftc  ohne  Kapitaler;  an  den  schrägen 
,  reichgeglicdertc  Seheidebögcn.  Die 
j^nKgewöibe  des  Chors  ruhen  auf  nm- 
en  Diensten  mit  Laubkapititlem.  Das 
I.Sch.  hat  schöne  von  Laub  kragst  ei  neu 
etrsgeae  stemartige  Netzge wölbe  mit 
.benwiuieidenden  hohlproSUrten  Rippen, 
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das  SS.Sch.  Kreuzgewölbe,  von  denen 
die  abwechselnden  in  der  Nähe  der 
:jch1usssteiuc  an  den  Rippen  mit  Je  2 

den  GewolbeHächen  liegenden  Nasen 
oder  mit  2  rankenartigen  Ans&tzen  ge- 
schmückt sind;  das  A'S.Sch.  Sterage- 
wiilbe  ohne  Gurtbögen,  mit  ähnlichen 
Rippe nan Sätzen.  Fenster  3-,  im  Lang- 
chor 2theilig,  mit  Hohlprofilen  a  Mass- 
iv erk  im  unentschiedenen  Charakter  der 
Zeit  vor  u.  nach  1400.  Die  Streben 
Giebelpultdächem  haben  am  Chor 
über  den  unteren  2  Abstltzen  gleichfalls 
Giebel  mit  Blättern  u.  Kreuzblumen,  am 
Seh.  ist  der  Giebel  schwach  geschweift. 
Der  Th.  hat  ein  schönes  epilteslg.  Portal 
mit  reichgegliedertem  GewUnde ,  ebge- 
schlossen  von  2  übe  reck  steh  enden  Fialen, 
gekrönt  von  einem  geschweiften  Wim- 
berg  mit  sehr  schlanker  geschmackvoller 
Kreuzblume;  ttbe  reckst  eben  de  Strebepfl., 
die  oben  an  der  Stii-nscitc  in  dos  halbe 
(Ibereckstehendc  D  übergehen.  —  Lotz. 
Qrabmal:    Heinrich    von  Wer«  t 

1.1S3    u.    seine    Frau    beten    den   in 

Wolken  erscheinenden  Heiland  an. — L. 

UrsuiinerkLK.  Chor  spg.  '/agesehl., 
mit  Kreuzgewölbe  ohne  Kragsteine  nnd 
ohne  Streben.  Seh.  mit  hüliemem 
Tonnengewölbe,  die  H'H.  mit  Bolken- 
emporc.  Der  lutere  Stock  mit  mnd- 
hngigen  Fenstern,  der  obere  zopfig.  Seht 
einfach.  —  L. 

Rathh.  g.  grosBortig  maleriEcher  Fach- 
werk sbau  mit  2  niedrigen  steinernen 
UntergescbosscQ.  0  Flügel  1432  heg. 
{!);  A' Flügel  Bpätestg.  vor  1528;  der 
ganze  Holzbau  1528  (1).  Im  0  Flügel 
ein  rechteckiger  kellcrartigcr  Raum,  mit 
4  von  Seckigem  Mittelschaft  getragenen 
Kreuzgewölben  zwischen  nngeglicderten 
Gurten,  von  denen  die  Iflngem  rund-, 
die  kürzeren  sehr  hoch  spitzbogi^i  sind. 
Dieselbe  Anordnung  wiedTerholt  sich  in 
den  2  darüber  liegenden  Geschossen,  zn 
denen  ein  rundes  Treppen thflrmcben 
hinaufführt.  Der  A' Flügel  hat  in  beiden 
steinernen  Geschossen  rechteckige  Fen- 
ster nüt  reich  aber  hohl  profUirten  Ge- 
wänden (im  0  z.  Tbl.  zopfigo  Fensler) 
u.  2  Laubengänge  von  je  3  Arcaden 
Ober  einander.  Der  untere  hat  Stich-, 
der  obere  gedrückte  Rundbögen  u.  eine 
Brüstung  nüt  spütcsig.  durchbrochenem 
Masswerk.  Aus  ihm  fllhren  2  spilzbogige 
Thtlren  ins  Innere.  Der  Oberbau  mit 
2  Geschossen  hat  gegen  X  2  hohe  Giebel, 
deren  grösserer  noch  von  1  auf  doer 
Sl.  ausgekragten  ä  Stock  hohen  £rkerth. 


188  Diidentadt  —  Dflren. 

überstiegen  wird.  An  den  Ecken  kragen  ker  Hausteinbaa  (das  Innere  desManer- 

sich    übereckstehend    Seckige    Thürme  werks  jedoch  von  Ziegeln).    Hanpt-  und 

von  je  3  Geschossen ,  alle  mit  spitzen  S  S.Chor  mit  %  Schloss  n.  je  3  Jochen, 

Hehnen  ans.  —  Lotz.  y  S.Chor  nur  mit  1  Q,  Seh.  mit  5  Jo- 

Kamin  spg.  15.  J.  mit  staffelförmi-  chen.  M:S:J  =  2SVj:  ISV*:  17V4' Aan, 

gen  Zinnen.    Hohlprofile.  Die  rechteckigen  Schafte   haben  gefiute 

Westerthor  spg.   1424  (I),  hoher  4-  P«^  «r^ß^g^n  ^1\^^J  Dienste  ■» 

eckiger  Th.  mit  spitzbogigem  Thorweg,  Laubkapitälem.    Scheidebögen  juto- 

spitzl)ogigen     rechteckig      eingefassten  E^"  ^er  Kreuzgewölbe  reic|geghed«t 

DoppelfeSstem   in    3    Geschossen,   mit  Ri^  ^S?.«l^;  ^^^^P  ^  ^^°  P^^ . "•  5 

Hoüprofileu  u.  je  2  Nasen  am  Bogen,  Chor  Stichbogenblenden  unter  sich,  i» 

Zinnenkranz,  runden  ausgekragten  Eck-  M.Sch.  setzen  sie  sich  nach  imt«i  tb 

thünnchen  i.  sehr  schlankem  unten  4,  Beenden  fort     Unschön  ist  das  Mmj- 

oben   Seckigem   Hebn,    dessen   Kanten  ^.«^k  u.   die  Verhältnisse  der  Streb«, 

spiralförmiK   (um   '/.    des  Kreises)   «e-  ^^  *°   "®"  ö.ocn.  mit  i<ialen  gekroB 

Wunden  si^d.    Ueber  dem  Thorweg  war  sind,  am  MSch.  aber  fehlen.  Ber4e«fe 

ein  rippenloscs  Kreuzgewölbe.  —  L.  }^'  ^^^^,     ^^^l^'     u    »'S durc'* ^h^ 

-wrV-u         or\          T»i.i-i-TTii.  den  u.  eine  durchbrochene  Brüstong  wi 

Wohnhaus  50  vom  Rathh.  Holzbau  ^en  Formen  belebt,   aber  dnr^  m 

mit  Erker  lo99  (I).  missgestaltetes  Zopfdach  sehr  venuiitri- 

*Diil«l»urif  3V4  M.  N  v.  Düsseldorf,  tet  Die  Kreuzarme  entbehren  der  Gto^ 

8.  Hambom.  bei.   Neuerdings  am  Aeussem  grOndKek 

Speck  u.  Sunkel,  Pr.  und  gut  restaurirt  —  Fiorillo,  Gesckl; 

mnoritenk. »  g.  E.  des  13.  J.?    Ein-  85;  Kugler,  Baukunst  3,  378. 

schiffig  mit  unsymmetrisch  angesetztem  Wand-TabkL  g. 

»/.gesdiL  Chor.    Im  Seh.  5,  im  Chor  3  Chorstühle  spg.,  im  Seh. 

Joche.      Kreuzgewölbe,    im    Seh.    mit  umi^eii  4V4  M.   R'' v.  Düsseldoit  i 

reichen  frühg.,  im  Chor  mit  eigenthüm-  Viersen. 

lieh  hohl  gegliederten  Rippen.    In  den  k.  spg.   Ziegelbau   mit   vermanateB 

Chorecken   ruhen   die  Schildbögen   auf  Tufsteinmaterial  vom  urspr.  r.  Bau  - 

Säulchen,    die  neben  den  Rippen,  auf  Weerth,  Büdnerei  2,  2. 


den  Kapitalem  der  runden  Dienste,  mit  »a..^^^  a  \t   ^w  ^  MAnofo«-  dAhe 

Sockeln  aufsetzen.    An  den  Langseiten  f^^A^^^^^A}^^^ 

des  Chors  flache  runde  Wandpfl.  mit  je  tS   WocflT^« 

3  Diensten,  wovon  der  stärkere  mittlere  o?t    '««IL"   t  m-    «,5*  «i^^h  im. 

i^m    TTftnifai    nJn«    iL    T^aoh^UHa      Ai.  Pfk.  nüchtem  g.  Hk.  _imt  g^cidi  Itt« 


sThwÄen  Tr  au  «eSeVseitiich^^^^  ««"   «^"^™^"^'^   ''^  geschlossinen  to 

^tt^^pf^^nn;^  ^nnw^f  nf^off     vT  i  Schafte  im  0  rund  ohne  Kapitaler,  i» 

n«4/%.  ^««  a«k;i.ii.x»««  .,«««,>«:^« t\-«  smd,  4eckig  (von  emem  filineren  r.JMr) 

ÄÄ  lÄrÄerSfrU"  ^il^^^iF  "^'*"  »"  den  Wänden  J 
hn  Bogenfeld  je  einen  Kreis  ohne  Nasen,  ^^moi«   „«»  „u  qf^*««« 
Die  Strebenfl-Upu^^^^^^^^  Äi^Vl  jTrdch  n.  «T- 
sich  am  Seil  erst  über  dem  Kafsims  aus       ^^^  ^^  ™  »2  Apostehi. 
der  unten  stärkeren  Mauer.     Sie  smd          i^vitensltze  reich  spg.  R  d.  15.  J. 
hier  grösstentheils  nach  innen  gezogen,       „TT.  ,     „    ir  1  .  i.  1     .      v- 
wo  sie  sich  zu  Blenden  zusammenwölben.  ,   RatMi.  g.,  der  Staffelgiebel  mit  «toi- 
Ihre  Ecken  sind  hier  gefast  u.  je  1  runder  ^^^  spitzbogigen  Blenden  geschmückt 
Dienst  mit  blattlosem  Kapital  steigt  an  nOnabiirfK  25  M.  SO  v.  Riga, 
ihnen  empor.                                                 Dentsohordens-Schl.,  Ro.  —  InhuiA 
Chorstühle  (im  Sch.J  spg.  mit  Dar-  IS51  Nr.  23. 
Stellungen  aus  der  Fuchsfabel  an  den  üUnaiiillnde  2  M.  NW  7,  Riga^ 
^"ffßn-                                                        KL  zuerst  angelegt  1201;   spftter  «a 
S.  Scdvator  spg.  1415-  1507.  Bs.  mit  einem  Schloss  umgewandelt  — Livlind 
nicht    vorspringenden    Kreuzarmen,    3  Mitthcil.  1,  202. 
Chören  u.  1  Th.  über  der  »FS.  Schlau-  nünwald  V4  M.  NO  v.  Köln. 
KL  1118  bestätigt 

1)  Gr.  n.  Qg.  b.  Ungewitter,   Lehrb.  üAren  4  M.  0  y.  Aachen,  8.  Diitel- 

T.  20,  F.  551.  552.  rath,  Merode,  Zülpich. 


Düren  —  Eberbach.                                         ]89 

äch.  rO.  120G?;  Chor  gü.  um  mit  sehr  schlankem  hölzernen  Hehn.  — 

rhL  g.  —  1331?;  Theil  des  Hertens,  Tafehi. 

•her  stattlicher  4eckiger   W-  Stelnso.   (Kreuzigung)  zwischen   2 

ch  1450?  —  Hertens,  Ta£  Strebepfi.  neben  dem  iV  Eingang  2.H. 

irmohen  *  spg.  polygon.  d.  15.  oder  A.  des  16.  J. 

•rr  s.  Buk,  Duisburg,  Dül-  Tabkl.  *  spg.  zwischen   1475  n.  79 

h,  Essen,  Gcrreshcim,  Glad-  gest.  mit  Statuen  u.  Helie£s  gezierter 

en,    Kaiserswerth,    Krefeld,  schöner  40' h.  reicher  Th.  mit  gewun- 

y  Neuss,  Ratingen,  Viersen,  denen  Baumst&nmien  statt  Sl. 

4  Messingleaohter  spg. 
,  Bhein ;  Speck  u.  Sunkel,  Pr.  Chorstühle  spg. 
anerk. :  Lesepult  aus  Alten-  Gemälde  aus  der  Abteik.   zu  AI- 
Köln  ^s.  Altenberg),  j.   der  tenberg. 

beraubt   —  Weerth,  Bild-  Sacristei:  Paramente;   z.  Tbl.   gut  ge- 

r5j-  arbeitete  g.  Kelche  u.  Monstranzen: 

S'^^W^P.?*  P^^  H-.J^"J??'"5  2  spg.  7 "h.  Messkannen*  von  Berg- 

5   z.  Theü   barbansirt  (Ib.-  krygtaU  mit  silbervergoldetem  Fuss  u. 

gelbau  mit  Ilausteindetails.  Deckel 

rt';v,?°%'iKll{^*'^?«  ",^  Arohlv=   »eckol*   ewes  Evangelien- 

«   •'oche-     Schafte   wie  in  ^  ^            S  j       j    L„emburd8chen 

ir?f™  tt  ^n  V~r  gö"l?'es  Gericht;   am  Rand  ITEmaü 

'ÄSrZTetSl"  'ti^  a/1'g.^Ei'^iei  .567 

Jlf 'Ä\";;UpreTnÄ  ZL^^'^'"'  ''"~*^  '^"  '^'"'"« 

;  zwischen  je  2  an  den  Ek-  ^^^^^^              .      «„  „  o^    «     ^ 

eben  noch  je  2  weitere  Stre-  Il«led»k«wlt«3V4M.ÄOT.Beuthen. 

der  W  S.  ein  4eckiger  Tb.  Holzk.  mit  Umgang.  —  Luchs,  Schles. 


E. 

h  V«  ^-   WNW  s.  Elfeld.     den  an  die  5S.  des  sehr  langen  Sch.g. 
h. :  Geier  u.  Görz ;  Lassaulx,  Kpp.  angebaut. 

Orabm&ler  *  von  Mainser  Erzbi- 

<■<<>       1    .4 Ol   •    «•  .       schöfen,  prachtvoll: 
um  1116  gest.  113 1  in  eine  ß„,^'^^  ^  ,37, 

^  r^^Z'^utl  AT  Adolf  II  T.  Nassra  t  1475  8pg. 

:«cT' rhof'oW  T',^.;^"  ^efeSm°-  sogenannte  «tere   K.. 

*T?;kÄh^^«  ^'^^  ursprünglich  Wohnffaus  der  Conventua-' 

r  i«t«™o  ^n*  JpÄr  len-r.  nach   1116?,   hiervon  noch   die 

nÄ^^i^  1»  x^l^fc"  schmucklosen  Aussenmauem  mit  2  Rei- 

ftÄ°HÄfl    Se^.  UenFenstem(2Ge8chossenent,prechend), 

ter.    fii  Chor  u.  den  Kreuz-    

äulchen  mit  Eckknollen    an  1)  Ans.  b.  Weerlh,  Bildnerei2,  T.  31, 

L  mit  Wflrfelkapitälem.  Die  P.  1.  -   2)  Ahm.  daselbst  F.  2.  3.  —3) 

Kreuzgewölbe  durch  breite  Ab.  b.  Weerth  T.  31,   F.  4.  —  4)  Abb. 

lögen  getrennt.    Im   W  ehe-  einer  mit  Statuen  u.  Reliefs  geschmOck- 

iäipore;   Ider  und   an  &en  ten  reichen  Wimbergenarchitektur ,  bin- 

Kreisfeniter.  Um  1400  war-  ter  der  j.  2  Grabsieioe  aolgesteUt  sind, 

b.  Statz  o.Unge Witter  T.  178.  — ■)  Abb. 

B  Fftraters  Baueitg.  1800.—  b.  Geier  o.  Gtei  1,  T.  1;.  in  Denka.  •■» 

G.  ik  GL,  i,  T.  1.  a.  NtMaa  H.  2. 
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Eberbach    -  Echternach. 


wovon  die  unteren  im  13.  J.  vermauert 
wurden.  Der  Inuenbau  ü.  1.  U.  d.  13. 
J.  130'  1.,  59'  br.  Rechteck,  durch  2 
Reihen  schlanker  Sl.  in  3  gleichbreite 
Seh.  mit  je  8  fast  Q  2SVs'  h.  Kreuzge- 
wölben geschieden.  Die  Sl.  mit  Eck- 
blattbasen u.mannigfaltig  verziertenKelch- 
kanit&lem.  Die  steil  spitzbogigen  Ge- 
wölbe ohne  Rippen,  mit  glatten  üurtbögen 
ruhen  an  den  W&nden  auf  einfacheren 
Kraffsteinen.  An  der  S  Schmalseite 
ein  kl.  4eckiger  Anbau  mit  g.  Fenster. 
Jetzt  Kelterhaus.  —  Denkm.  aus  Nass. 
H.  2. 

Dormitorium  g.  Die  Kreuzgewölbe  des 
232'  1.  rechteckigen  Raumes  ruhen  auf 
1  Reihe  von  10  niedrigen  Sl.,  die  vom 
einen  E.  zum  andern  von  5V4'— 6'5"an 
Höhe  zunehmen,  mit  mannigfaltigen  4- 
eckigen  Kaubkapit&lem.  Unter  dem 
Saal  befinden  sich  schöne  Keller  und 
der  Capitelsaal. 

Gapitelsaal  >  g.  E.  des  14.  J.?  Q  mit 
Seckigem  Mittelschaft  mit  Laubkapitäl 
und  12  an  den  W&nden  auf  Kragsteinen' 
ruhenden,  in  den  Rippengliederungen  de- 
nen im  Kreuzgang  zu  Walkenried  ähn- 
lichen dreieckigen  Kreuzgewölben.  Die 
Mauern  r.  mit  Doppelfenstern  gegen  den 
Kreuzgang. 

Kbersbaeb  s.  Oberebersbach. 

Ebcrsdarf  V*  M.  NO  v.  Chemnitz. 
K.  '  des  um  1300  gest.  Gollegiatstifts 
spg.  2schif&ge  Hk.  Schafte  Seckig  ohne 
Kapitaler.  Im  Seh.  Kreuz-,  im  Chor 
Ketzgewölbe.  Von  den  2  Then.  ist  nur 
1  voll.,  gegen  160'  h.  —  Schifiher,  Sachsen. 
TabkL  g. 

Marmorso.  (S.  Hieronymus). 
Gmolfiz  von  Alabaster,  angeblich 
von  Albrecht  Dflrer. 
So.  (Auferstehung  Christi). 
Holzso.  (Maria  u.  14  Heilige). 
Denlonäler:    Ritter   Dietrich   von 
Harras,  nach  1499. 

Sohnitzaltar  mit  21  Figg.  u.  treff- 
lichen Gemälden,  einer  der  besten  u. 
kunstreichsten  Sachsens.  15.  J. 
Glasmalereien,  trefflich. 

Kapellohen  neben  der  K.  9eckig. 
KirohhoüBmatier  mit  3  ThOrmchen. 

Ebensriln  V4  St  ISO  v.  Pausa  (2 
M.  JVFFv.  Plauen). 

1)  Or.,  DurchsehnilC,  Rippenprofile  b. 
Ungewitler,  Lehrb.  T.  21,  575—77.  — 
2)  Ab.  in  Centralconmitf.  1861,  87.  -* 
8)  Innerei  in  lliastr.  Zeit.  25,  69. 


K.,  mit  1  gr.  Steinkreuz  gekirnt  — 
Variscia  1,  120. 

Viele  alte  Heiligenbilder. 

Ehadorr  1  Vs  M.   W  v.  Uelzen. 

K.  des  1335  gegr.  Benedictiner?-Non- 
nenkl.  g.  Ziegelbau  11k.  mit  geradem 
ChorschTuss. 

Reliqtiiar '  mit  vergoldeten ,  in  Sil- 
ber getriebenen  Relieffiguren  {Christus 
am  Kreuz,  Maria.  Johannes  a.  T.,  die 
12  Apostel)  13.  J. 
Keloh  von  Gold. 

Teppiche  mit  Stickerei  15.  n.  I6.X 
z.  Thl.  mit  Romanscenen. 

Glasmalerelen,  trefflich  g. ,  1852 
restaurirt,  die  im  Kreuzgang  iL  des 
15.  J.  ?  —  Schnaase. 

Erht  2  M.  SS  W  v.  Rocimund. 
S.  Landeriousk.  g. 

CrhtrrnficH  2V>M.  If'iV  If^  v.  Trier. 

s.  Beaufort,  Berburg,  Feltz,  Viandeo. 

Lvxemb.   Puhticat  5,  65—88 ;  6,  95t  i 

Barsch,  Eifel. 

Benediotlnerabtelk.  *  S.  Wlllibrcvrd 
r.  nach  ^  1017  heg.;  31  f;  Dachsims  u. 
The.  des  Chors  ü. ;  IFThe.,  Gewölbe  o. 
Fenster  frflhg.  1244;  Kpp.  andenS.Sch. 
16.  u.  17.  J.  Kreuzförmige  Bs.  mitgerad- 
geschl.  (1857  eingestürztem)  Chor,  luspr. 
schon  gewölbten  S.Sch.,  4  fast  verschwun- 
denen Then.  (Bruchstücke  der  O  The. 
im  Garten  des  Apothekers  Prümeier),  u. 
einer  Krypta  mit  Kebcnkpp.  219'  1.  Ku. 
Die  Kreuzarrae  treten  nicht  Ober  ^e 
S.Sch.  vor.  Das  Langhaus  von  schönen 
leichten  Yerhältnisson  hat  GDoppcHocUr 
mit  □  Gewölben.  Sl.  wechseln  mit  Pfl. 
Je  2  Arcaden  werden  durch  grössere, 
von  den  Pfl.  ausgehende  Blendbögen  um- 
fasst.  Die  korinthisirenden  Sl.  KapitiUcr 
mit  breiten  mit  einer  Ausnahme  nnd^* 
taillirten  Blätteni.  Pfl.Sim8e  mit  Perl- 
u.  Eierstaben.  Die  Rippen  der  g.  Kreuz- 
gewölbe setzen  im  M.Sch.  auf  Kragstei- 
nen auf.  Die  ungemein  schönen  g.  Kcu* 
ster  haben  nach  innen  am  Stabwerk 
Säulchen,  aussen  einfache  Schrftgen.  — 
Kugler,  kl.  Sehr.;  Luxrmft,  PuhL  6,  95; 
Schmidt,  Baudenkm.  2 ;  Mertens.  Tafeln; 
Schnaase,  Gesch.  4,  2,  99;  Adler,  Pr.; 
MarK,  Gesch.  v.  Trier,  B.  3. 

Hl.  Ereuzkp.  an  d  Strasse  nacli 
Wassecbillig,  z.  Thl.  spg. 


\)  Abb.  b.  Vogel,  KniifUirbeiten  T.  5. 
6.  >-  9)  Abb.  b.  KcbroidU  Raudenkm.2, 
T.  8.  9;  Details  b.  Ksllenbach  u.  Sehniit 
T,  7,  15;  T.  26,  7  — 10;  SI.-Basis  bei 
Kugler,  Baukunst^  2,  809. 


Echtemach  —  Ehlen. 
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G^rabmäler:  Mohr  v.  Wal  dl  unil 
»eine  Frau.    Schön. 

Eine  Familio  Mohr  kniet  vor  dem 
dem  gekrenzigten  Heilande,  gut  gear- 
beitetes Relief. 

Pfk.  ,,r.";  Umbau  u.  Gewölbe  des  Seh. 
ttc.;  Anbauten  neben  dem  Chor  )?.; 
Um  sehr  zerstört.    Im  fast  □  3schifti- 

K  Langhaus  4  schwere  nmde  ,,BündeI- 
•*  mit  h.  Sockeln  u.  uumitten)ar  her- 
ivwachsenden  Rippen  der  Kreuzgewölbe. 
h  1  schiffigen  Chor  scharfgratige  Krenz- 
lewölbe.  Neben  ihm  u.  der  verzopften 
%  Apsis  2  viereckige  The.  mit  ausge- 
kragten Sl. -Arcaden  au  den  2  oberen 
Stockwerken.  Krypta  zerstört.  —  Adler, 
Pt. ;  Luxrmh.   Puhl. 

,J)ixigstnlil''  spg.  zwisrlien  1512  und 
18;  mit  spitzbogigem  Laubengang  und 
iBigekragten  runden  Eck thürmchen.  Mo- 
len verstümmelt. 

i  Gemeindeliaas  spg.  mit  s])itzbogigem 
j|#*bengang  und  Tro])pengiebel.      Sehr 
italtet. 


■|*Bell    IV-i  M.    OSO  V.  Friedberg, 
(  Bbgeuheim,  Daucniheim,  Gettenau. 

X.TI1.   g.    15.  J.?,     mit  etwas  scliief 

VBwondeucm  Helm.  —  Dicffenb.,  Tageb. 

86hiilhaiis(„Kärnor*')  vor  1500.  —  Dgl. 

GrabBtein  mit  der  Kreuzigung 
Christi  15  U. 

Taufstein  (im  Tfarrhofe)  von  Ba- 
ttlt  r.  conisch,  c.  \V  dick. 

Kd&Artnbrrva  2M.  W\.  Naumburg. 
SdhL:  die  älteren  Theile  mit  r.  Fcn- 
itentelliingen.  —  Hess,  Bauw.  15S. 

Bckelahauseii    Sa  M.    SSO  von 
Biedenkopf. 

^TatüSsteln  auf  dem  Kirchhofe  sehr 
^ach  r.;  unten  baucliig.  Stark  vcr- 
letit  —  DiciTcubach. 

■BckcrafSrde    VU  M.    OSO  von 

^hleswig,  s.  Hütten. 

K.  g.  mit  älterem  Chor;  Th.  1012  i. 
"*•  Schröder,  Schleswig. 

Sohnitzaltar? 

*Ulc«r  1  St  5  von  Cochem. 
_K.  8j[»g.,  kl.  symmetrisch?  2schiffige 
Hk.  mit  2  runden  Schäften,  ans  denen 
4e  Rippen  der  Netzgewölbc  zierlich  her- 
^onrachsen.  Der  Th.  hat  noch  1  r. 
Bogenfries,  seinen  hohen  Seckigen  Helm 
Iin^ben  4  Spitzen  u.  eine  durchbrochene 
%  BrOstang.  Das  Seh.  hat  Giebeldächer. 
^  Kngler,  kl.  Sehr. 

ICozuftranz  spg.  ausgezeichnet. 

Eepe  2V4  M.  A^IFt.  Deventer. 


Tanfistein  *  aus  blauem  Stein  Seckig, 
mit  schweren  antikisirenden  Gliederun- 
gen ;  an  weit  vorspiingenden  Rand  des 
prismatischen  Beckens  4  weibliche 
Köpfe;  der  einfache  Fuss  älter? 
Eirrldrr  ^,  St.  OSO  v.  Schalkan. 

Chor  u.  Sacristei  der  K.  g.  ?  mit  schö- 
nen Kreuzgewölben.  —  Brückner,  Lan- 
deskunde. 
Steinhaus  am  Kirchberg. 

Eseln  3  M.  S  W  V.  Magdeburg. 

Hauptk.  Die  W  The.  z.  Thl.  alt.  — 
Büsching. 

Eicseiftemti^lii  s.  Extcmstein. 

Evitiont   (binnen)   1  M.    WSW  von 
Alkmaar. 

K.  2  der  im  1 0.  J.  gegr.  Benedictincr- 
abtei  rü.  Bs.  Nur  Reste  der  beiden  W 
The.,  der  eine  mit  einem  spitzen  Secki- 
gen Ilolm,  und  der  sie  verbindenden  W 
Mauer,  woran  noch  ein  Gewölbeanfang 
sichtbar,  standen  noch  1770.  (1187  w.  2 
Altäre  f). 

Pfk.  *  g.  einschiffig,  mit  höherem  po- 
lygon  geschl.  Chor  u.  gleich  br.  rü.  Th. 
im  W, 

Eirnioiii  *   (op  tcn  Hocf)  \;  M.   W 
V.  Alkmaar. 

Sohl,  mit  Kp.  Ru.  Die  Kp.  g.  kreuz- 
förmig, kl.,  polygon  geschlossen,  ohne 
Th.  Ein  spg.  Thor  von  2  runden  Then. 
flankirt.  Verschiedene  leckige  The.,  z. 
Theil  mit  Zinnen. 

Kvmont  '^  (op  Zee)  2  St    W  von 
Alkmaar. 

K.  g.  Ru.,  der  hohe  4eckige  W  Th. 
mit  Blenden. 

EffffterHieln  s.  Extemstcin. 

*EHIeii  l'A  M.   Vry.  Casscl. 

K.Th.  r.  12.  J.  4cckiger  Quaderbau 
mit  2  Sirhallötfnungen  an  jeder  S.,  die 
durch  einen  sehr  schmalen,  im  Innern 
2  Blendb()gen  tragenden  monolithen  Pfl. 
von  einander  geschieden  u.  durch  ein- 
fache AVüifelknaufsäulchen  mit  Eckblatt- 
basen 2j;ctheilt  sind.  Der  oberste  Thl. 
der  Mauern  von  Bnichstein  u.  der  Dach- 
sims ans  g.  Zeit;  der  von  4  Thürmchen 
umgf^bene  Ilolzhelm  durch  eine  elende 
Zopfkappc  vcnlrängt.  Im  niedrigen  por- 
tal loseu  Erdgcschoss  ein  kuppelartiges 
Kreuzgewölbe. 


1)  Ab.  b.  Eyh^  doopvonfcn  T.'2,  Nr. 
12.  —  2)  kleine  Am.  b.  Brouerius  en 
Long  1 ,  287.  --  3)  dgl.  —  41)  Aoi. 
das.  1,  240.  —  5)  Dgl.  1,  277. 
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Ehrenburg  —  Eisenach. 


KhreMliiirif  b.  Hatzenport,  s.  Eren- 

bürg. 

EHrenfela  gegenüber  Bingen. 

Borg  *,  der  Rheinzölle  wegen  om 
121S  erbaut,  mit  einem  runden  u.  einem 
trapezförmigen  Bergfried,  die  durch 
m&chtige  (oben  mit  einem  nach  beiden 
S.S.  gezinnten  WehrgaD^  versehene) 
Schüdmauem  yerbunden,  sich  der  über- 
höhenden br.  Aufstellung  des  Angreifers 
entgegenstellen.  Der  auf  BoRendEriGsen 
mit  ifasen  ruhende  Seckige  Wehrgang 
des  runden  Th.  u.  die  Wohngebäude 
spg.;  1689?  (nicht  35)  zerstört  Ru.  — 
T.  Cohausen,  Bergfriede  4.  20;  Oott- 
schalck,  Burgen  6,  13. 

j^Käuse-TL",  mitten  im  Rhein ,  zur 
Burg  gehöriges  ZoUgebäude,  um  1218. — 
RhemL  Jahrb.  29f.,   129—31   (Braun). 

ElareMf  riedersderf  3  M.  5  von 

Chenmitz,  s.  Scharfenstein. 

K.  (1300  t)  mit  1  plumpen  Thunn.— 
SchifFher,  Sachsen. 

Sa  (hl.  Grab)  vergoldet 
Sohziitzaltar  (Heilige,  bemalt  und 
▼erj^oldet)  mit  Gemälden  von  sehrver-. 
schiedenem  Werth  auf  3fachen  Flu- 

Sein  (Passion;  innen  Geburt,  Anbetung 
er  Köniffe  und  verschiedene  Hl.)  £. 
des  15.  oder  A.  des  16.  J.,  ini«  emem 
Johann  von  Köln  zugeschrieben.  — 
Fiorillo.  Gesch.  1, 4811;  Merlo,  Künst- 
ler; Schiffher. 

BlireB«telB  l'A  ^   ONO  v.  Linz 
am  Rhein. 

Glasmalereien  (Heilige)  1471  gest 

Bhrlnipeii  1  St  SO  v.  Yolkmarsen. 

K.  g.  einschiffig,  mit  3  Kreuzgewölben, 

einem  schmäleren  Q  Chor,  der  wie  der 

W  Th.  der  Streben  entbehrt  und  jeder- 

seits  3  in  eine  Stichbogenblende  ge&sste 

Fenster  hat  —  Pr.  Pr. 

Wand-TabkL  g. 
EliriiiSBb*iis^M    IM.     IF  von 
Romrod. 

K.  (r.?)  mit  4eckigem  Chor.  An  den 
2  Hauptseiten  Reste  von  Thoren.  — 
Dieffenoach,  Tagebuch. 

Bhimitf^ii  1  St  NO  von  Zierenberg. 

K.  1418?;  ObertheU  des  Th.  1778.— 
Bach,  K.Statistik. 
Klbenstocfe  ^U.SSW  v.  Chemnitz. 

Schiffner,  Sachsen  I. 

K.  nach  1534?,  1604  n.  65  erneuert 
und  erweitert 

1)  6r.  b.  CofaaoseQ,  Bergfriede  3,  F. 
22;  Auf.  b.  Albert,  Rheiaalbum;  b.  L. 
Lange,  Hhtia. 


Solmitza^tAre?  g.,  in  der„Gi^tze«|{ 

kammer.** 

Rathh.  1568  gegr. 
Elblnffen  V4  St  N  von  Rüdesbei 

K.  der  1148  gest  Benedictiner-Noi 
nenabtei. 

TaufatelxL,  aus  der  alten  K.  in 

neue  versetzt,  schön  g.  15.  J.  —  L 

saulx,  Zusätze. 
Elche  V4  St  N  V.  Erdmannshain. 

Kp.  des  1497  erbauten  AntoniterkL, 
verschwunden,  der  Altar  j.  in  Albrccht» 
hain. 

Ein  gewölbter  Gang,  der  einzige  Rdl 
des  Kl.,  dient  j.  als  Heller.  —  Leipzig 
Bericht  1832,  71. 
Klchcii  V4  St  NO  V.  Windecken. 

K.   15.  J.?   Anbau  u.  Erweitemflgetj 
1603  u.  1742.  1822.  >- Bach,  KSUdsdk. 
Elmlicek  *  67,  U.  N  v.  Götttogpo,  1 
8.  Amelunxbom,  Erichsburg,  Fredfcisioli, 
Gandersheim. 

Harland,  Gesch.  d.  Stadt  E.  2  Bde  % 

noch  nicht  volL 

Marktk.  S.  Jacob  frtthg.  mn  130V>, 
viel  umgebaut  —  Vogel. 

Stiftsk.  S.  Alexander  g.  Chor  n^bst 
Krypta,  Gewölbe?  u.  Kpp.?  1316;  mitt- 
lerer Theil  1404-16  von  Hans  Molde- 
ran  erbaut  Nach  ^641  tüchtig  resUo- 
rirt  —  Fiorillo,  Gesch.  2,  65;  0.  s. 
Ghorstühle  (1289)  a  QemJUde  IMo 

durch  l  zerstört 
Taufbeoken  von  Messing,  ihnlicu 

dem  in  S.  Sixtus  zu  Kordheim,  noch 

vorhanden?'     •'-^.|    *'  •  ^i---' 
Eime  IVi  M.  Nt^'  v.  Alfeld. 

Jaoobsk.:  Th.  g.?  —  Niedersieb«. 
Zeitochr.  1S5S,  310. 

Sobnitzaltar   (hl.  Geschichte  j^ 

der  Geburt  bis  zur  Kreuzigung  Cfam^'r 

vergoldet. 
«'ElMBAdi  3Vt  M.    W  V.  Gotha,  «> 
Gerstungen,   Herleshausen,  Kreuzbor^i 
Lauchröden,    Nessebröden,    UntenQAli 
Yacha,  Wartburg. 

Puttrich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  1^-  ^^ 

S.  26  u.  T.  7. 

BenedlotinerKLK. '  S.  Nikolans  spf. 
Bs.  ohne  Quersck  mit  halbrunder  Apo< 
am  Chor,  Seckigem,  nur  im  EnkeBcho«} 
4eckigem  Th.  S  neben  dem  Chor  Qfl|> 
rechteckiger  Vorhalle  vor  dem  W^oti»' 
Je  6  Arcaden.  Verschieden  gestaltet« 
Pfl. '  wechseln  mit  Sl,  beide  tragen  os- 


1)  Ans.  b.  Oster wald,  Baanovcr.  " 
i)Abb.b.  Puttrich;  Kepiiil  aachin  Sa««; 
Inng  V.  Zeichn.  U,  T.  15,  F.  19.  -  •> 
Grr«  b.  Kallenbaoh,  Alias. 


Eäsenacli  —  Eisleben. 
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^^ederte  Rnndbögen;  auch  das  ein- 
\u-ho  W  Portal  o.  die  Doppelfenster 
«3  schönen  Th«  sind  nindbogig,  die 
»Dstcr  des  Seh.  j.  durchweg  spitxbogig. 
IHp  Details  derb  behandelt  Die  Decken 
bildet  Bretterwerk,  das  Innere  füllt  6e- 
Ttimpel,  das  Aeossere  entbehrt  des 
Scbrnnckea.  üeber  dem  iVS.Sch.  eine 
Bodeme  £iBpore. 

BomixiioanerKl.K.  *   gfl.   1235  gest. 

etnulgeschL  Pfl.Bs.  ohne  SS.Sch.,  mit 

tlolzdccken.      Die    4eckigcn   Pfl.   „Ton 

RHiioger  Gliederung'*  tragen  Spitzbögen. 

Ua»  (abgerissene)  S.Sch.  war  kürzer  als 

<)a5  Haoptsch.      Die    hohen   schmalen 

«pitzbogigen  Fenster  mit  schrägem  6e- 

vÄQile  babcn  keine  Pfosten,  auch  das 

CT.  W  Fenster  ist  j.  ohne  Füllung.    Im 

0  ein  einfaches  Portal  mit  frühg.  Glie- 

ä^nng  n.  eine  hölzerne  Nonnenempore 

^  TOB  Spitzbögen  auf  Säulchen  einge- 

v^onenen  Kleebogenblenden.    An  der 

H  4e8  Hnnptsch.  sind  W  noch  5  kl. 

len,    Reste   des    ursprünglich 

m  Nonnenkl.,  sichtbar.    Im 

^'t'Mc"4eckige  S.-Kp.  mit  Kreuzge- 

Nftt  —  Rein. 

2  Reliefa  g.,  ganz  verstümmelt. 
£reaagang  spg.  mit  Holzdecke.    Nur 
vxh  die  S  Halle.  —  Rein. 

Epitaph  für  Ludwig  Merke  f  1390, 
Relief  (der  leidende  Heiland,  zu  den 
S.  je  2  knieende  Figg.  in  g.  Architek- 
nir),  ehemals  in  der  K.,  tüchtige  Hand- 
verksarbeit,  sehr  beschädigt.  -  Thüring. 
ZdUchr.  3,  47—50. 

Refectorinm  spätestg.  1512  (I).  —  Rein. 

Oeeooomiegebäude,  im  Erdgeschoss  ü. 
—  Rein. 

S.  Georg  einfach  spg.  mit  geradge- 
Bdü.  Chor;  Inneres  ganz  modern. 

Stadtthor  spr.  4eckigerTh.;  Fenster 
neist  g.  Ter&ndert;  einfach. 
daembaeh  'A  M.  S  v.  Lauterbach. 

Dieffenbach,  Tageb.;  Landau,  Burgen 

3^  359—404. 

K.:  tergoldeter  Keloh. 

Sohl  (1217  zuerst  genannt,  nm  1270 
zerstört)  nm  1559—61  (I);  der  gr.  4eckige 
Saalban  Tiel  älter;  der  Sstöckige  n 
U&aptban  mit  erkerförmigcm  Chor  an 
d<^  Kp.  n.  4eckigen  Treppenthürmen 
am  15^)^81  (1,1);  z.  Thl.  neu  g. 

Ttmfbtein  ^  spg.  mn  1500?,  pokal- 

föiiidg,  oben  prismatischi  mit  Wappen 

1)  DeiaiU  b.  Rein,  Doinin.KI.  —  3) 
Ab.  b.  Dieffeabarb,  Täubt.,  F.  11. 


n.  Blumen.  Beim  Eingang  ans  dem 
Schi,  in  die  Anlagen. 

Ep.  im  Thal  mit  g.  Fenstern,  j.  Wasch- 
haus. 

Elseubcrff  5  M.   0  t.  Weimar,  s. 
Buchheim,  Laussnitz,  Thiemendorf. 

Wagner,  Reise. 

K.  g. ;  am  W  Ban ,  der  zn  1  oder  2 
Then.  bestimmt  war,  „r.''  Reste. 

Superintendentnr  reicher  Renaiss.- 
bau  16.  J.? 
Klsfeld  27,  M.  Ny.  Coburg,s.  Schalkau. 

Stadtk.  spg.  Th.  1488  beg.;  Chor 
1505  beg.  (1,1);  die  Gewölbe  nach  1 1632 
durch  flache  Decken  ersetzt  Quaderban 
mit  geradgescU.  Chor  u.  schönem  Portal. 
—  Brückner,  Landeskunde. 

Epitaphe :    auf  Dr.  Nik.  Kind ,  1. 

evangeL  Pfarrer  j  1549;  Dr.  Justns 

Jonas  t  1555. 
Elsleben  4  M.  FT  y.  Halle,  s.  Manns- 
feld, Oberröbblingen,  Schraplau,  Seeburg, 
Wimmelburg. 

Büsching,  Reise;  Otte,  Ilandb.,  Putt- 
rich,  Sachsen  II,  2,  LieL  15—18; 
Hertens,  T. 

S.  Andreask.  *  spg.  t.H.  des  15.  J.? 
Hk.  mit  dseitig  geschl.  Chor,  innen  3-, 
aussen  28eitig  geschl.  Kebenchören  u.  2 
oben  8eckigen   zopfbedachten   IFThen. 
An  den  niedrigen  8eckigen  Schäften  ohne 
Kapitaler  setzen  die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe auf  Kragsteinen  aufl    NO  von 
der   K.    ein    gr.    spg.    oben    Seckiger 
Glockenth.  von  1462  (1),  mit  Zopfhelm. 
Luthers  Kanzel  mit  gemalten  Ara- 
besken.   Der  geschnitzte  Deckel  mit 
Zusätzen  des  17.  J. 

Sohnitzaltar  mit  guten  Gem&lden 
auf  Goldgrund  15.  J.? 

Erzdenkmal  Hoigers  v.  Mannsfeld 
t  1115,  prachtvoll,  16.  J.,  mit  steiner- 
nem Untersatz  n.  Gitter.    An  den  4 
Pfosten  Sc.  (Kreuzigung  u.  a.) 
Kelohe  g. 

Kanzeldeoke  '  von  rothem  Sammet 
mit  Stickereien  (neutestamentl.  Dar- 
stellungen) 16.  J.? 

S.  Anna',  K  des  Augustinerkl., 
spätestg.  1513—18,  mit  älterem  Th.  an 
der  SiVS,  Hk.  von  niedrigen  Verhält- 
nissen, mit  Netzgewölben  im  3seitig  ge- 
schl. Chor.  Unbedeutend.  1585—1608 
restanrirt 


1)  Anü.  n.  Inneres  b.  Pattrich,  T.  1.2. 
—  3)  Abb.  b.  Patirich  T.  2b.  —  8)  Anf. 
I  das.  T.  8. 
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Eisleben  —  Eldagsen. 


Stelnrellefs  (Darstellcmgen  aus  der 
Armenbibel)  an  ChorstOhlen;  Kanzel 
IL  Taufstein.  —  FioriUo,  Gesch.  2,  205. 

Tanfistein  rund.  1483  wurde  Luther 
darin  getauft 

Sohnitzaltäre  (Maria  u.  Heilige)  spg. 
Augustinerkl.  spätestg.  1514 — 16. 

S.  Nikolaus  spg.  1426—62. 

S.  Peter  spg^  Th.  1447—74. 

S.  Peter  n.  Paul  s.  S.  Anna. 

Rathh.  *    spg.    mit    treppenförmigen 
Pfostenfenstem  u.  hohen  Giebeln. 

WohnliäiLser.    Holzhaus  '  spg. 
EIxen  2V4  M.  NWv.  Schwerin. 

K.    der   ehemaligen    1200   gest   Jo- 
hanniterpriorei  (in  Grosseixen)  ü.  oder 
g.    13.  J.?    3schi£ßge  Ereuzk.,  j.  ohne 
Gewölbe.  —  Lisch,  Jahrb.  1,  1.  47.  66. 
TaufiBtein  von  Granit,   halbkuglig 
mit  4eckiger  Basis,   an  deren  Ecken 
Widder-  u.  bärtige  Mannsköpfe  vor- 
stehen. 

Craolfiz  A.  des  16.  J.?,  unbe- 
deutend. 

ChorsttUile  spg.  A.  des  16.  J.,  mit 
zierlichem  Schnitzwerk. 
Eliieit  1  M.  iViV  IT  V.  Tribsees. 

K:  Sohnitzaltar  (Krönung  Maria, 
zu  den  S.S.  2  Hl. ;  unterwärts  S.  Georg, 
den  Drachen  bekämpfend,  zu  den  S.S. 
2  Hl.;  auf  den  Flügeln  je  4  Heilige) 
A.  des  16.  J.,  erinnert  an  Veit  Stoss. 
Die  Gemälde  am  Aeussem  der  Flflgel 
u.  an  der  Staffel  von  geringerem  Werth. 
11'  br.  —  Kugler,  Schnitzaltäre. 
Elbiffi«  7  M.  OSO  V.  Danzig,  s.  Brauns- 
berg, Frauenburg,  Freussisch-HoUand. 
Fuchs,  Beschreib,  v.  Elbing;  Mertens, 
T.;  Otte,  Grundz.  u.  Handb.;  Faber, 
Lex. 
Ziegelbauten : 

Domlnloanerk.  (123S  gest.,  nach  1246 
bog.)  frg.  12S4  voll.;  g.  2.  H.  des  14.  J.; 
spg.  nach  l  1504.  Hk.  mit  gerad  gescU. 
Chor.  Der  1.  Periode  gehören  die  streng- 
gegliederten  Dienste  in  den  Ecken  u.  M. 
der  Langsciten  des  Chors  (der  ^  VF  mit 
3  edcln  Kclchkapitälem)  u.  die  N  Ar- 
caden  des  Seh.  an:  der  2.  das  gr.  0 Fen- 
ster mit  reichem  Masswerk  (5-  u.  Spässe), 
die  Erhöhung  der  alten  u.  dieZunlgung 
neuer  Chordienste  (4  statt  2  Jochen), 
das  ATS. Sek.  die  Sacristei  u.  Reste  von 
Blenden  an  der  WS,]  der  3.  das  SS.Sch., 
das  vom  M.Sch.  nur  duich  einfach  Seckige 

1)  An»,  b.  P.,  T.  1.  —  9)  Ab.  eines 
Holzscbanes  b.  BöUicher,  lloUnrchit. 
23,  2. 


Schafte  getrennt  wird  n.  deich  diese 
h.  Netzgewölbe  hat,  das  Ghorgewölb« 
nebst  roher  Erhöhung  von  dessenDieiute 
der  W  n.  O  Giebel  des  Seh.,  erster 
mit  spätestg.  Masswerkblenden.  1501 1 
ist  1  Giebel  erneuert  —  v.  Quast,  Bai 
kunsti,  S.  26—29;  Neue  preuss.  Provii 
Blatt  4,  174  ff. 

Sohnltzwerk  (Krönung  Maria,  a 
bemalt)  E.  des  15.  J.?,  gros8&rtk 
würdiger  Styl.  Neuerdings  hergestel 
Hochaltar  mit  Sc.  (Madonna  eU 
hl  Dreieinigkeit)  u.  Gemälden  (auf  (1< 
Flügeln  Scenen  aus  dem  Leben  dl 
Herrn:  2  Ritter,  Heilige)  16.  J.,  m 
gezeicnnet  —  Schoms  kunstbl  1^2 
311;  Quast  u.  Otte  2,  192. 

Crispixmsaltar  1520.  Die  gr.  Ch 
stalten  auf  den  Aussenflflgeln  emoer 
an  Hans  Holbein  d.  j.  —  (ja^^  Q 
Otte  2,  192. 
HL  Ghelatk.  (1278). 
HL  LeiolmamBk.  vor  d.  Stadt  ni 
1400—1405  (ringsumlaufende  I);  0  Anba 
1755.  —  Schoms  Kunstbl.  1H22,  33( 
1S23,  336. 
S.  Maria  es  Dominicanerk. 
S.Nikolaii8  (Hauptk.)  (1289)  g.  1>. 
Taufe  g.  1387  vom  Meister  B«9^ 
^  huser  gegossen  (I),  ursprünglich  v^ 
goldet,  8eckig;  am  Fuss  S  lie^eni 
Löwen,  zwisdien  denen  unter  bpiti 
bögen  8  Propheten  stehen;  amBcck< 
in  reicher  Architektur  Reliefe  (Joachi 
u.  Anna?;  englischer  Gruss;  Hei« 
suchung;  Geburt;  Anbetung  der  Kl 
nige;  Darstellung  im  Tempel;  Tan 
Christi;  thronende  Maria).  In  m 
S.Kp.  ~  Büsching  in  Schoms  Kunatl 
1821,  336;  v.  Quast  b.  Hagen«  Pr 
vinzialbL  7,  59—72;  das.  226-31. 
RelüBnbalmer  K.  s.  hl.  Leidmaou 
Sohuaterk. 

Sohnitzaltar  spg.,  besonders  schu 
erinnert  durchaus  an  Holbein.  — 
Quast 

Wohnhätiseir  ^  g.  A.  15.  J. 
Elbrlnxen  V«  M.  S  v.  Lflgde. 

K:  Kanzel? 
Blburs  IV4  M.  SSWy.  Kampen. 

K.  g.  um  1398.  Bs.  mit  rand< 
Schäften?  —  Kngler»  Baukunst;  Ay 
ktfken, 

EldAKMn  2V.  M.   W  v.  ^deshcii 

K,  r.  SLBas.,  etwa  in  den  Gröww 

Verhältnissen  von  S.  MoriU  b.  Uiid<;^ 

heun.    Nur  die  Basen  der  SL  und  u 


1)  Abb.  b.  Kallenbach,  Adis  T.  ^^ 
auch  h,  Förster,  lienkm.  2,  47. 


£ldagS6n  —  Elten. 
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des  Ghon  einige  r.  Beste  noch 
^  Hase,  Bandenkm.  Niedersachs. 
II 1. 

6  M.  St.  Schwerin. 
K.  des  zwischen  1230  jl  36  gegr. 
ratenieBser-Nonnenk].  (1290  l)  gQ.; 
N35  ^;  Iscbiffiger  Ziegelbau  mit  38eiti- 
vm  Schliiss,  fc.  Fenstern.  Fries  von 
«ich  durchschneidenden  Bnnabögen  unter 
iii*o  Dachaims.  Nur  die  Mauern  sind 
>!t,  der  Th.  modern.  —  Lisch,  Jahrb. 
10.  30S. 

EL  1290  u.  1514  l 
EI4««»  Va  M.  0  y.  Greifswald. 
Kogler,  Pommern. 

K.  *  der  vor  1203  gest.  Cisterzicnscr- 

^let  IL    am   1230?;   z.  Thl.  g.  gegen 

I  Wi?  Ziegelbau.  Kreuzförmige  Es.  Bu. 

Qxal^latte    von     Stein:     Albert 

Scfainkel  t   1397,   eingegrabene  Um- 

nse  einfiuüi  strengen  Styls. 

UgO.  Rn. 

2  M.  5  ▼.  flsenbnrg. 
der  K  spr.  ,.mit  normannischen 
,^  —  Minutoli,  Drontheim  S.  44. 
IM.  SW  y.  Nordhausen. 


spg.    1419.    Ansehnliche 
fy  «t  Boaen  m  der  Kehle  des  Dach- 

*SUM  (EltYiUe)  IVi  M.  0  v.  Mainz, 
*  Eberbftch,  Kidnch,  Schierstein. 
K  ipg.,  der  zierliche  Th.  mit  Zopfdach. 
ErzMohöillohe  Burg    1330    beg.; 
iiy^  {;  A.  d.  16.  J.  erneuert:  schöner 
*>p^  Th.  mit  meist  ausgekragten  Oeckigen 
ErkthäTiDchen,  rechteckigen  Fenstern  u. 
SogenMesen  mit  Nasen  u.  andere  6e- 
^«ade,  letztere  Bu.  —  Vogel,  Nassau. 
gHmfc#tlienfcnrg  s.  Meiningen. 
'Elbptoli  1^4  M.  NWi.  Nordhausen, 
^-  Walkenried. 

K.  sehr  rohe  u.  plumpe  spg.  Hk.  mit 
'«gescbl.  Chor  u.  rechteckigem    IFTh. 
Bot  Zo|>Cdach.    Im  Seh.  4  Joche,  dicke 
4^kige    Pfl.   mit    nicht   ursprünglichen 
Uesioisen   n.   rippenlose  Kreuzgewölbe. 
Fenster  ohne  Pfosten  u.  Masswerk.     W 
Purtal  nmdbogig.    1860  S.  —  Lotz. 
8ohn1tig«>ltar  (Maria  u.  Heilige,  be- 
malt) gute  spg.  Beste  in  der  SacristeL 
Altar  im  Chor  Ton  1627  u. 
Kanzel  von  1641,  beide  sehr  reich, 
unbemait^  ohne  Kunstwerth,  angeblich 
▼on   einem   Sch&fer  geschnitzt,    mit 
Mblisciien  Gebilden. 


1)  Details  b.  Kogler,  kl.  Schrift; 
Wfirtelkapit.  b.  Qeaft,  Ziegelb.  F.  6.  — 
9)  Ab.  b.  Pourich,  Serie  Mahlhsnsen 
r  13,  n. 


ramcnli^nt  ^U  M.  NW  ▼.  ElAte. 
K.  g.,  kl.  u.  unbedeutend,  verbaut  — 
Lisch. 

Elsdorf  1  M.  SO  y.  Zeven. 

K.:  Keloh  von  vergoldetem  Silber  spg. 
1 5 1 2  (I),  vielleicht  von  Luthe  Brflgge- 
mann,  schön  u.  reich,  mit  zierlichem 
Laubwerk  u.  gravirten  BeliefiOiguren 
(Christus  amKreuz.Mariau  Johsmnes; 
Paulus,  Petrus,  Madonna  auf  dem 
Halbmond,  2  Wappen  am  6passfiiss.) 
9"  h.  —  Brönnenberg,  Archiv 
1835,  144. 

Eimen   IV2  St    WNW  v.  Paderborn. 
K.T1L  r.  mit  Walmdach.     An  1  SL- 
Kapitäl  4  menschliche  Köpfe.    (Die  K 
modern.)  —  Lübke,  Westfalen. 

Tanfistein  von  Marmor  r.,  cylin- 
drisch,  mit  4  Beliefs  (Apostel  u.  Evan- 
gelisten) zwischen  SL 

Einer  V4  M.   FT  v.  Iserlohn. 

K.  des  1222  gest  (I)  Prämonstratenser- 
Nonnenstifts  rü.,  höchst  roh  u.  nüchtern. 
Kreuzförmige  Hk.  mit  geradgeschL  flach- 
gedecktem Chor,  Wandnischen  an  der 
OS.  der  Kreuzarme  u.  1  fKTh.  (mit 
BnsB.dach).  Pfl.  an  den  Ecken  ausge- 
eckt, ohne  Kämpfer;  in  den  Kreuzarmen 
rippenlose  Kreuzgewölbe  mit  breiten 
spitzbogigen  Gurten.  Fenster  rundbogig. 
Aeusseres  nackt.  —  Lübke,  Westfalen. 

Elsiff  %  St   W  V.  Euskirchen. 

K.:  Triptyohon  auf  emem  8.Altar 
(Kreuzigung;  auf  den  Flügeln  je  4 
andere  Leidensmomente;  aussen  grau 
in  grau  die  hl.  Dreieinigkeit  u.  die 
Krönung  Maria)  spg.  2.  H.  d.  15.  J. 
handwerksmässige  Nachfolge  der 
Bichtung  des  Lyversberger  Meisters. 
—  Kugler,  kL  Schrift 

Eispe  2  M.  ONO  v.  Attendorn. 

K.  rü.,  kl.,  ähnlich  Crombach.  Gurten 
spitz-,  in  den  S.Sch.  rundbogig:  in  letztem 
erhielten  die  Gewölbe  durch  Putz  später 
das  Ansehen  v.  Stemgewölben.  Aussen 
Bundbogenfricse ,  selbst  an  den  Giebel- 
dreiecken. Im  Th.  einfache  rundbogige 
Fenster.  Das  S  Portal  öffnet  sich  im 
Kleebogen.  —  Lübke.  Westfalen. 

Craolfiz  von  Holz  g.  13.  od.  14.  J, 

Eltelt  V4  ^.  NW  Y.  Emmerich,   s! 
Eltenberg. 

EL  spg.  Ziegelbau;  M.Sch.  doppelt  so 
br.,  aber  wenig  höher  als  die  S.Sch., 
olme  Fenster.  Schafte  gegliedert,  ohne 
Kapitaler.  VTTh.  mit  weit  vorspringen- 
den Streben,  oben  mit  Wiederaufiiahme 
r.  Formen.  —  Blukel,  Niederrhein  168. 
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Eltenbeig  —  Emmerich. 


Ettenberff  (Hochelten)  1/4  St.  SO  y. 
Elten. 
Kinkel,  Niederrhein  159 ;  Weerth,  Bild- 
nerei  1. 

K  des  963?  gegr.  Fräuleinstifts  zum 
hl.  Vitus  r.  1129  t;  wohl  meist  jünger; 
1585  „zerstört":  1677  voU.,  j.  Pik.  3- 
Bchiffiger  GewdlDebau  mit  wechselnden 
Pfl.  u.  Sl.  üeber  den  S.Sch.  Emporen, 
deren  4eckige  Oefihungen  durch  Säul- 
chen mit  Würfelkapitälem  getheilt  wer- 
den. M.Sch.  ohne  Fenster.  Th.  vor 
der  WS,  r.,  älter  als  das  Seh.?  Der 
firOhg.  Chor  mit  Wulstrippen  u.  Strebe- 
pfl.  von  Tufstein.  Rechtes  S.Sch.  abge- 
rissen. Durch  Streben  von  Ziegeln  ge- 
stützt 

Relief '  von  gebranntem  Thon  (Ver- 
kündigung) an  der  Orgelbühne,  A.  d. 
16.  J.,  bemalt,  verstümmelt 

Keloli'  von  vergoldetem  Silber  ü. 
M.  d.  13.  J.  ?,  am  Fuss  m  5  Medaillons 
Christus  am  Kreuz  u.  die  Evange- 
listenzeichen. Die  Patene'  mit 
schönen  Ornamenten. 

Giborinza  *  von  reichvergoldetem 
Silber  g.  A.  des  15.  J.?  20*/»"  h.,  mit 
6  ciselirten  blau  emaillirten  Bildern 
(Madonna,  Geisselung,  Oelberg,  Ver- 
spottung, Kreuzigung,  Auferstehung). 
Monstranz  »  b.  2.  H.  d.  15.  J.,  fast 
2'  h.,  mit  vergoldetem,  mit  blau  email- 
lirten Ornamenten  verziertem  Krystall- 
cylinder. 

Reliqnlenmonatranz  <>  von  vergol- 
detem Silber  mit  horizontaJem  Kry- 
stallcylinder  g.  um  1450? 

Eine  andere '  g.  2.  H.  des  15.  J., 
von  Silber,  mit  horizontalem  Cylinder, 
der  von  2  Medaillons  (S.  Anton)  ge- 
Bchl.  wurd. 

Ranohfass  ^  von  Silber  spg.  E.  des 

14.  J.  ?,  mit  eingegrabenen  Ornamenten. 
Welhkessel  •  v.  Messing  g.  A.  des 

15.  J.?,  rund  mit  den  Halbfiguren  von 
2  schildtragenden  Engeln,  an  denen 
der  Henkel  befestigt  ist 

Paramente. 
BiteHeln  2y,St  W  v.  sächs.  Anna- 
berg, s.  Beierfeld. 

K.  g.?;  1662  5;  der  ansehnUche  Th. 
1612  eingestürzt  —  Schifoer,  Sachsen. 
Keloh  spg.  1498,  schön  niellirt 
Sohnitzwerke  spg.  A.  des  16.  J. 

1)  Ab.  b.  Weerlh ,  T.  1 ,  F.  5.  —  9) 
8)  Ab.  dM.  2,  1.  Iff.  n.  b.  —  4)  Ab.  das. 
F.  2.  --  8)  Ab.  das.  1 ,  F.  1.  —  6)  Ab. 
das.  2,  F.  3.  —  7)  Abb.  das.  1,  P.  3.«- 
8)  Abb.  daa.  1,  F.  1  -  9)  Ab.  das.  l,  F.  4. 


EltmannsliaiueB   1  St  IF  rem 

Eschwege. 

K.   1519;   erweitert   1781.    —   Bach, 
E.Statist 

Eltwille  8.  Elfeld. 
EltB  %  M.  NWy.  MoselkeriL 

Burg  *,    wohl   erhalten,    malerisch« 
Hauptbau  E.  des  15.  J.:  Kp.  vor  15^»1, 
einfach.  —  Barsch,  Eifel  2,  127. 
Elziff  B.  Eisig. 

Emden  14Vs  M.   WNW  v.  Bremen, 

s.  Bockelesch,  Norden,  Marienhafe. 
Loesing,  Gesch.  d.  SUdt  £.  —  151^5^ 
1843.  8. 

S.  Cosmas  u.  Daadan  (gr.,  refonnirtc 
K.)>  spg.  1455  beg. ,  cinfoch,  mit  fast 
gleich  h.  Seh.,  sehr  langen  Jochen,  hohen 
Giebeldächern  über  den  S.Sch.    An  dor 
NS,  1  dicker  4eckiger  isolirter  Tb.,  ohca 
mit  Blenden,  Brüstung  u.  Eckfisleo,  das 
hölzerne   Obergeschoss  mit   Fintvalm* 
dach  u.  4  Ecküiürmchen. 

Grabmal:  Graf  Enno  n  v.  Ost&ies- 

land  t  1540. 
Grabplatte  des  Priesters  Hennann 

WesseL 

Franoisoanerk.  (Gasthausk.)  lang, 
schmal,  mit  hohem  Th. 

Rathh.  »  Renaiss.  1574—76,  stattKch, 
mit  4eckigem  Th.  mit  8ort  in  der  M., 
60  Schritt  1. 

Emmerleh  3'/4  M.  O  v.  Njmwegen, 
s.  Bocholt,  Anholt,  Domick,  fUteo, 
Eltenbcrg,  Praest,  Warbeyen. 

Kinkel,  Niederrhein  153.  157;  Dr.  J- 
Schneider  in  Niederrhein.  Annaleo  r», 
84->12l:  älteste  Gesch.  v.  £. 

S.  Algond  spg.  1483  (I  am  Pönal). 
gr.  Ziegelbau  mit  3  fast  gleich  br.  nnd 
h.  Seh.  Schafte  gegliedert,  ohne  Kapi- 
taler. Auf  Köpfen  ausgekragte  Dienste 
tragen  die  Diagonalrippen  der  einfoch^n 
Netzgewölbe.  Ucbcr  der  WS.  ein  hoher 
spg.  Tufstein-Th.,  unten  eine  Torhalle 
von  der  Höhe  des  M.Sch.  bildend,  mit 
von  4  Fialen  und  1  Galerie  amgebenem 
Achtort  Fenster  mit  Fischmasswerk. 
Sohnitzaltar  spg.,  mit  vielen,  na- 

lerisch  angeordneten  ^igg. 

Münster  S.  Martin.  Chor  n.  Krypta 
r.,  SS.  E.  des  11.  J.?,  das  üebrige  11 
J.;  K.  1227  sammt  beiden  Then«  vom 
Rhein  verschlungen;  1440z.ThL  5;  Er- 
neuerung des  Beb.  n.  Th.  neben  d.  S 


1)  Ans.  b.  Quaitlio,  Sammlunir.  —  Sj 
Am.  b.  Osterwald,  Hannover»  —  9)  Aoj. 
daf.;  b.  Halem>  OiUHmI. 


Emmerich  —  Enger. 
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iSdu  spg:  16.  X  Die  r.  Theile  (Chor 
a.  I  Stack  der  S  S.  des  Seh.)  von  Tnf- 
»tein;  die  g.  TonZiegeb  mit  Sandstein- 
«ktails.  Von  den  3  Apsiden  des  ein- 
gehen CiLors  ist  die  S  durch  eine  Sa- 
rristei  Ton  Backstein  verdrängt.  Das  M.- 
Sch,  oliae  Bogeniries,  hat  Kreisfenster. 
]>ie  Sschifßge  Krypta  *  hat  derlei  BOn- 
ilt^lft&nlen  mit  attischen  eckblattlosen 
BiL»en  n.  sehr  niedrigen  stark  ausladen- 
den Kapit&Iem  als'  Träger  ihrer  ganz 
inirtenlosen  Kreuzgewölbe.  Der  4eckige 
Ih.  mit  spitzem  Heim  zeigt  in  den  2 
anterexi  Geschossen  Spitzbogenblenden, 
darüber  eine  rundbogige  Arcatur,  dann 
Kreiafenster  und  zuletzt  wieder  ein  g. 
Ue»cho6fi. 

lCoiBailcftiBstX)deii. 
Ridiqtüar  >  des  heU.  WiUibrord  t 
7!l9,eui  eigenthümlich  geformter  Kasten 
ans  dem  10.  oder  U.  J.  mit  Zusätzen 
«Oft  dem   16.     Die  Vorderseite  zeigt 
Chmtos   am  Kreuz  und  die  Symbole 
^  Erangelisten  in  vergoldeten  Um- 
lisMi^die  in  schwarzen,  auf  ein  Kupfer- 
hieek  aufgetragenen  Lack  eingezeich- 
DH  sind;  die  Bückseite,  in  Goldblech 
getrieben ,     die     Evangelistenzeichen 
(von  denen  das  des  hl.  Lucas  im  12. 
J.  durch  einen  Löwen  ersetzt  wurde) 
eingerahmt  von  mit  Filigran,  Gemmen 
tL  Edelsteinen  geschmückten  Bändern. 
Styl  roh  schematisch.     Die  Zusätze, 
mit   denen   das  Werk  24"  Höhe  er- 
reicht,  bestehen  ausser  einem  Unter- 
satz hauptsächlich  aus  den  die  Krö- 
nung bildenden  schönen  3  Figuren  der 
Kreuzigung  von  vergoldetem  Silber. — 
V.  Quast  b.  Quast  u.  Otte2,  188;  Kug- 
1er  im  D.  Kunstbl.  1858,  216. 

Keloh  '  nebst  Patene,  von  vergol- 
detem Silber,  romanisirend,  modern?, 
am  Fuss  aufgelegte  eichenähnliche 
Blätter.  —  V.  Quast,  a.  a.  0.  169. 

Reliqviar^  der  hl.  Ursula  von  ver- 
goldetem Kupfer,  mit  silbernem  Ober- 
theil  g.  15.  J.,  thurmartig.     19"  h. 

Ranohfass  ^  von  Silber  schön  g.  E. 
des  15.  J.?  9"  h. 

Taofkessel"  von  Messing  Benaiss. 
16.  J..,  von  3  Sirenen  getragen!    In 


Ij  Abb.  b.  Kinkel,  Gesch.  5,  W;  auch 
K  ^pringert  Bankunst  8,  F.  8.  11^13. 
9)  Abb.  b.  Weerth ,  Bildnerei  1 ,  T.  2, 
F.  9;  T.  3;  1  kl.  b.  Kinkel,  Gesch.  8,a. 
-  «)  Ab.  b.  Weerth,  Bildn.  U  T.  2,  F. 
6.  6a.  —  4)  Ab.  da«.  F.  7.  —  8)  Ab. 
das.  F.  a  —  6)  Ab.  das.  F.  4. 


einem  Baldachin  auf  dem  Deckel  steht 
S.  Paulus  nebst  3  Bischöfen,  dsjllber 
die  Taufe  Christi  (der  Täufer  fehlt). 
7Vs'  h.  üppig  decorative  Arbeit  Die 
Figuren  des  Deckels  sollen  jünger  sein. 
Graoifix'  aus  der  Krypta,  von  Holz, 
Kopf,  Hände  und  Füsse  mit  vergolde- 
tem Blech  überzogen,  angeblich  frän- 
kisch, das  lange  Gewand  eine  spätere 
Zuthat?  —  D.  Kunstbl.  1858,  216; 
Quast  u.  Otte  2,  189. 

Chorsttilile '  spg.  1486  (I),  an  den 
Lehnen,  Sitzbrettem  u.  Wangen  man- 
ni^alfige  satirische  u.  Darstellungen 
aus  der  Fuchsfabel,  an  den  Wangen- 
Btücken  Heilige,  an  den  Rückwänden 
zi^reiche  Wappen  zwischen  gewunde- 
nen Säulchen  u.  Baldachinen.  —  Quast 
u.  Otte  2,  191. 
Paramente  in  d.  Sacristei. 
WandmcJereienin  d.  Krypta,  neuer- 
lich aufgedeckt 

Stadtthor  Bnss. ;  wechselnde  Schich- 
ten von  rothen  Ziegeln  u.  weissem  Sand- 
stein. 

£iiasV4M.  050  v.Goblenz,  B.Amstein, 
Sporkenburg. 

Dorfk.  sehr  einfach  r.;  etwas  moder- 
uisirt;  kl.  Ffl.Bs.  mit  Holzdecke  u.  Em- 
poren über  denS.Sch.  Apsis  aussen  ge- 
radgeschl.,  mit  Lisenen.  —  Kugler,  kL 
Schriften. 

Enffelsbacli  V»  M.  iV  FT  v.  Georgen- 
thal. 

So.  an  der  Kirchhofemauer:  ^  germ. 
Mus.,  Anzeiger  1857,  112. 

Brustbild  (Herzog  Ernst  der  Fromme?) 
von  fliegenden  Engeln  umgeben.  Aus 
dem  Rathh.  zu  Gotiba. 

Der  Baum  der  Erkenntniss ,  umgeben 
von  allerlei  Thieren  (Adam  u.  Eva  aus 
dem  18.  J.). 

Enieeltlial  Vs  St   W  von  Altenstadt, 
Hessen. 

KLK.  mit  Resten  aus  dem  13.  J.  — 
Dieffenbacb,  Tageb. 

Grabsteine  13.— 15.  J.,  darunter 
der  des  Stifters  f  1294. 
Enirer  1  M.  NWy,  Herford. 

Süftsk.  S.  Dionysius  (807  ^gr.)  spr.; 
Seh.  g.  Kreuzförmige  Hk.  mit  isolirtem 
Th.  und  Apsiden  am  Chor  n.  an  der  0 
S.  der  Kreuzarme.  Kreuzgewölbe,  im 
Chor  mit  Wulstrippen  auf  Ecksäulchen 
mit  reichen  Kapitalem,  im  Quersch.  ohne 
Kreuzrippen.  Das  Wöchige  Langhaus 
mit  schmalen  S.Sch.,  8eckigen  Schäften, 


1)  Ab.  das.  F.  5.   --   3)  Ab.  das.  4, 
F.  1—6. 
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Wanddiensten  xnitLaubkapitftlern,  Kreuz- 
gewölben, die  in  den  S.Sch.  der  Rippen 
ermangeln,  Giebeldächern  über  den  S.- 
Sch. —  Lübke,  Westfalen. 

Ghralnnal:  Die  r.  Stuckfigar  '  des 
Sachsenfbhrers  Wittekind  t  S07,  aus 
dem  12.  J.,  mit  ideal  au^efasstem 
Kopf,  bemalt,  ehemals  auch  vergoldet 
XL  mit  Edelsteinen  geschmückt,  in  eine 
sp&tere  Sandsteinplatte  mit  Wappen 
von  1377  eingelassen,  ruht  auf  einem 
Unterbau  aus  dem  17.  J.  —  Becker, 
Nachtr.;  Fiorillo,  Gesch.  1,  135f.:  v. 
Hefher,  Trachten;  Lübke,  WestuJ.; 
Westföl.  Zeitschr.  10,  190—206. 

Sohnltzaltar  (Kreuzigung  und  and. 
Leidensmomente)  spg.  1525  von  Hin- 
rik  Stanvoer  voll.,  gr.,  die  Sc.  derb 
realistisch,  die  Bemalung  restaurirt. 
—  Lübke. 

Bnicc^rd»  */*  M.   FT  v..  Orlamünde. 

K.llL  g.j  mit  von  4  Thürmchen  um- 
gebener Spitze.  —  Wagner,  Reise  34. 
Weihwasserstein ,  j.  TauÜBtein,  g. 
Kanzel,  reich  mit  bemaltem  und 
vergoldetem,  z.  Thl.  aus  Figuren  be- 
stehendem Schnitzwerk  geziert 

Sohnltzaltar  g.  mit  zs^eichen  Hl.- 
Statuen,  bemalt  u.  vergoldet. 
Burg  Schauenforst,  Ru. 

Effiirepeil«  2  M.  FT  g.  JV  V.  Orlamünde* 
Sohnitzaltar  spg.  ? — Hess,  Bildw.  44* 

Eititicer  2  St  NO  g.  N  v.  Ahlen. 

Dorf  k.  rü.  kL  Hk.  mit  geradgeschL 
Chor,  Apsiden  an  den  S.Sch.  u.  1  fK- 
Th.  Scheidebögen  spitz.  Ueber  den  S.- 
Sch. Muschelgewölbe  auf  Wandpfl. ,  im 
N  mit  Wulstrippen.  Die  Eckpfl.  des 
Chors  haben  schlanke  r.  SL,  seine  Wände 

gekuppelte  in  gr.  Blenden  gefasste  Rund- 
ogenolenden  mit  sehr  fein  gegliedertem 
Gew&nde*.  Aeusseres  einfach.  Quader- 
bau. Der  4eckige  Th.  mit  spitzen  Klee- 
bogenfenstem.  —  Lübke,  West£ 

So.  im  Tympanon  der  Sacristeithür 
(Maria  mit  dem  Christuskinde)  von 
sehr  natürlicher  Auffassung. 

Eppe  2  8t  SW  V.  Corbach. 

EL  r.  —  Cortze  u.  Rheins  349. 
Keloli  von  Messing  g.,   am   Fuss 

Christus  am  Kreuz  inReHe£  —  Curtze, 

Waldeck  402. 
Eppwielit  3  M.   FTv.  Frankfurt  a.M. 

K.  einfach  g.  15.  J.,  um  1850  restau- 
rirt —  Dieffenbach,  Beitr. 

1)  Ab.  b.  T.  Hefner,  Trachten  !,  29; 
Wamr,  Trachtenb.  2«  T.  4,  F.  2.  —  3) 
Profil  b.  Lübke,  Wesif.  T.  7,  10. 
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„Nisohe"  im  Chor  g. 
Gralmiäler   14.  15.  und  16.  J.  • 
Dieffenbach,  Beitr.  160-163. 
Olasmalereien  im  Chor. 
Burg  um  1120   zuerst  genannt; 
1355  S.    Der  runde  Bercfried  in  der 
des  Berings.  —  Yogel,  Xfassau;  v. 
hausen,  Bergfr.  15. 

Erbaeh,  Mittelrhein,  s.  EberbacL 

ErdntMniirod   2  St  SO  g,  S 

Uersfeld. 

K.  1573;  Th.  1794;  Inneres  tS22 
novirt  ^  JBach,  K.8tati8tik. 

ErdmMitnsluilii   2  M.  OSO  x^ 

Leipzig,  s.  Eiche. 

K.  r.,  roher  Bruchsteinbau  mit  halbj 
runder  Apsis.  Im  Chor  u.  Seh.  i>ck 
kl.  rundbogige  Fenster.  Erhöhung  de4 
Chors,  Dach,  Th.,  Pforte  u.  Iimem  neo. 
—  Leipz.  Bericht  1832,  70. 
Erenbnr«  Vs  M.  SO  v.  HaUen^tt 

Burg  *  mit  2  runden,  Kreazgc«»^)^ 
enthaltenden  Then.,  die,  nahe  oeben  m 
ander  stehend,  nur  durch  ganz  karz< 
bewehrte  Mittelmauem  verbundea  M 
schöne  Ru.  —  v.  Cohaosen,  Beigfr.S.21 

*Erff^irt,s.  Arnstadt,  COUeda,  Oleichpo 
Ichtershausen,  Kranichfeld,  Oberkranicbi 
feld,  Paulinzelle,  Schlossyh^pach ,  SUdt 
ikn^  Tennstedt,  Udested^  Weimar,  Weis 
sensee. 

Arnold,  Erfurt  mit  s.  Merkw.  u.  Altexti 
1802.  8;  Dr.  H.  A.  Erhard,  Eifert  b 
seine  Umgebungen  1820;  Kugler,  k 
Schriften;  Otte,  GrundzOge;  Putüiol 
Sachsen  n,  2,  Liel  28—30;  Scbölei 
Erfurt. 

Augustinereremltenk.  (1233)  Cbor 
frQhg.  nach  der  Verwüstung  von  l^'«' 
Seh.  spg.  1432.  Schlichte  Bs.  ohneStri 
ben.  Der  geradgeschl.  Chor  mit  h()l2f] 
nem  Tonnengewölbe  und  3  pmotid^ 
gruppirten  0  Fenstern.  An  der  Ai 
des  Daches  ein  schönes  mit  Fialen  g( 
schmücktes  8eckiges  Steinthflrmchen 
ohne  Spitze. 

4  Altarflügel  mit  Gemälden  w 
Goldgrund  ^aria,  Katharina,  Barban 
Dorothea,  Hedwig  und  eine  andei 
Heilige ;  Sebastian,  Laurentios,  Micha« 
Albert  u.  2  Bischöfe;  fast  lebensg^ 
Figuren  unter  g.  Baldachinen  u.  eine 
Galerie,  von  welcher  je  2  Propbete 


1)  Gr.  b.  Cobansen,  Bergfriede  36. 
9)  OS.  b.  Kallcnbach,   M\m  T.  34. 
8)  dai.  T.  75;  roliricb  T,  12,  recbu. 
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(L  je  1  Engel  in  kl.  Figuren  herab- 
t€hkaeii)g.  l.  H.  des  15.  J.,  von  mil- 
dester Fvbenpracht  —  Hotlio,Maler- 
»ck  1,  439.  4431 

Ein  fthnliches  Altarwerk  (hier?)  aus 
der  2.  E.  des  15.  J.  seigt  den  £in- 
finss  Michel  Wohlgemuths.  —  Hotho, 
MAlersch.  1,  444  £ 

Bfldniss  (Br.  M.  Luther)  von  Lu- 
ca  Cranach? 
OlasDUüereien  g. 

BaiAaserk.  *  (Kl.  1232  gest;  40  & 

{r%  12S5?;  Chor  1316  voll.    Bs.  ohne 

^^rwrh.,  mit  %  geschl.  Chor  von  sehr 

xhUnken  Verhältnissen.  In  neuerer  Zeit 

rpjUoiirt  Der  Chor  zeigt  wohlgebildete 

I)it«5te,   Kapit&ler   und   Rippenprofile, 

srhhnke  3theilige  Fenster  mit  einrachem 

Ma»wetk.    Im  Seh.  stehen  die  krenz- 

{«tauten   mit  je  S  Säulchen  besetzten 

vbfie  so  weit  auseinander,  dass  zwi- 

'^ j«  2  Schäften  im  M.Sch.  je  2  recht- 

^  Kreuzgewölbe  liegen,  deren  Rip- 

Y«te  dem  Scheitel  jeder  Arcade  auf 

itatts  runden  Dienst  mit  Laubkapi- 

tffrien.     An  den  entsprechenden  je 

flnsttgewölben  der  S.Sch.  ist  der  auf 

<Jt  )L  der  Arcaden  treffende  Gewölbe- 

u£ui;  hoch  über  die  übrigen  Anfange, 

:iaÜch  bis    über  den  Arcadenscheitel 

e^Auben,  indem  die  hier  zusammentref- 

■'  nd^a  Kreuzrippen  nach  einem  V^Kreis 

'^»tniirt  sind.    Das  Innere  der  E.  ist 

<tl(»]  and  grossartig,  dasAeussere  schlicht 

^'t  mit   vielen   Absätzen    versehenen 

Mrebepfl.  treten  am  M.Sch.  sehr  wenig 

vor.  Ueber  dem  N  am  Choranfang  kragt 

'ich  ein  spg.  übereckstehend  4eckige8, 

obea  Seckiges  Thürmchen  mit  8  Fialen 

lof  SL  ans  der  Zeit  um  1400?  aus.  — 

HoUer«  Barfilsserk. 

Grabsteine,  höchst  trefflich,  in 
ifia  n.  edel  ausgebildetem  g.  Styl: 

Die  Gattin  des  Rudolf  v.  Ziegler  t 
1370.    In  der  Sacristei. 

Bischof  Albert  v.BeichlingenflSTl) 
das  Gesicht  schon  sehr  individuell  be- 
handelt   Im  N  S.Sch. 

2  Figuren  in  eingegrabenen  Umrissen. 
-  Adler,  Pr. 
ChorsttÜüe  einfach  g.  14.  J. 

Bohnltzaltar  (Krönung  Maria,  zu 
den  Seiten  Geburt  und  Darstellung  im 
Tempel;  Auferstehung  und Pfingstlest, 
sowie  die  12  Apostel,  g.,  noch  etwas 
starr  im  Gefühl).  Die  Gemälde  aussen 


1)  Inneres  b«  Ptttlrlch  10;   Tb.  das.  T. 
lli  Unka;  Sirebepfl.  b.  Rnllenbacb,  AUaa. 


an  den  Flügeln  (Heilige)  lebendiger, 
von  einem  guten  l^achfolger  der  Nürn- 
berger Schule.  E.  des  14.  J.?  — 
Waagen,  Nachtr.  1S50,  323;  Kugler  2, 
28;  Schom,  Sc.  17.      . 

Ghlasmalerelen  im  Chor  g.  Beste. 

Sc.  '  am  Eingang  d.  EL  (Maria  und  2 
Engel)  g.  1.  H.  des  15.  J. 

Benediotiiierk.  *  auf  d.  Petersberge 

Surspr.  CoUegiatstiftsk. ;  seit  A.  des  U. 
.  K1.K.;  1079  l)  r.  1103  neu  beg.; 
nach  5  1 142  t  1 147 :  W  H.  2.  H.  des 
12.  J.?;  1813  eingeschossen,  j.  zum  Ar- 
senal eingerichtet  Grossartige  kreuz- 
förmige Pfl.Bs.  mit  Sschiffigem  j.  gerad- 
gescm.  Chor,  4  Then.  über  den  Ecken 
des  Langbaues  u.  Vsrunden  Apsiden  an 
der  0  S.  der  Kreuzarme.  238'  rhein.  1., 
im  Quersch.  108'  br.  Kur  die  Umfassungs- 
mauern bis  zur  Höhe  der  Abseiten  und 
die  Arcadenpfl.  erhalten.  M: 8  =  3273: 
127,'.  Im  Chor  jederscits  2,  im  Seh.  9 
Arcaden.  Die  meist  □  Pfl.  unter  den 
Arcadenbögen  mit  */a  Sl.  besetzt,  die  6 

W  Paare  gegen  das  M.Sch.  mit  in  Ni- 
schen befindlichen  7s  3^-  geschmückt, 
welche  vielleicht  rechtwinklige  Umrah- 
mungen der  Arcadenbögen  getragen  ha- 
ben. Die  7sSl.  schlank  mit  Eckblatt- 
basen, einfachen  kräftigen  Würfelknäufen 
u.  wie  die  umgekehrte  attische  Basis  ge- 
ffliederten  Deckplatten.  Die  0  Wandpfl. 
des  Chors,  die  Yierungspfi.  u.  das  2. 
Pfeilerpaar  des  Seh.,  welche  die  Ecken 
von  3  aneinanderstossenden  Quadraten 
einnehmen  u.  rechteckige  Form  haben, 
sind  gegen  die  Langschifie  hin  mit  recht- 
winkligen br.  Vorlagen  versehen,  welche 
Gurtbögen  trugeiT.  Gewölbe  scheinen 
nirgends  vorhanden  gewesen  zu  sein. 
Die  Pfl.  u.  die  S  Aussenmauer  mit  der 
attischen  Basis  gleich  gegliedertem  Sok- 
kel,  an  letzterer  mit  darunter  angebrach- 
tem Wasserschlag.     An  den  Ecken  des 

W  Baues ,  des  Quersch.  u.  der  0  The. 
Lisenen;  am  Langchor,  S  S.Sch.  u.  an 
den  Nebenapsiden  VjSL  mit  Würfelknäu- 
fen n.  Eckklötzen  an  den  Basen.  Am 
S  S.Sch.  rechteckig  gegliederte  Bogen- 
fnese  mit  Kragsteinchen  u.  reiches  Ge- 
sims (mit  Würfelomament).  Am  5  Kreuz 
1  Portal  mit  rechtwinklig  eingerahmtem 
Bogen  u.  mit  Pilastem  im  Gewände.  — 


1)  Ab.  b.  Puttrich,  Titel  zu  II,  1.  — 
9)  Aufriss  des  S  S.Sch.  u.  Details  das. 
T.  3,  DD  u.  T.  11,  2.  3;  Kallenbach, 
Atlas  T.  9;  Rallenb.  u.  Schmitt  T.  14,  19. 
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Adler,  Pr.;  Pattrich;  Quast  u.  Otte  2, 
175;  Schnaase,  Gesch.  4,  2,  75. 

S.  Bartholomäus  (1240  (?)  Th.  spg. 
1412  beg.  (I);  das  Uebrige  1472  i;  1667 
zerstört.  Der  einfache  4eckige  Th.  (nahe 
der  Barfüsserk.)  mit  spitzem  Helm.  — 
Möller,  BarfUsserk.  67. 

S.  Ghrlstopli  g.  —  Otte. 

Dom  '  (1153  gegr.)  3  The.  rü.,  der 
mittlere  vor  1251  voll.,  mit  modernen 
Spitzen;  Chor  edel  g.  1349(I)<-53,  1856 
gnt  restanrirt;  Seh.  spg.  1456  (I)--'72. 
Hk.  mit  breiteren  S.Sch.  u.  mit  3  Then. 
zwischen  dem  Vio  geschl.  Chor  u.  dem 
Langhaus.  Der  über  einem  gewaltigen 
Unterbau  u.  gleichzeitiger  spitzbogig  ge- 
wölbter Gruft  sich  erhebende  Ischimge 
Chor  hat  5  Joche  (zu  denen  noch  3 
schmälere  zwischen  u.  W  von  den  Then. 
kommen),  gruppirte  Dienste  mit  Laub- 
kapitälem,  Kreuzgewölbe,  Fenster  mit 
mannigfaltigem  reichem  Masswerk,  Stre- 
ben, die  fiber  dem  Kafsims  mit  einem 
reichen  eine  Statue  überdachenden  schö- 
nen Baldachin,  über  dem  Tragesims  mit 
einer  übereckstehenden  Fiale  geziert  u. 
mit  einer  geradstehenden  bekrönt  sind, 
endlich  eine  durchbrochene  Dachgalerie. 
Von  den  in  einer  Reihe  stehenden  Then. 
sind  die  seitlichen  unten  4eckig,  mitLi- 
senen  und  Rundbogenfriesen  geschmückt 
und  gehen  dann  mittelst  zusammenge- 
setzter Wasserschläge  ins  8eck  über, 
welches  4  Geschosse  von  abnehmender 
Qöhe  hat  Die  Ecken  derselben  sind 
mit  Bündelstäben  besetzt,  die  Fenster 
des  3  durch  Säulchen  getheilt  Die  Krö- 
nung der  3  The.  scUechtes  modernes 
Macnwerk.  Das  5jochige  Seh.  mit  Stem- 
gewölben.  Die  Seckigen  Schafte  haben 
je  8  starke  Eckrundstäbe  mit  einfachen 
Kapitalem,  meist  durch  Hohlkehlen  mit 
Plättchen  getrennt  Am  0  £.  des  N 
S.Sch.  gegen  N  ein  gleichseitig  decki- 
ger Porh^orbau  aus  aer  Zeit  um  1350 
mit  2  sehr  reichen  Portalen  und  sonsti- 
ger zierlich  reicher  Ausstattung.     Vor 

1)  Abb.b.  Pnttr.  T.2— 6;  Gr.  u.  Ansf. 
auch  b.  Förster,  Dankm.  4,  zu  S.  35»> 
40;  0  Ana.  n.  1  Fenster  b.  Faber,  Leii- 
con  3,  528;  4»  435;  Fenster  vom  Chor 
b.  Kallenbach ,  Atlas  T.  54;  auch  in 
Samml.  v.  ZeichDungao  3,  T.  6,  rechts; 
Choratrebe  bei  Statz  und  Uogewilter 
91;  Fenster  das.  5,  F.  4—7.  8—10. 
11—13.  14—15.  16^19;  Schlosserarbei- 
ten  Hiis.  1 1,  F.  1—3;  52,  F.  7—9;  iiasserer 
Sockel  des  Chors  b.  Ungewitter,  Lehrb. 
T.  2,  F.  70. 


dem  W  Portal  des  Scb.  eine  einfarho^ 
offene  Vorhalle.  284'  rhein.  L  ? — Schmei 
bauch,  Gesch.;  über  die  Restauraticl 
der  The.  vgl.  Romberg,  Zeitschr.  1S4 
8.  407  u.  T.  45—47. 

Sa  an  den  JV  Portalen  (die  12  Ap4 
stel;  die  klugen  u.  die  thörichten  Juii^ 
frauen)  g.  1358,  handwerksmässig.  ^ 
Förster. 

Wand-TabkL  im  Raum  swlsch(^ 
den  Then.  g.  mit  Reliefe  (die  7  Sacr^ 
mente),  kl. 

Grabsteine:  Graf  Ernst  v.  Gleich 
t  1264  u.  seine  beiden  Frauen  g.  i 
H.  des  13.  J.,  nicht  sehr  werthrul 
ursprünglich   bemalt*«     Im   S  S.Stl 

Johannes  v.  Allenbloemen  t  ^^-^  i 
SS.  des  Chors:  die  heiligen  ZKbmgi 

—  Schnaase. 

Erzleuohter  r.  II.  J.?,  xon  dei 
Statue  eines  Betenden  oder  Bus^eu^ 
den  getragen. 

Erzrelief  >  (Krönung  Mari&  durcl 
die  hl.  Dreieinigkeit;  links  unten  d^j 
Evangelist  Johannes  mit  dem  StiFte| 
Henning  Goden)  1521,  vielleicht  »^ 
Peter  Vischers  Hütte.  Grossanij 
sdiöne  Composition  von  fein  empfnQ 
dener  Ausführung.  —  Kugler,  kl.  dch) 
1,  458;  dessen  Sebaldusgrab.  j 

Chorstülile  ^  schön  g.,  meist  emeacrj 

Bisohofostnlü  g.  14.  J.? 

Glasmalereien  im  Chor  g.  l^^^-^l 
schöne  Beste.  (Die  des  Seh.  soll  cii 
„restaurirender**  Franzose  ge&toWei 
nahen !) 

Wandgemälde  (S.  Christophorufl 
1499  (I),  übermalt    Im  5  S.Sch. 

Oelbüd  (Vermahlung  der  hl.  Katha 
rina)  1509  von  Lucas  Cranacb,  schoc 

—  Kugler,  kl.  Sehr.   2,  691 ;   dessel 
Malerei;  Schuchardt,  Cranach  2,  5S. 

Domkreuzgang.*  0  Flügel  spg.  roi 
Kreuzgewölben,  die  auf  1  Reihe  iccJa 
ger  Schafte  ohne  Kapitaler  ruhen.  " 
Wand  desselben  ftt.  um  1 2M)  ?  mit  gr 
3-  u.  4theiligen  Bogenöfihungen ,  derei 
Füllung  von  primitivster  g.  Bildtmg  ^^ 


1)  Ab.  b.  V.  Heftier,  Trachten  1«  ^^ 
b.  Pultrich  T.  11.  —  9)  Ab.  b.  Försier^ 
Denkm.  3,  sn  S.  ISf.;  t  kl.  b.  Fönten 
Gesch.  2,  31,  auch  b.  Otte,  Haodb.  205i 
—  8)  Theile  b.  Rallenbecfa,  Album  JVr. 
2.  —  4)  Anss.  b.  Puttrieb,  Titel  u*  T.  << 
8;  Schlosssteine  das.  T.  3;  Detaili  h^ 
Ungewitter,  Lehrb.  T.  9,  248  o.  <'•  ^^ 
Flügel),  T.  12,  301  (W¥\.)  303;  T.  15, 
372  (0  Fi.). 
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inzelnen   theils  gekuppelten  Sl. 
hen  Idubkapit.  <  rulieu.    S  Flu- 
ich  g.  mit  3theiligen  Fenstern  u. 
ensgewölben  ohne  Dienste.     W 
reich  frohg.,  die  Strebepil. '  mit 
m  Seddgcn  Fialen  bekrönt,  im 
pmz  mit  Säulchen  umstellt 
•nikp.  ^  an  der  0  S.  des  Kreuz- 
1  sehr  entartetem  spg.  Styl  mit 
088  u.  Netzgewölben. 
Btaoanerk.  8.  Barfusserk. 
4N>b  8.  Schottenk. 
UbOBerk.  g.  ~  Otto. 

maniisk.*  g.  dschififig,  mit  1  Jo- 

polygon  geschl.  Chor.  Aeussercs 

>tencL 

renz  spg.  —  Otte. 

yter  a.  Benedictinerk. 

Igerk.  •  (1229  gest)  frg.  1260 
)8.  mit  1  schiffigem  %  geschl. 
Schafte  Seckig  mit  einfachen,  z. 
t  Blättern  besetzten  Kapitalem, 
pen  der  Kreuzgewölbe  ruhen  im 
Ulf  ausgekragten  Diensten.  Der 
shor  hat  an  den  kl.  Kragsteinen 
ngdfigurcn  von  gr.  Zierlichkeit 
,  die  z.  Thl.  denen  an  S.  Paul 
Igen  gleichen,  u.  zierliche  Strebe- 
1  seinen  Seiten  2  oben  Seckige 
,  wovon  der  1  frtlh-,  der  andere 
.Seh.  ohne  Strebepn.  Schön  ist 
FS.,  namentlich  das  Portal  — 
^redigerk. 
tnar  einfach  frg. 
insa  (Maria  mit  dem  Kinde)  im 
g.  14.  J.,  ausgezeichnet  schön 
delter  Styl,  das  Nackte  fein  ^e- 
t,  die  Stellung  jedoch  manienrt 
igler. 

ttai&ler  g.,  z.  Thl.  sehr  beach- 
erth.  Das  älteste:  Ritter  Theo- 
.  Y.  Lichtenhayn  1266;  dann  ein 
i  ans  dem  Stamme  der  Grafen 
chwarzbnrg  1345. 
«ratUhle '  einfach  g. 
Jiltzaltar  mit  bemalten  hand- 
mässigen  Sc.  u.  mit  trefflichen 

ib.  b.  Pullrich,  T.  3,  AJ.  00. 
tu  F.  4.  5.  —  9)  Details  bei 
3,  BB.  LL,  —  8)  Statz  und 
ter  86,  F.  14.  15.  —  4)  Abb.  b. 
idi,  Atlas  T.  76.  —  9)  (ir.  bei 
Rg,  Baok.  T.  61.  —  6)  Abb.  der 
Patlrich  T.  11,  F.  6.  7;  Details 
Witter»  Lehrb.  381.  440.  —  7) 
net  einfiiehen?)  b.  Statz  u.  Un- 
85,  ¥.  16—18.  —  8)  Seilenwand 
,  F.  5. 


Gemälden   auf  2  Flügelpaiiron ,  2.  II. 

des  15.  J.,  vielleicht  von  Michel  Wohl- 

gemuth. 
G^exnalde,  angeblich  vonYan£yck(?) 
Glasmalereien  frühg.  Reste. 

Reglerk.  4cckige    ff'Thc.   einfach  r. 

nach  1135;  der  eine  1743  erneuert;  das 

Uebrige  unbedeutend  g.  *. 

Hiauptaltar  mit  Sc.  (12  Beliefscenen 
aus  der  Gesch.  des  neuen  Bundes; 
dazwischen  und  dartiber  kl.  Heiligen- 
figuren; auf  der  Staffel  die  Legende 
der  hl.  Agnes)  und  Gemälden  (auf  den 
doppelten  Flügeln  innen  Geisselung, 
Domkrönung,  Erscheinung  Christi  u. 
Pfingstfest  auf  Goldgrund;  vom  crau 
in  grau  gemalt  eine  Lettnerarchitektur 
mit  kl.  Engeln  in  Blenden  und  mit  je 
6  z.  Thl.  gekrönten  Figuren,  Christi 
Vorfahren?,  die  von  der  oberen  Gale- 
rie herabschauen.  Aussen  gemalte  III. 
in  rundbogigen  Arcaden,  2  Reihen 
über  einander).  Tüchtig,  doch  im 
Ganzen  handwerksmässig,  einige  Köpfe 
der  inneren  Bilder  ideal  schön,  die 
der  Feiniger  widerlich;  die  äusseren 
Bilder  Gesellenarbeit  2.  H.  des  15. 
J.;  1851  restaurirt  —  Kugler  2,  28; 
Schnaase  6,  514. 
Kl.  r.  um  1135,  noch  mit  opus  spica» 

tum.  —  Adler,  Pr. 

Soliottenk.  der  1036  gest.  irischen 
Benedictinerabtei  r.  12.  J.  mit  g.  Ver- 
änderungen.   Pfl.B8. 

OralMitein  des  Stifters,  Grafen  Wal- 
ther V.  Glizberk  (Gleisberg)  1030.  — 
Au&ess,  Anz.  1,  134. 
Severi  Stiftsk:  >  Chor  frühg.  1273; 
das  Uebrige  meist  spg.  nach  l  1472.  5- 
schifißge  Uk.  mit  3  dicht  aneinander 
stehenden  Then.  zw.  dem  Langhaus  u. 
dem  1  schiffigen  '/g  geschl.  Chor.  Die 
4 eckigen  Schafte  mit  starken  vorgeleg- 
ten Eckdiensten,  die  an  den  2  mittleren 
Reihen  durch  Ilohlkehlen  eingeschL  wer- 
den, tragen  einfache  Kreuzgewölbe.  Der 
Chor  hat  2-  u.  3theilige  Fenster  mit  rei- 
chem Masswerk  und  mit  Fialen  gekrönte 
Streben.  Die  4 eckigen  The.,  wovon  der 
mittlere  höher  aufsteigt,  tragen  schlanke 


1)  Fenster  das.  5,  F.  1-3.  —  9)  Gr. 
b.  Wiebcking,  ßauk.  61;  Chor  a.  De- 
tails b.  Kallenbach,  Atlas  34.  74;  Chor 
auch  in  Samml.  v.  Zeichn.  3,  T.  1,  F.  3. 
8-10;  Ans.  b.  Tuttrich  T.  2;  Fenster 
b.  Ungewitter,  Lehrb.  T.  4,  161;  5,  181; 
b.  Statz  u.  Unf^ewitler  5,  V.  ^vi— 1^\ 
ThürbcschUge  daacWiaW^,  ^  A,  ^,^aA\. 
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Erfiirt  ->  Erwitte. 


8eckige  Helme.  —  Fiorillo,  Geschichte 
1,  492 

Tan&tein  *  spg. 

Baldachin  ■  über  demselben  spg. 
von  3  Ffl.  getragen,  sehr  gr.  und 
prachtvoll. 

Relief  (S.  Michael)  über  emem  S.- 
Altar spg.  nach  1472,  treffliche  Ar- 
beit —  Kugler. 

Reliqniar  von  Stein  g-  14.  J.  mit 
Figuren  (S.  Severin  n.  2  Frauen). 

Orgelbühne  spg.  mit  durchbroche- 
ner Brüstung  ^ 

Steinstatue  (Maria  mit  dem  Kinde) 
g.  14.  J.  von  ,4oh.  Gehdrt"  (I),  gut 
angelegt,  aber  ohne  feinere  Ausbildung. 
—  Schnaase  6,  538,  Note. 

S.  Thomas:  Sohnitzaltar  g.  14.  X, 
ähnlich  dem  in  der  Bsurfüsserk. 

Ursnlinerinnenk. :  4  Gemälde  in  einer 
Kp.  (Kreuzigung,  Petrus,  Paulus, 
Margaretha ;  Hieronymus  u.  2  andere 
Hl.;  Johannes,  Andreas,  Barbara. 
Goldgrund)  von  einem  tüchtigen 
fränkischen?  Meister.  2. H.  d.  15.  J. 
—  Waagen,  Handb.  l,  194. 

S.  Wlgbert,  Pfk.,  unbedeutend  spg. 
1409  beff.  (I  am  TL),  35  voll.  ?  Hk.  mit 
Th.  an  der  SS.  des  %  geschl.  Chors. 
Das  S  Portal  mit  Schwebebögen.  — 
Möller,  BarfÜsserk.  S.  66;  Lotz. 


Bets&nle  '  vor  dem  Brühler  Thore, 
sog.  Sibyllenthürmchen«  g.  14.  J.,  4eckig, 
mit  4  Wimbergen  über  Reliefs  (neutesta- 
mentl  DarsteUungen)  u.  spitzem  Helm. 

Brücke  *  daselbst '  g.,  z.  ThL  ans 
Bruchstücken  anderer  Gebäude  zusam- 
mengesetzt 

Rathh.  »  (1259)  spg.,  der  Th.  1422. 
Der  gr.  Saal  mit  hölzernem  Tonnenge- 
wölbe.   Zerstört  1 

Univendtät  >  spg.  1476,  reich  und 
geschmackvoll. 

Wohnhaus  ^  an  der  Krämerbrflcke 
spg.,  mit  Erker.  Ein  anderes  ■  dgl. 
1479  (I). 

EHehsbunrlViM.  frg.JVv.£imbeck. 
Sohl  1525—1530  (I). 


1)  An«,  b.  PiiUrich  9.  -^  3)  Ab.  b. 
Ungewitier,  Lehrbuch  7,  F.  199a.  — 
8)  Ab.  b.  Putlrich.  —  4)  Ans.  da«.  8. 1. 
—  8)  Ans.  das.,  Titel  von  II,  2.  ~  6) 
Kallenbach,  Alias  T.  75.  —  7)  Ans.  b. 
Pullr.  T.  13.  —  8)  Erker  b.  Kallenbach, 
Atlas  75,  F.  4. 


ErlielMia  5  V«  M.  i^O  g.  J¥  v.  Aache« 
K.,  eme  der  groBsartigsten  und  int^i 
ressantesten  spg.  Ziegelbauten  am  Rhe iu 
Chor  1418  zuerst  benutzt;  Th.l457  ein- 
gestürzt, 1458  von  Grund  aus  neu  bcu 
Die  „Behanger^^  zu  seinen  Seiten  \m 
gebaut  u.  gewölbt  —  Eckerte,  Chronit 
d.  Stadt  E.  in  Niederrhein.  Annalen  HI 
5,  S.  3—89 ;  Weerth,  Bildnerei  2,  S3f. 

Lesepult  >  von  Erz  6Vi'  h.  g.  l^ 
'  J.  ?  Das  3eckige  Fussgestell  ruht  m 
3  Löwen  und  trägt  1  niedriges  Tabkl 
mit  den  Statuen  Gott  Vaters  u.  Christi,! 
auf  dessen  Spitze  ein  Adler  mit  einerj 
Fledermaus  unter  den  Krallen  sitzt  f 
Kronleuohter  1517  mit  einer  Ma- 
rienstatue, den  Leuchtern  in  Calcar  u. 
Kempen  ähnlich,  1533  von  JohasoEr- 
wein  zu  Köln  bemalt  u.  vergoldet  — 
E  •  W 

Stodt-Thore.  1355.  1416.  im  1514. 
1526.  —  E. 
Erkrath  ^4  M.  0  v.  Düsseldori 

K.  r.   12.  J.    Pfl.Bs..  mit  mächtigem 
FKTh. 
Erla»  12  U.  0  g,  S  v.  Biffa. 

Th.,  mit  Figg.  aus  verschieden  gelÄTl»- 
ten  Ziegeln  verziert  —  Livl.  MitlbriLl. 
Erlbaeh  b.  Hohnstein  2  M.  WS  W  r. 
Chemnitz. 

Fitigelaltar  mit  Sc 
Erineloo  1  M.  SSO  v.  Hardenryk 
KTh.  r.  11.  J.?  —  Ejfk,  doopvoitten. 
Tanfistein  »  r.     Das  kegelförmige 
Becken  unten  mit  Hufeisenbögen,  dar- 
über mit  einer  Reihe  erhabener  Rao* 
ten  u.  oben  mit  2  tauförmigen  Stäben 
geschmückt,  der  flacheingezogene  un- 
ten  mit  emem  halben  Wiiüst  gegürtete 
Fuss  glatt 
^Erpel  gegenüber  Remagen. 

K,  einfjBM^h  r.;  Chor  ü-;  Inneres  sehr 
verändert  Pfl.Bs.,  urspr.  mit  Emporen 
über  den  S.Sch.,  welche  j.  flachgedecw 
sind,  wahrend  das  M.Sch.  2  Q  Kre^," 
gewölbe  hat  Der  hübsche  »/»o  gescW. 
Chor  mit  1  Joch  hat  an  den  Diensien 
schöne  Kapitaler  u.  entbehrt  der  Stre- 
ben, üeber  der  FKS.  l  spr.  Th.  o» 
Wahndach.  Davor  1  D  Kp.  mit  Siern- 
gewölbe.  —  Kugler,  kl  Schriften;  Speck 
IL  Sunkel,  Pr. 
Erwitte  1  M.  S  V.  Lippstadt 
K.  *  einfach  r.  12.  J.,  gewölbte  kreni- 
förmige  Pfi.Bs.  mit  3  Apsiden.    An  den 

1)  Abb.  b.  Weerth,  Bildnerei  2,  T.3j, 
F.  11.-3)  Ab.  b.  Euk,  «.  «.  0.,  T.  U 
Nr.  2.  —  8}  Ans.  b.  Lfibke,  WeAiW««^ 
T.  25. 


ErwitU  —  Euen. 


der  Cboipfl.  2  schlanke  81. ',  an 
»fa-  tmd  ui&teigende  Engel  in 
cnlpiniiiK  dfti^Btellt  sind,  lu  den 
D.  WAifelkkpitälern  rohe  mengch- 
gK.(du  Guue  stellt  die  Jacobglei- 
\.  ttippenloM  Ereiuftewblbe  ew. 
m  breiten  Gnrteo.    Nur  die  Äp- 

einbcfaem  Rtmdbogenfries.  Vor 
B.  ein  YolMHler  4ecl[iger  Tli., 
.,  mit  4  Giebeln,  Blenden  und 
ronmitatteter  Spitze,  die  urapr. 

8oe>t«r  Dome  glich.    —  LQbke, 

IfllL 

Ueft  *  aber  den  TbQren  am 
Kh.  (im  JV  das  Brustbild  Chtiati 
hen  den  Zeichen  van  Jobaancs 
btthans;  im  S  S.  Michael  den 
len  besiegend)  streug  r.,  Ictzte- 
ibflodig  n.  mit  schönen  Motiven, 
4>/«  M.  XNWy.  Luxemburg,  ». 
ehnd,  Oberwunpach. 
Confltnuaz  g. 

,  Ra  —  Liuremh.  Pubüt:.  6, 102; 
Elfel  2,  2,  241ff. 
*CS*  *'U  U-  f'SO  V.  Cassel, 
ade,  Allendorf,  Gennrrode,  Gran- 
uJeitidt,  Eleinvach,  Netra,Neae- 
odawitihauaen,  NiedcrdünEebach, 
ohne,  Rahrda,  Wanfried,  Wei- 
«n,  Weissenbom. 
ihnth.  Erinner,  an  d.  Torz.  u. 
i-w.  d.  Stadt  Eschwcge  \62G.  8; 
aincke,  Gesch.  d.  St  £.  I85T. 


nge' 


Ittc 


,  Pr. 


loaraliis  (Hsxktk.  in  d.  Altstadt) 
14&D  beg.  (I);  Seh.  14GH;  Ge- 
460,  1499  n.  1421;  Th.hau  1.  H. 
J.  ?  mit  schancn  Entwiclilungnn. 
V(  geschl.  Chor.  Bande  Schafte, 
hen  sich  die  Rippen  der  Stem- 
anskragen  (spftter  mit  unge- 
Migeftgten  hölzernen  Diensten 
) ;  sdiün  gegliederte  Scheidebögen, 
lelstlcp.  vor  dem  BrQckenthore 
K.  (D,  Oeirölbe  1637  zerstört.— 
lL;  Bchmincke. 

(.tharlna  (NenstAdter  K)  spg. 
6  (I),  mit  modernem  Obcrtheil; 
46  m;  8ch.  1494  (i);  GewOlhe 
IL  Hk.  mit  5  Jochen,  IschifB- 
mmU.  Chor  n.  1  einfachen  W 
Ute  nmd,  mit  4  Diensten  und 
jilUeni.  Reiche  Netzgewölbe. 
MB  krevien  sich  mit  kl.  zn  bei- 
3uen  Stacken. 


■i.  h.  Labke,  Wesir.  T.    i 


Kanzel  spg.  1^09,  aus  dem  [^  con- 
struirt  mit  3  Relief  (Maria  luit  dem 
Kinde;  Christus  mit  Scriptcr  and  Dor- 
nenkrone; Mari»  unter  dem  Krence 
weinend)  n.  concav  Seckiger  Brdstnn^ 
8.    Nlkolaith.   (Ctaustb.),  Rest  der 

ehrinaligen  Gotthardsk.   spg.  liib,  mit 

zopfigem  Ohertheli. 
Sohwarzer  Th.,  der  einzige  Rest  der 

alten  vor  103B  gesL  CjriacuMbtei,  einer 

der  2  The.  der  ehemaligen  Stiftsk.  1841 

renorirt  

AogtLBtinerkl,,  j.  Elisabeth  sintal  (127B 
gegr.;  1466  O  1484.  Nur  die  S  Mauer 
der  K,  und  der  schön  gewölbte  Kreaz- 
gang,  der  j.  als  Spitalk.  dient,  steht  noch. 

,3alUuitiB",  j.  Schule,  g.-Rnss.  Qua- 
derban  mit  gewaltigem  Keller,  der  sich 
auch  unter  dem  mit  28tJickigem  hölzer- 
nem Omgang  versehenen  Q  Hofe  hin- 
zieht, 0.  einem  Erker. 

SeU.  (13S6  beg.)  l5St  emeaert,  spft- 
ter  oft  verändert,  j.  Amtsgebftude. 
KMehvMbMk  Vi  St.  050  V.Hai? 

Bohl-Th.  '  15.  3.7,  4eckig,  sehr  ein- 
fcch. 

Emmh  i'lt  H,  NO  V.  Dasseldorf,  s. 
RelUnghausen,  Stoppenberg,  Werden. 

Baadri,  Organ  1S51,  S.  S9;  1852,  S.3. 

n.  26  nebst  2  T.  T,;     Dr,    Fimoke, 

Gesch.  V.  B.  1S51;  v.  Qnaat  b.  Qaast 

tt.  Otte  1,   S.   t;   T.    1—3;   Weerth, 

Bildneroi  2,  19—37. 

Kttnster  *  des  870  gegr.  Stiftes  (BT3 1) 
IF  Chor  altchristlich  nach  E  947?,  Krypta 
unter  dem  0  Chor  r.,  1051  t  0)\  r. 
Reste  im  Qnersch,  A.  des  13.  J. ;  «  1246; 
0  Chor  (nach  v,  Quast  E.  des  13.  J.)  a. 
Seh.  g.  nach  E  1265-I31li;  Umbau  des 
ff  Kreuzarms  zum  GrSfinnenchor  aph- 
testg.;  Sacristei  1554  (I).  —  Kreuzffir- 
mige  Hk.   mit   2  Chören.    185-  L     Der 

Seradgeschl.  0  Chor  mit  3  Seh.  und  2 
achen  hat  runde  dienstloee  Schafte  mit 
Lwibkapitälem ;  das  2schifflge  Quersch. 
an  den  Ecken  der  Yierung  4eckige  Ffl. 
oiit  1  Eck-Sl.  Die  Streben  treten  am 
S  Erenzann  u.  am  Langhaus  auch  nach 
innen  vor  und  werden  hier  von  1  in  der 
Höhe  der  Fenstersolbonk  liegenden  üm- 


J)  kl.  Riiie  b.  Ksudri;  Grr-,  Ani«.  nnd 
[leUiU  b.  V.  Qusal;  auch  b.  Forsler, 
nenhin.  I.  la  S.  33—42;  W  Chor  bei 
Kiilleiibach  II.  Schmitt  T.  4,  4.  ^\  V%.«%- 
ier,  Btukans^  ),  ^OU. 
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gang  durchbrochen.  Das  Seh.  mit  4  Jo- 
chen (M  :  S  :  J  =  c  30  :  15  :  18'  rh.)  hat 
Schafte  wie  im  Chor,  aber  ohne  Laub- 
werk, Kreuzgewölbe,  deren  Scheidebö- 
gen die  Stärke  der  Rippen  u.  ?de  diese 
das  Bimstabprofil  zeigen.  Der  merk- 
würdigste Theil  derK.  ist  der  durch  die 
eigentnümliche  Verbindung  einer  Apsis 
mit  einem  über  derselben  aufsteigenden 
Th.  ausgezeichnete  W  Chor.  Die  nach 
3  S.S.  des  6ecks  gestutzte  Halbkuppel 
der  Apsis  öffnet  sich  mit  3  Arcaden  ge- 
gen einen  mit  1  Q  u.  4  3eckigen  Kreuz- 
gewölben bedeckten  Umgang,  der  auch 
mit  den  2  4eckigen  Neoenräumen  des 
Chores  zusammenhängt,  lieber  dem 
Umgang  ist  eine  viel  höhere  Empore 
gegen  die  Apsis  in  3  hohen  Bögen  ge- 
öffiet,  deren  mittlerer  genau  wie  die  8 
Bögen  des  Aachener  Münsters  mit  Sl. 
u.  Bögen  ausgefüllt  ist  und  mittelst  2 
nach  aussen  polygen  vortretender  Trep- 
penthürme  zugänglich.  Ueber  dem  von 
Apsis  und  Umgang  gebildeten  Raum  er- 
hebt sich  im  Aeusseren  der  Th.  um  2 
rechteckige  Geschosse  u.  1  unregelmässig 
Seckiges ,  das  mit  in  Blenden  gefassten 
Doppelfenstern  und  an  den  Ecken  mit 
je  2  Filastem  geschmückt  ist  Nischen 
n.  Blenden  beleben  die  inneren  Wände. 
Die  inneren  SL  mit  eigenthümlicheu 
kelchförmigen  blattgeschmückten  Kapi- 
talem 1  tragen  z.  Tbl.  Gebälkaufsätze, 
die  in  den  Arcaden,  welche  die  obersten 
Emporenräume  mit  einander  verbinden 
u.  dem  Schub  der  Kuppel  begegnen,  jo- 
nisirende  Kanitäler,  die  der  TL-Fenster 
z.  Thl.  niedrige  Würfelknäufe,  die  Fi- 
laster  u.  die  mächtigen  Pfl.  am  Eingang 
der  Apsis  roh  korinthisirende  Kapitaler. 
Die  Profile  sind  fast  rein  römisch.  Die 
Krypta'  unter  dem  0  Chor  wird  durch 
2  grosse  Pfl. -Massen  in  1  grösseren  u. 
kleineren  Raum  geschieden.  Den  0 
theilen  4  Pfl.  in  5  abwechselnd  breitere 
tt.  schmälere  Seh.,  wovon  die  äusseren 
sich  mit  gr.  8eckigen  Oefihungen  gegen 
die  S.Sch.  des  oberen  Chores  öffnen.  Der 
D  W  Theü  hat  4  4eckige  Pfl.  und  an 
den  S. -Wänden  Rundbogennischen.  Die 
Pfl.  sind  mit  4  Ecksäulchen  zwischen 
Schrägen  und  mit  4  flachen  Kehlen  zwi- 
schen Platten  gegliedert  Die  Gewölbe 
sind  tonnige  Kreuzgewölbe,  durch  rand- 
bogige  Gurten  getrennt  —  Lacomblet, 
Urkundenbuch  2,  XXVin,  Note. 

1)  Ab.  b.  V.  Qunst  T.  l,  F.  10.  — 
2)  Abb.  das.  T.  1,  F.  6.  7  u.  Uolzschn.; 
auch  b.  Förster,  a.  ••  0. 


So.  (Grablegung  in  überiebensgr. 
Figg.)  spg.,  von  geringerer  Bedeutung, 
beniUt 

Tan&tein  unbedeutend  g. 
y'^lErTAeuohter  '  im  Quersch..  mit  7 
/'  Armen  spr.,  ursprüngL  von  aer  Äb- 
tissin Mahthild  geschenkt  (I),  urspr. 
vergoldet  u.mit  Edelsteinen  geschmückt 
SVe'  h.  Schön.  An  def  Oberkante  des 
einfachen  von  jenem  Geschenk  her- 
rührenden? Fusses  die  verstümmelten 
Figuren  der  4  Himmelsgegenden.  — 
Didron,  annnies  11,  294;  Kugler  im 
D.  Kunstbl.  1858;  69. 

Sohnitzaltar  im  iV  Kreuzarm  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde  etc.)  spg.,  mit  vie- 
len Reliquien,  schön. 

4  Altarflügel  mit  Gemälden  (Ge- 
burt, Anbetung  der  Könige;  auf  den 
Rückseiten  Kreuzigung,  Grablegung, 
einzelne  Heilige)  1522—27  von  Bar- 
tholomäus Bruyn.  2  davon  durch 
Uebermalung  verdorben.  Jetzt  in  ei- 
nem Nebenraum  über  dem  Kreuzgang. 
—  Baudri,  Organ  1851  S.  29. 

Vorhof  *  vor  der  fKS.  des  Münsters 
r.  U.  J.,  an  der  N  und  SS.  eine  Bo- 
gensteUung  auf  Sl.  mit  schlichten  Wttr- 
felkapitälem  *,  Kamiesgesimsen,  eckblatt- 
losen attischen  Basen. 

Kreuzgang  an  der  N  S.  des  Langhau- 
ses spätestg.,  flachgedeckt;  die  OHaJIeü. 
Kapitelhaus  r.  oder  ü. 

Johannisk.  ^  an  der  FTS.  des  Vor- 
hofes (ursprünglich  r.  Taufk.)  spg.  1471. 
Hk.  von  sehr  eigenthümlichem  Gr.  mit 
Q  Chor. 

Monstranz  g.,  schön. 

In  der  Schatzkammer*: 

4  Fraohtkretize  r.  mit  Email- 
schmuck  u.  Edelsteinen:  —  Kugler, 
Email  69f.;  v.  Quast,  Schmelzwerk 
259ff.;  Weertb,  Bildn. 

das  jüngste  ^  gest  von  der  Äbtissin 
Theophanu  (I)  ( 1 039  -  54),  ist  mit  gleich- 
zeitigen Emailstücken  mit  versdiiede- 
nen  omamentistischen  Darstellungen 
geschmückt,  die  jedoch  ursprünglich 
für  andere  Zwecke  bestimmt  waren. 
Die  spr.  Rückseite  mit  getriebcfiem 
Goldblech  bekleidet  (Rankengewinde  o. 

1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  tS52  Nr  3; 
b.  W.  II,  T.  28;  b.  />i</roft,  annaies  11, 
294.  —  9)  Anf.  b.  r.  Quasi  T.  2.  —  8) 
Ab.  das.  1»  F.  9.  —  4)  Or.  b.  Baudri; 
b.  y.  Quast  —  8)  Abb.  b.  Weerih,  Bild- 
nerei  II.  --  6)  Ab.  b.  W.  T.  24  n*  25, 
F.  3;  26,  3;  39,  9. 


Essen  —  Easldrchen. 
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Medaillons:  der  Salvator  nnd  die  Evan- 
geHstenzeichen). 

2  andere  Kreuze  *  zeigen  in  Email- 
bUdem  von  wenig  entwickeltem  Styl 
die  Äbtissin  MahthUd  (am  974— 10t  1), 
das  eine,  wie  sie  vom  Herzog  Otto 
(von  Schwaben  n.  Baiem  f  9^2)  ihrem 
Bmder)  einen  Kreuzstab  empfängt; 
das  andere  knieend  zu  den  Ftlssen 
der  thronenden  hl.  Jungfrau.  Letzteres 
trftgt  ausserdem  schöne  Emailoma- 
mente.  Die  Rückseiten,  mit  ähnlichen 
Darstellungen  wie  die  des  I.Kreuzes, 
sind  c.  Tbl.  um  1200  spr.  erneuert 

Das  4.  Kreuz  *  vom  E.  des  10.  J.  ? 
schmücken  ausser  sehr  zierlichen  Or- 
namenten 5  grössere  Täfclchen  (Chri- 
stus am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes 
nebst  den  Köpfen  von  Sonne  u.  Mond ; 
die  Evangelistenzeichen)  von  dürftigem 
Stjl  mit  wenig  glücküchen  Farben. 
Die  spr.  Rückseite  ist  ähnlich  wie  bei 
den  vorigen. 

Monstranz  r. 

Marienatatne  3  von  Goldblech  r. 
aus  Ottos  n  Zeit,  sitzend  28"  h.,  mit 
emaillirten  Augen  und  Lippen.  Die 
Krone  Maria  jünger? 

Reliqniare  in  Armform,  besonders 
interessant  —  Bock. 

Praohtsohwert  ^  spr.  Die  schöne 
2'  7"  1.  Scheide  mit  in  Goldblech  ge- 
triebenen Arabesken,  worin  mannig- 
faltige Thiere  u.  Vögel,  ist  an  den 
EJB.  mit  spg.  gravirtem  Messingblech 
beschlagen,  der  Griff  des  Schwertes 
mit  Edelsteinen,  Filigran  u.  Email 
verziert  —  v.  Quast,  Schmelzwerk  265. 

13  Monstranzen  von  Silber  g.  13.— 
16.  J.  von  allen  Grössen  zwischen  9" 
u.  3'  Höhe;  darunter  eine  gr.  spg.  ^ 
mit  vielen  vergoldeten  Statuetten.  — 
Tgl.  Baudri. 

Kelohe  g. 

Ornoiflx  von  Silber  g.  1344. 

Feotorale**  von  vergoldetem  Silber 
spg.  mit  den  Figg.  Maria  u.  der  Hl. 
Cosmas  u.  Damian  unter  Baldachinen. 

Elfenbeindeokel  ^  eines  E  vangelien- 
bttchs  r.,  von  der  Äbtissin  Theophania 

a  (1039— 54)  geschenkt,  S"  h.,  mit  3 
er  einander  befindlichen  Darstellun- 
gen der  Geburt,  Kreuzigung  n.  Him- 


1)  Abb.  b.  W.  T.  24  u.  25,  F.  1.  2; 
26,  ],  2|  39,  10.  --  9)  Ab.  b.  W.  24  u. 
25,  R  4.  —  8)  Ab.  das.  F.  5.  -  4) 
Abb.  das.  27,  F.  2.  ->  9)  Ab.  das.  29, 
P.  1.  —  «)  Ab.  dap.  24  n.  25,  F.  6.  — 
7)  da«.  27,  F.  1. 


melfohrt  Christi  u.  den  schreibenden 
Evangelisten  mit  ihren  Zeichen  in  den 
Ecken,  zeugt  von  zarter  Auffassung 
n.  trefflicher  Technik.  Der  reich  mit 
Perlen  u.  Edelsteinen  geschmückte 
37j"  br.  Rand  von  Goldblech  zeigt 
oben  den  thronenden  Heiland  mit  En- 
geln, Petrus,  Paulus  u.  2  HL,  unten 
Maria  ^  2  Äbtissinnen  u.  die  knieende 
Stiftenn  in  Reliefs.  —  Springer  in 
Centralcommiss.  1860,  275  f. 

Diptychon  '?  von  Elfenbein  (Kreu- 
zigung, Auferstehung)  r.  naturalistisch, 
handwerksmässig. 
Ettelbruck  l  St  S  VF  v.  Diekirch. 
EL  wie  inAspelt;  c.  1840  neu  eibaut. 
-  Barsch,  Eifel. 

Etteniiauseit  V«  M.  NO  v.  Tiefenort 
K.Th.,  worin  der  Chor,  g.;  der  K. -Hof 
von  einer  Mauer  u.  1517  erneuertem 
Thor-Th.  eingeschl.  —  Rein,  Wanderg. 
420. 

Ettemburs  Vs  M.  NW  y.  Weimar. 
Hess,  Bildwerke  37  f.  40. 
KLK,  j.  Pfk.,  g.? 

Sohnitzaltar  spg.;  nur  der  M.- 
Schrein, der  die  Statue  des  segnenden 
Heilandes  trägt  u.  die  Seitenschreme 
sind,  jedoch  ihres  Inhaltes  beraubt, 
noch  da,  dienen  aber  j.  als  Einrahmung 
der  Kanzel! 

Holzso.  auf  dem  Dachboden  (Gru- 
cifix)  spg. 
Sohl.:  Schnitzaltar  aus  der  K.  zu 
Hopfgarten  (Krönung  Maria  durch  die 
hl.  Dreieinigkeit ;  zu  den  Seiten  u.  nxd 
den  Flügeln  Heilige)  spg. 
Etzdorf  2  M.  SSO  v.  Döbeln. 

Flügelaltar  mit  Sc 
Eusklrehen  3 Vi  M.  WSW  x. Bonn, 
s.    Antonigortzcm ,    Eisig,    Wichterich, 
Ztüpich. 

K,  sehr  einfach  rü.,  mit  einfach  g. 
Chor.  Im  Seh.  Rundarcaden  mit  sehr 
massigen  4eckigen'Pfl. :  M.Sch.-Gewölbe  u. 
S.Sch.  spg.;  Triumphoogen spitz,  üeber 
der  WS,  1  4eckiger  Th.,  der  gegen  das 
M.Sch.  in  einem  gr.  Rundbogen,  gegen  das 
neben  ihm  fortgeführte  5  S.Sch.  in  einem 
breiten  r.  Spitzbogen  geöfihet  u.  oben 
mit  Lisenen  u.  g.  Rundbogenfriesen  ge- 
ziert ist  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

Tan&teln  roh  r.  mit  Sl,  Köpfen, 
Drachen  in  Relief  etc. 

Tabkl.  spätestg.  reicher  Th.  auf 
zierlich  edelem  Unterbau  mit  Figg. 

Sohnitzaltar  im  iV S.Sch.  (oben  die 
hl.  Familien  u.  3  legendarischc  Dar- 


1)  Ab.  das.  26,  F*  5.  6. 
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EuBkirchen  —  FaBtenhagen. 


Stellongen,  unten  die  Yerkündigong, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  S.  Jo- 
hannes u.  Paulus;  kl.  naiv  spielend 
behandelte  Figg.)  spg.  l.H.  des  16.  J. 
Die  Flügel  fehlen. 
Eutin  4  M.  iV  Y.  Lübeck,  s.  Kirch- 
nüchel,  Neukirchen,  Süssel. 

Golleglatk.  1309  gest  (Chronik) 
Ziegelbau,  ganz  barbarisirt  Nur  am 
Chor  noch  1  alter  Fries,  bestehend  aus 
kreuzförmigen  Yertiefimffen  zwischen  2 
deutschen  Bändern,  und  1  Gesims  mit 
Rundstab  unter  der  Platte.  ~  Milde,  Pr. 
K.  r.  Ziegelbau  mit  Doppeljochen.  — 
Adler,  Bauw.  i,  51,  N.  1. 
EutrItBseh  Vi  St  N  v.  Leipzig. 

Flü^laltar  mit  Sc,  j.  wohl  im  Dres- 
dener y  ereinsmuseum  ? 
Eveimwlnkel  2  M.  0  v.  Münster, 
Westfalen. 

K.  einfach  spg.  1489  (I  am  Chor)  mit 
r.  Th.   Hk.    mit   3seitig    geschl.   Chor. 
Bunde  Schafte.   Kreuzgewölbe.   An  den 
Wänden  Kragsteine   u.   Baldachine.  — 
Lübke,  Wei^tfalen. 
TabkL  spg.  16.  J. 
Steinrelief  (Christus  trägt  das  Kreuz) 
weich  u.  innig  2.  H.  des  15.  J. 

Chorstühle  ein&ch  g.,  von  tüchtiger 
Arbeit 

Holzsa  (Pietas)  g.  1450?  von  rüh- 
rendem Ausdruck,  würdiger  Haltung, 
mit  schönfliessender  Gewandung. 
Blüten  74  M.  SO  v.  Rintehi. 

K.  (896  t)  r.  12.  J.  Ischifiag  mit 
Chorapsis  u.  Kreuzgewölben,  deren  Gurt- 
bögen aufPilastern  mit  gegUederten  Ge- 
simsen ruhen.  —  Lübke,  West!  mit 
Detail  auf  T.  3. 

(Sotanitzaltar  1601,  bemalt) 
Externiitelite   dicht   S    bei   Hom 
(2^4  M.  NO  V.  Paderborn). 
Clostermeier,  Eggesterst;  Giefers,  3 
Kpp.;   dessen   ^^temst;    Massmann, 
Egsterst 


Kp.  im  IF  Felsen  1U6  t  (I)»  ohne 
architektonische  Detaüs. 

Relief '   an  dems.   Felsen   (unten 
Adam  u.  Eva,  vom  Schlangendrachen 
der  Sünde  umstrickt,  nach  Erlösung 
flehend;   darüber  die   Abnahme   des 
Erlösers  vom  Kreuz  durch  Josei>h  v. 
Arimathia  u.  Nikodemus,  im  Beisein 
von  Maria  u.  Johannes,  zu  den  Seiten 
Sonne  u.  Mond;  oben  Gott  Vater,  in 
der  Linken   die  Kreuzfahne  haltend, 
auf  dem  rechten  Arm  die  Seele  des 
Sohnes,  in  Gestalt  eines  Kindes,  den 
Leib  desselben  und  dessen  Bo^tattung 
segnend)  mit  lebensgr.  Figg.  \2*iy  br. 
I6V2'  h.    Einfach  edle  u.  würdig  ge- 
dachte Composition,   in   deren   Aas- 
führung sich  zuerst  in  der  Zeit  ihrer 
Entstehung  (um  1115?)  ein  entschiede- 
nes höheres  Kunstgefühl  kundgiebt  — 
—  Förster,  Gesch.  1,  54;  Giefers,  Re- 
lief; Lübke,  West£;  Frankf.  Mitthefl. 
1 ,  200  f.  nebst  Note ;  Schnaase,  Gesch.; 
Piper,  evang.  Kalender  1856,  59—64. 
ReUef  *  am  W  Felsen  (S.  Petros), 
aus  späterer  Zeit,  roh. 
Kp.  auf  der  ^Spitze  des   0  Felsens, 
gleichzeitig  mit  der  andern  Kp.  zum  hL 
Kreuz  von  Benedicdnem  aus  Kl.  Abding- 
hof zu  Paderborn  erbaut,  dem  die  Felsen 
seit  1093  gehörten,  recnteckig,  i.  ohne 
Decke,  an  der  schmalen  OS.  tiefe  Blen- 
den '.  in  deren  einer  sich  1  kL  Altar  u. 
darüoer  ein  Kreisfenster  befindet 
Ewinael  %  ^'  ^  ▼•  Maestiicht 

K.  höchst  einfach  r.  —  Schtupkens 
im  Messagcr  1847,  350. 
Eyue  1  St  v.  Oudenaarde,  a.  d.  Scheide. 
S.  Eleatherinsk.  (1171)  meist  Ensa. 
A.  des  n.J.;  Kp.  neben  dem  Chor  rü.?, 
roher  Bruchsteinbau  mit  Holzdecke  a. 
auf  Köpfen  ruhendem  Bogenfries,  O  Gie- 
bel g.  —  Messnger  1859,  324  ff. 

Gratnnal  r.  um  1200?,  Beste.  — 
Das.  327. 


P. 


nslkenbnn  1  St  S  v.  Ballenstedt 
(IVt  M.  SO  V.  ^uedlmburg). 

Burg  12.  J.;  z.  ThL  später?,  wohl- 
erhalten. —  Faber,  Lex. 
Fallsenburs  l'A  M.  0  v.  Dramburg. 

K.  sp^.  Hk.  mit  1  IFTh.  Unbedeu- 
tender Ziegelbau.  —  Kugler ,  Pommern. 
Falkenbur«  'A  M.  ^JV IF  v.  Bingen. 

Burg,  Bu.— Gottschalck,  Burgen  7, 1 1 1. 


nsHäenfiaseii  2  St  SSO  v.  Lügde. 
K.  des  1 246  gest  dsteraenser-Nonnen- 


1)  Ab.  b.  Oiefen,  Helief;  llassmaiin, 
Egst;  auch  b.  Förster,  Oenkm.  2,  ao 
9 — 16  dar  Bildnarei;  Piper,  evang.  Ka- 
lender 1856,  60;  Guhl  u.  Caspar  47.  F.  3. 
—  9)  Ab.  b.  Giefers,  Esctarnst  —  8)  Ab. 
b.  Giefers,  3  Kpp.  u.  in  desseii  Exlemil. 


FiDcenhagen  —  Fiichbeck. 
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KL  spg.  nach  t432?,  einschififig,  mit  6 
Jochen  u.  */•  SchlnsB,  schlank.  Kreuz- 
gewölbe aof  Laubkragsteinen.  Fenster 
mit  Fischblasen.  Dachreiter  über  dem 
Chor.  —  Lflbke,  Westfalen. 

GhorstüUe  in  4  Reihen  g.,  mit  den 

schönsten  Lehnen  n.  Baldacmnen. 
Glasmalereien    im    Chor    (onten 

Teppichmaster,  darüber  neutestament- 

liche  Darstellungen)  16.  J.,  mit  pracht- 
vollen Farben. 
S'alUeBSteiit  Vs  St  WNW  v.  Krön- 
beug. 

Bnrgr  14.  J.,  an  Stelle  der  alten  Reichs- 
borg  Norings  erbaut,  Ru.  mit  4eckigem 
Th.  —  GotUchalck,  Burgen  4,  193; 
6,  240. 

VAlkeiuitolii  IV4  M.  SO  y.  Qued- 
linburg. 

SohL  2.  H.  des  U.  oder  1.  H.  des 
12.  J.;  1491  (I).  Der  starke  Th.  1592 
erhöht:  1  Treppenth.  1601.  Kp.  1598 
oder  alter.  Am  Aeussem  1  Bogenfries, 
der  Oberbau  a.  Thl.  von  Holz.  —  Gott- 
Bchalck.  Burgen  2,  197  mit  Titelans. 

xafenbd^tatuette  spg. 
Vamlbaeli  V.  M.  WNWv,  Schmal- 
kalden. 

K.  spg.  Den  schlanken  Seckigen  Helm 
des  4eckigen  IKTh.  umgeben  4  Eck- 
thOrmchen.  —  L.  Hoffmann,  Pr. 
nauerlMieh  I  7«  M.  55  FT  v.  Butz- 
bach, s.  Langenhain. 
K:  ,TatLfbeokeii  mit  Josna  u.  Chaleb 
(15.  J.?).  ~  Dieffenbach,  Tagebuch. 
WmMm  2  St  SS  W  v.  Romrod. 

K.  (z.  Thl.?)  g.,  mit  einem  2.  Geschoss 
von  Holz.  —  Dieffenbach,  Tagebuch. 
Tanfiitein  *   spg.  15.  J.,   Seckiger 

Pokal  mit  prismatischem  Becken  und 

Masswerkschmuck. 
Kanzel  mit  altem  Holzschnitzwerk. 
Opferstook.    1595.    Rest 
Feldstedt  3  M.  JV  g.  0  v.  Flensburg. 

K.  sehr  alter  Ziegelbau  mit  gewölbtem 
Chor.  —  Schröder,  Schleswig. 
^S'etoben  %  M.   0  v.  Fritzlar,  s. 
Altenburg,  Harle,   Hesserode,  Nenen- 
bmnslar. 

Pfk.  spg.  IscMf&g.  Der  einfache  Chor 
mit  1  Joch  u.  Vi  Schluss  hat  runde 
Dienste,  aus  denen  die  hohlprofilirten 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  unmittelbar 
bervarwachsen.  An  einem  der  bemalten 
Schlusssteine  das  Lamm  Gottes.  Die 
Stheiligen  Fenster  mit  schrägem  Ge- 
wände. Strebepfl.  gut  gebildet  Das 
niedrigere   Seh.  mit  zopfig   erneuerter 

1)  Dieffenbach,  Taufst,  P.  8. 


Holzdecke  ebenso  unbedeutend  als  der 
IFTh.  —  Lotz. 

Kirohhofiskp.  Der  weite  niedrige 
Triumphbogen  mit  würfelverzierten 
Kämpfern  u.  die  sehr  kl.  Fenster  der 
iVS.  r.:  die  der  SS.  des  Seh.  und  des 
gleich  breiten  gerad  geschl.  Chors  spg.; 
Holzdecke.  —  Lotz. 

Burg,  Ru.  mit  einem  hohen  wohler- 
haltenen runden  Th.  Die  Mauer  des- 
selben ist  bei  nur  W  lichter  Weite  über 
12'  dick,  das  weit  zurücktretende  Ober- 
geschoss  umgiebt  1  ursprünglich  bedeckter 
Wehrgang.  Die  Gesimse  sind  einfach  g. 
Vom  Wohngebäude  sind  nur  noch  Mauern 
mit  einem  kl.  spitz-  u.  einem  kleebogigen 
Fenster,  beide  ohne  alle  Gliederung, 
übrig.  Die  Aussenwerke  verstärken  sehr 
massive,  noch  z.  Thl.  mit  Pechscharten 
versehene  runde  The.  —  v.  Cohausen, 
Bergfriede  3.  15.  39 ;  Lotz. 
Feias  2  M.   WSW  v.  Echtemach. 

SohL   mit   der  Doppelkp.    S.   Peter, 
prachtvolle  Ru.  —  Reichensperger,  Schrift 
106;  Luxemb,  Pubhe,  6,  103. 
Fembreltenbaeli    Vi  M.  SO  ▼. 
Gerstungen. 

K.:    Th.,    worin   der  kreuzgewölbte 
Chor  mit  schönem  0  Fenster,  g.;  Seh. 
modern.  —  Rein  Wanderg.  413. 
FIddlehow  l'A  VL   W  y,  Bahn,  s. 
Lindow. 

K.  ü.  um  1240?  1  schiffiger  recht- 
eckiger Raum  mit  Holzdecke  u.  H^Th. 
Fenster  modern.  —  Kugler,  Pommern. 
FIsehbMeli  1  M.  0  v.  Mersch. 

K.  wie  in  Aspelt 
Flflchbeek  ^U  St  0  v.  Tangermündo. 

Dorfk. »  rü.  Ziegelbau.  Vor  der  FTS. 
1  breit  rechteckiger  Th.  mit  spitzbogigem 
Portal  u.  Satteldach.  Fenster  rundbogig: 
dgl.  der  Bogenfries  unten  am  Th.  und 
oben  am  Seh.  Der  von  Granit  mit 
Strebepfl.  erbaute  Chor  später  mit  „sehr 
gewöhnlichen"  Spitzbogenfenstem  er- 
neuert —  Adler,  Bauwerke  1,  44. 
FiMhbeck  Vs  M.  SO  v.  Oldendorfl 

K.  *  des  954  gegr.  Benedictiner-Nonnen- 
Stifts  zu  S.  Johannes  d.  Täufer  r.  1.  H. 
des  12.  J.;  nach  der  Zerstörung  von 
1234  neu  gew.  1254.  Kreuzförmige  Pfl.- 
Bs.  mit  3  flachgedeckten  Seh.,  Sl.-Srypta, 
einem  FTTh.  u.  ursprünglich  3  Apsiden. 
Die  Krypta  hat  gurtenlode  Kreuzgewölbe 
auf  Sl.  mit  schweren  Würfelkapitälem 
u.  ähnlichen  WandSl.    Im  Seh.  je  6  Ar- 


1)  Ans.  b.  Essen  wein,  Backsteinb. 
T.  1,  F.  2.  —  3)  Abb.  b.  Lfibke,  West- 
falen T.  3. 
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Fisehbeck  ^  Franeker. 


caden.  Von  den  SFÜ,  ist  der  1.  n.  Tor- 
letöte  durch  Sl.  mit  einfachen  Wflrfel- 
kapitälem  ersetzt.  M  :  S  =  23  :  10'. 
Unter  den  Erenzarmen  überwölbte  später 
angebrachte  Räume.  Aensseres  schmuck- 
los, nur  am  Chor  mit  Wandsäulchen  n. 
Bogenfnesen  geziert  Der  rechteckige 
Th.  von  der  Breite  der  IT  S.  mit  Walm- 
dach u.  jüngerem  Dachreiter.  In  dem- 
selben die  Vorhalle  u.  ehemals  auch  die 
Nonnenempore  mit  spitzen  Kleebögen 
von  1 234  auf  den  älteren  Sl.  —  Lübke, 
Westfalen. 

Kopf  von  Metall  frühr.?,  roh. 
Tepploh  mit  der  Legende  der  Stif- 
tung des  Kl.  1583. 

Kreuzgänge  r.,  mit  Veränderungen  von 
1234.    Gewölbe  zerstört. 
FIseliliaiMen  4'/,  M.  W  y,  Königs- 
berg, s.  Thierenberg. 

Dom  (1265  —  69)  g.  Ziegelbau.  Nur 
die  Mauern  stehen  noch.  1856  restau- 
rirt.  —  Hagen,  Dom  36. 

Stadtk.  (zwischen  1305  n.  21).~Hagen, 
Provinzialbl.  8,  75. 
Fleehtorr  Vb  M.  N  v.  Corbach. 

K.  des  1101  gestKl.  spr.  mit  späteren 
Veränderungen.  38chififfger  Gewölbebau 
(mit  3  Doppeljochen?)  u.  2  Then.  Das 
eine  S.Scb.  hat  die  Höhe  des  M.Sch. 
(späterer  Umbau?).  „Die  schwerfölligen 
4eckigen  Pfl.  tragen  3  Kreuzgewölbe." 
Die  3fach  durch  r.  Säulchen  getheiltcn 
Fenster  in  eine  Blende  gemsst.  Im 
theilweise  jüngeren  Chor  ein  g.  Fenster 
mit  reichem  Masswerk  von  138U?  Ueber 
dem  W  Portal  sehr  beschädigte  Sc.  — 
Curtze,  Waldeck  364.  372.  375. 

Tau&teln  spr.  um  1231?,  sehr  gr. 
So.  am  iV  Portal  (einige  verstümmelte 

Heiligenköpfe)  spr.? 
FIcnienderr  *U  M.  OSO  v.  Barth. 

K.  spg.  Fenster  mit  gebrochenen 
Spitzbögen.  —  Kugler,  Pommern. 
Flcnsliur«  4  M.  A^  g.  YT  v.  Schles- 
wig, 8.  Bau,  Broacker,  Feldstedt,  Gross- 
quem,Grundtoft,  Handewith,  Munkbrarup, 
Nordcrhackstcdt,  Oeversee,  Sörup,  Ton- 
dem,  Wanderup. 

Schröder,  Schleswig. 
Ziegelbauten: 

Johamüsk.  (1248  i?)  Gewölbebau. 
1843  im  Innern  ganz  erneuert. 

Harlenk.  1284;  Th.  1731.  Gewölbe- 
bau. 

Kanzel  1579.    Altar  1598. 

Klkolalk.  1390?;  Th.  1516. 

Taufe  1497. 
Bpitalk.  zum  hl.  Geist  13SC. 
Fllii«liMk  1  Vs  M.  5^^  W  V.  Kiel 


K.,  kl.  n.  ärmlich,  mit  Holsdecke. 
Isolirter  Holzth.  mit  schlankem  Helm.  — 
Hasselmann,  Pr. 

Tauf  kessel  spg.  1515  von  Meister 
Reumer    gegossen    (I).      Das    runde 
Becken  ruht  auf  3  stehenden  Figg. 
ohne  Rücken. 
Sohnitzaltar  g.,  hübsch. 

Flercir  2  St.  WS  W  v.  Namen. 

Abteik.  *  gü.  1250  f;  1770  barbarisirt. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  runden  Schäften 
u.  mit  Strebepfl.  Im  Chor  u.  Qnersch. 
2  Fensterreihen  über  einander.  310' 1. — 
Schayes^  memoire. 

Abtei',  jetzt  Seminar:  Krenzgang  u. 
Saal  der  Grafen  v.  Namen,  letzterer  2- 
schiffig  mit  niedrigen  SL 

^Flerenberf?  1  St  SO  v.  Fulda. 

K.  (A.  des  10.  J.)  Th.  r.  £.  des  1 1.  J.  ?, 
das  Uebrige  spg.,  1511  (D  sauber  und 
schlicht  ausgeiimrt  Der  oreite  rohe  W 
Th.  mit  3  an  Breite  u.  Höhe  abnehmen- 
den Geschossen  hat  oben  z.  ThL  zer- 
störte Fenster  mit  kl.  von  2  Säulchcn 
getragenen  Rundbögen.  Die  äusserlich 
sehr  unbedeutende  u.  strcbenlose  K.  mit 
schmälerem  polygen  geschl.  Chor  hat 
2theilige  Fenster  mit  spg.  Masswerk.  — 
Lange,  Baudenkm.;  Lotz. 

Flllts  1  St  NO  V.  Barby. 
BL   g.    14.    oder    15.  J.  —  Wiggert, 

Wander.  106. 

Tan&tein  r.  12.  oder  A.  des  13.  J. 
rund,  ohneKunstwerth,  mit  einer  mittel- 
hochdeutschen Inschrift 
.O-looke  (die  kleinere)  g.  1.  H.  des 

14.  J.?  mit  Reliefe. 

Graciflx  von  Holz  in  einem  Schränk- 
chen  neben  dem  Altar,  bemalt,  1'  h. 

3  Gemälde  (Christus  am  Kreuz  mit 
Maria  u.  Johannes,  Heilige;  Geburt 
u.  Anbetung  der  Könige.    Goldgrund) 

15.  J.? 

^Ferntch  «A  M.  iV  IF  t.  Andernach. 

Kp.  an  der  Strasse  g.  1309  t*  Ischif- 
fig,  mit  Dachreiter.  —  Reichensperger, 
Schriften  333 ;  Barsch,  Eifel  2,  43. 
FoMics  2  M.  SW  V.  Namen. 

Colleglatk.  (10.  J.)  r. 

Abtei  (im  7.  J.  von  S.  Ultan  gegr.). 
Fr»neker  S'A  M.  IV  v.  Leeuwardert. 

S.  Martin  g.  Hk.  mit  schlanken  run- 
den Sl.  u.  Holzgewdlben.  —  Kugler, 
Baukunst. 


1)  Ans.  in  Dciices  du  p,  d.  Liegt, — 
S)  An9.  in  Chäiraux  et  mofium,  dca 
Payi'üas  I,  Nr.  100. 


Fnmkenan  ^  Frankenberg. 
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m  »/48t  ITv.  Mittweyda.| 

K.:  Plügolaltap  mit  Sc.  g.  —  Schiffher 
Sachsen:  1603  von  Mittweyda  ge- 
kauft 

Fniakenbaeh   2 Vi  M.   NNW  v. 

Gipssen. 

K.?,  unbedentend  —  Dieffenbach, 
Tagebuch. 

Tanfirteln  1500.    Ceckig. 

Empore  t570. 

Holzso.  (David  mit  der  Harfe)  vor 

der  OrgeL 

^rniBkeaberc  3^/,  M.  N  t.  Mar- 
)>«r^,  8.  Bntzkircbe.  Gemünden,  Haina, 
HiUfeld ,  Hcsscnstein ,  Lichtenfels ,  Ro- 
seothal,  viermttnden,  Wiesenfeld. 

Landau,  Anas.  25. 

Pfk.^  S.  Maria  (um  1252)  g.  1286 
^.  (I);  1337  wurden  die  alten  Altäre 
<brch  neue  ersetzt,  der  Hochaltar  1353 
t;  1359  u.  60  erhielt  der  Th,  eine  übr 
IL  eine  gr.  Glocke.  Dach  1476;  Th. 
1W7  $.  Seit  1527  eyangelisclL— Kreuz- 
itinnige  Hk.  mit  einem  Th.  Aber  der 
fr'S.  iW  rh.  L,  107'  br.;  Th.mauem 
H$' h.  Im  Seh.  u.  Chor  ie  4,  in  den 
Kreosannen,  die  wie  der  Chor  ^/ggeschl. 
«Jd,  je  2 Joche.  M:  S:  J  =  27Vj:  I4V4: 
•^-15'.  M.Sch.  innen  41'  h.,  Chor  c. 
"  höher.  Die  niedrigen  (22'  h.)  Schafte 
^OD  runder  Form  mit  je  4  Diensten  und 
^nen  Laubkapitäiem.  An  den  Wän- 
^  Bfindel  von  5,  in  den  Ecken  von  3, 
*^ch  kl.  Hohlkehlen  verbundenen  Dien- 
^^D.  Kreuzgewölbe,  in  den  S.Sch.  gleich 
'^•a  Scheidebögen  stark  gestelzt.  Rippen 
J  Scheidebögen  reich  hohlprofilirt  mit 
Plättchen.  die  Rippen  der  zerstörten 
'liorgewölbe  mit  einem  Bimstabe.  Fen- 
l^^r  2theilig ,  mit  schönem  Masswerk  u. 
Hohlprofilen,  im  Chor,  dessen  3  0  Joche 
"^iter  (u.  jünger?)  sind  als  das  M.Sch., 
'theilig  mit  je  3  Bogenvierecken.  Die 
^^rechten  Gliederungen  gemischt  ohne 
jwischenplattchen.  Um  die  einfachen 
Strebepfl.  *,  die  am  Chor  mit  Fialen  be- 
»^nt  eewesen  au  sein  scheinen,  kröpfen 
5ich  die  reiehgegliederten  Dachsimse 
»agrecht  hemm.  Am  S  S.Sch.  ein 
jchunes  Dojmelportal '  mit  als  4theiliges 
jjljnster  gcöfeetem  Bogen.  Der  4eckige 
^-  von  einfach  edler  Anlage  bildet  im 

1)  Gr.  b.  Ungewilter,  Umschlai^  des 
J:e*>rboch«;  IFAns.  b.  Landau;  im  „Kur- 
wstenili.  Hessen^*;  Delnils  b.  üngewilter, 
^H.  17,  K  461.  462;  18,  F.  493.  — 
•)  Ab.  K  Statt  ij.  üngewltler  2,  T.  146, 
;•  L  —  g)  Abb.  das;  F.  1—3;  die  ein- 
gehe Aitri^eillKIr  diaa.  7.  8. 


Erdgeschoss  eine  niedrige,  geschl.  Vor- 
halle mit  Kreuzgewölbe,  hat  Strebepfl., 
4  Fialen,  4  Giebel  und  statt  des  hohen 
Seckigen  Helmes  ein  Rnss.dach.  Quader- 
bau von  schönem  rothem,  im  Innern 
nicht  übertOnchtem  Sandstein.  —  ünge- 
witter,  Pr.;  Lotz. 

Wand-TabkL  g.  14.  J.,  kl.,  zierlich. 
Kanzel  von  Stein  ein&ch  spätestg. 

1554  (I),  nmd. 
Chorstühle     spg. ,     unbedeutende 

Reste. 
Holzso.  in  derSacristei  (gute  Reste 

eines  g.  Schnitzaltars). 
Bcdkenköpfe  an  den  Emporen,  mit 

Köpfen,  Thieren,  Blumen,  meisterlich 

geschnitzt  von  Philipp  Soldan  1529(1). 
Glasmalereien  g.  14.  J.    Reste. 

Liebfirauenkp.  *  g. ,  wahrscheinlich 
gest  von  Johannes  v.  Cassel  f  1386  u. 
erbaut  durch  Meister  Heinrich  v.  Hesse- 
rode ? ,  ein  kl.  ausserordentlich  schlankes 
Prachtwerk,  gegen  0  */§,  gegen  fT  2- 
seitig  geschl.,  also  im  Ganzen  unregel- 
mässte  7 eckig,  tritt  zwischen  2  Strebepfl. 
des  5^  Kreuzarms  der  Pfk.  hinein.  Die 
schön  u.  reich  gegliederten  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  setzen  auf  reich  gefe- 
derten Diensten  mit  Laubkapitäiem  auf, 
welche  sich  dicht  an  die  breiten  3-  \h 
4theiligen  Fenster  anschliessen.  Letztere 
haben  ^reiche  Gewände,  deren  Bimstabe 
blattlose  Kapitälchen  tragen,  u.  reiches, 
der  2.  H.  des  14.  J.  entsprechendes 
Masswerk.  Von  den  3  Blendenreihen 
der  Strebepfl.  ist  die  mittlere  mit  Wim- 
bergen gekrönt,  die  oberste  stösst  an 
die  Ränder  des  Giebelpiütdachs  an.  In 
der  untersten,  die  sich  aussen  unter  den 
Fenstem  fortsetzt,  sind  mit  mannig- 
fSaltigem  schönen  Laubwerk  geschmückte 
von  Köpfen  getragene  schlanke  Krag- 
steine, auf  denen  die  Propheten,  Apostel 
u.  (am  Portal)  die  Evangelisten  standen 
(einige  dieser  "etwas  manierirten  Figg. 
waren  1856  unter  Baldachinen  an  den 
Diensten  der  Pfk.  u.  in  deren  Sacristei 
aufgestellt).  1  reichgegliederter  Dach- 
sims krönt  die  oben  ganz  schmucklose 
Mauer.«  Das  reiche  mit  schwebenden 
Böffen  geschmückte  SO  Portal  ist,  ob- 
wohl kleiner,  ganz  ähnlich  dem  am  K.- 
Th.  zu  Homberg.  —  Lotz. 

Steinaltar»  an  der  iVITWand  g. 

2.  H.  d.  14.  J.,  sehr  gr.,  mit  zierlichen 


1)  Unbrauchbare  Abb.  b.  Hundeabagem 
Kp.;  Gr.  auch  b.  Wiebeking,  Bauk.  T- 
61.  —  9)  Abb.  b.  Statz  h.  Ungewitter  2y 
T.  127,  K«  6—9;  T.  128. 
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Frankenbeig  —  Frankfurt  a.  M. 


Blenden,  in  denen  Figg.  standen,  zwi- 
schen Fialen. 

Fresoogemälde  am  Aeussem  (An- 
betung der  Könige),  nur  noch  die  Um- 
risse. —  Hundeshagen. 

Spitalk.  (j.  reformirte  K.)  unbedeutend 
spg.,  1  schiffig,  mit  %Schluss.  iVS.  ohne 
Strebepfl.  von  den  Gewölben  sind  nur 
die  Kragsteine  '  mit  Wappenschilden 
übrig. 

Cisterzienser  NonnenkL  S.  Georg 
1245  von  Butzbach  (vgl.  Butzk.)  vor  die 
Stadt  verlegt.  Die  alten  Gebäude  zum 
gr.  Thl.  erhalten,  j.  Amtsiocale. »Landau. 

RathlL,  unbedeutender  Holzbau  v. 
1509,  modemisirt  An  den  2  Giebel- 
seiten je  3  halb  ausgekragte  The.  mit 
spitzen  Dächern.  .An  einer  Langseite 
1  polygoner  Treppenth. 

Gtemälde  (Karl  der  Gr.),  schlecht 

erhalten.  —  Hessische  Zeitschr.  1,  115. 
Frankenberir  V4  St.  0  v.  Aachen. 

Burg,  schon  1391  eingenommen,  z. 
Thl.  Ru.  —  Gottschalck,  Burgen  5,  9. 
Frankenlicrs  1  Vs  M.  W  v.  Schmal- 
kalden. 

Burg  mit  3  then.  „uralt",  1525  zer- 
stört, Ru.  — Gottschalck,  Burgen  S,  297. 
Frankenhaln  %  ^-  ^^-  Germerode. 

K  1523.  —  Bach,  K-Statistik. 
Frankenhauaen   3Vs  M.    SO  v. 
Nordhausen. 

Cisterzienser  Nonnenkl.  S.  Georg: 
Grabstein  des  Grafen  Friedrich  HI 

v.  Beichlingen    (irrig   für  den  Stifter 

gehalten)  1275.  —  Aufisess,  Anzeiger 

1,  136. 
Franfeenhausen  *U  St.  N  v.  Grim- 
mitzschau. 

Elrenzgang  des  1260  gest,  1290  hier- 
her verlegten,  um  1529  aufgehobenen 
Nonnenkl.  —  Schillher,  Sachsen. 

Frankfurt  a.  JH.  ',  s.  Berten, 
Darmstadt,  Dietzenbach,  Eppstcin.  Fned- 
beiig,  Hain,  Hanau,  Höchst,  Homburg  v. 
d.  H.,  Königstein,  Kronberff,  Mamz, 
Offenbach,  Seligenstadt,  Vilbel. 

Frankfurt  Archiv,  besonders  6,  156  ff.; 
Frankfurt  MittheU.  H.  1,  S.  51  ff.  (F. 
imU.J.);  Füssli,  Städte; Hasgen, 
Nachrichten ;  K  i  r  c  h  n  e  r ,  Anss.:  Krug, 
Beschreib.:  Kugler,  kl.  Schriften; 
Dr. Georg  Lange,  Gesch.  d.  fr. Stadt 
F.  1837.  8.  m.  6  Anss. 


1)  Abb.  b.  Ungewitter,  Lehrb.  T.  17, 
F.  452  r.  —  9)  4  Abm.  h.  Lange  u. 
Rauch. 


Ganneliterk.  j.  Packhof  (El.  1246 
gegr.,  1260  heg.;  K.  1270  t;  ^  1281, 
Chor  1290  f)  spg.  gr.  h.  Ereuzk.  (ohne 
N  Kreuzarm)  mit  '/ggeschl.  Chor.  Li 
letzterem  Stemgewölbe,  setragen  von 
ausgekragten  gegliederten  Wanddiensten 
mit  Laubkapitälem.  Uebrigens  reiche 
Netzgewölbe.  —  Lotz. 

Das  sehr  einüache  Kl.  dient  j.  als  Ca- 
seme;  der  schlicht  g.  Kreuzgang  hat 
flache  Holzdecken: 

Wandgemälde  (die  hl.  Geschichte 
vom  Sturz  der  Engel  bis  zum  jfingeten 
Gericht)  1515—19  von  Schwed  und 
seinem  Geholfen  Georg  Glasser  mit 
viel  Phantasie  u.  reicher  Charakte- 
ristik sehr  tachtig  ausgeführt;  1713 
mit  Ausnahme  der  Schdpfungsge- 
schichte  \  der  Taufe  und  Versuchung 
Christi  leider  stark  übermalt  u.  später 
abgewaschen;  die  an  der  SS,  durch 
einen  Neubau  zerstört  —  Passavant, 
Wandgemälde. 

Oelxnalerei  ^  an  der  S  Wand  des 
Kreuzgangs  (Anbetung  der  Könige  in 
sehr  reicher  Composition)  von  einem 
oberdeutschen  sehr  ausgezeichneten 
Meister  H.  1514  (I).  —  Passavant, 
Wandgem. ;  dessen  Anbetung. 

DeutsohordexLsk.  in  Sachsenhausen 
g.  14.  J.,  1  schiffig  mit  '/sgeschl.  Chor. 
Kreuzgewölbe  mit  Laubwerk  an  den 
Schlusssteinen.  Fenstermasswerk  in  rei- 
nen Formen.  Der  Chor  hat  äussere 
Streben,  z.  Thl.  ausgekragte  Bündel- 
dienste, Gewölberippen  mit  von  2  V« 
Kehlen  eingeschlossenem  Bimstabj  das 
Seh.  runde  Dienste,  ganz  nach  tnnen 
gezogene,  an  den  Ecken  gekehlte  Strebe- 
pfl.. die  sich  zu  Blenden  zusammen- 
wöloen,  Rippen  mit  einfachstem  Hohl- 
profil. Dienstkapit&ler  u.  WS.  zopfig. 
Im  N  des  Seh.  2  niedrige  spg.  Kpp.  von 
1485  mit  gewundenen  Reihungen. 

„"Dom^^  zu  S.  Bartholomäus  (Salva- 
torkp.  vor  876;  ^  1238,  f  39  mit  4  Then.) 
Seh.  frg.  2.  H.  des  13.  J.;  Chorg.  1315 
heg.,  38  t;  iV  Kreuzarm  1346—51;  S 
1352--53,  Gewölbe  1410  voll.;  Th.  spg. 
1415—1512.    Kreuzförmige  275'  frankl 


1)  Ab.  b.  Passavant,  Waodgemlilde. — 
9)  Ab.  b.  PassavanI,  Anbetung.  ^  S) 
Gr.  b.  Römer-Büchner,  K.  I;  b.  Wiebe- 
king,  Baukande  T.  61;  Ab«  inSammlong 
g.  Kk.,  H.  4;  Chorfenster  b.  RaUenbacb, 
Atl.  T.  52;  auch  in  Samml.  r.  Zeicha.  3» 
T.  5;  Anss.  b.  Chapu^f*  jiUem.  37;  A. 
Lange,  Anss.  17.  23;  Qnagliv,  Samml« 


IWokfiirt  &•  M« 
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L,  234'  br.  Ht  mit  t  Th.  vor  der  WS, 
Im  schönen   '/ggeschl.   Chor   4   Joche, 
Vi  eckige    Dienste     mit    Laubkapitä- 
lern»  Kreuzgewölbe,   3theilige  Fenster 
I   mit  Hohlprofiien  u.  reichem  Masswerk, 
schlanke  Streben  mit  spitzen  Giebeloult- 
<ücbeni.     Zu    beiden    Seiten    niedrige 
jüngere  Kpp.^  welche  die  mit  dem  Chor 
&«t  gleichzeitigen  Epp.  an  den  Kreoz- 
flflgeln  nach  0  fortsetzen,  die  einfache 
kaiserliche  Wahlkp.  <  an  der  SS.   1355 
erbaot    In  den  4jochigen  Kreuzflügeln 
4thei]ige  Fenster  u.  Strebepfi.,  die  beide 
denen  des  Chores  i^eichen,  stark  vor- 
springende, an  den  £cken  ausgekehlte 
innere  Wandpfl. ,  die  sich  zu  Fenster- 
blenden  znsammenwölben,  runde  Dienste 
mit  2  Bl&tterkränzen  am  Kapital,  Kreuz- 
gewölbe (über  der  Vierung  1   Stemge- 
wölbe)  mit  Kappen  von  Backstein,   an 
den  Enden  prachtvolle  Portale  mit  Sta- 
toen,  das  N  mit  einem  schönen  Rad- 
fenster  im  Bogen,  Dach  ohne  Giebel.  — 
D&s  ein&che  Langhaus   mit  3  Jochen 
(Ä:  8  :  J=28V«  :  25Vi:  21')  ist  niedriger 
tls  die  0  Thle.,  hat  4eckiffe  Schafte  >  mit 
fe&sten  Ecken,  Je  4  runden  Diensten  u. 
mit  spärlichen  Blättern  gezierten  Kapi- 
talem,   ähnliche    wenig    vorspringende 
Wandpfl.  (mit  l  Dienst) ,  Kreuzgewölbe 
TOtt  rohen  Bruchsteinen  mit  22"  dicken 
K^pen,  Scheidebögen,  die  sich  in  keiner 
Weise  von  den  honlgegliederten  schma- 
len GrewOlbeiippen  unterscheiden,  2thei- 
lige  (meist   später  veränderte)  Fenster 
iDit  Sänlchen  an  Pfosten  und  Gewänden, 
sehr  alterthümliche  Fialen  als  Krönung 
der  S  Strebepfl.    Am  ^S.Sch.  niedrige 
spg.  Nebenkpp.  von  1487  mit  Stemge- 
völben.  —  Der  kolossale  260'  (voll.  307') 
b.  Th.  >  bildet  mit  seinen  2  untern  Ge- 
Khossen    1    gegen    das   M.Sch.    offene 
Vorhalle    von    bedeutender   Höhe    mit 
einem  auf  Diensten  ruhenden  Kreuzge- 
wölbe.   An  der  A*  u.  S  S.  Portale  hinter 
balb  6eckigen  in  der  Mauerstärke  ange- 
legten Vorhallen  mit  Masswerk  im  halben 
Steingewölbe.     An   den  Th.- Ecken  Q 
Strebepfi.,  die  sich  nach  mannigfaltigen 
Uebergängen  ins  Kreuz  umsetzen  u.  in 


1)  Ans.  0.  Innerei  b.  Römer-Büchner, 
X.  2,  T*  2.  3.  —  3)  Gr.  nebst  Rippen- 
profU  b.  Ungewitter,  Lehrb.  13,  F.  322; 
Am.  dcB  obera  TheiU  im  Frankf.  Archiv, 
0.  Folce  1«  288,  F.  3  der  T.  —  8)  Auf- 
m§e  D.  ReMener«  Pfarr-Tb.;  Kallenbach, 
Atlas  T.  68;  Moller,  Deokro.  t,  T.  59; 
Scknidl,  Ongiaalpläoet  4. 


je  4  fialenbekrönten,  eine  höber  auf- 
steigende Fiale  umgebenden  Tabldn. 
enden.  4  ähnliche  Architekturen  um- 
geben das  schlanke  8ort  und  verbinden 
sich  mit  dessen  8  Strebepfi.  durch  zier- 
liche Strebebögen.  Die  8  hohen  Fenster 
des  Sorts  mit  sehr  tiefen  Gewänden  sind 
im  Bogen  mit  Schwebebögen  u.  zwischen 
nicht  vollendeten  Fialen  mit  Giebelwim- 
bergen geschmückt.  Das  Dach  bUdet 
eine  steinerne  Spitzbogenkuppel,  die  mit 
einem  schlanken  Steinthürmchen  gekrönt 
werden  sollte. 

Werkmeister  am  PfarrtL:  Der  Grün- 
der Madem  Gertener,  der  1423  das  Ge- 
wölbe der  Th.-Halle  voll.:  1432  Meister 
Leonhard:  1434  —  39  Meister  Michel, 
1437  durch  Wigand  vertreten;  1440—64 
Jost;  1468  Bartholomeo;  1470  Jörgen; 
1480—91  Hans  v.  Ingelheim,  der  Yer- 
fertiger  des  neuen  Th. -Risses  *,  und  der 
Parlier  Hans  v.  Lieh;  Matthäus  Böblinger 
kam  1483  von  Ulm,  um  wegen  des  Fort- 
baues Rath  zu  {(eben;  seit  1494  Niklas 
Quecke  von  Mainz;  nachdem  1497  ein 
von  ihm  entworfener  3.  Plan  nicht  an- 
genommen, vielmehr  der  des  Hana  von 
Ingelheim  oeibehalten  worden  war,  ver- 
sah der  Parlier  Jacob  von  Ettlingen 
meist  seine  Stelle  u.  stand  1503—9  dem 
Bau  als  Meister  vor.  — Passavant,  Kunst- 
reise; ders.,  Geschichtliches;  Römer- 
Büchner,  K. ;  Frankf.  Archiv,  neue  Folge 
1,  72  —  85  (Kriegk).  86—90  (üsenei); 
period.  Blätter  1857,  S.  391  f.  (Euler). 
1855  t  wurde  das  Innere  vom  Zopi- 
gerümpel  gesäubert,  aber  auch  durch 
geschmacklosen  Anstrich  verunstaltet, 
die  S.Sch.  durch  ungeschickte  steinerne 
Emporen  verbaut  u.  sogar  die  ältesten 
g.  Basen  spg.  verändert  I 

Portalso.  (am  JV Kreuz:  Maria  mit 
dem  Kinde;  svmbolische  Reliefs;  am 
S  Kreuz:  Anbetung  der  Könige  mit 
Joseph,  Petrus,  Jesajas;  Bartholomäus, 
Karl  d.  gr.;  oben  Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes,  betende  Geistliche; 
die  Medaillonbrustbilder  von  Abraham 
u.  Melchisedek)  g.  14.  J. 

Dreisitz '  in  der  5  Chormaner  g. 
mit  Wandmalerei  aus  der  1.  H.  des 
15.  J. 

TabkL  im  Chor  g.  14.  J.?  kL  u. 
einfach,  von  der  Fig.  eines  Miniatran* 
ten  getragen. 


1)  MilgetbeiU  v.  Moller  a.  a.  0.  -* 
3)  Ab.  b.  F.  H.  Hfiller,  fieitr.  1,  T.  1. 
S.  5;  „Kaustdenkmftler'*  i,  17. 

14* 
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Ir&nkftirt  ft.  H. 


2  TabkL  *  im  Qaerscli.  spg.  reiche 
The.  2.  H.  des  13.  J.  mit  Hl.-Figg. 

So.  in  der  Kp.  am  S  Kreuz  (hl. 
Grah)  g.  l.H.  des  15.  J.?,  handwerks- 
mässig.  —  Römer-B.  43. 

Bteinaltar  in  der  Kp.  am  N  Krenz- 
arm  mit  Sc.  (Tod  Mari&)  spg.  1480. 
—  Römer-B.  39. 

So.  auf  dem  Kirchhofe  (der  Heiland 
am  Kreuz  zwischen  den  Schachern^) 
1509  (I),  von  guter  u.  würdiger  Be- 
handlung (Kugler),  ursprünglich  oemalt. 

Grabsteine:  —  Römer-Büchner  1, 
63—76. 

GrafGfüntherv.  Schwarzhurg*  f  >349, 
g.  1352.  —  üsener  im  Fr.  Archiv  8, 
73—80  u.  in  Fr.  Mittheil.  2,  128-131. 

Ritter  Rudolf  v.  Sachsenhausen  ^, 
t  1370. 

Joh.  V.  Holzhusen  f -1393  u.  seine 
Frau  t  1371 ,  in  ausgehildet  g.  Styl  K 

Heinrich  vom  Rhein  d.  j.  f  1^27. 

Bartholomäus  Haller  v.  Hallerstein 
f  1551,  von  weissem  Marmor. 

Relief^  Epitaph  von  Andreas  Hirde 
t  1518  (Verspottung  Christi). 

Keloh  *  von  vergoldetem  Silher 
prachtvoll  spg.  £.  des  15.  J.,  amFuss 
1  Relief  u.  5  gravirte  Bilder. 

Chorstmile  einfach  g.  2.  H.  des 
14.  J.,  von  Cuno  v.  Falkenstein  gest., 
mit  Reliefs  an  den  Wangenstücken  (S. 
Bartholomäus,  Karl  d.  gr.).  In  neuester 
Zeit  mit  Oelfarhe  hesdimiertl 

'Wandgemälde: 

an  den  Chorwänden  in  Wachsfarhen 

ejegende  des  hl.  Bartholomäus;  im 
horpolygon  die  hl.  Dreieinigkeit  an- 
gebetet von  Maria  u.  den  1 2  Aposteln ; 
dann  Christus  als  Gärtner  u.  die  an- 
betende Magdalena ;  Beweinung  Christi; 
Christus  in  Wolken  von  den  Aposteln 
angebetet.  Rother  Grund)  g.  1407  u. 
1427  (1,1);  z.  Tbl.  stark  übermalt, 
im  Charakter  der  kölnischen  Schide, 
meist  ziemlich  roh  im  Gefühl,  doch 
Einzelnes  von  bedeutsamer  Schönheit 


1)  Kallenbach,  Album  94.  —  2)  Der 
eine  b.  v.  Herner,  Trachten  3,  120.  — 
8)  Ab.  b.  Faber,  Lex.  4,  IBO;  v.  llefner, 
Trachten  2,  27;  Wagner,  Trachtenb.  1, 
T.  5,  F.  3.  —  4)  Ab.  b,  v.  Ifefner, 
Trachten  2,  133;  Wagner,  Traehtenb.  1, 
T.  5,  F.  4.  —  9)  Ab.  b.  Eye  n.  Falke 
H.  2;  Hefaer,  Trachten  2,  134;  F.  H. 
Müller,  Beitr.  2,  T.  12.  S.  30;  Wagner, 
IVacfiienb.  4,  T.  3,  F.  3.  4.  --  6)  Abb. 
b.  Becker  n.  Ilefner  1,  55, 


—  Hotho,  Malersch.  1,  448  £;  Kngler 
2,  349;  Passavant,  Anbetung;  Römer- 
Büchner  31. 

Die  andern  Wandmalereien  {gr, 
jüngstes  Gericht  an  der  ffS.  des  Th. ; 
Adam  u.  Eva  am  IFEingang  ins  Seh. ; 
Anbetung  der  KOnige  u.  Christus  am 
Kreuz  in  der  K)  sind  übertüncht  — 
Passavant,  Anbetimg  10. 

Gemftlde  an  den  Thürcn  des  Wand- 
schranks neben  dem  Chor-Tabkl.  (Ma- 
ria, Karl  der  Grosse,  auf  goldgestim- 
tem  blauem  Grund)  g.  14.  J.?  —  Pe- 
riod.  Blätter  1856  S.  324. 

Glasmalerelen  g.  14.  J.,  geringe 
Reste.  Die  spg.  j.  z.  Tbl.  in  der 
Leonhardsk. 

Domkreuzgang ^  g.  1348  gegr.;  z.Thl. 
spg.  nach  1418;  H"  u.  5  Flügel  1459 
heg.;  1468  f;  Gewölbe  nach  1477.  — 
Römer-Büchner  47—50. 

Statue  über  dem  Eingang  zum 
Domkl.  (S.  Bartholomäus)  spg. 

12  Wandgemälde  (Leidensge- 
schichte Christi  u.  jüngstes  Gericht) 
E.  des  15.  J.,  von  einem  tüchtigen 
Künstler,  Coinpositionen  und  einzdne 
Figg.  an  Michel  Wohlgemuths  „Schatz- 
beh&lter**  von  1491  erinnernd.  —  Pas- 
savant, Anbet  110. 

Dominioanerk.  1238  beg.;  ^  1:241. 
43.  45.  46.  49.  54,  nüchtern  spg.  Hk.  mit 
frg.  Resten  an  einzelnen  Fenstern  n.  Im 
Innern  des  Vggeschl.  Chors.  In  den 
Chor -Ecken  niedrige  Sl.  mit  Lattbkapi- 
tälem,  die  je  3  Dienste  tragen.  Die 
runden  Schafte  mit  blatUoaen  Ka^tälem. 
Kreuzgewölbe,  im  Chor  mit  Zwischen« 
reihungen.  Am  5  S.  Seh.  nun  abgerissene 
niedrige  Kpp.    Jetzt  Magazin. 

Drelkönlgsk.  in  Sachsenhansen  (1340? 
Spitalk.;  seit  1450  Pfk.)  roh  sp&testg., 
mit  etwas  schräg  abgeschnittenem  Chor, 
der  vom  Hauptsch.  durch  einen  gecKe- 
derten  Rundbogen  geschieden  wird.  Nach 
innen  gezogene  gefaste  Strebenfl.  mit 
Kragsteinen  für  die  Rippen  der  jNeta^- 
wölbe,  die  im  Chor  an  den  Kreozunga- 
punkten  in  den  Winkeln  mit  Laubwerk 
geziert  sind.  An  der  A'S.  öffnen  sich 
breite  Scheidebögen  mit  gefiasten  Ecken 

gegen  1,  wenig  niedrij^eres  '/ig^Bclü^ 
.Seh.  ohne  Strebepfl.,  mit  Netzgewölben, 
deren  Rippen  ans  der  Wand  hervor- 
wachsen  und  sich  gleich  darauf  krenien. 
Die  Fensterpfosten  stehen  in  der  ftosse- 
ren  Wandflucht. 


1)  Gr.  b.  Rönrer-Bilclinef,  R. 


Frankfurt  a.  M. 
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Wand-Tal)kL  spg.,  kl.,  halb  durch 
Bänke  verdeckt 

Johanniterlcp.  in  der  Fahrgasse,  j. 
Verkaiiislocal ,  einfach  frühg.,  1  schiffig 
mit  3seitig  geschL  Chor  und  Kreuzge- 
wölben smf  Kragsteinen.  Seh.  ohne 
Strebepfl. 

Katharlnenk.  Rnss.,  mit  gothisiren- 
den  Details  u.  g.  Constrnction  1678—80. 
Ischiffigi  polygen  geschl.  mit  Th. 

Grabstein  * :  Weikard  Frosch,  Stif- 
ter der  ehemaligen  Deutschordens- 
Nonnenk.  S.Katharina,  f  1378  g.,  die 
Bemalung  1781  erneuert.  Neben  der 
Kanzel. 

S^Leonhard*  (ursprünglich  S.Georg; 
seit  1317Collegiat8tift8k.)  rü.  1219  heg.; 
(1323?)  spg.  Chor  1434  von  Meister 
Henchin  erbaut  fl);  das  üebrige  um 
1507  (1)  voll  Hk.  Der  Ischiffige  % 
gesohl.  Chor  mit  27s  6eckige  Sterne 
cildeodiMi  Gewölben ,  Yielpassdiensten 
mit  Kapitalem,  3-  u.  4theiligen,  in  der 
M.  von  einer  Masswerkgalerie  durch- 
zogenen Fenstern  mit  spg.  Masswerk  im 
Bogen.  Von  den  5  Schiffen  des  Lang- 
hattsee  sind  die  3  inneren  gleich  h.  u. 
gleich  br.,  mit  schlanken  8eckigen  Schäf- 
ten und  Ketzgew5lben,  deren  Rippen  an 
den  inneren  Schäften  auf  kurzen  ausge- 
kragten Diensten,  an  den  äussern  aber 
anf  Bündeldiensten  ruhen ,  von  welchen 
die  S  Laubkapitäler  tragen.  In  den 
äussern  S.Sch.  kommen  3  Joche  anf  2 
der  mittleren  Seh. ;  sie  öfEhen  sich  gegen 
letztere  in  niedrigen  Stichbögen  u.  über 
ihnen  befinden  sich  hohe  auch  an  der 
IFS.  der  Schiffe  fortgeführte  Emporen, 
deren  Gewölbe  etwas  unter  denen  der 
mittleren  Seh.  liegen.  Unter  den  Em- 
poren mannigfaltige  NetzgewOlbe,  z.  Tbl. 
mit  gewundenen  u.  mit  Nasen  geschmück- 
ten Reibungen.  Im  0  des  TV  S.Sch.  1 
Kp.  mit  freivorstehenden  Gewölberippen, 
die  eine  Statue  trafen.  Zwischen  den 
iV S.Sch.  2  rundbogige  ü.  Portale,  das 
grössere'  mit  Sc  im  Tympanon  (Christns 
o.  4  Heilige},  das  kleinere  mit  Zickzack- 
bogen u.  Scnaftringen  an  den  Sl.  Aeusse- 
res  der  Seh.  roh,  ohne  Strebepfl.,  mit 
unschönem  Fenstermaeswerk.     Zu  den 


1)  Ab.  b.  V.  Hefner,  Trachten  2,  49; 
WBffner,  Trachlenb.  l,  T.  5,  F.  1.  —  9) 
Ans.  b.  A.  Lange,  Ansi,  27.  —  d)  Ab. 
b.  Voller,  Denkm.  I,  H  (nach  v.  Qaast, 
Pr.  find  die  ichrfi^cn  Cannelirungen  der 
6L  in  spg.  Zeit  hinxngefäfrt);  Detail  b. 
iieidelofi;  Ornam.  3,  H.  18,  T.  2,  f. 


Seiten  des  Chors  2  spr.  Scckige  The. 
mit  Eckliscnen,  BogenfrieBen  auf  Krag- 
steinen, durch  Säulchen  mit  Würfelka- 
pitälerA  getrennten  gekuppelten  Rund- 
bogenfenstem  im  obersten  Geschoss,  8 
Giebeln  mit  Kleebogenfensterchen  über 
einem  Gesims  und    übereckstehend  8- 
eckigem  Steindach  mit  etwas  convexen 
Flächen.  —  Kugler,  Baukunst;  Lotz. 
Kanzel  *  spg.  A.  des  16.  J.  ? 
Weihwaasorstein  spg. 
Gemälde    aus    der  Dominicanerk., 
(Abendmahl  Christi)    1500  oder  1501 
von  Hans  Holbein    dem  älteren,   zu 
seinen    geringeren   Arbeiten   gehörig. 
Pie  Flügel  im  Städelschen  Institut) 
X-  Schoms  Eunstbl.  1841  S.  45;  Pas- 
savant,   Verzeichniss    73;     Waagen, 
Handb.  1,  181. 

Glasmalereleii  aus  dem  Dom,  im 
Chor  (biblische  Darstellungen)  spg., 
durch  Farbenpracht  ausgezeichnet 
liiebfrauenk.  (Ep.  zw.  1308  u.  23  gest ; 
seit  1325  Collegiatstiftsk. ,  26  f)  sp;;. 
Hk.  mit  1  schiffigem  ^/ggeschl.  Chor.  Die 
4eckigen  Schafte  mit  gefasten  Ecken 
ohne  Kapitaler;  ebenso  die  runden  Chor- 
dienste, während  die  runden  an  der  N 
u.  die  reich  gegliederten  an  der  SSclu- 
Wand  mit  Laubkapitälem  geschmückt 
sind.  Netzgewölbe.  Fenster  3-,  im  iV 
S.Sch.  2theilig,  mit  schönem  spg.  Mass- 
werk. Unter  den  Fenstern  tiefe  Stich- 
bogenblenden. An  der  JVfT  Ecke  1 
schinuckloser  Th.  mit  Zopfdach^  ursprüng- 
lich ein  Th.  der  inneren  Stadtmauer. 
An  der  $S.  2  schöne  Portale,  das  0 
mit  zierlich  reichen  Schwebebögen  und 
Reliefs  (Anbetung  der  Hirten  j  me  hl.  3 
Könige  kommen  zu  Boss  nut  Gefol(|^) 
im  Tympanon;  am  einfacheren  W  ist 
das  Bogenfeld  mit  den  3  Figg.  der  Kreu- 
zigung u.  einer  Blätterborte  geschmückt 
Dachsims  der  SS.  zopfig  erneuert  — 
Frankf.  Convers.-Blatt  1860,  Nr.  129  f. 
Grabsteine: 

Wigold   von  Wannebach ' ,    Stifter 
der  K.,  f  1322,  an  einem  S  Schafte. 
Ein  frankfurter  Bürger  nebst  Frau 
1468  (1)3. 

Ghorstühle  spg.  1509  (I). 
Hagdalenenk.  s.  Weissfrauenk. 
Hioliaelskp.  1486  neu  erbaut;  1808  f. 
zerstört.  —  Römer-Büchner  K  1,  5  f.  u. 
Note  4. 


1)  Ab.  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  71; 
auch  in  Sammluuff  v.  Zeiqhp.  3^  8.  — 
9)  F.  H.  tfaller,  BeUr.  ,3,  S.  3.  X  i.  -r- 
8)  v.  üefner,  Trachten  2,  63. 
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NlkolaJk.  S  1264  zuerst  erwähnt, 
frOhg.  Hk.  ohne  5S.Sch.,  mit  t  Th.  N 
neben  dem  Vtgeschl.  Chor,  der  schm&ler 
als  das  M.Sch.  ist.  Kreuzgewölbe.  Die 
Chorrippen  mit  von  V4Kehlen  einge- 
schlossenem starkem  Bimstab  auf  (pr. 
gegliederten  Kragsteinen  ruhend,  me 
8childbö|[en  wulstförmig.  Die  Schalte 
Secldg,  me  gleich  breiten  Wandpfl.  halb 
8eckig,  mit  einfachen  Blätterkapitälem. 
Rippen  des  Schiffis  mit  einfachstem  Hohl- 
profil. Das  Masswerk  der  2theiligen 
nachprofilirten  Fenster,  aus  3  Dreip&ssen 
bestehend,  gleich  den  Pfosten  fsist  über- 
all zerstört  DieStrebepfl.  erheben  sich 
am  Chor  über  den  Dacnsims,  wo  sie  in 
mit  Lilien  bekrönten  Satteldächern  enden. 
Die  des  Seh.  entwickeln  sich  erst  über 
dem  Ki^ims  aus  der  unten  sehr  starken 
Mauer  und  sind  in  spg.  Zeit  oben  durch 
ausgekragte  mit  Nasen  besetzte  Rund- 
bogenfiiese  verbunden  werden.  Der  hier- 
durch gebildete  Dachumgang  erhielt  eine 
Masswerkbrüstung  und  an  den  Ecken 
oiFene  Geckige  Zinnenthürmchen.  Der 
Th.  hat  3  noch  romanisirende  Geschosse, 
wovon  die  2  oberen  Seckigen  an  den 
Ecken  mit  je  3  Rundstäben  besetzt  sind, 
um  die  sich  die  Gesimse  verkröpfen. 
(Die  obem  Theile  modern  spg.,  mit  guss- 
eisemem  Helm!) 

Grabsteine  aus  dem  abgebrochenen 
Spital:  Sigfried  Imhof  v.  Marburg  f 
1386  u.  seme  Frau  Katharina  f  1378. 

Fetersk.  spg.  1452  f:  Seh.  1.  H.  des 
16.  J.?,  unbedeutend.  DasQSclL  ohne 
SIrebepfl.  u.  ohne  Abseiten  hat  polygone 
Wandcuenste  mit  Laubkapitälem,  xfetz- 
gewölbe,  meist  moderne  Fenster;  der 
viel  schmälere  */•  Chor  Strebepfl.,  Kreuz- 
gewölbe, runde  Dienste  ohne  Kapitaler. 

Spltalk.  zum  hl.  Geist  (vor  1293)  spg. 
1468  t;  1B40  zerstört!    DgL  die  schöne 

Jpg.  Krankenhalle  *  mit  2  Seh.  von  7 
ochen  u.  Kreuzaewölben  von  1461  (1) 
auf  runden  kapitiUlosen  Schäften. 

WeiBsfranenkLK.  (1248  i;  1350  heg.) 
spg.  nach  1442  (I);  1856  restaurirt  und 
mit  3  neuen  Portalen  versehen.  Ischiffig, 
gerad  geschl.,  ohne  Th.,  mit  nach  innen 
gezogenen  Streben,  aus  welchen  die 
Bippen  der  6theiligen  Stemgewölbe  un- 

1)  Ans.  b.  Chaouy^  Jüem,  18;  A. 
Lange,  Ansi.  9;  Chor  n.  Tb.  b.  Kallen- 
bach,  Atl.  34;  auch  Samml.  v.  Zeicho.  3, 
T.  1,  P.  4;  ipg.  Detailf  b.  Kallenb.,  Atl.; 
b.  Faber,  Le^.  4,  445.  —  9)  Innerei  im 
Frankf.  Archiv  1,  8  lu  S.  75—86. 


mittelbar  hervorwachsen.  An  der  iVS. 
2  niedrige  Kpp.  —  Reiffenstein,  Weiss* 
firauenk. 

2  Steinso.  aus  der  ehemaL  Bar- 
füsserk.,  die  kleinere  von  1457  (I).  — 
Period.  Blätter  1856  S.  327. 

Wandgemälde :  —  Passavant,  An- 
bet.  111. 

Jüngstes  Gericht,  an  der  0  Wand 
hinter  der  Orgel,  gr.,  ziemlich  erhalten. 

Darstellungen  aus  dem  Leben  Christi, 
an  der  5S. ,  2.  H.  des  15.  J. ,  sehr 
beachtenswerth  u.  vollkommenerhalten. 

Christus,  von  Heiligen  umgeben  an 
der  IFWand,  kaum  erkennbar  u.  ganz 
übertüncht. 


Almosenkasten,  allgemeiner. 

Oelffexnälde  im  Sitzungszimmer;  ~ 
Frankt  Mittheil.  1,  48—50. 

Kreuzigung  Christi  in  reicher  Com- 
position,  auf  Holz  gemalt,  angeblich 
aus  dem  Kreuzgang  des  Barfiksserkl, 
oberdeutsche  Schule  E.  des  15.  oder 
A.  des  16.  J.? 

Leinwandbild  in  2  Abtheil. :  Christus 
sendet  die  Apostel;  die  ersten  Pfleger 
des  Almosenkastens,  Hans  Brom,  Hans 
Eller,  Hans  Geddem,  Hans  Ugelheimer, 
Hieronymus  Breuheusser,  Simon  Becher 
u.  der  Kastenschreiber  Conrad  Uffen- 
bach.  1531;  resUurirt  1625.  1704. 
1817.  1839. 

Blt)Uotliek: 

mfenbelndeokel  *  (RettefdarstelluDg 
der  Messe)  karolingisch  9.  J.  14"  n. 
5"  br.,  umher  die  12  Apostel  auf 
Goldgrund  aus  der  M.  des  15.  J.  Der 
hintere  Deckel  von  vergoldetem  Kupfer 
mit  dem  gravirtem  Bilde  des  sesnen- 
den  Heilandes  1376?,  wo  die  lunia- 
turen  dieses  Evangelienbachs  gemalt 
sind? 

Uiniatnrartiges  Büdolien  in  der 
Prehnschen  Sammlunff  (Paradiesgarten, 
in  allerliebst  poetischer  Darstdlnng), 
kölnische  Schule  1.  H.  des  15.  J.?  — 
Hotho,  Malersch,  1,  251  f.;  Kugler  2, 
351 ;  Schnaase,  Gesch.  6, 438;  Waagen, 
Handb.  1,  60  £  158. 

Bildnisse :  Luther  von  L.  Cranach  ? ; 
Katharina  v.  Bora,  ansgezefchnet. 

Gemälde  im  Prehnschen  Cabinet 
(Ans.  der  Stadt  Frankfurt  von  der 
Sachsenhäuser  Warte)  Jugendarbeit 
von  Adam  Elsheimer.  —  Passavant. 


1)  Ab.  ▼.  Pauavant  im  Frankf.  ArolÜY 
I,  1,  zu  S.  132. 


F^vnkfnrt  a.  M. 
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Gemäldegalerie,  st&dtlsolie:  - 
Fr.MittheiL  I,  47;  Catalog. 

Bilder  aus  den  aufgehobenen  EL  der 

Stadt. 

Adam    Elsheimer?    frühere    Zeit: 

Landschaft  mit  Staffage.  —  Passavant, 

£lsh.  8,  116. 

Jadent)ad  1462?-  zerstört  1854.  — 
Frankf.  Arch.,  n.  Folge  I,  292—299  (Dr. 
L.  H.  Euler). 

Lelnwanahans  *  am  Doroplatz  g.  mit 
ausgekragten  6eckigen  Eckthürmchen. 
Zwischen  den  rechteckigen  Fenstern  mit 
Kreuzstöcken  Kragsteine  unter  Bal- 
dachinen. 

Römer  (Rathh.)  spg.  Hallen  u.  Kaiser- 
saal 1406  von  Meister  Friedrich  Königs- 
hofen  erbaut  Rückseite  1602  u.  1731, 
die  Treppe  1740,  der  spätestg.  Th.  1511 
(I),  mit  Zinnen.  Die  2  Flure  durch 
runde  Schafte  ohne  Kapitaler  in  je  2 
Hallen  geschieden.  Die  aus  den  Schäf- 
ten und  abweichend  gebildeten  runden 
Wandpfl.  hervorwachsenden  Gurtbögen 
bilden  3eckige  Felder,  die  mit  rippenlo- 
sen Kreuzgewölben  ausgefüllt  sind.  An 
der  Front  3  hohe  spitzbogige  Thüren. 
Darüber  10  paarweise  gestellte  Fenster 
mit  gedrückten  Eselsrücken  in  pyrami- 
daler Gruppe,  welche  den  Kaisersaal  mit 
seinem  hölzernen  Tonnengewölbe  erleuch- 
ten, endlich  1  hoher  Staffelgiebel  zwi- 
schen den  ähnlichen  Giebeln  der  anstos- 
aenden  Häuser. 

Saalhot  Seit  1842  steht  nur  noch 
die  in  einem  Vsmnden  Th.,  dem  einzi- 
gen Ueberrest  des  von  Ludwig  dem 
Frommen  vor  822  erbauten  Palastes, 
befindliche  trapezförmige  r.  Kp.  \  wahr- 
scheinlich 1208,  nach  dem  Muster  der 
Trifelser  Schl.-Kp. ,  zur  Aufbewahrung 
der  Reichskleinodien  erbaut,  mit  Be- 
nutzung von  aus  der  Mitte  des  12.  J. 
stammenden  Sl.,  Bogenfries  etc.  Am 
Eingang  der  Apsis ,  deren  Mauer  theil- 
weise  vor  dem  älteren  Unterbau  der 
Kp.  auskragt,  stehen  Sl.  mit  verjüngten 
Schäften  u.  rohen  Kapitalem,  je  3  ähn- 
liche, durch  runde  Blendbögen  verbun- 
dene an  den  2  gegen  0  stark  conveip- 
renden  S.- Wänden.  Das  rundbogige 
Kreuzgewölbe  hat  starke  rechteckig  pro- 
filirte  Diagonalrippen. — Krieg  von  Hoch- 
fclden,  Saalhof;  dessen  Miütärarchit.  197 
-199.  264—268;  v.  Radowitz,  Kp. 


1)  Anf.  b.  A.  Lange,  Anst.  Nr.  38. — 
S)  Abb.  im  Fmnkl.  Archiv  I,  1,  zu 
117—128;  3,  zu  t— 27;  Einzelnes  auch 
b.  Krieg,  Mililftmrchitekt.  198r.  265. 


Städelsohes  Knnstliistitat.  —  Pas- 
savant, Yerzeichniss ;  D.  KunstbL  1857, 
S.  125.  138.  144.  153. 

(Die  Nummern  nach  dem  Cataloge 
von  1858). 

Gypsabgüsse. 
Nr.  402—406.  Die  12  Apostel  etc.  von 
Peter  Yischer;  407.  Thle.  des  Rosen- 
kranzes von  Veit  Stoss;  408.  Brust- 
bild Hans  Puchsbaums  in  S.  Stephim 
zu  Wien;  409.  Maria  aus  dem  Lan- 
dauer Kl.  zu  Nürnberg;  410.  Brust- 
bild, von  einem  der  Calcarer  Altäre. 

Gemälde:  ^ 
(Passavant,  Wanderung;  ders.  Yerzeich- 
niss; Waagen,  Handbuch  I). 

62.  63.  Meister  Stephans  Schule:  Die 
Martyrien  der  Apostel.*  —  Hotho, 
Malersch.  1,  414;  Kugler  2,  350; 
Schnaase,  Gesch.  6,  461  f. 

64.  Jan  vanEyck,  spätere  Zeit:  Ma- 
rienbüd.  —  W.  89C 

65.Pieter  Christophsen  1417  (I): 
Maria  mit  dem  Kinde,  Hieronymus 
u.  Franciscus.  —  W.  94. 

66.Rogier  van  der  Weyden  d.  ä. 
1450:  Maria  mit  demKmde;  S.Pe- 
trus, Johannes;  Cosmas,  Damian; 
alle  stehend.'  —  Passavant,  Beitr. 
1841,  19;  W.  108. 

67.Johann  von  Flandern?:  Drei 
Scenen  aus  dem  Leben  Johannes  d. 
Täufers.  —  Passavant,  Beitr.  1843, 
253;  dessen  leiire. 

68. Hans  Memling:  Männl.  Bildniss. 

69. Dessen  Schule:  Marienbild. 

70.  Van  Eyckische  Schule:  Einknieen- 
der  Dominicaner  u.  seine  Schutz- 
patrone (Tbl.  eines  Altarflügels). 

71.Burgundisch  15.  J.:  Marienbild,  auf 
den  Flügeln  Stifter  und  Heilige; 
aussen  die  Verkündigung. 

75.Rogier  van  der  Weyden  d.  j.: 
Fragment  einer  Kreuzigung,  der 
linke  Schacher  u.  der  Hauptmann 
mit  seinen  Gefährten  etc.  —  Passa- 
vant, Weyden  128. 

72—74.  Ders.:  Die  hl.  Dreieinigkeit, 
grau  in  grau,  stehende  Madonna'^; 
Veronicaj  3  Flügel  eines  ehemals 
der  Abtei  Flemalle  gehörigen  Trip- 


1)  Abb.  z.  Thl.  in  Frankfurt.  Bilder- 
o..]erie.  —  3)  Proben  b.  Hefner,  Trach- 
ten 2,  T.  2.  6.  11.  —  8)  Ab.  im  JUes- 
sager  1838,  113;  Maria  b  PassavanI, 
Weyden,  F.  1.  -  4)  Ab.  h.  letzterem, 
F.  2. 
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tychons.  —  Passavant,  Beitr.  1843, 
262:  dessen  Wey den  127f.;  Waagen, 
Nacntr.  1847,  177;  dessen  Handb. 
1,  110. 

76.  Quintin  Massys:  M&nnliches 
Bildniss  \ 

77.Barend  van Orley?: Grablegung. 

78. In  der  Art  Antonis  de  Moors: 
männliches  Bildniss. 


79.Conrad  Fyoll?:  kl.  Triptychon. 
Die  von  ihren  Schutzheiligen  umge- 
bene Familie  v.  Humbracht  kniet 
vor  dem   gekreuzigten  Heilande.  — 

80.  Familie  der  hl.  Anna  (auf  den 
fehlenden  Flttgeln  Geburt  u.  Tod 
Maria)  aus   der   Dominicanerk.   ^ 

81.  82.  Je  2 Heilige,  grau  in  grau; 
ebendaher.  —  Passavant,  Beitr.  1841, 
418  f. 

83—98.  Niederdeutsche  Schule  um  1490. 
Legende  der  Carmeliter.'  —  „Iris" 
1825  Nr.  56. 

116.  Der  Lehrer  des  Meisters  des  Todes 
Maria?:  Männliches  Bildniss. 

117.  Der  Meister  des  Todes  Maria? 
1524:  Triptychon  aus  S.  Ma- 
ria in  littore  (Liskirchen)  zu  Köln: 
Beweinun^  Christi,  woran  der  Stif- 
ten Jobelin  Schmitgen,  theilnimmt; 
aur  den  Flügeln  Veronica  und  Jo- 
seph V.  Arimathia;  aussen  grau  in 

g'au  die  Verkündigung.  —Passavant, 
eitr.  1841,  427;  W.  284. 

118.  Niederdeutsch,  späteres  16.  J.:  das 
schlafende  Ghristuskind  von  Maria 
und  Johannes  angebetet 

99.  Oberdeutsch  2.  H.  des  15.  J.:  Messe 
Gregors;  auf  der  Rückseite  grau  in 
grau  S.  Barbara. 
100.  101.  Hans  Holbein  d.  ä.  1501 
Flügel  des  Abendmahls  in  S. 
leonhard:  zwei  Darstellungen  aus 
dem  Leben  ChristL  —  Hotho,  Gesch. 
2,  236;  W.  181. 
102.Hans  Holbein  d.j.:  Ein  Vater 
mit  seinem  kränkelnden  Kinde. 

103.  Christoph  Amberger:  männli- 
ches Bildniss. 

106.  Albrecht  Dürer  1494  (I):  Bild- 
niss seines  Vaters,  sehr  gute  Schul- 
copie?  —  W.  202,  Note  2. 

105.Der8.  (Mn.)  1497  (I):  Weibliches 
Bildniss. 

104.  Ders.  :Hiob  a.  seine  Frau.  Hat  gleich 
105  etwas  gelitten.  ^  W.  214. 

1)  Ab.  Im  Messager  1838  S.  1.  — 
9)  Proben  b.  Uefner,  Trachten  2,  T.  13, 
121,  rechte. 
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Gopie  nach  dessen  berühmter  Himmel- 
fahrt Maria  von  1500,  welche  1772 
l  ist  und  sich  in  hiesiger  Domini- 
canerk. befand  (früher  Nr.  123). 

Matthäus  Grünewald (Mn.)  früher— 1835 
—  unter  Nr.  130  u.  131  aufgestellt: 
S.  Lorenz  u.  Cvriacus,  beide  grau 
in  grau,  schon  aem  Manierirten  zu- 
gewandt —  Passavant,  Beitr.  1841, 
431. 

114.  115.  Hans  Grimmer?:  Ein  Vater 
mit  4  Söhnen,  eine  Mutter  mit  7 
Töchtern,  alle  in  anbetender  Stellung. 

107.  Oberdeutsch  16.  J.:  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  der  Stifter 
nebst  Familie. 

HO.  Dgl.  16.  J. :  Männliches  Bildniss. 

111. Lucas  Cranach  r&In.):  Maria  mit 
dem  Kinde.  Stark  restaurirt  — 
Schuchardt,  Cranach  2,  60. 

112.113.  Dessen  Schule:  Kurftot  Jo- 
hann Friedrich  v.  Sachsen  u.  seine 
Gemahlin.     Handwerksmässig. 

108. 109.  Frankfurter  Bildnisse:  Nikolaus 
V.  Stalburgk  u.  seine  Frau  Margret 
V.  Rein  1504.» 

268.  Adam  Elsheimer:  Paulus  und 
BamabaszuLystra;  269.  Baumland- 
schaft. —  Passavant,  Elsh. ;  W.  330. 

Rubens  (120—122)  u.  andere  Meister 
des  17.  u.  18.  J.,  femer  Italiener, 
einige  Spanier  und  Franzosen,  be- 
sonders aber  die  neueren  ^.  Mei- 
ster Deutsdilands  und  Belgiens. 

Stadtarohiy :  3  verschiedene  Risse' 
zum  Domth.  —  Riss  zu  einem  Tabkl.) 
früher  für  den  Entwurf  der  TLSpitae 
gehalten. 

Stadtwaage  neben   dem  Leinwand- 
haus einfach  spg.  mit  Staffelgiebel. 
Wandmalerei  (S.  Bartholomäus  n. 
Karl  d.  Grosse  unter  einem  g.  Tabkl.) 
15.  J.    Reste.  —  Passav.,  Ajabetmig. 

Thore  und  Thürme: 

Eschenheimer  Thor'  g.  1346,  hoher 
runder  Th.  mit  steinernem  Kegeldach, 
das  4  runde  Thürmcben  mit  Kegeld&chem 
und  über  Rundbögen  ausgekragte  Zin- 
nen umgeben. 

Wandgemälde  an  der  0  Wand  des 

Thorweges   (Christus   am   Kreuz  mit 

Heiligen  u.  dem  knieenden  Stifter)  t4. 

J.,   gr.,   z.  Thl.  nodi  übertüncht  — 

Passavant,  Anbet 


1)  Abb.  K  Hefner,  Trachten  8,  T. 
19.  20.  —  9)  Facaimile  b.  Scbmidl,  Or^. 
Pläne. —  8)  Abb.  des  oberen  TbU.  Fraokf. 
Archiv,  n.  Folge  1,  T.  au  S.  286,  F.  L 


Frankfort  a.  M.  —  Fransbnrg. 
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Fahrthor«  (1388)  spg.  (abgebrochen; 
der  £rker  benDClet  sich  nun  an  der  da- 
neben erbauten  Wache,  nächst  dem 
Rententh,) 

Hobspförtchen  '  spg.  1404  (I),  mit 
einem  kl.  Erker,  der  zugleich  als  Pech- 
scharte diente.    Zerstdrt. 

Rententh.  neben  dem  Saalhof  spg.  1455 
(I),  4eckig  mit  schlankem  Seckigom  Helm 
zwischen  4  hölzernen  6eckigen  Eck- 
thürmchen. 

Sachsenhäuser  Warte  ^  VsSt  von  der 
Sudt  spg.  1470—80,  nmder  Th.  mit  auf 
Bögen  ausgekragtem  Obergeschoss,  6ecki- 
gem  hölzernem  Aufsatz  u.  Wahndach. 

WohnliftTiser:  Ftlrsteneck  spg.  gegen 
1424,   mit    ausgekragten   nnregelmässig 
polygonen  ZinnenthOrmcheu.    Fenster  u. 
Thüren  modemisirt.  —  Steinernes  Haus  ^ 
1464  jegr.  mit  4eckigen  Fenstern,  6ecki- 
gen   Eckthürmchen  und  Zinnenkrönung 
über  einem  nasenbesetzten  Rundbogen- 
fries.    An  einer  Ecke  die  hl.  Jun^au 
unter  einem  reichen  Baldachin.    Ueber 
dem  Thorwege  ein  schönes  Netzgewölbe' 
mit  Laubwerk  an  den  Rippenkreuzungen. 
(1  ähnliches  im  nahen  Nürnberger  Hof.) 
—  Haus  zum  kl.  Engel,  dem  steinernen 
schräg  gegenüber,  üeb ergang  vom  g.  zum 
Rnss.  1562. —  Gleichzeitig  das  daneben 
stehende  Eckhaus   mit  Holzsc.    (Adam 
u.  £ya  etc.).  —  Haus  Limpurg,  S  neben 
dem   Römer:   über   dem   Thorweg   ein 
reiches  Netzgewölbe  mit  überschneiden- 
den Rippen;    im  Hof  1   offener  runder 
Trcppen-Th.  im  Rnss.  mit  einzelnen  g. 
Formen,  beide  gleichzeitig,  1607?  (I  an 
einer  Thür).  —  An   einem  Hause   der 
Schflppengasse  die  meisterliche  Fresco- 
abbiidung  eines  Strausses,  der  1577  da- 
selbst zu  sehen  gewesen  (Passavant).  — 
Lotz. 

Frftül&ftirt  «.  O.,  s.  Beeskow,  Dros- 
sen,  Fürstenwalde,  Guben,  Lebus,  Mün- 
cheberg,  Sonnenburg,  Tammendorf. 

Bflsching,  Reise;  v.  Quast,  Ziegelb. 
242:  F.  W.  G.  Sachse,  Geschichte  d. 
Stadt  F.  a.  0. 


1)  Am.  im  Frankf.  Archiv  1,  1,  129. 
2)  Ans.  das.  1,  3,  125  —  d)  Ans  bei 
A.  Laoge,  Anas.  Mr.  7.  —  4)  Aufriss  b. 
Kallenbach,  Atlas  T.  62;  auch  b  Faber, 
Lex.  4,  164  n.  Ltibke,  (iesch.  337;  Ans. 
b.  A.  Lange,  Anss.  6  (vgl.  Frankf. 
HtUheil.  1,  219-  232).  —  Der  Frunk- 
••al  enthftlt  die  Alterlbonssammlnng  des 
Qefchicbtsvereins. 


Ziegelbauten. 

Harlenk.  (Oberk.) '  (1252  gegr.)  g.  A. 
des  14.  J.  (v.  Quast);  äussere  S.Sch. 
spg.  Kreuzförmige  *  Hk.  mit  4  S.Sch., 
von  denen  die  inneren  um  den  3seitig 
geschl.  Chor  einen  bn,  7seitig  geschl. 
Umgang  bilden.  Schafte  gegliedert,  von 
verschiedener  Grundform,  un  Seh.  mit 
runden  Diensten,  im  Chor  8eckig.  Kreuz- 
gewölbe, im  Seh.  von  □  Form.  Von  den 
mit  nach  innen  fallenden  Pultdächern  be- 
deckten äussern  S.Sch.  hat  dasA'Stem- 
oder  Netzgewölbe.  Am  N  Kreuzarm  1 
später  vorgelegtes  Polygon.  Von  den  2 
W  Then.  ist  der  S  1826  eingestürzt.  — 
Otte,  Handb. ;  Spieker,  Oberk. ;  Kugler, 
Baukunst  3,  459. 

vorauf kessel  g.  1376  von  Meister 
.^Arnold  gegossen,  getragen  von  den 
Zeichen  der  Evangelisten,  6eckig,  mit 
Reliefs  fSündenfall,  Taufe,  Abendmahl 
etc.)  unci  reichem  Deckel,  j.  mit  Oel- 
£Eurbe  überschmiert  —  Sotzmann. 
'  Erzleuohter  mit  7  Armen  g.  um 
1376  von  Meister  Arnold?,  mit  vielen 
Reliefs,  von  4  Adlern  getragen.  12'h. 
Mit  Oel&rbe  überschmiert! 

Hochaltar  mit  Holzsc.  fMaria  und 
2  HeiUge  unter  Baldachinen)  von  1489 
(i)    und  Gemälden  (auf  den  Flügeln 
die  Verkündigung,  Heimsuchung,  Ge- 
burt u.  Anbetung  der  Könige,  mit  ge- 
mustertem Goldgrund.    Auf  der  Rück- 
seite die  Himmelfahrt  Maria  von  1517). 
Gremälde  15.  u.  16.  J. 
Glasmalereien  (alt-   u.    neutesta- 
mentliche  Darstellungen)  in  3Fenstem  g. 
Nikolaik.  gü.,  fast  g.  um   1270?  3- 
schiffige  Hk.  —  v.  Quast. ' 

Spitalk.  S.  Georg  g.  14.  J.  —  Otte, 
Grundz. 

ünterk.  (Franciscanerk.)  (1270)  spg. 
1517 — 25.  Hk.  mit  einschiffigem  gerad- 
geschl.  Chor.  Netzgewölbe,  im  Chor 
Kreuzgewölbe.  Sacristei  angebL  1301. 
—  Mertens,  T. 

Rathh.  1607?;  ursprüngl.  reich  spg. 
FraiaKliur«  2^4  M.  SW  v.  Stral- 
sund, s.  Richtenberg. 

SohLK.  Rnss,  2.  H.  d.  16.  J.  —Kug- 
ler, Pommern. 

Holzso.   im  Winkel  einer  Empore 
(Madonna)  sehr  ausgezeichnet  g. 

1)  Abb.?  b.  Spieker,  Oberkirche ',  Ans. 
b.  Emich,  Versuch;  Porlalgliederiing  u. 
anderes  Detail  b-  Essenwein,  Backsteinb. 
T.  16,  F.  1;  T.  27,  F.  6;  Details  b.Kal- 
lenbach,  Atlas  T,  59,  F,  7.  10,  13—15-, 
T.  71,  F.  a. 
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Fnaenbreitnngen  —  Fredelsheim. 


Frttuenlirel«un(|en     gegenüber 
HerrenbreitangeiL 

KL  (1137  gest.  Spital^  später  Augasti- 
nemonnenkl.;  1112  in  einer  Schenkungs- 
urkunde Heinricbsy  v/7/a  re^'o  genannt). 
Nur  1  r.  Th.  ist  erhalten.  —  Hessische 
Zeitschr.  4,  253,  Note;  Rein,  Bauwerke. 
Flügelaltar  mit  reicher  Holzsc.  (Ge- 
burt Christi),  j.  in  der  zopfigen  Pfk. 
—  Rein. 

Frauenbrlesnlta   i  St  SSO  von 

Kamburg. 

Cistercienser  Nonnenkl.:   —  Aufsess, 
Anz.  1,  lOOff. 

Grabsteine:  Burkhard  Schenk  zu 
Tautenburg  u.  seine  Gemahlin  1471. 
Georg  Schenk  zu  T.  1493. 
Burkhard  u.   Georg,    Schenken   zu 
T.  1511. 

FrAuenliurs  5  M.  NO  v.  Elbing, 
8.  Heiligenbeil. 

Dom  (1297)  ff.  1342  t  (I  im  Chorfuss- 
boden)  1350  voll?  gr.  edler  Ziegelbau. 
Hk.  mit  1  schiffigem  geradgeschl.  Chor. 
Niedrige  enggestellte  8eckige  Schafte; 
3fache  Bündeldienste  im  Chor  u.  in  den 
8.Sc1l  ;  Stemgewölbe ;  teppich  artiger 
Wandschmuck  von  Formsteinen.  AmÖ 
Ende  der  S.Sch.  u.  neben  dem  reichen 
W  Giebel  schlanke  Seckige  Thflrmchen 
mit  zierlichen  Spitzen.  Reiches  TT  Por- 
tal von  Kalkstein  mit  Figg.  —  Lübke, 
Preussen;  Mertens,  T.:  Dioskuren  1860 
Nr.  39.  42.  45  (Bergau). 

Orabmal  aes  Copemicus  f  1^43. 
Sohnitzaltar  (Madonna  von  Engeln 
gekrönt  u.  die  4  Kirchenlehrer;  auf 
den  Flügeln  das  Leben  Christi)  tüch- 
tige Arbeit  15.  J.,  bemalt  und  reich 
vergoldet  —  L. 

AJtargem&lde  (Madonna  in  einer 
Weinlaube)  1426  (1),  Färbung  weich 
und  mild,  nicht  sehr  markig,  Bewegung 
sanft,  Ausdruck  liebreich.  —  L. 

Im  Domschatz: 

Ooldene  Statuetten  (S.  Andreas 
u.  Florian)  2'  h.  —  Faber,  Lex. 

Frauenstela  2%  M.  SO  v.  Frei- 
berg, Sachsen. 

K.  1480 ;  5  1728.  —  Schiflher,  Sachs. 

Burg,  Rn. 

Frauenstein  am  Fuss  des  Eulen- 
bergs (2Vs  M.  S  von  Schweidnitz). 
Annenk.:  Grabmal  des  Herzogs  Carl 
v.  Münsterberg  f  1535. 

F  ranlautem  2  M  50  v.  Merzig. 
EL  Uebergang  von  g.  zum  Rnss.  1540. 
—  Mertens,  T. 


Freelienhorst  1  St.  5  v.  Warendon 
K.  des  851  gegr.  Benedictmerstiit. 
(1116  Q  r.  1129  t  (I  un  Taufstein. 
Dienste  u.  Gewölbe  desM.Sch.,  Feoste 
der  S.Sch.  und  geradgeschlossener  Che. 
g.  Kreuzförmige  Bs.  mit  5  Paar  niedri 
gen  Pfl.,  2  schlanken  4eckigen  Then.  €ü 
der  0  S.  der  Ereuzarme  und  einem  ko 
lossalen  von  runden  TreppenthOrmci 
flankirten  4  eckigen  Th.  mit  nach  inner 

§eö£Fheter  Vorhalle  vor  der  H^'S.  Dac» 
es  W  Th.  modern,  JV  Treppenth.  sei 
stört.  In  den  S.Sch.  rippenlose  GewMl) 
auf  Kragsteinen.  Im  Quersch.  u.  Che 
die  ursprünglichen  r.  Gewölbe.  SLKrypt 
mit  Stichkappengewölben,  Eckknollen  a* 
den  Basen  und  einfiichen  WürfeUomiU 
lern.  Brucksteinbau.  —  Lübke,  wesi 
falen;  Mertens,  T. 

Tanfisteln  r.  um  1129  (I)  cylindriscl. 
mit  rohen  aber  lebendig  aosdrackb 
vollen  BeUefe  zwischen  Sl 

Grabstein  im  S  Krenzarm:  lif 
gende  weibliche  Fig.  r.  12.  J.,  seb 
besch&digt 

3  Tabkl.,  1  freistehendes  o.  2  a 
die  Wand  gelehnte,  spg. 

8  GemAlde,  Theile  eines  Altarwerk 
ans  Warendorf,  (Geisseiung  n,  Gefiu 
gennehmung  Christi;  Pfingstfest  Qoh' 
grund)  g.  um  1400,  mit  altkölniscbei 
Typus  der  Köpfe,  innigem  Ausdrucl 
klarer  u.  reiner  Färbung.  —  Lübke  34' 

Kreuzgang  reich  u.  edel  r.  2.  H.  dt 
12.  J.?  Reiche  Kapit&ler.  GewOlb 
zerstört 

Petrikp.  r.  1129  mit  Resten  aus  dei 
11.  J.,  j.  Schulhaus. 

Fredeltthelm  (Fredelsloh)  V«  > 
SS  W  V.  Eimbeck 

EL  Mes  um  1 1 30  ?  gegr.  Augustinexk 
(seit  1146  zugleich  Nonnenkl)  r.  117 
voll;  um  1290  \  u.  restaurirt.  Kreux 
förmige  Pfl.Bs.  mit  Apsiden  an  Che 
Kreuzarmen  (die  S  zerstört)  n.  IF8.,    \ 

5  Arcaden  n.  Holzdecken.  Das  QuerBcl 
trennt  vom  M.Sch.  eine  8—10*  h.  Mauer 
Die  Arcaden  sind  vermauert,  die  S.Sch. 
Wände  modern.  Die  2  4eckigen  IFThr 
mit  neueren  Satteldächern  besteben  an 

6  schwach  hinter  einander  zurtlckgesetz 
ten  Geschossen  Ober  einem  hohen  Socke 
und  schliessen  eine  gegen  dasM^Sch.  i 
3  Bögen  seöffiiete  Kp.  ein.  Die  IF  Apsi» 

geschmückt  mit  einem  Fries  von   sie) 
reuzenden    Rundbögen,    enthält    ein* 

1)  Abb.  in  Baodenkm.  Niedersacluen 
l,  T.  8. 


Fredelsheim.    Freiberg. 
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Wendeltreppe,  die  zur  fK  Empore  fthrt. 
Am  Qaerscn.  ein  Bogenfries  mit  Köpfen. 
—  Baudenkm.  Niedersachsens  H.  1.  2; 
K&stner,  Beitr.  S.  70 ;  Lübke,  Beitr. 
Reliefis  Yom  Altar  (Apostel)  r.  2V4'li. 


Wrmiherm  4M.  SW  y.  Dresden,  s* 
Colmnitjs,  Döbeln,  Fraae&stein,  Hainichen, 
Haitmannsdorf^  Kleinschirma,  Langhen- 
nersdori^  Niederbobritzsch,  Nossen,  Ober- 
bobritzsch,  Pappendorf,  Weissenbom. 

Grttbler, Freiberg;  Pnttrich,Sach- 
sen  I,  1,  Lief  3:  Scbiffner,  Sach- 
sen; Waagen,  Deutschi.  1,  6—19. 

Dom<  8.  Maria  spr.  nach  1175;  ü. 
gegen  1250?;  spg.  1484-1500,  f  1512; 
Chor  1588-93  von  Hans  Lrbisch  unter 
Johann  Maria  Nossenis  Leitung  zur  chur- 
fürstlichen  Begräbnisskp.  im  Rnss.  umge- 
baut n.  yerl&ngert.  ursprünglich  kreuz- 
förmige Bs.  mit  2  VTThen.,  j.  Hk.  ohne 
Th.  Aus  der  Zeit  nach  1175  stammen 
Theile  des  Chors,  der  Nischen  an  den 
Krenzarmen,  des  Rundbogenfrieses  und 
die  kräftig  gegliederten,  anscheinend  auf 
1  Kreuzgewölbe  berechneten  Pfl.  der 
Vierong.  Das  rundbogige  Hauptportal  * 
am  S  Sreuzarm,  die  „goldene  Pforte", 
ans  dem  13.  J.,  zeidmet  sich  durch 
Reichthnm  der  Anlage  n.  Adel  der  For- 
men in  deichem  Grade  aus.  Die  Ge- 
wände bilden  je  5  mit  freistehenden  Sl. 
•bwechsehide  rechtwinklige  Absätze.  Die 
Sl.  haben  attische  Basen  mit  Eckblättem, 
verschieden  sculpirte  Schafte,  reiche  ko- 
rinthisirende  Kapitaler.  Die  Absätze 
sind  unten  mit  Säulcheu  gegliedert, 
welche  im  oberen  nischenartig  ausgehöhl- 
ten ThL  stehende  Figuren  tragen.  Die 
Bögen  sind  abwechselnd  mit  den  man- 
ni^Ealtigsten  Gliedern  u.  Ornamenten  u. 
mit  Reueffiguren  geschmückt.  Das  spg. 
Seh.  mit  6  Jochen  von  sehr  schönen  Ver- 
hältnissen, c  70'  h.,  ähnelt  der  Marienk. 
zu  Zwickau.  M:S:J8s6:6:5  (wobei 
die  S.Sch.  bis  zur  Fensterflucht  gerechnet 
sind).  Die  sehr  schlanken  8eckigen 
Schafte  ohne  Kapitaler,  mit  concaven 
Seiten  tragen  schlanke  Netzgewölbe  ohne 
Scheidebögen.  Die  fast  ganz  ins  Innere 
gezogenen  Strebepfl.  fassen  niedrige  Kpp. 
zwischen  sich.    DarOber  befinden  sich 


1)  Risse  des  Scb.  b.  Wiebeking,  Bau- 
künde  T.  59;  Inneres  b.  Pottrtch,  «.  a. 
0.,  Tilelbild  —  S)  Abb.  b.  PuUrich,  a 
ft«  O.f  T.  2—7;  Gliederung  auch  b.  Grue- 
ber,  Samml.  2,  T.  10;  kl.  Ab.  b.  Sprin- 
ger, Bankunst  T.  11,  F.  21. 


Emporen  mit  durchbrochenen  Brftstun- 
gen,  die  um  jeden  Pfl.  einen  ausgekrag- 
ten Vorsprung  bilden  u.  sich  auch  an 
der  0  S.  der  Seh.  fortsetzen.  Von  den 
2  Reihen  4theiliger  Fenster  sind  die 
oberen  viel  höher  als  die  unteren.  —  v. 
Quast  in  Schoms  Kunstbl.  1845,  226; 
Schnaase,  Gesch.;  Schom,  Kunst  128. 
So.  '  an  der  goldenen  Pforte  (im 
Tympanon*  Maria  sitzend,  zu  ihrer 
Rechten  die  hl.  3  Könige  knieend,  voll 
Begeisterung  ihre  Gaben  dem  ernst  die 
Rechte  erhebenden  Christuskinde  dar- 
bietend, zur  Linken  ein  Engel  n.  der 
sitzende  Joseph;  in  den  Gewänden 
rechts  *  Nahum,  David,  die  Kirche  (die 
Braut),  Aaron,  links  ^  Daniel,  die  Kö- 
nigin V.  Saba,  Salomo,  Johannes  der 
Täufer;  in  den  Bögen  ^  auferstehende 
Todte;  die  Taube  von  Engeln  ange- 
betet, zwischen  den  von  ihr  erleuch- 
teten Aposteln,  Propheten,  Selige  in 
Abrahams  Schoos,  Christus  von  En- 
geln umgeben,  die  Lebenskrone  er- 
theilend)  spr.  gegen  1250?  reich  in 
der  Erfindung,  lebendig  gefühlt  u.  be- 
wegt, frei  una  voll  Anmuth,  im  weich- 
sten und  edelsten  Schwünge  der  Li- 
nien gebildet;  ursprün^ch  bemalt  u. 
vergoldet.  —  Kugler,  Gesch. ;  Schnaase, 
Gesch.  5,  749;  Schulz,  Vortrag  15— 
18;  Waagen  1,  7.  '  *.-'  ^'  .,  >-*  '♦*-»  *  '^ 
Kanzä"  spg.  um  1500?,  in  Form 
eines  kolossalen  Blumenkelchs,  mit 
vielen  Figuren  (am  oberen  Tbl.  in  ho- 
hem Relief  die  4  Kirchenväter,  weiter 
unten  zwischen  den  abstehenden  Sten- 
geln 4  Engel,  am  Fuss  der  bärtige 
Meister  mit  seiuem  Hunde,  hinter  ihm 
sein  Gesell,  der  die  scheinbar  aus 
Baumstämmen  zusammengesetzte  Trep- 
pe unterstützt).  Sehr  künstliches  Werk 
aus  Stein  (u.  Stuck?)  Motive  der  Fig. 
meist  wahr  und  gut.  Köpfe  lebendig, 
Ausführung  minder  vorzüglich  als  die 
Erfindung.  —  Waagen  S.  13. 

„Knappsohaftsstiüil"  mit  bemalten 
Steinstatuen  (Bergleute)  ^  1546  (I). 

1)  Abb.  b.  Puttrich  a.  a.  0  ;  b.  Guhl 
U.Caspar  47,  F.  4— 6;  bessere  b.  Förster 
Denkm.  1,  4-6. ->9)  Förster  a.  a.O.,  T.|l ; 
auch  im  D.  KunstbK  1853,  457;  PuUrich  T.  5. 
8)  Förster  T.  2;  PuUrich  T.  3.  —  4) 
Förster  T.  3;  Pultr.  T.  4.  —  9)  Puttr. 
T.  6.  7.  —  6)  Ab.  b.  Frenze!,  Kanzel; 
AnsB.  u.  Details  b.  Chapuy,  moyen-dge 
pittoresque  Nr.  106  —  108;  Kallenbach, 
Album  Nr.  1.  —  7)  Abb.  b.  v.  Hefner, 
Trachten  3,    57. 
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Freiberg.    ¥MJbmg^ 


Denkoial  des  Kurfürsten  Moritz 
von  Sachsen  t  1&^3,  von  Anthon 
van  Seron  in  Antwerpen  1563  voll. 
Der  geharnischte  Eorftot,  eine  zier- 
lich gearbeitete  Alabasterfig.,  kniet 
vor  dem  gekreuzigten  Heilande  auf 
einer  mächtigen  von  10  bronzenen 
Greifen  getragenen  schwarzen  Mannor- 
platte.  An  den  Pfl.  ded  Untersatzes 
stehen  zahlreiche  kL  Alabastei^guren 
(unten  Krieger,  oben  die  Musen  und 
Grazien!)  Der  Kopf  des  Fürsten  von 
gutem  Ausdrack,  me  kl.  Figuren  ma- 
niorirt  — Schulz, Vortrag;  D.  Kunstbl. 
1854,  444.  451.  463. 

OraMenkmftler  der  s&chsischen 
Kurfürsten  Renaiss.  1593  (I)  voll.,  von 
Johann  Maria  Nosseni.  Die  knieen- 
den Fürstenstatuen  (Herzog  Heinrich 
der  Fromme  t  1541,  Kurfürsten  Au- 

Sist  t  1586  u.  Christian  I  f  1591,  im 
amisch ;  gegenüber  der  beiden  erste- 
reu  Gemahlinnen :  Herzogin  Katharina 
t  1561  u.  Kurfürstin  Anna  t  i^^^,  u. 
Kurfürst  Johann  Georg  I  f  1656)  von 
vergoldeter  Bronze  von  Pietro  BoseUi 
aus  Venedig  (I)  in  der  Tracht  ihrer 
Zeit  sehr  wahr  und  fleissig  ausgeführt. 
-—  Ueber  ihnen  8  Propheten,  an  der 
Decke  in  bemalten  Figuren  Christus 
als  Weltrichter,  von  10  Engeln  um- 
geben. Auf  dem  Altar  Chnstus  am 
Kreuz,  mit  Johannes  d.  Tätüer  und 
Paulus  zu  den  Seiten,  von  Bronze;  über 
dem  Altar  die  Auferstehung;  zu  den 
Seiten  Liebe,  Gerechtigkeit,  Hofhung 
u.  Glaube.  —  Beriepsch  im  D.  Kunstbl. 
a.  a.  O.;  Leipz.  Bericht  1834. 

Altarbild  (Austheilung  des  heiligen 
Abendmahls;  im  Hintergrund  dessen 
Einsetzung)  1560  gest.,  unter  Einfluss 
der  fränkischen  Schule  entstanden; 
1649  restaurirt  —  Waagen  15. 

Kreuzgang  schön  spg.  1861  mit  Ab- 
bruch bedroht!  Dgl?  die  anstossende 
zierliche  Annakp. 

Das  ehemals  hier  befindliche  Mu- 
seum vaterländischer  Alterthümer  ist 
dem  Vereinsmnseum  zu  Dresden  ein- 
verleibt. 

Nikolalk.  g.?  1375. 1386;  1484  S;  1752 
„verjüngt" 

Fetersk.:  Th.  1494  vom  Sturm  zer- 
stört; 1526  im  Rnss.  voll    250'  h. 


Kaufhaus  mit  guten  Stemsc :  Kasten- 
stube mit  Bnss.-Holswerk  i545.  ~  S&ohs. 
Sendschreiben. 


Ratlih.  spg.  1410,  mit  RD88.-£rker 
von  1578.  —  raber,  Lex.;  Sachs. Send- 
schreiben. 

So.   an   der  Rückseite   (S.   Anna) 

1515,  gut 

Sclü.Freudenstein(].Magazin)E.  d.  15.J. 

„Thümerel"  ( ehemals  Capitelhaas 
des  Doms)  15.  J. 

•  ReliCKBs   gü.  13.  J.,   am  Aeossem 

eingemauert  —Schnaase,  Gesch.  5,755. 

Wolinh&iuier*  spg.  15.  n.  16.  J.  Ein 
Haus  von  1530  (I)  mit  rundbogig  spg. 
Portal«. 

Fi^burfE*  1  M.  iV  V.  Naumburg,  s. 
Memleben. 

Puttrich,  Sachsen  U,  1,  Liei  7.  8.; 

Büsching,  Reise. 

Pfk.^  rü.  um  1225—50?;  Langhaus, 
Verlängerung  u.  Schluss  des  Chors  spg. 
1491  (I  am  JV  Portal);  Schafte  u.  Ge- 
wölbe 1499  von  Peter  von  Weissenfeis 
erbaut  —  Kreuzförmige  Hk.  mit  %  ge- 
schlossenem Chor,  runden  Apsiden  an 
der  0  S.  der  Kreuzarme,  einem  niedri- 
gen 4eckigen  Th.  über  der  Vierung,  2 
schlanken  oben  8eckigen  IFThen.  und 
einer  offenen  Vorhalle  vor  der  WS. 
160'  rh.  L  Im  Chor  u.  Seh.  je  4  Joche.  M: 
S :  J = 6 :  3 : 4.  8eckige  Schafte,  Kreuz- 
gewölbe in  den  S.-,  Netzgewdlbe  im  M.- 
Sch.  u.  Chor,  in  letzterem  BOndeldienste. 
Ueber  der  Vierung  1  r.  Kreuzgewölbe, 
über  den  Kreuzarmen  Holzdecken.  Am 
Chor  reiche  Blenden,  fialengekrönte 
Strebepfl.,  g.  Boffenfriese ,  an  den  8.Sch. 
Streben  mit  Piütdächem.  An  Fenstern 
u.  Bogenfriesen  derälterenTheilehemcht 
der  Rundbogen,  nur  der  STh.  hat  im 
untersten  8eckigen  Gteschoss  fiut  g.  2* 
theilige  Fenster.  Die  IT  The.  decken 
spitze  von  8  Giebehi  umgebene  Helme, 
den  Viemngs-Th.  1  Bhombendach.  Das 
spitzbogige  rippenlose  Kreuzgewölbe  der 
rechteckigen  Vorhalle  ruht  auf  4  Pfl.  mit 
Halbsäulen  und  rechtwinkligen,  durch 
Säulchen  gegliederten  Absätzen,  die  bei- 
den freistehenden  verstärkt  durch  über- 
eckgestellte Strebepfl.  Die  glockenför- 
migen Kapitaler  ohne  Verzierung.  Das 
Obergeschoss  der  Vorhalle  Irg. 

Tympanon  '  (Madonna  und  2  En- 

Sel)  spr.,  j.  im  Innern  der  Treppe  an 
er  Vorhalle. 


1)  Fenster  b.  Kallenbacii,  Alias  T.  79, 
F.  4.  -  3)  Ab  das.  83.  ^  8)  Ana.  b  Pullr. 
Titel.  —  4)  Abb.  b.  P. ;  Inneres  des  fTBauea 
b.KBight  T.  5;  Uetaila  des  Th.  b.  Rallen- 
hack  u.  ScbmiU  T.  26,  6*7;  41,  1.  11. 
—  8)  Ab.  b.  Pullr.,  T.  6,  o. 


Frdbing  —  Fiiedberg. 
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TanftMa  spg.?  Beckig. 
TanflMoIcett  mit  Relief  (Adam  und 

Eva). 

Sothnitzaltar   im    Chor    (Krönung 

Mari&  durch  die  hl.  Dreieinigkeit)  spg. 

1499. 

8oliL-Kp. '  von  2  Geschossen ,  das 
toitere  r.  12.  Jj  das  obere  gü.  2  V.  d. 
13.  J.?  Das  Erdgeschoss  theilt  1  mit 
Sl.  besetzter  Scheidebogen  in  eine  0  H., 
deren  Kreuzgewölbe  anf  4  Ecksl.  ndit, 
and  in  eine  fV^  deren  Balkendecke  mit 
einer  Oeffnnng  versehen  ist.  Es  setzte 
sich  ursprünglich  als  Langbau  gegen  W 
fort,  wo  es  eine  von  zwei  SL  getragene 
£mpore  enthielt.  Die  obere  Kp.  be- 
decken 4  Kreuzgewölbe,  geschieden  durch 
nmdbogige.  mit  Zackenbögen  besetzte 
Gurten,  welche  auf  an  den  Wänden  und 
um  einen  dünnen  übereckstehend  4ecki- 
gen  Mittelpfl.  freistehenden  SI.  aufsetzen. 
Die  81.  mit  Schäften  von  schwarzem 
Kieselschiefer  tragen  reiche  vergoldete, 
spr.  Kapitaler.  Die  g.  gegliederten  Ge- 
wölberippen vereinigen  sich  in  einer  her- 
abUngenden  Blume.  Die  Fenster  sind 
e.  erneuert  Aussen  Lisenen  u.  Rund- 
bogenfriese. —  Kugler,  Baukunst. 

BchL    nach   1062   beg.;    1298  (;   um 
1700  erneuert 
F»«ienwAMe  7  M.  NO  v.  Berlin. 

Stadtic.  g.  -»  Otte,  Grundzüge. 

Freien walde  3  M.  NO  v.  Stargard. 
Kaiienk.  spg.  15.  J.  Ziegelbau.  Hk. 
mit  3seitig  geschl.  Chor  u.  einem  Th. 
vor  der  IFS.  Schafte  Seckig;  Stemge- 
wölbe  im  M.Sch.  und  Chor.  An  den 
Chorstreben  zierliche  Blenden  und  aus- 
gezeichnete Wimberge  von  schwarzgla- 
sirteu  Steinen.  Der  reiche  Thurm  mit 
zurückffesetztera  4eckigen  Obergeschoss 
n.  niedrigem  modernen  Dache  hat  im 
Erd^eschoss  eine  nach  N  u,  S  offene 
Yornalle  mit  schönen  Gliederungen*  und 
edel  gebildetem  Blendenschmuck.  -  Kug- 
ler, Pommern. 

Teiiifrrt;eln  einf^ich  13.  J.? 

Thürflügel  von  H^lz  am  Portio 
unter  der  Vorhalle  g. 

Wrmimimdt  A^U  M.  WN  W  v.  Glogau. 

K.  ü.  oder  frtkhg.?,  „enthält  manches 

KomUUmische''  (?).  —  Minntoli,  Dronth. 


1)  Abb.  b.  Futricli  T.  7--10;  Inneres 
Guhl  0.  Caipar  46,  F.  9;  Detail  b.  Hei- 
deloi,  Orn^in.  1,  H.  5,  T.  5,  a\  Faber, 
La.  4,  208;  Kallenbach  u.  8chmiU  T. 
2»,  3.  S.  6.  -^a)  Abb.  b.  Kngler ,  kl. 
Schriften. 


FreHraMav  4V4  M.  S  v.  Neisse,  s. 
Niklasdorf. 

K.  g.  15.  J.  u.  modern.  Ziegelbau.  — 
Luchs,  Schlesien. 

FrenfiiNredcii  'A  St  AT  IF  v.  Nordhom. 
K. '  des  im  14.  J.  gest  Augnstinerkl. 
einfiich  g.,  der  schlanke  Sseitig  geschl. 
Chor  mit  gr.  Fenstern. 
Freren  2  M.  OSO  v.  Lingen. 

E.  ein&ch  spr.  oder  rü.  mit  gerad- 
geschl.  Chor.—  Osnabrück.  Mittheil.  5. 336. 
«FrleObcrir  3  M.  NNO  v.  Frankfurt 
a.  M.,  s.  Altenstadt,  Butzbach,  Echzell, 
Hungen,  Ilbenstadt,  Melbach,  Münzen- 
berg, Nauheim,  Niederweisel,  Ockstadt, 
Oberrossbach,  Kodheim. 
P.  Dieffenbach,  Gesch.  der  Stadt  und 
Burg  Friedberg  1857.  8;  dessen  Alter- 
thümer  S.  17—31;  Ungewitter,  Pr. 
Liebfrauenk.  >  (vor  1251)  g.  um  1290 
— 1350  ?:  Hauptaltar  1306  t;  K.  1308  die 
neue  Pfk.  genannt;  angeblich  1328 
voll.;  JVTh.  nach  1410  voll.;  1842-47 
„restaurirt".  &euzf&rmige  Hk.  mit  1- 
schiffigem  V«Chor  u.  2  fT  Then.  236'  lang. 
Im  Seh.  6  Joche.  Schafte  8eckig,  im  0 
rund,  mit  je  8  Diensten  u.  reichen  Laub- 
kapitalem.  Kreuzgewölbe,  deren  Rippen 
u.  Scheidebögen  theüs  mit  Bimstäben, 
theils  hohl  gegliedert  sind.  Strebepfl. 
mit  niedrigen  geradstehenden  Fialen  be- 
krönt Fenster  meist  3theilig  mit  reich 
gegliederten  Gewänden  u.  reichem  Mass- 
werk. Durchbrochene  Yierpassgalerie 
um  das  Dach,  am  Chor  1824  zerstört 
Walmdächer  über  dem  Quersch.  u.  je- 
dem Joche  der  S.Sch.  An  den  Ff' Ecken 
der  Kreuzarme  reich  geschmückte  8eckige 
Treppenthürme.  Vor  der  FT  S.  der  S.Sch. 
2  nicht  mit  einander  verbundene  The., 
deren  Erdgeschosse  eine  nach  S  n,  N 
in  reich  gefiederten  Spitzbögen  geöff- 
nete, mit  Kreuzgewölben  überdeckte 
Durchfahrt  >  bilden.  Der  S  Th.  ist  Ru., 
der  N  erhebt  sich  mit  seinem  schlank 
behelmten  schieferbedeckten  hölzernen 
Oberbau  bis  zu  184'.  —  D.;  Lotz. 

Tau&tein'*  von  Basalt  ü.  prismatisch 

Seckig,  mit  Ecksäulchen  u.  Spitzbögen, 

von  3  Löwen  getragen,  im  JV  Kreuzarm. 

Lettner  K  Die  vortretende  Q  Bülme 


1)  Anf.  b.  Osterwald,  Hannover.  — 
9)  Gr.  b  Moller,  Denki^.  1,  26;  Saeri- 
sleithOr  b.  StaU  n.  Ungewitter  2,  147, 
F.  5.  6;  Seheidebogenprofile  b.  Unge«- 
Witter,  Lehrb.  13,  P.  32-t  (im  0).  324a 
(im  W).  —  8)  Am.  b.  Moller  27.  -~ 
4)  Dieffenbach,  Tauft».  F.  3.  4.  —  9) 
Abb.  b.  Statz  o.  Ungewitter  125. 
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Friedberg  —  Friedricfaswalde. 


zierlich  gfl.  getragen  von  2  niedrigen  i 
Si.  mit  schönen  Laubkapitälem  *,  die 
durch  einen  gegliederten  Rundbogen 
verbunden  sind.  Die  spg.  Abschluss- 
roaaer  hat  2  spitzbogige  ThOren  mit 
Schwebemasswerk,  eine  Trenpe  in  der 
Mauerstärke  und  eine  durchbrochene 
Brüstung. 

Statue  (Maria  mit  dem  Ghristns- 
kinde)  über  dem  einfachen  W  Portal  g. 

So.  ^  im  Tympanon  des  S  Portals ' 

S Christus  auf  dem  Thron,  von  2knieen- 
len  Hl.  angebetet)  g. 

TabkL  spg.  1503  (I)  prachtvoller 
Th.  mit  kunstvollem  Eisengitter.  Ver- 
stümmelt ! 

Ghrabstelne :  Elheydis,  gebome  En- 
geln, Walther  Schwarzenberss  Frau, 
•    t    1365,     Aussen  an  der   iVS.,  ver- 
stümmelt. 

Eckhard  zum  Schilde,  Priester,  t 
1376,  schön.  —  ü. 

Andere  aus  dem  14.  u.  15.  J.,  jetzt 
im  Chor  u.  Quersch.  aufgestellt,  sehr 
abgetreten. 

Chorstüble^  einfach  g.  U.  J.?  mit 
Gem&lden  (biblische  Personen  u.  Qe- 
schichten)  an  den  Rückwänden. 

Gemftlde  auf  dem  Altar  v.  15.  J.? 
u.  in  der  Sacristei  v.  147S  verschwun- 
den. —  Schnaase,  Gesch.  6,  513.— D. 
Glasmalereien  (Figuren  u.  Blatt- 
werk) g.  Reste  in  den  oberen  Theilen 
der  3  Chorfenster,  darunter  wild  zu- 
sammengestellte Bruchstücke  der  übri- 
gen, der  Rest  moderne  Fimissarbeit 
—  ü. 

Burg'  g.  um  1400  (die  Inschr.  1493 
rührt  vom  abgebrannten  Burggrafenhaus 
her);  die  meisten  Theile  aus  späterer 
Zeit.  Der  runde  gegen  150' h.  JVHanpt- 
Th.  am  schmäleren  Obergeschoss  mit 
Bogenfries  u.  Zinnenkranz  geschmückt 
Ein  70'  dicker  und  hoher  an  der  WS, 
hat  2\'  dicke  Mauern.  Das  S  Thorge- 
bäude mit  spitzbogigem  Eingang  flanki- 
ren  niedrige  runde  The.  mit  spitzen 
Dächern.  Burgk.  um  1790  zerstört 
Judenbad  ^  im  Hofraum  eines  Haa- 


1)  Abb.  b.  Uogewitter,  Lehrb.  14,  F. 
347  u.  o.  —  3)  Ab.  b.  Guhl  d.  Caspar 
59,  F.  9.  -—  8)  Ab.  b.  Grueber,  Samnl. 
2,  T.  46;  b.  Moller,  Denkm.  i,  28  — 
4)  Durchschnitte  b,  Stau  u.  Ungewilter 
T.  183,  i— a.  —9)  iserioffe  Ans.  b.  Dief- 
fenbach,  Gesch.  —  6)  Aob.  in  Hessisch. 
Denkm.  I ;  Details  auch  b.  Kugler,  kleine 
Sehr.;  Thür  b.  Stau  u.  Ungewilter  179, 
5.  6. 


ses  der  Judeogasse  gtt.  13.  J.  (schon  1350 
urkundlich  erwähnt)  unterirdischer  74' 
rhein.  tiefer  Bau  von  IB'/i'  im  Q:  an 
den  Wänden  rings  umher  steinerne  Trep- 
pen, deren  Unterstatzungsbögen  (schlichte 
halbe  Tonnengewölbe)  und  Podeste  auf 
Säulchen  mit  schönen  z.  Thl.  trg.  Laob- 
kapitälem  *  und  Kragsteinen  ruhen. 
Thor-  u.  MauerthtlniLe  g.  Der  „rothe 
Th."  am  50  E.  der  Stadt,  rund  mit  Spitz- 
bogenfries  u.  treppenfbrmigen  Zinnen, 
diente  lange  als  Gefängniss.  Die  Thore  * 
sind  im  19.  J.  zerstört 
Wohnhäuser  mit  spg.  Resten. 

TaofBtein  yon  Sandstein  im  Gar- 
ten des  Fruchthändler  RappolUchen 
Hauses,  Seckiges,  jederseits  mit  2  Rand- 
bögen geschmücktes  Prisma,  um  wei- 
ches oben  ein  Band  mit  Rundstab  u. 
Hohlkehle  gelegt  ist 

Tanfistein  von  Basalt  im  Garten  der 
ehemaligen  Burgpfarrwohnong,  aus  d. 
Burgk.,  oben  Seckig  prismatisch,  nach 
unten  bauchig. 

TanüBtein'  von  Sandstein  im  Hause 
des  Salzverwalters  Sehrt,  aus  der  Bar* 
füsserk.?  g.  13.  oder  14.  J.  6eckiges 
Prisma^m  unteren  Vs  nach  nnten  pyrami- 
dal veijfingt  an  allen  KantenRundst&be, 
auf  jeder  S.  ein  Spitzbogen  mit  swei 
Nasen. 
FrledäwiAld  'A  M.  0  g.  N  v.  Hers- 
feld. 

SchL  1477—81;  z.  ThL  1583— 1C05. 
Ru.  mit  4  starken  runden  Eckthtlrmen. 
—  Piderit  in  Schneiders  Buchonia  2,  2, 
131—150;  Landau,  Burgen  1,  281-292; 
dessen  Hessen. 

Frledlaiid  3  M.  55IF  v.  Anclam, 
8.  Altkäbelich,  Broma,  Dahlen,  Gahlen* 
heck,  Lübberstorf,  Rolow,  Salow. 

K.  nach  1248  (Grandung  der  Stadt) 
Ziegelbau  mit  Portal  von  behanenem 
Granit  —  Lisch,  Jahrb.  10,  315. 

Thorth.  g.  kolossal  mit  Staffelgiebeln, 
zu  den  S.S.  2  gr.  runde  Treppenthttrane 
(so  1823).  —  ^de,  Pr. 

FricMlpiehstadt  b\',  M.    W  g.  N 

V.  Rendsburg,  s.  Koldenbflttel)  Poppen- 

bflU,  Tetenball,  Ulvesball. 

Luther  K.:    Holzso.  (einige  Apostel) 

von  HansBrOggemann?  ^  ScluSider, 

Schleswig. 
Friedrieluiwalde   \  IL  SSW  r. 
Pirna. 


1)  Uagewitter,  Lebrb.  15,  P.  369.—  9) 
schlechte  Anfs.  b.  DielTenhacb,  Gcich*  — 
8)  Dieffenbsch,  TsuUt  P.'  4. 


Friedrichswalde  —  Fritzlar. 
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Kirdhleln:    Flügelaltar   g.,    reichver- 

goldct,   mit  massig   guten  Bildern, 

wohl  erhalten.  —  Schjffner,  Sachs. 

ff*rieiifteii  %  St  S  W  y.  Waldkappel. 

K.  sehr  alt.  aber  gut  erhalten,  z.  Thl. 
noch  mit  WaUgraben  umgeben.  —  Bach, 
K.8tatistik. 
VrleMiu.2  M.  SW  \.  Schleiz. 

BL  r.  (Seh.  1687).  -  Variscia  4,  83; 
Yoigtl.  Jahresb.  14,  97. 

8t6i2iso.  (die  14  Heiligen). 

Cruolfize. 

Holzso.:    S.    Leonhard?,    bemalt; 

S.  Michael  mit  der  Gerichtswage. 
Sohnltzaltar  (Christus  und  die  12 

Apostel)  1687,  mit  Flügelgemälden  yon 

1447  (I). 
Kelch  spg.  1509  gest  (I)  mit  Figg. 

(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Salome, 

Madonna,  Petrus,  Paulus,  Martin). 
Glasmalerei  in  einem  Fenster. 
^Fritzlar  aVa  M.  SW  y.  Gassei,  s. 
Altenburg,  Felsoerg,  Gudensberg,  Harle, 
nomberg,  Kleinenglis,  Niederwildungen, 
Uttershausen,  Waldeck,  Werkel. 

Falckenheiner,  Gesch.  hess.  Städte  u. 

Stifter;  F.  Hoffinann,  Pr.;  Kugler,  kL 

Schriften;  Ungewitter,  Pr. 

Franenmönsterk.  V«  St.  0  yon  der 
Stadt  g.,  sehr  kl.  u.  unbedeutend,  theils 
Ton  Fachwerk,  theils  massiy,  mit  einem 
Kreuzgewölbe,  schmalen  g.  Fenstern  u. 
Strebepfl.  —  H. 

Vandsohrftnkohen  g. 
Grahsteine  14.  J.  ?,  sehr  abgetreten. 

Hinoritezik.  *  j.  eyang.K  (1237  heg.) 
g.  1.  H.  d.  14.  «J.  einfach  edle  schlanke 
Uk.  ohne  JVS.Sch.  Im  Ischifßgen  % 
geschL  Chor  u.  im  Seh.  je  4  Joche.  Die 
schlanken  mit  Laubkapitälcm  yersehenen 
Schafte  abwechselnd  rund  und  8eckig, 
die  Scheidebögen  nach  3  S.  des  Becks 
profiltrt  Die  Rippen  der  Kreuzgewölbe 
mit  einfachstem  Hohlprofil  gehen  im 
M.Sch.  yon  mit  Köpfen  u.  Blättern  ver- 
zierten Kragsteinen,  im  Chor  yon  blatt- 
losen Kapitalem  runder  Dienste  aus, 
die  z.  Tbl.  auf  einfach  schönen  Krag- 
steinen ruhen.  Die  an  der  NS,  des 
Seh.  nach  innen  gezogenen  Streben 
wölben  sich  hier  zu  Blenden  zusammen. 
Gewände  der  Stheiligen  Fenster  theils 
flach-,  theils  hohl^egliedert,  Masswerk 
Ton  reiner  Form,  mi  Seh.  u.  Chor  ver- 
schieden. Wegen  der  an  der  NS,  sich 
anschliessenden  KLGebäude  fehlen  hier 
die  Fenster.     Am  S.Sch.   ein  Doppel- 


portal, dessen  mitmannig&ltigen  Kanten- 
blumen  geschmückter  Giebel  in  einer 
Nische  mit  gemaltem  Grunde  3  Steinfige. 
enthält.  Einfache  Streben  mit  Giebel- 
pultdächem.  Hohlprofilirte  Gesimse.  — 
H.;  Lotz. 

Nonnenkl.K.  g.,  unbedeutend,  Ischififig 
mit  3seitigem  Schluss.  Yon  den  schmalen 
Fenstern  hat  nur  das  0  Masswerk. 
1656  durch  Ungewitter  wieder  mit  den 
ausgebrochen  gewesenen  Kreuzgewölben 
versehen  u.  sonst  stylgemäss  hergestellt 

Spitalk.  g.  1.  H.  des  15.  J.?,  unbe- 
deutend ohne  Strebepfl.;  nur  Chor  und 
Sacristei  stehen  noch,  dem  Verfall  über- 
lassen. Die  Rippen  der  Kreuzgewölbe 
mit  einfachstem  Hohlprofil  setzen  sich 
als  ebenso  gegliederte  Bündeldienste 
nach  unten  fort,  sind  aber  mit  Kapital 
und  Basis  versehen.  —  H. 

Wandmalereien  in  den  Fensterge- 
wänden (lebensgr.  Heilige),  schwarze 
mit  ungebrochenen  Farben  ausgefüllte 
Umrisse,  handwerklich  tüchtig.  Viel- 
fach übertüncht.  —  H. 

Stifbsk.  >  S.  Peter  (Benedictiner-Kl. 
um  732  gest;  seit  dem  11.  J.  Chorherm- 
stifi;  1078  $.  Nach  c.  10  Jahren  her- 
gestellt, war  die  K.  schon  1171  wieder 
fast  ohne  Dach  und  ihre  Balken  ver- 
fault) rü.  mit  r.  Thfirmen;  die  Vorhalle 
ü.  nach  der  Zerstörung  von  1232?  Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  ^/logeschl. 
Chor  u.  2  WThen.  Mit  der  Ff' Vorhalle 
238'  rhein.  L,  im  Quersch.  90'  br.;  Th.- 
Mauem  102'  h.,  Helm  des  5Th.  90'  h.; 
M.Sch.  im  Innern  62' h.  Unter  Chor  u. 
Vierung  eine  lange  öseitig  geschl.  Kirpta 
mit  gurtenlosen  Kreuzgewölben  auf  6  Paar 
Sl.  mit  einfachen  Würfelkapitälem  (die 
2  0  Sl.-Kapitäler  mit  streng  r.  Blatt- 
werk) und  Eckblättem  an  den  Basen. 
Unter  dem  N  Kreuzarm  eine  Nebenkp., 
worin  2  Sl.  mit  sehr  kurzen  kegelförmi- 
gen Schäften,  die  eine  mit  Blätterkapital, 
die  andere  mit  Würfelkapitäl ,  dessen 
Schilde  zahllose  concentrische  Halbkreise 
schmücken.  Der  S  Kreuzarm  enthält 
keine  Nebenkp.,  daher  dessen  Fussboden 
viel  tiefer  liegt. 

Im  Seh.  derK.  3  Doppeljoche.  Haupt- 


l)Qr.  II.  QewölbeicblusBslein  b.  Unge- 
witur,  Ubrb.  11^  306;  21,  566. 


1)  Ans.  des  Chors  n.  Abb.  der  Vor- 
halle b.  Gladbach,  Oenkm.  T.4-6  u.  24; 
W  Ans.  b.  Falckenheiner;  im  „Kurfür- 
stenih.  Hessen";  Delails  b.  Kugler  2,  158 
•160;  auch  in  dessen  Baukunst  2,  464f.; 
kupferner  Wasserspeier  b.  Statz  u.  Unge- 
witter T.  55,  F.  20r. 
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Sfl.  sehr  breit  rechteckig,  gegen  das 
LSch.  mit  Vorlagen  yersehen,  oie  sich 
zu  niedrig  spitzbogiffen  Blenden  znsam- 
menwölben,  ansserdem  gegen  M.-  und 
S.Sch.  mit  weiteren  Vorlagen  und  mit 
Bündeln  von  je  3  Sl.  An  den  Q  Zwi- 
schenpfl.  je  4  starke  Halbsl. ,  die  nichts 
tragen.  Die  flach  wulstförmigen  Kapi- 
taler haben  hohe  mit  2  steilen  Kamie- 
sen  gegliederte  Deckplatten,  die  sich 
meist  um  die  ganze  Pfl.Masse  herum- 
kröpfen.  Die  steil  gebildeten  attischen 
Basen  haben  an  den  Sl.  Eckvorsprünge. 
Ueber  jedem  der  ungegliederten  spitzen 
Arcadenbögen  steht  im  Lichtgaden  1 
rundbogiges  Fenster.  Die  fast  Q  Kreuz- 
gewölbe des  M.Sch.  haben  z.  Tbl.  ge- 
drückte, rundbogige  Schild-  u.  steil  spitze 
Gurt-  u.  Diagonalbögen  von  rechteckigem 
Profil,  im  Chor  mit  starkem  Rundstab, 
über  der  Vierung  mit  einem  übereck- 
stehend rechtwinkligen  Vorsprung  belegt 
Der  Gurtbogen  vor  und  die  Gurten  an 
dem  Klostergewölbe  des  Chorschlusses, 
welche  auf  Pilastem  mit  Halbsl.  ruhen, 
haben  eingesetzte  Eckrundstäbe.  Die 
untern  Wände  des  Polygons  schmücken 
reichgegliederte  Rundbogenblenden  mit 
geschmackvoll  verzierten  Kämpfern.  Die 
rippenlosen  Gewölbe  des  iVS.Sch.  halten 
die  M.  zwischen  Kreuz-  u.  Klosterge- 
wölben. —  Das  SS.Sch.  wurde  in  guter 
g.  Zeit,  etwa  M.  des  14.  J.,  durch  2 
niedrige  Schiffe  ersetzt,  welche  durch 
runde  Schafte  geschieden  sind,  deren 
runder  Körper  über  die  mannigfaltigen 
Seckigen  Laubkapitäler  hinaus  in  den 
Gewölbeanfang  hineindringt  Die  Rippen 
der  Kreuzgewölbe  '  gliedern  2  eine  Schärife 
bildende  Flächen  zwischen  2  Hohlkehlen. 
In  den  breiten  4theiligen  Fenstern  gutes 
Masswerk.  —  üeber  dem  am  A'  Kreuz- 
arm  gegen  0  hervortretenden  halbrund 
geschl.  Chor  der  JV  Krypta  befindet  sich 
das  Archiv,  bestehend  aus  einem  auf 
dem  Fussboden  ruhenden  halbrunden 
Tonnengewölbe  und  im  Tseitigen  Schluss 
ans  einem  Klostergewolbe ,  dessen  ge- 
schärfte Wulstrippen  mit  gothisirenden 
Basen  auf  dem  It  ussboden  aufsitzen ,  u. 
dessen  3  mittlere  Seiten  hohe  schmale 
Rnndbogenfenster  durchbrechen.  An  den 
5  Kreuzarm  schliesst  sich  O  die  4eck]ge 
Sacristei  an.  —  Am  Aeussem  mit  Kar- 
niesen gegliederte  Lisenen  u.  Rnndbogen- 
firiese.  deutsche  Bänder,  aus  2  Wülsten 
gebildete  Gesimse.    Von  den  mit  zier- 

1)  Sefaeidebo^enproftl   b.  Ungewitter, 
Leiirbueh  13,  325. 


lieber  Gliederung  eingefassten  Fenstern 
sind  die  an  den  Giebelseiten  des  Quersch. 
und  an  den  abwechselnden  Chorpolycon- 
Seiten  durch  g.  (am  N  Kreuzarm  nrg.) 
verdrängt.  Um  die  Ecklisenen  des  Chor- 
schlusses und  um  die  Fenster  der  Krypta 
kröpft  sich  die  über  einem  sehr  hohen 
steilen  Wasserschlag  befijidliche  attische 
Basis  hemm.  Ein  Theil  der  reichen 
Lisenengliederung  bildet  eine  die  rund- 
bogigen  Chorfenster  unmittelbar  um- 
scMiessende  Blende,  während  der  andere 
in  einen  Rundbogenfnes  übergeht;  dann 
folgt  über  einem  reichen  Gesims  eine 
rundbogige  Zwerggalerie  mit  verjüngten 
Sl.  u.  meist  einftich  würfelförmigen  Ka- 
pitalem. Am  Archiv  rahen  die  Ecken 
des  schmucklosen  Polygons,  über  dem 
sich  noch  ein  weiteres  Qesdioss  von 
Fachwerk  aus  dem  16.  J.  zierlich  aus- 
gekragt, auf  Säulchen,  die  ohne  Kapital 
in  den  wulstfbrmigen  Kafsims  hinein- 
laufen. Die  4eckigen  The.,  die  ältesten 
Thle.  der  K.,  fassen  eine  von  4  Sl.  ge- 
tragene ursprünglich  gewölbte  Vorhalle 
u.  Empore  zwischen  sich,  sind  zwischen 
ihren  6  Geschossen  mit  verschiedenen 
Gesimsen,  an  den  Ecken  und  M.  der  S. 
mit  Lisenen,  z.  Tbl.  verbunden  durch 
je  2  Rundbögen,  in  den  2  obersten  Ge- 
schossen mit  in  Rundbogenblenden  gc- 
fassten  Doppelfenstern  versehen.  Den 
5  Tb.  deckt  ein  schlanker  obenSeckiger 
g.  Helm,  den  N  eine  zusammengesetzte 
g.  Bedachung.  Der  jüngere ,  aber  noch 
rein  r.  Zwischenbau  hat  nnter  dem  Dache 
3  2fach  gekuppelte  Fenster  mit  interes- 
santen Säulenkapitälera  u.  -Aufsätzen. 
—  Die  Vorhalle  von  der  ganzen  Breite 
der  WS.  mit  4  niedrigen  Seh.  u.  2  Jochen 
hat  rippenlose  Kreuzgewölbe  zwischen 
stark  vortretenden  ungegliederten  spitz- 
bogigen  Gurten  auf  mit  je  4  Halbsl.  be- 
setzten Pfl.,  mndbogige  (ursprünglich 
durcii  Säulchen  3fach  getheilte  spitz- 
bogige)  Fenster  in  Spitzbogenblenden 
mit  gr.  u.  kl.  Säulchen  im  Gewände,  ein 
ähnliches  aber  mndbogiges  Portal,  dessen 
Bogen  2  Wulste  mit  SchaJtringen  um- 
geben. Die  theils  r.,  theils  g.  Knosnen- 
kapitäler,  die  reichverzierten  Gewölbe- 
schlusssteine, die  Blätter  in  den  Kehlen, 
die  figürlichen  Sc.  an  den  innera  8L- 
Kapitälem  von  zierlichster  Bildung  und 
Ausführang.  Die  reic^gegliederten  Li- 
senen gehen  in  Friese  über,  deren  Spitz- 
bögen rande  Kleebögen  einschÜessen  n« 
auf  zierlichen  Kragsteinen  ruhen.  Der 
Dachsims  ist  hier,  wie  am  iVS-ScSh., 
[zopfig.     An  den   I^  Kreuzarm  wurde 
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gegen  1400?  die  Id.  '/•  geschl.  zierlich 
g.  Bonifttcittskp.  *  mit  Kreuzgewölben  auf 
Latibkapit&lem  der  Dienste  angebaut.— 
V.  Dehn-Rotfelser,  Pr. 

TabkL  ^  im  Chor  g.  14.  J.,  geschmack- 
voll, getragen  von  einem  Seckigen 
Schaft,  dessen  Laubki^itäl  den  Ueber- 

F\ng  in  das  6eck  des  tlmrmartigen  mit 
iguren  geschmückten  Gehäuses  bil- 
det, IS'  zhein.  h. 

TabkL  '  im  Seh.  spg.  15.  J.,  von 
G  Löwen  getragen,  ungemein  reicher 
XL  geschmackvoller,  über  40'  h.  Th. 
mit  zahllosen  Fialen. 

Hoohgrab  *  des  hl.  Wicbertus  in 
der  Krypta  e.  £.  d.  14.  J.?  Der  Sar- 
kophag an  den  S.S.  mit  abwochsplnd 
runden  n.  polygonen  Halbsäulchcu  ge- 
schmückt, die  Deckplatte  mit  der  fla- 
chen Reheffig.  des  HL  in  einer  g.  Ar- 
ehitektor. 

4  Grabm&ler  vor  dem  Eingang  zur 
Krypta  ausgezeichnet  g.  14.  J.,  dick 
übertüncht!  Ein  spg.  in  der  Vor- 
halle. —  Lotz. 

4  Altarlenohter  >  von  vergoldetem 
Q.  emaillirtem  Kupfer  rü.  13.  J.,  schön 
c  13"  h. 

Staiulleiiohter°  g.  rund,  mit  3  Ein- 
gen am  Schafte 

]Constran2  spg.,  gr.  u.  gesclimack- 
voIL  —  Ungewitter. 

Fax  von  Elfenbein  gr.,  mit  Sc.~L. 

Ghorstühleg.  14.  J.,  streng  n.  derb, 
an  den  theilweise  durchbrochenen 
Wangen''  sehr  gr.  Wein-  u.  Eichen- 
blfttter. 

Olasmalerelen  im  S  Seh.  (der  eng- 
Ueche  Oruss,  S.  Agnes)  g.  A.  d.  14. 
J.?,  kL,  z.  ThL  sehr  ausgezeichnet; 
andere  unbedeutende  von  1564.  — von 
D^in-Botf. ;  L. 

Kreozgang  g.  2.  H.  des  14.  J.,  einfach 
n»  geschmackvoll.  Die  Kreuzgewölbe* 
mit  reich  und  eigenthümlich  gegliederten 
Rippen  ruhen  auf  Kragsteinen,   die  in 


den   Ecken   befindlichen   auf  Diensten 
ohne  Kapitaler.    2  sehr  kL  schlanke  % 
geschl.    Kpp.    mit    Kreuzgewölben    auf 
Diensten,  ohne  Strebepfl.  —  v.  Dehn-R 
So.  (Christus   am  Kreuz,  zwischen 
den  Scnächem)  in  reicher  spg.  Archi- 
tektur. 

Glasmalereieii  in  den  Kpp.  g.  Or- 
namente. 


1.)  Strebepfl.  b.  Siatz  o.  Unirewiiter 
6S^  F.  10-13.  -  3)  Abb.  das.  25,  F.  5. 
6;  32,  F.  4-6;  122.  123.  —  3)  Detailfl 
dau.  «5,  F.  7-10;  28,  F.  5—7;  35.  36. 
—  1)  Abb.  da«.  142.  —  9)  Abb.  das. 
203,  F.  1—5;  Ans.  eines  andern  in  Cen- 
tmleoflimi«!.  1860,  314,  F.  6,  nach  R. 
Moiter«  Denkm.  T.  7,  F.  9.  -  6)  Ab. 
b.  Stau  u.  Uagew.  59,  F.  8.  —  7)  Abb. 
dat.  T.  8^  —  9)  Krag-  a.  Schlusssteine 
b.  Uairewitter,  Lehrbuch  12,  803  0;  17, 
442,  464. 


Brnnneii  anf  dem  Marktplatz  Rnss. 

15(  -164) 
Hoohzeitahana,    Fachwerksbau    von 

1581  ?,  j.  Criminalgericht. 
Stiftshermwolmiiiig  N     von     der 

Stiftsk.  g.  mit  Staffelgiebeln. 
Wohnbana  '  spg.  Fachwerksbau. 

Kamin  <  im  „Hessischen  Hof^  qsg. 
mit  schön  u.  reich  gegliederten  Wan- 
gen u.  Zinnenkrönung. 

Fi^liiiliAiifleii  V4  M.  SS  W  V.  Bat- 
tenberg. 

Taufisteln  von  Sandstein,  einfache 
5'  weite  umgekehrte  abgestutzte  Py- 
ramide. —  Dieffenbach. 

*Fr«mme»ili«tuieii  V4  St    O  v. 

Obervelmar. 

K.Th.  r.  Die  S&ulchen  in  der  M. 
der  Schallöfihungen  mit  ganz  einfachen 
Wttrfelknäufen.  Die  Giebel  des  Sattel- 
dachs mit  modernen  Staffeln.  Ein  jetzt 
vermauerter  Spitzbogen  verband  die  Th.- 
halle  mit  der  ehemaligen  K.  An  der 
jetzigen  K.  eine  spätestg.  Pforte  ohne 
Werth. 

VrUndenbers  %  M.    NfiW   von 
Menden. 

CisterzienBemonnenstiftsk.  rfl.  1230 
beg.;  frübg.  Einschiffige  Kreuzk.  mit 
geradgeschlossenem  Chor.  Chor  u.  (^er- 
schiff  ü.,  ohne  Apsiden.  Die  spitzen 
Gurtbögen  der  Kreuzgewölbe  ruhen  auf 
Pilastern,  ihre  halbrunden  Vorlagen  auf 
Halbsl.  Die  Wulstrippen  gehen  nicht 
bis  auf  die  Kämpfer  herab.  An  der  O 
S.  des  Chors  ein  spitzbogiges  zwischen 
2  rundbogigen  Fenstern,  an  der  iVS. 
1  reiches  spg.,  am  S  Kreuzarm  1  gr.  ^. 
Das  etwas  jüngere  1.  Q  des  Seh.  mit 
Pilastern  ohne  Halksl.  hat  spitzere  Ge- 
wölbe, mit  Ringen  u.  Schilden  besetzte 
Rippen  u.  3  schalere  spitzbogige  Fen- 
ster ;  die  2  letzten  frOhs.  QO  des  Seh., 
mit  hohen  Gewölben  auf  zierlichen  Krag- 
steinen, enthalten  eine  hölzerne  Nonnen- 


1)  Ornamente   b.  Stttz  u.  Ungew.  78, 
F.  5—7.  —  8)  Abb.  das.  115,  F.  1—3. 
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empöre  und  unter  ihr  eine  Graft  mit 
mit  kl.  niedrigen  Spitzbogenfenstern.  Am 
Chorgiebel  ein  gr.  blindes  Radfenster  ^ 
—  Lübke,  Westfalen. 

So.  am  Ghorgiebei  (Madonna  mit 
Engehi  u.  Anbetenden  unter  einem  g. 
Baldachin)  15.  J. 

Grabstein:  Graf  Eberhard  von  der 
Mark  f  1308  u.  seine  Gemahlin  £rm- 
gard  t  1293  streng  aber  edel  g. 

Kronleuchter  von  Messing  reich 
spg.,  zierlich. 

Kreuz  von  Holz  mit  blättertreiben- 
dem  Stamm  ohne  Fig.  spr.  13.  J.? 

Wandsohrein  von  Holz  iVS.  des 
Chors  frg. 

Wandgem&lde     am    Chorgewölbe 
(Maria,  Engel,  Heilige)  Reste. 
Fr^ühaaaeii  ^4  M.  JS  W  v.  Staufen- 
berg. 

K.  16.  J.?  Am  Th.  l  von  4  Thürm- 
chen  umgebenes  ZopfdacL  —  Bach,  E.- 
Statistik. 

Frose  2  M.  O  v.  Quedlinburg. 

K.  *  des  954  ge^.  Jungfranenstifts 
S.  Stephan  u.  Sebastian  r.  12.  J.  Durch- 
aus flachgedeckte  kreuzförmige  Bs.  ohne 
Krypta  mit  2H^Then.  124'rhein.  1.  Die 
ihrer  Apsiden  beraubten  nicht  ttber  die 
S.Sch.  vorspringenden  Kreuzarme  von 
der  Vierung  durch  Mauern  abgeschieden, 
die  Chorapsis,  die  ThOren  und  M.Sch.- 
Fenster  erneuert.  Im  Seh.  je  6  Arca- 
den,  in  welchen  je  2  Sl.  mit  einzelnen 
Pfl.  abwechseln.  Die  SL  mit  schön 
verzierten  Würfelknäufen  u.  z.ThLEck- 
blättem  an  den  Basen.  Die  Kämpfer 
der  4eckigen  Pfl.  z.  Tbl.  im  Profil  der 
umgekehrten  attischen  Basis.  Die  4ecki- 
gen  oben  ü.  The.  schliessen  eine  urspr. 
nach  dem  M.Sch.  geöffnete  Vorhalle  mit 
2  Kreuzgewölben  und  eine  über  dersel- 
ben angelegte  Empore  ein  und  werden 
durch  jüngere  Streben  gestützt.  Der  N 
dient  als  Treppenthurm.  —  Kugler  und 
Hanke;  Schnaase.  Gesch. 

FaehaorrV4  M.  NNO  v.  Wareudorf. 
Cruolfiz   von  Stein   am  Wege   nach 
Harkotten  g.,   mit  der  Inschrift:  Johan 
Kor  ff  genannt  Schmis'mg,  Anno  1414, 
dem  Godi  gnade,  —  Becker,  Nachträge. 

Fahlen  V4  M.  5  von  Oldendorf. 

1)  Ab.  b.  Lübke»  Westfalen  T.  18  - 
3)  Abb.  b.  Putirich,  Sachsen  1,  Liefer. 
4—7,  T.  36.  37;  Details  auch  b.  Ölte, 
Handb.  6ir. ;  Kapitliler  b.  Kugler  u.  Ranke; 
Kapitill  u.  Details  der  Empore  b.  Kugler, 
Jiaukuiii$i  2,  39  ir. 


K.    (vor  1277)  1521;   Th.  1620  t   — 
Bach,  K.  Statistik;  Wippennann. 

Fald«,  8.  Bischofsheim,  Kbenborg, 
FladuDgen,  Florenberg,  OrossenlOder, 
Herbstein,  Hünfeld,  Johannisberg,  Lan- 
terbach,  Margaretenhann ,  Neuenberg, 
Petersberg,  Schlitz,  Steinau. 

D.  Kunstbl.  1855.  95f.;  Landau,  Anss. 
75:  Lange,  Baudenkm.;  Leipzig.  Be- 
richt 1833,  28.  88. 

Dom  (Benedictinerabteik.  744  gegr., 
51  t;  792  heg.,  819  f  kreuzfi>nnige  Ba- 
silika mit  2  Chören  u.  2  Krypten;  937 
(,  48  t  Bs.  mit  20  SL ;  Taufk.  u.  Para- 
dies im  O  973;  1286  u.  1397  z.  ThL  Q 
1697  —  nach  1712.  —  Lange;  Schnei- 
der, Buchonia  1,  2,  85-151;  2,  1,  148 
—  208. 

Reiterstatiia  von  Sandstein  (S. 
Simplicius?)  g.  14.  J.,  bemalt  Ueber 
dem  N  Eingang  der  Krypta.  ^  Lange 
ReUef  <  (Karl  der  Grosse)  g.  1.  H.  d. 
15.  J.?  Rechts  vom  Haupteingang.  Be- 
malt. —  Leipz.  Bericht  1S33,  28. 

Statuen  von  Sandstein  (kolossale 
Heilige)  16.  J.  oder  noch  jünger. 

In  der  Krypta:  —  Lange. 

Schellenrad  ^  v.  vergoldetemSchmle- 
deeisen  spg.  1415  (I),  in  Sternform. 
1781  zerstört. 

Elmmmstab  von  Elfenbein  n.  höchst 
alterthümiicher  Arbeit  A.  des  9.  J.? 

*S.  Miohael,  hl.  Grabkp.,  lütduistlich 
820  u.  821  vom  Mönch  Racholf  unter 
der  Leitung  des  Rhabanus  liamus  er- 
baut u.  am  15«  Januar  822  f;  f*  erwei- 
tert u.  1092  t  (II;  1716  vemnstaltet ; 
1 854fl  hergestellt.  Rundbau  von  44'  Durch- 
messer. 8  noch  vorhandene  Sl.  mit  ko- 
rinthischen u.  römischen  Kapit&lem  und 
mit  schweren  Kämpfern  mit  rönuschen 
Karniesen  trugen,  durch  Rundbögen  ver- 
bunden, eine  Steinkuppel,  welche  ein 
schmälerer  Umgang  umgab,  der  gleich- 
falls gewölbt  war.  Der  2.  Bauperiode 
gehört  das  obere  Stockwerk,  dessen  Um- 
gang mit  dem  Mittelraum  durch  4  Bo- 
Senfenster  mitM.Sl.  in  Verbindung  steht, 
as  kleine  W  Langhans  (mit  2  modern 
r.  Kreuzgewölben  u.  neuen  Streben),  der 
kurze  gleich  breite  W  Tb«,  die  O  aussen 

Serad  geschl..  innen  runde  Chorapsis  u. 
ie  S  Vorhalle  an.    Unter  dem  Rund- 
bau   liegt  eine    runde  Krypta  von   18' 

1)  Ab.   in  Hess.  ZeiUcbr,  3,  367«  — 
ä)  Ab.  b.  Gaiiliiibaud,  artSy  L62;  Miie 

bcüleclite  h.  hi&Wy  Vorzeit 
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lichte  Weite  mit  6'  breitem  Umgang, 
der  vom  Mittelraum  durch  eine  Maure 
mit  4  Durchgängen  geschieden  ist  Das 
flache  Gewölbe  wird  in  der  M.  von  einer 
kurzen  Sl.  mit  roh  jonischen  Kapit&I 
gestützt  Der  4eckige  W  Th.  mit  3  hin- 
ter einander  zurückspringenden  Geschos- 
sen ohne  Gesimse,  durch  je  2  Säulchen 
mit  schweren  Würfelknäufen  3fach  ge- 
thcilten  Schaufenstern  u.  neuerem  stei- 
lem Wahndach.  Die  sehr  hohe  mittlere 
Rotunde  mit  Holzdecke  u.  spitzem  Ke- 
geldach. —  Schneider,  Buchonia  1,  2, 
1 1 1_«|  15;  Justi,  Vorzeit  1S27,  237 ;  Fio- 
rillo,  Gesch.  1,  47;  Lange,  Michaelsk.; 
Pr.;  Krieg,  Militärarchit  199f. ;  Lotz. 

Wandgemälde  9.  u.  n.J.?  Roste. 
1S55  restaurirt. 

Pfk.:  Th.  spg.  1447  heg.  (I),  Baibari- 
sirui^  desselben  u.  Bau  der  K.  1770 — 
S5.  —  Lange. 

S.  Sererlk.  spg.    um  1450?,  kl.  — 

WohnhätLser  von  Stein  spg.  15.  J. 
mit  Zinnengiebeln,  so  namentlich  das 
„steinerne  Haus**  am  Markt,  das  1569 
seine  steinernen  Fensterkreuze  verlor. 
An  seiner  Rückseite  eine  sehr  zierliche 
r.  Fenster-Sl.  des  12.  J.  Andere  r.  Reste 
an  dem  im  17.  J.  verunstalteten  Neben- 
hAuse.  Reste  aus  derselben  Zeit  an  n. 
Beben  dem  alten Rathli.  Holzhäuseriß. 
J.  —  Lange. 

r«Mie«(Venrne)  4.M.  JVi>' IFv.  Ypem. 
8.  Dixmoiden. 

Schayes,  memoire]   Mone,  Anzeiger 
3,  Ui 

8.  Nikolaus  g.  14.  J.  gr.  aber  unbe- 
deutender Ziegelbau.  Der  h.  4eckige 
Th.  mit  schlankem  Steinhelm. 

S.  Walpnrgis:  Chor  frühg.  E.  des  13. 
J.?  groBsartig,  mit  Umgang  und  Kpp.- 
Kranz.  Schafte  rund  mit  Laubkapitälem. 
Im  Triforium  eine  Galerie  mit  Säulchen. 


Kreuzgewölbe.     Strebebögen.     Das   kL 
Seh.  verwüstet.  —  Schayes,  bist, 

Rathh.  162S  (I),  noch  mit  3  g.  Rund- 
bogenblenden. Der  Beifried  Rnss.  1629. 

VilrsteiiAii  b.  Altenberg  4V4  M.  S 
V.  Dresden. 

Flügelaltar  mit  Sc. 

FilnteiiAu  1  Vs  StiViV  W  v.  Höxter. 
K:  Rauoh&88  r.  —  Giefers. 

Ffirsteiibem;  2  Vi  M.  S  v.  Neustre- 
litz,  s.  Himmelpfort. 

Fürstliches  Hans  Rnss.  vor  1572  v. 
Hans  Parr  erbaut,  Ziegelbau.  —  Lisch, 
Jahrb.  5,  24. 

nir(itenl»ers  1  M.  5  v.  Höxter. 

Sohl.  *  A.  des  16.  J.  erneuert,  j.  Por- 
zellanfabrik. —  Weserthal  29f. 

Ffinteiiliaseii  ^4  St.  NWy.  Lich- 
tenau. 
K.  1489.  -  Bach,  K-Statistik. 

FArstenwAlde  4ViM.  W  v.  Frank- 
furt a.  0.,  s.  Herzfelde,  Müncheberg. 

Marienk.  (seit  dem  14.  J.  Dom)  spg. 
1446.  Hk.  ohne  Qnersch.  mit  Seckigen 
Schäften,  j.  ohne  Gewölbe.  Ziegelbau. 
Nur  Mauern,  Fenster  u.  Schafte  sind 
von  Verunstaltung  verschont  Reblieben. 
—  Kallenbach  im  Kölner  Domblatt. 

TabkL   '  von   Kalkstein   spätestg, 
1510,  thurmartig. 

Grabstein  eines  Bischofs,  mit  Me- 
tallplatten überzogen. 
Kronleuchteor  von  Eisen,  beschädigt. 

FAMeiilcli  V2  St.  NWy,  Zülpich. 

K.  (Dorfk.  S.  Nikolaus  1147  dem  da- 
mals hierherverlegten  adeligen  Prämon- 
stratenser  Nonnenkl.  überlassen ;  Kl.  zwi- 
schen 1167  u.  91  l)  K.  u.  1  Flügel  des 
Kl.  1711.  erstere  nach  Mertens  „r.  nach 
1220^^— Niederrheinische  Annalen  1855, 
161. 


0. 


1  St.  N  W  V.  Weimar,  ««debuscli  3  M.   WN  W  v.  Schwe« 


K.:  Gmolflz  von  Holz  spg.  von  gu- 
tem Ausdruck,  sorgfältig  bemalt  — 
Hess,  BUdw.  44. 
QaMeMs  %  St.  O  v.  Crimmitzschau. 
E. :  Flügelaltar  mit  Sc.  g.  —  Schiff- 
ner,  Sachsen. 


rin,  s.  Grosssalitz,  Pokrent,  Rehna,  Yiet- 
lübbe. 


1)  An«,  im  „Weierlhal**  S.  29.  —  2) 
Abh.  i>.  Rallenbach.  Allns  T.  80;  mich 
b.  Faber,  Lex.  4,  243. 

15* 
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Bartsch,  Jahresb.  3, 124;  7, 65;  Lisch, 
Jahrbücher  20,  313. 
K.  Bpr.  A.   des  13.  J.?;  Chor  g.  um 
1400?  Ziegelban  ohne  Th.    Das  Lang- 
haus hat  3  gleich  br.  u.  deich  h.  Seh., 
4   Joche,    „mndbodge"    Kreuzgewölbe, 
mit  Sl.  besetzte,  durchweg  Terschieden 
gestaltete  Pfl.,  an  den  Würfelkapitälem 
der  SL  Köpfe  yon  Menschen  u.  Thieren, 
an  der  SS.   1  rundbogiges  Portal,  des- 
sen Sl.  u.  Bögen  ähnlich  wie  am  JV  Ltt- 
becker  Domportal  yerschiedenartig  ver- 
ziert sind,  kl.  niedrige  Fenster,  Rundbo- 
genfriese, im   IF  1    gr.  Radfenster  von 
Bronze.    Der  Sschiffige  g.  Chor  mit  3 
Jochen  hat  Seckige  Schafte.  Seine  ganze 
Ausstattung  ist  1S42  bei  einer  entstellen- 
den Restauration  der  K.  verschwunden! 
2  WeihkoEUsel  von  Kalkstein,  ähn- 
lich dem  alten  Taufstein. 

Taufkessel  von  Erz  spg.  1450  (I), 
von  3  Engeln  getragen,  am  Becken 
aufgesetzte  gegossene  Bilder,  (meist 
bibusche  Scenen)  in  2  Reihen  über- 
einander. 

Chorstühle  g.    15.  J.,  mit  ausge- 
zeichnet schönen  Rosetten. 
Sohreln  mit  hübschem  Schnitzwerk. 
Lettner  dgl. 

Sohnitzaltar  mit  vergoldeten  Hei- 
ligenbildern. 
Altargemälde  um  1445?  schön. 
Glasmalerei  (Marienbild)  im  Chor. 
Marienkp.  (Königskp.)  amJVfTE.  des 
Seh.  g.  1423  voll.,  mit  2  Jochen.    Ru. 
Grabmal  der  Königin  Agnes   von 
Schweden,  Herzogin  v.  Meklenbuiv  f 
1432,  ein  Kalkstem,  in  welchem  das 
lebensgr.,   gravirte  Bild   der  Königin 
nebst  Wappen,  aus  einer  Messingplatte 
ausgeschnitten,  eingelassen  ist.  —Lisch, 
Messingschnitt  S.  368. 

Grabstein  der  Herzogin  Dorothea 
V.  Mecklenburg  f  1491. 

Fürstliches  Gestühl  für  4  Perso- 
nen g.,  schön,  mit  Figg.  u.  Wappen. 
Holdorfer  (ehemals  Lützower)  Kp.  O 
von  der  vorigen  g.  vor  1466  mit  Resten 
von  Glasmalerei 

SohL  Rnss.  1570—71  von  Christoph 
Haubitz  erbaut,  Prachtbau  mit  grüngU- 
sirten  Friesen  u.  Fenstereinfassungen; 
an  den  Friesen  Runde  mit  fürstlichen 
Brustbildern,  über  dem  Portal  3  Thon- 
reliefs  (SündenüiU,  Kreuzigung,  Erlösung). 
Rechteck  mit  3  Qeschossen.  Im  Hole 
1  gewölbtes  4eckige8  Treppenhaus.  In- 
neres modemisirt  —  Lisch,  Jahrb.  5, 
61—07;  Stüler  im  prcuss.  Staatsanzeiger 
1839,  Nr.  37,  Beil. 


«Acelow  1  M.  50  V.  Stembei|(, 

K.  ü.,  von  z.  Tbl.  behanenea  reld- 
steinen,  an  Oefihungen  n.  Oliedenmgen 
von  Ziegeln  erbaut,  IschifBg  mit  2  Jochen 
u.  QChor.  Die  h.  Gewölbe  mit  je  8  4- 
ekigen  Rippen,  die  statt  des  Schluss- 
Steins  von  einem  weiten  Steinriog  ans- 
gehen.  Fenster  spitzbogig,  mit  schrägem 
Gew&nde.  im  O  des  Chors  und  im  Scb. 
pyramidal  gruppirt  Vor  der  WB,  ein 
Jüngerer  Th.  —  Lisch,  Jahrb.  8,  10t; 
24,  336;  Lisch,  Restaurationen  S.  4-~a 

Ohorstühle  g.  1  H.  des  14.  J.?  — 
L.  5. 

Altar  mit  rohen  Holzfigg.  (Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  Petrus, 
Paulus)  £.  des  15.  J. 

Malereien  an  Gurtbögen  u.  Rippen 
(S.  Michael;  Maria  mit  dem  Kinde; 
r.  Ornamente)  13.  J.;  1857  restanrirt; 
andere  zerstört;  die  am  Triumphbogen 
neu.  —  L.  4-6. 

««lenbcclL  iVt  M.  OSO  v.  Fried- 
land, Meklenburg. 

K.  ü.  gegen  1250.  Granitbau.— Lisch, 
Jahrb.  19,411.  340. 

^-Glocke  mit  Reliefs  E.  des  14.  J.? 

/^Bnrg  g.  £.  des  14.  J.?  Ziegelbau  mit 
einem  starken  runden  Th.  Ro.  —  Lisch. 

«AiiibACli  V4  St  NO  V.  Butzbach. 

Rathh.  mit  einem  Saal  von  1573  (I) 
an  einem  Holzschaft).  —  Dieffenbacb, 
Tagebuch. 

GAndcnhelm  iViM.  AO  v.  Ein- 
beck, s.  Klus. 

K.  des  S53  ^egr.  Jungfranenstifls  (S15 
—  81;  €  973)  r.  1007  t  —  hiervon  der 
Unterbau  des  Chors  u.  die  etwas  jüngere 
W  Vorhalle  — ;  W  Empore  u.  Arcaaen 
des  Seh.  nach  (  1073  r.  A.  des  12  J.?; 
OThle.,  Gewölbe  des  Seh.,  Emeoemng 
der  Krypta  spr.  nach  (  1170  f  l^''^. 
Flachgedeckte  (später  gewölbte)  kreuz- 
förmige  Bs.  mit  SL-Krypta  u.  2  IKThen. 
Im  Seh.  je  8  Arcaden ,  in  welchen  je  2 
Sl.  (nächst  dem  Quorsch.  je  1)  mit  Pfl. 
wecnseln.  Die  Sl.  haben  theils  Würfel- 
kn&ufe  mit  nüchtern  spielenden  Ornamen- 
ten, theils  antikisirende  Schilf  blattkniufe 
u.  Eckblattblasen.  In  den  OesioiBen, 
auch  der  SL,  herrscht  das  Kamieapro- 
fil  vor.  Gewölbe  des  M.8dL  n.  (bei  der 
neuerlichen  Restauration  der  K  auch) 
deren  Tr&ger  zerstört  Neben  den  8.  Scb. 

g.  Kpp.  aus  dem  14.  n.  15.  J.,  mit  Gie- 
eldächem.  Im  W  des  M.Soi.,  Umer 
dem  zwischen  den  Then.  gelegenen  Pa^ 
radies,  welches  ehemals  auch  noch  vor 
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denselben  gen    W  vorsprang?,  eine  3- 
Bchifilge  Wöchige  Vorhalle,  deren  Kreuz- 

Sewölbe  auf  2,  den  ältesten  Sl.  der  Hil- 
esheimerlfichaelsk.  ähnlichen,  Sl.  ruhen, 
gegen  das  M.Sch.  in  Pfl.Arcaden  geöff- 
net (die  mit  Vt  Sl.  besetzten  Pfl.  haben 
aatikisirende  mit  Blattwerk  u.  anderem 
Schmuck  venehene  Gesimse);  zu  beiden 
S.6.  niedr^ere  Kpp.,  weiter  als  die  S.Sch. 
ausladend,  mit  Kreuzgewölben,  getragen 
von  4pass-SL  mit  antüdsirenaen  Knäu- 
fen, gegen  die  S.Sch.  in  je  2  Arcaden 
geofinet,  von  deren  M.SL  die  eine  1  ähn- 
liches K^itäl,  die  andere  1  jonisirendes 
bat  (die  z.  Tbl.  mit  schlichten  Eckvor- 
sprüngen versehen  n  Lasen  jedenfalls 
j&ngen.  Ueber  dei  Vorhalle  eine  gegen 
das  M.8ch.  in  Arcaden  geöffiiete  geräu- 
mige Nonnenempore  mit  O  Altar  u.  6 
Kreuzgewölben  auf  2  schlanken  4pass- 
Sl. ,  die  den  Sl.  des  Seh.  gleichzeitig  u. 
ähnlich  behandelt  sind;  daneben  gegen 
diese  Empore  durch  Arcaden  geömiete 
Ober  den  S.Kpp.  gelegene  Zitter.  Im 
Aeossem  bildet  duese  ganze  Anlage  schein- 
bar ein  2.  Quersch.  Die  oben  Seckigen 
The.  sind  durch  eine  81.-6alerie  verbun- 
den. Statt  des  modernen  Portals  schloss 
ndi  im  W  ursprünglich  vieUeicht  eine 
Apsis  an.  Chor  u.  Quersch.  haben  spr. 
Kreuzgewölbe,  deren  Gurten  auf  Pilastem 
mit  zierlichen  Ecksäulchen  ruhen.  —  Fio- 
riUo,  Gesck  2,  24—26;  Kästner ,  Beitr. 
»3;  Kugler,  Baukunst  2,  371  ff.  398; 
Lübke,  Beitr.;  Mertens,  T.;  Schnaase, 
Gesch.  4,  2,  61. 

'Erzleaobter  mit  7  (j.  5)  Armen 
14.  J.  —  Deutsch.  Correspondenzblatt 
5,  43. 

3—4  Altarsobreine  mit  Gemälden 
an  den  Aussenseiten  der  Flügel 
Wandmalereien. 
C8«i4el«Keii  6V1M.  NNW  v.  Mag- 
deburg, 8.Kakerbeeck,  Neuendorf,  Wiepke. 
Adler,  Bauwerke  1,  S.  34.  90  >  92; 
Fioriilo,  Gesch.  2,  204;  v.  Quast,  Zie- 
gelbau S.  241  £;  Chr.  Schnitze,  Auf- 
und  Abnahme  der  Stadt  G.  166S. 
Ziegelbauten: 

S.  Georg,  Kp.,  1595.  Zerstört -<A.  92. 
S.  Harla,  >  Pfk.,  r.  £.  des  12.  J.?: 

Sewölbte  kreuzförmige  Bs.,  wovon  nur 
ie  O  Vierungspfl.  mit  trapezschildigen 
Wfirfelkoänfenan  den  y^Sl,  der  Triumph- 
bogen, die  untern  Thle.  des  Quersch. 
nebst  der  S  S.-Apsis  u,  l  nmdbogiges 
iV  Portal  noch  vorhanden;  ü.  M.  des 
13.  J.?:  58chi£fige  Hk.,  wovon  die  ein- 

1)  Ziegelwfirfelknauf  b.  v.  Q.  F.  11. 


fachen  4eckigeu  ScL-PfiL,  der  grössere 
Thl.  der  unteren  Umfassungsmauern  mit 
dem  abgestuften  S  Portal,  mehrere  mit 
dicken  ^ASiäbenprofilirte  schlanke  schma- 
le Spitzbogenfenster  an  der  SO  u.  A^.. 
Thle.  von  gekreuzten  StabMesen  und 
deutschen  Bändern;  g.  nach  |  L306:  der 
breitere  und  höhere  Chor  mit  guten  Fen- 
sterprofilen, Sandsteinmasswerk,  kräftigen 
Streben,  umgebaut  nach  1450  mit  hoch- 
busigen  Kreuzgewölben,  Masken  als  Rip- 
penkämpfem,  Spitzbogenmasswerk;  Tn. 
spg.  1496  nach  |  v.  1470,  der  obere  Thl. 
geringe  Rnss.  1659 f.;  K.  nach  starkem 
1 1509  restaurirt  —  1513 :  angebaute  Kpp. 
u.  Thle.  der  Obermauer,  meist  mit  ängst- 
licher Nachbildung  der  älteren  Formen; 
die  gedrückten  &euzgewölbe  des  Seh. 
mit  Kippen  meist  169S.  Resultat:  5- 
schÜfige  3jochige  Hk.  mit  ^jochigem  % 
geschl.  Chor,  2Btöckiger,  im  Obergeschoss 
gegen  letzteren  geömieter  Kp.  an  dessen 
NS  (mit  tauförmigen  Rippen  au  den  4 
Stemgewölben),  3  niedrigen  Kpp.  an  des- 
sen iSS.,  QTh.  über  der  WS,  das  Seh.— 
A.  90f. 

S.  Nikolans  \  Pfk. :  Th.  u.  Triumph- 
bogen spr.  1222  (I);  Seh.  spg.  nach  1450; 
Chor  roh  spg.  gegeh  1500;  Nebenräume 
u.  Emporen  desselben  spätestg.  1522  fl). 
3jochige  Hk.  mit  öjochigem  ^1%  gescm. 
Chor,  der,  schmäler  als  das  M.Sch.,  spä- 
ter niedrige  3jochige  S.Sch.  mit  Empo- 
ren darüber  erhielt,  u.  mit  rechteckigem 
Th.  über  der  WS.  „130"'  rhein.  1.  M: 
S :  J=  c.  15: 9 : 1 1,  im  Chor  etwas  kleiner. 
Kreuzgewölbe.  Runde  Schafte  mit  je  4 
rippenartig  abgekehltenDiensten.  Schwer- 
profilirte,  im  Seh.  3theilige  Fenster. 
Chordienste  mit  maskengeschmückten 
Kämpfern.  Chorarcadenrundbogig,  gleich 
dem  nüchtern  gegliederten  S  Porta  mit 
tauförmigen  Stäben  besetzt  Der  Th.  mit 
oberen  Ecklisenen,  deutschen  Bindem, 
SaUeldach.  —  A.  91. 

Ohorsttüile  spg.  1478  (I)  unbedeu- 
tende Reste. 

2  Schnitzaltare  mit  Flügehi,  mit- 
tehnässig. 

S.Otti]ia,  Kp.,  1500.  Zerstört.— A.  92. 
S.  Spiritns,  Kp.,  1450.  Dgl.  —  A.  92. 


RathlL  spätestg.  nach  H  1526;  der 
anstossende  Hausmanns  -  Th.  (für  den 
Stadt  Wächter)  1552  voll.  u.  1706  sehr 
verändert  Nur  das  einfache,  das  alt- 
städter Rathh.  zu  Salzwedel  mittehnäs- 


1)  Gr.-Skizze  b.  Adler  91. 


380 


Gardelegen  —  Geithayn. 


sig  nachahmende  Acusscre  ist  noch  cr- 
häten.  2  rechtwinklig  zusammenstossende 
Flügel  mit  gedrückt  mndbogigen  Pfl.- 
Arcaden  im  Erd-,  Stichbogenfenstem  n. 
Wapjpenblenden  im  Obergeschoss,  n.  tau- 
förmigen  Gnrtgesimsen. 

Salzwedler  Thor  1550,  mit  Stcmge- 
völben  zw.  2  starken  Rund-Then. 

««rcIlBS  73/4  M.  W  V.  Rendsburg. 

K.  (Kp.  1109;  K.  H,  J.)  E.  des  15.  J. 
hergestellt;  Th.  (1509,  1637  u.  <>0  zer- 
stört) 1752.  Kreuzk.  mit  geräimiigem 
Chor.  An  den  äussern  Chor-Pfl.  die 
Zahl:  15S5.  —  Schröder,  Schleswig. 

ClArasee  2  M.  S  y.  Marieuwerdcr. 
K.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 

Q»rm  4  M.  SSW  v.  Stettin. 

Ziegelbauten:  —  Kugler,  Pommern. 

Hl.  G^eistkp.  g.  14.  J.,  ähnlich  S.  Ger- 
trud zu  Treptow  a.  R  Ln  Innern  ver- 
baut 

S.  Stephan  spg.  i5J.  Hk.  mit  l  schif- 
figem 5seitig  geschl.  Chor.  Die  Abstände 
der  Seckigen  Schafte  gleich  der  Breite 
des  M.Sch.  Die  nach  innen  gezogenen 
Strebei>fl.  in  den  S.Sch.  halb  8eckig,  im 
Chor  ei^enthümlich  gegliedert  *  imd  mit 
Bündeldiensten  besetzt  Scheidebogen 
flachprofilirt  mit  Plättchen.  Im  M.Sch. 
u.  Chor  Stomgewölbe.  Die  äusseren 
Chorstreben  *  reich  mit  Blenden  u.  Wim- 
bergen geschmückt,  aber  selir  verstüm- 
melt 

Thor-The.  g.  mit  hohen  Blenden. 

0«rs  2  M.  SSW  v.  Bergen  auf  Rügen, 
8.  Poseritz. 

K.,  unbedeutender  g.  Ziegelbau.—  Kug- 
ler, Pommern. 

Taufbrunnen  von  Kalkstein  1.3.  J., 

die  untere  Wölbung  der  Schale  mit 

massenhaftem  Flechtwerk  verziert.  Vor 

der  KThür. 

CtAueralts  1  M.  SO  v.  Meissen. 

Sohl.  g.  mit  Ziergiebeln,  ohne  Th.  — 
Schifiner,  Sachsen. 
«edUrns  '/,  M.  W  v.  Alsfeld. 

K.  (zopfig):  TahkL2  von  Stein  auf 
dem  Altar  VA  J.? 

Oehrden  V4  M.  5  W  v.  Hannover,  s. 
Barsinghausen,  W^enigsen. 

K.  rü.  1  schiffig  mit  Th.  —  Lübke, 
Westf. 

Relief  im  Tympanon  (Christus)  spr. 
OchrcleB  4  M.  0  v.  Paderborn,  s. 
Altenheerse,  Brakel,  Dringenberg,  Neuen- 
heerse. 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.   -  2) 
Ab.  im  liessidcli.  Archiv  7,  193. 


K.  '  des  1130  gcst  NonucukL  r.  f- 
wölbte  Pfi.B8.,  in  der  Anlage  der  zaLf- 
poldsberg  ähnlich,  aber  kleiner.  Hai^ 
chor  in  g.  Zeit  um  1  Joch  mit  genib 
Schluss  verlängert  Tufsteinqnadtalv 
mit  höchst  einächem  Aeusseren.  hf 
1  4eckigor  Th.  mit  Satteldach  n.  M 
reiter.  —  I.übke,  Westüalen. 

Oeler  s.  Geyer. 

«ellMl^rr  2  St  .SH^  von  PUoea. 

Rh.  von  2  Kk.  —  Deutsch.  Cone^» 
denzblatt  2,  49. 

GcilaliAiMeii   1  M.  NW  y/.Qm^ 
berg. 

Th.  15.  J.?,  4eckig.  —  DieifeBbiA, 
Tageb. 

«Oelaenheim  y^  M.  O  v.  RüdoMm 

s.  Johamüsbei'g,  Oestiich,  VoUraths,ini 
kel. 

K.  spätestg.,  mit  fast  gleichhohn  ftk 
von  3  Jochen  u.  Ischimgem  ^t  V^' 
Chor  von  2  Jochen,  einfach,  nut  mta 
Scheidebögen.  Um  1S3$  vergrösserti 
mit  2   II  Then.  versehen. 

«•l«m«r  \'i  St  SO  y.  Göttingn 
K.:  Schnitzaltar  spg.  mit  Flfljri»- 

mälden,  die  denen  in  Maienooni 

Gandersheim  verwandten  Chiitlftl 

zeigen. 
Qelsnldd«  Vs  M.  1^5  IP  v.  NÜk 
K.»  gü.  124S?  (Hertens,  T.);  Ctar 
g. :  Th.  r. ;  kl.  3jochige  Bs.  ohne  Qtf** 
schiff  mit  1  schüfigem  '/•  geschLChor^ 
unsymmetrisch  gestelltem  4e€kigem  WT^ 
Kreuzgewölbe,  in  den  S.Sch.  noch  otai 
Kippen.  O  Schaftpaar  rund,  1F4ecfci| 
beide  mit  je  4  Diensten.  Sehr  schwicki 
Strebopfl.  Chor  ohne  Dienste.  Asi* 
S.Sch.  1  schönes  Portal  mit  Giebel 

Holzsa  (Maria  u.  mehrere  B/M^ 
im  Th. 

OelAteren  P/sM.  OA  O  v.  Veenttie. 

K.  unbedeutend  sp^.;  Th.  1525  gfl^* 
(I).    -  Mone  im  Anzeiger  3,  lOlt. 
OelthAysi  IM.   W  y,  Rochlits. 

Nikolaik.'  einfach  g.  14.  J.?;  IfBtf 
r.  A.  des  13.  J.?  Hk.  mit  5  Joches,  {; 
schifßgcm  Chor  u.  2  ir  Then.  Strebefi* 
mit  Pultdächern.  An  den  Then.  Liswg» 
Kcksäulchen ,  Kuudbogenfriese  n.  nfl^ 
bogige  Doppelfenster.  Im  ZwischenbJB 
1  reiches  Portal,  an  dem  die  3  retM* 
winkligen  Absätze  der  Gewftnde  an  dtt 

1)  Gr.  u.  Details  b.  Lübke,  Westf.  T. 
6;  T.  17,  l'\  I.  —  i)  Abb.  b.Gla(lbsck, 
Denkm.  1  16—18.  —  8)  Ans.  o.  PdHil 
b.  Piiitrich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  19.  % 
T.  13,  o;  T.  16. 


Geithftyn  —  Qelnhtasen. 
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Ecken  mit  S&nlchen  u.  Rnndstäben,  am 
Bogen  mit  je  3  Stäbchen  n.  Blattorna- 
roenten  gesehmflckt  sind. 

Sohnitzwarke  n.  Qemftlde. 
«•Idem  3^4  M.  SW  v,  Wesel,  8. 
Nieukerk,  Wankmn. 

K.  (11.  X;  im  U.  J.  Garmeliterk.)  S.- 

Seh.  IL  Th.  1340.  —  Weerth,  Bildnerei. 

Mfleidnggraliplatte  ^  mit  gravirter 

Zeichnung:  Elisabeth,  geb.  Herzogin 

von  Braunschweig  Lüneburg  f    1573, 

wohl  älter. 
^Ctelnluiawii  ^  2^4  M.   ONO  yon 
Hanau,  s.  Büdingen,  Birstein,  Ronneburg. 
RnU,  Gelnhausen;  üngewitter,  Pr. 

,,Ghiala  Kp.'^  ^  vor  der  Stadt  höchst 
einfach  r.,  rechteckig.  Das  ehemalige 
Gewölbe  ruhte  auf  einer  M.S1. 

Marienk.,  Pfk.,^  gtt.  um  1230—60?; 
WTh,  r.  1170.  Werkmeister  war  viel- 
leicht Heinrich  Yingerhut.  Kreuzförmige 
17  r  rh.  1.  Pfl.Bs.,  durch  reiche  u.  ori- 
ginelle Gestaltung  der  0  Theile  und 
mannig&Itige  zierliche  Details  gleich  aus- 
gezeichnet. Im  flachgedeckten  Seh.  je 
4  Spitzarcaden,  deren  4eckigePfl.  gegen 
das  M.Sch.  mit  je  einer  Sl.  mit  Schaft- 
ring besetzt  sind.  Im  M.Sch.  rundbogige 
Fenster.  Die  Abseiten  erhielten  in  g. 
Zeit  niedrige  im  Innern  nicht  bemerkbare 
Obergeschosse  mit  vielen  g.  Fenstern. 
Der  starke  4eckige  W  Th.  hat  1  mit 
einem  Dachreiter  bekröntes  von  4  Gie- 
beln umgebenes  Rhombendach.  Zu  den 
S.  des  %  geschl.  Chores  mit  2  Jochen 
steigen  schlanke  Seckige  The.  auf,  deren 
runde  Erdgeschosse  Nebenapsiden  ein- 
schliessen,  und  ein  3.  SeckigerTh.  über 
dem  hohen  Seckigen  Kreuzgewölbe  der 
Vierung.  Die  Wandpfl.  des  Chors  mit 
rechtwinkligen  z.  ThI.  an  den  Ecken  ge- 

1)  Ab.  b.  Weerth,  Bildnerei  2,  T.  21, 
13.  —  2)  Ans.  in  „Kurfürstenih.  Hessen**; 
b.  Ruhl.  —  9)  Ans.  b.  Ruhl.  -—  4)  Risse, 
Anss.,  Details  b.  Moller,  Denkm.  1,  19^ 
25;  Anss.  n.  Details  b.  Ruhl  8—15;  0- 
8.,  Dnrchsch.,  Details  b«  Kallenbach,  At- 
las 22.  23;  auch  b.  Förster,  Denkm.  2, 
za  33  —  36;  Chor  b.  Kallenb.  u.  Schmitt 
T.  30,  %  3.  12;  b.  Mtnutoli,  Drontheim 
T.  10,  F.  34.  57;  OS.  b.  Guhl  o.  Caspar 
45,  F.  7;  b.  Förster,  Gesch.  1,  115;  Gr. 
u.  Ans.  b.  Sprinf^er,  Bauknost  16,  F.  2. 
7;  b.  Wiebeking,  Bauk.  T.  61;  Ans.  u. 
Inneres  im  „Kurfürst.  Hessen";  Ans.  b. 
Landau,  Anss.  126;  Samml.  g.  Kk.,  11.4; 
Details  b.  finpt,  essay  T.  3t.  59;  8amml. 
T.  Zeiehn.  2,  T.  15,  F.  16.  24.  25;  Dienst- 
iockel  b.  Ungewilter,  Lehrb.  16,  411. 


gfiederten  Absätzen  reich  mit  schlanken, 
z.  Tbl.  freistehenden  Säulchen  besetzt, 
die  theils  in  den  Ecken  stehen,  theils 
halbrunde  Sl.  nach  Art  von  Diensten 
umgeben  und  mittelst  Schaftringen  an 
der  Pfl. -Masse  befestigt  sind.  Die  atti- 
schen Basen  mit  g.  Gliederung  u.  Eck- 
blättem,  die  schlanken  JB^ospeiäapitäler^ 
Ton  edelster  Bildung  mit  z.  ThL  über- 
eckstehenden 4 eckigen  Deckplatten  theil- 
weise  mit  Thieren  geschmückt.  An  den 
Langseiten  des  Chors  2  Reihen  von  Blen- 
den, deren  gegliederte  Kleebögen  auf 
Säulchen,  die  untern  auch  auf  reichscul- 
pirten  Kragsteinen^  ruhen.  Aehnliche 
Blenden  unter  den  spitzbogigen  Fenstern 
des  Chorschlusses.    Spitzbogige  Kreuz- 

gewölbe  mit  gegliederten  Bippen.  An 
en  W  kreuzförmigen  Pfl.  der  Vierung 
ausgekragte  Sl.  An  den  E.E.  des  Quer- 
Sch.  prachtvolle  spitzbogige  Portale  in 
Giebelvorbauten,  an  den  Gewänden  mit 
schlanken  Sl.  u.  reichen  Pflanzengewin- 
den geschmückt,  darüber  je  3  Fenster- 
rosen. Strebepfl.  mit  Giebeldächern  am 
Quersch.  und  Chor,  an  letzterem  eine 
Klcebogengalerie  mit  Säulchen,  dahinter 
Rosenfenster.  Giebel  mit  hohen  Krönun- 
gen umgeben  die  an  Höhe  zunehmenden 
Dächer  des  Chors,  der  The.  über  dem 
Kreuz  und  an  dessen  OS.,  wovon  das 
S  mit  Absicht  zugleich  schief  und  ge- 
wunden ist.  In  Spitz-  u.  Rundbogen- 
blenden gefasste  gr.  2-  u.  3fache  luee- 
bogenfenster  mit  Säulchen  durchbrechen 
die  Giebel  des  Quersch.  und  erleuchten 
den  Th.-Raum  über  dem  Gewölbe  der 
Vienm^.  LisenenundBogenfriese  schmtl- 
cken  die  meisten  Theile. 

Lettner'  frg.  mit  von  gekuppelten 
Sl  getragenen  Kreuzgewölben  springt 
mit  3  Polygonseiten  gegen  das  Seh. 
vor  und  ist  mit  Sc.  (jüngstes  Gericht) 
geschmückt. 

Portalso.  (am  N  Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes  nebst  2  Engehi; 
am  Nebenportal  der  Heiland  zwischen 
Heiligen;  am  S  Portal  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  Heilige)  ü.,  wahrscheinlich 
von  Heinrich  Vingerhut  (I  über  dem 
S  Portal). 
Waad-Tabkl.  *  g.  2  H.  d.  14.  J.?, 


1)  Abb.  b.  Holler,  T.  25.  •>-  2)  Abb. 
das.  22,  F.  1  —  4;  b.  Kallenbach,  Atlas; 
b.  I  jibke,  Gesch.  232.  —  3)  Ans.  b.  Ruhl. 
—  4)  Abb.  b.  Statz  ii.  Ungewilter  121, 
F.  1.  2.  Detail  b.  Grueber,  Samml.  1, 
2,  T.  11. 


CMnhAiMen  —  Gent 


zieiüch  aud  reich,  im  Bogenfeld  die 
Krönung  Maria  in  RelieL 

Ewige  Lampe  *  von  Stein  über  dem 
TabkL  g.,  etwas  jttnger?,  ans  dem 
flbereckäehenden  4eck  oonstruirt,  mit 
thurmartigem  Aufsatz. 

Gtrabinal  *  nahe  dem  N  Portal :  Abt 
Conrad  ▼.  Langenselbold  t  i372,  aus- 
gezeichnet 

Sohrank'  y.  Holz  g.  l.H.  d.  14.  J., 
mit  zierlichen  £i8(  nbeschlftgen. 

ChorBtühle  z.  Tbl.  spg.  1489,  ge- 
schmackyoll  u.  reich,  aber  roh  ausge- 
führt; z.  Tbl.  4  um  1300?,  einfach. 

Betstuhl «  g.  14.  J.  mit  2  Schränk- 
chen  u.  schönen  Eisenbeschlägen. 

Sohziltzalt&re: 

Hochaltar*  (Maria  mit  dem  Kinde 
u.  Heilige)  mit  Flügelgem&lden  (Ver- 
kündigung n.  Heilige^,  welche  die  M. 
zwischen  der  westfälischen  und  ober- 
rheinischen Kunstweise  halten,  von 
Nikolaus  Schit  1500.  —  Kugler;  Ruhl. 

S.-Altar  (Maria  u.  Heilige)  mit  ge- 
malten Flügeln,  meisterhaft. 

Laienaltar  unter  dem  Lettner  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria,  Johannes  etc.J  g. 

Altäre  in  den  Nebenapsiden,  unoe- 
deutend. 

Wandmalereien  unter  der  Tünche. 

Glasmalereien  (im  Chor  biblische 
Darstellungen,  im  Quersch.  Ornamente  ^ 
13.  J. 

Petersk. "  0  Tbl.  spr. ;  Seh.  rü.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  schlichten  runden  Then.. 
zu  den  S.  des  Chors.  WS,  g.  Im  Seh. 
runde  Pfl.  mit  runder  Gesimsplatte  u. 
Spitzbögen  ohne  Gliederung.  Holzdecke. 
Ain  Quersclu  Lisenen  und  Bogenfriese. 
Jetzt  Fabrik.  Chor  u.  The.  zerstört 
Eine  zopfige  Fa^de  aus  neuester  Zeit 
Tenmstaltet  den  ehrwürdigen  Bau. 

Palast  *  Kaiser  Friedrichs  des  Roth- 
barts r.  war  1170  volL  Ru.  Die  gekup- 

1)  Abb.  b.  State  u.  Uogew.  121,  F.  3— 
5.  —  2)  Ab.  b.  Rahl.  —  9)  Abb.  b. 
Stau  0.  Ungew.  183,  F.  6  — 11.  —  4) 
Abb.  daselbst  162,  F.  10—18.  —  9)  Abb. 
b.  Becker  u.  Hefner  1,  56,  A  —  II;  b. 
Stau  u.  Ungewitter  181.  182,  1-^9.  — 
6)  Ans.  b.  Ruhl.  —  7)  Probe  b.  Moller 
22,  F.  5.  —  8)  Ads8.  u.  Inneres  b.  Ruhl. 
—  9)  Abb.  b.  Förster«  Denkm.  1,  zu  33— 
36;  Gladbach,  Denkm.  36—42;  Hundes- 
hagen,  Palast;  Hope^  fMa,y  43.  47.  7t. 
72;  Ansi.  b.  Ruhl;  DeUils  b.  KallenbRch, 
Albom  Nr.  66.  67.  82;  Grueber,  Samml. 
1,  T.  7;  2,  T.  U. 


pelteu  FeuBterbögen  ruhen  auf  gekuppeU 
ten  Bäulchen  mit  prachtvollen  KapitUera. 
Den  Kleebogen  des  Portals  scunttckea 
Arabesken  mit  vielen  meaachlichan  Fi- 
guren, lieber  einem  Thorweg,  deasea 
gerippte  rundbogige  Kreuzgewölbe  auf 
2  Sl.  nihcn,  befindet  sich  die  in  neue- 
ster Zeit  zerstörte  2schiffige  Kp.  mit  2 
4eckigen  mit  je  4  Halbsl.  besetzten  Pfl. 
und  entsprechenden  Wandpfl.  —  Ben- 
kard,  Reichspaläste ;  Landau,  Anaa. ;  dess. 
Burgen  2,  35. 

Kamin  *  im  Saal  reich  r.  von  2  8- 

eckigen  Sl.  getragen;  zu  den  S.8.  aa 

der  Mauer  teppichartige  Reliefonia- 

mente. 

Templerhaas'  einfach  g.  mit  Staffel- 
giebel. Ein  Raum  mit  einem  Kreuzge- 
wölbe dient  j.  als  Stall. 

WohnhauB^  neben  dem  Lambertos- 
brunnen  mit  spr.  Resten. 

dembcek  Vi  M.  W  ▼.  Mengering- 
hausen. 

K.  r.,  verstflmmelt  —  Curtze,  Wal- 
deck,  362. 

demAnden  1  M.  O  t.  Rosenthal, 
s.  Haina,  Heimbach. 

K.  Th.  1486,  schön;  das Uebrige,  von 
1431,  grössentheils  1806  erneuert  — 
Bach,  K- Statistik;  Landau,  Hessen. 

denittiideii  3'/«  M.  H^'v.  Kreuznach. 
K.  unbedeutend  spg.;  nur  der  kl.  Chor 
zeigt  noch  ein  lebendiges  architektoni- 
sches Gefllhl.  —  Kuffler,  kl.  Schriften. 
Epitaphe  der  Familie  v.  Schmid- 
bürg  Fi.  des  16.  u.  A.  des    17.  J.?, 
stattlich,  doch  nur  roh  decorativ. 
*€leiif  67,  M.    WNW  v.  Brüssel,  8. 
Afisnc,  Dendermonde,  Laerue,  Marialeme, 
Oudenaerde,  Renaix,  S.  Deiüs-Westrem, 
Ter-Lack,  Yosselaere. 

Baudri,  Organ  1856,  230.  241; 
Burckhardt,  Städte  130—143;  Die- 
ricxt  memoires  sttr  la  vUle  df  Gand; 
D,  Dujardiu,  nouveau  gvidt  des 
voyageurs  dans  la  v,  d,  (»and  (1837) 
12mit  l5Lithogr.;  Kervyn^  egiises; 
JITtfj^a^fr  1851,315.441;  1852,265; 
Passavant,  Reise;  Schayts^  hst\ 
Schnaase.  Briefe:  Sttyatrt^  5e- 
schrvving  der  siad  Gend  1838.  12; 
J.  Vota  in,  guide  de  Gand^  4.  Auf- 
lage 1843.  8,  mit  Abb.;  dessen  nie«. 

Abteik.^   S.  Bavo  (erbaut  von  Kin- 

1)  Abb.  b.  Gladbach;  llandesbagesi ; 
Körsier;  huiienbach,  Album  Nr  21.  — 
Ü)  Ans.  b.Rtthl.  —  S)  Dgl  —  1)  Abb. 
b.  Lakeren  t   kisL;  Aas.  im   Meeemger 


etat 


liard;  850.  51.  81  durch  die  Normannen 
seitslOrt:  935.  Einige  Mauertbeile  des 
KL  0.  der  Krypta  aas  Ahrenförmig  ge- 
manetten Bradisteinen  vielleicht  Reste 
dieees  Baues)  W  Theil  der  Krypta  r. 
lUS  t;  das  Uebrige  sammt  Chor  and 
Qnefsch.  ü.?,  das  höhere  Seh.  g.?  Ueber 
der  Vierong  stand  1  4eekiger  Th.,  von 
4  Thünnchen  umgeben,  2  kl  zu  den  S. 
des  Chors,  1  fthnlicher  vor  dem  5  S.Sch. 
o.  1  Hauptth.  mit  h.,  von  4  EckthOrm- 
chen  umgebenem  Helm  nahm  die  M.  der 
WS.  ein.  Von  Karl  V.  zerstört.  Von 
der  Krypta  sind  noch  Reste  *  vorhanden. 
Sie  war  Sschiffig  mit  3  Jochen.  Das  0 
Paar  Stützen  besteht  aus  je  2  stärkeren 
o.  je  2  schwächeren  Sl.  mit  Bockigen 
Segeln  n.  Knospenkapitälem.  Die  zu- 
gehörigen Wandpfl.,  die  auf  ringsumlau- 
feaden  Steinbänken  stehen,  zeigen  ent- 
sprechende Bildung.  Das  fF  Paar  Stützen 
btldeten  starke  Sl.  mit  an  den  Ecken 
geüasten  4eckigen  Sockelplatten.  Im  0 
3  ^tzbogenfenster  mit  in  die  Ecken 
der  Gewände  gestellten  Sl.,  welche  die 
Bogencdiederung  tragen.  Im  W  eine  r. 
DoppeTthflr  zwischen  2  r.  Doppelfenstern. 

Vom  Krenzgang  sind  noch  Reste  mit 
spitzbogigen,  in  Rundbogenblenden  ge- 
Msten  Doppelfenstern,  deren  Bögen 
sämmtlich  anf  Säulchen  au&itzen,  und 
ein  r.  Doppelportal  übrig.  Femer  steht 
noch  die  Macariuskp.  (s.  u.)  n.  das  gr. 
r.  Befectorium  mit  spg.  Fenstern.— Baudri 
232;  Scka^es,  hist  l:  Loktren^  hisf. 

PbmlTilkanftrk. '  frflhg.  1240  heg.  Ein- 
schiffiges IV  rhein.  br.  Rechteck  mit  ko- 
loflsalem  hölzernem  Tonnengewölbe.  Im 
Innern  in  den  S.-Wänden  tiefe  mit  spitz- 
bogxgen  Tonnengewölben  bedeckte  Blen- 
den, die  unter  einander  mittelst  Durch- 
gängen verbunden  sind,  und  in  deren 
jeder  sich  1  hohes  aussen  mit  einem 
Giebel  überdecktes  Fenster  und  darunter 
ein  kleineres  befindet.  Im  0  u.  fTje 
3  gr«  Fenster  in  pyramidalen  Gruppen. 
1860  zerstört!—  Baudri  244;  das.  1860, 
140;  Schayea  II. 

8.  Jaodl}>  (gegen  1100  gegr.;  1121 
o.  nach  1166  Q  IFThe.  r.;  Vienmgs-Th. 
rfi.,  oben  g.;  das  Uebrige  unbedeutend 
8pg.,mitRns8.  gemischt  öschifflge  kreuz- 

1S48,  S.  1;  Abb.  v.  Portslsc.  dsn.  1852, 
113;  Abs.  der  Rti.  b.  Siroobant^  Belgien 
T.  14. 

1)  ih.  a.  Ans.  im  Messager  1853,  S. 
las  r.  —  2)  Ab.  b.  Sandenu,  Flandfia  \ 
in  Beigmm  dammiean,  —  S)  Ab.  b. 
Sanderus,  Fiandria. 


fi>nnige  Be.  mit  Chorumgang  u.  Kpp.- 
Kranz.  Niedrige  rnnde,  im  Chor  8eckige 
Schafte  ohne  Kapitaler.  Kreuzgewölbe 
auf  ausgekn^n  Diensten.  Umgang  mit 
MasBweriksbrüstnng  unter  den  Fenstern 
des  M.Sch.  Von  den  2  4eckigen  FFThen. 
mit  Reihen  von  rundbogigen  Blenden  u. 
Doppelfenstern  trägt  der  N  1  hölzernes 
Walmdach,  der  S*  einen  Seckigen  g. 
Steinhelm  mit  Rnndstäben  und  Krappen 
an  den  Kanten,  umgeben  von  4  4eckigen 
Eckp3rramiden.  Den  Seckigen  O  Th.  krönt 
ein  hoher Hchn.—  Baudn  243;  Svhayes 
I.  u.  n. 

Kp.  der  beschuhten  Garmeliter: 
Wa&dxnalerelen  15.  J,  —  Busscher, 

peint  264  f. 

Kp.  des  Spitals   Biloca  g.  Reste,  s. 
Hospital. 

Wandmalereien,  Spuren  unter  der 
Tünche. 

Katliedrale'  S. Bavo  (ehemals  S.Jo- 
hannes d.  Täufer):  Krypta  (941  f),  ITThl. » 
rO.  um  1228  mit  älteren  Resten ;  0  Theil 
u.  Chor  g.  1274  gegr.,  um  1300  voll.;  der 
Kpp. -Kranz  spg.  15.  J.?;  die  Fenster 
meist  mit  spätestg.  Masswerk;  Quersch. 
u.  Langhaus  spätestg.  1533—54;  VFTh. 
1461—  1534.  Werkmeister  am  Th.  war 
JanTaesens.  Kreuzförmige  Bs.  mitChor- 
umganff  u.  Kpp. -Kranz.  Im  Chor  5  Joche 
(M: S:  J  =  2 :  l  :fast  \\  mit  tonuengewölb- 
ten  Kpp.  zwischen  aen  Strebepfl.,  im  5- 
seitigen  Schluss  5  theils  3-,  theils  2sei- 
tig  vortretende  Kp.,  die  durch  auf  Schäf- 
ten ruhende  Bögen  mit  einander  zusam- 
menhängen ;  Kreuzgewölbe,  runde  Schafte 
mit  Kapitalem  u.  je  4  Diensten,  wovon 
je  einer  an  der  Wand  des  Chor-M.Sch. 
aufsteigt,  ein  Triforium.  ~  IFThl.  der 
Krypta  48chifißg,  in  den  inneren  schmä- 
leren Seh.  mit  spitz-  in  den  äussern 
breiteren  mit  rundbogigen  Kreuzgewöl- 
ben ohne  Diagonalrippen,  die  mittlem 
Pfl.  8eckig  mit  Laubkapitälera  und  mit 
Eckblättem  an  den  ins  4eck  übergehen- 
den Basen,  die  viel  starkem  Pn.  der 
äusseren  Reihen  4eckig  mit  je  4  poly- 
gonen  Vorlagen  und  einfachen  Gesimsen. 
O  Thl.  der  I&n)ta  g.  mit  mehreren  Kpp. 
—  Im  Seh.  4  Joche  (Raumdisposition  wie 
im  Chor,  nur  die  Joche  etwas  länger), 
reichgegliederte  Schafte  ohne  Kapitaler 


1)  Ans.  bei  Schm/es  2,  19.  —  ä)  Gr. 
D.  Ana.  des  Th.  b.  Baudri  Nr.  19,  F.  4. 
5;  schlechter  Gr.  b.  Wiebekin^,  Haukunde 
T.  86;  iDoeres  gestochen  V.  Ooetghebuer. 
—  •)  Inneres  b.  Schayts  2,  60. 
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mit  kapit&Itragenden  Bündeldiensten, 
Netzgewölbe,  auch  in  den  S.Kpp.  (über 
der  Vierung  1  reiches  Stemgewölbe). 
Die  Fenster  ziehen  sich  als  Blenden  bis 
ssum  Arcadensims  herab  und  bilden  einen 
Umgang,  dessen  Brüstung  durch  Eisen- 
gitter ersetzt  ist  —  Am  schmucklosen 
Aeussern  treten  die  Streben  nur  sehr 
wenig  vor  und  sind  an  den  Ecken  des 
Quersch.  durch  übereckstehend  Seckige 
Treppenthürme  ersetzt  Die  Abseiten 
haben  über  jedem  Joch  1  Giebeldach, 
ihre  am  Chor  3theiligen  Fenster  sind  an 
den  Pfosten  mit  Säulchen  geschmückt 
Die  übrigen  meist  5-  u.  GtheUigen  Fen- 
ster zeigen  sehr  entartete  l^sswerk- 
muster.  —  Der  272'  h.  Th.  vor  der  W- 
S.  mit  niedrigen  Nebenhallen  hat  über 
dem  W  Doppelportal  1  gr.  Fenster,  in 
den  folgenden  4eckigen  Geschossen  jeder- 
seits  2  Blenden  oder  Fenster.  Im  4. 
Stockwerk  kragen  sich  über  den  ins 
Kreuz  gestellten  Eckstreben  8cckige 
Thürmchen  ans,  die  zunächst  noch  durch 
halbe  übereckstehende  Fialen  übereck- 
stehende mit  dem  Th.-4eck  verbundene 
nn  bilden.  Dann  folgt  hinter  einer 
durchbrochenen  Brüstuuff  das  ursprüng- 
lich mit  hohem  Helm  beueckte  Soil,  um- 
geben von  den  4  nun  völlig  freistehen- 
den schlanken  Thürmchen,  die  durch 
Brücken  mit  ihm  verbunden  sind.  — 
Bandri  230;  Schnyes,  B.  2;  Kervyn, 
B.  1. 

4  Erzlenohter  mit  Rnss.omamenten 
um  oder  nach  1550. 

Qexn&lde: 

Flügelaltar  *  1420  heg.  von  Hubert 
vanEyck  f  1426,  voll,  von  seinem  Bru- 
der Jan  1432  (I);  1550  von  Lanzelot 
Blondeel  u.  Jan  Schoreel  theilweise 
rcstaurirt;  stellt  die  Verkündigung  u. 
die  Vollendung  des  Heiles  durch  den 
Menschen-  und  Gottes-Sohn  dar.  (Auf 
den  8  äussern  Tafeln,  oben  (1) 
Maria  Verkündigung,  darüber  die  Pro- 
pheten Zacharia  u.  Micha,  sowie  (2) 
zwei  Sibyllen;  unten  (3)  die  beiden 
Johannes  als  Marmorstatuen  dai]ge- 
stellt,  vor  denen  links  (4)  der  Stifter 
des  Altares,  der  Patricier  Josse  Vyd 
oder  Vyts,  Herr  von  Pamele  im  Lande 
Aelst,  rechts  (5)  seine  Frau  Lisbette, 
geb.  Borluut  aus  Gent  knieen.  —  Auf 


1)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  3,  so  S. 
15  —  24;  b.  Waagen,  Handb.  B.  1;  od- 
volUt  b.  Passavant,  Heise  8.  373;  Pro- 
ben b.  Jgincouri,  hist  T.  172,  F.  1.  2. 


den  12  Innern  Tafeln,  unten  (6)  auf 
dem  Mittelbilde ',  der  sog.  Anbetung 
des  Lammes,  das  Lamm  Ootte«  auf 
dem  Altar  im  Mittelgrunde,  angebetet 
von  14  Engeln,  davon  4  die  Lddens- 
zeichen  halten;  im  Hintergründe  un- 
zählbare Schaaren  von  Märtvrem  u. 
Märtyrerinnen  mit  Palmen  in  den  Hän- 
den herannahend;  in  der  Feme  auf 
Hügeln  hinter  Bäumen  zahlreiche  Kk., 
das  himmlische  Jerusalem  andeutend; 
im  Vordergrunde  knieen  zu  beiden 
S.S.  des  Heilbrunnens  die  Propheten, 
hinter  denen  die  weltlichen,  und  die 
Apostel,  hinter  welchen  die  geistlichen 
Stände  herantreten.  Auf  je  2  Seiten- 
tafeln kommen  rechts  (7)  Einsiedler 
u.  (8)  Pilger,  denen  Ghristophoms  vor- 
ausschreitet ,  links  zu  Pferde  (9)  die 
Streiter  Christi  und  (10^  die  gerechten 
Richter  herangezogen  (von  den  letzten 
bezeichnet  die  Tradition  den  vorder- 
sten als  Hubert,  den  vierten  als  Jan 
van  Evck).  Auf  der  zerstörten  in  Was- 
serfarben gemalten  Staffel  war  die 
Hölle  mit  ihren  die  Kniee  beugenden 
Bewohnern  dargestellt  In  der  obe* 
reu  Reihe  sitzt  (U)  Gott  der  Vater 
segnend,  zu  den  S.S.  in  Andacht  ver- 
sunken (12)  Maria'  n.  (13)  Johannes 
der  Täufer.  Dann  folgen  (14. 15)  sin- 
gende u.  musicirende  Engel  und  end- 
lich an  den  äussersten  Enden  (16. 17) 
Adam  u.  Eva>  über  denen  das  Opfer 
Kains  u.  Abels  und  der  Brudermord 
dargestellt  ist).  Von  Hubert  van  Eyck 
rührt  die  Erfindung  des  ganzen  Werks 
und  wahrscheinlich  die  Ausführung 
der  Bilder  6.7.8.  (alle  ohne  die  Land- 
schaften) 11.  12.  13.  15.  16.  17  her, 
während  1  (ohne  den  Zacharias  und 
die  Sibyllen,  die  eine  schwächere  Hand 
verrathen),  2-~5.  9.  10  und  die  an- 
gränzende  H.  von  6,  femer  14  von  Jan 
herrührt  Uebrigens  sind  nur  dieTa- 
fehi  6  u.  11  —  13  noch  hier,  16  u.  17 
nebst  den  Rückseiten  2  im  Brüsseler, 
alle  übrigen  aber  im  Berliner  Museum. 
—  Förster,  Gesch.  2,  51  ff.;  Hotho, 
Gesch.  2,  71  —  83:  dessen  Malersch. 
2,  89  ff.;  Kugler,  kl.  Sehr,  2.  506;  Pas- 
savant, Reise  373—379;  Waagen,  Al- 
targemälde; dessen  Nachträge  1M7, 
161;  dessen  Handb.  1,  74—85.  87. 

Triptychon    von  Oeriiard  van  der 
Meire  (Kreuzigung;  auf  den   Flügeln 

1)  Auch  b.  Gohl  o.  Caspar  3,  T.  81, 
P.  L  ^  1)  Auch  b.  FAfiter,  Geseb.  2, 
61 ;  b.  Oue,  Haadb.  2t3. 
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die  eherne  SehUnge  und  die  Qaellc 
des  Felsens  Horeb).  —  Kugler,  kL 
Sdur.  2,  506;  Passavant,  Reise  379. 

Altarflagel  von  Gerhard  Horenbout 
(Geisselung  il  Kreuzabnahme)  16.  J. 

Christus  unter  den  Schriftgelehrten 
Yon  Frans  Franck  d.  &.? 

Anferweckung  des  Lasaros  im  edel- 
sten römischen  Styl  von  Otto  van 
Vecn.  —  Kngler. 

y^ugemeetekp.'*  S.  Peter  n.  Paul, 
j.  Branhaas,  g.? 

Wandmalereien  (Bepräsentantcn 
der  Zünfte  in  Kriegertracnt)  13.  oder 
14.  J.,  Reste.  —  Messager  1854,  409; 
Busscher,  peinture  264. 

8.  Lorenz  *  (Kp.  des  Spitals  Wene- 
maer)  Rnss.  1588  f*  einschiffig,  die  rund- 
bogigen  rechteckigen  Kreuzgewölbe  mit 
Rippen  auf  Pilastem.  —  Messager  IS 54, 
1S4.  186  f. 
.- 'Kronleuchter  von  Kupfer,  mit  einer 
Marienstatue  15.  J. 

Glasmalerei  (Lorenz  van  den  Hau- 
ten knieend)  1589. 

Spital  Wenemaer  (1323  gest.)  vor  1565; 

1584  (I).  —  Messager  1854,   169  —  189. 
Statue  Ober  dem  Eingang  (S.  Lo- 
renz) 1516  (J). 
^2  M essingfprabplatten '  mit  ein- 

^^  gegrabener  Zeichnung:  Wilhelm  Wene- 
maer t  1323  u.  seine  Frau  Margaretha 
Sbmnen  t  1352,  die  Stifter  des  Hos- 
pitals, g.  1323. 

Kaoarluskp.  >  gegenflber  dem  Refec- 
torium  der  ehemaligen  Abtei  S.  Bavo 
(1067)  r.  1179  t.  8eckige  ,J)oppelkp.*' 
mit  Walmdach.  Das  Kreuzgewölbe  des 
Erdgeschosses  ruht  auf  polygonen  SL, 
die  auf  mannigfach  mit  menschlichen 
Figg.,  Ungeheuern  etc.  geschmückten 
Kn^teinen  stehen.  Im  oberen  Geschoss 
eine  Holzdecke.  —  Schtiycs  L 
Altar  sehr  einfach  r. 
Hosaikfiissboden  aus  der  Krypta 

der  Abteik.  r. 

8.  Klohael'  (Kp.  vor  1105;  l  1120 
u.  25)  spg.  um  1440-80;  Th.  —  1515 
fortgesetzt.  Nüchterne  kreuzförmige  Bs. 
mit  halb  lOeckig  geschl.  Chorumgang, 
Kpp.-Kranz,  S.Kpp.  zwischen  den  Stre- 
bepfl.,  ohne  Strebebögen,  mit  einem  un- 


1)  Innerei  im  Messager  1854,  L69.  — 
9)  Abb.  dss.  185.3,  70.  73.  —  S)  Ans. 
b.  8ekaff€S  I.  —  4)  Ans.  in  chäleaux 
X  1fr.  t48;  h.  Sandern»,  JFiandr. ;  lithogr. 
V.  Sturm. 


voll  4eckigen  WTh.  In  weiten  Entfer- 
nungen stehende  schlanke  runde  Schafte 
mit  Laubkapitälem.  lieber  dem  Arca- 
densims  1  Umgang  mit  späterer  Brüstung. 
Die  Schafte  der  Vierung  bestehen  aus 
ie  4  Halbsl.  u.  je  4  Diensten.  Einfache 
Netz-,  über  dem  Kreuz  1  reiches  Stem- 
gewöloe.  Aeusscres  einfach,  mit  Lise- 
nen,  über  den  Fenstern  Ueberschlags- 
gesimse.  Die  Satteldächer  der  S.Sch. 
gehen  dem  M.Sch.  parallel,  im  Chor  hat 
jedes  Joch  sein  besonderes  Dach.  — 
Baudri  241;  Messager  1854,  1  —  55; 
Schayes  U. 

G^m&lde  in  der  Familienkp.  der 
Grafen  d'Hane  de  Potter  (Maria  mit 
dem  Christuskinde,  von  seltener  Schön- 
heit u.  Innigkeit)  von  JanMostaerL— 
Waagen,  Nachträge  1847,  218. 

S.  Nikolaus*  (912  t;  1051  gegr.; 
ir20$)rü. :  Yierungsth.,  M.Sch.-Mauem, 
WS,;  g.;  Chorschluss  spg.,  wahrschein- 
lich von  Lieven  Boene  u.  Jan  CoUins, 
die  1429  das  Innere  umbauten;  Mass- 
werk am  oberen  Yierungsth.  1406  von 
Dirck  van  Steenhoukevelde.  Kreuzför- 
mige Bs.  mit  Kpp.  zwischen  den  Streben 
der  S.Sch.  und  des  Langchors  und  mit 
halb  lOeckigem  Chorschluss,  um  den  5 
6eckige  Kpp.  zugleich  einen  Umgang 
bilden.  Fenster  ohne  Masswerk.  Im 
Chor  runde  gegen  den  Umgang  mit  je 
einem  dfachen  Dienste  besetzte  Schafte 
mit  Kapitalem,  ausgekragte  Dienste  für 
die  Gewölbe  im  M.Sch.,  Giebeldächer 
über  den  Jochen  der  Abseiten  u.  Stre- 
bebögen. Die  mit  je  4  eckigen  %-Dien- 
sten  besetzten  mächtigen  übereckstehend 
4eckigen  Schafte  der  Vierung  tragen  einen 
hohen  Th.  mit  runden  Eckthürmchen, 
spg.  Fenstermasswerk  u.  einem  niedrigen 
8eckigen  Helm.  Im  Langhaus  runde 
Schafte  mit  vielen  Diensten,  wovon  der 
des  M.Sch.  die  Form  eines  halben  4pas- 
ses  hat,  reich  gegliederte  Scheidebögen 
ohne  Kehlen,  Tonnengewölbe  über  den 
Kpp.  Der  ältere?  Lichtgaden  hat  in 
jeder  Schildwand  3  vermauerte  Rundbo- 
genfenster. Im  W  1  nmdbogiges  Por- 
tal u.  an  den  Ecken,  wie  an  denen  des 
Quersch.  runde  Thürmchen.  Die  von 
den  hohen  Pultdächern  der  S.Sch.  ver- 
deckten M.Sch.-Mauem  mit  Lisenen  und 
von  TraRsteinen  unterstützten  Gesimsen. 
Ueber  derVierunff  1  hoher  gü.  Saal  mit 
einem  Kreuzgewöloe,  von  dessen  Rippen 


1)  Ab.  in  Voj/tm  fnitar, :  h.  Sande- 
rus.  Flandr.;  w8,  b.  Schayes  2,  18. 
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4  auf  Ecksättlchon  und  4  in  der  M.  je- 
der Wand  auf  ausgekragten  8&nlchen 
ruhen.  Die  Wände  gliedern  je  4  h.  ?on 
Säulchen  eingefasste  Hundbogenblenden 
und  darüber  schlanke  gekuppelte  Spitz- 
bogenfenster. —  Messager  1852,  265— 
316;  Sthnyes  II. 

Ghrabmal ' :  Philipp  y.  Gruutere  kniet 
vor  dem  Crucifix.    Renaiss.  1533. 
Qem&lde:  —  Me^saffer. 
in  der  Josephskp.  am  5.S.Sc1l:  Mar- 
tern der  hl.  Crispm  u.  Crispina  16.  J. 
in  der  Pharahildenkp. :  hl.  Familie 
aus  der  flamändischen  Schule. 

an  einem  Schafte  der  iVS.  des  Seh. : 
Oliver  Mingau  und  seine  Frau  f  1526 


Beifried  >  f^,  1321—39,  hoher  4cckiger 
Th.  mit  wenig  vorspringenden  Streben 
an  den  £.  u.  M.  der  S.S.,  unvollendet 
mit  g.-modemer  Krönung.  —  Aiessager 
1839,  231—254. 

Flelsohhalle  schmucklos  g.  1408  — 
17  nach  Meister  Gillis  de  Sutteres 
Plan  erbaut  von  Meister  Walther  Mar- 
tins. —  J finales  de  Gand  7,  49  —  91 
(E,  de  Hujischer), 

Statne  am  Eingang  (Maria  mit  dem 
Kinde)  g.  A.  des  15.  J.  —  Messatjer. 

Wandgemälde  '  in  Oel  (vor  Maria 
liegt  das  neugebome  Ghristkmdlein  am 
Boden,  angebetet  von  2  Engeln,  dem 
Stifter  Jacob  de  Ketelboetere,  dessen 
Vater  Johann,  der  Patronin  von  dessen 
verstorbener  Mutter  und  von  Philipp 
dem  Guten,  Herzoge  von  Burgund, 
Grafen  von  Flandern,  dessen  3.  Ge- 
mahlin Isabelle  von  Portugal,  dessen 
Sohne  Karl  dem  Kähnen  und  von  Her- 
zog Adolf  V.  Cleve ,  Herrn  v.  Raven- 
stein)  g.  1448  (I)  von  Nabor  Martins; 
1856  restanrirt  —  Mesxugcr  1855, 
229— 231.  507  f.;  1856,  389;  1859,  105 
—147. 

Gletreidehalle  ^  g.  1323?  mit  einem 
Staffelgiebel.  Fenster  theils  rundbogig, 
theils  mit  geradem  von  einem  Theilungs- 
säulchen  unterstütztem  Sturz. 

Herberge,  alte,  der  Abtei  S.  Bavo 
hinter  dem  Hause  der  Grafen  von  Thien- 
nes  g.  mit  malerischem  Hof*.  1566  z. 
Tbl.  neu  erbaut 

Hospital  u.  Abtei  Bilooa,  1228  an 


1)  Ab.  im  Messager  1852,  280.  —  2) 
.\bb.  das.  1839,  23f ;  1851,  1:  b.  Schayes 
2,  247.  _  S)  Ab.  im  Meattager  1859 
SQ  8.  105.  -~  4)  Ab.  b.  SckttjfM  I.  » 
9)  Am.  im  Messager  1851,  374. 


die  jetzige  Stelle  veriegt,  1229  voll.; 
zwischen  1306  u.  23  theilweise  emenert; 
zwischen  1423  u.  33  gründlich  restanrirt 
und  die  S  S.  neu  erbaut;  seit  1849  re- 
stanrirt Hauptfront  \  die  W%,  der  ehe- 
maligen Kp.  enthaltend,  frg.,  unten  zu 
den  S.S.  des  Doppelportals  eine  Sj^tz- 
bogengalerie  mit  schlanken  Wandsftul- 
chen  n.  darüber  4  Doppelienster,  oben 
in  den  schmucklosen  Gieoel  hineinragend 
1  gr.  Spitzbogenfenster,  j.  ohne  Mass- 
werk,  zwischen  2  schlauken  Blenden. 
Daneben  1  zweiter  Giebel  mit  später 
erneuertem  Masswerk  im  3tbeiltgen 
Fenster. 

Grosser  Saal  frg.,  rechteckig  mit  ho- 
hem Dache,  das  zugleich  die  Decke  bildet 

Refectorium  frg.  Das  hölzerne  spitz- 
boffige  Tonnengewölbe  mit  Rippen,  die 
auf  den  Knospenkapitäleni  au8geki*agter 
Wanddienste  ruhen,  ist  roth,  weiss,  gelb 
und  schwarz  bemalt  Das  Aeussere  * 
g.  Ziegelbau  mit  reichverziertem  Giebel 
15.  J.?  1715  ist  der  obere  Thl.  des  In- 
nern durch  eine  flache  Decke  abgeschie- 
den worden.  —  Messager  1840,  188- 
226;  Schaff  es  H. 

Wandgemälde'  an  den  2  Schild- 
bögen des  Refectoriums  (Christus  seg- 
net die  neben  Ihm  sitzende  und  Ihn 
anbetende  Maria,  den  Hinteiigrund  bil- 
det 1  von  3  Engehi  gehaltener  Tep- 
pich: gegenüber  Johannes  d.  T&ufer 
u.  Cnristophorus)  2.  H.  des  13.  J.?, 
dunkle  Umrisse,  Farben  ohne  Licht 
u.  Schatten,  Zeichnung  roh,  aber  nicht 
ohne  Würde  n.  Milde.  —  Hotho,  Ma- 
lersch.  1,  145;  Waagen,  Handb.  1,39 

Rathh.  *  (1481 . . .;  Jan  Taesens  war 
1516  Werkmeister)  in  überreicher  8p|l- 
testg.  Weise  c.  1518—33  nach  den  Vlk- 
nen  von  Dominicus  van  Waghemakere 
u.  Rombondt  Keldermans  erbaut  von 
Amandt  Glaevs  u.  Eustachins  Polleyt, 
die  3seitig  in  aer  M.  vorspringende  Schöf- 
fenkp.,  worin  seit  1802  die  Treppe,  1533 
volL  Die  Rnss.-Theile  an  der  A  S.  1580, 
am  Buttermarkt  1595  beg.  —  Busscher ^ 
peinture  110-113. 


1)  A  DF.  im  Messager  1 840, 222 ;  Schages 
2,  164.  — 2)  \n§.  in  Messager  ISiO,  323; 
Schayes  2,  165;  Vcr^er  ei  CaiioU  2, 
zu  S.  148.  —  d)  Ab.  des  eriten  in  Mes- 
sager  1834,  200;  auch  1840,  224.  —  4) 
Am.  daj.  1836, 133;  b.  Monihelier^  Belg, 
Nr.  2;  Sanderus^  Ftanär  ;  Schafes  2, 
37».  376;  Simotmm  ei  Voimi  Fmm, 
vues. 


6«it  ~  Oernrode. 
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4  Sofallde  ^  Ton  x.  Thl.  vergoldetem 
Silber  schön  spg.  1482  yon  Cornelia 
de  Bonty  mit  Reliefe  (die  petsonificirte 
Stadt  Gent  mit  dem  flandrischen  Lö- 
wen; m  den  S.S.  2  Ritter;  nnten  das 
Stadtwappen).   ^   Meitanger  1846,  63 

—  70. 

Stftdtlsolies  Hnaeiun:  Sc.  aller  Art; 
Gemälde;  Originalriss  des  Rathhanses. 
—  Mtssager  1847,  507. 

SolilfferliaTiB  '  nahe  der  Getreide- 
halle reich  spg.  1531  (I)  mit  einem  Gie- 
bel a.  mit  ai^  die  Schifferei  bezüglichen 
Reliefe. 

Tuohhalle  '  neben  dem  Beifried  ein- 
fiBkch  g.  1424  erbaut  von  Simon  V.  Assche, 
mit  ausgekragten  Eckthtlrmchen  neben 
dem  Giebel. 

SohL  'sOraefensteen:  Thorbau  ^(1180 
(I))ü.  mit  2  8eckigen  Zinnenthürmchen, 
die  sich  über  ins  Kreuz  gestellten  Stre- 
bepfl.  auskragen.  Gleichzeitig  die  zin- 
oenbekrOnten  Wehrmauern.  Schi,  mit 
Ausnahme  des  Hauptthurms  im  IS.  J. 
zerstOit. 

Veraanunlimgshatis  der  alten   Re- 
präsentanten der  Stadtgemeinde  (Schöf- 
fen o.  Notabein)  am  Freitagsmarkt,  1484. 
—  BtUfscher,  peinhfre  195. 
Wohsh&tiaer: 

g.  13.  oder  14.  J.,  jedoch  mit  moder- 
nisirten  Fenstern,  am  Markt 

spg. :  Herrenhaus  (Ameede  oder  Ameyde 
Steen)  in  der  Kuhstrasse  mit  Zinnen  u. 
Thürmen;  Duyvelsteen  an  einem  Arm 
der  Scheide  mit  runden  Eckthürmen  u. 
neuem  Obertheil. 

Das  Haus '  der  Familie  Gocthais  (Drap- 
straet  28)  hat  noch  Gewölbe  u.  andere 
innere  Tneile  aus  der  Zeit  um  1262. 

C&«Mi«lilii  4M.  W  y.  Brandenburg,  8. 
Bergzan. 
Ghranitk.  r.  —  Wiggert,  Wander.  102. 

C^eorffenthal  Vi  M.  W  v.  Ohrdruff, 

8.  Engelsbach. 

Oi8te3rzlen8erabt6i(ll42  oder  43 ge- 
grftndet)  r.  nach  1186;  im  Bauernkrieg 
zerstört  2  rechteckige  38chiffige  SL- 
Hallen  ",  durch  einen  Gang  von  einander 

1)  Abb.  im  Mesaager  1846,  63.  — 
3)  Ans.  b.  JUonlheliery  la  Belyique  Nr. 
A:  Schayes  2,  285;  Voisin^  vues.  —  3) 
9)  An0.b.  SekafM2^  261;  Voiain^  vues, 

—  4)  Anf.  b.  Schaffes  I.  —  5)  Ans. 
Messager  1837,  374;  1  g.-Rnss.  Haus 
b.  Rape»  essay  T.  78.  —  6)  Ans.  in 
nittstr.  Zeitung  20,  4t ;  Abb.  b.  Eber- 
hard, Reste;  b.  Stark,  Georgenthal. 


getrennt,  die  Sl.  mannigfaltig  verschieden 
gebildeten  Schäften  und  Würfelkapitft- 
lem,  Ru. 

Die  K.  war  nach  den  Bruchstacken 
eine  spr.  Sl.(?}-Bs.,  vielleicht  mit  W 
Quersch.,  der  OThl.  aber  streng  g.  Um 
1246  war  der  Mönch  Wigand  Baumeister. 
—  Stark,  Georgenthal. 

„Kernhaus",  mit  einer  trefflichen  Rose 
CL  von  der  ehemaligen  Kl.-K.  —  Stark. 
Brunnen  ans  dem  Kreuzgaug  r.  Reste. 

„Hexenth.'^  u.  Burg  stattlich,  mit 
Giebeln  u.  gewölbten  Räumen.  —  Stark. 

GerlBiSiiWAlde  1  St.  5  IFv.  Martha. 
Ehemaliges  Kl.  —   Leipziger  Bei- 
träge l,  69. 

deriiier^de  Vi  St  Ä' IT  v.  Abterode, 
s.  Frankenhain,  Wolfterode. 

K.  des  1144  oder  45  gegr.  Prämon- 
stratensemonnenkl.  r.  gewölbte  Pfl.Bs. 
mit  3  Chören,  woran  3  Apsiden,  2Then., 
einem  auf  2  Pfl.  u.  8  SL  ruhenden  W 
Nonnenchor  u.  einer  kl.  Krypta.  3  Dop- 

Seljoche?  Das  N  S.Sch.  ganz,  vom  S 
as  W  Vs  abgerissen,  die  Arcaden  ver- 
mauert, der  eine  TL  zerstört.  —  Hess. 
Zeitschr.  7,  1  (Schmincke);  Stock. 

Kl.-Gebäude,  Reste.  In  die  Kl.-Easse 
wurden  noch  1289  u.  1356  Stiftungen 
gemacht 

Gernewlts,  Pfarre  Roda. 
EL:  Sohnltzaltar   u.  Gternftlde?  — 
Wagner,  Reise. 

Clerm^de  1  M.  5  v.  Quedlinburg,  s. 
Conradsburg. 

K.  ^  des  ehemaligen  Benedictinemon- 
nenstifts  (69  heg.)  r.  11.  J.?;  Kpp.  in 
den  Kreuzarmen  1136?— damals  wurde 
die  Johanniskp.  (Marienkp.)  f  — ;  W 
Chor  nebst  Krypta  A.  des  12.  J.  ?;  2- 
stöckiger  Einbau  über  der  Kp.  im  N 
Kreuzarm  (Sacristei)  g.  —  1860  restaur. 

Bs.  mit  Holzdecke  aber  allen  Seh.,  2 
Chören  u.  2  Krypten,  Nebenapsiden  an 
der  0  S.  der  kaum  vortretenden  Kreuz- 
arme  u.  runden  Then.  zu  den  S.S.  des 


1)  Abb.  0.  Anss.  b.  Putlrich^  Sachsen 
I,  1,  Lief.  4-7,  8.29.  T.  19.  20.  24.  25. 
27.  28;  Gr.,  Details  u.  Inneres  auch  b. 
Förster,  Denkm.  2,  37—42;  Gr.  o.  Inne- 
res in  dessen  Gesch.  1,  46;  Gr.,  Details 
u.  1  Th.  b.  Schnaase,  4Jesch.  4,  2,  64 — 
66;  Ans.  auch  b.  Otle,  Handb.  89;  The. 
u.  Details  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  T.  5, 
8.  10;  T.  7,  16;  O  Hauptapsis  b.  Putt- 
rich,  Entwickl.,  Titel;  The.  u.  Kapittfl 
b.  Kugler>  Baukunst  2,  367f 
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Gemrode  —  Qerresheim. 


W  Baues.  163'  rhein.  1.  Im  Seh.  je  4 
Arcaden  mit  wechselnden  Pfl.  u.  Sl.  Die 
4eckigenPfl.  mit  ausgeeckten  Ecken  ha- 
ben einfache  Gesimse,  die  Sl.  attische 
Basen  ohne  Eckblätter  und  strengstyh- 
sirte  Bl&tterkapitäler,  über  deren  abge- 
schmiegter  Deckplatte  die  zwischen  den 
Arcadenbögen  befindliche  Mauermasse 
sich  giebelförmig  auskragt  Einej.  ver- 
mauerte SI.-6alerie  mit  kelchförmigen 
Kapitalem  ohne  Schmuck,  mit  durch 
Blendbögen  paarweise  zusammengefass- 
ten  Rundbögen  verband  ehemals  das 
M.Sch.  mit  dem  Dachraum  der  S.Sch. 
und  setzte  sich   auch  an  der  FKS.  fort 

—  Die  gurtenlosen  Kreuzgewölbe  ruhen 
in  der  0  Krypta  *  auf  einfach  4eckigen 
Pfl.,  deren  Sockel  und  Gesimse  nicht  die 
ursprünglichen  zu  sein  scheinen;  in  der 

W^  auf  Sl.  mit  Würfel-  u.  z.  ThL  auch 
einfach  kelchförmigen  Kapitalem  und 
attischen  Basen,  die  meist  der  Eckbl&t- 
ter  entbehren.  Von  den  ursprünglich 
gegen  die  Vierung  geöffneten  Kpp.  der 
Kreuzarme  ist  nur  die  S  noch  unverän- 
dert. Ihre  Gewölbe  ruhen  auf  4  Sl.  mit 
einfachen  Würfelkajpitälem  u.  entbehren 
der  Gurten.  Die  &  S.-A^is  ist  abge- 
rissen, die  Fenster  des  iV  S.Sch.  smd 
veranstaltet.  Am  ganz  schmucklosen 
Aeussem  zeichnen  sich  nur  die  O  Apsis 
und  die  The.  aus.  An  jener  steigen  2 
Q  Pilaster  auf,  die  an  einem  5'  unter 
dem  Dachsims  hinlaufenden  Schmiegen- 
gesims auf  eigenthflmlich  fein  geglieder- 
ten Kämpfern  kurze  Säulchen  tragen. 
Letztere  entbehren  der  Basen  u.  enden 
unter  dem  aus  2  Schmiegen  gebildeten 
Dachsims  [in  aus  Stäbchen,  Kehle  und 
Platte  bestehenden  niedrigen  Kapitalem. 
Die  The.  sind  in  mehreren  Geschossen 
gleichfalls  mit  Pilastem  geschmückt, 
welche  oben  meist  rundbodg  oder  ^e- 
belförmig  mit  einander  verbunden  smd. 
Ihre  obersten  Theile,  sowie  die  des  ho- 
rizontal abschliessenden  Zwischenbaues 
sind  spr.  —  Kugler  u.  Ranke;  Lucanus 
in  g.  Museums  Anzeiger  1857,  12.  42. 

HL  Grabkp.  >  im  iS  S.Sch.  LGero- 
Kp."  ,ßusslq).")  r.  E.  des  1 1.  J.  ?,  im 
12.  J.  verändert;  kl.  O*  orsprOnglich 
mit  Secldgem  Kl.-Gewölbe. 

So.  am  Aeussem  der  hl.  Grabkp.: 

An  der  iV  S.  2  abgemeiselte  Figg. 
mit   zierlicher  Arabeskenumrahmung; 

1)  Abb.  b.  PuUrich  T.  25,</;  27.  links. 

—  3)  Abb.  das.  23,  m.  n.  q,\  27,rechU. 
^  S)  Abb.  das.  28. 


Bodann  3  noch  erhaltene  Figg.  *  (Chri- 
stus, Magdalena  u.  oben  das  Brustbild 
einer  Frau,  angeblich  der  Äbtissin 
Hedwig  t  1020}  r. 

An  der  If ».  >  Maria  zwischen  2 
SL,  umgeben  von  2  Rahmen^  wovon 
der  innere  das  Lamm  Gottes,  Mosen, 
Johannes  d.  Täufer  u.  vielerlei  Thiere 
in  Rankenwerk ,  der  äussere  aber  nur 
Arabesken  enthält;  spr. 

So.  im  Innern  der  hL  Grabkp.: 

Statue  des  Markgrafen  Gero,  ver- 
stümmelt 

4  Relieffiguren  von  Stuck  (die  3 
Marien  u.  der  Engel  am  Grabe)  spr. 
Die  am  besten  erhaltene  Figur  von 
seltener  Zartheit  imd  Innigkeit  des 
Gefühls.  —  Kurier. 

Grabmal '  des  Markgrafen  Gero, 
Stifters  der  K.,  1 965,  im  0  Chor  tüch- 
tig spg.  1519. 

Wandmalereien  im  0  Chor  r. 
Reste. 

Kreuzgang  *  spr.  mit  Kreuzgew(^ben 
auf  mit  SL  besetzten  Wandpfl.  Nur  der 
O  u.  N  Flügel  erhalten;  über  dem  letz- 
teren ein  Gang  mit  reich  ausgestatteten 
gekuppelten  Fenstern.  An  der  OS.  meh- 
rere gewölbte  Räume,  darunter  der  Ca- 
pitelsaal   mit  einer  Reihe   von   4  PÜ., 
wovon  3  aus  4  zum  4pass  verbundenen 
Sl.  mit  einfachen  hohen  Würfelkapitälem^ 
bestehen,  während  der  4.  ein£M»i  Q  ist. 
Relief^   an   der  KL-Mauer,   altes 
Tympanon  (i  Centaur  schiesst  auf  ei- 
nen Drachen  einen  Pfeil  ab,  zo  bei- 
den S.S.  einer  Sl.)  r.  12.  J. 

Oer^latelü  2Vi  M.  O  g,  N  v.  Prüm. 
Borg  A.  d.  12.  J.;  seit  |  16^  male- 
rische Ru.  —  Barsch,  EifeL 

darr— heim  l  St.  O  v.  Dflssetdoif. 


Stiftsk.  des  870  gegr.  adligen  Damen- 
stifts (970  neu  f)  ü.  13.  J.,  auffallend 
ähnlich  der  K  zu  Werden,  aber  wohl 
älter,  schöne  kreuzförmige  Bs.  mit  einem 
Th.  über  der  Vierunff,  dem  Münster  zu 
Bonn  verwandt  —  Weerth,  Mdnerei  I, 
XYI;  2,  1.  48;  Schnaase,  Gesch. 

Altartlsoh  ^  im  Chor  von  schwar- 
zem u.  weissem  Mannor  fl.  8'  1"  I., 


1)  Abb.  b.  Pnllr.  22.  ^  9)  Ab.  du. 
21;  eine  andere  b.  Lacanns  Im  Aasaiger 
des  g.  Mos.  1857.  —  S)  Ans.  b.  I^our. 
20.  —  4)  Abb.  das.  19;  23,  /;  26;  26. 
H.  —  9)  Ab.  das.  25,  c.  —  6)  das.  22, 
oben.  —  7)  Geringe  Abb.  b.  Weeribf  2 
T.  31,  F.  7. 


Oerrealidm  —  GhstL 
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3'  h.,  5Vs"  br.,  mit  nmden  Kleebögen 
geschmftdit,  die  auf  freistehenden  Säul- 
chen  mit  Kiospenkapitälem  rohen,  n. 
xwischen  welchen  schlankere  Sl.  bis 
zur  oberen  Platte  aufsteigen. 

Ta1)kL  *  spg.  A.  des  16.  J.  35'  h. 
Th.  mit  gewundenen  SL  u.  vielen  über- 
schlanken Fialen. 

Reliqular  ^  sehr  roh  spr.  A.  des 
13.  J.  mit  einfachen  EmaUomamenten 
n.  yergoldeten  gravirten  u.  z.  Thl.  er- 
habenen Figg.  (der  thronende  Heiland, 
Heilige,  am  Dach  auch  Engel). 

Holassa  '  (Christus  t.  einem  Kreuz) 
spr.  6'  h.,  bemalt  Auf  dem  K.- Speicher. 
OeiHiiuiiwii  2  74  M.  W  V.  Eisenach, 
8.  Berka,  Dankmarshausen,  Dipnach, 
Fembreitenbach,  Grossensee,  Herda,Neu- 
stadt,  Salmannshausen,  Unterellen,  Wün- 
schensuhl. 

Rein,  Wanderungen  409  ff. 
Ffk.  spg.  Th.  A.  des  15.,  Seh.  16.  J. 
Im  ersteren  der  Chor. 

Grabstediie:   Ritter  Heinrich  von 
Boyneburg  t  1446;  sein  Sohn?   Cas- 
par t  1519;  eine  Frau  Leonhardt  f 
1588;  3  kL  Steine  von  1615. 
Veste,  schon  1073  vorhanden,  nur  in 
Gr.  u.  Fundamenten  unverändert;    der 
gewaltige  Eck-Th.  neben  dem  Thorhaus 
1531  in   seine  jetzige  Form   gebracht. 
Rechteckige  Wasserburg. 
€l«0elLe  P/4  M.   0  V.  Lippstadt,   s. 
Breiücen,  Büren,  Salzkotten,  Veme,  We- 
felsbnrg. 
Lflbke,  Westßden. 

K.  des  946  gest  Frauenstifts  spr.; 
Gewölbe  des  Quersch.  u.  Langhaus  tL; 
Fenster  ausser  in  den  Then.  spg.  Kreuz- 
förmige Hk.  mit  von  Then.  eingeschlos- 
senem geradgeschl.  Chor,  Apsiden  an  der 
OS.'  der  Kreuzarme  u.  einem  IF  Thurm. 
Die  0  Thl&  mehr&ch  r.  umgebaut;  im 
Quersch.  spitzbogige  Kreuzgewölbe  mit 
Wnlstrippen.  FE.  *  des  Sek  mit  Vor- 
lagen, Halb-  und  EcksL,  Kämpfer  mit 
Spitzbogenfriesen.  Spitzbogige  Rippen- 
gewölbe. Von  den  4eckigen  Then.  die 
O  mit  Walm-,  der  W  mit  Zopfdach. 
Kelch  r.  —  Giefers. 
Ffk.  r.  12.  J.  mit  vielen  Veränderun- 
gen. Pfl.B8.  mit  vermauerten  Apsiden 
am  Quersch.  S.Sch.-Oewölbe  ohne  Kreuz- 
rippen.  Im  später  erhöhten  M.Sch.  Kreuz- 
gewölbe mit  Wnlstrippen.  Chor  dseitig 
geschl.  mit  Krenzgewölben,  rundbogigen 


1)  Aufriss  b.  Weerih  F.  5.  ->  9)  Ab. 
das.  F.  8.  —  8)  düs.  F.  6.  —  4)  Ab.  b. 
Ubke  T.  16«  9 


Gurtbögen  u.  spg.  Fenstern  von    1469? 
Fenster  des  Seh.  meist   14.  J.,  andere 
17.  J.  4eckiger  W  Th.  mit  Satteldach. 
Holzhaus*  Renaiss.  16.  J. 

«ettorf  2^1.  NW  v.  Kiel. 

Dorfk.  tt.?,  schon  U18  erwähnt.     1- 
schiffige  schöne  Kreuzk.  mit  geradgeschl. 
Chor  u.  sehr  (angebl.  220')  h.    W  Th. 
Wand-Sl.  mit  Ziegelwflrfelkapitälern.  — 
Hasselmann,  Pr.;  Schröder,  Schleswig. 
Waad-Tabkl.    mit   eiserner  Thür, 
worauf  eine  Monstranz   in  Gold   ge- 
malt ist.  —  H. 

^  -Taufkessel  g.  1424  voll,  von  „Wlf 
/  de  Aleveldt  van  Aneveld^'  (I),  rundes 
mit  Reliefs  geschmücktes  Becken,  von 
3  Figiu'en  ohne  Rücken  getragen ;  an-  V 
scheinend  unter  Einfluss  von  Lorenz 
Ghibertis  Arbeiten.  —  Rumohr,  Ueber- 
bl.  12;  H. 

Hängelenohter  von  Holz  spg.  mit 
einer  Marienstatue  in  der  M.,  gut  er- 
halten. —  H.;  Rumohr,  a.  a.  0. 

Sobnitzaltar  mit  Flügeln  spg.,  ver- 
stümmelt. —  H. 

Oetteiiftu  V4  St.  S  V.  Echzell. 

K.  g.  1485  ri  am  S  Portal).  —  Dief- 
fenbach,  Tageouch. 

Ctoyer  IVi  St.   NW  v.  Annaberg  im 
Erzgebirge. 

Schiffiaer,  Sachsen. 

K.  mit  niedrigem  dickem  Th.,  durch 
Anbau  sehr  verlängert. 

Altaranfisatz  auf  dem  Dachboden 

mit  Sc.    E.  des  15.   oder  A.  des  16. 

J.,  gut  —  Sachs.  Sendschreiben. 

Rathh.  1496  (I). 

Oheel  2'/«  M.  iV  g.   W  v.  Diest. 
Mone  im  Anzeiger  3,  HO. 

S.  Pympna  '  spg.,  Chor  1474  im  Bau 
begriffen.  Schöne  kreuzförmige  Bs.  mit 
Chorumgang  u  Kpp.-Kranz.  Die  Schafte 
rund,  ohne  Kapitaler.  Am  Seh.  Strebe- 
bögen,  am  Chor  nur  Strebepfl.  Im  W 
l  unvoll.  Th.  —  Annaies  de  Heiyique 
12,  331. 

G-rabmal':  Anton  v.  Merode  tl550. 

Renaiss. 
Hoohaltar   mit  Sc.  (Legende   der 

hl.  Dympna  in  9  Bildern)  15.  J. 

Sobnitzaltar  mit  3  Holzbildem  u. 
9  Gemälden  (Kreuzigung  etc.)  15.  J. 


l)  Gebälk  b.  Böiticber,  Uolzarcbil«  T. 
'4,  K.  6.  —  3)  Ans.    io   illustr    Zeitung 
31,  268.  —  S)  Ab.  b.  Lerojf^  Marchio- 
natus 
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GlM^l  —  Gladbaeli. 


Sohnltzwerk  imJVS.Sch.  (Christas 
am  Kreuz,  zu  den  S.S.  die  Apostel, 
aberdeckt  von  Laubwerk)  g.  15.  J. 

Andere  K.  spg.  Die  runden  Schafte 
ohne  Kapitaler. 

eieMclieiiStelii  Vi  St  A*  v.  Halle. 
SohL  (schon  1003  Staatsgeftngniss) 
1363  restaurirt;  z.  Tbl.  von  1442  u.  vor 
1474;  1572  z.  Tbl.  |,  dgl.  im  30jährigen 
Krieg.  Ru.  Ein  sp&testg.  Giebel  *  von 
Backstein  ist  mit  Masswerk,  bestehend 
aus  lothrechteu  Linien  und  Kreisbögen 
ohne  Nasen,  bedeckt.  —  Gottschalk, 
Burgen  1,  137  mit  Titel- Ans. 
So.  *  (1  Ritter)  g.  um  1400. 

^CSIelioldehaasen  IVs  M.  NNW 

von  Duderstadt. 

K.  spätestg.-Rnss.  3seitig  peschl.  mit 
4eckigem  spitzbehelmtem  J^  Tb.  Die 
mit  niedrigen  Giebeldächern  bedeckten 
Streben  setzen  sich  als  Pilaster  fort, 
um  die  sich  der  kl.  antikisirende  Dach- 
sims hemmkröpft.  Die  rundbogigen  Fen- 
ster noch  mit  g.  Gewänden.  Im  O  ein 
Dachreiter. 

«lehrlMSliAHMii  IVi  M.  JVIF  ▼. 
Corbach. 

K.:  Holzso.  (einige  liebliche  Engel- 
fignren)  g.  l.H.  des  15.  J.?  —  Curtze, 
Waldeck  389. 

ClieliMlorr  'A  M.    WSW  v.  Bonn. 

Kp.  spr.  mit  5Beitiger  Apsis,  Kx^ta 
u.  schwerfälligem    4eckigem  Toüstemth. 
—  D.  Kmistbl.  1856,  3U£;  Baudri,  Org. 
Waadgeniftlde  in  der  Apsis  (7  Dar- 
stellungen aus  der  Passion  u.  die  Auf- 
erstehung '  Christi  links;  rechts  je  12 
Scenen  aus  den  Martyrien  der  heil. 
Katharina  u.  Jacobus)  auf  feuerrothem 
Grunde     unendlich    fein    ausgefohrt, 
Köpfe   und  Gewänder  mitunter  sehr 
schön  gezeichnet  1492  (I  amM.-Chor- 
fenster). 
dlesscn  7  M.  iV  v.  Frankfurt  a.  M., 
s.  Altenbuseck,  Frankenbach,  Gleiberg, 
Grossenbuseck,  Grossenlinden,  GrQnberg, 
Heuchelheim,  Lieh,  Marburg,   Nieder- 
weidbach, Rodhenn,  Schiffenberg,  Schot- 
ten, Ulrichstein,  Wetzlar. 

Im  Barth'schen  Garten  am  Nahrungs- 
berge : 

Tanüstein  von  Basalt  r.  von  coni- 
scher Form  mit  Hufeisenbögen.  — 
Dieffenbach,  Taufsteine. 

1)  Ab.  b.  Efsenwein,  Racksteinb.  8, 
F.  7.  —  9)  Ab.  b.  Pttttrich,  11,  2,  Lief. 
19— 28T.  5c,  reeliU.  —  S)  Ab.  b.  BRudri, 
Organ  1855  tu  198. 


Beim  zeitigen  Rector: 

Boepter,  1530  v.  Philipp  dem  Gross- 
müthigen  der  Universität  Marburg  ge- 
schenkt. Oben  die  sitzende  Figur 
Kaiser  Karls  Y.  —  Jnstis  Vorzeit 
1826,  S.  29.  339. 

«initc  2Vs  St  N  V.  Münster,  West- 
falen. 
K.-T1L  r.  Bruchsteinban.  —  Zehe. 

eiiiclerlch  V.  M.  OSO  v.  Xanten. 

K.  rü.  A.  des  13.  J.,  kL  —  Mertens, 
T.;  Weerth,  Bildnerei  1,  XVI. 

Waad-TabkL  g.  ansehnlich.  —  W. 
Tati&tein*  g.  1.  H.  d.  15.  J.?  8- 
eckig  mit  4  rohen  Reliefe. 

Holzsa  (Madonna)  r.  (?).  —  Moo- 
ren, Xanten  S.  75  ff.;   Weerth,  2,  8. 

«liiKS«  l'A  M.   WNW  V.  Beiden  anf 

Rogen,  s.  Waase. 

K.  spg.  Ziegelban.  dschiffige  Hk.  mit 
Segment-Spitzbogen  über  den  Fenstern. 
—  Kugler,  Pommern. 
«IrlOiaiuien  1%M.  OSO  v.  Schmal- 
lenberg. 

WallfiilirtBk. »  fr^. ;  WTW.  u.  Tb.  r.; 
kl  symmetrisch  28chiffige  Hk.  mit  2  % 
Chören  u.  3  Jochen.  Schafte  rund  ohne 
Dienste.  Kreuzgewölbe,  im  WThl  ohne 
Rippen  u.  mit  rundbogigen  Gurten.  Aa 
der  SS,  1  gr.  schönes  Radfenster.  Der 
Tb.  steht  j.  isolirt  —  Lflbke,  West! 

eiadlifteli  3«/,  M.  WSW  t.  Dttssel- 

dorf,  s.  Dahlen. 

Eckertz  u.  Növer. 

K.  >  S.  Veit  der  793  g^gr.  Benedicti- 
nerabtei.  Unterthl.  des  Th.  o.  Krrpta 
r.;  Seh.  u.  Th.  ü.  um  1242  beg.?;  Chor 
frg.  2.  H.  des  13.  J.;  Grewölbe  des  M.« 
Seh.  g.,  angeblich  erst  unter  dem  Abt 
W.RouverI(l424— 50)ausgefilhrt;  Ober- 
ffeschoss  desTh.  8pätestg.~Pfl.B8.  ohne 
Quersch.  mit  3  Chören  u.  1  IFTh.,  neben 
dem  sich  die  S.Sch.  noch  mn  2  Joehe 
nach  W  hin  verlängern.  Im  Seh.  drei 
Doppelioche.  Die  4eckigen  Pfl.  g^en 
die  S.9ch.,  die  Hauptpfl.  anch  gegen 
das  M.Sch.  mit  SL  besetzt,  deren  Basen 
Eckblätter  haben.  Im  M.Sch.  steigen  däe 
SL  an  den  Wänden  auf  und  tragen  anf 
ihren  rü.  Kapitalem  die  Anfange  der  3 

g.  Kreuzgewölbe.    Die  niedrigen  Spits- 
ögen  der  Arcaden  werden  von  gleieh 

1)  Abb.  b.  Weertb.  Bildnerei  2  T.  21, 
7.  ia,  —  9)  Gr.  b.  Lttbke,  Wetlhlen 
T.  9.  —  8)  Risse  b.  Baudri,  Organ  1859, 
269  II.  T.  zu  Nr.  24;  An«»,  b.  fi.  a.  N.; 
g.  OeUib  b.  SlaU  und  Ungewitler  T. 
40.  41. 


61adl)ach.    Qlashfltte. 
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br.  spiUeren  Blendbögen  eiugefasst  Im 
Triforittm  je  3  yon  Säulchen  mit  Knos- 
penkapiUÜern  getragene  Rund-  n.  Spitz- 
bogen. Alle  iBögen  ohne  Gliederung. 
Die  rund-  oder  kaum  merklich  spiisbo- 
gigen  Fenster  mit  schrägen  Gewänden 
stehen  im  M.Sck  einzeln  unter  jedem 
Schildbogen.  Das  A'  S.Sch.  hat  Gpass- 
fenster^  deren  unterster  Bogen  jedoch 
rechtwinklig  umgeformt  ist.  Am  Aeussem 
aller  Seh.  Lisenen,  die  sich  an  den  S.- 
Sch. unten  strebenartig  verstärken,  und 
Rundbogenfriese  auf  h.  Kragsteinen.  Am 
S  S.Sch.  eine  S.Kp.  zum  hl.  Kreuz  mit 
r.  erneuerten  Fenstern  und  Giebeldach. 
Der  dicke  ieckige  Th.  mit  reidiem  streng 
r.  Portal  enthält  tkber  einem  niedrigen 
rippenlosen  Kreuzgewölbe  eine  gegen 
das  M.Sch.  geöffiiete  h.  Empore  mit  ge- 
ripptem Kreuzgewölbe,  phantastisch  ge- 
formten ü.  Fenstern  u.  unteren  rundbo- 
gigen  SL-Arcaden.  Das  nflchteme  S- 
eckige  Obergeschoss  mit  kl  späteste. 
Fenstern  ohne  Masswerk  trägt  l  Zopf- 
dach. Zu  beiden  S.  des  Th.  schliessen 
sich  W  niedrige  4eckige  ThQrmchen 
mit  Spitzbogenmesen  u.  Walmdächern 
an.  Der  schlanke  Viogeschl.  Haimtchor 
mit  3  Jochen  hat  im  Polygon  runde,  an 
den  Langseiten  ausgekragte  gruppirte 
Dienste  mit  Laubknäufen  u.  schlanke 
Krenzgewölbe.  Ueber  seinen  h.  2theili- 
gen  Fenstern  mit  Säulchen  am  Innern 
der  Gewände  n.  Pfosten  u.  mit  einem 
Kreis  ohne  Nasen  als  Masswerk  sind 
▼on  Strebe  zu  Strebe  gliederlose  spitze 
Blendbögen  gewölbt  Die  schlichten  Stre- 
bepfl.  krönen  kurze  Fialen.  Die  niedri- 
^  geradgeschl.  8.  Chöre  sind  wenig 
jfiBger.  Die  an  der  OS.  des  S  gelegene 
O  9'  Sacristei  hat  4  von  einer  schönen 
M.Sl.  getragene  Kreuzgewölbe.  Ueber 
ihr  liegt  das  Archiv  mit  nach  S  gekehr- 
tem Giebel.  Unter  dem  Haupt-  und  N 
S.Chor  n.  der  Sacristei  liegt,  mehr  br. 
als  1.,  die  kreuzförmige  SLKrypta  mit 
eckblattlosei^  attischen  Basen,  aus  vier 
Würfeln  zusammengesetzten  Knäufen  u. 
durch  Gurten  geschiedenen  rippenlosen 
Krenzgewölben.  1858  ..  .  restanrirt. 
—  Baudri,  Organ  1859  Nr.  22-  24;  Mer- 
teoa,  T. 

Altartieoh  >  von  Stein  g.  t.  H.  des 
14.  J.?  An  der  Vorderseite  4  Blenden, 
deren  reiehgegliederte  Bögen  auf  Sani- 
eren mit  schlanken  Laubkapitälem 
zusammentreffen. 


DepositorliuiL  <  im  Hanptchor  frg. 
2.  H.  des  13.  J.,  aberaus  gesehmack- 
voU. 

Piscina  im  S  S.Chor  frg.,  adiAn. 

Tanfisitein  in  der  Kreuzkp.  roh  sjpr. 

Setragen  von  4  Säulehen,  die  eme 
ickere  M.S1.  umgeben,  geschmückt 
mit  wenig  entwickelten  Köpfen  zwi- 
schen springenden  Thicrgestalten. 

Tragaltar  ^  prachtvoll  spr.  £.  des 
12.  J.?,  von  4  Bestien  getragen,  ge- 
schmückt mit  naturalistisch  bewegten 
grovirten  u.  vergoldeten  Emailfigg.  (aa 
den  Langseiten  unter  Arcaden  me  12 
Apostel;  an  den  Schnuds.  der  Engel, 
die  Marien  n.  die  Kriegsknechte  am 
leeren  Grabe;  Christus,  zu  den  Seiten 
Maria,  Johannes,  S.  Michael  o.  Ste- 
phan; am  Deckel  die  3  Figuren  der 
Kreuzigung  zwischen  K  u.  Synagoge, 
die  Opferung  Isaacs  zwischen  Melchi- 
sedek  u.  Abraham,  Mose  mit  der  eher- 
nen Schlange,  Hiob,  Zacharia,  Jesaja). 

ProoesEdonsletiohter  '  von  Holz 
spg.;  am  Seckigen  mit  Thflrmdien  u. 
Zinnen  geschmückten  Knaof  2  sdiwe- 
bende  Engel  mit  den  Leidenswerkzeu- 
gen.   Bemalt;  j.  ohne  Fuss.  4 Vi'  h. 

Fassbodenmosaiken  schön.  —  Mi- 
nutoll 

Wandmalereien  über  den  Gew(kl* 
ben  des  Seh.,  spr.  Ornamente. 

GlaBinalereien  im  Chor,  geringe 
Reste  g.  gegen  1300. 

Kreuzgang  spr.  ?  Nur  1  Flügel  an  der 
A'S.  des  Seh.  der  K.  mit  durch  breite 
Gurten  geschiedenen  Kreuzgewölben  ist 
erhalten. 

Pfk.  spg.  1469  (I  am  Chor)  mit  h. 
schlankem  Th.  Das  Innere  mit  mächti- 
gen nmden  Schäften  macht  einen  guten 
Eindruck.    Fenstermasswerk  zerstört. 

«lasliüUe  3  M.  5  g.  0  V.  Dresden. 
K.   (spg.?)    1520— 35.— 3.   sächsischer 

Jahresber.  S.  1—3. 

Altarflügel  mit  4  Gemälden  *  (Ver- 
kündigung; S.  Martin  n.  Laurentins) 
von  einem  nicht  mehr  vorhandenen 
Schnitzaltar  spg.  A.  des  16.  J.? 

3  Glasmalereien  *  (Christus  am 
Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes  18''  h. 
14"  br.;   das  herzoglich  sächsische  u. 


1)  Abb.  b.  SiaU  u.  Ungewiiter  105. 


1)  Ab.  das.  101.-3) Abb.  b.  Weertb, 
ßildnerei  2,  T.  31,  9.  Oa^r.— ft)  Abbw 
b.  Baudri,  Organ  1856,  zu  S.  34;  bei 
Weerlh,  Bildnerei  2,  T.  3t,  10.  —  4) 
Abb.  im  3.  sficbs.  Jahresbericbl. '  —  S) 
Abb.  daselbiL 
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GlflslrtUte  ^  Onflien. 


das  bischöflich  meissensche  Wappen 

32''  h.    20''  br.)   1539  von  L.  H.  (1). 

Renaiss. 
Okita    lOVs  M.   SSWr,  Breslau,   s. 
Camenz,  Kaabitz,  Neustädte!,  Reinerz. 

Jetaniltenk.  g.  grossartiger  Ban  mit  3 
Seh.  u.  */•  Yortretendem  Chor.  —  Strehl- 
ke,  Pr. 

Ffk.  ^mit  der  vorigen  identisch?)  g. 
ans  yerscniedenen  Perioden,  eine  derbe- 
dentenderen  in  Schlesien.  —  Minutoli, 
Pr.  durch  Dr.  H.  A.  Mttller. 
eiaweltaii  3Vf  M.   fT  ▼.  Chemnitz. 

Schiffiner,  Sachsen. 

Hanptk.  (zopfig): 

Steüirelief  am  Eingang  zum  K.- 
Hof U.,  „nrait'< 
flohnltaaltar  mit  Fltkgeln  auf  dem 

K.-Boden. 

Spitalk.: 
Altaraohrein  mit  Sc.  g.  u.  Reste 

von  Flflgelalt&ren  ans  der  Hanptk. 


SohL  Das  hintere  1527  grösstentheils 
prachtvoll  erneuert,  mit  4  Geschossen, 
3  niedrigen  Then.,  wovon  einer  7  Ecken 
zeigt,  und  einer  als  Archiv  benutzten 
Kp.  Das  vordere  v.  1542  besteht  aus  2 
1.  Flügeln  mit  vielen  Ziergiebeln. 
Cllelliers  1  St  NN  Wr.  Giessen. 

Burg  Gleiberg  nach  1103:  Reste  der 
r.  Kp.  mit  2  Kreuzgewölben  und  „Ni- 
schen.'* Das  Uebrige  1498  u.  1515  (1,1) 
Ru.  mit  rundem  in  der  M.  des  Beringes 
auÜBteigendem  85'  h.  Bergfriede  mit  9' 
dicken  Mauern.  —  v.  Gohausen,  Berg- 
friede S.  15.  31  u.  F.  41  (Fensterchen); 
Wigand,  Beitr.  1,  285. 

Bupg  Vetzbeii,  V,  St  WNW  von 
der  vorigen,  stand  schon  1245.  Ru.  mit 
rundem  Irei  in  der  M.  des  Beringes  ste- 
henden 8 1  Vs'  h.  Ber^ried,  dessen  Mauern 
12,  oben  8'  dick  smd,  u.  einer  1454  er- 
wfthnten  Kp.  —  Hess.  Archiv  9,  114; 
Gohausen,  a.  0.  15. 
Cll«leheü  IVi  M.  SW  y.  Erfurt 

Burg  1588  (I)  Ru.   —   Gottschalck, 
Burgen  3,  14. 
eielsberff  Vs  M.  NW  v.  Nossen. 

Flügelaltar  mit  Sc.  schön. 
dielwlls  5  M.  NO  V.  Ratibor,  siehe 
Mikultsehütz,  Zabrze. 

Ffk.  (kathol.)  g.  1504.    Ziegelbau.  — 
Luchs,  Schlesien. 
Mf  lieüda»f2V,  M.  N  v.  Lübeck. 

K.  rü.  viel  mit  Ziegeln  ausgebesserter 
Ischiffiger  Feldsteinban  mit  Holzdecke; 
am  ||leich  breiten  Ghor  eine  runde  Ap- 
sis,  im   fr  ein  ebenso  bieiter  niedriger 


Th.  mit  Zopfdach.  Fenster  einfiMsh  spits- 
bogig.  Inneres  sehr  ein&ch  n.  roh.  Vor 
der  S  Thflr  1  kl.  späterer  Yoiban.  — 
Milde,  Pr. 

Clloira«,  s.  Freistadt,  Lindau,  Lüben, 
Neust&dtel,  Sagan,  Wartenberg. 

Dom  (1120  gest;  seit  1270  aof  eine 
Gderinsei  verlegt)  g.  mit  hufeisenfönnig 
zusammengezogenen  Spitzbögen.  —  Bü- 
sching,  Bruchstück;  Otte,  Orasda.;  Mi- 
nutoli, Drontheim. 

GMbBteine:  Joachim  v.  Ledlaa  f 
1565. 

Qemftlde  auf  Goldgrund  in  der  K. 
u.  in  der  Sacristei.  —  Büsching. 

Gemftlde  (Maria  mit  dem  Kinde) 
1518  (I)  von  Lucas  Granach.  Das 
Meisterstück  des  Künstlers.  Auf  einem 
Altar  in  einer  der  S.Kpp.  —  Schoms 
Kunstbl.  1820,  328;  v.  Qout  im  D. 
Kunstbl.  1852  S.  5. 
Dominioaaerk.  mit  schönem  Fries 
von  sich  kreuzenden  Rundbögen.  —  MI- 
nutoli. 

Pfk.  S.  Nikolaus  mit  altem  L,  sehr 
dickem  Thnrm. 

SohL  angeblich  1260. 
lanMidttteln  V«  St   W  v.  Kehren. 
Gottschalck,  Burgen. 
Dorfk.  (1098  gest): 

Steinbilder  der  Besitzer  von  Gnand- 
stein  von  1461  an. 
Lutherkanzel  1518  (B. 
Orabmal  Heinrich  Hildebrands  von 
Einsiedel  16.  J.  -^   1.  sächs.  Jahres- 
bericht S.  3. 

Burg  (1098),  wohl  erhalten.  Der  über 
100'  h.  Th.  mit  ([.  Zinnen.  In  der  Kp. 
3  Flügelaltäre  mit  vergoldeten  8c.  von 
ausgezeichneter  Schönheit,  27  Gem&ldei 
wovon  einige  angeblich  von  Lucas  Cra- 
nach,  und  Glasmalereien  (Wappen). 
Cfrneiieii  6  M.  ONO  v.  Posen«  nehe 
Trzemeszno. 

Dom  (1000  beg.  u.  t;  1097  f)  mo- 
dern 17.  J.,  mit  geringen  alten  Resten 
an  den  W  Then.  —  Merf^ns,  T.:  Bü* 
sching,  Kunstalterth.  S.  31;  Schoms 
Kunstbl.  1842,  183. 

ThürflügSol*  von  Erz  mit  roh  r. 
ReliefB  (18  Darstellungen  aus  dem 
Leben  des  hL  Adalbert,  von  Aiabes- 
ken  umgeben)  2.  EL  des  12.  J,?  Die 
beiden  Flügel  von  verschiedener  Me- 
taUmischung  u.  ungleicher  Behandhing, 
aber  aus  derselben  Zeit?  ~  Schaaasey 
Geschichte. 


1)  Abb.  in   Fürstert   Bauzeilaog  1845 
t.  2>.  370  ff. 


Gnesen  —  Goldberg. 
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Mannorgralimal  1493,  im  5S.Sc1l 
--  BAsehmg. 

WeUiwaflsergefftss  Yon  Granit, 
sehr  ah. 

RaUef  (Leben  des  U.  Adalbert)  K 
d.  15.  J.?   WE.  des  S.Sch.  -  B. 

Erzdenkinftler:  Ersbiscbof  Jacob 
de  SeoBo  f  14B0,  im  N  S.Sch.;  ein 
anderes  von  1532  im  5  S.Sch.  — B. 

Triptyolion  in  der  alten  Kapitel^ 
stöbe  auf  mit  Messing  beschlagenem 
Holze  (Maria  mit  dem  Christnskinde, 
Aoferstehong,  Heilige).  —  BUsching  in 
Schoms  Kunstblatt  1821,  352. 

enlMan  VL  M.  NW  y.  Labeck. 

K.  rfl.  kl.  Ziegelbau,  1  schiffig,  mit 
Hokdecke  auch  im  niedrigeren  schmäle- 
ren rechteckigen  Chor,  der  breite  nied- 
rige W  Th.  mit  bölzemem  Obertheil  u. 
niedrigem  Walmdach.  Ecklisenen  und 
Rmidbogenfries ,  der  dem  Rande  des 
Choigiebels  folgt;  am  TL  1  Spitzbogen- 
fries. Im  Scb.  u.  Chor  niedrig  spitz- 
*w>gige  Fenster.  —  Milde,  Pr. 

Sohnitzaltar  an  einer  S.Wand  (Cru- 
dfix  und  2  Engel;  zu  den  S.S.  oben 
Maria  und  Johannes,  unten  2  Heilige; 
aof  den  Flflgeln  die  Apostel  in  2  Rei- 
hen abereinander).  —  Milde. 

Oaeira  5  M.  OSO  v.  Rostock,  s. 
Altkalen,  Belitz,  Dargun,  J&rdenstorf, 
Recknitx,  Schoirentin. 

K.  Ziegelbau:  Chor  fl.  um  1230-40?; 
ScL  g.  14.  J.  ?;  Th.  spg.  1445  (I).  Der 
4eckige  Chor  hat  Ecklisenen,  im  0  3 
•pitzbogige  Fenster,  am  Giebel  Rund- 
bogen-Blenden und  -Fries,  im  S  eine 
nindbogige  Doppelblende  mitMittels&cI- 
chen  und  ist  innen  sehr  verbaut  Im 
Lauffhaus  gleich  breite  Seh.,  3  Joche, 
ätrebepfl.  —  Lisch,  Jahrb.  12,  462. 
SöhnitsEaltax  (Maria  mit  dem  Kinde 

0.  6  Gruppen)  15.  J.,  ziemlich  gut 

Cl««li  3  St  5  von  Cleve,  ar.  Yeenrade, 
Weeze. 

^  g-)  grogsartig  mit  1  Th.  Aber  der 
W  Seite. 

Waad-TabkL  *  spg.  1.  H.  des  1(>. 
J.,  mit  Th.-artigem  Au&atz. 

Holna  *  (hl.  Dreieinigkeit)  spg.  E. 
468  15.  J.,  j.  in  Münster. 

CIM«  l*/t  M.   W  von  Bautzen. 

Dorfk.  (1076)  modern.  Die  ehemals 
hier  befindlichen  Sl.-Reste>  tt.  jetzt  im 
Dresdener  Vereinsmuseum. 


1)  Ab.  b.  Weertli,  Bildnerei  1,  T.  10, 
P.  12.  —  3)  Ab.  dagelbil  F.  13.  —  8) 
Abb.  im  neuen  lausftx.  Jlagaz.  15, 178-181. 


«•didelfllietai  »A  ^  93W  ▼.  €orw 

bach,  B.  Stiftschaken. 

K.  r.  ,1m  Styl  der  K  zu  Adorf  <^  mit 
einigen   Blenden.   —  Cnrtze,   Waideck 
362. 
Oodellieiaii  1  St  5  ▼.  Höxter. 

K.  einfach  r.  12.  J.,  mit  roh  g.  Chor. 
1  schiffig  mit  geradem   0  Schluss  und 
Kreuzgewölben.  —  Lübke.  Westfiden. 
O^dcftberiT  1  M.  SSO  t.  Bonn. 

K.  r.  1208  (I).  —  Mertens,  T. 

Borg:*  Der  runde  in  der  M.  des Be- 
ringes  stehende  mit  2  ausgekragten  Ga- 
lerien versehene  h.  Th.  1212  beg.;  das 
üebrige  1340?;  1583  zerstört  jRu.  — 
T.  Cohausen,  Bergfr.  3.  15. 

Hoolikreuz^  edel  g.  1333  (Chronik) 
36'  h.  Th.  mit  Resten  2er  Statuen  in 
Blenden ,  mit  trefflicher  Gewandmig  in 
Styl  des  14.  J.;  1855  hergestellt  —  &ng- 
1er,  kl.  Schriften;  Rheinl.  Jahrb.  26, 16t ; 
29  f.,  131  (Braun). 

Ooefl  2  Vi  M.  O  y.  Middelburg. 

S.  Maria -Magdalena  g..  fTThle. 
1422  t-  Bs.  mit  runden  Schäften?  — 
Kugler,  Baukunst;  Eyk,  herken, 

Oeldlieek  1^4  M.  WSW  y.  Sandau. 
K.  g.  13.  oder  14.  J.  Granitquaderbao, 

—  AcQer,  Bauwerke  1,92. 

doldbers  VL  M.  SSW  v.  Gflstrow, 
s.  Dobbertin,  Lonmen,  MesÜin,  Woserin. 
K.  g.  Ziegelbau.  —  Lisch. 

CMldbei«  ly,  }L  SW  ▼.  Liegnltz, 
8.  Grftditzberg,  Prausnitz,  Böchlitz. 

Bflsching.Bruchstflck;  Minutoli,  Dront- 
heim  u.  Pr.  durch  H.  A.  Müller. 

Bergk.  (Begräbnissk.)  gcrad  geschL, 
mit  sehr  scnönem  frOhg.  Portal,  welches 
mit  Laubwerk,  Masken,  zierlichem  Stab- 
werk, Säulchen  u.  Sternen  reich  verziert 
ist  —  M. 

Franolsoaaerk.  1208  gest  {sie)-,  1428 
verwüstet  n.  der  Gewölbe  beraubt;  1700 
hergestellt  —  B. 

Hauptk.  (evangeL  Pfk.)  edel  frobg. 
QuaderoaumitS  Then.,  wovon  der  höchste 
vor  dem  polygonen  Altarraom  steht 
Seit  1270  dem  Johanniterorden  gehörig. 

—  M.;  B. 
Sohnitzaltar  1497.  --  B. 


1)  Ans.  b.  Qoagfio,  Samml.  B.  1.  -— 
2)  Abb.  b.  Gaiihabaud,  aris  Lief.  55; 
Ans.  b.  Haiide«bagen,  Bonn;  Quagtio, 
Samml. >  B.  2;  in  Darstellungen  aus  d. 
Rheinl.  T.  3;  Aufriss  li.  Kugler,  Baukunst 
3,  227. 

16  ♦ 
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GHyninfeii  —  Görlite. 


CMUaS^n  3V4  M.  SO  ▼.  Kordhau- 
Ben. 

Benediotlner  KLK.  '  (Kl.  bestand 
schon  1032)  r.  2.  H.  d.  12.  J.?  Nur  der 
lli.  n,  die  unter  ihm  gelegene  Krypta 
sind  erhalten.  Letztere,  ein  sehr  zier- 
licher QRaum  mit  3  Scn.  u.  3  Jochen, 
Q  rippenlosen  Kreuzgewölben  mit  huf- 
eisenförmigen Gurtbögen,  getragen  von 
16  SL  mit  attischen  Eckolattbasen  und 
theils  Würfel-,  theils  kelchförmigen  Ka- 
pitalem, öffiaet  sich  gleich  der  darüber 
befindlicnen  Kp.  in  eine  O  gelegene  Vor- 
halle. Der  niedrige  oben  Seckige  Th. 
mit  Seckigem  Walmdach  hat  Wandsftul- 
chen,  Lisenen,  rundbo^ge  Friese  und 
Doppelfenster.  Sandsteinquaderbau.  — 
Bleichrodt,  Göllingen;  Puttrich  a.  a.  0., 
S.  35;  Kugler,  Baukunst,  2,  401. 
dollnow  3Vi  M.  NO  v.  Stettin. 

Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten : 

K.  unbedeutende  spg.  Hk.  mit  1  WTh, 
Tanfttein  13.  J.?,  einfach. 

Xauer-The.  g.,  malerisch.  Ein  zum 
Schutz  einer  Wasserpforte  dienender 
erhebt  sich  8eckig  über  2  zu  beiden  S. 
der  Mauer  vortretenden  Strebepfeilern. 

Thor-Tli.  g.,  mit  hohen  Blenden. 
«•Hup  4  M.  ONO  Y.  Thom,  s.  Wrotz- 
ken. 

Basching,  Kunstalterth.  8.  4t;  Otte, 

Omndzüge. 
Ziegelbauten: 

86hLKp.  zierlich  s.  14.  J.,  mit  gpits* 
bogigen  Kippengewölben.  Wohlerhaiten. 

Stadtk.  g.  14.  J.,  mit  Holzdecke  u. 
schmalen  Spitzbogenfenstem ;  der  schmä- 
lere 38eitig  gescnl.  Chor  mit  Kreuzge- 
wölben. Der  4eckige  Th.  mit  von  4  Eck- 
thürmchen  umgebenem  Helm  bildet  vor 
der  WS,  eine  nach  allen  S.  ofihe  Halle. 
Glasmalereien,  schöne  Reste. 


Deatsohordenstarg  rü.  1296—1309? 
(Mertens,  T.)  4eckig,  mit  ausgekragten 
nmdenEckthürmchen,  deren  kuppelartige 
D&cher  auf  Basalts&ulchen  ruhen,  Zin- 
nen und  gegen  den  4eckigen  Hof  abfei- 
lenden Paltd&chem.  Fenster  u.  Inneres 
ganz  barbarisirt  An  der  W  u,  SS,  frei- 
stehende runde  The.  Ab  der  SO  Ecke 
die  Schl.Kp.  (s.  o.) 

ZuJohiumgen  am  Aeussem  mit  in 

1)  Aoss.  b.  ßleichrodi,  Gölliogen;  Gr. 
u.  Inneres  der  Rrvpta,  Ans.  der  R.  b. 
PuUrich,  Sachsen  I,  1,  Lief.  8.  9,  S.  37 
u.  T.  Ib.  19. 


den  Mörtel  geritzten  Umrissen.    Reste 

Sann,  mit  dem  Drachen  kämpfend; 
nken). 
Golm  2Vs  M.   0  V.  Neubrandenboj^. 

K.  rü.  Granitban  mit  2  Fenstern  in 
der  geraden  Altarwand.  Im  Seh.  noch 
Gewölbeansätze  (die  K.  war  2schi{fig). 
Ueber  die  Details  vgl  Neddemin.  — 
Lisch,  Jahrb.  10,  314.  315. 
dondorf  %  M.  S  v.  Kobero. 

Leyensoher  Hof;  ».Templerhaus/*  g. 
Fenster  in  Spitzbogenulenden.  Treppen- 
giebel. Ein  rechteckiger  Erker*  mit 
Wulstrippen  am  Kreuzgewölbe,  spitzbo- 
gigen  Fenstern  ohne  Masswerk  und  Pfo- 
sten u.  mit  spitzem  Giebel  mahnt  In  sei- 
nen plumpen  Gliederungen  an  die  Re- 
naissance. —  Barsch,  Elfel  2,  131  £ 

«orkau  Vi  St  WSW  y.  Zobten  (4V4 
M.  SWv.  Breslau). 
Sohl.,  ehemals  Abtei,  1110. 
SYesken  aus  der  KLZeit. 
laorkum  >  4  M.  SSW  y,  Utrecht,  8. 
Arkel,  Asperen,  Heukelom,  Woricam. 

Johannlsk.  1212  gegr.,  1263  t.  Zer- 
stört 

Wandmalereien'  streng  g.  13.  J. 
u.  g.  14.  oder  15.  J.  Copiea  in  d. 
Haager  Bibliothok.  —  Schnaase,  Wand- 
mal.;  Janssen,  mtmrschtlderjfen. 

SohL  1412  gegr.;  vergrössert  vonKari 
dem  Kühnen  f  1477.  Gewaltiger  Bau. -^ 
Üietsche   Warande  1S55,  H.  4. 

QOrllf  s«  8.  Friedland,  Laaban,  Ldwen* 

berg,  Zittau. 
BOsching,  Görlitz-,  Puttrich,  Sachaea 
II,  2,  Lief.  33.  34 ;  Kugler,  Baukonst 

S.  Aimenk.  spg.  1508,  t  1&12,  von 
Meister  Albrecht  Stieglitzer  erbaut,  t- 
schiffig,  im  Innern  82  Vs'  l,  39'  br.,  52' 
h.,  ohne  äussere  Streben,  mit  von  8ecki- 
gen  VsPfl.  getragenen  Gewölben  mit 
ei^enthfimlicher  Rippenversehränkung,  3- 
seitig  geschl;  an  den  Ecken  iaesf 
zierliche  gewundene  Säulchen,  welche 
Statuen  (Christus,  Maria,  Salomo,  Hei- 
lige unter  Baldachinen)  tragca  —  SdiorM 
Kunstbl.  1821,  246;  die  S.  Aimeiik.  tu 
Görlitz  1845. 

Fortalao.  (Verkflndicangl 
Franolsoanerk.  (1234)  sehr  einfiich 
g.  1371?  Bs.  ohne  S  S.Sch. 

Steinaltar  im  Seh.  mit  einem  vor- 
zflfflichen  Relief  (Pietas)  1492,  angeb- 
lich von  Georg  Emzig  (I)|  nach  Pnti- 


1)  Abb.  b.  Statt  a.  Ungewitier  T.  133  f. 

—  a)  Ans.  b.  Brouerius  en  Lena  4^89, 

1  ~  S)  Abb.  b.  Jansseftj  muurschHäerjfefi, 


OftiHtt.   CkMeck. 


äts 


rieh  ein  Oeseheiik  des  BOrgermeisters 
Geoig  Emmerich.  —  Schorns  Ennstbl. 
1821. 

Sohnltzaltar  mit  Gemälden  auf  den 
Iilügeln  A«  d.  15.  J. 

FraueiÜL   spg.    1449  (nach  Mertens 
1458,  t  «^3.)  8chUchte  Hk.  mit  8eckigen 
Schäften.     Prächtige    Oii|elbühne.      W 
Doppelportal  mit  geschweiftem  Bogen. 
2  Flögelaltare  mit  Sc 

HL  Eresskp.  >  spg.  1465—98,  unre- 

gBhnftMigea  34'  L  28'  br.  Rechteck  mit 
ohem  kryptenartigem  Unterbau,  der  l 
Crudfix  enth&h.  Zum  oberen  Raum, 
dessen  reiches  Stemgewölbe  mit  z.  Theil 
gewundenen  Reibungen  auf  Bttndeldien- 
sten  mit  Hohlkehlen  ruht,  £ährt  JV  eine 
Freitreppe  hinaufl 

Das  hl.  6rab>  neben  der  Kp.,  1481— 
89  Ton  Blasius  B&hrer  erbaut,  kopirt 
das  Original  ziemlich  genau.  „Halbes 
Zehneck^^  mit  viereckigem  Vorbau  21' 
L  13Vi'  br.  tt.  h.  £r6teres,  am  Aeus- 
sem  mit  von  romanisirenden  Säulchen 
getragenen  Rimdbögen  geschmückt,  hat 
Ober  dem  Dache  einen  offenen  Kuppel- 
bau mit  von  Säulchen  getragenen  nied- 
rigen Spitzbogen.  ^.  .   ^.  \-%s  ^ 

So.  in  einer  Grotte   JV  W  von  der 
Kreuzkp.  (Pietas)  spg. 

S.  Nlkolalk.,  die  älteste  der  Stadt, 
1941  erwähnt,   bedeutend  verände^. 

8.  Peter  n.  Paul"  spg.  KrypfiTlTn 
(I)  beg.,  32  t;  K  1423  heg.,' 57  f;  Ge- 
wölbe 1497  von  Meister  Conrad  u.  sei- 
nem Gehftlfen  Urban  Laubanisch  voU.; 
frTh.Bau  fl.,  Rest  der  1206  beg.  K.  — 
Die  3schlffige  Krypta  ^  von  sehr  compli- 
cirter  Anlage  7V  1.,  84'  br.,  23'  h,  mit 
spr.  nindboagen  Fenstern  hat  mächtige 
spitzbogige  Eippengewölbe,  getragen  von 
2  starken  8eckigen  Pfl.,  4  3fach  eekup- 
peiten  von  ähnlicher  Form  u.  5  freiste- 
henden 8eckigen  SL,  die  z.  Tbl.  mit  Ka- 
Sltälera  versehen  sind.  1590  sind  einige 
L  zur  Verstärkung  hinzugeftgt  Die 
K.,  255 Vs  rhein.  1..  86'  h.,  hat  5  Seh., 
wovon  die  drei  mittleren  polygon  (M.Sch. 
Vt9  8.Sch.  '/e),  die  etwas  niedrigeren  spä- 
ter hinzugefügten  äusseren  gerad  ab- 
Bchliesaen.    7  Joche.  M :  S :  S  :  J  s  35 


1)  An«,  b.  Paiirich,  T.  5.  —  3)  Ans. 
das.  —  8)  Abb.  b.  Pohl,  K.;  andere  b. 
PoUrich  T.  1—4;  T.  H,  I~1V;  Inneres 
•ach  b.  Otte,  fhndb.  123;  spp.  TbOrbe- 
schr«ge  b.  Rumberg,  Zeitschr.  1856  T.  10, 
1—6.  —  4)  Inneres  b.  Fuurich  T.  4. 


bis  36: 20  bis  25 :  16  bis  24  :  21  bis  30. 
Die  schlanken  Schafte  ^  reich  gegfiedert, 
mit  4  breiten  Platten,  unregelmässig  8- 
eckigen  Sockeln,  ohne  Kapitaler  tragen 
reiche  Netzgewölbe.  Im  5,  wo  jeoas 
Joch  2  Fenster  hat,  treten  sämmtliche 
Strebepfl.  nach  innen  und  nur  die  ab- 
wechselnden auch  nach  aussen  vor.  Das 
Aenssere  ist  sehr  einÜMh,  mit  Pult- 
dächern an  den  Chorstreben.  Der  W 
Th.-Bau  von  der  Breite  der  3  mittleren 
Seh.  hat  ein  sehr  reiches  stark  beschä- 
digtes spitzbogiges  Portal'  in  einem 
Giebelvorbau,  Lisenen.  Rundbogenfriese 
u.  2  oben  Seckige  Tue.  (der  eine  mit 
Zopfdach.)  —  Büsching,  Reise;  Kitsche, 
Beschreib,  der  K.;  Haupt,  Gesch. 
'  Tauf  kessel  von  Messing  g.  A.  dea 
15.  J.?,  mit  Köpfen  u.  Wappen. 

Waisen-  u.  Zaohthanwk.  s.  S.  An« 
nenk.  

RatUi.  spätestg.  1534  (I);  Renaiss.E. 
des  16.  J.,  mit  reichem  TreppeiüiauBe.  * 
Wappen  mit  Ritter  u.  Jungfrau  zv 
den  S.S.  spg.  1534  (1),  schön. 

•Thorthürme :  „Kaisertrutz''  ^,  j.  Zeug- 
haus, spg.  1490,  sehr  befestigt,  mit  einem 
niedrigen  sehr  dicken  und  2  dünneren 
höheren  runden  Then.,  die  im  17.  J. 
sämmtlich  mit  Rnss.-Amisätzen  versehen 
wurden. 

Wohnlifttiser  g. 
€U»fteek  %  M.   W  v.  Weissenfeis. 

Benediotiner  K.  *  r.  1041  gest,  53  t. 
Höchst  einfache  Bs.  Nur  der  gerad  ge- 
schl.  Chor  und  das  Quersch.  mit  Staffel- 
giebeln u.  hohen  runden  Nebenapsiden 
sind  erhalten,  die  Chorfenster  später  ver- 
ändert Die  unter  Chor  u.  Quersch.  be- 
findliche Krypta  ist  z.  Th.  verbaut  Der 
Raum  unter  der  Vierung  hat  von  einem 
8tarkenM.Pfl.  getragene  gurtenlose  Kreuz- 

§ewölbe.  Der  viel  höhere  jüngere  unter 
em  Chor  einen  schlanken  4eckigen  Pfl. 
mit  4  rechtwinkligen  Vorlagen,  Wand- 
pilaster,  mit  Plättchen  und  Schmiegen 
gegliederte  Gesimse,  4  rundbogi^e  Kreuz- 
gewölbe mit  runden  Schlussstemen  zwi- 
schen rechtwinkligen  Gurten. 

Gem&Ide  (Enthauptung  der  hl  Bar- 
bara) nach  Lucas  Cranachs  Holzschnitt 


1)  Gr.  auch  b.  Kngler,  Baukunst  3, 404. 

—  z]  Kallenbach,  AilasT.  27.  —  S)  Ans. 
b.  Pultrich  T.  7.   —   4)  Ans.   das.   T.  6. 

—  9)  Abb.  b.  Sturm,  Goseck;  Ans.«  In- 
neres der  2  Krypten  b.  Puttricli,  Sach- 
sen II,  2,  Lief.  35—38,  T.  18. 


M« 


OoMdb    Gotlar. 


▼on  einem  Schfller  oder  Nachahmer 
aai|^ftüirt  —  Schachardt,  Granach 
2,  68. 

Abtei,  j.  altes  Sohl.  1519. 
'^d^stor  ■  5  Vi  M.  S  ▼.  Brannschweig, 
8.  üsenborgy  Richenberg,  Wöitingerode. 

Bflsching,  Reise;  Crusius,  Oesch* 
Y.  Goslar  1842;  Heineccius,  anfiqui- 
tates  Goslariens,  1707;  K&stner, 
Beitr.;  Mithoff,  Archiv  DI;  Mund, 
Beschreib,  t.  Goslar  1800. 

Aegidlenlcp.  (Th.  abgerissen). 

Glos,  in  einenisolirten  Felsen  gehanene 
Kp.,  Ü.  —  Otte,  Gnmdzttge. 

J)om^  \  GoUegiatk.  S.  Simon  n.  Ju- 
das, (1039  hierher  verlegt)  r.  1040,  t  50; 
Ghorschluss,  Verdoppelung  der  S.Sch.  u. 
Kapitelhaus  an  der  OS.  des  S  Ereuz- 
anns  g.  1467?;  1819  bis  auf  die  Vor- 
halle am  N  S.Sch.  abgerissen.  Kreuz- 
fönnke  Bs.  mit  wechselnden  Pfl.  u.  Sl., 
Apsiden  an  Ghor  u.  Kreuzannen,  Krypta 
o.  2  oben  Sddgen  niedrigen  Then.  mit 
hohem  Zwischenbau.  Innen  242'  L,  im 
Qaench.  103'  br.,  M.Sch.  29'  br.  Ueber- 
wölbung  des  Seh.  (u.  Pfl.  ?)  spr.  —  Her- 
tens, Tafehi  S.  118  des  Textes;  Fiorillo, 
Gesch.  2j  27—32 ;  K&stner  S.  78. 

Die  reiche  spr.  Vorhalle '  vom  E.  des 
12.  J.?  mit' 2  Jochen,  rechteckigen  rip- 
penlosen Kreuzgewölben,  niedrigen  ton- 
nengewölbten Neben-Kpp.  ist  an  den 
Ecken  sämmtlicher  Pfl.  mit  eingehisse- 
nen  S&olchen  s.  ThL  ohne  Kapit&ler  ge- 
schmackt  u.  gegen  N  in  2  von  einer  81. 
getnuenen  Rundbögen  geöffnet.  Die  Sl. 
mit  der  Inschrift:  Burtmannus  statuam 

{ecii  hasisyue  figuram  ruht  auf  einem 
iöwen  0.  ist  am  Schalt  u.  Kapit&l  ^  reich 
verziert  Hinter  der  Vorhalle  1  reiches 
Portal  —  Bildwerke  an  u.  in  der  Vor- 
hatte:  —  Lotz;  Mithoff. 

So.  in  den  Nischen  am  Giebel  (Ma- 
ria, 3  Heilige,  Kaiser  u.  Kaiserin)  aus 
Stuck  roh  r.  um  1200?,  ursprünglich 
bemalt 

BtuokfiiTiiren  ans  dem  Krenzgang  r. 
GralMtefae:  Gisela,  Gemahlhi  Kö- 
nig Konrads  H  mit  dem  Modell  des 


1)  Ans.  b.  Hitb.  8.  8;  b.  Oslerwald, 
Hanoover.  —  %)  Abb.  b.  Nithoff  T.  1  ~  6 ; 
Gr.  «ach  b.  Wiebeking,  Baakunde  T.  61. 
—  S)  Abb.  b.  Förster,  Oenkro.  6,  zu  S. 
17  l  nach  Gladbach,  Denkm.  T.  1—3;  an- 
dere b.  Miihoff  T.  4—6;  Ans.  b.  Otter- 
vrald,  Hannover.  —  4)  Ab.  aach  b.  Kag- 
1er,  kl.  Schriften  1,  142;  u.  in  dessen 
Bankonst  2,  403. 


Domes  2.  H.  des  13.  J.?  —  Ein  Kind 
t  1568,  schön.  —  Ritter  Scbwicholt 
t  1572. 

Sftuleii,  aus  der  Pomkrypta  geret- 
tet, r. 

Steinbrüstting  <,  die  den  alten  Kai- 
serstuhl  umgab,  spr.,  mit  phantasti- 
schen Reliefs  (Thiere ,  Affen  mit  Ka- 
puzen u.  Bflchem  etc.)  Der  Kaiser- 
stuhl *  von  Sandstein  mit  Rücken-  u. 
Armlehnen  von  Bronse  (r.  Ranken-  n. 
Blattwerk  ans  dem  12.  J.)  befindet  tkh 
j.  in  der  Aherthflmersammhrog  des 
Prinzen  Carl  zu  Potsdam. 

„Crodoaltar«*,»  hohler  rechteckiger 
Kasten  von  Bronze  Im  L,  0,735  m  br., 
0,75  m  h.  sehr  streng  r.  11.  J.,  von 
4.knieendeuFigg.4  getragen.  —  Kog- 
lers Museum  1,227;  auch  indessen  kl. 
Schriften. 

HolSBO. 

Relief  (die  trauernde  Maria,  Johan- 
nes u.  Maria  Magdalena)  15.  J.?  schön. 

Schnitzaltar  (Christus  am  Kreuz  n. 
7  Heilige)  2.  H.  des  15.  J.?,  bemalt 
u.  vergoldet 

Gruciflx  realistisch  16.  J.'? 

Christus  am  Kreuz  zwischen  den 
Schachern,  Maria,  Johannes  and  2 
Kriegsknechte  in  kolossalen  bemalten 
Figg.  16.  J.? 

AltargemAlde: 

Christus  am  Kreuz,  Maria,  JoluumeSy 
S.  Stephan  u.  Lorenz  14.  J.? 

Triptychon  (hl.  Dreieinigkeit,  Maria 
mit  dem  Kinde  u.  Johannes  d.  T&n- 
fer;  auf  den  Flügeln  der  Evangelist 
Johannes,  Katharina,  Judas,  Matthias) 
2.  H.  des  14.  oder  1.  H.  des  15.  J, 

2  Tepplohe  >  HiL  Dreieinigkeit,  Ma* 
ria  mit  dem  Kinde,  Simon,  Jndas, 
Matthias,  Nikolaus,  Senratias  —  Pe- 
trus, Paulus,  Valerius,  Zacharins,  Ma- 
temns,  Cyrillus,  Sebastian)  1.  H.  des 
16.  J. 

Ghlaamatereleii  ans  dem  DoneiMyr 

(deutsche  Kaiser)  nach  1564,  gering. 

Frankenberger  K.  •  8.  Peter  n.  Panl 
r.  1108  zur  Pfk.  erhoben;  rO.  seit  1225 
dem  Magdalenenkl.  gehörig.  Gewölbte 
kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  2  DoppeÜochen, 
ohne  Krypta,  mit  Apsiden  am  Chor  n. 
N  Kreuzarm.    Die  Hauptpfl.  im  M.8eh. 

1)  Abb.  b.  Mithoff,  T.  8.9.  --  S)  Abk 
das.  —  S)  Abb.  das.  T.  7.  -  f)  Ab.  b. 
Kugler,  kl.  Schriften.  ^  •)  Abb.  b.  Mit<. 
hoff,  T.  11.  -.  6)  Ans.  b.  Oslerwald, 
Uannover, 


Goslar. 
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mit  Ton  je  i  Halb-SL  u.  2  Ecksäulcheii 
begleiteten  Yorlageo,   die  Zwischenpfl. 
mit    4   Ecksäulchen.     Die    lippenlosen 
Kreuzgewölbe  rohen  in  den  ».Sek  aof 
Kragsteinen,  ihre  niedrig   spitzbogigen 
Gurten  an  aen  Haoptofl.  u.  Wänden  auf 
FÜAStera  (hinter  den  Nebenpfl.  sind  keine 
Gnrtbögen).   Die  Gnrtbögen  derVierong 
^^  rund.    In  g.  Zeit  wurde  die  Ghorapsis 
' /mit  g.  Gewölben,  Fenstern  n.  Strebepfl. 
weraehen  n.  der  S  Kreozarm  gegen  0 
um  1  reehtecldges  Joch  verlängert    An 
Gkoir,  Seh.  und  Nebenapsis  alterthüm- 
liehe  Riindbogenfriese ,  getragen  vonHalb- 
säulchen  and  meist  kopfibrmigen  Krag- 
steinen.    Die   8eckigen    ITThe.   durch 
einen  Zopfth.  verdrängt    An  der  JVS. 
des  Seh.  eine  spätestg.  Kp.  von  1506 
(I).  —  Kästner  8.  72;  Lotz. 

8.  Jaoob  \  Conglomerat  der  verschie- 
densten Baufonnen,  ursprünglich  höchst 
einiische  r.  Bs.  Opit  Doppeiljochen?)  mit 
Qnersch.  o.  2  iTThen.,  dann  in  eine 
rü.  Hk.  verwandelt,  wobei  die  S.Sch.  in 
der  Höhe  und  Breite  der  alten  Kreuz- 
arme  umgebaut  wurden.  f.,per  frg.  Chor 
ndt  1  Vi  JochenJI^-geschl. ;  äas  Aeussere 
des  SdL  sp^testff.  Die  sehr  Bchmalen 
o.  sehr  tiefen  Pä  haben  eegen  die  S.- 
Sch. last  gleich  breite  Pilaster,  gegen 
das  ALScB.  Halbsäulen  mit  verschiedenen 
schönen  rü.  Kapit&lern,  unter  den  Schei- 
debögen ausgekragte  Vorlagen.  Die  W 
Pfl.  aer  Vierung  mit  einfachen  Schmie- 
gengesimsen sind  durch  einen  Rundbogen 
verbunden.  Die  spitzbogigen  Kreuzge- 
wölbe mit  rechteckigen  Gurtbögen  haben 
im  M.Sch.  u.  den  alten  Kreuzarmen  wul- 
stig gegliederte  Rippen  mit  tief  herab- 
häDgenoen  Sehlusssteinen,  in  den  S.Sch. 
keine  Rippen.  Der  Chor  hat  runde, 
zwischen  den  Jochen  spitzbogige  Dienste, 
noch  mit  Eckblättem  an  den  Basen  u. 
sehr  r.  Kapitälomamenten,  in  den  Fen- 
stern neue  Pfosten.  An  der  OS.  der 
alten  Kreuzarme  waren  oben  je  3  Fen- 
ster neben  einander.  Die  Fenster  des 
Seh.  entbehren  des  Masswerks.  Der  r. 
fPBau  hat  in  den  Räumen  zwischen  u. 
unter  den  Then.  spr.  Ecksäulchen  mit 
Eckblattblasen  und  einfachen  Würfelka- 
^talem.  Die  2  The.  sind  in  der  Mitte 
Seckig  mit  Ecklisenen  und  Zackenfrie- 
sen,  oben  rund  mit  gewundenen  Rund- 
stäben statt  Säulchen  und  mit  pyrami- 
dalen Dächern.  An  der  S  W^  des  Seh. 
eine  spätestg.  Vorhalle  mit  reichem  Por- 
tal, gewundenen  Ecksäulchen  mit  atti- 

1)  Abb.  b.  HilhofT  T.  24. 


sehen  Basen  und  rundbogigen  Fenstern. 
—  Lotz. 

Kanzel  im  JVS.Sch.  von  sehr  r.  Cha- 
rakter, rund,  mit  reicher  Gliederung, 
j.  ohne  Brüstung,  sehr  interessant 

Relief  hinter  einem  Zopfeltar  am 

IFE.  des  JVSch.  (Krönung  Maria  durch 

die  hl   Dreieinigkeit:  unten   in   den 

Ecken  in  kL  Figg.  Stifter  u.  Stifterin) 

1513  (I),  nicht  sehr  bedeutend. 

HL  Kreuz-KLKp.  ü.  Ischififig^  mit 
Holzdecke.  Nur  cue  fTS.  von  emiger 
Bedeutung. 

Marktk.  *  S.  Cosmas  u.  Damian:  Chor, 
Quersch.  u.  IFBau  spr.;  Gewölbe  des 
Quersch.  u.  Langhaus  rü. ;  Gewölbe  und 
Schluss  des  Chors  frg.;  äussere  S.SdL 
spätestg.  1521? 

5schififige  kreuzförmige  Bs.  mit  Apsi- 
den an  der  OS.  der  njreuzanne  und  2 
oben  8eckigen  fTThen.  4  Doppe{joche. 
Hauptpfl.  rechteckig,  gegen  das  M.Sch. 
mit  einer  stärkeren  zwischen  2  schwä- 
cheren Sl.  besetzt,  wovon  erstere  ^e 
Gurtbögen,  letztere  die  Grate  der  rip- 
penlosen Kreuzgewölbe  tragen,  gegen  die 
S.Sch.  mit  rechtwinkligen  Vorlagen  ver- 
sehen, welchen  ähnliche  (an  der  5S.  weg- 
gehauene) Vorlagen  an  den  alten  S.Sch.- 
Mauem  gegenüberstehen.  Zw.Pfl.  Q  mit 
an  die  abgeschrägten  Ecken  angesetzten 
Halbsäulchen,  deren  Kapitaler  u.  Basen 
den  Uebergang  in  die  rechtwinkligen 
PflJBcken  über  deren  reichge^edertem 
Sockel  und  unter  deren  Gesims  v^niit- 
teln.  Gurtbögen  der  3  Seh.  spitz,  ohne 
Gliederung,  Fenster  u.  Arcaden  mndbo- 
gig,  letztere  an  den  Ecken  der  Bogen* 
laibung  wie  die  runden  Gurten  um  die 
Vierung  durch  kl.  V4  Kehlen  gegliedert 
Pfl.  der  Vierung  urspr.  kreuzförmig  mit 
eingesetzten  Ecksäulchen.  Bei  der  1^- 
teren  Ueberwölbnng  des  Quersch.  wur- 
den in  den  Ecken  der  Vierung  und  der 
Kreuzanne  im  Grundriss  spitzbogige  Säu- 
len zwischen  stumpfen  PfLEcken  empor- 
geführt Die  attischen  Basen  sind  wie 
an  den  Zwischenpfl.  des  Langhauses  mdst 
mit  je  3  Eckblättem  versehen,  die  Ka- 
pitaler von  unentschiedener  oben  4ecki* 
ger  Kelchform  mit  Bkttwerk  in  roh  styl- 
losem Relief  versehen. .  Der  Chor  mit 
iVs  Jochen  -u.  ^/o  Schluss  hat  im  Poly- 
gon 3fache  durch  rechtwinklige  Ecken 
verbundene,  an  den  Langseiten  einfache 
runde  Dienste ;  zierlich  und  reich  geglie- 
derte Fenster  (mit  frfihg.  Masswerk),  4|e- 

1)  Abb.  du.  T.  24. 
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wdlbegurtcn  u. Rippen:  anS&tilchen  und 
Diensten  zierlicheLaubKapitäler,  schlichte 
Strebepfl.  Bei  Anlage  der  AoBsern  S.- 
Sch.  wurden  in  die  Mauern  der  inneren 
ungegliederte  Arcaden,  an  der  A'S.  mit 
abwechselnd  rechteckigen  und  8ecldgen 
Pfl.  eingebrochen.  Die  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  dieser  S.Scb.  ohne  alle 
Rippen  ruhen  auf  Kragsteinen,  die  spitz- 
bogigen  Fenster  sind  ohne  Pfosten.  Am 
schlichten  Aeussem  sind  die  von  starken 
Randstäben  eingefassten  schmalen  Lise- 
nen  des  M.Sch.  zu  bemerken.  Von  den 
hohen  Then.  hat  der  eine  i  Zopfdach. 
—  K&stner  S.  72;  Lotz;  M. 

Tatifkessel  1573  von  Magnus  Kar- 
sten gegossen  (I),  runder  Pokal,  ge- 
tragen von  6  nur  unten  bekleideten 
sitzenden  Kindern,  die  theUs  Aepfel, 
theils  hundeähnliche  Thiere  halten,  am 
Becken  6  rohe  alt  u.  neutestamentliche 
Reliefs,  unter  und  über  dem  Nodus 
die  Reliefßgg.  der  12  Apostel.  Am 
hohen  Deckel  viele  Fische,  die  in  ge- 
flügelten Engelsköpfen  enden  u.  6  Re- 
liefe (Passion,  Auferstehung  u.  jtlngstes 
Gericht);  oben  steht  Christus  mit  der 
Weltkugel,  über  ihm  die  Taube. 

G-lafitmalerelen  im  Ghorschluss,  sehr 
alte  Reste  (Kreuzigung  etc.)  in  3  Fen- 
stern. Die  Architektur  mit  Rund-  u. 
Kleeböge^  auf  Säulchen. 

Nenwerker  K. '  des  vor  1t8S  gegr. 
Gisterzienser  Nonnenkl.  rü.  13.  J.  Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.B8.  mit  runden  Ap- 
siden an  Chor  n.  Kreuzarmen  a.  mit  W 
Doppelthnnnbau.  3  Doppe^oche.  Die 
selur  breit  rechteckigen  Hauptpfl.  u.  die 

£1  Zwischenpfl.  sind  gleich  ihren  gegen 
e  Abseiten  gerichteten  rechteckigen 
Vorlagen  an  allen  Ecken  wie  die  Zwi- 
schenpfl. der  Marktk.  gegliedert  An 
denHanptpfl.  steigen  ans  stärkeren  und 
gehwächeren  Säulchen,  Platten  u.  Schrä- 
gen reich  zusammengesetzte  Träger  der 
spitzbogigen  Quer-  und  der  rundbogigen 
Ueuz-  u.  Schildrippen  auf,  welche  ähn- 
lidie  Oliedemng  zeigen.  Die  verzierten 
Würfelkapit&ler  und  die  Kämpfer  stehen 
unter  den  Krreuzrippen  überall  niedri- 
cer  als  nnter  den  Gortbögen.  Die  unter 
letzteren  befindlichen  Halbsäulen  bilden 
OBterhalb  der  Kapitaler  henkeiartige  Yor- 
sprflnge,  in  welchen  z.  Thl.  schwere 
steinerne  Kränze  oder  sich  in  den  Schwanz 


1)  Abb.  b.Nithoir,  T.  17— 23;  Ans.  b. 
Otierwald,  Hannover;  Inneres  b.  Hilhoff 
T.  20, 


beissende  Schlangen  hängen,  ond  die  z. 
ThL  mit  Mönchs-  oder  TeufelsfraUea 
verziert  sind.  Die  Kreuzgewölbe  der 
S.Sch.  ohne  Rippen  haben  nindbogige 
Gurten.  Arcaden  u.  Fenster  nindbogig, 
letztere  am  M.-  n.  Quersch.  gekoppelt 
In  den  Ecken  der  Kreuzarme,  der  Vie* 
rung  u.  des  Chors  Säulchen  zwischen 
stumpfen  Pfl.Ecken.  Gewölbe  ähnlich 
wie  im  M.Sch.  Gurtbögen  um  die  Vie- 
rung rundbogig  u.  ohne  Gliederung.  Ein- 
gänge der  Apsiden  reich  gegliedert  Zwi- 
schen den  3  Fenstern  der  Hanptapsts 
sehr  schwach  angedeutete  Blenaen.  — 
Am  Aeussem  sind  die  Ecken  des  Quersch. 
u.  Th.Baues  mit  eingelassenen  Ecksäid- 
chen,  die  Wände  mit  Lisenen  geschmflckt, 
die  denen  der  Marktk.  gleichen.  Ruod- 
bogenfriese  nnr  unter  den  obem  Fen- 
stern der  Kreuzarme  u.  am  rechteckigen 
Unterbau  der  IKThe.,  der  die  Höhe  des 
M.Sch.  hat  und  ausser  einem  das  Bch.- 
Dach  überragenden  Glockenhause  nil 
gekuppelten  Spitzbogenfenstem  2  Seekige 
The.  mit  je  3  Säulchen  an  den  Ecken, 
rundbogigen  Arcadenfenstem  und  nied- 
ri^n  Helmen  trägt.  Am  N  8.8ch.  das 
reiche  Hauptportal.  An  derApsis  unten 
6  Halbsäufen  mit  reichen  Kapitalem, 
welche  auf  würfelartigen  mit  je  3  kurzen 
Halbsäulchen  verzierten  Anftätzen  frei- 
stehende 81.  mit  mannigfaltig  n.  reich 
sculpirten  Schäften  und  mit  prachtvollen 
Kapitalem  tragen.  Letztere  untersttttsen 
5  Blendbögen,  unter  deren  abwechadn- 
den  sich  die  Fenster  befinden.  Den 
Dachsims  bildet  1  mit  Windungen  ver- 
zierter Wulst  —  Kästner  8.  73.  74; 
Mithoff;  Lotz. 

Kanzel  *  von  Stein  spr.  rechteckig 
mit  steinemer  Brüstung,  die  mit  Eek- 
säulchen  und  mit  Reliera  (vom  Maria 
neben  dem  Heüande  sitzend,  an  den 
Seiten  Petrus  n.  3  andere  Apostel)  in 
reicher  Nischenarchitektnr  geschmllckt 
ist,  steht,  von  einer  Art  Altartiscb  ge- 
tragen, j.  unter  einer  Arcade  des  N 
Seh.,  ein  ausgezeichnetes  Werk,  leider 
mit  Oelüarbe  überschmiert. 

Wand-T^bkL  roh  spg.  1484  (I), 
mit  Sc 

Steinrelief  im  N  Kreuzarm  (Kreu- 
zigung) roh  naturahstiBch* 

Grabstein*  unter  derViernng:  die 
Stifter  Yolcmar  v.  Wildenstein  u.  seine 
Frau  Helena  spätestg.,  äusserst  roh.  — 
Oesterreieh.  IiotizenbL  1852  S.  6£; 


1)  Ab.  b.  Miihoff  T.   23.   —  9)    AK 
daielbsl. 
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BOI10OL  (PlelM)  in  eiaer  Nebenap- 
aU  16.  J. 

Xalerei  «mOewölbe  der  Apsis  (Ma- 
ria mit  dem  Christuskmde  von  Engeln 
und  Heiligen  mngeben)  r. 
Stepbansk.  (modern):  alte  Gemftlde. 
Ulriohskp.  *,  Doppelkp.  der  Kaiser- 
pfiUa,  neben  derselben,  spr.,  balb  zer- 
stört n.  verbaut ,  1861  restanrirt  Das 
ErdgescboBs  bildet  ein  griechiscbes  Kreuz 
mit  runder  GborapsiB,  flacben  Apsiden 
an  der  O  n.  W%.  der  KreozflOgel  und 
flaehen  Wandnischen  an  deren  Enden 
0.  an  der  W%.  des  ScL  An  allen  Ecken 
im  Innern  Sänlchen  mit  WOrfelkapitä- 
lerti;  aussen  von  ftbnliehen  SAalcben  u. 
Ton  Kragsteinen  nnterstfltete  ungeglie- 
derte Rnndbogenfriese.  Tonnengewölbe. 
Die  II'  br.  Vierung  nach  oben  offen. 
Das  Seckige  flachgedeckte  Obergeschcss 
mit  O  Apsis  ruht  mit  4  seiner  Seiten 
auf  Bögen,  die  aber  die  Winkel  des  Erd- 
geschosses geschlagen  sind.  ^  Blumen- 
bach,  Palast;  Mithoif;  Lotz. 
Kaiserotcüil  s.  „Dom*S 
Kaiaerpfitls  *,  j.  Getreidemagazin,  (vor 
1050;  nach  S  10b5?;  1132  eingestürzt) 
spr.  nach  1150?;  die  zierliche  kl.  Vor- 
halle an  der  ^Schmalseite  ü.  nach  1200; 
bmeres  nach  l  1289  restanrirt  Im  Erd- 
geschoss  niedrige  R&ume  mit  spitzbogi- 
gen  Tonnengewölben.  Die  den  M.Bau 
aas  daa  Obergesohoss  einnehmenden  Saa- 
les begr&nzenden  2  mächtigen  Wand-81. 
0.  die  denselben  entsprechenden  Pilaster 
Ü.;  die  von  6  Holzschaften  getragene  Bal- 
kendecke des  Saales  spg.  15.  J.  Die 
Fenster  bilden  je  3  von  Säulchen  getra- 

gene  in  eine  gemeinsame  Rundbogen- 
lende eingeschlossene  Rundbögen,  die 
j.  vermauert  sind.  Der  Saal  war  163'  1., 
hV  br.,  24'  tt.  in  der  M.  36'  h.  —  Blu- 
nenbach,  Palast;  Kugler,  Baukunst;  Mit- 
hoff. 

KalaerwofUi'  einfach  spg.  1494,  altes 
Gtldenhaus  mit  rundboffigem  liaubengang. 
In  der  M.,  von  einem  bemalten  Männlein 
getragen,  1  zierlicher  halb  8eckiger  Er- 
ker, oben  in  einem  Zopfth.  auslaufend. 
Zwischen  den  obem  Fenstern  8  Kaiscr- 
statuen.  —  Lotz. 

Karktbnmnen,  aus  2  alten  runden 
MetfiUbedcen  ohne  allen  Schmuck  über 
einander  gebildet  Oben  1  vergoldeter 
Adler  ohne  Kunstwerth.  Angeblich  12. 
J.  —  L. 


1)  Abb.  b.  Mitboff  T.  15. 16.  —  9)  Abb. 


RathlL  *  sehr  efaslhch  g.  mit  spitzbo- 
ng gewölbtem  Laubengang  u.  8  Giebeln. 
Der  HuldigungsssAl  an  Decke  und  Wän- 
den mit  prädbtigem  spg.  Holzsohnitzweik 
gkurchbrochenes  Maesweric,  Wunberge, 
lätter  etc.)  und  mit  guten 

Gemälden  (an  der  Decke  4  Dar- 
stellungen aus  der  Jugendgeschichte 
Christi,  ringsum  12  Propheten,  in  den 
Ecken  die  4  Evangelisten;  an  den 
Wänden  12  römische  Kaiser  abwech- 
selnd mit  12  Sibyllen,  die  Spruchbän- 
der mit  Waissagun^en  auf  Christus 
halten;  ausserdem  em  Marienbild  mit 
dem  Stifter)  vom  E.  des  15.  J.?  be- 
deckt. 

,36rgkanne"  von  vergoldetem  Sil- 
ber spg.  1477  (D.  c.  2  Vi'  h.  Pracht- 
werk mit  Buckeln  und  fast  l"h.Figg. 
geschmückt,  die  den  Bergmann  in  allen 
seinen  Beschäftigungen  darstellen. 

2  Kelche,  zur  vorigen  gehörig,  in 
ähnlichem  Stjl  c  1'  h. 

Hellqniar  von  Metall,  einen  Arm 
mit  schwörender  Hand  darstellend. 

Deckel  eines  EvaDgelienbuchs  (mit 
trefflichen  Miniaturen),  geschmückt  mit 
einem  Relief  (die  3  Figg.  der  Kreuzi- 
gung), Filigran,  Perlen  u.  Edelsteinen, 

Im  gr.  Saal: 

Kronleuchter  *  von  Messing  mit  2- 
mal  6  Armen,  die  mit  zahlreichen  spg. 
Blättern  besetzt  sind.  Auf  der  Spitze 
steht  ein  Bisehof. 

Kronlenoliter  von  Holz  mit  2  Hirsch- 
geweihen u.  verschiedenen  Wappen. 
Oben  die  sitzende  Fig.  eines  Kaisers 
mit  Scepter  u.  Reichsapfel.  —  Ein  an- 
derer ännlich  spg. 

Thtlrbesohläge  spg.,  gut. 

Thor*  XL  Mauerthümxe  %pg.  Das 
breite  Thor  von  1543  (I)  ein  schmuck- 
loser 4eck]ger  Th.  mit  oben  8eckigem 
Helm.    Daneben  2  runde  The.  mit  Ke- 

geldächem,  der  höhere  mit  Rundbogen- 
ries um  1500?,  andere  z.  Tbl.  mit  Kai- 
serstatuen in  mit  Wimbergen  überdeck- 
ten Blenden  geschmückt.  Der  sog.  Zwin- 
ger mit  2r  dicken  Mauern  enth&lt  3 
Säle  über  einander. 

Tauf-  oder  WeüiwasBerl)eoken ', 
aus  dem  Dom?,  r.,  jetzt  im  Pauls-Th. 
am  Rosenthore. 


1^  Ans.  u.  Oslerwald.  llsDnover.  —  S) 


m/   «IPV.  V.  inilHOlI    I.  10.  10.—  a;  ADD.  JL»    ni».    ■*.  \/»»crw«iu.    iiauiivTi^i.   —    mj 

du.  T.  12—14.  —  S)  Ans.  b.  Ostf^rwaid,  1  Abb.  b.  R.HOller,  Dentim.  T.  7,  8--6.— 
Hannover ;  b.  eeiwits,  Bauwerke,  Refl2.|S)  Ab.  b.  Milhoff  T.  5,  F.  8. 
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WolmluUisdr  mk  r.  HesteB.  Andere 
voii  Fachwork  spg.  ^  oder  im  Uebeigaiig 
2ar  Renaiss. ' 

^C^otliA,  8.  Bargtoniia,  Eisenacli,  6e- 
otventhol ,  OhrdSruif ,  Beinhardslmmii, 
Schmalkalden,  Tenneberg. 

Nenxnarktsk.  g.  Hk.   mit  ^tgeschl. 
Chor.    Ganz  verzopft! 
Rathh.    Relief  aber   dem  hinteren 
Thor   (das  Lamm  Gottes  mit  der 
Siegesfahne  und  der  Drache  mit  ei- 
nem Menschenkopf  im  Rachen)  von 
der  alten  Jacobskp.  mit  der  jünge- 
ren Inschrift  1574.  —  Rathgeber. 
Sohl  Friedenstein. :  Museum.— Bube, 
Kunstkabinet;  Faber,  Lex.;  Rathgeber, 
Galerie;  Schom,  Brief;  dessen  Kunst- 
bhitt  1846,  209. 

Reli^'  ans  der  SpitaUdrche  zu 
Grimmentbai  Qfari&  Yensündigung  mit 
symbolischen  Thierfiguren,  umher  die 
aittestaroentlichen  Vorbilder  der  jung- 
firäulichen  Geburt)  14.  oder  15.  J.  — 
Piper,  evangel  Kalender  1859,  S.  38. 
Kedalllen  15.  u.  16.  J. 
£lfenbeinkästohen  mit  Reliefs  fGe- 
Bchichte  des  Grafen  Ernst  v.  Gleicnen) 
um  1300? 

Deokel  *  des  Echtemacher  Evan- 
gelistars mit  einem  von  Emailtäfel- 
chen und  Edelsteinen  umgebenen  El- 
feubeinrelief  (Kreuzigung  Christi),  auf 
Veranlassung  Ottos  III  zwischen  983 
—  91  gefertigt  von  deutschen  Kflnst- 
lem,  das  Schnitzwerk,  welches  einst 
bemalt  und  vergoldet  war,  entschieden 
naturalistisch,  die  getriebenen  Reliefs 
des  Randes  (Evangelistenzeichen,  Pa- 
radiesesströme, 6  HL,  der  Stifter  nnd 
seine  Mutter  Theophanu)  edel  byzan- 
tinisirend,  die  Emaillen  von  einem  by- 
zantinischen Meister. 

Andere  Elfenbeinso.  z.  Thl.  nie- 
derländischer Arbeit,  darunter  ein 
Jagdhorn'  mit  Kampfecenen  aus  dem 
A.  des  14.  J.?  u.  mit  kunstreich  cise- 
Hrten  silbervergoldeten  Fassungen  aus 
der  2.  H.  des  1 5.  J.  ~  Bock  b.  Bau- 
dri,  a.a.O.;  Schnaase,  Gresdi.  6,  521, 
Note. 


1)  Ab.  V.  2  Stockwerksgebftlkeo  b. 
Bditicher,  HoUarchit  19,  P.  1 --3;  tpg. 
Thfir  TOB  1530  das.  22,  F.  3.  *  S)  Reiche 
Thür  V.  1528  da«.  15,  F.  1.  —  S)  Ab. 
b.  Rudolphiy  Gotha  diplmn.  2,  281.  —  4) 
Ab.  b.  Qaasi  ti.  ölte  2,  T.  17  (nach  einer 
Pholognphle)  zu  241—263  (Dr.  F.  Bock 
tt.  V.  Onast).  --  S)  Abb.  b.  Baadri,  Or- 
gan  1859  zu  99—102. 


8^biiit8werke  ans  Btichabftiniliolz : 

2  kl.  Statuen  (Adam  u.  Eva)  von  Al- 
brecht DOrer,  mit  der  grtteaten  Fein- 
heit u.  Zartheit,  frei  von  aUer  Manier 
ausgeführt,  im  edelsten  Geiste.  — 
Engler. 

Relief  (der  Sündenfall)  angeblkh 
von  Albrecht  Dflrer,  von  sehr  unter- 
geordnetem Kunstwerth.  —  £u|^er. 

Weitere  Holzreliefe  16.  J.,  s.  ThL 
mit  ähnlichen  Darstellungen. 
Qemftlde: ' 

2  Altarbilder  (Messe  Gregors;  der* 
selbe.  S.  Paulus  u.  Georg)  auf  Gold- 
grund 2.  H.  des  15.  J.? 

HL  DreieinigMt  2.  H.  des  15.  J.? 

Christus  am  Oelberg  2.  H.  des  15.  J.  ?, 
Lichter  nnd  Gewandsanm  golden. 

Friedrichs  des  Weisen  Zog  zun  hl. 
Grabe,    Handwerkemässig. 

Triptychon  (Anbetung  derffirlen  o. 
der  Könige;  Darstellung  im  Tempel) 
niederländische  Schule;  gröseteniheiU 
schlecht  flbennalt 

Copie  nach  Jan  van  Evek  (Büdniss 
Philipps  des  Guten).  —  Scnona  Knnat- 
blatt  1832,  342. 

Albrecht  Dflrer(?):  Kopf  Christa 
u.  der  hl.  Katharina,  anf  sonwanem 
Grund. 

Copie  nach  demselben:  Bildnisfl  des 
Hieronymus  Holzsdinher. 

Hans  SebaldBeham?  1537:  Trar 
jau  zn  Pferde. 

Lucas  Cranach  d.  ft.  (?)  1609: 
weibliches  Büdniss. 

Lucas  Cranach  d.  a.  1529:  Kr.  70. 
Moses  mit  den  Gesetstafeln,  Johannes 
d.  Täufer,  der  Adam  den  steinenden 
und  auferstandenen  Heiland  neigt ;  oben 
der  thronende  Eriöser,  von  Seligen 
angebetet;  im  2.  Gnmd  Adam  n.  Kva 
nnter  dem  Baum  der  Ericenntniaa  nnd 
das  Wunder  der  ehernen  Schlange. 
Kur  die  Haupttheile  von  Cranach  selbst 

—  Schttchardt,  Cranach. 
Derselbe,    z.  Thl.  mit  Hilfe  ebes 

Schülers,  1531:   Kr.  105  u.  108.  Ge< 
schichte  der  Judith  u.  des  Holofemes. 

—  Schuchardt. 

Derselbe  1532:  Büdniss  Melanch- 
thons. 

Derselbe?:  Bildnisse  Johann  Fried- 
richs I  und  seiner  Gemahlin  Sibylla 
V.  Cleve,  letzteres  von  1535.  Hand- 
werksmässig. 

Derselbe:  Kr.  134.  Maria  mit  dem 
Chriatuakinde ,  dem  der  kl.  Johannes 


1)  Abb.  b.  Clander»  Genklde. 
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elM  TiMbe  ralclrt.  Gmu  abemalt 
~  Schachardt. 

Lacas  Cranach  d.  &.:  Nr.  135. 
Maria  a.  4  weibUche  HeiUge. 

Gopie  nach  L.  Cranach  d.  ft.:  Die 
Ehebrecherin  Tor  Christo. 

Johanneg  Cranach?  1527:  Adam 
IL  EnL  —  Schuchardt. 

Ders.?  1529:  Brustbilder,  Luther  u. 
Katharina  t.  Bo^^  beide  verwaschen, 
ersteres  ttbermalt  —  Schuchardt 

Lucas  Cranachs  Sohn  oder  Schule 
1532:  Bildnisse  Friedrichs  m  des 
Weisen  and  Johanns  I  des  Bestän- 
digen. —  Schuchardt 

Lucas  Cranachs  Schale  1533:  Eras- 
mus  y.  Rotterdam. 

Dieselbe:  3  Bilder.  Lucretia;  Dido; 
Herodias.  —  Schuchardt 

Dieselbe?  1546:  Prinaessm  Doro- 
thea y.  Danemark  (In  der  Buchwal- 
discben  Galerie). 

Lucas  Cranachs  Nachahmer  1547: 
Dido.  —  Schuchardt 

DgL:  Judith  mit  dem  Haupte  des 
Holofemes. 

DgL:  Nr. 41.  Bildniss  einer  Fttrstin. 

Lucas  Cranach  d.  j.?:  Nr.  52: 
Sage  yon  König  Alfired  y.  England  u. 
den  Töchtern  seines  Yassllen  Wilhelm 
y.  Albonak.  (das  3.  Bild  eine  spätere 
Copie).  —  Schuchardt 

P.  y  ischer?  1549:  Kurf&rst  Johann 
Friedrich  spielt  mit  Herzog  Ernst  y. 
Ltlnebuiig  Schach.  —  Schuchardt,  Cra- 
nach 1,  245. 

Unbekannt  1543?:  Copemicus. 

Dgl.:  Dr.  Luther. 

DgL:  Johann  Friedrich  beurlaubt 
sich  bei  Carl  V. 

Dgl.  1553:  Herzog  Ernst 

DgL  1554:  Nr.  121:  Johann  Fried- 
rich. 

J.  S.  um  1550—60?  Fürstliche  Bild- 
nisse. 

J,  L.  G.  1566:  Friedrich  der  Weise 
ik  Johann  der  Beständige. 

P.  P,  C,  1582:  Herzog  Heinrich  Ja- 
uns  zu  Braunschweig  u.  sein  Wappen. 

Viele  andere  unbekannte  yon  1586. 
87.  97. 

Hans  Holbein  d.  j.  1542:  Hiero- 
nymus  Sulzer. 

Ders.  1544:  Dessen  Frau  Maiia 
Sulzer. 

Ders.?:  Mann  u.  Fran. 

Ders.?:  ein  ftlrstlicher  Knabe  auf 
grnnem  Grund;  eine  Prinzessin. 

Johann  Rottenhammer:  Anbe- 
tung der  Hirten« 


A  d  a m  £  1  s  h  ei m  e  r:  eine  Schmiede. 

Christoph  Maurer?  gegen  1600: 
spanische  wand  mit  148  Gemälden 
aus  den  4  Evangelien.  —  Leipziger 
Bericht  1833,  38—46;  Rathgeber  226 
—  252. 

OlasgemAlde:  -  Rathgeber. 

Wappen  yon  1504.  1510.  1530.  1536. 
1560.  1561.  1544.  1558.  1574  (mit  den 
3  guten  ,,Haidin"  Lucretia,  Yeturia, 
Virginia).  1588.  Femer  die  der  13 
Schweizer  Orte. 

S.  Paulus  auf  einer  kreuzförmigen 
Scheibe  yon  1512:  unten  ein  Wappen. 

Bären-  u.  Hirsci\ja»i  1531. 

Ein  lehamischter  Ritter  betet  den 
gekreuzi^en  Heiland  an  1546. 

6  zu  Tische  sitzende  Schweizer  1568. 

Bildniss  1596. 

Joseph  unter  seinen  Brüdern  yon 
Christoph  Maurer  Q).  Von  demselben 
5  andere  ans  der  Geschichte  Josephs 
und  2  aus  der  Parabel  yom  yerlorenen 
Sohn. 

Bmchstflcke  yon  Glasgemälden  yon 
einem  Zeitgenossen  Maurers. 

*€lOitlüVen  S  s.  Daderstadt,  Geismar, 
Gieboldehausen ,  Hardegsen,  Nikolaus- 
berg, Nordheim,  Nörten,  Osterode,  Plesse, 
Weende. 

Billerbeck,  Gesch.  der  Stadt  Göttin« 

Sen  1797;  Zeit-  u.  Geschichtbeschrei* 
ung  der  Stadt  Göttingen,   B.    1.  2. 
1734.36.  4. 

Altenik.  spg.  nach  1423  (I)  yoll.  Ein- 
fache Hk.  mit  1  schiffigem  ^geschL  Chor 
n.  niedrigem  4eckigem  Th.  mit  Zopfdach 
über  der  IFS.  Im  Chor  3,  im  Seh.  4 
Joche.  M:8:J  =  c.21:10:l4'.  Die  be- 
trächtlich niedrigen  Scheidebögen  bilden 
die  unmittelbare  Fortsetzung  der  ge- 
simslosen  8eckigen  Schafte.  Kreuzge- 
wölbe, im  S  S.Sch.  Netzgewölbe.  Die 
Rippen  mit  einfachstem  Hohlprofil  wach- 
sen im  Chor  aus  den  runden  Wanddien- 
sten henror.  unter  den  2thei1i^en  Fen- 
stern haben  einige  Fischblasen  im  Mass- 
werk. Strebepfl.  mit  Pultdächern.  Am 
2.  von  SW  ruht  auf  reichgegliederter 
Auskragung  1  rundes  Treppenthürmchen 
mit  schwach  convexem  Kegeldach.  — 
Lotz. 

Domlnloanerk.  s.  Paulinerk. 

Jaoobik.  schön  g.  136!  (I)—  nach  90?; 
Obertheil  des  Th.  spg.  1426—33  von 
Hans  Reutersen  erbaut,   mit    zopfigem 

1)  Am.  b.  Osierwald,  Hannover. 
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Aufsntss.  TTk.  mit  Iscliiffigem  %  ^oschl. 
Clior  u.  oben  Beckigem  Th.  über  der 
WS.  Im  Chor  3,  im  Seh.  5  Joche.  M: 
S :  J  ^  c.  36 : 1 3 : 1 3'.  Inneres  einCuh.  Die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  wachsen  im 
Chorschluss  aus  den  runden  Diensten, 
im  Seh.  aus  den  Seckigen  Schäften  über 
deren  Gesimsen,  in  den  S.^ch.  aus  den 
W&nden  hervor,  im  Langchor  ruhen  sie 
auf  Kragsteinen.  Fenster  2-,  an  der  S- 
S.  des  Seh.  3theilig  mit  zwischen  g.  u. 
spg.  die  M .  haltendem  Masswerk.  Hohl- 

?rofile.  Die  Streben  am  Chor  decken 
ultdächer;  die  am  Seh.  krönen  über- 
eckstehend Ceckige  Fialen,  die  z.  Theil 
am  Leib  durchbrochen  sind,  vor  denen 
je  2  kleinere  4eckige  stehen,  und  an 
deren  Fusso  wasserspeiende  Unthierc 
hervorspringen.  Ueber  jedem  Joch  der 
S.Sch.  1  Dach,  dessen  Giebel  mit  Kan- 
ten- u.  Kreuzblumen  geschmückt  ist. 
Der  (300'  h.?)  Th.,  den  über  den  anse- 
lehnten  Pultdächern  seiner  Nebenhallen 
4  Giebel  umgeben,  geht  hinter  denselben 
ins  8eck  über,  dessen  unterstes  Vi^^' 
schoss  von  4  gr.  Seckieen  Fialen  umge- 
ben wird,  während  kl.  4 eckige  Fialen 
am  Fuss  u.  in  der  M.  der  Giebelschen- 
kel  stehen.  Seine  2  ganzen  Seckigen 
Geschosse  schmücken  gegliederte  £ck- 
lisenen,  mit  Nasen  besetzte  Rundbogen- 
friese u.  2theilige  Fenster  mit  Schwebe- 
bögen u.  geschweiften  Wimbergen.  Vor 
dem  am  Gewände  reichgegliederten  W 
Portal  zwischen  weit  vorspringenden 
Streben  eine  halb  zerstörte  Vorhalle  mit 
steinernem  Pultdach,  gegen  11'  im  niedri- 
gen Spitzbogen  geöffiiet,  der  mit  einem 
Wimberf;  zwischen  übereckstehenden  Fia- 
len geziert  war.  Ueber  der  Vorhidle 
steigt  eine  hohe  Blende  mit  reichem 
Masswerk  u.  tiefem  Gewände  bis  in  den  W 
Thurmgiebel  hinauf,  der  mit  den  halben 
Giebeln  der  Kebenhallen  1  Ganzes  bil- 
dend gleich  ihnen  mit  Blättern  besetzt 
ist  —  Lotz. 

Kelch  spätestg.  1512  (I),  am  ßpass- 
fijss  Christus  am  Kreuz  zwischen  Ma- 
ria u.  Johannes  in  hohem  Relief.  8  Vi'' 
h.  — Ein  anderer  hat  am  runden  Fuss 
Christus  am  Kreuz  u.  unten  kl.  En- 
gelbmstbüdcr  zwischen  Blättern.  — 
Ein  3.  von  1456  (1)  mit  nmdem  Fuss 
ist  7  Vi"  h. 

Schnitzaltar  (Maria  neben  Chri- 
stus u.  8  Paar  Apostel  u.  Heilige,  z. 
Tbl.  wohlgelungene  g.  Fiffuren,  unter 
9  sehr  schönen  reichen  Baldachinen 
edelsten  Styls)  g.  1402  voll.  (I),  ver- 
goläet,  mit  Gemälden  (auf  den  doppel- 


ten Flügeln  innen  das  lieben  Chrisü 
auf  Goldgrund;  aussen  Leben  des 
Apostels  Jacobus  d.  ft.),  die,  j.  mckt 
sichtbar,  Fiorillo  werthvoller  scUcmi 
als  die  Sc.  -  Fiorillo,  kL  Scbrilln 
1,  344. 

Wandmalerelexi  an  den  dickes  S* 
eckigen  Pfl.  unter  dem  Th.,  übeitanehL 
Johaimisk.  e.  Unterbau  der  fTTke. 
2.  H.  des  13.  J.,  das  Uebrige  14.  J.?, 
N  Portal  spr.  A.?  des  13.  J.  Chor  1792 
verbaut.  Hk.  mit  %  geschl.  l8cU£Bnii 
Chor  XL  2  W  Then.  Kreuzgewölbe.  Der 
Chor,  der  breiter  ist  als  das  M.Scli.,  bt 
runde  Dienste  mit  Laubkapitälen.  In 
Seh.  4  Joche.  M:S:J=r  c2:]:l  8- 
eckige  Schafte  mitLaubkapitalem.  Waad- 
dienste  gegliedert,  mit  einem  sttrka 
Bimstabe  für  die  Gurtbögen,  nebea  wi- 
chen sich  auf  Köpfen  2  weitere  Kn- 
stäbe  fär  die  Gratbögen  ausknni. 
Aus  diesen  Stäben  wachsen  die  nn^ 
hohlprofilirten  Rippen  hervor.  8dleid^ 
bögen  u.  Rippen  des  M.8ch.  mit  Bn- 
stanprofil.  Der  1.  Scheideboj^  nlit 
am  ^Pfi.  unter  dem  Th.  auf  einer  rö- 
chen mit  Öäulchen  geschmückten  Aus- 
kragung. Die  Fenster  mit  HohlprofileB 
haben  ihr  Masswerk  verloren,  die  loise- 
ren  Theile  des  Seh.  u.  Chors  sind  ver- 
stümmelt Das  schöne  rundbogige  iV 
Portal  wird  am  Bogen  von  einem  sStf* 
lieh  gegliederten  Rundbogenfries,  km 
einem  auf  Säulchen  aufeetzenden  wntt 
u.  einer  attischen  Basis  umzogen.  Der 
h.  rechteckige  IKBau  ohne  Streben,  in- 
ten nur  von  einem  einfochen  fast  0.  For- 
tal mit  Giebel,  hoch  oben  von  2  Reihen 
von  je  4  kl.  Fenstern  durchbrochen,  tritt 
2  Seckigc  The.  von  je  2  Geschossen  m 
schlanken  Fenstern  und  Zopfdächem  a 
I  Glockenhaus  mit  3  Fenstern,  dessen 
Giebelrand  mit  Blättern  geschmückt  bt 
Der  üebergang  ins  8eck  wird  wie  beim 
Thurm  der  Jacobik.  durch  Abschrftgng 
der  Ecken  bewirkt,  über  denen  ie  1  ^' 
Scckige  u.  je  3  kl  4eckige  Fiuen  tw- 
steigen.  —  Lotz. 

Wand-TabkL  g.  2.  H.  des  14.  J.]i 
kl.;  über  dem  mit  dem  Salvatorbild' 
uiss  geschmückten  niedrigen  Giebei 
wimbcrg  halten  2  Engel  eine  Kron^ 
welche  die  Kreuzblume  umgiebt. 

Mesainglenoliter  16.  J.  10''  b 
mit  (ipassfuss  u.  (ieckigem  Knopf 

Kelolie  nebst  Patenen,  von  vergoi 
detem  Silber: 

1)  g.  1399  gest.  (1),  c.  8"  h.;  in 
runden  Fuss  in  Rehef  Christas  u* 
KxQuz.    Minuskelinschriften. 


GOttiflgtti. 


858 


2)  g.  dernyorkenfthnlich,  nur  etwas 
kleiner,  am  ronden  Fuss  Christas  am 
Kreuz,  Maria  nnd  Johamies. 

3)  g.  1410  (I),  c  9''  h^  am  randen 
Fuss  in  4pa8Bmedaillon8  die  Symbole 
der  Evangelisten  (2  fehlen)  o.  Blätter; 
am  Knauf  6  kL  Heuigenköj^  awischen 
den  g.  M^jttskelbuchstaben  des  Na- 
mens Jhesus ,  darunter  n»  dar&ber  je 
6  Emaiibilder  (die  anbetenden  3  Kö- 
nige, Maria,  der  Engel,  Joseph  —  der 
Pelikan,   der  SAndenfeli,    1   L6we,  3 

Vögol). 

4j[  g.  anscheinend  dem  vorigen  gleich- 
aeiug  c  9"  h.,  am  runden  Fuss  Ghri- 
»tos  zwischen  Maria  nnd  Johannes  u. 
6  schöne  g»  Blätter;  am  Knanf  sechs 
Köpfe,  worunter  der  des  Heilandes, 
Q.  der  Name  Jhesus  in  g.  Miguskeln, 
darunter  n.  darOber  in  g.  Mmuskehi 
hilf  Maria,  hiht  Gott! 

^)  *PK*f  ^'^^  6passfuss  Christus  am 
Kreoz» 

Hoettenbüohae  g.  einfach  rund,  in- 
nen Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Jo- 
hannes, an  der  Wand  in  Medaillons 
3  Engel,  auf  dem  Deckel  i  kl.  Crucifix. 

Schrank  im  Chor  spg.  mit  ausge- 
zeichneten Beschlägen. 

Marienk.  unbedeutend  g.  mit  etwas 
niedrigeren  S.ScL  u.  3  Jochen  14.  J., 
Chor  15.  J.  Die  niedrigen  Seckigen 
Schafte  mit  gr.  Blattreliefs  an  den  ab- 

feschrägten  Kapitalem  tragen  mit  V4 
kChlen  gegliederte  Scheidebögen  u.  im 
M.Scb.  halbrunde  Dienste  mit  einfach 
kelchförmigen  Kapitalem.  lUppen  der 
Exeuzgewölbe  mit  einfachstem  Hohlprofil. 
In  den  S.Sch.  halbmnde  den  obigen  ähn- 
liche Wanddienste.  Im  geradgeschloss. 
Chor  mit  P/s  KreuzgewölDen  bilden  die 
ausgekragten  Dienste  die  Fortsetzung 
der  Rippen.  Fenster  2-  n.  3theilig,  im 
Chor  roh  spg.  An  den  plumpen  Streben 
mit  je  2  Nasen  geschmückte  Giebeldä- 
cher. An  der  iVS.  l  Portal*  mit  gr. 
rohen  Blättern  in  den  3  Kehlen  des  Ge- 
wändes n.  mit  halb  zerstörtem  Wimberg. 
Die  WS,  ohne  Streben  zeigt  Spuren 
späterer  Anbauten.    Vor  derselben  ge- 

Sen  5  1  einfach  g.  4eckiger  Thurm  mit 
iopfau&atz  und  Durchfahrt  —  Lotz. 

RanohllusKi  v(m  Messing  g.  zierlich 
durchbrochen. 
2  Kelöhe  elnfieM3h  g.,   am  runden 


1)  Abb.  b.  Siatz  n.  Un^ewiiter  3,  T. 
149,  F.  b  — 13  (irrig  Jacobik.  genannl). 


Fuss   der  gekreuzigte   Heiland,    am 
Knopf  des  kL  zierliche  Blätter. 

Sohnitzaltar  (4  Scenen  aus  dem 
Leben  Maria:  Maria  auf  dem  Halb- 
mond u.  16.  Heilige)  1426(1);  die  Ge- 
mälde auf  Groldgrund  (1 1  Scenen  aus 
der  Passion,  nach  Dürerschen  Holz- 
schnitten?, ohne  Geist  u.  Leben)  von 
1524  oder  29.    Reste. 

Nikolaik.  ^  g.  E.  des  14.  J.?  heg.; 
W  Bau  zopfig.  Hk.  mit  1  schiffigem  V»' 
geschl.  Chor,  j.  ohne  Th.  Im  Chor  2, 
im  Seh.  3  Joche.  M:S:J=c.22: 11:17'. 
Kreuzgewölbe.  Seckige  Schafte  ohne 
Kapitaler,  ebenso  die  z.  Tbl.  auf  zierli- 
chen Laubkragsteinen  ruhenden  runden 
Wanddienste.  Fenster  3theilig,  mitBo- 
gen-3-  u.  4ecken.  Hohlprofile.  Streben 
wie  an  der  Marienk.  An  der  S  S.  des 
Chors  eine  kl.  %geschl  Sacristei  mit  2 
zierlichen  Kreuzgewölben  auf  Kragstei- 
nen. —  L. 

3sitz  S  in    der  Mauerstärke    des 

Chors  g. 

PatOlnerk.  g.  nach  1294  beg.,  1331t; 
1S03  zur  UniTersitätsbibliothek  einge- 
richtet u.  in  2  Geschosse  getheilt.  3- 
schiffig  mit  %geschl.  Ischiffi^em  Chor, 
der  wie  das  Scn.  (mit  wenig  niedrigeren 
Abseiten)  5  Joche  hat  Die  einfach  hohl- 

Erofilirten  Rippen  der  Kreuzgewölbe  ra- 
en  im  Chor  auf  Kragsteinen,  hnM.Sch. 
auf  den  Kapitalem  kleiner  rander  Wand- 
dienste, die  auf  den  gegliederten  Gesim- 
sen der  schlanken  Seckigen  Schafte  auf- 
setzen.    Scheidebögen   nach   3   S.   des 
Secks  profilirt.  M:S:J=25: 12:16'.  Die 
am  Chor  sehr  h.  schlanken  Streben  ha- 
ben mit  2  Nasen    gezierte  Giebelpult- 
dächer. Das  schlichte  Aeussere,  nament- 
lich die  Fenster,   verbaut  und  verstflm- 
melt,  die   WS.  modern  g.  —  Lotz. 
Waadelaltar  (Kreuzigung  Christi; 
zu  den  Seiten  18  kleinere  Passions- 
scenen;  auf  den  Flügeln  fast  lebensär. 
die  Apostel,  aussen  symbolischo  Dar- 
stellungen) g.,  1424  vom  Mönch  Hein- 
rich? von  Duderstadt  gemalt,  unter 
Einfluss   der  kölnischen  Malerschule, 
kolossal,  aber  von  geringer  Bedeutung. 
—  Hotho,  Malersch.  1,  438f. :  Kugler, 
Malerei    1,  257;   Schnaase,  Gesch.  6, 
513. 
UniTendtfttflk.  s.  Nikolaik. 


Rathh.'  g.   1369  heg.,  einfach,  mit 


1)  Inneres  in  illustr.  Zeitung  1,  36. — 
9)  Ans.  b.  Oftierwatd,  Hannover. 
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Oöttiogeo  —  Oouda. 


Zinnen,  nmden  ausgekragten  Eckthflrm- 

chen,  meist  rechteckigen  Fenstern  mit 

Kreuzstücken,  offener  vorhalte,  2  theil- 

weise   kreuzgewölbten  Geschossen   und 

einem  vor  der  Front  vorspringenden  u. 

eine    Terrasse    bildenden    h.    Keilcrge- 

schoss.  —  L. 

FlaBohenzn^  von  Bronze  1539  von 
Cordt  Mente  zu  Brunswick  gegossen 
(1).    mit    bärtigen   Mannsköpfen    ge- 
schmflckt  —  L. 
Uiiiver8it&t8liaii&  Gemälde:  —  Fio- 

rillo,  Beschreib.;  Lotz. 

IS.  Albrecht  Darcr  1514  (I):  Brust- 
bild  Christi  mit  der  Domenkrone. 
c.  11"  h.  10"  br.,  ausgezeichnet  er- 
halten. 

Lucas  C  ran  ach:  Maria  mit  dem  Kin- 
de, dem  der  kl.  Johannes  der  T&u- 
fer  eine  Traube  reicht,  c  9"  h. 
6"  br.,  anmuthig,  hängt  unter  Nr.  18. 

35.  36.  Derselbe:  Dr.  Luther  u.  seine 
Frau. 
1.  Hans  Raphon  150ß  (I).  Tripty- 
chon:  Kreuzigung  mit  sehr  vielen 
Figuren,  deren  Namen  theils  auf 
den  Heiligensclieinen,  theils  auf  Zet- 
teln stehen;  auf  den  Flttgeln  heil. 
Familien  u.  Legende  S.  Georgs.  Gold- 
grund mit  eingepressten  Mustern. 
Aussen  S.  Hieronymus  u.  Elias.  Bei 
naturgetreuer  Darstellung  im  Ein- 
zelnen ist  das  Ganze  wirr  u.  über- 
laden. Ursprünglich  in  der  Georgs- 
Kp.  hier. 

11.  Hans  Holbein  d.  j.  1541:  weib- 
liches Bildniss. 

44.  Cornelius  Cornclis:  gr.  Gcnre- 
bUd. 

49.  Hüll  eubrcughel:  Zerstörung  von 
Sodom. 

29.   Bartholomäus  Spranger. 

14.  Peter  Neefs:  Inneres  eines  Domes. 

27.  David  Vingkeboons:  Land- 
schaft. 

18.  Peter  Paul  Rubens  und  Frans 
Snyers:  Eberjagd. 


Ilandzeichnungen :    7    Blätter  Abb.  des 

Oelbcrgs  zu  Speyer  in  Mappe  3  der 

Varia. 

Wohnhäuser  von  Fachwerk  Renaiss. 

2.  H.  des  16.  J.,  darunter  ein  Eckhaus 

mit  vielen  Flachreliefs. 

ClottAbfireii  *U  M.  O  v  .Trcndelburg. 

WalllUirtsk.  *    g.    1331   heg.  (Hess. 

1)  Details  h.   UngewiUer,    Lebrb.  12, 
:f02;  13,  332  6;  15,  882. 


ZeiUchr.  1,  14};  8.8cL  15.  J.?  iidiüBg 
mh  geradsgechl.  Chor  iL  «iaem  obenkfil- 
zemen  Th.  vor  der  WS.  Im  M.  nd 
Chor  je  2  Joche.  Die  HMien  der  Sek 
weichen  soweit  von  einander  ab,  « 
die  Construction  der  KrensgewQlbe  «1 
des  gemeiniamen  Dachei  ndt  tidi  Mi^ 
Desshalb  setzen  sich  anf  die  ochBctiei 
Kapit&ler  der  Seckigen  Sdiafte  im  K- 
Sch.  kurze  runde  IHenste  nit  Mtom 
Kapit&lem,  welche  die  Anftty  ^ 
Rippen  tra^n,  wftlirend  die  %8eMi»- 
bögen  u.  RipiNen  der  S.Sch.  unmiUei» 
auf  den  SchaltkaiHtileni  antetm.  B^ 
sonders  reich  gestaltet  sind  die  KqM- 
1er  unter  dem  nach  dem  Th.  äA  tf- 
nenden  Bogen.  M.Sch.  43'  h.  DieWaad' 
dienste  der  Abseite  entbehren  der  Ki- 
pitftler,  nicht  aber  die  aoigeknflm 
Dienste  des  Chors.  Weit  lUiipiiiffc 
Strebepil.,  die  ao  den  Ecken  mjgmi 
stehen,  mit  kl.  Fiale  vor  dem  Pwdidi 
und  mit  4  ringsumlanfenden  Gerimma 
Zierliches  iV^  Portal  u.  FenBtemasiwcA, 
letzteres  z.  ThL  mit  Fischen.  Am  dkm 
ein  einfacher  GiebeL  —  Ungewitter,  FL 

«•ndm  2Vi  M.  NO  v.  BotterdM,  i 
Oudewater. 

Johaxmisk.'  (1272;  1485)  8pltMl| 
nach  S  1552.  5schifiBge  Bs.  mit  1  kL  Ir- 
Th.  Rundbogige  Holzgewölbe,  die^ 
der  Dachconstruction  zusammenli&im 
Durchzöge^  die  den  Seitenschub  anfhetcii 
spannen  sich  an  den  Bundstellen  ite 
die  Seh.  hinüber.  Die  SchaJfte  mitLnA- 
kapitälem  bestehen  im  M.8ch.  tu  1 
sehr  starken  u.  2  sehr  schwaclien  Dtesr 
sten;  erstere  tragen  die  ScheidebögOi 
letztere  die  Pfosten,  die  mit  den  0^ 
wölbe  zusammenhängen.  Die  SckiA* 
zwischen  den  S.Sch.  sind  rund,  de  ver 
binden  sich  mit  den  ümfassungsmanen 
dnrch  Rundbögen ,  auf  deren  horisoott- 
len  Aufmauerungen  Reihen  von  Todmb- 
gewölben  ruhen,  die,  von  A"  nach  S  ge^ 
richtet,  in  das  Tonnengewölbe  des  im^ 
ren  S.Sch.  nach  Art  von  StichtopO 
einschneiden.  Die  von  O  nach  Wf^ 
kehrten  Satteld&cher  der  inneren  SJSd> 
machten  es  möglich,  die  Fenster  ^ 
M.Sch.  bis  nahe  an  den  Arcadeo^ 
herabzufQhren.  Die  Äusseren  S.SdL  ki- 
ben  einfache  Strebe]^,  Giebeidicker  n- 
gleich  dem  M.Sch.  spitzbo|pge  Fenit^' 
—  Baudri,  a.  a.  0.;  Mertena,  T. 


,     1)  Abb.   b.  Baudri,  Orgaa  1856^  F.  1 


GoniK  ^  GrflfenMmuL 
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OlmnnRlereien '  (ItaMMnimgieB  aiu 
beiden  TeBtamenten  u.  Heilige  nebst 
Stiftein  o.  Wappen,  überiebensgr.  Fi- 
guren -  Compositionen  in  perspectivi- 
sehen  Ra8S.-Architektiuren  und  Land«- 
Schäften ;  die  späteren  Fenster  hanpt- 
s&düich  mit  Wappen  n.  s.  Tbl,  wie 
die  von  1591  u.  96»  mit  allegorischen 
DarsteUnngen)  in  44  Fenafcam  1555^ 
1603;  davon  13  in  den  Jahren  1555— 
77  Ton  den  Brüdern  Theodor  (9)  und 
Walther  (4)  Crabeth;  16  Ton  ihren 
Schalem  I5S0.  91.  96.  97 :  13  Fenster 
im  Chor  von  einem  Schaler  Theodors 
nach  dessen  Gartons.  Später  durch 
einen  Sturm  stark  beschäiUgt  u.  Ton 
Willem  Tomberge  (f  1678)  sehr  mittel- 
m&ssig  hergestellt  In  Technik  und 
Farbenpracht  meisterhaft,  in  der  Zeich- 
nung manierirt  nach  Art  des  Franz 
Floris  u.  Martin  Heemskerk.  —  Qes* 
sert,  Gesch.  129— 134.  213;  Gmidscke 
glazen;  Wackemagel,  Glasmaler.  86; 
Waagen,  Handbuch  333. 

RathlL  spg.  1449.  —  Mertens,  T. 

SohL  vom  Grafen  Johann  U  (1299— 
1304)  erbaut;  1438  l.  -  Fiorillo,  Gesch. 
3,  XXVUL 

♦dramgis  1  St  unterhalb  Bemkastel. 
K.  spg-  nttchteme  Nachbiklung  der 
HospitaUr.  zu  Gues  in  grösserem  Mass- 
Btabe,  ohne  Strebepfl.  Ueber  der  W- 
S.  1  4ednger  Tb.  mit  spitzem  oben  8- 
eckigem  Hehn.  —  Reichensperger. 

OriilbAU  V4  M.  JV  fr  V.  Saalfeld. 

CoUegiatstütsk.,  j.  Pfk.,  spg.,  Tb. 
1478,  Ghorgewölbe  1510:  Seh.  1775-78 
neu  erbaut  Es.  mit  polygen  geschloss. 
Ghor  u.  2  IT  Then.  —  Brückner,  Lan- 
deskunde; Pnttrich,  Sachsen  I,  2,  Lief. 
18,  S.  13. 

OMibow    5  M.    SSO    V.    Schwerin, 
8.  Wamow.      • 

K.  tt.?  Ziegelbau.  Im  Seh.  3  Joche, 
8eckige  Pfl.,  spitzbogige  Arcaden,  Fen- 
ster tt.  Tharen.  M.Sch.  j.  ohne  Gewölbe. 
Triumphbogen  u.  Ghorgewölbe   rundbo- 

?'g  mit  Resten  von  Pilastem.  Der  W- 
h.  mit  rundbogigen  Tharen  öfter  re- 
staurirt?  —  Lisdi  bei  Bartsch,  Jahres- 
bericht 5,  118. 

Sohaitzaltar  (Golgatha;  Brustbilder 
der  Propheten,  56  Heiligenbilder)  g. 
1379  (I),  nicht  bedeutend.  Geschenk 
der  Stadt  Lübeck  1725.  —  Lisch, 
Jalirb.  10,  318. 

1)  Abb.  b.  ßoeimif  Gouda;  in  me- 
diaevai  ari;  in  papetM  im  archüeciure. 


ttMMSfc  B.  Graacb. 

QHIdltalierff  3  St  WNW  y,  Gold- 
berg. 

Burg  g.  um  1473;  1615 -21  herge- 
stellt; im  30jährigen  Krieg  zerstört; 
S'ossartige  Rn.  mit  z.  Tbl.  erfaakenen 
ewölben  u.  vielen  Thflrmen. — Büsching, 
Bruchstück;  Gottschalok,  Burgen  4,  213. 
QHireiiil»lia«ilen  2%  M.  SW  y. 
Wittenberg. 

K.  ü.  höchst  einÜBusher  Sandsteinbau. 
An  den  GKebelseiten  pyramidal  grupptrte 
Fenster.  —  Otte,  Zinna  45;  Puttnch. 
GHICmtoaina  IM.   O  v.   Langen- 
salza. 

Pfk.:  Grabxnftler  in  der  Gruft:   — 
Bube  im  Anzeiger  des  gem.  Museums 
1857    282 
Graf  Sigmund  n  v.  Gleichen  f  1^25 
u.  seine  2.  Gemahlin,  eine  geb.  Grä*- 
fin  von  Nassau. 
Gräfin  Margaretha,  geb.   von  Schom- 
burg,  t  1535  u.  ihr  Gemahl  Graf 
Philipp  v.  Gleichen.    Beschädigt 
Graf  Johannes  III  f   1542  in  voller 

Rüstung. 
Graf  Sigmund  lY  f  1556,  dgl. 
Graf  Ernst  XTV  f  1553,  d^l. 
Graf  Georg  II  f  1570  u.seme  Gemah- 
lin Walpurgis,  geb.  v.   Spiegelberg 
u.  Pynnont,  t  1599. 
•  Gräfin  Margaretha  t  1574,  in  beten- 
der Stellung. 
Gräfin  Dorothea  f  1575,  in  Nonnen- 
kleidung. 
Graf  Sigmund  VI  t  1578,  in  Huviseb 

u.  Hdm. 
Graf  Georg  m  f  1599,  dgl.,  feiner  u. 
und  kunstvoller  ausgeftlhrt  als  die 
übrigen. 

Epitaph  am  Aeussem:  Jobannes 
Snegass  t  1588  kniet  vor  dem  ge- 
kreuzigten Heiland. 

Sohnitzaltar  aus  der  Wallfahrtsk. 
zu  Grimmenthal  (Kreuzabnahme ;  dar- 
unter die  Grablegung;  auf  der  Staffel 
das  hl.  Abendmahl  nach  Leonardo  da 
Vinci;  zu  den  Seiten  von  geringerer 
Hand  11  weitere  Darstellungen  aus 
der  evangelischen  Geschichte)  spg.  E. 
des  15.  J.  ?,  bemalt,  trefflich.  —  Brück- 
ner, Beitr.  1,  120f. 

Borg,  j.  Rentamtslocal.  1555  (I  am 
Erker  im  Hof).  Ueber  dem  Thor  ein 
Wappen  in  Relief  von  1541  (I).  —  Bube 
in  g.  Mus.  Anzeiger  1857,  148. 

Gtemälde  (eine  Katze  u.  eine  Eule), 
bezüglich  auf  den  Streit  der  Gräfin 
Walpurgis  zu  Spiegelberg  f  1599  mit 
Bischof  Heinrich  v.  Paderborn. 


w 


Grftikchift  —  6reüEenb«pg. 


OraitelMifll  Vs  9t  O  yon  BcbmMk 
lenberg. 

Th.  der  1072  gest.  Benedictinerabtei 
r.  £.  des  11.  J.?;  der  obere  ThL  mo- 
dern. —  Westfäl.  Zeitschr.  17,  214  ff. 
C^riMiBOiv  3  M.  iV  T.  AngermOnde. 

K.*  des  1224  gest.  PrämoDStratenser- 
Kl.  g.  Ziegelbau, A.  d.  14.  J.?  Nnr  noch 
Beste  des  schlanken  polygonen  IFChora. 
—  Quast,  Ziegelb.  242;  Mertens,  T.; 
Riedel,  Klöster. 

Pfk.  ü.,  der  gera^eschL  Chor  mit 
pyramidal  eruppirten  Fenstern.  Der  4- 
eckige  g.  »TTh.  >  mit  Satteldach  und  2 
niedrigen  Giebeln.  —  Minutoli,  Dronth. 
57;  Otte,  Gmndz. 

C^rAitdeMlNirnlVi^-  IFv.  Eschwege. 

K.  g.?,  mit  Anbau  aus  dem  16.  J.  u. 
Th.  von  1798.  —  Bach,  K.-Statistik. 
iDranflee  37«  M.  W  y.  Zehdenik,  s. 
Löwenberg. 

Marienk.  ü.;  Seh.  u.  Chor  g.  A.  d. 
14.  J.?  Hk.;  Schafte  Seckig  mit  Eck- 
s&ttlchen.  —  Kugler,  Baukunst  3,  460; 
Otte,  Grundz. 

Spltalk.  zum  hl.  Geist  g.  -—  Otte, 
Grundz.  

FraaoisoanerkL  g.  ?,  ein  geringer 
Ueberrest  j.  Schullocal.  Die  K.  ver- 
schwunden. —  Riedel,  Klöster. 

Hauerth.  rund,  mit  Zinnen  u.  Kegel- 
dach. —  Milde,  Pr. 

Thorth.  g.,  gr.,  mit  hoher  Halle.  Rn. 
-Dgl. 
ClHUken  1  St   IT  v.  Grimma. 

K.  „r.'^   13.  J.?     Die  Kragsteine  des 
Giebels  werden    von  menschlichen  Ar- 
men gestützt  —  Puttrich,  Entwickl. 
CarAudeMB  13  M.  ^  v.  Danzig,  siehe 
Grossleissenau,  Rhede. 

K.  g.  3schiffig,  mit  einschiffigem  Chor. 
Seckige  Schafte.  Im  M.Sch.  flache 
Stern-,  in  den  S.Sch.  Kreuzgewölbe,  beide 
auf  Kragsteinen.  Im  Chor  Kreuzgewölbe. 
-^  Büsching,  Kunstalterth.  89. 

Tanlstein  von  Granit  Seckig,  mit 

Drachenfiguren. 
GFem&lde    auf    Goldgrund    (Leben 

Maria ;  Passion  u.  Auferstehung  Christi). 

SohL-Th.  rund  mit  c.  12'  dicken 
Mauern  u.  Mustern  von  schwarzglaair- 
ten  Ziegeln ;  Schi,  zerstört  —  Büsching. 
drebenaii  2  M.  0  v.  Alsfeld. 

Sohl,  j.  FruchUpeicher,  1400?  — 
Dieffenbach,  Tageb. 


1)  Ans.  b.  Mioulolif  Denkro.,  auf  dem 
Titel.  —  9)  hm.  b»  SManwein»  ßack- 
•teinbau  T.  10,  F.  2. 


t  M.  5  T.  Herbstein 
8.  Crainfeld. 

Dorfkirohtli,  g.  14.  J.  —  Dieffesb. 
Tageb. 

«MbejnrMli  2Vi  M.  NO  v.  Ober- 
weseL 

Ehemalige  Benedictinerabtei  Gronau 
(Grünau)  1130  gest 

*ClMbc««tofB  2Vt  M.  NNW  von 

Cassel,  s.  Immenhausen. 

Stadtk.  g.  gegen  1400?  u.  Jünger. 
Hk.  von  niedrigen  Verhältnissen  mit  1- 
schiffigem  '/ggeschloss.  Chor,  ^eckige 
Schafte  mit  einfachen  Kapitalem.  Kreuz- 
gewölbe. An  den  Wänden  Kragsteine. 
Die  etwas  niedrigeren  S.Sch.  haben 
über  jedem  Joch  ein  besonderes  Dach 
mit  emfachem  Giebel.  JV  Portal  mit  zier- 
lichem Wimberg,  üeber  dem  einftchen 
5  Portal  1  Kreisfenster  mit  spg.  Mass- 
werk. Vor  der  ITS.  1  jüngerer  Thnrm 
ohne  Strebepfl.,  mit  ein&chem  Portal, 
spg.  Galerie  u.  zopfigem  Dach.  —  Un- 
gewitter,  Tr. 

Waad-TabkL  *  zierlich  g. 

«reflratil  'AM.  SW  v.  Kempen. 
Taofiitein  roh  r.,  ähnlich  dem  in 

Straelen.  —  Weerth,  Bildnerei  2,  13, 

Note  4. 
QreiremitofaB  2  M.  iV  v.  Weilburg. 

Burg  (1280  zerstört)  um  1389— 05^ 
Ru.  mit  starken  Then.  —  Schl.K.,  r. 
.J)oppelkp.'S  (Quast)  nach  einem  Neu- 
bau 1686  t-  -  Joetis  Vorzeit  1822,  274; 
Gottschalck,  Burgen  7,  313;  Deutachef 
Corresp.  Blatt  8,  133  (v.  Quast). 

QrelireBbcrs  2V4M.  S  v.  Treptow 
a.  d.  Bega,  8.  Plate. 

Kugler,  Pommern. 
Ziegelbauten : 

Marienk.  g.  Hk.  mit  1  schiffigem  ge- 
radgeschl  Chor  u.  4eckigem  Th.  mit 
hoher  Halle  vor  der  WS.  J8ecklge  Schafte 
mit  je  4  nnregelmässig  prismatischen 
Diensten*.  Scheidebögen  nach  profilirt 
mit  Plättchen.  Strebepfl.  n.  innerer  Um- 
gang wie  an  S.  Manen  zu  PasewaUc, 
aber  mit  flachen  Bögen.  Gewölbe  meist 
durch  l  1658  zertört  Portale  mit  rei* 
eher  GewändegUederung'.  An  der  A'S. 
eine  Kp.  mit  zierlichem  Giebelthtlnnchen. 
Tauüsteln  13.  J.?,  einfach. 

Mauerth.  g.  14.  J.?,  rund  mit  Zinnoi- 
kranz  u.  Kegeldach. 


1)  Detailf  b.  SiaUo.  Uagewitier  T.27, 
F.  6.  7;  T.  32,  P.  3.  —9)  Ab.  b.  Kug- 
ler, kl.  Schriften;  in  destea  Sankst  — 
t)  Abb.  b,  Kogler,  kl.  Sehr. 


GgfMJwnhuipBii  —  GtMiow. 
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Clp«MreBliaB«B  2%  M.  SSW  Yon 

Stettin,  8.  Colbatz. 

Kngler,  Pommern;  L.  B.  y.  Medem, 
Gesch.  der  Stadt  G.,  2.  Anfl.  1843. 

HL  Gelstk.  edel  g.  Ziegelbau  14.  J., 
kl.  Zwischen  den  Streben  ein&ch  ge- 
fiederte Fenster  u.  zahlreiche  geputzte 
Spitzbogenblenden;  dgl  am  0  Giebel, 
der  ausserdem  durch  eine  fft,  kreuzför- 
mige Blende  ausgezeichnet  ist  Vor  der 
IrS.  1  ÜBkSt  ganz  abgebrochenes  5seiti- 
ges  Thürmchen  mit  Eckstreben.  1857 
restaurirt  —  Quast  u.  Otte,  2,  43. 

Kikolaik.  tt.  Granitbau  mit  g.  Stem- 
gewöiben;  durch  rohe  Veränderungen 
Temnstaltet;  c.  1857  restaurirt  Sscnif- 
fige  Kreuzk.  mit  geradgeschl.  Chor.  Vor 
der  fFS.  1  Tb.  mit  offenem  Umgang 
n.  zurückgesetztem  Seckigem  Steinhelm. 
AltargemAlde  (Kreuzigung  etc.)  1 580 

von  David  Redtel  voll. 

Thorth.  einfach  g.,  4eckig  mit  run- 
dem Oberbau. 

ÜSreifswald,    s.    Eldena,    Gximme, 
Reinberg,  Richtenberg,  Wolgast 

Gesterding,  Beitrag  zur  Gesch.  der 
Stadt  G.  1827,  nebst  Fortsetzg.  1829; 
Kugler,  Pommern;  Hertens,  Ta£ 

Ziegelbauten: 

Jaooblk.  g.  gegen  1300?  mit  jünge- 
ren Gewölben.  Hk.  mit  1  schiffigem  po- 
lygen geschl.  Chor  u.  einem  4eckigen  Th. 
vor  der  ITS.  Schafte  rund  mit  einfa- 
chen Gesimsen.  Pitasterartige  Wandpfi.  < 
mit  je  3  Diensten.  Im  (äor  Bündel- 
dienste *  ohne  Kehlen.  StemgewOlbe. 
Scheidebogen  ganz  gleich  den  übrigen 
Rippen.  Am  Th.  1  zierliches  Portal^ 
und  reiche  Rosettenfriese. 

Täufbrnimen  aus  Kalkstein  13.  J.?, 

kolossal,  einfach. 

ICarienk.  (1233  gest.)  g.  E.  d.  13.  J.? 
Gewölbe  jünger;  Anbauten  spg.  Hk.  mit 
3  8  langen  geradgeschl.    Seh.  ^Schaft- 

Saare  *  sämmtlich  von  einander  verschie- 
en.  Im  4eckigen  TL  vor  derIFS.  eine 
aierlieh  geschmückte  Vorhalle.  In  spg. 
Zeit  wurden  die  S.8ch.  gegen  W  verlän- 
gert u.  in  der  ganzen  Breite  der  K. 
eine  niedrige  Halle  vorgebaut.  Zierlicher 
ist  die  im  16.  J.  dem  S  Hauptportal'* 
vorgebaute  Kp.  *  mit  NetzgewOlben  und 
2  neben  einander  liegenden  öseitig  ge- 
Bcfalossenen  0  Altamisdhen. 


QrabBtein  des  Hehuich  Bubenow 
mit  einer  Darstellung  der  Kreuzigung 
in  eingegrabenen  eckig  gezeichneten 
Umrissen  1462. 

Sohnitzaltar  (Grablegung)  spg.  um 
1500,  würdig  und  voll  Leben,  an  Adam 
Kraft  erinnernd. 

Nlkolaik.  g.  um  1300  beg.  u.  höchst 
wahrscheinlich  1326  voll ;  Th.  >  um  1400?; 
mit  Ausnahme  desselben  um  1840  ^B' 
schmackvoU  restaurirt  u.  wahrsdieinhch 
verändert  Bs.  M.Sch.  gerad,  S.Sch. 
schräg  geschl.,  so  dass  1  halb  8eckig6r 
Ghorschluss  gebildet  wird.  Der  unten 
4eckige  Th.  hat  über  den  Ecken  runde, 
durch  3  hinter  einander  zurückgesetzte, 
z.  Tbl.  mit  Blenden  geschmüdcte  Ge» 
schösse  verbundene  Thürmchen,  und 
trägt  1  hohes  schmäleres  2st6ckiges  reich 
verziertes  Achtort  mit  Zopfdach. 
Schwarzes  KL  g.  um  1320.  —  Mert 
Universität: 

Pooal'  von  vergoldetem  Silber  auf 
der  Bibliothek  g.-Rnss.  mit  Buckeln, 
1525  von  der  UniversiUt  Wittenberg 
Dr.  Luthem  als  Brautgeschenk  ver- 
ehrt (I).  —  Büsching,  Nachrichten  S, 
369—79. 

Tepploh'  mit  den  Bildnissen  der 
Reformatoren,     wahrscheinlich    nach 
Zeichnungen  Lucas  Cranachs  1554(1). 
Ein  durch  Lebenswahrheit,   Naivetät, 
Haltung  u.  Gruppirung  hervorragendes 
Werk.     Vortrefflich  erhalten.   —  Pyl 
im  Deutsch.  Kunstbl.  1855,  230. 
Wohnh&user  spg.,  namentlich  3  am 
grossen   Markt    Das    erste  ^  links  ndt 
prachtvoll  verziertem  Staffelgiebel. 
dreitsnii  V/t  M.  NNO  v.  Coblenz. 

Burg,  Bu.  Der  schöne  gleichseitig 
3eckige,  mit  einer  Ecke  die  ganze  An- 
griffsfront bildende  Bergfried  um  1210. 
—  V.  Cohausen,  Bergfr.4. 19.  30  u.F.19; 
Gottschalck,  Burgen  8.  334.  338. 
Caressow  1   M.   frSfF  v.  Wismar. 

K.  g.  14.  J.,  tüchtiger  Ziegelbau.  Im 
Seh.  gr.  Fenster  u.  niedrig  spitzbo(^ge 
Gewölbe.  Der  Chor  mit  engen  2them- 
gen  Fenstern  hat  an  der  N  S.  eme  ver- 
mauerte Rundbogenthür,  jedoch  überall 
Strebepfl.  —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresb. 
8,  148. 


1)  Ab.  b.  Kogler,  kl.  Scbrifien,  B.  1. 
—  9)  Abb.  dtielbtt  —  S)  Abb.  daselbst. 
^  4)  Ab.  dsfelbst.  ^  8j  Abb.  doselbst 


1)  Ans.  b.  Essen  wein,  Bscksleinb.  T. 
10,  F.  5;  oberer  Tbl.  auch  b.  Kugler, 
kl.  Schrift  — 9)  Ab.  b.  Büsching,  Nachr. 
8.  ^  S)  Pbotograph.  Ab.  —  4)  Ab.  b. 
Kallenbach,  Atlas  T.  60;  auch  Lübke, 
Gesch.  302;  Giebel  a.  Details  b.  Essen- 
weio,  Bfickstein  T.  8,  F.  S;  T.  24,  F.  9. 
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Grey A  -^  GfdidiigeiL 


Clr»v0n  2  M.  JV  ▼.  Münster,  Westf. 

SLTh.  r.  T.  Bruchstein.  —  Zehe. 
«Mvlsinfihleii  2Vs  M.  W  v.  Wis- 
mar, 8.  Bemstorff,  Börzow,  Bössow,  Ho- 
henkirchen,  Klütz,  Mummendorf 

K.ra.  Ziegelbau.  Hk.  mit  1  schiffigem 
gerad  geschL  Chor  u.  4eckigem  WTh. 
mit  Nebenbauten.  Die  spitzbogigen  Ge- 
wölbe ruhen  im  Seh.  auf  schönen  Sl.- 
Bflndeln  mit  Kapitalem  u.  entsprechen- 
den Wandpfl.  Der  Chor  hat  im  0  1  gr. 
und  2  kl.  Bundbogenfenster  mit  recht- 
winklig abgetreppten  Gewänden  um- 
schlossen von  Kundbogenblenden  aus 
rothen  u.  schwarzglasirten  Ziegeln,  deren 
3  Bögen  auf  2  Wandsäulchen  zusammen- 
stossen,  im  5  u.  iV  verstümmelte  Dop- 

?elfenster  in  Blenden,  eine  rundbogige 
'hür  u.  gleich  dem  Seh.  Lisenen  und 
Rundbogenfriese.  Das  Seh.  hat  z.  Tbl. 
spitzbogige  Fenster  zwischen  Eleebogen- 
blenden  u.  ist  aussen  z.  ThL  verbaut 

—  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  8,  142; 
Müde,  Pr. 

«rleaüelin  Vi  M.  ^IT  v.  StedtUm. 

K.:  Portal  r.  —  Otte,  Handb.  101. 
CIrlethAuaen  1  St.  NO  v.  Cleve. 

K.  g.?  —  Urkunde  in  Niederrhein. 
Annalen  7,  33. 

TabkL  >  spg.  reicher  30'  h.  Th.  von 

Sandstein  16.  J. 
«Orirte  17«  M.  SSWy.  Cassel. 

K.Th.  spg.  4eckig,  ohne  Strebepfl.  mit 
Seckigem  von  4  ausgekragten  hölzernen 
Eckthürmchen  umgebenem  schlanken 
Helm.  Im  Innern  1  Kreuzgewölbe.  — 
F.  Hoffroann,  Pr. 

drimbepden  1  M.  A^  v.  Brüssel. 

K.  g.? 

Sohl,  des  Grafen  v.  Merode  g. 
Clrimmii  3Vs  M.  OSO  v.  Leipzig,  s. 
Gräthen,  Hirschfeld. 

M.  Ch.  G.  Lorenz,  die  Stadt  Grimma 
1856. . .  8 ;  Puttrich,  Sachsen. 

AiigtU9tinerkL&.,  j.  Hauptpfk.,  frühg. 
1288  gest;  1428  erneuert;  1840—41  dgl. 

—  V.  Böse,  Sachsen;  Puttrich. 
Karlenk.'  sehr  einfach  ü.  kreuzför- 
mige gewölbte  Pfl.B8.  mit  gerad  geschL 
Chor.  2  innen  runden,  aussen  am  obem 
Theil  polygonen  Nebenapsiden  an  der 
OS.  der  I&euzarme  u.  2  spitzbehelmten 
4eckigen   r,     ITThen.     2  Doppe^joche. 

1)  Ab.  b.  Schimmel,  Denkm.  Lief.  6; 
b.  Weertb,  Bildnerei  1,  T.  6,  F.  5.  — 
9)  Ans.  a.  Inneres  b.  Puttrich,  Sachsen 
I,  2,  Lief.  19.  20,  T.  17;  Gr.  b.  Futlrich, 
Enlwickl.  T.  4,  F.  7. 


Die  4eckigen  Pfl.  mit  ein&eh  gekehlten 
Kämpfern.  Die  spitzen  Arcaden-  u.  die 
Gurt-Bögen  der  Vierung  ohne  Gliede- 
rung. Die  hohlprofilirten  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  von  gegliederten  Kragstei- 
nen getragen.  Unter  jedem  Schildbogen 
1 ,  im  Chor  3  pyramidal  gruppirte,  spitz- 
bogige  Fenster  mit  schrägen  Gewänden, 
an  Apsiden  u.  Kreuz^ebeln  mit  Säul- 
chen.   Thüren  spitzbogig.  c,  156'  rhein  1. 

Nikolalk.  unbedeutend  frühg.  —  Put- 
trich, EntwickL 

Sohl  1.  H.  d.  13.  J.?  -  Puttrich. 

drimine  3  M.  IT  v.  Greifswald,  s. 
Bredwisch. 

K.  g.  14.  J.  mit  älteren  ü.?  Resten 
am  0  u.  WE.  der  S.ScL  Hk.  mit  Um- 
gang um  den  Sseitig  peschl.  Chor  wie 
an  S.  Jacob!  zu  Stettm  u.  I  Th.  über 
der  3fachen  n^^Yorhalle.  Schafte  Seckig. 
Ziegelbau.  —  Kugler,  Pommern. 
Chorstühle  einfach  g. 

Rathh.  g.  Der  Giebel  mit  aus  Rund- 
stäben zusammengesetzten  Pfosten  ist 
an  den  Staffeln  mit  kl.  Giebeln  bekrönt 
—  Kugler. 

Thore  roh  spg.,  darunter  1  Th.  mit 
Treppengiebeln.  —  K 

C^rimmenthal  b.  Meiningen. 

Wallfiahrtsk.  spg.  1499  (I)  —  1506; 
zerstört.—  Brückner,  Beitr,  I,  99-310. 
Caroehwl«B  (Grachz)  ^U  St  SSW  v. 
Greiz  (3  M.   WS  W  v.  Zwickau). 

Kp.  ü.  oder  g.  —  Yariscia  4,  95. 

Cli4ldltBbers  s.  Gräditzberg. 
droenenilAcl  s.  Brüssel:  Kl. 
OrohMde  iVi  M.  SSO  v.  Hameln. 

K.Th.  r.,  mit  spitzem  Hebn.  —  Faber, 
Lex. 
C2i-oi«ZMli  2^/4  M.  SS  W  T.  Leipziff. 

SohLKp.  1  r.  Rundbau  mit  schwach 
hufeisenförmiger  Apsis  u.  Kuppelgewöl- 
ben.   Ru. 

Sohl.  1270  zerstört.    Trümmer. 

ClWImltB  3  St  NO  V.  Neustadt  a.  d. 
Ostsee. 

K.  rü.  kl.  Feldsteinbau  mit  Holzdecke 
u.  gerad  geschL  gewölbtem  Chor.  Die 
Feldsteine  regelmässiger  als  sonst  ange- 
wandt. Die  spitzbogigen  Fenster  von 
Ziegeln.  —  Milde,  Pr. 
drUnaii  1  M.  SO  v.  Lübeck. 

Kp. «  g. 
ClHIiiliisen  7  M.  0  V.  Leenwarden. 

Hanptk.  S.  Martin  g.,  Th.  146S  beg. 


1)  Gr.  b.  Fullrich,  Sachsen  I,  2,  Lief. 
19.  20,  T.  5,  c.  --  a)  Aos.  b.  Milde,  A 
BC,  unter  G. 


GMafDgen  —  Oroneolüder. 


mit  RDS8.-Obertheil  von  1627.  Dezpo- 
lygon geschL  Chor  mit  niedrigem  Um- 
gang XL  runden  Schäften,  ohne  Strebe- 
bögen. Das  breitere  niedrige  Langhaus, 
gleich  jenem  mit  steinernen  Qewölben, 
hat  eckige  Schafte  mit  herablanfenden 
Bogenprofilen  n.  mit  Diensten  gegen  die 
gleich  h.  Seh.  Der  gr.  Th.  vor  der  W- 
S.  mit  Blendenschmuck,  zurückgesetztem 
Obergeschoss  und  h.  Knss.  -  Aufbau.  — 
Deßces  des  Pavs-bas  4,  3S5,  mit  Ans.; 
Ej^k,  herken;  "Kugler,  Baukunst 

S.  Walbnrgr.?;  1627  zerstört!  Mäch- 
tiges  8eck  mit  Gewölben  und  erhöhter 
EuppeL  —  Kugler,  Baukunst. 
*«rllnliB|ren  1^4  M.   ONO  y.  Hal- 
berstadt, 8.  Elostergröningen. 

K.  unbedeutend  3schi£fig.  Die  roh 
ausgeführten  Spitzarcaden  ohne  Gliede- 
rung mit  abgeschmiegten  oder  gekehlten 
Kämpfern  an  den  4eckigen  Pfi.  unter- 
stützen das  gemeinsame  zugleich  die  Decke 
der  S.Sch.  bildende  Dach.  Die  flach 
tonnenförmige  Bretterdecke  des  M.Sch. 
mit  werthlosen  Wassennalereien  aus  dem 
17.  J.  setzt  sich  im  gerad  geschl.  Chor 
fort  u.  wird  durch  gr.  Dachfenster  durch- 
brochen. Der  4eckige  Th.  vor  der  W- 
S.  mit  oben  Seckigem  sehr  schlankem 
Helm  hat  in  den  rundbogigen  Schallöff- 
nungen g.  Pfosten  u.  Masswerk  aus  dem 
16.  J.?;  die  übrigen  Fenster  sind  4eckig, 
im  Chor  z.  Tbl.  niedrig  spitzbogig.  — 
Lotz. 

Tan&tein  spr.  halbkugliges  nach 
oben  cyUndrisch  erhöhtes  Becken,  ge- 
tragen von  einer  attischen  Basis  mit 
dtheiligen  gr.  Eckblättem.  —  L. 

Qexnftlde  an  der  Kanzel  (Bildniss 
Christi,  angeblich  nach  Lentulus)  1548. 
—  \j» 
C^rossbeerea  3  M.  ^  v.  Berlin. 

K  mit  7  „Then." 
CSrossb€u0tor  'A  M.  NNO  v.  See- 
haasen. 

Ck>Uegiatk.  S.  Nikolaus  r.  um  1150; 
Gewölbe  des  M.Sch.  g.  nach  1350.  Zie- 
gelbau. Flachgedeckte  schwere  Pfl.Bs. 
ohne  Qnersch.  mit  Apsls  am  O^^o^  ^• 
rechteckigem  IKTh.  yon  der  Breite  des 
M.Sch.,  in  den  Abmessungen  der  Schön- 
hauser K.  entsprechend.  Je  5  Arcaden, 
Yon  deren  SVfL  2  rund  sind,  mit  trapez- 
gcfaildigen  Würfelknäufen.  Im  M.Sch. 
4  Kreuzgewölbe  mit  guten  Bimstabrip- 
pen,  in  den  S.Sch.  die  alten  Balkendecken. 
Am  Aeussem  Lisenen  u.  einfache  Bogen- 
firieae  ähnlich  Jerichow,  Melkow  etc.  — 
Adler,  Bauwerke  1,  34.  92;  dessen  Ko- 
lonien 6. 


«MMbMifl  2  M.  WSW  V.  Di^kirch. 
K.:  Monstraxiz  g.  —  Luxemb,  Pu- 
hlicat 
CSrosaeromadopf  V4  M.    NO  y. 

Weimar. 
K.  kL,  „alt."  -  Hess,  Bildw.  43  £ 

Sohnitzaltar  mit  15  kL  Hl.-Figg. 
in  Schrein  u.  Flügeln  n.  mit  reicher 
Krönung  spg.,  j.  hmter  der  Kanzel  ver- 
steckt! 
ClroBttmbuseelä  %  M.  0  y.  Glos- 
sen, s.  Altenbuseck. 

K.  r.;  Chor  g.  um  1400?  Kreuzk.  mit 
einem  4eckigen  Th. — Dieffenbach,  Tageb. 
2  Grabsteine  der  Familie  y.l^ch- 
ling  1577.  84. 

Tanfistein  im  Pfarrgarten,  sehr  gr., 
noch  da? 

Ciroasenhayii  4M.  NNW  v.  Dres- 
den, s.  Krakau,  Lampertswalde ,  Mer- 
schwitz,  Oberebersbach,  Oelsnitz,  Poni- 
kau,  Streumen,  Wantewitz. 
Katharinenk.  auf  dem  K.Hof  kl 

Flügelaltar  mit  Sc.  g.  15.  J.  Yon 
E.  W.  P). 

Hagdaienenk.  (Nonnen-K1.KO  einfsM^h 
g.  mit  3seitig  geschl.  Chor.  Seh.  mit 
Holzdecke.  Seit  1540  Ru.  —  Preosker, 
Blicke  148. 

Thor-The.? 
«roMenllnden  1  M.  ^  v.  Glossen. 
K.  *  höchst  ein&ch  r.  Kreuzk.  mit 
gerad  geschL  Chor,  Holzdecke,  4eckigem 
Th.  über  dem  Kreuz,  runden  Then.  an 
den  Ecken  der  FFS.  Fenster  modern. 
—  Klein;  Bltsen. 

So.  am  W  Portal  sehr  roh  r.  — 
Deutung  von  W.  Schäfer  im  hess.  Ar- 
chiv 3,  H.  2;  b.  Klein. 

Taufistein'  von  Basalt  JV  neben  der 
K  sehr  roh  r.,  conisch,  mit  Hufeisen- 
bögen verziert 

Rathli.  ü.  mit  3  schönen  Thfireo. 
Erdgeschoss  von  Basalt,  oberes  Stock- 
werk von  Holz.  Angeblich  ehemals  den 
Tempelherrn  gehörig.  —  Dieffenbach, 
Taseb. 

*CSroMeniad€r  iVs  M.  WNW  y. 

Fulda,  s.  Müss. 
K. '  (822)  mit  schönen  Resten  rtt. 
Wand-TabkL  g. 


1)  Ans.  b.  Ritgen,  Grossenlindeo,  Abb. 
b.  Klein,  GrosBenl.;  Porlal  im  he«B.  Ar- 
chiv 3,  H.  1.  —  i)  Ab.  b.  Oieffenbacli, 
Taafst.  F.  1.  — -  3)  Schlechte  Abb.  von 
Details  in:  Leipziger  Berichte  1833,  1.%^ 
IF.  5;  T.  4,  F.  1—8;  T.  5.  6. 
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OrMienUldeT  —  OrouiebwM&ten. 


Qminnal:  Jutta  v.  BoyncbarR  2  H. ! 

d.  16.  J.V  —  Äufsess,  Anneiger  •!,  153. 

Thor  gegen  R' 1512(1).  —  Schneider, 
Bachonia  4,  I,  100. 

Thür  an  der  Früscliljurg  10.  J.,  mit 
Sl.  geeiert.  —  Schneider  &.  a.  0. 
Clr«M«««cc  'i  St.  Sn'v.  Gerston- 
gen. 

K.  Th.  apg.  14S0  (I);  Seh.  r.  1650  er- 
neuert n.  erhöht.  Im  Th.  ilcr  Chor  ,^it 
ichOnem  ErenzgewOlhe,  scharfen  Rippen 
n.  siellicher  Bosette."  —  Rein,  Wande- 
nmgen  413. 

C>rMwe«wle4eM  •/,  U.  W  t.  01- 
dendorf  b.  Hameln. 

BL  (zwischen  1013  a.  31  t)  höchst  cin- 
&ch  r.  12.  J.  Ischiffig,  gerad  geschL, 
mit  Krenzgewülben  auf  einfachen  Krag- 
■teinen.  —  LAbkc,  WcBlfalcn;  'Wippcr- 
mann  in  bcas.  Zeitscbr.  T,  Ij5. 
«rsMKlrvlls  V.  M.  NO  v.  Waren. 

K.  rfl.  iBchifS^cr  Zicgclban.  Dergcrod 
geschl.  Chor  nut  einem  jüngeren  rund- 
DO^gcn  Gcwiilbe    ohne   Kippen  hat  im 

0  3  Bpitzbogige  Fenster  a.  im  S  1  nind- 
bo^ges  Granitportal.  Die  Fenater  an 
den  LangBcitcn  von  Chor  u.  Seh.  von 
gr.  Wülsten  eineefnast,  verbant.  Im 
Seh.  2  Gewülbe,  deren  Kippen  aufMcn- 
Bchenlcüpfen  ruhen.    Der  gr.   WTb.  hat 

1  Portal  mit  schön  gebildeten  FS.  u. 
eine  Vorhalle  mit  „Slenigewölbc" ,  des- 
Ben  Rippen  sich  in  der  M.  an  einen  Kreis 
letzen.  —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresbe- 
richt S,  128. 

CrosaKFCBiB  '/•  St.  .V  H' v.  Schwan. 

E.    0.    iBchifSg,    ähnlich  der  E.   eu 

Schwan.  ~  Lisch  b.  Bartsch,  Jahreab. 


irc  t  U.  SO  ^ 


K.  g.   15.  J.    Ziegelban.   —  Ltidu. 
Schlesien. 
flr«aBiii«knn  Vi  H.  W  v.  KicoliL 

E.  z.  Thl.  g.    14.  J.?    Ziegelbu.  - 
Lnchg,  Bchlcsien. 

dawauurardorf  l*/4  M.  JS'W  ra 
StralBond. 

K. :  Holzso.  noter  dem  Trinmphbon 
(Christus  am  Krem,    Haria  n.  Jo- 
hannes) bemalt  —  Huelber^ 
ervsanenBidorf  ■/■  IL  JTO  t.Bb- 
ilenberg. 

K.  (1136)  g.  „herrUch":  Th.  1149.- 
ßach,  Kstatiat.'  Ffister,  Landesbrnda. 

Tanfkeas«  von  Eix  1591. 
CaroasobrlHsea  l'/i  K-  A't.Vb- 


E,  S7. 
*»r«iii 


E.TI1.  höchst  einfach  spg.  mit  Secki- 
gem  Stcinhclm.     1S57  zersU>rt?! 
CraMtcUsenaiB  2  St.  SO  v.  Lcsscn 
(3  M.   0\0  V.  Grandenz.) 

K. :     HarmorKrabrnnl :      Berczewic, 

Kanzler  Stephan  Bathorys,  Im  Ilar- 

niach,  2  H.  d.  IG.  J.  —  Beyer,  Pr. 

Crsulufcow  'iiüt.  ir^Ifv.  Schors- 

low. 

Taobteln  (im  Garton),  mit  Rundbögen 
Tenücrt  —  Lisch  b.  Bartach,  Jahresb. 
«,  113. 

CIroMMnaBiseladorr  '/t  M.  0X0 

T.  Jerichow. 

K.  r.  Ziegelbau.  —  Wiggcrt,  Wände- 
nag;  Adier,  Kolonien  6. 
tifmmmmfrhhem  IM.  ITv.BrealKQ. 


-Heu, 


K.  mit  Bpg.?  Sob&ItBaltar.  - 
ßUdw.  44. 

Gp«iiBa«<er»lrbrB    1  ML  5R'na 
Magdeburg,  b.  Osterweddingen. 

Stephaäak.  Mancm  der  K  iL  dd 
Th.  14.  J.?  Chor  SBcitig  geachL  iM- 
j.  unter  gemeiDsamem  Dach  mit  demlL- 
Sch.  Sehr  verunBtaJtet.  —  Wiggat, 
Wander. 

Rellaf  an   der    H'S.    (Chrtetu  w 

Krenz,  Maria  n.  Johuinea,  imteAift 

der  Stifter  mit  Fnta  u.  Kinden^  16.J.? 

IrosBqiiern  2ViH.  Ov.  Flenbm 

K.  alter  Quader-  n.  BmcIuteiBbn  m 
devölbcn  von  1521.  —  Schröder,  SefalM- 
wig. 

Altarblatt   von   Kupfer  (BraiOdld 

Christi  umgeben  von  den  Evuigeliitai- 

z  eichen). 
€tram»rtkttrmd»rt  l'/i  SL  O.VO  t. 
Rade  borg. 

K.  ?  „gr.,  Echün".  —  Schiflher,  Subsra. 
HolzBo.  aus  einem  g.  Altar,  anf  dem 

K.Uoden,  sehr  beachädigL 
drsHMslltB  IM.  SITT.Gadebncb. 

E.  zierücb  g.  E.  des  13.  J.?  Ba.  vt 
:>scilig  geschl.  Chor  dessen  Strebefi- 
zierlich  mit  kl.  Relicfbildem  ani  n- 
liranntcm  Tbon  (1  Bischof,  1  nUenasr 
Lowe  ctc^  geschmttckt  sind.  Anf  S  Jode 
des  M.Sch.  kommen  3  in  den  B.BGh.  Ab 
M.Sch.  2theilige  Fenster  mit  aiu  3  Pil- 
sen gebildetem  Masswerk  von  Kalkttda, 
u.  wie  am  Chor  1  Kleebogenfiiei.  Kich- 
träglich  ist  im  W  noch  1  rohea  Joch  ■> 
das  Seh.  angebaut  worden.  —  ZJsch  bei 
Bartach,  Jahresbericht  7,  78. 
GrauaaliweeliteH  IVi  M.  XM' 
T.  Stendal. 

E.  r.  iBchiffigcr  Granitqnaderban  mit 
'/itundcr  ApsiB  am  QCbor  n.  ncfatecU- 


Grosswokcrn  —  Gaden&berg.  261 

«r^flSwoUem  l'/i  St.  5ir  v.  Tc-  Das  Uebrigc  nach  1S41  vollständig  ab- 

terow.  gerissen  1  —  Mcrtens,  T. 

K.  spr.  IschifiSger  Granitbaii  mit  4-  Glasmalereien^  g.  meisterhaft  ge- 
eckigem Chor,  ähnlich  der  K  zu  Dam-  zeichnetcs  Laubwerk  etc.,  grau  in  grau, 
beck.    Ecken,  Thür-  u.  P'enstergcwünde  sparsam  mit  Farben  belebt  —  Ges- 

Yon  Quadern.    Der  Chor  mit  5'  dicken       sert.  

Maaem  mit  spitzem  TriumphbogcMi  hat 

1  kappelähnliches  rundbogiges  t  '/s'  dickes  Amthans,  ehemals  Antoniterk.,  mit  g. 

Kreuxgewölbe  von  Feldsteinen,  im  O  3,  Resten  (nach  l  laui?).  ~  Dieffenb. 

im  5  2  Fenster  u.   1  Portal;  das  Seh.  Relief  (Das  Lamm  Gottes). 

mit  2  jüngeren  gerippten  Kreuzgewöl-  Thore   1472    u.   81.   —   Die£fenbacli| 

ben  von  Ziegeln  jederseits  2    Fenster-  Tageb. 

paare  o.  im  iV  die  Hauptthür  mit  recht-  Griindtoft  2  M.  0  v.  Flensburg. 

winkliff    abgesetztem    Gewände  u.   aus  K.  sehr  alter  Feldsteinbau,  schon  1209 

Plättchen  o.  Kehle  gebildetem  Kämpfer,  erwähnt;  175(>  bis  auf  die  Mauer  I;  Tb. 

Die  Fenster  mit  schräger  Laibuug  und  1014  z.  Thl.  ^  —  Schröder  Schleswig. 

die  Tharen  sind  rundbogig.    Am  IrGie-  Gruiieivald  Vs  ^^-   ^^  v*  Schmar- 

bei  .t  neuerer  Tb.  von  Holz.  c.  W  1.  —  gendorf. 

Lisch,  Jahrbücher  21,  204.  Jagd-SohL,  burgartiger  Renaissance- 

©roMwulUow  »A  M.  O  v.  Jerichow.  S,?".™'  Then.  u.  Giebeln,  von  Caspw- 

K.  r.  Ziegelbau  zwischen  1160  u.  72?,  Iheiss  erbaut  m  der  Weise  des  nach 

mit  &Bt  nSch.,  gleich  br.  51'  h.     IK-  der  Spree  nächst  der  langen  Brücke  be- 

Th.  u.  8<Enälerem  Chor  nebst  «/aninder  legenen  Theiles  des  Berliner  Schi. ,  gut 

Apös.    Aeusseres  dem  der  Kl.K.  zu  Je-  erhalten.  -  Adler,  BerUn  S.  15. 

liehow  verwandt  —   Adler,  Bauwerke  CS rttiiÄl Äiltel 'A  St  OSO  v.  Schwär- 

1,  43.  44.  zenberg. 

ve  dicht  bei  Rodenberg.  Flügelaltan  mit  Sc. 


Bauart, 

^..^.^""TZ  ~  "^7"«  ^7  TTJ   p-«l^.^«,    ^elt).    Am   OThl.   die  Fürstenkp. ,  eine 


mit   ichrägcm   Gcwftndc.    —    Lisch   b. 
Bartach,  Jahresbcr.  S,  129. 

Grabstein  des  Marschalls   Ulrich 


mcn  lind  mit  einer  Copie  des  Grabes 
Christi  in  der  Unterk.  —  Alinutoli,  Dront- 
licim  S.  41). 


T.  Midtzan  +  U.VJ  u.  seiner  FrauBe-   J^  «_" '    .,   q,.    c  „  vc„i„i,„_ 

•*>         vsn  ai.ni.vi.<» '.■nx  «jtn  CruiMioi»  74  St,  A  v.  Malchow. 

Ä!Sj.;7,!^  ^o,  Är,?.rv   «^h.;i;r  K.  ro.  U.  rechteckiger  Feldsteinbau 

?^?^t\Q9     ^"*"""*  V.  Schulen-  ^jj  pj„g^  p.    ^y^    y»„  1350-1450? 

i-^I  if  tr    V  ,   Tflf„,».„„  Fenster  des  Seh.  verunstaltet.    Die  O 

IriUa«  74  M.  A  V.  Jüterbog.  rjj<.j,«i..„j  mit  a  v»n.f»rn  l.o<it«ht  «» 


K.:  Sohnltaatar  nüt  bemalten  Ilei-  «^^elwand  mit  3  Fenstern  besteht  aus 

li-ll  i?  j   J -   T        rü»»   r,:"  ".i  schön   behauenen   Gramtiiuadem.     Die 

«I-ÄIL5'  }»•■  M~rt  „  ^i««^ni'  ßcputzten  Fcnsterlaibungci  sind  mit  3" 

SnÄ™'*T.lhJf-  M„Hk,P          •  »Jr  rothen  Streifen  wie  iüt  Strahlen  be- 

^?^,!^.K     ai   ,^  ?i.nr  fv«V,„  «nalt-  -  Lisch,  Jahrb.  16,  291. 

Jt»  ftiersch.  gfl.;  beb.  n.  Chor  fitthg.  q„„,„  „  M.\S  g.  O  v.  Frankfurt  aO. 

«72.    Snnistermige  Ilk.  mit  Isrhifhgcm  *'oiBtCTzienseniöimenk.  höchst  ein- 

V,Chor,  nicht  TOrspnngcndMi  Kreiizar-  j^  j.       ^    j^g    ,4    j  ,    fr^^er  nur 

men,  einem  4eckigen  Ilauptth.  über  der  j  ^  §j     ^terwölbte  FFEmpore  und 

S*S?^'«?,?'?;'°"A''*'''w"  (^=^:J=  ,       Ziegelmasswerk    des    ansSmlichen 

■Ä?2;i*  /C£iC  nL?' ™VK  n^r  Ü  Fensters   bemerkenswerth.  -  Kug- 

irrh«L    Schafte^r«ndn,rt^je4^p.en-  ,^,^    Baukunst  3,  .457.;     Dr..   8_a«sse, 

Laubiapitälem. 
ten. 

Hauptth.    IS  16    eingestürzt.  -——-£;-•  ill--  ObcrnndTlSi; 


sten  (die  mittleren   ohne  Dienste)  und  „  j'  Gesch.  "i   Stodt  "GubOT 

LaubkapitUem.    WandptL  halbnind  mit  /p,»,„\  icßn    ■ 

je  3  Diensten.   Kreuzgewölbe.   2theilige  £„siJ.K.-»  »'   M.  NO  v  Fritzlar 

tenster.     Hauptth.    IS  16    eingestürzt.  «"?•"■*•'«  ^*jh  nx.JLl'Ä' 


AVolfershausen. 


1)  Gr.  b.  Moller,  Denkm.  I,  T.  29;  In-  ^   __ 

aeref  o.  DelaiJ«  im  hess.  Archiv  2,  76.       1)  Abb.  b.  ^VoWti  >  \>«i^m.  \  >  ^.  w< 
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Gudensberg  --  Güstrow. 


Nonnenkl-K  g.  1  schifte  rechteckig, 

mit  Kreuzgewölben,  j.  z.  ThL  Stall.  ~  Pr. 

StelnkaBzel  aus  der  Stadtk.  ein- 

&ch  g. 

Spltcukp.  p  mit  schweren  Eckdien- 
sten  ohne  Kapitaler,  schmalen  spitzbo- 
|dffen  Fenstern  ohne  Masswerk  nnd  zier- 
fiäem  g.  Stemgewölbe.  —  Pr. 

BtadÖc  mit  g.  Bestandtheilen.   Innen 
ganz  barbarisirt  —  Pr. 
Clii4enswes«ii  2  M.  iViVFK  v.  Mag- 
deburg. 

K.  1  schiffig  mit  halbrunder  Apsis  u. 
rechteckigem    WTh.  aus  dem  13.  oder 
14.  J.?    An  der  iVS.   1  Anbau  t.  1520 
(I).  —  Wiggert,  Wander. 
Tan&tein  rund. 

Relief  amAeussem  der  Apsis  (Chri- 
stus am  Kreuz  und  4  andere  rigg.) 

14.  J.? 
Üftldenstorn  Tor  der  Altstadt  von 
Mflhlberg. 

K.*  des  ehemal.  1228—30  ^est.  Gi- 
sterziensemonnenkl.  gü.  ausgezeichneter 
Ziegelbau.  1  schiffige  Kreuzk.  mit  3  Ap- 
siden (am  Chor  u.  S  Kreuzarm  5cckig, 
am  N  halbrund).  Rippenlose  Kreuzge- 
wölbe auf  runden  Diensten  mit  Knospcn- 
kapitftlem.  Spitzbogige  Fenster,  am 
Chor  u.  Quersch.  von  weit  grosseren 
Spitzbo^blenden  am  Aeussem  um- 
soilossen,  am  Seh.  in  2  Reihen  Ober 
einander.  Streben  mit  Pultdächern  am 
Langchor  u.  Sek,  mit  Satteldächern  an 
den  CKebelseiten  des  Quersch.  Friese 
von  sich  kreuzenden  Rundbögen.  An 
der  g.  VTS.  1  mit  einem  Seckigen  Thflrm- 
chen  gekrönter  durchbrochener  Staffel- 
giebel mit  Fialen  aus  dem  15.  J.  — 
V.  Quast  im  D.  Kunstbl.  1S51,  101. 

Kl.-Gebftude  spg.  E.  d.  15.  J.  Ziegel- 
bau,  am  GicbeP  mit  aus  verputztem 
Grunde  hervorragenden  verschlungenen 
Kreisen  bedeckt 
WBkMm  Vi  M.  SITv.  Coblenz. 

Alte  K.  rü.  kl.  gewölbte  Bs.  mit  kl. 
Chorapsis  u.  einem  Th.  über  der  WS. 
Spitzarcaden  mit  4eckigen  Pfl.  Darüber 
Efmporen  mit  Kleebögen.  In  den  S.Sch. 
rippenlose  Kreuzgewölbe  mit  kräftig  ge- 
mederten  Gurtbögen  auf  Kragsteinen. 
Dasselbe  Profil'  zeigen  die  Rippen  der 
M.SclLGewölbe.  Strebebögen  meist  un- 
ter den  Dächern.    Einfache  Fenster,  Li- 

1)  Ans.  u.  Details  b.  PuUrich,  Sach- 
aen  II,  2,  Lief.  39.  40,  T.  6.  7.  8,  C-K 
—  9)  Ana.  b.  Pnltrich,  a.  a.  0.  T.  8; 
b.  Eaaenwein,  Backsteinb.  T.  8,  F.  8.  — 
t)  Ab.  b.  Kagler,  kl.  BchriAen  2,  215. 


senen  u.  Rnndbogenfriese.  —  Kii{^er,  kL 

Schriften. 

OfilBOw  3  M.  O  V.  Wollin. 

Burg-Th.  sehr  zierlich  g.  mit  Zinnen- 
kranz u.  Kegeldach.  —  Kurier,  Pommen. 
«nndhelm  !*/•  M.  ONO  v.  ScUtdi- 
tern. 

K.  1537;  1749  veigrössert  —  BkL 
K-Statistik. 

OAstrow  6Vi  M.  ONO  y.  Schweria, 
s.  Bützow,  Crakow,  Goldbeig,  IQrchro- 
sin,  Lüssow,  Malchin,  Plan,  Becknlts, 
Reinshagen,  Serrahn,  Teterow,  Uphal, 
Waren,  Wattmannshagen. 

Lisch  bei  Bartsch,  Jahresber.  8;  Useh, 

Jahrbücher. 
Ziegelbauten : 

Dom  ursprünglich  ü.  Ischifflge  Kreosk 
1226  gegr. ;  der  schön  g.  FFTh.  nm  1300?; 
S.Sch.  nebst  Kpp.  g.  bis  K  d.  14.  J.; 
Umbau  des  Chors  g.  um  1400?  Die  al- 
ten Theile  haben  niedrig  8|ntibogM 
Fenster  in  pvramidalen  Gruppen,  ui 
Seh.  2 ,  im  Chor  ursprünglich  2  Joche. 
Das  fr  Choijoch,  dessen  Gewölbe  das 
höchste  der  K  ist,  hat  8  von  reichea 
Sl.-Bündeln  getragene  Rippen;  das  0 
erhielt  beim  Anbau  des  %  Schliuses  g. 
Fenster  u.  Gewölbe.  Der  Schlau  hat 
runde  Wanddienste  mit  Weinknlitam- 
tälem  u.  Streben,  die  der  ttbrigenX 
fehlen.  Das  Quersch.,  welches  am  we- 
nigsten verändert  ist,  hat  im  JV  1  mnd- 
bogiges  Portal,  darüber  einen  Bnndbo- 
gcnfries  (dgl.  am  Giebehrand  >,  hier  mit 
lothrecht  aufsteigenden  Schenkeln  auf 
Kragsteinchen)  und  statt  der  3  arsprüng- 
lichen  Fenster  1  pr.  g.:  an  der  übrigens 
ähnlichen  5S.  em  spitzbogiges  Portal, 
das  an  seinen  Bogengliedem  mit  über- 
eckstchend  4eckigen  Schildern  geziert 
ist,  und  keinen  BogenfHes.  An  den  sehr 
niedrigen  S.Sch.  je  4  gleich  h.  S-Kpp. 
Die  Gewölbe  des  N  ruhen  mit  denen 
seiner  Kpp.  auf  denselben  kurzen  Gn- 
nitschaflen.  Die  Gewölbe  des  103'  L 
M.Sch.  und  dessen  niedrig  spitsbogife 
Fenster  sind  g.  Der  schöne  cum  M.SdL 
gezogene  Th.  vor  der  ITS.  hat  1  treff- 
liches Portal,  1  gr.  IT  Fenster  nnd  1 
Walmdach.  —  Bartsch  8,  96;  Fioxillo, 
Gesch.  2,  149 f.;  Kallenbach,  Ausflug; 
Minutoli,  Drontheim  S.  57;  Otte,  Be- 
merk. S.  17. 

Tanfistein  vor  der  Th.-Thttr.  von 

Granit,  kolossal,  mit  hübschen  Özna- 

menten.  —  Lisch. 


1)  Ab.  b.  Eaaenwein,  Backaleuib.  13. 
F.  5. 


Güstrow  •—  Haag. 
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Ghabmal  Heinrich  Borwins  IT,  1574  mit  Rnss.-EIementen  1539  voll.,  sehr  gr. 

mit  einem  steinernen  Sarkophag  über-  —  Lisch  12,  478;  2i,  295. 

deckt  —  Lisch.  Kornspeicher  neben  dem  vorigen,  mit 

Pärstengrabm&ler  mit  Statuen  m  alten  massiven  Giebeln, 

architektonischen  Einfassungen  1570-  sohl.,  j.    Landarbeitshaus,   Renaiss. 

86  von  Phihpp  Brandm.  —  Lisch.  155S-65  von  Franz  Par  erbaut,  dessen 

Fürstenstuhl,  Kanzel,  Taufeteln,  Nachfolger  wahrscheinlich  Philipp  Bran- 

Epitaphe  2.  H.  d.  lü.  J.  din  war.    N  Flügel  15S6  nach  5.     1594 

«    Ohorstühle  schön  g. ,    der   rechts  restaurirt.  —  Lisch  5,  23 ;  24,  44. 

2^Lm«d?VaHÄ"n"(Kr"  Ä'«  /Itj.?;    1508  nach    einer 

tenae  uemalae  (rassion)  m   Wasser-  ■n^i«^««,««  i,««««o*«iu.   o^u  a^^  io    t 

färben.    E.  des   15.  J.  -  Lisch  15,  Belagerung  hergestellt;   seit  dem  19.  J. 

rTj         *-      ^o         •'                         )  j^„^  jjjjj  einem  gr.  4ockigen  Zmnenth., 

Gertmdkp.  auf  dem  Gottesacker  g.  ^^,';  zunächst  der  Angriffsseite  u.  ihrpa- 

ohnerTmU  3seitigem  Chorschluss.  Die  f^/f ^  «^°?«»*1  7J„  fe  i^lT*!*^'?!/^" 

IT  Wand,  der  älteste  Thl.?,  hat  aussen  Ä"  k!!««^^'  Jh™  T^3i.Z 

5  rondbTgige  Doppehiischen;  die  Lang-  Vogel,  Nassau    vCohausen,  Bergfriede 

Seiten  ans  der  I.  H.  des   15.  J.?  von  *•  ^'-  ^"»  *•  ^^'  f\^    ^^„, 

Fachwerk  mit  Andreaskreuzen,  sind  aus-  Gütemloh  2  Vi   M.  SSW  v.  Biele- 

sen  mit  Zieceln  verblendet ;   in  der  N  ^^y  s.  Herzbrock,  Marienfcld,  Rietberg, 

eine  gat  gegliederte  u.  verzierte  Pforte.  Wiedenbrück. 

Der  Chor,  A.  des  16.  J.?,  hat  unter  den  ,  K.  spg.  Ilk.  mit  spr.  geradgeschl.  Chor, 

Fenstern  Rundbogenblenden.  dessen    nppenloses   Kreuzgewölbe    auf 


des  USch.  hinaufgeführt  u.  erhielt  sammt   4cckigcr  Th.   mit   schlankem   Seckigem 

letiterem  neue  Gewölbe;  zugleich  wur-   Helm.  —  Lübke,  Westfalen. 

den  noch  2^  sehr  breite  niedrige  S.Sch.  Wand-TabkL  spg.  E.  d.  15.  J. 

mit 

■einen 


beln  im  0  u.  FF.  An  der  IKS.  1  Th.  mit  schmalen  S.Sch.  u.  einem  4eckigen 
—  Lisdi  15,  310.  Th.  vor  der  H'S.  Seckige  Schafte  ohne 
Sdhnitzaltar  (Leidensgeschichte,  in  Kapitaler.  Reiche  Gewölbe  auf  einfachen 
der  M.  die  Kreuzigung  Christi;  am  Kragsteinen.  Gemeinsames  Dach.  Staf- 
Fusse  Christus  u.  die  12  Apostel;  oben  felgicbel  im  0,  halbe  im  W,  mit  hohen 
eine  Reihe  von  Hciligenbildeiii)  150S  Blenden  und  reich  bekrönten  Staffeln. 
von  Jan.  Borman ,  ungewöhnlich  reich,  Die  4  Streben  der  0  S.  mit  Fialen  be- 
lebhaft u.  ausdrucksvoll.  krönt.    Th.  mit  Reihen  von  Blenden  u. 

mit    2    zopfigen    Satteldächern    neben 

Klosterbof  in  der  Mahlenstrasse  spg.,  einander.  —  Hertens,  T. 


H. 


7  M.  SFKv.  Amsterdam,  s.  Delft, 
Leydeoi,  Loosdoinen,  Scheveningen. 

JSv^»     kerken;    Kugler,     Baukunst; 
▼.Qnasty  Reisebericht ;  Schnaase,  Briefe. 

a  Jaoob  {f.  K)  (1309  gest.)  nüch- 
tern g.  1434jllrenzfermige  Bs.  mit  5sei- 
tig  geschL  ]EJmgang  n.  Kpp.-Kranz  um 
das  Chor  u.  mit  einem  300'  h.  6eckigen 


WT\\.  Im  Chor  4,  im  Seh.  3  Joche. 
Runde  Schafte  mit  niedrigen  Kapitalem. 
Im  Triforium  eine  Blendenreihe.  Ge- 
wölbe von  Holz,  im  M.Sch.  □»  von  aus- 

1)  Ans.  b.  Fourmois^  Lnuters  etc. ;  b. 
Lange,  Rhein.  —  S)  0  n.  IT  Ans.,  De- 
tails der  Pfl.  b.  v.  Ouast,  Denkm.  T.  10. 
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Haag  —  Haariem. 


sekragten  Diensten  ontentützt  In  den 
S.Sch.  steinerne  Kreuzgewölbe.  Aeus- 
seres  ziemlich  einfach,  üeber  den  Fen- 
stern glatte  Giebel  Der  Th.  mit  meh- 
reren Reihen  schlanker  Fenster  u.  Blen- 
den, eigenthümlich  veijOngten  Eckstreben 
mit  Sandsteinecken  u.  modemer  Spitze. 
Grabmäler. 
KLK.  g.  Hk.  mit  nmden  Schäften. 
Hölzerne  Gewölbe,  im  M.Sch.  mit  QFel- 
dem.    Nnr  1  S.Sch. 


Bibliothek.  Gopien  der  Wandmale' 
rden  in  den  Kk.  zu  Bommel  u.  Gorkum 
(s.  diese  Orte!) 

Gto&ngenthor  „uralt".  1853  restan- 
rirt  —  D.  Kunstblatt  1853,  133. 

Qemftldegalerie,  königliche :  —  Waa- 
gen, Handb.  I,  110.  303.  315. 

Roger  van  der  Weyden  d.  ft., 

Srrig  Hans  Memling  zugeschrieben) 
r.  55 :  Kreuzabnahme.  —  Passavant, 
Weyden  14;  Waagen,  Nachtr.  1847, 
177. 

Gornelius  Gornelisz:  Kinder- 
mord von  grosser  Hasslichkeit 

Abraham  Bloemart:  Götterfest 

Jan  Breughel:  Paradies  (Adam 
n.  Eva  von  Rubens). 

Adam  Elsheimer:  2  italienische 
Landschaften  von  gleicher  Grösse.  — 
Passavant,  Elshcuner  66. 

Halle  auf  dem  Binnenhofe,  Kp.-ähn- 
licher  Ziegelbau  13.  J.  mit  zierlichem 
Giebel  u.  2  runden  Thürmchen^  enthält 
einen  c.  120'  L  Saal,  der,  mit  einem 
Sprengwerk  bedeckt,  an  den  Wänden 
durch  Spitzbogenblenden  zwischen  Wand- 
pfl.  mit  WOr^lkapitälern  gegliedert  ist. 
Die  jüngeren  Masswerke  der  Fenster 
sind  von  Sandstein.  Jetzt  Lotterielocal. 
—  V.  Quast 

HaarbrfteU  1  M.  NW  v.  Trendel- 
burg. 
EL:  Ohorlampe  g.  —  Giefers. 

HmirhAiiseii  'A  St  SSW  v.  Nas- 
senerfurt. 
K.  ,.8ehr  alt",  kl.  —  Bach,  K.-Statist. 

HAMrlein  2  M.   FT  v.  Amsterdam,  s. 
Spaerwoude. 
S,  Bavo  (gr.  K.)  *  g.  grossartige  425' 

1.  kreuzförmige  Bs.  mit  Tseitig  geschl. 
Umgang  um  den  %  geschl.  Chor,  2  S.- 
Sch. an  der  OS.  des  Quersch.,  ohne  Th. 
Im  Langchor  0,  in  den  Kreuzarmen  je 

2,  im  Seh.  6  Joche.     M :  S :  J.  s  c.  2 : 

1)  Abb.  b.  Baadri,  Organ  1856,  T.  zn 
S.  124,  F.  1—7. 


1 : 1.  Niedrige  runde  Schallte  mit  12ecki- 
gen  Sodceln  n.  2  Blattreihen  an  den 
Kapitalem.  Reichgegliederte  Scheide- 
bögen. Vom  Arcadensims  steigen  runde 
Dienste  mit  Laubki^[nt&lem  auf,  wdcbe 
die  reichen  hölzernen  Netcgewölbe  von 
1518  (im  Seh.)  u.  1532  (im  Chor),  dnitk 
Pieter  Bagyn  ausgefiohrt,  tragen.  Die 
Fenster  mit  3  Pfosten  ohne  Manweik 
setzen  sich  als  Blenden  bis  auf  denA^ 
cadensims  fort,  wo  sie  BrOstiuigen  mid 
Ausgänge  unter  die  D&cher  der  8.8cL 
haben.  Die  dickeren  Schalke  des  Gion 
entbehren  der  Kapitaler  und  die  ans  je 
3  Bimstäben  gebildeten  Dienste  ndt  ge- 
meinsamen Kapitalem  ruhen  anf  mentdi- 
lichen  Figg.  Die  Fenster  sind  ohne 
Verlängerung  nach  unten.  Die  Schafte 
der  Vierung  haben  je  4  Dienste  Ton  der- 
selben Stärke  wie  die  Schafte  des  S^ 
Das  Gewölbe  ist  hier  von  Stein  n.  sten- 
fbrmig  1535.  Die  Abseiten  haben  Ober- 
all steinerne  Kreuzgewölbe,  an  den  Win- 
den dicke  Dienste,  um  die  sich  der 
Kafsims  hemmkröpft  Die  Ereosanse 
sind  im  Innem  niedriger  als  das  M-SdL, 
dessen  Höhe  sie  aussen  durch  1  ndt 
Blenden  geziertes  Stockwerk  errekfaen. 
Ihre  Giebel  haben  Blenden  n.  Kantaa- 
blumen;  die  Streben  Fialen  n.  Sattd- 
dächer.  Die  Strebebögen  sind  abgehnh 
chen.  Das  Aeussere  ist  durch  C  vid 
Wetter  beschädigt  An  den  Giebelseiten 
gr.  Fenster,  im  Ir  2  Portale,  üeher  der 
Vierung  1  mächtiger  Dachreiter  von 
phantastischer  Form.  —  Baudri,  a.a.O.; 
V.  Quast,  Reisebericht;  ^k^  kerken; 
Kuglcr,  Bank. 

Polt  im  Chor  g.?,  mit  eineni  Peli- 
kan. 

Carmellterkl.  1249  gest 

Rathh.  mit  Bildwerken. 

Gemälde  von  Märten  van  Yeen:  er 
selbst  als  S.  Lucas,  der  Maria  mah, 
„höchst  hart  u.  manierirt'*  —  Marty- 
rium von  2  HL,  1575,  „sr&sslich.*^  — 
Waagen,  Handb.  1,  296  f. 

Seestflck  mit  gr.  Schiffen  ^  einem 
Nebenzimmer]  von  Heinrich  Comelins 
Vroom  (I),  scnwach.  —  Das.  318. 

Wandgremaide  von  Volckert  Qaesi. 
—  Fiorillo,  Gesch. 

Sohlaohthaus  origmelle  Rnss.  E.  des 
16.  J.,  mit  Relie£s.  —  Didron^  annak* 
16,  96.  ^ 

Thor  <  malerisch  spg. ,  jron  wechseh- 

1)  Ans.  b.  Romberg,  Zeittchr.  1849, 
T.  40. 


Haarlem  —  Haina. 
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den  Ziegel-  u.  Sandsteinschichten  erbaut, 
mit  2  Seckigen  Then.  Das  Yorthor  ilan- 
Idren  3  niedrige  runde  The.  mit  Secki- 
gen Helmen.  Andere  ^  sind  4 eckige  oben 
runde  The.  mit  je  4  £cktharmchen.  Das 
kolossale  sm^.  Spaerwouder  Thor  *  mit 
Rnndbogenüies,  Zinnen  und  nmden  aus- 
gekragten Eckthürmchen  liat  1  von  kl. 
Seckigen  ThOrmchen  flankirtes  Aissen- 
üux.  Noch  andere  Thore  n.  The.  ähn- 
lich dem  Schfltzenthurm  in  Amsterdam. 

Ma^Mil  30  M.  JV  V.  Riga. 

K.  g.  nach  1340?  —  Mertens,  T. 
MaeUenliroleh  1  St  FF  v.  Wor- 
ringen. 

K.  „alt",  mit  alterthümlicher  Fenster- 
▼endenmg.  —  Lersch,  Jahrb.  2,  61. 
Mm^mwKkmr  1  M.  iV  v.  Limburg  a.  d. 
Lahn. 

T.  Stramberg,  Bheinufer ;  Vogel,  Nassau. 

Ltobfiranenk.  mit  emem  Th.  1360- 
70 ;  1440  TolL 

Btag  1324—30:  1540  (;   1566  herge- 
stellt; s.  Thl.  nach  1612. 
Ms^debj  gegenüber  Schleswig. 

K.  13.  J.?  Ischiffiger  Feldsteinbau  mit 
sehmilerem  gerad  geschl.  Chor  u.  mit 
ITDacbreiter.  Nur  der  Chor  ist  ge- 
wölbt —  Milde,  Pr.;  Schröder,  Schles- 
wig. 

Qraaiflx  r.?  —  Sehr. 

■MieMlebeii  U  M.  A''  v.  Schles- 

a,  8.  Colding,  Halk,  Hammelev,  Loit- 
:ebye,  Osterlygum,  Skraye,  Tyrstrup, 
'raatrop,  Yonsb&ck. 
E.  Lantrup,  Chronik  u.  Monographie 
d.  Stadt  Hadersl.  1844. 

OR&onioatstlftsk.  S.  Maria  „altg." 
Bs.  mit  schönem  Innern.  Das  77'  h. 
Gewölbe  mht  auf  14  Pfl.  Der  Th.  von 
1004  ist  1627  l  —  Schröder  Schleswig. 

BathlL  „alt«'.  —  DgL 

UmMmn  1  St  SO  t.  Bees. 
XL:  Wandmalereien.  —  Mooren  u. 
Schneider}  46. 

Xesskeloh'  einfach  ü.  13.  J.,  sil- 
benrergoldetj  am  runden  Fuss  in  Me- 
daillons u.  ciselhrten  Figg.  die  Yerkün- 
dignngy  Geburt^  Kreuzigung  u.  Aufer- 
stehung; dazwischen  gravirte  Engel. 
7"  h. 
HaiSenbers  Vs  M.  SO  y.  Norburg. 

K.,  sehr  alter  Feldsteinbau  ohne  Th.— 
Sdu^der,  Schleswig. 

mr  3Vi  M.  Ä  FT  V.  Schwerin. 


1)  Abm.  b.  Bruirius  en  Long  2,  43. 
—  9)  Abb.  b.  Weerlh,  Bildnerei  2,  T. 
31,  6.  6a. 


K.  Chor  ü.  gerad  geschl.;  Seh.  ohne 
Abseiten  ursprünglich  r.?,  um  1400?  g. 
umgebaut,  erhöht,  mit  Streben  u.  gr. 
Fenstern  versehen;  WTh,  modern  ver- 
ändert —  Lisch,  Jahrb.  20,  321. 

Solinltzaltar  (Christus,  Maria,  4 
Heilige;  auf  deu  Flügeln  die  12  Apo- 
stel), schlecht 

HAlinerhalde  Vs  M.  SSO  ▼.  Mar- 
burg. 

Kp.  *  g.  Ru.  1  schiffig  mit  3seitigem 
0  Schluss.    Gewölbe  zerstört 

Hain  1  St  0  v.  Allendorf  a.  d.  Werra. 
RiL  von  2  Kk.,  1   Th.  u.  die  Kirch- 
hoÜBmauem.  —  Bach,  K.-Statist 

^Halna  l'A  M.  OSO  v.  Frankenberg. 
Landau,  Anss.;  dessen  Hessen;  Statz 
u.  Ungewitter. 

K.  >  des  \140  in  Aulesburg  b.  Löhl- 
bach  (1  St  A  V.  hier)  gest  u.  1196  hier- 
her verlegten  Cisterzienserkl.  rO.;  seit 
etwa  122$  frg.  fortgesetzt  oder  widir- 
scheinlicher  umgebaut;  Seh.  frg.  2.  H. 
des  13.,  die  4  W  Joche  g.  1.  H.  des 
14.  J.  Kreuzförmige  Hk.  mit  1  schiffigem 
gerad  geschl.  Chor  u.  später  zerstörtem 
niedrigem  S.Sch.  an  der  OS.  des  Quersch. 
c,  230'  rhein.  1.  Im  Chor  u.  den  Kreuz- 
armen je  2 ,  im  Seh.  9  Joche.  M :  S :  J 
=  327,  :  17 Vi:  I6V3  bis  IG»//  rhein. 
M.Sch.  im  Innern  58'  h.  Schafte  rund 
mit  je  4  runden  Diensten,  wovon  der 
dem  M.Sch.  zugekehrte  in  13' Höhe  über 
dem  Fussboden  auf  einem  Laubkragstein 
ruht,  an  der  Vierung  kreuzförmig  mit  4 
alten  u.  4  jungen  Diensten.  Sockel  an 
denen  der  Vierung  modificirt  attisch,  im 
Seh.  ohne  die  Kehle.  Laubkapitäler 
niedrig  mit  an  den  Diensten  Vi  Seckigen 
Deckplatten.  An  dem  im  Langhaus  26', 
im  Quersch.  u.  Chor  20'  h.  über  dem 
Fussboden  gelegenen  Kafisims  kragen 
sich  je  3  durch  kL  Kehlen  getrennte 
Dienste  aus.  Die  Kragsteine'  derselben 
werden  z.  Theil  von  Thierfigg.  unter- 
stützt In  den  OThlen.  haben  alle  3 
Dienste  Knospenkapitäler  ^  mit  runden 
Deckplatten ;  im  Langhaus  dagegen  setzen 
sich  die  sehr  dünnen  seitlichen  in  den 
wulstförmigen   Schildrippen   unmittelbar 


1)  Genoffe  Abb.  b!  Justi,  Vorzeit  1826 
zu  328;  1827  zu  340.  —  SpolUtindiffe 
Abb.  u.  Vofrelperfpeclive  d.  St  u.  U., 
157.  159—166.  171;  weitere  Delails  das. 
85,  F.  5-9;  90,  F.  1—7;  98,  F.  9.  10; 
144;  145,  F.  4-8.  —  S)  Abb.  b.  Unge- 
witter» Lehrbuch  17,  437  n.  a.  438.  458 
u.  a.  458  6.  —  4)  Ab.  da^  15,  362  a. 


Elaina. 


fort  Von  den  reichgegliederten  Bögen 
dei:  in  den  S.Sch.  stark  gestelzten  Kreuz- 
gewölbe sind  die  Gurten  der  Vierung  u. 
die  Scheidebögen  aus  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen, die  Gurtbögen  der  S.Sch.  feist 
aus  dem  Rechteck,  die  Gurt-  u.  Kreuz- 
rippen des  Chors,  Quer-  u.  M.Sc1l  mit 
einem  starken  yon  1  —  2  Paar  Stäbchen 
zwischen  kL  Kehlen  umgebenen  Bim- 
stabe  profilirt,  die  Kreuzrippen  der  S.Sch. 
haben  ein  gewöhnliches  g.  BimprofiL 
In  den  OTmen.  steigen  die  Dienste  an 
Wandpfl.  auf^  die  über  dem  Kafsims  von 
einem  schmalen  innem  Umgang  durch- 
brochen werden  u.  an  den  Ecken  geglie- 
dert sind.  An  der  OS.  der  Kreuzarme 
sind  je  3  von  rechteckigen  Pfl.  getragene, 
an  den  Langseiten  des  Chors  je  1  nächst 
der  Vierung  gelegener,  j.  halb  vermauer- 
ter Bundbogen,  der  sich  ehemals  gegen 
das  j.  zerstörte  S.Sch.  öffiiete.  Die 
Kämpfergesimse  zeigen  rein  spr.  Kar- 
nies^ederung.  Die  Gurtbögen  zwischen 
den  je  3  Kreuzgewölben  der  Abseite 
ruhten  auf  Kragsteinen,  wovon  nur  noch 
2  ^am  5  Kreuzarm)  erhalten  sind.  Beide 
zeigen  die  Kapitälform,  aber  der  eine 
spr.,  der  andere  offenbar  jflngere  frg. 
StyL  Die  meist  schönen  Fenster  sind 
an  den  aus  dem  13.  J.  stammenden  Thlen. 
an  Pfosten  u.  Gewänden  nach  innen  zu 
mit  Sänlchen,  nach  aussen  aber  flach 
gegliedert,  wobei  jedoch  an  den  lUten 
Pfosten,  die  nach  innen  mit  3  Sänlchen 
besetzt  sind,  aussen  1  dgl.  aufeteigt.  Die 
Kapitälchen  haben  runde  Deckplatten  u. 
meist  knospenartige  oder  natürliche  Blät- 
ter. Bis  auf  die  herrlichen  4theiligen 
Fenster  an  der  OS.  ^  des  Chors  u.  an 
der  jYS.  '  des  Quersch.  sind  die  Fenster 
2theilig  mit  gr.  z.  Thl.  mit  6pässen  ge- 
füllten Kreisen,  im  Seh.  jedoch  mit  je  3 
3pässen  als  Masswerk.  Unter  denen 
des  N  S.Sch.  ist  eine  2.  Reihe  kleinerer 
Fenster  angebracht;  nicht  so  in  den  4 
W  Jochen',  deren  Masswerke  mehr 
spitzige  g.  Formen  zeigen.  DasAeussere 
zeigt  ein&che  Formen.  Die  schlichten 
Streben  entwickeln  sich  erst  am  Kafsims 
aus  den  unten  574—6%'  rhein.  starken 
Bruchsteinmauem  (nur  Ecken,  Streben, 
Gesimse,  Gewände,  Giebel  u.  obere  H. 
der  IFThle.  sind  von  Haustein),  welche 
zndeich  auf  P/s— 2'  abnimmt  Am  Chor 
fehlen  sie,  am  Quersch.  sind  sie  lisenen- 

1)  Abb.  b.  Ungewitter,  Lehrbuch  5, 
185.  188.  169.  —  9)  Abb.  das.  3,  119; 
5,  183.  184.  187.  ^  9)  DeUili  dai.  L 
32.  33;  17,  447  er. 


artig,  niedrig,  einfach  abgewalmt.  Am 
Seh.  sind  sie  einmal  abgesetzt  und  hier 
kröpft  sich  der  Tragesims  an  der  6'S. 
neben  den  Streben  ein  kl.  Stück  loth- 
recht  empor,  dann  wagrecht  weiter  bis 
an  die  Fenstergewände,  um  hierauf  den 
Fensterbogen  zu  umziehen.  Umgekehr- 
kröpft sich  der  mit  2  Rundstäben  zwi- 
schen Kehlen  kräftig  gegliederte  Dach- 
sims neben  den  Strebepfl.  senkrecht 
herab  u.  dann  wagrecht  um  dieselben 
herum,  so  dass  sie  durch  eine  Fortsetzung 
der  Dachfläche  eine  Abdeckung  erhiel- 
ten. An  den  4  0  Streben  der  SS, 
sitzen  auf  dem  Tragesims  Säulchen  mit 
niedrigen  4eckigen  Sockeln  u.  schönen 
oben  Seckigen  Knospenkapitälem  auf, 
die  bei  ursprünglich  abweichend  beab- 
sichtigter Anlage  zur  Unterstützung  von 
Wasserspeiern  bestimmt  gewesen  sein 
könnten.  Die  4  Streben  aer  WS,  sind 
mit  übereckstehenden  Fialen  bekrönt, 
welche  die  Masswerkblenden  des  gr. 
Dachgiebels  z.  Thl.  verdecken.  Das 
schmsue  edel  g.  W  Portal  mit  2theili- 
gem  Fenster  im  h.  Bogenfeld  u.  einer 
Marienstatue  an  dem  zwischen  2  kl. 
schlanke  Streben  eingespannten  Giebel 
hat  über  sich  1  6theiliges  rrachtfenster  K 
An  den  Langseiten  des  Chors  lauft  ein 
von  kl.  knospenkapitälfbrmigen  Krag- 
steinchen getragener  überhöhter  Bund- 
bogenfries  ohne  Gliederunff  u.  darüber 
1  Zackenfries  hin.  Die  Giebel  des  Chors 
u.  Quersch.  schmückt  1  schlanke  3thei- 
lige  z.  Thl.  mit  Fenstern  durchbrodhnc 
Blende.  In  den  N  Kreuzarm  u.  in  das 
OE.  des  S  S.Sch.  führen  Rundbogen- 
portale, wovon  das  erste  einfach  spr., 
das  zweite  frg. 

I«ettn6r>  em^h  g.  E.  des  13.  J.?, 
eine  am  6.  Pfl.-Paar  von  W  quer  durch 
alle  3  Seh.  gehende  Mauer,  deren 
Thüren  u.  daneben  befindliche  Blen- 
den mit  von  Kragsteinen  unterstütz- 
ten Sturzen  reiche  weiche  Gliederung 
zeigen.  In  der  M.  1  Lectorium  unter 
einem  mit  2  Nasen  besetzten  Spitz- 
bogen u.  einem  mit  Kantenblumen  u. 
auf  der  Spitze  mit  dem  Crucifix  ge- 
schmücktem Wimberg. 

Wand-TabkL '  g.  1.  R  des  14.  J.?, 
ungemein  geschmackvoU ,  mit  4  Re- 
liemguren. 

Grabsteine:    Graf  Johannes   von 


1)  Abb.  dai.  5,  181.  190.  —  9)  Abb. 
b.  Stau  u.  Ungewitter  116.  117,  F.  1—9. 
—  S)  Abb.  das.  T.  120. 


Haina  —  HaiuicheiL 
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ZieMDluüii  t  1450;  andere  15.  n.  16. 
J.;  Heinz  t.  LQder  f  1559. 

Steliirellef  [Allegorie)  1512. 

OtaoTBtOlilei  einfach  g.,  z.  Tbl  mit 
iQteresmit«D  Thierflguren.     1-1.  3.7 

aiumalsrelen  (Teppichmastcr 
geometriachen  und  Blattarnamenteii, 
snn  in  gna,  vielfach  mit  rothen, 
Dianen  a  Kelben  Farben  belebt)'  g. 
13.  a  14.  J.;  z.  Tbl.  modern  herge- 
etellt;  die  an  der  WS.  t.  TU.  neu. 
Kloatei^eb&nde '  g.  E.  des  13.,  14.  n. 
19.  J.:  —  Ungewitter,  Pr. 
Ereoiinng  g.  E.  des  13.  u.  1.  H.  des 

14.  J.;  ivFla^l  u.  Gewölbe  der  Übrigen 
nea.  Der  0  Flügel  vom  E.  des  13.  J. 
hat  br.  3theilige  Fenster'  mit  spitzen 
fileebogen-3p&B8eD ;  die  flbrigen  alten 
FIflgel  2theili^e  Fenster  mit  gntem  g. 
Massverk,  meist  i  in  jedem  Joch.  Stre- 
bepfl.  hat  nnr  der  TKu.  JV  FlOgel;  an 
den  andern  steigt  der  Sockel  zwischen 
den  Fenstern  bis  cd  deren  '/,  Höhe  anf. 
Die  z.  ThI.  durch  Eolzdecken  ersetzten 
Kreuzgewölbe  ruhen  auf  Kragsteinen. 
Der  S  FlQgel  öffnet  sich  gegen  die  lei- 
der zerstörte  ViBninnenkp.  ■,  deren  Ge- 
wölbe auf  Diensten  mit  Knosp  enkapitä- 
Iflm?  ruhte,  in  2  nach  2  S.  des  abereck- 
itehenden  Q  profilirten  auf  starken  Sl. 
mit  eigenthOmlicher  Kapitftlauskragung° 
niheuden  Spitzbögen.  Neben  dem  W- 
Flügel  lauft  1  schmalerer  kreuzgewölb- 
ter  Qang  hin. 

Ki^telsaal^  g.  E.  des  13.  J.?  mit  3 
Seh.,  2  Jochen,  Q  Kreuzgewölben,  ge- 
tragen TOn  flbereckstehend  S  eckigen 
Schäften  mit  sehr  hohen  Laubkapitaleni' 
o.  Ton  Kragsteinen. 

Refectorinm'  neben  der  S  Hallo  des 
Krenigaogs  g.  A.  des  U.  J.  ?  91'  rhcin. 
lang,  mit  einer  Reihe  von  4  kurzen  run- 
den Schäften  mit  Seckigen  Lanbkapitft- 
tern  a  reichge^ederten,  an  den  Wän- 
den aof  Kragsteinen  ruhenden  Kreozge- 
wDlberippen.  An  der  SS.  3theiUae  Fen- 
ster iinscben  Streben  mit  WalmdacheriL 

1)  Deiail*  b.  Slal*  n.  Uogewilier  81, 
ft— 8;  83,  6.  T;  84,  1.  —  3)  Abb.  (fir- 
kif)  d«.  167.  169.  —  3)  Abb.  u.  Vogel- 
pertpeclive  du.  T.  IST.  1G8.  1621.  165r. 
171.  —  4)  Ab.  b.  Ungewitler,  Lehrb.  4, 
100.  —  S]  Abb.  b.  St.  D.  U-,  15S.  166, 
F.  3-5.  —  6)  Ab.  b.  Ungewiller,  Lehrb., 

15,  8Se.  —  7)  Gr.  n.  Oetul  b.  St.  n.  U. 
IH,  d  B.  F.  3.  -  8)  niiedening  b.  Un- 

riMr,  Lehrb.  15,  390  —  9)  Or.  und 
b.  Sl.  u.  V.,  168.  ise,  F.  S. 


Koche  an  der  WS.  des  vorigen  g. 
mit  S  die  Esse  umsehenden  Kreuzge- 
wölbeiL  Die  rechteckige  Esse  ruht  auf 
4  neuen,  dtirch  neue  GurtbBgen  verbun- 
denen SL 

„Wermuthskammer"  <  (Apotheke?)  an 
der  OS.  des  Refectorinms  31'/,'!.,  20'/»' 
br.,  mit  6  Kreuzgewölben  ohne  Kreni- 
rippen,  zwischen  hohlprofilirten  Gurt- 
rippen, getragen  von  3  runden  Schäften 
mit  prächtigen  Laubkapit&Iem  und  von 
einfachen  Kragsteinen.  Schön.  —  Ein 
fthnlicher  jedoch  viel  grösserer  u.  dess- 
halb  in  den  Verh&ltnissen  viel  gedrück- 
terer Saal  mit  2  Schäften'  und  einbch- 
sten  Kapitalem  hegt  an  der  OS.  des 
Krenzgangs  S  vom  Kapitelsaal. 

Sstöckiger  Bau  ■  an  der  TK  S.  des 
Kreuzgangs  schlicht  spg.  un  1500.  Im 
Innern  gewaltige  Holzsdiafte.  Oben  das 
Sommerrefectorium,  darüber  die  WKrm- 

HnlMM  Vi  SL  IV  r.  RömhUd. 

K.  Chor  u.  Tb.  g.  «  1498.  —  Brflck- 
ner,  Landeskunde. 
Halwnn   2<U  U.    WNW  t.  Liegnitz. 

Eranp.  Pf  k..  guter  r.  Bau  mit  mäch- 
tigem nnvolL  Tn.—  t.  Jfinutoli,  Pr.  durch 
Dr.  H.  A.  Maller. 


BohL,  alt,  geringe  Reste.  ~-  M. 
■i»lsi««rr  V<  St  W  T.  Schmalkalden. 
Harlenk.  g.  1449  ?  Sandsteinbau  ohne 


Räume  j.  flach^edeckt.    Nur  der  Th.  n. 
die  G  Sacristei  mit  KrenigewOlben.  Das 
S.Scb.  hat  Strehepfl.    und  Fenster  mit 
einfachem  Masswerk,'  wUirend  die  übri- 
gen Räume  ihre  Fensteipfosten  n.  Haas- 
werke verloren  haben.— L.Hoffinann,Pr. 
Btelnso.  (Krippe)  spätestg.  mit  sehr 
reichem  Masswerk    u.  flachem   rohen 
Baldachin,  rechteckig,  j.  ohne  Figuren. 
Wandmalerei   in  der  Sacristei  die 
4  Evangelisten)  15.  J.? 
HalMlchen  4  St  WNWv.  Freiberg 
im  Erzgebirge. 
K.  1502,  gr.  —  Schiffiier,  Sachsen. 

Reste  von  1  werthvollen  g.  Altären 
in  der  Paokenkammer  (Jetzt  im  Dres- 
dener Verein  smuseum  ?) 

1)  Gr.,  Ln.,  Deliil  b.  St  u.  U.,  158. 
IBS,  F.  «.  7.;  Knpilil  b.  Upge».,  Lehrb. 
15,  380.  —  9)  Kspitil  nebsi  GewOlbe- 
•nfaBg  b.  Ungewiller,  Lebrb.  10,  253  n. 
o.  -  »  Or.  a.  Tbto  b.  St  b.  V.,  168; 
16«,  F.  10. 
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HaL    Hnlberstadt. 


HkI  3  M.  STTt.  Brasse),  s.  Easchem- 
beek,  Lembeek. 

UeWtaanik^  'Pfk.  <  g.  1341  htg., 
1409  t  n-  voll-  Bb.  onne  Qaersch.  mit 
3  Seeitig  gescU.  CliOreaj  App. -Reihen 
neben  den  S.Sch.  n.  emem  W  Tb.  *. 
KreuEnwOlbe  auf  Diensten,  in  den  S.- 
Scli.  fiber  G  Feldern.  Sdieidebogen- 
riieder  n.  a.  an  den  Schäften  herabge- 
lUirL  Serliche  Oalerien  im  TrUbrium. 
Schlanker  Chor  mit  reichem  Schmack. 


—    Schalet,  Aist.;    Schnaase,   Briefe; 
Mtuagtr  ISSfi,  292-,  Ku^er,  BuikunBt 
So.  am  SPortal  (Maria  u.  musidren- 
de  Engel)  g. 

atataeni  im  Chor,  unter  reichen 
Baldachinen  g. 

HoOluütar*  TOn  Alabaster  Renaias. 
1633  Ton  Jan  Hone  (I),  koIOBsal. 
..  Tnnfkessel  *  in  der  kl.  g.  Tanfkii. 
%.  1449  segoisen  von  WUlatune  le 
Febvre,  HesBbgpeBser  in  Toumay  (I), 
Beddger  Pocal  mit  h.  auf  Loiren  ru- 
hendem Fuss,  am  reichen  thunnartigen 
Deckel  rohe  Sc.  (die  12  Apostel  unter 
Baldachinen;  oben  Christus  von  Jo- 
hannes cetanft  mit  einem  dienenden 
Engel;  oarabcr  auf  einem  Abs&tz  S. 
Georg  n.  noch  2  Heilige).  —Waagen, 
BiliUianersch.  S.  10. 

aUsmalareloii  im  Chor  g.  UOS? 
a),  Beste. 

S.  Martin,  froherer  Name  der  Lieb- 
fraaenk. 

•■folberatadt  O'/i  M.  5^  v.  Mag- 
deburg ,  B.  BluikenbnrK ,  Derenbnrg , 
HnjBebnrg,  Groningen,  lUostergrÖningen, 
Wernigerode,  Westerburj- 

C.  Abel,  HalberstAdter  Chronik; 
BfiEching,  Reise;  Kngler,  Mu- 
seum 1833  Nr.  4ff.;  1937  Hr.  14.  19; 
B  kl.  Schriften;  Li 


Bisthums  u.Jetz.  FOrstentbums,  insbea. 
aber  der  Stadt  üalberstadt  etc.;  ders. 
die  Stadt  II.  und  deren  Umgegend 
dtronican  Halbcrstad.  rd.  Schatz. 
Andreask.  a.  Fronciskanerk. 
BnrkhBTdsk.  (Cisterziensemonnenk.) 
Gchlicbt  r.  1208?.    Kreuzförmige  Ffl-Bs. 

1)  Ab.  in  ehä/raux  et  monw».  2,  Nr. 
I2B.  —  S)  Ad«,  b.  Sehayu,  hitt.  2, 1S4, 

—  8)  Ao*.  b.  Stroobam.  Helgien  T.ie. 

—  4)  Abb.  b.  OaMabaud,  artt  Liefer. 
461.;  Am.  b.  Sehm/ei,  hUI.  2,  130. 


mit  niedrigem  Umgang  um  den  gerad- 

Eeschl.  Chor.  S.Sch.  abgerissen;  das 
febrwe  j.  Pferde-  u.  SchaafstaU  xl  Ge- 
treideboden. Im  Chor  auf  jeder  3.  3  Ar- 
caden,  deren  4eckigo  Pfl.  an  den  Kam- 

'm  mit  einem  Rundstab  zwischen  vie- 
grOsBeren  und  kleineren  Platten  ge- 
gliedert sind.  Die  kuppelartigen  Kreuz- 
gewölbe des  Umgangs  ruhen  mit  ihren 
rechteckigen  Gurtbegen  auf  Kragsteinen 
in  Form  eines  kolossalen  Wulatea.  — 
Lwc;  Lotz;  Seh.  78. 

Dom'  S.  Stephan  (Krypta 965;  974t; 
aachU059t71;11Slbeg.,  1220  ■HWTh. 
Ban  fl.  aeit  1237t.  Domprobst Joh.Semeca 
erbaut;  dasUebtige  g.  Die  3  W  Joche 
des  N  S.Sch.  und  die  S  Mauer  der  3 

IFJoche  des  S  1163  (oder  &8?)~76. 
Erst  1341  wurde  der  Bau  am  Chor  wie- 
der aufgenommen,  welcher  1354  im  Bau 
begrifFen  war.  Die  OBiachof^kp.  1362  als 
aeu  erwähnt  Qaerech.  u.  0  Theile  des 
Langhaoses  apg.,  4.~T.  Pfl.  der  JV  S.  t. 
den  Then.  an  1442  n.  43  (1,1);  Gewölbe 
des  M.8ch.  1486  (I  am  Scblussstein  zw. 
dem  2.n.3.Pfl.  Paar);  1490  f.  — Schlanker 
Prachtbau.  Kreuzförmige  Bs.  mit  Vi  ge- 
schl.  Chor,  um  den  dessen  S.Sch.  einen 
eben  so  geachl.  Umgang  bilden,  und  mit 
2  W  Thea  342'  L  Im  Chor  S,  im  Seh. 
8 Joche.  M:S:J  =  !.-1:1.  Schafte  rund 
4  alten  n.  6  jungen  Diensten,  von  wel- 
chen letzteren  4  von  2erlei Durchmesser 
gegen  das  M.Sch.  o.  2  gegen  das  S.Sch. 

fekehrt  sind ,  polygonen  Sockeln  and 
lanbkapitälern  mit  polygonen  z.  Tbl.  in 
spitzen  Winkeln  TOrspringenden  Deck- 
platten. An  den  3  trSchaften  der  ys. 
sind  die  Dienste  nur  angelehnt;  an  den 
übrigen  sind  die  5  des  H.Sch.  unter  ein- 
ander durch  kl  Hohlkehlen  u.  ■/«  Stibe 
verbunden.  Die  Wandpfl.  bestehen  im 
Seh.  aus  je  5  durch  kL  '/<  Kehlen  ver- 
bundenen Diensten.  Der  Chonimgaug 
hat  einlache  runde  Wanddienste  ohne 
KapitUer.  Scheidebögen  n.  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  reich  gegliedert,  an  den 

1)  Ritie,  .Kni-  u.  Innerei  bei  Lucanu*, 
Dom.T.1— 5;  Tlieileb.Kallenbicb,  Atlai, 
T.  19.  35.  47;  i.  Tbl.  auch  in  Samml.  v. 
Zeicbnungen  3,  T.  2,  F.  1—4;  Gr.  n.  U. 
b.  Wiebeking,  Biuk.  T.  5,  F.  6.  7 ;  Gr.  u. 
0«.b.Springer,8auknn>lT.!2,K.4;  T  18; 
F.  1;  b.  OlteHandb-  112  114;  tir.  u.  Ad«. 
b.  Fiber,  Lex.  4,434;  6,318;  Gr,  b  OUe, 
Grundlage;  Am.  in  KunitdenkmfilerLier.3; 
b.Schna(ie,  ««Kh.  B.5;  b.  Löbk^  Gesch. 
317;  iBdere  b.  Lucanus.  HalbenMdt  au 
8.  I». 


■üben.  la  den  3  vorletiten  0  Jochen 
der  S.  ScL  lind  NetzgewOlbe,  im  Quer- 
■ch.  3  Q  SterngewOlbe  u.  im  S  Kreuz- 
arm  noch  ein  rechtecldgeB  Ketzgewölbe, 
letztere  z.  TbL  mit  MasBwerk  zwischen 
den  Hippen.  Fenster  4-,  im  M.Sch. 
atheüig,  die  tltg.  mit  S&ulchen  an  Ge- 
wänden n.  Pfosten,  die  des  Choromgangs 
mit  Saolchen  an  den  alten  Pfosten.  An 
den  Enden  dea  Qnench.  gr.  Fenster  mit 
spg.  Hasswerk.  Die  an  die  mittlere  S.  dea 
Umganga  aich  anschlie Beende  Bischoftkp. 
mit  einem  Q  Joch  n.  VgSchJusB,  zwi- 
schen den  Fenstern  über  Baldachinen  auf- 
aetzenden  dünnen  runden  Diensten  and 
ErenzgewOlben.  Aussen  meist  spg.  reiche 
SIrabepfl.  mit  FignrengehilnBen  und  Fia- 
lenkrQnnnR,  steile  Strebebögen^  von  Fia- 
len tmterbrochene  Dachgalenen.  Der 
ichöDeTh.-Bau  *  mit  reichem  Sl.-Schmnck 
am  gr.  Doppel^ortal  und  den  daneben 
befindlichen  Spitzbogenblenden,  vor  de- 
nen sich  eine  SÜache  offene  Vorhalle  be- 
fand, hat  über  dem  Portal  1  Radfenster 
nnd  theilt  sich  Über  einem  Rundbogen- 
&ie8  in  das  reiche  mit  einem  Giebel  ab- 
schliessende Glockenhaus  nnd  in  2  h. 
4eckige  The.,  die  an  den  Ecken  mit 
schlanken  Sätuchen  gefedert,  nnterdem 
Dachsims  mit  einem  BogenfrieB  ge- 
schmOckt  nnd  jederseits  mit  2  gr.,  ehe- 
mals mit  Sänlchen  und  Bogen  reich  ^c- 
Atllten  pr.  Spitzbogenfenstem  über  em- 
aader  anrchorochen  sind.  Die  niedrigen 
oben  Seckigen  Helme  hat  eine  tSST 
heg.  Restauration  des  Domes  durch  h. 
j^tattliehe  Spitzen"  ersetzt  —  EUs, 
Dom;  LacaanB,  Dom:  Kngler,  Museum 
1S3T  Nr.  14.  18;  Fionllo,  Öesch.  2,  1S4 


TB.tülBteln*  von  Haimor  (1195?)  fl. 
einfacher  mnder  von  4  liegenden  an- 

?)blich  alteren  (?)  Löwen  gctragenei 
okaL  —  Fioiillo  3,  159. 
Lettner*  reich  spätest^.  mit  zier- 
lichem Vorbau,  woran  Stemstataen  v. 
lun  n.  10  (IJ).  Der  als  Lesepnlt 
Ssnende  erzene  Adler  angeblich  toe 
Pet«r  Vischer.    Gleichzeitig  mit  die- 


I  b.  BOIticher,  IloUsrchiU  T.  3 
F.  t,  ■— C  —  9)  Ab.  b.  Locinui,  Dom 
b.  Olle,  Handb.  36  —  8]  Ab.  b.  Luca- 
BH,  D»n  T.  6 ;  gr.  Ana.  geilochan  toi 
C.  SproMe. 


(.Don.  MO 

sem  sog.  BiBchotsstuhl  sind  die  in  den 
Kreuzannen  befindlichen  Emporen  mit 
Sc.  an  den  Schäften  u.  durchbroche- 
nen Brflstn^en. 
Bo.    am  Fortal    des  N  Sreozanns 

g'od  Maria)  gleichzeitig  mit  dem  W 
ortal?,  aber  in  s^-  Zeit  grCssten- 
tbeilB  erneuert  —  Xucanns. 

Btatnen  im  JV  Ereozarm  (Adam  u. 
Eva)  13.  J.? 

Altar  zwischen  Lettner  o.  Kanzel 
mit  Alabasterec.  (Christus  am  Kreuz, 
Uaria  und  Johannes;  darunter  eine 
Gmppe  von  Kriegsknechten)  spg.  etwa 
um  1500?,  bemalt  n.  vergolde^  hOcbst 
edel  n.  zut,  die  Eriegsknechte  nieder- 
I&ndiach  karikirL 

Sa  an  den  BrOstoogen  des  Chors 
(Apostel  D.  Heilige)  si^. 

So.  in  der  Cboncp.  (S  Scenen  aus 
dem  Leben  Christi,  daranter  die  Ge- 
burt von  1517  (D)  gpg.  Steinrcliefe. 

HadonnenBtatae  daselbst  in  Le- 
bcnsgrQBSc  schon  g.  1.  H.  des  15.  J.?, 
bemalt. 

3  Helllgenstatneii  auf  dem  Altar 
daselbst  schon  g.  1.  H.  des  15.  J.? 

Orabmal  des  Domprobstes  Semeca 
t  1245,  von  Sandstein,  mit  4  sitzenden 
Heiligenbildern.    Im  hohen  Chor. 

Orabmal  des  Bischöfe  Friedrich, 
Uarkgrafen  von  Brandenburg  mit  merk- 
würdigen Unthieren  1558  von  Johann 
Pincema  (1).  —  Fiorillo,  Qesch.  2,159; 
Lncanas. 

GmDplatten  von  Messing  15.  and 
IG.  J. 

Leaoliter  von  Erz  0.  13.  J.,  mit 
3  Armen,  von  4  LOwen  getragen.  Im 
Chor. 

Lenobter  v.  einfacherer  Form  mit 

3  Armen. 

Kronlenohter  von  Mesüng  g.  mit 

4  Reihen  Lampen,  die  an  4  Aber  eiiunder 
befindlichen  an  GrOase  abnehmenden 
Ringen  sitzen.  An  der  Spitze  1  kL 
Tabkl.    Im  Chor. 

Oliorstähle'  schOn  spg. 

Holzao.  aber  dem  Lettner  (Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes  u.  T  En- 
gel etc.)  I3.J.  — Vgl  Förster,  Denkm. 
5,  Bildnerei  S.  9. 

Tepplolie*  im  Chorll.J.?  (Ander 
JVS.  cue   12  Apostel  zn  den  Seiten 


1)  Abb.  b.  LucsnoSiDom;  b.  Heideloff, 
traimeiit.  4,  H.  1»,  T.  8.  —  S)  AUi. 
1  Kunsideokmülcr  1,  13.  U, 


um 
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Christi';  an  der  SS.  die  Opferung 
Isaacs).  Andere  um  1500  (Leben  Mari&). 
—  Laib  u.  Schwarz,  Kirchenschmuck, 
B.  4;  Herberger,  Glasgem&lde  32£ 

Glasmalereien  *  im  Chor  u.  der 
Bischofekp.  g.  14.  J. 

Kreozgang'  mit  4  Hallen  an  der  SS, 
des  Doms  tL  mit  spitzbogigen  gort-  u. 
rippenlosen  Kreuzgewölben,  die  an  den 
Pfl.  auf  Kragsteinen  ruhen.  Die  Pfeiler 
Bind  4eckig  mit  stark  abgeschrägten 
Ecken  und  je  8  S&ulchen,  die  an  den 
schlichten  Kelchkapit&lem  z.  Tbl.  mit 
einer  Reihe  von  Kugeln  geschmückt 
sind.  Die  Fttllun|^en  der  Arcaden  sind 
▼erschwunden.  Die  Fenster  bilden  je  3 
kleebogige  in  eine  giebelförmig  überdeckte 
Blende  ffefasste  Oeffhungen.  An  die  W 
Halle  schliesst  sich  eine  einfach  g.  um 
1500  gest  '/tgeschl.  Kp.  an  mit  einem 
reichen  Schnitzaltar  aus  dem  16.  J. 

Kapitelsaal  über  der  N  Halle  des 
Kreuzgangs  sp&testg.  1514  (I)  mit  ein- 
gehen Strebepfl.  und  mit  z.  ThL  ge- 
wundenen Remungen  an  den  schönen 
Net^wölben. 

TabkL-Au&atz  ^  spg. 

^  Tauf  tecken  von  Messing  ans  der 
^'tiebfranenk.  um  1300?,  rund,  kegel- 

fbrmig,  mit  8  Reliefs  (Leben  Jesu  von 

der  Geburt  bis  zur  Taufe). 

Holzsa  (Maria  mit  dem  Christus- 
kinde), ein  Beispiel  der  edelsten,  freie- 
Bten  und  letzten  Entwicklung  des  g. 
Styls.     Sehr  verstümmelt.  —  Kugler. 

Schnltzaltäre  g.,  bemalt. 

Gemälde:  —  Kugler,  kl.  Schrift.; 
Lucanus. 

Triptychon  (Maria  auf  dem  Thron, 
in  einem  gemalten  Tabkl.,  von  Heili- 
gen nnigeben^;  auf  dem  rechten  Flü- 
Sel  S.  Johannes  d.  T.  mit  dem  Lamm: 
er  andere  Flügel  zerstört.  Goldgrund) 
aus  der  kölnischen  Schule,  vom  Mei- 
ster Wilhelm?,  liebUch.  Ehemals  in 
der  Bischofiskp. 

Christus  am  Kreuz  u.  Heilige  weich 
g.,  feierliche  Gestalten,  in  den  Köpfen 
etwas  gemeinsam  Stilles  u.  Heiliges. 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Sehr.  1,  132; 
dessen  Gesch.  2,  181.  —  S)  Proben  b. 
Botticher,  Holzarchit.  5,  F.  6.  c;  6,  F. 
7.  —  S)  Details  b.  Kallenbach,  Alias. 
—  4)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornament.  4,  H. 
19»  T.  7.  —  9)  Ab.  b.  Förster,  Denkm. 
5i,  1.  7r.  der  Malerei;  1  Kopf  b.  Ku^lery 
kl.  Schriften. 


Triptychon  *  (Kreuzigung  mit  vielen 
Figuren;  auf  den  Flügeln  4  Scenen  au£ 
Cluisti  Kindheit)  von  Johann  Raphor 
1508,  die  Klappen  1509.  Rundliche 
Formen  in  scharfer  Zeichnung,  kräf- 
tige individuelle  Köpfe,  unwahre  Fär- 
bung des  Fleisches. 

Domschatz  im  Stiftsgebäude  S  ncbci 
dem  Chor,  Zitter: 

Brodsohüssel  v.  vergoldetem  Sil 
her  r.  mit  ReUefis  (Christus  am  Kreua 
mit  Maria,  Johannes  u.  2  Engeln,  ( 
Heilige)  in  getriebener  Arbeit,  16"  gr 

^Öwe  von  Metall  r.  1'  gr. 
^  Rellqtdare. 

Monstranz  von  vergoldetem  Silbei 
reich  g. 

4  Kessingflgaren  aus  der  Steini- 
gung Stephajai  spg. 

Oiem  16.  J.  mit  Scenen  aus  den: 
Leiden  Christi  in  Albrecht  Dürers  Ge- 
sdimack. 

Kreuz  von  Bergkrystall  mit  einei 
schönen  Christusfigur  von  Elfenbeii 
und  den  4  Evangelisten  von  Gold 
22"  h. 

Diptychon  consularc  ^  von  Elfen- 
bein 4.  J.,  j.  Einband  einer  Hymnen- 
Sammlung. 

Deokel  eines  Evangeliars  aus  den 
8.  J.  (der  Engel  dictirt  Johannes  di( 
Apokalypse]  r. 

Marienaitar  von  Elfenbein  mi 
vielen  Spitzen,  in  Form  einer  Kp.,  mi 
Sc.  (Maria  n.  Heilige;   auf  den  Flu 

?;eln  Scenen  aus  dem  Leben  Maria] 
äst  ganz  bemalt,  schön. 

Paramente  in  reicher  Auswahl  12 
— 16.  J.,  darunter  2  treffliche  Altar 
Pallien  mit  mehreren  Medaillon-Dar 
Stellungen  aus  dem  Leben  Christi,  14 
J.  —  Bock. 

Dominioanerk.  nüchtern  g.  E.  de: 
14.  J.?  Hk.  mit  1  schiffigem  %scschl 
Chor.  80  Schritt  1.  Im  Seh.  5,  im  Cho 
4  Joche.  Seckige  Schafte  mit  4eckigei 
Sockeln.    Kreuzgewölbe.  —  Lotz. 

Franoisoanerk.  schlicht  g.  1399  voll. 
129  Schritt  L  mit  3  fast  gleich  h.  Scfa 
von  5  Jochen  und  1  schiffigem  YtS^schl 
Chor  von  4  Jochen.  M:S:J  =  20:9:13V. 
8eckige  Schafte  ohne  Kapitaler,  schmä 
lere  im  Profil  3seitige  Scheidebögei 
Runde  Dienste  mit  eii&chen  Kapitaler; 

1)  Ab.  b.  Lncanna,  Dom  T.  7;  De 
tailt  b.  fingier,  kl.  Schriften;  Kopf  1 
Waagen,  Handbuch  1,  172.  —  3)  iheil 
weise  abgebildet  b.  fingier,  kl.  Schrifter 
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laufen  nur  im  Chorschluss  bis  zum  Bo- 
den herab.  Die  hohlprofilirten  Rippen 
der  Sjrenzgewölbe  wachsen  in  den  S.- 
Sch.  ans  den  Ecken  der  Schafte  hervor, 
während  die  GurtbOgen  zwischen  ihnen 
auf  runden  Kragsteinen  aufsetzen.  Das 
Maaawerk  der  Stheiligen  Fenster  1)esteht 
an  anem  Bogcnviercck  und  2  Kreisen 
oderßm  Seh.)  Bogcndreiccken.  Die  meist 
hohiprofilirten  Gewände  sind  im  Chor 
ans  rechtwinkligen  Absätzen  gegliedert 
Die  schlichten  Strebepfi.  setzen  nur  am 
Tragesims  ab.  —  Lotz;  Lucanus. 
Gmlimal  aus  Porphyr  1314? 

Xlostergebäude  sehr  eitifoch  spätcstg., 
der  Krensgang  mit  Balkendecke. 

Katharlnenk.  s.  Dominicancrk. 

UeMrauenk.  *  einfach  r.  Unterbau 
der  FT  The.  ein  Rest  der  ursprünglichen 
awischen  996  u.  1023  beg.  u.  1005  fK., 
deren  Bau  —  1020  fortgesetzt  wurde. 
Das  üebrige  von  Bischof  Rudolf  (1135 
—49)  heg.;  1146  f;  obere  Thle.  der  W 
The.  jünger:  O  The.  A.  des  13.  J.? 
(1245  ^);  UeDerwölbungcn^^l274— S4, 
im  Seh.  um  1446?  erneuert  u.  bei  der 
1843  ^  45  vorgenommenen  Restauration 
der  K  beseitigt  Pfl.Bs.  mit  Apsiden  am 
Chor  n.  an  den  schmalen  Kcbenchören, 
2  Secfciffen  Then.  über  den  S.Sch.  W 
n&chst  aemOuersch.  u.  2  4eckigen  über 
dem  FFTh.  Bau.  222«/«'  rh.  1.  W'The. 
155',  0  The.  142'  h.  Nur  die  S.Sch. 
hatten  ursprünglich  Kreuz-,  die  Neben- 
chöre n.  der  gegen  das  Seh.  geöffnete 
W  Th.Ban  Tonnengewölbe,  die  übrigen 
Riome  Balkendecken.  Je  8  Arcaden  mit 
abwechselnd  rechteckigen  u.  Quadraten 
Pfi.  Kämpfer  mit  Wulst  und  Platten 
nflchtem  gegliedert,  Sockel  in  Form  der 
attischen  Basen ,  beide  im  13.  J.  durch 
einen  Btnckflberzug  ähnlich  gegliedert. 
Fenster  mit  schrägen  Gewänden.  Die 
mndbogigen  Kreuzgewölbe  auf  r.  gebil- 
deten Trilgem,  ohne  Kreuzripneu,  sind 
nrnr  im  Chor  n.  Qnerschiff  erhalten.  Das 
gani  schlichte  Aeussere  entbehrt  bis 
auf  den  oberen  Theil  der  irThc.  der 
Bogenfriese.  üeber  dem  mittleren  Fen- 
ster der  Hanptapsis  sind  3  kl.  Nischen. 
Die  OThe.^  wovon  der  N  1844  ganz 
neu  erbaut  ist,  haben  in  den  2  obersten 


Geschossen  in  Blenden  gefasste  Doppel- 
fenster u.  tragen  Helme  ohne  Gieoel. 
Der  schmucklose  W  Bau  trägt  2  The. 
von  je  3  Geschossen,  mit  Fenstern,  de- 
ren Bügen  auf  Säulchen  mit  Würfelka- 
pitälern  ruhen,  u.  mit Rhombendächem, 
nebst  einem  horizontalen  Zwischenbau. 
—  Kästner,  Beitr.  69;  Lucanus,  Lieb- 
frauenk. ;  v.  Quast,  Liebfrauenk. ;  Quast 
u.  Otte  2,  176f. 

Ohorsohranken  *  zwischen  Yierung 
u.  Kreuzarmen  spr.  £.  des  12.  J.?, 
mit  Relieffigurcn  aus  Stuck  an  den 
Rückseiten  (Christus ',  Maria'  u.  die 
Apostel  in  Rundbogcnblenden  sitzend^* 
ursprünglich  bemalt,  ebenso  durch  die 
allgemeine  Würde  aesStyls  wie  durch 
die  Feinheit  u.  den  Geschmack  der 
Ausführung  ausgezeichnet  —  Kuglcr ; 
Lucanus  10;  v.  Quast. 

Ambonen '  von  Stein  zu  den  Seiten 
am  Choreingang  spr.  niedrig. 

Relief  über  dem  Eingang  des  S 
Nebenchors  (Tod  Maria)  15.  J.  —  L. 

So.  über  der  O  Thür  im  S  Kreuz- 
arm (Maria  von  Aegypten  von  Engeln 
emporgetragen)  15.  J.?  —  L. 

Statuen  (Heilige)  1511  (1).  —  L.3. 

Tabkl.  spg.?  zierlich.  —  L.  20. 

Bronzegrabmal:  Bischof  Rudolf  v. 
Ilalberstadt  f  1149  g.  um  1475?  — 
L.  21.  24. 

Bronzegrabplatten  unter  der  Or- 
gel: Decan  Block  1475;  Dccan  StOt- 
zer  1520.  —  L.  21. 

Erzlenohter  im  Chor  mit  3  Armen 
spg.  1475  gest  —  L.  3. 

Bis'oho&sitz  in  der  Apsis  spg.  1475? 
prächtig  geschnitzt.  -^  L.  3.  20. 

Choratühle  1550-52.  —  L.  4.  20. 

2  Sohränke,  der  eine  mit  Tcmpe- 
ragemüldcn  (S.  Barbara  u.  Katharina) 
an  den  Thüren»  12.  u.  13.  J.?  — L.  20. 

Cmolfix  im  A^  Kreuzarm  edel  r., 
kolossal. 

Holzstatue  ^laria  mit  dem  Chris- 
stuskinde)  12.  J.?,  bemalt  28"  h.  — 
L.  12. 


1)  Abb.  b.  Quast  n.  Ot(e2,  T.  II.  12; 
Ronberg,  Zeitschr.  1850,  T.  3S.  39  (von 
Alexander);  unvuUit.  b.  Kallenbach  Chru- 
nolofie  2,  T.  1;  degnen  Atlas  T.  4;  Kal- 
lenbecli  n.  Schmitt  5,  2;  O  u.  ^OAns. 
b.  Lncuof,  Balberttadt  u.  Liebfraiienli. 


1)  Ab.  b.  Quast  u.  Otte  2,  T.  12;  gr. 
.Abb.  b.  Förster,  Denkm.  5,  zu  7 — 14  der 
Bildnerei.  —  2)  Ab.  b.  Kiigler,  Museum 
1833,  102;  auch  in  den  kl.  Schriften.— 
8)  Ab.  b.  Ileidcloß*,  Ornam.  4,  II.  24, 
T.  2;  besser  b.  Lucanus,  Liebfrauenk. — 
4)  Abb.  b.  Förster,  a.  a.  0.  ~-  9)  Abb. 
b.  Quasi  u.  Olle  2,  12,  F.  t>.  7;  b.  Rom- 
berg,  Zcilschr.  185«,  T.  39,  F.  1—3. 


»2 
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EUidiibeiiisa :  kL  Marienaltar  mit 
Klappen  n.  vielen  DarateUnngen  ans 
Leben  Mari&,  vor  1500?  —  L.  20. 

Wandgrem&lde:  zwischen  den  Fen- 
stern einzelne  Gestalten  auf  lichtem 
Grande  (im  M.Sch.  die  kl.  Propheten, 
ernste  würdige  Gestalten  mit  ausge- 
zeichnet erfimdenen  Gewändern,  im 
W  Brustbilder:  David  n.  die  Kirche, 
Salomo  u.  die  Königin  v.  Saba);  die 
im  O  des  Seh.  zerstört;  im  Langchor 
die  4  gr.  Propheten';  an  den  Chor- 
sewölben  auf  hellblauem  Grund  schöne 
nrbige  Rankenornamente;  an  den  Ge- 
wölben des  Quersch.  figürliche  Dar- 
stellungen (in  der  M.  die  HimmelüeJirt 
MariA):  in  der  Apsis  3  Reihen  von 
Darstellungen  über  einander  (oben  in 
der  Kuppel  Maria  u.  6  Heilige;  in  der 
Mitte  emzelne  Heilige  in  gemalten 
Blenden;  diese  Figuren^,  wie  alle  vor- 
hergehenden aus  der  2.  H.  des  13.J., 
in  jeder  Beziehung  höchst  volL;  unten 
in  4  Runden  auf  blauem  Grund  4  sehr 
zerstörte  Momente  aus  dem  Leben 
eines  Streiters  Christi  in  symbolischen 
Darstellungen,  wahrscheinuch  v.  1146); 
im  S  S.Ghor,  canella  suö  claustro^ 
alte  Barbarakp.,  Ornamente  n.  Figu- 
ren (Maria,  Petras^  Paulus  u.  noch  2 
Heilijj[e,  weit  wemger  ausgebildet  als 
die  Figuren  der  Hauptapsis,  etwa  1 179; 
über  dem  Eingang  der  Tod  Maria  in 
vortrefflicher,  iedoch  schon  bedeutend 
späterer  Weise).  Meist  sehr  bedeutend, 
leider  ganz  modern  übermalt  u.  ver- 
dorben. —  V.Quast  222ff.;  L.  12-20. 

Barbarakp.  an  der  S%.  des  S  S.Sch. 
ein&ch  g.  1438,  Jetzt  Sacristei. 

Malereien  'an  den  Gewölben  (Gott 
Vater  u.  Maria  von  Heiligen  u.  En- 
{^eln  umgeben)  höchst  voUendet,  nur 
m  Umrissen  erhalten  (die  an  den  Wän- 
den ganz  zerstört)  g.  1446. 

Altargem&lde  (&euzigung;  auf  den 
Flügehi  Heilige)  g.  um  1435? 

Kreuzgang  spg.  mit  rippenlosen  Kreuz- 
gewölben, vor  der  fTS.  der  K. 

Kp.  an  der  O  Halle,  5  neben  der  K. 
spr.  quadratisch,  mit  4  Kreuzgewölben, 
deren  Gurtbögen  am  M.Pfl.  auf  4  HalbsL 
ruhen.  Der  0  angebaute  spg.  %Ghor 
von  1552—53  (?)  entbehrt  der  Strebe- 
pfeiler. 

Die  spg.  Stiftsgebäude  sind  zum  ThL 


1)  Daniel  b.  Förster,  Denkm.  1,  zu  8 
der  Malerei,  F.  3.  —  3)  Abb.  b.  Quatt 
u.  Otte  2,  T.  12,  F.  5. 


modemisirt.  Der  prachtvolle  gr.  Rem- 
ter an  der  iV^S.  hat  seine  Holztäfelun- 
gen verloren. 

S.  Martin:  Pfl.  der  Vierung  r.  1197; 
das  Uebrige  g.,  der  Chor  fast  frühg.,  d. 
Th.Bau  fast  spg.  Kreuzförmige  Hk.  mit 
mit  niedrigen  geradgeschl.  Nebenräumen 
des  VsgeschL  Chors  u.  2  fTThen.  100 
Schritt  1.  Im  Seh.  5  Joche.  M.:S:J= 
18:15:10Vt  Schritt  Die  4eckigen  Pfl. 
der  Vierung  nur  13  Schritt  von  einan- 
der entfernt  Schafte  rund  mit  je  4 
Diensten  u.  Laubkapitälem.  Runde  Wand- 
dienste, die  in  Chor  und  Kreuzarmen 
auf  Kragsteinen  ndien.  Spitzbogige  Kreuz- 
gewölbe ohne  Kreuzrippen  mit  kräftigen 
g.  Gurtbögen,  im  Chor  u.  Quersch.  ohne 
solche.  Die  2theiligen  Chorfenster  ha- 
ben reichgegliederte  Gewände  u.  z.  ThL 
spg.  Zusätze  im  Stabwerk.  Der  unten 
einheitliche  ITBau  ohne  Strebepfl.  und 
ohne  Portal  theilt  sich  oben  ^  in  ein  das 
Kirchdach  überragendes  giebelförmig  ab- 
schliessendes Glockenhaus,  das  sich  nach 
O  u.  fr  in  grossen  reichen  Masswerk- 
fenstem  öifiiet  und  in  2  4eckige  eben- 
falls mit  grJdaaswerkfenstemgeschmückte 
The.  mit  oben  Seddgen  Helmen  von  un- 
gleicher Höhe.  —  Lotz. 

Sa  Im  Tympanon  des  S  Portals 
(S.  Martin  zu  Pferd)  g. 
;Taiifke88el  g.  rund  von  den  Figg. 
der  4  Paradiescsstrome  getragen,  am 
Becken  8  Beliefs  unter  16Giebelwim- 
pergen.  Die  rohe  Bemalung  neu,  der 
20'  h.  Deckel  um  1823  verkauft! 

Glasmalereien  (Bildnisse  Luthers 
u.  Melanchthons)  16.  J. 

S.  Moritz  >  rü.  nach  1240.  Kreuzför- 
mige Pfl.Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  und 
BaüLkendecken  über  allen  Räumen.  149' 
rhein.  1.,  im  Quersch.  81'  br.  Je  5  äl- 
tere ?  gegen  W  an  Breite  zu-,  an  Höhe 
aber  abnehmende  Arcaden  mit  Rundbö- 
gen auf  4eckigen  Pfl.  von  sehr  niedrigen 
Verhältnissen  mit  einfach  gekehlten  Ge- 
simsen. Auch  die  Bögen,  in  denen  sidi 
die  S.Sch.  gegen  das  Quersch.  öffnen, 
sind  rund  Die  spitzbogigen  Fenster, 
wovon  in  allen  Wänden  des  Chors  und 
der  Kreuzarme  je  2  vorhanden  sind, 
werden  am  Aeussem  eng  von  schmuck- 
losen Blenden  umschlossen.  Die  spitzen 
Gurtbögen  der  Vierung  und  der,  in  wel- 
chem sich  das  MSdu  gegen  die  fast 


1)  Ans.  b.  Lucanus,  Halberstadt,  S. 
ML  —  i)  Rifie  b.  Quait  und  Otte  2, 
T.  14. 


HftlbenUdt  —  HaU«  *.  S. 
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deich  b.  roh  fiberwolbte  Halle  zwiBcheD 
den  4ec]dgeii  W  Tben.  6ffii«t,  siad  wie 
die  Arcäden  ohne  Gliederung.  Der  hohe 
ITBon  theilt  sich  aussen  erst  oben  in 
3  4ecldge  The.  mit  Walmdächern  und 
in  SiütsbOgen  eingescbl.  gekuppelten 
Eleebogenfenstern.  Der  «agrcchte  Zwi- 
echenban  hat  unter  dem  Dach  4  in  Rand- 
bogeablenden  ge&sHte  doppelte  Eleebo- 
genfenster.  Die  Einfochheit  des  ganzen 
Banea  itreift  ans  NOchteme.  Eine  1843 
TorgeiHnninenebarbarische„Reataurstion" 
hat  die  3  0  anssen  durch  ein&che  Sftnl- 
chen  getrennten  er.  Spitzbogenfenster  ■ 
beaeil^  n.  die  S.äch.-Manem  vCUig  er- 
nenert.  —  A.  Eartmann  b.  Quast  und 
Ott«  3,  3B0;  T.  Qnaat  das.  2Hi. 

OborstflUe  spg.  mit  Keuaiggance- 
Elementeo. 

BohaltzaltaT  (Beweinnng  Christi] 
atu  dem  »enstidter  Spitai  epg.  E.  des 
15.  J.,  i.  im  CapiteUaal  des  Domes. 
S.PaTUflk.  am  Breitethor,  j.Torraths- 
TMin,  (1068)  einfach  spr.  u.  rfl;  S.Sch. 
dnfitch  l^  erneuert,  Chor  Bpg.  Krem- 
ftemige  Pfl.Bs.  mit  ff'Th.Bau.  Chor  u. 
QoerKb.  zwischen  runden  GnrtbOgen 
■chwach  BpitEbogig  überwölbt,  Seh.  mil 
Holidecke  s.  Thl.  Eopfig  barbariairt,  sehr 
ventttfflinelt  und  unter  ein  Dacti  ge- 
bnckt  Ffl-Simse  sehr  einfiwk  iibge- 
•chmiMt  Der  schmucklose  ITB&n  ti«^ 
i  4edwn  The.  n.  ein  Olockenhatu  mit 
1  r.  in  Blenden  gefassten  Doppelfenstern. 
Der  */^esclU.  Chor,  der  da»  alte  Chor- 
qnadnt  u  Breite  u.  Höhe  bedeutenä 
Sbensgt,  hat  runde  Dienste  ohne  Kapi- 
tller  aoA  KreuEgewClbe  mit  hohlprofi- 
Urteii  BiMten.  —  Lote. 

Potankv.  neben  der  Liebfranenk.  g. 
14.  J. 

1  B.  Dom. 


Oaaaoiaae,  ehemals  bischSf  lieber  Pa- 

llM,  gegenober  dem  Rathh.,  Rns».  15%. 

PaUräbot;  alter  bischofhcher  Patast, 

■it  alten  Besten  am  Aenssem   und  im 

'laos.     Die  schQnen  Giebel  und 

iMebrochen.  —  Luc,  Halb.  3&. 

'  g.  2.  H.  des  14.  J.;  der  rj 

L  TheUe  der   W  a.  ""^ 


i  spit«!«^  ' 
mit  Mg.  Heil 


Moportal  fibss.  I603.  Die  ältesten 
UMB  im  0  a.   W  hohe  Giebel  mit  ge- 
kam>elten  Spitibogenfenstem,  hinter  dem 
O  Anbaa  em  schßnes  Portal  n.  neben 


demselben  ein  komisches  Relief  (ein  BOr- 
germeister  iwischen  dem  Stadlpfeifer  u. 
rrrompeter).  —  Luc.  25. 

Latenie  des  „langen  Mats"  auf 
dem  Dachboden,  mit  Hom  statt  des 
Glases,  1568  von  U.  B.  gefertigt  (1). 
_  Lotz. 

Olasinalerelen  (Wappen)  ansHos- 

pitilem  der  StadL  —  Luc  28. 

Rathjskeller  spg.  1461i  der  schönste 

tu  besterhaltene  Fachwerksban  d.  Stadt 

mit  schonen    menschlichen  Figuren   an 

ilen  Knaggen. 

Sohnhhof,  Eckhaas  am  Harkt,  Buss. 
1579  (I),  reicher  Facbwerksbaa  mit  den 
Figuren  Christi,  mehrerer  Apostel,  Heili- 
gen, Wappen  u.  Schriftzeichen.  Sehr 
verstflmmelt  n.  z.  ThL  barbarisirt 

Tbt^thttrme:  der  am  Wasserthor  t. 
144S.  —  Lac  26. 

WohnhftnBer  '  von  Fachwerk  spg., 
reich,  besonders  am  Fischmarkt,'  so  das 
neben  dem  Rathskeller  nm  1500,  das 
Tetzelhaus  neben  dem  Schuhhof  1529, 
ilas  folgende  1520;  das  Eckhaus  1519, 
obenso  das  Busshaus.  Andere  Hauser 
mit HoliBchnitzwerk sind:  am Holcmariit, 
von  1550-52  u.  1576  (mit  einem  Erker); 
Jas  „Templerhaoa"  in  der  neuen  Strasse, 
»on  1519,  n.  diesem  gegenflber,  tou  1534 
a.  42  >-,  an  der  Haideberatr.  t.  1569. 
<I0.  0.  1615;  an  der  Ecke  der  Gerber- 
Htrasae,  Tor  1574.  —  Lac  26—28. 
VsklderiB  3'/>  ü.  NWt.  Minden. 
Kp.:   Sohnltzaltar  (Passion)    16.  J. 

~  Becker,  Nachtrage. 
iBik  l'/i  U-  SW  T.  Hadersleben. 
K.  „alt",  gewOlbt,  mit  einem  br.  Th. 
—  Schröder,  Schleswig. 
Taufe  1441.    Vf    ■ 
Bohnltzaltar  (Paaüon)? —Ein  klei- 
nerer Altar  alter. 
■alle  in  Brabant,  s.  HaL 
*H«lle  an  der  Saale,  s.  Brehna,  06- 
tben,  Eisleben,  Giebichenstein ,  Lands- 
berg,  Hereeburg,  Naumburg,  Fetersberg, 
PfQtithal,  Schraplao,  Weissenfeis,  Wet- 
tin, Wimmelburg. 
Basching,  Reise;  Kngler,  Jd.  Schriften; 
Pnttrich,  Sachsen  H,  2,  Lie£  19—23. 
Dom  S.  Moritü  u.  Magdalena,  siehe 
Predigerk. 

1)  Abb.  b.  Ksllenbacb,  Aila>  81.  83; 
b.  UeiwiLz,  Bauwerke;  b.  EeI«,  Holi- 
Mmer;  Gebalk  b.  BOIticher,  HoUnrehil- 
2,  F.  !.  —  S)  Anj.  b.  Geiwili,  Biuw. 
—  S)  AiifriH  11.  Del«ilr  ■■  " — '■—  -' 
Ctillou  3,  »D   122 
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Epp.  K.  Moritzbnrg,  Rathh.,  Bestdens. 

8.  Lanrentliia  r.?— Otte,  Gmadzaee. 
Sobnltzaltar   apg.  E.  des   15.  J., 

dem  in  S.  Ulrich  verwandt,  doch  miii- 

der  bcdcateud.  —  Kngler. 

Liebfrftuenk.  CM^ltÜt.)'  ü.  »or  1275 
.Imtdnbihler  inehoata.  («  1300.  13ät)E)', 
Seh.  BpäteBW,  1530—54,  von  Meister 
Nikolnas  HoBaann  voll.  (I);  WThe.  spg. 
15.  J.  Hk.  ohne  Chor  mit  S  0  o.  2  fr 
Then.  10  Joche.  M;S:J  nahe  =  16: 
7:7.  M.Sch.  r.  61'  h.  bei  32'  Breite. 
Schlanke  i^eckigc  Schiifle  mit  concaven 
Seiten ,  ohne  KapitAler.  Die  hohlprofi- 
Hrten  Rippen  der  sehr  reichen  Ketz- 
(in  den  S.Sch.  Stein-}  Gewölbe  scheinen 
oos  dem  Centrum  der  Schafte  lu  ent- 
springen und  mehrere  freistehende  Rip- 
pen legen  sich  an  sie  von  den  Schäften 
ans  nach  Art  von  Strebebogen  an.  Auf 
dem  Fuasboden  der  schmalen  an  den 
Wänden  der  S.Sch,  hinlaufenden  Empo- 
ren niben  */•  eckige  Wanddienst«  mit 
Sockeln;  oben  iracHsen  die  Rippen  der 
S.Sch.-GewQlbc  neben  diesen  Diensten 
ana  der  Wand  hervor  nnd  krenzen  Bich 
vor  denBelben  sogleich.  Scheidebogen 
fehlen.    DieJaotiniog  der  einzelnen  Bau- 

eeder  ist  auf  die  Spitie  getrieben.  Die 
iporen  ruhen  auf  niedrigen  Seckigeo 
Sciiaften  (mit  randen  nach  Art  der  io- 
nischen Sl.Schafte  cannelirten  Sockeln], 
welche  Spitzbogen  und  Netzgewölbe  tra- 
gen. Die  Zwicuel  zwischen  den  Spitc- 
DÖgen  sind  mit  Rnss, -Laub werk  in  Re- 
lief geschmückt.  Die  steinernen  Brüstun- 
gen der  Emporen  haben  spätestg.  Mass- 
werk zwischen  runden  tüiss.-Pilastcm. 
daninter  n.  darObcr  Rnss.- Gesimse.  Dit 
3thdUgen,  nahe  über  den  Emporen  be- 
ginnenden Fenster  haben  schräge  Ge- 
wände, breite  hobiprofilirt«  Pfosten  u. 
im  niedrigen  Spitzbogen  mannigfaltiges, 
nUchtcmes,  wenig  durchbrochenes  Mass- 
werii  ohne  Nasen.  In  den  S.Sch.  niedrige 
SpltzbogenthUren  mit  vielfach  sich  kreu- 
zenden Stäben  im  breiten  Gewände  und 
in  dessen  rechteckiger  Einrahmung-,  an 
den  Stäben  reich  verzierte  Sockel.  Die 
einfachen  Strebepfl.  gehen  über  dem  con^ 
cav  pDltdachühnlichen  Trage sims  an  der 
Süra  ins  übcreckstcheude  Q  über,  neh- 
men aber  unmittelbar  unter  ihrem  eben- 
falls concaven  Pultdach  mittelst  kleine).' 


1)  Gr.,  U.  u.  Q>.  b.  Wiebeking,  Bau. 
kanda  54.  51;  Arn.  b.  Pniirich  T.  3a; 
«ine  andere  b.  Drerhiapt,  Bcichreibnng 
i,  T.  9. 


Auskragungen  wieder  die  vorige  Fonn 
xn.  Die  (Ateren  Gesimae  bestehen  ans 
Ü.  Platte,  Kehle  und  Rundstab.  IMe  0, 
arsDrOnghch  W  ,JIausmannstbflnne''  * 
steigen  über  einem  rechteckigen  noch 
äiet  r.  Thurmbau  Seckig  auf,  sind  an 
den  einzelnen  Geschossen  mit  Ecka&nl- 
chen,  dann  Ecklisenen,  nnd  mit  apits', 
kleebogen-  and  ataffelfurmigea  Friesen 
geschmückt  und  tragen  Rnsa.-AufBltae 
mit  Zwiebeldäcbem.  Das  zwischen  ihoeo 
befindliche  wagrecht  abschliessende  Glok- 
kcnhans  nnter  u.  an  dem  sich  der  sptta- 
a.  kleebogige  Fries  fortsetzt,  hat  2thei- 
lige  Fenster  mit  trühg.  Mosswerk.  Die 
nahe  neben  einander  stehenden  IK  zog. 
„blauen  The."  mit  Seckigen  Obergeachoa- 
sen  von  Backstein  und  sehr  h.  spitzen 
Helmen  in  der  1.  II.  des  16.  J.  gegen 
W  mit  Strebeptl.  n.  z.  TU.  mit  spLtertc. 
Fenstern  versehen,  stammen  von  der  IT- 
S,  der  damals  abgerissenen  Gertmdk. 
(«  1295).  —  P.;  Lotz. 

Kanzel  im  Uebergaug  vom  g.  nn 
RnsH.,  ana  dem  8eck  constmirt.  — L. 
Tanfbaoken  g.  1430  durch  Ludotf 
von  Braunschweig  a.  seinen  Sohn  Hda- 
rich  gegossen  zu  Magdebuig  (1),  genn 
wie  aas  in  der  Ulrichsk.  —  FOnte- 
mann,  Mittheil.  2,  643;  Lota. 

AUargem&lde  mit  doppelten  flfl- 
gcln  (Maria  auf  dem  HattJmond  anf 
Goldgrund,  von  Engeln  u.  Wolken  um- 

Eeben,  unten  kniet  der  Cardinal  AI- 
recht  v.  Brandenbarg;  auf  den  Flü- 
geln S.  Mauritius  u.  Alexander;  kolos- 
sale Gestalten  von  MutthSus  Grune- 
wald. Beim  Schiuas  der  innem  Flügel 
erscheinen,  von  einem  Gehitlfen  gemalt, 
S.  Magdalena,  Ursula,  Erasmns,  Ka- 
tharina; aussen  dgl.  die  VerkOndigiiDg 
von  1529  nnd  auf  der  Rückseite  Jo- 
hannes der  Täufer  u.  Augustin;  aof 
der  Staffel  in  anmittbigen  halben  Fi- 
guren Maria  und  die  14  Nothhetfer] 
1529  (I),  angeblich  das  bedeutendste 
Werk  des  Meisters;  früher  irrig  dem 
Lucas  Cranach  zugeschrieben.  —  Kng- 
ler, kl.  Schriften:  Fatsavant,Beitr.  tS46, 
iy3;  Schuchardt,  Cranach  1,  23;  2, 
69;  Waagen,  Bemerk.  302. 
Harjctk.  s.  Liebfrauenk. 
S.  Moritz'  Pfk.,  seit  UM  zugleich 

Augnaüneiprobstcik^  apg.  Chor13ä8beg. 

(I)   von  Conrad  t.  Eimbeck?;    8ch.  um 

1)  Theile  b.  Kallenbacb,  Atlas  80.  — 
S)  OÄns.  b.  Pnilrich  T.  3«;  h.  Hrey- 
haiiiii,  a.  B.  0.  I,   10S3;  b.  Uibns  and 
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1466;  FTTh-Bau  beg.  1493  v.  Carl  Drach- 
Bt&dt:  Pfl.  im  Seh.  1504  u.  150$  (1,1k 
Gewölbe  in  demselben  1557  von  NUcoL 
Hoffinann  erneuert;    Chorgewölbe  1510 

LK.  1511  von  Georg  Jhener  v.  Gr- 
ünde volL  Hk.  mit  3  Chören,  wo- 
von der  mittlere  Vto?  ^i^  seitlichen  ^/g 
geschl.,  und  2,  j.  einem  WTh,  Chöre 
am  Aeusseren  sehr  reich,  W  Theile  sehr 
einfach.  8  Joche.  M :  S :  J  =  c.  2:1:1. 
Die  0  Schafte  4eckig  mit  V4  Kehlen 
an  den  Ecken  und  mit  ie  4  meist  unten 
ausgekragten  Diensten,  die  an  den  eben- 
so gegliederten  Scheidebögen  fortlaufen. 
Die  W  Seckigen  Schafte,  ohne  Scheide- 
bögen, wachsen  in  die  fast  rundbogigen 
Netzgewölbe  hinein.  Die  Chöre  haben 
runde  Dienste  mit  Laubkapitiilern,  meist 
Stheilige  Fenster  mit  Rundstäben  an  den 
Pfosten,  spg.  Masswerk,  reiche  Gewölbe, 
mit  Blenden,  Wimbergen  u.  Fialen  ver- 
zierte Strebepfl.,  an  den  Fenstern  Esels- 
rückenwimbergc  u.  an  2en  auch  Schwe- 
bebögen. Der  unvollendete,  oben  sehr 
schlichte  Th.  überragt  das  KDach  nicht. 
—  D&hne  u.  Wolf;  Lotz. 

Altartlsoh  im  Chor:  Vorderseite  r. 
—  D.  u.  W. 

Steinsa  von  Conrad  von  Eimbeck 
QJ),  derb:  mit  g.  Gewandung,  die  z. 
Tni.  mit  reiner  Ueberlegung  und  Ge- 
fOhl  gearbeitet  ist;  im  Nackten  mit 
entschiedener  u.  im  Einzelnen  glück- 
licher Naturalistik :  —  Kugler. 

Brustbild*  eines  Mannes  im  N  S.- 
Chor (vielleicht  Conrad  v.  Eimbeck) 
15.  J.,  sehr  vortrefflich,  bemalt. 

Christus  an  der  Martersäule,  ganze 
lebensgr.  Fig. 

S.  Moritz*  1411  (I). 

Anbetung  der  Könige,  kl.  Relief  in 
der  YorhaUe. 

Sobnitzaltar  (Christus  mit  der 
Dornenkrone  u.  Heilige)  mit  Gemälden 
auf  den  3fachen  Flügeln  (innen  je  3 
fiwt  lebensgr.  stehende  Heilige  auf  ge- 
mustertem Goldgnind ;  aussen  Christus 
als  König  von  Engeln  umgeben,  Maria 
ndt  dem  Kinde,  3  männliche  u.  3  weib- 
liche Heilige,  mit  goldener  Luft;  ganz 
aussen  C  Heilige)  u.  mit  reichem  spg. 
TabkL-Ban.  Die  grossartigen  oft  weich- 
gezogenen Linien  der  Gewandung,  die 
schönen  stillen  Gesichter  der  HeUigon, 
besonders  der  weiblichen,  dabei  die 
besondere  nationale  Bildung  der  Köpfe 


1)  Ab.  b.  Pullrich,  T.  bc.  —  9)  AI», 
das.,  Unki. 


geben  den  Gemälden,  die  von  einem 
noch  etwas  alterthümlichen  Meister 
herrühren,  einen  eignen  Reiz.  —  Kugl. 
Neomarktsk.  s.  S.  Laurentius. 
Oberpfarrk.  s.  Licbfrauenk. 
Predigerk.  *  zum  hL  Kreuz :  Chor 
frühg.  gegen  1300?,  Seh.  g.  14.  J.;  seit 
1520  CoUegiatstiftsk. ,  f  1523  (I);  (die 
damals  erbauten  2  ITThe.  wegen  drohen- 
den Einsturzes  vor  1541  wieder  abge- 
tragen); 15S9  hergestellt,  seitdem  Hof  k. ; 
j.  Universitiltsk.  —  Hk.  mit  Ischifßgem 
Vsgeschl.  Chor,  ohne  The.  Im  Chor  2, 
im  Seh.  8  Joche.  M :  S  :  J  =  r.  G  :  4 : 
3.  Schafte  Seckig,  ohne  Kapitaler  mit 
je  2  gr.  verschieden  verzierten  Kragstei- 
nen, woran  mannigfaltiges  schönes  Ijaub- 
werk,  z.  Tbl.  auch  Thiere  u.  Köpfe. 
An  den  Wänden  des  S  S.Sch.  ausge- 
kragte Bündeldienste.  Scheidebögen  ein- 
fach flach  profiUrt  Spitzbogige  Kreuz- 
gewölbe mit  Bimstabrippen.  Wandpfl. 
am  O  E.  des  Seh.  halb  Seckig  mit  Knos- 
penkapitälem '.  Im  Chor  runde  Dienste 
mit  Laubkapitälem.  Fenster  3theilig  mit 
Flachprofilen.  Das  Masswerk  ohne  alle 
Nasen  besteht  abwechselnd  aus  ^e  3 
Kreisen  oder  3  3pässen;  nur  im  mittle- 
ren Chorfenster,  wo  es  eine  reiche  Ro- 
sette bildet,  sind  die  Spitzbögen  über 
den  seitlichen  Feldern  mit  ie  2  Nasen 
versehen,  das  mittlere  Feld  aber  ist  trep- 
penförmig  überdeckt.  Die  gutgebildeten 
schlanken  Strebepfl.,  mit  starkem  Rück- 
sprung über  dem  wa|precht  herumlaufen- 
den Tragesims,  erhielten  bei  der  1520 
vorgenommenen  Restauration  der  K  con- 
cave  Pultdächer.  Zugleich  (?)  oder  noch 
später  wurden  über  jedem  Joch  des  Seh. 
wie  des  Chores  hohe  mit  halbrund  en- 
digenden Giebeln  abschliessende  Dach- 
erker angelegt,  die  durch  kl.  Rundbögen, 
unter  denen  das  Wasser  zu  den  Was- 
serspeiern herabfliesst,  mit  einander  ver- 
bunden und  mit  rundbogigen  kl.  Fen- 
stern u.  Bogenfriesen  geschmückt  sind 
und  dem  sonst  edlen  Bau  ein  fremdar- 
tiges unheimlich  festungsähnliches  An- 
sehen geben.  An  derA^S.  des  Seh.  sind 
wegen  des  hier  anstossenden  Kreuzgangs 
(meist  erneuerte)  Strebebögen.  —  Lotz ;  P. 
Statuen  an  den  Schäften  (Christus, 
die  Apostel  u.  Heilige)  unter  spätestg. 
Baldachinen ,  in  welchen  noch  je  eine 
kLFiff.  steht,  überlebensgr.,  spätestg., 
mit  übertrieben  geknitterten  Gewand- 

1)  Lr.  b.  Dreybaapt,  Beschreib.  1, 1096; 
Details  fc  PuUrich  T.  5  6,  3  — 7.  —  9) 
Ab.  dat.  *^,  56. 
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falten,  die  Köpfe  meist  sehr  edel  und 
tfichtiff.  An  den  Kragsteinen  finden 
sidi  Dereits  Renaiss.-Elemente ,  um 
1520.  — L. 

Kanzel  reiche  derheBnss.  1526  (I), 
mit  Reliefe  (an  der  Brüstung  die  Apo- 
stel ;  darunter  die  Brustbilder  der  Evan- 
gelisten;  an  der  Treppenbrüstung  die 
mrchenväter),  Yon  Stein.  —  L. 

Ghorstühle  *  reich  spg. ,  j.  ohne 
Rückw&nde.  —  L. 

Sdhl.Kp.  S.  Katharina  s.  Moritzburg. 

ülriohslE.^  des  ehemaligen  1339  an 
die  jetzige  Stelle  verlegten  Servitenkl. 
spg.  1439—1510.  Hk.  ohne  SS.Sch.  mit 
8  Jochen  u.  %^^o^-  M :  S  :  J  ==  c.  2 : 
1 : 1.  Hohe  Seckige  Schafte  ohne  Kapi- 
taler. Reiche  Netzgewölbe  setzen  im 
Chor  auf  runden  Wanddiensten  mit  Ka- 
pitalem, im  Seh.  auf  Kragsteinen,  im 
».Seh.  auf  ausgekragten  %  Diensten  ohne 
Ki^itäler  au£  Meist  3theilige  Fenster 
mit  schr&gen  Gewänden  u.  Fischmass- 
werk. 

Sa  im  Tympanon  des  N  Portals 
(Maria  von  den  Aposteln  zu  Grabe 
getragen;  oben  der  thronende  Hei- 
land, der  ihre  Seele  in  Gestalt  eines 
Kuides  hält,  u.  2  Rauchf&sser  schwin- 

gende  Engel)  noch  weich  g.,  ohne  hö- 
eren  Wertn.  —  Lotz. 
Tanfkessel  g.  1430  yon  Ludolf  t. 
Braunschweig  u.  seinem  Sohn  Heinrich 

Begossen  zu  Magdeburg  (I);  am  run- 
en  yon  den  Statuen  der  4  Evangeli- 
sten getragenen  Becken  Hochreuefe 
(Christus,  Maria  u.  die  12  Apostel  in 
kurzen  derb  g.  Formen,  aber  z.  ThL 
schöner  Stylistik,  besonders  hinsicht- 
lich der  Gewandung).  —  Kugler. 

Ghrabmäler  16.  J. 

GhorsttUüe  einfach  g. 

Kanzel  Rnss.  1588  (I)  aus  Holz 
geschnitzt  mit  Reliefs  aus  der  hL  Ge- 
schichte. 

Sohnitzaltar  (Christus  mit  der  Welt- 
kugel u.  Maria  sitzend,  zu  den  Seiten 
2  Bischöfe  stehend;  auf  den  Flügeln 
4 Heilige,  worunter  S.  Moritz;  bemalte 
u.  vergoldete  fast  lebensgr.  Fk^.  von 
sehr  hoher  Bedeutung;  die  Krönung 
im  entartetsten  spg.  St]rl  mit  zopfi- 
gen Zusätzen  enthält  kleinere  Statuen 
in  reichen  Tabkln.)  mit  minder  werth- 
Tollen  Gemälden  auf  3  Flügelpaaren 


1)  Theile  b.  Pniirich  T.  5  6^  f.  8.  9.  — 
9)  Inneres  das.  T.  4;  Ans.  b.  Direyhaapt, 
Beschreib.  I,  1052  (T.  10). 


(Verkündigung,  Geburt,  Anbetniig  der 
Könige,  Darstellung  im  Tempel  mit 
goldener  Luft ;  aussen  4  Kirchemehrer; 
auf  der  Staffel  Brustbilder:  Maria  ndt 
dem  Kinde  und  5  hl.  Jungfiraoen  auf 
schwarzem  Grund)  spg.  1488  (I),  dem 
Michel  WohlgemuUi  verwandt.  —  Kug- 
ler; Lotz. 

Betsäule  *  nächst  dem  Bahnhof  ,^o- 
hes  Kreuzes  einfeush  g.  1455  (I)  mit  Ke- 
liefe  (Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johan- 
nes u.  Magdalena;  auf  der  BLflckseite 
die  Kreuztragung)  ohne  Kunstwerth. 
Falten  der  Gewänder  noch  weich.  — 
Lotz. 

Moritzburg  1484  gesr.;  spätestg.  mit 
Rnss.-Elementen  1517  (I  am  Thor).  Ko- 
lossale Schi  Jtu.  mit  starken  runden  Eck- 
thürmen.  Im  Hof  ein  starker  6eckiger 
Th.  Fenster  *  mit  Vorhangs  -  Bögen.  — 
Fiorillo,  Gesch.  2,  182  £ 

Kp.  zu  S.  Maria  Magdalena  spg.  1M& 
voll?,  1514  i  (I).  Einschiffig  mit  3  Jo- 
chen, %Schluss  und  ringsimilaiifendai 
Emporen.  Runde  Schafte  mit  8eckigen 
Sockeln  tragen  die  StichbOgcn  unter  o. 
die  Spitzbögen  über  den  Emporen,  weiche 
auf  Tonnengewölben  ruhen  und  mitNeti- 
gewölben  überdeckt  sind.  Der  EEanpt- 
raum  J.  ohne  Gewölbe.  Die  3thei^n 
Fenster  mit  gekreuzten  Stäben  imue- 
wände  haben  spg.  Masswerk.  —  FioriUo, 
a.  a.  0.;  Lotz. 

Rathh.*  spätestg.  1501  (I  am  Th.), 
der  S  Thcil  1520  (I);  Mittelbau  Bnss. 
1558  von  Nikolaus  Hofimann  erbaut;  Auf- 
satz desTh.  1568.  Stattlicher  Hanatein- 
bau  mit  Yorhangsfcnsterbögen.  2  Gie- 
bel sind  reine  Ziegelbauten.  Der  4eckige 
Treppenth.  trägt  einen  8eckigen  höLser- 
nen  Aufsatz  mit  Zwiebeldach.  Der  offene 
Mittelbau  hat  als  einzige  g.  Remimscenz 
im  Obergeschoss  freistehende  gewundene 
Reihungen.  —  Lotz. 

Statuen  an  den  Ecken  (S.  Katlia- 

rina  u.  Moritz)  152G  (I). 

Rathskp.  hinter  dem  Rathh.  g.  mit  */% 
Schluss.  Streben  mit  halben  übereck- 
stehenden Fialen  bekrönt  Fenster  zopfig 
verbaut  —  Lotz. 

Rathskeller:  Erdges^hoss  spätestg. 
mit  einer  Heüigenstatue  an  einer  Ecke. 

Residenz  S  neben  dem  Dom  kaum 


1)  Abb.  b.  PoUrich  T.  5  a.  bb,  F.  10. 

—  3)  Ab.b.  Kallenbachy  Atlas  79,  P.  2. 

—  S)  Ans.  b.  Paltrich  T,  2b;  eine  in- 
nere Thar  b.  Kallenbach,  Atlas  79,  F.  8. 
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noch  g.  mit  gr.    gekuppelten   4  eckigen  Spitzbogenfries    auf   Sandsteinconsolen. 

Fenstern.  —  Die  Kp.  mit  halbrundem  Spitze  zerstört 

0  Schlnsg  hat  eine  Art  Krypta  mit  ge-  HAliern  b.  Minden,  s.  Haldem. 

ripptem  Netzgewölbe  u.  Strebepfl.  von  ÜAiiibaoh  Vi  M.  ÖSO  y.  Jülich, 

merkwürdiger  an  der  Stirn  cylindrischer  Sohl  Renaiss.  um  1540.  —  Mertens,T. 

Form  mit  4eckigem  Sockel    Der  obere  HAmberfse  2  St   WS  W  v.  Lübeck. 

Baum  ist  ganz  barbarisirt  —  Lotz.  K.  kl.  einfach  rechteckig,  ohne  Inte- 

Bildwerke  im  Hofe :  resse.    Daneben  1  kL  Holzth.  —  Milde, 

Taufisteln  *  aus  Aisleben  n  8eckig  Pr- 

mit  sehr  rohen  Reliefe  an  jeder  S.  des  Keloh  emfach  spg. 

Prismas  (Christi  Geburt,  Kreuzigung,  2  Messingleuoliter  auf  dem  Altar 

Auferstehung  u.  Herrlichkeit).  2V4'  h.  zierUch  spg.  1518  (I).  c.  P/»'  h. 

TanÜBteln  aus  der  Dorfk.  zu  Trotha  ^^  Pfarrgarten : 

b.HaUe  r.  12.  J.  mitFigg.  u.  Inschrif-  Taufiat^  ü.,  schön,  am  etwa  halb- 

ten,  Seckig.  kugligen  Becken  viele  an  langen  Stie- 

Sftulenkapitäl  spr.  mit  merkwür-  ^^^   sitzende  Sonnenblumen   ahnliche 

digen  Ornamenten,    1841    im   Innern  Rosetten,  auf  denen  spitze  Kleebögen 

der  Moritzk.  ausgegraben.  ruhen,  dazwischen  r.  Ornament    Den 

Relief    (Maria  mit  dem  Christus-  ^"88  gliedert  eine  gr.  Hohlkehle  unter 

kinde)  1457  (I),  noch  weich  g.,  ver-  einem  Rundstab.     Halb  zerstört.   — 

stammelt  Milde,  Pr. 

Li^Ä'nTltS^^r^lÄ^  '^^^^TX^^.'l^^^ 

^tf^  ^4^    ?J'  ?PS..ln  P^/9  a^tei,  j.  Pfk.,  spg.,  gr.  u.  prachtvoll.  - 

j;*Än^'7n?  ?^7;J  iÄT95^v^  Weertt,  Bildicrci  1,  XVI.  fox:  2.2.  13. 

^"l'rÄc&'^b^^^^^  Ta^telnrohV.,ähnlick<iemin 

Cen«r  aÄr%^tÄ«  L  ^i      Ä'nbÄusflug  1851  8.73;  Ned- 

^"T  '\t  ^iii!^nä\^'''^^^  AVter  Erzbischof  Ansgar  zer- 

—   .-P  ■"    o^    V   ^5^w-    1.  stört;  dgl.  983;  dgL  z.  Tbl.  1066;  1072 

^«wSTwL^l.^  ^-  »^^^°«^'"^°-  geplündlrt;  jedesmal  durch  die  ^laven; 

Lttbke,  Westfalen.  ^  ^j^^j^   J^    ^248    wegen  drohenden 

K.,  spg.  Hk.,  Ähnlich  der  zuWaltrop,  Einsturzes)  g.  a  1287— 89  nach  dem  gr. 
aber  roher,  mit  38eitig  ^eschl.  Chor.    2,  5  yon  1284;  1806  zerstört  I  —  Hamburg. 
indenS.Sch.  3  Joche,  mit  Giebeldächern  Zeitschr.  2  441. 
über  den  S.Sch.    Die  Scheidebögen  sind  g.  jaoob,  seit  1354  Pfk.,  g.  Hk.  mit 
breite  Gurten.  Ueber  der  WS.  1  4ecki-  3  aus  dem  8eck  geschL  Chören,  schma- 
ger  TL  mit  schlankem  8eckigem  Hehn.  len  S.Sch.  mit  rechteckigen  Gewölbefel- 
Sohnltzaltar  mit  sp&testg.  Archi-  ^em  u.  einem  dicken  4eckigen  Th.  über 
tektur  u.  Sc  (Kreuzigung,  zu  den  S.  der  WS,    Dicke  runde  Schafte  mit  aus- 
dic   Ereuztraguuff  u.  Kreuzabnahme;  gekragten   Kleebogendiensten  und  ein- 
unton  die  Verkündigung.  Heimsuchung,  fachen  Gesimsen  tragen  reich  gegliederte 
Anbetung  der  Könige,  Darbringung  im  Scheidebögen  und  kuppelartige  Kreuz- 
Tempel,  Beschneidung)  im  ausgearte-  gewölbc  mit  dünnen  Bjeebogenrippen  u. 
ten  mittelalterlichen  Styl;  vergoldet  stark  gekrümmten  Kappen.    In  8K.Zeit 
RatldL  g. ,  mit  einer  Bogenhalle ;  die  ist  im  5  1   zweites  wenig  niederes 
Giebel  venrnstaltet  S.Sch.    angebaut,    dessen   quadratische 
Stedtth.    g. ,   runder  Ziegelbau   mit  Kreuzgewölbe  mit  je  8  tauförmigen  dün- 

nen  Bippen   versehen  sind,  gleichfalls 

1)  Abb.  b.  Förftemann,  Mittheil.  8,  2,  mit  polyson  geschL  Chor.  Fenster  ohne 

126.  —  S)  Ans .  b.  Dreybaapt,  Befchreib.  MaaswoA:,    mit    halbrund  gegliederten 

1,  T.  8;  b.  Potlrich  T.  2a.  Pfosten.  Aefuseiea  bAcUk^«^MAi(|^»A^ 
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du  5  aBch.  ohne  Strebepfl-  WS.  aehr 
vemnaUlteL  Tb.  Qocli  mt  Q.  mit  nen- 
lichem  modern  gothisirendem  Achtoit 
von  KupferWech.  220' l,  120' br.  In- 
neres dick  Übertüncht  —  Lotz. 

Solinltaütar  (Maiia  mit  dem  Kinde 
n.  3  Heilige,  bemalt)  mit  Gemälden 
auf  den  FlüKeln  (die  auf  den  Auseen- 
seiten  modern)  apg.  A.  des  Ifi.  J.  Ge- 
wänder mit  unruhigen  scharf  gebro- 
cbenen  Falten.  —  Einige  andere  Flü- 
gelaltare. 

Jotaannüik.  g.  13.  J.?;  1S29  xeretürt- 
Katbarfnexifc.  g.  1426  gewölbt  Bs. 
ohne  Querech.  mit  zopfigem  W'Tb.  Von 
den  3  gleich  breiten  Seh.  iBt  das  mitt- 
lere gerad.  Jedes  S.ScL  aber  Sseitig  ge- 
schL,  wodurch  1  gemeinschaftlicher  Taei- 
tiger  ChorscUuss  encsteht  Von  den  6 
Paaren  freisteltecdcr  Schafte  steht  das 
I.  im  0  etwas  naher  znsammen  als  die 
Übrigen.  An  den  sehr  dicken  mnden 
ScbafUn  je  4  ausgekragte  dflnne  Klee- 
bogendienste  und  Gesimse  unter  den  sehr 
breiten  Teichgegliederten  Scheidebögen. 
Die  Schafte  steigen  mit  etwa  '/.,  ihrer 
Dicke  an  der  Wand  des  U.äch.  empor 
u.  tragen  über  einem  Gesims  dessen 
QewOlbe.  Das  im  Yerhältnisa  zar  Breite 
sehr  h.  M.Sch.  hat  statt  der  Fenster 
reicbgegticderte  gekuppelte  Biendea 
Krenzgewülbe  mit  gemischt  profilirten 
Rippen.  Die  reich  gegliederten  Dienste 
der  aSch.  haben  in  d.  M.  Kapitaler  ohne 
Bl&tter.  Das  S  S.Sch.  hat  über  jedem 
seiner  gekuppeltes  Fensterpaare  noch  1 
Kreisfenster;  an  das  ^  sind  zopfige  Epp. 
angebaut.  Die  Chorfcnsier  haben  neues 
Maaswerk  von  Sandstein  u.  z.  ThL  mo- 
dern-TorzflgUche  Glasmalereien  erhalten. 
Das_  Innere  ist  dick  nbertllnchL  Das 
schlichte  Aeusserc  mit  gemeinsamem 
Satteldach,  bis  zu  welchem  die  Chor- 
manem  aufsteigen,  wird  durch  den  häss- 
lichen  Th.  sehr  verunstaltet  —  Lotz. 


Petrlk.  g.  im  Styl  des  14.  J.|,  wohl 
mit  Beibehältnng  der  alten  Raumdispo- 
sitionen, im  Ganzen  recht  gut  aDsgefOhrl 
■Ischiffiße  Hk  (mit  2  S  S.Sch.),  4  Chö- 
ren und  einem  4ecldgen  Th.  Aber  der 
WS.  3  Paar  ninder  Schafte  mit  je  4 
runden  Diensten  u.  Laubkapitilem.  An 
den  4eckigen  Pfl.  zwüchen  den  S  S.Sch. 

ie  4  stortce  halbrunde  Dienste  mit  Laub- 
apiiaiem.    Jm  Chor  u.  an  den  etwaa 
BAch   Janen   vortreteiideii    Streben   des 


Seh.  runde  Dienale  mit  LaubkapiLälera. 
Kreuz-,  in  den  2  S  Seh.  schöne  Strafa- 
lengewölbe  mit  schOn  gegliederten  Rip- 

!cn.  Det^s  von  Haustein.  Der  alte 
'h.,  dessen  unterer  Theil  mit  Fenstern 
im  a  Charakter  allein  den  er.  I  aber- 
dauerte, war  in  seinem  h.  aunteigenden 
obemThl.  II>11— 16  vonB-Berenda  ans 
Hannover  errichtet  —  Loti. 

Ttatkrklopfer    mit    Inschrift    1205? 
-  —  Deutsches  Corresp.Blatt  5,  43. 
Deokel '  eines  Lectionara  in  Folie 
*on  2.  ThL  Tergoidetem  Silber  g.  14.  J.; 
in  der  M.  in  getriebener  Arbeit  der 
segnende  Heiland  auf  einem  g.  Thron 
sitzend,  am  br.  mit  Edelsteinen  beaeti- 
ten  Rand  Ornamente,  in  den  E^dKO 
die  Symbole  der  Evai^elisleit. 
Oeia&ldegBlerle:  Gypsabgflai«  tod 
mittelalterl.  Sc. 

HnBeum  fbr  hamburgische  AltertiiB- 
mer  im  Gymnasialgeb&ude :  —  CaUlog 
1S53;  Auszug  aus  dems.  im  DeatMb. 
CorTeBp.Blatt  2,  46 f.;   Bnek,  Altertblt- 

Stelnso.  (S.  Georg  mit  dem  Dradiea 
in  gravjrter  Zeichnung  mit  vertieften 
Gnmd)  M.  des  14.  J,? 

Wappen  der  Familie  Twestren^ 
spg.  141)9. 

HoLgso.  (ThOmmkleidnng)  A.  des 
16.  J. 

QrabBtein«,     Epitaphe,     Reliefis, 
Fragmente    von    Gebäuden,    Ger&tbe, 
meist  ans  d.  16.  J. 
Stodtblbliothek.  im  Johannenm: 


(t   IllD)    dem  Erzstift  Hamburg  ge- 
schenkt, in  4°  mit  einem  noch  tioer- 
klätten  r.  Relief.  * — Deutsch.  Corresp^ 
Blatt  5,  43;   v.  Quast  u.  Otte  2,  49— 
Wl ;  Tgl.  jedoch  Adler,  Kapitell  S.  6—1 1. 
HMntelB*  li'/i  M.    W  v.  Hildesheim, 
s.  Fischbeck,  Grohnde,  HUmetscbcnbuif, 
Hehlen,  Kemnade,  Oldendorl 
Lflbke,  Westblen;  Fr.  Spreuger,  Gesch. 
der  Stadt  H.  8. 

HOiuiter  S.  Bonifadus :  Krypta  r.  12. 
J.,  das  OE.  g.:  Th.  über  der  Yienuig 
r.  12.  J.;  Hauptbau  ü.  u.  Irtlhg.;  Chor- 
BchluBB  n.  S  S.Sch.  g.  14.  J,  Kreuriftr- 
näg^  Hk.  mit  einem  FTTh.  u.  einem  gr. 
Th.  über  der  Vierung,  gerad  geschl.  Chor 
n.  aussen  Sseitiger  Apsis  am  S  Kreoz- 


1)  Ab.  in  Himbsrg;  Zeitichr.  l,  SOt.— 
a)  Ab.  b.  Qaail  n.  OUe  1,  T.  4.  —  S) 
,  &nu.  b.  OitemkU,  %«nn<ii«t. 


Hameln  —  Hamerleben. 
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arm.  r.  194'  rh.  1.  Pfl.  mit  spr.  Eck- 
B&ulchen  im  M.Sch.  Im  M.Sch.,  der 
Vierung  u.  dem  5  Kreuzarm  spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippon  n.  'brei- 
ten Gurten.  Im  N  (breitesten)  Seh.,  N 
Kreuzarm  u.  Chor  erhielten  vor  1300 
Pfl.  u.  Wände  halb  Seckige  Dienste  mit 
je  5  Säulchen  u.  liaubkapitälem  als 
Träger  von  gü.  Gewölben.  Das  S  S.Sch. 
hat  g.  Gewölbe  u.  Bündeldienste.  Das 
N  S.Sch.  hat  unter  den  Fenstern  ü. 
Blenden '  u.  an  der  A*S.  2  reiche  ü. 
Portale.  Ueber  den  S.Sch.  einzelne  Gie- 
bel. Der  Seckige  Th.  über  dem  Kreuz 
trägt  1  Zopfdach.  Von  der  Krypta  hat 
der  Thl.  unter  dem  Chor  gnrtenlose 
I^euzgewölbe  auf  sehr  schlanken  Sl., 
der  niedrigere  unter  der  Vierung  Kreuz- 
gewölbe mit  Gurten.  Alle  Sl.  tragen  ein- 
fache Wttrfelkapitäler ,  die  im  O  Thl. 
haben  Eckknollen  an  den  Basen.  Die 
K.  1858  mit  Abbruch  bedroht 

HftmeUicheBburs  1  M.  5  y.  Ha- 
meln. 

SchL'  Rnss.  um  1567,  gross,  mit  Gie- 
beln, Dacherkem  u.  2  poIygonen  Trep- 
penthürmen. 

■amer sieben  \%  M.  SO  y.  Schö- 
ningen. 

Kästner,  Beitr.  S.  66f.;  Lübke, 
Beitr.  156;  y.  Quast  bei  Quast  u. 
Otte  2,  74-81.  171—176;  Baudenkm. 
Niedersachsens  H.  3,  S.  97—108. 

K.'  des  um  1112  hierher  verlegten 
Angustinerchorhermstifts,  r.  kreuzförmige 
SLBs.  mit  Apsiden  an  der  OS.  der  3 
deichlangen  Chöre  und  Then.  an  der 
W%.  der  Kreuzarme.  Zu  den  Seiten  des 
ILSch.  Bchliesst  sich  an  je  6  Säulen  auf 
klüftiger  Basis  mit  Eckknollen  Je  ein 
breiter  Pfeiler  (als  Träger  des  Th.  auf 
dessen  fFEcke) ;  die  reich  u.  phantastisch 
verzierten,  aber  in  strenger  Weise  aus- 
geführten Wflrfelkapitäler  haben  in  Form 
einer  umgekehrten  attischen  Basis  ge- 
federte Deckplatten;  die  8  Arcaden 
sind  von  Leisten  mit  dem  Würfeloma- 
ment  rechtwinklig  eingerahmt  Die  Kreuz- 
anne,  welche  niedriger  sind  als  das  56' 
h.  M.Sch.,  wurden  etwa  in  der  2.  H.  des 
12.  J.  von  der  Vierung  durch  eine  V  h. 
BrQstungsmauer  geschieden,  in  deren 
Mitte  ein  gleich  hoher  mit  reichem  Ge- 
sims versehener  Pfeiler  eine,  mit  den 

1)  Ab.  b.  Labke  T.  9,  7.  —  9)  Ans. 
im  «Weierthal**  S.  64.  —  S)  Abb.  bei 
V.  Quast  D.  Otte,  2,  T.  5.  6  u.  S.  78  f.; 
in  BandeokA  ^iederiB.  H.  3,  T.  21—24. 


Pfeilern  der  Vierung  durch  (wie  die  des 
Schiffes  eingerahmte,  aber  weit  höhere) 
Rundbögen  verbundene  Säule  trägt. 
Die  Basis  der  Säule*  hat  an  beiden  Pfüh- 
len antikisirende  Ornamente,  das  kräftige 
Würfelkapitäl  an  den  Ecken  4  Engcl- 
gestalten,  welche  4  Medaillons  mit  Hei- 
ligenbrustbildern halten.  Das  Altarhaus 
ist  ganz  einfach.  Die  hölzernen  auf  spg. 
Kragsteinen  im  Anf.  des  16.  J.  angeord- 
neten Kreuzgewölbe  der  3  Seh.  wurden 
bei  der  1856  beg.  Restauration  der  K. 
durch  eine  flache  Balkendecke  ersetzt. 
Von  den  Apsiden  ist  die  S  zerstört, 
die  mittlere  hat  in  der  Mitte  ihrer  Höhe 
ein  Gurtgesims,  darüber  3  Fenster  von 
ungleicher  Höhe,  um  welche  sich  ein 
vorspringendes  Gesims  vom  Profil  der 
attischen  Basis  herumkröpft,  und  zu  de- 
ren Seiten  Säulclien  mit  einfachen  Wür- 
fclkuäufen  stehen,  verbunden  durch  un- 
gegliederte Blendbögen  von  verschiedener 
Breite  und  Höhe,  welche  durch  bis  zum 
Dachsims  senkrecht  aufsteigende  Leisten 
von  einander  geschieden  werden.  Die  N 
Nebenapsis  hat  nur  einen  ungegliederten 
RundbogenMes  auf  einfachen  Kragstei- 
nen; ebenso  das  M.Sch.,  der  Langchor 
u.  wahrsch.  das  1696  erneuerte  S  S.Sch. 
Die  oben  Seckigen  The.  mit  Rundbogen- 
fcnstem  u.  einfachen  Bogenfriesen  sollen 
erst  nachträglich  hinzugefügt  sein  und 
haben  schlanke  Helme.  Das  FF  Dop- 
pelportal, dessen  Laibungen  mit  halb  m 
Nischen  eingesetzton  zierlichen  Säulchen 
geschmückt  und  in  dessen  Ecken  dün- 
nere Säulchen  eingesetzt  sind,  und  der 
ähnlich  behandelte  Eingang  des  N  S.- 
Chors stammen  aus  dem  E.  d.  12.  oder 
A.  des  13.  J.  Vor  der  IFS.  befand 
sich  eine  Vorhalle,  darüber  eine  Non- 
nenempore, möglicherweise  von  Thürmen 
flankirt     189'  rh.  L 

So.  im  Tympanon*  des  Portals  am 
S  Kreuzarm  (2  Löwen  liegen  zu  den 
Seiten  einer  mittleren  Säule,  v.  streng 
gezeichneten  Blattomamenten  umge- 
ben) r.  um  1150? 

So.  an  den  Chorschranken'  (Chri- 
stus, Maria  u.  d.  Apostel;  nur  3  Apo- 
stel sind  noch  übrig)  von  bemaltem 
Stuck  r.,  edel,  mit  reicher  antikisiren- 
der  Gewandung,  den  Reliefs  an  den 
Chorschranken  der  Halberstädter  Lieb- 
frauonk.  verwandt,  vielleicht  von  dem- 
selben Meister.  —  v.  Quast. 


1)  Ab.  b.  8chnaase,   Gesch.  4,  2^  77. 
—  a)  Ab.  b*  Q\x%%X  ^.  ^>^^  't.,!.^.—  '«N 
I  Abb.  \n  ^äuä^tiVtr,  '^ » *Ä» 
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Hamenlebeii  —  HaimoTer. 


Altarkp.  *  zu  den  5  Wunden  im 
S  Kreozann  ü.  1.  H.  des  13.  J. ;  ein 
von  4  S&ulen  getragenes  rechteckiges 
Kreuzgewölbe  öifiiet  sich  gegen  die 
K.  mit  gegliederten  Spitzbögen.  Die 
stämmigen  Säulen  haben  hohe  attische 
Basen  mit  Eckblättem  und  reich  mit 
Blattwerk  geschmückte  Kapitaler.  Der 
Bau  schliesst  mit  einem  horizontalen 
Gesims,  unter  welchem  ein  Rundbogen- 
fries ausgehend  von  ausgekragten  ge- 
gliederten Ecklisenen,  von  denen  die 
an  der  freistehenden  Ecke  noch  mit 
einem  eingesetzten  Ecksäulchen  aus- 
gestattet ist,  hinlauft. 

WandgemAlde  in  der  Apsis  (jüng- 
stes Gericht;  zwischen  den  Fenstern 
unter  gemalten  Tabkln.  die  Apostel) 
15.  J.  —  Die  Architecturtheile  waren 
nur  grün  und  roth  bemalt,  z.  B.  die 
Blätter  grün  auf  rothem  Grunde.  — 
D.  Gorre8p.blatt  5,  42;  Niedersachs. 
Denkm.  a.  a.  0. 

Kreuzgang  g.,  unbedeutend,  ohne  Stre- 
bepfeiler.   Die  neben  dem  iV  Kreuzarm 
b^dliche  Bibliothek  von  1452?  mit 
mit  nach  innen  gezogenen  Streben. 
Hamimi  %  M.  O  V.  Luxemburg. 

K.  wie  in  Aspelt 
■waiBi  4V4  M.  NO  v.  Dortmund,  s. 
Lipporg,  Bhvnem. 
Lübke,  WestÜEden;   Spfeck  u.  Sunkel, 
Pr. 

OlMienratenkLK.  *  sehr  einüach  spg. 
1510  Rotger  Brecht  heg.,  1512  voll.  Sehr 
lange  scänaleHk.  ohne  N  S.Sch.,  mit 
Vsgeschl.  Chor,  ohne  Th.  Im  Seh.  6, 
im  Chor  4  Joche.  Schafte  rund  mit  8- 
eckigen  Gesimsen,  an  den  Wänden  Krag- 
steine mit  Laubwerk,  Kreuzgewölbe,  br. 
an  den  Ecken  gefaste  Scheidebögen.  Die 
Fenster  am  S.Sch.  haben  sehr  hohe 
Stichbogen  u.  je  3  spitzbogig  überdeckte 
Felder,  die  im  Chor  u.  das  gr.  im  IT 
Masswerk  mit  Fischblasen.  182'  rhein.l. 
Pfk.'  Chor  u.  Quersch.  fitQig.,  Ge- 
wölbe des  letzteren  u.Sch.  g.  seit  1337? 
Kreuzförmige  Hk.  mit  Ischififigem  Via 
geschl.  Chor  u.  einem  WTh.  Im  Seh. 
4,  im  Chor  u.  den  Kreuzarmen  je  2  Joche. 
M :  S :  J  =s  33 :  18  :  I6V3'  rhein.  Der  Chor 
hat  3-  u.  öfiiche  vomKafeims  umzogene 
Dienste  zwischen  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen mit  Hohlkehlen,  Kapitaler  mit 
primitiv  g.  Laubwerk,  2theihge  Fenster 


1)  Aufrifls  b.  Quast  n.  Otte  2,  81.  — 
9)  Gr.  n.  Fenster  b.  Lübke,  Westfalen 
T.  20.  24.  —  8)  Gr.  n.  Details  das.  20, 
Feaster  dag.  24. 


mit  in  Kreise  eiugeschl.  O^ässen  als 
Masswerk,  Kreuzgewölbe  mit  reichge- 
gliederten Bippen.  Das  Quersch.  hat 
rippenlose  Kreuzgewölbe,  die  im  iV 
Kreuzarm  auf  schweren  halbrundenWand- 
diensten  aus  dem  14.  J.  ruhen.  Im  sehr 
einfachen  Langhaus  runde  Schafte  ohne 
Dienste  mit  verschieden  gegliederten 
blattlosen  Kapitalem;  Kreuzgewölbe  im 
M.Sch.  ohne  Kippen;  Scheidebögen  und 
Bippen  der  S.Sch.  flachprofilirt  Strebe- 
pfeiler mit  Pultdächern.  Am  N  Kreuz- 
arm  1  reiches  Portal  mit  Säulchen  in 
den  Gewänden  u.  einem  Wimberg.  Der 
4eckige  halb  vor,  halb  über  der  W%. 
au£steigende  Th.  mitLisenen,  g.  Bogen- 
friesen  il  reichen  Fenstern  ist  sehr  ver- 
wittert u.  trägt  eine  spätere  geschmack- 
lose Spitze.  Die  g.  Sacristei  am  N 
Kreuzarm  hat  4  auf  einem  runden  M.- 
Pfl.  mit  Kapital  ruhende  Kreuzgewölbe 
u.  3theilige  Fenster,    c.  174  rhein.  L 

Ratlih.  g.  Hinter  der  auf  matei 
Schäften  näenden  Vorhalle  1  Laubea- 
gang  mit  rippcnlosen  Kreuzgewölben. 
Schilften  mit  8eckigen,  oben  4edkigen  Kft> 
pitälem. 

HfSMunelew  %  M.  IT  v.  HaderalebeiL 
K.  ni.  J.)   mit   gewölbtem  Ch(Mr.  — 
Schröder,  Schleswig. 

Taufisteln  von  Granit,  alt 
«Hanan  2V4  M.  0  v.  Frankfurt  a. 
M.,  s.  Alzenau,  Bischofeheim,  Bruchkö- 
bel, Büdesheim,  Gelnhausen,  Grossan- 
heim, Grrosskrotzenburg,  Grosssteinheim, 
Hochstadt,  Langendiebach,  Nidda,  Ober- 
issigheim,  Ostheim,  Seligenstadt,  Steinan, 
Wachenbuchen,  Windecken. 

Marienk.  Chor  spg.  1485,  Ischiffig, 
mit  polygonem  Schluss  u.  Netzgewölben 
auf  ausgekragten  runden  Wanddiensten. 
Seh.  u.  Th.  17.  oder  18.  J.?  —  Amd, 
Gtesch.  d.  Prov.  Hanau ;  Bach,  K.Statist9k. 

Glasmalereien  16.  J.? 
HAudewItli  V4  M.  5  fr  V.  Flens- 
burg. 

K.  „sehr  alt",  mit  einem   150'  h.  Th. 
—  Scnröder,  Schleswig. 
*HiiBBewer  S  s.  Barsinghausen,  Celle, 
Gehrden,  Hildesheim,  Idensen,  Linden, 
Marienwerder,  Neustadt  a.  R.,  Wenig- 
sen,  Wun8tor£ 
Mithoff,  Archiv  I;  R.  L.  Hoppe,  Ge- 
schichte der  Stadt  H.,   nebst  2  Anss. 
u.  1  Gr.  1845.  gr.  8. 
Aegidienk.^  g.  Chor  1347  durch  die 


1)  Ans.  b.   Osterwald.   Hannover.  — 
S)  Gr.,  Ans.  des  Chors  b.  Hithoff  T.  7 ; 


Ueitter  genumt  von  Witmeiers  beg.  Ol 
Onbedenleiider  Haasteinban  mit  lopn- 
gern  WTb.  Urapr.  Hk.  mit  theila  niii- 
oea,  theila  Seckigen,  i.  ThL  mit  Dien- 
sten Tenebeoea  dicken  Schäften  nnd 
KrenigewQlben.  Jetzt  ischifBg,  mit  mo- 
dernen eisernen  Emporen  u.  Gewölben. 
Im  Chor  mnde  Wauddieoste  mit  aopfi- 
«n  EapitUem  n.  einfache  EreiugewBlbe. 
Am  ScL  n.  Chor  iwischen  je  3  Strebe- 
pfeileiii  t  uMchter  Giebel.  Fenster  z. 
TheU  BpAtestg. 

TanfkesaeP  von  Messing  reich  g. 
1450,  lOeckiger  von  5  LQwen  getrage- 
ner Pocol  mit  10  UeiUgenfignren  and 
schCner  Profilinmg. 

Altarsobrelii  aus  der  Matktk.  mit 
11  bemalten  d.  vergoldoten  Hdzreliefs 
(Pudon  vom  Einzug  in  Jerusalem  ~ 
xur  Hinmelfithrt  Christi]  nnd  mit  Ge- 
nUlden   (auasan,    legendariscbe    Dar- 
Btelliingen)  spg.  um  laOO?,  gr. 
HL  Eretusk.  spg.     Hauateinbau  mit 
einem  Anbau  von  Ziegeln.  Unbedeutende 
Hk.  ohne  5B.Sch.  mit  IschifSgem  Ssei- 
tig  geschl.  Chor  und  oben  Seckigem  W- 
Tn.  mit  Zopfdach.     Im  Chor  &etuge- 
«Olbe   mit  Blnutabrippen  auf  einfachen 
Kragstffluen.  Im  Scb.  dicke  runde  Schafte 
mit  einfachen  Gesimsen,  im  S.Sch.  Kreuz- 
gewölbe mit  hohlprofijirten  Bippen,  im 
M-Scb.  schlechte  moderne  Gewölbe,  ren- 
st«r  ohne  Pfosten  u.  Masswerk. 

Tanfkemel*  von  Erz  g.  E.  d.  14. 
J.?  mit  8  Belieb  (Christas  am  Erenz 
mit  Maria  n.  Johannes    n.  7  HeiÜge) 
an  landen  von  3   knieenden  Figuren 
getragenen  Becken. 
Marktk.*  g.  Ziegelbau  mit  einzelnen 
HansteindetaUB,  orknndlich   13S0  gegr., 
der  Th.    noch   1358  im  Bau  begriffen. 
Hk.  mit  3  Vi^eschl.  Chüren  nnd  einem 
4ecMgen   Th.    vor  der    WS.     An  den 
randen  Schäften  ie  4  schQn  geriiederte 
Dienate,  wovon  die  anter  den  Scheide- 
bOgen  ausgekragt  sind,  und  Kapitaler, 
die  an  den  Diensten  mit  Laubwerk  ver- 
gehen sind.  KrenzgGwOlbe  mit  Bimstab- 
ripmn.  Der  ober  300*  h.  Th.  mit  Kreuz- 
dacji  n.  Dachreiter  hat  im  W  eine  neue 
Tc^taUe  von  Haustein.    Die  Profile  der 
Fenster  n.  Portale  *,  soweit  sie  von  Zie- 

1)  Abb.  b.  Miihoir,  9.  10.  —  S)  Abb. 
dsis.  8.  10.  —  •)  Abb.,  An*.,  Isneret 
das.  1 — 4:  Ad*,  h.  Otlerwald,  Hanover; 
Th.-Aai.  h.  EaieBweiD,  Backsieinb.  10, 
f.t.  —  M)  Gliederung  b.  EtwnwBin, 
Backftaiabaa  30,  F.  (f. 
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gciii  sind,  bestehen   meul  aus  vielen 
dehr  U.  Gliedern. 

arat>fit«liie  am  Aenasem  16.  J. 
Taufkesnel  si^.,   fthnlich   dem   in 
der  Aegidienk,  mit  Figuren. 

Glaamalereten  2.H.  d.  U.  J.  Reste. 
Hikolalkp.  ■  vor  der  SUdt  mit  g.Chor 
ans  dem  14.  J. 

QiubHtelne'  an  der  Cborwand  16. 
3.,  interessant. 

Uusetun,  kOnlgL;  AltarflOgel  aus  8. 
Michael  zu  Lflueburg  (36Darstclluiigen: 
Geschichte  Christi  n.  Maria;  aaseen  die 
eherne  Schlange  und  die  Kreuzigung. 
Goldgrund}  von  einem  Schüler  oder  Nach- 
folger Meister  Wilhelms  von  Köln?  — 
Schnaase,  Gesch.  6, 512 ;  Waagen,  Nach- 
lege 1650,  323;  dessen  Handb.  I,  Bl. 


meist  im  Dom  zu  Brannschweig  u.  im 
MichaelskL  zu  Lüneburg. 

Patene  mit  der  (I) :  Bemwardua  me 
feeil. 

2  goldene  Kreuze  von  rnftssiger 
Grösse  r.  E.  d.  lt.  J.,  mit  Goldblech 
Edelsteinen,  Filigranarbeit  u.  Groben- 
Bcbmelzwcrk  verziert,  das  ebe  von 
Gräfin  Gertrud  (I)  von  Braonschweig 
t  Uli  igest,  das  andere  vom  Uarit- 
grafen  Egbert,  ihremJTater?,  t  1088, 
oder  walu^cheinlicher  ihrem  1090  er- 
schlagenen Bruder.— r.Qnast,Sclunelz- 
werk  2GÖ£ 

Reisealtsr'  von  mit  vergoldeten  n. 
emaillirten  Kupfeiplatten  abenogenem 
Eichenholz,  spr.  £.  des  13.  J.?,  ndt 
der  ri):  Eiibertu»  eoUntienn»  me  fteU. 
4eck^,  onten  und  oben  1  ein&ches 
stark  vortretendes  Gesims,  anf  des 
Deckel  6  cenen  ans  dem  Leben  Christi, 
an  den  Seiten  18  altteatamentlich« 
Figuren  zwischen  Pfl.  —  D{^  268. 

U  andere  Reiseslt&re  r.  12.  J.?  — 
V.  QnasL 

Fnas  eines  Crudfixes  r.  13.  oder  13. 
J.  (vd.  Museum  in  Lüneburg). 

Beliquiar'  spr.  I.  H.  des  13.  J.?, 
mit  theils  gravirten,  theils  emaillirten 


die  Kreuzigung  und  Chriatiu  in  der 
Herrlichkeit). 
Beliqniar*  spr.  A.  des  13.  J.?,  in 

1)  Ans.  b.  Hitbor.  —  S)  Abb.   das. 


S)  Abb.  Au.  1— W 
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HannoYer  —  Harle. 


Form  eines  griecliischen  Kreuzes,  mit 
einer  Kuppel  über  der  Vierung,  ge- 
tragen von  4  Adlerlöwen:  von  vergol- 
detem Kupfer  mit  Emauomamenten. 
In  den  SL-Arcaden  Elfenbeinfiguren 
u.  Reliefs  (unten  4  Hauptbegebenhei- 
ten aus  dem  Leben  Christi  und  16 
stehende  Propheten;  oben  an  der 
Kuppel  Christus  una  die  12  Apostel 
sitzend.  Die  Reliefs  gelungener  als 
die  einzelnen  Figuren).  —  Baudri,  Or- 
gan 1859,  31. 

Elfenbeinreüef  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes ;  darunter  die  Kreuz- 
abnahme) 1.  H.  des  13.  J.?,  in  Zeich- 
nung u.  Ausdruck  vortrefflich. 

Gem&lde (Kreuzigung;  aufdenFlü- 
gehi  2  Heilige)  16.  J.? 

,36glilnexitlL",  Festungsth^  1357  voll. 

RatElL  *  spg.,  der  eine  Ilflgel  vor 
1413,  der  andere  1455  (I).  Ziegelbau 
mit  reichen  Friesen  u.  staffelförmigen 
Pfostengiebeln.  Der  nach  1851  abge- 
rissene sog.  Apothekerflügel,^  ein  reicher 
Fachwerksbau  von  1566,  zeigte  einen 
mit  g.  Elementen  versetzten  IB^naiss. 

SälTüe,  polyteohnisolie:  GypsabgOsse 
von  SL-Kapitälem  n.  Ornamenten  aus 
der  Stiftsk.  zu  Wunstorf. 

Wobnh&user  spg.  15.  n.  16.  J.  Zie- 
gelbauten 3  mit  schönen  h.  Staffelgiebeln, 
die  meist  mit  kräftigen  gegliederten 
Pfosten  ausgestattet  sind,  namentlich  in 
der  Köbelinger  u.  in  der  Knochenhauer- 
strasse. —  Fachwerksbauten  ^  spg.  u. 
RnsB.  —  Leibnitzens  Haus,  ein  steiner- 
ner Renaissancebau  von  1652,  hat  schöne 
Friese  *  mit  Medaillonfiguren  aus  ge- 
branntem Thon  von  1499. 
HmuMlerf  1  M.  SO  v.  Doberan. 

K.:  Tabkl.  g.  kl.  —  Lisch. 
HttMiielifter  Vs  St  0  v.  Cleve. 

Flllalk.:  Sohnltzwerke spg.  —Moo- 
ren u.  Schneider  46. 

Sohnitzaltar   spg.  mittelmässig, 
bemalt 
*ilAiMiteln  '/4  ^*  ^  ^*  Witzenhausen. 

Burg  (1308?)  spg.  1413  (I)  u.  spätestg. 

1)  RImo,  Anas.  u.  Details  b.  Milhoff, 
1.  18.  21.  22.  23;  GiebeUeite  b.  Moller. 
Denkm.  1,  51 ;  Ans.  b.  Oslerwald,  Han- 
nover. —  2)  Aufriss  b.  Mithoff  24;  1 
ThI.  a.  2  Thüren  b.  Förster,  Gesch.  3, 
14.  —  8)  Abb.  h.  Mithoff  12—18;  bei 
Möller,  Denkm.  1,  49.  50;  eines  auch  b. 
Gailhabaud,  archit,  B.  3,  letztes  V4-  — 
J;  DetaDB  b.  JAübofi  19.  20.  —  9)  Abb. 
das,  17, 


Grossartige  Ru.  mit  5  Wendeltreppen, 
wovon  2  in  fast  vollständig  erhaltenen 
runden  Then.  (der  eine  S4'  h.)  u.  engem 
5eckigem  Hof.  Fenster  meist  rechteckig, 
z.  Tm.  auch  spitzbogig,  gekuppelt,  kl. 
mit  Steinbftnken  in  tiefen  Blenden.  — 
Gottschalck,  Burgen  2,  107;  Landau, 
Burgen  1,  27—85;  Lotz. 

Kamine  spg. 
UArburK  ^  V4  M.  5  v.  Hamburg. 

K.? 
HArdecfieii  2M.  AWIFv.  Göttingen. 

Burg  1324  (I).  Ru.  —  Gottschalck, 
Burgen  2,  151. 

■ferdehAUMii    1^4  M.    iVfT  von 

Warbui^. 

Labke,  Westfiüen. 

01st6rzienserkl.K.  ^  r.  vor  1 153,  wahr- 
scheinlich SlBs.;  zerstört! 

Kp.  '  ü.  mit  2  Räumen  flber  einander, 
wovon  der  untere  4-,  der  höhere  obere 
8eckig  ist  Letzterer  hat  g.  profilirte 
auf  Kragsteinen  aufsetzende  Gewölbe- 
rippen, hohe  Spitzbogenfenster  u.  um 
den  8eckigen  Hehn  8  Giebel. 

ÜArdierwjrk  4M.  SW  s,  Kampen, 
s.  Ermeloo. 

S.  Martin  (Liebfrauenk.)  spg.  Bs.  mit 
kühnen  Steingewölben,  Reste.  —  Kngler, 
Baukunst;  Eyk^  herken, 

HM*ir  2V4  M.  NO  V.  Jüüch. 
SohL^  g.  14.  J. 

«Harle  ^4  M.  5  IT  v.  Felsberg. 

Dorfk.  spg.  1492  heg.  (I),  hödist  ein- 
fach. Ischimg  mit  %Schlu8S  u.  3  Jochen. 
Die  hohlpronlirten  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe ruhen  auf  Köpfen.  Fenster  2thei- 
lig  mit  schrägem  Gewände,  hohlgeglie- 
derten Pfosten,  spg.  Masswerk,  fehlen 
an  der  iV  S.  Streben  mit  Giebeldächern, 
deren  halbrunde  Giebel  mit  je  2  Nasen 
u.  einem  Kopf  geschmückt  sind.  Im  W 
1  fast  gleich  breiter  im  Yerhältniss  sehr 
gr.  Th.  ohne  Strebepfl.  u.  Fenster,  mit 
schlankem  von  4  6eckigen  hölzernen  Eck- 
thürmchen  umgebenem  8eckigem  Hehn. 
—  F.  Hofiinann,  Pr.;  L. 

Weüiwasserstein  ^  an  einem  Stre- 
bepfeiler spg. 

Empore  an  der  iYS.,  von  gewun- 
denen Holzschaften  getragen,  1589(1). 
Glasmalereien  (Pnanzenomamcntc) 
geringe  Reste.  —  H. 

1^  9  An»,  b.  Osterwald,  Hannover. — 
AbSI.Kapittil  b.  Lübke  T.  15,  4.  —  S) 
2:>i  b.  daselbst  T.  14.  -^  4)  Baldachin  b. 

ats  o.  Ungewitter  97.  —  Hj  Abb.  da- 


Hariebecke  —  Han. 


28S 


llarlelieKe  l  M.  NO  v.  Kortryk. 

CoUeglatk.  S.  Salvator  (A.  d.  9.  J.) 
r.  2.  H.  des  11.  J.?;  Seh.  1769  zerstört. 
S1.BS.  mit  sehr  wenig  yorspringenden 
Kreozarmen,  jeasoits  deren  die  gerad- 

Seschl.  S.Sch.  sich  fortsetzen,  während 
er  Hauptchor  in  eine  kl.  halbrunde 
Apsis  ausgeht  lieber  der  Vierung  ein 
von  kren^rmigen  Pfl.  getragener  Th. 
mit  Zopfdach.  —  Schayes^  hisioire  I. 

Hurtenred    1^4  M.   Ff'S  FT  v.  Mar- 
burg. 

Tanfistein  spg.   15.  J.   Seckig,  mit 

Reliefs  (Christus  u.  Maria)  Wappen, 

Blumen.  —  Dieffenbach. 

HlIrteiiMlorf  V4  St.  N  v.  Wüden- 
fels,  Sachsen. 
K.  „sehr  alt''.  —  Schiffner. 

Itorteasteta  2  M.  SO  v.  Zwickau. 

Bnr^*  mit  zierlichem  Hof  1572   neu 
erbaut;  die  K.  1696.    Wohl  erhalten.— 
Saxonia  I,  Nr.  14;  Schiffner,  Sachsen. 
Hfurterahiiufleii  1  St.  S  v.  Schlitz. 

K.:  Tan&tein  '  spg.  Seckiger  Pocal 
mit  Astwerk. 
Itorthn  4  M.  N  y.  Chemnitz,   siehe 
Geringswalde. 

K:  Flügelaltar  mit  Sc. 
Hurtnmniifldorf  2M.  SO  y.  Frei- 
berg in  Sachsen,  s.  Hennersdorf. 

Flügelaltar  mit  Sc. 
ItorBi^erede  2V4  M.  S  y.  Quedlin- 
burg. 

K.  „alt" 

Solu,  „alt" 
Hftsewf ff  2M,  NNW y.  Stendal. 

K.  r.   1202   1  schiffiger  Granitqnader- 
ban  mit  Vinmder  Apsis  am  Q  Chor  u. 
reckteckigem    WTh.   —   Adler,    Bau- 
werke 1,  92. 
HuMielt  V4  M.  N  y.  Zwolle. 

EL  g.  Ziegelbau.  Ilk.  mit  '4  eckigem 
H'Th.  Von  den  3  gleichen  Seh.  hat 
jedes  einen  besondem  poIygonen  Schlura 
u.  ein  besonderes  Dach.  Der  Th.  ohne 
Streben  hat  3  Geschosse  mit  je  3  Blen- 
den auf  jeder  S.  —  Baudri,  Org.  1856, 74. 

*lto0aii|Ken  1  M.  0  y.  Wolfhaffen. 
K.  der  10$2  gegr.  Benedictinerabtei 
(1307  XL  1330  (,  36  f;  1617  nebst  dem 
iCreuzgang  zerstört,  der  Chor  nebst  Kryp- 
ta erst  1800.  Bs.  ohne  Quersch.).  ani 
der  NO  gegen  80'  h.  Th.  *  yon  Sand- 

1)  Schlechte  Ans.  in  Saxonia  II.  — 
9)  Ab.  b.  Dieffenbach,  Taufsteine  F.  9. 
—  S)  Ana.  u.  Details  in  Baudenkm.  Nie- 
dersaefaiens  1,  T.  30;  Anis,  in  hessisch. 
ZeiiMekr.  3,  137, 


I  Steinquadern  steht  noch  als  Ru.  Sein 
•rechteckiges  19  bei  20'  br.  Erdgeschoss 
mit  rippenlosem  spitzbogigem  Kreuzge- 
wölbe u.  neuer  W  Thür  trägt  einen  8- 
eckigen  schlanken  Oberbau,  zu  dem  zu- 
sammengesetzte Wasserschläge  denUeber- 
gang  yermitteln.  An  den  Ecken  laufen 
je  3  isolirte  halbe  Rundstäbe  empor, 
die  nur  durch  das  unter  dem  obersten 
Geschoss  befindliche,  yon  2  Platten  ein- 
geschl.  deutsche  Band  unterbrochen  wer- 
den u.  sich  am  Rundstabe  des  Dach- 
simses todt  laufen.  Im  obersten  Ge- 
schoss sind  schlanke  gekuppelte  Fenster, 
deren  ungegliederte  Rundbögen  in  der 
M.  auf  Säulchen  mit  Eckblattbasen  u. 
niedrigen  Wttrfelkapitälem  aufsetzen. 
Der  Th.  dürfte  der  Zeit  nach  1210  an- 

§ehören,  wo  das  El.  in  einer  Fehde 
chaden  litt  Vgl.  Ehlen.  —  Schlereth 
in  hessisch.  Zeitschr.  3,  137;  Stock  in 
Baudenkm.  Niedersachsens  1,  129—132; 
Lotz. 

Braohstüoke  yon  SL,  Schlusssteinen, 
Thür-  u.  Fenstergewänden. 

GrabmLal  *  eines  Abtes  spg. ,  sehr 
yersttlmmelt,  j.  in  der  Dorfk. 

Huttem  V4  M.  SS  W  y.  Zwolle. 

S.  Andreas:  Th.  r.  12.  J.  —  Eyh^ 
doapvanten  225. 

Tanfistein*  r.  12.  J.  mit  ziemlich 

reich  sculpirtem  conischem  Becken  n. 

4eckigem  Fuss. 

HutteBdorf  1  M.  NNO  y.  Olden- 
dorf. 

K.  bestand  schon  1361;  Anbau  1577; 
Th.   1642  l  —  Bach,  K.-Statist;  hess. 
Zeitschr.  7,  70  (Wippermann). 
Altar  1603  (I).  —  W. 

«HAtaenMrt  %  M.  OSO  y.  Mflnster- 
mayfeld,  s.  Erenburg,  Löf^  Thurant 

K.  g.  ähnlich  der  E.  zu  Cues,  mit 
mit  schmälerem  4eckigem  Chor,  ohne 
Strebepfl.  WTh,  r.  mit  j41ngerem  von 
4  Spitzen  umgebenem  Seckigem  Helm. 
—  y.  Stramberg,  Moselthal  319. 

Itotsfeld  27,  M.  WSWy,  Franken- 
berg. 

Todtenkp.  (Emausk.)  am  rechten  Ufer 
der  Edder  bei  Hatzfeld,  r.  Gewölbebau, 
dem  Einsturz  nahe.  —  Dieffenbach, 
Tagebuch. 

Uhu  Vs  M.  SSO  y.  Cleye. 

K  des  1378  heg.  Präceptorathauses, 
z.  Tbl.  erhalten.  —  Weertfi. 


i  %)  Ab.  b.  EjiV  ^-  ^  ^^1te-  *• 


Em  —  EteÜbtgm. 


Fnaa '  eines  lerBtörten  Kelches  spg. 

E.  des  15.  J.  fiedag  mit  eiagnvirten 

UdligenbruBtbüdern. 
Haamkvnt  ■/<  8t  SW  ^.  Alten- 
bei^. 

Kp.,  ^esseU  Dom"  t.  Ho.  finr  die 
nmde  ApaU  o.  die  Msaer  des  Seh.  §telit 
noch.  —  Zehe. 

■»■■ertK  l>/4  U.  S  r.  Henfeld,  b. 
NflDjdidien. 

Borg  12.  J.;  nuh  {  1469  hergssteUt; 
seit  dün  17.  J.  Ba.,  mit  einem  br.  Q 
an  60'  h.  Tb.  —  lud«),  fioTKen  1, 
123— 13Si  Schneider,  Bachoiii&  2,  2, 107. 
■m^MB  'h  H.  5  T.  Oberanla  (2%  H. 
W  T.  Henfeld). 

SoU.  mn  1323:  1674  ernenert;  i.  TU. 
1667  a  1711.  Wohlerhalten.  —  Jnati, 
DenkwaTd.4, 1,  260;  Landtui in heuiacb. 
ZeitschT.  e,  64. 

mmw^lkmrm  i'i't  H.  NNO  v.  Tancer- 
mOnde,  s.  Altenzann,  Breddln,  Suiomi, 
Werben. 

Bflgcbine,    Reise;   Otte,    OmndEQge: 

Strehlke,  Pr. 

Dom  ■  (946  gest;  983  lentArt)  r. 
11T0  t;  meist  g.  1385  beg.,  1411  -f. 
Groasaiiiger  Hausteinban  (der  Chw  Ton 
Ziegeln]  in  auffallend  reineDi  StjL  Krens- 
fiterain  Ba.  mit  Ischifflgem  ViChor  a 
mit  mediigeiQ  r.  TL-Bau  vor  der  WS. 
Im  Scb.  10  Joche.  Schafte  ans  dem 
Seek  reidi  gegliedert.  Im  H.Scb.  runde 
Wanddienate.  Galerie  im  Trifbriom. 
Krenagevölbe  ran  schönen  hohen  Ter- 
hUtniiaeD.  Im  Chor  a.  Qaersch.  sehr 
h.  scUaiihe  Fenster.  Am  ^ersch.  reiche 
(^beL  Der  nnr  mit  wenigen  ein&chmnd- 
bogigen  Oeffiinngen  versehene  schmnck- 
loifl    IFBaa  mit   dem  Portal   bei  der 
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Krenaer;  t.  Qaast;  Kurier,  Banknnst; 
Ueitens,  T. ;  v.  MInntoli,  Denkm.,  2.  Lie£ ; 
0.;  *.  Onaat;  Str. 

Bo.  am  W  Portal  (Anbetnng  der 
Könige). 

Lattssr  Ton  Sandstein  apg.  mit  je 
2  Reliefi)  CLeben  des  Herrn)  iwischen 
einielnen  Heiligenfienren.  lu  der  M., 
vor  einem  von  2  81.  getragenen  Vor- 
bau, der  Laienaltar. 

3  Leaohter  <ron  Sandstein  ^ ,  3 ' 
mit  je  2  tragenden  Figg.  5'  6"  L,  der 


1)  Ab.  b.  Weerlh,  Bildaerei,  I,  T.  tO, 
F.  6.  —  9)  SehAne  Gliederaag  einet  Zie- 
gelportaU  b.  BHenwein,  Backiteinb.  T. 
30,  F.  II.  ~-  S)  Aas.  b.  QDatt  a.OiwS, 
T.  Ifi.  F.  8. 


3,  ■  mit  6  reichen  fialengekrAnlm 
Streben  u.  Bögen  umstellte  6'  3"  h., 
alle  mit  Ansfttien  einer  fjteinbrüstnng, 
die  den  AlCarratim  vom  übrigen  Chore 
trennte,  E.  des  14.  oder  A.  des  15.  J. 
—  Qnast  n.  Otte  2,  2S7. 

GraliBtelne  mit  eingegrabenen  Um- 
risslinien: Bischof  Hennann*  f  1291; 
Johann  1 1292;  andere  aus  dem  14.  J.; 
femer  Pröbste,  Dechanten,  CanoDiker 
XL  a.  I3.~18.  J. 

Grabmal  des  Bischöfe  Johannes 
1401. 

Tan&taln  16.  J.  ?,  rund. 

Kelohe  g.  15.  J.  n.  1^16. 

HoIzBO.  (Christas  am  Kreuz,  HaiiA 
n.  Johannes)  im  Chor. 

OhorstOhle  g.  um  14007 

Olasmalerelen  Beste  ans  dem  13. 
J.;  15.  J.;  letstere  nicht  von  Beden- 
tong.  —  T.  Quast. 

Befcctorinm  des  Domkl.  gtt.  oder  &g. 
1275.  —  V.  Quast,  Ziegelbau. 

ElroUiofekp.  g.  eecUser  Ziegelbaa 
mit  Holzdecke  n.  gekuppelten  Fenstern 
in  Blenden.  —  B.;  0. 

Pfk.  g.  Hk.  mit  Ischiffioem  */,gfiatM. 
Chor  n.  einem  WTh.  Seh.  mit  Holi- 
decke  n.  je  4  Scheidebögen.  Sehr  bar- 
barisirt  —  B.;  0.;  Str. 

Sobnltzaltar  mit  Gemälden  auf 
Goldgnmd.  ~  B. 

Ofimfllde  ^KreuKtragungJ   Ober  der 
Sacristei,  itaheniscbe  Schule? 
Spltalk.  g.  -  0. 
HnvIxlwcU  1  M.  NO  v.  Nottuln. 
Lobke,  Westfalen. 


K.  g.  14.  J.   Uk.  mit  schmalen  S.Sch. 
u.   4  Jochen.     Schafte    rund    mit  je  4 
Diensten  n.  blattlosen  Kapitalem,   "ni.  r. 
Tabkl.  sehr  iderbch  spg.  E.d.  15.  J.? 
Stednkrenz  am  Wege,  auf  einer  Wiese, 
g.  14S7,  c.  12'  h. 
■«•h  IV*  M.  NO  y.  Ahaus. 
K.:  Omolflz  von  hohem  Alter  n.   mu- 
mienartiger Bildung,  schon  1374  er- 
wUmL  —  Bocker,  Nachträge. 
■eckllBUCB   2M.   WNfVv.  Bem- 
bnrg. 
Beiiediotbiemoiuieiikl.K  *  (KL  um 


1]  Gr.  n.  Arn.  daMlbst  F.  1.  2.  ~ 
3)  oberer  Tbl.  du.  F.  1.  —  9)  Abb.  b. 
Futtricb,  fiachien  I,  1,  Lief.  4—7.  T.  29 
—36;  T.  23,  a.  b.  d-g;  Gr.,  Deiaili  und 
lanerei  b.  FOnler,  Denhm.  1,  iq  40— 
52,  Gr.  n.  InoerM  b.  Spriogar,  Bauk. 
17,  4-7;  liner«!  b.  Gnhl  d.  Caspar  46, 
1;  Gr.  b.  Schnaase,  Oeich.  4,  1,  T«. 


HeckÜBgm  —  Heiligenstadt                                 fg5 

980,  nicht  890,  gest;  um  1117—30  neu  K.:  Tavüsteln*  an  der  Thflr  r.  rund 

erttant)  qtr.  gegen  1200?;  Emporen  0.  napffitrmig,  nmgeetflntl 

J'^iu^^j"*  /•'Kreiufönnige  Bj  mit  ■«lUseasrikb  'AM.  »'SIT v. Witt- 
halbranden Apsiden  an  Chor  n.  OS.  der  stockT^ 

KrcMarme  (die  Ä  xenitört)  u  2  IKThen.  Ziegelbauten:  -  Riedel,  Klöster, 

sf  V^'^v"?*  wechsekden  Pfl.  u.  hL  Qrabkp.gpg.,  sehr  gr.  u.  L,  mit 

^h^^  ^.  ^'^V^  ^I^J^lJ?^*'?  **"  schönen  reichen  Giebeln. -Otte,Griid«. 

gliederte  Ecken,  die  SL  Eckblattbasen  k.   des    1287    gesL   Cistensienserkl., 

But   oberjiueUendem  Pfühl    u.   einfach  spateren  FriluleinsÖfts  ein&ch  g.  14.  J.? 

edel  versierte  Warfelkapitaler,  die  Ar-  gchOn  gewölbt 

cadenböj^n  einen  rechtirinkligen  Vor-  Wandmaiereien    in    den    Chören 

spnin«;  m  der  M.  ihrer  Laibung.    Alle  flegendarische  Darstellungen). 

Seh.  sind  flach  gedeckt.  Die  im  SS.Sch.  &.  g.  14.  J.,  völlig  erUten.    Der 

unter  die  Ar(»den  emgebauten  Emporen  Kreusgang  gut  gewölbt,  der  obere  Stock 

"*5°  »nj  s^tabppgel&eusgewölbe  tra-  „it  Holsdecke  u.  bemlltem  GettfeL 
senden  Bflndels&ulen,  die  um  die  Sl.  u. 


u   den  Ecken   eingelassene  Siulchen.  *? W  '?  *.  ™"f  .  S<Aeidebögen  im  « 

Von  den  2  4eckigen  fFThen.  fehlt  ^  S±äj^Sl^P?!;  Tw'*!^'  f  ^^^ 

N,  der  S  ü.  trägt  einen  ins  8eck  über-  ÄÄ'i'lL '?«^'l?:    'JSVS?'??- 

Shenden  Hehn.    166'  rhein.  1.  Quader-  ?i^^%"^i!^,ffl?;.  t^J^'  V" 

n.  -  Mertens,  T.;  Ranke  u.  Wer.  »«»«"'  S^±r*  "JlXttiZ.?  hÄ" 

So.  von  Stuik  über  den  Arcaaen-  «ÄI^^'    ^^t^^^^^ 

trtgern(12Engel'in«/,Leben8grösse)  ^  ^*?fS^*^^w„^"/J^'  !^^„,5.v 

spr.  2.  k  des  13.  J.?,  strenger  Styi;  ?j,°^°^*^  '**^"  '•**•'  "*"^** 

SSS«a""l^r^  SS  «™°^  -»"  ^-  Triumphbogen. 


bemalt  IIelll(p^Blire«BV4M.iV^y.Mei88en. 

HeemskerK  2M.SSW  y.  Alkmaar.  Puttrich,  Sachsen.  Serie  MeiMeiL 

K-Th.  •  rü.  4eckig,  mit  Zürnen  und  ^-  ^«8  1217  hierher  verlegten  Bene- 

qntzem  Helm.  dictinemonnenkl.  *  fl.  1233  oder  40  voll. 


»/^  M.  NO  V.  Attendorn.  ßs.  ohne  ^S.Sc1l  mit  halbrunden  Ap- 

KTrtL  Id.  Hk.,  in  Anlage  u.  Ausfllh-  ^^^^  »"»  Chor  u.  S.Sch.  Ro.  (nur  (Ue 

rang  der  xu  Crombach  ähnlich;  nur  sind  ^  Theile  erhalten).  Fenster  u.  Gewölbe 

alle  Gurten  spitzbogig  u.  die  Hauptapsis  spitzbogig.     Die  Gurtbögen  ruhten  auf 

entbehrt   der   Stichkappen.    —  Lflbke,  PüMtern,    die   Bippen   auf  Eeksl.   mit 

West&len.  Eckblattbasen  und  runden  Knospenkapi- 

Ranohfiuas  von  Kupfer  r./  sehr  un-  ^SPi: 

scheinbar.  Befectonum  spr.  1217  yoIL  (?),  mit  4 

Wandmalereien  r.  Spuren.  von  einer   M.S1.    getragenen  £>euige- 

■MileM  2  M.  SO  T.  Hameln.  wölben.    Die  3fiu;hen  Fenster  in  recht- 

SdhL  um  1560-6».    4eckig,  an  den  eckiger   Umrahmunf^.     Gliederungen   u. 

Ecken  runde  The.  mit  Zwiebeldächem.  Blätter  meist  gothisirend ,  Basen  u.  Ka- 

—  Weserthal  61  pitäler  nOchtem  romanisirend.    An  der 

■^«•vmImM  IVi  M.  SO  V.  Esch.  OS.  1  gemalter  Fries  >  (weUse  Pflanien- 

K.!  Wand-Tabkl.  Ornamente  auf  rothem  Grunde). 


2V4  M.  NO  Y.  Frauen-  *HelllimMtmi«  6  M.  0  t.  Cassel. 

tnnrg.  Puttrich,  Sachsen  ü,  2,  Lie£  35—38; 

K.  g.  1370.  —  Hertens,  T.  

MelMscnfMdie  'A  M.  SO  ?.  Syke  1)  Abb.  b.  Moller,  Denkmilerl,  T.13. 
IL  3  M.  ^  T.  Bremen.  9)  Abb.  b.  Ptittridi  T.  20—23;  Details 
b.  Kallenbach  n.  Schmitt  17,  12-14.  — 

1)  Abb.  b.  Puttricb,  a.  a.O.T.  31-33.  S)  Ab.  b.  Heidelof,  Onianeat.  1,  II.  U 

—  9)  Ant.b.  BnmeriuM  m //Oii^  1, 215,  T.  3,  a. 
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J.   Wolf,   Gösch,   u.    Beschreib,    der 

Stadt  H.  1800. 

Aegldienk.  (1223—30?)  frg.  2.  H.  d. 
13.  J.;  IFBau  1370.  Bs.  ohne  Qaersch. 
mit  1  schiffigem  gerad  geschl.  Chor  o. 
2  IFThen.  Die  Kreuzförmigen  an  den 
Ecken  mit  gr.  74^^^^^  gegliederten 
Schafte  gehen  unmittelbar  in  £e  ebenso 

gegliederten  Scheidebögen  über.  Auf 
en  gegen  die  8. Seh.  gerichteten  Flügeln 
der  Schafte  setzen  über  einem  im  Gr. 
halb  8eckigen  Schmiegengesims  die  breiten 
gefasten  Gurtbögen  und  die  hohlprofi- 
urten  Rippen  der  Kreuzgewölbe  auf, 
während  letztere  im  M.Sch.  auf  ausge- 
kragten mndcn  Diensten  ruhen,  und  die 
hier  noch  breiteren  Gurtbögen  nur  durch 
ein  der  Pfl.GliederunK  folgendes  Gesims 
sich  Yon  letzterer  scheiden.  1  gemein- 
sames Dach  deckt  alle  3  Seh.,  daher 
das  M.Sch.  der  Fenster  entbehrt  Die 
flachprofilirten  2theLligen  Fenster  mit 
4pft8sen  als  Masswerk,  die  schlichten 
mit  Giebeldächern  bedeckten,  an  den 
0  Ecken  der  Abseiten  u.  aes  Chors 
flbereckstehenden  Streben  zeigen  ft^. 
Mldnng.  Der  Chorschluss  zeigt  über 
einem  3theiligen  Fenster,  an  dem  mit 
einem  reichen  Steinkreuze  gekrönten 
Giebel  *  eine  zierliche  Blende,  in  der 
unter  einem  Baldachin  eine  sitzende 
Heiligenfigur  angebracht  ist  Zwischen 
den  2  H  Then.,  wovon  nur  einer  voll, 
ist  (8ort  unten  spjo;.,  oben  neu),  1  reiches 
Portal,  darüber  em  g.  Bogenmes.  —  L. 
Altarbüd  g.? 
Axmakp.  >  neben  der  Marienk.  g.  A. 
des  14.  J.?  8eckig,  mit  h.  Laubkapitä- 
lem  an  den  runden  Eckdiensten  u.  hohl- 
profilirten  Rippen  am  Kreuzgewölbe, 
ohne  Strebepn.  Bei  24%'  äusserem  Eck- 
durchmesser c.  72'  rh.  h.  mit  3%'  dicken 
Mauern.  Im  Aeussem  sind  unter  den 
kl.  Fenstern,  die,  wie  der  spitzbogige 
Eingang,  am  Gewände  reich,  aber  mono- 
ton gegliedert  sind  u.  der  Pfosten  ent- 
behren, gekuppelte  Blenden,  deren  ge- 
gliederte u.  wie  die  der  Fenster  mit  je 
2  Nasen  geschmückte  Spitzbögen  auf 
einem  Säulchen  zusammenstossen.  An 
den  EiCken  laufen  je  3  durch  Kehlen  u. 
Flättchen  verbundene  Rundstäbe  bis  zur 
Spitze  des  Baues  hinauf^  der  auf  seinem 
steilen  Steindach  ein  Seckiges  mit  8  Fen- 
stern geöffnetes  Thürmchen  trägt.  Je 
8  Giebel,  an  deren  Fusse  wasserspeiende 
Bestien  hervorspringen,  umgeben  diE^Dach 

1)  Ans.  b.  ruttrich  13,  t.  —  S)  Ans. 
das.  14. 


und  den  Steinhclm  des  Thtlrmchens,  u. 
sind  wie  die  Kanten  beider  mit  Blättern 
besetzt  Alle  Abtheilungen  des  Baues 
werden  durch  horizontale  Gesimse  ge- 
trennt, die  sich  um  die  Ecknindstäbe  in 
polygoner  Form  herumkröpfen.  —  L. 

Marienk.  FTBau«  frühg.  E.  des  13. 
J.?;  Seh.  streng  g.  A.  des  14.  J.?;  Chor 
g.  etwas  jünger.  Hk.  mit  1  schiffigem  % 
geschl.  Chor  u.  2  VF  Then.  Im  Chor 
3,  im  Seh.  5  Joche.  M:S:J  fast  =  3: 
2:2.  Schafte  rund  mit  je  4  alten  u.  4 
jungen  Diensten.  An  den  Kapitalem 
Laubwerk  gemengt  mit  Köpfen  u.  Unge- 
heuern. An  den  Wänden  runde  Dienste 
auf  Laubkragsteinen.  Scheidebögen  u. 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  mit  Hohlpro- 
fileuj  dgl.  die  Fenster.  Im  Chor  runde 
mit  je  5  Diensten  besetzte  Wandpfeiler, 
2theiUge  Fenster  mit  reichgeglieder- 
ten Gewänden,  j.  ohne  Stab  werk.  Die 
The.  ruhen  im  Innern  aufPil.,  die  gegen 
O  rund,  gegen  W  aber  halb  kreuzför- 
mig gebildet  u.  mit  je  8  Diensten  be- 
setzt sind.  Im  Aeussem  ohne  Strebepfl. 
hat  der  IFBau  1  gr.  2theiliges  Fortal 
mit  aus  rechtwinkligen  Absätzen  reich 
gefedertem  Gewände  und  trägt  2  von 
z.Thl.  runden  Fialen  umgebene  8ecldge 
The.  mit  Eckgliedemngen  und  von  je  8 
Giebeln  umgebenen,  an  den  Kanten  mit 
Blättern  besetzten  Steiuhelmen.  Das 
Aeussere  übrigens  einfach.  An  der  A^- 
S.  des  W  Chorjochs  eine  gegen  iV  3seitig 
geschl.  Kp.  —  L.  > 

Denkmal  2er  Heiligen  g.  14.  J. 
Statuen  an  den  Chorstreben  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde  und  die  hL  3  Kö- 
nige unter  Baldachinen)  g.  14.  J.?  — L. 
Stiftsk.  S.  Martin  (evangel.  K)  frg. 
1270 heg.?;  ^^    1276  .  .  .;    1333   5  (I); 
IKS.  spg.   1485,  nicht  87,  von  Johann 
Wyrauch  (I  am  Gewölbe)  erbaut     Bs. 
mit  1  schiffigem  '/«geschl.  Chor  und  mit 
Then.  an  der  Stelle  der  Kreuzarme.  Im 
Chor  3,  im  Seh.  7  Joche.  Schafte  krcuz- 
fömiig,  mit  je  4  alten  u.  4  jungen  Dien- 
sten.   An  den  Kapitalem  ^  z.  Thl.  phan- 
tastische figürliche  Darstellungen.  Kreuz- 
gewölbe, deren  ungleich  starke  Gurt-  u. 
Kreuzrippen    gleich    den   Scheidebögen 
hohlprofilirt  sind,  nach  1333.  Die  schma- 
len Fenster  des  M.Sch.  ohne  Pfosten, 
im  Chor  mnde  mit  runden  Diensten  be- 
setzte Wandpfl.,  2theilige  Fenster  mit 
schrägem  Gewände  u.  reidiem  aus  einem 
gr.  5pass  über  2  Dreipässen  gebildetem 

1)  NO  Ans.  u.PorUl  das.  14.  15.  13, 
m,  —  2)  Abb.  das.  13,  k.  l. 


Heiligenstadt  —  Heimeraheim. 
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Masswerk,  antor  denselben  2theilige  Blen- 
den mit  Sänlchen  an  Pfosten  n.  Gewän- 
den. Strebepfl.  einfach,  an  Chor  u.  S.- 
Sch.  mit  Sattel-,  am  M.Sch.  mit  Pultdä- 
chern. Von  den  Then.  trägt  der  S  1 
an  den  Ecken  gegliedertes  von  4  Fialen 
umgebenes  8ort  mit  2  Geschossen  und 
einem  spitzen  Holzhelm  mit  8  Holzgic- 
beln.  Der  N  ist  unvollendet.  —  Fiorillo, 
Gesch.;  Mertens,  T.;  Wolf  I28f  ■  L. 
HellteeniitAdten  2\',  M.  W  von 
Kellinghansen. 

K.  niedriger  Granitbau.  Die  gr.  spitz- 
bogigen  Doppelfenster  sind  sammt  einem 
Kreisfenster  in  spitzbogige  Blonden  ge- 
fasst  —  Milde,  Pr. 
HelllBi^eii   IV2  M.   ir5  FT  v.  Kahla. 

Portal  der  K.  r.  —  Otte,  Handb.  101. 
Hellflliers  1  Va  St.  NO  v.  Kemda  (V4 
Id.  NWy.  Rudolstadt). 

K  mit  spg.?  Solmltzaltar.  —  Hess, 
Bildw.  44. 
HelliiberK'  9  M.  S  von  Königsberg 
in  Pr.,  8.  Allenstein,  Guttstadt,  Kicwitten, 
Schulen,  Wormditt 

y.  Quast,  Denkm. 

Pfk.>  S.  Michael  g.  Ziegelbau.  Hk. 
ohne  besondem  Chor.  Der  O  Giebel 
u.  die  Fenster  des  Seh.  verdorben.  Der 
mit  Blenden  geschmückte  jüngere  4eckige 
Th.  vor  der  WS,  hat  niedrige  Neben- 
r&ume  mit  halben  Treppengiebeln  n.  1 
schlechtes  Zopfdach. 


eckigen  Basen  u.  Kapitalem,  welche  nebst 
den  an  den  Wänden  befindlichen  zier- 
lichen Kragsteinen  die  3cckigen  Kreuz- 
gewölbe tragen.  An  ihn  stüsst  in  der 
OH.  des  S  Flügels  die  rechteckige 
Schl.Kp.  mit  j.  stichbogigen  Fenstern  u. 
Seckigem  Dachreiter  u.  W  von  dersel- 
ben der  ehemalige  Capitelsaal,  im  0 
Flügel  der  gr.  lUttersaal,  an  den  der 
llauptth.  mit  einer  kl.  Q  llauskp.  stösst. 
Der  Rittersaal,  die  Schl.Kp.  u.  1  iV  ge- 
legener Q  Raum  sind  mit  reichen  stem- 
artigen  Gewölben  überdeckt,  deren  Rip- 
pen sehr  reich  u.  edel  gegliedert  sind. 
Die  übrigen  iV  u.  W  liegenden  Räume, 
welche  die  Wohnung  der  Bischöfe  bil- 
deten, haben  in  spg.  Zeit  mehr  nüch- 
terne Netzgewölbe  erhalten  u.  sind  viel- 
fach verändert  Unter  dem  SchL  2stök- 
kige  Keller  mit  h.  Gewölben  auf  niedri- 
gen Schäften.  —  y.  Q.;  v.  Cohausen, 
Bergfir.  S.  15. 

Malereien:  an  den  Gewölben  der 
N  u.  WS,  (weisse  u.  braune  Laub- 
muster auf  rothem  Grund  etc.)  spg. 
um  1500,  sehr  ausgezeichnet 

am  Kreuzgewölbe  u.  den  Wänden 
der  Hauskp.  (architektonische  Orna- 
mente^ alttestamentliche  Darstellungen, 
Veromcatuch  von  2  Engeln  gehalten, 
das  Lamm  Gottes;  Wappen)  ziemlich 
styllos.    £.  d.  15.  oder  A.  d.  16.  J. 

Hohes  Thor  >  am  NWE.  der  Stadt, 
g.  Ziegelbau,  mit  2  nach  aussen  runden 
Then.  u.  gleich  h.  Zwischenbau,  der 
oberwärts  mit  Blenden  geschmückt  ist 
Der  Spitzbogenfries  unter  dem  modernen 
Dache  neu. 
Helmbaeh  1 V«  M.  SW  y,  Zülpich. 

Dorfk.  (1775  voll.):  Schnitzaltar  (Ves- 
perbild) angeblich  aus  England,  die  Flü- 
gelgemälde angeblich  von  Jan  van  Cal- 
car.  —  Barsch,  Eifel  I,  l,  9()f. 
Helmbaeh  V,  M.  N  W  v.  Bendorf. 

K.:   liohtgeh&ase  *  von  Stein,   an 
der  Wand,  einfach  g.,  4eckig. 
Helmburff  V4  M.  S  v.  Lorch  a.Rh. 

Sohl.   13.  J.?;   1340  besser  befestigt. 

Ru.   mit   rundem  2  an   der  Angrififisfront 

j  stehendem  Bergfriede,  der  weit  vor  die 

I  Zingel  vortritt.  —  v.  Cohausen ,  Bergfr. 

17  u.  F.  12;  Gottschalck,  Burgen?,  116. 

Heimemhelm  'A  M.  W  v.  Sinzig. 

K.  rü.  kl.  stattliche  kreuzförmige  Bs. 

mit  VisChor   a.  VioS.Chören.    Im  Seh. 


BlBohOf  Hohes  Sohl.',  j.  Krankenhaus, 
g.  gleich  nach  1350  beg.;  die  Mauern  zw. 
1355  u.  69  voll.,  die  Gewölbe  zum  gr. 
Tbl.  ausgeführt;  der  Bau  zw.  1372  und 
1401  voll.  u.  mit  dem  Kreuzgang  ver- 
gehen. S  1442,  wobei  viele  Gewölbe 
einstürzten;  die  spg. Netzgewölbe  u.  die 
3  kl.  Eckthe.  nach  $  1497?  4eckiger 
Ziegelbau  mit  mächtigem  unten  4-  oben 
Sec&gem  Th.  an  der  NO  u.  über  aus- 
gekragten Bögen  aufgesetzten  4eckigen 
Then.  an  den  übrigen  Ecken.  Unter 
dem  Dache  eine  Reihe  kleiner  Stichbo- 

Senöffiiungen  zur  Yortheidigung.  Die 
[.  des  Baues  bildet  1  4eckiger  Hof,  in 
2  Geschossen  von  Kreuzgängen  umge- 
ben, deren  Pultdächer  sich  an  den  hö- 
heren Hauptbau  anlegen.  Die  Spitzbö- 
gen des  ooeren  Umgangs  ruhen  auf  8- 
cckigen  Kalksteinschaften  miteinftich  4- 

1)  Ans.  b.  Quast,  T.  1.  —  3)  Ans.  n. 
Details  das.  6,  1.  3—5.  --  S)  Anss.  u.       1)  Abb.  b.  v.  Quast  T.  6,  2.  6.  7.  — 
Abb.  das.  T.  2—5;  Gr.  auch  b.  Kegler,   3)  Abb.  b.  Stau  n.  Ungewitter  102,   F. 


Baukunst  8,  484. 


1.  2. 


HabunMm.  ~  H«lftert«di. 


niedrig«  ieüäge  Pfl.  mit  eiiifiMheii  Oe- 
stnun,  welche  jederecit«  3  niedrige  dordi 
dngeluiene  Eckwulste  gegliederte  Spiti- 
bOgen  tragen.  In  den  S.Sch.  spitibogige 
Ereiutgewölbe  mit  Wnlst-Erencrippen, 
darOber  nngewOlbte  nindbogig  seOfiiete 
Emporen  mit  i.  Till,  erhaltenen  U.  spiti- 
bongen  Arcaden.  Im  M.Scb.  einfach 
frCmg.  Gewölbe  anfWaadpfl.  mit  achonen 
Kai^ftlem  n.  anf  Kragsteinen.  Geber 
der  Yiening,  deren  kreniförmige  Pfl.  4 
Eckel.  mit  licriichen  Kapitalem  haben, 

1  ttbch  geripptes  El. -OewOlbe  n.  t  cier- 
Uch  g.  eicUger  Tb.  mit  8  Giebeln.  Der 
rtikibe  geachmackTolle  Chor  ■  hat  Eclc- 
■lUilcfaen  o.  in  den  3  mittleren  8.  je  2 
inoeD  durch  Sfttüchen,  aussen  dorchpfl. 
getrennte  Bondbogenfeniter,  aber  denen 
Stichkupen  in  das  KloBtergewfilbe  etn- 
■ohnriden.  Das  ein&che  Aeuasere  hat 
an  Caior,  Qnersch.  n.  WS.  i.  ThL  apiti- 
bo^ge  Friese.  In  der  Zop&eit  tmter 
ein  Dach  gebracht,  wodurch  dieFenater 
dei  H.8ch.  angedeckt  worden.  ■—  Kinkel 
b.  Lerach,  J^b.  2,  313—40;  Kngler, 
kL  Schriften;  Speck  n.  Siinkel,  Pi. 

Nebenaltar  von  Alabaster  (Kretu- 
tragmig)  K  des  16.  J.,  manierirt  — 
Ki^er. 
wamdnuüerelen  T 
CHaamalerelen  *  in  den  2  mittleren 
Chorfenstern  (bibhsche  Vortage ;  Hei- 
lige) frObg.  nüt  r.  Beminiacenien,  von 
fltrenger   miniatnrartiKer    Behandlung, 
mit   lenchtenden   Farben.     Das    eine 
Fenster  eine  vcriüeinerte  Nachbildung 
des  mittleren  Chorfensten  in  S.  Kuni- 
bert zu  Köln.  ~  Maller,  Bdtr.  1,  37 
BclBensrOn  2  M.  SIKt.  Planen. 

Bohsltzaltar  mit  FlOgehL 
HelMlBsen    H,',  M.   5  t.  Wolfen- 
hottel. 

K.  des  999  sest  AD^nutinenionnenkl. 
r.  i012  gegr.  (1);  gegen  1300?  emenert 
D.  dnrchauB  Obcnrölbt;  Gewölbe  der 
S.Sch.  I.  ThI.  g.  1466.  Krenaförmige 
Bi.  mit  3  Apsiden  am  SschifBgen  Chor, 
mit  Wandnischen  an  der  OS.  derKreoi- 
anne  n.  einen  Jttngeren  4eck^n  WTh. 
nO'  1.  M:S  =  c30;l4'.  Im  Seh.  je 
6  Arcaden  mit  wechselnden  PE  a  81., 
wovon  erstere  dnrch  BlendblSgen  mit 
einander  verbunden  sind.    Im  Chor  je 

2  TOn  einer  SL  getragene  Arcaden.  Die 
Erenigewölbe,  die  im  H.Sch.  der  (^er- 
garten  entbehren,  ruhen  aaf  Kragsteinen, 

1)  ni.  des  InowB  b.  Müller,  Beilr.  I, 
T.  9.  —  9)  Abb.  da*. 


die  oben  an  den  Pfl. -Vorlagen  herror- 
treten.  —  Lobke,  Beitrag  B.  165. 

BemwardBferenE  von  Tergoldetem 

Silber,  mit  Edelsteinen  n.  laublonnigen 

Filigran  geBChmackt,  15*/i"  h.  — Erali, 

Dom  2,  34. 
Tepplohe   mit   allegorischen   Figg. 

13.  oder  14.  3.7 
HelnItB  3  St.  S  H'  v.  Meissen. 

SohL  Der  vordere  Flügel  1519;  der 
hintere  mit  Giebeln  n.  Then.  Uter.  Jn 
der  BchOnen  Kp.  1  ReUef  (S.  Benno)  u. 
Glasmalereien.  —  SchiSher,  Sachsen. 
HelMrlehau  'j,  M.  JV  r  v.  Hflnster- 
berg. 

AndreaslEp.  mit  g.  Chor.  —  Otto, 
GmndzOge. 

KLK.  g.  -  DgL 
Helnalscra;  4  M.  iV  v.  Aachen,  ■■ 
Birgelen,  Einthoven,  Opboven,  Waaaen- 
berg. 

Stlftak.  8.  Gangolf:  KrypU  r.  1140 
gest;  das  Uebrige  (1362  |)  grössteo- 
theils  spg.  I4S1.  Zi^elban.  Hk.  ndt 
1  Th.  aber  der  WS.  Die  Schafte  4eckig 
mit  je  4  poly gonen  Diensten,  wovon  die 
des  M.ScL  allein  Kapitftler  haben.  Die 
Strebepfl.  mit  ihrer  Hauptmasse  nadi 
innen  gesogen.  ImM.Sch.  n.  ChorSten- 
in  den  S.Sch.  Erenigewölbe.  Th.  mit 
Zopfdach.  Die  rechteckige  Ernita  ohne 
Apsis  mit  auf  einfachen  Wttrfellmanf-^ 
ruhenden  Kreuzgewölben.  Seit  ISä2 
restaurirt  —  Lindemann,  Stiftsk-,  nebst 
Nachtrag  von  Quast;  Hertens,  T. 

'Tanfbeoken  von  Era  spg.  A.  des 

16.  J.,  von  3  Löwen  getragen. 
Cborstühle  spg.,  wohlerhalten.  — 

Wcerth. 
HebMd«rr  3ViM.  OSO  v.  Jater^. 

K.  r.  Granitban,  IgchifBg  mit  schma- 
lerem DChor.  —  Otte  b.  Puttrich,  Serie 
Jüterbog. 

HrtnterbMch  'I,  St  JV  v.  Eömga- 
winter  b.  Bonn. 

OiBterzlenaerabtoüc. '  rü.  1202—33. 
Erenzf&rmige  gew<klbte  Pfl.Bs.  mit  Um- 
gang n.  Nischenkrani  um  den  halbrund 
feschL  Chor.  270'  rh.  1.  Grossarüges 
is  auf  den  Chonchluss  von  den  Fran- 

1)  Abb.  b.  Boiiien^e,  Denkm.  T.  39— 
43;  b.  Hallenbach,  Atii«  20;  in  Samml. 
T.  Zeichn.  2,  4.  6;  Gr.,  Lr.,  Li.  b.  Fflrtier, 
Denkm.  2,  lu  13-16;  Kaiienbtcb  n. 
Schmitt  26,  5.  6;  29,  34;  Schimmel, 
Denkm.  Uef.  3,  T.  2;  Or.  n.  U.  des 
"■        '    "    '        "  akuntt 

,  Geich.  i 


Heisterbach.  —  Hemerten. 


sosen  zerstörtes  Prachtwerk.  Der  Chor^ 
schlnss '  vom  Umgang  durch  nach  der  Tiefe 
gekuppelte  schlankcSi.  geschieden,  welche 
SpitzDögen  tragen,  u.  wovon  die  inneren 
auf  einer  Brüstungsmauer,  die  äussern 
aber  doppelt  über  einander  stehen. 
Darüber,  xw.  den  nmdbogigen  Fenstern, 
frei  stehende  Sftnlchen,  durch  sehr  stark 
überhöhte  Rundbögen  verbunden,  zu- 
gleich Träger  der  Rippen  des  Kloster- 
gewölbes, welches  aussen  durch  Strebe- 
wände gestützt  wird,  lieber  dem  in  der 
Mauerstärke  des  Umgangs  augelegten 
Nischenkranz  im  Innern  kl.  Blenden, 
deren  Säulchen  da,  wo  die  Gewölbegurten 
aufstossen,  verdoppelt  sind.  An  der- 
selben Stelle  ist  auch  das  Aeussere  des 
Umgangs  mit  Blenden  geschmückt  Von 
den  8  Jochen  des  Seh.  bildete  das  4. 
von  O  an  ein  2.  Quersch.,  welches  je- 
doch nicht  aus  den  S.Sch.-Mauem  her- 
austrat Die  Pfl.  hatten  unter  den  Ar- 
caden  u.  im  M.Sch.  VsSL  (mit  Würfel- 
kapitalem),  wovon  die  im  M.Sch.  meist 
ausj^ekn^^  waren.  Letzteres  hatte  recht- 
eckige rippenlose  Kreuzgewölbe  u.  gr. 
in  Kreisblenden  gefasste  Spassfenster,  z. 
ThL  auch  mit  frühestem  Masswerk  ge- 
ikülte  Kreisfenster.  Die  S.Sch.  u.  der 
Chormngang  merkwürdig  complicirte  Ge- 
wölbe. In  den  S.Sch.  hatte  jedes  Joch 
2  halbrunde  Wandnischen,  auf  der  JVS. 
ndt  Fenstern  (an  deriSS.  lag  der  Kreuz- 
gang) n.  darüber  2  Kreisfenster.  Die 
Krenzarme  erleuchteten  kolossale  12pass- 
fenster.  Die  Arcaden-  u.  Schildbögen 
waren  halbrund,  letztere  stark  überhöht, 
die  Gurtbögen,  das  Portal  u.  die  Fenster 
der  VFS.  spitzbogig. 

Kreuzgang  *  gü. ;  zw.  je  2  Strebepfl. 
je  3  Bögen  u.  je  4  gekuppelte  Sl.  Zer- 
stört 

Springbnmnen  '  ü.  mit  von  7  Sl. 

getragenem  Steinbecken. 
Meliiterbers  ii^  Preussen? 

SoihL  gü.  1350  (?)  Ziegelbau.  —  Mer- 
tens  T. 

H^burfr  2Vs  M.  W  v.  Coburg,  s. 
Ummerstadt,  Westhaus. 

Brückner,  Landeskunde. 

Stadtk.  1502  heg.,  1522  zuerst  be- 
nutzt, im  Innern  erst  1588  voll.;  Th. 
1614.    Hoch. 


1)  Inneres  b.  Lanffe,  Rhein.  —  2) 
Gr.  «.  SI.KapItäler  b.  Boisseree,  Denkm. 
39.  49,  A.;  letalere  anch  in  Samml.  v. 
Zeichn.  2,  13,  A.  —  3)  Abb.  b.  Boiii- 
ser^e,  Denkm.  44;  in  Samml.  y.  Zeichn. 
2,  12. 


Tanfistelii  1537.  —  Kanzel  1536. 
Grabmäler.  —  Ghem&lde. 

SohL  theils  16.  J.,  theils  älter.  Ein 
Keller  des  sog.  Heidenbaues  mit  meister- 
haft in  den  Felsen  gehauenem  Kreuz- 
gewölbe. Der  0  Flügel  Rnss.,  1558—63 
vom  Baumeister  Nikolaus  Gromann,  dem 
Maurermeister  Paulus  u.  dem  Bildhauer- 
meister Samuel  erbaut,  mit  4  Geschossen, 
2  Treppen  -  Then. ,  Erkern  u.  Helden- 
statuen. —  Gottschalck,  Burgen  6,  33. 
Melden  Vs  M.  OSO  v.  Attendorn. 

K.  rü.  Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  3 
halbrunden  Apsiden,  Doppe^jochen,  1- 
schiffiger  WH.  mit  4eckigem  IFTh. 
Halbsäulen  mit  Würfelkapitälem  tragen 
die  Gurtbögen  der  M.och.  -  Gewölbe. 
Fenster,  Arcaden  u.  Gurtbögen  der  S.- 
Sch. rund-,  Schild-  u.  Gurtbögen  des 
M.Sch.  u.  Bogen  der  Hauptapsis  spitz- 
bogig.  Unter  dem  Chor  eine  KiVpta 
mit  Pfl.  ohne  Kämpfer.  Roh.  —  Lübke, 
Westfalen. 
Melden««!  2  M.  O  v.  Lygnmkloster. 

K.  1118?  Gewölbebau.  —  Schröder, 
Schleswig. 

Tautstein? 
Melenenbers    ( „Hospital^* )  •    Ge- 
meinde  WelschbUlig   (IV,   M.  NW  y. 
Pfalzel). 

K.  des  1486  gest.  AugustinerkL,  1489 
t;  Seh.  1784.  — Barsch,  Eifelll,  1,  538. 

TabkL;  Altar;  Glaamalereiea. 
Melfenstelai  1  M.  0  v.  Dresden. 

Burg  g.?  Granitbau.    Ru.  —  Leips. 
Bericht  1832,  14. 
Hellefeld  2  St  S  v.  Arnsberg. 

K.:  Raaoli£a8S  r.  —  Giefers. 
Heimst ftd«  4  Vs  M.  Ov.  Braunschweig, 
s.  Marienberg,   Marienthal,  Ostlngers- 
leben,  Schöningen,  Walbeck. 

Stephansk.  g.  1321  heg.,  mit  r.  Resten? 

-  Faber,  Lex.  4,  446. 

Kryptä^  des    ehemaL   Ludgerikl. ,  j.  ^* 
Salzmagazin,  r.  —  Lübke,  Studien. 
Melpae  Vs  St.  SSO  v.  Holzendorf: 

K.  rü.  Granitbau.    Das  Nähere  s.  b. 
Neddemin.  —  Lisch,  Jahrb.  10,  314. 
Meaübersen  2^4  M.  N  v.  Münster, 
^y  e  s  tf al  en 

K.  r.  12.  J.   1  schiffiger  Gewölbeban. 

—  Zehe. 

MemerteM  V4  M-  ^  ▼•  Tangermünde. 
K.  ^  kl.  r.  Granitbau.  1  oben  8eckiger 
Th.  mit  niedrigem  Dach  erhebt  sich 
über  dem  Chorranm,  zwischen  dem  brei- 
teren rechteckigen  Seh.   u.  der  Apsis. 

1)  Ans.  b.  Slrack  u.  Meyerheim  1,  T.  6 


SM 


Homeiten  —  Hsiford. 


Letitere  hat  in  späterer  Zeit?  einen 
Bogenfries  von  ZiRgeln  erhalten.  Zu 
den  Seiten  des  Th.  niedrige  Nebenränme. 

—  Adler,  Bauwerke  I,  92. 
HvBiIxem  'A  M.  55  IT  t.  Antwerpen, 
B.  8.  Bernhard. 

Abtei  (1241  gegr.). 
■MMH«r4«  V<  ^-  0  T.  Unna. 

K.  r.;  Seh.  n.  Th.  ra.  tsclüffige 
Krenzk.  mit  Chorapsis  n.  Wandnischen 
an  d.08.  der  Icurzen  Krenzarme.  Rnnd- 
bodge  Kreuzgewölbe  auf  Wandpfl.  Im 
Seh.  «pttze  GurtbOgen.  Die  Fenster  no- 
demisirt.    Der  Th,  mit  schlankem  Hebn. 

—  LAbke,  Westfalen. 

Solmltzaltar  (Marienstatne  von 
Bchtichtem  wflnligem  Ansdraek  in  g. 
Architektur;  zn  den  Seiten  Darstellnn- 

Sen  ans   dem  Leben   d.  Leiden    des 
[erm;  bemalt  u.  vergoldet)  spg.  1463 

Ton  Coimtd  Borgetrik  in  Braunschveig 

volL  (I). 
HeBnebci^'/tM.  SSH-'v.Meiniagen. 

E.  1500.  —  BrQckner,  Landesknnde. 
lkMiici>*d*rr  %  SL  0  T.  Hart- 
man nsdorf. 

Flügelaitar  mit  Sc. 
Heplwteln  3  H.  IF  t.  Fulda,  e.  Crun- 
feld,  Orebeohain. 

K  g.  14.  J.?,  sehr  TcrstUmmelt  Hk. 
mit  1  Th.  —  Dieffenbach,  Tagebuch. 

Tan£Btein  ISSO. 
Hercfcenrwd«  2Vi  M.  0  t.  Diest 

Dorft. :  Tanfiitein  r.  —  Srhayet,  hitt. 
■erdn  '/■  M.  SO  t.  Gerstungen. 

K.  Th.    u.  Chor   ganz   wie   in   Berka, 
Dippach,  Gerstungen;  Seh.  mit  Tonnen- 
gewölbe   n.  J.    -  Rein,   Wanderg.  414. 
Sohnltzaltar  (Kreuzigung,  auf  den 

FiDgeln  Oclber^,  Kreuztragung,  Grab- 
legung, Auferstehung), 
U«r«veUe  2  M.  5  t.  Dortmund,  s. 
Böle,  Syhurg,  Wetter  (Dorf  n.  Freiheit), 

Kp.  roh  r. ,  Igchiffig  mit  einer  Apsia. 

—  Lflbke,  Westfalen. 
Nonnenstlftsk.    rü. ,    sehr    einfach, 

selbst  roh.  Gewölhte  Pfl,BB.  ohne 
Quersch.,  ursprünglich  mit  1  WTh.  Der 
eerad  geschl,  Chor  hat  im  O  3  mnd- 
bogise,  in  einen  spitzen  Kleebogen  ein- 

Seachl.  pyramidal  gruppirte  Fenster,  in 
en  S.-Wtlnden  Spitzbogenblenden.  Die 
schworen  4eckigen  Pfl.  des  Seh.  gehen 
ohne  Gesims  in  die  br,  Gurt-  u.  SchÜd- 
bc^en  des  M.Sch.  über.  Auch  die  Pi- 
laater  in  den  S.Sch.  sind  ohne  K&mpfer. 
Arcodenptl.  mit  Schmiegengesimsen.  Ar- 
eaden  n.  Fenster  noch  mndbogig,  Ge- 
w/ilhehdgen  dea  M.Sch.  u.  Gurtbfigen 
der  S.Seb.  spiu.  —  Labke,   Westfalen. 


H«ren«lu»la  4  H.   O  t.  Antwerpen. 
K.  g.  1417. 
Sohnltzaltar  15.  J. 
Harfeni  S'/i  M.  SW  n.  Minden,   i. 
Enger,  Rödinghansen,  Salzuflen. 
LObke,  Westfalen;  dessen  Denkm. 
Bergerk.  s.  Marienk. 
3.  Johannes,   Stiftsk..  g.  14.  J.  Bk, 
mit  gleich  br.  Seh,,  Ischiffigem  '/igeschl. 
Chor  n.  t  H'Th.  Niedrige  runde  Schafte 
mit  reichen    Blfttterkrftnzen.      4ecbiger 
Tli.  mit  sehr  h.  Hebn. 

ReUquiar  r.  2.  H.  des  12.  J.?,  kL, 
mit  10  Heiligenfiguren. 

"  —  B  in  Löwenform  r. 
Goldblech  r. 
»on  Silber  r.  —  Giefet«. 
Deckel  eines  Breviars?  r. 
Oerathe  g.,    t.  Tbl.   im  edelsten 
atjl,  mit  Figuren  von  zartestem  Aus- 
druck. 
Kasten  von   gepresstem  Leder  g, 
.  [  mit  merkwürdigen  Ungeheuern  n.  Or- 
i"  luunenten. 
'~  Glasmalereien  im  Chor  (Fassioiu- 
scenen)  prachtvoll  g.  15.  J. 
Katliol.K-.  Emnkenkreuz  r.  —  Q. 
UonBb^nz  Ton   Silber    g^    tarn  3 
verschiedenartigen  Theilen  bestehend. 
—  Giefers. 

Herlenk.  ■  (Stiftsk.  auf  dem  Berge] 
(Ulli  1)  edel  g.  13-25  gegr.?  Hk.  mit 
gleich  br.  Bch^  IschifBgem  geradgescU. 
Chor  u,  I  Wlh.  4  schlanke  runde 
Schafte  mit  je  S  Diensten  u,  KapiUUem, 
die  z.  Tbl  mit  höchst  voll.  Laubwerii 
^eschmackt  sind,  tragen  die  9  schlanken 
1^]  Kreuzgewölbe  des  Q  Seh.,  dessen 
M.-Joch  mächtige  Radfenster  erleuchten. 
Der  lange  Chor  hat  im  0  nach  dem  S> 
ct-k  angeordnete  Gewölberippen  aulWand- 
dtrnsten  mit  reichen  Kapitäleru  u.  einen 
i'cichen,  mit  Blenden  u.  den  Rand  Aber- 
rn^renden  Fialen  geschmfickten  Giebel 
Einfachere  Giebel  Ober  jedem  Joche  der 
S.Sch.  Voll.  Fenstermasswerk,  Der  ein- 
fai'he  4eckjge  Th.  mit  schlankem  Helm. 
Im  tt'eineNonnenempore.— L.;  Schnaase, 
Gesch.  e,  279. 

Statne  am  Chorgicbel  (Maria  mit 
dem  Kinde)  g. 

Tan&tein     einfach    spg.    8eckiger 
Pokal. 
TabkL  reich  g. 

Altar  von  Stein  g.  K  dea  14.  J.  ?, 
mit  in  3  Pyramiden  auslaufendem  rei- 


Art. 

Sohnltzaltar  (&Iaria  u.  Annft  mii 
dem  Chiittaskinde ;  Anbetung  der  Kö- 
nige; 8.  Unula  mit  Gefolge  und  die 
lOOOO  Bitter,  auf  den  Flügeln  8  Hei- 
lige)  g.  A.  deB  1.^.  J.?,  von  hohei 
Idealität  n.  Anmuth. 
f  Olaamalereion  g.  14.  J.,  reiche  ge- 
,  gchmadcvolle  TeppichmuBter. 

XOnstar  (JungfräuenstiftBk.  Sl5gegr., 
831  t)  rt.;  Chorschluss  spg.  li.  J.? 
Krenzförmige  Hk.  mit  geradgeachl.  Chor, 
gleich  br.  Seh.  u.  2  WTbeo.,  in  Raiun- 
eintheiloi^  u.  VerhAltniaBCD,  Ffl.BUdung 
o.  Sl.Oestaltnng  dem  Dom  von  Pader- 
born ihnlick.  Kreuzgewölbe  ohne  Rip- 
pen, im  M.Sch.  Iruppelartig.  ä'iuinitbühe 
Gurten  aindspitzbogig.  Die  langen  schma- 
len meist  rondbogigen  Fenster  sind  lu  2 
oder  pjramidal  zu  3  zuBammengmppirt 
a.  im  GewOnde  durch  SäulcbenmitScnaft- 
ringen  gegliedert.  Alle  Sl.  haben  scbüne 
KnoBpenkapitäler.  Ucbcr  den  S.Sch.- 
Hanem  Giebel,  z.  Tb),  mit  auftteigen- 
den  Rnndbogenfrieaen.  Hinter  dem  JV 
Kreozarm  1  4eckigcr  Tb.,  der  das  Ka- 
]^telhaus  u.  Dormitorium  umfasste.  Von 
den  2  «eckigen  IFTben.  mit  wagrecht 
abscbliesBendem  Zwiachenbau  ist  nur 
der  S,  mit  je  2  kl.  g.  Fenatom  in  den 
dnrch  Gesimae  abgetheilten  Geschossen, 
TOlL  Die  W  von  den  Vorhallen  vor  den 

3  S  Portalen  hat  zierlichen  Blenden- 
eehmnck.  Im  g.  ChoracbluBB  Kreuzge- 
wölbe. Im  y  BCrenzann  eine  auf  Sl. 
mhende  iteineme  Empore.  An  der  W- 
8.  1  prachtvolles  vergoldetes  frühestg. 
Fenster.  —  Minntoli,  Drontheim  S.  44. 

ITanfbteln  spg.,  mit  Beliefs. 

PimtwtiftV    1490  von  Hans  v.  Herde 

Toll.     116-  L   mit  angeblieh  400'  h.  Th. 

—  Fiorillo,  Gesch.  J,  76f. 

Radewlgiak.  g.  2.H.  des  14.  J.?  Ein- 

'  bcbere  Wiederholung  der  Marienk.  Hk. 

mit  gleich  br.  8ch.  n.  ischifflgem  »/,ge- 

■chlosaenem  Chor.    Die  runden  Schafte 

auf  der  SS.  ohne,  auf  der  A'S.  mit  je 

4  Diensten.    KrenzgeiirDlbe  ohne  Diago- 
naliippen.     Im  Chor  Baodeldienste 
LMDUpitUem. 
S.Sch.-Joclien. 


WohnhanBcr;  sp^.  Holihans  in  der 
BrttdentrasBe  mit  vielen  Figuren  1531; 
anderes  Holzhaus  1S38;  aleinemes  Gie- 
belhau  in  derSAckersfnuse  mit  reichem 
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Fialenschmack  1596- oder  38.     Andere 

Rnss.  16.  n.  17.  J. 

Herlnsoa  in  holländisch  Luxembni«. 

SoliL,  Ru.  —  Lujrcmb.  I'u6lir.6  lol 
UrrinshHuaen  P/^  M.  NW  von 
Corbach. 

K.  r.  Brachsteinbau,  gewölbte  Bs.?  — 
Curtze,  Waldeck  3G2. 
Hrrleshauaea  l*/i  M.  R'iVH'voa 
Eisenach. 

E.  14UI?;  gegen   IfiOO  an  der  einen 
S.  vergrässert;  Th.  1756  erhöht.— Bach, 
K.  Statistik. 
H*rmnnnBt«ln>A  St.  J^T.  Wetzlar. 

Oicffenbach,  Tagebuch. 

E.  einfach  g.  mn  1490.  H'Th.-Halle 
1491  (I). 

Relief  am  S  Portal  (Geburt  Christi) 

1492. 

Ttmfstein  spg.  E.  des  15.  JT.;  schö- 
ner geckiger  Pokal    Der  imtere  Tbl. 

fehlt. 

BatiL  '  mit  mehreren  gowOlbten  Ge- 
schossen g.  1377  beg.     Ru.  —  Landau, 
Burgen  4,  SI-9D. 
HeronBCii  Vi  ^-  ^  "-  Straelen. 
Tanfatein  roh  r.?  —  Weertb,  Bild- 
^ei  2,  13,  Note  4. 
Herren breltunB«n  •/.  M.inVI»' 

Schmalkalden,  s.  Frauenbrei tungen. 

L.  Hofimann,  Pr. 

Benedlotlnerabteik.  {vor  989  gegr.) 
..  vor  MI2:  seit  1555  Schl.K;  lti4U  E, 
12  hergesteÜL.  Flachgedeckte  Bs.,  jetzt 
ohne  Querscb.  n.  ohne  Chor  mit  4ecki- 
jem  Tb.  über  der  IfS.,  76'  rhein.  L, 
41'  br.  Je  4  Arcaden  mit  wechselnden 
n.  Pfl.  An  den  Sl.  Eckblattbaeen 
ciufacbe  WQrfelknäufe.  Der  gegen 
das  M.Sch.  geöffnete  Tb.  mit  gekuppel- 

-  Fenstern  denen   su  VeBsra  fthnuch. 


Ombstebi  des  Grafen  Sigfiied  von 
Orlamtlndc   1124.  —  Au&ess,  Anzei- 
ger 1,  135. 
Dorfk.  Th.  4eckig  mit  dorcb  WOrfel- 

knaubHulchen  getbeilten  r.  Doppelfen- 
stern. Im  gfl.  erneuerten  Enlgeschoss  1 
Krenzgewülbe  mit  Wulstrippen,  getragen 
von  4  Eck-SL  mit  r.  verzierten  Kelch- 
kapitälem,  deren  übereck  stehend  4eckige 
Deckplatten  einfach  gekehlt  sind,  und 
reichen  Scbaflringen,  an  der  S  u.  JVS. 
lü.  flachprofilirte  Spitzbogäofenster,  an 
den  fF  Ecken  gegen  S  a.  JV  sehr  ein- 
fache Streben.  Es  Offiiet  sich  gegen  das 


l)  Ort.  tt.  ka».  >i.  &&«\VtT ..  VSAw  "^  • 
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HonoBbfdtmigra  —  Henfeld. 


Seh.  in  einem  gr.  ungegliederten  Spitz- 
bogen.  n^Portal,  Dach  u.  K  zopfig. 

S<diL  (ehemals  Benedictiner-Iü.)  8p&- 
testg.  Sands teinban  1554  (1).  Hauptbau 
mit  2  runden  TreppenthUrmchen  und  2 
Flügel,  mit  je  3  Geschossen  u.  Holz- 
decken. ThUren  u.  gekuppelte  Fenster 
mit  VorhangsbOgen. 

Herren  burfc  t  M.  SO  v.  Lübeck. 
Denkstein  in  der  Nähe   (mit  Re- 
lief (Crucifix  u.  Anbetende)  1466  (I). 
—  Müde,  Pr. 

^llerefSeld *  7  M.  5  von  Gassei,  s. 
Blankenhain,  Bodes,  Breitenbach,  Buche- 
nan,  Erdmaimrod,  Friedewald,  Hauneck, 
Hausen,  Kerspenhausen,  Neukirchen  (2- 
mal). 

F.  C.  Th.  Piderit,  Denkwürdigkeiten 

Ton  Hersfeld  1829.  kl.  8. 

Kp.  auf  dem  Frauenberge,  unbedeu- 
tende Ru. 

Spltalk.  am  Johannisthor  (1241  gest) 
g.  14.  J.  Ischiffig  rechteckig,  ohne  Chor. 
Kur  die  OS.  mit  3  pyramidal  gruppir- 
ten  Fenstern  u.  einfeM^hem  Giebel  unver- 
ändert   Jetzt  Wohnhaus. 

Stadtk.  S.  Veit  g.  war  1323  neu  er- 
baut, aber  noch  nicht  t;  Umban  des 
Innern  u.  der  meisten  Fenster  des  Seh. 
spg.  nach  d^m  gr.  l  der  Stadt  t.  1439?; 
Obertheil  des  Th.  jünger  mit  modernem 
Dach.  Hk.  mit  Ischiffigem  ^IngeBchL 
Chor  u.  4eckigem  Th.  vor  der  W  S.  203' 
rhein.  1.  Im  Chor  3,  im  Seh.  4  Joche. 
M:S: J  =  26'  10"  :  20'  7" :  23'  2".  Die 
21  »/4'  h.,  2'  10"  dicken  Seckigen  Schafte 
mit  gut  gegliederten,  3fach  abgesetzten 
Sockeln  entbehren  der  Kapitaler.  Aus 
ihnen  wachsen  die  wenig  schmäleren 
reidigegliederten  Scheidebögen  und  die 
hohlpr<%lirten ,  in  der  M.  mit  runden 
Schilden  besetzten  Rippen  der  r.  42'  h. 
aufsteigenden  Kreuzgewölbe  und  zwar 
die  Diagonalrippen  ans  den  Ecken  her- 
vor. All  den  Wänden  der  S.Sch.  halb 
8eckige  Wanddienste  ohne  Kapitaler,  ge- 
tragen von  mannigfaltig  u.  reich  geglie- 
derten Kragsteinen,  zum  Tbl.  auch  von 
Baldachinen.  Fenster  meist  3theilig  mit 
schrägen  Gewänden,  hohlprofilirten  Pfo- 
sten u.  je  3  mit  Nasen  geschmückten 
Bogendreiecken  als  Masswerk.  Die  nach 
innen  keilförmig  yorspringenden  Streben 
des  Chors  (wovon  die  vorletzten  der 
Langseiten  von  O  an  auf  kurzen,  mit 
der  Wand   durch  je  2  Spitzbögen  ver- 

1)  Schlechte  kl.  Anss.  im  „Rurftirplen- 
ihum  Uessen^^ 


bundenen,  Seckigen  Schalten  ruhen)  smd 
mit  eigenthümlich  hohlprofilirten  Bün- 
deldiensten besetzt,  die  mittelst  einer  kL 
Auskragimg  in  die  ebenfalls  hohlprofilir- 
ten Rippen  u.  in  die  mitBimstäben  ge- 
gliederten Schildbögen  der  KreuzgewöH^e 
übergehen.  Die  schmalen  2theiligen  Fen- 
ster ^  an  die  sich  die  Strebepfl.-Ma88en 
unmittelbar  anschliesscn,  haben  flachpro- 
filirte  Pfosten  und  fast  firflhg.  reiäies 
Masswerk.  Das  Aeussere  des  Chors  ohne 
Streben,  mit  abgeschrägtem  Sockel,  kL 
V4Kehlen  in  den  Fenstergewänden  krönt 

1  reichgegliederter  weit  vorspringender 
Dachsims.  Die  an  der  S  S.  sehr  schma- 
len Streben  des  Seh.  haben  GiebelpoÜ- 
dächer  und  die  an  den  Ecken,  weicht 
übereckstehen,  kl.  Fialen.  Der  ieckige 
Th.  ohne  Streben  mit  6  Geschossen, 
breiten  Ecklisenen  u.  am  Gewände  reidi- 
gegliedertem  FKPortal  enthält  eine  niedri- 

Se  stemgewölbte  Vorhalle,  hat  oben  je- 
erseits  2  3theilige  Masswerkblenden  o. 
darüber  ähnliche  Fenster.  Das  hob« 
Satteldach  mit  schlankem  Dachreiter  ist 
1760  durch  Blitz  zerstört  u.  durch  ein 
elendes  Dach  nebst  entsprechender  Brü- 
stung ersetzt  —  An  der  iVS.  des  Tk 
eine  rechteckige,  der  Gewölbe  boraiilite 
Kp.  mit  niedrigen  giebelbedachten  Stre* 
bepfeilem  n.  2theiligen  g.  Fenstern.  — 
An  der  A^S.  des  Chors  die  Sacristei  mit 

2  auf  Kragsteinen  ruhenden  rechteckicen 
Kreuzgewölben  und  Tabkln.  über  aen 
Streben,  deren  Ecksl.  würfelähnliche 
Sockel  u.  Kapitaler  haben.  —  Der  Gie- 
bel über  dem  br.  flachen  Triumphbogen 
trägt  1  kl.  4eckiges  Steintbürmchen.  — 
Vor  der  S  Chorthür  eine  G  offene  spg: 
Vorhalle,  deren  Kreuzgewölbe  von  einem 
Seckigen  Pfl.  getragen  wird.  —  Lotz. 

Chor^estühle  einfach  g.  ohne  Rück- 
wände.   Reste  im  Chor  u.  Th. 

Glasmalereien  g.,  schöne  Teppich- 
muster, Reste. 

StiftBk.  1  der  769  gest.  Benedictiner- 
abtei  (831  heg.,  850  f;  1037  $)  schlicht 
r.  Krypta  1040  f;  Chor  u.  Quersch.  we- 
nig jünger;  Langhaus  u.  The.  12.  J., 
1144  t;  nm  1250  restaurirt;  1761  durch 
die  Franzosen  verbrannt.  Ru.  Kreuz- 
förmige Sl.-Bs.  von  edlen  Verhältnissen 
u.  grossartig  origineller  Anlage,  mit  81.- 
Krypta  unter  dem  langgestreckten  Chor, 
runden  Apsiden  an  Chor  und  weitvor- 
springenden Kreuzarmen,  sowie  über  der 
vor  den  2  4eckigen  fr  Then.  gegen   W 


1)  Abb.  b.  Lotz,  SUlUk. 


HenfelcL 
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▼orspringenden  Vorhalle.  330'  rhein.  I., 
im  Qoersch.  184'  br.;  Th.Maueni  c.  1 10' 
h.  Im  Seh.  je  9  jetzt  ganz  zerstörte  Ar- 
caden,  deren  Rundbögen  auf  Sl.  mit  at- 
tischen Eckblattbasen,  verjüngten  mono- 
lithen Schäften  u.  scnlichten  Würfelka- 
Sitälem  ruhten.  Arcadensims  ohneGlie- 
emng.  In  den  S.Sch.  hoch  oben  kl 
rundbodge  Fenster  mit  wenig  schrägem 
Gewände.  Etwas  überhöhte  Triumph- 
bogen mit  Kamiesgesimsen.  Im  Quer- 
schiff 6  meist  vermauerte,  z.  Thl.  recht- 
winklig eingerahmte  Thüren,  oben  gr. 
randbopge  Fenster  u.  über  den  h.  Ne- 
benapsiden in  Kreisblenden  gefasste  4- 
passfenster.  Im  Langchor  je  6  schlanke 
Rundbogenblenden,  darüber  je  4  mnd- 
bcMpge  Fenster,  3  dorgL  in  der  Apsis. 
Alle  diese  Räume  ohne  die  Apsiden  hat- 
ten Balkendecken,  welche  im  Quersch. 
durch  keinen  Bogen  unterbrochen  wur- 
den. Die  Krypta  mit  3  gleich  br.  Seh. 
hatte  Q  Kreuzgewölbe  ohne  alle  Gur- 
ten, getragen  von  4  Paar  Sl.  (mit  atti- 
schen Basen  ohne  Eckblätter,  verjüng- 
ten monolithen  Schäften  u.  höchst  schlich- 
ten aus  der  unteren  runden  allmälig  in 
die  obere  4eckige  Form  übergehenden 
Kapitalem  mit  abgeschmiegten  Deck- 
platten) und  von  Wandpfl.  (mit  attischen 
basen  und  zierlichen  Kamiesgesimsen), 
zwischen  letzteren  gr.  Blenden,  die  je  2 
j.  vermauerte  Fenster  enthielten,  im  0 
3  £höre,  durch  Pfl.  von  einander  ge- 
achieden,  mit  kl.  Apsiden  u.  theils  6ed[i- 
gen,  theils  kreisfbrmigen  Fenstem,  im 
W  3  tonnengewölbte  Vorhallen  neben 
einander,  deren  mittlere  gegen  0  u.  W 
offen  war.  Vor  der  WS,  des  M.Sch. 
eine  40'  L  niedrige  tonnengewölbte  Vor- 
halle, an  den  Langseiten  mit  Rundbogen- 
blenaen  zwischen  Pilastem  geschmückt, 
gegen  W  in  einem  gr.  von  Sl.  eing^eschl. 
Rondbogenthore  geöffnet,  welches  m  spr. 
Zeit  (um  1250?)  durch  eine  mit  Thüru. 
Fenstern  durchhrochene  Mauer  geschl. 
wurde.  Ueber  der  Vorhalle  zw.  den 
Then.  der  FTChor  mit  3  Fenstem  in 
der  Apsis.  Von  den  4eckigen  Then.  nur 
der  ö  erhalten.  Seine  2  obersten  Ge- 
schosse haben  jederseits  je  2  (durch  ein- 
fache WürfelknauMulchen  getheilte  Dop- 
pelfenster enthaltende)  Blenden  neben 
einander,  das  3.  von  oben  enthält  1  Q 
Gemach  mit  randbogigem  Kreuzgewölbe, 
dessen  br.  ungegliederte  Kreuzgurten 
nahe  dem  Boden  auf  streng  r.  Kragstei- 
nen rohen.  Das  Aeussere  fast  ohne  De- 
tuls.  Nur  an  den  2  Hauptapsiden  sind 
je  4    stark   vorspringende  Pilaster  mit 


eigenen  oben  abgeschrägten  Sockeln  an* 
bracht,  um  die  sich  das  obere  Schmie- 
gengesims  hcrumkröpft  Ucb er  letzterem 
hat  die  0  Apsis  einen  Kranz  kleiner 
flacher  Nischen.  Nur  das  M  Seh.  hat 
ßm  W)  einen  Giebel  (mit  3  sehr  flachen 
gleich  h.  Rundbogenblcuden).  Bogen- 
friese  fehlen  durchaus.  Nur  der  FFBau 
hat  einen  Sockel  (mit  attischem  Profil). 
Dachsimse  fehlen.  In  den  Gliedemngen 
der  Kämpfer  herrschen  bei  den  älteren 
Theilen  (meist  steile)  Kamiese,  bei  den 
jüngeren  flache  Kehlen  (beide  mit  Plätt- 
chenj,  letztere  meist  mit  damnter  ange- 
bracntem  Rundstab  vor.  Die  Gurt-  u. 
Arcadenbögen  bestehen  aus  wechselnden 
weissen  und  rothen  Sandsteinen,  die 
Wände  u.  in  den  Schiffen  auch  die  Fen- 
ster aus  übcrtüuchtem  Bmchstcinmauer- 
werk.  —  Lotz,  Stiftsk. 

Grabstein :  Abt  Heinrich  v.  Hatten- 
bach  t  1402,  in  eingegrabenen  Um- 
rissen von  guter  Zeichnung.  Etwas 
verietzt    Am   WE.  d.  JS  S.Sch.  -  L. 

Tanfistein  edel  g.  Prachtwerk  2.  H. 
d.  14.  J.?  ursprünglich  bemalt,  leider 
sehr  verstümmelt.  12eckig,  am  Becken 
auf  schönen  z.  Thl.  mit  Köpfen  ge- 
schmückten Laubkragsteinen  in  zier- 
lichen Spitzbogenbleuden  die  12  Apo- 
stel, ziemlich  schlanke  Figuren  (j.  ohne 
Köpfe  u.  Hände)  mit  edler  weich  g. 
Gewandung,  in  den  Bogenzwickeln  ver- 
schiedene Vögel,  Thiere,  Engel  und 
menschl.  Figuren,  zvrischen  den  Blen- 
den mit  Fiäen  geschmückte  Pfl.  auf 
dem  Kopf  oder  der  Schulter  von 
menschlichen  Figuren  stehend,  die  am 
schrägen  unteren  Theil  des  Beckens 
lehnen.    Der  Fuss  fehlt.  —  L. 

Wandmalereien,  1486— 90  von  Jo- 
hannes Doyle,  Pfarrer  zu  Hanne,  wahr- 
scheinlich mit  Benutzung  der  aus  dem 
12.  J.  stammenden  malerischen  Aus- 
schmückung derK  ausgeftüirt  Gröss- 
tenteils gänzlich  erloschen.  —  Hess. 
Zeitschr.  3,  393  (Landau). 

Vorbau  vor  der  OS.  des  JV Kreuz- 
arms spr.  mit  reichem  Sl. -Schmuck. 
An  den  Kapitalem  mannigfaltige  figürliche 
Darstellungen.  —  Lotz,  Stiftsk.  117. 

Isolirter  Glockenth.  0  vom  N  Kreuz- 
arm  r.,  4eckig,  ähnlich  dem  WTh,  der 
K.,  aber  viel  niedriger. 

Stiftsgebäude  an  der  SS.  des  Quer- 
schiffs mit  spr.  Resten  an  der  Wo,:  3 
Rundarcaden,  von  deren  zierlich  recht- 
winklig eingerahmten  Rundbögen  der 
mittlere  dergrösste,  ruhen  auf  2  dünnen. 


Hersfeld  —  HenogeobtiBch. 


SL  mit  Worfelkapitalem ,  die  wie  ihro 
Deckplatten  u.  die  Kampfer  der  Pfl.  mit 
Löwen  n.  Drachen  in  Relief  ReschmDckt 
gind.  Daneben  ein  Doppelfenster  nit 
sehr  1l  attischer  Basie  der  M.SI.  n.  mit 
r.  Blattern  yeriierteni  WürfeUtapitiU, 
tmter  dem  2  dnrcli  eine  Kehle  geschie- 
dene, TOn  PlAttchen  eingeacb].  Rnndatätio 
den  Schaft  umgeben. 


Sohl  zn  den  Eichen  (Eichhof)  Vi  M. 
SW  von  der  Stadt  nm  ISTOvoll.?;  Thor 
n.  Th.  daneben  spg.;  das  üebrige  Rn^s. 
oder  ttyllos,  oben  z.  Thl.  ron  Fachwerk. 
üeber  dem  Thor  zn  den  Seiten  eioi^r 
biBchiift  die  Statuen  Eweier  Äebte  vtiti 
Herafeld  nnter  gut  b.  Baldachinen  aur 
Kragtteinen  mit  tigflriiclien  8c  Der  Th. 
t  gsni  kahler  4edriger  Tertheidignn^s- 
bao  mit  einem  runden  Treppenth.  —  L, 

Wohnli&user  von  Fachwerk    IG.  J.. 
unbedeutend.  —  Cantorwohnung  N  vun 
der  Stadtk.  spg.  Fachwerksbau.  —  L. 
Herafccrc  >  der  Hark"  IM.  SS» 
T.  Llndow. 

E.  IL  -  Otte,  Grondittve. 
■»raberc  1'/,  St-  NW  g.  W  von 


Doifk.:  Kelob  g.  14.  J.  -  Otte, 
Handbuch. 

HcMber«  l'/i  M.  S  von  OberanU 
(2V,  M.   W  V.  Hereteld). 

Bug'  mit  K.  uro  1480  neu  erbaut; 
du  alte  Haus  1483  voü.  (I);  der  JV  H' 
EcktL  USa  (I),  das  Ganee  1494  voll.; 
t  Keubanteu  153t  beg.,  der  eme  tibi^r 
der  K,  der  andere  über  dem  stumpfen 
Th.;  tAGO  n.  G3re8taurirt;  \631i-  leiii 
neu  befestigt  Ausgedehnte  Ru.  mit  r> 
mnden  Then.  Neben  dem  Eingang  dir 
Torburg  I  h.  4eckiger  Th.  Von  dpu 
inneren  Bürogebäuden  ist  nur  die  IGiil 
resturirte  Kp.  alt  —  Landau  in  hess. 
Zeilschr.  6,  72. 

Hcmber«  2V.  M.   NNO  v.  Duder- 
Btadt,  B.  Sch&rzfeld. 

Bartholomäusk. ',  Bu. 

SoU.  1024. 
Hersberv  3  UL  JVO  t.  Torgan. 

Uarlenk.  spg.  14.  u.  15.  J.  Ziegel- 
bau. Hk.  mit  gleich  1.  38eitig  gcschl. 
Schiffen,  ohne  Chor.  10  Seckige  Schafte 
mit  GesinBkapit&Iein.  NetEgewölbe.  Iin 
Innern  Blenden  zu  den  Seiten  der  Feii- 
■ter.  ~  V.  Quast  im  deutsch.  Eonstbl. 
1851,  101. 


1)  Gr.  n.  AuH.   io  heu.  Zeiychr.   G, 
71  —  S}  Au.  b.  Oaterwald,  HannoTar. 


Ualerelen  an  den  Gewfilbekappen 
Hm  H.Sch.  historische  Dantelhmgoi: 
Verkündigung,  Oeburt  a  Leben  dea 
Hemi,  Prophet«n,  jOngstea  Gericht;  in 
den  S.Sch.  Ornamente)  g. ,  wohl  er- 
haltene illuminirte  Umriss Zeichnungen. 
—  v.  Quast ;  Otte. 
Heribroh  (Herzebroch)  */4  H.  IT  v. 
Gnterslofa. 

K.  des  860  gest.  NonnenM.  spg.  E. 
des  16.  J.  lachifBg  mit  */■  geacbl.  Chor 
n.  4cckiaem  ff'Th.  mit  schlüikem  Secki- 
cem  Helm.  Kreuzgewölbe  auf  reichen 
Kragsteinen,  im  »FNetzgewOIbe.— Labke, 
Westfalen. 


Kreuzgewölbe   i 

rohen   Eapit&lern  an  den  Ecks&ulcheiL 

—  LDbke,  Wesfalen. 

HerireMe  2</*  M.  NW  v.  FOrgtea- 

waldc. 

E.  TU.  IsehifBger  Feldsteinbaa  mit 
runder  Apsis  am  schm&leren  Chor  nnd 
mit  W  Giebelth.  -  v.  Qnast  im  d.  Cor- 
respondenc-Blatt  7,  24. 
H«H*B«iibn»eh  i'J,  M.  WSWj. 
Rotterdam,  s.  Bonunel,  Hensden. 

Joliaiuüe>k.<(nm  10507;  1280;  13M  7) 
Bi%.  nach  E  1419  beg.;  Chor  u-iVPortai 
1478  voll.  Am  S  KreuEarm  baut  nr. 
1478  n.  92  Meister  Alart  Duhamel,  der 
1497   das  Langhaus  beginnt.    5achitBge 


320'  rhein.  1.    Im  Chor  6, 

im  Seh.  7  Joche.  M:8:S;  J=16:9:7:7. 
Von  den  7  3seitlg  geschL  Chorkpp.  hat 
nur  die  mittelste  2  Joche.  Schaft«  reich 
gegliedert  ohne  Kapit&ler.  Galerie  im 
Tnforinm.  Kreuzgewölbe ,  über  den 
Kreuzannen  Sjochige  Netzgewölbe.  Stre- 
bepfl.  reich  mit  Baldachinen ,  Masswerii 
n,  Fialen  gescbmQckt.  Ueber  den  innern 
S.Sch.  2  Reihen  von  StrebefaQgen  über 
einander.     An  den  Kreuzflügeln  Doppel- 

Sortale  mit  Vorhallen,  lieber  der  Kuppel 
er  Vierung  l  nach  1584  erbauter  Th. 
Der  4eckige  H'Th.  von  Ziegeln,  urspr. 
r.,  seit  I268R.  verändert,  hat  im  Erdge- 
scbosB  ein  schönes  Gewölbe  auf  6  schlan- 
zicrlichen  Kapitalem.     Sein 


1)  Gr.  m.  Qs.  b.  Heraans,   Jobaanbk. 


Herzogenbnsch  —  Mdesheim. 
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38eitigem  Schluss  o.  Netzgewölben.  — 
Hennans,  Joh.-K.;  Schayes,  hisi. 

•rTanfkessel  von  Erz  prachtvoll  spg. 
1492  von  Jan  Aert  aus  Maestricht 
gegossen.  —  Messager  1847,  348. 

Grabstein:  Margaretha  van  Au- 
weninge,  Meister  iJart  du  Hameels 
Frau,  t  U84. 

Heaperlüifeit  1  St.  Sg.  0  v.  Luxem- 
burg. 

SohL,  Ru.  —  Luxemh,  Public.  6,  102. 
HfHMicil  1  M.  NO  V.  Ostcrwick. 

K.  zw.  1149  u.  60  oder  1177-80  f, 
1859  zerstört  —  Niedersächs.  Zeitschr. 
1859,  196. 

HeMenstelii  2  St.  N  v.  Franken- 
berg. 

Sohl.  1342;  noch  bewohnbar. —Landau, 
Hessen. 
*MeMierode  P/s  St  S  v.  Felsberg. 

K.  g.  kl.  u.  niedrig  1  schiffig  mit  Holz- 
decke. Der  gleich  br.  Vsgeschl.  Chor 
mit  3  Kreuzgewölben,  deren  kräftige 
hohlprofilirte  Kippen  auf  meist  mit  Köpfen 
Terzierten  Kragsteinen  ruhen,  entbehrt 
der  Streben  n.  trägt  einen  zopfigen 
Holzth.  Die  kl.  Fenster  stehen  innen 
in  rechteckigen  Blenden. 

HeueliellieliMi  Vs  ^^  ^  v-  Giessen. 
Taufistein  von  Basalt  im  Pfarrhof 

r.,  conisch,  mit  Hufeisenbögen. — Dief- 

fenbach. 
Heukelom  ^  2  St  iVO  v.  Gorkum. 

K.  g.  mit  h.  polygonem  Chor  u.  4- 
eckigem   WTIl  mit  Helm. 
Heuflden  1%  U,WNWy,  Herzogen- 
busch. 

S.  Katharina  g.  1328?;  später  mehr- 
fach verändert.    Schafte  eimach  8eckig. 

—  Kugler,  Baukunst;  Eyk.  kerken. 
Hexet  4  M.  NO  v.  Diest? 

K.  kunstlos  spg.  1517  (I).  —  Mone  im 
Anzeiger  3,  HO. 

Hlldbarshuasen  8  M.  5  v.  Gotha, 
8.  Eisfeld,  Römhild,  Schleusingen,  Streuf- 
dorf,  Themar. 

Rathh.  1305  heg.,  seit  1417  zugleich 
Kaufhaus,  mit  2  Then.  Am  Thorbogen 
12  Schilde  mit  den  henneberger  Wappen. 

—  Brückner,  Landeskunde. 
HlldeM  l'A  M.   OSO  v.  Düsseldorf. 

K.  schlicht  spr.  gewölbte  Bs.  —  Kugler, 
Baukunst  2,  324. 

'^mideslielm'  4  M.  SO  y.  Hannover, 

8.  Alfeld,  Bockenem,  Eldagsen,  Lühnde, 
Marienrode,  Moritzberg. 


1)  Am.  b.  Brouerius  en  Long  4,  135. 
—  3}  Ans.  b.  Oflterwald,  Hannover. 


H.  A.  Lüntzel,  Gesch.  der  Diöcese  u. 
Stadt  Hildesheim  1857  £  8.  1.  2.  Tbl.; 
Kratz,  Inschriften. 

S.  Andreask.  g.  Schafte  z.  Tbl.  1200?; 
Chor  1389  (I);  Seh.  1404-15  (I^);  W 
Bau  1504—1515  (1,1).  Stattliche  Bs. 
ohne  Quersch.  mit  sehr  schmalen  S.Sch., 
die  um  den  Viogeschl.  Chor  einen  Um- 
gang mit  5  sich  anschliessenden  flachen 
3seitig  geschl.  Kpp.  bilden  u.  einem  auf 
2  The.  angelegten  W  Bau ,  der  gleich 
den  2  W  Jochen  des  Seh.  unvoll,  ist 
Zwischen  Chorschluss  u.  Th.  6  Joche. 
M  :  S  :  J  =  c.  15 : 5 : 9.  Schafte  rund  mit 
je'-'^  kräftigen  runden  Diensten  u.  Laub- 
kapitälcrn;  am  Umgang  ohne  Dienste. 
Zw.  den  Kpp.  runde,  in  den  S.Sch.  halb 
Seckige  Wandpfl.  In  beiden  g.  Kreuz-, 
im  M.Sch.  zopfige  Gewölbe.  Mit  über- 
eckstehenden Fialen  gekrönte  Streb epfl. 
über  den  S.Sch.  Steile  Strebebögen, 
die  sich  an  die  ausgekragten  schwachen 
Pultdach- Streben  des  M.Sch.  anlegen. 
Im  Chor  3theilige  Fenster  mit  je  3  Bogen- 
dreiecken,  im  Seh.  4theilige,  in  den  S.Sch. 
Fenster  mitEselsrückeuwimbergen.  Ueber 
dem  W  Portal  ein  Kreisfenster  mit  spä- 
tem Fischmasswerk.  Die  □  Sacristei 
an  der  SS.  des  Chors  mit  auf  rundem 
Mittelschaft  ruhendem  8eckigem  Stem- 
gewölbe.  —  K.;  Lotz. 

'  Taufkessel  von  Bronze  1547  (I), 
runder  Pocal  mit  gleich  gr.  Fuss,  ge- 
tragen von  4  auf  der  Erde  sitzenden 
Knaben,  die  Wasser  ausgiessen,  u. 
zwar  2  auf  die  blosse  Erde,  2  in  einen 
Kübel.  —  Lotz. 


A   >■  *   • 


Annenkp.'  mitten  im  Domkreuzgang 
(1321  gegr.)  g.  um  1400?  1  schiffig  mit 
3  Jochen  u.  VsSchluss.  Die  hohlprofi- 
lirten  Rippen  der  Kreuzgewölbe  wachsen 
aus  dünnen  runden  Wanddiensten  her- 
vor, welche  auf  dem  Kafsims  aufsitzen. 
Die  2theiligen  Fenster  mit  schrägem  Ge- 
wände haben  gutes  Masswerk  (3pass 
mit  Nasen  u.  3  Lilien)  mit  Hohlprofil. 
Die  W  Thür  hat  reich  gegliederte  Ge- 
wände. Um  ihren  Spitzbogen  ist  der 
Kafsims  herumgekröpft.  Die  Streben 
schliessen  mit  horizontalen  Gesimsen, 
imter  denen  wasserspeiende  Bestien 
herabschauen.  Die  diagonalgestellten 
der  WS.  sind  mit  Fialen  gekrönt  — 
Lotz. 

Relief  im  Thürbogen  (das  Christus- 
kind, zwischen  der  «itzenden  Anna  u. 


1)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover.  — 
3)  Ans.  dMelbst 


HDdwheiin ,  Dom. 


Blaria  auf  einem  EisBen  itehead,  legt 

die  eine  Hand  an  die  Erone  Muiä) 

g.  A.   des   \b.  3.7,   unpr.  bemalt  u 

vergoldet.  —  Lotz. 

Dom  '  (872  t;    1039  i)   r.  1055  f  61 

ChonpriB   1122  (Altäre   in   der  KiTpU 

1190  t);  Erweitenuig  der  S.Sch.  n.  Pa- 

ndieg   un  A' Krem  arm   spg.    1412   toU. 

gl;  Inneres  im  tS.  J.  ganz  modemisirt. 
er  alte  Bau  vorBiachofHcEilo  (1054— 
79)  liBtte  einen  gerad  gescbl.  O  CUor. 
Es  Bind  d&TOn  noch  die  Grnndmauem 
der  W  Apsia  u.  die  TJmfaBBungsmauem 
deB  danngranE enden  Schiffs  Qbrig.  Der 
jetzise  Bau  ist  eine  krcuzfämigc  Be. 
mit  ChorapsiB  n.  ErrpCa,  Balkendecken 
Aber  allen  Kaumen  n.  fFTh.-Bau.  Im 
Beb.  je  9  Arcaden,  in  iretcben  je  : 
mit  einzelnen  Pfl.  abwechseln.  Die  oi., 
orsprtQglich  mitWarfclkapitOlem?,  Bind 
in  korinthiachc  verwandelt.  Die  Krypta 
anter  Chor  tind  Tierung  ist  gänzlich  ver- 
sopft.  Die  Apsis  von  der  Breite  des 
Chon,  von  letzterem  durch  Strebcpfl. 
getrennt,  hat  aussen  4  Halbsl.  mit  2erlei 
Kapitalem,  EckhnoUen  an  den  Basen  n. 
onter  dem  ans  Platte,  Wulst  n.  Rund- 
stab gebildeten  Dachsims  einen  tlach 
profiürten  Rundbogeofries.  Die  Fenster 
ap&ter  TeigröBsert?  Der  imposante  breit 
rechteckige  IFTh. '  mit  h.  Bebenhallen 
a  luftigen  Oalerien  mnsste  in  neuerer 
Zeit  2  windigen  Then.  weirhen.  Das 
„nene  Paradies",  ein  unschcn  spg.  offener 
Hallenbau  von  der  Breite  des  Quersch., 
bildet  mit  seinem  Uefaerbau  eine  gleich 
k  Verlängerung  desselben  gegen  JV.  — 
Fiorillo,  Gesch.  2,  17.  22:  Kästner, 
Beitr.  91;  Krats,  Dom;  LQbke,  Beitr.; 
Henens,  T.;  Lotz. 

Relief  (Kreuztragnng)  im  Bogcnfeld 
des  gr.  A'  Quersck-Fensters. 

Orubsteüi:  Schonotla  de  Nossauwe 
t  1136,  sehr  roh. 

Lettner  von  Stein  Renaiss.  1546, 
mit  vielen  trofflicheu  Reliefs  (Christus, 
Maria  mit  dem  Kinde,  Bernward,  die 
Evangelisten;  zu  den  Seiten  0  Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  des  Gottes- 
sohnes nebst  alttestamentlicben  Tor- 
bildem).  In  der  M.  ein  konzclartiger 
Ansbao.  —  Kratz,  Dom  2,  223. 
Thüiflttgel'  von  Erz  im  W  Portal 


1>  An«,  b.  OiKrwaM,  Hannover.  — 
3)  An*,  daielbsr.  —  8)  Ab.  F.  11.  Muller, 
Beitr.  1,  T.  U.  IB  in  8.44;  KraU,  Dom 
2,  T.  6,  au  S.  46. 


r.  1015  (I)  mit  16  Reliefs  <  (altt«ita- 
meutlicho  Geschichte  von  derSchöpfhng 
bis  zum  ersten  Brudermord  and  Ge- 
schichte des  Eritiscrs]  16'/«'  h. 

S&nle*  von  Erz  auf  demDomptati, 
ehemals  in  der  Michaelsk.  r.  1022  f, 
mit  2S  Reliefdarstellungen  ans  dem 
Leben  des  Herrn  von  der  Taufe  im 
Jordan  bis  zum  Einzug  in  JeniMlem 
und  mit  knieenden  wasseraos^essenden 
Figg.  U)  den  Ecken  derBasie  14'/i'h- 
Das  Kapit&l,  Ober  dem  sich  1  CnicUx 
erhob,  1650  beseitigt 

TaofkessQl*  von  Ert  Q.  um  1150 
vom  Domherrn  Wilbem  gesL,  rund, 
mit  kegelfQrmigem  Deckel,  von  dae 
knieenden  Gestalten  der  4  Paradiesei- 
strüme  getragen,  mit  S  von  SL  irad 
BOgen  ebigeraasten  Hochreliefs  UbB- 
schen  nnd  allegorischen  Inhalt«  ge> 
schmQckL  Höchst  bedeutendes  Konal- 
werk,  an  6'  h.  —  Scbidz,  Vortrag; 
Schnaaae,  Gesch.  S,  797. 

2   Kronleuoliter    r.    11.    J.     Der 

Kssere  im  Jd.Sch.,  vom  hL  BemwMd 
j. ,  vom  Bischof  HezUo  voU. ,  das 
himmlische  Jerusalem  darstellend,  ajk 
12  3'  h.  durchbrochenen  Then.  rot 
vergoldetem  Kupfer,  13  21"  h.Siacdum, 
in  denen  die  12  Apostel  slajideo,  u. 
72  Leuchtern,  befestigt  an  einem  Rei^ 
der  ursfir.  ans  vergoldeten  Kupfer-  n. 
kunstreich  durchbrochenen  Siloerplat- 
tcn  bestand  u.  zuletzt  ISIS  mit  ver- 
Eiun^em  Eisenblech  erneuert  wurde. 
Jeder  Th.  hat  4  offene  Thore,  in  denen 
kl.  silberne  Statuen  (Auserwfihlte  des 
alten  Bundes  u.  verschiedene  Tugen- 
den) standen.  —  Kratz,  Dom  2,   78. 

Der  kleinere  '  im  Chor,  ein  Qeadienlt 
des  Bischofs  Acelin  (1044  —  54),  im 
14.  J,  restaurirt,  dem  vorigen  Ähnlich, 
aber  weniger  kuustvoll  gearbeitet.  — 
Kratz,  Dom  2,  fiZ ;  dessen  Beschreib.  3. 

Sarkophag  *  des  hl.  Godehard  an 
der  Epistelseite  dos  Hochaltars,  4'  1., 
r.  nach  IUI,  von  vergoldetem  Metall, 
mit  Bildern  der  Apostel  u..-uiderer 
Heiligen.  —  Kratz,  Dom  2,  t:)2. 

Tumba  *  des  hl.  Epiuhanins  an  der 
EvangelienscitedesHochaltarsr.  4'/i'L, 

1)  «  bei  FnrMer,  Denkm.  4,  lu  3—6 
der  ßildnerei;  2  bei  Guhl  n.  Caapar  47, 
9.  10.  -  S)  Ab.  h.  ¥.  H.  Metler,  Beitr. 
T.  U;  b.  Krati,  Dom  2,  T.  7  lu  S.  59; 
Kipiikl  daielbit  T.  10.  —  8)  Gerinn 
Ab.  b.  Krau  2,  T.  10,  tu  S.  195.  —  4) 
Ah.  du*.  T.  B,  2.  —  S>  Ah.  da».  T.9.— 
6)  Ab.  dtf.  T.  3,  3. 


Hildeilieim,  Dom. 
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TOD  TergoldeteiD  Hetall,  mit  silbernen  1 
Rdieft  [Parabeln  Dftch  Mstth.  2b,  1~ 

13.  U  — 30).  Am  Deckel  Ornamente 
n.  KryaUllkugeln.— Kratz,  Dom  2,  19. 

HetaUgrabplatt«:  Bischof  Otto, 
Herzog  t.  BrüuBchweig  |  l'27'.l,  ein- 
tach  schöne  DniriSBzcichnung. 

LOve  Ton  Messing,  in  der  Krypta 
0"  h.  ■'-:;'■'■■ 

Erenz   too   vergDldetero  Silber  g. 

14.  J.j  mit  dem  eingegrabeneu  Bilde 
des  HeilaodeB  n.  den  ETangelisten- 
leichen.  DerFuas  im  Ib.  J.  erneuert 
—  Krati  2,  178;  T.   II,  F.  1. 

Uarleabild '  von  vergoldetem  Ei- 
chenboli,  31"  h.,  in  der  Krypta  unter 
einem  reichen  modernen  Bai  dachin, 
der  äage  nach  aus  Bischof  Alfrieds 
(BSl— 75)Zeit7  Die  ingehörigeo  gol- 
denen Kronen  in  der  Schatika«nmor 

15.  J.  —  Krau,  Beschreib.  S.  3, 
Hr.  10. 

Wasdelkrenz  >  in  der  Krypta,  aus 
dersfllbenZcit?  S'/i'  b.—  Kratc,  Dom 
2,  168;  Beschr.  S.  3,  Nr.  20. 

Holzso.  Tom  Hochaltar  der  Michaclsk. 
(Christi  Verspotinitg  u.  Krenzignng,  im 
Hintergründe  die  Grablegung  u.   '   ' 

eratehang;   anf  den  doppelt  aber 

ander  beändlicben  Flügeln  Fusawa- 
schnng  n.  Abendmahl,  Oelbei|;  ii.  Ge- 
fangennehmiing;  Yerortheilung,  Kreuz- 
tragung)  spg.  A.  des  16.  J.  von  der 
BrOdem  Elfen  gefertigt.  —  Kratz,  Be- 
schreib. S.  7. 
Im  DomschatE:  —  Kratz,  Dom  B.  2; 
dessen  Beschreibung. 

Reliqtiiare : 

Halbmondfönniges  GeflksB  mit  ara- 
beakeaartigen  Bunziniiigen  von  Silber 
S14,  der  Fiiaa  aus  dem  13.  J.  -  ""- 
Dom  2,  3:  T.  2,  Nr.  1;  Beschr. 
Mr.  1.       .  - 

Retiquienk&stchen  der  hl.  Haria  mit 
dacUnrmigem  Deckel,  mit  Silber-  u. 
vergoldetem  Kupferblech  beschlagen, 
ans  dem  Nachlasse  Ludwig  des  From- 
men, mit  Reliefs  (S.  Enstachius,  1  LQwe 
nebst  Lindwurm;  vcini  Msria  mit  dem 
Kinde,  diese  von  15^7).  ~  Kr.,  Dom 
1,  10  n.  T.  3,  Nr.  1. 

Gefilss  von  ähnlicher  Form  wie  du 
erste  r.M.  des  12.  J.,  mit  Silber  über- 
zogen a  mit  gravirten  oder  erhabenen 
veif^oldetcn    Ileiligenfigg.    geziert 
Kr.,  Beschr.  4,  Nr.  30. 


.  SU  3,   16t.  — 


1)  Ab.  du«.  T.  10 , 
S)  Ab.  dafc  10,  K  4. 


Von  feinem  Silber,  Geschenk  des 
Fatriarcbfn  Johann  V  von  Jerusalem 
an  Karl  den  Grossen  nm  T!KI.  Auf 
der  einen  S.  der  segnende  Heiland, 
Petrus,  Paulus  u.  die  Evangelisten; 
auf  der  andern  die  Kreuzigung.  — 
Hr.,  Dom  2,  12  u.  T.  2,  F.  2a.;  Be- 
schreib, l,  Nr.  2. 

Silbernes  Cnicifis  r.  von  Bemward 
geferügt  (I),  der  Fnss  aus  spiiterer 
Zeit  13"  h.  —  Kr.,  Dom  2,  35  u. 
T.  i,  F.  3. 

Kreuz  10"  h. ,  mit  schlichten  Gold- 
platten belegt  u.  mit  lichten  Steinet) 
besetzt,  Getichenk  von  Bischof  llezilo. 
-  Kr.,  Beschr.  3,  Hr.  22. 

Crucifii  U"i"  b.  von  vergoldetem 
Kupfer.  13.  J.?  Der  interessante  Fuas 
lauh  in  3  Tbierklauen  aus.  Nach 
Bemwards  Art  gearbeitet  —  Kr.,  Be- 
schreib. 5,  Nr.  -10;  Dom  2,  177. 

Kreuz  von  Eichenholz  mit  Messing- 
platten bele;:U  Auf  der  Vorderseite 
m  gravirter  Arbeit  der  Heiland  an 
einem  kreuzfc'irmigen  knotigen  Baum, 
spg.?  -  Kr.,  Heschr.  fi,  Nr.  t!l. 
Biscliofustitbe. 

Stab  von  Silber.  Die  KrQmmnng 
mit  durchbrochen  gearbeiteter  Sc.  (Gott 
Vater  hAlt  Adam  nach  dem  SQnden- 
fall  die  Gesetxtafcl  vor)  ist  Bemwards 
Arbeit  —  Kr.,  Beschr.  2,  Hr.  10. 

Knunmstab  des  hl.  Bemward.  Der 
obere  ThL  von  Elfenbein  wurde  H;i2 
von  Wilhelm  Sal^enhuseii  mit  Silber 
umkleidet  und  erhielt  dddurcb  die 
Form  eines  3"  h.  spg.  Oeckigen  Ka- 
pellchens,  dessen  StrebepfL  mit  Heili- 
genbildern geziert  sind  u.  llber  dem 
sich  zw.  6  von  Süulchen  getragenen 
Engeln  die  mit  Lilien  u.  blättcrreichen 
Stengeln  geschmückte  KrOmniung  er- 
hebt, die  auf  der  einen  S.  die  hl.  Jung- 
frau, auf  der  andern  den  bL  Bemward 
in  Silberfigg.  zeigt.  —  Kr.,  Dom  2, 
S5  u.  T.  S,  F.  1;  Beschr.  2,  Nr.  II. 

Godebardsatab  einfach  r.  12.  J.  Die 
doppelte  Krümmung  von  Elfenbein 
geht  in  einen  Drachenkopf  aus.  — 
Kr.,  Dom  2,  88;  Beschr.  Nr.   10. 

Knimmstab  Bischof  Ottos  I  f  1279. 
Die  elfenbeinerne  in  einen  Schlaogen- 
rachen  ausgebende  Krümmung  enthalt 
das  Lamm  Gottes,  umgeben  von  in 
Silber  getriebenem  Lanh-  n.  Blumeri- 
werk.  —  Kr.,  Dom  2,  17'.);  Bcsctir.  b, 


hg.  14.J.?  Inder  elfen- 
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ffldeshdm,  Dom. 
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a.  auf  der  Rückseite  Maria  mit  dem 
Kinde  zwischen  2  Heiligen  in  wenig 
gelnngenen  Figg.  —  Kr.,  Dom  2,  181; 
Beschr.  Nr.  47. 

Krümmung  vom  Stabe  des  Bischöfe 
Heinrich  UI  f  i362,  von  Silber.  — 
Kr.,  Dom.         ^, ,....,  . 

4  silberne  JuriscBctions-Stäbe,  1587 
geschenkt  —  Kr.,  Dom  2,  251;  Be- 
schreib. 6,  Nr.  71. 

Kelche. 

3"  h.,  von  Silber,  nebst  Patene,  vom 
Bischof  Udo  f  1116.  —  Kr.,  Beschr.  3, 
Nr.  27. 

Silberner  Kelch  nebst  Patene  vom 
Bischof  Bemo  f  1194.  —  Kr.,   Dom. 

,J3emwardskelch**  nebst  Patene  von 
Qold  g.,  angeblich  Umarbeitung  eines 
vom  m.  Bemward  gefertigten  Kelches. 
An  der  Kuppe  eme  gravirte  Dar- 
stellung des  hl.  Abendmahls,  am  Schaft 
ein  schöner  Topas,  am  Fuss  7  Runde 
mit  einffegrabenen  Darstellungen  aus 
dem  Leben  Christi  u.  viele  Edelsteine, 
an  der  Patene  das  Lamm  Gottes  u. 
die  Zeichen  der  Evangelisten.  —  Kr., 
Dom  2,  37  u.  T.  5,  F.  1;  Beschr.  2, 
Nr.  14. 

Goldener  Kelch  g.,  vom  Bischof 
Gherard  der  1389  von  ihm  gest  hie- 
sigen Karthanse  geschenkt,  zeigt  am 
Fuss  ein^virt  die  3  Figg.  der  Krcu- 
ziguxig,  die  Patene  das  üotteslamm. — 
Kr.,  Beschr.  5,  Nr.  50;  Dom  2,  182  u. 
T.  11,  F.  3. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  g. 
15.  J.  Am  runden  Fuss  in  4  Me- 
daillons auf  Emailgrund  die  Kreuzigung, 
Maria  mit  dem  Kinde,  ein  Märtyrer 
mit  Lanze  u.  Schild  u.  ein  Jünger  des 
Herrn  mit  Kreuz  u.  Buch.  —  Kr., 
Dom  2,  191 ;  Beschr.  5,  Nr.  56. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  spg. 
1.  H.  des  16.  J.  Am  4pa8sftiss  in 
Relief  die  Kreuzigung,  Maria  mit  dem 
Kinde,  Magdalena.  —  Kr.,  Dom  2,  253. 

Oblatenschüssel 
von  Silber  g.  14?  oder  15.  J.  Am 
Rande  gravirt  Christus  u.  die  12  Apostel 
auf  ihren  Lehrstühlen  sitzend;  in  d. 
M.  1  emaillirtes  Marienbild  in  einem 
von  vergoldeten  flammenden  Strahlen 
umgebenen  Medaillon.  —  Kr.,  Dom  2, 
192;  Beschr.  6,  Nr.  09. 

Reliquienmonstranz 
von  vergoldetem  Silber  schön  g.  mit 
thurmförmigem  Aufsatz  25"  h.  —  Kr., 
Dom  2,  148  u.  T.  9,  F.  3;  Beschr.  5, 
Nr.  52. 


Modell-  =»"? '  :- 
des  ehemals  über  der  Yierong  des 
Domes  befindlichen  6eckigen  Thuims 
c.  3'h.  1370  (I).  Die  Formen  gleichen 
den  spr.  des  13.  J.  —  Kr.,  Dom  2, 
184  u.  T.  11,  F.  4;  Beschr.  5,  Nr.  49. 

Leuchter 
von  Messing   spg.   vor  1493,    gr.  — 
Beschr.  6,  Nr.  62. 

Reliquienbüsten. 

^  Haupt'  des  hl.  Oswald  von  ver- 
goldetem Silber  6"  h.  auf  13"  h.  8- 
eckigem  Postament  in  Form  eines  r. 
Tempels  mit  8  niellirten  Figg.  (eng- 
lische Herrscher)  schön,  G^scnenk 
Heinrichs  des  Löwen?  —  Kr.,  Dom  2, 
144  u.  T.  9,  F.  2;  Beschr.  4,  Nr.  38. 

^     Haupt  des  hL  Bemward  von  ver- 

Soldetem  Silber  20"  h.    A.  d.  13.  J., 
ie  Mitra  18.  J.  —  Kr.,  Dom  2,  153 
u.  T.  9,  F.  4 ;  Beschr.  4 ,  Nr.  40. 
.     Brustbild  der  hl.  Cäciha  von  Silber, 
mit  vergoldeter  Krone  13.  J.?    18"  L 
.—  Kr.,  Dom  2,   159  u.  T.  10,  F.  1; 
Beschr.  6,  F.  58. 
-     Haupt  des  hl  Bischöfe  Jacobus  v. 
Nisibis  1360.    IV4'  h.  —  Kr.,  Dom  2, 
187  u.  T.  12,  F.  1;  Beschr.  5,  Nr.  4a 
Haupt  des  Märtyrers  Canüns   von 
Silber  1511(1).    14"  h.  —  Kr.,  Dom 
2,   162  u.  T.  9,  F.  5;  Beschreib.  6, 

..Nr.  66,  •    ^'       -,:>:;. 

•^^ ■    '     2  Marienbilder 

^  von  €k>ldblech,  mit  Filigran,  Edel- 
steinen u.  Perlen  geziert,  sitzend  3' 
2"  u.  2'  h.  12.  oder  13.  J.  —  Kr., 
Dom  2,  170  u.  T.  10,  F.  5.  6;  Beschr. 
4,  Nr.  36.  37. 

Buchdeckel 
an  einem  Evangeliencodex  aus  Bern- 
wards  Zeit  mit  einem  von  ihm  selbst 
gefertigten  Elfenbeinschnitzwerk  (Chri- 
stus, Maria,  Johannes),  umgeben  von 
silbergoldeten  Einfassungen  mit  den 
Medafllonbildem  der  Evangelistenzei- 
chen in  Relief  u.  mit  Filigran.  Auf 
dem  untern  Deckel  Maria  mit  dem 
Kinde.  —  Kr.,  Beschr.  8,  Nr.  4. 

Ein  kleinerer  mit  Elfenbeinrelief 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes) 
aus  derselben  Zeit  —  Kr.,  Beschr.  9, 
Nr.  5. 

Deckel  eines  1150  von  Ratmann  voll 
Missales  mit  dem  Bilde  des  Erlösers, 
der  seine  Füsse  auf  Löwen  u.  Drachen 
setzt,  von  vergoldetem  Kupfer.  An 
den  Ecken  unter  Krystallen  die  ge- 


1)  Ab.  b.   Viollei '  le '  Duc  j  mobiHer^ 

T.  7. 


malten   ETangelistenEelcben.    —  Er., 
Bescbr.  9,  Nr.  8. 

Gabel  u.  Jagdhorn" 
,XmAb  des  OrosBeD."  —  Kr.,  Dom  2, 
'   S.  18  n.  T.  3,  F.  2;  Beschr.  1,  Nr.  4 
u.  2,  Nr.  6. 

TrinkBcbale 
des  hL  Qodehard  Ton  Holz,  mit  4  aas 
Silber  getriebenen  verzierten  Baadern 
umgeben.  —  Kr,,  Besubr.  3,  Nr.  17. 
OmanLente  n.  Paramente    U.— 
17.  J.  -  Kr.,  Beachr.  S.  7  f. 
Ereasgang  an  der  OS.  deaDamB  spr. 
mit  2  Gescbosaen.    Bas  untere  hatPfl.- 
Arcaden  u.  gedrQckt  randbogige  Kreuz- 
gewölbe ohne  Gnrten ,  getragen  von  Pi- 
laatem,   die  an  den  Ecken  mit  je  2  </> 
Kreisen  gegliedert  sind  u.  deren  Sockel 
u.  GeaimB  nur  eine  gr.  Hohlkehle  bildet. 
DaB  obere,  flachgedecktc  Geacbosa  QSnet 
sich  gegen  den  Hof  in  kl.  ungegliederten 
Rnndbögen,   die  auf  Ffl.  n.  Sl.  mhen. 
Zwiscbeii  je  2  4  eck  igen  Ffl.  stehen  je 
2  SL  mit  meist  schlichten  WOrfelkapitä- 
lem  n.  ebenso    schlichten    Sseitig  ans- 
Udenden    Kämpfern,    stark    veijtlngten 
Schäften  n.  EckblaCtbasen. 

Grabstein  des  Bischofs  Udo  f  1116 
in  der  1S49  rcstauritten  Laurentidskp., 
einem  S  vomDomchor  gelegenen  recht- 
eckigen r.  Bau,  dessen  niedrige  Kreni- 
E wölbe  auf  2  Beihen  rander  u.  einer 
iihe  Seckiger  SL  ruhen.  —  v.  Debn- 
Rothfelser,  Pr. 

OraDsteln  anasen  an  der  Cborapals 
des  Domea:  Presbyter  Bnmo,  Dom- 
kellner  t   1193.  —  Lotr, 


146e  n.  1462,  beide  in  eingegrabener 
Zeichnung,  die  erate  sehr  verrostet  — 
Lisch,  Messingschnitt  Nr.  57.  SS. 
-    a  Orabplattes  mit  Erzreliefe  1502 
n,  1631,  —  Lot*.  ■ 

WandseantUde  im  N  FlOgel  des 
oberen  Geschosses  (Bischofsgestalten) ; 
in  derLaarentiugkp.  aus  deml2.— 13.  J. 
DebertOncht.  —  Deutschea  Corresp,- 
Btatt  5,  42. 

Kosalkfusabodeu  in  der  Lanren- 
tinskp.    (Opfer   Abrahama    o.    andere 
Reste]   12.  J.7  —  Piper,  Mythologie 
2,  700;  Schnaaae,  Oesch.  5,  718. 
S.  Gh>deliaid',  K,  des  1146  gegtBe- 

1)  Abb.  b.  FöriLer,  Deokn.  5,  in  9— 
12  ■■ch  BaadeDkni.  NiedersaehiBDi  1, 
T.  1.  2.;  Gr.  d.  Eapilll  b.  Scbnaase, 
tiescb.  4,  3,  60.93;  Theile  b.  Kallanbarii 
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nedictinerkl. ,  r.  1133  gegr.,  72  t;  T 
Tbeile  nach  11S7;  die  3  The.  noch  et- 
was jünger?;  Veränderungen  des  Chors 
1504  von  Meister  Everd  u.  Meister  Cla- 
wea;  Restaurationen  I572f.  184S— 60... 
KreuEfbrmige  Ba.  mit  Umgang  um  den 
halbrund  geschl,  Chor,  fUnf  halbrunden 
Apsiden,  wovon  sich  3  an  den  Umgang  * 
IL  2  an  die  03.  der  Kreuzarmo  an- 
schliessen,  einem  Th,  Ober  der  Vienmg 
u.  2  B'Tnen.,  2«.  welchen  die  runde 
Apsia  einer  niedrigen  Kp.  vorspringt, 
ohne  Krypta.  2!l()'  1.  Mit  Ausnahme 
der  Apsiden,  des  vom  Chor  durch  SL 
gescbiedcnen  Umgangs  (mit  Tonnen-  u. 
an  jeder  Längs,  mit  je  2  Kreuzgewölben) 
u.  der  H'Kp.  sind  sille  Ramne  flach  ge- 
deckt Im  Beb.  je  10  Arcaden  mit  je 
2  Sl.  EW.  je  2  Pa.  u.  mit  rechtwinklig 
eingerahmten  Bögen.  Sl.  mit  Eckblatt- 
baeen  u.  reich  verzierten  Worfelkapitl- 
lem.  FS.  der  Vierung  mit  Vorlagen  u. 
Ecksftulchen.  Im  Langbaus  je  S  Fenster, 
die  ohne  Racksicht  auf  die  Arcadenein- 
theilung  angelegt  sind.  Bei  der  spg. 
Veränderung  **  erhielt  die  0  Apsis  b. 
g.  Fenster  n.  die  Uanem  des  Umgangs 
wurden  um  einige  Fqsb  erniedrigt.  Ucber 
der  WKp.  ist  ein  ebenso  geatAltetea 
Oratorium.  Das  Aeussere  ist  tiberall 
mit  Rundbogen&icsen  und ,  abgesehen 
von  dem  Secidgen  Th.  Ober  dem  Ereui 
u.  dem  4eckigen  Tbl  der  WThc,  mit 
Ealbsl  statt  der  Lisenen  geschmflckt 
Zwischen  den  oben  Seckigen  mehrfach 
erneuerten  FFThen.  schliesst  der  Zwi- 
scbenbau  wagreebt  ab.  —  Baudenkm. 
Niedersachsens  1 ,  S.  I ;  Quast  u.  Otte 
2,  93;  KAstner,  Beitr.  S.  91-,  FOrgter, 

a.  a.  O .■ 

So,  im  Tympanon  des  JV  (F  Portals 
(Brustbilder  Christi  n.  2er  hl.  Bischöfe) 
von  Stuck  r.  um  1200?,  höchst  be- 
deutend. —  Kugler. 

Ponüfloalkeloh  von  vergoldetem 
Silber  r.  T'/t"  h.  Geschenk  des  Bi- 
schöfe Bernhard  zwischen  1146  und 
53,  mit  Reliefs  (am  Fuss  4  Scenen 
aus  der  alttestamentlicbeo  Gesch.,  an 

u.  Schmiii  13,  1—10;  b.  Läbke,  Geacb. 
204.  201.  317;  Ans.  b.  Oiierwi>ld,  Hin- 
er;  Gr.    auch    b.   Kugler,    Baukunst 
193. 

')   Betreffs   der    Uebertragung    dieier 
m  au*  Frankreich  (Rheimi)  vgl.  Kril» 
im  dentich.  Corresp.-BJaii  5 ,  41,  An- 
lage 1  —  **J  Dieselbe  iit  in   neueaier 
Zeil  wieiler  beteiligb 


m 
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der  Kappe  4  Parallelen  aus  dem  neuen 
Testament),  Filigran  nnd  Edelsteinen 
geschmückt.  Die  ebenso  verzierte  Pa- 
tene  zeigt  in  der  M.  in  gravirter  Ar- 
beit den  auf  dem  Regenbogen  thronen- 
den Heiland.  —  Kratz,  ]£^schreib.  S. 
3,  Nr.  29. 
—  Orudfix  r.  12.  J.  19"  h.  von  ver- 
goldetem Kupfer,  an  den  Kreuzarmen 
in  Email  oben  die  Kirche  umgeben  v. 
den  Evangelistenzeichen,  unten  Christi 
Höllenfahrt,  rechts  u.  links  Thomas 
vor  Christus  u.  Christus  am  Tische  zu 
Emmans.  —  Kratz,  dgL  S.  4,  Nr.  35. 
Monstranz  von  vergoldetem  Silber 
g.  Prachtwerk  2Vj'  h.  —  Kratz,  Be- 
schreibung S.  6,  Nr.  59. 

ReliqntEur  von  vergoldetem  Kupfer 
ff.  thormartig  21"  h.  —  Kratz,  Beschr. 
Nr.  60. 
^  Kapl  des  hl.  Vicentius  von  vergol- 
detem Kupfer  15"  h.  1515.  —  Kratz, 
Beschr.  Nr.  67. 
^  2  Arme  von  vergoldetem  Kupfer, 
mit  silbemen  Händen  1518  von  dem 
Meister  des  vorigen,  der  auch  das 
Gantinshaupt  im  Domschatz  lieferte, 
gefertigt  —  Kratz,  Beschr.  Nr.  68. 

Keloh  von  vergoldetem  Silber  1526. 
9"  h.  -  Das,  Nr.  70. 

Wandmalereien,  unbedeut  Spuren, 
die  jetzigen  von  Michael  Welter. 
S.  Jaoobik.  emfach  spg.  1504  (I).  1- 
schiffig  mit  4eckigem  Chor  u.  4eckigem 
Th.  vor  d.  If^S.,  beide  halb  so  breit  d\& 
das  Seh.  Inneres  durchaus  barbarisirt, 
mit  einem  Spiegelgewölbc ,  welches  die 
Fensterbögon  verschlicsst.  Der  Th.,  der 
wie  die  Ecken  des  Seh.  der  Strebepfl. 
entbehrt,  trägt  einen  schlanken  8ecki- 
gen  Helm.  —  Lotz. 

HL  Krenzk.  (906  t)  Grundmauern 
u.  verschüttete  Krypta  r.  11.  J.  Das 
Uebrige  zopfig  1712.  Ursprünglich  kreuz- 
förmige Bs.  —  Hase,  Pr. 

Krenz  r.  16»/«"  h.,  theils  mit  Gold-, 
theils  mit  vergoldetem  Silberblech  be- 
legt u.  mit  Filigrau  u.  Edelsteinen  ver- 
ziert, urkundlich  von  Herzog  Heinrich 
dem  Löwen  geschenkt.  —  Kratz,  Be- 
schreibung S.  4,  Nr.  38. 

Reliqxiiar  von  Cocosnuss  ruht  mit- 
telst silberner  Bänder  auf  silbernem 
Fuss;   um    1500  geschenkt,    IIV,."  h. 
—  Kratz,  Beschr.  S.  6,  Nr.  04. 
S.  Lambert,  K.  der  Neustadt,  spg. 
1473  (I  am  Chor)  heg.  Hk.  mit  3  gleich- 
langen  Schiffen,  wovon  das  mittlere,  im 
O  Joch  yon  den  S.Sch.  durch  Mauern 
geschiedene  mit  3  S.  des  Secks  ans  der 


geraden  OS.  heraustritt,  u.  einem  TL 
vor  der   ITS.    Im  Ganzen  8  Joche.  M: 

S:J  =  18:19  (im  iV  UVt):nVa-  Das 
1.  u.  letzte  Joch  kürzer.  Am  3.  Joch 
von  O  an  bildet  S  die  Sacristei,  N  eine 
Vorhalle  mit  darüber  befindlicher  Em- 
pore äusserlich  eine  Art  Kreuzarm.Schlan- 
ke  8eckige  Pfl.  mit  aus  Platte,  Bnnd- 
stab  u.  Kehle  gebildetem  Gesims  and 
Sockel  tragen  die  reichgegliederten  Schei- 
debögen und  auf  Kragsteinen  oder  kur- 
zen Diensten  die  holuprofilirten  Rippoi 
der  Kreuzgewölbe,  deren  Gurtbösen  im 
M.Sch.  halbrund  sind.  An  den  Wänden 
gegliederte  Kragsteine.  Fenster  4-,  in 
Hauptchor  3theili^,  mit  schrägem  Ge- 
wände, hohlprofilirten  Pfosten  u.  man- 
nigfaltigem spg.  Masswerk.  Die  einlSachen 
Streben  mit  Pultdächern.  Am  2.  Joch 
von  W  niedrig  spitzbogige  Portale  mit 
geschweiften  Wimbergen.  Der  einSoiche 
4 eckige  n^Th.,  dessen  Mauerwerk  noch 
nicht  die  Firsthöhe  des  gr,  K-Daches 
erreicht,  hat  5  z.  Tbl.  durch  Gesimse 
abgetheiite  niedrige  Geschosse  mit  nach 
oben  an  Grösse  zunehmenden  Fenstern, 
keine  Strebepfl.  u.  trägt  einen  stmnpfen 
oben  8eckigen  Helm.  Sein  zierliches 
spitzbogiges  fTPortal  hat  im  Gewände 
je  6  durch  gr.  VjKehlen  verbundene  8- 
eckige  Säulchen  mit  Eichenlaubkapitä- 
lem,  wovon  das  vorderste  frei  vor  der 
Wand  steht  und  einen  mit  ffr.  Eichen- 
blättcm  geschmückten  Wimberff  träpt, 
während  auf  den  übrigen  schwächere  un 
Bogen  herumlaufende  Bimstäbe  aufsetzen. 
—  Lotz. 

Taofkessel  von  Messing  1504  (I), 
runder  auf  3  liegenden  Löwen  ruhen- 
der Pocal  ohne  Styl,  mit  Hochreliefs 
Sie  3  Figuren  der  Kreuzigung  tt.  3 
.  Bischöfe,  darunter  S.  Lambert)  am 
Becken.  Der  Rnss.-Deckel  in  Braun- 
schweig von  Hans  Meisner  gegossen 
P).  —  Lotz. 

Keloh  von  vergoldetem  Silber  l.H. 
des  16.  J.,  U.,  einfach,  mit  6pa88fhs8. 
—  Lotz. 

Cruoifiz  oben  im  Th.,  von  Holz, 

13.  J.?,  schön.  —    Lotz. 

S.  Magdalena  g.  Hk.  Ueber  den  ins 

Kreuz  gestellten  Streben   der   FFEcken 

Seckige  The.   mit  Steindächem.     Alles 

Uebrige  ganz  barbarisirt  —  Lotz. 

Kreuz  *  mit  Goldplatten,  Filigran  u. 
Edelsteinen  bedeckt,  20''  h.,  vom  hl. 
Bemward  (993—1022)  gefertigt;  die 
Rückseite  aus  späterer  Zeit  mit  dem 

i)  Krat7,  Dom  T.  4,  1  zu  2,  26. 
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eioffraTirten   Bilde    des  Gekreuzigten  1001  gegr.,  Krypta  1015  |.  Hanptaltar 

fL  den  Evangelistenzeichen.  —  Kratz,  der  K.  1022  t,  K  1033  voll.  a.  f;  1034 

Beschreibiing  S.  2,  Nr.  7.  durch  Blitz  beschädigt,    35  f;    1162  (; 

2  Leaoliter  17"  h.,   aus  einer  Mi-  SLKapitäler  urkundlich  um  1164  restau- 

gchong  TOn  Süber,  Kupfer,  Gold  und  jj^;   1186  f;    »"Chor  rü.   nach   1200; 

Bisen  in  Bemwards  Werkstatt  gefer-  RestauraUon   der  K.  um  1254;   Fenster 

tigt  (I),  zeigen  an  jeder  Ecke  des  in  ^  'PorUd  des  5S.Sch.  spg.  1430?  Flach- 

3  Löwenklaaen   auslaufenden  Fusses  gedeckte  Bs.  mit  2  Querschiffen,  Then. 

2  verschlungene   geflügelte  Eidechsen  »»  deren  Enden  u.  über  beiden  Vierun- 

mit  Laubwerk  und   darüber  je   eine  gen  u.  2  Chören.     0  Chor,   W  Hauptth. 

nackte  sitzende  Fig.,  oben  unter  dem  «•  ^  Flügel  der   IV  Quersch.  nach  1650 

Teller  3  langgestreckte  Eidechsen.  —  abgebrochen,  der  schon  in  g.  Zeit  schlecht 

Kratz,  Dom  2,  31  u.  T.  4,  F.  2:  Be-  erneuerte  0  Hauptth.  1677—79  mit  ei- 

schreibung  S.  2,  Nr.  9.  °em  Zopfdach  versehen.  Seit  1855  her- 

2  Leaoliter  von  Kupfer  4'  2"  h.,  r.,  gestellt,  j.  230'  1,    Je  9  Arcaden.    Zwi- 

mit   verschiedenen    Thiergestalten   in  «c^en  je  2  Pfl.  stehen  ie  2  Sl.    S&mmt- 

dorchbrochener  Arbeit  versehen,  die  l^c^e  Pfl.  u.  die  2  AO  Sl.   noch  vom 

FOsse  in  3  Thierklauen  auslaufend.—  urspr.,  1033  t  Bau,   die  übrigen  S&ulen 

Kratz,  Beschr.  S.  5,  Nr.  43.  ^^64   erneuert.    Letztere  haben  Basen 

^     Krenz  von  vergoldetem  Kupfer,  mit  ™it  Eckbl&ttem ,  veijüngte  Schafte  mit 

Steinen  besetzt,  r.  I6V4"  h.:  auf  der  Anschwellungen  in  der  M.  u.  mannigfal- 

Rückseite  eine  vergoldete,  mit  schöner  ^ge    prachtvoUe    z.   Tbl.    antikisirende 

Gravirung   gezierte   Kupferplatte.    —  r.  Laubkapit&lcr  *.  GleichzeiUg  mit  den- 

Kratz,  Beschr  S  4  Nr  41  selben  sind  die  Stuckarabesken   an  den 

^     Louohter  V.  Messing 'für  'die  Oster-  Leibungen  der  Arcadenbögen  u.  am  Ge- 

*^%^%,ÄAv%u.  ».  ju^ooi^s  ««  wo  ^ot^M.  gj^g  unter  der  Balkendecke  der  S.Sch. 

Fn,W  -  Kratz,  Beschreib.  1. 6,  ?g«J;  %if-A.Ä"Ä'n'S 

Kelih  ^nvex^ldetem  Silber  mit  ft,^?S^''r4dcTtie'Ä 


goldener  Kuppe  8pg.  .1500  von  Bart-   lZ\  S!lf^rlf 


««»AI   n    i?.»A;i«.k/.u            v^*«    u«  ^^  ^  nsvuzarm  uiunucr  nocu  eine  ^.  ki. 

SS^oii.  fl  fi  ^  ft^  "  '  Emporel.  Die  SL  aUer  dieser  älteren 
wnreiD.  b.  b,  JNr.  b&.  Theile  haben  eckblatüose  Basen  u.  über 
S.  Martin  g.  14.  J.:  die  Porüuncula-  ^en  einfachen  Würfelkapitälem  antik  ge- 
Kp.  spg.  1490  (I).  Unbedeutend,  flach-  bUdete  Geb&lkstücke  als  Aufsätze.  Das 
gedeckt,  mit  geradgeschl.  Chor  u.  wenig  flache  Kreuzgewölbe  des  A'  fV  Kreuz- 
niedrigerem  N  S.Sch.  5  niedrig  spitzbo-  armes  eine  späte  Zuthat  Von  den  Ge- 
glge  Arcaden  mit  breiter  gefaster  Lai-  wölben  des  fF  Chors  sind  nur  dieWand- 
unfj  auf  Seckigen  Schäften  mit  Laub-  pfl.  „it  Ecksäulchen  übrig.  Die  »TAp- 
kapit&lem.  Unter  der  ITEmpore  spä-  gjg^  jni  Innern  halbrund  u.  ohne  allen 
testg.  gewundene  Holzschafte.  Stheilige  Schmuck,  zeigt  aussen  5  S.  des  lOecks 
Fenster  mit  schrägem  Gewände.  An  mit  durch  reiche  Rundbogenfriese  ver- 
der  O  S.  des  Chors  1  4theiliges  zwischen  bundenen  Ecksäulchen  und  an  der  un- 
2  2theili^en.  Strebepfl.  An  der  N  S.  des  tem  der  2  Fensterreihen  Säulchen  in 
Chors   em  oben  Seckiges  rohes  Stein-  den  Gewänden.  Unter  dem  FT  Chor  liegt 

thflnnchen  mit  rundbogigen  Fenstern  u.  

von  einer  Fialengalerie  umgebenem  kl.  i,  t.  3.  4;  b.  Gladbach,  Denkm.  43—48, 

Steinhelm.  —  Lotz.  hiernach  Gr.  o.  Lg.  (im  jelx.  Zustand)  b, 

j/.Gral)8teine:    Ritter  Borchard   von  Förster,  Denkm.  3,  zu  49  der  Baukunst 

Jteynberg  f  U79.  -  Eine  Edelfrau  t  (im  Text  sind  0-  u.   »TChor  verwechselt 

nach  1500,  2.  H.  des  16.  J.?  „nd  die    W  Kreuzarme  irrig  für  The.  ge- 

Oblatengeftss  r.,    mit  Emaü.    —  hallen);  SAns.  b.  Oslerwald,  Hannover; 

Deutsch.  Corre8p.Blatt  5,  43.  (jr.,  Inneres  u.  Kapital  auch  b.  Kuglet, 

^    Len6hteifas8  von  Bronze  r.— Das.  Baukunst  2,  370  f.  395. 

..S._Mldhael  S  Benedictinerabteik.,   r.  1)  Abb.  b.  Gladbach  a.  a.  0 ;  in  Baa- 

"  denkm.  Niedersachs.  T»  6,  1.  3;   6  nach 

1)  Abb.  in  Baude ukm.  Niedersach«ens  Pbolograph.  b.  Förster^  a.  a«  0. 

l-    ■■  ■     -^      y 
...^^  .-  .  '■       ■  6.'  .  '       '  • 


dne  SaclüfBge  SLEiypU,  die  sich  nr- 
BDTltD^cli  auch  tinter  die  Vienuig  des 
H'Qnerech.  fortsetzte.  In  sp&terer  Zeit, 
,.  rielleicht  erst  im  17.  J.  wurde  am  die- 
i  selbe  I  fast  doppelt  u  h.  Uo^ang  tu 
romaDisirendem  Stjl  benungefahrt ,  dnr 
durch  krenzförmige  Pfi.  toq  ihr  geschie- 
den vird,  u.  deagen  Pultdächer  eich  &n 
die  Mauern  des  Chore  oolegen.  Die 
schonen  Sl.  seines  Fortals  mfigen  andern 
■eralArten  Theilen  der  K.  entnommcD 
sein.  Die  übrigen  Thle.  des  AeuBsem, 
die  meist  dem  lt.  J.  ongebSren,  sind 
ohne  Schmuck.  Die  Seckigen  oben  run- 
den Treppeu-The.  in  der  M.  der  Giebol- 
Beiten  der  Kreuzarme  k.  TU.  serstArt, 
Die  nmden,  aussen  Sseitigen  Apsiden 
an  der  0  S.  der  0  Kreuzarme  verschwun- 
den. Die  alten  Theile  zeigen  t.  Thcil 
Wechsel  von  rothem  a.  weissem  Sand- 
stein. —  Baudenkm.  Niedersacha.  t,  11; 
Kästner,  Beitr.  S.  S3;  Quast  u.  Otte  2, 
62.  90;  Kratz,  Dcckengein&lde. 

Qratnnal'  des  hl.  Beruvard,  Stif- 
ters der  K.,  t  '022,  in  der  Krypta  r. 
13.  J.?,  mit  Engel skOpfen,  dem  Lamm 
Gottes  am  Kopf-  u.  dem  Kreuz  am 
Fnssende.  Die  Statue  desselben  aus 
dem  sp&teren  Mittelalter.  —  Kästner. 
fieitr.  ÜO. 

BrüBtun^wand*  zwischen  der  H' 
Tierung  u.  dem  N  Kreuzarm  spr.  A. 
d.  l.'i.  J.7  mit  Eeliefflguren  (Mariamit 
■  ""^ero  Kiode,  Apostel,  Heilige)  unU-r 
B^dachinon  in  reichen  epr.  Blenden. 
Darüber  eine  Bogengalene  mit  zi^r- 
Hchen  Säulchen.  über  welchen  Enge] 
sitzen.  Die  Beliefs  aus  Stuck  leben- 
dig u,  ausdrucksvoll,  die  Eugel  bDchst 
ausgezeichnet. — Di«  5  Wand  zeratOrt. 
Stnokfigg.  im  S  S.Sch.  (die  S  Se- 
ligkeiten, s.  o.)  r.  vor  1186,  starr,  dick 
übertüncht 

Gemälde'  an  der  Eolzdecke  des 
H.Sch.,  einzelne  Figuren  (in  den  ^ 
Hauptfeldern  Adam  u.  Evaj  Jesse: 
David;  Salomo;  Ezechias;  Josias;  Ma- 
ria umgehen  von  den  4  Tugeuden ; 
Christus  als  Weltrichter;  zu  beiden 
Seiten   IS  Propheten  u.  Altväter  mit 

1)  Ab.  b.  Krili,  Dom  T.  13.  —  3| 
Ab.  in  Baudenkm.  NiBderiichieo«  T.  b, 
3,  i.  —  8)  Knrbi)!«  Ab.  b.  Kratt,  Decken- 

femilde;  I  König  b.  Giihl  u.  Ciipir  4, 
.  i9ji,  r.  15;  Eiecbiai  n.  Hlarii  b. 
FOratM,  Uenkm.  fi,  au  3r.  der  Malerei 
(nach  Krati);  Maria  K  Waafcn,  Hand- 
buch 1,  3U 


Spnichbändem,  die  Weiasagangen  raf 
die  Ankunft  des  EriOserB  aiident«t; 
am  Rande  in  36  dnrcb  Sanken,  Blu- 
men u.  Blattwerk  verbondeoen  Bon- 
den die  Brustbilder  der  Vorfthres 
Christi  nach  Lucas  3]  auf  tiefblauen 
Grunde  spr.  E.  des  12.  J.?,  hodut 
anagezeit^et ,  die  decoraÜTe  Anud- 
nun^  höchst  gescbmacIcvoU,  tUa  FV 
gOrhche  von  emstem  n.  gemestenea 
Stjl.  1662  z.  Tbl.  zerBtOrt;  1855  £ 
restanriit  —  Kratz,  DeckensemlUt; 
Förster  a.  a.  0. ;  Engler:  t.  Qnut  in 
D.  Corres^.-Blatt  9,  Sl  l;   Reichent- 

J erger,  Michaelisk.;  Waagen,  Bemer- 
UDgen;  dessen  Handb.  1,  30. 
^   Malerei '  an   der  Balkendecke  dei 
S  Kreuzarms  spg.  weisse  Ornamente, 
gemischt  mitrotben,  grOnen  a.  galbeo 
Blumen  auf  schwarzem  Grund. 
Krenzgaag '  0.  zwischen   1241  n.  H. 
Nur   die  schmucklose  JV  u.  die  pradit- 
voUe    ffHalle  sind  erhalten.    Letstere 
hat  spitzbogige  Krenzgew&lbe  a.   Thdl 
mit  Wulstrippen  n.  Obermäss^  tief  her- 
abhängenden   Schlnssateincn ,    WandaL 
mit   reichen  mannigMügen  meisteriiaft 
behandelten  Kapitalem ,  gekoppelte  Ar- 
cadenöfinungen,  deren  in  Smtzb^enblen- 
den  gefiuste  Klee-   und  Hnfeisenbl^en 
auf  ähnlichen  Säulchen  ruhen.     Saod- 
Bteinban;  einzelne  Theile  aus  Stuck. 

Fatiliaerk.,  j.  Vorrathsraum.  schlicht 
g.  Hk.  mit  Ischiffigem  */igcBcnl.  Cb«;. 
M  :  S  :  J  =  14  :  6  :  S'/,.  SchafteSeddg 
mit  Sockeln  wie  in  S.  Lambert,  die  aber 
bei  den  W  unten  ins  4eck  abergehen. 
Fenster  mit  schrägem  Gewände  o.  hohl- 
profilirten  Pfosten.  —  Lotz. 


Bnmnen  vor  dem  Templerhana  1540. 
CoUegiain   Joaephinom,    ehemalige 

Domhermknrie:  Doppelkp.,  r.  Rnodbau. 

~  Kratz. 
RatUtL'  spg.  um  1443,  mit  Lanben- 

gängen,  nicht  ausgezeichnet. 

Wandgemälde  im  gr.  Saal  (die 
Bischöfe  von  Hildesheim  bis  znm  Bi- 
schof Magnus)  I4ä4  mit  Oet  anf  Gnii 
gemalt,  neuerdings  aufgedeckt,  merk- 
würdig. —  Baudri,  Organ  1856,  202; 
Quast  n.  Otte   1,  271. 


1)  Ab.  b.  Gladbach,  Denkin.  48.  — 
3)  Abb.  in  Baadenkni.  NiederMchien*. 
1,  T.  6;  Ani.  b.  Oitarwald,  Hannover,  — 
S)  Ana.  b.  leuivrem:  in  SammlnDg goih. 
Kk.,  H.  4. 


Hildesheim  —  ISnenaclL  308 

y,Tem]gerliaii8^ '    einfeu^h    spg.    mit  taiL    Einige  nicht  uninteressante   Bau- 

ronden   jSckthflrmchen    zu   den    Seiten  ten  des  Dormitoriums  16.  J.  — v.  Quast 

des  h.  Giebels.     Aussen  Spuren   eines  HllwarisliauMB  »A  St  NN  W  v. 

Turmerblides.  Münden. 

Wohnhftniier  von  Fachwerk'  spg.  15.  AuffostineijnngfiranenkL    (960   be- 

u.  16.  J.    Das  schönste  u.  besterhaitene  stätigt):  1  einfaches  r.  Würfelkapitäl  aus 

steht  gegenüber  dem  Rathh.    Ein  stci-  der  Zeit  um  1007?,  1  mit  frg.  Laubwerk 

nemes  N  gegenüber  dem  Dom  mit  rei-  verzierter  Kragstein  <  von  noch   fast  r. 

chem  spg.  ^^Erker  v.  151 S  (I).  —  Lotz.  Form  aus  dem  um  1297  vorgenommenen 

Steinernes  2  stöckiees  Eckhaus  reich.  Neubau,  1  6eckiger  kelchförmiger  Tauf- 
Renaissance.     1586   £    (1,1);    ähnliches  stein  u.  1  Seckiges  Fussgestell  sind  die 
Holzhaus  mit  Giebel  u.  Erkern.  —  von  einzigen  Reste. 
Dehn-Rotfelser,  Pr.  Hlmmelprort  1  M.  0  v.  Fürsten- 
HI  liE^rsluiaseit  V4  M.    WS  W  von  berg  in  Streiitz. 
Melsungen.  CästerzienserkLK.  >  Seh.  r.?    wohl 

K.:  Tympanon  mit  Sc.  (S.  Martin). ~Pr.  älter  als  das  1299  gest  KL,  die  niedrigen 

Hlllesom'  2V4M.  NNO  v.  Leyden.  Abseiten  zerstört;  Chor  g.    Jetzt  ohne 

K.  Chor  g.  polygen  geschl.;  Seh.  Ru.;  Gewölbe.  —  Otte,   Grundzüge;  Riedel, 

der  einfitche  4eckige  WTh.  mit  spitzem  Klöster;  märkische  Forschungen  6,  1— 

gelm  102;  auch  Kirchner,  Klöster  II. 

HllleMleheit    IV,  H.    WNW  ron  kjST**^"''  <"•   Abendmahl).  - 

Wolmirstädt  ^        '     .    ,     ._        , ,.  , ,      «. 

K.*  des   1022  in   ein  Benedictinerkl.  ,  Brauhaus»  des  KL,  schbchter  Zieael- 

verwandelten  Nonnenstifts  (zw.   1135  u.  ^»^  mit  Blendenschmuck  am  g.  GiebeL 

62)  Chor  u.  Quersch.  einfach,  doch  edel  Mlndeiiliur«  1  M.  »f  .Sil ;v.  Sandau. 

r.  um   1170  bog.;    Seh.  und   »f'Bau  rü.  .K.  r.  1208  genannt    Ischiffiger  Gra- 

ohne  Rundbögen,  sehr  einfach,  vom  Abt  nitquaderbau  mit  Apsis  am  Q  Chor  u. 

Heinrich  (1259  u.  60  genannnt)  erbaut,  rechteckigem fFTh. —Adler. Bauw.  1,92. 

vom  Abt  Johannes  (um  1304—14)  voU.  Hin«lie©li  1  M.  O  v.  Kaldenkirchen. 

Kreuzförmige    gewölbte    Pfl.B8.    mit   3  ^  Taiifiatein  roh  r. ,  ähnüch  dem  zu 

Chören  u.  3  runden  Apsiden.  Die  kreuz-  Straelcn?  -  Weerth. 

förmigen  Pfl.  der  Vierung  mit  Ecksäul-  HIriiehtoerir  6  M.  R^  v.  Schweidmtz, 

chen  u.  sonstigen  Eckgliederungen.  Die  a.  Bolkenhain,  Kynast,  Stonsdorf;  Warm- 

„Häupter^^   der  Bögen   mit  Ornamenten  brunn. 

edelster  Bildung.  Im  Seh.  6  Joche.  Die  Annak.  g.  1514.  7- Faber,  Lex. 
ans  dem  12.  J.  herrührenden  4eckiffen  Erasnmsk.,kathoL  Pik.,  g.,  mit  hohem 
Pfl.  der  spitzen  ungegliederten  Arcaden  Gewölbe.  —  Pr. 
mit  einfachsten  Gesimsen  entbehren  der  Panoratiusk.?  1304. 
SockeL    Die  spitzbogigen  Kreuzgewölbe  Mlrsehfeld  b.  Grimma. 
des  M.Sch.  ohne  alle  Gurten  ruhen  auf  K.  frg.?  —  Puttrich,  Entwickl. 
gegüederten  Kragsteinen  (Abb.).    Im  M.-  HIrsehfeld  1  VjM.  S  g.  ITv.  Zwickau. 
ScL  gr.  spitzbogige  Fenster.    Das  5S.-  BL  1475.  —  Schiffner,  Sachsen. 
Seh.  ohne  Fenster  u.  Gewölbe,  das  .V  Flügelaltar  mt  Sc.  g. 
1858  neu  erbaut    Der    ITBau,  mit  2  Hlr««hfeld  1  St  SO  v.  Nossen. 
Then.?   (die    1858   neu   erbaut  werden  K.  g.?  —  Schiffner,  Sachsen, 
sollten)  u.  die  O  r.  Thle.   liegen  in  Ru.  Hlr«eh«teln2'/4StAW»rv.Meis8en. 
Letztere  sind  von  Haustein,  die   W  von  FelsonsohL  mit  Tb.  u.  Kp.,  Sachsen- 
Bruchstein  erbaut  —  v.  Quast  a,  a.  0.  stein  ähnhch.  -  Schiffiier,  Sachsen. 
8.  20—27;  Adler,  Bauw.  1,  55,  Note  l.  Hlr«eii«©h  1  M.  -S  v.  Boppard. 

Kreuzgang  16.  J.?  mit  spitzbogigen  ^  K.  r.  um  1110?:  grösstentheils  rü.; 
Arcaden  zw.  Strebepfl.,  ohne  alles  De-  Chor  frühg. ;  Gewölbe  des  Querech.  spg. 
'  Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  Ischiffigem  % 

1)  Ans.  b,  Osler wald,  Hannover;  in  «^schl.  Chor  u.  mit  4eckigcm  Tb.  vor 
Samml.  g.  Kk.  U.  4.  -  2)  Thle.  b.  Bot-  de'  ^S.  Die  Kreuzarme  springen  mcht 
ticher,  Holsarchiu  8,  F.  1. 2  (Saamschwel-  vor.  Im  flachgedeckten  Seh.  je  6  Ar- 
ien 16.  J.);  23,  F.  5. 6  (ipfttesig.  Fenster).   

8)  Ans.  b.  ßrouerius  en  Long  2,   81.  1)  Beide  in  Baudenkm.  Niedersachsens 

—   4)  Gr.,   Abb.  des  Seh.  b.  Quast  nnd  1,  86.  —  2)  Aas.   in  roirk«  Foraeknn- 

Oue  2,  21.  gen  6,   xu  8.  1.  —  S)  Aas.  das. 


SM 


Hinenaeh  —  Ho^^^eiBmir. 


caden.  Pfl.* Simse  >  aus  Platte,  Plätt- 
chen u.  y4Kehle  gebildet  Im  Chor  2 
Joche,  mit  je  5  S&olchen  gegliederte 
Dienste,  schöne  Kapitaler,  Gewölberippen 
mit  Bim-  u.  Rundstäben  zw.  Hohlkehlen, 
unter  den  2theiligen  Fenstern  2theilige 
g.  Blenden.  Der  sehr  einfache  Ff' Th. 
mit  oben  Seckigem  Helm  hat  unten  flache 
smtzbogige  Blenden.  Vor  dem  frohg. 
S  Porta  eine  spg.  Vorhalle  mit  2  Kreuz- 
gewölben. Neben  dem  Chor  2  kL  runde 
The.,  wovon  nur  noch  der  untere  ThL 
erhalten.  •—  Knglor,  kL  Schriften;  Las- 
saulx,  Zusätze;  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 
Ulrsenhaln  '/«  St  NO  y.  Lissbei^. 
KL-K.«  g.  Chor  2.  H.  des  14.  J.f; 
Seh.  15.  J.  Hk.  mit  1  schiffigem  ^Uge- 
schL  Chor  ohne  Th.  137'  1.  Im  Chor  u. 
Seh.  je  3  Joche.  M  :  S  :  J  :  Chorbreite 
=  4:2:3:5.  Schafte  Seckig  ohne  Ka- 
pitaler. Kreuzgewölbe  auf  schönen  Laub- 
kragsteinen. Im  Chor  gegliederte  Dienste 
ohne  Kapitaler.  Einfach  edler  Sand- 
Bteinbau.  Seh.  j.  Magazin.  —  Dieffenbach, 
Tagebuch. 

Lettner'  zierlich  g.  mit  Secldgen 
Schäften,  reicher  Brüstung  u.  schönen 
Statuen. 

Steinso.  (Petrus,  Paulus  o.  1  Bi- 
schof) im  Chor  g. 

Steinstatne  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde) g.,  mit  ausnehmend  lieb- 
lichen Gesichtszügen. 

Holzso.  (Maria  mit  dem  Kinde)  g. 

Grabsteine  im  Chor  1479.  1493. 
1501.  1535. 

Schnitzaltar   g. ,    Reste    an    der 
Kanzel. 
]l5«liii«  1  \'t  M.  W  Y.  Frankfurt  a.  M. 
Vogel,  Nassau. 

S.  Jostinus  ^  schlicht  r.  nach  1090 
hergestellt;  seit  1441  Antoniterk.;  Chor, 
Kpp.-Reihe  am  A'^S.Sch.,  Umbau  u.  Ge- 
wölbe der  Kreuzarme  spg.  um  1443  beg. 
(I);  kl.  kreuzförmige  SLBs.  mit  Ischim- 
gem  Vegeschl.  Chor.  Je  6  Arcaden.  SL 
mit  stark  Yerjüngten  Schäften,  älteren? 
korinthisirenden  Kapitalem  u.  umgekehrt 
pYramidalcn  cannelirten  Aufsätzen  dar- 
über. Der  Chor  mit  3  Jochen  breiter  als  das 
M.Sch.,  mit  runden  Wanddiensten,  aus 
denen  die  Kippen  der  zerstörten  Netz- 
gewölbe hervorwachsen,  u.  deren  Sockel 

1)  Ab.  b.  Kugler,  Bankunst  2,  324; 
auch  in  densen  kl.  SchrifteD.  —  2)  Abb. 
in  hessische  Denkmäler  I.  —  8)  Abb. 
das.  —  4)  Abb.  b.  Gladbach «  Denkm. 
7—11;  b.  F.  H.  Müller,  Höchst;  Delails 
b.  y.  Quast,  Dome  T.  5,  1—5. 


auf  dem  Kafeims  aufeitzen.  I^  S^pp. 
ohne  Strebepfl.  Am  WE.  der  A^S.  1 
gleichzeitiges  spg.  Portal.  Iimeres  om 
1830  barbarisch  zurecht  gemacht. — Laa- 
saulx;  Mone,  Anzeigers,  333;  Gladbach, 
Denkm. 

Wand-TäbkL  zierlich  spg. 
Taofistein '  spg.  von  3  sehr  ityH- 
sirten  Löwen  getragen. 

Grabstein:  Emmerich  t.  B^fien- 
berg  t  1498;  andere  1520  a.  1527. 

Grabmal  im  linken  S.Sch.:    Bitter 

Philipp   Y.  Reiffenbeig  a.  setne  Ge- 

mahhn  1548. 

Erzlenchter  g.  —  Hoffstadt,  ABC. 

Holzsa  (S.  Anton  im  N  Exeosani 

g.,  bemalt 

Tb.  der  alten  1396  |,  seit  1404  hiBt- 
gestellten,  in  der  2.  H.  des  16.  J.  er- 
neuerten Burg.  —  Winkelmann,  Beschr. 

Hoeltstadi  1  M.  WNW  y.  HaoM. 
K.  l.H.  des  15.  J.?;  1818  renorirt  — 
Bach,  K.-Statistik. 

Hoeltwcisel  1  St.  5  9F  v.  Butsbach, 

s.  Fauerbach  L 

Taofistein  von  Basalt  im  Ffiur- 
garten  r.  in  Form  einer  in  der  M. 
zw.  beiden  Böden  halbirten  Tonne^ 
mit  Hufeisenbogen.  —  DieffenbadL 

H^chücltscIiCB  2M.  O  Y.  Leimig 
Altar  auf  dem  KBoden,  j.  im  Dres* 
dener  Yereinsmuseum  ? 

lidekeitdorr  1  Vi  St  N  Wy,  Dippolds- 
walde. 
Schiffher,  Sachsen. 
K.  g.  mit  niedrigem  Th. 
iE^itapbe  Yon  Rittern. 
Sobnitzaltar  Yon  vorzüglicher  Ar- 
beit mit  mehr  als  30  Heiligenbildern 
in  Blenden  u.  mit,  den  Wohlgemnth- 
sehen  verwandten  FlOgelbildem  (die 
Schmerzensmutter  u.  Scenen  aus  dem 
Leben  Christi).  Die  Krönung  schUesst 
in  32'  Höhe  mit  der  Himmelskönigin. 
—  3.  Sachs.  Jahresbericht  S.  3. 
Lebngericbt:   Gem&lde  in  der  Gast- 
stube   (Christus   am  Kreuz)    1432; 
restaurirt  1800. 
Horsneia  2  M.   W  y,  Maestricht 
Dorfk.-TlL  r.  —  Messager  1847,  352. 
TaufiBtein  r.,  8eckig  mit  8  Köpfen, 
auf  einem  runden  Schafte  ruhend. 
Horscismiir  ^U.  NNW  y. Caseel, 
s.   Gottsbüren,   Grebenstein,   Heimars- 
hansen, Immenhausen,  Trenaelburg. 
Falckenheiner ,     Gesch.     hessischer 
St&dte;  Ungewitter  u.  a.,  Pr. 

1)  Ab.  b.  Gladbach,  Denkm.  T.  9. 


Ho^S^iimar  —  Hohenmooker. 


LMifiraoenk.  in  der  Altstadt  rO. ;  g. 
Umbau  1330  be^.  (I).  Hk.  mit  Uchiffi- 
gem  halb  12eckig  geschl.  langgestreck- 
tem Chor  IL  einmch  r.  IKTh.  Der  Chor, 
dessMi  Langseiten  später  verändert  wa- 
ren, mosste  in  neuerer  Zeit  einem  elen- 
den Machwerke  weichen  (einige  g.  Fen- 
Btermasswerke  sind  j.  im  Th.  neben  dem 
Casseler  Thore  zu  Münden!)  Im  Seh.  4 
Joche.  M :  S  :  J  =r  247« :  1974 :  I874'  rh. 
An  den  4eckigen  Pfl.  steigen  im  M.Sch. 
rechtwinklige  Vorlagen  nebst  3£Bu;hen 
Sl.  mit  yeijüngten  Schäften  n.  Würfel- 
kapitfiiem  auf,  wonach  also  der  urpr. 
Bau  wahrscheinlich  eine  gewölbte  Bs. 
war^   in  den  S.Sch.  runde  ausgekragte 

f.  Dienste  mit  Kapitalem.  Kreuzgewölbe, 
'enster  4theilig  mit  gutem  Masswerk. 
£änfiEu;he  Strebepfl.  Am  5  S.Sch.  ein 
ziertiehes  g.  Portal  *  von  origineller  An- 
lage. Der  4eckige  Th.  vor  der  WS, 
mft  Zopfdach,  am  rundbogigen  Portal 
2  Sl.  mit  zierlich  geschmackten  Würfel- 
kn&ufen. 

Ohorstühle '  g.  14.  J.,  an  den  Wan- 
gen mit  gr.  Blättern  geschmückt 

Altarflügel     mit     Gemälden     auf 
Goldgrund  (Scenen  aus  der  Passion) 

itarlenk.  in  der  Neustadt  g.  Thurm 
1341  heg.  (I),  Obertheil  1460  heg.  (I), 
A.  d.  16.  J.  z.  Tbl  durch  Blitz  zerstört. 
Chor  1414  heg.  (I).  Hk.  mit  %geschl. 
Chor  XL  4ecki^em  WTh.  Dicke  runde 
Schafte  mit  ein&chen  Kapitalem. 

Petenik.  1449  beg.  (I).    Zerstört 

»•It^MslMlorf  V4  M.  SSO  y.  Jü- 
terbog. 

K.  schlicht  früher.  13.  J.  Ischififiger 
Granitbau  mit  geradem  Chorschluss  und 
1  WTh.  Otte,  Zinna  57 ;  derselbe  bei 
Puttrieh. 

ItolMiitoHdtoejrs  Vt   M.  NO  von 
Krefeld. 
K.:  Sdhnltzaltar  spg.,  mittelmässig, 
bemalt  —  Weerth. 
■•iieüd«4elelN»n  2  St    W  von 
Magdeburg. 

^K.TlL  g.  14.  oder  15.  J.  —  Wggert, 
Wander. 

R^ef  in  der  Sacristei  (Christus  als 
Weltrichter)  um  1400. 

Relief  am  Th.  (Christus  am  Kräite, 
Maria  u.  Johannes)  15.  J.? 
OralNiteln  1411. 

1VsM.0t.  Stendal 


1)  Abb.  b.  Statz  n.  Ungewitler  151. 
152,  F.  1—12  ^  2)  Abb.  d««.  83,  F. 
1—3;  190,  6—10. 


K.  r.  Ischifßger?  ^egelban.  —  Adler, 
Bauwerke  1,  43. 

HohenffOrMlorr  1  St  SO  ▼.  Jü- 
terbog. 

El.  rü.  1  schiffiger  Granitquaderbau  mit 
runder  Apsis  am  schmäleren  p  Chor, 
der  vom  Seh.  durch  eine  niedrige  Brü- 
stungsmaner  geschieden  war;  mit  Holz- 
decke. —  Otte,  Zinna  S.  56;  ders.  bei 
Puttrieh,  Serie  Jüterbog. 
UoltcukIrelieM   iVs  St  NO  von 
Penig. 
K.:    Kelch    g.   1354  (I).    —   Dr.    G. 
Klemm. 
Hobenklrelieii  1  Vs  M.  TT  v.  Wis- 
mar. 

K.  g.  Ziegelbau;  Chor,  Seh.  u.  Th. 
gleich  br.;  durch  den  Anbau  der  Sa- 
cristei u.  des  sog.  Leichenhauses  er- 
hält die  K.  die  Kreuzesform.  Am  Chor 
treten  die  Strebepfl.  nach  aussen,  am 
Seh.  weit  nach  innen  vor  u.  bilden  hier 
kl.  überwölbte  ghich  h.  Kpp.  Qewölbe 
niedrig  spitzbogig.  Th.  mit  niedrigem 
neuem  Dach.  —  Bartsch,  Jahresber.  3, 
180;  8,  148. 

Tanfistein  u.  Weihkeesel  t.  Sand- 
stein, alt 
Kirohenstülüe  1564. 
Relief  (Maria  mit  dem  Kinde  und 
t  Bischof)   von  glasirtem  Thbn,  sa 
den  Seiten  des  Kirchhofisthors. 

HolteBliiBdUbers  3  M.  y.  Leipzig 

s.  Landsberg. 

Uotaenleufeen  IVsSt  ^T.Weyda. 
Sammlonff  des  historisch.  Yereins  im 
YoigtlandeTKirchenger&the,  Werkzeuge, 
Walen,  Holzsc.  —  Vgl.  VoigUändischer 
Jahresbericht  22—24,  S.  17—22. 

liohciilolte   IVs  St  JVYTv.  Pegan. 

Bnrg-Kp. ',  j.  Dorfk.,  rü.  mit  schmä- 
lerem geradgeschl.  Chor,  dessen  drei 
schmale  h.  Spitzbogenfenster  in  eine 
Rundbogenblende  eingeschL  sind.  An 
der  S  Vi.  WS.  rundbogige  Portale ^  Am 
Chor  1  Rundbogenfries.  Inneres  u.  Th.- 
Dach  Rnss.  17.  J.  Leipzig.  Bericht  1832 
S.  68. 
HoheMluläow  in  Meklenburg. 

K.  g.  1308,  t  1310.    Gewölbebao.  — 
Bartsch,  Jahresber.  7,  59. 
U«lM»nBi«cläer  2  M.  SO  v.  Dem- 
min. 

Dorfk.  g.  mit  einem  sehr  zierlichen 
Ziegelportal   aus  der   2.  H.  des  13.  J.; 


1)  Detail  b.  Heideloff,  Ornament  3, 
H.  18,  T.  2,  dl  —  9)  Ab.  des  5  in  Leips. 
Bericht  1882,  F.  4.  5, 


Hokramocter  —  Holtwlek. 


du    Üebriga    modermsirt     —    Eugler, 

Pommern. 

n»kminttlMn  S  8L    IT  v.  Fegaa 

K.  K.  —  Otte,  Gnindzüge. 
Altar  Bpg.  vor  lSt3.  -~  Otte,  Hondb. 
H*lieBMMrl(B    P/<  M.  A'O  g.  Ji 
r.  Scliweidmtz. 

K.  g,,  mit  flacher  Hol zdecke.  —  Wein- 
g&rtaer,  Charakteriatik  S.  23. 
Hohenrodc  '/i  M.  ÖSO  t.  Rintehi. 

K.  r.  117-2  ti   1440  (1)  erweitert.     1- 
schifflg  mit  Kreuzgewölben.    —    LDbke, 
Westiälen;  'Wippennttnn  in   hesa.  Zeit- 
schrift 7,  64. 
■•henaalDiH  l'/i  M.  iV  v.  Wetzlar. 

Laodan  b.  'Wigand,  Beitr.  I,  189. 


dgL  1349  n.  5S;   1436  d.  im  18.  J.  er- 

nenert 

H«li0BBpreHa    */<    ^    O^^    von 

K.  fl.  13.  J.,  iBcbifDg,  der  Kirche  su 
Schwan  Umücb.    —  Lisch   b.  Bartsch, 
Jahresber.  6,  87. 
HvhenMeln  7  M.  S  t.  Limburg  a.  L. 

Burg  1190  genannt;  tun  1041  leratOrt 
D.  nacUier  z.  Thl.  hergestellt.  Fracbt- 
TOlle  Ho.  mit  3  hohen  unregelm&gaig  5- 
eddgen' Bergfrieden,  die  durch  eine  I., 
dicke,  nach  beiden  Seiten  bewehrte  h. 
Maoer  verbunden  sind ,  welche  auf  die 
Angriffsaeite  gerade  zulanfend  nur  durch 
sehr  schräge  SchlUsc  gefaaat  werden 
kann.  —  t.  Cohausen,  Bergfriede  S.  21 
n.  F.  25  (Plan);  D.  Kunathl.  1&50,  106; 
Tegel,  NasBan. 

naheuBtelii   b.  NoidhauBen,    Biehe 
Hohnstein. 

H*li«nvlcheln   2</i  M.  iVA'O  von 
Schwerin. 

E.  g.  Im  Seh.  5  Joche,  wovon  das  I. 
IL  letzte  breiter  als  die  flbrigen.  Die 
schlanken  runden  Schafte  ohne  Kapita- 
ler aus  abwechselnden  ^nglasirten  n. 
rothen  Ziegeln  erbaut  Hohe  Gewölbe. 
Inneres  Obertöncht,  Die  gr.  Fenster  j. 
zu  4ecken  venuauen.  —  Lisch  b.  Bartach, 
Jabresber.  3,  144. 

Taufbecken  von  Messing  mit  einem 

mtter  in  der  M. 

eloh  von  vetvoldetem  MetaU  g. 
Omolflx  mit  Maria  n.  JobauDes  cn 

den  Seiten. 
Holzotatue  ■    eines   Helmold   von 

Plessen. 


Im  Pfiiirgarten:  TanUrteln  »on  Gm- 
nit,  emfach,  mit  nnvennertem  Fbm. 
Am  Becken  4  Köpfe  zw.  BUtUcn. 

—  Bartsch,  Jakreeber.  1,  33;  2,  IIS; 
Qnaat  n.  Otte  L 

Hshvjnwrpel  ■/<  St  T  v.  Warinirg. 

K.:  Ranoh&ss  von  vergoldetem  Me- 
tall „r.",  reich  durchbrochen,  tmt 
Tfaier  n.Pfl  anz  engebilden  geschm&cfct 
und  mit  primitiver  oii^eller  Hand- 
habe verBehen.  —  Oiefers,  K.-Qe- 
rtthe. 

HvhlMirela  1  SL  JVO  v.  KaUeoA- 

Bnrjs  1353-63  erbaut;  der  SacUga 
Bei^ed  liegt  hinter  der  ZiegeL  «m 
Ecke  der  AngrifTsfront  zukehrend;  dM 
üebrige  meist  1713.  —  von  CohräaM, 
Bergfriede  19;  Nassau.  Annalen  2,  1S& 
—198;  Togel,  Nassau. 
■•kleafel«  s.  HoUenfeU. 
H«liM  3  M.  5  V.  Schleswig. 

K.(IA921:2Lfliiohtsr,  l400g«BchaBkL 

—  Sonröder,  Schleswig. 
H«hsih*r*«  1  H.  SW  -i.  WnnstoiC 

K.:  Chor  1440;  Scb.  Uter,  —  Ba^ 
K-StaÜBtik. 

»•hnatcln    1  M.  JV  g.  0  v.  Nord- 
hansen. 

SabL>  (vor  1150?)  höchst  ein&ch  i;, 
theilB  1 2.,  theils  13.  J.  ?  1627  \.  Grossaitist 
Bu.  mit  Then.  —  Qottschaick,  Borge« 
4,  350. 
Holmatela  1  M.  SSO  v.  Stolpen. 

Bohl.  Der  älteste  (hintere)  Thl.,  1441 
zerBtört,  Kn.  mit  4eckigem  Th.;  der 
mittlere  Thl.  1621  £,  mit  in  Felsen  ge- 
hauener Galerie  u.  Seckiger  Kp.  Q.  Ar- 
chiv. —  Schifiner,  Sachsen. 

Kanzel  1513,  j.  im  Dresdener  Ter- 


nollenrel*    '/<  ^  ^^  *o°  Ansem- 
burg. 

SobL,  Bn.  Der  br.  Bergfried  aus  dsa 
15.  j.  enthalt  gr.  Hallen  mit  Kp.  und 
^unin  u.  hat  vor  dem  ebenerdigen  Eio- 


Bergfr.  3.  37.  30. 
Haller  1  H.  AT  v.  ClerC 

Ffk-,  eine  der  Utesten  in  den  Arden- 
nen.  —  tjuxttA.  Puihc. 
HaHwIclL  tu.  NNW  v.  Koesfeld. 


Holtwick  —  HoogitrMt«.* 
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K.  frahg.  mit  gendgeschL  Chor.  — 
Z«he. 
■•■■«Ml  l'/i  M.    W  y.  Loxembiii^. 

E. :  Wond-TabkL 
HvlBcndSFTS  M.  0  v.  NeubnuideD- 
bürg,  B.  Ilelpte. 

K.  g.  Ziegelban  mit  Gewölben,  eiu- 
faclien  Feoatera,  Strebepfi.  Das  Portal 
des  Tb.  von  aorgfftltig  bebauenea  Qra- 
nitoasdeni  tL  Reicht  Tollkommen  dem 
F^'Portal  in  Dahlcu.  —  Lisch,  Jahrb. 
10,  314.  316. 

ll*mb«>s  an  d.  Obm  2'/*  M.  SO  g. 
0  V.  Marburg. 

K.  1367  n.  U67.  —  Winkelmaon,  Be- 
Bchreibong. 

RaUÜL  1 539.  Am  Dach  4  spitze  ThOrm- 


««■»<:■-«  1*/*  M.  SO  V.  Fritzlar. 
&  HaarhauBen,  HesBerode,  Nassen-  ima 
Trockenerfiirt. 

Ffk.  ■  3.  Maria  edel  g.  um  1340  heg.?; 
Tk  1374  Ton  Heinrich  t.  aesenrode,  4. 
Werkmeister  der  K.  beg.  (I).  Hk.  mit 
Ischiffitfem  '/.gcschL  Chor  u.  1  Th.  Tor 
der  WS.  e.  lüO'  rhein.  1.  Im  Chor  3, 
im  Seh.  4  Joche.  M  :  S  :  J  :  =  26'/]  : 
22  fim  N  13%) :  17-  Die  schlanken  36' 
h.  runden  Schafte  mit  je  4  runden  Dien- 
sten haben  Eapit&ler,  die  am  Ö  Paar  u. 
u  den  ebenso  gebildeten  Wandpfl.  am 
Choreingang  mit  einer  Beihe  Blätter  ge- 
■chmDckt  und  an  den  Diensten  dersel- 
beo  mh  poljgonen  (•/■  n.  </,)  Deckplat- 
ten versehen  sind,  während  die  Kapita- 
ler der  irSchafte  dorcbweg  ruod  sind. 
Die  bohlprofilirten  Scheidebügen  u.  Rip- 
pen der  Kreuzgewölbe  in  den  S.Sch.  sind 
staik  gestelzt.  Letzere  setzen  im  N 
S.8ch.  Mf  Kragsteinen,  im  5  auf  nindea 
WanddieuBten  (mit  Seckigen  Deckplatten 
aof  den  gegliederten  Kapitalem)  au£ 
Die  Kreucgewölbe  des  Chors  mit  schön- 
K^iederten  Bimstabrippen  setzen  auf 
den  Lanbkapit&lem  von  Bündeldiensten 
Mi£  Letztere  bestehen  im  Poljrgon  aus 
täaim  ganien  n.  2  halben,  durch  sehr 
kL  Kehlen  verbiudenen  BimBt&ben,  an 
da  lisuseiten  ans  3  Rundstiiben  n.  2 
Üben  ffimst&ben  ohne  Kehlen.  Die  3- 
tbeiBsen  Fenster  mit  gemischt  pro&lir' 
ten  Gewftnden  n.  hoblgegUederten  Pfbs- 
ten  haben  reiches  Masswerk  mit  Bogen- 
Tierecken.  Die  Streben  von  guten  ver- 
*■"""' ~'t  Oiebelpolldicheni  tragen 


1)  Omnge  Am.  im  ,KnrlQri>lcnibDiB 
lIciM»";  Abb.  de«  W  Hi>ri*U  b.  St-ti 
H.  UngewitWr  15ö.  ti«,  F.  1—17. 


donne,  jetzt  am  Dachsüns  abbrechende 
Obereckstebende  Fialen.  Die  Fenster 
des  S  S.Sch.  haben  ihr  Masswerk  meist 
verloren,  die  des  N  sind  Äusserst  klein. 
Die  irwondpa.  u.  Gewölbe  sind  stadt 
durch  f  bescnädigt  Der  m&iÄitige  4- 
eckige  Tb.,  neben  dessen  ■/*  L&nge  sieb 
die  S.Sch.  nach  H' fortsetzen,  enthilteine 
kreuzgcwOIbteHalle,  die  sich  gegen  das  H.- 
Sch.  Id  einem  gr.  Spitzbogen  mit  mäcbtiger 
Gliederung  Öffnet  u.  in  welche  IT  das  mit 
II  Baldachinen,  Schwebebögen  u.  einem 
EseUrflckenwimberg  reich  verzierte  schö- 
ne  Doppelportal  bineingefohrt  Die  star- 
ken diagonal  gestellten  Th.-Streben  en- 
den im  3  QeschoBB  in  schweren  Fialen 
ndt  geschweiften  Giebeln.  Die  übrigens 
schmucklosen  3  oberen  Qeschosse  haben 
jederseits  1  schmales  Stheiliges  Fenster 
mit  Fischmasswerk  und  hohlprofllirtem 
Gewände.  Galerie  u.  Achlort  sopfle. 
Die  g.  Sacristei  am  OE.  d.  iV  S.SdK. 
mit  1  rechteckigen  Kreuzgewölbe  und 
zierlichem  */(SchlusB  hat  runde  Dienste 
n.  kl.  Fenster.  —  Lota. 

Marktbmnnen:  ReUe&  (Heil^)  meist 
apg.  —  Hess.  Zeitschr,  t,  113;  Lot«. 
Hombnvsvor  der  Höhe  2M.  NNW 
V.  Frankfiirt  a.  M.,  s.  Pettenreil. 

„Hl.  Orab"  ■  ehemals  neben  der  Pfk. 
in  Gelnhausen,  1490  (l),  ein&dt,  mit  Ton- 
nengewölbe n.  Zinnen.    Wieder  ange- 
baut? 
HoBiter  l'A  M.  SO  V.  Bonn. 

K.  g.  —  Kreuser. 
HSitnepel  V.  SL  NO  t.  Calcar. 

K.  nrspr.  r.  Tufsteinban.  —  Weertb, 
Bildnerei. 

Tnu&teln  *  r.  12.  J.  Das  Ipass- 
fijrmige  Becken  ruht  auf  einem  star- 
ken u.  4  schwächeren  Cylindera  und 
ist  mit  Köpfen  u.  rohen  BlUtem  ver- 
ziert. 
Hoopitpaetcit  3  M.  S  V.  Bred«. 

K.  spateatg.;  Th.  1&34-46.  Ziegel- 
ban. Sschifiige  Kreuzk.  mit  mndm 
Schäften.  Aeusseres  einfach.  Schöner 
h,    fFTh.    —    Schayea,  kistoa-e;  dessen 

Omtmial*  des  Gründers  der  E.; 
Anton  von  Lalaing,  l.  Griten  v.  Hoc^- 
straeten,  f  1540  n.  seiner  QemaUin. 

Orabmal*  Wilhelms  v.  Cro;. 

Ghorattthls  prachtvoU  apg.  16.  J. 

1)  Abb-  b.  Rnhl,  OelahauMD.  —  a) 
Ab.  b.  Weerlh,  Bildnerei  T.  10,  F.  to- 
—  3)  Ab.  ^-  iTxgf,  mtrrcüonatiu.  — 
4)  Ab.  duclb.b 


'Hoogitnatan  —  HAxter. 


Olcmualereieii  (die  GrAfeu  t.  Hol- 
land mit  ihren  Wappea)  1.  H.  des  16. 

J.  —  Levy. 
H«««woud   l'/t  M.  NW  V.  nooni. 
.■    Taofa',  schlichter  Focal  mitKitpfeD 
-'   an  den  4  gefastcn  Ecken. 

mm»wm  4-    

■.  Hoogwoni 

a.  Joluumes  g.  Cbor  t405  .  .  .,  »cd. 
142B  .  .  .;  183S  i.    Hb.?  mit  schlanken 
runden  Sl.  n.  HolzgewClben.  —  Kugler, 
BftuknniL 
H«pf)nirteii  IM.   Wy.  Weimtr. 

K.  tjntertheil  des  Th.  mit  einigen  r. 
Fenitern;  das  Uclirise  in  späteren  Bau- 
njlen.  ~  Hess,  Bauw.  IhG. 

fi  Holzfeüstan   (weibliche   Hl.)   Im 

Th.-Gcwnibe   Bpg.?  bemalt  u.  Tcrgol- 

det  —  Hess,  BUdwerkc  40. 
Hoptrup-Klrkeliye  1  M.  S  von 
Haderslehen. 

E.,  „alter"  kreusttinniger  Gew&lbehau. 
—  Schröder,  Schleswig. 
nttrde  '/,  SL  50  v.  Dortmund. 

Eathol.  Pfk.,  ehemiüs  K.  des  1340 
gegr.  Konnenstifü  Clarenberg  g.,  IschifE. 
mit  Vieescbl.  Chor.  Die  Rippen  der 
Kreuzgewölbe  wachsen  unmittelbar  atis 
den  Wänden  herror.  Fenster  mit  Fisch- 
bUaen.  Im  W  1  Nonnenchor  auf  niedii- 
gan  Spitzbogen.  —  Lflbke,  Weslialen. 

Qratstein.im  Chor;    Dietrich  Ton 
der  Uark  f  l.'iOS.    Nüchtern. 

Olaamalerelen  g.   14.  J.  Teppicb- 

rnnsler.    Reste  In  eineni  Fenster  zu- 

samm  enges  (^tzL 
USnte  1  M.   0  V.  Lippstadt. 

K. »  r.  Bb.,  im  Gr.  der  in  Boke  toU- 
kommen  ahnlich,  jedoch  an  der  OS. 
der  S.Sch.  mit  Apaidea  in  der  Msner- 
st&rke  Tcrsehen.  9B'  1.  Von  den  neben- 
einander stehenden  Sl.  ist  die  eine  rund, 
die  andere  Seckig.  Der  Chor  hat  ein 
Ereuzdach.  —  LQbke,  Westfalen. 
llsPBtiiiar  2  St.  5  v.  SteinfurL 

K.  g.  nk.  mit  1  Th.,  der  vor  der  W- 
S.  eine  mit   dem  M.Sch.  gleich  h.  Tor- 
halle bildet.  —  LQbke,  Denkmäler. 
_►  1  M.  0  V.  Sonderbnrg. 
„sehr  alt"  mit  1  Tb.    Neben  dem 
g.  Portal  ist  ein  Stein  eingemauert  mit 
einem  Mengchenkopf  zw.  2  LOwcn.  — 
Schröder,  Schleswig. 
Uwi«ert   •/,  M.  XO  g.  O  t.  Luxem- 
burg (oder  1  St.  JVtF  T.  Ospem?). 


1)  Ab.  b.  £v&.  doopvmim  T.  2,  B. 
-  3)  Gr.  b.  Lübke,  Wcuttaleo  T.  5. 


•<aVi'  rhein.  L  IfTh.  nüt  nul- 
bogig'^m  Portal  n.  Watandach.  Im  idM- 
'--en  Chor  g.  GewOlbe,   di«   Mlf  ■.  Tu 

^^okrn^nDiensten  ruhen  ii.g.PauMt. 
Gewölbe  des  Seh.  1728.  —  XdiSMi 
l'ul-hr.  11,  83. 

Wand-TabkL  g. 
Hovtriip  '/i  M.  NO  r.  Tonden. 

K.  (stund  schon  1198]  Ziegelbau  ■■! 
durfh  lüitz  halb  zerstörtem  Tfc.  - 
Schröder,  Schleswig. 

Altnrgerath  von  Silber  1592. 
HAvelhar  >/i  M.  NO  t.  Delbrikfe. 

K.;  Käloh  g.  U.  J.  —  Qiefen. 
llaveHtadt  3  SL  NNO  v.  Boert. 

Schi.,  Hhnlich  dem  in  Aasen. 
Haxen*  '/.  M.    IF  t.  Thienen. 

Kp.  zierlich  g.  mit  rechtecldgem  CtK 
VerwahrlosL  —  Mestagtr  XStO,  IIL 
■ISxtep  5V,  H.   0  r.  Paderbon,  a 
Blaiikcn.ii],  Corve;,  Oodelheim,  Ottbeiin, 
PuIIp,  Stahle. 

Lüliki',  Westfalen;    Mertens,  T.;  F. 

Wigaiid,  Gesch.  t.  Cor»ej  n.  HflxtK 

UinoTitenk. '  g.  Bs.  von  Bch&nea  T«- 
häkiibsen  ohne  JVS.Sch.,  mit  IgcliifBgeB 
» „peschl.  Chor.  Im  Chor  a.  Seh.  je  4 
.]niiw.  M:8:  J  =t'  34:  19:  18'  AOL 
Schafte  rund  mit  je  4  Diensten  n.  ^^ 
don  Wariddiensten  mit  etofactaen  Ka^ 
tfilcm.  Fenster  mit  edelstem  MaBSwm 
An  ilor  (ihorwand  2  Kp.-Mmliche  g.  Bb- 
Ijautcu  mit  Kreuzgewölben  auf  SL 

Deckel  eines  Evnngelienbucha  tijt 

r.  Ornamenten  12.  J.  —  Giefera. 

Inliand  ei 

'ergoldetei 

fariiii'en    Steinen    verzierten    Knpfn- 

j>laitöii  g.   14.  J.    Auf  dem   vorderea 

Iiorkol  Maria  mit  dem  Christkind  aaf 

dem  SchooB.  —  Becker,  Nachträge. 

Pfk.  =  8.  Kilion  r. ;  W  Ban  apr. ;  Ge- 
wölbp  (ins  Chors  g.;  S  doppeltes  S.Selu 
Bpg.  Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  gemd  ge- 
sclil.  Thor,  Nebenapsiden  au  den  Kreni- 
nnneu  ii.  2  IKThen.  Dns  nrspr.  flach- 
gpilfcktc  M.Sch.  hat  später  gleich  den 
lacdrißeren  Kreuzarmeu  r.  KreoigewAIbe 
crimkt'n.  2  Doppeljoche.  Die  OurtbOgn 
(1er  tj.Si'h.  ruhen  auf  Halbsänlen,  die 
Grate  ilirer  Kreuzgewölbe  auf  Pfl,-Vo*- 
sprtkngen.  Mannigfaltige,  z.  Tbl.  reich 
verzierte  Kowtäler.  Im  M.Sch.  Pfl.-V«- 
lageii  mit  2  Ecks&ulchen.    Die  The.  mit 


1)  Rr.  v.  Delails  K  Ubke  T.  30.  — 
3}  .V  Kreiiigiebel  u.  ni.-Sims  daa.  T. 
4  uuil  3. 


HAzter  ^  Boy. 
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wagrecht  abgeschl.  Zwischenbau  sind 
allein  mit  BogenMeseu  geschmückt  Das 
doppelte  SS.Sch.  hat  rippcnlose  Kreuz- 
ffewölhe 

Huckarde  l   St    WNW  y.  Dort- 
mund. 
K. '  fi.  Hk.  mit  spg.  VsCboi'Schluss  n. 

1  WTh.  mit  Zopfdach.  c.  80'  1.  2  Joche. 
Spitzbogige  E[reuzgewölbe  mit  runden 
Schildbögen.    Unter  jedem  der  letztem 

2  mndbogige  Fenster  unter  spitzen  Blend- 
bögen, die  zw.  denselben  auf  einem  Krag- 
stein zusammenstossen.  An  der  OS.  der 
sehr  schmalen  S.Sch.  flache  Apsiden  in 
der  Mauerstärke.  Aussen  auf  Kragsteinen 
u.  Lisenen  aufsetzende  zierlich  geglie- 
derte Spitzbogenfriese.  An  deriVS.  das 
rdchere  Portal  —  Lübke,  Westfalen. 
Hude  2  St  5  y.  Beme. 

GIsterzienserkLK. '  gO.  1236?  Ziegel- 
bau. Kreuzförmige  Bs.  mit  gerad  geschl 
Chor,  c.  150'  1.  Im  Seh.  3  Doppegoche. 
Pfl.  4eckig  mit  Ecksäulchen,  wache  die 
einfachen  Kämpfergesimse  tragen.  Im  Tri- 
forium  eine  Blendenreihe  mit  feiner 
GUedemng  u.  auf  zierlichen  Kragsteinen 
ruhenden  Bögen,  darüber  1  einfeMshes 
aoB  abwechselnd  gelben  u.  rothen  Ziegeln 
gebildetes  Gesims  u.  weiter  oben  y er- 
schieden geformte  mit  Engelköpfen,  Mas- 
ken oder  Laubwerk  gezierte  schöne 
Kragsteine  yon  gebranntem  Thon  als 
Träger  der  M.Sch.-Gewölbe.  Unter  jedem 
derselben  1  Fenster  zw.  fein  gegliederten 
Blenden.  Im  fT  u.  O  kolossale  Fenster. 
1538  zerstört.  Ru.  —  Allmers,  Hude; 
Mühle,  Hude;  H.  A.  Müller,  Beme  u. 
Hude;  Preuss.  Staatsanzeiger  1850  Kr. 
60,  Beil.  (wo  Hude  in  Stade  yerdruckt 
ist);  Kugler,  Baukunst 
Hülste  3  M.   WN  W  y.  Antwerpen. 

K.Th.  r.  4eckig,  ähnlich  dem  in  Har- 
lebeke.  —  Schayes,  histoire, 
ÜWMitrup  1  M.  5  y.  Tondem. 

K.  ,,alt."  —  Schröder,  Schleswig. 
Altftre. 

S.  Qeorg  zu  Pferde. 
Hwitdelshmiseu  ^4  M.  S  y.  Witzen- 
hausen. 

K.  „sehr  alt";  1595  u.  1611  (1,1)  her- 
gestellt? —  Bach,  K.-Statistik. 
MAnfeld  2  M.  NNO  y.  Fulda,  s.  Ras- 
dorf, Wehrda. 

K.  des  Chorhermstifts  zum  hL  Kreuz, 
j.  Scheuer,  g.  Nur  der  '/sgeschL  Chor 
steht  noch,  hat  aber  die  Gewölbe  yer- 
]0ren.  —  Sunkel,  Pr. 

1)  Ab.  das.  T.  11.  -  9)  Gr.  b.  Mühle, 
Hude. 


Wand-TabkL  zierlich  spg. 
Stadtk.  spätestg.  Hk.  ohne  Strebepfl., 
mit  Seckigen  Schäften  u.  Holzdedcen. 
Das  Erdgeschoss  des  älteren  Th.  mit 
einem  Kreuzgewölbe  dient  iJs  Chor.  — 
F.  Hofimann,  Pr. 

HiiBVCii  2V4  M.  NO  y.  Friedberg, 
s.  Berstadt,  Langsdorf,  Rodheim,  Stein- 
heim. 

K  Th.  zw.  Chor  u.  Seh.  unten  r., 
oben  g. ;  die  K.  aus  yerschiedenen  Zeiten, 
z.  ThI.  169(7?)  —  Dieffenbach,  Tageb. 
HÜAlierdeii  (Huisberden)  Vt  M.  0 
y.  Cleye. 

Taa£9teln  *  spg.,  ganz  ähnlich  dem 
zu  Domick,  mit  denselben  Reliefs. 
Uflsteii  ^WhL  NW  y.  Arnsberg,  s. 
Oelinghausen. 

K.  r.  12.  J.,  kl.  gewölbte  Pfl.Bs.  ohne 
Quersch.,  mit  gleich  1.  Seh.,  die  mit  3 
Apsiden  schliessen,  und  4eckigem  Th. 
yor  der  WS.  3  Doppe^joche.  M :  S  = 
2  :  1.  Pfl.-Simse  mannigfeu^h  yerschieden 
gegliedert.  Gewölbe  der  S.Sch.  ohne 
Gurtbögen.  Aeusseres  schmucklos  mit 
zierlichem  N  Portal. '  Th. -Inneres  mit 
Blenden  geschmückt  —  Lübke,  West- 
falen. 

Wandmalereien  12.  J.  ?,  übertüncht 
Huauni  4 Vi  M.  W  y.  Schleswig,  s. 
Dreisdorf,  Lunden. 

K  (1829—33):  Tabkl.  spg.  16.  J.,  angeb- 
lich yon  Hans  Brüggemann,  schöne 
Reste.  —  Böhndel. 

Wohnhäuser  g.  Ziegelbauten  mit  Gie- 
beln. —  Dr.  Andresen,  Pr. 
Uüiien  V4  M.  SW  y,  EckemfÖrde. 

K.  1520?  —  Schröder,  Schleswig. 
Sohnitzaltar  (Maria  u.  Heilige),  in 

Köhi  gefertigt,  yergoldet 
Huy  3»/j  WSWy.  Lüttich,  8.  Amay, 
Andenne,  Beaufort. 

Gorissen,  histoire  de  la  viile  et  du 

chätcau  de  Huy  1839.  8;  Schnaase, 

Briefe. 

Liebfranenk. '  des  Collegiatstifts  (1066 
t)  g.  WS.  2.  H.  des  13.  J. :  das  Uebrige, 
1311  im  y ollende tsten  Styl  heg.,  erhielt 
nach  l  1523  u.  26  oder  36  (I)  Netzge- 
wölbe u.  im  Langhaus  sp&testg.  Fenster. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  sehr  1.  33chi£ßgem 
3seitig  geschl.  Chor  ohne  Umgang,  2 
unyoU.  Then.  zu  den  S.  des  Chors  und 
1    fFTh.    Innen  244'  1. ;    WTh.  140'  h. 


1)  Ab.  b.  Weerth,  Bildnerei  2,  T.  6,  4. 
—  3)  Ab.  b.  Labke,  Westfalen  T.  4.  — 
8)  Ans.  in  DiUces  du  Pays  de  JAiat  I; 
W  Portal  in  Btigifue  iiumMiiienlnXt. 
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Hny  —  Iborg. 


S.Sch.  mit  O  Gewölbefeldern  o.  Kpp.- 

Edhen.   Schafte  rund  mit  runden  Basen, 

Seddgen  Laubkapit&lem  u.  je  1  runden 

IMenst  im  M.Sch.  Galerie  im  Triforium. 

Die  Kpp.  der  8.Sch.  u.  besonders  die 

Kreosarme  im  Innern  mit  dem  reichsten 

Masswerk    geschmückt     Das    einfeudie 

Aeossere  entbehrt  der  Strebebögen,  der 

IFTh.  mit  schönem  Portal,  der  Helmes. 

—  Schayes  memoire '^  dessen  histoire. 

Sa  im  Tympanon  des    W  Portals 

(Geburt  Christi  u.  Anbetung  der  Hirten 

ü.  Könige]  g.,  stark  erhoben,  gut 

ReUanlenkasten  des  hL  Domitian 
g,  —  Schayea, 

Wandmalereien  unter  der  Tünche. 
Portal,  isolirt  zur  S.  des  Chors,  ehe- 
mals Eingang  zum  El.    13.  J. 

Spitalk.  S.  Maurus,  1  schiffig,  mit  Holz- 
decke. 

Portalso.  (Christus,  Maria,  Johannes, 
2  Engel)  roh  r.  11.  J. 
ll«7»e»ars  U/s  M.  NNO  y.  Halber- 
Stadt 
Hartmann,  Huyseburg;  v.  Quast,  Wan- 
derungen. 

K.^  der  1080  gegr.  Benedictinerabtei 
(nach  1088  f)  r.  etwa  1110  neu  heg., 
1121  ti  Aeusseres  1413  (I)  restaurirt; 
ITThe.  roh  spg.  1487  (I).  Kreuzförmige 
Bs.  ohne  Krypta,  mit  runder  Apsis  am 
sehr  L  Chor,  u.  aussen  gerad  geschL 
Nebenapsiden  an  den  S.-Chören.    Holz- 


decken über  allen  ScL  (die  Kreoi»- 
wölbe  der  S.Sch.  nicht  ursprOn^chV.  m 
Seh.  je  6  Arcaden  mit  abwechMlnda 
Pfl.  u.  SL,  wovon  erstere  dnrcii  Blend- 
bögen mit  einander  yerbunden  aiiid.  Bfi 
SL- Kapitaler,  die  z.  ThL  die  kxniidi- 
sehen  nachahmen,  haben  h.  Geafmtntf* 
s&tze,  die  Basen  Eckbl&tter.  Ziriscta 
den  IFThen.  trat  ehemals  eine  kfä 
nadi  aussen  vor.  DieKrenzanne  sdiOMi 
nie  Apsiden  gehabt  zu  haben.  —  Genrib 
im  Deutschen  KunstbL  1851,  352;  Elit- 
ner,  Beitr.  S.  77;  Kugler,  Mntem  6, 
Nr.  18.  19;  vgl  dessen  Bankonst. 

Kreuzgang  u.  KLGebäude  spr^  neov* 
dings  yerstünunelt  u.  beraubt,  nm  m 
den  Bruchstücken  einen  „Tempel  dv 
Thorheit"  auf  dem  KLYorwerk  TMßM 
zusammenzustöppeln  CBiniges  igt  wkA 
nach  Tilsen  gewander^.  —  Geiidti. 

Kapitelsaal  r.  mit  verzierten  Sl-8eliaftm 

„Bibliothekgebäude''  ^  spr.  Im  Ob«^ ' 
geschoss  1  Saal,  dessen  mndbo|^,  a 
ThL  mit  Rippen  u.  Schlusssteinen  m- 
sehene  Kreuzgewölbe  auf  einer  Bsfts 
von  5  SL  mit  Würfelkapitälem  n.  mono- 
lithen Schäften  (worunter  1  caandifle^ 
ruhen.  Aeusseres  u.  Fenster  sp&tor  f«r» 
ändert 
Hwlddlns  7  M.   VT  ▼.  Hader^loboa. 

K.  „sehr  alt",  ohne  Th.  —  Scbrtdar, 
Schleswig. 

Sohnitzaltar  (Kreuzigung). 


I.   J. 


Smmnkltm  %  M.  NNWy.  Pölitz. 
EI.:  Nur  noch  eine  einfach  spg.  Kp. 

mit  Kreuzgewölben.  Ziegelbau. —Kugler, 

Pommern. 

J»aer  2  M.  SSO  v.  Liegnitz. 
Büsching,  Bruchstück  |  v.    d.  Hagen, 
Briefe  1,  2.  —  Haustembauten : 
Franoisoaiierk.  spg.  1486—92.  —  Kl., 

j.  Stockhaus,  dgl. 

KathoL  Pf  k.  in  gutem  g.  Styl,  angeb- 
lich 1267—90;  Inneres  nach  1 1648  yer- 

unstaltet 

Sa  am  Aeussem  e.? 
Qemftlde  auf  Goldgrund  in  der  Sa- 
cristeL 


1)  Risse  u.  Details  b.  Hartmann;  Ans. 
b.  y.  Quast;  Inneres  b.  Otle,  Handb.  63 
a.  Grondsflge  50;  Details  b.  Ranke  n. 
Kngler;  b.  Kugler,  Baukunst  2,  384  £ 


Gem&lde  (Allegorie)  auf  dem 

Chor  16.  J. 

RathlL  g.?  An  den  Ecken  des  8- 
eckigen  Th.  Statuen  von  8  alten  FOrstOL 
Jauemlk  3V4  M.   WSW ^.  Neisse. 

K.  (im  10.  J.  gegr.) 

Burg  Johannisberg  mit  m&chtigen 
Then.  —  Tsch. 

IburiP'  IVs  M.  S  V.  Osnabrück,  s. 
Bissen. 

Abteik.  (1068,  t  70,  yoIL  84)  r.;  m 
spg.  Zeit  nüchtern  umgebaut  Krenz- 
förmige  Hk.  Chor  u.  Quersch.  r.;  letzte- 
res hat  Kreuzgewölbe  u.  kräftige  £!ck- 
säulen  mit  Eckblattbasen  u.  Kapit&lem, 
die  wie  die  des  Seh.  zopfig  verunstaltet 
sind.  —  Lübke,  Westfalen. 


1)  Ab.  b.  HartmaDn.  —  2)  4  Anss.  b. 
Osterwaldy  Hannover. 


r.  trictiteri^rmtg. 

Kp.  (St&dtk.):  ChoTsttUiIe  spg.  mit  sehr 

BchOnrai  Luib-  n-Masswerk. —Labke. 

Sohl:    ■m  polygonen  Tk    1  Bogen- 

IsMwalwvMB    IV*  M.   SSW  f. 

Eifiirt,  1.  Wftcluenbiirg. 

OJBteizle&seraoniieiik.r.RD.7  Recht- 
eck mit  3  nrnden  Apsiden  im  0  n.  2 
iecURsa  Then.   im    FK,    49  Schritt  L; 
Tk-Femter  r.  —  Rein,  Pr. 
IdeH  l'/i  0  V.  Osterburg. 

K.  r.  Gnnitbao,  ahnbch  Hiadenbnrg. 
—  Adler,  Banw.  1,  92. 
IdcBMM  'AM.  5  FT  *.  WunstorC 

K.'  (cwiu^en  1121  n.  19  gegr.)  Bpr. 
firflheBteng  E.  des  12.  J.  lachifB«  mit 
acbmiJem  Qnereck,  an  das  eich  die  im 
Innein  runde,  BOBsen  polygone  */i<>ApeiB 
nnmittelbsr  UBchlieast,  u.  einem  4ecki- 
gen  1823  enüedrigten  (60'  k)  Tk  Yor 
der  WS.  S6'  bannOT.  1.  Wandnigcben 
an  (L  OS.  der  kurzen  rechteckigen  Kreuz- 
anne, Die  nindbogigpu  knppelAhnlichen 
rechteckigen  KrenzgcwOlbe  ruhen  mit 
ihren  Graten  n.  Gurten  anf  mit  je  3  SL 
beietsten  WandpS.  In  der  Apsis  firei- 
Bteheni^  Wandsl. ,  welche  Blendbogen 
tragen.  S&mmtliche  Sl.,  aach  die  in  3 
Doppelfenstern  der  Giebel  am  Qnersch. 
n.  am  Satteldach  des  Th.  sind  sehr 
schlank,  mit  nnveijOngten  Schäften,  eck- 
blattlosen attischen  Basen  n.  cinbchen 
WOrfelkapitUem.  Ueber  der  niedrigen 
Tk-U&lle  eine  durch  t  4pasBfenBter  er- 
leuchtete Kp.,  neben  deren  0  Wand- 
niHche  sich  jederseita  Doppelfenster  gegen 
die  K.  Offiien.  —  Nieders&chs.  Zeitschr. 
1S56,  2,  88-144;  Hase  in  Baodenkm. 
NiedersachEena  I,  133—140. 
Islctcln  2  H.  JV  T.  Wiesbaden. 

Vogel,  NasBan. 

Uebfraaenk.  tun  1333;  Itmeres  seit 
lfi67  Tcranstaltet. 


J«dl«wBlh.  ■/(  St  W  V.  Loslan  (2>/( 
H.  SO  g.  0  V.  Batibor). 

E.,   der  Uteste  Holzbaa  der  Gegend. 
—  Zehschr.  t  Bauwesen  1852. 
Jmhi  S'/sU.  OSO  T.  Weimar,  s.  Am- 
merbacb,  Borgelin,  Srchberg,  Ennitz, 

1)  Abb.  in  Bandenkm.  NiBderiachieni 
1,  T.  31  f.;  in  Saninl.  t.  ZeichnDOfen 
3,  T.  16;  geringere  b.  Läbhe,  Wutfalen 
T.  13;  iiBcb  ia  Nicdanlehi.  Zeiucbr. 
18A6,  iB  8.  88. 
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Lichteohain,  Lobeda,  Mauo,  OriamDnde, 
Roda,     Vieri  ehnheiligen ,     Ziegenhain, 

Zwätceo. 

Stark,  Pr.;  Wiedebiu^,  Beschreib,  d. 

Stadt  Jena.    1785. 

Domlnloanerlc.  (Paulinerkl.  1 286  gest.; 
1321  zuerst  erwähnt;  u.  \bhl  u.  1594 
emencrt]  spg.  3b.  ohne  SS. Sek  mit  po- 
lygen geachl.  Chor.  68  Schritt  1.  Schwere 
4eckige  Pfl.  Hölzerne  Kreuzgewölbe.  — 
ThOring.  Zeischr.  4,  231—37;  St. 

Orkbsteln.:  üiiich   7.  Lichtenhain 

1501. 

Jobannlsk.  auf  dem  Kirchhofe  t^  1- 
EchilBg  mit  rechteckieem  gewölbtem  Qior, 
Aber  dem  sich  vielleicht  1  Th.  eriiob. 
Von  den  Fenstern  nur  die  der  JV8.  nicht 
gotbisirt  An  den  Kämpfern  gr.  Rosetten 
n.  Zickzackrerzierung.  —  Hess,  Bau- 
werke 149. 

Stadtk.  S.  Michael  apg.  2.  H.  des 
15.  J.;  Tk  1472  (I).  Mit  3  fast  gleich 
h.  Schiffen  unter  einem  Dach,  '/m- 
Schi.  Chor,  unter  dem  I  Bogengang  eme 
VerbindungsBtraBse  bildet,  u.  I  IFTk 
Schafte  Seckig,  Bcblanh,  ohne  Kapitaler. 
Kreuz-,  im  Jr  reiche  Netigewölbe,  deren 
Rippen  unmittelbar  bub  den  Schäften 
entspringen.  An  der  53.  ■  1  reiches 
Doppelportal  unter  einem  erkerartlgen 
Vorbau  mit  3  Fenstern. 


gössen  ü.  1572  hier  aulgestellt.  Re- 
najssance. 

Eolzao.  im  unteren  Tk-GewOlbe: 
Hess,  Bildw.  37. 

Christas.  Maria,  Magdalena  g.  14. 
J.?,  Ober  lebeuBgr.,  bemalt,  siemlich 

Ueber  lebeuBgr.  gekrönte  Fig.  mit 
einer  gr.  offenen  Tasche,  in  Styl  und 
Arbeit  den  vorigen  ahnlibk 

Statuette  (Bischof)  15.  J.?,  gnt 

4  Frocessions  Stangen  zierlich  g. 

Gem&lde  von  Peter  Oottland  mit 
Mn.  —  Schuchardt,  Cranach  1,  249. 

Burg  Kirchberg:  nur  der  rande  Tb. 
(,J^ichBtk")  aus  dem  12.  oder  13.  J. 
steht  noch.  —  Thüring.  ZeiUchr.  3, 
117—142.    156  ff. 

Jepldiow  1  M.  SSO  V.  Tangennande, 
8.  Bergzau,    Fischbeck,  GrosBrnangels- 

1)  Ans.  h.  Pnllrich,  Sachsea  I,  3, 
Uef.  15,  T.  Tb.  —  a)  Ab.  in  .Vorseit> 
I,  T.  7. 


dot^  GroMirulkow,  Kliets,  Helkow,  Bede- 
kin,  BchmitBdorf,  SchOnluituet). 

Adler,  Bauwerke  1,  36—43;  t.  Quast, 

Ziwelb.  233  C 
Ziegelbauten : 

E.  *  des  U44  geit.  Fr&moiutrateaserkl. 
r.  iw.  1141  D.  49  beg,,  der  ftlteste  aichcr 
docomentirte  ZiegelbanNorddeatichlam  1  ?  -. 
ErrpU,  Emenenuig  der  Hanplapsis  u. 
a-Kpp.  des  Chors  um  1200  bes.;  WBau 
Q.  mn  1250?;  Eknpore  im  5  Ncbencb«i 
K.;  —  1856  reatanrirt  mit  BeBeitigniu 
der  Tflnche;  IF' Empore  modern.  Ein 
fbche,  techmadh  hOchat  voll,  kreazftr 
mige  SLBs.  mit  '/irunden  Apaiden  kn 
Cfaor  o.  an  deasen  S.-Kpp-,  2achif6gei 
SL- Krypta'  nnter  Chor  u.  Vierung  ii 
2  W-Aea.,  174'  rhein.  1-,  89'  br.  M:S 
=  lBy,:I3'/,'.  Je  SArcaden.  Die  3'/,' 
dicken,  im  Gänsen  l4'/i'  ^  Sl.  haben 
niedrige  eigenthomlich  gegliederte  Basen 
mit  iteinemen  Flinthen  u.  glatte  trapez- 
flchildige  b.  Warfelknlnfe  mit  meist  ein- 
fiwh  gefederten,  z.  Tbl.  streng  aculpir- 
ten  itemerncn  Deckplatten.  Daa  W 
Paar  tat  durch  rechteckige  simsloae  Ptl. 
ersetxt.  Von  den  Ffl.  der  Tierong  riiul 
die  0  mit  rechtcckiKen  Vorlagen,  die  >■' 
mit  ViSl-  beaetxt,  aber  welchen  die  dio 
Vieniiig  umgebenden  schwach  zngespit^- 
len  Bogen  anfsetien.  Letztere  u.  di-' 
ArcadenbOgeD  sind  an  den  Ecken  atis- 
geeckt  D.  an  der  Laibong  gleich  d^n 
whrSganFeitste  rge  w&nden  derHochränin  i- 
gepatat  Alle  Seh.  nebst  dem  Chor 
naoeo  flache  Holzdecken,  die  Chor-Kpji. 


stein,  atdache  Basen,  am  Hberquellendp^i 
WnlBt  von  4  Hülsen  oder  Blattern  nin- 
&ast,  reiche  mannigfaltige  Kapitaler  >. 
flachbogige  Kreuzgewölbe  zw.  nngeglip- 
derten  Gnrtbögen.    Am  Aensaern  übera]] 


meist  dorch  einander  geacblungenenßunil- 
faOgen,  dentsche  Binder  n.  Kragsteine 


1)  RUiB  D.  DelaiU  b.  Adler  T.  21— S;( 
o.  S  39-41;  Abb.?  b.  Hinuloli,  Deniim  , 
Lief.  2;  Or.  b.  Otle,  Grundi.  S7  F.;  IfS. 
n.  Detaili  in  deuen  TIandb.  102.  104; 
Adi.  n.  Bogenfrie*  b.  Eiienwein,  BicL- 
sleiob.  1,  F.  3-,  13,  F.  2.  6;  b.  Kugler, 
Bauknul  2,  556  f.;  Am.  b.  Strack  u. 
Meyerheim  20;  Kapiifll  u.  Friste  b.  v. 
OuBiiP.  1.  IT.  IS;  Liihke,  Geich.  256  f.; 
OUe,  Ornndi.  86.  —9}  Ur.  aacb  b.  Otle, 
emada.  88.  — S)  Eine  b.  Adler  T.  23,  7. 
—  <)  Ab.  b.  Hinatoli,  T.  4. 


S.Sch.  Sthdlige  spg.  1 
An  den  schlanken  4eckigeii  TkoL  ■. 
dem  EW.  ilmen  etwas  vorspringeodaa  V 
stockigen  wagrecht  «bgSMU.  ZwjkIm 
bau  Ecklisenen  o.  an  den  untcran  Gt- 
Schossen  Rundbcgenfriese,  ftber  dis  1 
GeschoBB  spitae  Kleebogen-,  Ober  daa 
4.  Bauten&iese,    im  3.  n.  4.   Q«Mbsa 

Saarweise  in  Spitzbc^eoblendon  getala 
nndbogenfenater  ohne  Olledamng,  M 
Fuaa  der  spitzen  oben  SecUgen  ^  Hsls- 
helme  je  4  kl.  Holzglebd.  üeber  dca 
rundbogigen  W  Portal  3  in  SÜMta 
aitcende  Thon-Figg. ,  darüber  1  gr.  tut 
3theillgea  Fenster. 

Orabplatten    mit    rilimii|[ii|iiiB 

Umriselioien   I3U3  (Bitter  Johan  *; 

Üejeadorf,  achJte);  1370  etc.  —  A.; 

Hinntoli,  Denkm.  24 :  Schnaase,  OmA 

6,  387. 

ElostergebAnde  an  der  58.  der  K^  L 
Brunhaus,  r.  2.H.  des  13.  J.;  bedeatoH 
erweitert  n.  verachSnert  imi  1215—307: 
2Bt«ckig  die  3  Flügel  des  Krrasgiv 
begleitend,  mit  mannigfaltigen  flnndoWh 
kapitUem  tod  höchster  Schltelidt,  1 
Portalen,  woran  sculpirte  SL-Sehaftei  & 
reichen  Fenstern.  Die  dnrch  br.  mg»- 
gliederte  Gnrten  geschiedenen  Mcbait 
(nötigen  schlanken  KrensgewOlbe  das 
Refectoriums  (an  der  SS.  des  Erens- 
gangs]  ruhen  auf  kurzen  SL  *  mit  itä- 
sehen  Eckblattbasen,  schwach  Tenangtea 
Schäften  u.  Obenn&ssig  gr.  mit  Blfttten 
n.  Ranken  aiciüch  geschmOckten  Keld> 
wOrfelknAnfen.  Der  mit  fthnlichen  Oe- 
wOlben  versehene  Kreuagang  hat  im  S 
FlQgel  j.  vermauerte  Backstein-SL,  £• 
denen  im  Seh.  derK.  gleichen  n.  in  den 
FenstcröfTntmgen  um  1 630  aeratorte 
Hosen  von  Backstein.  —  A ;  Qoan  n. 
Otte  I,  186;  Tolkena  Knnstbl.  1828,  56. 

Btadtk.  apr.  A.  des  13.  J.?  lacbifBg 
mit  gerad  geschl.  Chor.  Arn  Trinmph. 
bogen  sehr  zierlich  gegliederte  KBjopfer- 
'""'niBe*.  An  derA'S.  des  Chors  unter 
hochgestellten  Fenstern  3  j.  Ter- 
mauerte  Blenden.  Aussen  hohe  Sockel, 
einfache  Liaenen  n.  Rondbogenfriese,  Bebr 
sddanke  Fenster.  Der  W  Giebel  aörell 
einen  modernen  Vorbau  verdeckt. 

Grabmal  Melchior  Amstedts,  reiche 

edele  Rnss.  1609  von  M.  Bastian  Ertle 


Jflridxnr  —  ÜMotarft 
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B  imPbrrnrteo,  gr.,  knfen- 
fönnig,  TOn  goter  Arbeit.  —  A. 
«MtlU*  1  St  NWt.  Eachwege. 

K.  Chor  n.  Th.  g.7;    Seh.    1591.  — 
Bm±,  K.-8tuUti]c 

'/( M.  SO  T.  Friedbe^ 


■trateiiBer-Chorbemutifta  r.  1159  t;  1^ 
Th«.  n.  ChortchltuB  Jflnger;  Gewölbe 
dnfiuh  g.  TOD  einem  Meister  auB  Asaen- 
heim  MUgeflthrt  (1).  Ffl.Ba.  mit  gerad 
CMcU.  Chor,  Nebeiupüdeii  ui  der  08. 
der  itsrh  Tortretenden  Kreuzimie  n.  % 
irthen.  Pfl.  ui  der  5S.  des  ScL  4- 
ecldg,  an  der  JVS.  abwechselnd  4eclug 
n.  mnd;  <&miiitUch  nit  je  4  HalbB&nl- 
chen  besetst,  wotod  die  gegen  das 
ILSch.  gerichteten  die  Arcaden  tun- 
aehHeueiide  BleodbOgeii  ohne  Gliede- 
rn!^ tragen,  während  die  ooter  den  Ar- 
caden beSndlichei)  die  M.  der  letiteren 
Terttiriiende  Wulste  trafen.  Die  atti- 
Bcben  Basen  mit  Eckknollen  n.  die  im 
S  mit  3,  im  JV  mit  1  EaniieB  gesliederien 
Deckplatten  der  glatten  Wdrfelhapit&ler 
aetien  sich  um  den  ganien  Ffl.  fort 
Den  ArcadensimB  gliedern  unter  1  Kar- 
nies 2  tkEUOmiige  Stäbe.  Bei  Anlafpe 
der  durchweg  Q  Kreuzgewölbe  sind  die 
Fenster  des  ALScb.  vennaaert  worden. 
In  den  abwechiolndcn  Jochen  des  JV 
8.8ch.  niedrige  Bnndbogenfenster  mit 
Bchrlgem  QewKnde.  Die  Pfl.- Simse  im 
Chor  I.  TU.  mit  r.  BIAttem  geschmOckt. 
Urspr.  war  nur  das  Quersch.  n.  die  Tor- 
halle xw.  den  Tben  gewClbt  Üaber 
letaterer  U&iet  sich  gegen  du  U.Sch. 
eine  Empore.  Die  nach  unten  verst&rkten 
sclimncklosen  Haaem  der  mit  je  3  Fen- 
■tom  veraebenen  Nebenapriden  d.  der 
S.ScL  bUden  im  Aeuasem  eine  Bösdinng. 
Die  Qiebelseiten  des  Qnerscb.  ohne  Por- 
tale, mit  aboeschrftgtem  Sockel,  h.,  im 
Gewinde  abgeiduftgtem  Bondbogeii- 
fenster,  ohne  Oiebel,  schmflckt  in  ihrem 
obem  TU.  eine  von  ungegliederten  Li- 
senen  n.  ein&chem  BnDabosenfiies  «io- 
ge£usteBleDde,derenabgeaäiragteSoUe 
sieh  nm  den  Fensterbogen  herumkrfipft. 
Die  OS.  des  Chors  hat  2  mit  Rundbogen- 
friesen abscUieSHende  Geschosse,  wOTOn 
dti  untere  mit  2,  das  obere  mit  einem 
br.  Bandbogenfenster  (mit  durch  recht- 
winklige FUttcben,  Wulste  u.  Kamies 
reich  g^ederten  Gewinden)  versehen 
■L     DenOiebet  schmflcken  3  pTTunida. 


IB? 


ipirte,  von  Gliederungen  umzogene 
..le  RnndbogennlBcben.  In  das  ff 
.Seh.  fahrt  0  Tom  JVTh.  I  Portal  mit 
je  4  abwechselnd  runden  u.  eckigen 
Backsprflngen  in  den  Gew&nden,  nm 
welche  unter  dem  mit  vielen  kl.  Kar- 
niesen, ViSt&ben  u.  Flftttehen  gediederten 
Rundbogen  1  den  Pfl. -Simsen  un  Innern 
UinlicheB  Gesims  heruml&uft.  Die  4- 
eckigen  IFThe.  mit  modernen  Walm- 
d&chem  sind  durch  gUederiose,  von  Krag- 
steinen n.  weit  TOrspringenden  EckHsenen 
getragene  Rundbopen&ieae  im  StockweAe 

Setheilt,  woTon  die  2  obersten  jedenrita 
orch  je  2  noch  dnrch  Sftulchen  gethdlte 
Schalloffhnngen  n.  das  oberste  ansserdem 
durch  je  2  kl  Kreisfenater  ansgeieicbnet 
iat  Die  SAulchen  aind  theile  mnd, 
theils  Seckig,  tbeila  gewunden  oder  aus 
4  in  der  M.  zum  Knoten  Tergehlungenen 
Stimmen  gebildet,  haben  attische  Basen 
mit  Eckknollen  u.  einfiiche  Wdrfelkairi- 
tUer,  die  krfiflig  gegliederte  Sseitts  aos- 
ladende  Kämpfer  tragen.  Der  achrige 
Dachaims  hat  die  WflrfelTeraieruiw. 
Zwischen  den  Then.  öffiiet  sich  gegen  W 
die  TorboUe  mit  2  von  einer  SL  ge- 
tragenen, in  einen  Blendbogen  gefkuslen 
Rundbogen.  Ueber  der  Vieruu  1  U. 
hClaenier  Dachreiter.  —  Diefwnbach, 
Alterthttmer  37—40;  Niederrhein.  Ann»- 
len  1855,  175-,  Lotz. 

Omtennl  ■  des  einen  Stifters,  Or»- 
fen  Gott&ied  *.  Cappenberg,  t  112«. 
Edles  Werit  des  13.  J^  woUerhalten. 
a  Oemllde  anf  Ooldgnmd  (Ge- 
schichte der  U.  ürmla  n.  ihrer  SctaMr. 
—  Qesch.  der  10000  Hirtyrei^  gr., 
das  erstere  mit  ausgezeichneten  Flgg. 
hat  aehr  gelitten.  —  DieSenbach. 
Ilefeld  l'/i  K-  Wi.  Stolberg. 

K  dea  1190  gesL  (I)  Prtmonstrft- 
tenaerkL  1S60?  zeratArt  —  Heitena,  T.; 
Faber,  Lex. 

Erenzganff:  Orabstehie.  —  Pr. 
llscnhars  nS.WNWt.  Wernige- 
rode, a.  Drabeck,  £lend. 
Bmidenkm.  Niedersachsena  1,  151— 
156  u.  T.  35—37  (Hase):  Hwtmann, 
ilaenboi^;  Puttrich,  Sachsen  11,  3, 
Lief.  31.  32. 


1)  Ab.  da«.  T.  3,  n  8.  7.  —  S) 
Riite,  Anu.,  DeisiU  b.  Ha»e;  bUeker 
Gr.  D.  lanerei  b.  Puttrich,  T.  6.  10,  F.  V; 
Innerei  such  b.  Fönler,  Deakm.  t,  aa 
S.  31  L 
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üflanbiBg  — •  Johannisbag. 


des  SdL  o.  W  Portal  spr. ;  Ghorschluss 
jfinger:  im  12.  J.?  o.  1579  s.  ThL  zer- 
stdrt.  Einfacher  Bmchsteinbao.  Kreuz- 
förmige  urspr.  flachgedeckte  Bs.  ohne 
Krypta,  aber  mit  stark  erhöhtem  an- 
regdm&ssig  dseitiff  geschl.  Chor  und  2 
Tiereddgen  fFThen.  Die  niedrigen 
Nebenr&nme  des  Chors,  das  iVS.Sch., 
der  ganze  NTh,  n.  der  Oberbau  des  S 
zerstört  192'  rhein.  1.  Im  Seh.  je  6 
Arcaden  (nur  die  S  erhalten)  mit  wech- 
selnden Ffl.  n.  SL  Letztere  haben  atti- 
sche Basen,  gemauerte  cvlindrische 
Stamme,  sdunucklose  Wflrfelkn&ufe  u., 
wie  die  Pfl.,  Schmiegengesimse.  Die 
rundbcMpgen  Gewölbe  ohne  alle  Gurten 
ruhen  m  dem  bei  24'  Breite  kaum  30'  h. 
M.Sch.  auf  an  d^e  Pfl.  angesetzten  ge- 
simslosen rechteckigen  Voriagen.  Das 
mit  dem  17'  h.  S.Sch.  unter  ein  Dach 
gebrachte  Hauptsdh  entbehrt  des  Ar- 
cadensimses  n.  des  Lichtgadens.  Von 
den  idten  Fenstern  ist  nur  noch  eins 
(im  N  Kreuzarm)  erhalten.  Der  Chor 
hat  j.  ein  hölzernes  Tonnengewölbe.  Die 
ITApsis  wurde  im  12.  J.  zerstört  n. 
durch  ein  zierlich  spr.  Portal  *  ersetzt, 
welches  später ,  verwittert,  durch  eine 
Spitzbogenpforte  den  Blicken  entzogen 
wurde ,  der  W  Chor  aber  in  g.  Zeit  in 
eine  Halle  mit  niedrigem  Kreuzgewölbe 
Terwandelt  Vom  STh.  steht  nur  noch 
der  gr.  h.  Unterbau  mit  sehr  br.  Wendel- 
treppe, an  der  OS.  oben  mit  einer  Reihe 
▼on  4  gr.  Bundbögen,  die  sich  auch 
wahrscheinlich  am  M.Sch.  fanden,  geziert, 
übrigens  völlig  schmucklos,  mit  hölzernem 
Aufsatz.  —  Kiemeyer,  Kk.;  v.  Quast, 
Wander.  117. 

Refectorinm'  r.  unter  Abt  Sigebod 
(t  1161)  erbaut.  3schiffig  mit  rundbogi- 

§en  Kreuzgewölben  auf  2   SL- Reihen 
ehr  verbaut. 

Kapitelsaal'  r.  unter  Abt  Thvothor 
(1161 1  76)  erbaut,  dem  vorigen  ähnlich, 
aber  grösser,  höher  u.  reicher.  Die 
rundbogigen  Kreuzgewölbe  ohne  alle 
Gurten  ruhen  auf  2  Reihen  Sl.  mit  z.  Thl. 
sculpirten  Schäften  u.  auf  2  mit  je  4 
Eck-  u.  je  2  Halbsäulen  besetzten  Pfl. 


1)  Ans.  u.  Detail  b.  Hase  T.  37,  F. 
1.  2;  Boeenreld  b.  Puttrich,  Eniwickl 
S.  1.  —  3)  Risse  u.  Details  v.  Refecto- 
rinm  u.  Kapitelsaal  b.  Hase,  a.  a.  0.; 
Inneres  b.  Puttrich,  a.  a.  0.  — S)  Inneres 
u.  SSiilen  b.  PuUricb  a.  a.  0.,  T.  5  u. 
7  a.;  2  Sl.  auch  b.  Förster,  a.  a.  0. 


Spitalk.  S.  Maria,  j.  Dorfk.:  Pftyrte« 
einfach  r. 
ImsiaeBiliaiUieii  2  M.  iV  y.  Casid. 

Stadtk.«  spg.  Seh.  1409  beg.  JI); 
Chor  1443  (I).  Hk.  mit  VaSeschL  ChiOr 
u.  4eckigem  fFTh.  M:S:Jb=  26: 15:23. 
Schafte  Seckig,  von  der  Stärke  der  */i 
Scheidebögen,  nut  einreichen  Kapitalen, 
auf  deren  Ausladungdie  Glewölberippai, 
gleichwie  an  den  W&nden  auf  finf- 
steinen  n.  im  unsymmetrisch  angesetztei 
Chor  auf  gegliederten  Kapit&lem  nmdcr 
Wanddienste,  aufsetzen.  Fenster  2tlieifif 
mit  zierlichem  Masswerk.  Im  N  ilW 
einfBkche  Portale.  EinfEu^e  Streben.  Eis 
Dach  von  ursprünglicher  schöner  Con- 
struction  bedeckt  äle  3  Seh.  Ifit  d» 
einfach  schönen  Aufriss  der  K.  lianio- 
nirte  ursprOnglich  der  Th.  Ton  gata 
VerhAltnissen ,  mit  zum  Innern  gesoge- 
nem Erdgeschoss  olme  Streben,  o.  sn- 
rackgesetztem  4eckigem  Obergeachon 
mit  Wahndach,  welches  in  neuester  Zdt 
völlig  verunstaltet  wurde.  An  der  NS, 
des  Chors  eine  Sacristei  mit  Piscnia.— 
Ungewitter,  Pr. 

Wand-TabkL  '  spg.  ein&ch  o.  U. 

Weihwaaserstein  *  g. 

Ohorstühle'  ein&ch  spg.  K  des 
15.  J.? 

Schrank  in  der  Sacristei  mit  auf- 
gemalten spg.  Ornamenten*. 

Glasmalereien  g.  Reste. 

ImmlelieiiliAiii  1  M.  NO  t.  Als- 
feld. 
Marlenk.  (des  1173  gest  Kl.)? 

IsnsliaiBMBi  'A  M.    WS  W  Y.  Nen- 
tershausen. 
K.  1568.  —  Bach,  K-Statistik. 

liisterliurB  H  M.  0  v.  Königsbeig 
in  Preussen. 
SohL  g.  K  des  14.  J.?- Hertens,  T. 

JoliaiiBilsbcrff  %  M.  5  V.   Fulda. 

Benedictinerprobsteik.  (812  f);  r. 
sind  ausser  dem  schönen  Portiü  mit  ^ck- 
zackverziemng  auch  die  oberen  SL-Fen- 
ster  des  im  14.  oder  15.  J.  umgebauten 
TFTh.  Die  K.  ist  E.  des  15.  J.  erneuert 
—  Lange,  Baudenkm. 

1)  Ab.  in  Raud.  N.Sachs.  156.  —  %) 
Thl.  des  Or.  u.  Details  b.  Ungewitter, 
Lehrbuch  20,  563;  9,  242  ii.  a;  13, 
333,  rechte  H.;  15,  389.  —  3)  Abb.  b. 
Statz  u.  Ungewitter  118,  1.  2.  -  1) 
Abb.  daselbst  109,  6— 8. —  8)  Abb.  das. 
73,  1—3;  80,  8.  9;  84,  4;  184,  1—8; 
185,  1—6.  — 6)  Ab.  das.  78,  4;  Schioas- 
decke das.  11,  8. 


Jobiuniiberg  —  JBUcbog. 
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J«liMial«herK    '/>  St    NNO    von 
QdMnheim,  s.  Harienthal,  Tollraths. 

K.  der  1106  gesL  Etenedictinenibtei 
ein&ch  r.  TOr  1130  f.  KreuzfSrmige 
Pfl.Ba.  mit  Holxdecke.  iDnen  u.  auBsen 
modermsirt.  —  Lassanli,  Zusätze. 

WalUUirtsk.  a.  Marienthal. 
JalwanMtairc  I'/i  M.  W  t.  So- 
bembeim. 
K:  QnXmtüer  des  wild-  n.  theia- 
Kr&äichen   GeBcblechts,    besonders 
au  reichTereierte   des  Grafen  Jo' 
bann  Cbriatoph  t  1585,   eeioer  Oe- 
mahlin  DoroUiea  v.  Miutnsfeld  und 
ihrer  Kinder,   von  Johann  t.  Trar- 
bacb  t  15B6.  —  Becker,  Wertheim. 
«iMwtMlt  5  M.  SSO  V.  Chemnitz 
Schiffiier,  Sachsen. 

JoaepludLlG.  J.?,  nnbedeutend,  ohne 
Ttanrm. 
SpltaUE.,  kl. 

Sobnltzaltar  mit 
Q.  vergoldet 
JnMelund  l'/iH.  NO  v.BredatedL 
K.,  ,^ehr  alter"    Fcldsteinbau    ohne 
Gewölbe.  —  Schröder,  Schleswig, 
JSrdleHBtvrf  l'/iM.  SS  IFv.  Onojen. 
K.  rO.,  IschifBger  Ziegelbau.  Der  ein- 
gehe geradgeachl.  Chor  von  Feldsteinen 
hat   1  KreoxgewOlbe,   dessen    8  Rippen 
oben  j^D  einen  Kreis  cuBammenlaufen" 

Sie  im  5  S.Sch.  des  Bremer  Dome). 
aa  gr.  Seh.  mit  Holidecke  hat  £ck- 
liaenen  und  einen  Kundbogenfries,  der 
durch  den  Th.  t.  ThL  |„verdeckt"  ist 
Letzterer  hat  nur  mndbogige  Oeffiiim- 
gen.  —  Lisch,  Jahrb.  13,  465. 

XlrotaensttUile  mit  Wappen  15S9. 
1»/.  M.  JVt.  Cobleni,  i. 


In ,   bemalt 


Borg,  grossartjge  Ro.,  mit  Besten 
einer  Kp.  ~  Gottachalk,  Bni^en  S,  335. 
33S. 

laertokn  3'/,  H.  SO  t.  Dortmund, 
a.  Balve,  Else;,  Menden. 

Lübke,  Westfalen. 

3.  Oosmaa  n.  Damlnji  (obere  Stadtk.] 
(Kp.  1330)  TVFortal  u.  Kp.  am  S  aSch. 
F.;  daaGebnge  sehr  roh  apg.  1519  flan 
der  SS.].    Krenzfbnnige äk.  ohne  5 S.- 
Sch., mit  3   FTThen  o.  Saeitig  geichL 
Chor,  deaaen  GewOlbe  auf  Krünteinen 
inhsD.  Im  Seh.  3  Joche.  Seckige  Schafte. 
Levlteiudtze  von  Stein  einfkdi  g. 
GhontalUe  roh  ap&teit^    IB.  J. 
Holzotatoe  in  der  N  Chorecke  (1 

6nf  T.  Clere  o.  Hark)  15.  J.,  etwas 

händirarklich,  doch  partnitrui; 


Sobnltzaltar  ßfreuzigung  Christi, 
Apostel  u.  Heilige)  mit  reicher  Archi- 
tektur, bemalt  u.  vergoldet  Edelster 
g.  Styl  1  H.  des  15.  J.? 

Spuren  von  Bemalung  ao  den  Ge- 
wölben. 

S.  Panoratliui  (Kirch  spielsk.)  nrapr. 
r.  kreuaförmi^e  Bs.  Ein  g.  Umoau  be- 
seitigte das  eine  S.Sch.  n.  die  Arcaden- 
statzen  des  andern. 

Iierltensltze  von  Stein  sehr  ein- 
fach g. 
Sobnltzaltar  (Fasaion)  spg.  Reste. 
jaileh  b'U  M.   W  V.  Köln,  e.  Alden- 
hoven, Coslar,  Harff,  Siersdorf. 

K.  „Wlhl  r.  nach  1150;  OThl.  Q. 
nach  1130."  —  Mertens,  T. 

Sobnltzaltar  mittelmAssig  g.,  be- 
malt —  Weerth. 

Festung,  Renuas.  um  1580.  —  M. 
JuBBllwrt«r  !  M.  JVO  T.  Laxem- 
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BJttei^rabmal '  spg. 
Jlltorhac*  4'/,  M.  ONO  i.  Wttea- 
berg,  B.  Annabnn^,  Bamth,  Bortpsdor^ 
GrOna,  Heinsdorff  HohenalBdorf;  Hohen- 
gOrsdorf ,  Kaltenbom ,  Langenliradorf^ 
Liepe,  Linde,  Lackenwsilde,  Petkus^lehii- 
doii,  Riesdorf,  SchlenieTfSchweiniti, 
Treuenbrieteen,Wahl8dor^  Werbig,  ffln- 
na  (Stadt  n.  Dorl) 

Otte  b.  Futtiich,   Sachsen  IL  2.  Lie£ 

24—17. 
Ziegelbauten: 


einfiwb  sp^  nm  1500. 
Hk.  mit  lichiffigem  Chor.    Beichg 
dertea   IFPortS; 


a  Chor.    Beichge^e- 


Kanzel  n.  Tan&taln  E.  d.  16.  J. 
AltargemaUe  von  MatthEna  GrOne- 
wald?  ~  Qo&at  n.  Otte  1,  1S9. 
Dammk.  s.  Frauenk. 
XYauenk.'  anf  dem  Damm,  K.   des 
1282  errichteten  CialenieniemonnenkL 
Eum  hl.  Kreuz,  schlicht  r.  zw.  11T2  o. 
ttT9   t;    Quersch.    ohne    den    Uteren 
Triumphbogen  u.   »'S.  um  1227;  die  2 
»FArcaden  0.  1282?;   Chor  apg.  16.  J. 
KrenzfÖrmige    Pfi3E.    mit   seradgeachL 
Chor.    Im  Seh.  eine  Balkendecke.    Der 
TTGiebel  von  Granit  o.  Ziegeln.  S.Sch. 
zerstört    Sacriatei  Rnss.  1676. 
Tanbtelii  apg-,  pocalfOrmig. 
'  Ton  Sanastefat  1575. 


J)    Ans.  b.  Hnurich  II,    1,  Tilel    in 
Uat  S4— 27.  —  •»  Ah.  toalkt  T.  6. 


JttMbOg.     iTMlWk. 


Im  ErdgeicliosB  Stichbogen- 
Ueoden  mit  je  1  Fenstern.  Im  1.  Stock- 
werk »intzbogige  n.  rechteckige  Blenden 
n.  Feniter. 

SL  Qfldstbp.  *  des  Spitals  am  innern 
Fnnenthor,  J.  Schuppen,  HL  1221  t? 
ScUichter  leckiger  Onuitban. 

jBooUk.  aof  dem  Neamarkt  rd.  1- 
BcbifBger  GrfmitbHo.  —  Otte,  Gmndzflge. 

■önolieiilc.  fl.  BarfDsBeric. 

Nlkolalk.  >  ta.  K.)  g.  Unterbau  der 
ITThe.  nebBt  Portal  2.  H.  dea  U.  J.?-, 
He  3  0  Joche  dea  Seh.  A.  dea  li.J.f, 
das  4.  Joch  jünger,  das  5.  n.  die  Tbe. 
i.  H.  des  15.  J.,  letztere  im  16.  J.  toU., 
der  JVj.  mit  einem  Renaiss.-Auftatc  t, 
1662;  „nene  Sacristei"  U47-,  Chonua- 
sang  U75-88  (1,1),  Schlichte  Hk.  mit 
Choramgang,  niedrigen  kreuiarmartigen 
Torbanten  an  der  N  und  S  S.  des  O 
SchiS^ochg  o.  2  If  Tben.  8 eckige  Schafte. 
Netigewaibe.  Die  im  Innern  auf  Pfl. 
nihendeneiDf^hen210'rhein.L4eckigen 
The.  mit  5  Oeschossen  echlieasen  einen 
h.  Zwischenban  mit  xierlichem  Doppel- 
portal o.  Staffelgiebel  ein.  Der  S  hat 
noch  seinen  spitzen  nraprüngÜch  von 
Zinnen,  j.  von  einer  h&liemen  Galerie 
qmgeböiea  Sandsteinhelm.  Von  den  rei- 
chen IstOckigen  Torbanten  mit  zierlichen 
Staffel-  IL  Zinnengiebeln  ist  der  S  die 
,^ae  SaciisteL" 

Statne  am  W  Portal  (8.  Nikolaus) 

g.  15.  J.,  nicht  aasgezeichnet 
TabkL*  von  Sandstein  spg.,    150T 

TOD  Heister  Wchel  geferti^,    gegen 

20'  h.  Th.  mit  Astwerk. 
TaaÜrtelii  einfach  g.  14.  J.? 
Klrohsnkasten  im  Chorumgang  g. 
SOÜrank  daselbst  spg.  16.  J.,  mit 

bemalten  Reliefe'  (Blumen  o.  Thiere). 
Bootlessohaohtal,  aus  heterogenen 

Theilen  zusammengesetzt.    Am  Fuss 

eine  niellirte  Majnakelinscbrilt. 
Tafelgem&lde  im  Chorumgang,  F1&- 

des  alten  Hochaltars  (Passionsscenen ; 

aussen  Legenden  der  hl.  Morits  und 

Nikolaus),  14SG  auf  Goldgrund  gemalt. 

Derb  handwerksm Assig. 
Wandmalereien  *  in   der   „alten 

Sacristei"  (Heilige  mit  weich  g.  Ge- 

1)  An*,  b.  Putirich  T.  5.  —  9)  Am. 
dai.  T.  36.  -  8)  Ans.  il*s.  T.  7;  W- 
Fori«!  b.  Olle,  lliodb.  122;  b.  Pultrich. 
Bntwickl.  T.  9.  36.-4)  Ab.  b.  Pultrich 
T.  11;  b.  Olle,  lUadb.  S.  32.  —  3|Ab. 
b.  rnttridk  T.  a  —  6)  Abb.  da«.  T.  IL 


wandiing-,  an  den  Gewftiben  Arabokn- 
muster)  ^.  1.  U.  dea  15.  J.?  ColoriiU 
Umriss  aei  chnungen. 
Olasmalerel  im  Chor  (H«dcmna). 

Abtahof  des  El.  Zinna  auf  dem  Pb- 
neberge,  j.  Tuch&brik.  Das  tBtOüi|i 
Hauptgeb&ude  spg.  nach  147B,  mit  g» 
wölbten  GemAchem,  Stichbogenfenatcn 
u.  Treppengiebeln. 

Rath-  TL  Kauf  hana '  km.  2.  H.  dei 
16.  J.,  nm  1506  voll.;  der  S  Torban  v 
1460?  Rechteck  von  127'  i4iein.  Llnga 

0.  62'  Breite,  mit  an  der  JV  Langieitt 
rechtwinklig  vorspringendem  FIttgeL  Dal 
eigenthche  lUtbh.  (im  A'O),  womit  SO 
1  niedriger  lecki^er  Tb.  insammealiiBg^ 
erhielt  wahrscbemlich  1493  dnrch  Ho- 
ster  Merten  sein  Oberseschoss  n.  xiaai 
Giebel,  der  zugleich  das  OberKeschoti 
des  Th.  maskiit.  Mit  demRathn.  nnter 
einem  Dache,  verbindet  sich  W  daa  101' 

1.  Kaufhans  mit  nüchtern  spg.  decorüteH 
Giebel.  Der  Staffelgiebef  des  N  Vdp 
baues  ist  an  den  P&sten  mit  gewirade- 
nen  Itnndstäben  geziert.  DieRathsatsbe* 
hat  rippenlose  NetzgewSlbe,  die  arf  d- 
nem  runden  gewundenen  Ifittelachaft 
ruhen,  und  eine  schOn  geschnitate  Thflr.' 

Statae '  an  der  NO  Ecke  (S.  Mo- 
ritz) 1496? 

Ringmauern  o.  The.  *,  die  am  Zie- 
geln erbauten  Theile  (Obergeschoase, 
Zinnenkränze  u.  EegetdAcher  der  nm< 
den  The.)  E.  des  15.  J. 

Thore  spg.:  Frauenthor'  (TTTho^  2. 
H.  des  15.  J.,  mit  Zinnen  u.  runden  Eick- 
thünnchen.  —  Keum&rkter  Thor'  (ao 
der  SO  S.  der  Stadt)  dem  vorigen  Ihn- 
lieh,  aber  mit  eckigen  Thdrmchen.  — 
Zinnthor  (A'S.)  1481  beg.,  einfacher. 
iTenavk  1'/.  M.  0  t.  Malchin. 

K.  des  1252  gest.  Nonnenkl. ,  innen 
und  aussen  modemisirt,  rechteckig,  ohne 
Gewölbe.  Vor  dem  am  Gcwftnde  mit  4 
kräftigen  Wülsten  verzierten  JVPortal 
eine  kl.  4eckige  Th.-Halle  mit  einem  H- 
rippigeu  Gewölbe.  —  Lisch  b.  Bartsch 
6,  101. 


1)  Ana.  ü.  Gr.  daeeihti  T.  9.  13.  -~ 
3)  Inneres  dai.  T.  10;  b.  Hngler,  Biq. 
kuQst  3,  465.  —  8)  Ab.  b.  Pallr.  T.  tl. 

—  4)  Ab.    dai.   ~  Sl  Am.  da«.  T.  3A. 

—  6)   Anis.   da».  T.  2.   3.   ~    7)   An«, 
du.  T.  d. 


(dehc  auch  C). 


Kftkell^  1.  Altkabelich. 
Madlta  IM.  AW  t.  Dresden. 

E.  mit  K.  Resten-,    lUBO  erneuert.  — 
Scbiffiier,  Bachs  en. 

Kahl«  3y,  M.  SO  V.  Weimar,  siehe 
Dienstedt,  Heilingen,  Leucbtenburg. 

Hauptk.  g.,  mil  h.  Th.   —  Wagner 
Refae. 

HShM«  i'l,  M.  0  V.  Schwerin  a.  d. 
Warth«. 

K.  g.  —  Otte,  GnindzOge. 
K»lM)raw«rtli   'A  M.   JVJV  FT  von 
DflBseldoit 

StlftBk.'  r.  n.J.?;  3  Chüre  Q.  1243? 
IFPortalO.  1243(1).    Ereuzfönnige  Ffl.- 
Bs.   mit   3   poljgon  gescM.  Choren  und 
«nem  4ecldgen  Tb.  vor  der   WS.     i5i 
thela.  1.    Im  Seh.  je  4  Arcaden  mit  4- 
eclrigen  PS.  ohne  Kämpfer.    Die  Bt^en- 
decken  des  Lang-  n.  QuerBch.  im  17.  J. 
mit  Stuck  flbenogen.    Am  H.Sch.   ein 
BnndboceofiieB.    Uer  Chor,   ein  reicher 
OewMlNDan  Ton  der  Breite  des  Qaersch., 
hat  2  Joche  n.  3  Apsiden,   wOTon   die 
mittlere  nach   5  S.  des  lOecks,    die  in 
Iranra  halbrunden  Nebenapsiden  nach  S 
S.    des    Sechs    constmirL      Spitcbogige 
BippengewOlbe ,  Im  Uauptchor  z.  Theil 
ton    ausgekragten    S&uleben    getrogen. 
In  der  Apsis   BOndeisSnlcn  mit  Schaft- 
ringen  und  h.  von  Säulchen  eingefasste 
SpiUbotrenfenster.     Der   Th.    1243   bis 
Etn-  Hohe  des  H.Sch.    abgetragen.    — 
Kugler,  kL  Schriften ;  Bock,  Etüserswerth. 
ReUqulenaohreIi>  ■    des    hl.   Suit- 
bert  tt  713)  ansgeEeichnet  gO.  12647 
(wo    die    feierliche  Niederlegnng   der 
ReUqaien erfolgte).  5'L,  2'7"h,  Pracht- 
werii    yon    vergoldetem    Kupfer,     an 
Sockel  o.  Gesims  mit  Tftfelchen  ge- 
Bchmflckt,  voran  Filigran  n.  Edelsteine 
wechselnd  mit  Email  Ornamenten;  an 
deoLangseiten  gekuppelte,  durch  runde 
Kleebteen  verbundene  Sl.  mitfrg.  atd- 
•cheo  Baten  u.  Knospen-  u.  fi^.  Laub- 
knlktifen,  darunter  die  sitienden  Apo- 
■tel,  in  den  Zwickeln  '/g  Ei^elfignren; 
an    den    Oiebclseiten    die    3  Ibuien, . 
Snitbert,  Pipin,  Plectrudis,    alles  «die 
fast  frg.  Figg.  von  z.  TbL   h.  Schön- 
heit mit   traDTlicher  Gewandung  und 


1)  Abb.  b.  Bach,  Kaiienwerlh.  —  9, 
Abb.  k  Weerth,  BiMnerei  2,  T.  U.  89, 
F.  6. 


chanctervollen   KOpfen;   am  Dach  S 
Reliefs    aus    der  neatestameotlichea 
Geschichte,  die  c.  TU.,  wie  die  KrO- 
nnngen  an  Dachfirst  o-  Giebelrftndera, 
Bpg.  erneuert  sind.  —  Baudri,  Or(^ 
lU5r  S.  IS.:      Bock;    Kugl.    2,    333; 
Weertb,  BildnereL 
Monstranz  in  reinem  g.  Styl,  U. 
2  KfllOhe  g. 
Borg  Kaiser  Friedrichs  I  1184;  be- 
deutende Ru.  —  Pflttmann,  Rhein. 
Hnkcrbeeek   !■/.  H.   NNW  von 
Gardelegen. 

K.  r.  —  Otte,  GmndzQge. 
K«lbc  3</i  M.  SSO  V.  Magdebnn. 

Stepbansk.  g.  1400-.14y2.  —  Faber, 
Lexikon. 

KhIIs«  in  dem  Werder  i  K.  SO  §.  S 
V.  SaliwedeL 
Nlkolalk.:  Sohnitzoltar  (Haria  und 
andere  Heil^),  der  1&7  3  vorgenom- 
menen Erneuerung  der  K  entgan- 
gen. —  Fiorillo,  Gesch.  !,  304. 
Malkcrwlaek  ViU.  050  t.  Oster- 
bürg. 

Dorfk.'  r.  1164;  Oberbau  des  Th. 
0.  nm  1260?  IschifBger  niedi^ier  Ora- 
nitbau  mit  gleich  br.  rechteckigem  W' 
Th.  u.  schmiuerem  Q  Chor  ohne  Apsii. 
Der  Chor  mit  kuppelartigem  Kreasge- 
wClbe  besteht  aus  gut  bearbeiteten  Gra- 
nitquadem,  das  flachgedeckte  Seh.  und 
der  Ontertheil  des  Th.  innen  aus  Granit, 
angscn  aus  Backstein.  Der  Th.  mit  Sat- 
tpldnch  hat  oberwärts  2theilige  btt  g. 
K.  l'hl.  schlanke  Fenster,  an  den  i 
schlanken  Giebeln  Blenden  n.  Echflalen, 
alles  mit  wechselnden  echwanglagfrten 
Ziegeln.  Inneres  modern  vemnstalteL— 
Adler,  a.  a.  0. 

CnioUx  von  Hols  g.  E.  de«  14.  J., 
trefflich. 
H.Kld«Bsklrcb«a  2'/«  U.   WSWt. 
Kempen,  s.  Hinsbeck. 

K.  Bpg.  Ziegelbau  mit  Anwendung  det 
Tnfsteinmatenals  vom  urspr.  r.  Bau.  — 
Weerth,  Bildnerei  2,  3,  Note. 
MMlkhsMt  1  M.   IT  V.  Elfitc 

E-  g.:  Chor  tun  13«7?  Hk.  mit  ajnen 
Th. ,  eine  der  schönsten  LaudÜ.  Hak- 
lenburga.  —  Lisch  b.  Bartieh,  Jahres- 
bericht S,  149. 


1)  Au.  fa.  Adler,  Baawerk«  t.,  4.1. 


SIC 


SUUMtt  —  Kttmjk. 


2arabBtelitfl  mit eingoiititer Zeich- ' 

nnngr  den  Kelch  consecrirende  Prie- 

ater,  der  eine  von  1397. 
HMlamUBt  10'  SW  v.  Wetzlar. 

Borg,  aog.  Ronerth.,  Ka.,  die  Um- 
fiusQi^unaaeni  von  Basalt,  an  einem 
PcMter  der  JV  8.  Regte  einer  r.  GUede- 
mng-,  der  4cckiRe  ä9'  h.  Th.  t.  Backel- 
■tejnen-  —  Kn^er,  kL  Schriften. 

EMnin  r.,  sehr  Terwittert,  donehen 

2  j.  nnfUnDliche  HalbsL 
HmHcaIwra  *,«  M.  IF  t.  Jaterbi«. 

K.   r.  IschifSger  Gramttwn  mit  Holz- 
decke.    Am   echm&lercn  Q  Chor  eine 
halbnmde  Apsis.  —  Otte  b.  Puttrich. 
M»Jt«Hnor«lli«lm  2'/^  M.  WffW 
T.  MciniDKeD. 

SohL  Meerliase.— Heller,  Rcisehandb. 
KKuburic  t'/iM.  .SIFt. Naumburg, 
1.  FnutenbriesiutE. 

Tb.    des    ehemal.  SchL  r.    —    Hess, 
Bauwerke  läS. 
lüiinlB  */•  M.  ONO  T.  Beathea. 

E.  g.  1334?.  mit  modemen  Beetand- 
Iheilen.  SteioDan.  —  Lucha,  Schlesien. 
H»mp*n  3  H.  WNW  t.  ZwoUe,  a. 
Elboi^,  HarderwTk. 

Ej/k,  krrkett;  Kugler,  Baukunst. 

aHarUg.1369beg.gr. Ziegelbao.  Hk. 
mit  IschifSgem  Chor  n.  I  h.  Th.  Schafte 
nmd 

S.  Nikolaus  g.  um  1369  beg.  gr.  kreuz- 
fSimige  Be.  mit  Kpp.-Krans  am  Umgang 
dea  TOa  Sandstein  erbauten  Chores,  der 
bis  aof  die  fehlenden  Strebebögen  dem 
Domchor  in  Utrecht  verglichen  wird. 
Das  aoB  TufBtein  erbaute  SschifCge  Lang- 
baoa  bat  im  U.Sch.  ein&cb  4eckige  mit 
4  iiViSL"  besetzte  Schafte,  zwischen  den 
S.Sch.  nindfl  Schafte  mit  Diensten. 
Tan&telii  ■    ein&ch  g.  mit  flachem 

6eckigea  Becken,  welches  gleich  dem 

Fnsi  prismatiach  u.  aua  blauem  Stein 

gsterUgt  ist 
yt.  Die  eine   dieser  Kk.  ist  im  Innern 

ToUstftndig  bemalt. 
lütBStela  l'/i  St.  SSO  v.  Oberman- 

SoU.  g.  15.  J.?,  z.  TU.  modern.  — 
Oottschalck,  Burgen  8,  223. 
&Hs«li  3  M.    WSW  V.  Breslau. 

E.  g.  mit  i^ackten"  Schäften  Yon  ge- 
ftlliger  Form.  —  Weing&rtner,  ChanJi- 
terisük  S.  23. 


Taufoteln  roh  r.,  ahiillcli  den  ia 
StraelsD.  —  Weertfa,  BüdneroL 

Freaken  14.  oder  15.?;  bei  dir 
RasUnration  der  K.  1^'"  ---'"■ 


'.  Reste  mit  Sparen   tob  Waid- 
malerden. 
Mappcl  (SpiesB-)  '/<  H.    NO  ▼.  Zfe- 

genhäm,  s.  Todenbuiseii. 

E.  der  A.  dei  11  J.  gesL  Fila«- 
Btratenserabtei  r.  Bs.  mit  1  Th.  TOrdo' 
IFS.  Je  6  Arcaden  mit  weehaeMw 
Pfl.  u.  SL  Heizdecken.  Im  N  MA. 
Reste  einer  Bp&tem  UeherwOlbmi^  Du 
S  S.Sch.  gjeich  dem  Chor  ipi,ter  abp- 
rissen  n.  die  5  Arcaden  gaiu  varmamt 


gaiu 

Der  einfache  niedrige  Th.  mit  L  _       

dach  bildet  vor  dem  r.  TTFottal  abi 
g.  gewölbte  Vorhalle.  Ceber  ilmaiBw 
stehen  vor  der  H^S.  dea  U.Bc1l  3  idt 
reich  iL  schon  verzierte  r.  SL  mit  icd- 
pirten  Schäften,  welche  einen  .wwnadl 
OberdetJiten  Rundbogen  tragen.^^'.B^ 
Happal  Vi  M.  JV  IT  V.  LippatadL 

BUftak.  r.  um  IIGO?-,  hOcbä  siobcb 
gewölbte  Pfl.Bs.  mit  geradgeacliL  Cböc 
n.  ehemals  mit  S.Apsidea  S.Sdi.  iffim- 
tentheila  zerstöat.  Im  Seh.  1  Draöil- 
ioch  u.  W  davon  eine  Vorhalle  mt  1 
Reihen  FE,  darflber  eine  im  0  Thtfla 
aber  wQIbte  Nonnenempore  mit  je  2  Bmid- 
bogeofensteni  unter  jedem  Schildbogn. 
Davor  2  4eckige  Tbc.  mit  wagrecbt  ak- 
schliessendem  Zwiachenbau.  —  Lobfce, 
Westfalen. 


M. -Mauern  verbundenen  Bergfrieden.  - 
V.  Cobausen,  Bergfr.  21. 
MMa«riUan  P/t  M.  SR'  g.  5  vod 

Alkmaar. 


Zinaenth. ;  Seh.  ohne  Streben. 
KntlirlnlHiS«n    1    M.    050    von 

Obemkirchen, 

E.g.?- Wlppermaan. 
HatlnC  tVi  iL    WSW^.  Londen. 

Lanrentiaak.,  gr.  Feldsteinbon,  1489 
sehr  verbessert  Der  h.  Ziegeltb.  ndt  2 
Spitzen  !.  H.  des  15.  J.  ?  —  Schröder, 
Schleswig. 

HnCwvyk  op  Zee    V,  VL   NW  von 
Leyden. 

E.  •  nflchtem  g.  mit  r.  IFTh.  Der 
Chor  war  1643  ohne  Dach. 

1)  Ans.  b.  Brmierius  m  Long  2 ,  3. 
—  aj  An«,  dualbft  3,  Id. 


Eatsendnbogen  —  Kemberg. 


Sie 


HK«BcnelMb«|tea  1  M.  S  g.  W  v.' 
Limburg  ft.  d.  L^n,  >.  Hohlenfeh. 

Borg  (did  1100  erbaut,  seit  1479  h«s- 
aisch]  t5ti4-,  erweitert  vom  LandRrafeii 
Moritx.  Ton  der  alten  Borg  war  im  17. 
J.  HOT  die  Kp.  d.  das  Gem&aer  Übrig. — 
Vogel,  NasBan. 
Km«Mt>  3  H.  NO  v.  GlaU. 

K.  g.  —  Otte,  Gmndiflge. 
Manen  (Koirno)  30  M.    O  t.  Kfinigs- 
ben  in  Preuseen. 

Kngler,  Baukmiat  3,  496  i 

BBrnliardlnerU.  spg. 

Voltnliaiu  („PerkanoRtempel''),  jetzt 
Theater:  der  reich  rerzierte  Giebel  Um- 
lief denen  an  S.  Trinitatis  in  Danzig. 
*Ma«fkncen  */•  M.  OSO  v.  Cassel. 

K.  der  ehemaligen  nm  lOOS  geat  Be- 
nedfctiiienionneD-  u.  ßeichsabtei  r.,  D., 
apg.  Krenzk.  mit  1  IfTb.  Aua  dem 
11.  J.,  t.  TU.  noch  BDB  der  Zeit  der 
Grtndnng  des  Kl.,  stammen  die  nntem 
Tbelle  der  Mauern  des  A'S.Sch.  sammt 
eimgen  kt.  Bnndbogenfeiisteni ,  ans  kt. 
Bruchsteinen  erbaut;  der  breite  4eckige 
Th.,  der  sich  mit  3  gleich  h.,  j.  ver- 
maimten  Bügen  gegen  das  M.Sch. 
Offiaete  (fm  ErdgeEchoss  4  jüngere  rippen- 
loae  Kreiug«wSlbe ,  getragen  von  einem 


»ffiHmgen 

bUtUoier  attiscber  Basis,  einfachem  WQt- 
ielkapitfil  n.  nnTcniertem  Iseitig  ans- 
ladendem  Änfoati  getheilt  werden :  femer 
die  h.  JV  Mebenapsis;  die  O  Pfl.  der 
Tiemng  o.  der  N  Kretuarm  mit  dem 
Ein^g  inm  JVS.Scb.,  welche  mnd- 
bogige  öeberdecknng  u.  Kämpfer  mit 
KÜnieBgliedemng,  wie  die  an  den  Ältesten 
Tbeilen  der  Herafelder  Stiftsk.,  aeigen. 
Aiu  der  Sp&taeit  des  12.  J.  stammt  die 
reiche  Un^estaltong  dea  Chorjochea  sw. 
Tianmg  tu  Apds  mit  Eckskofcben,  pol- 
■t«rfi>rmiger  AoBkragang  nnter  dem  Tri- 
nmphbogen  n.  reichen  Kftmpfergeaimaeii. 
Ana  dem  13.  J.  die  WV&.  der  Tienrng 
IL  die  ähnlichen  der  Schiffe  mit  schweren 
Geaimaen,  verbnadeo  durch  je  3  h.  weite 
Arcaden,  die  gleich  den  tUe  Vierona 
DüueliBessenden  Bogen  apitzbogig  nnd 
ohne  alle  GKedemug  aind.  14T0  wnrde 
■Utt  der  Chorapais  1  ■/•'^bor  mit  nie- 
drigen ansgekragten  Wanddiensten,  Ka- 
pltUeni,  KrenagevOtben  StbeOigen  Fen- 
iteni  o.  sdiliehten  Strebepfl.  angebaut, 
du  rechteckige  rippenloae  Krauge- 
wSlbe  des  alten  Chores  durch  1  Neta- 
gflwOIb«  enetat,  iet  S  Kmuans  mit 


n  nicht  mehr  vorhandenen  Kreuz- 
gewölbe auf  Eckdiensten  mit  Lanbkapi- 
tfttem  n.  KSpfen  überdeckt,  n.  die  5 
Nebenapsis  in  1  g.  Rechteck  rerwandelt 
Vor-  n.  nachher  wurden  flberall  g. 
Fenster  mit  z.  Thl.  achlechtem  Mass- 
werk angelegt.  Nach  $  1564  scheint  die 
jetzige  HoUoecke,  die.  Aber  den  S.Scb. 
niedriger  liegend,  die  Arcadenbögen  ver- 
Bchlicast,  angelegt  zu  sein.  Der  Tb. 
1  h.  Wahndach  mit  4  Erkern.  An 
T  A'S.  steht  1  jtlngerer  6eckiger 
Th.  ohne  allen  Schmuck.  Im  Ganten 
macht  der  Bau  einen  nQchtem  unerfrea- 
lichen  Eindruck.  —  Landan,  Anas.  B. 
70;  Lote. 

Wand-TabkL  spg. 

Kanzel  einfach  spg. 

OrBbstaln  einer  Äbtissin  spg.  1512. 

Kp.  S  von  der  K.  r.  12.  J.,  nnbedeu- 

ider  Bmchateinban  mit  'ItTtmier 
Apsia. 

Tao&tebi  g.  A.  des  14.  J.?,  sehr 
'.,  Seckig,  j.  als  Bmnnentrog  benntit 
ohne  Fnss. 
akm-wttmtnrt  Vt  M.  $50  v.  Rostock. 

K.:  Kelob  g.E.  des  15.  J.?— Bartach, 
Jahresber.  T,  80. 
Harken  l  M.  IfW  t.  aeve. 
K.:  TabkL  g.,  eins  der  schausten  sriner 

Art;  zerstört:  Reste  davon  liegen  im 

Don  u.    auf  der  Strasse    nmlier.  — 

Quast  u.  Otte  I,  140. 
Kcltnna  am  0  Ufer  der  Insel  Sftt 
( W  T.  Tondem). 

Severlnak.  rO.  1  schifBg  mit  granitenem 
Unterbau,  Chor  von  Tufstein  mit  runder 
ApBis  n.  100'  h.  IFTh.  mit  Satteldach. 
Seh.  mitRolzdecke.  „Oben  au  der  Mauer 
siiid  g.  VerKieningen."  —  Schröder, 
Schleswig;  Hosaelmaon,  Pr. 

Altar  g.  —  H. 
Kelbers  3  M.  IT  v.  Mayen,  a.  Bo- 
keskylL 

K.  spg.  symmetrisch  2Bcbi£Bge  Hk. 
mit  2  nuden  Schäften.  Die  unregel- 
mässigen  S.Sch.  spSter  angebaut?  — 
Kngler,  kL  Schriften. 
MclIliiKhanaeB  l'/'  U.  WNW  v. 
Bramstedt 

E.  1154;  E.  Thl.  1686  u.  1720.  Eeld- 
Bteinbau.  —  Schröder,  Holstein. 
Kavherc  !'/>  M.  5  t.  Wittenberg. 

Stadtk.  g.f 
rittgfiütar  mit  GemUden  (anasen 

die  Schöpfung  der  ersten  Uenacheo, 

SOndenEall,  SOndfluA,  eherne  Schlüge; 

innen    die  Taufe   Cnriati   von  Lue» 

CnuiKh  d.  j.  156&,  mit  den  BOdataMB., 
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▼on  Lnther,  Melanchthon  o.  Zeitge« 

nossen,  die  Kreuzigiuif^  o.  Anferstehong, 

letstere  wieder  vom  jQngern  Cranach). 

—  Hampe  in  Kuglen  kL  Schriften. 
■Made  2  M.  50  ▼.  Hameln. 

K.  des  968  gest?,  t004  von  Kaiser 
Heinrich  II  bestätigten  NonnenkL  r. 
1046  t;  kl*  ein&che  schlanke  kreox- 
förmige  PfLBs.  mit  Apsiden  an  Chor  n. 
OS.  der  Krenzarme  (letztere  zerstört), 
ohne  Krypta  n.  ohne  Th.  Je  4  Ar- 
caden  K  Holzdecke  über  allen  Seh. 
Aeosseres  schmucklos.  —  Lübke,  West- 
falen. 

KeMM»  V/t  M.  WNW  y.  Krefeld, 
8.  Aldekerk,  Grefrath,  Kaldenldrchen, 
Straelen,  Yorst. 

Baudri,  Organ  1858  S.  34;  Weerth, 

BUdnercL 

Pdterskp.  ausserhalb  der  Stadt  r. 
Ischififig  mit  Holzdecke  u.  kL  Apsis  aus 
dem  12.  J.  Das  Uebrige  so  ein£Eu;h, 
dass  man  ihm  karolingischen  Ursprung 
zugeschrieben  hat  —  W.  1,  S.  XV, 
Note  79. 

^tiftok.*«,  Pfk.,  ü.,  g.,  spg.,  gr.  Bs. 
mit  t    VFTh.     Die  Spitzarcaden  nebst 
Pfl.  des  M.Sch.  u.  der  Th.  ron  Tufstein 
Q.  13.  J.;  K.A.  des  14.  J.  erhöht  n.  mit 
Kreuzgewölben  u.  auf  den  Pfl.  anfisetzen- 
den  3&chen  Diensten  mit  Laubkapitä- 
lem  versehen.  Gleichzeitig  der  „innere" 
schöne  Ghorban;  der  ,,äussere  Chorum- 
bau*' u.  die  bis  an  die  WS.  des  Th.  reichen- 
den S.Sch.  spg.  15.  J.    1S58  restaurirt 
TanÜBtein  *  von  schwarzem  Marmor 
r.  ?  Am  runden  Becken  Reliefs  (6Löwen, 
die  paarweise  nur  einen  Kopf  haben, 
dazwischen  über  nicht  mehr  vorhan- 
denen Sl.   3   männliche  Köpfe.     Der 
Fuss  g. 

TabkL '  von  Sandstein  reich  spg. 
27'  h.  5eckiger  Th. 

Trinkl>eoh6r  ^    von  Silber  6"  h., 
schön  g.,  von  3  gewappneten  Bauern 

getragen,  mit  Gravuren  (unten  die  An- 
etung  der  Könige;   oben  Arabesken 
mit  einer  Jagdscene  u.  Thiercn). 

Monstranz  ^  von  vergoldetem  Silber 
spg.,  mit  Statuetten,  2'  h. 
Ciborioxn'  von  vergoldetem  Silber 


])  Kämpfer  b.  Labke,  Wesifaleiif  T.  3. 
—  a)  Ab.  b.  Weerlh  2,  T.  23,  F.  40.— 
9)  Abb.  b.  Stau  o.  Ungewitter  137.  138, 
F.  1.  2;  Ans.  b.  W.  2,  T.  22,  F.  4.  — 
4)  Ab.  b.  W.  2,  T.  22,  F.  9.  —  S)  Ab. 
das.  F.  7;  Abb.  b.  Scknidt,  Kirchen- 
«Obel.  -  6)  Ab.  b.  W.  22,  F.  6. 


g.  R  des  14.  J.?;  der  güilte  tai 
modern.  6eGkig,  mit  mmicireite 
Engeln.  Auf  der  Spitze  det  Hfltai 
die  3  Figg.  der  Krensigimg. 

2  Kel6h6  von  vergoldetem  SSkr 
spg.  8"  h.  Der  eine  ^  mit  Spassfai 
hat  am  Nodus  die  dselirten  Fig|^  w 
8  Aposteln;  den  Fuss  de«  mttam* 
zieren  in  gravirter  Zeichnang  die  Km* 
zigung,  S.  Peter  n.  Georg. 

Kette,  zum  Schmack  einer  Mam 
dienend,  mit  Eichenlaub  o.  MftdaiP«, 
silbervergoldet. 

Peotorale,  Renaiss.,  achikiL 

Kronlenohter  *  von  Eisen  o.  Hab 
spg.  15.  J.  mit  einer  von  £ngelB  |^ 
krönten  Marienstatne  u.  8  eiaemB^ 
mit  Zweigen,  Blftttem  n.  Bltttimag^ 
schmückten  Armen,  an  welchen  Em 
die  Lichtteller  halten.  Die  Flg£~ii 
bemaltes  Holzschnitzweik.     11'  k 

LevltensitB^  von  Hols  inadrtfdl 
spg.  1446  (I).  12%'  h.,  mit  manwe^ 
durchbrochenen  Kackwftnden,  reichv 
Krönung  u.  Reliefe  (Ghristua  o.  PeM^ 
an  den  Wangenstücken. 

Ghonitühle  *  reich  spg.  2.  H.  d« 
15.  J.?  mit  dem  Mn.:  ^.    Die  Wa- 

Senstflcke  schmflcken  Belieft  (He9M 
ie  Griffe  u.  Seitenlehnen  mana^^tt- 
tige  Menschen-  u.  Thierfigaren,  #b 
Rtlckwände  reiche  Gliedenmgen  od 
durchbrochenes  Masswerk,  die  Krt- 
nung  Fialen  u.  schöne  ArabeakeiL 

3  Sohnitaaltare  16.  J.  reich,  aber 
handwerksm&ssig,  bemalt 

Wandgem&l£e,  Reste. 

Erzbisohöfllohe  Borg*  g.  1316  heg, 
(alte  I) ,  nach  langer  Unterbrechung  X 
des  15.  J.  voll.;  1636  hergestellt  o.  s. 
Tbl.  verunstaltet;  185t  ^,  seit  1861? 
restaurirt  Grossartiger  Bau  mit  3  fnAea 
runden  Eckthürmen,  die  oben  mit  Spitz« 
bogenfriesen  geschmQckt  sind.  Fenster 
mit  Kreuzstöcken.  Schlichter,  j.  nur 
aus  2  im  rechten  Winkel  zusammen- 
stossenden  2stöckigen  Flügeln  gebildeter 
Ziegelbau  mit  Hausteindetails. — Baodii, 
Organ  1859  S.  78;  1860  S.  97—100 
ßock). 

MoMiMüleli  1V,M.  NWy.  Mayen. 
K.  emflEtch  spg.   Hk.   mit  3   in    der 

1)  Ab.  b.  W.  2,  T.  22,  F.  10.  —  9) 
Ab.  das.  F.  8.  —  9)  Ab.  dss.  F.  5;  b. 
Gaühabaudp  arU  Uef.  178.  —  4)  Abb. 
b.  Weerlh  2,  T.  23,  F.  1.  la~e.  —  K) 
Abb.  das.  F.  2.  2a -d.  3-39.  —  %) 
Abs.  b.  Baadri,  Organ  1860  so  Nr.  9. 


Kempenieh  —  Kiel. 
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Linffenaze  siebenden  Secldgen  Schäften 
n.  Netzgewölben.  —  Kiigler,  kl.  Schrift. 

WLmnm  Vi  M.  5  v.  Barth. 

K.  g.  mit  nach  innen  vortretenden 
Strebepfl.,  halb  lOeckig  gcschl.  Chor  u. 
selur  zierlichem  WTh.  —  Haselberg  im 
Deutsch.  Konstbl.  1854,  213. 

Glrabmal:  Herzog  Barnim  VI  t 
1405,  lebensgr.  bemalte  in  einem  Tod- 
tenschrein  liegende  Holzfigur.  —  Ha- 
selb.,  Bildw. 

Sa  (Christus  am  Kreuz,  die  Schmer- 
zensmutter). 

Glasmalerelen  (Christus  am  Kreuz, 
Heilige,  Stifter  etc.  in  reicher  Archi- 
tektur), einfach  edel  gezeichnet 

SLeppel  IM.  0  v.  Krombach. 

Stmisk.  a.,  kL  1  schiffig.  —  Lübke, 
Westfieden. 

Mcrspcnliauseii   1  M.  SS  W  von 
Hersfela 

K.  1512;  vergrössert  176S.  —  Bach, 
K-Statistik. 

MeuMlibcrs  V4  M.  SO  v.  Merse- 
bmrg. 

£  r.  —  Futtrich  in  Aufsess  Anzeiger 
1,  280. 
MIcwlUen  l'A  M.  OSO  v.  Heilsberg. 

K.  g.  2.  H.  des  14.  J.?  —  Merten8,T. 

«KMHeli  Vi  M.  iVIT  v.Elfeld,  siehe 
Eberbach,  Ranenthal,  Scharfenstein. 
Mone  im  Anzeiger  3,  61. 
Xlohaelflkp.  \  spg.  Meisterwerk,  1449. 
1  schiffig  mit  pol  vgoner  Erkerapsis,  schlan- 
kem Th.  vor  der   fFS.  u.   einer  Gruft 
Im  Seh.  3  Joche,   3theilige  Fenster  mit 
Fischmasswerk,   Strebepfl.    mit  Pultdä- 
cbem,  Tabkln.  u.  Fialen.     Ueber  den 
Ecken  der  OS.   ausgekragte   polygone 
Holzthürmchen.    Zw.  2  Streben  der  iV- 
S.    1    kanzelartiger  Zwischenbau   unter 
einem  Wimberg.     Die   zierlich   ausge- 
kragte Apsis'  mit  Netzgowölbe,  dessen 
Rippen  in  den  Ecken  herablaufen,  und 
portalartig    behandeltem    Eingang    mit 
Schwebebögen.    Der  Th.  mit  einem  4- 
ecUgen,  3  h.   u.    1    niedrigen  Seckigen 
Geschoss  u.  durchbrochenem  Steinhelm, 
am    2   Geschoss  mit  Baldachinen    ^e- 
schmtlckt    1854—58  schlecht  restaunrt 
Stafeae  (Maria  in  LebensgrOsse^  16. 
J.,  trefflich,  an  einem  eisernen  Kron- 
leuchter. 


1)  Ans«  n.  Details  b.  Hochtkeller,  Baa- 
werke;  Lr.  b.  Kallenbnch»  Atlas  67;  auch 
in  Samml.  v.  Zeichnungen  3,  7,  F.  3; 
Am.  b.  L  Lange,  Rhein;  Quagllo,  Samml. 
—  8)  fnaeres  b.  Lange,  Aoss.  40. 


Carmeliterk.  S.  Valentin  spg.  2.  H. 
dos  15.  J.;  Chorgcwölbe    1481  (1).    Hk. 
mit  Emporen  in  den  S.Sch.,  1  schiffigem 
'/8geschl.  Chor,   der  breiter  ist   als  das 
M.Sch.,  u.   1   Th.  über  der  WS.     Im 
Chor  2,  im  Seh.   3  Joche.     Der  Chor 
hat    prachtvolle    Netzgewölbe,    schöne 
Fenster  u.  Streben.  An  seiner  SS.  tritt 
die  4ockige  Sacristci  *  mit  zierlichem  Gie- 
bel vor.    Das  einfachere  Seh.  hat  Seckige 
Schafte  ohne  Kapitaler,  unter  und  über 
den  Emporen  mit   Masswerkbrüstunsen 
Kreuz-,  im  M.Sch.  einfache  Netzgewölbe. 
Der   4eckige   Th.   mit   schönem  Portal 
trägt  1  Zopfdach. 
TabkL  spg. 
Kanzel  spg.  1491  (D. 
Stelnso.  auf  dem  lurchhof  (Kreu- 
zigung). 

Kirohenleaoliter '  von  Schmiede- 
eisen reich  g.  Oeckig,  mit  4  Füssen, 
c.  6'  hoch. 

Orgel :  der  mittlere  Theil '  höchst 
ausgezeichnet  spg.  E.  des  15.  oderA. 
des  16.  J. 
Ghorsttthle  g. 

Klrohstühle  *   sp&testg.   1510  von 
Erhart   Saickener  von  Abensperck  in 
Baicm,  wohnhaft  in  Gauodenüieim  (I). 
Altare  spg. 
Glasmalerelen. 
Hlel,  s.  Bordesholm,  Flintbeck,  Get- 
torf,  Prez,  Seelcnt,  Westensee. 

Hasselmann,  Pr. 
Ziegelbauton : 

Kl.K.  (um  1240)  g.  Es.  ohne  Quer- 
Sch.  u.  ohne  Th.,  mit  3  Jochen.  Der 
grösstentheils  zerstörte  Chor  durch  eine 
moderne  Mauer  abgoschl.  Die  rechtecki- 
gen Schafte  mit  gefasten  Ecken  haben 
im  M.Sch.  rechteckige  Vorlagen  u.  zu 
deren  Seiten  2  Dienste  mit  einfachen 
runden  Kelchkapit&lem.  Kreuzgewölbe, 
im  einen  S.Sch.  j.  eine  Heizdecke.  M.- 
Sch. ohne  Fenster  u.  Strebebögen.  An 
der  N  S.  unbedeutende  Reste  des  Kreuz- 
gangs. —  Speck,  Pr. 

Nikolaik.  g.  Hk.  von  niedrigen  Ver- 
hältnissen mit  3  Jochen,  Ischiffigem  % 
geschl.  Chor  u.  4eckigem  fF  Th.,  an  des- 
sen iV-  u.  SS.  später Kpp.  mitStemge- 
wölben  angebaut  sind.  Die  übereckste- 
hend Seckigen  kapitällosen  Schafte  sind 
an  den  Ecken  mit  Bimstabdienften  be- 


1)  Am.  dat.  89.  —  S)  Abb.  b.  SUU 
n.  Ungcwiller  193,  3—7.  —  S)  Ab.  b. 
Quast,  Orgeln  F.  2.  —  4)  Abb.  b.  Hei- 
deloff,  Ornament.  4,  H.22,  T.  4;  b.StaU 
0.  üiigcwiwer  186,  F.  5-8 
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setit,  welche  auf  ihren  gegliederten  Ka- 
pitalem die  durchweg  gleich  starken 
Scheidebögen  u.  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe tragen.  An  den  mit  einem  Thl. 
ihrer  Länge  nach  innen  gezogenen  Stre- 
bepfeilern steigen  im  S  halb  Seckige  mit 
je  3  Bimstabdiensten  besetzte  Pn.,  an 
der  iVS.  aber  nur  3fache  rande  Dienste 
aa£  Der  vom  Seh.  durch  einen  breiten, 
an  den  Ecken  gekehlten  Bogen  geschie- 
dene Chor  hat  kl  4eckige  mit  1  bira- 
stabförmigen  n.  2  randen  Diensten  be- 
setite  Wandpfl.  Diese  Dienste  kragen 
sich  unterhalt)  ihrer  Laubkapitaler  etwas 
vor,  und  zwischen  ihnen  wachsen  hier 
aus  den  Ecken  der  Wandpfl.  noch  wei- 
tere Dienste  für  die  Kreuzrippen  her- 
aus. Sämmtliche  Kapitaler  von  Kalk- 
stein. Die  Fensterpfosten  innen  wie 
aussen  mit  Rundstäben  besetzt  Der  Helm 
des  4eckigen,  dem  der  Petrik.  zu  Lübeck 
ähnlichen  Th.  von  4  Seckigen  Thürm- 
chen  umgeben.  Die  Sacristei  an  der 
NS*  des  Chors  mit  rippenlosen  Kreuz- 
gewölben, r 
Tanfkessel  >  von  Messing  g.  13-9 

S[)  ge^ssen  von  Hans  Apengheter; 
as  mit  ausgezeichneten,  aber  roh 
ausgeführten  Reliefs  (die  Lebensge- 
Bchichte  des  Heilandes  in  2  Reihen 
übereinander;  unterhalb  Wappen )  ffe- 
schmückte  rande  Becken  raht  auf  > 

gr.  sitzenden  Löwen.  —  Nitzsch,  Tauf- 
ecken;  ders.    in   Schlesw.  -  Holstein. 
Jahrbücher  1,  128-132. 

Grabplatte  eines  Grafen  von  Ran- 
lov  mit  reicher  Nielloarbcit,  in  der 
N  Th.-Kp. 

Messinggitter  zw.  Chor  u.  Seh. 
spätestg.,  ähnlich  denen  in  der  Lü- 
becker Marienk. 

2  Altarleuohter  ^  von  Metall  g., 
▼on  je  3  Löwen  getragen,  schön. 

Waadlenohter  an  einem  Pfl.  nächst 
dem  Chor,  von  Metall.  Eine  geschweifte 
aus  einem  Kopfe  hervorgehende  Ranke 
umschliesst  die  Darstellung  S.  Georgs 
mit  dem  Drachen.     16.  J. 

Holzso.  (Christus  am  Kreuz)  unter 
dem  Triumphbogen,  kolossal,  älmlich 
dem  im  Dome  zu  Lübeck. 

Flügelaltar  mit  reichem  Schnitz- 
werk. 

Chorsttlhle  spätestg.  Reste. 

Empore  im  JVS.Sch.  16.  J.  mit 
schön  geschnitzten  Balkenköpfen. 


Thürflügel  im  Th.  apg.,  ron  Eich» 
holz  geschnitzt,  an  der  Schla^eiile  t 
Bischof. 

Kanzel  nebst  SchaDdeckel  rock 
Rnss. 


1)  Abb.   b.  Stalz   a.  UngewiUer  195; 
199,  1-.5.  —  i)  Abb.  das.  203,  6.  7. 


Knnathalle.     Gem&lde:    —   Beiidl 
über  den  Kunstverein  1860.  8. 
,,Alt-byzantinisch'*:  hl.  Familie. 
Niederländisch:  Knabe  mit  derlÜMR- 

falle. 
Dgl.:  Männer  mit  der  Goldwaace. 
Abraham  Bloemart:  C^unoIlImG^ 

fängniss,  gr. 
Franz   Snyders:  Vögel    o.  Flick, 

klein. 
Unbekannt:  2  Bildnisse  auf  Hdi  11" 

hoch. 
Italiener.  —  Neuere  Meister. 

Wohnhätiaer  von  Fachwerk,  dam* 
ter  1  reicher  Rnss.-Bau  ans  dem  16.  X, 
mit  Figuren  an  allen  Knaggen.  VondBi 
alten  Backsteinhäusem  sind  eixdge  Gi^ 
bei  unverändert  geblieben. 
KleMlIiaeli   Vi  M.   fV  y.  Tfefenoil 

Ohor  spg.  mit  schönem  Wand-TalAL 
—  Rein,  Wanderungen  422. 
ülnslicrK  bei  Kynau  (2  !£.    SWi. 
Schweidnitz). 

SohL  im  Uebergang  vom  g  sma  BnK 
1551  (11  Ru.  mit  1  Th.  u.  3  Thom, 
wovon  das  2.  mit  allegorischem  Bildverk 
geschmückt  ist  —  Gottschalck,  Bnrgra 
8,  45. 

KlreliliAnr^niiarf  V4  M.    O  von 

Tribsees. 

Dorfk.  ü.  1  schiffiger?  Ziegelbau  mit 
kuppelartigen  Kreuzgewölben ,  deiea 
„Gurten"  besonders  in  der  GhorwOlbüng 
zu  zierlich  decorativer  Behandlung  ye^ 
anlasst  haben.  Interessante  Gruppinmg 
u.  Gliederung  an  Portal  u.  Fenstern. 
Einfach  klare  Detailbildung.  —  Kugier, 
Baukunst  2,  507. 
Rlrelibcrff  neben  Staufenberg. 

K.  ispg.  1497  fl),  unbedeutend  Ischiffig, 
mit  4eckigem  i^Th.,    dessen  Obertheil 
durch  1  jüngeres  Dach  ersetzt  ist 
Steinso. :  Friedrich  v.  Roishausen  m 

Lebensgrösse,  lebte  um  1491. 

Klreliberff  V4  M.  WSW  v.  Simmem. 
K.  spg.  Hk.  mit  1  schiffigem  Chor. 
Schlanke  runde  Schafte  ohne  Kapitaler, 
in  weiten  Abständen.  Gewölberippen' 
gemischt  profilirt    Fenster  nüchtern  ge- 


ll OUniher,  Bilder  T.   15.    18.  -  i) 
Profil  b.  Kugier,  kl.  SchriAeo  2,  244, 
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Rädert,  mit  Fiscbinasswerk.    Im  Chor 
rande  Dienste.  —  Kugler,  kl.  Sehr. 

Steinkanzel  spg.  gegen  1 500,  habsch. 
Klr^libcriP  c.  Vs  M.  0  v.  Jena,  s. 
Jena. 

UlrdilMMlicii  2  SL  SSW  y.  Pa- 
derborn. 

K.  r.  12.  J.  IschifQg,  geradgeschl.  mit 
Kreuzgewölben  auf  Wand-Pfi. ;  Th.  mit 
Satteldach.  —  Lobke,  Westfalen. 
SLIreliileme  s.  Deme. 

Mlrelidorr  auf  Pol  1 V,  M.   NN  W 
▼.  Wismar. 

EL  g.  Ziegelbau  mit  spätestg.  Th.  1- 
Bchiffig,  '/igeschi.  mit  3  fast  Q  Gewöl- 
ben. Im  Chorschluss  starke  runde  Dienste, 
an  den  Langseiten  halbe  4pa8S-Dienste 
auf  polygonen  Kragsteinen?  Blenden  im 
Innern  unter  den  im  Chor  2-|  im  Schiff 
3theiligen  Fenstern.  Der  h  Th.,  mit 
Kesten  von  r.  Gesims  u.  Bogenfries  an 
den  Seiten,  hat  bereits  rundbogige  Fen- 
ster. —  Lisch,  Jahrb.  15,  306. 
Chorstuhl,  Reste. 
Sohnitzaltar   (Christus    u.   Maria 

sitzend;  zu  den  Seiten  die  Apostel  u. 

2  Heilige;  unten  weibliche  Heiligen- 

bmstbilder)  mit  trefflicher  Architektur. 

Darüber  1  kleineres  Triptychon  (Ma- 

rienbildj  Jugendgesch.  Christi;  aussen 

2  weibhche  Hl.)  um  1500. 

MiMliffftii«    Va  M.  NN  W  y.  Butz- 
bach. 

TautBtein  yon  Basalt  im. Pfarrhof, 

yon     conischer   Form;     1    Rundstab 

bildet    den    einzigen    Schmuck.    — 

Dieffenbach. 
MiMliliAin  %  M.  0  g.  iV  y.  Mar- 
burg, 8.  Amöneburg,  Langenstein,  8taa- 
sebach,  Schweinsberg. 

Stadtk.  (2.  H.  des  14.  J.  ?)  Th.  1555 
(;  Anbau  1666.  —  Bach,  K.-Statistik. 

HJMliliOwen   'A  Vi.  NWy.  Heins- 
berg. 
K.  g.? 

Wand-TabkL«  g.  2.  H.  des  14.  J.?, 
originell. 

TabkL  spg.  tritt  Aber  einem  Unter- 
satz ^  der  1  kl.  mit  geschweiften  Wim- 
bergen geöffnetes  Gewölbe  bildet,  mit 
2  Seiten  des  Vierecks  yor. 

Mlrclillnde  IM.   fF  y.  Dortmund. 
K. '  rfl.  Hk.  ohne  Quersch.  mit  halb- 
runder, aussen  dreiseitiger  Apsis,  Wand- 
nischen an  der  OS.  der  sehr  schmalen 


1]  Abb.  b.  State  o.  Ungewitter  104. 
—  i)  Abb.  daselbst  106.  —  S)  Risse  b. 
Ltibke,  Wcitfal.  T.  U. 


S.Sch.  u.  neuem  TTTh.  2  Joche.  Im 
M.Sch.  Kuppelgewölbe  zw.  mndbogigen 
Quergurten.  In  den  S.Sch.  Tonnenge- 
wölbe, wdche  die  Fortsetzung  der  Schei- 
deböffen  bilden,  u.  in  welche  spitzboeige 
Sticl&appen  als  Quergnrte  einschneiden. 
Pfl.  mit  rechtwinkligen  Vorlagen.  In  den 
Chorecken  zierliche  r.  Säulchen.  An 
der  Apsis  Lisenen  u.  RundbogenMes. — 
Labke,  Westfalen. 

Rellqulenmonstranz  g.  —  Giefers. 
Sohnitzaltar  im  S  S.Sch.  (Kreuzi- 
gung, Auferstehung  u.  Heiligte)  in  glän- 
zender spg.  Architektur  zeigt  ,4deale 
Hoheit  mit  .  .  .  Naturbeobachtung 
yerbunden."  —  L. 

Ghemälde  (2  Heilige  mit  goldener 
Gewandung)  g.  M.  d.  14.  J.,  an  einem 
Tragaltärchen  mit  Schnitzwerken  (Chi- 
stus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  an 
der  Vorderseite.  —  L.  343. 

Iilr0liiaa0la€)l  ^U  M.  NO  y.  Eutin. 

K.  kl.  u.  einfeu^h,  rechteckig,  wahr- 
scheinlich urspr.  gewölbt  (die  jetzige 
Balckendecke  schneidet  oben  1  Stock 
von  den  Fenstern  ab).  Der  gleich  br. 
Chor  hatte  an  einer  S.  3  Kreisfenster. 
—  Milde,  Pr. 
Mlr0lir<MilBi   Vs  M.  50  v.  Güstrow. 

K.  ü.,   sehr   unbedeutend,    1  schiffig, 
rechteckig.  —  Lisch,  Jahrb.  12,  478. 
Sohnitzaltar  (Maria)  15.  J.,  schlecht 

KlrcHiiMir  Vt  M.   W  y.  Altenahr. 

Kirchlein:  Triptyohon  (Kreuzigung 
nebst  6  Passionsbildem ;  auf  den 
FlQgeln  in  je  6  Bildern  die  Kind- 
heit Christi  u.  die  Gesch.  yon  der 
Grablegung  bis  zum  Pfingstfest)  aus 
der  K.  zu  Münstereifel,  an  Meister 
Wilhelm  erinnemd,4  Vi'h. — Schnaase, 
Gesch.  6,  437. 

KlrclawelMlaciie    2   St   SO  von 

Attendorn. 
K.   rü.,   ganz    einfach,    1  schiffig.    — 

Lübke,  Westfalen. 

KUtlltB  1  St  iV  y.  Löbau? 
Flügelaltar  mit  Sc. 

lilllden  Va  M.  SW  v.  Arendsee. 
K.Th.  CL,  ähnlich  dem  zu  Kalberwisch; 

die  1186  genannte  K.  ein  r.  Granitbau 

mit  einzelnen  Backsteinomamenten.  — 

Adler,  Bauw.  1,  47.  92. 

ülcliibr^derfllixe  b.  Schleswig. 

K.,  alter  Feldsteinbau  ohne  Thnrm.— 
Schröder,  Schleswig. 

Mlelsteaii^ll«    %  VL  S  %,    W  von 

Fritzlar. 

EL  spg.  kL   Ischiffig,  mit  2  Kreusge- 
wölben  auf  Kragsteinen^  Fischmaa»^^^ 


KleineDg^  —  EloBtemth. 


n.  Strebonfi.     Der  Q  Th.  Bteht  ober 
Hpm  grwfilbten  Chor.     F.  Hoffinnnn,  Pr. 
Ktcliwrai  '/•  M-  '!<  t.  Waldeck. 
K:     Sobnltzaltar     (Krcungnnf;-,     auf 
den  FlflgclD  Mftria    mit    dem  Kinde 
und  Anbetende:  5  Heilige)  reich  be- 
malt und  vergoldet,   ähnlich   dem   za 
Braun&n.  —  Curtze,  Walilccli  3Uüf. 
HIcInhKi-bei«  V,M.  NM)  t.  Vilbel 
Tnn&teln  von    Basalt   r.,    tthnlich 
denen  xa  Giessen,  Grosaenlinden,  Hen- 
chelbeim  etc.,  aber  cylindriscb.^Dief- 
fenbach. 
Kleln»«ter8l«b«u   1  St  Slf'von 
Magdeburg. 

K. '  r.  n.  J.?  tschifBg,  mit  ninder 
Apsig,  vielfnch  umgebaut  Unbedeutend 
bis  auf  den  rechteckigen  Th.  mit  Sattel- 
dach Q.  3  Reihen  ßundbogenfenstcrn.  ~ 
Widert,  Wanderung. 
IU«lHpt^«*>cil>Ku  b.  Rütha,  2V4  M. 
S  T.  Leipzig. 

nagelaltar  mit  Sc. 
HlelnMchlriNM  1  St  W  v.  Fr«iberg 
im  Erzgebirge. 

K. :  Altar  g.  —  Schiffiier,  Sachsen. 
M.leliiMchu|i|ieuMt«<l(  1  M.  0 
Braunschweig. 

E..  r.  iBchifSg  mit  Heizdecke.  Im  0 
steht  1  rechteckiger  Th.  mit  Satteldach, 
fthnüch  dem  zu  Mclverode,  während  an 
der  n^S.  eine  runde  Apsis  die  ganze 
Breite  des  Seh.  einnimmt  —  ScIiiUcr, 
Brannsdiweig  S.  tii. 
HIcinvMCh  IM.  A'.YH'v.Escbwege. 
Hessisch.  ZdtBchr.  ä,  302  löchrainke). 
AndreEisk.  14.  J.?;  tUOi)  hergestellt; 
1S41  erneuert 

8.  Mlohael,  Ptk.  I.SÜS  {!). 
HlcliiH«««uberB  3  St  SW  von 
Ltibeck. 

K.  fl.  lacliiflig  mit  schmälerem  Q  Chor, 
der  urspr.  gewölbt  wan  Heizdecken  im 
Seh.  n.  Chor  ly.  J.  Triumphbogen  n. 
Fensler  xpitz.  An  der  O  S.  iles  Chors 
2.  an  der  Ä'  n.  A'S.  je  2  Fenster,  am 
O  Giebel  r>  schmale  Spitzbogen  blenden. 
Am  Chor,  hinter  einer  Vorhalle  mit 
ütaffe^ebei,  1  spitzbogiges  5  Portal  mit 
sehr  schmaler  gicbclftirmig  Überdeckter 
Oeflnung  und  mit  mnden  iL  birnförmig 
gcgbederten  Siinlchen  im  Gewände.  — 
Mde,  Pr. 

TB.tif8teln  aus  Sandstein  „alt" 
Kllet«  P/j  M.  S  V.  Sandan. 

K.  r.  Ziegelbau.  —  Wiggert,  Wander,; 
Adler,  Kolonien  G. 


1)  Abb.  b.  ^Vigger^  Waniter, 


Mlsi 


-    ^ Uerui  n 

Chor  und  mit  reehteckiseni  Tk.W 


Giebel  un  wenifc  schmAlerui  leehlrit 

Sen  Chor  und  mit  reehteckigeni  Tk.W 
erIFS.  Gewölbe  modemJ^tnUkcIt 
Hlontcr  V\  M.  JVWi.  GliifK.i« 
Hiddensee. 

Pfk.:  QrabBteln  des  14.  Abici  h 
Kl.,  Johann  Runnenb arg  t  K'^Mb 
Trflmmeni  der  Kl.-Maner  dw  # 
zige  Rest  der  Abtei  HiddenMi;- 
Baltiacbe  Stndien  IG,  2,  32. 
MIoatvrbuMCh  VtSt.  50  T.LeJaqi 

Ehemaliges  Cistersienserkl. 
*Kla«terf[rOiilB|reH  </•  St  Wv 
Groningen  b.  üalberstadt. 

K1.-K.  >  mii  gest)  r.  ^eichzeitig  ri 
der  (jiiedlinburger  Stiftsk.  (v.  QnaiQ;T 
Empore  junger;  3  Apsiden  u.  S.8cLa 
1 S3U  abgeriüsen ;  Arcaden  renuMtt 
Kreuzfürmige  Bs.  mit  Apsiden  u  Om 
u.  OS.  der  Krenzorme  n.  SecldgeBK 
über  der  Vierung.  Im  Seh.  je  6  Ai» 
den,  in  welchen  je  2  SL  mit  einieiM 
Pfl.  wechseln.  Die  Sl.  haben  tMt 
Basen  mit  ausserordentlich  h.  flads 
Kehle  n.  omamentirte  WarfelkapilllK 
An  Kämpfern  lu  Arcadensims  meiatBui- 
versch tingungen.  Holzdccken.  Tom  Ott 
mit  seiner  Krypta  ist  kanm  noch  duG 
Qbrig.  Die  Gurten  der  VieniDg  ndt  B^ 
gen  unterfangen,  da  der  Blitx  in  da 
Tb.  einen  Riss  gemacht  hatte.  la  da 
M.  der  W  Empore  eine  nach  O  geriii- 
teie  segmentfünniKc  Rundung.  Das  Ann- 
sere  der  WS.  ohne  alle  Details.  Am 
M.Sch.  ein  einfacher  Bogenfries  aufKn|- 
steincn.  —  Kästner,  Ueitr.  79:  Bukt 
n.  Kngier. 

Stuokreliefs  an  der  Emporenhilf- 
tUDg   (der  segnende  Erlöser   auf  dem 
Regenbogen  u.  die  12  Apostel,  wotM 
j.  2  fehlen,  sitzend)  r.  nm  1150?,  n^ 
siirllnglic-h  bemalt,  verstDmmelt.  Sebr 
roh  u.  handwerklich. 
HlastcrbHlHM  s.  Ilaina. 
Klttalerbeinlttcen  s.   HeiningcD. 
Kloaterrath   10'   WSW  1.  Herzo- 
genrath (!'/,  M.  iV  V.  Aachen),  a,  WU- 
helmstcin. 

Sckaephmir,  Roldtie. 
E.*   des   ehemniigen  Augnstinerchor- 
hermstifts  r.    Krypta  11  US  fi  vom  Bm- 

1)  Delsils  b.  Kugler,  kl.  .Schririeni 
nnch   in   dessen  Baukunil  2,  377.   --  Sl 

M  n.  Uetnili  b.  Bindri,  Organ  1859 
Nr.  1&;  An«,  n.  Inueret  b,  Schatp- 
kmt  T.  2.  3. 
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derEmbrico  in  „longobardisclier  Weise'^ 
erbaut;  (Gbor  1138)  K.  1143,  f  1209; 
Chor  8pg.  16.  J.  Kreuzförmige  gewölbte 
Bs.  mit  irTh.Bau.  184'  rhein.  1.  Im 
Seh.  wechseln  2  Doppeljoche  mit  2  ein- 
fachen Jochen  von  gleicher  Länge,  wo- 
bei die  ersteren  in  allen  Seh.  mit  rippen- 
losen rundbogigen  Kreuzgewölben,  die 
S.Sch.  der  letzteren  aber  mit  Tonnenge- 
wölben bedeckt  sind,  die  fast  die  Höhe 
des  M.Sch.  erreichen.  Die  rechteckigen 
Ffl.  sind  gegen  dasHauptsch.  mit  recht- 
winkligen Vorlagen,  gegen  die  Abseiten 
mit  Halbsl.  besetzt,  die  beide  als  Trä- 
ger der  Gurtbögen  dienen.  In  den  Dop- 
peljochen stehen  zw.  je  2  Pfl.  unter  den 
Arcaden  einzelne  SL  mit  Würfelkapitä- 
lem,  und  die  Fenster  der  Abseiten  sind 
sehr  kl.;  weit  grösser  sind  die  derflbri- 
gen  Räume,  worin  je  2  imter  jedem 
Schildbogen  stehen.  Ueber  den  Fenster- 
paaren der  Abseiten  in  den  einfachen 
Jochen  sind  gr.  4pas8fenster,  während 
das  M.Sch.  hier  der  Fenster  entbehrt. 
Ueber  der  WS.  des  M.Sc1l  erhebt  sich 
1  rechteckiger  Tb.,  der  Aber  einer  sehr 
niedrigen  kreuzgewölbten  Halle  eine  h. 
Empore  enthält,  u.  zu  dessen  Seiten  Por- 
tale in  die  S.Sch.  führen.  Die  sehr  weit 
vorspringenden  Kreuzarme  mit  rechtecki- 
gen Kreuzgewölben  entbehren  der  Por- 
tale. Der  Viogeschl.  Chor  mit  Kreuzge- 
wölben ,  deren  Rippen  auf  den  Kapita- 
lem runder  Wanddienste  ruhen,  ist  ohne 
Werth.  Den  merkwürdigsten  Tbl.  der 
K.  bildet  die  schöne  kreuzförmige  Säulen- 
Krypta',  deren  3  Onach  dem  Halbkreis 
gestalteten  Arme  unter  dem  ursprünglich 
ebenso  angelegten  Chore  lagen,  während 
der  W  4eckige  unter  der  Kreuzvietung 
liegt  16  SL,  wovon  12  im  Langbau  u. 
je  2  in  den&euzarmen,  tragen  mit  den 
an  den  Wänden  befinolichen  Pilastem 
Q  rundbogige  Kreuzgewölbe  ohne  alle 
Gurten.  Die  0  Sl.  mit  meist  ikonischen 
Wflrielkapitälem  sind  abwechselnd  ver- 
schieden gebildet,  nämlich  theils  mit  eck- 
blattlosen Basen  und  glatten  Schäften, 
theils  mit  sculpirten  Stämmen,  die  statt 
auf  Basen  auf  liegenden  4fassigen  ün- 
thieren  stehen.  Die  WSl  haben  Eck- 
blattbaeen  u.  korinthisirende  Kapitaler. 
Die  z.  Tbl.  verbauten  Kreuzarme  der 
Krypta  werden  bei  der  1858  beg.  Re- 
stauration der  K.  ho£Pentlich  hergestellt 

1)  Gr.  o.  Details  b.  Baudn,  a.  a.  0.; 
looeres  \m  Messager  1852,  329;  anchb. 
Schappkfns  T.  4;  Gr.  auch  b.  Kngter, 
Baukunst  2,  354  (nach  RoisiD,  Vorbild). 


werden.  —  Bock  b.  Baudri.  Organ  1859, 
169.  185;  Schaepkens,  Roiduc. 

Hauptaltar  in  der  Krypta  höchst 
einfach  r. 

Grabmal*:  Herzog  Walram  m  voa 
Limburg  f  1226,  nach  altem  Muster 
1689  erneuert 

Abtei»,  j.  Seminar. 
SchL». 

Hlim  74  M.  NW  y,  Gandersheim. 

K.  des  1124  gest  Beuedictinerkl.  roh 
r.  mit  g.  Chorschluss;  kl.  kreuzförmige 
Bs.  mit  3  (abgebrochenen)  Then.,  wovon 
einer  über  der  Vierung  u.  2  an  der  W- 
S.  Je  4  Arcaden  mit  wechselnden  Pfl. 
u.  Sl.  Rohe  Blattkapitäler;  Gesimse 
theils  mit  einem  schlicnten  echinusarti- 

Sen  Pfühl,  theils  attisch  gegliedert.  Holz- 
ecke im  M.Sch. ;  Kreuzgewölbe  im  Quer- 
schiff u.  Chor.  —  Fiorillo,  Gesch.  2,  26; 
Kästner,  Beitrag  S.  78;  Kugler,  Bank. 
Altarblatt,  alt. 

Wandgemälde  im  Chor  (biblische 
Darstellungen)  unter  Abt  Wedego 
(1465—89),  dem  Wiederhersteller  der 
K.;  verschwunden. 

Glasgem&lde  (Heilige)  1486  u.  87. 
Nicht  mehr  vorhanden. 

HIOts  IVaM.  iViV  TF  V.  Grevismühlen, 
s.  Damshagen,  Elmenhorst,  Kalkhorst 

Lisch,  Jahrb.  10,  300;  ders.  b.  Bartsch, 

Jahresber.  8,  139. 

K.  ü.;  Tb.  2.  H.  d.  13.  J.?;  iVS.  g. 
um  1400;  Gewölbe  des  Seh.  1701;  1844 
verstümmelt  Hk.  mit  schmalen  S.Sch., 
1  schüfigem  geradgeschl.  Chor  u.  1  W 
Th.  Im  Chor  2,  im  Seh.  3  Joche.  Ge- 
wölbe u.  Oeffnungen  niedrig  spitzbogig, 
im  Seh.  rundbogig.  Am  Seh.  gekuppelte, 
im  0  des  Chors  3fach  pyramidal  grujj- 
pirte  Fenster  u.  Blenden.  UeberaÜ  Li- 
seneu  u.  Ruudbogeu£riese.  Ornamente 
z.  Tbl  von  edelstem  Schwung  u.  hoher 
Schönheit  Sacristei  ü.,  ähnlich  dem 
Chor.  —  Minutoli,  Drontheim. 

ILnautlia  jn  2  St.  5  H^  v.  Leipzig. 

K.  *  Untertheü  des  Th.  u.  Portal  spr.; 
Chor  spg.  A.  d.  16.  J.;  das  üebrige  1617 
barbarisirt  Am  Portal  1  Paar  SL  mit 
Würfelkapitälem.  ^  Leipzig.  Ber.  1832, 
S.  64—67. 

Wa&d-TabkL  spg. 


1)  Abb.  b.  Schaepkens,  tombeau,  — 
2)  Ans.  b.  Schacpkens,  Bolduc  T.  1.-^ 
9)  Ant.  daselbst  T.  5.  —  4)  Portal  im 
Leipz.  Bericht  1832,  F.  1—3;  r.  Kapitfi- 
ler  b.  Heideloff,  Ornament  3^  H.  18,  T. 
2,  b.  r. 
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Enaatliayn  —  Eobem. 


Sohnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde 
0.  2  weibliche  Heilige ;  an  den  Flügeln 
innen  2  Reihen  kl.  Heüigenfiguren) 
mit  Gemälden  (die  12  Apostel). 

MneeliUiieiieii  Vs  M.  W  g.  S  von 

Donnagen. 

K.  *  der  1 1 30  gegr.  Prämonstratenser- 
abtei  r.  beg.  1138  vom  Laien  Oezo,  voll, 
u.  mit  3  Then.  versehen  unter  Abt  He- 
rimann  (1151—81);  kreuzförmige  gewölbte 
PflJBs.  mit  3  Then.,  wovon  der  Seckige 
Hauptth.  über  der  Vierung,  die  2  klei- 
neren 4eckigen  zu  den  Seiten  des  Chors, 
an  der  OS.  der  rechteckigen  Krenzflü- 

§el,  VaTonden  Apsiden  an  Chor  u.  TFS. 
es  M.8ch.  193'  rh.  ].,  im  Quersch.  88' 
br.  TniBteinbau.  4  Doppe^oche.  M :  S  : 
2  J  =:  26  V,  :  1 1  Vs  :  27.  Die  Hauptpfl. 
kreuzförmig  mit  je  4  starken  y^Sl.,  wo- 
von eine  sammt  dem  betreffenden  Pfl.- 
IliL,  den  Arcadensims  durchbrechend, 
an  der  Mauer  des  M.Sch.  emporsteigt, 
um  die  Gurten  u.  Scbildbögen  der  rip- 
penlosen Kreuzgewölbe  zu  tragen.  Die 
Zw.Pfl.  mit  Ausnahme  des  W  Paares 
durch  Sl.  vertreten,  davon  das  0  Paar 
einen  aus  3  Cylindem  gebildeten  Schaft 
hat.  Die  Sl.  mit  attischen  Eckblattba- 
sen n.  einfachen  Wtlrfelknäufen.  An  den 
.S.8ch.-Wänden  Pilaster  mit  VaSl.  Die 
ITApsis  mit  5  vermauerten  Fenstern 
u.  ViKuppelgewölbe  von  der  Höhe  des 
M.Sdi.  Letzteres  mit  je  2  Fenstern 
unter  jedem  Schildbogen ,  so  auch  die, 
gleich  der  Vierung  mit  gestutzten  Kuppel- 
gewölben bedeckten  Kreuzflügel ,  welche, 
wie  der  Chor  urs]^r.  niedriger  als  das 
M.Sch.,  in  spr.  Zeit  erhöht  u.  an  den 
O  Pfl.  der  Vierung  mit  sehr  zierlichen 
Details  versehen  worden  sind.  Oberthl. 
den  0  Apsis  in  spg.  Zeit  durch  einen 
polygonen  Schluss  mit  Kreuzgewölbe  u. 
2themgen  Fenstern  ersetzt.  Am  Aeussem 
Lisenen,  die  am  5  Kreuz  sich  unten 
strebenartig  verstärken  und  oberwärts 
durch  eigenthümliche  Blendbögen  ver- 
binden, am  M.Sch.  über  Gesimsen  in 
Bundbogenfriese  übergehen,  am  S.Sch., 
wo  nur  ein  gr.  BogenMes  vorhanden  ist, 
fehlen.  Die,  wie  es  scheint,  zugleich 
mit  den  0  Thlen.  erhöheten  The.  in  den 
2  schlanken  Obergeschossen  mit  Rund- 
bogenfriesen u.  (im  obersten)  mit  Arca- 
denfenstem,  der  Vierungs-Th.  jederseits 
mit  3  in  eine  Rundbogem)lende  gefkssten 
Fenstern  versehen.     Am  S  Kreuzflügel 

1)  Gr.,  Ls.,  Details,  SO  Ans.  b.  Bau- 
dri«  Organ  1860  la  Nr.  23;  1861  au  12. 


eine  in  die  äussere  H^'Wand  sich  ein- 
tiefende flachrunde  Apsis  eines  zerstör- 
ten Kapellchens.  Am  5  S.Sch.  ein  reich- 
verziertes Portal  mit  2  Paar  Sl.  in  dea 
Gewänden,  die  der  grösseren  Vertiefimg 
halber  in  einem  c.  3Vs'  vor  der  Mauer 
vorspringenden  Vorbau  angelegt  sind.*- 
Prisac,  Landkk.;  Lersch,  Jahrb.  1,  231; 
Niederrhein.  Annalen7,  38 — 77;  Bandri, 
Organ  1860, 241. 267;  1861,  133  (F.  Bock). 

Kreuzgang  des  um  1475  neu  erbauten 
KL  zopfig  mit  vorg.  Resten. 

Mobern  IVa  M.   WSW  ▼.  Coblens, 

s.  Gondorf,  Lehmen,  Lonnig. 

Mattliiaskp.  *  auf  der  oberen  (alten) 
Burg  ü.  um  1230  heg.?  Ein  Geckifer 
thnrmartiger  Raum  (von  13'  rhein.  Eck- 
durchmesser im  Lichten)  wird  von  eineoi 
niedrigen  6eckigen  Umgang  (von  51  Vs' 
äusserem  Eckdurchmesser)  umgeben,  aa 
den  sich  eine  noch  niedrigere  (mit  '/i 
eines  Kreises  von  24'  Durchmesser  vor- 
tretende) runde  Apsis  im  O  anschüeBSt 
An  der  iVOS.  führt  ein  nmdbogigei 
Portal  mit  zierlichen  Gewändsäulchen  in 
den  Umgang,  welcher  vom  Afittelramn 
durch  6,  gegliederte  Spitzbögen  tragende 
Säulenbündel  geschieden  vnrd.  Letstere 
bestehen  aus  je  4  schlanken  freistehen- 
den Sänlchen  (mit  in  verschiedenen  Höhea 
stehenden  Schaftringen  u.  sehr  reich  ver- 
zierten romanisirenden  Laubkapitälem), 
welche  je  eine  etwas  stärkere  u.  stäm- 
migere M.S1.  umgeben.  Die  Wände  des 
Umganes  beleben  je  3  ebenso  reich,  als 
mannigfaltig  u.  fast  g.  profilirte  Klee- 
bögen, die  auf  Säulchen  zusammentreffen 
u.  von  denen  die  seitlichen  ein  phan- 
tastisch gestaltetes  Fenster  einschliessen. 
Die  Decke  des  Umgangs  bilden  neben- 
einander gereihte,  durch  Wulstrifipen  «• 
schiedene  Kappen,  die  sich  zu  emerAii 
halber,  gegen  den  Mittelraum  ansteigen- 
der Tonnengewölbe  verbinden.  An  der 
Ausscnwand  haben  sie  halbrunde  Schild- 
bögen,  an  der  des  Mittelraums  aber  sieht 
sich  unter  ihrem  Anschluss  ein  gefie- 
derter Kleebogenfries  hin.  In  denjScken 
des  Umgangs  nehmen  je  3  Säulchen  mit 
zierlichen  Glockenkapitälem  die  hier  zu- 
sammentreffenden Schildbögen  n.  Rippen 
auf   Den  Mittelraum  bedeckt  einKnni- 


1)  Abb.  b.  Oronke  a.  LaMauli;  Min«- 
toll,  OroDtheim  T.IO,  F.  36.  42.  44.  44a. 
45 ;  Gr.  o.  Aufriss  b.  Springer,  BaukoMl 
15,  F.  8.  9;  Deiail  b.  Beidelofl;  OraanL 
3,  H.  18,  T.  2,  CT.;  Kugler,  kl.  Sclwi^ 
ten  2,  217. 
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gewölbc,  dessen  Rippen  auf  ausgekragten  OrgelbÜhne  spg.  Reste. 
Sänlchen  ruhen.   Der  rundbogige  portal-  Sohnltzaltar  (Leben  Maria)  höchst 
artig  behandelte  Triumphbogen  hat  im  zierlich  g.;  sehr  verstümmelt  o.  ent- 
Gewände je  3  Säulchen  mit  stark  aus-  stellt 

ladenden  Knospenkapitälem.  Die  Apsis  Jesnitenk.:  2  Reliqnlare  von  ver- 
bat ein  Kappelgewölbe  mit  7  aus  der  goldetem  Holze  g.  14.  J.?,  mit  zart 
Wand  hervorwachsenden  geschärften  behandelten  kl.  Figg. 
Wulstrippen,  innen  u.  aussen  gegliederte  s.  Lambertik.  WThl  spr.,  in  g.  Zeit 
Lisenen,  die  sich  innen  durch  Klecbögen,  umgebaut;  OThL  spg.  1483  (I);  Th.  von 
aussen  durch  Rundbogenfriese  verbinden,  Ziegeln  modern.  Hk.  mit  3  polygon 
u.  3  Heeboffenfenster.  Der  Umgang  hat  geschl.  Chören,  ürspr.  r.  Bs.  Die  4- 
aussen  an  den  Ecken  u.  in  der  M.  der  eckigen  Pfl.  des  WTm,  mit  runden  Eck- 
Seiten  Lisenen  mit  Ecksäulchen ,  ver-  säulchen  u.  Halbsäulen,  deren  Kapitaler 
banden  durch  je  2  auf  einem  Kragstein  reiche  r.  Ornamente  zeigen ,  tragen  die 
zusammentreffende  Kloebögen,  ein  nied-  gestelzten  g.  Gewölbe ,  mit  welchen  zu- 
riges  Dachgeschoss  mit  Doppclfenstern  gleich  die  S.Sch.  in  Höhe  u.  Breite  des 
u,  -Blenden  (auch  2  halben  Radfenstem) ;  M.Sch.  neu  erbaut  sind.  Die  0  2  Joche 
der  Mittehraum  von  Rundstäben  um-  des  Seh.  mit  runden  kapitällosen  Schäften 
säumte  Rundbogenfenster  u.  einen  Rund-  u.  Kreuzgewölben  haben  wie  die  Chöre 
bogenfries.  Die  Scheitelhöhe  der  Apsis  Fenster  mit  Fischmasswerk.  lieber  den 
18',  des  Umgang  20«/»',  des  Mitteb^ums  s.Sch.  Giebel  von  Ziegehi, 
47*.  Die  technische  Ausftihrung  der  un-  LoTltensitze  von  Stein  zierlich  g. 
gemein  mannigfaltigen  Details  meisterhaft  15.  j.,  darüber  Heilige  unter  Bal- 
Die  Mauern  bestehen  aus  Thonschiefer  dachinen. 

u.  Tufstein,  Lisenen  u.  Gesimse  aus  vul-  Statuen  an  den  Schäften  (Apostel) 

canischem  sog.  Weiberstein,  die  Mittel-  gpg.,  von  guter  Arbeit  Ueberschmiert 

säolen  aus  Basaltlava,  die  Nebensäulen  Taufkessel  von  Erz  spg.  1504  von 

ans  schieferartigem  schwarzem  Marmor,  Reinolt  Widenbrock  und  Klaes  Pot- 

Kapitäler  o.  Gliederungen  aus  Sandstein.  geiter  in  Dortmund  gegossen ,  von  6 

*T1l  der  ehemaligen  K  r.  mit  2  Erkern  Löwen  getragen 

'^BS?Ääurg(s.Matthiaskp.)r.Ru.   „«^^  ^^  '^^  ^^  «•  ^^^^ 

Eingang.  —  V.  Cohausen,  Bergfr.  4.  19. 30.  ™*™^"- 

Neoerborg  um  1195,   nut  4eckigem  ^  BergsonL  1196;  z.  Tbl.   mit  SpiU- 

Bergfried,  der  fast  in  der  M.  des  Hofes  1^*8^»''    *?   SOjähngen   Krieg    zerstört 

stehend  dem  Angreifer   eine  Ecke  zu-  Bedeutende  Ru.  mit  emem  h.  runden  o. 

wendet  -  v.  Cohausen  S.  19  u.  F.  17  «"««    4eckigen    Th.    -    Gottschdck, 

Sim\  Burgen  9,  63  mit  Titelans. 

OMfeld  4  M.   IT  V.  Münster,  s.  »•■"•«■•  l*/4  M.   ONO  v.  Altenborg 

BiUerbeck,  Holtwick,  Nottuhi.  m  Sachsen,  s.  Gnandstein.      ^      ^     . 

Lttbke,  Westfiaen.  ^   ""*  ""•   Portal.  -  Sachs.    Send- 

a  JaooWk.  Th.  r. ;  das  Uebrige  sehr  sc^iben 

reich  ü.;  der  jüngere  Chor  mit  g.  Fen-  „^^»  Ru.  mit  h.  Then 

Stern.    VielÜach   verbaut   und    entstellt  ÄoWeatoüUel  V4M.JVfKv.Fned- 

Krenzförmige  Hk.  mit  gerad  geschL  Chor  nchsstadt 

von  2  Jochen  u.  4eckigem  Th.  vor  der  BL  13.  J.;  1400  erweitert;  1826  „re- 

WS.    Im  Seh.  wechsebi  Pfl.  mit  Secki-  S*!?"?*-     -  Schröder,  Schleswig, 

gen  SL    Die  spitzbogigen  Kreuzgewölbe  *•■■•    *•,  ^J^®*"?  s.  Altenberg,  Bra«. 

ohne  Rippen,    llinter  dem  Th.  1  pracht-  weiler,  Brühl  ßümg,  Deutz,  Dormagen, 

voUes  spr.  Portal«   mit  wohlerhaltener  Dünwald,  Jülich.  Lövemdi,MoiAem, 

Bemahmg.  Niederzündorf,  Rhemkassel,  Stammheim, 

■  Tanfeteln  r.  cyUndrisch,  mit  reichem  Wipperfürth,  Worringen,  Zülpich. 

Fries,  unten  4  emporspringende  Löwen.  Bock,  Köln :  Boisser^e,  Denkm. ; 

CalYarlen'ber9  tüchtig  spg.  E.  des  Chronik  der  hl.  Stadt  Köln;  Fiorillo , 

15.  J.?;  sehr  entstellt  

1)  Ans.  b.  Albert,  Rbeinalb.;  L  Ltoge, 

IB  Ab.  b.  Kallenbach  u.  Schmitt  T.  14,  Rhein;  Levy-Elkan,  Prospect;  Michids, 

4;VMiiiiraiel,  Denkm.,  Lief.  9.  Panorama. 


QeBch.  1,389    423;  FUbbü,  SadteD; 

Galetiius,   de  admiranda  magnitu- 

AtuColoniae;  Heberle,  Beiträge  2. 

Qeich.    d.   Stadt  K    IS40;    Eugler, 

kL  Schrift.;  J.P.  UaCliieuK,  Gesch. 

d.StedtE.  1S45. 12;  Uerlo,  EDasUer, 

PasBftTaiit,  Beiae;  r.  Quast,  Ge- 

b&ude  Kölns;  Speck  u.  SuDkcl.Fr.^ 

E.  Wenden,   EOln  am  BL  Tor  50 

Jahren  1661.  gr.  6. 

8.  Altan,  Pfk.,  im  Ueberg&i^  vom  g. 
snm  Bau.,  mit  r.  Th-,  unbedeutend. 
KiTBtaUlireuz  (Bock  T.  19,  F.  70) 

mit  lilberTergoldeteii  Ornamenten  'J.  R 

d«  14.  J.  51  cm.  b. 
IConstranz  spg.  c.  1450?;  TergtOm- 

nelt    Eine  andere  (Bock  T.  19,  F.  74) 

d|^  39  cm.  h. 
2   Altarlenohter    v.    Messing   mit 

Bingen  15.  J.  30  cm.  h. 
Keloh  mit  öeckigem  Fuas  spg.  toi 

U90. 
Rwlohfiuw  (Bock  T.  10,  F.  73)  von 

Silber  im.  ä.  des  IG.  J.?  26  cm.  h. 
Konil«  (Bock  T.  19,  F.  11)  mit  Sc 

(8.  BebMtian)  1509  (I),  rund. 
IS  StRtaen  *   von  Eichenholz  [dit 

Apoftel)  1.  H.  des  15.  J.?    55  cm.  b 
Fanunente  mit  figOrlicher  Stickerei 

IMO  (I)   a.    älter.   -  Eine  Kp. 

1«!4  (I).  —  vgl  Bock. 

8,  Andreas',  Stifuk.,  (974  t) 
nach  E  1220;  Chor  epg.  1414;  andere 
Theile  ftlter  g.  KreuzKnnigc  gewölbte 
Ffl.Bi.  mit  polygon  geschl.  Chor  u.  Ereuz- 
armen  n.  mit  niedrigem  Seckigcm  Th. 
über  der  Vierung.  Im  Seh.  Doppeljoche, 
FB.  mit  Halb-Sl.  u.  Eckaäulchen,  woran 
reiche  t.  ThL  schöne  r.  Laubkapitäler, 
reiches  Blattwerk  am  Ärcadensims,  spitze 
Gortbögen  im  M.Sch.  u.  der  Yieniog, 
schon  g.  Ereuzrippen.  An  den  S.Sch. 
g.  Kpp.  mit  einfach  constrnirtem  Fenster- 
masswerk.  An  der  If  S.  bildet  die  ge- 
rlomige  Nonnenempore  mit  spitien  Gurt- 
bögen über  der  0,  j.  als  Vorhalle  die- 
nenden S.  des  ehenialigen  Ereuzganges 
eine  Art  2.  Qnerscb.,  welches  aussen 
ungefederte  Rundbogenblenden  schraflk- 
ken.    Die  Vorhalle  hat  mit  kl.  Zacken- 


1)  Petras  b.  Baudri,  Organ  IS60  lu 
Nr.  15;  b.  Bock  T.  19,  72.  —  3)  Anc 
b.  A.  LtBge,  Ahm.  Nr.  21;  b.  L.  Litifc, 
Rheia;   b.  Weyer,  Kntt.  Nr.  f>;  DeUil 


der  Vorbelle  b.  Killenbach ,  Atlsi  (irrig 
SlephMsk.  genannl);  de«  Chor«  b.  Kug- 
ler.  3,  336;  anch  in  dessen   BaaknosI 


bößeu  besetzte  halbrunde  Gurten  ohne 
Gliederung  u.  Wulstrippen,  getra^a  von 
Wand-Si.  mit  sehr  zierlichen  EapitUen. 
Der  zierliche  JV  Ereuzami  krlftige  £ck- 
dieosteu.  g.  erneuerte  Qewölbea.Fenstn. 
Der  Tienin^th.  Lisenen,  Bogenfrieie, 
rund-  u.  spitzbogige  Arcadeofenater  n. 
um  den  stumpfen  Helm  6  GiebeL  Der 
nüchtern  spg.  S  Ereuzarm  ist  3setiig 
geschl.  Der  prachtvolle  '/«^schL  Chor 
hat  auf  Eragsteinen  mit  launigen  Sc.  anf- 
setzeude  sehr  reich  gegliederte  Dieute, 
die  sich  in  den  Bippen  der  Kreiuge- 
wölbe  fortseUen,  3-,  un  Poljgon  2aieihge 
h.  Fenster  mit  reich  gegÜedertom  Oä- 
wünde  u.  geschmackvoUemj  auch  in  der 
U.  der  Hübe  eine  Oalene  bildenden 
HasBwerk ,  schlanke ,  mit  gr.  Fl^en, 
Leistenwerk  und  Giebelpul td&chem  ge- 
schmückte Strebepfl.  —  Mertens,  T. 
TabkL  unbedeutende  Boss.  1&  J. 
Baltflf  Odaria-Schutz ;  damber  die 
Ertnung  Marift  durch  die  U.  Drei- 
einigkeit)   in    spitibogiger   Umf 


feit)    in    spitibogiger 
des  16.  3.t,  c.  T  h. 


BnohbesohUge  au  einem  Or»daale 
des  15.  J.  schön,  meist  13.  J.  — Bm^ 

ReUgulenmonstians  ^ock  T.  4, 
20)  g.  A.  des  14,  J.,  messingvenMldet, 
rand,  mit  senkrechtön  Erystallcjruiider, 
von  4  Thürmchen  umgebenem  Betni 
u.    mannig&chem    Laabschmuck.     37 

Eine  andere  (Bock  T.  4,  21)  mit 
wag-  u.  Benkrechl«m  Erystallgefibs, 
den  Figarchcu  S.  Andrea  a.  PanH  n. 
einem  kl.  Tabkl  des  14.  J.,  sowie 
einem  ehemaligen  spg.  Eelchfnis,  fiut 
kreuzförmig.    38  cm.  b. 

Kelota  (Bock  T.  4,  19)  spg.  R  de« 
15.  J.?;  im  Bnss.  erneuert  1551  (I), 
silbervei^ldet     t7'/i  cm.  h. 

2  Leuchter  von  UesBing  mit  ge- 
drehten Bingen  epg. 

Bohrein  („Machab  äerkasten")  (Bock 
T.  5,  23  n.  n)  Spg,  E.  des  15.  J.? 
meBsingvergoldet ,  mit  42  getriebenen 
BeliefB  von  h.  Vollendung  (I^tsdon, 
Martyrium  der  7  Macbab&erbrader  etc.). 
97  cm.  h.    AuB  der  Machabäeric 

4  Tra^elenohter  („Tortscheo"]  von 
getriebenem  Kupfer  g.-Bnss.  ~  Bo^ 

Kftstotaen  von  Bein  (Bock  T.  4,  22) 
mit  gravirten  u.  durchbrochenen  Orna- 
menten 12.  J.    16V,  cm.  L 

OboratOhle  sp^ 

Gemälde  (Mana  mit  dem  Christos- 
kinde,  2  HL  u.  der  gr.  FanÖie  dM 
Stifters)    in  einer  Kp.   am  ASJSS 


Köln. 


SM 


1474  ri);  modern  übermalt    Noch  im 
Charakter  einer  früheren  Zeit. 

Altarbilder  der  kölnischen  Schule 
nm  1500,  etwas  karikirt.  Im  Quersch. 
Stickerei  (4  Runde  mit  Scenen  aus 
dem  Leben  S.  Huberts)  (eins  b.  Bock 
T.  4,  16:  anderes  b.  Levy-Elkan, 
Albumbl.  U.  3,  T.  2)  aus  der  Karthause 
c.  1450?    40  cm. 

Paramente:    darunter    eine    voll- 
ständige Kp.  15.  J.  mit  späteren  Zu- 
sätzen u.  Verstümmelungen. 
Antonlterk.    (evangel.    K.)    g.    nach 
1298  beg.,   1350  (Gelen),    1384  (v.  Las- 
saulx)  t;  A.   des  16.  J.  spg.  umgebaut. 
Bs.   ohne  Quersch.  u.   ohne  Th.  mit   1- 
schiffigem  */gChor.   Vom  urspr.  Bau  sind 
noch  die  einfach  überhöhten  Strebepfl. 
sammt  den  Strebebögen  u.  die  einfachen 
runden   Dienste    übrig.     Beim    Umbau 
wurden  die  abwechselnden  Schafte  be- 
seitigt u.  die    stehen    gebliebenen  ^nur 

1  Paar)  durch  gr.  halbninde  Scheide- 
bögen verbunden,  deren  Uohlprofil  *  mit 
Plättchen  an  den  rechteckigen  Schäften 
herablauft.  Im  M.Sch.  4  Kreuzgewölbe, 
deren  Rippen  abwechselnd  von  Diensten 
n.  von  einfachen  Kragsteinen  ausgehen; 
in  den  S.Sch.  fast  muschelförmigc  Netz- 
gewölbe. Fenster  mit  einfach  späten 
Gewänden,  nur  im  Chor  mit  (rohem) 
Stabwerk. 

Glaagem&lde  im  mittleren  Chor- 
fenster (die  3  Figg.  der  Kreuzigung 
in  glänzender  spätestg.  Architektur; 
Engel  fangen  das  hl.  Blut  auf)  A.  des 
16.  J.,  interessant,  doch  nicht  sehr 
geistreich. 

G^mAlde  (Kreuzigimg  Christi)  von 
Johann  von  Aachen.  —  Merio. 
8.  Aposteln  ^  Chorhermstiftsk.,  (vor 
1036  gegr.;  1099  l)  r.  A.  des  12.  J.;  5 
1199,  -  1200,  urkundlich  nach  dem  Plan 
n.  unter  der  Leitung  des  Subdiacons 
Vogelo  erbaut,  die  Gewölbe  1219  vom 
Laien   Albero   voll.;    Hochaltar    1222?, 

2  8.- Altäre  1226  f;  H^ Quersch.  ü.  Ge- 
wölbte Pfl.Bs.  mit  2  Quersch.  u.  1  Haupt- 
th.  vor  der  FTS.  264'  röm.  1.  Im  Seh. 
je  5  Arcaden.     Hiervon  sind  die   4   VF 

1)  Kagler  2,  238.  —  3)  Abb.  b.  Bois- 
seree  T.  16 — 19;  auch  Kürster,  Denkm. 
4,  zn  17—20;  Springer,  Bankansi  T.  15, 
4.  17;  Gr.  u.  Ans.  b.  Wieboking,  Bau- 
kunde 56;  schlechte  Abb.  b.  Bape, 
eaaay  T.  21—23;  Ans.  b.  Guhl.  u.  Cas- 

ßar  T.  45,   4;    b.  Lange,   Ansf.   13;  b. 
Ikhieli,  Kdln;  b.  Weyer,  Abm.  12;  b. 
Lange»  Bbein. 


mit  breitem  Rundbogen  auf  4eckigen  Ffl. 
von  schönem  Verhältniss  mit  vorherr- 
schendem steilem  Kamies  im  Kämpfer  * 
Reste  des  nach  1099  ausgeftihrten  Baues. 
Beim  Neubau  (1200)  wurden  die  Pli. 
gegen  das  M.Sch.  mit  rechtwinkligen  Vor- 
lagen versehen  und  die  Arcaden  ent- 
sprechend umwölbt.  Zugleich  erhielten 
die  Pfl.  in  den  S.Sch.  Haib-Sl.,  deren 
Würfelkapitäler  über  den  Pfl.Sim8en 
stehen,  und  die  abwechselnden  weitere 
Vorlagen  u.  Hsdbsäulen  fdr  die  (in  neuerer 
Zeit  in  Holz  erneuerten)  Gewölbe  des 
M.Sch.  Die  nach  1200  neu  erbaute  0 
Arcade  befindet  sich  unter  einem  recht- 
eckigen Kreuzgewölbe.  Ueber  den  Ar- 
caden eine  Reihe  blinder  Rundbögen 
auf  Wandsöulchen.  Die  Flügel  des  0 
Quersch.  u.  der  Chor  enden  in  sehr  gr. 
halbrunden  Apsiden,  die  im  Innern  mit 
je  3  flachen  Nischen,  aussen  mit  2  Reihen 
Rundbogenblenden',  einem  Felderfries 
u.  einer  Zwerggalerie  (mit  je  2  Säul- 
chen zw.  je  2  Pfl.)  verziert  sind.  Diese 
Glieder  laufen  auch  um  die  2  schlanken 
£ck-The.  herum,  die,  zw.  den  Apsiden 
rund,  über  ihnen  Seckig,  mit  8  Giebeln 
u.  Faltendächem  bekrönt,  aufsteigen  u. 
den  über  der  Vienmg  befindlichen,  mit 
einem  8eckigen  Klostergewölbe  bedeckten, 
mit  einer  byzantinisirenden  kl.  Laterne 
gekrönten  Kuppelth.  vortrefflich  flankiren. 
Im  Gegensatz   zu    diesem   nrossartigen 

Srachtvollen  Abschluss  der  K.  erscheint 
as  einfache  Seh.  fast  ärmlich.  Das  W 
Quersch.  setzt  die  innere  Decoration 
des  Langhauses  z.  Tbl.  fort  mit  Anwen- 
dung des  Spitzbogens.  Der  4eckige  W 
Th.  mit  niedrigen  runden  Treppenthürmen 
an  den  S.,  unten  wohl  vom  A.  d.  12.  J., 
hat  in  den  einzelnen  Geschossen  jeder- 
seits  2  gr.  Rundbogenblenden,  oben,  aus 
dem  A.  des  13.  J.  stammend,  durch 
Säülchen  getheilte  Fenster,  vier  das 
Rhombendach  umgebende  spitze  Giebel. 
—  Eckertz,  Apostelk.;  Kugler. 

Reliqnlensolirein  S.  Felix,  Adauc- 
tus  etc.  spr.  1225,  nur  der  hölzerne 
Kasten  mit  wenigen  Resten  emaillirter 
Metallbleche,  ohne  den  ehemaligen 
Schmuck  von  Perlen  u.  Steinen  ist 
noch  da.  —  Bock. 

Pontlficalkeloh  (Bock  T.  28,  92) 
von  vergoldetem  Silber  edel  spr.  nach 
1220?  Am  runden  Fuss  4  Reliefine- 
daillons  (Verkündigung,  Gebiurt,  Krea- 


1)  Profil  b.  Kagler  2,  199.  —  9) 
Kämpfer  mit  1  EckstäbcheD  zwiachen  2 
dicken  WnUlen  daa.  2,  199. 


zigang,  Auferstehung),  dazwischen  gra-  haus  n.  4eckigem    WTh,    Zerstört!  — 

Tirte   Engel;   am  Knanf  Filigranver-  Baudri,  Organ  1860,  211  (E.  Weyden). 

ziemngen  n.  Laubwerk;  an  der  halb-  Oisterztensemonnenk.  Sion  ^  tL  1221 

kogfigen  Kuppe  die  gravirten  ViFigg.  gegr.    Gewölbte  Pfl-Bs.    ohne   QuerscL 

der  Apostel  unter  Kleebogenstellungen.  mit  5  Jochen  u.  halbrunder  Apsis.  M :  S :  J 

21  cm.  h.  —  Bock,  Goldschm.        ^  .  =r  26: 14: 18.     Pfl.    abwechselnd    sehr 

12  Holzfigg.    (die  Apostel)   (2  bei  breit  rechteckig  und   quadratisch,   alle 

Bock  T.  28,  93  a.  b.)  edel  g.  um  1350?,  gegen  die  S.Sch.  mit  rechtwinkligen  Vor- 

den  Statuen  im   Domchor  verwandt  faffen,  die  breiteren  gegen  das  M.Sch. 

46  cnL  h.,  wahrsch.   von    den    zier-  inft  Vorlagen  zw.    2  Säulchen  besetzt 

lieh  reichen  Chorstühlen,  wovon  noch  DJe  niedrig  spitzbogigen  Arcaden  ohne 

1   Rest  in  der  Chorapsis.  Gliederung.    Kreuzgewölbe  imM.Sch.  u. 

Fastentuoh  mit  auf  Lemwand  ge-  der  Apsis  mit  Wulstrippen,  die  auch  in 

malten  fast  lebensgr.  Figg.  (Maria  u.  letzterer  auf  Wandsäulchen  mit  Schaft- 

6  Apostel)    edel    byzantmisirend   um  Hngen  u.  ü.  Kapitalem  ruhten.    Trifo- 

1200?,   angebhch  von  Richmondis  v.  rfum  mit  Blenden  geschmückt    Fenster 

Aducht  t  1350.  —  Vgl.  Bock  S.  8  f.  Jq     unregelmässiger  Vielpassform,    von 

Kreuzgang '  rü.,  zerstört  Rundbogenblenden   eingeschl.     An  der 

S.  O&ollia,  Collegiatk. ,  j.  Spitalk. ,  r.  Apsis  Bogenfriese .  an  den  S.Sch.  nur 

12.  J.,^itülteren  Resten;  Gewölbe  des  Kraffsteme  witer  dem  Dachsims.    Ohne 

M.Sch.  spg.    Pfl.B8.  mit  Chorapsis,  ohne  Strebepfl.    Zerstört! 

Qnersch.  u.  ohne  Th.    Die  Anordnung  S.  Clara  g.  um  1306.    Zerstört  I 

des  Langhauses  mit  je  6  Arcaden  ent-  g.  CJolnrnta,  Pfk.,  rü.  u.  spg.  A.  des 

spricht  der  von  S.Pantaleon;  nur  ruhen  le.  J.?     ürspr.    Pfl.B8.    mit    1    WTYl^ 

me  Gewölbe  der  S.Sch.  auf  Kragsteinen,  dessen  innere  Halle  sich  nach  allen  S. 

Die  läppen  der  M.Sch.-Gewölbe  wachsen  mit  mächtig  starken  Spitzbögen  öffiiet 

aus  den  Wänden  hervor.    Die  Fenster  Die  rechteckigen,  auffallend  schwachen 

der  Apsis  umfassen  von  zierhchen  W ür-  „,  ^eit  gestellten  Pfl.  mit  Eckkehlen  ul 

felknauf-SL  getragene  Blendbögen,    die  weitvorspringenden Kamiesgesimsen  sind 

des  Seh.  zeigen  dicke  Wulstprofile.    Im  durch  mächtige  Rundbögen  mit  Eckrund- 

W  eine  auf  4  Pfl.-Reihen  ruhende  Em-  gtäben  verbunden.  In  spg.  Zeit  bschiffig 

pore;  IK  neben  der  unter  derselben  be-  umgebaut   mit    4   DoppeTjochen    (deren 

findlichen  Halle   liegt   die  Krypta   der  Zwischenpfl.  im  M.Sch.  fehlen)  u.  kl.  » . 

ältesten  (?),  von  Matemus  erbauten  Me-  chor.    Schafte    zw.    den  S.Sch.   8eckig 

tropolitank.(?)  mit  1  Paar  Würfelknauf-  mit   Eckrundstäben.     Die   Rippen    der 

Säulen.  —  Kugler;  v.  Mering,  Petersk.  Netzgewölbe    treten   frei   aus   den  Pfl. 

^'  T^  f^  hervor.    In  den  äussern  S.Sch.  Emporen 

Relief  im  Tympanon  des  N  Portals  u.  2  Reihen  breiter  Fenster  mit  nüch- 

(S.  Cäcilia  in  halber  Fig.  zw.  den  hl.  temcm  Masswerk.  ~  K.;  Sp.  u.  S. 

Tiburtius  u.  Valerianus;  über  ihr  ein  Statue  in  der  NO  Ecke  der  K 

Engel)  noch  ziemlich  starr  r.   12.  J.,  msaiA  mit  dem  Christuskinde;  am  g. 

urspr.  bemalt  durchbrochenen  Kragstein  2  Prophetcn- 

MeoBgewand  aus  der  Minoritenk.  figg.  in  Rundwerk ;  am  polygonen  Schaft 

SBock,  T.  27)  mit  reichgewirkten,  an  der  Sündenfedl  in  Rehef)  15.  J.,  artig, 

len  Fleischtheilcn  der  Figg.  gestickten  doch  nur  handwerklich.  —  Kugler. 

Stäben  3.  V.  des  15.  J.  Vortragekrenz '  g.  aus  3  oder  4 

Reste  eines  Nebengebäudes,  vielleicht  verschiedenen  Zeiten?  des  14.— 16.  J., 

einer  Vorhalle ,   in    der  O  Mauer  des  sehr  schön  u.  reich. 

Hospitalhofes  N  von  der  K.,  mit  Bogen-  Monstranz  von  Silber,   89  cm.  h. 

Stellungen  von  wechselnden  Kcilstemen  ^oc^  T.  21,  80.  80a.  b.)  reich  g.  E. 

u.    Ziegelschichteu.     9.    J.    oder   noch  aes  14.  J.  6eckig,  mit  trefflichen  Gra- 

älter.  —  V.  Quast  10,  193;  v.  Mering,  ^iire"  ("»  J*'««»  ^  thronende  Apstel, 

Petersk.  79.  ^^  Deckel  die  Evangelistenzeichen). 

«    .^_*  1     ^   T^..,         ,       ,       «»,,  Sohangefitos  von  Silber  43  cm.  h. 

8.  Ohriatoph,  Pfk.,  nächst  dem  STh,  (Bock  T.  20,  76)  spg.  15.  J.,  gering. 

von  S.  Gereon  „streng  r."  mit  Vtnmder   

Apsis,  4eckigem  Chore,  höherem  L^g-  i)  Abb.   b.   BoiMeree  T.  t>4^66.  — 
—  9)  Ab.  b.  Baudri,  Organ  1860  tu  Nr.  18; 

1)  Abb.  b.  Boiiseröe  T.  17.  20.  Bock  T.  20,  77. 
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Monstranz  silbervergoldet  70  cm.  h.  den.    Dem  Untergang  nahe  wurde  der 

(Bock  78)  reich  u.  zierlich  spätestg.  Dom  1822—41  restaurirt,  und  der  Ans- 

A.  des  16.  J.  bau    der    fehlenden   Theile    1842    beg. 

2   Chorleuohter   von   Messing   ^  Langhaus  nach  Vollendung  der  5S.Scn. 

15.  J.?  (Bock  T.  21,  81)  rund,  mit  1848  t*   Umfassungsmauern  u.  Gurtbögen 

vielen  Ringen  am  Schaft,  T  rh.  h.  des  Quer-  u.  MSch.   1854,  die  Gieoel 

■Tanfkessel  *  von  Messing  einfach  beider  Kreuzanne  £.  1855  volL  MSch.- 

spg.  16.  J.,  runder  von  3  Löwen  ge-  Dach  1860. 
tragener  Pocal.  Werkmeister:  Gerhard  v.  Rile  1254— 

Geräth' für  die  Leichenbeleuchtung  95;   Meister   Arnold   um    1295  —  1301; 

von  Schmiedeeisen  spg.  mit  steinernem  dessen  Sohn  Johann,  Vollender  des  Chors 

Fuss.  —  Mehrere  kleinere  dgl.  1301-30:   Rtttger  1330  —  32;  Michael 

Messgew&nder  mit  gestickten  Ereu-  1368;  Anoreas  v.  Everdinge  um  1402— 

zen  (Bock  T.  22,  82)  u.  Stäben  (Leben  12;   Glaiws   (Nikolaus)   v.  Buere    1424, 

Christi  u.  Maria;  HL)  E.   des    15.  u.  t  45;    Conrad  Koene    (Kuyn)  f   1469; 

1.  H.  des  16.  J.,  ausgezeichnet.  Johann  v.  Frankenberg  1469;   Meister 

iv>«i3  Q  Paior  {fixA  »n«*..    Q-71  +   Air.  Hcinrich  war  1478— 1509 Parlier. —Bau- 

Marienchor  2  hölzerne  The.  lOSOJ.  Vgl.  f*™«f  Ll^^/.i.^vi-.^i  W«'"™«»*«" 

die  Beschreibung  b.  Odmhu  231 ;  Fio-  ^^*  .^l^ÄV^i  ri,«™™«.«.  „ 

rillo,  Gesch.   l,    394,  b)  g.  Prac'htbau  k-„^TS™'«S  &•  ""^  ?tT-^Lk 

1248  gegr.,  Chor  1322  t  (alte  1).    Nach  ^P?-^"??!:  ^  S?fi'',^J  ^*°f™  "1^: 

Vollendung  des  Chors  wirde  ^r  Fort-  ^„?  i^^^^rsc^2i?Ujti,^i^tu 

bau  80  langsam  betncben   und  so  oft  :1,   aa'Jr  I^Tv    t«1  ^wii  ti^  /t«. k 

nnterbrochen,  dass  der  angebüch  1347  t™  't!;.^:«^ n    H^Tr^L™!    «  ^ 

k>/.    «ifTi.   «-.»  tA^i  u.  ...»  n,.-:««  ID*  Langcnor  u.  den  Kreuzannen  je  4, 

5  *\  ir  ^     V       K      vf  J^vif^  im  Seh.  6  Joche.    M:8:S:J  =  471  26 

des  3.  Stockwerks  gebracht,  die  A  S.Sch.  ,., .  .  « .  uj*!  «  /-.-i.  n»:...»»..  *».>.  \ 

^_t   A     j.<.   le    T    -»II      j!«   «!...:_»-  22,5:24  bis  25  (nach  Boisserees  Abb.). 

ewt  A.   des  16.  J.  toH.,   die   flbngen  pj^  ^        ^     \  ^     B^^^    ^^ 

^Ht^^^'I  überhaupt  nur  bis  zur  Sa-  gg^  ^l         schüessen  eine  VorfcaUe 

pitaihöhe  der  Abseiten  ansgefOhrt  war-  J^  ^  jochen'von  der  Breite  desM-Sch. 

ein.    Das  unregehn&ssig  78eitige  Chor- 

1)  Ab.  b.  Gailhabaudy  arts  Lief.  83.  polygon  hat  5  kurze  zwischen  2  1.  S., 

—  9)  Abb.  das.  LieF.  73;  Bock  T.  21,  der  Umgang  7  S.  des  12eck8,  die  7  Chor- 

79.  —  8)  Abb.  b.  Boisseröe,  Anss.:  in  kpp.   sind  aus  je  5  Seiten   des   8eckB 

dcMen   Gesch.;  b.   Gaiihabaud^  archii,  construirt,   wovon  im   Aeussem  nur   3 

B.  3,  2.  Driitel;  b.  Rallenbacb,  Atlas  sichtbar  sind,  weil  die  Chorstreben  keil- 

T.  36.  39  —  41.  50;  b.  Kallenbach  und  förmiff  zwischen  die  Kapellen  eindringen. 

Schmitt  T.  48;    b.   Springer,   Baukunst  Im  Chor,  dessen  unterer  Theil.bis  zum 

T.  18,  2;  T.  21.  23.  24.  —  5 Ans.,  Gr.  Triforium  den  frühg.  Stjrl  in  seiner  lan- 

u.  Details  b.  (luhl  u.  Caspar  T.  54.  54  A,  tersten  Entwickelung  zeigt,  sind  die  in- 

F.  1—4.  9  f.   15  f.    18  r.  28  f.  —  Gr.  u.  neren  Schafte  rund  mit  je  12  alten  u. 

Qs   b.  Förster,  Gesch.  1,  xu  152.  —  Gr.,  jungen,  z.  Thl.  nur  angelehnten  runden 

WS.y  Details  b.  Gerhardt  u.  Levy-Elkan  Diensten ,  die  des  Polygons  jedoch  aus 

T.  1.  2.  3.  6;  Gr.  u.  Details  b.  Grueber,  2  KreisstOcken  zusammengesetzt  mit  10 

Samml.  I,  2,  1.  9;  II,  T.  23.  24.  34;  in  Diensten,    die  äusseren  Schafte  mit  8 

Samml.  v.  Zeicbn.  3,  T.  3,  F.  5  ff.  —  Diensten.   Die  mit  natürlichem  Blattwerk 

Gr.  b.  Förster,    Bauzeitg.   1856  S.  301;  geschmückten  Kapitälkränze  werden  nur 

b.  Oue,  (irundz.  105.  —  Inneres  u.  De-  an  den  innem  Scnaflen  von  3  (im  Poly- 

tails  b.  Otte,   Handb.   120—122;  dessen  gon  von  einem)  durch  Hohlkehlen  ver- 

GrundzCge  102  f.   106.  —  Anss.  b.  CAcr-  bundenen  Diensten  unterbrochen,  welche 

puy^  moytn^dtje  161;  Lange,  Anss.,  19.  an  der  Wand  des  M.Sch.  aufsteigen  u. 

33.;   Lange,    Khein;    Michiels,    Album;  erstunter  dessen  Gewölbeanfang  in  Laub- 

dessen  Dom;  dessen  Köln;  Aaift^f,ifioyen-  kapit&lem  enden.     Zw.  diesen  Dienst- 

dgt  12;    Weyer,    Anas.    1.  2;   illustr.  bündehi,   über   den   reich  gegliederten 

Zeitg.  16,  440  f.  —  Details  b.  Rallen-  spitzen    Scheidebdgen    und    unter   den 

bach,  Album  12;  Kugler»  Dom;  Reichen-  schlanken  4theiliffen  ^  Polygon  2thei- 

sperger,  Schriften;    Vemeiih,  caihidr,\  liffen)  Fenstern  des  iLSch.  zeigen  sich, 

Suu  u.  ÜDgewitter  T.  45.  46.  63;  Kog-  emgefasst  von  2  Laabgesimsen,  dieOeff- 

ler,  Baukunst  3,  218  f.  222,  224.  nuagen  des  mit  FeDStem   Tersehenen 
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Triforiums,  deren  mit  Kapitalem  ver- 
zierte Pfosten  denen  der  Fenster  ent- 
sprechen u.  z.  Thl.  sich  in  letzteren 
fortsetzen.  Die  reichge^liederten  Gort- 
a.  Kreozrippen  mit  je  3  Bimstäben  haben 
die  der  schlanken  Höhe  des  Ganzen 
auÜB  Schönste  entsprechende  Ejrümmnng. 
Die  Profile  der  Wanddienste  u.  Fenster- 

§ewftnde,  in  den  Chorkpp.  fast  nur  aus 
i&ulchen,  Rundstäben  und  Kehlen  be- 
stehend, athmen,  bei  aller  Feinheit,  das 
frischeste  Leben,  das  Masswerk,  hier 
noch  in  der  früheren  strengen  Form, 
zeigt  in  den  oberen  Theilen  die  edelste 
Yoliendung. 

Im  Seh.  zeigen  die  inneren  Schafte 
eine  mehr  organische  Verbindung  der 
Dienste  mit  dem  runden  Schaftkem  durch 
kleine  St&be  u.  Kehlen,  die  4  Haupt- 
pfeiler der  Vierung  1 6  Dienste  zw.  Hohl- 
kehlen, die  der  S.Sch.  8  Dienste  zw. 
Hohlkehlen ,  z.  Thl.  mit  Plättchen ,  die 
in  o.  zw.  den  ThOrmen,  welche  der  Ka- 
pitaler bereits  entbehren,  eine  reiche 
Ghederuttg.  Im  Ucbri^en  entspricht  die 
Architektur  des  Seh.  ziemlich  genau  der 
des  Langchors.  Wie  dort  fallen  die  4- 
thelligcn  Fenster  mit  ihrem  edelgebildeten 
Masswerk  den  Raum  zw.  den  Strebe- 
pfeilem  Yollständig  aus.  Doch  sind  hier 
die  Scheidebögen  an  ihrer  Oberkante 
mit  Blättern  u.  an  ihrer  Spitze  mit  einer 
Kreuzblume,  die  an  den  Arcadensims 
reicht,  geschmückt  —  Im  Aeussem  des 
Chors  bilden  die  einfachen,  nur  durch 
einige  Gesimse  gegliederten  Strebepfeiler 
zw.  den  Kpp.  den  Unterbau  eines  Waldes 
von  Strebethürmen ,  von  denen  jeder  2 
Strebebögen  nach  einer  Ecke  des  Chor- 
polygons hinüberstreckt,  um  das  ge- 
waltige Gewölbe  desselben  am  Ausem- 
andertreiben  der  himmelhohen  Mauern 
(oder  besser  Pfeiler)  dieses  Polygons  zu 
verhindern.  Die  Strebethürme  gipfeln 
sich  dreiarmig  in  reichster  Gliedening, 
ein  Complex  von  Fialen,  gleichsam  in  4 
Stockwerken,  fortwährend  an  Masse  ab- 
nehmend empor;  die  Strebebögon,  den 
Gewölberippen  ähnlich  reich  eegliedert, 
tragen  auf  ihrem  Rücken  durchbrochene 
Masswerkgalerien,  deren  Oberkante  mit 
Blättern  besetzt  ist  u.  werden  nächst 
dem  Anfiallspunkt  von  Säulchen  unter- 
stützt Diese  Strebesysteme  sind  der 
zuletzt  u.  mit,  im  Verhältniss  zum  urspr. 
Plan,  wie  zu  dessen  höherer  Durchbil- 
dung im  Oberbau  des  Chors,  gestoigertor 
Pracht  ausgeführte  Theil  desselben,  wo« 
bei  jedoch  zn  bemerken,  dass  die  Strebe- 
syitenie  der  NB.^  a  zwar  so^eich  tob 


der  Mitte  des  Polygons  an.  eine  verein- 
fachte Gestaltung  zeigen,  die  ihnen  nur 
zum  Vortheil  gereicht  Die  schlanken 
oberen  Fenster,  am  Bogen  wie  die  der 
Kpp.  mit  prächtigen  Blättern  geschmückt, 
sind  mit  spitzen  Wimbergen  gekrönt,  die 
zusammen  mit  den  schlanken  Fialen  zw. 
ihnen  die  wagrechten  Linien  der  Dach- 
galerie unterbrechen  und  mit  dieser  die 
herrlichste  Bekrönung  des  Steinweriu 
darstellen.  An  den  Langseiten  des  Chors 
tritt  insofern  eine  Aenderung  ein,  als 
die  hier  4armigen  (d.  h.  kreuzförmigen) 
Strebethürme  nicht  nur  über  den  Stre- 
bepfeilern, sondern  auch  über  den  Schäf- 
ten zw.  den  S.Sch.,  und  zwar  die  letz- 
teren zu  grösserer  Höhe,  aufsteigen,  da- 
her auch  hier  zu  jedem  Svstem  4  Stre- 
bebögen gehören.  Die  IFThe.  S  leider 
nur  zum  kleinsten  Theil  ausgeführt  (s. 
0.),  werden,  was  Originalität  u.  Reich- 
thum  der  Compositiou,  Adel  und  Schön- 
heit der  Formen,  Strenge  u.  Conseonenz 
der  Entwickelung  betrifft,  wohl  die  Krone 
aller  Baukunst  bleiben.  Ihre  beiden  un- 
teren Geschosse  sind,  der  innem  Anord- 
nung entsprechend,  auch  aussen  mit  dem 
Zwischenbau  als  ein  Ganzes  behandelt, 
zei|(en  jederseits ,   durch  reiche  Strebe- 

S feiler  geschieden,  2  Fenster  und  nächst 
em  doppelten  Hauptportal,  einen  Sei- 
teneingang. Das  Erdgeschoss  mit  4  qua- 
draten  Kreuzgewölben  ist  gegen  die 
mittlere  Vorhalle  und  das  innere  S.Sch. 
in  reichgegliederten  Arcaden,  gegen  das 
äussere  S.Sch.  in  einem  Fenster  geöff- 
net Das  2.  Geschoss,  welches  etwas 
höher  ist,  hat  dieselbe  Anordnung  der 
Gewölbe  und  sollte  als  Kp.  dienen  (jetzt 
hängen  die  Glocken  darin).  Das  3.  Ge- 
schoss, neben  dem  Giebel  des  Zwischen- 
baues bereits  freistehend,  hat  jederseits 
nur  ein  Fenster  u.  bereitet  in  den  Pfei- 
lern den  Uebergang  zum  Achtort  vor, 
welches  das  4.  Stockwerk  darstellt  Die- 
ses ist  von  den  4  kreuzförmigen  Fialen- 
stellungen umgeben,  welche  die  oberste 
Krönung  der  Eckstreben  bilden,  hat  8 
4theilige  Fenster,  die  wie  alle  Thurm- 
öffhungen  mit  reichen  Wimbergen  ge- 
krönt sind,  und  trägt  einen  prachtvoll 
durchbrochenen  schlanken  Helm.  Die 
schon  an  sich  einzige  Gesammtconstruc- 


1)  Die  glücklich  geretteten  Original- 
riese  hat  zuerst  Moller  ii.  neuerlich  auch 
Chr.  \V.  Schmidt  (in  seinen  OriginalpU- 
nen^  im  Facsimile  herausgegeben.  Sie 
iino  beträchtlich  ülter  als  die  ansgefflbr- 
ten  Th.-Thlo. 
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tion  des  Thunnbaues  wird  in  ihrer  Be- 
deutuDg  noch  gesteigert  durch  die  Art, 
wie  mit  den  entschieden  herrschenden 
Haoptformen  eine  anf  das  zierlichste 
geghederte  Decoration  zur  Darstellung 
der  inneren  Lebensfülle  des  Ganzen 
wondersam  verschmilzt 

Schriften  über  den  Dom  von  Binzer, 
Boisser^e,  Eisen,  Kiefer,  Kreuser,  Kug- 
1er,  Noöl,  Pfcilschmidt,  SchQcking,  Zwir- 
ner; Kölner  Domblatt;  Kölner  Zeitung 
1S34,  Beil.  Nr.  5;  Verneiih  b.  Oidron, 
annales  6,  57.  —  Ueber  Baugeschichte 
u.  Werkmeister  s.  Boisseree,  Gesch.; 
Fahne,  Beitr.;  Kreuser,  Kirchenbau  1, 
3S0 ;  Lacomblet,  Urkundenb.  B.  2,  S.  XVI; 
ders.  im  Niederrhein.  Archiv  2,1,1 03- 1 80; 
vgL  Boisseree  im  Domblatt  1846  Nr. 
21  u.  in  Rheinl.  Jahrbücher  12,  130— 
1 57  ;  Merlo,  Künstler ;  Passavant,  Reise 
426;  Reichensperger,  Schriften  S.  319  u. 
T.  8;  Schnaase,  Gesch.  5,  510—537; 
Springer,  Baugeschichte ;  derselbe  in  Gen- 
tndcommiss.  1860,  203fif.;  Weiugärtner 
das.  84ff.;  Schnaase  das.  1861,  137ff.; 
Kölner  Domblatt  Nr.  26.  35  (1847).  98 
—  100  (1853);Kugler,  Baukunst  3,  21  Off. 
1.*  TabkL  im  Chor  g.  14.  J.,  pracht- 
voller Th.  mit  zahllosen  Sc  1766 
zerstört ! 

2.  Weihwasserstein  von  schwarzem 
Marmor  im  S  Kreuzarm  g.  mit  Blatt- 
werk. 

3.  Altartisoh  *  von  schwarzem  Mar- 
mor im  Chor  g.  1349,  an  der  Vor- 
der-S.  von  weissem  Marmor  eine 
edelgebildete  Blendenarchitektur  mit 
fast  freistehenden  Sc.  (Krönung  Ma- 
ria; die  12  Apostel),  gut  gearbeitet 
u.  weich  gebildet,  doch  nicht  mit 


*)  Um  bei  der  Besichtigang  des  Domes 
das  Aulfinden  der  einzelnen  Gegenstflnde 
zu  erleichtern,  sind  dieselben  numerirt 
u.  den  Namen  der  hier  folgenden  Chor- 
Kpp.  u.  sonstigen  Räume  die  Nummern 
der  in  ihnen  enthaltenen  Kunstwerke 
beigesetzt  worden:  Marienkp.  (OS. 
des  5S.Sch.)  Nr.  6.  7.  23.  35;  Kpp.  des 
Polygons  von  S  angefangen :  Stephan s- 
Rp.  10.  14.  15.  20;  Michaelskp.  12; 
Agneskp.  33;  Dreikönigskp.  (OS.) 
19.  24.  27;  Johanniskp.  22.  29;  Ma- 
ternuskp.  11.  31.  32;  Engelberts- 
Rp.  21;  OS.  des  iVS.Sch.  13.  30;  N 
Rreuziirm  16;  Chor  3.  4.  28.  34.  36 
—38;  iSKreazarn2.  8.9. 17;iSS.Sch. 
40;  A^  S.Scb.  80;  SWTh.  5.  -  1)  Ab. 
b*  B^ifferöe,  Anss.  T.  9;  Gerhardt  und 
Levy-Elkan  T.  6. 


sehr  feinem  Gefühl  behandelt.  — 
Kugler. 

4.  Statuen  *  an  den  Chorpfl.  (Christus, 
Maria,  die  Apostel)  g.  zwischen  1349 
u.  61.  6'  h.,  in  der  geschwungenen 
Haltung  nicht  frei  von  Manier,  in 
den  Köpfen  noch  typisch,  aber  durch 
meisterhafte  Behandlung  der  schön 
fliessenden  Gewänder  u.  durch  pracht- 
volle Polychromie  bewunderungs- 
würdig, die  Kragsteine'  mit  herr- 
lichem Laubwerk  geschmückt,  auf 
der  Spitze  der  reichen  Baldachine 
bemalte  musicirende  Engel.  —  Kug- 
ler; Schoms  Kunstbl.  1S42,  S.  81; 
Schnaase,  Gesch.  6,  420f:  (mit  1  Ab.) 

5.  So.'  am  ^Th.Portal  (im  Gewände 
die  Statuen  der  Apostel ,  wovon  j. 
7  fehlenj  in  den  Bogenwölbungen 
unter  reichen  Baldachinen  sitzende 
Figuren:  in  der  vordem  Reihe  En- 
gel, oben  Erzväter,  in  der  2.  Hei- 
lige, in  der  3.  die  4  Evangelisten  u. 
die  4  Kirchenlehrer,  in  der  4.  Pro- 

S beten?;  im  Tympanon  Scenen  aus 
em  Leben  der  Apostel  Petrus  u. 
Paulus)  g.  E.  des  14.  J.?,  edel,  in 
Gestalt  u.  Haltung  frei  von  aller 
Manier,  in  den  Köpfen  vortrefflich, 
nur  in  der  acht  g.  Gewandung  min- 
der fein  durchgeführt  als  die  Sta- 
tuen im  Chor,  z.  Tbl.  beschädigt 
u.  verwittert.  —  Kugler;  Schnaase, 
Gesch.  6,  464. 

6.  Statue  (Ghristophorus)'*  spg.  um 
oder  gegen  1500,  deroe  tüchtige 
Handwerksarbeit  mit  roh  modemer 
Bemalung.  —  Kugler. 

7.  Statuen  in  der  Marienkp.  (5  Hei- 
lige) A.  des   16.  J.,    einfach  derb. 

S.  &tatuen  im  S  Kreuzarm  (Verkün- 
digung) einfach,  tüchtig,  Maria  voll 
voll  Empfindung  u.  Anmuth.  A. 
des  16.  J. 

9.  Steinso.  daselbst  nächst  der  Kan- 
zel (Kreuzabnahme)  A.  des  16.  J. 
Köpfe  ziemlich  hart,  Falten  weit, 
hie  u.  da  ohne  rechte  Energie.  — 
Kugler. 
(JrabmAler  o.  Epitaphien  v.  Stein: 
—  Kugler. 


1)  Abb.  h.  Levy-Elkan,  Standbilder; 
s.  ThI.  anch  in  dessen  Albnmblattern  H. 
U  T.  1;  H.  2,  T.  1;  H.  3,  T.  3.  —  3) 
Abb.  b  Boisseree,  Anss.  T.  9. — S)  Abb. 
daselbst,  T.  14;  2  Statuen  auch  b.  Guhl 
u.  Caspar  T.  59,  V.  3.  4.  —  4)  Ab.  b. 
Levy-Elkan,  Albnmbl.  H.  3,  T.  4;  k 
ticrhardt  u.  Levy-Elkan  T.  8. 
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10.  des  Enbiflchoft  Gtero  f  970,  mit 
Iformormosaik.    In  d.  Stephanskp. 

11.  Enbischof  Philipp  v.  Heinsberg  >  f 
1191,  g.  14.  J.,  hegt  ziemlich  steif 
anf  einem  mit  Zinnen,  Zinnenthürm- 
chen  u.  Thoren  (als  Denkmal  der 
▼ermeintlich  y.  ihm  erbauten  Manem 
der  Stadt)  versehenen  Sarkophag. 
In  der  MMemnskp. 

12.  Ersbischof  Wahram  y.  JOlich,  f  1349, 
g.  14.  J.,  Marmorfig.  yon  einüach 
gteifer  Haltnng  mit  sehr  individuel- 
lem Gesicht  u.  trefiflich  durchge- 
führter Gewandung.  In  d.  Michaelskp. 

13.  Erabischof  Engelbert  v.  d.  Mark, 
gewählt  1364,  f  1368,  liegt  in  gros- 
ser ziemlich  schwerer  Figur  mit  in- 
dividuellem Kopf  auf  einem  Sarko- 
phag, an  dessen  Seiten  in  g.  Blen- 
den 24  kleine  ungemein  treffliche 
Figuren  im  schönsten,  edelsten  und 
reinsten  g.  Styl,  z.  TheU  beschädigt 
u.  abhanden  gekommen.  Im  N  Chor- 
umgang. 

14.  Erzbischof  Wilhehn  v.  Gennep,  f 
1372.  sehr  lange  Marmorstatue,  j. 
anf  aem  Sarkophag  des  Erzbischofs 
Reinald  von  Dassele  (f  ll^'^)»  '^^ 
strenger  Hanptform,  docn  weich  aus- 
gebildetem g.  Styl,  steif,  mit  kurzen 
Armen.    In  der  Marienkp. 

16.  Graf  Gottfried  von  Arensberg  *.  t 
1370,  und  seine  Gemahlin,  sauber 
gearbeitete  ,  aber  ziemlich  schwere 
Figg.  auf  einem  Sarkophag,  an  des- 
sen Seiten  meist  verstümmelte  Sta- 
tuetten.   In  der  Marienkp. 

16.  des  Domkapitulars  Arnold  Haldre- 
nius,  1 1534:  Relief  (Christus  am  Oel- 
berg  in  einem  Benaissancerahmen). 
An  einem  Schaft  des  iV  Kreuzarms. 

17.  des  Anton  Keyfeld,  t  1539:  Relief 
(Auferstehung  Chri8ti)treff  liehe,  noch 
heimische  Renaiss.  von  etwas  der- 
ber Behandlung,  verstttmmelt.  Schaft 
des  S  Kreuzes. 

18.  des  Haso  Scherrer  v.  Britzheim, 
ohne  Datum:  Relief  (Kreuzigung  im 
Renaiss.rahmen). 

19.  des  Erzbischon  Theodorich,  Gra- 
fen von  Mors,  f  1463,  mit  Sc.  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde,  die  anbetenden 
3  Könige  u.  Petrus  mit  dem  Erzbi- 
schof^  zu  den  Seiten  Engel  mit  Wap- 

1)  Boisseree,  Denkm.  T.  38;  Gerhardt 
o.  Levy-Elkan  T.  4.  —  2)  Ab.  b.  von 
Hafner  Trachten  2,  T.  59;  b.  Wagner, 
Trachtenboch  H.  4,  T.  2.  F.  4;  Abb.  b. 
üerhardi  u«  Levy-Elkau  T.  4. 


pen)  2«  H.  des  16.  J^  theüweise  naiv 
u.  lebenswahr.  Im  Chorumgang  hin- 
ter dem  Hochaltar. 

20.  Erzbischof  Adolf  v.  Schawenbnrg  t 
1556,  von  Marmor,  liegt  auf  einem 
ausgekragten  Sarkophag,  über  wel- 
chem einKelief(Auferstehung  Christi). 
Sehr  ausgezeichnete  Renaissance 
1561.  Im  Chorumgang  gegenüber 
der  Stephanskp. 

21.  Erzbischof  Anton  v.  Schawenbnrg  t 
1558.  Dem  vorigen  ganz  gleich.  1561. 
Im  Chorumgang  bei  der  Engelbertskp. 

Bronzegri^bmaler:  —  K. 

22.  Erzbischof  Konrad  von  Hochstaden', 
Gründer  des  Doms,  t  1261,  g.  1  H. 
des  15.  J.?  in  einfachem  StyT^  der 
Kopf  von  höchster  künstlenscher 
Freiheit  u.  edelster  Behandlung  des 
Individuellen.  1847  restaur.  In  der 
Johanniskp. 

23.  Erzbischof  Friedrich  v.  Saarwerden, 
t  1414,  tüchtige  Arbeit  in  ausge- 
bildet ff.  Styl,  der  Kopf  sehr  leben- 
dig incuviduausirt  iun  Sandstein- 
sarkophag in  reichen  Blenden  Chri- 
stus u.  der  anbetende  Erzbischof^ 
Apostel,  Engel  mit  Wappen,  am 
Kopfende  die  Verkündigung.  Hier 
verbindet  sich  mit  einem  sehr  zar- 
ten Gefahl  fär  Körperlichkeit  die 
höchste  Anmuth  und  Zartheit  der 
Linienführung  in  den  Gew&ndern; 
auch  die  Köpfe  sind  Äusserst  lieb- 
lich. Dicke  Tünche,  Staub  und  ein 
enges  Gitter  verkümmern  die  Be- 
trachtnng  des  herrlichen  Werkes. 
In  der  Marienkp. 

24.  Rellqular  *  der  hl.  3  Könige  spr. 
um  oder  bald  nach  1198  voll,  wahr- 
scheinlich von  Mönchen  der  Panta- 
leonsabtei,  in  Gestalt  einer  recht- 
eckigen 2ge8cho8sigen  Kp.,  oder 
besser  einer  Bs.,  3  Vi'  br.,  b^Jt  L, 
4%'  h.,  mit  in  Gold-  u.  vergoldetem 
Siiberblech  getriebenen  Reliefis  tin- 
ter Arcaden  (vom  die  Anbetung  der 
Könige  nebst  Kaiser  Otto  lY,  die 
die  Taufe  des  Heilandes,  oben  Chri- 
stus zw.  2  Engeln  thronend;  an  der 
Rückseite  die  Geisselung  des  Herrn 
u.  Christus  am  Kreuz  zw.  Maria  u. 
Johannes,  zw.  den  2  darüber  be- 
findlichen Giebeln  der  Prophet  Je- 


1)  Ab.  b.  ßoisseräe,  Ansichten  T.  9. 
-  9)  Abb.  b.  CaMer  et  Martin  I,  T.40. 
42.  43;  geringe  Ans.  b.  ChapWjf,  mm/tn- 
äffe  131;  Gerhardt  u  Levy-Elkan  T.  9; 
AufriMe  b.  Bock  T.  llf.,  44.  44ef. 


KAln,  Dom. 


885 


remias.  daraber  Erzbischof  Reinald, 
oben  der  Salvator,  der  den  heiligen 
Felix  u.  Naher  die  Krone  reicht;  an 
den  Langseiten  unten  12  (orsprünff- 
lich  14)  sitzende  Figuren:  Davijl, 
Salomo,  Mose,  Aaron,  8  Propheten, 
oben  die  sitzenden  Apostel  zu  den 
Seiten  von  2,  bei  der  A.  des  19. 
J.  Torgenommenen  Verkürzung  des 
Schreins  beseitigten  Seraphim;  in 
den  Zwickeln  Brustbilder  von  10  Tu- 
genden), sehr  zierlichen  Emailorna- 
menten (Kasten-,  meist  aber  Gruben- 
schmelz)  an  den  mit  durchbroche- 
nen reichen  Würfelknäufen  versehe- 
nen gekuppelten  Säulchen,  an  den 
von  ihnen  getragenen  theils  klee- 
blattförmigen, theils  Vsrunden  Bö- 
gen, an  den  Füllungen,  den  4  den 
Dachfirst  bekrönenden  Knäufen  u. 
(mit  Filigran-  u.  Edelsteintäfelchen 
wechselnd)  an  den  Gesimsen,  end- 
lich mit  vielen  Gemmen  u.  Gameen 
ireschmückt  Die  Darstellungen  der 
Vorderseite  u.  die  meisten  Apostel 
in  Durchbildung  der  Gestalten  etwas 
mangelhaft  u.  selbst  roh,  obwohl  mit 
würdigen  Motiven.  Das  Uebrigc, 
besonders  die  Rückseite  u.  einige 
Propheten  von  bedeutsamster  Aus- 
bildung des  Styls,  mit  merkwürdig 
feinfaltigen  edeln  Gewändern.  Die 
Relief?-Dar8tellungen  der  Dachflä- 
chen leider  durch  moderne  Mach- 
werice  ersetzt  —  K ;  Vogel,  Samm- 
lung; Bock. 

25.  Llcditstook '  g. 

26.  Gerftth*  zur  Festbeleuchtung  g. 

27.  Bronzeso.  auf  dem  Altar  der  Drei- 
königskp.,  ein  zierlich  barockes  ver- 
goldetes Gehäuse  mit  g.  Ueberwöl- 
bnng,  enthaltend  eine  kleine  Gruppe 
der  Anbetung  der  Könige  nebst  Hei- 
ligen und  dem  Donator,  mit  einzelnen 
ansprechenden  und  edlen  Motiven 
1516  (I).  -  K 

28.  Chorsttthle  spg.  A.  des  15.  J.?,  an 
den  Lehnen  u.  unter  den  Sitzen 
geistreich  launige,  z.  Tbl.  sehr  schöne 
nnd  geschmackvolle  Bildwerke '  in 
weich  g.  Styl. 

29.  Sohllitzaltar*  aus  der  Clarak.,  in 
der  Johanniskp.  Grosser  Mittelschrein 
mit  2  Seitenschreinen,  durch  zier- 

1)  Ab.  b.  GailhaboiuL  arts  Lief.  105. 

—  2)  Ab.  b.  GaUhabaud,  arts  Lief.  71. 

—  8)  Frauenbilder  bei  Levy-Elkan,  Al- 
bunblftlter  H.  1,  T.  4.  —  4)  Ab.  b.  Rn- 
czyntki,  Gaicb.  1,  89. 


liehe  Figorengehäuse  im  reinsten  g. 
Styl  ausgefüllt,  mit  den  wenig  be- 
deutenden schlanken  Apostelstatuen, 
wovon  nur  noch  wenige  übrig.  Aus- 
sen an  den  Seitenschreinen,  auf  der 
Thür  des  Tabkl.  u.  auf  einem  2. 
Flügelpaar  Gemälde  (Jugend-  und 
Leidensgeschichte  Christi) ',  die  theils 
von  Meister  Wilhelm  von  Köln  (Ge- 
burt, deren  Verkündigung  an  die 
Hirten,  Bad  des  Christuskindes,  An- 
betung der  Könige,  Darbringimg  im 
Tempel,  Flucht  nach  Aegypten,  so- 
wie ein  Priester  an  der  Tabemakel- 
thür  und  wahrscheinlich  die  Lei- 
densscenen  der  Mitteltafelu) ,  theils 
ihm  verwandt  (Vorhölle,  Christus  als 
Gärtner,  Himmelfahrt),  theils  von 
einem  geringeren  Maler  zu  sein 
scheinen.  Aussen  auf  Leinwand, 
wohl  von  späterer  Schülerhand  Chri- 
stus am  £j*euz  mit  Maria  u.  Johan- 
nes, 12  Heilige,  Auferstehung.  ^ 
Förster,  Gesch.  1,  20S:  Hotho,  Ma- 
lersch.  1,  2381  240 f.;  Kugler;  Pas- 
savant, Malersch.  38;  dessen  Reise 
407 f.:  Schnaase,  Gesch.  6,  427— 
430;  Waagen,  Handb.  1,  59f; 

30.  Krenzaltar  im  iV  Kreuzarm  mit 
grossen  bemalten  Statuen  (Christus 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  von 
guter  Arbeit  und  mit  Gemälden  auf 
den  Flügeln  (S.  Johannes  d.  T.,  Ja- 
cobus,  unten  Stephan  u.  Laurentius 
in  tüchtig  energischem,  nicht  un- 
würdigem Styl)  A.  d.   16.  J.  —  K. 

31.  Sohnitzaltar  in  der  Matemuskp. 
aus  der  K.  S.Maria  ad  gradus  spä- 
teste, um  1530,  sehr  gross  u.  reich, 
die  Sc.  (Leben  u.  Leiden  des  Herrn) 
schwer,  überfüllt  und  derb  natura- 
listisch, die  Gemälde  (auf  den  Flü- 
geln Leben  Maria,  aussen  Gesehich- 
ten  der  h.  Anno  u.  Agilolf ,  auf  der 
Staffel  nnd  dem  Antipendium  legen- 
darische Scenen)  genrehaft,  von  schö- 
ner kräftiger  Färbung.  —  K. 

32.  Holzrelidf  in  der  Matemuskp.  (Ecce 
homo^  A.  d.  16.  J.,  nicht  bedeutend, 
mit  Dürerschen  Nachklängen,  be- 
malt. 

33.  ,  J)omWld"  *,  Oelgemälde  ?  auf  Gold- 

l)  Der  englische  Gruss  b.  Scbnaase, 
Gesch.  6,  429.  —  9)  Slich  nach  einer 
Photographie  b.  Förster,  Deokm.  4,  z. 
S.  18  —  20,  ausgezeichneter  Stich  von 
Franz  P.  Massau;  grosse  Lithogr.  r.  Sitt* 
mann;  andere  v.  Aog.  Foucaud;  UmriM 
b.  Gubl  u.  Caiptr  T.  tfO,  F.  6— Sb 
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gmnd  aas  der  Rathikp.  (ADbe- 
tong  der  Könige ;  auf  den  Flügeln 
S.  Gereon  o.  S.  Ümla  ^  mit  ihrem 
Gefolffe,  ansäen  die  YerkOndigung) 
iwischen  1426  nnd  50  von  Meister 
Stephan  Lochner  ans  Constanz ;  leider 
stark  restaorirt,  grossartiges  wnn- 
dersam  schönes  Werk  von  mächtiger 
Qesammtwirknng,  in  Faltenwurf  and 
Natnrtrene  den  van  Eyckischen  Ein- 
flnss  yerrathend.  In  der  Agneskp. 
-  Bandri,  Organ  1855,  S.  74;  Hotho, 
Gesch.  2y  32—34;  dessen  Malersch. 
1,  399-405;  Kugler  2,  294  —  96; 
Passavant,  Beitr.  1846.  S.  194;  Waa- 
gen, Bemerk.  1854  S.  164;  Merlo, 
Künstler  441—65;  Förster,  Denkm. 
a.  a.  0.;  Schnaase,  Gesdi.6,  446— 
451.  456;  Waagen,  Handb.  1,  157  £ 

34.  Waadgein&lde*  an  den  Brüstongs- 
maoem  hinter  den  Chorstühlen  (7 
Scenen  ans  dem  Leben  des  Apostels 
Petros;  dann  das  Leben  Pabst  Syl- 
vesters I,  im  Ganzen  wohlerhalten; 
gegenüber  das  Leben  Maria'  a.  der 
m.  3  Könige,  mehr  beschädigt;  am 
Unterbau  Kaiser  a.  Könige,  Pabst 

0.  Bischöfe)  g.  1.  H.  des  14.  J.,  um 
1322?,  lebendig  bewegt,  z.Thl.  von 
glücklicher  Charakteristik,  die  Köpfe 
noch  typisch  nnd  fut  ohne  Ans- 
drock,  die  Gewandung  geschmack- 
voll Jetzt  anter  neuen  Teppichen 
verborgen.  —  Hotho,  Malersch.  1, 
177—180 ;  Kagler  2, 285  f. ;  Schnaase, 
Gesch.  6, 415— 418;  Waagen,  Handb. 

1,  40;  Weyden,  Wandgemälde. 

35.  Wandgemälde  in  der  Marienkp. 
(Tod  Maria)  4  g.  14.  J.  Reste  hin- 
ter dem  neuen  Altar.  —  Schnaase, 
Gesch.  6,  433. 

36.  Wandgeon&lde  an  den  Rückseiten 
der  Brüstungswände  des  Chors,  an 
der  mittleren  Gewölbekappe  des 
Chorschlusses,  an  den  Zwickeinder 
Scheidebögen  des  Chors  (grossartige 
kolossale  g.  Engelgestalten)  und  in 
dessen  Kpp.  theils  zerstört,  theils  nur 
in  modemer  Erneuerung  erhidten. 

Qlasmalerelen*:- Eltester,  Stiftun- 
gen; K. 


1)  Aach  b.  Wisgen,  Hiindbach  1,159. 
—  S)  Copien  von  Otter wald  im  Kupfer- 
Bticbcabioet  des  Berliner  Maseams.  —  S) 
VerfcOndigang  b.  Schnaate,  Gesch.  6, 41 7 ; 
Groteske  vom  Inschriflfries  dis.  418.  — 
4)  Abb.  b.  Biiadri,  Orean  1856,  261.^ 
B)  Abb.  b.  Lacrmx  ei  üerä. 


37.  im  hohen  Chor  fmnzelne  Heilige, 
Bischöfe,  Könige ,  Königinnen  unter 
siemlich  einfachen  g.  Tabernakeln, 
darüber  Teppichgrund,  im  mittleren 
Fenster  die  Anbetung  der  Könige 
u.  der  Stammbaum  Christi)  ^  g.  zwi- 
schen 1313  u.  22,  aus  ein£urfoigen 
Hüttengläsem  durchaus  einÜAch  mu- 
sivisch  zusammengesetzt,  nur  die 
Gesichtstheile  mit  Schwarz  aufge- 
malt Einfach  strenger  Styl,  wun- 
derbare Farbenpracht  1830— 36  re- 
staurirt 

38.  im  Chorumgang*,  wenig  alter,  in 
Styl  und  Behandlung  don   vorigen 

Earallel,  zum  grossen  Theil  modern. 
^ie  in  der  Dreikönigskp.   1842.  43 
restaurirt 

39.  im  iVS.Sch.  spg.  1507— 9  Qm  I.Fen- 
ster von  Ir  an  oben  Christi  Geisse- 
lung,  Krönung,  Kreuzigung,  Auf- 
erstehung, unten  die  knieenden  Stif- 
ter nebst  Wappen;  im  2.  Fenster, 
V.  1509  (i),  oben  Scenen  aus  dem 
Leben  des  Apostels  Petrus  und  der 
Stammbaum  Christi  K  unten  Petrus. 
vor  ihm  knieend  der  Erzbiachoi 
Philipp  V.  Dann,  S.  Sebastian;  im 

3.  Fenster  oben  die Anbetunc der 
der  Hirten  u.  die  4  SchutzheiBgen 
Kölns,  unten  der  Gründer  der  Rö- 
merstadt Marcus  Agrippa  und  der 
fabelhafte  Held  Marsilius,  unten  u. 
oben    Kölnische   Stadtwappen;    im 

4.  Fenster  v.  1508  0)  oben  die 
Königin  v.  Saba  bei  Salomo,  die 
Anbetung  der  Könige  \  S.  Petrus, 
vor  dem  der  Kölner  Etzbischof^ 
Landgraf  Hermann  v.  Hessen,  kniet, 
in  der  Mitte  S.  Elisabeth  u.  Christo- 
phorus,  unten  16  Ahnenschilde;  im 

5.  Fenster  oben  Krönung  iwiä, 
S.Johannes  der  Evangelist,  Petrus, 
Magdalena  und  Georg,  unten  die 
Stifterj  Graf  Philipp  H  v.  Yimeburg 
mit  seinen  2  Gemahlinnen)  ^  pracht- 
voll und  höchst  berühmt,  von  etwas 
handwerksmässiger  Behandlung,  doch 


1)  Abb.  b.  Boisseree,  Ansichten  T. 
11.  12;  b.  Gailhabaud^  aris  Lief.  32.  33. 
88.  39;  ein  König  b.  Hefner,  Trachten  1, 
T.  44.  —  9)  Abb.  b.  Boisseree  T.  12.  — 
8)  Ab.  b.  Levy-Elksn,  Albumblitter  113, 
T.  1.  —  4)  Demils  b.  Gmihaöaud,  &H» 
Lief.  79.  —  Jl)  Abb.  b.  Michiels,  Albsm; 
in  dessen  Köln;  t . Th. b.  CA<i|iu^,  mofm- 
ätfif  N^.  f6f ;  frohe  b.  Hefner  ^  Traclte« 
8,  T.  42. 
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einzelnes  yortrefflich  gedacht,  in  der 
Farbe  vorherrschend  weiss.  —  K. ; 
Passavant,  köln.  Maiersch.  48. 

40.  im  S  S.Sch.   1846—48,  Geschenk-^ 
König  Ludwigs  von  Bayern. 

41.  im  ^Krenzarm  1856  etc. 

Grosse  Samstei  an  der  iV  Seite  des 
Chors  g.  am  1350?  ein  grosser  quadra- 
tischer Raum  mit  einem  Mittelschaft,  an 
welchem  die  Rippen  der  4  Kreuzgewölbe 
als  Gliederung  herablaufen,  aber  noch 
mit  Laubkapitälem  versehen  sind. 

Statuen  über  dem  Eingang  (Maria 
u.  Johannes)  16.  J.  mittelmässig. 

Tabkl.  spg.  sehr  trefflich ,  leicht  n. 
lebendig  entwickelt,    mit  gr.   Reich- 
thum  harmonischer  Linien,  einige  Sta- 
tuetten von  gutem  Styl  des  15.  J. 
Wasohbeoken  v.  Stein  g. 
Glem&lde  (Christus  am  Kreuz  und 
ein  anbetender  Bischof)  von  Bartho- 
lomäus Bruyn?  —  Merlo. 
In  der  Schatzkammer: 

Vortragekreuz  (Bock  T.  9,  35) 
kupfervergoldet  ü.  2.  V.  des  13.  J.  mit 
Gravuren  (treffliche  Krönung  Maria, 
Evangelistenzeichen ,  kräftige  Laub- 
omamente)  an  der  Rückseite,  reichem 
Schmuck  von  Filigran,  8teineu,  älteren 
Flachreliefs  von  um  1150?  (Christus 
an  einem  kl.  mit  Grubenschmelzwerk 
gezierten  Kreuze,  ein  Engel;  die  Zei- 
chen des  Johannes  u.  Matthäus,  die 
Vs  Figg.  Maria  u.  Johannis)  an  der 
Vorder  S.;  das  zopfige  Postament  vom 
A.  des  19.  J.  mit  Email  vom  3königs- 
schrein  u.  getriebenem  Relief  (Pfingst- 
fest)  von  c.  1525?  —  50  cm.  1. 

Praohtkrenz  g.  (Bock  T.  9,  371  2. 
H.  des  14.  J.  34  cm.  1.,  mit  vergolde- 
tem Silberblech  belegt,  im  Mittelpunkt 
das  Kreuz  Christi  nebst  Maria,  Johan- 
nes u.  2  Engehi,  an  den  Kreuzarmen 
die  Symbole  der  Evangelisten  in  mit 
durchsichtigem  Email  überzogenen 
Flachreliefs  in  4pässen.  Die  roh  schei- 
nenden Emaillen  ziemlich  verdorben. 
Der  j.  als  Tragstange  dienende  Cere- 
monialstab  des  „Chorbischofs*'  r.  1178 

S),  mit  trefflich  niellirtem  Silberblech 
ekleidet,  trug  oben  auf  einer  Krystall- 
kugel  3  divergirende ,  j.  einem  Vor- 
tragestab „Stab  des  Vorsängers*' 
(Bock  36)  einverleibte,  mit  spr.  Jagd- 
scenen  gezierte  Rohren,  die  seit  c. 
1340?  als  Halter  des  silbervergoldeten 
mit  2  Wappen  gezierten  Postamentes 
einer  Anbetung  der  Könige  in  kl.  ge- 
gotsenen,  wenig  ausgearbeiteten  g. 
Figg.  dienen.    Im  Schrank  links. 


Kmminstat)*  des  Enbischoft  von 
vergoldetem  Silber  g.  2.  H.  d.  14.  J., 
6'  1.  mit  zierlich  spielendem  Email- 
schmuck: die  mit  den  schönsten  g. 
Blumen  besetzte,  von  einem  Engel  ge- 
haltene Krümmung  wächst,  einen  vor 
Maria  knieenden  Bischof  enthaltend, 
aus  einem  sehr  zierlichen  g.  Taber- 
kelgehäuse  heraus.  Die  dazu  gehörige 
gleichzeitige  Lederkapsel  mit  vertief- 
ten zierlich  g.  Laubomamenten. 

Monstranz  aus  einer  unbekannten 
Kölner  K.  (Bock  T.  10,  39)  g.  ,Jf.de8 

14.  J.?"  silbervergoldet  2V4'  n.  mit 
sonuenförmigerKapsel,  Oeckigem  Tabkl- 
Ueberbau,  worin  die  Statue  Maria, 
länglich  Oecldgem,  mit  geschrotener 
Arbeit  (Christus  als  Mann  der  Schmer- 
zen im  Grabe  stehend;  die  Leidens- 
zeichen ,  Laubomamente)  geziertem 
Fusse;  verstümmelt! 

Brustbild  des  hl.  Gregor  v.  Spo- 
leto,  Märtyrers  A.  des  4.  J.,  in  Silber 
getrieben  2.  H.  des  15.  J. ,  IVs'  rh. 
h.,  ansprechend.  (Bock  T.  10,  42). 

2  Engel  als  Lichtträger  (Bock  T. 
10,  43)  in  Silber  getrieben,  auf  mes- 
singvergoldeten Postamenten  knieend, 
spg.  15.  J.,  127,"  rh.  h. 

Kelch  einfach  spe.  c.  1450  (Bock 
T.  9,  3^)  silbervergoldet,  mit  Opass- 
fuss.  0,7'  rh.  h. 

Hostienbüohse  (Bock  T.  48,  127) 
von  Silber  einfach  ff.  15.  J.,  rund  (in 
der  Privatsacristei  aes  Erzbischofe). 

Doppelkreuz  aus  veivoldetem  Sil- 
ber (Bock  T.  10,  40)  ein&ch  g.  R  des 

15.  J.,  mit  schbchtem  kreuziormigem 
Fuss  und  mit  aufgelegten  ciselirten 
Reliefs  (Maria  mit  dem  Kinde  ^  SjP^* 
hole  der  Evangelisten,  in  der  lOitte 
ein  kleines  Crucifix,  unten  ein  knieen- 
der  Erzbischof)  von  geschmackvoUer 
Arbeit 

3  Rellqnlenmonstranzen  HBock  T. 
10,  41)  spg.  A.  des  16.  J.,  aie  eine 
schon  mit  Beimischung  der  Rnss. 

Osoulnzn  paois  aus  dem  Mainzer 
Donischatz  5"  h.,  4"  br. ,  ans  gedie- 
genem Golde  mit  Emailgemälden  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  Pe- 
trus, Paulus),  Perleu  und  Edelsteinen. 
1.  H.  des  16.  J. 

Sohwert  der  Gerechtigkeit  ^ock 
T.  12,  46;   Gerhardt  n.  Levy-Elkan 


l)  Ab.  b.  Baadri,  Organ  1860  tu  Nr. 
15;  Bock  T.,12,  45;  Gerhardt  o.  Levy- 
Elkan  T.  7.  -J 
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T.  7),  Zeichen  der  weltlichen  Macht 
des  Morfiarsten,  der  Griff  zw.  1515  u. 
47,  die  wahrscheinlich  gleichzeitige 
Soneide,  das  zierlichste  durchbrochene 
Laabgeflecht,  mit  rothem  Sammet  un- 
teriegt,  von  vergoldetem  Silber,  ein 
Meisterwerk  stylgemässer  Behandlung, 
die  Klinge  von  1662.  4Vs'  L  —  B.; 
Kurier. 

SrangellezLbtloher    mit   silbernen 
Deckeln. 

Domiiiioanerk.  zerstört  Der  1262 
beg.  g.  Chor  soll  den  Domchor  im  Klei- 
nen nachgeahmt  haben. 

EUsabethln).  IKnahe  der  Antoniterk. 
spg.  mit  %3c£^uss.  -^  Sp.  u.  S. 

rranolsoanerk.  in  der  Olivengasse, 
j.  Caseme,  im  Uebergang  vom  g.  zum 
Zopfttyl  1580;  ganz  verbaut  —  Mer- 
tens,  T. 

_j,  K.  des  1067  gegr.  Colle- 
Ei^tifts,  j.  Pik.  S.Jacob,  v.  1059  gegr., 
67  volL,  74 1  (1,1) ;  üeberwölbung  des  M.- 
Sch.  um  1150?;  VFTh.  spätestr.  gegen 
1150?;  Vorhallen  im  Uebergang  vom  g. 
zun  Bobs.  1536  (I  an  der  S),  SLBs.  ohne 

aersch.  mit  Apsiden  am  Chor  u.  an 
r  OS.  der  S.Sc1l,  Krypta  u.  1  Th.  vor 
der  FFS.  Je  5  Arcaden,  deren  schlanke 
SL  einÜAche  Würfelkapitäler  von  schwe- 
rer Form  tragen.  Bei  der  Üeberwölbung 
des  M.Sch.  mit  2  einfachen  Kreuzgewöl- 
ben wurden  2  Arcaden  durch  nnterge- 
baute  Pfl.  halbirt  und  zugleich  die  M.- 
Sch.Fenster  verändert.  Die  S.Sch.  ha- 
ben je  5  Kreuzgewölbe.  Die  Chorapsis 
schmacken  scUichte  Blendbögen  auf 
schmalen  Pilastem.  Die  iVS.Apsis  dient 
j.  als  SacristeL  Die  Gewölbe  der  Krypta, 
deren  A^sis  3  kl.  runde  Nischen  hat, 
rohen  mit  ihren  flachen  Gurtbögen  auf 
4  Pfl.  n.  8  verjüngten  SL,  die  auf  den 
wie  oben  gestalteten  Würfelkapitälem 
mit  einem  Rundstabe  abschliessende  cu- 
bische  Anüsätze  tragen.  Der  WThl  der 
Krypta  ist  vermauert.  Der  unvoll.  Th. 
mit  Zopfdach  bildet  die  D  T  a  uf  k  p.  *^  und 
öffiiet  sich  gegen  das  M.Sch.  in  einem 
TielÜBuih  abgetreppten  h.  Rundbogen,  des- 
sen abwechselnde  Absätze  auf  Säulchen 
mit  edel  gebildeten  etwas  verzierten 
Wflrfelkapitälem  ruhen.  Die  3  übrigen 
S.  nehmen  unten  je  3  Nischen  (die  mitt- 
lere breiter)  in  von  Säulchen  eingefass- 
ten  Randbogenblenden,  oben  i  in  der 
Manerstärke  angelegter  Umgang,  der  sich 

1)  Ans.  b.  Weyer,  Ans«.  Nr.  10.  —  2) 
Abb.  b.  Boisser^e,  T.  21,  22;  auch  in 
Samml.  v.  Zeichn.  2,  T.  7,  F.  1 .  2.  4. 


in  je  einem  wieder  auf  S&ulchen  ruhen- 
den Fensterbogen  und  je  2  daneben  be- 
findlichen Arcaden  gegen  das  Innere 
öfihet,  ein.  Die  Säulchen  haben  schwane 
Marmorschafte  und  mit  sehr  durchbro- 
chenem, z.  Tbl.  frei  untermeiseltem  Blatt- 
werk geschmückte  vergoldete  Kamt&ler. 
Die  Decke  bildet  eine  gestutzte  Kuppd. 
Für  das  Aeussere  sind  der  sehr  räche 
r.  SockeP  u.  die  Lisenen,  nm  die  rick 
die  Gesimse  horumkröpfen,  bezeichnend. 
In  die  mit  zierlich  spg.  Stemgewölbe 
bedeckte  Vorhalle  vor  dem  spr.  PQ^ 
tal  am  5  S.Sch.  führt  zwischen  2  g.  Stre- 
bepfl.  1  Doppclportal  \  dessen  SL  n.  Bo- 
genwulste  mit  Ringen  von  modemisireB- 
der  Gliederung  imd  dessen  Kapitiler  a. 
Basen  mit  gothisirendem  Blattwerk  ge- 
schmückt sind,  imter  einem  mit  einer 
gr.  Muschel  ausgefällten  Vsnmden  Qiebd. 
Die  niedrige  Vorhalle  vor  der  A'Thflr 
hat  sehr  altcrthümliche  Pfl.  u.  g.-R6nai8B.- 
Gewölbe.  —  Kugler;  v.  Quast  10,  211 
--2 16. 

Taufstein'  spr.,  rund  mit  12  durch 
Rundbögen  verbundenen  Halbsftiildien. 
Tabkl.  reiche  Rnss.  1556,  mit  ro- 
hen Sc 

Epitaph  (Kreuzigung)  154^,  tflcht^ 
noch  in  heimathlichem  StyL 

Schwert  „des  hl.  Geoi^'  (BockT. 
48 ,  128)  mit  zierlich  bescmlagener 
Scheide  g.  2.  H.  des  14.  J.? 

Paz  (Bock  T.  25,  89)  mit  einem  an 
Bartholomäus  Bruyn  eriunemden  Perl- 
mutterrelief der  Kreuzigung,  in  einer 
silbernen  Fassung,  die  eine  ähnliche 
Mischung  der  Architekturstyle  wie  das 
S  Portal  der  S.  Georgsk.  zeigt,  1557  (I). 
Q^mälde  (7  Passionsscenen)  von 
Augustin  Brun  £.  des  16.  oder  A.  des 
17.  J.  —  Merlo. 

Wandmalerei  über  dem  Qew&Ibe 
des  Seh.  (1  gr.  Mäander)  um  1067. 

Faramente  (die  Kp.  b.  Bock  T.31), 
die  gewirkten  u.  durch  Stickerei  voli 
Stäbe  gegen  1450? 

Glasmalerei  im  erweiterten  liGttel- 
fenster  der  Apsis,  aus  der  ehemaligen 
Lorenzk.  (Christus  am  Kreuz,  Eneel, 
die  das  hl.  Blut  aufi'angen,  Maria,  Jo- 
hannes; unten  S.  Lorenz,  der  Dona- 
tor u.  1  Engel)  sehr  edel  rog.  nm 
1 500,  mit  vorherrschendem  Weiss,  wie 
in  den  späteren  Domfenstem. 

1)  GliedernnfT  b.  Kagler  2,  199.—  9) 
Abb.  b.  Gailhabaud,  aris  Lief.  76.  — 
8)  Abb.  b.  BoiBseree  23,  C;  in  Santal. 
V.  Zeiehn.  2,  9,  J. 


Kola,  S.  Ctaraoa. 


&  Gereon  \  Stiftsk.,  (4.  oder  6.  J.?: 

9.  J.  IRbidbaii)  Chor  r.  1069  t;  OTheil 
der  Krypta  1121  beg.?,  nebst  der  Chor- 
apsis  Q.  den  Tben.  zw.  1151  und  56  t: 
Seh.  tL  Yorballe  gO.  1219-27:  Sacristei 
g.  1316*  Chorgew5lbe  1434  eingestürzt 
Stolzer  Poiygonbao  mit  sehr  1.  halbmnd 
geachL  Chor,  4eckigen  Then.  zu  dessen 
Seiten  nächst  der  Apsis  n.  gr.  Q  Vor- 
halle im  W.  fDie  Sschiffige,  anter  dem 
Chor  gelegene  Krypta  hat  im  Wb  Paar 
st&mnuge  Sl.  mit  eckblattloscn  Basen  o. 
ein&chen  streng  gebildeten  Würfelkapi- 
t&lem,  welche  gurtenlose  Kreuzgewöloe 
tragen,  o.  gegen  S  die  1067 1  Nikolaikp., 
wiUirend  die  IK  sich  anschliessende  Mftr- 
tyrergmft  erst  kurz  vor  1190  erbaut 
wurde;  im  O  4  Paar  höhere  SL,  Eck- 
bl&tter  an  den  Basen,  Wflrfelkapitäler, 
deren  Seiten  mit  Randstäben  umsäumt 
Bind,  und  zw.  den  Kreuzgewölben  Gurt- 
liögen,  die  an  den  Wänden  nicht,  wie 
im  ITThL,  auf  Piiastem,  sondern  auf 
Halb-SL  ruhen.  Jm  S  vl  N  schliessen 
aich  unter  den  Then.  gelegene  O^PP- 
mit  halbrunden  OApsidenan.|Vomobem 
Chor  sind  die  zu  ihm  hinaufführenden 
1l  Treppen  u.  die  Längenmauem  Reste 
des  11.  J.  Letztere  zeigen  aussen  2 
Reihen  gr.  flacher  Rnndbogenblenden, 
wovon  die  obem  z.  ThL  kl.  ungeglie- 
derte Fenster  enthielten.  Im  12.  J. 
wurde  der  Langchor  erhöht,  mit  Q  Kreuz- 
gewölben überdeckt  u.  mit  gi'össem  paar- 
weise gestellten  Fenstern  versehen,  wel- 
che im  14.  J.  bei  Erneuerung  der  Ge- 
wölbe n.  Stützung  derselben  durch  Stre- 
bepfi.  mii  gr.  2theiligen  g.  Fenstern  ver- 
tauscht wurden.  Die  Chorapsis  hat  im 
Innent,  wo  sie  zopfig  veranstaltet  ist, 
2  Reihen  Nischen  über  einander,  aussen, 
wie  die  3  untern  TL-Geschosse ,  von 
Säulchen  mit  Würfelknäufon  getragene 
Blendbögen  u.  ausserdem  eine  Zwerg- 
galerie über  einem  Felderfries.  Die  mit 
jedem  Stockwerk  an  Breite  ahnehmen- 

1)  Gr.,  SO.KuB.  11.  L«.  b.  Boisser^e  6! 
—63;  b.  Förster,  Denkm.  3,  eu  29—32; 
kl.  Abb.  b.  Sprini^er,  Bmikunst,  T.  15. 
11.  15.  16:  schlechte  b.  /iopr,  essay  18 
—20.  74;  0^.^  Gr.  u«  Seh.  b.  Railenbach, 
AtlM  10.  30;  b.  Ninnloli,   üronlheim  T. 

10,  38.  40;  08.  II.  Seh.  b.  Riillenbach  u. 
Hchmill  T.  14,  15;  30,  1;  l«r.  b.  Wiche- 
hing,  Beaknnde  61;  Ans.  h.  Lange,  Aiiss. 
20;  Lange,  Rhein ;  Vlichiels,  Roln ;  Weyer, 
Aast.  1 1 ;  Inneres  b.  Charnnf^  collect,  34; 
Detflili  b.  V.  Quast  10,  T.  8;  13,  T.  3, 
1^6, 


den  The.  sind  In  den  3  obem  Gesehos- 
sen  mit  Lisenen  u.  Bogenfiriesen  ge- 
schmückt u.  tragen  niedrige  Faltendächar 
mit  je  2  Giebeln  auf  jeder  S.  Das  Sek., 
der  Dedeutendste  u.  merkwürdigste  ThL 
der  K.,  enthält  Mauerreste  des  wahr- 
scheinlich nach  den  Nonnannenverwfl* 
stungen  im  9.  J.  erneuerten  Bundbaues, 
dessen  Wände  mit  (am  AeuBsem  der 
iVS.  1  noch  sichtbaren)  Apsiden  durch- 
brochen waren.  Es  ist  1  unregefanissi- 
ges  lOeck  ohne  Abseiten,  aussen  94' 
rhein.  br.,  bedeckt  mit  einem  gewaltigen 
150'  h.  Kreuzgewölbe,  dessen  Bimstab- 
rippen  nebst  den  die  spitzen  Schildbö- 
gen tragenden  mit  Schanringen  versehe- 
nen Säulchen  auf  fast  90'  h.  £ck-8L  mit 
Knospenkapitälem  ruhen.  Die  2  L  S. 
des  lOecks  nehmen  Portal  nebst  Yor^ 
halle  u.  Aufgang  zum  Chore  ein.  Den 
8  kürzeren  Seiten  schliessen  sich  gr. 
runde  Nischen  mit  runder  Ueberwölbnng 
an,  zw.  denen  die  Strebepfl.  mit  den 
Strebebögen  für  das  Polygon  anliiteigeii. 
lieber  jeder  Nische  ömiet  sich  gegen 
das  Linere  eine  Empore  in  einem  von 
Säulchen  getragenen  Spitzbogen,  wel- 
cher 3  ihn  berührende,  von  andern  Säul- 
chen  getragene  Rundbögen  und  2  4pä88e 
umschiiesst  Darüber  ein  Rnndbogen- 
frics.  Darüber  ein  halbes  Vielpasnen- 
ster,  eingeschl.  von  einem  Spitzbogen, 
der  von  schlanken  bis  auf  den  Fnssbo- 
den  herab  reichenden  Säulchen  getra- 
gen wird.  Dann  folgen  h.  spatsbodge 
Doppelfenster,  mit  einem  Dreipass  w- 
über,  eingeschl.  von  gr.  Spitzbogenblen- 
den, deren  Säulchen  mit  Schaftringen 
auf  dem  zw.  den  Ecksänlen  herumlau- 
fenden Gesimse  stehen.  Aussen,  über 
den  letztgenannten  Fenstern,  ein  von 
Ecklisenen  ausgehender  BogenMes,  ein 
Feiderfnes,  eine  in  je  3— 4j  von  Sänl- 
chen  getragenen  Rundbögen  sich  öfibende 
Galen e  und  endlich  unter  dem  reich- 
gegliederten Dachsims  ein  Spitzbogen- 
mes.  Die  unteren  Nischen  haben  spä- 
ter eingesetzte  g.  Fenster,  die  Emporen 
je  1  rundbogiges  zw.  2  Yierpassfenstem, 
letztere  unter  dem  gemeinsamen  Dache 
einen  Rundbogenfries.  Die  grosse  qua- 
dratische Vorhalle  vor  dem  mit  3  Rmg- 
säulen  geschmückten  IFSpitzbogenpor- 
tale  hat  2  rundbogige  Kreuzgewölbe, 
deren  Rippen  auf  phantastisch  verzier- 
ten Kragsteinen  ruhen.  Der  hier  — 
1821  sich  anschliessende  prachtvoll  spr. 


1)  Ab.  b.  V.  Quazt  13,  T.  3,  1. 
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EOln,  S.  Gereon. 


KreuEgang'  hatte  nnter  den  Arcaden 
krauzfönnige  Pfeiler  mit  4  Ecksänleo, 
daswiachen  je  3  Paar  gekoppelte  Spu- 
len mit  vergoldeten  EapittUem,  Kreoz- 
gewölbe. 

Tknflq).  an  der  SS.  des  Seh.  gtl.  iiacb 
1314.  sehr  nnregelmftaaiges  Ach(«ck, 
(ra  aem  ehemals  vom  STh.,  also  von  8 
Ouiatophs  Pfk.  her,  ein  L  ftachRedeck- 
ter  Oang,  mit  „r."  kl.  Bogeoatellungen 
ao  der  SS. ,  führte) ,  mit  halbrunder  G 
Apeis.  OeiTÖlberippen  rcichgegliedertond 
gleich  den  (mit  Eckblattbasen ,  die  aiif 
einer  rinKsnmlaufenden  Steinbank  auf- 
seilen,  schwarzen  Schäften  nnd  schüaeD 
vergoldeten  spätr.  Bl&tterkapitälem  ge- 
Khmflckten  Stachen  freistehenden)  Eck- 
■laichen,  anf  welchen  sie  mit  Basen  auf- 
setaeii,  mit  Riagen  versehen.  Im  IT  u, 
O  Je  3  Spttzbogenfenster.  Aensaere« 
nnbedentend,  ohne  Streben,  mit  Lisenei] 
imd  RnndbogeaMesen. 

Sacristei  im  edelsten  g.  Stjl,  mit  2 
reehtecldgea  KrenzgewOlbeo.  Gliede- 
mngen  and  Masswerke  denen  im  Dom- 
elior  KhnlicL  —  £ugler;  v.  Quast  10, 
188—190.  216-224;  13,168  —  176. 
184—188;  Kallenbach  im  KOln.  Dombl. 
1845  Nr.  8-,  T.  Quast  das.  1850  Nr. 69 f.; 
den.  L  D. Corresp.bl.  9,  130;  Boisser^e 
L  DombL  1 847  Nr.  35 ;  ders.  Rheinl.  Jahrb. 
12,  163;  Bftudri,  Organ  1860,  184.  195. 
210.  223.  235.  246.  259.  270  (E.  Wej- 
den).  286. 

Qrabsteln  in  der  Yorhalle:  ein 
OeistUcher,  f  1513,  in  flachem  Reliei; 
mit  guten  Motiven,  doch  nicht  hc Son- 
den eeistreich.  Scharfgebrochene, 
kleinecuge  Falten. 

BflUanlenkreoz  (Bock  T.  I,  1)  be- 
stehend ans  5  durch  Fassungen  ver- 
bundenen Bergkry  stall  en  c  13U0?,  der 
Fuss  spg. 

OerftUi'  für  die  Leicbenbeleuch- 
tong  spg. 

SReUgniare'  in  Armform  spr.  l.H. 
des  13.  J.?  silbervergoldet,  der  Aer- 
mel  mit  getriebenen  etc.  Omcunenten 
a  theils  in  Niello,  theils  in  Gruben- 
schmelz  werk  ausgeführten  '/«  Figg. 
(Christus,  Hl.,  Stifter)  geschmückt. 

4  Kelolie  spAtestg.  16.  J.  (einer  b. 
Bock  T.  2,  10),  einer  1534  (I),  ein  an- 
derer 1553. 


1)  Abb.  b.  Boijser^e  31—33;  Samn- 
luDg  V.  Zeichnongen  3,  6;  Gr.  anch  b. 
Föriter  a.  ■.  0.  —  9)  Ab.  b.  Gmlha- 
baud,  ort»  Uer.172.— SlAbb  b.naiidri, 
Organ  1860  in  Nr.  13;  Bock  T.  3,  T.  8. 


Pejc  (Bock  T.  1,3)  von  Bnchshaum- 
holz  (Anbetung  der  Könige  von  mi- 
niaturartiger Vollendung)  mit  Glasver- 
Bchluss  und  reicher  ailbervergoiaeter 
Einfassung  A.  des  16.  J.? 


ges  orientalisches  Kästchen,  beide  mit 
einfachen  Ornamenten  11.  12.  J.? 

GborstttUe'  g.  etwanm  1300,  sebr 
edel  nnd  schön,  mit  Figuren*  von  min- 
derem Werth. 

ReliqnlensohrelDe  von  Holz  k 

So.  an  den  SacristeithflreD  >  (Cbri- 
stns  im  Elend,  Mana)  spg.  mn  1500, 
kernige  Haiidwerksarbeit 

Altar  der  Krypta  in  barocker  Be- 
naiss.  mit  bandwerkam&ssigen  Statoen 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johuuui 
u.  Heilige). 
Oem&lde: 

an  einer  runden  Holzbflchae  (Bod 
T.  1,  4)  (der  Engel  o.  die  hl.  Frwoi 
am  Grabe  Christi;  6.  Helena  o.  0«- 
reoa;  auf  dem  Deckel  Christas  in  der 
Herrlichkeit;  anf  Goldgrund)  3.  T,  des 
15.  J.?;  z.  Thl.  übermalt 

an  den  ThOrfiflgetn  des  IfPoitali 
(Terkflndigung)  von  einem  Nachfolger 
Meister  Stephans.  Grösstenthrila  er- 
loschen. —  E. 

in  der  Sacristei  (Christus  am  Ej«di 
u.  Heilige)  kälnisctie  Schule  des  1&  J. 
tochtig  handwerklich,   nicht  karildit 


der  Taufkp. '  (Christus,  Maria, 
Johannes  d.  T.,  die  EvaneeUstenz«- 
cben,  Heilige,  Engel  ;femer  Ornamente) 
theils  spr.  nach  1320,  von  hoher  Be- 
deutung, edel  strenger  HaltunK  mit 
merkwürdig  knitterigen  Gewan^blten, 
theils  g.  1360  (I)  mit  ausgezeichnet 
geworfenen  GewBndern.  —  HoUio,  Ma- 
leracb.  1,53;  Kugler;  Deutsches  KunE^ 
bl.  1856,  263;  Baudri,  Oi^an  1860, 
2^6.  246.  259.  270  (Weyden). 

im  Seh.  (jüngstes  Gericht  Aber  dem 
Haupteingaog)  u.  a.  Reste. 

im  Tympanon  dea  If'PortaU  (Chri- 
stus  zw.  Engeln)  frübg. ;  Hbermaltl 


1)  Abb.  b.  Gai/hataud,  orb  Lief.  111 
126;  Didron,  annähst,  129;  Detailsh. 
Stall  II.  Uogewttter  65.  66.  —  9)  Abb. 
b  Didron,  a.  ■.  0.  —  3)  Ab.  b.  Stau 
0.  Ungewitler  72.  --  4)  KsrbigeAbb.  b. 
dailhabaud,  arls  Lief.  136  C  148  t\ 
andere  b.  Guhl  n.  Caspar  4,  49  A,  8.  9. 
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in  der  Krypta  r.;  g.  1360  (I)  in  ho- 
hem Styl.  Spuren.  —  Schnaase,  Ge- 
sch. 6,  422. 

Tepplohgewebe  (Bock  T.  2,  6)  mit 
Thieragg.  in  Randen  u.  mit  Ornamen- 
ten 12.  J.? 

ReUqnlentäschohen  (Bock  T.  2,  9) 
mit  aar  Stramin  gestickten  geradlini- 
gen Ornamenten  (dlagrequej  14.  J.? 

Glasmalerelen  in  der  Sacristei 
(ohen  im  Masswerk ;  unten  eine  Folge 
von  einzelnen  Heiligen)  streng  g.  l.H. 
des  14.  J.  in  gutem  St^l. 

MosaikftusMSboden  m  der  Krypta 
(legendarische  Hergänge)  ziemlich  roh 
r.  um  1200.  Reste. 

S.  Jaoob,  Pfk.  =  S.  Georg. 
Jeeraltenk.,  ein  glänzendes  Beispiel 
der   gothisirenden  Jesuiten  •  Rnss.   1621 
—29? 

Vortragekreuz  (Bock  T.  3,  11)  g. 
A.  des  14.  J.  mit  in  gr. ,  an  4pässe 
sich  anschliessende  Lilien  auslaufen- 
den Armen,  kupfervergoldet  mit  getrie- 
benen Figg.  (an  der  Vorderseite  der 
Gekreuzigte  vom  £.  des  15.  J.,  an  der 
Rückseite  die  Evangelisten  mit  den 
Köpfen  ihrer  Symbole,  geflügelt,  nebst 
ihren  Zeichen)  u.  Ornamenten  u.  der 
gravirten  Pietas  vom  E.  des  15.  J.  an 
der  Rückseite.  21''  1. 

Geremonlenstab  von  Silber  mit  ver- 
goldeten Ornamenten,  in  Scepterform. 
Oben  die  hL  Familie  c  1500?  (Bock 
T.  3,  12.) 

Altarleuohter  von  Messing  (Bock 
T.  3,  13)  einfach  g.,  rund,  mit  vielen 
Ringen,  8''  h. 

2  Kelohe  (Bock  T.  3,  14.  15)  spg., 
der  eine  1495  (I);  silbervergoldet. 
8.  Johannes  der  Täufer  *,  Pfk. ,  r. 
1201  neu  gew.,  einfache  Pfl.Bs.,  urspr. 
mit  Emporen  über  den  S.Sch.  ? ,  vielfach 
verändert  M.Sch.  nicht  viel  höher  als 
die  S.Sch.  Pfl.  mit  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen. Doppe^oche  ohne  Zwischenpfl. 
Runde  Chorapsis.  Gleich  lange  Seh.  Ein 
2.  Paar  S.ScL  fast  gleich  hoch  mit  den 
alten,  von  ihnen  durch  4 eckige  Pfl.  ge- 
trennt Fenster  u.  Gewölbe  spätestg.  — 
K.;  Sp.  u.  S. 

Taufbecken  1566  (I)  noch  gothi- 
sirend,  rund. 

Holzso.  aussen  an  der  A'S.,  in  einer 
g.  Blende  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes)  gr.  Figg.  aus  A.  Dürers 
Zeit,  nicht  ohne  grossartigen  Sinn,  be- 


sonders bei  Maria.  Weiss  überschmiert 
—  K. 

Wandmalerei  (einzelne  Ornamen- 
te) r. 

In  der  Sacristei: 

dborlTun  g.  2.V.  des  15.  J.?  (Bock 
T.  34,  102)  6eckig  mit  gravirten  schön 
gezeichneten  Figg.  an  den  S.S.  (Chri- 
stus, Maria,  Johannes  d.  T..  Antonina, 
Mathias,  Katharina),  6passra8S,  h.  mit 
einem  von  Strebebögen  umgebenen 
Thürmchen  gekröntem  Deckel,  silber- 
vergoldet 18"  h. 

Oelgefäss  von  z.  Thl.  vergoldetem 
Silber  (Bock  T.  34,  101)  g.M.  des  15. 
J.  ? ,  in  Ciborienfonn ,  rund  mit  6ecki- 
gem  Hehndach.  10  Vi"  h. 

Keloh  dgl.  (Bock  T.  34,  100)  spg. 
A.  des  16.  J.? 

Rellqniensohreln  der  hl.  Antonina 
TOn  vergoldetem  Eichenholze  (Bock 
T.  32)  mit  streng  g.  Architektur  und 
guten  Sc.  (die  sitzenden  Apostel  unter 
mit  je  2  Nasen  besetzten  Spitzbögen, 
an  der  Vorderseite  S.  Antonina,  am 
Deckel  in  4pässen  hl.  Jungfrauen),  g. 
um  1350? 

Ornat  mit  figuralen  goldgewirkten 
Stäben  (Bock  T.  33)  E.  des  15.  J. 

Johannlterk.  (^1 263)  1422— 27.  Zer- 
stört. —  Gelen. 

Kreuzgang  u.  Dormitorium  14S3  beg., 
90  f. 

Karmeliterk.  (1219)  vor  1261  beg. 
♦♦  1261.  63.  72;  erweitert  1363;  1606 
grossentheils  eingestürzt;  1642  herge- 
stellt; nach  1810  zerstört.—  Dr. Ennen, 
Pr^  Niederrhein.  Annalen  8,  172  ff. 

Karthaose  1334  gegr.  —  Gelen. 

S.  Katharina,  Deutschordensk. ,  c. 
1215  gew.  Zerstört  —  Gelen. 

S.  KnnlbertJ,  Chorhermstiftsk.,  (873t) 
rü.  1200  Deg.,  nach  Plan  u.  anter  Lei- 
tung des  Snbdiacons  Yogelo  erbaut  (Wey- 
den),  1248  t;  Oberthl.  des  ITTh.  nach 
il376  erneuert.  In  neuester  Zeit  re- 
staurirt.  Gewölbte  Bs.  mit  2  Quersch., 
3  4eckigen  Then.,  wovon  2  über  den  0, 
nicht  vor  den  S.Sch.  vortretenden  Kreuz- 
armen, der  3.  über  der  fFYiemng,  und 
mit  1  halbrunden  Chorapsis.  Im  »eh.  3 
Doppe^oche.  Die  Pfl.  mit  spr.  Gesimsen 
und  die  rundbogigen  Arcaden  von  schö- 
nem Yerhältniss.    Die  Hauptpfl.  im  M.- 


1)  Ans.  b.  Weyer,  Anas.  3. 


1)  Abb.  b.  Boisseree  67—71,  S.Sch. 
auch  b.  Kallenbach,  Atlas  28;  fTPortal 
b.  Hope,  easay  48;  Ans.  b.  Weyer, 
Anss.  o. 


Uli 


Köln,  S.  Kunibert. 


Seh.  mit  Vorlagen  zwischen  SI.  für  die 
Diwonahippen  der  6theilif^  Kreuzge- 
wölbe besetzt,  während  die  Sl.  für  die 
Mittelrippen  auf  dem  Arcadensims  ruhen. 
Anf  diesem  stehen  auch  gekuppelte  Säul- 
chen fBx  die  Rundbögen  einer  Blenden- 
r^e.  Die  sehr  gr.  Fenster  u.  die  Schild- 
bögen dnd  gleichfalls  mndbogig,  die  un- 
mgtiederten  Gurtbögen  aber  spitz.  Die 
Bippen  mit  dem  Bimstabe,  die  Knospen- 
kapitäler  der  SL  in  einfach  späten  For- 
men« Die  rundbogiffen  Gewölbe  der  S. 
SdL  mit  elliptisch  überhöhten  Schildbö- 
cen  nnd  mit  Wulstrippen  ruhen  auf  Pi- 
MSteni,  sw.  welchen  gEuiz  flache  Nischen 
die  in  Kreisblenden  eingeschl.  Spassfen- 
ster  aufnehmen.  Die  Apsis  hat  im  In- 
nern einen  Nischenkranz  u.  einen  28töcki- 
gen  schmalen  Umgang ,  der  untere  mit 
wundbögen  u.  Spass-Sl.  mit  Schaftrin^en, 
der  obere  mit  ähnlichen  Sl.  ohne  Rm^e 
n.  Smtsbögen,  die  als  Stichkappen  in 
dM  AQppelgewölbe  der  Apsis  einschnei- 
den. Aensseres  einfach,  mit  rundbogi- 
Sm  Fenstern  n.  Bogenfiriesen.  An  den 
Seh.  I.  Tbl  strebenarti^  yorspnngende 
Lisenen.  Das  reichverzierte  TFPortal, 
die  Fenster  des  VTQuersch.  u.  der  obe- 
ren mit  Kleebogenblenden  verzierten  0 
Tnugeschosse  spitzbo^.  Der  oben  g. 
IFTh.  nach  Einsturz  m  den  letzten  Jah- 
ren neu  erbaut  —  Baudri.  Organ  1859, 
167  fL  (E.  Weyden);  Kugler;  vgl.  „die 
Dioskuren"  1859  Nr.  61  (Eckertz). 

WandTabkL  *  g.  mit  Gemälden  (Chri- 
stas 0.  Anbetende.  Engel). 

2  Stataen  (Maria  u.  aer  Engel  Ga- 
briel) im  Uebergang  vom  weich  g.  in 
den  eckigen  Styl  1439  (I),  mit  zai*ten 
Köpfen  im  Charakter  der  Köhiischen 
Malerschale.  Von  den  reichen  ver- 
schieden gebildeten  Kragsteinen  ist  der 
anter  dem  Engel  zierlich  architekto- 
nisch gebildet,  der  unter  Maria  mit  3 
knieenden  Engeln  auf  höheren  und  2 
stehenden  auf  kürzeren  Süulchen  ge- 
schmückt, eine  höchst  anmuthige  kind- 
lich liebliche  Gruppe  im  Charakter  des 
Dombildmeisters.  —  Kugler;  Schnaase, 
Gesch.  6,  464  i 

Bftohse  (Bock  T.  13,  50)  spr.  13. 
J.  silbervergoldet,  rund,  mit  Kelch- 
fiiss,  Bändern  von  Filigran  u.  Steinen, 
auf  der  Sjntze  des  Deckels  in  durch- 
brochenem Runde  die  3  Figg.  der 
Kreosigung.  8"  h. 


1)  Ab.  b.  Baudri,  Organ  1866  Nr.'«; 
Gaükaöaud,  aris  Utt  179. 


'  Büste  von  vergoldetem  Kupfer  (Bock 
T.  13,  51)  13.  J.  mit  filigran  o.  Stei- 
nen. 16"  h. 

2  Anne  13.  J.  mit  durch  Filigran, 

Email  (Grubenschmelzwerk)  u.  Steine 

geschmückten  Aermeln  löVs^h.  (Bock 

T.  14,  53). 

Ostensoriiun  von  Messing  (BockT. 

14,  55)  schlicht  u.  edel  g.,  am  nmden 
Fuss  6  Emailmedaillons  (die  Evanfre- 
listenzeichen ,  der  Pelican,  der  die 
Jungen  anbrüllende  Löwe)  17  Vs'  h. 

Besohläge  der  Chorbücher  streng 
g.  15.  J.  (Bock  T.  15,  59  u.  a). 

2  Liohttra^rer  in  Kupfergoss  ^odi 
T.  13,  52)  vor  dem  englischen  Gross 
einfach  g.  15.  J. 

Reliqnlar  von  Messing  (Bock  T.  15, 
56)  g.  A.  des  15.  J.?  Auf  einem  auf 
4  Löwen  ruhenden  Untersatze  stehen 
4  Diaconen,  die  einen  von  3  Thflnn- 
chen  überragten  Sarg  von  Bergkiyttall 
tragen.     14"  h. 

Erzleuohter '  spg.  2.  H.  des  16.  J. 
mit  5  Armen  in  Asäorm  n.  der  Figur 
des  gekreuzigten  Heilandes,  über  5' h. 
—  8  Altarleuchter,  ähnlich  dem  der 
Jesuitenk.   15.  J. 

Keloh  einfach  spg.  silbervergoldet, 
mit  öpassfiiss.  —  Bock  S.  5. 

SohaugefiüBS  (BockT.  15,  57)  reiz- 
voll spg.  um  1500.  16"  h.,  mit  viden 
Fialen. 

2  Weihkesselohen  (Bock  T.  13, 
47f.)  in  Messingguss,  der  eine  spg.  mit 
2  Engelbüsten  als  Trägem  der  ans  2 
Schlangen  hervorkommenden  Ebmd- 
habe,  der  andere  Rnss.  1.  H.  des 
16.  J.?. 

Gtofäss  fCtr  die  hl.  Oele  (Bo<d[  T. 

15,  58)  einfach  edel  spg.  A.  des  16.  J. 
3pa88f&rmig  mit  6pa88fiiss  a.  spitsem 
Helm. 

Messomat  mit  auf  Goldgrand  ge- 
stickten Figuren  an  den  Sui^en  1612 
(I).  —  Bock  S.  4f. 

Holzso.  im  N  Kreuzarm  n.  Chor 
(Kreuzigung  in  Relief,  2  einzelne  HL- 
Figuren,  Theil  einer  Gruppe  der  Grab- 
legung) tüchtige  Handwerksarbeiten  in 
der  Weise  des  Lyversberger  Meisters, 
aber  ohne  dessen  grössere  Tiefe.  — 
Kuglcn 

Holzbüste  ^  einer  Heiligen  in  der 
Sacristei  um  1460?,  leben^pr. 


1)  Ab.  b.  Gailhabaud,  aris^  Liet  85; 
Bock  T.  14,  54.  —  9)  Ab.  b.  HeAier» 
Trachten  2,  65, 
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G^em&lde:  —  Kugler.  S.  Lorenz,  Pfk.,  zerstört. 

2  T.  zu  den  S.  der  Apsis  (je  6  S.  Lnpus,  Pfk.  an  der  N  S.  des  Dom- 
stehende  HL  auf  Goldgrund)  aus  El.  chors,  (Hochaltar  1257  f)  E.  vor  1392 
Heisterhach,  von  einem  massig  talent-  erneuert;  Th.  u.  Sacristei  1399.  Zer- 
vollen Zeitgenossen  Meister  Wilhelms,  stört.  —  Gelen, 

4  T.  im  Quersch.  (2  mit  je  2,  2  mit  Maohabäerk.  der  Benedictinemonnen 

je  4  stehenden  Hl.)  2.  H.  des  15.  J.,  in  der  Blutgasse,  nach  1800  zerstört 

üieils  dem  Meister  v   S.  Sevenn,  theils  g  j^^^^j^  ^  Capltol ',  Damenstiftsk., 

dem  LyYersherger  Meister  verwandt,  r   104«  4--  Oberbau   des  Chors   u.  der 

Gut  handwerkl.  Ausbüdung,  glückliches  Kreu^arme  snr    E   des  12   und  A   des 

Streben  nach  Würde  u.  Charaktenstik.  jg    j  r,.    Qewöibe  'des  MSch    fn   um 

Messe  Gregors    über  der  Sacnstei-  s^jhni-  fenn   snff   2  H  dea*  IB  J   f44>/.' 

thür2.ILde8  15.J.  (Ab  eines  Alur-  '^\^^^S.t^Zglfiil\li ^i,^ 

leuchte«  b  Bock  T.  13,  4fl  zu  S.  tof.  „ri^^eller  Anla^  mit   einem  Th.   tot 

Bild  im   Seh.    m  der  italisirenden  ^J  ^g    chor  u.  Kreuiarme  im  Halb- 

Weise  Bartholomäus  Bruyns.  ^^^         y     ^^  niedrigen  Umgingen, 

miilaturenin2ChorbüchemA.d.l6.J.  welche  von  ihnen  durch  ll.-Arca3enV 

Wandgemälde:  schieden  werden.    Die  Umgänge  u.  die 

Chnstus  am  Kreuz  mit  Mana  und  gg  ^     ,5^  ^    j^  ^  ^^  ^8   j^^. 

^    S'.5  'nZn  is^i^s    r         '  gewMben  bedeckt,  deren  tremiSnde  Qaer- 

-J*"i"'.^J8an  If '.  S-  22  1^           ^      wanden  wie  an  den  Pfl. 

Em  Bischof  an  der  Sacnstei  dgl.-  »^  Halbsftnlen  ruhen.    Die  letzteren  u. 

PM.  1860,  271.              „,_,„v„„„„  die  freistehenden  81.  haben  hohe  Wflr- 

S.Kumbert  n.EwaJd  über  lebensgr.  feikapitftlor  von  einfach  strenger  BUdnng, 
an  einem  Pfl.  ,^es  M  beb.  nal^e  dem  ohne  Astragal,  mit  vorherrschendem  stÄ- 
Chor  snr.  um  1250?  Zejtoung  schön,  ie„  Kamies  ii  der  GUederung  der  Deck- 
Wurf  aer  Gewänder  leicht  und  fre,  ^  DieAVtade  des  sehr  br.  ItSch. 
Färbung  lebendig. -Hothp  Ma^ersch.  ^^  ^  .  7Arcaden  mit  breit  recht- 
1,  101;  Baudn,  Organ  1860   271.  y         p^      I^   jy,  ^^^   ^^  ^ 

pÄ"icl'%SniS^^m°ÄoS^^ 

Meister  WUhehns.  sehr  übermalt''-  ^^^1.^^«^  dÄÄÄ 

1f .  '*,      nt.  _     »    M--U-»!  w..u<..  hohen  Bogen,  der  ganz  nach  dem  Master 

Die  des  Chors  von  Michael  Welter  ^^^  Aachener  MüBsters  mit  3  von  ko- 

ibW  vou.  rinthisirenden  81.  u.  HalbsL  getragenen 

Glasmalereien,  in  den  reichen  Or-  ^^^     gowie  oberwärts  mit  2  öUe- 

namenten  spr.,  in  den  !■  igiuren  ü.  um  'j.    ^^^^^  Bogenwölbung  anstos- 

124S.    Die  .3  oberen  Chorfenster  er-  '^^^  g^^^^  ansgeMt  ist  Du  Aens- 

schemen  wie  Teppiche.    Ausgezeich-  ^      Seh.  gani  cinfech,  der  IFTh. 

net  durch  seine  Composition  ist  das  ^      ^^^^    stehenden  polygonen 

nntüere»  mt  dem  Stammbaum  Jesse,  Treppen-The.    erneuert;  die^mgftnge 

der  verschiedene  Medaillons  imt  den  „}» 'Blastem  und  Halbsl!  verseheS,  fie 

Hanptmomenten  der  Heilsgesch    um-  ^  qa^„cb.  den  Dachsims,  am  oior* 

schlingt  zu  den  Seiten  Propheten  mit  ^^er  Rundbögen  tragen.    (F'enster  theib 

SST^e  Apos°el%«  Ä  ^^-_^^f^  "P«)  ^«^  "»-  -  ^«  ^  ^ 
Tauben,  in  der  Spitze  Gott  Vater.  Die 

2  andern  enthalten  in  ähnlicher  An-  1|  Abb.  b.  Boisseree  T.  2 — 6.   8,  ji; 

Ordnung  Scenen  aus  dem  Leben  der  z.  ThI.  auch  b.  Förster,  Denkm.   1,  lu 

Hl.  Clemens  u.  Kunibert     3  der  un-  19.  20;  Gr.  auch   b.  Otte,   Gracdi.  65; 

tem  Fenster  u.  2  im  NO  Kreuzarm  Schnaase,  Gesch.  4,  2,   121;    Springer, 

enthalten  je   1  schon  fast  g.  Hl.-Fig.  Baukunsl  T.  15,  1 ;  Wiebeking,  Banknnde 

(im  Chor  S.  Johannes,  Ursula  u.  Cor-  51;  Detail   b.  Hope,  essay  T.  74;  Kal- 

dula)  in  reichem  Arabeskenrahmen.  lenbach  u.  Schmitt  T.  5,  9;  v.  Quast  13, 

Fnssboden  von  Marmormosaik  im  T.  3,  F.  6.  7 ;  T.  4 ;  Samml.  von  Zeichn. 

Chor  M.  des  13.  J.  2,  1.  12,  A\  Gr.,  Inneres  u.  SI.-RapiMl 

b.  Kugler,   Baukunst  2,  310  ft;  Ans.  b. 

1)  Ab.  b.  Baudri,  Organ  1852  Nr.  11;  Lange,  Rhein.—  3)  Abb.  b.  v.  QautlS, 

Details  b.   Gaiihabaud,   artt  Lief.  133f.  T,  4.  —  *)  Hier  sind  aar  noch  Sparen 

—  9)  Farbige  Ab.  b.  Boisseröe  72.  der  Halbsl.  vorhanden. 


JM4 


Köln,  B.  Maria. 


Kretuume  fahrendeD  PorUlen  lange, 
offene  Torhallen  *  mit  EolEdecke,  die 
Arcaden  von  abwechselnden  Pfl.  n.  Sl. 
getragen.  (Nor  die  S  erhalten,  jedoch 
sehr  veibaut  a.  ohne  Dach),  unter  Chor 
und  Tiemng  eine  grasse  '/«geBcM.  Sl.- 
Krynta  mit  3  4eckigen  Kpp.  mit  Apsiden 
an  oen  Polygons  ei  teu  und  'i  quadrati- 
tahen  Nebenr&iuneii  mit  Kleeblattsäulen 
in  dar  U.  Eapitiler  wie  oben,  aber  nur 
mit  einfoch  abgeschrägter  Deckplatte. 
Enppelartüe ,  durch  Sache  GurtDOgen 
Mtremite  E^enzgewOlbe.  Der  spr.  obere 
TU.  des  Chors  hat  aber  jeder  unteren 
8L  2  gekuppelte  Sl.  mit  zierlichen  r. 
BlaUkn&nfen,  welche,  frei  vor  der  Wand 
stÄend,  die  Fengterblenden  tragen.  Die 
Apaiden  des  QnerBch.  haben  statt  dessen 
nur  schlanke  '/iSänlen  mit  spr.  Würfel- 
ki^iUÜem,  Terbunden  durch  Spitzbogen 
(nnpr.  BundbOgen),  die  in  das  Kuppel- 
gawAlb«  einschneiden.  Die  Fenster  Idei 
•piiibogig  erweitert,  aussen  ein  Rundbo- 
nnfriei  nnd  schwere  Strebebogen.  Zier- 
ficher  iit  die  Chorapsis  behandelt  (ähn- 
lich der  von  S.  Aposteln).  Die  Halb- 
knppeln  der  Apsiden  verbinden  sich  mil 
dem  koppelartigen  QewOibe  der  Vierung 
durch  je  2  kurze  knppelartige  Tonnen- 
gewölbe iw.  breiten  Gurten.  Die  4  recht- 
eckigen frühg.  Krenzgewölbe  desM.Sch. 
mben  auf  3fachen  Wanddiensten  (mit 
blattlosen  Kapitalem),  welche  auf  dem 
breiten  Kelchkapitäl  eines  über  den  ab- 
wechselnden Pfeilern  ausgekragten  Dicu- 
Btes  stehen.  Die  breiten  reichgeglieder- 
ten Gortbagen  <  haben  an  ihren  Haupt- 
theilen  besondere  Basen  u.  an  den  Rund- 
■tiben  Ringe,  die  Kreuzrippen  geschärfte 
Bandstibe.  —  Kp.  der  Familie  Ilarden- 
ratk  in  der  S  Ecke  neben  dem  Chor 


1«3».  -  Kieler;  v.  Quast  10,  201 
210;  13,  176—183;  Quast  u.  Otte  2,  86. 
OntHBtelne:  in  der  W  Torballe  n. 
unter  der  Orgelbohne,  fränkisch?  von 
rothem  Sandstein,  mit  flachem  Leiaten- 
werk,  das  sich  in  verachiedener  Weise 
kretut  u.  krOmmt.*  Auf  einzelnen  fin- 


*)  Id  dem  K.tir.  b.  Boiaieräe  (n.  Hs-. 
nach  in  dein  b.  Kuller,  HHiikimiil  2.  310 
n.  1.)  lind  diese  Vurhnllen  irrie  nher- 
wOlhl  angegeben.  -  1)  Ab.  b.  Kufiler3, 
333;  auch  in  deuen  Baukunst  8,  214.— 
S)  BrkerBDikraEung  in  CentralcommiM. 
IMl,  169.  —  S]  2  abgebildet  bei  Kug- 
1«,  2,  2631 


den  sich  Krenzstäbe,  auch  Biachob- 
st&be,  auf  einem  ein  Lilienscepter  un- 
ter einem  Erenz.  3  sind  sp&ter,  i.B. 
1502  wieder  als  Grabsteine  verwendet 

Piectnidia,'  Gemahlin  Fipins  t.  He- 
ristol,  Stiflerin  der  urspr.  K.,  am  Aeni- 
sem  des  Chors,  r.  12.  J.?,  in  streng 
schematischem  Styl.  —  K, 

2  Äbtissinnen  ft  1304  n.  1&04  tob 
schwarzem  Stein,  mit  forbig  incnutir- 
teu  Umrissen.  Gesiebt,  H&nde  und 
Schleier  des  älteren  vi 


Statne  (Haria  mit  dem  Chrittot- 
kinde)»  spr.  2.  T.  des  13.  J.?  IfEnde 
des  SS.Sch. 

Relief  in  der  TFTorbatle  (Onble- 
Rungj  15.  J.,  ganz  sinnig  ausgeftlhrte 
Hand  Werksarbeit.  Die  weiolichen  Kopie 
noch  rundlich. 

Waad-TabkL  g.,  klein. 

Oltterverk  von  Stein  zwischen  den 
Chorsäulen  gpg. 


OrgelbtUine  von  Marmor.  Renaiu. 
mit  g.  Erinnerungen  1523  von  RoUod 

g]  gefertigt,  reich,  mit  biblischen  Be- 
efs  und  Statuen  im  Styl  der  besten 
gleichzeitigen  kölnischen  GemUde,  je- 
doch schon  mit  einzelnen  modernen 
Anklängen.  —  K 

Treealtarohen  (Bock  T.  29,  94. 
94«}  spr.  2.  H.  des  12.  J  mit  titeils 
getriebenen,  thetls  emailtirteu  Blattor- 
namenlen  am  Sockel,  Gesims  n.  Band 
des  Deckels  u.  mit  in  den  Umriaseo 
farbig  auagefdUten  vergoldeten  F^ 
(an  den  Langseiten  Christus  nnd  Se 
Himmelskönigin  zw.  den  12  Aposteln, 
an  den  Schmalseiten  David  zw.  Jere- 
mla  n.  Jesaja,  Salomo  ew.  Habacnc 
u.  Jona,  getrennt  durch  schlanke  S&ul- 
cben  mit  BlattknSufen,  an  den  Ecken 
des  Deckels  die  Evangelistenzeichen, 
neben  der  Serpentinplatte  Abel  u.  Hel- 
cbisedecb]  auf  blauem  Emailgninde. 
Streng  byzantinisirend ,  handwerklich, 
r  rh.  1.,  8"  br.,  5"  b.  Die  FlUse  ab- 
gebrochen. 

Handtnohtrft^r  (Bock  T.  39,  95) 
mit  zierlich  dnrchbrodiener  Anbes- 
kenbekleidung  i 


1)  Ab.  b.  Boiuerrie  T.  8;  Otte  Handb. 
164.  -  9J  Ab.  b.  Kurier  3,  368. 


Köln,  S.  Maria. 
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des  15.  J.?  urspr.  z.  Tbl.  versilbert? 
u.  mit  blauem  Papier  unterlegt 

TaTifl)eoken  y.  Messing  Hnss.  1594 
TOn  H.  Weclurat  gegossen  (I)  mit  dem 
Reiterbilde  des  lu.  Martin,  in  der  spg. 
Kp.  an  der  iVS.  des  Cbors.  Ebemals 
in  Klein-S.  Martin.  —  Merlu,  Künstl. 

Thürfltlgel  *  von  Holz  im  Portal 
des  N  Kreuzarms  r.  1.?  H.  d.  12.  J. 
mit  26  Reliefs  (die  bl.  Gescb.  von  der 
Verkündigung  ois  zum  bimmliscben 
Throne)  in  barbariscb  robem  Styl,  um- 
geben von  Bandgeflecbten,  das  Ganze 
umfasst  von  dicken  Stäben  mit  streng 
r.  Blattweik.  Urspr.  bemalt  Ver- 
stümmelt 

Gestühle'  im  Cbor  u.  in  den  Epp. 
Hurdenratb  u.  Hirscb  spg.  E.  des  15. 
J.  u.  A.  des  16.  J.  mit  mancben  büb- 
scben,  launigen  u.  zierlicben  Scbnitz- 
werken. 

Wandgemälde : 

in  der  Krypta,  Spuren. 

in  der  Kp.  Hardenratb  spg.  Letztes 
Vs  des  15.  J.,  1757  stark  übermalt 
(über  dem  Hauptfenster  Cbristus  auf 
einem  reicben  Thron,  auf  dessen  Stu- 
fen die  klugen  u.  thörichten  Jungfrauen, 
darunter  ganz  klein  das  Fegefeuer; 
an  der  linken  Seitenwand  die  Ver- 
klärung, um  1500,  darunter  in  Tabkln. 
7  Heihge  und  Herr  Hardenratb  mit 
seinem  Sohne.  Darunter  grau  in  grau 
u.  minder  übermalt  Brustbilder  von 
Engeln  u.  Heiligen  um  1500;  an  der 
Thürwand  oben  Aufor^eckung  des 
Lazarus  in  geistvoll  reicher  Compo- 
sition  um  1520,  darunter  im  Charakter 
der  Eykischen  Schule  ein  Sängerchor 
und  S.  Georg,  letzterer  allein  nicht 
übermalt ;  an  der  rechten  Seitenwaiid, 
Fensterwand,  wieder  Eykisch,  S.  Mar- 
tin, darüber  Frau  Hardenratb  mit  ih- 
rer Tochter).  —  Kugler;  Passavant, 
KöUl  Malersch.  46. 

AltargemAlde  in  der  Kp.  Hirsch, 

S'od  Maria,   auf  der  Rückseite   die 
rennung  der  Apostel)    1521   (I)  »von 
einem  Nachahmer  A.  Dürers.  —  Kugl. 
2  Stftbe  von  einem  Pluviale  mit  in 
Gold  gestickten   Bildern  (die  Geburt 
Christi  b.  Bock  T.  30)  gegen  1500? 


1)  \hh.  h,  Gailhabawi  archU.  II,  letz- 
tes 8tel;  Nigel  n.  Ralimatücke  b.  Bötti- 
cber,  Holzarchit.  i,  1 — 5;  Ab.  b.  Bois- 
ter^  9;  bcMere  b.  Weertb,  Bildnerei  2, 
T.  40.  —  S)  Details  b.  Becker  n.  Hef- 
ner  1,  53,  D^F. 


Glasmalereien:  —  Kugler. 

in  der  Kp.  tiardenrath  (Kreuzigung 
Christi,  zu  den  Seiten  Christus  u.  die 
Samariterin  am  Brunnen,  eine  Kran- 
kenheilung, in  dem  als  Erker  binaus- 
gebauten  Hauptfenster  über  dem  Al- 
tar) dem  Lyversberger  Meister  ver- 
wandt, sehr  beschädigt,  schön.  —  Pas- 
savant, Malersch.  46. 

in  den  oberen  Chorfenstem,  meist 
verdorbene  Reste. 

im  S  S.Sch.  (1.  Fenster  v.  W:  S. 
Jacobus  Pilger,  Ursula  mit  Jungfrauen, 
ein  ritterlicher  Heiliger,  darunter  der 
Donator  mit  Frau  u.  2  Töchtern,  ein 
Engel  mit  Wappen.  1514  (I)  in  sehr 
würidigem  Styl  trefflich  durchgebildet, 
die  weiblichen  Figuren  sehr  anmuthig. 
—  2.  Fenster:  Maria  mit  dem  Kinde, 
minder  bedeutend.  —  3.  Fenster  der- 
ber u.  naturalistischer,  mit  mehr  Weiss). 

im  iVS.Sch.  (3.  Fenster:  Maria  mit 
dem  Kinde  u.  Donator,  hübsch.  —  2. 
Fenster:  oben  3 Heilige,  j.  nur  2,  un- 
ten Johann  Heller  v.  Frankfurt,  Engel 
mit  Wappen,  Jacob  Heller  u.  Frau, 
fein  durchgebildet,  minder  hervorra- 
gend in  Harmonie  und  Grösse  des 
Styls.  —  1.  Fenster  im  FT:  in  der 
Mitte  Christus  am  Kreuz  mit  Maria 
u.  Johannes,  unten  der  Donator,  vor- 
herrschend weiss,  edel  u.  würdig). 

Kreuzgang  ^  r.  12.  J.,  noch  in  strengem 
Styl,  mit  Kreuzgewölben  zw.  Gurten. 
Die  ungegliederten  Arcaden  ruhen  zw. 
ie  2  Pfeilern  auf  2  oder  3  Sl.  mit  eck- 
blattlosen Basen,  reichen  würfelähnlichen 
Kapitalem  il  byzantinischen  oben  brei- 
ter werdenden  Au£sätzen.  Wo  3  Säul- 
chen vorhanden,  sind  die  Bögen  paar- 
weise unter  einem  Blendbogen  vereinigt, 
der  über  der  mittleren  Säule  auf  einem 
Kragsteine  luht;  wo  nur  2  SL,  begleitet 
der  Blendbogen  alle  3  Arcaden,  deren 
mittlere  breiter  u.  höher  ist. 

S.  Maria  ad  gradns  (S.  Maria  zu 
den  Staffeln,  Mariengredenk.)  O  vom 
Dom  (vor  1065;  H  1080,  f  85)  »FChor 
r.  12.  J.  1S17  zerstört-  Quast  10,  210. 

S.  Maria  in  der  Kupfergasse  (17.  J.): 
Kelohlöffolohen  m  der  Sacristei 
(Bock  T.  25,  8b)  mit  gegossenem  Ma- 
rienfigürchen  an  der  Spitze  des  Stiels 
ff.  2.  H.  des  14.  J.?,  gilbervergoldet, 
fast  3"  L 
S.  Maria  in  I^uMroheQ,  Pft.,  rfi. 


1)   Abb.  b.  BoiiMr^  T 
Sainml.  v.  Zeickai«! 


?' 


SM  n 

Bs.  mit  Then.  an  der  Stelle  der  Krenz- 
ume,  Rer&uniigeD  Schiffen,  weiten  Ar- 
caden,  der  Arcaden  beraubten  Emporen 
Ober  den  S.Sch.  Waudpfi.  mit  EckBftn- 
len,  die  sehr  zierliche  r.  BlUterkapita- 
1er  haben,  tragen  die  spitzbogigen  Ge- 
,  wölbe  mit  gcbOn  gegliederten  Gurten  u. 
BiniBt«brippen.  K^pta  ohne  SL,  mit 
polygonem  Schliüa,  an,  dessen  Beginn 
ein  Qaergort,  ron  spr.  HalbaL  mit  gans 
ein&chen  Kapitalem  getragen.  Die  Oa- 
wOlbe  dee  Polygons  atoseen  gesclunack- 
TOll  in  mehrjacnen  Kappen  zusammen. 
Daa  mndbogige  fVVotiu  ftuaserst  lier- 
üch  decorirt  Die  Fenster  spg.  erneuert 
.^DD  Theil  zopfig  verunstaltet.  Ton  den 
4Mlngen  Then.  hat  der  S  ein  Rhomben- 
dach, der  andere  ist  nnToUBt&ndig.  — 
Kn^er. 

Taobtaln  ü. 

Stslnstatoe  aussen  an  der  Apsia 
(Haria  mit  dem  Christuskinde)  g.  um 
oder  nach  1400.  Haltung  etwas  ge- 
schweift, Gewandmig  reicn,  Abertne- 
ben  TJel&ltig,  fein  u.  geschmackvolt 
ansgefohrt,  Kopf  u-  Hände  wie  das 
Kind  gefOhlToll  gearbeitet.  —  K; 
Schnaaee,  Oesch.  6,  464. 

Tortragekrenz  aus  S.  Georg  (Bock 
T.  38,  IM)  r.  1.  H.  des  12.  J.?,  knp- 
fervergoldet,  mit  kräftigen  GrftTuren 
(die  Hand  Gottes,  Sonne  u.  Mond;  auf 
der  Rackeeite  in  G  Medaillona,  von 
welchen  schöne  Laubomamente  aus- 
gehen, die  K.  mit  Kreiizfahne  und 
Kelch,  Melchisedech  mit  Brod  u.  Wein, 
Kun  u.  Abel  mit  ihren  Opfern,  Abra- 
ham, im  Begriffe  denlsaac  zu  opfern, 
der  Widder),  u.  einer  urspr.  nicht  da- 
ta gehörigen,  in  Silber  getriebenen 
völlig  bekleideten  Chris tmfigur  des 
13.  J.  2'/.'  h. 

OflQlsa  fUr  die  hl.  Oele  (Bock  T. 
38.  105)  zierlich  spg.  16.  J.  silberrer- 
goidet,  mit  Tipassfuss,  kräftigem  Knauf, 
3  cyliodrischen ,  mit  schuppigen  Hel- 
men bedeckten  Beh&ltcm  und  3  zw, 
denselben  bc&udlichen  Fialen,  die  sich 
mittelst  Strebebögen  zu  einem  1  H). 
Figflrchen  tragenden  Baldachin  ver 
binden,     lu'//'  h. 

Deckel  eines  Kvangeliars  des  lU. 
J.  ans  8.  Georg,  (Bock  T.  35)  mit  b^- 
zantinisirendem  Elfenbeinrelief  (Chri- 
stus am  Kreuz,  dessen  Anne  i  En- 
gel halten,  Maria,  Johannes,  1  KriegS' 
Itnechte,  Sonne,  Mond,  die  Evange- 
ÜBtenseiidien)  vom  E.  des  10.  oder  A. 
du  11.  3.,  umgeben  voa  In  veigolde- 


tes  Kupfer  gravirten   Hl.-Fi|niren  der 
2.H.  d.  I5.J.  r.  i'h.  Bohe Mmiatoren. 

Gemälde  (Trauer  am  den  Ldch- 
nam  de»  Herrn;  auf  den  FlOgelo  3. 
Veronika  u.  Ludwig)  vom  Heister  dM 
Todes  Maria?  15J4,  Cojrie  T.Becken- 
hamp  IB.  J.  (Origiiial  in  der  Fruk- 
furter  Galerie). 

2  KMeklssen  (Bock  T.  36,  106) 
mit  in  Stramin  u.  farbiger  Wolle  gt- 
Btickten  a-/n-.(;rraue- Ornamenten  ■■  1 
Wappen.  2.  V.  des  16.  J.  —  Ein  3. 
mit  einem  gewebten  Boschmann  E. 
des  15.  J. 

Glaemalereion  im  A' S.Sch.  vom 
A.  des  U).  J,,  ^t;  die  im  S  z.  TU. 
etwas  Alter,  iiiubr  beschBidigL 
8.  Mafia  in  der  Schnurgasse: 
"  "S~Rellqalare  der  Ö-  Albinos  und 
Mauriou3(Rock  T.^T.  38.)  hinter  den 
Altar,  aus  S.  Pantaleon,  spr.  das  'l. 
Ilf^ü,  das  2.  c.  15  Jahr  jünger?  n,  aw. 
i:t()f)  u.  73  reaiaurirt:'  kapellenaitig, 
an  SL,  FtL,  BO^n,  Einftssni^en  el& 
mit  mannigfaltigstem  Emidlsclimnck 
(Ombenschmelzwerk),  darunter  aacb 
trefflich  sijlisirtefigOrliche  DarsteOtm- 
geu,  ausserdem  mit  getriebenen  Ter- 
-goldeten  Arbeiten  von  meist  achwei- 
mlliger  itohheit  verziert  4*/i  v.  A'li 
t\l  1.  (Die  siuenden  Fignren  an  .den 
Seitenflächen  fehlen  j.) 

Yortragekrenz  (Bock  T.  39,  109| 
r.  mit  GnibetiBchmelzwerk  (farbige 
Laubomamente  vom  E.  des  12.  J.), 
einfach  kräftigen  Gravuren  (Christm, 
die  Evangelisteneeichen]  an  der  Rsck- 
Epite,  zwischen  1167  n.  76?,  dieChri- 
siuafig.  neu. 

Altarkreuz  (Bock  T.  39,  110)  «n- 
fach  g.  14,  J.,  kupfervergoldet.  1'/,' 
h.  —  Ein  anderes  (das.  111)  reicher, 
spg.  E.  des  !h.  J.?  mit  der  Figni 
Christi  u.  den  getriebenen  EvangeSs- 
tenzeichen  in  4pässen. 

Maria  mit  dem  Kinde  (Bock  T.  40, 
H2)  in  vergold.  Kupfer  getrieben  g. 
1.  H.  des  15.  J,?  l'/i,'  h.,  mit  edler 
Gewandting, 

Paramente:  Kreuze  u.  Stftbe  von 
3  Caseln  ii:^b  (I),  gegen  lüOO  und  1. 
H,  des  Hi.  J. 

a. „Martdn  (Gross-)*,  Benedictiner- 
ecEötteiilCbTtTlk. ,  (077  ganz  neu  erbaut) 

1)  Al)h.  b.  BuiMCree  10—15;  ■.  Tbl 
auch  in  Santnil.  v.  Zeichn.  2,  3.  3;  bei 
Springe',  baiikiitiat  T.  16,  Z  3;  OS.  b. 
KallenbRch,  All.  1 1  ;  Au.  li.  Lang«,  AaM- 
14;  Ckapt^,  mot/m-dge  170. 


r.  1171  t;   OBsii  A.  ies  t3.  J.;  Ober- 
bau des  M.Sch.  u.  ITVorhalle  0.  gegen 


1350?  GrOBsutiff  eigenthOmllche  Nacb- 
bildmiK  von  8.  Aposteln.  216'  rbein.  I. 
kreunrmige  FS.Bb.  mit  gewaltigem, 


SeckigeBEckthQnnen  flaiikinem  4  eckigen 
Tb.  Db«r  der  Viemng,  um  den  die  3 
Apüden,  In  welche  Chor  n.  Ereuzjume 
MUgehea,  eine  pr&chtige  Oruppe  bilden'. 
Du  Innere  der  eehr  h.  gr.  3  Apsiden 
BchmflckoD  3  Sl.-Arcaturen  u.  Siacben 
hinter  der  onteren ,  Umgänge  in  der 
M&aer>t&rke  hinter  der  oberen.  Die  Ka- 
pitaler derSI.  nnten  mitsehr  altcrtbOm- 
lichem  Blattwerk,  oben  kclchförmig,  alle 
tragen  h.  gebftlkstOckarti^e  AnfeAtze. 
Die  Schafte  der  abennSssig  b.  oberen 
SL  Bind  in  der  untern  H.  poljgon.  Die 
Eck-81.  der  Vienmga-Pfl.  haben  einlache 
WOrfelkn&nfe.  Ueber  der  Vierung  eine 
geatDtzte  Kuppel,  in  den  4  Kreuzarmen 
on^ben  von  kurzen  Tonnengewölben. 
Im  Seh.  4  einfache  Joche  mit  rechtecki- 
gen Feldern.  Das  gsns  abweichend  ge- 
bildete OJoch  mit  den  3  OKreuzanneD 
deichseitig.  In  den  3  Tl' Joeben  mäcb- 
tift  weite  Arcaden  anf  schweren  Pfl. 
Wteiter  TU.  der  K.),  Halb-SL  in  den 
S.Sch.  mit  einfachen,  gut  gebildeten 
Wflrfelknftnfen  n.  spr.  gegliederten  Deck- 
platten. Ueber  den  Arcaden  h.  schmale 
Umginge  mit  Spitibogenorcaden,  deren 
pknppelte  S&iJchen  entachieden  dem 
lleberg&agtBtjl  angehOri^e  Kapitaler  tra- 
gen. Denselben  Styl  zeigen  £e  Dienste, 
die  ans  je  3  am  Arcadensims  anf  reichen 
Kragsteinen*  frei  stehenden  Sl.  besteben. 
Die  Gewölberippen  schon  g.  gegliedert. 
Die  Fenster,  die  neben  ihnen  befindlichen 
flachen  Nischen,  die  Äusseren  Bogen- 
Me*a  noch  rnndbogig,  Vor  dem  mit  6 
81.  n.  Terzierten  Bogenwulsten  trefflich 
ausgestatteten  spitzbogigen  If  Portal  eine 
gr.  gegen  IF  offene ,  IschifBge  Vorhalle 
0.  mit  2  von  freistehenden  V?and-81.  ge- 
tragenen Krenage  wölben.  Das  AeuBsere 
der  Apsiden  genan  wie  bei  S.  Aposteln, 
nur  schlanker.  Die  Ober  ihnen  sicht- 
baren Giebel  schmücken  spr.  Rad-  und 
4pass-Fenster  u.  -Blenden,  den  Thnrm 
eine  Zweivgalerie,  die  auch  die  Eckthe. 
umzieht,  darüber  Doppelfenster,  Lisenen 
n.  Bogenfriese.  Der  Th.  flberragt.die 
im  Mauerwerk  höheren  Eckthe.  nor  ver- 
möge aeines  oben  Secldgen  nach  1378 
emeaerten  Holahehnea.  —  K. 


1]  Orr.  n.  An«,  dieier  OThle.  i 


THO&teln  '  von  weissem  Hannor 
am  FF  K  des  JV  S.Sch.,  angeblich  S03 
vom  Pahat  Leo  111  der  K.  geschenkt, 
uoregelm&ssig  Seckiges  Prisma,  des- 
sen S.  mit  gr.  an  Wasserrosen  er- 
innernden Blumen  bedeckt  u.  am  obe- 
ren Rüde  mit  4  Lö*enkOpfen  und 
zierlichen  Arabesken  geschmflckt  sind. 

So.  im  A'  S.8cb.  (Crucifis  mit  Ma- 
ria 0.  Jobannosj  gegen  1500.  Maria 
in  bedentender  icOosUerischer  Anlage. 
-K. 

AltartlMA  von  Metall?  E.  des  10. 
J. ;  zerstört. 

Bnobbesohl&M  von  Messinegusa 
(Bock  T.  17,  67)  streng  fi%.  A.  d:  14. 
J.?,  die  Schliess^  n.  Miniaturen  spg. 

Onwrinm  (Bock  T.  16,  fiS)  g.  l.H. 
des  16.  J.,  6eckig,  mit  Spassfass,  das 
obere  ThOrmchen  neo.     l'/i'  b. 

ReUqular  (BockT.  16,  61]  in  Form 
etner  Bockigen  zieiiicben  Monstranz 
mit  Qbenn&ssig  gr.  Trtkger  u.  6pass- 
fuss  spg.  gegen  1450?  16"  h.  —  Ein 
anderes  dergl.  (liock  T.  16,  6!)  schwer- 
fUlig  spg.  1 V,'  h.  Beide  knpfervergoldet 

Kelch  0ock  T.  16,  64]  einfach  spg. 
£.  des  IS.  oder  A.  des  16.  J.,  mit  6- 
passftus.    Vio  h. 

Fax  (Bock  1 T,  66]  einfach  zieriich 
spg.  gemn  1500?,  architektonisch  ge- 
halten, knpferrergoldet 

AbtBtaD  (Bock  T.  17,  6S]  spg.,  zer- 

Lenoliter  von  Schmiedeeüen  nüt 
kupfernem  Teller,  getragen  von  höl- 
zernen vergoldeten  Engelfigaren  in 
knieender  Stellung  spg.  gegen  1500 
{Bock  T.   16,  60.  ÖOa).     15'/,i"  h. 

Ornat  mit  reicher  Stabstickerei.  1. 
V.  des  16.  J. 

S.  Martin,  (Klem-,  Pfk.  in  d.  Strasse  . 
Ober- Mauern,  nahe  6.  Maria  im  Capitol). 
nur  der  leckige  Th.  mit  oben  Seckigem 
spitzem  Helm  ist  noch  vorbanden,  an- 
Bcbeinend  nrspr.  gpr.,  aber  in  spg.  Zeit 
durchweg  Oberarbeitet.  Die  K.  1834 
zerstört 

S.  Manrltina'  r.  1144  oder  kurz 
vorher  voll.:  die  sehr  bau&llige  z.  Tbl. 
verbaute  H  H.  185S  abgetragen,  um 
einem  g.  Neubau  von  Y.  Stau  PlaU  in 
machen.    Die  Älteste   nnpr.  schon  uf 

1]  Abb.  b.  Boiuer^e  23,  j/;  Bock 
T.  17,  65;  Samml.  v.  Zeicha.  2,  9,  G. 
—  9)  Abb.  b.  Quait  a.  OUe  1, 235fT;  Ani, 
b.  Weyer,  An*«-  13;  Pff.-Sisi«  b.  Kugler 
S,  194;  anch  in  4«H«l.9ukaMt  3.  833. 
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Gewölbe  berechnete  Ffl.Bs.  in  Köln, 
ohne  Querecb. ,  mit  3  0  Apsiden,  ew. 
welchen  2  Qberecketebend  4eckige,  oben 

8eckige,  im  obersten  Geachoas  runde 
Tbfirmcnen  mit  Kegeldächem  aufsteigen, 
u.  mit  4eckiKem  Th.  über  der  WS.  c. 
140'  rhein.  1.  3  Doppeljoche  mit  Q 
Kreosgewölben,  die  aurcn  breite  flache 
Gnrten  geschieden  werden.  Haaptpfl. 
kreiu&irmig,  ZwiBchenpfl.  4eckig.  Die 
Gewölbe  der  S.Seh.  ruhen  an  den  letz- 
teren u.  ihnen  Kegentlber  auf  '/iSI.  mit 
ein&uhen  WOrfelkapitaiem ,  sonst  auf 
Pilaslem.  Im  TT  u.  nnter  dem  Thurm 
eine  Honnenempore  Ober  einer  Igchiffi- 
gen  Sl.Ualle  mit  3  Jochen  u.  streng  r. 
Bl&tterkapitftlem.  Aussen  am  M.Sch.  u. 
an  den  S.-Apaideo  flache  Rundbogen- 
blenden,  deren  Kftmpfergesims  ein  Rnnd- 
stab  bildet;  an  der  Hauptapsis,  die  im 
Innern  einen  Nischenkrans  bat,  Sl.-Ar- 
caden  aber  Pilastem.  —  Kugler;  Quast 
u.  Otte  1,  23S— 240  (v.  Quast). 

Oraolflz  mit  Maria  und  Johannes, 

aussen  an  der  Apsia,  gute  Arbeit  vom 

A.  des  16.  J. 

MinOTltenk.  '  frg.  1239  gest.,  60  t. 
Einatclie  Bb.  von  ziemlich  bedeutenden 
TerUltmBSen,  mit  schmalen  S.Sch.  [M: 
8  BS  2 :  I)  Q.  laclufflgem  Vio  geschloss. 
Chor  ohne  Qaervch.  Im  8ch.  8  Joche. 
Die  runden,  mit  je  4  Diensten  besetzten 
Schatte  umzieht  unter  den  h.  spitzen 
Scheidebögen  1  cinfuchce,  hie  n.  da  mit 
frg.  Blättern  bestecktes  Kapital,  über 
welchem  1  Dienst  an  der  Wand  des  M.- 
Sch. aufsteigt.  Scheidebögen  in  2  Rin- 
gen gewölbt,  mit  ge&stcn  Ecken.  Rip- 
pen mit  geachärflem  Stabe  zwischen  2 
schwächeren  Rundgtäben.  Im  M.Scb. 
höchst  eiufiiche  Fenster,  im  JV  S.Sch. 
keine,  im  S  spg.  Ueher  dem  TTFortal 
1  gr.  Stheiliges  Fenster  mit  reichgeglie- 
dertem  Gewände  u.  Rundstaben  an  den 
alten  Pfosten.  Im  Chor  h.  2theilige  Fen- 
ster (mit  Flachprofilen  u.  t  Kreis  im 
Bogenfelde)  u.  BDndeldienste.  Die  wenig 
vorspringenden  Streben  der  S.Sch. ,  die 
sich  erst  über  den  auf  Kragsteinen 
henden  GewQlbeanfängen  aus  den  u 
stärkeren  Mauern  entwickeln,  wachsen 
dnrch  die  Dficber,  dii^nen  gleich  darauf 
den  einfachen  Strebebögen  als  Wider- 
lager u.  sind  mit  Satteldüchem  bedeckt 
Das  M.Sch.  entbehrt  der  Strebepfl.  Die 

V  (t$.  b.  Eueawein,  Uewitibe  S.  96, 
F.  16.  E;  Ana.  b.  Lange,  Rhein;  Bogen- 
profile  b.  Englw  2,  333. 


schDnefrflhg.  Saciistei  hat  1  rondenSL- 
SchafL  —  Kngler. 

S  Denkmäler  im  Chor  I5SS.    Auf 
jedem  kniet  ein  Bitter  vor  dem  ge- 
kreuzigten Heilande.     Weisser   Hai^ 
mor  anf  schwarzem  Qmnd.     TOchtig. 
Altarkrenz  (Bock  T.  25,  87)   ui 
der  Abtei  Branweiler,  kupfervergoldet, 
die  Fig.  Christi   g.  I.  U.7  des  14.  J, 
der  Rand   des  schlicbteo  mit  7  Beig- 
krystallen   gezierten  3*/,'  h.  Krenaet 
mit  spr.  M^uskelinschrift. 
Kreuzgang  g.  2.  H.  des  14.  3.,   ont 
Balkendecken.      3thei1ige    kohlpndlirte 
Stichbogenfenster  <  mit  ^tem  Musweifc. 
In  das  neue  Museum  eugebaut 

^.  Fastaleon  *,  BenedictinerkL-K., 
(«84,  T^«)r.  »Bau  1082?,  dasOehrige 
12.  J.;  S  Kreuzarm  0.;  Chorschlma  g. 
zw.  1373  n.  Ol?-  Gewölbe  des  H.8di. 
spätestg.  1620;  Oberbau  des  IKTh-Rim. 
Kreuzförmige  PflBs.  mit  sehr  br.  H.Sdt, 
igeschl.  Chor,  Nehenapsiden  an  dv 
'S.  der  niedrigen  Kreuzanne  nnd  W 
Th.BaD.  Im  Seh.  je  5  Arcaden  Ton  gu- 
ten Terhältnisseu.  Die  einfach  4flckuen 
Pfl.  gegen  die  S.Sch.  mit  HtlbaL  be- 
setzt, um  die,  sUtt  Base  o.  K«ütU,  dd 
nur  der  Pfl.Sims  a  Sockel  (faeBtehend 
ans  PUtte,  Kehle  n.  Wulst]  hemmsiehL 
Die  Gurtbögen  zw.  den  gleichaeitign 
rippeoloson  Kreuzgewölben  der  S.Sek. 
bilden  in  Form  u.  Stärke  die  Fortsetnng 
der  Halbsl.  Im  M.Sch.  ein  flaches  NeU- 
gewölbe  auf  Kragsteinen.  Zwischen  der 
Apsis  des  namentlich  im  Innern  nerKch 
decorirten  .S  Kreuzarm  es  u.  der  5  Chor- 
wand ein  seltsames,  einfach  r.  Eapell- 
cben  mit  eigener  kl.  Apais.  An  der  JV- 
S.  des  Seh.  eine  Art  spr.  Dopp«lkp. 
Der  4eckige  WTYl,  dessen  Halle  nch 
gegen  das  M.Sch,  in  einem  gr.,  im  13. 
J.  spitzbogig  unterwölbten  h.  Rimdbogen 
öffnet,  hat  'istöcMge,  in  der  O  Wand 
mit  gr.  Mischen  versehene  Mebenhallea, 
die  mit  ihm  in  jedem  Stockwerk  dnrd 
je  2  Pfl.-Arcadeu  (j.  vermauert)  verbnn- 
den  sind.  Der  Pfl.Sims  enthält  Aber 
einer  '/.Kehle  einen  von  Plattchen  ein- 
geschlossenen sehr  steilen  Karniea.  Ueber 
dem  W  Portal  3  ähnliche  (j.  vermaaeite) 
Arcaden.  Wechsel  von  rothen  n.  wd»- 
sen  Sandsteinen,  erstere  z.  Till,  mit  ras- 
ten-, kreisti^rmigen  u.  eckigen,  aoa  fei- 
nen erhabenen  Linien  gebüdeien  Oni^ 
menten  versehen  u.  einem  älteren  Denk- 

1)  Ab.  b.  Kngler  2,  33S.  —  3}  Wefsr, 


Dud  «ntnonunen.    Am  AeDaaern  der  N- 
S.  in  beiden  GeschosBen  an  den  Ecken 
n.  in  der  H.Pilnster  mit  b.  flachgekeh)- 
ten  KapitAleni,  zw.  denselben  u.  unter 
den  dch  ober  jenen  verkröpfendenSchmie' 
gennmaeQ  Rundbogenfriese,  deren  Sa- 
gen neben  den  Filaatem  anf  kl.  Neben- 
pilutem  n.  übrigenB  &uf  Kragateincben 
mben.    Die  Filaster  von  Sandstein,  die 
Bögen,  auch  der  Fenster,  von  wecbseln- 
den  Ziegeln  n.  Tu&tcinen  nnd  nach  oben 
mit    einer  Ziegelscbicbt    eingefassL    — 
Kiigler;  Hertens,  T.-,  v.  Quast  10,  l<l5f. 
Orgslbfiline  spätestg.,  überreich,  j. 
ihrer  Pfl.  beraubt    Die  Statuen  (Ma- 
ria n.  Hl.)  im  btyl   des  Ljversberger 
Idaisters,  die  Veronica  in  der  Uitte 
h&cbst  zart  n.  innig.  —  K. 

Kromlenabter  r,  in  der  Form  dem 

m  Aachen  verwandt,  mit  Oold,  Edel- 

Bteioen  n.   Schmelzwerken  reich  ver- 

siertk  geat.  vom  Abt  Grafen  Heriman 

t  lt!l.    Verschwunden I  ~  Schnaase, 

Gesch.  5,    788;  Bock  27f.    (unter  S. 

Haria  in  der  Scbnurgasse). 

GtewAlbemalerelen  in  einer  S.Kpp. 

Olaa^em&lde  L  Chorachluss  (Ereuz- 

ligang,  in  den  Seiten  Heilige;  Engel, 

Wappen)  beginnende  Renaissance  2. 

V.  des  I8.J.?,  ungemein,  schOn,  fer- 

benreicb  u.  durchgebildet.  Reste. — K. 

Kreuzgang'    S  Halle  späteatr. ,   aebr 

reich,  die  prächtigen  Kapitaler  mit  sehr 

edlem  Blattwerk.    Die  3  übrigen  Hallen 

einbch  r.  mit  Wflrfclknanfsäiiien.  Gegen 

!82Ü  zeratörtl  ~  Dnrchfahrt  spg. 

S.  Petar  (1124  schon  vorhandene 
PTk.)  H^XTSSlg.  1521  beg.  Johann  Bvse 
u.  Johann  Ronunel  leiteten  den  Bau  "bia 
1525?  Bs.  mit  3  gleich  br.  Seh.,  5  Jo- 
cheo,  '/(Chor  am  M.Sch.,  leckigen  an 
den  Kanten  auagekeblten  Schäften  und 
Netzgewölben.  Ceber  den  S.Scb.'  halb- 
rund aber-  n.  unterwOlbte  Ei^oren  mit 
durchbrochenen  Brüstungen.  Fenster  in 
apftten  Formen.  Am  nüchternen  Aeua- 
seren  Strebepfl.  mit  concavenPultdltcbem. 
Im  W  1  leckiger  r.  Th.  mit  spitzem 
oben  Seddgem  Helm.  —  Kn^er;  He- 
ring, Peterak.;  Lotz. 

Rellqnlar  von  S.  Everpalua  aus 
der  Cacilienk.,  im  Altar  der  Taufkp. 
g.;  A.  des  19.  J.  u.  neuerdings  v&Ilig 
umgestaltet!  —  Bock. 


1)  Abb.    b.    Boiuerrie  29,  jt.  B;    30; 
Kapiiller  aacb   in  Sammlang   v.  Zeicbn. 


Stt 

Honatranz  in  der  Sacriatd  unbe- 
deutend g.,  kl.  —  Ein  anderes  kleines 
Reliquiar  des  15.  3.  daa.  —  Bock. 

Leaobter  von  Zinn  spg.,  als  Bahr- 
lenchter  oder  zum  Aulstecken  der 
Osterkerze  bestimmt.  —  Bock. 

TaTifkessel  von  Mesaing  15G9,  mit 
einem  Reiterbild  auf  der  Spitze  dea 
Deckels.  —  Hering  23. 

Relief  in  der  ITTorballe  (Grable- 
gung) 15.  J.,  ganz  ainnige  Handwerka- 

Sotanltzaltar  inderTaufhp.  (Kreoz- 
tnigung,  Kreuzigung,  Kreuzabnahme, 
bemalte,  puppeuartige ,  im  Einzelnen 
mit  viel  realistischer  Lebendigkeit  ana- 

SefUhrte  Gmppen;  an  der  h.  Staffel 
ie  kL  knieenden  Stifter  mit  ihren  gr. 
Wappen) '  mit  Gemälden  auf  den 
Flügeln  (innen  daa  Ecce  bomol  nnd 
die  Auferstehung;  aussen  die  Verkün- 
digung, darunter  stehende  Heilige)  n. 
dem  Antipendium  (Heilige)  aus  der 
kölnischen,  unter  holländischem  Ein- 
fluaa  stehenden  Schale,  um  1520?  Die 
Gemälde  wenig  bedeutend,  ziemlich 
hart  u.  steif  —  K.;  Hering  23. 

GtomUde  1638  von  P.P.Rubens.— 
Waagen,  Handb.  2,  13. 

Casnia  H.  des  15.  J. .  mit  goldge- 
atickten  u.  gewirkten  Stikoen,  der  Um- 
stoff  aus  Genua.  —  Bock. 

Qlasmalereien  im  Uebei^ang  zur 
Renaiss.    Die  bedentendsten  in  den  3 
Chorfenatern  niomenkrOnung,  Kreuzi- 
gung von  I52S,  Grablegung,  darunter 
Donatoren,  Heilige  u.  Wappen),  das 
beimische  Element  noch  vorwiegend, 
weniger  weiss  als  die  Domfenster,  in 
der  T^iirrbbildung  gediegener,  mit  mehr 
Sinn   u.   Geschmack,    Einzelnes   sehr 
wtlrdig.      Einzelne    Darstellungen    in 
vielen  andern  Fenstern  (meist  emzelne 
Heilige)  mit  noch  mehr  Farbe,  aber 
weniger  edel  u.  durchgebildet    152S. 
1530  (Ifl.  —  Mering,  19.  22. 
Kreuzgang  einbch  spg.  mit  Holzdecke. 
Ratliskp.  spg.  1426  t  mit  einem  zier- 
lichen, mit  Blei  bekleideten  Dachreiter*. 
[n  der  Sacristei  ein  sehr  zierliches  Ge- 
wölbe mit  gewundenen  Reihungen  und 
freistehend  gearbeitetem  Masawerk,  um 
1174.    1S58  restaurirt  —  Philipps,  Kp. 
Antipendium  a.  unter  Huseum. 
Geatülil  um  1560. 


Olftsnuüeraleii    in   d«r  Sacriatei, 
■eliftns  Hegt«. 
Q«ia&lde  (j.  wohl  im  HoBemn?): 

TOD  einem  Vorgänger  Heister  Wil- 
helms?  (EreuEignng,  aaneben  lud  auf 
den  FlDgeln  13  kleinere  Daratellungeii 
Nie  der  Heilagmchichte  *on  der  Ver- 
ktlndigDDg  bis  Zinn  hl.  Pfingstfeat]  S. 
H.  des  14.  J.  ~  Hotho,  Halench.  1, 
23S;  Schnaaae,  Geach.  6,  430. 

MeiBter  Wilhelm?  (20?  Puaiona- 
scenen)  j.  sehr  rerdorben.  —  Uotho, 


H. 


,  243. 


ein  Bcholer  deaselben?  (4  H^üge 
nebat  Stiftern,  auf  rothem  mit  Gold 
veniertem  Gniud).— ilotho,  M.t,24Q. 
Heiater  Wilhelma  Schule?  (Kren?, 
abnähme,  anf  der  Rackaeite  2  Wotü- 
thftteD  der  bl.  Elisabeth.  ~  üoüm', 
M.  1,  250;  Schnuae. 

«in  Schaler  Meister  Wilhelms  (dir 
Freondschaft  CbriBti;  auf  den  FlOgela 
die  TerkOndiguDg  xl  Qebnrt,  die  Heim- 
mchnng  und  Änbetnng  der  KOnige). 
—  Hot^o,  M.  1,  250;  Scbnaase,  6c- 
•chichte  e,  436. 

Heister  StephanLochnera  Sehnte 
(Trip»choD:  KreoEigung;  anf  denFtn- 
gelo  Qeiaselnng,  Krenitragnng ,  Him- 
melbhrt,  Pfingsttest).  —  Hotho,  H.  ; , 
410. 

Ein  vom  LTveraberger  Heister  nii- 
abhAngiger  Msier  E.  deB  15.  J.?  (Jdu- 
ria  mit  dem  Kinde,  lebensgr.  nutc^r 
einemTabkl.  stehend,  2  knieende  Geiai- 
Uche,  die  iJinen  viele  kleine  MOnchi' 
empfehlen),  auf  Leinnand,  die  KOplV 
von  trefflichem  Ausdruck,  der  Hariii 
scbCo.  ~  Waagen,  Haadb.  l,  W.-. 
Kngier  2,  307f. 

S.  Serratlua,  Pfk.  nahe  8.  Ennibert 
an  der  Jobannisatrasse,  nach  Iä20 
atOrtI 

SlSjypfB'  CoUegiatk.,  (1043 1)  Chor 
0.  r!^^^^*' Uebrige  meist  g.  Kreuz- 
fitnnige  Bs.  mit  4ecl^n  Thcn.  sn  den 
S.  dea  Chors  u.  4eckigem  Hauptth.  rnr 
der  ITS.  Die  r.  Krypta  hat  4  Sl.  mit 
Seckigen  Schaffen  n.  Wärfelknlnfen  n. 
10  4eckige  PS.  Ihr  derlich  „spr."  0 
Tbl.  hatWand-Sl  mit  Blattkapitalem  u. 
KrcnigewOlbe  mit  Wtdstrippen.  Der  nn- 
regelm&Bsig  5- ,  ansäen  3seitig  geschl, 
Chor  hat  unten  S  eckige  Wandsäulen, 
welche  anf  geschmackvollen  Lanbk^it»- 
lern   die    Gewölberippen    tragen.     Ton 


1)  An«,    b.  Luge,   Rheio;    Michiah 
Köln;  Werer.  Ana«.  33. 


meinen  3  Rdihen  Fenster  eind  £e  unte- 
ren Spaaafünnig.  Tor  den  oberen  Itnft 
Wandnmgang  hin  hinter  4eckigea 
an  welchen  noch  je  2  SI.  fllr  ffie 
Blendbögen  der  Fenster  lehnen.  Daa 
Aenssere  ist  nflchtem.  Die  eiidkchen 
schlanken  OThe.  oben  g.,  ihre  aiMtaea 
Helme  von  HasswerkbiUstnngen  range- 
n.  Der  IFThl.  des  Chors  in  rtreng 
Bvfl  and  die  krenzarmartigen  Anbao- 
ri,  die  weit  onter  der  Höhe  dea  Seh. 
bleiben,  Reste  einer  Uteren  kleineia 
K.7,  aber  vielfach  verändert  ErKsan»- 
kp.  an  der  iVS.  (Eingang  von  der  OHalle 
dea  Erenzgangs)  r  mit  einem  Tonnen- 
gewölbe n.  Vimnder  Apsis.  Langhaus 
g.  H.  dea  14.  J.?  Schafte  mnd  mit  4 
ilten  und  4  jungen  Diensten:  dieae  adt 
blattlosen  EapitlLlem.  Die  Schafte  am 
Th.  anscheinend  älter,  obwohl  von  Ihn- 
licher  Anlage.  Wanddienste  durchweg 
Jfach.  Im  H.Sch.  gleichzeitige  ?  Netage- 
wölbe.  S.3ch.  ohne  Strebepfeiler.  ILSch. 
ohne  Strebebogen,  aber  mit  StnbepEn- 
lem.  3-  und  4theilige  Fenater.  Der 
starke  atrebenlose  4eckiKe  ITTh.,  1394 
—1411  durch  Herzog  Wilhelm  von  Beif 
erbaut,  In  nQtihteraem  Styl,  bildet  eke 
orapr.  gegen  das  H.Scb.  offene  h.  Halle 
mit  2theiligem  Portal  unter  dnem  gr. 
h.  4theiligen  Fenster  mit  hohlprofilbton 
Gewände  tmd  ganz  spg.  Massweric  Am 
etwas  schmäleren  Obergeachoss  jeder- 
leita  3  sehr  schlanke  Haaswerkhlenden; 
darunter  u.  darüber  Spitzbogen&ieae  mit 
Nasen;  zu  schmaler  Helm.  —  Kn^er; 
Kölner  DorabUtt  1844  Nr.  82. 

Sarkophag  des  hl.  Sevcrin  mit  dach- 
iDimiger  Bedeckong  auf  4  spr.  SL  his' 
ter  dem  Altar. 

Waod-Tabkl.  g.  1383  (I),  noch  in 
sehr  reinem  Styl. 

AlatfAaterr^ef  (Kreuzigung)  naive 
RemüsB.,  klein. 

Epitaph  des  Canonicus  Georg  Tisch 
tl568  (jüngstes  Gericht)  Rdbb. 

2  LiabtbranBn  u.  1  gr.  Candelaber 
r.  11.  J.7,  von  MetallguBB,  zeratOrtl  — 
Tgl.  Bock. 

Thtlrbeaotalag  (BockT.  42,  HS)  von 
Messinggnss  ^öwenkopQ  r.  12.  J.7, 
j.  in  der  Sacristei. 

Rellqnlar  des  hl.  Severin  modoD. 
Daran  eine  runde  r.  Ooldplatte  (Bock 
T.  41,  tl4)mitEastenBchmeliwerk(R 
Severin),  v.  c,  4"  Durchmesser,  4redit- 
eckige  Flättehen  und  1  kl.  Kreoa  mit 
Ool&ligran  n.  Edelsteinen  o.  2  andere 
Plättchen  mit  mattem  OmbenRchiadi- 
werk  ans  dem  12.  J.  -  Ea^r;  Bock 


Kola. 
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Frooesfidoxiskreaz  von  vergoldetem 
Kupfer  (Bock  T.  40,  113)   17"  h.,  r. 

1.  H.  des  12.  J.?  mit  gravirten  Evan- 
gelistensymbolen  u.  Ornamenten.  Roh. 
An  dem  zu  K  des  17.  J.  in  Holz  ge- 
schnitzten Fusse  2  Pcrlmuttersc.  (Ver- 
kündigung; Kreuzigung)  vom  E.  des 
M.-Alters.  — -  Bock;  Kugler. 

Lesepult  (Bock  T.  42,  1 19)  in  Form 
eines  knpfervergoldeten  gegossenen 
Adlers  auf  hölzernem  einfach  g.  Fuss 
14.  oder  15.  J. 

Knunmstab  (Bock  T.  42,  116)  als 
ReHquiar,  einfietch  spg.  gegen  1500?  z. 
Thl.  vergoldetes  Silberblech. 

Hom  (Bock  T.  41,  115)  mit  reichen 
silbervergoldeten  Beschlägen ,  woran 
viele  Edelsteine  u.  Wappenschilder  g. 

2.  H.  des  14.  J. 
Ohorstühle  g. 

Sohreln  (Bock  T.  42,  117)  von  ver- 
goldetem Holze  mit  einfach  g.  Durch- 
brechungen u.  Ornamenten. 

Wandgremälde: 

in  der  Erasmuskp.  frOhg.  bald  nach 
1250.    Reste. 

in  einem  Nebenraum  der  Krypta 
(Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes 
u.  6  andere  Heilige)  g.  von  einem  na- 
hen Vorgänger?  Meister  Wilhelms. 
Köpfe  schön,  die  Heiligenscheine  mit 
Reliefkreisen,  Faltenwurf  z.Thl.  etwas 
schwer.  Sehr  verblichen  u.  thcilweise 
verdorben.  —  Kugler  2,  288:  Hotho, 
Malersch.  1,  238;  D.  Kunstbl.  1856, 
311  (Hohe);  Schnaase,  Gesch.  6,  433. 

in  der  g.  Sacristei^  im  Einschluss 
des  Spitzbogens  (Christus  am  Kreuz; 
zu  den  Seiten  einfach  stehend  Seve- 
rinns  mit  der  K.,  Petrus,  Maria;  Jo- 
hannes, Paulus,  Margaretha;  um  das 
Kreuz  schweben  überaus  anmuthige 
Engel  hl  weiten  spitz  ausgehenden 
Gewändern]  wahrscheinlich  von  Mei- 
ster Wilhelm.  Bis  auf  den  Kopf  der 
Margaretha  ganz  übermalt.  —  Kugler 
2,  290;  Schnaase,  Gesch.  6,  431. 

AltargemAlde  in  der  Sacristei  (Chri- 
stus am  Kreuz  und  Heilige,  auf  deu 
Flügeln  Kreuzigung  Petri  u.  Johannes 
auf  Patmos)  handwerksmässig,  Nach- 
folge des  Lyversberger  Meisters,  aber 
mit  bewegterer  Gewandung. 

2  Gemftlde  zu  den  Seiten  des  Al- 
tars (|e  2  Heilige  in  ziemlieher  Grösse : 
ApoUonia,  Pabst  Clemens,  Stephanus, 
Helena]  von  einem  hochbedeutenden 
kölniscnen  Maler  („Meister  von  S.Se- 
Terin*',  der  unter  flandrischem  Einflnss 


stand.  2.  R  des  15.  J.  —  K.;  Waa- 
gen, Handb. 

Gemälde  im  fTTheil  der  K.  (Aus- 
stellung Christi  vor  dem  Volk)  kölni- 
sche Schule,  etwa  dem  Johann  Mas- 
sys  gleich  zu  stellen.  —  K. 

im  iVS.Sch.  am  Pfeiler  des  Quersch. 

S]*hronende  Maria,  zu  den  Seiten  S. 
artholomäus,  Severinus  u.  der  knie- 
ende Donator,  ein  Canonicus,  tl530) 
Dürersche  Schule,  Heinrich  Aldcgre- 
ver?  Hat  stellenweise  durch  Putzen 
gelitten.  —  K. 

im  5 Kreuzarm:  Altarbild  (hl. Abend- 
mahl, auf  den  Flügeln  Mannalese  und 
Abraham  mit  Melchisedek.)  Manie- 
ristisch  im  Styl  eines  Floris,  doch 
nicht  so  bedeutend.  —  K. 

im  Ff'Theil  der  K.  (Ecce  homo, 
nebst  dem  Donator,  Maria  u.  Johan- 
nes) um  1600,  tüchtig,  in  der  M.  zw. 
niederländischer  u.  italienischer  Art. 
-  K. 

Paramente :  Stäbe  mit  Goldsticke- 
rei (Wappen,  Pflanzenomamente,  Hl.- 
Bnistbilder)  an  2  Dalmatiken  des  16. 
J.  g.  gegen  1350?  (Probe  b.  Bock  T. 
42,  120). 

Glasgrem&lde  im  mittleren  Chor- 
fenster Q^renzigung)  A.  des  16.  J. 
gut  —  K 

Kreuzgang*  spg.  mit  gedrückt  spitz - 
bogigen  Gewölben.  Die  4theiligen  Fen- 
ster *  mit  geradem  Sturz  reichen  von  einem 
Strebepfeiler  bis  zum  andern.  Spuren 
von  Bemalung.    Mit  Abbruch  bedroht. 

S.  Ursula',  Damenstiftsk.,  (1003  ein- 
gestürzt) r.  1155?  kreuzförmige  Pfl.Bs. 
mit  einem  Th.  über  der  WS,  des  M.Sch., 
gewölbton  S.Sch.  u.  flachgedecktem  M. 
Seh.  Di«»  Ciurtbögen  der  S.Sch.  -  Gewölbe 
setzen  auf  Halbsl.  mit  gaten  Würfel- 
knäufen auf.  Die  M.Sch. -Wände  sind 
über  den  Pfeilern  mit  Lisenen  geglie- 
dert, die  sich  unter  der  Balkendecke 
durch  je  3  Rundbögen  verbunden,  unter 
dem  mittleren  das  Fenster.  Unter  dem- 
seleen  in  einem  Blendbogen  von  der 
Breite  der  Arcaden  3  von  Säulchen  ge- 
tragene Rundbögen  als  Oeffnungen  der 
über  den  S.Sch.  befindlichen  Emporen, 
(j.  vermauert)    Unter  dem  Th.  eine  Non- 


1)  Ab.  b.  Kugler  2,  238.  — 3)  r.  Tbeile 
b.  Kallenbacb,  Atlas  T.  6;  Kallenbach  u. 
Schmitt  T.  4,  6.  7.  10;  Sialen  derselben 
io  Samml.  t.  Zeichnanffen  2,  T.  15,  3. 
4.  9.  10.  23;  Aas.  b.  Wttyer,  AMt.7. 
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Köln,  8.  Ursula. 


nenempore,  die  sich  noch  his  an  den 
nächsten  Schiffspfeiler  erstreckt ,  auf  mit 
SL  besetzten  Pfeilern,  nnterwölbt  und 
mit  den  Emporen  der  S.Sch.  in  Verbin- 
dang.  Die  Kapitaler  in  streng  r.  Styl, 
auf  einer  der  alten  Emporen  4  ausge- 
zeichnet schöne  Kapitaler  u.  Basen.  Der 
Th.  rO.  mit  Blenden  u.  Zopfdach.  Im 
ILSch.  g.  Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen. 
Chor  um  1300?  neu  erbaut  (nach  Her- 
tens 1287  voll),  mit  '/gSchluss,  BOndel- 
diensten  mit  Hohlkehlen  und  '^S^^^i^* 
Laabkapit&lem  u.  Kreuzgewölben.  Ueber 
dem  Ka&ims  ein  äusserer  Umgang.  Fen- 
ster weit,  j.  meist  ohne  Stabwerk.  Das 
Polygon  modemisirt.  Die  Kreuzarme  mit 
Ketzgewölben ,  ein  2.  5  S.Sch.  und  die 
Fenster  des  N  spg.  ~  Kugler;  Baudri, 
Organ  1851,  S.  3.  12. 

Weihwasserstein  g.,  von  einer  Sl. 
getragen.  —  Sp.  u.  S. 

Statuen  im  Eingang?  (Christus, 
Maria]  g.  1400.  Darstellung  yoll  Würde, 
in  freiem  grossem  Styl.  —  Förster. 
Statue  (S.  Ursula),  etwas  später. 
Steinrelief  (Kreuztragung  mit  vie- 
len Figuren  in  einer  Landschaft)  um 
1500?  naturalistisch,  keck,  mit  kräfti- 
gen Zflgen.  Bemalung  erneuert  —  K. 
So.  aus  Bergkrystsüi  j^ock  T.  8, 30) 
eine  liegende,  an  den  Schenkehi  mit 
r.Blattomamenten  gezierte  roheThier- 
fig.  darstellend,  die  auf  dem  Rücken 
ein  g.  silbervergoldetes  Oeckiges  Thürm- 
chen  trägt.  Die  Krönung  fehlt  274''  1. 
Hoohaltar  frg.,  j.  von  einem  häss- 
lichen  Zopfaltar  bedeckt  Dahinter 
ein  von  4  hölzernen  Sl.  getragener 
Schrein,  worin  die  Reste  von  3  Re- 
liquiaren,  das  eine  mit  den  präch- 
tigsten spr.  Emaillen,  ein  anderes  frg. 
2.  H.  des  13.  J.,  das  3.  fast  ganz  mo- 
dern. Früher  traten  div3  j.  ganz  de- 
fecten  Stirnseiten  auf  der  Staffel  her- 
vor. 

Reliqxdensohreln  der  hl.  Ursula, 
Maria  u.  Cordula  (Bock  T.  7,  28.  28/z) 

grachtvoll  spr.  in  Form  einer  kreuz- 
»rmigen  Kp.,  die  an  den  Langseiten 
mit  reich  emaillirten  Pilasterarcaturen, 
am  Yicylindrischen  Dache  mit  pracht- 
vollen getriebenen  u.  emaillirten  Blatt- 
onamenten  geziert  und  leider  ihrer 
Figg.  beraubt  ist  Kupfervergoldet, 
von  Laienbrüdern  der  Pantaleonsabtei  ? 
3%'  1. 

Reliquiar  (Bock  T.  8,  33)  g.  A.  des 
14.  J,?  in  Form  einer  Laterne,  an  den 
4  S.  mh  gr.  Vikugligen  Bergkrystallen 
yersehen,  kupfervergoldet  mit  schwung- 


vollen Gravuren  (am  runden  Kelchfuss, 
in  Runden,  die  Evangelistenzeichen, 
abwechselnd  mit  Engeln,  am  Kodus  6 
Engelköpfe,  in  den  Zwickeln  der  4 
Seiten  Engel ,  am  pyramidalen  mit 
flachgedrücktem  Knaufe  gekrönten 
Deckel,  in  Runden,  4  Scenen  aus  der 
Legende  der  hl.  Barbara*  in  den  Zwik- 
kein  und  unter  dem  Noaus  Weinlaub- 
omamente).  14"  h.  —  Ein  anderes 
(Bock  T.  6,  25)  vom  Ende  des  t4.J.? 
in  Form  eines  wagrechten  Kiystall- 
cylinders  ndt  silbervergoldeten  Fasson- 
gen  u.  4  Greifenfassen;  am  mittleren 
Umfassungsriuge  der  Gekreuzigte  am 
Baume  des  Lebens  zw.  Maria  u.  Jo- 
hannes in  ciselirten.  Figg.  6Va"  h.  — 
Em  drittes  (Bock  T.  8,  29)  aus  etwas 
früherer  Zeit?  mit  ebensolchem  Ge- 
linder unter  einem  7"  h.  4eckigeniil- 
bervergoldeten  Baldachin,  dessen  Mass- 
werk  mit  blauem  Email  hinterlegt  ist 

Agnfto  (Bock  T.  8,  32)  spg.  f^egen 
1500?  kupfervergoldeter  4pa8S  mit  rei- 
chem Laubwerk  u.  3  Figürchen  unter 
Baldachinen  (Maria  aus  späterer  Zeit, 
l  Apostel,  S.  Frandscns).    6»/«". 

Fax  (Bock  T.  8, 31)  mit  getriebenen 
Relief  (Maria  mit  dem  Kinde)  Rnss. 
im  einfach  spätestg.  Architektur,  ka- 
pfervergoldet,  OVa"  ^ 

ReUquienbüsten  in  gr.Zahl,  mdst 
spg.  u.  in  Silber  getrieben.  —  R 

2  Juwelkästohen  von  Elfenbein 
(Bock  T.  6,  27;  Baudri,  Organ  1860 
zuNr.  15)  5V2  u.  9"  l.  g.  13  oder  14.  J.? 
mit  vielen  Sc.  aus  einem  Minnegedicht? 
namentlich  das  grössere  sehr  zierlich 
u.  geschmackvoll,  wohl  aus  Frankretch. 

—  B. ;  K. 

Reliquiar  von  Holz  (Bock  T.8,34) 
mit  einem  gepressten  versilberten  lütte 
überzogen  g.  1.  H.  des  14.  J.?  mit 
Fenstern  von  Bergkrystall .  4  pracht- 
vollen durchsichtigen  Emailoildem  (Un- 
thiere)    u.  zierlichen  Rebengewinden. 

—  Ein  anderes  von  ähnlicher  techni- 
scher Ausführung,  aber  viel  gering 
rem  Kunstwerth,  aus  derselben  Zeit? 

—  B. 

Abtstab  (Bock  T.  6,  24;  Baudri, 
Organ  1860  z.  Kr.  15)  von  vergold. 
Eichenholz  spg.  2.  H.  des  15.  J.  In 
der  Krümmung  Maria  u.  Ursula. 

K&stohen  mit  Stickerei  a  ia  gre- 

?ue  XL  rohen  Beschlägen,  gegen  1300? 
5ock  T.  6,  26.) 

G^em&lde: 
auf  10  (urspr.  12)  gr.  Schiefertaüslo 


Köln. 
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(Apostel)  S  beim  ^Portal  an  die  Wand 
befestigt,  r.  1224  t  (I  auf  der  Rack- 
Seite),  den  gleichzeitigen  Miniaturen 
entsprechende  colorirte  Umrisszeich- 
nnngen  mit  Goldlichtem,  die  auf  den 
Gewändern  noch  schnörkelhaft  gezo- 
gen lind.  Mehrfach  übermalt  u.  über- 
schmierty  die  Köpfe  im  Charakter  der 
Zeit  um  1400.  —  Kugler;  Passavant, 
Köln.  Malersch.  S.  37;  Baudri,  Organ 
1858,  73.  94. 

an  der  OWand  des  Tb.,  über  dem 
Gewölbe  des  M.Sch.  (S.  Ursula,  Ge- 
reon etc.)  frühest  g.,  nur  die  Umrisse 
erhalten. —  Kugler;  Hotho,  Malersch. 
1,  53. 

(23  Scenen'  aus  der  Legende  der 
hl.  Ursula)  Nachfolge  Meister  Stephans, 
naive,  kindliche  Compositioncn  mit  al- 
lerliebsten Köpfen.  Einzelnes  recht 
trefflich.  Durchweg  übermidt—  Hotho, 
Malersch.  i,  411 ;  Kugler;  Schnaase, 
Gesch.  6,  463. 


Bayenth'  (1262)  spg.  4eckig,  oben 
mit  geJEEksten  Ecken  und  Zinnenkranz. 
100'  h. 

Bollwerk  (Weiherth.)  Renaiss.  1589. 
—  Mertens. 

Glarenth.  an  der  NWEcke  der  alten 
Stadtmauer,  wahrscheinlich  aus  derme- 
rowingischen  Zeit,  rund.  Das  aus  qua- 
dratischen Steinen  gebildete  Mauerwerk 
von  breiten,  aus  schwarzen  und  weissen 
Steinen  bestehenden  Streifen   durchzo- 

Sen,  die  z.  Tbl.  Rautenmuster  oder  eine 
[rönung  von  Bögen,  Giebelspitzen  und 
selbst  von  rohgebildeten  Tempelfagaden 
zeigen.  —  Kugler;  v.  Quast  10,  190. 

GHirzenioh  *  (Kaufhaus  und  städtisches 
Festlocal)  spg.  1441—74  (v.  Lassaulx), 
wahrscheinlich  von  Johann  von  Buren 
erbaut  Ueber  den  niedrig-spitzbogigen 
Einfiihrthoren  unter  metallenen  Balda- 
chinen die  Statuen  von  Agrippa  u.  Mar- 
silins  (vgl  die  späten  Glasmalereien  im 
Dom)  als  einziger  Schmuck  des  Erdge- 
schosses. Im  2.  Geschoss  eine  Reihe 
grosser  4eckiger  Fenster  mit  Kreuzstök- 

1)  Philippns  abgebildet  b.  Baadri,  Or- 

5 an  1858  Nr.  7.  —  3)  Farbifre  Abb.  b. 
Zeüerhovenj  Ursute,  —  3)  Weyer,  An- 
fichten  24,  Lange,  Ansichten  22;  Krö- 
nung b.  Kallenbach,  Chronologie,  Abth. 
1;  dessen  Atlas  64.  —  4)  Anfriss  b.  Kal- 
lenbach» Atlas  66;  Brncbstfick  in  dessen 
AlbiiB  10;  Ans.b.  Lange,  Rhein;  Weyer; 
Ams*  17« 


ken,  eingefasst  von  Leisten,  die  sich  an 
den  hohen  Zinnen  fortsetzen  and  oben 
in  jeder  AbtheUung  mit  Nasen  besetzt 
sind.  An  den  Ecken  auf  Kragsteinen 
je  5  freistehende  Säulchen,  welche  durch 
Spitzbögen  verbunden ,  Seckige  Thürm- 
chen  tragen.  Das  Obergcschoss  bildet 
einen  einzigen  Saal  (175'  1. 70'  br.'20'  h.)  mit 
einer  von  einer  Reihe  Schafte  gestütz- 
ten Balkendecke,  1855—57  modern  go- 
thisirend  umgebaut 

2  Kamine  g.  2.  H.  d.  15.  J.  mit 
humoristischen  Sc  (Turnier-  u.  Hoch- 
zeitszug). 

Hessenhof:  Tb.  Renaiss.  1552?  — 
Mertens. 

KarthaxLse  (j.  Lazareth):  Kreuzig 
spg.  mit  zierlichem  Netzgewölbe,  ver- 
baut 

Lichthof  bei  der  Kapitolsk. :  P  o  r  t  a  P 
g.  von  geringer  Erfindung  2.  H.  des  14. 
J.?  mit  Sc.  (Anbetung  der  Könige). 

Hosetun,  erzbischöfliches.  —  D.  Kunst- 
blatt 1855  S.d21;  Dr.  Bock,  Gatalogmit 
kunsthistor.  Notizen. 

Altäre  und  Kirchengeräthe,  darunter 
ein  eiserner  g.  Wandlenchter ',  2  r. 
Rauchfösser^  ein  r.  Reliquiar\ 

Brustschild'  der  Schtttzengilde  des 
Dorfes  Warbeyen  spg.  um  1470-90 
von  Silber  mit  vergoldeten  Ornamen- 
ten u.  Statuetten  (Maria  u.  S.  Hermes) 
5"  h. 

Husenzn,  städtisches.— Kugler :  Braun, 
das  Minoritenkl.  und  das  neue  Mus.  z. 
Köln  1862.  8. 

Steinso. 

Reste  der  sog.  PfaiBfenpforte ,  alt- 
christlich mit  mageren  Profilen.  Ein 
Rundbogen  mit  einfacher  Archivolte 
auf  Pfl.  mit  ebenso  einfachen  Käm- 
pfern. —  V.  Quast  10,  190. 

Sc.  aus  S.  Pantaleon  (Christus  und 
Heilige)  streng  r..  doch  schon  mit 
Formgefilhl,  z.  Tbl.  verdorben. 

Kapitaler  aus  dem  Pantaleonskl.  ? 
zierlich  spr. 

Taufsteme  r.,  darunter  1  runder  mit 
Ungeheuern  und  4  rohen  Köpfen.  — 
Förstemaon,  Mittheil.  3,  4,  203. 

Theile  von  der  Rückseite  des  Hoch- 
altars im  Dom  g.  1349. 


1)  Weyer,  Anss.  16.  -  2)  Abb.  in 
Baadri,  Organ  1854  Nr.  8.  —  3)  Abb. 
das.  Nr.  12.  —  4)  Ab.  das.  1855  sn  S. 
225.  237.  —  S)  Ab.  Becker  a.  Hefhef2, 
T.  61 ;  WeMlIi«  Bildnerei  I,  T.  6,  % 
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Metallarbeiten. 

2  Beliquiare  von  Kupfer  r.,  mit 
Eiinail,  nicht  bedeutend.  —  K. 

Pax?  (Bock  T.  48,  126)  von  Gold- 
blech frg.?  M.  des  13.  J.?  mit  schlan- 
ken getriebenen  Figg.  (Christus  am 
Kreuz,  Johannes  —  Maria  fehlt  j-— )} 
der  Onlnd  mit  Ranken-  und  Blattwerk 
auf    braunem    Schmelzfimiss    {email 

Deckel  eines  miniirtcn  prachtvollen 
Evangelien-Codex  des  9.  J.  (Bock  T. 
47):  in  der  M.  eine  getriebene  ver- 
goldete Salvatorfigur  der  2.  H.  des 
12.  J.;  umher  Qrubenemailstücke  (die 
Evangelistenzeichen;  am  Rande  die  Vs 
Figg.  der  4  Weltgegenden  u.  r.  Blatt- 
omamente,  wechselnd  mit  den  j.  feh- 
lenden Bildern  von  10  Aposteln,  die 
vielleicht  auf  Pergament  gemalt  waren). 

Antipendium  des  Pfarraltars  von  S. 
Ursula  r.  2.  H.  des  12.  J.  mit  pracht- 
vollem Gruben  -  Emailschmuk  (in  der 
M  t  4passfbrmige8  Hauptfeld,  zu  den 
Seiten  2  Reihen  Arcaden)  und  späte- 
rer der  Richtung  Meister  Wilhelms 
angehdriger  Malerei  (Maria  mit  dem 
Kinde,  6  Apostel,  6  Hl.  in  Umriss- 
zeichnungen aufGroldgrund  mit  gemal- 
ten Fleischtheilen) ,  die  jedoch  gröss- 
tentheils  modern  erneuert  ist 
El£enl)einarbeiten. 

3  Reliefs  (Scenen  aus  dem  Leben 
des  Heilandes)»  r.  12.  J. 

2  Buchdeckel  r.  mit  zierlich  ge- 
schnitzten byzantinisircnden  Reliefs 
(das  eine  b.  Bock  T.  46:  S.  Gereon 
u.  Victor,  vom  thronenden  Salvator 
gesegnet). 

2  Kamme  (Bock  T.  43.  44)  r.  reich 
geschnitzt,  der  S.  Heriberts  aus  der 
Abtei  Deutz  7V2"  b.  mit  Christus  am 
Kreuz,  2  Kriegsknechten,  Maria,  Jo- 
hannes, 2  Engeln  u.  reichem  antikem 
Blattschmuck  E.  des  10.  J.?  in  Italien 
gefertigt?  —  Der  andere  beiderseits 
mit  je  2  Pegasus?  und  mit  Laubge- 
winden gezierte  r.  II.  oder  12.  J. 

2  Kasten  mit  merkwürdigen  z.  Tbl. 
an  orientalische  Kunst  erinnernden 
Reliefs.  Der  eine  (Bock  T.  45)  aus 
dem  Orient  12.  J.? 

Statuette  (Maria  mit  dem  Kinde) 
zierlich  g. 

Holzarbeiten. 

Stuhl  mit  eingelegten  Elfenbeinoma- 
menten  14.  J.,  ähnlich  dem>  im  Be- 


1)  Abb.  b.  Massmann,  Efsterstein  T.  2, 
6.-  9)  Abb.  b  Reeker  n.  Hilber  t,  T.2I. 


sitz  Herrn  Ainmüllers  in  Manchen  be- 
findlichen, der  wahrscheinlich  ausYe- 
dig  stammt. 

Kasten  mit  Schnitzwerken,  obigen 
Elfenbeinkasten  verwandt 

2  Marienbilder  aus  Buchs  1513  n. 
16  von  Albrecht  Dürer  in  Relief  ge- 
schnitzt, aus  ßoisserees  Sammlung.— 
Baudri,  Organ  1854, 130;  Schom,rad- 
Schnitzerei  S.  14. 

Qem&lde. 

Forster,  Gesch.;  Hotho,  MalerscL; 
Kugler,  kl.  SclirifL;  dessen  Malerei; 
Passavant,  Köln.  Malersch. ;  Scbnaase, 
Gesch.;  Waagen,  Handb. 

1)  Kölnische  Schule. 

Kleines  Triptychon  (Krenzigong;  anf 
den  Flügeln  Geburt  u.  Anbetung  der 
Könige;  Himmelfahrt  und  1.  Pfingst- 
fest ;  aussen  sehr  verietzt  die  Verirtn- 
dlgnng  u.  2  weibliche  HL  Groldgnmd) 
g.  um  1300?  Köpfe  streng  schematiscli, 
Falten  weit,  in  gr.  Massen,  F&rbnng 
heiter.  -  H.  l,  tSl  f.;  K.  2,  286;  P. 

4  Tafeln  (Johannes,  Paulos,  Ver- 
kündigung, Darstellung  im  Tempel)  g. 
g.  1.  H.  des  14.  J.  mit  grossartigem 
Gewandstyl.  Goldgrund.  —  K.  2,  286; 
H.  1,  182. 

Tafel  mit  vielen  kleinen  Bildem  (fn 
der  M.,  so  gross  wie  4  andere  Fdder, 
Christus  am  Kreuz  nebst  allen  Sym- 
bolen der  Passion;  dann  auf  24  Fel- 
dern die  Geschichte  Christi  und  auf 
2  Schlussfcldem  6  Heilige)  g.  E.  des 
13.  J.?  roh.  —  K.  2,  2S7. 

2  kleine  Bildchen  (Cnicifix  mit  Ma- 
ria u.  Johannes  auf  Goldgrund.  —  i 
Könige,  zu  einer  Anbetung  der  Könige 
gehörig,  auf  goldgeblümtem  schwarzem 
Grund)  g.  im  Uobergang  zur  kölnischen 
Typik  des  Meisters  Wilhelm.  —  K 
2,  287. 

Ein  Bild  auf  Goldgrund  (Kreuzigung 
mit  vielen  kleinen  Figg.,  zusammen- 
gefasst  mit  verschiedenen  vorausgehen- 
den Scenen,  im  Hintergpinde  Jerusa- 
lem in  naiver  Perspective)  g.  Schole 
Meister  Wilhelms  ? ,  ziemlich  schwach, 
jedoch  mit  einzelnen  grossartigen  Zü- 
gen. -  Kugler  2 ,  287 ;  P. ;  Hotho  1, 
253 ;  Seh.  6,  434  f. 

Triptychon  V.  „MeisterWilhelat^ 
^aria  mit  dem  Christuskinde  in  Vt 
Fig.,  eine  Wickenblüthe  haltend;  am 
den  Flügeln  innen  S.  Katharina  nad 
Barbara;  aussen  auf  schwarzem  Grunde 
die  Verspottung  Christi)  zart  u.  innige 
die  Gewandung  sehr  edel;  das&aBaen 
Bild,   kühn  und  leicht  hingewoitei 
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zeigt  ein  derb  naturalistisches  Stre- 
ben. —  H.  1 .  244  f. ;  K.  2,  289  f. ;  P. ; 
Seh.  6,  431  f.;  W.  1,  60. 

Grosses  Altarblatt  (Crucifix,  Maria, 
8  Apostel  nnd  klagende  Engel  auf 
Goldgrund)  steht  dem  Meister  Wilhelm 
nahe,  ist  aber  minder  edel  u.  zart.  — 
K.  2,  290;  Förster,  1,  205;  Seh.  6, 
433;  Merlo,  Malersch.  33. 

Trichtychon  (innen  auf  Goldgrund 
Crncifix  mit  Petrus,  Maria;  Johannes, 
Barbara  zu  den  Seiten ;  auf  den  Flü- 
geln S.  Katharina,  Andreas;  Paulus, 
Justina;  aussen  auf  rothem  goldge- 
blUmtem  Ginind  Yalerianus,  Gäcilia; 
ApoUonius,  Johannes  d.  T.)  von  einem 
Zeitgenossen  Wilhelms  von  unterge- 
ordnetem Talent.  —  K. 

2  Tafeln  (Christus  am  Oelberg,  Chri- 
stus TOr  Pilatus^  von  einem  Zeitgenos- 
sen Meister  Wilhelms  und  unter  des- 
sen Einwirkung.  —  K. 

2  Altarflügel  (innen  auf  Goldgrund 
der  Tod  Maria  und  4  Heilige;  aussen 
auf  schwarzem  Grund  Verkündigung 
and  Heimsuchung^  von  einem,  jedoch 
derberen,  Mitstreoenden  Meister  Wil- 
helms. —  K. 

fKreuzigung  {nit  vielen  Figuren) 
Scnule  Meister  Wilhelms?,  Einzelnes 
sehr  sehön.  ~  K.  2,  292;  Hotho  1,254. 

(Verkündigung,  oben  in  kleineren 
Fi^  die  Heimsuchung)  von  einem  sehr 
tüchtigen  Schüler  Wilhelms.  —  K. 

(Christus  am  Kreuz ,  Maria  und 
Jonannes,  die  Familie  des  Stifters. 
Goldteppichgrund)  von  einem  Nachfol- 
ger Wilhelms.  —  Lübke  im  D.  Kunstbl. 
1855  S.  157. 

Triptychon  (Kreuztragung,  Anhef- 
tnng  nnd  Kreuzigung  in  einer  Hügel- 
landschaft, auf  den  Flügeln,  weniger 
vollendet.  Gebet  am  Oelberg,  Christus 
YOr  Kaiphas;  Kreuzabnahme,  Welt- 
gericht) von  einem  freien  Nachfolger 
Meister  Wilhelms.  —  H.  1,  253  f. 

Von  Stephan  Lochner  (Ma- 
ria mit  dem  Christuskinde  in  einer 
Rosenlaube,  von  dienenden  und  musi- 
drenden  Engeln  umgeben^  ^  Voll  himm- 
lischer Unschuld  und  Seligkeit.  Viel- 
leicht das  früheste  erhaltene  Werk  des 
Meisters,  c.  VJ^'  h.— Hotho  1,398  f.; 
K.  2,  296  f.;  Passavant  42;  Seh.  6, 
457-9;  W.  1,  156. 


1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  2,  xa  19. 
20;  cbromolitfiographirt  von  Levy  Elkan 
185t  fol.;  llnUBcbnitt  b.  Schnaase,  Ge- 
$Mc%tt  6,  456. 


Zeitgenosse  Meister  Stephans?  (S. 
Ursula  mit  ausgebreiteten  Armen  einen 
Pfeil  und  einen  Palmzweig  haltend, 
ihrem  Mantel  in  kleinerem  Massstabe 

4  ihrer  Jungfrauen).  Sehr  verletzt.  — 
K.  2,  293  f.;  Merlo,  Malersch.  126; 
Seh.  6,  460  f.;  Passavant,  Reise  4 13 ff. 

Meister  Stephans  Schule  (verklei- 
nerte Wiederholung  des  Dombüdes 
nach  Motiven  u.  Charakteren).  Gering. 

—  H.  1,  408;  Seh.  6,  459. 

Dgl.  (2  Tafeln  mit  je  3  Heiligen). 

—  H.  1,  408  f.;  K.  2,  297;  Merlo, 
Malersch.  126. 

Dgi.  (Flügel  eines  Altargemäldes  der 
Abteik.  zu  Heisterbach:  Geisselung, 
Grablegung)  ohne  tieferen  Ausdruck. 

—  H.  l,  410;  K.  2,  293;  Seh.  6,  460. 
Dgl.   (Kreuzigung  mit  Maria  u.  Jo- 
hannes). —  Seh.  6,  463. 

Dgl.  (2  Altarflügel  mit  je  2  Aposteln 
unter  Flachbögen).  —  Seh.  6,  463. 

Dgl. : .  2  Doppelbilder  ^Legende  S. 
Georgs)  ähnlich  dem  Leoen  der  hl. 
Ursula  in  der  Ursulak.,  aber  etwas 
älter.  —  Seh.  6,  463. 

Dgl.?  1458  m  (Kreuzigung),  noch 
im  Charakter  aer  früheren  Richtung. 

—  W.  1,  162. 

Dgl.  (Johannes,  Katharina,  Georg, 
Margaretha).  -   H.  1,  409. 

Dgl.?  um  1450—60?  (Jüngstes  Ge- 
richt) unter  van  Eyckscnem  Einfluss. 
Goldgrund.  Ehemals  in  der  Lorenzk. 
Es  fehlt  die  Anmuth  und  Innigkeit 
Stephans.  Die  Flügel  in  den  Galerien 
von  Frankfurt  a.  M.  und  München.  — 
H.  1,  411-14;  K.  2,  298  f.;  Kugler, 
Malerei  l,  250  —  52;  P.  42;  Seh.  6, 
461  f. 

Ein  Mitschüler  Stephan  Lochners? 
ohne  dessen  Idealität:  Triptychon,  j. 

5  einzelne  T.  (Kreuzigung  mit  voraus- 
gehenden und  nachfolgenden  Scenen; 
auf  den  Flügeln  Geisselung,  Kreuztra- 
gung, aussen  ?  Himmelfahrt  und  Pfing- 
sten), ehemals  bei  H.  Schmitz.  — 
K.  2,  293 ;  Seh.  6,  462  f. 

Ders.:  gr.  Folge  von  Altarflügeln 
(innen  5  Passionsscenen  auf  Goldgrund ; 
aussen  2fach  über  einander  je  4  Hei- 
lige, auf  zweien  unten  die  Familie  des 
Stifters,  rother  goldgeblümter  Grund) 
ebendaher.  —  K.  2,  292;  Seh.  6,  463. 

Kleines  Triptychon,  vielleicht  nicht 
aus  der  Kölnischen  Schule  (Maria  un- 
ter dem  Kreuze  sitzend,  neben  ihr 
Johannes,  der  den  Kopf  des  Heilandes 
hält,  während  die  Füsse  von  der  knie- 
enden Magdalena    gehalten  werden; 

28* 


SM^~'  man,  ] 

Tom  kniet  dor  U.  Donktor,  ein  Qejst- 
licher;  neben  dem  Kreui  schweben 
klagende  Engel.  Aof  den  Flageln  Ver- 
kflnd^Dg  und  Oeburt  Christi,  Tod  u. 
Himmel&Lrt  MariA)  um  1450?  sehr 
bedeutend,  gewiss  eins  der  merkwür- 
digsten Werke  der  Zeit  Aussen,  sehi 
beschädigt,  die  Ercnngung  in  mehre- 
ren Homeaten.  —  K.  2,  299f. 

Kölnische  Schule  unter  Einflnss  des 
filteren  Roger  van  der  Weyden  145S 

SChiistng  am  Kreoz,  Maria,  JohanDes  ii. 
ler  knieende  Donator  auf  schwarzem 
Grande).  —  K.  2,  300;  W.  1,  181. 

Vom  Lyrersberger  Meister(?)  1481), 
nicht  1488  (Kreuzabnahme  in  treff- 
licher Composition,  mit  goldener  Luft). 
Die  Flügel  (Jacobns,  Andreas,  bei  je- 
dem ein  Herr  de  Monte)  von  1499  u. 
1508  verrathen  einen  verwandten  aber 
minder  ener^schen  Meister.  ~  K.  2, 
305;  W.  1,  165  f. 

So^.  Ouwater  (Erenzigang  mit  vie- 
len Figg.)  eigenthflmliche  Verarbeitung 
flandiw^er  Elemente  ins  Kölnische. 

Nachfolger  des  sog.  Israel  von  Mek- 
kenen  E.  des  IB.  J.  (2  Tafeln:  Ver- 
kondigong  anter  !  g.  Baldachinen) 
eiabch  gut,   mit  altkölnischer  Semi- 


DgL(3hl.Aerzte.  Goldgrund)  schwach. 

DbL  gegen  1500?  (Elaee  aber  dem 
Leiduam  Christi)  Landschaft  u.  Him- 
meL 

Grosses  Triptychon,  Nachfolge  des 
LjTersberger  Meisters  (Martyrium  des 
hL  Sebastian,  auf  den  FlQgeln  Dar- 
stellungen aus  dessen  Legende  und 
Heilige.  Goldgrund]  um  1&(J0?  wohl 
schwerlich  von  dem  Meister  der  Glas- 
gemUde  auf  der  J\'S.  des  Doms.  —  P. 
48;  dessen  Beise  425:  Kugler  2,  30S; 
W.  !_,  166. 

Tnptvchon  vom  Lehrer  des  Meisters 
des  Todes  Maria,  nach  Waagen  ein 
spateres  Werk  vom  Meister  des  vori- 

Sn  Bildes  ßieilige  P'amilien  mit  S.  Ka- 
arina  n.  Barbara,  auf  den  FlQgeln 
RochuB  u.  Dionysius,  Gudula  n.  Elisa- 
beth mit  Donatoren.  Landschaftliche 
Gründe.)  —  K.  2,  308;  P.;  W.  I,  166. 

Dgl.,  kleiner  (Heilige  n.  Stifter). 

Trichtychon  15l5?(Yerkleinerte  Wie- 
derholung? des  Todes  Maria  in  der 
HOnchecer  Pinakothek)  flOchtigere  Be- 
handlung, das  Hauptbild  bereits  in  ma- 
nierirter  Ausartung  d.  heimischen  Rich- 
tUDf,  dielnneuseiteaderFlflgel(Donii- 


torenn.SchiitEpatroneentschiedaiwili- 
rer  u.  schöner.  —  K.  2,  310C;  Pms., 
Beitr.  1S4I  S.  427;  derselbe  in  D. 
Kunstbl.  1857  8.  200;  W.  1,  M3. 

Aus  den  ersten  Jahrzehnten  d.  16. 
J.  (Triptychon:  Anbetung  des  Chn- 
stiiskindes  durch  Mona,  Joseph,  En- 
gel u.  Hirten  unter  glänzenden  Pi«cht- 
rainen).  Ohne  Grösse  u.  Wfirde,  aber 
dnrch  naive  Anmnth  anriehend- 


FatronenJ    unter   hoUändiachem  ] 
6qss.    Nicht  gar  bedeutend. 

Dgl.  (einige  Qemilde,  die  sich  den 
Maler  der  Flügel  des  Altars  au  ä 
Maria  ad  gradus  im  Dom  annUien). 

Um  1520  ~  30  (Maris  mit  dem  Ca»- 
Htnskinde,  neben  einem  SpringbnuuMD).' 

Grosses  Leinwandbild  von  AntOB 
von  Worms?  (Gefangennehram« 
Christi)  genrehaft.  —  K 

Von  Bartholom.BrDTn  1535  (Kld- 
niss:  Araolt  van  Browiiler)  tflchüg, 
etwas  stark  röthlich.  —  K.;  W.  I,3M. 

DgL  1538(Frauenbildniss).  — Bteda, 

Dsl.  ?  (4  AltarfiUgel :  Msna  mit  de« 
Kinde  auf  der  Mondsichel  schwebeäl; 
ein  betender  Stiftsherr  u.  S.  Stephan; 
S.  ViUlis;  S.  Lucas.  Die  Oewtndcr 
grau  in  grau^  mit  enenpscher  Auf- 
nahme it&liemscher  Motive.  —  K~  1, 
316;  Wejden,  Brayn. 

Dgl.  1545  u.  52  (Peter  T.  Heimbach 
u.  seine  Frau).  —  Merlo. 

Dgl.  1549  (Bildnisse:  Salsborger  a 
Frau).  —  PoBsavant,  Beitr.  1841,  428. 

Bartholomäus  Bruyns  Schule?  1551, 
irrig  dem  Hans  Holbein  zugeschrieben 
(Triptychon;  Anbetung  der  Birten  in 

fenremftssiger  Auffassung;  anf  des 
lOgeln  der  BOi^nneister  Arnold  v. 
Branweiler  n.  seine  Fran).  —  Slerlo; 
Passavant,  Beitr.  1841  428;  Waagen, 
Nachträge  1S50,  397;  Weyden,  ftruyn. 
Dgl.  ?  (KreuKigung  mit  dem  Stifter}. 
—  Merlo. 


3  Gemälde  v.  Johann  v.  Aachen 


2)  Ausserrheiuische  Schulen. 
Albrecht  DOrer  (ein Trommlern, 
ein  Pfeifer),  in  seiner  gebtreichen  la- 


1)  Ab.  b.  Faber,  Lciiken  4,  608, 


■nrartigen  Manii-r  1  picht  hingearbeitet, 
«ehr  AcbL  ThI.  eines  Altars  ans  der 
Jabachschen  Hauakp.  (die  nbrigen  Flu- 
Kelbilder  in  den  Guerien  von  Frank- 
mrt  a.  H.  a.  München).  —  K. 

Ldckb  Crnnach(daB  ChriRtuskind 
u.  Johuines  mit  dem  Lamme)  artig. 

Gaaldorp  Gortziu8(ltildni9se).— 
W.  1,  312. 
raestenwminar :  Oemftlde. 

Marin  mit  einem  Veilchen,  auf  dem 
rechten  Anne  das  segnende  Chriatns- 
Idnd,  Bteht  Qberlebensgr.  auf  einet 
Wiese;  nnt«n  kniet  die  kl.  Stifterin, 
Elisabeth  v.  Reichenstein  ^nach  140'2, 
t  851  küBtliche  Jugendarbeit '  Meister 
Stephans?,  durch  UebennulunR  ver- 
doroen.  —  Labke  im  Deutschen  Kunst- 
blaM  1S5.S,  175:  Merlo,  Malersch.  12f<; 
Schnaase,  Gesch.  t>,  l&I— 4. 

Krenzabnahme ,  angeblich  TOm  Ly- 
venberser  Heister,  doch  idealer,  zar- 
ter und  dabei  minder  fein  duruhgc- 
fthrt.  —  Lübke  a.  a,  0.  15K 
RatUL*  „Housesaal"*  g.  2.  H.  des 
14.  J.?  mit  hölzernem  spitzbogigen 
Tonnengewülbe ;  die  Ä'  Stirnwand  ganz 
durch  !)  reiche  Tabkl.  ausgefüllt,  worin 
gr,  derb  gearbeitete  Statuen  (Hektor, 
'  Cftsar,  Alezander  der  gr. ;  Joaua,  David, 
MaccabSus;  Gottfried  7.  Bouillon,  König 
Artns,  Karl  der  gr.);  d.  4eckige  spg. 
Th.  10Q  1407 — 14,  mit  reicher  leisten- 
utiger  Decoraäon,  5  Geschossen,  wovon 
die  2  obersten  an  den  Ecken  gefast  sind, 
2theiligen  rechteckigen  n.  rnndbogigen 
Fenstern  in  Spitzbogenblenden;  ew.  den- 
selben launige,  z.  Tbl.  auagclasaenc  Sc. 
an  Kragsteinen  für  nicht  mehr  vorhan- 
dene Statuen;  mit  einem  Thfinnchen  ge- 
krönter fleckiger  Holzhclm;  die  den  po- 
IjgonenThl.  umgebenden  4  Strebethürm- 
chen  terstOrt  —  Die  Rtlchseite  gegen 
den  Altmarkt,  von  1549,  zeigt  über  2 
niedrigen  Spitzbogenthoren  roh  spfttestg. 
imterwSlbte  Balcone  zu  den  Seiten  eines 


^thier  IL  Wappen)  und    3  halbrunden 
Giebelo.    Der  gr.  2stl)ckige  Yorban'  an 


I)  Ab.  b.  SehniMS,  OcKb.  B,  451.  — 
9)  Ann.  b.  Lange,  Ans*.  5.  36;  Lange, 
Rhein;  Hichieli,  Kala;  Ramie,  moj/en- 
äge  27;  Weyer,  An».  19.  —  8)  Innere» 
b.  Bandri,  Organ  1858  Nr.  8;  l^nge, 
Rhein;  Weyer,  Ann.  20.  —  4)  Riiie  u. 
DetaiU  b.  Gmlhabaud,  arekH.  B.  4; 
AnlriM  nach  b.  Gnhl  u. CafparS, T.  VtA,^ 


wt 

der  Vorderseite  15l>fi — Ti  im  barocken 
Renuas.  erbaut,  ein  offener  Porticus  mit 
Pfl.-Arcadcn ,  vor  welchen  Sl.  als  Trtt- 
ger  der  Gebälke  stehen,  hat  über  aich 
eine  h.  offene  Halle  mit  gotbisirenden 
Kreuzgewölben  und  trefflichen  decora- 
tivcn  Sc.  an  den  ÜrUstungen. 

Statuen  am  Th.-Portal  g.  um  1410, 

mit  weich-  u.  reichfaltiger  Gewandung. 

übrigens    scheinbar    nicht   bedeutend. 

Sehr  verletzt.  —  Schnaase,  Gesch.  6, 


geschmiedet,  roth  Demalt  u.  vergoldet 
Holzstatuen  (8  Propheten)  g.  be- 
malt u.  vergoldet. 

Wandgemälde  im  Uansesaal,  zw. 
1.170  u.  SO  wahrscheinlich  vom  Meister 
Wilhelm  gemalt.  Nur  :t  prachtvolle 
K'ipfe  *  n.  einige  Ornamente  sind  er- 
halten. --Ccntrolcommias.  1S59,  2S2tj 
Enuen,  Maler;  Schnaase. 
Bathakp.  steht  unter  den  Kk. 
ReglenuigsgeDAnde  (Sachsenhänser 
Strasse): 

Kapitaler  aus  dem  Kreuzgang  von 
S.  Fautaleon  ach  An  spr. 
SoUaobtliaas:  Doppelkp.,  zum  Hofe 
des  KL  Camp  gehürig,  rü.  „wahrschein- 
lich erst  1287  gebaut"  (Dr.  Ennen,  Pr.), 
der  obere  Raum  mit  mnder  eriterftirmi- 
ger  Apsis '. 

Wandmalerelon. 
Thore  (,3argen")  n.  Hauom  rO.  ur- 
kundlich 1200  beg.,  mit  Zinnen.  Bei  den 
Thoren  erbebt  sich  entweder  ein  grösse- 
rer Th.  über  dem  Thorweg,  wie  z.  B. 
beim  Severinsthor ',  oder  2  The.  achlies- 
ien  den  Thorbau  ein,  wie  beim  Eren- 
Lhor^  Die  The.  theils  rund,  theils  Po- 
lygon, ohne  Schmuck,  mit  wenigen  klei- 
nen Lnftlöchcm  und  Schieasscharten. 
Das  Gereons thor  mit  Pecfanasen  am 
Fuase  jedes  Ziimen  -  Wintberges.  Die 
Mauern,  mit  t>4  '/iThen.  (Wichhiinsein) 
£w.  den  Thoren  u.  mit  seit  1497  über- 
dachten Wchrgüngen,  seit  der  2.  H.  des 
■7.  J.  durch  26  Bollwerke  geschützt. 
-  Niederrhein.  Annal.  ISöß  S.  34ff.; 
Weyden  3.  212. 

1)  Ab.  b.  Bandri,  Organ  18«1  an  Nr. 

I.  —  3)  3  davon  b.  Schnaase,  Gesch. 
425.   —  9)  Ab.  b.  KiMenbsch,   Atlas 

l  —  i)  Ans.  b.  Lange,  Rhein;  Weyer, 
\nH.  2t.  —  S)  Am.  b.  Beiwerk  37 ; 
Weyer,  Ans*.  21. 


856  Köln  —  Königsberg. 

Thorm  an  der  Curia  Ulrici,    einem  Hof  u.  Uiitertaschenmacherstrasse,  5  nahe 

alten  Bittersitze  in  der  ülrichsgasse  g.:  dem  Dom,  einfach,  auf  den  Ecken  oben 

12  oben  durch  Spitzbögen  verbundene  Zinnenthürmchen,  die  mit  6  Seiten  eines 

Strebepfeiler    mit    hölzernem    Oberbau  12eck8   vortretend,    von  zierlichen,  aof 

büden  nm  einen  hohen  runden  Thurm  Kragsteinen  ruhenden  Säulchen  getragen 

einen  offenen,  mit  Kreuzgewölben  be-  werden.    An  der  Strassenecke  unter  ei- 

deckten  ümgajig.    Jetzt  Windmühle.  —  nem  schönen  spg.  Baldachin   eine  Ma- 

Sp.  o.  S.;  Ennen,  Pr.  rienstatue. 

Wohnli&nser  (z.  Tbl.  ehemalige  Klo-  Haus  nahe  an  S.  C&cilia,  „gleiclistti 

Bterhöfe):  —  veiil.  Weyden  bes.    16ff.  der  kl.  Gürzenich",  Ru.   —  Baudri,  Or- 

144  ff.  gan  1860,  54  (Bock). 

Steinfelder  Hof,   nahe    S.  Gereon  r.  Patricierhaus    „zur   Stadt  Prag"   am 

12.  J.    Die  Sl.  im  Gewände  der  rund-  Neumarkt  edel  u.  streng  spg.  2.  H.  des 

bomen    Thar'   tragen   auf  ikonischen  15.  j.  mit    schlankem  polygonem  Tk; 

KMttäleni  rohe  Löwei^^    .     ,     ,.    ,  der  Hauptbau  mit  dem  prächtigen  Erker' 

PÜBurrhaus   von  S.   Mana-Lyskirchen  nach    1840    bei  Anlage    der  Richmod- 

„schta  Q.  altromanisch'S  n^^h  1840  zer-  Strasse  zerstört! 

stört!  -  Baudri,  Organ  1860,  53  (Bock).  Die  Häuser  Nr.  5513  nahe   der  Mio- 

Im  r.  Uebergaogsstyl  13.  J.:  ritiusk. ,  Nr.  7285  in  der  UlrichBgasse, 

HauB  am  Altmarkt*  dem  in  der  Rhein-  Nr.  5313  in  der  Benesisgasse,  Nr.  4798 

gasse  ähnlich,  nur  kleiner  u.  ursprüngl.  Neumarkt,  aus  dem  16.  J.  —  Lassanh, 

wagrecht  abgeschlossen,  mit  Zinnen.   In  Zusätze;  Kölnische  Zeitung  1835,  Bei- 

nenerer  Zeit  z.  Tbl.  verstümmelt  u.  mo-  blätter  Nr.  5—9. 

demisirt.  Altes  Zunfthaus    der  Fassbinder,  hn 

Hans  in  der  Rheingasse  ^  „Tempel-  Filzengraben,  g.?  mit  schön  geschmti- 

haus«*,  j.  Börse,   hat   im  Erdgeschoss  ten    Treppenpfosten    und    geschnitxteD 

rundbogige,  im  2.  Geschoss  kleebogige  Reliefs  an  2  Thüren. 

fÄese  2  rundbogigeu.  eine  kreisförmige  Zeughaus:  der  ältere  Theil   1594- 

Oeffnung  enthaltend),  im  3.  rundbopge  ißoi  in  nüchternem  Renaiss.  mit  Trep- 

Fens^,  im  Staffelgiebel  theüs  rundbo-  pengiebeln  und  8eckigem  Th. 

ffig,  theüs  staffeiförmig  überdeckte  Blen-  « jt.           %    tut    c         xm    t 

Sen,   z.  Theü  mit  schwach  spitzbogigen  ■^5'??^  V*^*  ^^Ta  ^^}?^'    •*  n 

Oefl&iungen.     Im   Gewände    und  in  der  nv?!  ?"  i'f^^^.^^^'l^^^^^^ 

Mitte  der  Fenster  und  Blenden  schwarze  E^^^L^'i^Tr^T'  ""  ^k'^''''^  ^T, 

Marmorsäulchen  mit  urspr.  vergoldeten  f^H^T^^^'    \n"mphbogen,  Fenster? 

Kapitalem.     Die   rechtecWiren   Fenster  ^1«^ „l'^'^^^i^?  ,^^^V  «P^^zbogig   letzte- 

derHofeeite  sind  innen  yon^ulsten  mit  ^f«""    l     ^k'^^"  ^a^^^'""^^^'  *' 

Schaltringen  umgeben.  t""^  ^™  Rundbogen  der  Chorpforte  vor- 
Bonner Hof  in  der  Georgenstrasse  mit  kommen.    Im  Chor  ein  Snppij^s  Krem- 

einem    schönen   spr.  PorUl  und  einem  ff^^l^®  J^^"  ^?^^^^^^^"^  "^S, ^  ^JT 

starken  runden,  o^en  8eckigen  Th.-K.  t  iI"»K°l,?''Q*,rTn  Bietterdecke.-LMch, 

Hans  im  Filzengraben  Nr  48  hat  gc-  ^'^^^'  ^4,  345  (Dr.  Hüen). 

gen  den  Hof  4eckige  Fenster  *  mit  ge-  KdMifftibeiv  in  der  Neumark  7  M. 

kuppelten  spr.  Sl.  S  v.  Stettin,  s.  Soldin. 

Am  Ostende  des  Filzengrabens  ruhen  AugnstinerkL-K.    g.  A.    des   14.  J. 

einige  Häuservorsprünge  auf  schwarzen  Ziegelbau.  —   v.  Quast.  Ziegelb. 

S&nlchen.  Sohnitzaltar  aus  der  Marienk.  (Ma- 
lm g.  Styl»  16.  u.  16.  J.  c*^«P?^®i'  ^'^«®^»  HeiHge;  auf  den 
Etzweüersches   Haus«,   Eckhaus   am  ?  Jjügeln  Scenen  aus  der  Juffend-  il 

Leidensgeschichte  des  Heilandes). 

1)  Boisßcree  29,  C.  A  —  2)  Abb.  b.  Marienk.  g.  1407  f,  Th.  nut  Ziegel- 

Gaiihabaud,  archit.  B.  2,  hinten;    Auf-  ^^1°^  modern  g.  1855  von Dieckhoff  beg. 

riss  b.  Boisseree  34,  F.  1.  —  8)   Abb.  Prachtvoller  Ziegelbau,   ahnlich  S.  Ka- 

b.  BoiBseree  35.  36,  J;  Aufriss  b.  Kai-  tharinen  in  Brandenburg,  aber  reicher. 

lenbach,  Atlas  28;  Sammlung  v.  Zeich-    

nnDgen  2,  T.  8.  10;  Gailhabaud,  archit,  mission  1861,  144.  —  6)  Ans.  b.  Lange, 

B.  2,  binlen;  Ans.  b.  Lange,   Ansichten  Ansichlen  37. 

29;  Lange,  Rhein.  —  4)  Abb.  b.  Bois-  1)  Baudri,  Organ  1860,  T.  zu  52-54 

8er^e86,B.— B)  DeUuU  in  Centralcom-  (Bock). 


Königsberg. 
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Uk.  mit  9  Jochen,  schlanken  Schäften 
u.  durchbrochenen  Giebehi. 

So.  über  dem  Hauptportal  (Maria 
mit  dem  Christuskinde)  g. 

Rathh.   spg.    Prachtbau.   —  Kugler, 
Baukunst 
Thor-The.  spg.  —  Dgl. 

■iStilffsbers  io  Preussen,  s.  Aman, 
Fischhausen,  Heiligenbeil,  Judltten,  Loch- 
Stadt,  Medenan,  Po  wunden,  Quedenau, 
Kudau,  Wargen. 

Lttbke,  Preussen. 
Ziegelbauten : 

ißom^  g.  t333  beg.;  Gewölbe  des 
Chors  um  1335;  Seh.  jünger;  Obertheil 
des  5  TL,  Treppenth.  u.  Strebepfl.  der 
IFS.  nach  (  1544.  Hk.  ohne  Quersch. 
mit  sehr  L  goradgeschl.  1  schiffigem  Chor, 
sehr  br.,  aber  niedrigen  Seh.  von  5  Jo- 
chen u.  2  fFThen.  286'  rh.  1.  Die  po- 
lygonen  Wanddienste  des  Chors  mit  ein- 
fachen Gesimsen  setzen  auf  Baldachinen 
auf^  unter  denen  Figuren  stehen,  und 
tragen  einfache  Stemgewölbe,  die  denen 
in  Marienburg  als  Vorbilder  gedient  ha- 
ben. Die  br.  rechteckigen  Pfl.  des  Seh. 
sind  an  den  starken  Abschrägungen  ihrer 
Ecken  gemischt  gegliedert  mit  Pl&ttchr*n. 
(1  Thl.  dieser  Gliederung  setzt  sich  an 
den  Scheidebögen,  1  anderer  in  den 
starken  Schildbögen  des  etwas  höheren 
M.Sch.  ohne  Unterbrechung  fort).  An 
den  Schäften  und  an  den  Wänden  der 
S.Sch.  ausgekragte  runde  Dienste  mit 
Laubkapitälem  tragen  die  Rippen  der 
Netzgewölbe.  Die  geräumige  Vorhalle 
zw.  den  H^Then.  enthält  den  oben  ge- 
nannten (durchbrochenen)  Treppenthurm. 
Der  12eckige  obere  Thl.  des  allein  voll. 
$  Th.  zeigt  Rnss.-Elemente.  Das  Aeussere 
der  K.  sehr  einfach.  Sacristei  mit  Netz- 
gewölbe. —  Gebser  u.  Hagen;  v.  Quast, 
Baukunst. 

Kana^Ton  Sandstein  barock  15S9. 

—  H. 

Tanfisteln  dgl.  1595,  mit  Reliefs. 

Denkmal  des  Bischofis  Polentz:  3 
AlabasterreliefiB  in  hölzerner  Einfassung 
Renaiss.  1550,  niederländische  Arbeit. 

—  H. 

Denkmal  der  Markgräfin  Dorothea 
t  1547 :  Rnss. -Architektur  mit  4  schma- 
len figurenreichen  Reliefis  1549  von 
Jacob  Binck  voll.  —   H. 

Denkmal  des  Markgrafen  Albrecht 


1)  Abb.  b.  Gebier  u.  Ilageo;  Ans.  a. 
Chorinneres  in  illotlr.  Zeitung  3,  120; 
14,  41. 


t  1568,  an  der  OS.  des  Chors:  44' h. 
Rnss.-Architektur  mit  vielen  Figuren, 
worunter  die  lebensgr.  knieende  Ge- 
stalt des  Fürsten.     1570  voll.  --  H. 

Denkmal  seiner  Gemahlin  Anna 
Maria  t  1568,  ähnlich  dem  der  Mark- 
gräfin Dorothea. 

Denkmal  der  Markgräfin  Elisabeth 
t  1578,  vom  Bildhauer  Wilhelm  vom 
Bloche  gefertigt  ~  H. 

Ih)itaplie  2.  H.  d.  16.  J.,  nnbedetf- 

teud. 

Beichtstuhl  im  Chor  hinter  der 
Altarmauer,  mit  2  Sitzen,  reich  spg. 
über  10'  h.  Ein  anderer  jüngerer 
1503.  —  H. 

Domhermstühle  einfacher  spg., 
verstümmelt. 

Gemälde:  —  H. 

Maria  mit  dem  Christuskinde  in  ei- 
nem Renaissancerahmen  neben  dem 
Altar,  von  Lucas  Cranach  d.  ä.? 

Lebensgr.  Bildnisse  der  Hochmeister 
des  deutschen  Ordens  16.  J.,  fast  un- 
kenntlich. 

Reimers  Epitaph  (Darstellung  im 
Tempel)  an  der  5S.  unfern  dem  Or- 
gelchor 1549,  ans  Lucas  Cranachs 
schule. 

Epitaph  (Gebet  auf  dem  Oelberg) 
1571  von  Heinrich  Königswieser,  Lu- 
cas Cranachs  des  j.  Schüler. 

Andere  vom  E.  d.  16.  J. 

Wandmalereien  im  Chor,  Spuren. 

Polnisohe  K.  S.  Nikolaus  g.,  urspr. 
mit  geradem  Chorschluss.  —  Hagen. 

Sohl  *,  gr.  Bau.  Einzelne  Theile  des 
N  u.  der  äusseren  Mauer  des  S  Flügels 
vielleicht  vor  1257;  das  Uebrige  meist 
16.  J.  ThorhaUe  1532;  S  Flügel  1551, 
der  Th.- Aufsatz  1688;  IF  Flügel  1594 
erbaut  von  Blasius  Bemwart  u.  Johann 
Wismar;  am  O  Flügel  1  Risalit  nach 
Schlüters  (t  1701)  Plan.  Der  »KFlügel 
mit  runden  Eckthürmen  enthält  die  durch 
4  runde  Pfl.  in  2  -Hallen  mit  Stemge- 
wölben  geschiedene  Schl.-K,  eine  plumpe 
Entstellung  g.  Formen,  und  Über  der- 
selben den  gewaltigen  Moskowitersaal 
(265'  l,  57'  br.,   19'  h.),  seit   1840  mit 

4  Paar  korinüiischen  SI.  versehen.  Der 

5  Flügel  mit  dem  Schl.Th.  hat  über  dem 
gewölbten  Pfortengang  auf  dem  Schi.- 
Platz  ein  Bildwerk  von  1551.  Von  den 
polygonen  Then.  zu  den  Seiten  des  Por- 


1)  Grr.  in  ZeiUchr.  f.  Bauwesen  1855 
S.  471  u.  T.  57;  Ans.  in  illustr«  Zeitung 
3,  116. 


900  Eönigsbeii;  —  Köpenick. 

täte  der   0  Thorhalle    steht  nur  noch  die  Fortsetzung  des  Sockels  bildet,  und 

einer.  der  an  den  Knickpunkten  auf  8L  nut 

ÜniTersItatsbibliothek:  Silberne  Bib-  von  liegenden  Löwen  getragenen  scnl- 

liothek    des   Herzogs    Albrecht   (f  pirten  Schäften  gestQtzt  wird.    Der  W 

1568),  bestehend  aus  24  Foliobänden,  Bau  erhebt  sich  rechteddg,   gegoi   W 

in  Nürnberg  prachtvoll  in  ciselirtes  nur  mit  einem  Kreisfenster  durchbroeliea, 

und  gravirtes  Silber  f^ebunden,  da-  bis  an  das  K.-Dach  und  trftgt  die  An- 

swi8<£en  kl.  bunte  Bilder  u.  Wap-  fange  von  2  Seckigen  Then.  mit  sjutMi 

penschilde.  —  Genn.  Museum,  An-  Helmen.    Quaderbau. 

zeiger  1857,  314.  Leuchter »  von  Sandstein  in  einem 

■LSnlUSlutter  2^4  M.  0  v.  Braun-  S.Raum  der  K.  rO.  13.  J.,  mit  gewmh 

schweig,  s.  Leim,  Süpplingenburg.  denem  Schafte.    5V4'  h. 

Baudenkm.  Niedersachsens  1,  37-48;  Kreuzgang  N  FlügeP  spr.    A.?  dn 

Lübke,  Studien  74;  Kästner,  Beitr.;  13.  J.;  I^Flügel  spg.;    S  n,  0  Fllld^ 

Stamm,  Stiftsk.  zerstört     Der  2schiffige  N  FlQgel  hat 

K.*  der  1110  gest  Benedictinerabtei  rundbogige  rippenlose  KreuzgewWbe  ge- 

S.  Peter  u.  Paul  r.  1135  gegr.;   Umbau  tragen  son  sehr  zierlichen  SL  mit  scol- 

der    IFVorhalle    zur   Gruftkp.    spr.  A.  Pirte»  (die  Wand-Sl.  mit  glatten)  Schaf- 

d.  13.  J.;  Gewölbe  des  Langhauses  1693  ten,  Eckblattbasen  u.  schlanken,  edel  n. 

—96.    Kreuzförmige  Pfl.Bs.  ohne  Krypta,  mannichfaltig  belaubten  Kapitalem.  Die 

mit  38chiffigem  Chor,  5  0  Apsiden,  wo-  von   gewundenen   Säulchen    getragenen 

von  3  an  den  Chören,  2  an  der  OS.  der  Fensterbögen  stehen  zu  je  3  im  h.  ge- 

Kreuzarme,  3  zw.  1431    u.  63  emeuer-  gliederten   Blendbögen,   die    aoaserdeB 

ten  Then.,  wovon  2  im  IT  u.  der  Seckige  "^^ch  kl.  4pässe   enthalten.  — -  Refeeto- 

Hauptth.  über  der  Vierung.    239'  rhein.  rfi»™  spg-          _               „    , 

L  Im  Seh.  je  8,  im  Chor  je  2  Arcaden  Wohnhaus*  Rnss.  1603.Fachweik8ban. 

mit  einfach  4eckigen.  Pfl.     Vor  den  Ar-  Hönicaiiiarli   1  Vi  M.     WSWiw 

caden  des   Chors  Blendbögen,  die  auf  Werben. 

einer  vor  dem  M.Pfl.  freistehenden  Sl.  Dorfk.  r.  1164.    Granitbau,  urapr.  8- 

rait  reichem  Kapital    zusammentreffen,  gchifftg,  ähnüch  der  K.  zu  Gewese  a 

Im  Chor  u.  Quersch.  rundbogige  Kreuz-  ^e    diese    im   Einzelnen   zierlich   nnt 

gewölbe  ohne  Rppen,  mit  breiten  Gur-  Backstein  decorirt.  —  Adler,  Baaweike 

ten,    deren  rechtwinklige  Vorlagen  auf  i    92 

I^ä  St^£*'Spr"Ho°idecS  »»«•«^•"  2V.M.  WNWv.  Fnuik- 

ruhen;  über  den  S.Sch.g.  Gewölbe.  Die  l^fjL ''^"'^'^U  "^^  't^^'L,  S^" 

rVoihaUe  erhielt  beim  Umbau,  wobei  *^g!  .^"-    ?'«  g- Gewölbe  der  G«m- 

dM   W  Portal  vermauert  wurde    von  2  »onWlche   ruhen   auf  mehreren  Pfl.  - 

Irge^^nLXÄ  Ärfbe!  Qottechaick,  Burgen  6,  229. 

Über  denen  noch  dasurspr.,  die  Empore  Äonit«  12  M.    W  y.  Manenwerder, 

tragende  Tonnengewölbe.    DasAeussere  K-  (*356)  spg.  —  Hertens,  T.;    Otte, 

bis   auf  die    0  Theile    ohne   Schmuck.  Grundzüge. 

Letztere  mit  z.  Tbl.   durch  «/jSI.  ver-  KöntiB  V4  M.  S  »K  v.  Pösneck. 

toetenen)  Lisenenund  Bogenfiiesen.    An  Burg  r.  ?  mit  z.  TheU  zerstörtem  TL, 

der  Apsis   smd   die   Bögen    geghedert.  ^och  bewohnt.  —  VoigÜänd.  Jahresber. 

ruhen   auf  sculpirten   Kragstemen   und  is  u.  19   S.  16. 

nmschliessen    Beliefs    (Jagdscenen   und  *      *     '             »,0/^      «  j. 

Blumen).    Das  sehr  verstümmelte  Haupt-  Köpeniefc  l'/4  M.  SO  v.  Beriin. 

portal  an  der  N  S.    des  Seh.  umgiebt  ^  rü-  ™i^  spitzbogigen  Arcaden.  — 

ein  runder  Kleebogen,  dessen  Gliederung  Minutoli,  Drontheim  8.  54. 

1)  Abb.  in  Baudenkm.  NiederBachs.  1,  1)  Abb.  in  Baudenkm.  Niedere.  T.  12. 

T.  9.  10.  1 2;  Gr.,  Qs.,  La.  u.  Ans.  b.  Stamm,  —  3)  Abb.  daselbst  1 1 ;  b.  Stamm,  Stiftsk ; 

Stiftsk.:  auch  Förster,   Denkn.  5,  xu  S.  Details  auch  b.  Förster,   a.  a.  0.,    T.  3. 

1—4;  Gr.  b.  Schnaase,  Gesch.  4,  2,  79;  — -  S)  Ab.  der  Thflr  b.  BOtticher,     Hols- 

Ans.  in  illnstr.  Zeitung  9,  76.  architektnr  T.  22,  F.  2. 
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2  St  S  Y.  Soest.  Gesch.  6,  557;  Baudri,  Orgaii   ISob; 

K.:    KoBStraaz  von  Silber  g.     Die  ßtissrher,  peiniure  14$. 

Knppe,   die  zugleich  als  Ciborium  S.  Martin  spg.  gegen  1390  beg.,  1430 

diente,  besteht  aus  einem  12seitigcn  voll. ,  mit  jüngerem  Qnersch.     Hk.  mit 

BergkrystalL  —  Oiefers,  K.-Geräthe.  niedrigen  fast  gleich  breiten   Seh.  und 

HSHeli    2  M.   IFIV  IT  V.  Luxemburg.  S.Kpp.   Schlanke    runde   Schafte.     Nur 

SobL  Siegfried  *.  —  Luxemb,  Publi-  der  h.  4eckige    1439    voll.    WTh.    mit 

cations  6,  102.  schönem  Portal  ist  von  Bedeutung. 

1  Va  St  jy^S  W  V.  Sontra. 


S.  Nikolaiis,  K.  des  1297  hierher  ver-       «  ,ä^  ^  «u      ^      ^  *uu      u 

legten  Benedictinemonnciikl.,  schmuck-  ,  Belfrled  gegenüber  dem  Raüih.  roher. 

lo5g.l8chiflSg,»/M5e8chLS  Kreuzgewölbe  \tt'^^l    ^^^^^^^^^    °"*   "^°^®"   ^^^'^• 

(meist  lerstört)  mit  einfachst  hohlprofi-  "*^^f^?-  .,  .,  mv«  .  i^.o  ««. 
ürten  Rippen.  Schmale  flachprofilirtc  ^^  f?}^J  Then.  von  141,i  u  h5 
Fenster,  toauf  das  0  ohne  Pfosten  u.       ^^}^'    !^^\^)  ^^^Si^^Tuu,^'"^!?? 

Massweric.     IF  Empore  über  mehreren  «Pf  ^«^8'     lo26  heg.;  die  Bildhduschen 

Kreuzgewölben.     Streben  einmal  abgo-  "^»^  i^,""  vc^^^^^^^^i?  ^!Ä^"?°  f ''.  ^"^^"^ 

setzt  Sdt  Pultdächern.    Gesimse  fehlend,  von  Handem  u.  die  Dachgolenen  ver- 

If^Th.  unbedeutend,  kl.,  unsymmetrisch  schwundeiu     Im   Erdgeschoss    1    Saal, 

gestellt,  -  L.  Hoffiann,  Pr.  dessen  schone  Balkendecke  von  relief- 

Die  mit  der  K.   einen    rechteckigen  geschmückten   Knaggen    gestützt   wird. 

Hof  umschliessenden  2stöckigen  Kl.-Ge-  I^aneJ)en  die  Kp.  (j-  ArcM 
bände  haben  unten  Kreuzgewölbe  ohne       J  ?^Z^  's.^hn^.fh^lLJ^a'Tf 
alle  Gurten  u.  sehr  kl.  rechteckifie  Fen-       "^112!  f,^  fn'  ir  K  n^'nfif  Hn^^^ 
ster.     Ein  Kreuzgang  fehlte?  NO  von       ^^^"^  «•  ^ /er  Krönung  mit  den 

der  K  3  isolirte  TSi.artige  Kalkstein-  Ä'.^o JS^^^o^rTin;  tlJ^J^I^^ 
bauten  mit  rechteckigen  spg.  Fenstern.  diese  goschmückt  Der  im  untern  Saal, 
_  jj_l  *       *^*     ^«öv^*«.       ^^^  Prachtwerk  *  im  Uebergang  vom 

^'  g.  zum  Rnss.,  urkundl.  vor  1 527  ausge- 


fCotulray)  5>/4  M.   5  von  führt,  urspr.  bemalt,  ist  am  »stockigen 

Brügge, 8. Harlebeke,Ingehnünster, Rons-  9V2'rh.l.,  37»'  br.,  b\'h.  Mantelreich 

selaerc,  Ypern.  geschmückt  mit  üolzstatuen  von  1587 

Osten,    Bilder;    Schayes,    memoire  \  (I)?,  u.  ungemein  lebendigen  u.  aus- 

dessen  histoire]  Schnaase,  Briefe.  drucksvollen  Reliefs,  darstellend  die 

Prauonk.  (1238  gegr.)  g. kreuzförmige  Tugenden  u.  die  Laster,  ihren  Lohn 

Hk.  mit  3  aus  dem  8eck  geschl.  Chö-  «•  ^^^^  Strafen,  mit  reichverschlunge- 

ren,  8.Kpp.  u.  1  niedrigen  4eckigen  IV-  n^m  Blattwerk,  bauchigen  Säulchen, 

Th.  ans  der  l.  H.  des  15.  J.    Inneres  Baldacliinen  u.  dgl.  von  ausschweifen- 

modem  verunstaltet    Schafte  rund  mit  den  Formen.  —  Messager  1848,  504— 

rohen  Kapitalem.  Der  Th.  mit  Seckigen  524;  1^»51,  109-111;  IS54,  408. 

Eckthürmchen  u.  Zopfdach.  Äonel  8V4  M.  OSO  y,  Neisse. 

TabkL  nüchtern  spg.  K.  g.  -  Otte,  Grundzüge. 

Kp.  der  hl.  Katharina  („s  GravenKa-  IJ:*!,"*'**" ■*'••■•   ^  '»  M.  iVH  v. 

S'^vi^.^"  w^?' 'P^^-ir  K  Chor  u.  Untertheil    des  Th.    alt, 

38eitigge8chl.,mitKreuzgcwülbenj^kapitäl.  ,               ^    g     ^      Ucbrige    1637.    - 

losenDienstenu.  Blenden  (mit  historischen  gLl;ä„^,  G«nV»Q/»« 

Reliefe«  m  den  Zwickeln:  phantaBtische  ^'^^'g^äe?  auf  der  2.  Empore. 

Thiere,  ID.  u.  profene  Figuren  aus  der  |4.^,,|.„  ('schönsoe)  3',,  fi.  AOy. 

Bildnerscnule  von  Doomick?)  unter  den  STTTJ^T  «  nörwimtcii 

''■  ^8SirMÄ"„'ÄL%'"*-  Bü"ä  Saltcrthttmer  S.  41. 

stinnen  v^Flandern,  Könige  Ton  Spa-  3  •         j^     ^     ^   ^           2ig    ,„ 

rt«"-7^K  '%  ""Ä-  ^  i!^®'"'  u.  grCranitblöcken  erbant 

die  Köpfe  überall  «eratört- Schnaase,  ^^..^  j'/,  M.  S  v.  Schwerin,  siehe 

SOlstorff. 


1)  Plu  inLuxemb.  PiMieat.l,  T.  10. 
—  9)  Abb.  b.  Buucker,  pemtttre  s.  8.       1)  An»,  b.  IJaghe,   akelachea.  —  3) 
149.  —  •)  Abb.  da«.  147.  Abb.  im  Messager  1648  lu  514—518. 
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Johanniterk.  (Comthurei  1200  gest) 
Chor  mit  ninder  Apsis;  IKS.  ähnlich 
der  an  der  K.  zu  Cnorin;  obere  Theilc 
neu,  mit  Holzdecke.  —  Lisch,  Jahrb.  1, 
1.  64;  U.  28. 

Holzso.  (Grucifix  mit^Maria  u.  Jo- 
hannes) 15.  J.? 

Solmltzaltar  (Maria  zw.  den  bei- 
den  Joliannes;    auf  den   Flügeln    in 
Blenden  die  12  Apostel;   unten  6  111.) 
15.  J.? 
KrAlnber«  1  M.  0  y.  Vacha. 

Burg,  Ru.  mit  2  r.  Fenstern  12.  J. 
—  Gottschalck,  Burgen  3,  131;  Rein, 
Bauwerke. 

IM  44  M.  AO  ?.  Wien,  s.  Neu- 
^,  Rudowa. 

Centralcommiss.  1 856 ,  181;  Essen- 
wein beiBaudri,  Organ  1S58,  S.  1.17; 
Glowacky,  Krakau;  Kugler;  Lep- 
k  0  w  8  k  y ,  Krakau ;  dessen  Alterthümer, 
N agier  in  Schoms  Kunstbl.  1S47  S. 
142;  Y.  Quast,  Bemerkungen  1S47; 
Wnrzbach,  Krakau. 

Ziegelbauten  mit  Honsteindctails. 

S.  Andreas  r.  12.  J.?  kl.  —  Otte, 
Grundz.;  Mcrtens,  T. 

Dom*  S.  Wenzel  auf  dem  Wawel 
(1102  gegr.)  Krypta  r.;  das  üebrige 
ri320)  sog.;  Kpp.  spg.  u.  Rnss.  Krenz- 
formige  Bs  mit  Umgang  um  den  gerad- 
geschl.  Chor  u.  3  werthlosen,  unten  spg. 
Then.,  wovon  2  neben  der  XS,  d.  Seh. 
n.  Chors  u.  einer  an  der  S  S.  Im  Chor 
4,  im  Seh.  3  Joche.  Die  Schafte,  deren 
reiche  Gliedenmg  sich  an  den  Scheide- 
bögen fortsetzt,  sind  aus  dem  übereck- 
stehenden  Seck  construirt,  an  dessen  2 
abgeschnittene  Ecken  sich  im  M.Sch.  1 
aus  3Birnstäbcn  bestehender  Dienst,  im 
S.Sch.  1  rechteckiger  an  den  Ecken  ge- 
kehlter Strebepfl.  ansetzt  1  Schaft 
steht  auch  in  der  M.  der  O  S.  des  Chors, 
dessen  O  Joch  eine  polygonartige  An- 
ordnung der  Rippen  zeigt.  Die  Dienst- 
gliederungen setzen  sich  in  den  Rippen 
der  Kreuzgewölbe  fort  Neben  den  3- 
theiligen  Fenstern  des  M.Sch.,  die  als 
Blenden  bis  auf  den  Arcadensims  her- 
ablaufen, sind  kleinere  2theilige  Mass- 
werkblenden. Der  Chommgang  ist  in 
der  Zopfzeit  bis  zur  Höhe  des  M.Seh. 
erhöht  worden.  An  seine  O  S.  schliesst 
sieh  die  gr.  Q  Königskp.  mit  schönem 
Strahlengewölbe,  ohne  Strebepfeiler  an. 


•  r^- /<??*>•  :} 

Unter  dem  Seh.  Hegt  die  Kmlti  Aem  ' 
Kreuzgewölbe  «nf  r.  SL  ndt  WlliMn- 
pitAlem  u.  Cylindentücken  ststt  da 
Basen  ruhen.  Vor  der  WS,  2  w 
Kpp.  von  Kalkstein,  ohne  Strebepfl.^  m 
S  *  zum  hl  Kreuz  mit  NetigewölbÄ  i. 
ausgezeichnet  schöner  Polvchromie  1471 
erbaut.  Ueber  dem  IK  Portal  1  Bad- 
fenster mit  neuem  Massweric.  Von  des 
vielen  theiU  spg.,  meist  aber  modemei 
Kpp.,  welche  die  SS.  des  Seh.  u.  aUe 
S.  des  Chors  umgeben,  ist  die  Sigmim- 
dische  oder  JageTlonische,  1520  t.  ^^Bk- 
tholomäus  Italus  Lapicida*^  aus  Florem 
erbaut,  ein  vorzagliches  Renaia8.-Werk. 
Die  g.  Sacristei  hat  2  Reihen  Fenster 
ohne  Masswerk.  —  E.;  Centralcommiss. 
1S60,  204  (Lepkowsky). 

Grabm&ler:  —  Förster,  Denkm.  6, 
S.  13.  19  der  Bildnerei. 

Wladislaus  I,  König  von  Polen,  t 

1333,  an    der  A'S.  des  Chommgangs. 

Sein   Sohn  König  Casimir    der  |r. 

t  1370,  von  schwarzem  Marmor,  un 

Chor. 

König  Wladislaus  II  Jagcllo  t  1434 
liegt,  auf  einen  Drachen  tretend,  no- 
ter  dem  Haupte  2  Löwen,  auf  einem 
mit  8  Wanpcn  geschmückten  Sarko- 
phage, auf  dessen  Stufen  Jagdhnnde 
einen  Falken  anbellen,  sammt  dem 
Untertheil  der  8  Sl.  g.  I.H.?  des  15. 
J.;  der  auf  8  rothen  Martnor-Sl.  ru- 
hende Renaissancebaldachin  1525  von 
einem  Italiener?  gefertigt  In  dcrKreuz- 
kp.  —  F.;  Centralcommiss.  1860,  20S. 
König  Casimir  IV  Jagcllonides ,  des 
vorigen  Sohn,  f  1492,  lebensgr.  Re- 
lieffigur im  Krönimgsornat,  von  freier 
fester  Zeichnung  u.  höchst  energischer 
Ausfühning,  liegt,  sein  Schild  nud 
Schwert  von  einem  Löwen  u.  Adler 
gohiilten  neben  ihm,  unter  einem  mit 
den  4  Wappen  seiner  Pronnzen  nebst 
klagenden  Schildhaltem  u.  mit  schlan- 
gonfOrmig  gewundenen  Wimbergen  ge- 
schmückten Sarkophag  '  unter  einem 
reichen  in  roh  spg.,  entartet  schwer- 
falligen Formen  gehaltenen,  von  $ 
säulenartigen  Pfi.  mit  h.  ikonischen 
KapitiVlem  getragenen  Baldachin.  1492 
von  Veit  Stoss  (1),  die  Kapitaler  von 
Jörg  Hueber  (I|  aus  rothem  Marmor 
gemeiselt'  In  aer  Krenzkp.  —  F.;  v. 
Q.;  Centralcommiss.  1850,  296. 


1)  Gr.  und  Details  b.  Baudri,  Orpin 
1858  Nr.  1,  F.  1 ;  Nr.  2,  F.  2.  3;  leutere 
auch  b.  Kugler,  Bauksk.  3,  443. 


1)  Gr.  in  Cenlrn1commi8S.1860,  294.— 
3)  ChromolithogrB|ihie  b.  Prxexdxigcki 
et  Raslawieckiy  ser,  2;  die  Platlo  bei 
Walther,  Bildwerke  (HoUachnilt).   —  S) 


KOnig  Jfduuu  Albrecht  t  1501  in 
in  TolL,  rdcliem  BenaÜMDceBtyl  vor 
I5DT,  wahnchciullch  von  einem  Flo- 
rantiner.  In  der  Waud  eüier  S.Kp.— 
F.;  T.  <J. 

Friedrich,  König  CaBimirB  IV  jung- 
■ter  Sobn,  Cuilin&I-Primaa  des  Reichs, 
t  1S03  BUht  ia  reichem  Orunte  auf 
ünemLSwenin  einer  edel  spg.  Pr.-tcht- 
«rcbitektur  mit  den  kl.  l<'iguren  der 
hL  Albert  u.  StanislaiiB  u.  4  Wappi^n, 
MeBaingplatte  ■  Bm  Chureingaog  mii 
grarirter  Zeiclmung.  Danoben  ein 
auggcEeichtietes  Flachrelief*  v.  DroDzc 
(Maria  mit  dem  Kinde  vor  einem 
von  Kinderengeln  gebalteucn  Teppich 
Bitzend,  der  knieeudc  Cardinal,  hinter 
dem  S.  StaniBlaue  mit  dem  von  ilim 
erweckten  Todten  steht)  in  vorwieften- 
dem  Hcuaissancestyl  von  \hlO  vielleicht 
aus  Peter  Vischera  Hütte.  —  F.; 
K^ler,  Sebaldii^grab. 

König  Sigismund  Jagello  f  154», 
von  rothem  Marmor,  fießt  auf  einer 
Tumba  in  der  SJgmuiidischt'n  Kp. 

Ki^nig  Sigismund  August  t  i£IT2, 
dg].,  doselbsL 

König  Stephan  ßathori  t  Ibbii,  von 
rotbem  Marmor,  in  der  Künigskp. 

Z  Sobnltzalt&re  in  der  Kreitzkp. 
Kpg.,  bemalt  u.   vergoldet,  mit  Flügel- 

Eemäldeu  der  schloBiBchen  Schale  ?,  das 
chnitzweric  nicht  von  Veit  Stoss: 

Altar  der  bl.  Dreifaltigkeit  (Gott 
Vater  anf  dem  Thron,  vor  sich  Chri- 
stus am  KreuE,  über  dem  die  Tauhe 
schwebt,  umgeben  von  II<  iligen  u.  En- 
geln; in  der  reichen  5fftchcn  Tabkl.- 
Krönung  der  Autcrstanile,  S.  Anna  u. 
Sophia]  mit  Gemälden  (die  Apostel, 
die  hl.  Adalbert,  Stonislaus,  Weazcs- 
lauB,  Florian,  die  Propheten;  Maria, 
Ursula,  ApoUonia,  Gertrud,  Margaretha 
tt.  andere  Hl.;  aussen  S.  Hiibcrtus, 
Georg  u.  Secimdus)  1477  ffl. 

Altar  der  schmerzensreichen  Jung- 
fran  (ChriatuB  n.  Maria  unter  Balda- 
chinen, darOber  Engel  mit  dem  Lei- 
denszcichen  n.  Wappen)  mit  Gemälden 
(8  Scenen '  atu  dem  Leben  Christi). 


.\bb.  b.  Värittr,  Denkm.  6,   lu   13—16: 
andere  in  Cenlralcomniii«.  18(i0,   21t6r. 

1)  Ab.  b.  Przetdziecki  et  Haslrmiecki, 
.ter.  1:  b.  Förster.  Denktn.  Ö,  zu  19f,,T. 
2.  —  9)  Ab.  b.  Für»ler,  a.  i.  0.,  T.  1. 
—  9)  tiebart  itDd  Anbetung  der  Käniga 
in  rarbifen  l-ilbocr.  b.  Prtetdiiecki  tl 
Rmtlam.2,H-  17.  (Der  die  Krone  neigenda 
KOnif  iai  du  Biloiia  Wladiiiaoa  Jageiloa). 
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etwa  aus  derselben  Zeit.  —  Ceutral- 
commisaion  1S60,  2;)5f.;  Farater. 

WRiidg?emäIde  im  M.Sch.  EL  des 
14.  J.?  von  griechisch -russischen  Ma- 
leni  ausReführt,  llhertünchl.  —  Cen- 
Uakommiss.   IbflO,  ViA. 

Malereien   an    den  Gewölben  der 
hl.  Krei;zk|).(andenKappciiauf  Muucm 
Gnindc  Heilige,  Engel,  Erzengol  etc. ', 
zarte,  weiche  '/ilebcnsgr.  Figuren  mit 
braunen,  z.  Tbl.  sehr  schonen  Kiiufen 
in  kreisrunden  Nimben;  an  den  Rip- 
pen   romanisircnde   Oniamente)    1471 
(ehemal.    I)  von  griechisch'nissischen 
KQnatlfim   aiisgemhrt.  —  Die  an  den 
Wanden  (Passion)  v.  gcrin;.'erem  Werth 
u.  aus  dem  Hi.  J.  ?  —  Ccntialcumnüss. 
a.  a.  0.,  294  f. ;  E. 
Im  Domschalz:  Heliqtiiare.  darunter  eitie 
sehr  zierlich  spg.  Seckige  Kapsel  vom 
E.   des  15.  J.,  worin  dos   Haupt  des 
hl.    Stauislaus ;    die    Mitra    desselben 
10.   J.;    Trinkbecher   der  hi.   Hedwig 
von   Bergkrysiall    mit    eingravirteu   r. 
Ornamenten;  Kelche:  Parameute  (vgl 
Laib  u.  Schwarz,  Kirchenschmuck  1857, 
Bd.  1).  —  Der  Schatz  der  Kathedrale 
z.  Kiakau,  mit  Abb.  Krnkau  \f\hl, 
Somlnlc&nerk.  ■  zur  heil.  Dreifaltig- 
keit U.   I22:t;  grOBStcntheils    spg.    U08 
(Erhöhung  u.    Gewölbe  des  Chors)   und 
nach  l  1462;   S.Kpp.    z.  Tbl.   um  15711; 
1650  k\  nach  der  Restauration  1855  ein- 
gestürzt.    Ba,   ohne  Qitersch.  mit  sehr 
1.  IschifBgcm  geradgeschl.  Chor.    2I6'I. 
Im  Chor  ti,  im  Seh.  5  Joche  (M  :  S  ;  J  = 


dem  Dachsims  (zieriich er  Fries  von  sich 
kreuEenden  Spitzbogen  ähnlich  dem  an 
der  Brealauer  Dominiconerk.  etc.)  hat 
einfache  Ketzgcwölbc  auf  runden  Wand- 
diensten. Im  M.Sch.  waren  reichere 
Netzgewölbe  auf  halb  8eckigen  Diensten 
mit  einfachen  Gesimsen.  Aehnlich  denen 
dea  Domes.     An  den  Bchmolen  S.Sch. 


theils  g.,  theile  spatere  S.Kpp.  Schünea 
g.  If'Portal'  mit  reichen  Gliederungen 
u.  Laubgewinden. 


ErzdeiüanBl  des  Filippue  Collima- 
chus  Buonacorsi ,  Lehrers  der  Söhne 
KOnig  Casimir  Jagelloa,  t  I4!n,  einst 
prachtvoll.     In  der  Rosenkninzkp. 

Onibmal  des  Prosper  Provana  f 
1584,  achun.    Jn  der  Nikolauskp. 

1)  Proben  in  CenirakommiH.  tB60, 
395.  —  3)  Gr.  D.  Delaitf  dii.  1857, 
11—21.  —  %)  Ana.  da«. 
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Erakao. 


Ereazgaog  g.  mit  schönen  Glasmale- 
reien. —  Kapitelllaus  frühg.  —  2  Re- 
fectorien,  das  eine  sehr  schön  g.,  das 
andere  Rnss.  —  Vorhaus  mit  3  „Sl>' 
u.  ,^erippt«m  Gewölbe.".  —  Centr. 

Franoisoanerk.  Chor  g. ,  Gewölbe  u. 
Fenster  nach  ^  1850  g.  erneuert.  Seh. 
zopfig,  nach  1850  romanisirt — Centr. 

Katharlnenk.  am  Kasimir  sehr  schön 
u   edel  g. 

HL  ä^nzk.  *  spg.  Das  Strahlenge- 
wölbe des  D  Seh.  ruht  auf  einem  run- 
den M.Pfl.,  aus  welchem  die  Rippen 
hervorwachsen.     Der  schmälere  genid- 

feschl.  Chor  hat  Netzgewölbe  aus  der 
.  H.  d.  16.  J.  Der  kl.  W  Th.  bildet 
eine  Vorhalle.  Daneben  u.  an  der  SS. 
des  Seh.  sind  später  Kpp.  angebaut.  Das 
Aenssere  zeigt  nüchternen  Ziegelbau 
mit  Gesimsen  von  Haustein.  Der  Th. 
Q.  0  Giebel  des  Seh.  ist  mit  Blenden 
geziert  —  E. 

Taufkeseel  von  Erz  15.  J. 
Ohorstülile*  einfsich  spg. 

Marlenk.',  Hanptpforrk.,  (1226  gegr.) 
(spätere  I)  g.  Chor  um  1360?  und  z. 
Thl.  £.  des  15.  J.;  Gewölbe  um  1394 
und  15.  J.  Bs.  von  grossartig  kühner 
Anlage,  ohne  Quersch.,  mit  1  schiffigem 
VtgeschL  Chor  u.  2  »TThen.  Im  Chor 
u.  Seh.  je  4  Joche.  M  :  S  :  J  =5  c.  4  : 
2  :  3.  Schafte  ähnlich  wie  im  Dom,  aber 
schlanker.  Aus  ihnen  wachsen  die  Pro- 
file der  Bögen  hervor.  Der  Chor  hat 
reiche  stemartige  Netz-,  dos  Seh.  Kreuz-, 
dessen  S.Kpp.  Netzgewölbe.  Inneres 
ganz  mit  zopfigem  Stuck  beklebt.  Die 
langen  tief  herabgehenden  Chorfenster 
haben  einfaches  Masswerk,  an  den  Pfo- 
sten Kapitälchen,  schräge  Gewände,  ge- 
gliederte Bögen,  am  Anfang  n.  in  der 
Spitze  mit  Laubomamenten  u.  Figuren. 
Die  Chorstreben  haben  aus  Kalkstein 
reich  n.  zierlich  gemeiselte  Baldachin- 
u.  Fialen-Krönungen.  Im  Uebrigen  ist 
das  Aeussere  sehr  einfacher  Ziegelbau. 
Die  4eckigen  The.  neben  der  W  Vor- 
halle haben  niedrige  Geschosse  ohne 
Strebopfl. ,  einfache  Spitzbogenblenden 
u.  Fenster  u.  gehen  mittelst  zusammen- 
gesetzter Wasserschläge  in  einfache  8- 
orte  mit  schmalen  h.  ungetheilten  Fen- 
stern über.  Der  N  trägt  einen  spitzen 
Helm,  um  dessen  Fuss  8  2seitig  vor- 
tretende Dacherker  mit  von  kl.  Spitzen 


umgebenen  schlanken  Dächern  eina 
prächtigen  Eraaz  bilden,  wahrend  Om 
nahe  der  Spitze  noch  eine  vergoldete 
Erone  umgiebt  Der  STh.  hat  ein  Zwie- 
beldach. —  E. 

Messing^grabplatten,  ihefls  gravirt, 
theils  gegossen. 

Tanf  kessel  von  Ers  spg.  —  £. 

Ohorsttüüe  spg.  1496  von  Yeit  Ston 
gefertigt  —  N. 

Hochaltar  spg.  1472  f?)  — 84  von 
Yeit  Stoss  geschnitzt,  n&ck  Qoastehif 
der  grössten  u.  vollendetsten  Weike 
seiner  Art  (Erönung  Maria  in  koloi- 
saler  Grösse ;  auf  den  Seiten  biblische 
Scenen;  auf  den  Aussenseiten  der  Flü- 
gel 12  Reliefs  aus  dem  Leben  dei 
Heilandes.  Reiche  ArchitektuiO.  —  Der 
obere  Aufsatz  durch  (  besch&digt— N. 

Glasmalerelen  (kl.  Figg.-Gnippen 
in  verchiedenen  geometriscn  conatmir- 
ten  Umrahmungen  auf  Teppichgnuid) 
g.  A.  d.  14.  J.?,  sehr  vortrefflich.— E 

Petersk.:  Portal  mit  Sc  —  Czas 
1856  Nr.  11. 

SCI1I.K  s.  Dom. 

S.  Staalslaas  Skalka  g.  —  Otte, 
Grundzüge. 

S.  Wenzel  s.  Dom. 


1)  Gr.  b.  Baudri,  Or^an  1858  Nr.  2, 
F.  4.  -  3)  Ab.  dai.  F.  5.  —  S)  Gr.  o. 
Tb.-Ans.  das.  Nr.  1,  F.  2;  Nr.  2,  F.  1. 


Ck>lleginm  Jagellonionm  g.  K  des 
15.  J.?;  1838  —  55  erneuert  Mit  von 
Lauben  umgebenem  Höfe.  * 

SteinreUef  (Yotivtafel)  im  Hofe  1453. 
—  Gentralcominis.  1856,  31. 

Fenstergitter  ^  von  Eisen  aus  dem 
alten  Rathh.  g. 

Rathh.  Nur  der  spg.  Th.  auf  dem 
Markte  steht  noch.  Die  kl.  Thar>  ist 
ganz  mit  aus  Eisenblech  ausgeschlage- 
nen Blattomamenten  in  Q  Feldern  be- 
deckt 

SohL,  königliches,  im  14.  J.  gegr.. 
grösstentheils  aus  Augusts  II  Zeit         ' 

Thor-  u.  Maner-The.  Das  Floriani- 
thor^  ein  spg.  Ziegelbau  von  1498,  be- 
steht aus  einem  schmucklosen  rechtecki- 
gen verputzten  Thorth.  mit  ausgekrag- 
tem Obergeschoss  u.  Zopfdach  und  aus 
einem  Vorthor,  dessen  9'  starke  Mauern 
einen  35  Schritt  weiten ,  fast  kreisrun- 
den Hof  umgeben.  Von  aussen  seigt 
letzteres  3  Reihen  in  Stichbogenblenden 


1)  Ans.  in  illuslrirter  Zeitung  32,  205 ; 
Detail  in  CenlralcommiM.  1861,64,  P.  31 ; 
143.  —  9)  Ab.  CentralcomouM.  1857, 
306.  —  S)  Abb.  das.  305.  —  t)  Abb. 
das.  816-18  u.  T.  12. 


Erakan  —  Kreuzbug. 
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gefasster  Schiessscharten  (die  unterste 
j.  yerschttttet) ,  einen  anf  gegliederten 
Kragsteinen  ruhenden,  mit  Schiess-  und 
Pechscharten  versehenen  Wehrgang,  des- 
sen Satteldach  von  7  abwechselnd  run- 
den und  Seckigen  Steinthttrmchen  mit 
spitsen  Helmen  überragt  wird,  u.  1  spitz - 
bogiges  Thor  von  Haustein,  zu  dem  eine 
Zugbrücke  führte ;  im  Innern  eine  Beihe 
Rundbogenblenden  unter  einer  ausge- 
kragten Galerie,  über  der  die  Mauer 
dünner  wird.  —  Gentralcommiss.  1857, 
315--dl8  (Essenwem). 

3  Mauer -The.*  zu  den  Seiten  des 
Thors  spg.  Ziegelbauten.  2  nach  aussen 
halbrund,  der  3.  halb  Seckig,  alle  unten 
4eckig.  Die  runden  haben  auf  Kragstei- 
nen rahende  Wehrgänge,  die  in  verschie- 
dener Weise  mit  Blenden  geziert  sind, 
und  spitze  Dächer  ohne  Giebel.  —  Es- 
senwem a.  a.  0.^18—320. 

Taohhaas,  j.  Waage  il  Magazin,  am 
Hauptplatz  g.  14.  J.,  grossartig,  sehr 
geflickt 

UnivexBität  1349  gest.:  24  deutsche 
Miniaturen  in  Balth.  Behems  Codex  von 
1505.  —  Gentralcommiss.  1858,  328  £ 

Wohnhaus:  Steinrelief (Christus  am 
Oelberg),  vielleicht  vonVeitStoss.— N. 
Krakau  ^4  St.  O  v.  Magdeburg. 

Dorfk.  S.Briccius(1164),  roher  Brach- 
steinbau, anscheinend  jünger  als  der 
gleich  br.  rechteckige  IrTh.,  3seitigge- 
schl. ,  dick  übertüncht.  —  Wiggert^  Wan- 
der. 106;  Adler,  Kolonien  S.  9. 
Orabstein  14S4. 

Taufbecken  von  Messing  mit  ge- 
triebener Darstellung  (Verkündigung). 
l&rakau  3  M.  0  v.  Grossenhayn. 

K.  1536  umgebaut;  1695  renovirt  Th. 
1798.  —  Schifflier,  Sachsen. 

Sohnitzaltar  1477. 
■Lranlekfeld  2Vs  M.  SO  v.  Erfurt, 
s.  Achelstedt,  Barchfeld,  Tonndorf,  Trep- 
pendorf. 

Brückner,  Landeskunde. 

Stadtk.  S.Michael  1496—99  erweitert 
mit  r.  Resten.    1  Th. 

Grabmal  der  Gräfin  Walpurgis  v. 

Gleichen  f  1570. 
Chorsttthle? 


NiedersohL  1180?    Rn. 

OberaohL  stand  schon  1143,  mit  r. 
Resten,  daranter  1  rander  Th.  v.  Buckel- 
steinen.   Das  Uebrige  spg.'  u.  modera. 

1)  Ansf.  das.  318  ff.,  F.9--13  o.T.12. 
—  9)  Reiche  sp^.  Thür  b.  Heidelofi; 
Ornament.  3,  U.  16,  T.  4. 


Thor  am  mittleren  Hof  1583.  —  Hess, 
Bauw.  156  f. 
Schl.-Kp.  r.   mit  1  Kreuzgewölbe  und 

1  Fenster,  unter  dem  sich  aussen  l,,wul- 
stiger''  Löwenkopf  zeigt    In  den  4  IBcken 
„Nischen  mit  Consolen  u.  byzantinischen 
(j.  zerstörten)  Sl." 
Hrauiliauiieii  1  St.  S  v.  Kreuzburg. 

K.  nebst  Th.  spätestg.:  Grabsteine  16 
J.,  verwahrlost  —  Rein,  Wanderungen 
405. 

Krefeld  23/4  M.  N  W,  v.  Düsseldorf, 
s.  Hohenbudberg,  Kapellen,  Kempen, 
Linn,  Osterrath,  Straelen,  Süchtelen. 

EvangeL  Kg.—  Otte,  Grundzüge. 
Krctiieka  3  St  SSO  v.  Dresden. 

K  spg.?    Der  h.   schlanke  Th.    1514 
u.  1749  (1,1).  —  SchifFner,  Sachsen. 
Sohnitzaltar  ähnlich  dem  zu  Hök- 

kendorf,  aber  jünger. 
Hremiiien  5  M.  iV  IK  v.  Berlin. 

K.  g.  —  Otte,  Grandzüge. 
Krcusberff  V4  St  NWy,  Yacha. 

K.  des  1190  gegr.  Gisterzienseraon- 
nenkl.,  später  Schl.K.,  r.  Bs.  mit  Holz- 
decke. Ehemals  wechselten  Pfl.  u.  Sl. 
mit  reichen  Kapitälera.  An  der  Chor- 
apsis  2  Reihen  von  durch  VsSl.  geschie- 
denen, mit  wagrechten  Gesimsen  bedeck- 
ten Blenden  und  jüngeres. Fenster.  Von 
den  2  fTThen.  tiiur  der  S  halb  erhalten. 
Hauptportal  und  SS.Sch.  vermauert  c. 
1 30'  1.  —  Rein,  Bauwerke ;  F.  Hofimann, 
Fr.;  Hess.  Zeitschr.  7,  42.  62. 

Kreuzgang  mit  Gewölben  g.? 
Tat&tein  aus  der  abgebrochenen 

Stadtk.  zu  Yacha ,  schön ,  j.  Blumen- 
topf I 
Rreusbiir«;  »A  M.  NNW,  v.  Eise- 
senach,  s.  Archfeld,  Blschofroda,  Kraut- 
hausen, Mihla,  Scherbda,  Treffurt,  Wil- 
lershausen. 

Rein,  Wanderungen  400-403. 

Angostlnemonnenk.  S.  Jacob  1173 
gest,  Ru.  mit  geringen  r.  u.  g.  Resten. 

Gottesaokerk. ,  äie  Pfk.  S.  Bonifa- 
cius  u.  Maria,  einfach  r.  1252  angelegt 
Alt  ist  nur  die   WS.  mit  „r.'*  Portal  u. 

2  kl.  „r."  Fenstern. 

S.  Liboriosk.  spg.  1499  heg.  (I),  kl. 
einfacher  Quaderbau. 

S.  Nikolaus  (Stadtk^  Chor„spr."  1215 
heg.;  Seh.  jünger;  WTh.  g.  1428  (1). 
Der  Chor  hat  Kreuzgewölbe,  die  in  g. 
Zeit  durch  Strebepfl.  gestützt  wurden, 
im  Innera  der  halbrunden  Apsis  7  durch 
SL  getrennte  Kischen,  wovon  jede  1  Fen- 
ster enthält,  zu  deren  Seiten  2  kl.  Trep- 
penthürme.  Der  FFTh.  über  200'  h,  — 
Rein,  Bauwerke» 
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Erenslnirg  —  Eröpelin. 


Palast  von  Ludwig  dem  Eisernen  1170 
erbaut,  j.  Amthaus.  Nur  1  Fenster  noch 
r.  —  Gottschalck,  Burgen  8,  219;  Rein, 
Bauw. 

•KreuslLirelie  V4  M.  N  W,  y.  Leu- 
tesdoii 

K.  g.  mit  einem  Dachreiter. 
■Lreasnaeh    1%  M.  S  v.   Bin^, 
s.  Boymburg,  Gemünden,  Iben,  Manen- 
thal, Partenheim  ^  Pfoffenschwabenheim, 
Planig,  Sobcmheim,  Sponheim. 

Karmeliterk.  (grössere  kathol.  E.) 
franzOsirend  frUhg.  schwere  Bs.  mit  kur- 
zen dicken  ruuden  Schäften,  auf  deren 
flachen  kehleuartigen  Gesimsen  je  1  M. 
Sch.-Dienst  mit  blattlosem  Kapit&l  auf- 
setzt Scheidebdgen  nach  rechtwinkli- 
gen Rücksprüngen  profilirt.  Die  im  Bim- 
profil  angefangenen  Gewölberippen  beim 
späteren  Ausbau  im  Hohlprofil  fortgesetzt 
Die  Fensterarchitektur  etwas  roh.  — 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Liebfiranenk.  auf  dem  Werth  Chor 
edel  g.  1400  beg.,  j.  Scheune.  —  Fr.  H. 
Müller;  Reichensperger,  Schriften  350, 
Note. 
^  Fatdsk.  (grössere  evangcl.  E.)  Chor 
?^1L  Quersch.  g.  1332,  durch  eine  Mauer 
Tom  modernen  Seh.  geschieden  u.  1841 
halbe  Ru.  Eleganter  Bau  mit  yorherr- 
Bchenden  Hohlprofilen.  Gewölberippen 
z.  Thl.  bimförmig  gegliedert.  —  Eugler, 
kl.  Schriften  u.  a. 

Rathh.,  eins  der  bedeutendsten  mit- 
telalterlichen Bauwerke  seiner  Art,  j.  im 
Priratbesitz !  —  Reichensperger. 
Ureiveiie  V«  ^*  ^^^^-  ^-  Osterburg. 

K.  *  des  1157  gcst  Benedictinemon- 
nenkl.  schlicht  r.  Granitbau;  1208?  und 
nach  ii  1208  u.  82  z.  Thl.  erneuert; 
Gewölbe  im  Chor  u.M.Sch.  g.  um  1350?; 
Gewölbe  u.  Fenster  des  i^S.Sch.  spg.; 
1527  renovirt.  Bs.  ohne  Quersch.  u.  Th. 
mit  Vsnmder  Apsis  am  rechteckigen  Chor. 
Je  6  sehr  niedrige  Arcaden  auf  sehr 
dicken  Pfl.,  die  im  W  mit  rohen  ebenso 
dicken  SI.  wechseln.  Sockel  fehlend. 
Gesimse  einfach  abgeschrägt.  Bögen  der 
Arcaden,  Fenster  und  2  IFThüren  aus 
einer  unteren  Ziegel-  und  einer  oberen 
Granitschicht  gewölbt.  Im  iVS.Sch.  das 
urspr.  Stichkappen-,  in  den  übrigen  Räu- 
men g.  Ereuzgewölbe ,  die  im  früher 
flachgedeckten  M.Sch.  mit  gedrückt  rund- 
bogigen  Bumstabrippen.  5S1.  zerstört 
5S.Sch.  fast  so  h.  als  das  M.Sch.  Aeus- 
seres  schlicht    Oberbau  der  Apsis  von 


1)  Risse,  Ans.,  Inneres,  DeUiils  b.  Adler, 
Banw.  1,  T.  25;  S.  45  f. 


Ziegeln ,  mit  Rundbogenfriea  auf  rohoi 
Eöpifen  unter  den  Fenstern. 
KHebenatelB  l  St  Sr.  Waldhorn. 

Sohl  g.  1382  —  1407,  wohl  exlialteii, 
mit  einer  in  Felsen  gehaaenen  Kp.  — 
Gottschalck,  Burgen  2^  117. 

GhemAlde  in  der  Ep.  —  Prensker, 
Blicke. 
Kr^nbertr  2  M.   WNW.  t.  Frank- 
fturt  a.  M.,  8.  Falkenstein. 

Burg  um  1230;  £.  des  16.  J.;  noel 
erhalten.  Der  älteste  auf  dem  höchstea 
Felsenffipfel  stehende  Thl.  mit  4 eckigem 
1500  (1)?  im  Inneren  rund  umgebantem 
h.  Bergfried  u.  den  Resten  von  2  ande- 
ren 4eckigen  Then.  hat  r.  Reste  ^  Tk 
t  Thl.  einer  Sl.  mit  zierlichem  WflrfM- 
knauf;  in  der  Schl.-Eüche  1  koiinthiBi- 
rendesEapitäl).— Vogel, Nassau;  Nassan. 
Annal.  6,  302—66. 

(Grabstein  *  in  der  alten  Ep. :  Hart- 
mann V.  Eroneberg  f  1372  g. ;  andere 
14.  u.  16.  J.  —  Period.  Blätter  1861, 
477  ffi 

Oelgemftlde  (Sieg,  den  die  Cronen- 
berger  13S9  über  die  Frankfiirter  ei^ 
rungen)?  neuerdings  restaurirt — YogeL 
K.:  Grabstein':  die  l^ährige  Anna 
V.  Eronberg  f  1549,   bemalt,    sdir 
vortreflTlich. 
K-Hof :  Gmolfix  u.  ein  knieender  Rit- 
ter 16.  J.? 
KronackwiiB  (Cronswitz)  V4  M.  SO 
V.  Mildenfurth. 

AxLgastinemonzienkl.  (1228  J^gr.) 
Die  E.  verschwunden.  Das  jetzige  FEmt- 
haus  mit  h.  ff' Giebel  war  vielleicht  Woh- 
nung des  Plebans.  Die  Försterwohnung 
soll  das  eigentliche  Eloster  gewesen  sein. 
Die  ehemalige  El.-Eüche  im  jetsigen 
Letzschischen  Hause  1467  (I).  —  Voigt- 
länd.  Jahresbericht  14,  93;  18  n.  19,  101. 
115;  vgl.  Thüring.  Zcitschr.  3, 53,  Note  3. 
Krooncnliiiric  b.  Loenen. 

Sohl.'  g.,  grossartig. 
KrOpelin  3  M.   FT  v.  Rostock. 

K.  Chor  rü. ;  Seh.  g. ,  WTh,  u.  Vor- 
halle am  Chor  g.  15.  J.  1  schiffiger  Zie- 
gelbau. Der  im  unteren  Thl.  von  Gra- 
nit erbaute,  schmälere  rechteckige  Chor 
hat  2  durch  einen  starken  Gurtbogen 
geschiedene  Gewölbe,  getragen  von  zier- 
lichen SL,  rechtwinklig  prohlirte  Krenz- 
rippen,  die   sich  in  einem  Ereise  ver- 


1)  Ab.  b.  v.  Hefner,  Trachten  2,  85; 
b.  Wagner,  Trachlenb.  4,  T.  2.  2.  —  9) 
Ab.  b.  V.  Hefner,  3,  125.  —  S)  Anst.  b. 
Brauerhts  en  Lang  5,  283.  289. 


Eröpetin  —  Eylllmrg. 
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einigen,  und  wnlstförmige  Schildbogcn- 
rippen.  Die  Fenster  mit  1,  im  0  mit  2 
einfach,  aber  fein  gegliederten  Pfosten 
und  schräger,  von  einem  Rundstab  ein- 
gefasster  Laibüng  sind  im  Bogenfeld 
kreisförmig  durchbrochen.  Das  Seh.  hat 
3  Qewölbe,  zierliche  Bttndeldienste  mit 
Warfelkapitalem,  fein  gegliederte  Rip- 
pen, denen  die  Gurtbögen  völlig  gleichen, 
h.  3theilige  Fenster  mit  gegliederten  Ge- 
wänden. Der  Chor  Eckhsenen,  an  den 
Giebelschenkeln  Rundbogen-,  an  den 
Langseiten  Staffel-Friese,  beide  auf  Krag- 
steinen, im  S  eine  reichverzierte  Pforte 
von  trefflii  her  Arbeit,  davor  eine  g.  Vor- 
halle mit  schönem  Giebel  in  der  Weise 
der  Rostocker  Profanbauten.  Die  Stre- 
ben des  Seh.  sind  an  den  Ecken  u.  die 
Fenster  an  den  Gewänden  mit  abwech- 
selnden glasirten  Ziegeln  ausgeführt  Die 
Fensterpfosten  hatten  Kapitaler.  Der 
gut  mit  Oeffnungen  u.  Blenden  gezierte 
einfache  Th.  trägt  1  Walmdach  ohne 
Dachreiter.  —  Lisch,  Jahrb.  22.  318. 
Ghrabstein   mit    dem   Bilde   eines 

Priesters. 
Tauf  kessel  von  Bronze  in  der  Sa- 

cristei  1508   von  Andreas  Riwen  ge- 
gossen (I). 
Kropp  V/i  M.  S  V.  Schleswig. 

K.  „sehr  alter*'  Feldsteinbau.  —  Schrö- 
der, Schleswig. 
Krappaek,  Amt  Meissen. 

Tanfisteln   in    der  Nähe ,   in   einem 
Hölzchen. 
Krackeberv  V«  St.  0  v.  Oldendorf. 

K.  einfach  rü.  Ischifßg,  mit  Kreuz- 
gewölben, deren  spitze  Gurtbögen  auf 
einfachen  Kragsteinen  ruhen.  —  Lfibke, 
^Testfalen 

Krukenkurv  1  M.  NNO  v.  Tren- 
delburg. 

SohLKp.*  einfach  r.  1126  f.  Rundbau 
von  40'  lichter  Weite  ^  mit  einem  Kup- 
pelgewölbe und  4  gleich  1.  niedrigeren, 
mit  Tonnengewölben  bedeckten  Kreuz- 
armen. Am  W  Arm  war  eine  Vorhalle, 
vielleicht  unter  einem  Th. ,  daneben  1 
runder  Treppenth.  Bruchsteinbau.  Ru. 
—  Lassaulx  a.  a.  0. ;  Lübke,  Westfalen. 

SohL*  schmucklos  r.  1220:  Ru.  Ein 
gr.  Tbl.  der  Ringmauern,  die  Reste  eines 
Thors  und  eines  kl.  runden  Gebäudes, 
sowie  i  runder  Th.  von  9'  lichter  Weite, 


1)  Gr.  Q.  Ls.  von  Lassaulx  b.  Wigand, 
Archiv  7,  zn  S.  87—89;  geringere  Abb. 
b.  Labke,  Weslfalen  T.  14.  —  9)  Ans. 
im  „Korrarstenlliam  Hesfen.*' 


mit  12'  starken  Mauern  u.  Treppen  in 
der  Mauerstärke  stehen  noch  aufrecht. 
—  Gottschalck,  Burgen  6.  49  mit  Titel- 
ans.; Landau  in  hessiscn.  Zeitschr.  5, 
245  —  301 ;  Lassaulx  a.  a.  0. ;  Lttbke, 
Westf. 
KriiMkwitB  6  M.  SSW  v.  Thom. 

Dom  r.,  älteste  Kathedrale  Ccgaviens, 
deren  Bisthum  später  nach  Wrazlawek 
verlegt  wurde,  überaus  merkwürdige 
kreuzförmige  Pfl.-Bs.  mit  Apsiden.  Saiid- 
steinbau.  —  Quast  u.  Ottc  2,  42;  Kng- 
1er,  Baukunst. 

Rellquiensohrein  *     mit     Email- 
schmuck spr. 
KruMinark  %  M.  SW  v.  Sandau. 

K.  r.  t  schiffiger  Granitquaderbau  mit 
plattem  Chorschlusse.  —  Adler,  Bauw. 
1    92. 

•kakellnercii  V«  St.  0  v.  Schöp- 
penstedt. 

K.Th.  r.  ?  br.  4cckig  mit  oben  8ecki- 
gem  Helm. 
KAekkofeii  Vs  M.  SO  v.  Erkelenz. 

K:  Chor  1413,  Th.  1460  gegr.  — Nie- 
derrhein. Annalen  5,  45.  49. 
Kuddlnskowcii  Vi  St.    OSO  von 
Bonn. 

K.:    Wandgemftlde  r.   —   Deutsch. 
Correspondenzbl.  3,  29. 
Kuküdarf  %M.  R'^  fT  v.  Pritzwalk. 

K.:  Sohnitzaltar  spg. 
KulleiikurK  2  V,M.  550  v.  Utrecht 

Sohl.«. 
KiinliB  V4  M.  NO  v.  Jena. 

K.:  Sohxiltzaltar  spg.?  -Hess,  Bild- 
w.  44. 

Borg,  Ru.  —  Gottschalck,  Burgen  1, 
125  mit  Ans.  als  Titelvignette. 
Hunaendorf  c.  IVs  M.   W  v.  Ma- 
rienburg. 

K.  g.  —  Otte,  Grundzflge. 
Hiipnenitii  \JA,NWy.  Plan. 

K:  Seh.  ü.  Feldstembau  ohne  Absei- 
ten, mit  Holzdecke  und  3  Fenstern  anf 
jeder  S.;  Chor  frühg.  sehr  h.  Ziegelbau 
mit  2  Jochen  ausser  dem  Gseitigen  Schluss, 
rippenlosen  Kreuzgewölben ,  zierlichen 
Diensten  u.  2theiligeu  Fenstern.  Rund- 
bogenfries unter  dem  Dachsims.— Lisch, 
Jahrb.  17,  16. 

ÜTllkurK  4V2M.  jY  V.  Trier,  s.  Aren- 
rath,  Manderscheid,  Mttrlenbach,  8. 
Thomas,  Seinsfeld. 

Stiftsk.»  streng  g.  1276  heg.  (I).    1- 


1)  Ab.  b.  Przezdziecki  et  Rasfamec/rij 
Bd.  L—  95  An«,  b.  Brouerhu  en  Long 
6,  122—3)  Abb.  b.  Schmidt,  Baadenkm. 
3,  T.  4. 


EyUbaig  —  Laach. 


schififtg  mit  3  Chören,  wovon  einer  */t 
n.  zwei  gerad  geschl. ,  und  1  Th.  an  der 
NWS,  des  Seh.  ^f&che  schlanke  Dienste 
mit  blattlosen  Kapitalem.  Kreuzgewölbe 
YOn  43'  Spannung  mit  Rippen  von  edel- 
ster Gliederung.  Im  Seh.  5.  im  Chor  2 
Joehe.  Triumphbogen  mit  flach  gekehl- 
ten Schmiegen  gefedert  Fenster  im 
Chor  schmal,  mit  hohen  Spitzbögen, 
streng  gebildetem  Masswerk,  ohne  Säul- 
chen, im  Seh.  mit  Hohlprofilen  u.  z.  ThL 
refjBhem  Masswerk,  das  schöne  IFFen- 
8t«r  mit  Säulcheu  an  den  Hauptpfosten. 
Saerbtei  (urspr.  Capitclstube  ?)  nrg.  mit 
sdiOnen  von  einer  M.-S1.  getragenen 
Gewölben.  Th.  mit  rundbogigen  Ven- 
Stern  u.  niedrigem  Steinhelm.  —  Kugler, 
kL  Schriften;  Schmitt 

Sti^e  am  APortal  (Maria  mit  dem 
Kinde)  g. 


Eiiitaphe  15.  o.  16.  J.,   ohne  be- 
deutenden Kunstwerth. 

Glasaralereien  im  Chorschlass  (See- 
neu  aus  der  Jugend-  und  Leidenais- 
sehichte  Christi;  unten  Heilige  n.  Do- 
natoren; Architekturen  in  spielendsr 
Renaissance]  1533  u.  34  (1,IL  pracht- 
voll u.  sehr  interessant,  mit  üenntmii 
Dürerscher  Motive  componirt. 
Kreuzgang  g.,  etwas  jünger  als  dieK. 
einfach  und  schön,  sehr  malerisch.    Ge- 
wölbe der  S  XL  IFHalle  zerst&rt.  EM- 
profile. 

Stiftsgebäude  einfach  g.,   gleichseitig 
mit  dem  Kreuzgang. 

■Ljrnaat  Vt  M.  SS  W  v.  Warmbreu. 
Burg '  g.  1292  heg. ;  1675  z.  ThL  chuck 
Blitz  zerstört  Ru.  mit  3  Thoren,  3  Hö- 
fen u.  1  h.  4eckigen  Th.  —  Bosdiing^ 
Bruchstück;  Gottschalck,  Bargen  1 ,  51* 


L. 


l  V»  M.   WS  W  V.  Andernach, 
8.  Thür. 

Benediotinerabteik.  *  edel  r.  Gewöl- 
bebau, 1093  vom  Pfalzgrafen  Heinrich  H 
gegr.,  aber  erst  1112  nach  der  2.  Stif- 
tungsurkunde heg.,  1 1 56  im  Wesentlichen 
voll.  u.  f.  Pfl.B8.  mit  2  Chören,  Neben- 
apsiden an  der  OS.  des  0  u.  gleichzei- 
tiger Empore  im  kleineren  Vf'Querseh., 
an  welches  sich  die  ff'Apsis  unmittel- 
telbar  anschliesst,  6  Then. ,  wovon  2  zu 
den  S.  des  0  Chors  4eckig,  der  über  der 
0  Vierung  Seckig,  der  über  der  FK  recht- 
eckig mit  schmälerem  Aufsatz  u.  Rhom- 
bendach, 2  an  den  Enden  des  FFQuer- 
sch.  rund  und,  wie  die  3  0,  mit  Wiüm- 
dächem  bedeckt  sind.  206'  1.  Gross- 
artig freie  Gesammtverhältnisse  des  In- 
nern, durch  verschiedene  Emporgipfelung 


1)  Abb.  b.  Geier  u.  Görz  1 ,  T.  4—6 ; 
2, 1—3;  3,  1—4;  4, 1—3;  Förster,  Denkm. 
2,  zu  1—6;  Liibke,  Gesch.  208.  213.  218; 
Spriocer,  Baukunst  T.  17,  3.  6;  Gr.  a. 
Ana.  b.  Boisser^e,  Denkm.  T.  25f.;  Guhl 
u.  Caspar  45,  F.  1.  2;  Gr.  b.  Wiebeking, 
Bauk.  51;  Anss.  b.  Chapuy,  ntoyen-dge 
160;  Förster,  Gesch.  1 ,  8 7  ;  auch  Olle, 
Handb.  69;  Lanj^e,  Anss.  28;  Details  b. 
Grueber,  iSamml.  1, 1,  T.  14. 15;  Schnaase, 
Gesch.  4,  2,  115;  Kugler,  Baukunst  2, 
319.  321. 


erzielte  mächtige  Wirkung  des  Aenssem. 
Das  Langhaus  mit  5  einfachen,  im  Aeos- 
sern  scheinbar  doppelten  Jochen  hak  m 
M.Sch.  bereits  rechteckige  GewOlbefel- 
der.  Die  h.,  selbst  schlanken  krensfi^ 
migen  Pfl.  sind  gegen  die  Seh.  mit  VsSL 
besetzt,  deren  Kapitaler  in  den  S.Sch. 
einfache  Würfel-,  im  M.Sch.  abwechselnd 
omamentirte  Würfel-  und  mit  wenig  vor- 
tretendem Blattwerk  verzierte  Kelchka- 
pitäler,  und  deren  Basen  mit  Eckblit- 
verschen  sind.  Die  rippenlosen  rundbo- 
gigen Kreuzgewölbe  (M  :  S :  J  =s  28:14: 
15)  haben  flache  Gurtbögen.  Jedes  Jock 
der  S.Sch.  hat  2  Fenster,  die  im  Innern 
einzeln  von  auf  Pilastem  ruhenden  Bö- 
gen und  sodann  noch  paarweise  von 
g'össeren  Blendbögen  umfasst  werden. 
ie  0  Apsiden  sind  iBLlnnem  ganz  g^att, 
nur  die  seitlichen  haben  unter  ihren 
Halbkuppeln  Wulste  als  Kämpfer.  Unter 
dem  OChor  liegt  eine  kl.  38chiffige 
Kiypta'  mit  6  SL,  wovon  4  mit  einfa- 
chen Würfelkapitälem,  2  mit  Laubkapi- 
tMem  versehen  sind,  eckblattlosen  Ba- 
sen, rippenlosen  Kreuzgewölben  und  von 
Sl.  getragenen  Wandarcaden.  Die  Em- 
pore, die  sich  auch  in  die  fFApsis  er- 
streckt, ruht  auf  Gewölben,  die  von  2 
in  der  Axe  der  K  stehenden  SL  getea- 

1)  Abb.  b.   Naihe,  Wanderungen.  — 
S)  Abb.  b.  Geier  u.  Görz. 


gen  werden.  Im  W  2  ungemein  glän- 
zend decorirte  Fortale '.  An  den  S.Scb. 
Uaenen  o.  Rundbogeufiiese.  Am  M.Sch. 
in  jedMD  Joche  3  grössere  Bögen,  wo- 
von der  mittlere  iae  (z.  Tbl.  erweiterte) 
FeDSt«r  Dm&saL  getragen  von  Kr^tei- 
nen  n.  iw.  den  Jochen  von  Wondpn.  mit 
GesÜDBen.  Die  OApsie  und  die  runden 
The.  oben  in  2  Geschossen  mit  '/iSI. 
geachmückt,  welche  meist  durch  Bögen 
verbanden  sind  n.  tbeüg  Fenster,  tbails 
Blenden  einsclili  essen.  In  den  oberen 
Tb.-6e«ehOBsen  Klee-  und  Rundbogen, 
die  z.  Thl.  je  3  gleich  h.  Fenster  enbal- 
ten.  Am  Dacheims  des  0  Quersch.  1 
Schuppenomament.  Kftmpfer  u.  andere 
Deckgeaimse  theils  in  Form  der  umge- 
kehiten  attischen  Basis,  mit  gr.  Kehle, 
theils  mehr  willkOrÜcli  profiürt.  —  Geier 
und  OüTi,  Boisser^e,  FCrster,  LQbke, 
Scbnaase,  Springer  a.  a.  0. ;  Kngler,  kl. 
Schriften;  Quast  u.  Olle  1,  61j  Dr.  J. 
Wegeier,  das  Kl.  L.  1854.  8. 

TabkL  Ober  dem  Grabstein  des 
Stifters  nnter  der  tFEmpore  U.  unter 
Abt  Theodorich  (12a5  — 47)  erbaut, 
hCchst  eigenthümlichea  Werk  mit  6 
gegen  einander  geneigten  durch  Klee- 
DOgen  verbundenen  SL ,  darüber  offene 
Arcaden,  Bügen,  geachweüte  Gurten, 
die  sich  oben  vereinigen  etc.  Der 
darunter  stehende  Jüngere  frg.  Sarko- 
phag mil  der  derben  Kolossalfig.  des 
PfalzKrafen,  die  ein  kl  bemaltes  Holz- 
modell  der  K.  halt  —  E. 

ZlegelmoaaiMnaaboden,  Reste. 
Kreuzgang'  vor  der  WS.  der  K,  rfl. 
A.  d.  13.  J.  Rondbogige  Kreuzgewölbe 
tbeils  mit  theils  ohne  TUppen  auf  mit 
starken  7,81.  besetzten  WandpE  Von 
gekuppelten  Sflulchen  getragene  aeknp- 
pdte  Arcaden  anf  beiden  Seiten  mie  an 
den  iussem  S.  j.  vermauert).  Reiche 
Kapitaler.  —  Quast  u.  Otte  1,  91. 

Abteigebaude  iHbb  i. 
I^aM  3  SL   WeHVr.  Strehla. 

nü^elaltar  mit  Sc. 
I««keB  Vi  M.  N  V.  Brüssel. 
Messagtr  1S52,  377. 
Barbsrökp.  spg.  1438?;  A.  d.  n.  J. 
nen  eibaat. 

Welhwaaseratein*  mit  Köpfen. 
K.*  gO.   13.  J.;    S.Sch.  RenusB.;   kl 

1)  Ab.  b.  Gei«r  u.  Göri;  b.  fariler, 
Deakai.  T.  3.  —  9)  Abb.  b.  Geier  n 
GBra;  iBDere«  b.  Lange,  Rhein;  Gr,  b. 
Ragler,  Baukunst  3,  343.  —  S)  Ab.  im 
Mettager  i.  ■.  0.   —   1)  Aoi.,    Inneres 


Krenzk.  mit  4eckigem  Th.  über  derVie- 
mng.    Der   5scitig  geschl.    Chor  mit  2 
Jochen  bat  Kreuzgewölbe,  deren  Rippen 
Uli  Diensten  mit  LaubkapitAlem  nihen, 
vovon  die  fllr  die  GnrtbOgen  anggekragt 
4ind.    Die  innen  u.  aussen  von  S&olcben 
Lgefassten  Fenster  ohne  Pfosten.  Stre- 
bepS.  schwach.    Schafte  nmd,  mitEraf^ 
iteinen  für  die  Scheidebögen. 
"i»er  r/i  M-  5  T-  St«inturt 
K.  g.    Tor  der  »'S.  I  Th.,  der  öae 
it  dem  M.Sch.  gleich  h.  Yorballe  hil- 
ft. -  Luhke. 

■Ncme  Vi  M-  OSO  t.  Gent 
Bohl,  g.  13.  J.  Qnaderban  mit  4eck]- 
jemHaupttb.  u.  3  runden  Vertheidignngs- 
[httnnen.  Der  60'  b.  Hauptth.  hat  Stre- 
bepfl.  u.  4  Eckthflnnchen ,  im  3.  Stodc 
üe  Kp. ,  im  3.  einen  gr.  Saal,  ans  dem 
man  in  die  Eckthünnchen  Kelangt  Die 
anstoBsenden  GebAude  sina  z.  Tbl.  im 
15.  J.?  und  die  an  der  OS.  im  17.  er- 
aeuert.  Die  Tertheidigungs  -  The.  mit 
angebauten  runden  Wendeltreppen  hab«i 
leckige  Fenster,  im  obersten  Geschoss 
coniscbe  Gewölbe ,  um  die  polygooen 
3teinhelme  Zinnenkränze.  —  Mauagir 
1838  S.  369—380. 

La«e  3  H.  SO  v.  Rostock,  s.  Belitz, 
Polcbow. 

K.  Chor  gü.  vor  1250?;  Seh.  g.  14. 
J.?  3Bcliif&ger  Ziegelbau  mit  tschiffigem 
gerad  geschl.  Chor  a  1  WTh.  Der  Chor 
hat  2  Kreuzgewölbe,  deren  statte  lUp- 
pen  auf  BOndeldiensten  mit  schonen 
Blattern  tmd  Köpfen  an  den  EapttUeni 
ruhen,  sehr  h.  niedrig  spitzbogige  Fen- 
ster, im  0  zu  3,  an  der  S  u.  A'S.  zu 
je  2  gruppirt  u.  in  Blenden  ge&sat,  a 


bepl.  und  KleehogenMes  bat  seine  Ge- 
wölbe verloren.  Ueber  der  Pforte  im 
IFTh.  2  hellgrün  glaalrte  Thonielisft 
mit  Heiligen  15.  J.?  —  losch,  Jaferb. 
12,  463. 
liShneck  Ober  Oberlahnstein. 

Bur;'  1224  zuerst  genannt;  %.  Thl. 
vom  Erzhischof  Dietber  erbaut;  16SS7 
zerstört.  Ru.  mit  g.  Kp.  Der  5ecki^ 
zinnengekrönte  Bergfried  ii^  mit  aei- 
ner  schai&ten  Ecke  nur  eben  so  weit 
vor  die  gerade  Angriffsfronte  vorgescho- 
\ea,  daas  der  Th. -Wächter  Einsicht  in 
den  Graben  hatte.  — v.  Cohaosen,  Berg- 
friede S,  19;  Togel,  Nassau. 


1)    An«,   b.  Albe^^    AU 
ICobausen,  Bergfr,  F.  31.  , 


Sf}0  Lahneck  —  Langenliorst 

Thürl)6so]xl&ge*  mit  Blättern  pracht-  penlosen  Kreuzgewölben,   u.  28chifiiger 

▼oll  g.  TFYorhalle.    Zw.  den  krenzfönniffen,  an 

'Mmim  5  M.  SW  g.  S  y.  Reval.  den  8  Ecken  mit  Sänlchen  geachmfidL- 

llL,  Ziegelbau  aus  dem  Mittelalter.  —  ten  Pfl.  stehen  Sl.,  die  mit  jeuen  dmck 

Idvlftnd.  Mttheil.  I.  Rundbogen  verbunden  sind.    S&mmtlidtt 


um  2  74  M.   W  V.  Marienwerder.  SL  haben  Würfelkapit&ler  mit  Tendne- 

EL  B.  14.  J.  l8chi£ßger  Ziegelbau  ohne  denen  Ornamenten,  die  freistehenden  SL 

Gewölbe,  mit  Holzdecke  aus  dem  16.  J.  Eckblätter  an  den  Basen.    Am^  Hanpt- 

Am  Chor  1  sehr  zierlicher  Giebel  mit  bau  EckUsenen  u.  Rundbogenfriese  m- 

freistehenden  Säulchen  an  den  Pfosten,  ter  dem  Dache.   —  Förster,  Pattri^ 

Vor  der  fTS.  1  4eckigerTh.  —  Strehl-  Stapel  a.  a.  0.;  Mertens,  T.;    Stie^li, 

ke,  Pr.  Doppelkp. 

Ekdmitzaltar  aus  Pieniacdzkowo  g.  Sohnitzaltar  in  einer  S.- Apsis  der 


prliise  1^4  M.  0  Y.Alfeld.  obem  Kp.  mit  Statuen  (beoDalte  Hd- 

K.  ndt  spg.  Krypta,  sehr  grossartig;  lige)  und  Gemälden  auf  der  Aiusen- 

1651  den  Benedictmem  übergeben.  ~  seite  der  FlOgel  (2  Kirchenväter  od 

Kratz.  2  hL  Jungfrauen)  von  Matth&iu  Gnie- 


^  2V4  St  ONO  Y.  newald?     In   grossartigem    aber 

Grossenhain.  gleich  naturgetreuem   Styl,    die  Ge- 

K.:  Altar  (Maria  u.die  14  Nothhelfer)  mälde  mit  gr.  Leichtigkeit  atug^ttrt 

g.,  werthYoU.  ~  Schiffiier,  Sachsen.  —  Quast  u.  Otte  1,  188. 

lABdMt  Vi  M.  W.  Y.  Wolfliagen.  Stadtk.    r.   einschiffig  mit    Varonder 

K  g.  Hk.  mit  3  Jochen,  schmalen  8.-  Apsis  u.  rechteckigem  Th.  —  Adler,  ft. 

Belun.  geradgeschL  Chor.  Schafte  rundmit  Tympanon  der  SThür  (Bischof  Ni- 

j6  4  an  den  W  auf  Köpfen  ausgekrag-  kolaus  zw.  einem  Löwen  u.  dem  Lsidb 

ten  Diensten  u.  gegliederten  Kapitalem.  Gottes)  r.  um  1150?,  sehr  alterthtta- 

Kreuagewölbe.    Chor  ohne  Streben  mit  uche  schöne  Arbeit  mit  römischer  Ma- 

frühg.  Fenstern.  —  Hassehnann,  Pr.  juskelschrift.  —  A. 

HolzBO.  (Marienstatue  mit  doppel-  i^n«eiiau  Vs  M.  0  y.  Nassao. 

tem  Gesicht  in  einem  f.  Häuschen;  Oanerbenbnrg  14.  J.  Ru.  —  Vofd, 

neben  ihr  jederseits  2  medliche  Figg.,  Nassau. 

die  Evangelisten?)  g.  mit  sehr  schö-  Nenenlangenan,  Burg,  1350  eibaiit, 

ner  Gewandung  und  ansprechendem  59  zerstört    Ru. Dgl. 

Ausdruck.  —  Curtze,  Waldeck  389.  -  ^«.-^«^^i^w^^w    7/    nr      icn    « 

IiMiil»herv  8V2  M:  NO  y.  Frank-  l'*?»*"'"****''    ''  ^     ^®    ^• 

fort  a.  0.  K  ff  ? 

r  ^  «-tT  S"^'-^™£^^T*'^^i.^?^r  •SoM.  g.  kl.,  mit  rechteckigen  Fea- 

Burg  modern  g.:Geräthe,  Waffen»  Taufstein  von  Bas2t  im  P&iriiof 

u^  a.  Gegem^tände  aus  dem  Mittel-  ^  coniscrmit  Hufeisenbögen. 

-  -  .,  ,,  ^  .r  ,  Grabstein  der  Margret  r.  Trax- 
I^iiiikiherf;  l'A  U,  0  g.  N  v.  Halle.  dorff  t  1523. 

SohLKp.»  r.  1156-80,  1177(1);  1857  l,an»enli©M©n  V4  M.  S  v.  Crim- 

hergestellt.  Sehr  zierliche  Sschifage  Dop-  mitzschau. 

pelkp.  mit  3  Apsiden,  wovon  die  seit-  k.   1208   (I  hinter  dem  Flflgelaltai); 

uchen  im  Innern  fast  rechteckiff  gestal-  mannigfach  verändert  —  Schiffiier,  Sach- 

tet  sind,  2  Jochen  mit  im  M.Scn.  Q  rip-  gen. 

littiiKeiihorsi  V«  M.  OSO  v.  Ochtmp. 

1)  Ab.  b.  GaiJhahaud,  arts  Lief.  99.  ,  K.»  des  1178  gest.  NonnenstifU  rt. 

-  3)  Rennschild  von  c.  1520-40  b.  Kreuzförmige  Hk.  mit  bis  ans  Quertch. 
Becker  u.  Hefner  2,  T.  67.  —  8)  Abb.  reichender  Empore  über  allen  Seh.,  4- 
Puttrich,  Sachsen  II,  2,  L.  19-23,  T.  14  eckigen  Then.  an  der  OS.  der  Krena- 
—18;  Stapel,  Doppelk.;  Förster,  Denkm.  arme,  emer  Wandapsis  am  Sliienr 
1,  1.  46-48;  Kailenbach  u.  Schmitt  T.  Aügel  u.  einem  medn^en  rechteckigen 
17,  4.  5.  7;  Detail  b.  Heideloff,  Ornam.  Vorbau  an  der  Stelle  der  Chorai»ai8.  2 
3,  H.  18,  T.  2,  e;   Gr.  auch  b.   Kagler,   ' 

Baukunst  2,  402.  1)  Abb.  b.  Lübke,  Weitfal.  T.  tO. 


Langenhont  —  Lanbach. 


«ri 


Doppetjoche.  Im  unteren  Gescboss  theilt 
eine  SLBeihe  das  llSch.  iu  2  Hallen. 
Pfl.  mit  Halbsänlen.  Gewölbe  z.  Tbl. 
nmdbogig,  oben  g.  verändert,  im  Chor 
nmdbogig  obne  Rippen,  im  Qnerscb. 
spitzbogig,  mit  auf  Ecksäulcben  auf- 
sitzenden Wulstrippen.  Im  Altarraom 
3  nmdbogige  Fenster  unter  von  Si.  ge- 
tragenen Blendbögen.  Nur  der  STh, 
(mit  spitzem  Helm,  Lisenen  u.  Bogen- 
niesen)  ist  ausgeführt  Am  Seh.  ruht 
das  kräftige  Dachgesims  auf  Kragsteinen. 
Tre£nich  verzierte  SLKapitäler.-  Lübke, 
WesÜalen, 

Ohorstühle  spg. 

2  Gemftlde  (8  Passionsscenen  auf 
Gtoldgrund)  15.  J.,  unter  Einfluss  des 
Liesbomer  Meisters.  Ausdruck  mild, 
Färbune  sanft,  Köpfe  edel,  Bewegun- 
gen unbeholfen,  gemeine  Charaktere 
fratzenhaft  —  Lttbke  350. 
Ijansenilpadorf  2  St  5  v.  Jü- 
terbog. 

IC*   rQ.    IschifOger   Granitqnaderbau 
mit  Holzdecke.    Am  schmäleren  Q  Chor 
eine  halbrunde  Apsis;   über   der   FFS. 
1  Th.  mit  Satteldach  u.  zopfigem  Dach- 
reiter. —  Otte,  Zinna  56;  ders.  b.  Put- 
trich,  Serie  Jüterbog. 
liansensalza  2V4  M.  SO  v.  Mühl- 
haasen  in  Obersachsen,  s.  Gräfentonna. 
ICarktk.  S.  Bonifiacius  u.  Stephansk. 
beide  g.,  erstere  mit  sehr  h.  Tb.    Die 
eine  spg.  Hk.  mit  unsymmetrisch  ange- 
setztem %  geschl.  Chor,  der  sich  gegen 
W  auch  in  das  schräg  geschl.  SS.Sch. 
öffidet,  Seckigen   kapitällosen  Schäften, 
Netzffewölben ,     schöner    reichbemalter 
Holzdecke  über  dem  iVS.Sch.  —  Pt. 
Grabstein  Günthers  v.  Langensalza, 
Stifters  des   Augustinerkl. ,    1322.  — 
Anfisess,  Anzeiger  1,  157. 
liAMseiiachade  %  M.    NNO    v. 
Saalfeld. 
K  „interessant"—  Brückner,  Landesk. 
Denkmäler  16.  J. 
IjAiisenseliwalbaeli   2  M.   iVIK 
y.  Wiesbaden,  s.  Hohenstein. 

Untere  K.  g.  1471.  —  Vogel,  Nassau. 
liansenatelii  IV2  M.  ONO  v.  Mar- 
burg, Hessen. 

CÄop'  derK.  spg.  mit  %  Schluss.  Die 
runden  Dienste  tragen  auf  blattlosen  Ka- 
pitalem die  hohlprofilirten  Gewölberip- 
pen von  2erlei  Stärke.  Die  stärkeren 
gehören   einem   Netzgewölbe   an.    Die 

1)  Ans.  b.  Puttrich,  Sachsen  II,  2, 
Lief.  24—27,  T.  12,  oben.  —  a)Gewöl- 
be-Gr.  b.  Ungewjlter,  Lehrbuch  T.  U ,  280. 


schwächeren  bilden  1  z.  Tbl.  ans  6eeken 
zusammengesetztes  Maschenwerk,  wel- 
ches ns^e  unter  jenem  Netzgewölbe 
schwebt,  so  dass  man  in  der  M.  seiner 
Maschen  die  Kreuzungspunkte  der  Rip- 
pen des  letztem  erblickt  Die  Kippen 
sind  überall  erst  jenseits  ihrer  Kreu- 
zungspunkte abgeschnitten.  (Seh.  mo- 
dern). —  üngewitter,  Pr.;  dessen  Lrehr- 
buch  S.  148  f. 

lianffenwediUiiseii  2  U.  WSW 
V.  Magdeburg. 

K.  Tb.  13.  J.?  mit  Sl.  in  den  ScbaU- 
löchem  u.  neuem  Dach.  Das  Uebrige 
modern.  —  Wiggert,  Wanderung. 

Tanfistein  spg.  1510,  Seckig,  oben 

mit  einem  Blätterfriese  geziert 
lianseniveiBendorf  1%  M.  iS  v. 
Weyda. 

K:  Keloh  spg.  —  Yariscia  3,  99. 
EiaiHKerak  >  1  M.  5  v.  Ondewater. 

Dorfk.    spätestg.?,    mit     niedrigem 
ITTh. 

Sohl  nüchtern. 
lianshelm  V*  M.  SO  v.  Lichtenfels. 

K  (nach  1140  gest.)  r.  nach  1260  (?) 
—  Mertens,  T. 

I^anfflicniiersdorr  27«  St  WN  W 
V.  Freiberg,  Sachsen. 

K  g.,  mit  Tb.  u.  4  Kpp.  —  Schiffiier, 
Sachsen. 

Glasgem&lde  z.Thl.  1837  restaurirt 
lianssdorr  Vs  M.  NW  v.  Hnngen. 

KTh.  ü.?  —  Dieffenbach,  Tagebuch. 
liaroclieito  =  Feltz. 
liassan  2  M.  NO  v.  Andam. 

K*  Chor  zierlich  ü.  um  1230?;  Ge- 
wölbe desselben.  Seh.  u.  Th.  g.  14.  J. 
Der  gerad  geschl.  Chor  an  der  08.  mit 
Grappen  von  Fenstern  u.  am  Giebel  mit 
Blenden  geschmückt  Das  Seh.  mit  8- 
eckigem  Schäften  u.  flachen  Decken  öff- 
net sich  gegen  den  über  seiner  WS,  auf- 
steigenden Th.  —  Kufller,  Pommern. 
I^aubaeh  ^4  M.  SSO  v.  Grünberg, 
8.  Münster. 

K.:  OThl.  frg.  c  1250;  vor  dem  stre- 
benlosen VeChor  l  Q  von  ungeglieder- 
ten Spitzbögen  umgebenes  Kreuzgewölbe, 
dessen  reiche  Rippen  auf  Diensten  niit 
Knospenkapitälem  rohen.  —  Pr. ;  Dief- 
fenbach, Tagebuch. 
Grabmal  1561. 
Keloh  spg. ,  ähnlich  dem  im  Dom 

zu  Frankfurt,  vielleicht  von  demsel- 
ben Meister. 
Thorth.  1559. 


1)  Aiif.%«  BrayerüisenLongA,  345. 
—  9)  Tfceile  b.  Kagler,  kl.  SchiCttA^. 


Laaban  —  LebiiB. 


3  M.  OSO  V.  GörUtz. 
HL  DreüUtlgkeitak.   (kathol.  Pfk.) 
(1296)  8pg.  Ro.  Yon  geringer  Bedeutung. 
Der  leiGnte  8eckige  Tb.  zeigt  an  Frie- 
ses 0.  Fenstern  des  Obergeschosses  ein- 
fiMsh  frg.  Formen.  —  Pr.;  Kugler,  Bau- 
kmitt. 
Ifftnerthftrmo» 
BathlL  1560. 
I^meli»  l'A  M.  NJVy.  Naumburg. 

K.  spg.  1479,  kl  —  Hertens,  T.;  R., 
Bankonst  855. 

•liMittluHMeii  iVi  M.  W  Y.  Eise- 
nach. 

K.  (1144  gest)  1610-12  mit  älterem 
WTh.  —  Rein,  Wanderungen  414. 
HolBsa  (Grablegung)  g.?,  kl. 
Bmg,  bedeutende  Ru.  mit  mehreren 
eckigen  Tben. 

IjMiMilMai«   2Vs  M.  NO  Y.  Lüne- 
burg^ B.  Buchen. 

Thflr  im  Domkreuzgang  spr.  ?  mit  war- 
lenftrmigen  Verzierungen  im  Bogenwerk. 
—  Minntoli,  Drontheim  S.  45. 
I«mi«ibui«  6  Vi  M.  0  g.  JVy.  Stolpe. 
Kngler,  Pommern. 
S.  Jaooblk.  spg.  Ziegelbau;  im  Innern 
Teronstaltet  Hk.  Am  Aeussem  über 
den  Fenstern  Blendenreihen,  die  klei- 
nere Oeffiiungen  enthalten. 

Xaaertlie.  g.,  malerisch,  z.  ThL  Yor- 
Men. 

Rathh.  spg.  mit  Seckigen  Eckthürm- 
chen,  Staffelgiebeln  u.  Fenstern,  die  z. 
ThL  die  Eselsrückenform  als  Ueber- 
deckung  haben. 

Solu.  Rnss.  2.  H.  des  16.  J.,  mit  ein- 
seinen g.  Resten. 

liAueiiatelii  2M.  0  g.  5 Y.Hameln, 
s.  Marienhagen,  Oldendorf,  Spiegelberg. 
K.  1513  ^).  —  Niedersächs.  Zeitschr., 
1858,  271. 

DenkBteüi  (Christus  auf  der  Welt- 
kugel,  zu   den  Seiten  der  Tod  u.  1 
Türke;  der  Teufel  u.  derPabst)  1580. 
Vorwerk  1446  u.  1566(1,1).— Das.  263. 
liAuenaieiii  4  M.  5  y.  Dresden,   s. 
Bärcmstein. 

Leipzig.  Bericht  1 834, 28—38 ;  Schiff- 
ner, Sachsen. 
K.  Chor  und  Bünausche  Gruftkp.  g. ; 
Das  O  Sc^-  nftcli  ^  1^^2  erbaut  1596^ 
1602.    4  Sl.,  die  einigermassen  r.  An- 
aehn  haben,  tragen  das  Gewölbe. 

Altar  Yon  Sandstein  mit  vielen  Sc, 
Yielleicht  you  Nosseni. 

Grabmäler  in  der  h.  Gruft  von 
Nosseni.  Das  Bünauische  Familien- 
denkmal mit  4  Stockwerke  wird  fOr 
das  grossartigste  und  schönste  gehal- 


ten, was  je  aus  Sandstein  geschaffen 

worden.    Unten  kniet  der  Stifter  mit 

zahlreicher  Familie  in  Lebensgrösse. 
Glasmalerei  in  der  Gruft  (Wappen) 

1599  (I). 

FelsensohL  1556  (D  u.  älter.  Weit- 
läufiger Bau  mit  3  Geschossen  und  2 
Then.  Rittersaal  u.  Frauenstube  mit  %, 
Gewölbe ,  dessen  i.  ausgebrochene  Bip- 
pen auf  meisterhaft  ges^eiteten  Köpiei 
aufsetzen. 

Relief  am  Schl.-Thor   (Adam  und 

£Ya). 
IjaufllKfe  '/4  M.  0  Y.  Borna. 

Ehemaliges  £1. 
littiuiiUtB  iVs  M.  NO  Y.  Roda. 

K.^  des  zw.  1131  u.  35  gegr.  Angnsti- 
nemonnenkl.  Marienstein  r.  um  1141 
neu  beg.,  1180  f;  1212  S,  1217  t.  Krens- 
förmige  Pfi.Bs.  mit  Apsiden  am  Chor  n. 
an  der  0  S.  der  Kreuzanne,  2  IFThen. 
u.  flachen  Decken  über  allen  "RaniK«. 
160'  rhein.  1.  Bis  auf  Chor  o.  Qoiec- 
seh.  zerstört.  Äusseres  sehr  einfach.  Un- 
ter den  Giebeln  des  Quersch.  zieriick 
Rundbogenfriese  unter  mit  WflrCeln  ge- 
zierten Gesimsen.  Inneres  ganz  Yertat 
Das  (nach  1212  erbaute?)  Seh.  hatte  je 
6  Arcaden ,  deren  Pfl.  mit  4  HalbsL  a 
4  eingeschnittenen  Ecksäulchen,  woraB 
r.  Blätterkapitäler,  verziert  waren.  Neuer 
dings  völlig  hergestellt?  —  Yoigtländ. 
Jahresber.  22  u.  23,  S.  1—17;  OsteiL 
Mittheü.  5,  142  f.  222. 
liaiifliiiiB  3  M.  NNO  y.  Dresden. 

Jag^dsohL  mit  kostbarer  Wandtäfe- 
lung im  ftürstlichen  Zimmer  Renaiss.  zw. 
1564  u.  1607.  —  Sachs.  Sendschreiben; 
Schifiher,  Sachsen. 

Imutorbaeh  3  M.  iVfF  y.  Fulds, 
s.  Angersbach,  Eisenbach,  Meiches. 

Dieffenbach,  Tageb. 
K. :  Ghrabmäler    16.  J.,  meist  ohne  Ii- 

schrift. 
Steinsc.  (Maria  mit  dem  Kinde)  g. 

in  der  Sacristei. 
Holzsc.  (Maria  u.  Heilige)    15.  J., 

daselbst 

Rathh.  1560  (I). 
*Wjmj  'A  M.  5R^Y.  Coblenz. 

K.Th.  spr.  mit  Rhombeudacli. 
liMU  s.  Zout-Lceuw. 
liebu«  V4  M.  N  V.  Frankfurt  a.  0. 

K  g.  1354—73?,  mit  7seitig  geschL 
Chor.  —  Büsching;  Mertens,  T. 


1)  Ans.,  Gr,  u.  Details  b.  Pottrid^ 
Sachsen  I,  2,  Lief.  Uf.,  T.  14«  16.  17, 
F.  a^c;  Details  b.  Kallenbach  u.Sduailt 
T.  14,  11.  16. 


Leenwarden  ^  Ldpiig. 
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14»/4  M.  NO  g.  N  V. 
Amsterdam,  s.  Bolsward,  Franeker,  Qrö- 
ningen. 

Domiiiloanerk. '  sp^^.  14S7?  Hk.  mit 
polygon  geschl  Chor,  j.  Hauptk.  —  ygL 
Eyk^  kerken. 

M^9MW9mhmrmt  l%  M.  N  ▼.  Ley- 
den. 

BL^  des  1262  gast  Gisterziensemon- 
nenkl.  g.;  gegen  1600  zerstört    Kreuzk. 
(mit  geradem  Ghorschluss?)  Am  S  Kreuz- 
arm 1  Staffelgiebel 
liecae«  V4  M.  SSWv.  Segeberg. 

K.  (schon!  198 erwälmt)  rü.  tschimger 
durchweg  flachgedeckter  Feldsteinbau 
mit  etwas  schmälerem  geradgeschl.  Chor 
u.  fFHolz-Th.,  kl.  Rundbogenfenstem, 
die  wie  die  Thüren  der  Gliederung  ent- 
behren. Im  Seh.  ein  von  2  Holz-Pfl. 
gestützter  Unterzug.  —  Milde,  Kk.  n,  374. 
Holzsa  (Christus  am  Kreuz,  Maria 

IL  Johannes). 

Mjesden  1  M.  SO  v.  Ahaus. 

BL*  rfl.  kleinere,  in  den  Ornamenten 
minder  zierliche  Wiederholung  der  Jo- 
hannisk.  in  Billerbeck,  mit  2  Doppcljo- 
chen.    Nur   eins    der  S.Sch.  haibrund 
Seschl.    Die  Zw.Pfl.  auf  der  N,  wie  auf 
er  S8.  4ec]dg  mit  4  Halbsäulen.     Vor 
dem  S  Portal  eine  offene  Vorhalle  mit 
KleebogenthOr.  —  Lübke,  Westfalen. 
Glasmalerei  im  mittleren  Chorfen- 
ster (kl.  biblische  Darstellungen  auf 
rothem  Grund,  in  Medidllons  mit  gel- 
ber u.  blauer EinfBLSsung)  spr.  l.H.  des 
13.  J.?  von  glühender  Farbenpracht  u. 
meisterhafter  Composition. 

*MdeHwMkmtk  Vs  ^-  S  ^OA  Kobem. 
K.Th.  r.  mit  Satteldach. 

li^lmlii  2  M.  SO  V.  Brandenburg. 

K.^  des  um  1180  gegr.  Gisterzienser- 
KL  Chor  u.  Quersch.  ohne  die  Gewölbe 
spr.;  Seh.  rü.  1272  voll?  Ziegelbau. 
Kreuzförmige  gewölbte  Pfl.Bs.  nut  run- 
der Chorapsis  u.  modern  erneuertem 
Th.  über  cier  Vierung.  Seh.  j.  Ru.  Die 
Pfl.  und  Bögen  der  Rundarcaden.  wo- 
von je  2  in  einen  höheren  Blendbogen 
ge&sst  sind,  haben  rechtwinklige  Ab- 
sätze, die  an  den  Hauptpfl.  z.  Tbl.  als 
Träger  der  Gewölbegurten  dienen,  üeber 
den  Arcaden  ein  Omamentfries  von  ge- 

1)  Ans.  in  Delices  des  Pays-Bas  4, 
314.  —  2)  Ans.  von  1560  b.  Brouerius 
en  Long  2,  159.  —  3)  Gr.  b.  Lübke, 
Westfal.  T.  10.  —  4)  Ans.  b.  Essenwein, 
Backsteinb.  T.  1,  1;  WürfelkapiUller  b. 
V.  QMttt,  Ziegelbau  F.  2.  12. 


brannten  Thonplatten.  AmM.SGk  spitz- 
boglge  Fenster  u.  (aussen)  Blenden.  Por- 
tale nur  an  den  Langseiten.  An  der 
Chorapsis  2  Reihen  von  je  5  Fenstern 
u.  3  Bogenfriese,  wovon  die  2  oberen 
aus  sich  kreuzenden  Bögen  bestehen. 
Aehnliche  Friese  u.  Ecklisenen  arnLang- 
chor  u.  Quersch.  G^ewölbe  des  Chors 
ü.  —  V.  Quast,  Ziegelb.;  Riedel,  Klöster; 
Kugler,  Baukunst;  Hemer,  Gesch.  des 
KL  Lehnin. 

Grabstein*  des  Markgrafen  Ottoko 
V.  Brandenburg  t  1303  äs  Ciatenien- 
sermönch. 

2  Gtemftlde  ^egendarische  Darstel- 
lungen) 15.  J.? 

Kl.-GeDäude,  j.  als  Schullokal,  Maga- 
zin etc.  benutzt,  z.  Tbl.  schön  u.  äusser- 
lich  wohl  erhalten,  namentlich  verschie- 
dene Kpp. 

liehnstedt  2  St  OSO  t.  Wehnar. 

K.Th.  r.,  ähnlich  dem  in  Thangelstedt; 
die  K.  jüngeren  Styls.  —  Hess,  Ban- 
werke. 

lieipe  3  Vs  M.  SS  W  v.  Liegnlts. 
KathoL  K. :  Grabsteine,  darunter  Ernst 
V.  Zedütz*  t  1485. 
'"lielpaliPyS.  Albrechtshain,  Borna,  Col- 
ditz,  Dahlen,  Erdmannshain,  Eutritisch, 
Grimma,  Groitzsch,  Gundorf,  Hohenlohe, 
Kleinpetschau,  Knauthain.  Pegau,  Por- 
titz,  Taucha,    Theklakirche,    Wunen« 
Zeitz. 
Geyser,  Malerei;  Pnttrich,  Sachsen  I, 
2,  Uel  19.  20,  T.  5,  e—g)  T.  12. 13, 
a-./*;  T.  15;  F.  G.  Leonhardi,  Gesch. 
u.  Beschreib,  v.  Leipz.  1799.  8. 

Domlnioanerk.  S.  Paul  (1229  beg. 
40  t)  spg.  2.  H.  d.  15.  J.?;  Chor  1519 
abgerissen ;  Aeusseres  sehr  verbaut  Hk. 
mit  10  Jochen.    Die  hohlprofilirten  Bip- 

Sen  der  reichen  Netzgewölbe  ohne  Schei- 
ebögen  u.  ohne  Schlusssteine  wachsen 
aus  den  Seckigen  Schäften  u.  ans  flachen 
gefasten  Wandpfl.  hervor.  Gegen  das 
S  S.Sch.  öfihet  sich  über  dem  Kreuz- 
gang eine  spätestg.  Empore  von  1519? 

Grabplatte  '  von  Erz:  Elisabeth, 
Landgräfin  von  Thüringen,  Marloprä- 
fin  zu  Meissen,  GemahHn  des  Kur- 
fürsten Ernst  V.  Sachsen,  t  ^484,  in 
Flachrelief  mit  den  Evangelistenxei- 
chen  in  den  Ecken,  schön  spg^,  wür- 
devoll. 


1)  Ab.  b.  Riedel,   Klösler.  —  %  Ab. 
Oorst,  Grabdenkm.  H.  1,  T.  9.  —  8)  Ab. 


jin  Leipzig. 
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Leipzig. 


Holzstataeii:  Landgraf  Dietrich 
d.  j.  ▼.  Thüringen  t  1307 ,  ohne  be- 
sonderen Kunstwerth,  1 542.  Verschwun- 
den. —  AufBess,  Anzeiger  1,  157. 

Sitzender  Dominicanermönch  g.  ge- 
gen 1450?  Yortrefflich,  wahr  n.  leben- 
de bemalt 

S.  Paolos?  hinter  dem  Altar  g.  am 
1450?,  bemalt  o.  vergoldet  Yerstttm- 
melt 

Epltaphreliefs  16.  J. 

sSbnitzaltar  spg.  Reste  nach  1450 

S'eikttndigong,  Geburt,  Maria  stei^ 
e  Stofen  des  Tempels  hinauf,  Chn- 
stos  12tjährig  im  Tempel,  Pfingstfest, 
Maria  neben  Christus  sitzend)  mit  Ge- 
mftlden  (8  Scenen  aus  der  Leidensge- 
■dbich^  des  Heilandes  vom  Gebet  am 
Oelbei^  bis  zur  Grablegung,  mit  land- 
schaftlichen Gründen  u.  goldenen  tel- 
lerförmigen Heiligenscheinen). 

Oemftlde  (Verkündigung,  grau  in 
grau,  auf  Goldgrund;  auf  der  Rück- 
seite 1  schreibender  hl.  Dominicaner, 
dem  eine  ihm  ^genüber  sitzende  Hei- 
lige 1  Ge&ss  hmhält,  auf  blassgrünem 
Grund)  g.  14.  J.?,  unter  italienischem 
Einfluss.  —  Schulz,  Vortrag  23. 

Gemftlde  fChristus  l&sst  die  Kind- 
lein zu  Sich  Kommen)  von  Lucas  Gra- 
nadi  d.  &.  (die  Gew&nder  von  einem 
Schüler),  trefflich;  sehr  verdorben  u. 
nicht  gut  hergestellt  —  Schuchardt, 
Granadi  2,  87. 

Epitaphgemälde  16.  J. 
Ereuzg&nge  einfach  spg.  grösstentheils 
£.  des  15.  oder  A.  des  16.  J.?  Stern- 
u.  Netzgewölbe  theis  mit,  theils  ohne 
Rippen,  deren  Anfänge  sich  meist  in 
einer  Spitze  vereinigen. 

Orabsteln:  ein  Ritter  1 1^82,  sehr 
got 

Wandgemälde^  (Legende  der  hl. 
Katharina)  g.  1.  H.  des  15.  J.  Reste. 
Klostergebäude  spg.  Ein  28chiffiger 
Raum  an  der  5S.  der  K.  hat  Stemge- 
wölbe,  getragen  von  einer  Reihe  von  3 
sehr  niedrigen  8eckigen  Schäften  ohne 
Kapitaler,  mit  weitausladenden  Sockeln. 
Aehnliche  Räume,  jedoch  mit  concaven 
Seiten  der  8eckigen  Schafte  enthielt  der 
abgerissene  Tbl.  des  Kl. '.  —  Der  Ein- 
gang' ins  Kl.  an  der  WS,  mit  Esels- 
rückenwimberg  von  1488  (I).  —  Die 
1830  abgerissene  OS.*  war  spg. Ziegel- 

1)  Abb.  b.  Gersdorf,  Wandgemälde.— 

3)  Schlechte   Abb.    b.    Putlrich    T.    13, 
^— /!  —  3)  Ab.  b.  Pattrich,  Entwickl.— 

4)  Abb.  b.  Pottrich,  T.  5,  e-^;  T.  12. 


bau  mit  sich  kreuzenden  Streiüen  von 
buntglasirten  Blättern  u.  mit  einem  Fries 
von  Aöpfen  (des  Heilandes)  zir.  Rosen, 
eingefeisst  von  Laubgewinden,  alles  in 
Refiel 

S.  Nlkolaik.  ITBau  r.  ThL  d.  1176 
beg.  Baues,  oben  ü.  u.  Rnss.;  daaUebrige 
spg.  1513,  t  '2^>  ftber  im  18.  J.  ganz 
verunstaltet  Hk.  mit  5  Jochen.  Ischif- 
figem  '/tgeschL  Chor  u.  W  Th:-Ban.  In 
Innern  sind  nur  die  reichen  Netsgewdibe 
der  3  Seh.,  deren  Rippen  wohl  nmnittel- 
bar  aus  den  Schäften  henronrudiMi, 
noch  sichtbar.  An  das  2.  Joch  von  0 
an  schliessen  sich  N  xl  S  gleich  h.  ^V 
Kpp.  an.  Das  Masswerk  der  Fenster  ist 
zerstört,  das  Aeussere  sehr  nflchtem. 
Der  h.  spr.  WBslu  mit  kl.  Rimdbogen- 
fenstem,  eingesetzten  Ecksäolchen  mit 
Wtirfelknäufen  an  denLisenen  n^Edna 
und  einzeln  stehenden  Kug^n  in  der 
Hohlkehle  des  von  einem  deatachen 
Bande  begleiteten  Gesimses  trftgt  3  8- 
eckige  The.,  wovon  die  niedrigen  seit- 
lichen an  den  Gewänden  der  gr.  qpitz- 
bogigen  Fenster  u.  an  den  Ecken  nät 
Säulchen  ([eschmückt  sind,  der  höhers 
mittlere  mit  modernem  Oberban  fMA 
jenen  ein  Zopfdach  trägt.  IFfortil 
modern. 

Kanzel  von  Stein,  j.  in  einem  SW 
Winkel  der  K.,  reich  sp&testg.,  au 
dem  Kreis  u.  8eck  construirt  mit  ma- 
nierirtem  tief  unterarbeitetem  Lanb- 
u.  Astwerk  u.  mit  Sc.  (der  leidende 
Heiland  mit  Domenkrone,  die  Wnn- 
denmale  zeigend ;  die  lateinischen  fi^ 
chenväter).    Verstümmelt 

S.  Thomask.  spg.  1482  gegr.,  96  ti 
mit  jüngerem  Chore;  Th.  1537?  Nflcb- 
teme  Hk.  mit  S  Jochen.  Der  einsddf- 
fige  %geschl.  Chor  mit  5  Jochen  ist 
niedriger  als  das  Seh.  und  hat  zopfig 
verunstaltete  Kreuzgewölbe  n.  Stichbo- 
genfenster. Die  Seckigen  Schafte  ohne 
Kapitaler  (j.  mit  Zop^esimsen)  tragen 
Netzgewölbe  mit  hohlprofilirten  Rippen 
ohne  Scheidebögen.  An  der  5  S.  3thei- 
lige  Fenster  mit  schlechtem  spg.  Mass- 
werk. Strebepfl.  mit  schwach  concaven 
Pultdächern.  An  der  0  S.  des  S  S.Sck. 
1  unbedeutender  4eckiger  Th.  mit  8ort 
u.  Zopfdach.  N  S.  ganz  durch  Anbauten 
verdeckt. 

Grabstein:  Ritter  Hermann  von 
Harras  auf  einem  Löwen  stehend  t 
1451,  neben  ihm  sein  Wappen,  gut 

Marmorgrabstein:  IMann  in  reicher 
bürgerlicher  Kleidung  16.  J.,  ansge- 


Leipzig. 
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zeichnet  —  1.  sächs.  Jahresbericht» 
S.  3;  ▼.  Qoandt,  Hinweis.  36. 


Auerteohs  Hol  Im  Keller  2  Wand- 
gemälde aus  >  der  Faustsage,  nach 
1525  (I);  später  ganz  übermalt. 
Bartliels  Hof  im  Ucbergang  yom  g. 
zum  Rnss.  1523  (I),  mit  einem  br.  Er- 
ker; der  Rand  des  Giebels,  an  dessen 
Spitze  sich  1  polygones  Thürmchen  aus- 
kragt, n.  das  Dach  des  Altans  1660. 

BibUotliek,  städtische:  Deckel  emes 
£yan{;eliars  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskude)  v.  ausgezeichneter  Schön- 
heit und  Freiheit   der  Behandlung. 
Aus  Italien? 
Fttrstenhans  Renaiss.  um  1575  voll, 
mit  2  gr.  n.  3  kl.  Giebeln,  einem  run- 
den Th.  u.  2  reichen  runden  Eckerkem. 
—  Schulz,  Vortrag. 
Garten   des  Kuhthurmes    nahe  der 
Stadt:    Tanfstein  '    16eckig,    mit 
Spitzbogengalerien,  der  Fuss  modern. 

Museum,  städtisches:  Gem&lda  — 
Schuchardt,  Catalog;  ders.,  Granach  2, 
81—86. 

Deutsche  Schule  2.  H.  des  14.  J.?: 
Ghristus  mit  der  Domenkrone 
Yon  einem  Engel  gehalten,  unten  2 
kleinere  dienende  Engel  mit  Lei- 
denswerkzeugen. Gemusterter  Gold- 
grund. —  Catfld.  172. 

Dieselbe  1.  H.  des  16.  J.?:  Die  heil 
Dreieinigkeit  auf  Goldgrund;  umher 
eine  Engelsglorie,  unten  3  Anbetende. 
Aus  der  Stadtbibliothek.  Hat  sehr 
geliUen.  —  CataL  172. 

Dieselbe,  in  Hans  Burgkmairs  Art: 
Anbetung  der  Könige  in  felsiger 
Landschaft  —  Landschaft,  —  Ca- 
talog 19. 

Hans  von  Kulmbach:  Triptychon. 
Tod  Maria  nach  Martin  Schongauer 
mit  vielfach  gebrochenen  Falten ;  auf 
den  Flügeln  4  Scenen  aus  ihrem 
Leben  nut  einfach  edel  geworfenen 
breit-  u.  weichfaltigen  Gewändern. 
—  Catal.  39. 

Lucas  Cranach  d.  ä.  oder  vielleicht 
sein  Sohn  Johann:  Maria  mit  dem 
schlafenden  U.  l^de.  —  CataL  33. 

Lucas  Craiiaeh  d.  ä.:  Christus  u. 
die    Samariterin   am  Brunnen  (die 


1)  Abb.  in  Leipz.  Beiträge  1,  T.  2  za 
70;  b.  Ranmer,  hislor.  Tascbenbocli  1834 
zu  147.  —  dj  Ab.  b.  Pattrieb.  —  3) 
Ab.  in  Leipsig.  Bericht  1827,  F.  1 


Gruppe  der  Jünger  y.  einem  Schü- 
ler); auf  der  Staffel  die  Familie  des 
Stifters.  —  Catal.  33. 
Derselbe   151 S  (I):  eine   Sterbescene 
mit  Andeutung  der  Wahrheit,  dass 
allein  der  Glaube  gerecht  macht  u. 
nicht  die  Werke.  Schmidtburgsches 
Epitaph,  aus  der  Stadtbibliothek,  kl., 
in  semer  Art  das   schönste  Werk 
des  Meisters.  —  CataL  31 ;  Schuch., 
Cran.    2,  82ff;    Deutsch.   Kunstbl. 
1850,  237ff. 
Derselbe:   Brustbild,    Herzoff  Georg 
der  Bärtige  in  höherem  iQter.  — 
—  Catal.  34. 
Derselbe:  Brustbild,  König  Christian 
n  y.  Dänemark,  in  den  Händen  ein 
weisses  Tuch  haltend.  —  CataL  34. 
Lucas  Cranach  d.  j.  1554:  Aufer- 
stehung  Christi;  unten   kniet   der 
Stifter  nebst  Familie.  —  Catal.  36. 
Derselbe:   1557:  Anordnung  und  Ge- 
genstand  dem  Cranachschen  Altar- 
bilde zu  Weimar  entsprechend;  vom 
der  knieende  Stifter  mit  zahlreicher 
Familie.  —  CataL  35. 
Dessen    Schule    1579:    4    Bildnisse, 
Luther,  Melanchthon,  Bugenhagen, 
Katharina  yon  Bora.  —  Catal.  37. 
Derselben  verwandt :  Kreuzigung  Christi 

nebst  Stiftern.  —  Catal.  37. 
Quintin  Massys:  Wucherer.  —  Ca- 
talog 103. 
Flelssenbnrg ,  1549—57  yon  Blero- 
nymus  Lotter  erbaut,  ohne  Kunstwerth. 
Rathh.  im  schwerfälligen  Barockstyl 
1556  von  Hieronymus  Lotter  erbaut  nnt 
vielen  Dacherkem  u.  1  8eckigen  Th. 
Rathsblbllotliek :  Miniaturen  in  einer 
Handschrift  des  Yalerius  Maadmus 
1401  ,4n  van  Eyckischer  Manier.** — 
Corresp.-Blatt  4,  97. 
Universitatsblbliotliek:  Handschrif- 
ten mit  Miniaturen*  11.  J.,  ein  Ge- 
betbuch vom  A.  des  13.  J. 
Verein, historischer:  — Leipz.  Ber. 
Friese  von  gebranntem  Thon  vom 
abgebrochenen    0  Flügel   des  Domi- 
nicanerkl.  spg.  (s.  dort). 

Trinkkrng  156S,  sehr  nett  verziert 
18"  h. 
Kirohenleuohter'r.  um  1160-1220. 
Tisohlöffel  Dr.  M.  Luthers  1540. 
Elfenbeinsa  (Maria  u.    2  Heilige 
in  g.  Architektur). 


1)  Proben  b.  v.  Hefner,  Trachlen  1, 
T.  83;  86.  88,  ^— C;  87;  89,  B.  C; 
89,  D,  90;  88,  £.  —  3)  Ab.  b.  Becker 
u.  Hefner  2,  T.  70,  F. 
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Leipzig  —  Lemgo. 


Holssstatae  (eine  Gr&fin  y.  Manns- 
feld,  Stifterin  derKl.K  zu  Mannsfeld) 
30"  h.,  bemalt  —  Leipz.  Ber.  1825, 
S.  28. 

Holzso.  aas  der  Nikolaik.  (heiliges 
Abendmahl)  16.  J.? 

Holzrelief  {i  Ritter)  angeblich  yon 
Alexander  Colin. 

Holzso.  n.  Gtemfilde  aus  den  Ek. 
zu  Bibra,  Brockwitz,  Grossbardan,  Hai- 
nicben,  Kamenz,  Oschatz. 

Sohnitzaltar  aus  der  K.  in  Gross- 
bardan (1  gr.  u.  S  kl.  Heiligenstatnen ; 
aof  den  Flügeln  12  Heiligenbildnisse 
in  ReUef),  bemalt  u.  vergoldet 

Qlaonalerei  (1  Drache  *)  13.  J.  ^ 
—  2  andere  nach  Albrecht  Dürer. 


I»  ^4  Bt  S  T.  Battenberg. 
K.  In  der  ,^  stehen  2  ronde  Säulen 
ohne  Knäufe  u.  breiten  sich  glatt  fort- 
laufend oben  in  Rundbogen  aus.^^  Sonst 
nichts  Alterthümliches.  —  Dieffenbach, 
Tagebach. 

IjelMBifT  6  M.  OSO  y.  Leipzig,  siehe 

Hochweitschen,  Elosterbusch. 
Hanptk.  S.  Matthias  g.,  Gewölbe  1484 

yon  mrich  Halbbutter  volL;  z.Thl.  1646 

yolL  —  Fiorillo,  Gesch.  1,  493f. 

.   WkolalX.  auf  dem  Gottesacker  1540. 

Sähnltzaltar  (das  Christuskind  zw. 

Maria  u.  Anna)  mit  Flügelgcmälden 

(S.  Sebastian   u.  Rochus).  —  Fiorillo. 

SöhlJCp.  1844  restaurirt,  mit  einfach 
spr.  Portal.» 

IjeltBkau  Vit  M.  WSW  v.  Loburg, 
s.  Prödel,  Flötzke. 

KLK.  auf  dem  Marienberge,  von  Plötz- 
ker Bruch-  u.  Haustein,  (1114  heg.,  seit 
1138  Prämonstratenserk.)  r.  1155  f-  '— 
Riedel,  El.*,  Otte,  Grundzüge;  Adler, 
Bauwerke  1,  4.  7.  25. 

EL-Gebäude  nebst  Ereuzgang  im  16. 
J.  in  Wohngebäude  ycrwandelt  u.  neu 
ausstaffirt;  übrigens  gut  erhalten. 

Mjelsen  V4  ^^   ^  v*  Dambeck. 

K.  ü.,  ännlich  der  in  Dambeck.  Sehr 
verbauter  Feldsteinbau.  —  Lisch,  Jahrb. 
15,  286. 
Ijelm  1  St.  SSO  v.  Eönigslutter. 

K.  „über  1000  Jahr  alt"  (!)  Quader- 
bau. —  Fiorillo,  Gesch.  2,  26. 

Glasmalereien    (neutestamentliche 

Darstellungen)  E.   des  15.  J.?,  schön. 

—  Fiorillo;  Gessert 


liembeeb  \s  St  S  y.  HaL 

K.:  Im  Langhaus  1  neueres  Qrab- 
mal  des  hl.  Vero,  Sohnes  Eönig 
Ludwigs  des  Deutschen  mit  einem 
Eingang  in  die  darunter  Hegende 
Gruft.  —  Mone  im  Anzeiger  3^  111. 


1)  Ab.  b.  Becker  u.  Hefner  2,  T.  16. 
—  2)  Ab.  in  Sachs.  Sendschreiben  T. 
1,  21. 


33/4  M.  0  y.  Bielefeld. 

Lübke,  Westfalen. 

NikolailL  urspr.  ü.  Bs.;  gegen  1300 
zur  Hk.  g.  umgebaut  Der  1.  Banpe- 
riode  gehören  die  4eckigen  Pfl.  des  Seh. 
an,  welche  mit  Ecksämchen  u.  HiIImL 
als  Trägem  der  br.  Gurtbögen  n.  der 
primitiy  gebildeten,  noch  mit  Rinfleo 
yersehenen  Ereuzrippen  des  M.S€h.  be- 
setzt sind,  die  reichen  Spitzbogenportak 
u.  die  gr.  darüber  befindlichen  yon  Siol- 
chen  eingefassten  Fenster  in  denKreoi- 
armen,  der  VT  Bau  mit  2  mächtigen  Then. 
u.  wagrecht  abschliessendem  Zw.-Bao. 
Letzterer  hat  über  dem  Portal  2  Reihen 
yon  Säulchen  eingefetsster  Fenster.  *  Yen 
den  Then.  mit  gekuppelten  Spitzbogen- 
fenstem,  Trennungssäulchen  In  demd- 
ben  u.  wagrechten  Wandstreifen  hat  der 
eine  einen  schlanken  Helm,  der  anden 
ein  Zopfdach.  Beim  g.  Umbau  worden 
die  S.Sch.  in  der  Breite  u.  Höhe  der 
Ereuzarme  erneuert,  wobei  die  Zw.-Ffl. 
nebst  den  spitzbogigen  Arcaden  (Im  anf 
die  letzte  im  W)  wegfielen,  und  noch 
neben  dem  ehemaligen  Chor  fortgefthit, 
sie  erhielten  z.  Tbl.  prächtige  g.  Fenster, 
Giebeldächer  u.  Fialen,  das  S  im  Innern 
eine  reizende  Anordnung  yon  Blenden. 
Der  Chor  erhielt  einen  poIygonen  An- 
satz u.  an  der  iVS.  eine  sehr  zieiüche 
Sacristei  mit  Sfach  gebündeltem  Mittel- 
Schaft 

TabkL  einfach  g. 

Stiftsk.  g.  E.  des  13.  J.?  Hk.  mit 
1  schiffigem  %geschl.  Chor  u.  einem  yos 
der  FKS.  an  dessen  NS.  yerlegten  TL 
Schafte  rund  mit  je  8  Diensten  u.  Lanh- 
kapitälem,  die  an  ihrem  unteren  Thdl 
mit  Masswerk  yerziert  sind.  Die  R^ 
pen  der  üjreuzgewölbe  mit  Bimprofilen. 
Das  Aeussere  schmucklos. 
TabkL  sehr  einfach  g. 
Grabmal:    Otto,   Edler   zu  Lippe 

n330— 61)  u.  seine  Gemahlin  g.  2.  H. 

aes  14.  J.,  handwerksmftssig.  Im  Chor. 

Kathh.  2  g.  Der  schöne  mächtige 
durchbrochene  Treppengiebel  mit  Zinnen 
u.  Fialen  geschmückt.  Einige  Erker  n. 
eine  Laube  im  reichen  Bnss. 


1)  Ab.  Jb.  Lfibke  T.  9.  —  2)  AnfriM 
das.  T.  27. 


4 
■ä'. 


Longo  —  LentMdorC 
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Wolmliäaser  apg.  mit  h.  Dadigiebeln, 
eins  mit  reichem  Erker  von  1536  in  der 
Breiten  Struee;  die  Holihänser  mit  i. 
ThL  humorisliBcheD  BildBchnitiwerkeD, 
eins  von  1571  SasB. 
l^iaJTf  V<  1i.SWy.  Magdeburg. 

K.  14.  oder  15.  J.?  M.  Iscbiffiger 
BmchMcitibkiL  Der  gendgeichL  Chor 
hat  3  pTramidal  gmppirte  Fenster,  der 
(fTlLBtindboKeDfenstern.  1  Satteldach. 

—  fnggert,  WandeninB. 
I>HHl4<n  2  M.  NO  g.  0  T.  Ley- 
den. 

K. '  g.  mit  Sseittg  gescU.  Chor  ood 
sehr  br.  niedrigem  ipitEbehelmten  A'  W- 
Tb.  An  der  Jv  S.  2  gleich  h.  Kpp.  mit 
Oieh«ldk:henL 

Ii«BC»rieli  2  H.  SWv.  OraabrOck, 
a.  Wechte. 

K.  Bpg.  1490  —  97 ,  mit  r.  Resten.  — 
Hetteu  T.;  Otte,  Qmndzilge. 
LvMMhn  1'/«  M.  NNO  T.  NeuBtadt 
a.  d.  Ostsee. 

K.  c.  E.  des  14.  oder  A.  des  15.  3.9 
iBcU^er  Zi^etban.  Im  Seh.  3  sehr 
h.  O  EreoigewOlbe ,  deren  reichgeglie- 
dote  Rippen  neben  den  abgetreppten 
Waadpa  k  4</i'  Robe  aber  dem  FnBS- 
boden  ans  den  Ecken  herrorwacbsen, 
TOB  3S'  Spannweite  n.  kuppelartiger  Form, 
ImBchmÜerea  */>Chor  j.  eine  Holxdecke. 
4eckiger  WTh.  AeusBeres  sehr  reBtsa- 
rirt    H&cbtJge  Streben  mit  Pnltd&chem. 

—  Hilde,  Pr. ;  Hasselmann,  Pr. 

LOTOhter  spg.  1512  (I).  —  H. 
Sohnltzaltar  g. ,  bemalt,  von  mit- 
tehn&Biiger  Arbeit,  mit  EaJdachinen; 
auf  den  Flügeln  geringe  GemUde. 
Oroolfix  an  der  iV  Wand,  gr.  — H. 
I<«M>Mii  3Vt  H.   W  V.  Perlebei» 

Eatharlnank.  g.  Ziegelban.  —  Otte, 
Grandzflge. 

Tanfkessel  spg.  14S3  Ton  Heinrieb 
Grawere  von  Braunachweig  gegossen, 
mit  Reliefs  (die   12  Apostel]  an  dem 
von  4  Figg.  (S.  Katbarina?)  getrage- 
^  nen  Becken.  —  Fi orillo,  Gesch.  1,  210 
':'f.-,  Sotzmann,  Bronzearbeiten;  Töik< 
j^Konetbl.  1828,  214. 
licppln  r/>  St.  O  T.  Arendsee. 

Dank.  g.  Ziegelbau.  Der  4eck^e 
Th.*  hat  I  Satteldach  n.  2  mit  Blenden 
gezierte  Staffelgiebel. 
■«Maenlclt  *U  Sl    WSWv.  Boi 

K.:  an  der  Fa^ade  mehrere  decorative 
Gesimse   von   gelbrothen   Kömerziegeln 

1]  Ans.  b.  Brotterha  en  Long  3,  IM. 
■-  %  Abs.  b.  EMenweio,  Backilalil^T. 


'.  dnnklem  Hanstein.  —  Kinkel,  Nle- 
derrhein  158. 
I^ette  1  M.  SSO  v.  Belen. 

K.  spr.  einschifBg  mit  geradem  ScUnH, 
Holzdecke  u.  prachtvollem  S  Portal  .■  — 
Lübke,  WestfWen;  Zehe. 

i«ub«n  1  H.  SO  V.  Dresden. 

E.  mit  spitzem  Tb.  —  2.  aächdicher 
Jabreaber.  S.  1  —  3. 

2  Glaaeremaids  *  ( Maria  mit  dem 

Kinde,  anfdem  Halbmond  stehend,  o. 

eine  knieende  Heilige-,    Wappen  des 

Stiften  Jörg  Alnbeck)  Senaisa.    1512 

fl):  1835  restaurirt 

«ubnltB  V*  U.    WNWy.  PlaoMk 

E.  1517  voll?  —  Schiffiier,  SachMl 
LeubBlta  ■/>  ^-  SSO  v.  Dresden. 

K.  z.  Tbl  g.  mit  Staffelgiebel  u.  statt- 
lichem Tb.  1459  emcnerL  —  Schifiner, 
Sachsen. 

Stattien  ans  einem  Oelberg  schon. 
liMihMlarr  ■/•  M.  oberhalb  Uns  a. 
Rhein. 

K.  kl.  —  Lassaulx,  Zusätie. 

Burgliaiu   mit  4  aaagekiagten  mn- 
den  EckthOnnchen .  nnbedentend.    Daa 
ein&che  Innere  wonl  erhalten. 
Ijeabiu  3>/,  M.  ONO  v.  Liegniti. 

K.  des  1050  gest.  Benedictiner- ,  seit 
1178  Cistercienser-KL  g.  mit  r.  Theo.? 
Der  geradgeschL  Chor  mit  Umgang.  — 
V.  Geradan  in  Jnatis  Torzeit  1821,  296; 
Otte,  GrundsOge ;  Pr. 

Gratnn&ler:  Herzog  BoJeilans  Al- 
ias von  Schlesien'  1 1201,  gravirte  in 

den  Stein  eingelasaene  Enplatten   1. 

H.  dea  16.  J.? 

Herzog  Conrad  IT  v.  Bteinan,  spä- 
terer ErzbiBcbof  v.  Salzburg  t  1304. 

dem  vorigen  ähnlich. 
Heraog  Boleslans  IH  zu  Brieg  und 

Liegnita  t  13^2,  v.  Stein,  in  der  Fttr- 

Bte^. 
lieuchtenburs  Vi  St    050  von 
Kahla. 

Th.  dea  ebemal.  Scbl.  r.  mnd.— Heaa, 
Bonw.  156. 

LeMlLuma  ■/.  M.  NW  v.  Ringenbeip. 
Tanfoteiit  roh  r.,  ähnlich   dem  in 

Straelen.  —  Weerth. 
*IieuM«d«rr  '/*  M.  A"  W  v.  Ander- 
nach, B.  Erenzk. 

PÄ.  Tb.  Bpr.  mit  RhombendacL 
Tao&telii  g.?  gut.  -    ^         '- 


2.*llchi.   Jahreibericbl.  - 
Äh.iS.  Dont,  Grabmiler  T.  14;  bei 
Juli,  Vorieil  1827  zn  161. 


878  Lenie  —  Lichteaaa. 


2  IL  0  ▼.  Doornick.  Deckplatten  entbehren.     Die  der  Vie- 

EL,  schöne  Ereozk.  rang  sind  mit  je  4  onTolL  Diensten  be- 

liewln  Vs  St  ONO  y.  Dargan.  setzt    Alle   Abseiten   haben    steinerae 

K.  mit  schmalen  Bandbogenfenstem.  Kreuzgewölbe,  die  höheren  Räume  ab« 

—  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  6,  99.  hölzerne  Tonnengewölbe,  die  aof  ausge- 

E^anzel  1575.  kragten  Diensten  ruhen.     Im  Tiifbrinm 

Xtrohenstüme  neben   dem  Altar  1  Beihe  yon  Blenden,  die  im  jüngeren 

15^1.  Seh.  bis  auf  die  Arcaden  hcrablaiifeB. 

lie^tetB^ww  1  M.1  N  ▼.  Teterow.  Im  Quersch.  yerl&ngem  sich  die  Fenster 

K.,  j.  Kp..  rO.  1304,  rechteckig.  Im  0  nach  unten  als  Blenden.    Das  sehr  ein- 

3,  im  iV  u.  5  je  4  Fenster,  die  wie  die  fache  Aeussere  ist  theils  ans  Tufttein, 

Blenden   ein£Bu^  rundbogig  sind.    Die  theils  aus  Ziegeln  erbaut,  der  1512  em« 

Seitenpforte  u.  die  gegen  den  hölzernen  gestürzte   ITTh.  später  durch  einen  U. 

13l  spltibogig.  —  Lisch,  Jahrb.  12,  470.  ersetzt  —  y.  Quast,  Beisebericht. 

läjMmtä  2  M.  iVO  vom  Haag,  s.Does,  Wandmalereien  (Heilige)    14.  J.?, 

^egom,  Katwyk,  Leeuwenhorst,  Le-       übertüncht     

muiden,  Noortwrk  (2  mal),  Noortwyker  ,          ~ 

Hout,Oostgeest,Bynsbuig,Soederwoude,  r^^-^^T^J^^  «•  Besten.   —  Flonllo, 

Soydwyk,  Yoorschooten,  Wannont,  Zwie-  «?"\^»  ^-    ,^    ^ 

ten.  Staathans  16.  J. 

BaudrLOrgan  1856, 124  (Es^^^^^  mifÄ^il^SÄ  SS^S» 

fn^h^^lT«"^^«!^^^'''   Baufamst;  das  Opfer  l8aaru.ie eherne  sÄS 

Schnaase,  Bnefe.  ^^33^^  Passionsscenen:  auf  dersS 

a  PanOTatins  •  (1321  t?)  85g.  Hau-  fei  die  Stifter  zu  den  Seiten  des  tod- 

stonbau;   WS,  E.  des  16.  J.  mit  Back-  ten  Adams,  aus   dem  1  Baumstamm 

stein  verunstaltet     Bs.  mit  3schiffigem  zu  neuem  Leben  hervorw&chst)  um 

§!uersch.  u.  Viogeschl.  Ghorumgang.  In  Comelis  Engelbrechtsen,  ohne  wihni 
hör  n.  Kreuzarmen  je  4,  im  Seh.  5  Leben;  die  Bilder  der  Bflcksdte  (3 
Joche.  M:  S :  J  ==  c.  2  :  l»/4  :  1.  Die  Momente  der  Passion)  v.  einem  Schi- 
runden  Schafte*  haben  Seckige  Basen  u.  ler.  —  Passavant,  Beitr.  1841  S.  41: 
Lanbkapitfller  mit  12eckigen  Deckplat-  Waagen,  Handb.  1,  148. 
ten,  auf  denen  die  Wanddienste  des  Jüngstes  Gericht «  mit  vielen  sehr 
M.Sch.  aufsetzen.  Aus  den  schlanken  Jd.  Figuren  von  Lucas  van  Leyden; 
Eapit&lem  der  letzteren  entwickebi  sich  auf  den  FlügeUi  aussen  S.  Petras  u. 
die  hölzernen  Gewölbe,  üeberall  ein-  Paulus  sitzend.  1604  u.  1807  schlecht 
feche  nach  demselben  Muster  construirte  restaurirt.  Nicht  sehr  geschmackrolL 
(in  den  S.Sch.  steinerne  auf  Kragsteinen  __  Ku^er;  Passavant,  Beitr.  1841,  S. 
ruhende)  Netzgewölbe,  nur  im  M.Sch.  46;  Waagen,  Handb.  1,  151. 
des  Langhauses,   dessen   oberer  Theil  w  t^m^  \»i   mr    vn  ^  ri^^a^^    .    a». 

Fenster  jehen  als  Blenden  bis  auf  den  g^k.  „  .  Grabsteine. 

^■f  ^rfÄM;„  ,vr,t  ^  ™«1  R^lf  Kolnhäusir  Hof:  Tanfttelii  t.  Bwalt 

über  den  Strebepfl.  befinden.    Die  Gie-  „  .""*  Hufeisenbögen^  -  DieffenbacL 

belaeiten  der  Kreuzarme  mit  phantastisch  ■^••'••f'»*"^'/»  M.  SO  v.  Cassel, 

gebildeten  TreppenthOnnchen  sind  reich  s.  Fürstenhagen,  Reichenbach,  Retterode. 

mit  Kaien  n.  Mass  werk  verziert  ,„^  ?P8-  «>f  14J5  (I  an  der  Saciistei) 

a  oo»«.!  »   i9tei  4.0  ..  {«./.».     K  H»'  ohne  S  b.Sch.  mit  f'ageschl.  Chor 

scSffi5irs.\St'  yffigem«; d ;  sÄ^^TsSi.ls's'ctStr-^^J: 

»Sa  a^^  TTm^an«*  6/'    »^.^1.1  ja»   «Ia  o  ^  Joche.    Am  Seckigen  Schafte  2  gegen 

ä?n  i!  ^h^'^^Vk  "j  n'^W  ÄÄtaT^entewöSe'l  S'dlSS 

men  je  3  Joche.     M :  S :  J  ^  r.  2  :  1 :  1.  __|,_  vxi»-,^«  ir«««-«««Äik«  -«:*  t>-  ÜI 

sen  n.  Lanbkapit&ler.  die.un  Chor  der  „iBchiedenes,  z.  Tht:  spg.  Massweric  a 

1)  Gr.  n.  Detail  b.  Baodri,  P.  a  9.— 

3)  Gr.  etc.  d«f.  10.  11.  1)  Gestochen  r.  P.  de  Mar^.  . 
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Hohlprofile.  Der  rohe  anscheinend  ältere 
Th.  mit  einem  Kreuzgewölbe,  ohne  Stre- 
bepfl.,  trägt  ein  Zopfdach.  An  der  A'S. 
des  Chors  eine  gewölbte  Sacristei.  — 
Ungewitter,  Pr. 

Kirohhofiskp.  g.  Q  mit  einem  Stem- 
gewölbe,  j.  ohne  Dach. 
lilelitonau  2  M.  50  von  Paderborn. 
Ranoh&ss  von  Kupfer  oder  Mes- 
sing r.  —  Giefers. 
liieliteiibcrff  Vs^  SO  v.Neuruppin. 
Feldsteixik.  mit  gemaltem  Bogenfries 
onter  dem  Dachsims.  —  y.  Quast 
lilehtonlioni  1^4  lA,SWv.  Prüm. 
8.  Oangolf  u.  Senrattns  ,,alt*'  Das 
Gewölbe  ruht  auf  einer  Sl.  —  B&rsch, 
Eifei  n,  1,  270. 

Mehtenfels  */*  M.  iV  y.  Franken- 
berg. 

Sohl  1189  erweitert;  1248  neu  er- 
baut; z.  Thl.  RiL.  das  Wohnhaus  ganz 
modemisirt  —  Cfurtze,  Wcddeck  651 ; 
Gottschalck,  Burgen  8,  153;  Justi,  Vor- 
zeit 1828,  99,  mit  Ans.  yon  1462. 
litditenliat^ii  2  St  ONO  yon 
Doberan. 

K.  Chor  u.  Th.  ü.;  das  üebrige  g. 
£.  des  13.  J.?  Ziegelbau  mit  Ausnahme 
des  yon  Granit  gebauten  Chors.  Bs.  mit 
schmalen  S.Sch.  u.  h.  kräftigem  Thurm 
mit  Giebeln.  Die  sehr  kurzen  8eckigen 
Schafte  mit  Basen  u.  Deckplatten.  Die 
Fenster  mit  yielen  Pfosten  15.  J.?  — 
Lisch,  Jahrb.  19,^393.  394. 

Täufisitein  yon  Granit  im  Th.  gr., 
yon  6  ungeschlachten  Figuren  getra- 
gen. 
TabkL,  Reste. 

Sohnttzftltftre,  Bmchstflcke. 
Ijlelitenhalii  Vi  M.  5  IT  y.  Jena. 

K.  ^  r.,  frg.  u.  spg.,  1505  (I  an  der  Sa- 
cristei), kl.  u.  unbedeutend,  rechteckig 
mit  Holzdecke  u.  halb  hölzernem  WTh. 

—  Hess,  Bauw.  153;  Brückner,  Landes- 
kunde; Klopfleisch,  Denkm.  51  ff. 

118  Wandgexnälde '  (biblische  und 
legendarische  Darstellungen,  nur  zur 
H.  u.  auch  diese  meist  nur  in  Umris- 
sen erhalten,  die  Gesch.  der  Schöpfung 
u.  der  Erlösung  sehr  ausführlicn  be- 
handelnd) g.  E.  des  13.  oder  1.  H. 
des  14.  J.  durch  lebendige  u.  mannig- 
fedtige  Darstellung  u.  klare  Gruppirung 
ausgezeichnet,  in  der  Zeichnung  zum 
Thl.  sehr  mangelhaft.  In  einer  ausse- 
id Adss.  b.  Klopfleisch,  Denkm.  8.52. 

—  9)  Abb.  daselbst  59.  65.  67.  78.  82 
—86.  107.  108.  111—113.  111—121  ond 
T.  6— n. 


ren  Seitenhalle.  —  B.;  K.  56—125. 
KL:  Nur  noch  1  gr.  Keller  unter  ei- 
nem Hause.  —  B. 

lilehtoiiateiii    IV2  M.    ONO  yon 
Zwickau. 

SohL,  an  Stelle  der  1538  l  Burg  er- 
baut, hat  einen  3stöckigen  Hauptbau  u. 
einen  Sl.-Gang,  der  einen  Theil  des  Ho- 
fes umgiebt  —  Schiffher,  Sachsen. 
lilcliterreMe  IM.  tVNW  y.  Wer- 
ben. 

K.:  Th.  ü.,  ähnlich  dem  zu  Kalber- 
wisch; das  Uebrige  frg.  E.  des  13.  J.? 
IschifQger  Ziegelbau  mit  flachgedecktem 
Seh.,  polygonem  gewölbtem  Chor,  Stre- 
bepn. ,  gegliederten  Spitzbogenpforten, 
fialenbesetzten  Giebeln.  —  A<üer,  Bau- 
werke 1,  47.  92. 

lilchterwelde  V4  M.  iV^  g.  0  yon 
Rousselaere. 

K.Th.  r.  12.  J.?  einfach  4eckig  mit 
ausgekragter  frg.  Galerie  yon  Spitzbö- 
gen u.  schlankem  Helm.  —  Messager 
1857,  142  ff. 

Tanfistein  ^  r.  12.  J.  4eckig  prisma- 
tisches, an  den  Seiten  mit  yerschlun- 
genen  Drachen  geschmücktes  Becken, 
getragen  yon  einem  dicken  runden 
Schaft  u.  4  Ecksäulchen.  Einfache 
Blätter  decken  die  Ecken  des  4edkk0ii 
Sockels.  -^ . 

Reliefs  (die  Stationen  des  ImmM 
Christi). 
lilebenstelii  Vs  M.   OSO  y.  Bop- 
pard,  über  Bomhofen. 

Borg,  s.  Stemberg.     Im  Innern  die 
Spuren  des  hölzernen  Th.,  um  welchen 
später  der  steinerne  herumgebaut  wor- 
den. —  y.  Cohausen,  Bergfr.  43. 
lilebfitedt  3  M.  SSO  y.  Dresden. 
Sclüffher,  Sachsen. 
K.  1513  meist  neu  gebaut 

Altargemftlde  (hl.  Abendmahl)  yon 
Krodel. 

SohL  Kucknckstein ,  um  1720  im  In- 
nern erneuert.  Der  dicke  4eckige  Th. 
trägt  mehrere  Spitzen. 

8  Glasgenädde  in  3  Fenstern  des 
Hofes. 
Iilesiiits*8VsM.  W  Y.  Breslau,  siehe 
Goldberg,  Hainau,  Jauer,  Leipe,  Leubos, 
Schönau,  Steinau. 

Büsching,  Bruchstück:  Fiorillo, 
Gesch.  1,  160f.;  Minutoli,  Pr. durch 
H.  A.  Malier;  Otte,  Grundzt^. 

Franenk.  (1192)  g.  mit  sehr  h.  Ge- 
wölbe, nach  S  1822  wesentlich  qmettert. 


1)  .Abb.  im  Messagetp  ig  1 


880 


liegniti  —  LilientiiAL 


Von  den  2  ITThen.  ist  nur  einer  aus- 


!  ."• 


geführt  —  B.;  0.;  Kugler,  Bauk.^  ^^^ 

,^^y-\*-     Hochaltar?,  merkwürdig.TulU.i^. 

^^*         Sohnltzaltäre  in  den  S.Kpp.  und 

der  Sacristei,  mit  gemalten  Flügeln. 

8.  Johannisk.  1292. 

8.  Peter  u.  Faul,  Hauptk.,  Oberk. 

IevangeL)  g.  1313—86;  später  sehr  yer- 
)aut  Werkmeister:  Wiland  1323;  Con- 
rad 1378;  Claus  Parlirer,  Heinrich  Be- 
rynger  u.  Niklas  Becker  1386.  Grosser 
Bau  mit  schönem  Badfeqster  zw.  den  2 
Then.  —  B.;  F.:  M. 

-Ghralmial:  Herzog  Wenzel  I  t  1364 
u.  seine  Gemahlin. 
8a  über  dem  Portal  zw.  den  Then. 
^  (Blaria). 

^;:#>^TaufkeBsel   von  Messing    13.   J.? 
r  rund  mit  Engelfigg.  am  Fuss,  Belieüs 

M<^'-^  (Verkündigung,  Geburt,  Darstellung 
'im  Tempel,  Anbetung  der  Könige, 
Flucht  nach  Aeg^pten,  Taufe  Christi, 
Geisselung,  Kreuzigung,  Auferstehung; 
zuletzt  Christus  als  Weltrichter)  und 
römischen  Mi^uskelinschriften  (z  steht 
einmal  Terkehrt).— Büsching  in  Schoms 
KnnstbL  1822,  67. 

Sohnltasaltar  mit  4  gemalten  Flü- 
geln in  der  Sacristei. 
^JlMdisensplegel  in  Fol.  in  der  K.- 
JMtothek  mit  Umrissbildem,  die  Ini- 
Mtti  z.  Thl.  mit  farbigen  Bildern. 
Wandmalerei  (Herzog  Wenzel  mit 
seinen  Brüdern,  einen  Stein  mit  einer 
Inschrift  empornaltend). 
8olil.Kp.  (1170). 

Denkmäler  der  Fiastenüeunilie  aus 
allen  Jahrhunderten. 
SchL  \  die  grösste  der  alten  Fiasten- 
bürgen,  ein  Ziegelbau  mit  2  mächtigen 
Then.  aus  dem  A.  des  15.  J.,  ist  in  den 
Haupttheilen  im  besten  Renaiss.  umge- 
baut im  16.  J.  u.  nach  5  1836—40  re- 
staurirt  Im  Innern  ist  der  prächtige 
alte  gewölbte  Fürstensaal  besonders 
merkwürdig.  —  M. 

VertheldigiingpstlL  am  Goldberger 
Thore,  einer  der  grössten  in  Deutsch- 
land, Ziegelbau  von  guten  Verhältnis- 
sen.  ~—  ^i.  * 

Ueler  i'A  M.  NO  v.  Clerf. 

Chor  der  K  g.  mit  Laubknäufen*  an 
den  Diensten. 

Wand-TabkL3  einfach  spg. 

Tanfstein^  spg. 

1)  Ans.  in  illustr.  Zeitun^r  B.  28,  392. 
—  9)  Ab.  in  Luxemb.  Fublicat,^,  251, 
F.  3  der  T.  3.  —  8)  Ab.  das.  F.  2.  — 
4)  Ab.  das.  F.  1. 


I  Uepe  Vs  IL  SO  v.  Petkns. 
i    Dorik.  r.?  IschifiBfler  flachgedeckter 
'Granitbau  mit  schmuerem  QGhor.  — 
Otte  b.  Puttrich. 

liier  (Lierre)  2  M.  SO  y.  Antwerpen. 
Schayes^  histoire  IL 
S.  Goxnar  (früher  S.  Johann),  OoOe- 
giatk.,  spg.  1425  gegr.:  S.Sch.  1443  toIL; 
Quersch.  14H0  — 75;   Chor   1473—1515; 
»TTh.   1426  oder  36  heg.,  53  oder  55 
voll.;  Gewölbe  in  den  8.8ch.  o.  Kzena- 
armen  1557  yolL    Ereuaförmige  Bs.  Bit 
Umgang  u.  1 1  Kpp.  um  den  Chor  c.  260'  L 
Schafte  rund  mit  8eckigen  Basen   and 
Laubkamtälem.     An  den  W&nden  der 
S.Sch.  Halbsäulen.    An  der   5  S.  nadi 
innen  gezogene  Streben.   Massweriqnle- 
rie  im  Triforium.    Kreuzgewölbe.    Stie» 
bebögen.    Dachgalerien.    Der  h.  schOoe 
WTL  mit  8ort  u.  zopfigem  AnfisatB  ent- 
hält eine  gegen  das  M.Sch.    offene  L 
Halle.  —  Schayes,  memoire, 

Lettner  reich  sp&testg.  1534;  der 
reiche  Th.-Au&atz  modern  g. 

Altar  gemaide  in  einer  Chorkp.  fVer- 
mählung  Maria  mit  Joseph;  im  dea 
Flügeln  die  Verkündigung  o.  Darstel- 
lung im  Tempel)  von  Barend  raa 
Otrley?  oder  Martin  van  Beer? 
Sehr  yemachl&ssigt.  — Waagen,  Nach- 
träge 1847, 219 ;  dessen  Handb.  1, 292; 
Baudri,  Organ  1860,  275;  Mesaager 
1860,  516-19;  P.  Genard,  notice  s. 
/.  Iriplyque  de  Lierre  1860. 

Glasmalereien  vor  1517.  —  Mes- 
sager  1856,  203. 

Belfpied  g.  1369  beg.,  1411  volL  4- 
eckiger  Th.  mit  ausgekragten  6eckigeD 
Eckthürmchen  und  8eckigem  Helm  mit 
Laterne. 

lilersciieid  V2  St.  NO  v.  S.  Goars- 
hausen. 

K.:  2  Ghrabsteine  g.,  der  erste  von 
1357. 

liieAborn  ^A  M.  NW  y,  Ldppstadt 
KLK » ff'Th.  frühr. ;  das  üebrige  spg.; 
Chor  (1306  beg.)  1465  t-  Kreuzförmige 
Hk.  ohne  A'S.Sch.,  mit  runden  Schäften, 
3seitig  geschl.  Chor  u.  4 eckigem  FKTh. 
mit  Walmdach.  Im  Quersch.  eixi&che 
Sterngewölbe.  Sehr  verstümmelt  u.  miss- 
handclt  S.Sch.  zerstört.  —  Lübke,  West- 
falen; Becker,  Nachträge. 

Ohorstühle  g. ,  die  auf  der  Orgel- 
bühne mit  figürlichen  Darstellungen. 

lilllentlial  1%  M.  NO  y.  Bremen. 
K  des  1050  hierher  verlegten,   1244 


1)  Gr.  b.  Lübke,  Weslfal.  T.  20. 
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reich  mit  Gütern  dotirten  Nonnenkl.  g. 
Ziegelbau  mit  zierlichen  Kapitalem  am 
Ghorgiebel.   —    J.  Renners   Bremische 
Chronik  ^scr.);  Pr. 
lillle  (Kyssel). 

Schnaase,  Briefe. 

S.  Katharina  g.  Hk.  mit  br.  niedri- 
gen Seh.  Dünne  runde  Schafte  mit  S- 
eddgen  Basen  und  Kapitalem. 

S.  Moritz  g.  gr.  Sschiffige  Hk.  mit 
S.Kpp.  unter  einem  Dach,  Quersch., 
Ghorumgang  u.  Kpp.-Kranz.  Sehr  schlanke 
runde  Schafte.  Hübsche  Perspective. — 
Ku^er,  kl.  Schriften. 

S.  Salvator  g.  13.  J.(?)  3  fast  gleich 
br.  u.  h.  Seh.;  Quersch.  mit  ,,3seitigen'^ 
Kpp.:  3seitig  geschl.  Chor  ohne  Umgang; 
gerad  geschL  S.Sch. ;  sehr  schlanke  runde 
Schafte  mit  Seckigen  Basen;  sehr  spitze 
Stemgewölbe.  Breiter  WTh.  mit  zer- 
störter Spitze. 

Musenin:   Statuen,  Reliefs  und  Ge- 
mälde. —  Reynart,  noiice, 
lilmburs  2^/4  M.  SW  y.  Aachen. 

S.  QeoTg  g.  nach  $  1834  neuerdings 
hergestellt 
Tabkl. 
•liimburs  a.  d.  L.  4V9  M.  O  v. 
Goblenz,  s.Balduinstein,  Dietkirch,Bran- 
nenburg,  Hadamar,  Hohenstein,  Katzen- 
elnbogen,  Runkel. 

Stiftsk.  ^  S.  Georg,  j.  Dom,  (910  gest) 
ü.  um  1235  t-  Grossartig  malerisches 
Prachtwerk  aus  einem  Guss.  Kreuzför- 
mige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  Umgang  um 
den  halbmnd  geschl.  Chor,  kl.  Neben- 
chören mit  OWandapsiden,  ringsumlau- 
fenden 1l  Emporen  u.  darüber  befind- 
lichen Umgängen,  7  Then.,  wovon  2  im 
)F,  4  an  den  Ecken  des  Quersch.  und  1 
Bockiger  über  der  Vierung.  Der  Um- 
gang des  Chors  hat  im  0  eine  in  der 
Mauerstärke  liegende  kl.  Apsis,  die  dar- 
über befindliche  Empore  einen  Nischen- 
kranz. Im  Chor  1 ,  im  Seh.  2  Doppel- 
joche.  Die  Hauptpn.  rechteckig,  dieZw.- 

1)  Abb.,  Anss. ,  Inneres  b.  Moller, 
Deokm.  2,  2,  T.  1—9.  11.  12.  18;  NW 
Ans.,  Abb.  auch  b.  Förster,  Denkm.  1, 
T.  5—8  zu  S.  15—18;  fernere  Abb.  b. 
Ralienbach  u.  Schmitt  T.  27,  1—4;  b. 
Dahl,  Domk. ;  Ans.  b.  Lange,  Anss.  26; 
Springer,  Baukunst  T.  16,  4;  Dnrchschn. 
b.  Guhl  und  Caspar  T.  45,  3;  1  Joch 
b.  Ramie^  moyen-dge  354;  Details  b. 
Kagler,  kl.  Schrift.  2,  182;  Inneres  u. 
Rippenprofile  in  dessen  Baukunst  2, 468 f.; 
System  der  Seh.  in  Centralcommiis. 
1861,  86. 


Pfl.  Q.  Die  rippenlosen  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  der  S.Sch.  und  Emporen 
ruhen  auf  Vs^^m  ^^  Gurtbögen  der 
höheren  Seh.  auf  den  rechteckigen  Vorla- 
gen der  Hauptpfl.  u.  ihren  Halbsäulen, 
die  Ereuzrippen  aber  auf  den  Ecksäul- 
chen  dieser  Vorlagen,  während  die  Hal- 
birunffsrippen  dieser  6theiligen  Kreuz- 
gewölbe auf  den  vom  Berinn  der  Em- 
poren an  sich  auskragenden  VtSL  der 
Zw.Pfl.  aufsetzen.  Die  Rippen  des  103' 
h.  Stheiligen  Gewölbes  der  Vierung  ni- 
hen  auf  ausgekragten  Säulchen  mit  Schaft- 
ringen. Aue  Bögen  bis  auf  die  der  Chor- 
u.  Schifiisfenster  sind  spitz.  Die  Empo- 
ren öffnen  sich  über  jeder  Arcade  im 
Seh.  mit  2,  im  Chor  aber  mit  3  pyra- 
midal gruppirten  auf  Sl.  ruhenden  Bö- 
gen, die  durch  Blenden  zusanunenge&sst 
werden.  Ebenso  wie  im  Chor  sind  die 
in  der  Mauerstärke  der  Kreuzarme  sich 
fortsetzenden  Emporen  geöffnet  Ueber 
den  Emporen  öffoet  sich  1  Laufgang  mit 
der  doppelten  Bogenzahl,  der  sich  eben- 
falls im  Quersch.  herumzieht  Zw.  den 
FFThen.  eine  rundbogig  unterwölbte  Em- 
pore. Im  Aeussem  wird  das  Seh.  und 
die  Chorrundung  durch  je  2  höchst  ein* 
fache  Strebepfl.  nebst  Strebebögen  ge- 
stützt Ein  Umgang,  dessen  Bögen  anf 
Säulchen  ruhen,  umzieht  in  der  Höhe 
des  Lichtgadens  die  ganze  K  mit  Aus- 
nahme der  The.  Ausserdem  lauft  über 
dem  Nischenkranz  des  Chors  eine  Zwerg- 
galerie ohne  Bögen  hin,  die  sich  an  der 
OS.  des  Quersch.  fortsetzt  und  mit  einem 
Pultdache  bedeckt  ist  Reicher,  nach 
oben  gesteigerter  Schmuck  von  Blenden 
und  Bogenfnesen  zeichnet  die  The.  aus, 
namentlich  die  58töckigen  W^  deren  2 
ol) Pro  Geschosse  in  den  rund-  u.spitzbogi- 
geu  Fenstern  schon  z.  Tbl.  frühestg. 
Masswerk  enthalten.  Sie  und  die  4  kL 
The.  des  Quersch.  trasen  Rhombendä- 
cher, der  Exeuzthurm  aber  einen  schlan- 
ken Helm,  der  wie  jene  yon  spitzen  Gie- 
beln umgeben  wird.  Unter  dem  fFGie- 
bei  des  M.Sch.  1  gr.  Kreisfienster,  aus- 
gefüllt mit  8  kl.  eine  gr.  umgebenden 
runden  Oeffnungen.  Das  Blattwerk  der 
Sl.-Kapitäler  nähert  sich  z.  Tbl.  der 
frg.  Knospenform.  Die  Gurt-  u.  Kreuz- 
rippen des  M.Sch.  sind  firg.  profiUrt  Die 
Fnese  z.  ThL  staffelförmig.  —  Busch, 
Alter;  Dahl,  Domk.;  Förster  a.  a.  0.; 
Kugler,  kl.  Schrift 

Brüstongranauem  *  hinter  denChor- 
stühlen  ü.  mit  SL   und  Laubfriesen, 

1)  Ab.  k  Moller  a.  a.  0^  T«  5. 
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aach  Wandmalereien  (biblische  Dar- 
stellungen). 

Tau&tein^  im  SKrenzarm  ü.  l.H. 
des  13.  J.  Seckig.  von  S  SL  getragen, 
mit  barock  r.  Relieffigg.  (Taufe  Chri- 
sti etc.). 

Ghrabxnal'  im  iVKreuzarm:  Oraf 
Conrad  I,  genannt  Kurzbold,  t  9^^» 
Stifter  der  früheren  K.,  eine  an  die 
Ifimaturen  Werners  v.  Tegemsee  er- 
innernde Gestalt,  liegt  auf  einer  Stein- 
platte getragen  von  6  freistehenden 
SL,  an  welchen  missförmige  Mönche  u. 
Bestien  lehnen.    1.  H.  d.  13.  J.  —  K 

TabkL'  spg.  reicher  Seckiger  Th. 

IMiquientafel^  von  Gold  mit  figür- 
lichen fimaUbildem  byzantinischer  Ar- 
beit, 963  voll? 

Kellaaiar  in  Stabform  mit  getrie- 
benen Reliefs  (20  Medaillonbrustbil- 
der Trierischer  ErzbischOfe)  u.  einem 
ko^ligen  Knauf,  der  mit  Perlen,  Edel- 
stemen  u.  Email  (Evangelistenzeichen ; 
Bildnisse  von  Aposteln)  von  byzanti- 
nishrender  deutscher  Arbeit  geschmückt 
ist,  980  (I).  —  V.  Quast,  SchmebEwerk 
256  iL 

ReUquiar  von  Blei  A.  des  13.  J., 
kl.  —  K. 
litminrl  in  Limburg. 
Doifk.:  Täulstein'  r.    Das  4eckige 

Becken  mit  Reliefs  (1  Drache  und 

Ornamente)  ruht  auf  einem  runden 

Stanun,  den  ehemals  4  Sl.  umsahen, 

über  welchen  am  Becken  Köpfe  her- 

vortr  e  t  en 
lilndau  10*  NW  Y.  Neustädtel  (3Vs 
M.   FF  V.  Glogau). 
Dorfk.?,  „8eckig**ge8chl.— Büsching. 
Kreoz  im  Dorfe  alt,  wohlerhalten. 
Unde  2  M  SSO  von  Jüterbog. 

Dorfk.  r.  1  schiffiger  Granitbau  mit 
Holzdecke.  Am  QChor  eine  Apsis.  — 
Otte. 

lilnden  V4  M.   WS  W  v.  Hannover. 
K.  r.  1119  t.  —  Mertens,  T. 

lilndcnaii  V4  M.  55  W.  v.  Dobrilug. 
K  12.  oder  13.  J.? 

Glasgremalde«  (Brustbild  des  Rit- 
ters  Yolmar  in   Livenwerde   (I)   auf 


1)  Abb.  b.  Moller  T.  10.  —  3)  Ab.  b. 
Mfiller,  ßeitr.  I,  T.  11  zu  S.39;  b.  Kre- 
mer, Nass.  Gesch.  —  3)  Abb.  b.  Siatz  u. 
Ungewilter  124.  —  4)  Ab.  u.  Details  b. 
Diarönt  annales  B.  17.  18  (v£l.  Trier. 
Mitlheil.,  H.  2).  —  S)  Abb.  im  Messager 
1847  zu  348.  —  6)  Ab.  im  Neuen  Lau- 
sitt.  Magazin  30,  zu  199—206. 


blauem  Grund;  unten  Teppichnmster) 

r.  um  1250? 
liindenberir  3  St  NO  v.  Berlin. 

Dorfk.:  K.-Stühle^  schlicht  spg.  mit 
teppichartiger  Bemalung. 
lilnduw  1  M.  0  V.  Fidmchow. 

Dorfk.  ü.  1  schiffig.  1838  l.  —  Kn^er, 
Pommern. 

liliidow  1%  M.  ONO  V.  Neiinq[»pin, 
8.  Herzberg  i.  d.  Mark. 

K.  r.(?)  nach  12M)gest  — Mertens,?. 

PrflmonBtratensernoiiTiflnkl .   recht- 
eckiger Granitbau,    ähnlich    Zehdell3^ 
doch  kleiner,  Ru.  —  Riedel,  Klöster. 
liinsen'  7%^.  fFi\r  IT v.  Osnabrück, 
s.  Froren,  Nordhom. 

K.Th.  r.  mit  spitzem  8eckigem  Helm. 
lilnn  V4  M.  O  V.  Krefeld. 

Oa8teUg.,vonThen.flankirt — ^WeertL 
BUdnerei  I,  XDL 
lilnülcli  3%  M.  NO  g.  N  ▼.  Aachen. 

K:  Taufirteizi  roh  r.,  ähnlich  dank 
Straelen?  —  Weerth,  Bildnerd  2, 
13,  Note  4. 

Sohnitzaltar  g.  von  mittelm&ssiger 
Arbeit,  bemalt  —  W.,  a.  a.  O.,  S.  3. 
lilüx  am  Rhein  4  St  NW  y.  Ander- 
nach, 8.  Arenfels,   Ehrenstein,   Eipel, 
Leubsdor^  Remagen,  Sinzig. 

K.  rü.;  Th.-Helm  g.  nadh  1391;  Ge- 
wölbe des  M.Sch.,  Fenster  der  S.ScL 
u.  Emporen,  Erneuerung  des  Aeussem 
spg.  1512  (I  am  TTPortal).  Gewölbte 
Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  5seitigem  Chor, 
h.  Emporen  über  den  Abseiten  u.  1  TL 
über  der  WS.  Im  Seh.  niedrige  Rund- 
arcaden  mit  einfachen  Kämpfern,  an  den 
abwechselnden  Pfl.  3fache  mit  Kehlen 
gegliederte  Dienste,  die  spitze  Gurtbögen 
mit  reichem  br.  Profil'  tragen.  Dazwi- 
schen spg.  Stemgewölbe.  Die  Emporen 
mit  spitzen  Sl.-Arcaden  ungewöibt  Der 
Chor  hat  in  den  Ecken  je  3  durch  mehr- 
fache Ringe  verbundene  SL,  schmale 
spitzbogige  Fenster  ohne  Pfosten ,  ein&ch 
zierliches  Äusseres.  Der  4eckige  Th.  mit 
rundbogigen  Arcadenfenstem  trägt  einen 
schlanken  Helm.  —  Kugler,  kL  Schriften. 
TabkL,   zierlich   g.  Th.  mit  etwas 

schwerer  Spitze. 
Denkmal  des  Ritters  v.  Rennenbeig. 
Altarkeloh  von  vergoldetem  Silbor 

einfach  g.  um  1463. 

Triptyohon  auf  der  SEmpore  (Ge- 
burt Christi,  Darstellung  im  TempdL 

Anbetung  der  Könige,  Christas  mi 

1)  Ab.  b.  Kuf^ler,  kl.  Schriften.  —  S) 
Ans.  b.  Osterwald,  Hannover. —  S)  Ab. 
b.  Kugler,  kl.  Schrift.  2,  205. 
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Maria  thronend;  auf  den  Flügeln  Yer- 
kündignng,  Pfingstfest,  Krönung  Maria. 
Goldgrund.  Aussen  mit  landschaft- 
lichem Hintergrund  die  Verkündigung, 
Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes, 
der  anhetendo  Stifter  Ganonicus  TU- 
man  Joel)spg.  1463(1),  vom  Meister  (?) 
der  Lyversoergschen  Fassion.  Ein- 
zelne Aöpfe  u.  £ngel  sehr  anrouthig. 
—  Baudn,  Organ  1851  S.  29;  K.; 
Waagen,  Handb.  165. 

Oonälde  neben  dem  vorigen  (Gott 
der  Vater  mit  dem  Leichnam  Christi; 
zu  den  Seiten  Johannes  der  Täufer, 
Andreas,  Pabst  Clemens,  Florinus, 
Bildniss  des  Canonicus  Tilmann  Joel. 
Goldgrund)  spg.  gr.  tüchtig,  charEÜcter- 
YoU,  würdig,  doch  weniger  durchge- 
bildet als  das  aus  derselben  Werk- 
statt stammende  vorige  Bild.  —  K 

Wandmalereien  -.—Deutsch.  Kunst- 
blatt 1856  S.  311  (Hohe). 

Auf  den  Emporen  legendarische  Dar- 
stellungen mit  Minuskelinschriften  E. 
d.  14.  oder  A.  d.  15.  J. 

An  der  ff'Wand  die  Geburt  Christi 
und  Anbetung  der  Könige  aus  dersel- 
ben Zeit 

Im  Seh.  nur  noch  Spuren. 

An  einer  Rückwand  auf  den  Empo- 
ren die  Kreuzigung  Christi  mit  vielen 
Figg.,  einzelnen  schönen  Köpfen  und 
gut  gezeichneten  Gestalten  anschei- 
nend älter  als  die  vorigen. 
Thor-  tL  Maner-The.  spg. 

lilppoldsberp:  4^/4  M.  N  v.  Cassel. 
K."  des  1088  bestätigten  Nonnenkl. 
spr.  2.  R  d.  12.  J.  Gewölbte  kreuzför- 
mige Pfl.B8.  mit  Sschiffigem  Chor,  woran 
3  Apsiden,  einer  Nonnenempore  in  der 
WK  des  M.Sch.  und  2  ITThen.  Im 
Chor  1,  im  Seh.  2  Doppe^oche.'  Die 
Gurtbögen  der  rundbogigen  rippenlosen 
Kreuzgewölbe  ruhen  in  den  S.Sch.  auf 
Kragsteinen,  im  M.Sch.  aber  auf  Wand- 
Pfl.,  die  unter  den  Kämpfergesimsen  der 
Hauptofl.  in  &affsteinen  endigen.  Die 
ZwJPn.  sind  mit  Ecksäulchen  u.  reich- 
gegliederten Gesimsen  geschmückt,  wo- 
von jene  einfach  verzierte  WürfeUcapi- 
t&ler  tragen.  Die  Arcaden  gliedert  eme 
feine  Hohlkehle.  Unter  jedem  Schild- 
bögen steht  1  kl.  Fenster.  Die  Sschif- 
fige  Halle  unter  der  Empore  hat  5  Joche, 
deren   gnrtenlose   Kreuzgewölbe   auf  2 


1)  Abb.  b.  Lfibke,  Westfalen  T.  6; 
Warfelkapitiler  dai.  16.  —  1)  Ab.  k. 
Kngler,  baukonst,  2,  431. 


Paar  Pfl.  (hn  O)  u.  3  Paar  Sl.  (im   W) 
ruhen.    Das  Innere  zeigt  zierliche  Durch- 
bildung, das  Aeussere  ist  ganz  schmuck- 
los.   Von  den  WThen,  ist  der  eine  zer- 
stört,   der    andere   durch    1  Zopfdach 
verunstaltet  —  Lübke,  Westfalen. 
Lilppors  3  St  NN  W  v.  Soest 
Reliaaiar  von  Holz^  mit  Silberplat- 
ten belegt,  worauf  die  Figg.  der  12 
Apostel  spg.  1498.— Becker,  Nachtrag. 
lilppatadt  2%  M.  NO  v.  Soest ,  s. 
Bennighausen,  Erwitte,  Horste,  Kappeli 
Liesbom,  Lipporg. 

Lübke,  Denkm.;  dessen  Westfldn; 
H.  A.  A.  Möller,  Gesch.  v.  Lipnrtadt 
S.  Jacob  frg.  2.  H.  des  13.  J.  Hk. 
mit  3  %ge8chl.  Chören  u.  einem  4ecki- 
genTh.  vor  der  WS,  Die  runden  Schafte 
haben  4  alte  und  4  ausgekragte  junge 
Dienste,  die,  wie  die  runden  wanddien- 
ste,  Laubkapitäler  tragen.  Die  Gurt- 
bögen sind  halbrund  profilirt,  die  Rip- 
pen etwas  stumpf  geoildet  Im  Haupt- 
chor tragen  Dienste  mit  Laubknäufen, 
in  den  S.-Chören  Bündeldienste  mit  blatt- 
losen Kelchkapitälem  die  mit  Knöpfchen 
besetzten  Rippen  der  Kreuzgewölbe. 
Unter  den  schmalen  2theiligen  mit  Säul- 
chen eingefasstenChorfenstem  sind  Blend- 
bögen, (Ue  wie  die  Kapitaler  der  sie  tragen- 
den (weggerissenen)  Säulchen  mit  Laub- 
werk bekleidet  sind.  DerTh.  hat  schmale 
spitzbogige  Fenster,  Lisenen  und  unter 
dem  Zopfdach  einen  Spitzbogenfries  mit 
Nasen. 

Wand-TabkL  g.  2theilig,  mit  werth- 
losen  Reliefs. 

Kp.  g.  14.  J.  Hk.  ohne  i\rS.Sch.  mit 
3  Jochen  und  Ijochigem  gerad  geschL 
Chor.  4theilige  Fenster  wie  an  der 
Wiesenk,  zu  Soest  —  Speck  und  Sun- 
kel,  Pr. 

Marienk.,  grosse ',  Pfk. :  Quersch.  o. 
The.  r.  von  dem  1198t  Bau;  f^angbann 
rü.  1.  H.  des  13.  J.;  Chor  sml  1478 
—  1506  (alte  I).  Kreuzförmige  Hk.  Jidfc 
Umgang  um  den  Vs  geschl.  Chor,  SXhen. 
an  der  OS.  der  Kreuzarme  u.  1  Hl  tot 
der  WS.  des  M.Sch.  220'  rheiiL  L  Im 
Schiff  2  Doppeljoche.  Hauptpfi.  kreuz- 
förmig mit  4  V4SI.  und  4  KcksAnlchen: 
die  rechteckigen  Zw.Pfl.  sehr  dfloui  und 
schlank,  unter  den  Scheidebögen  u.  ge- 
gen die  S.Sch.  mit  VsSl.  besetzt  Die 
spitzbogigen  Kreuzgewölbe  entbehren  der 
luppeiL  bis  anf  das  der  Yiernnff,  wel- 
ches  denen   im  M.Sch.   zu  Billerbeck 


1)  tbli.  b.  LObke,  Westf.  T.  10;  Chor- 
ÜMH  Am.  dM.  S4  ■•  9i. 
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gleicht,  ohne  den  herabhängeudenSchluss- 
stein.  Die  Gnrtbögen  mit  1  Wulst  be- 
setzt Die  schlanken  Fenster  and  die 
Thüren  rundbogig,  erstere  an  der  5S. 
spg.  verändert.  Alle  3  Seh.  deckt  1 
Dach,  unter  dem  1  Rundbogenfries  hin- 
läuft. An  den  Kreuzarmen  Fortale  mit 
Giebeldächern,  reich  mit  Sl.-Arcaden  ge- 
zierte Dachgiebel,  am  A'  1  gr.  Radfen- 
ster. Die  schlanken  OThe.  haben  Walm- 
dächer, ihr  oberer  Bogcnfries  ruht  auf 
Siulchen.  Der  plumpe  WTh.  mit  Zopf- 
diidi  ist  jederseits  durch  Liscnen  3£Eu:h 
«flieilt  und  mit  Säulchen  zw.  den  gc- 
knppelten  Fenstern  u.  auf  Kragsteinen 
nmenden  Rundbogenfriesen  ausgestattet. 
Der  Ijochige  Chor  hat  runde  Schafte  mit 
mageren  Gesimsen  u.  Sockeln,  die  durch 
eine  Brüstungsmauer  verbunden  sind,  im 
Umgang  5rippige  Kreuzgewölbe,  die  an 
den  Wänden  auf  anseekragten  Bündel- 
diensten ruhen,  u.  jederseits  2  Fenster 
mit  schönem  reichen  Masswerk,  im  M.- 
Raom  1  Netzgewölbe,  aussen  einfache 
Strebepfl.  mit  Giebeldächern. 

TabkL  spg.  1523  (I),  ähnlich  dem 
zu  Gorbach,  doch  mmder  fein.  Sehr 
reicher,  auf  8  Löwen  ruhender  Becki- 
ger Tb.  mit  ReliefiB. 

Ohorstühle  einfach  spg. 
S.Nlkolaik.  r.  u.  rCL  3schimge  Kreuzk. 
mit  gerad  geschL  Chor,  innen  runden, 
aussen  polygonen  Nebenapsiden  an  den 
Kreuzarmen  und  r.  Th.  mit  spitzem  8- 
ecki^em  Helm  über  der  ff 'S.  Der  Chor 
hat  un  Innern  spitzbogige  Pd.-Arcadon, 
rundbogige  rippenlose  Kreuzgewölbe  auf 
schlanken  Eck-Sl.  mit  reichen  Kapita- 
lem, im  0  3  pyramidal  gruppirte  Rund- 
bogcnfenstor.  Im  Quersch.  spitzbogige 
Gewölbe  ohne  Rippen.  Im  Seh.  2  Dop- 
pel oche  ;  über  dem  ff ''Gewölbe  des  M.- 
Sch.  der  Th.  HauptpfL  mit  rechtwinkli- 
gen Vorlagen.  Das  O  Doppe^och  mit 
^eich  h.  Seh.  hat  spitzbogige  Arcaden 
o.  Gtewölbe  neben  rundbogigen  Fenstern; 
das  W  hat  niedrige  Abseiten  mit  rund- 
bodgen  Gewölben,  die  ohne  Gurtbögen 
auf  Kragsteinen  ruhen,  und  rundbogige 
Arcaden.  Die  schlanken  Portale  sind 
bis  auf  das  am  S  Kreuzarm  spitzbogig. 
Wand-Tabkl.  g.,  kl. 
StlftBk.  *  S.  Maria  gü.  und  frg. ;  fl' 
Vorbau  rü.;  Chor  g.  In  neuerer  Zeit 
der  Gewölbe  und  des  Daches  beraubt. 
Schöne  Ilk.  mit  Ischif&gem  Vs  geschl. 
Chor  u.  Then.  über  der  OS.  der  S.Sch. 


1)  Gr.  da«.  T.  17. 


4  Joche.  M  :  S :  J  =  2  :  1 :  2  pm  Ti 
Joch  =  2:1:1).  Schafte  kreiufiMi 
mit  je  4  Halbsl.  u.  4  Ecksäulchen.  Bft- 
sen  im  entschiedenen  UebergangHtyL 
doch  noch  mit  Eckblftttem.  lüio^o- 
kapitaler.  Spitzbogige  Kreoxgeirölbe  li 
Rippen,  frühg.  Fenster.  Vor  der  Wi 
des  MSch.  ein  2stöckiger  Th.-ähii]i^ 
Vorbau  (Kapitelsaal  und  Nonnencbo4 
dessen  unteres  Stockwerk,  mit  nmdbi- 
gigen  Fenstern  n.  Holzdecke,  im  O  eioB 
kl.  rechteckigen  Einbau  von  8  SL-Bb- 
dein  enthält,  welcher  den  auf  der  Kfr 
pore  stehenden  Altar  trftgt  Das  ob« 
Geschoss  hat  1  ganzes  u.  1  halbes  Erfl•^ 
gewölbe,  mit  rundbogigen  auf 
neu  ruhenden  Wulstrippen,  und 
bogige  mit  Säulchen  eingefiisste 
Die  OThe.  fehlen.  -  <^ui»t  n.  Otte,  2, 91 

Ohorstühle  zierhch  ff.,  reich. 
lilMieweslie  IViM.  N  y.  Brdm. 

Pfk.  ü.  gegen  1250.  An  den  Gwdb 
u.  Fenstergewänden  Säolchen  mit  siv- 
liehen  Laubknäufen.  Fenster  paarwciii 
in  Rundbogenblenden  gefust.  —  Sckagtt^ 
hisioire. 

Uaabeiv  V4  M.  N  t.  Büdingen,  i 
Hirzenhain. 

Sohl:  nur  noch  1  stattlicher  rander 
Th.  mit  Kegeldach  u.  einige  GewOlbe.— 
Landau,  Burgen  2,  6t— 94;  DiefEenfaach, 
Tagebuch;  Horst,  Pr. 
liliKhe  V*  ^'  ^  ^*  Maestricht. 

Dorfk. :  Taoüstein  *  r. ,  runder  Pocil 
mit  4  rohen  Köpfen. 
liölNitt  2Vs  M.    SO  y.  Bautzen,  f. 
Kittlitz. 

K.  mit  geradem  Chorschluss,   worin 
3  schmale  pyramidal  gruppirte  Spitsbo- 
geufenster.   —  Minutoli,  Drontheim  4& 
Fltigelaltar  mit  Sc 

KIJC  o.  Pfk.  g.  —  Otte,  Grundlage. 

liObeda  Vi  ^*  ^^^  ^-  Jena. 
Stadtk.  g.?  —  Hess,  Bildw.  42. 
Holzstatue   (Maria  mit  dem  Ghri- 


Wandung  gut,  Formen  charakteristisch. 

SohL«  Vi  M.  so  V.  d.  Stadt,  r.  E. 
des  12.  J.?  Das  Wohngebäude,  beste- 
hend aus  einer  „Wiederkehr''  mit  5  a. 
A' Flügel,  wovon  der  .Sd,  der  A*2  durch 
Balkenlagen  geschiedene  Geschösse  ent- 
hielt, hat  in  den  unteren  (zu  Wirthschafts- 
räumen  dienenden?)  Gelassen  kl.  Kreis- 

1)  .Abb.  im  Messager  1847,  s.  35a. — 
3)  Gr.,  Ans.,  DetaiU  in  ZeiUchr.  l 
Bauwesen  860,  T.  56. 
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a.  IpassfeDstcr,  sowie  2  grössere  nind- 
bogige,  in  den  oberen  gekuppelle  gx- 
Fenster,  Uoren  M.-Sruik^heii  Knni  Tlicil 
gewundene  Schafte  iiud  -)ecki|j;c  Itlultka- 
pitaier  hallen  n.  die  mit  2  kl.  tipäasen 
BD  4  in  1  rechteckig'  Illcndo  oingcschL 
^nd,  und  einen  rcK'licrcn  Kumin.  Au 
der  0  S.  des  .V  Flügch  kragt  sich  eine 
taalbnuidc  Apsis  vur,  u.  neben  derselben 
liegen  in  der  Maiicrstärke  '1  kleinere 
mit  Fenstern  versehene  iJicndcn,  Kesie 
der  Sdil.Kp.  Vum  Ucrgfiicd,  di^n  Mauern 
IL  dorn  Thnrc  sind  noch  Itcstc  aus  der- 
selben Zeit  abii^.  —  llesB,  Bauwerke 
15S — IUI;  Schmid, Lobdeburgi  Zeitschr. 
fllr  BanwGScn  ISBO,  r.m  (Sprenger), 
liVbC*  2'.\  M.  XIV  T.  Waltnnrt. 

8.  Ursmar,  K.  des  <i'>'i  nege.  Kl.  (t)!)7 1, 
837  —  nach  'J(IO;  «51  ;;  KrtlS  -f;  Stcm- 
bau  1102  t?  r.  krcuxfünnigr  rd.llii.  mit 
gr.  SscbifSgcr  Krypta,  deren  Krenzgc- 
wülbe  auf  mit  Sl.  ucsetzCen  VA.  ruhten, 
gerodgeschl.  Cbur.  der  wie  die  ICreuz- 
armo  ^fiich  pyramidal  gnipnirtn  FcoBter 
hatte,  u.  einem  -leckigen  »Th.;  1541  £] 
spätcstg.  löti))— Tii.  l\k.  mit  Bcblatikon 
(;t'  starken,  i")'  li.)  gegliederten  Schäften, 
KcdrOckten  Ketzgcwülbcn,  runden  Stre- 
DcptL  u.  einem  4eckigcn  Th.  mit  Wahn- 
dach neben  dem  Chor.  Nebst  den  gleich- 
zeitigen Kl.-Gcl>audcn  n'J3  gilnzlich  zer- 
BtArt  —  Svhayex  im  Ultsiini/n-  IS35, 
3S:t;  dcüsen  hist.\  dessen  memoire. 
■iVburc  4  M.  O  V.  Magdeburg,  siebe 
Leitzkau. 

Wiggert,  W.inder,  S.  lOfi, 

Hanptk.  S.  Lorenz  14.  J.? 

„Todtonk."  S.  Nikolaus  auf  dem  Kirch- 
hofe r.  Granilbao.  Sl.-  u.  Pfl.lls.  mit 
Holzdeckc.  Pfl.  u.  Sl.  ulcdrig.  Die  81., 
vrovon  dna  eine  Paar  rund,  das  fuidere 
beckig,  mit  einfachsten  Kapitalem.  Die 
S.Sch.  itersturt.  Die  Fenster  des  M.- 
Hch.  n.  des  j.  gerodgeschl.  Chors  sowie 
die  Arcaden  (ictstere  n>it  Ausnahme  dei 
Bilgen)  vermauert.  Im  W  1  niedriger 
rechteckiger  Th. 

I«a««uMi<   Vit  M.  iVO  V.  Minden,  s, 
Windheim. 

K.*  der  llii'j  gest.  Cistercienserabtci 
fl.  124«!  vom  Meister  Ilado  Leg.,  Chor 
125U  ti  ^-  1277  t.  Kreuzförmige  ge- 
wölbte Pfl.Bs.  mit  gcradgesi^hl.  Chiir,  iii 
dessen   Seiten  je  2  Kpp.  mit  0  Wocd- 

1)  An«,  b.  Oslerwnld,  llar.nover.  — 
S)A'On.  JVirAno.  dai.;  Alih.  b.  LUhke, 
We«ra1en  T.  S:  Ur.  h  SrhniMi<ie,  (iesch. 
5,  42». 


QiRchen  die  ganze  LUnge  der  0  S.  ein- 
nelmien.  224'  rhein  I.  Sandsteinqnader- 
baiL  4  Doppeljoche  (dem  letzten  fehlt 
das  H'Jucli  des  .S  S.Sch.J  Spittbopge 
Kreuzgewölbe  mit  WuUtnppen,  in  den 
S.Si-h.  nur  mit  Unrtbügen.  Zwi'ä.  mit 
EcksilnlchenjccBclunackL  Arcaden  spitz- 
bo^g.  Die  Kppen  rulien  auf  tlieils  mit 
Schaft  ringen  versehenen,  thcils  ausge- 
krnj{tpu  Ecksüulchen.  In  den  höheren 
Huumen  2  Fenster  unter  jedem  ächild- 
bngeu.  Uie  im  Chor  n,  Qucrsch.  rund-, 
im  Langhaus  spitzbogig.  Aeusseres 
Bchlicht;  die  0  Tble.  mit  kraftigen  Li- 
BOnen.  lieber  der  Vierung  1  g.  Dach- 
reiter. —  L&bke,  eiste rzieoserkk.;  toh 
Quast,  Bemerk.;  Lobke,  WeBtEalen. 

Tabkl.  »pg.  E.  d.  15.  J.  mit  gut 
stylisirtcn  Figuren. 
Chorsttthle  g.,  sehr  kräftig 
2  Sohnltaaltftra  g.,  der  eine  mit 
prachtvoller  Bemalung  enthftlt  2  Bei- 
nen Lu  zierlichen  Mischen  stehender 
Heiligen. 

Wandmalereien,  Reste  am  A^IF 
Ffl.  des  M.Sch.  (S.  Petrus  und  ein  an- 
derer Heiliger;  im  Hintergrund  eine 
kl.  K.)  —  Deutsch.  Currcspondenabl. 
S,  42. 

Kapitelsaal  r.  12.  J.  4  krEUUge  Sb  mit 
einfachen  Würfelkapit&lem  tragen  9gur- 
tcnlose  Q  Kreuzecwülbe.  2  z.  Tneil 
vermauerte  SL-Stdlnngen  durchbrechen 
die  Wand  gegen  den  Kreuzgang. 

Kreuzgang  g.  E.  d.  13.  J.  Die  edel 
gegliederten  Kippen  der  Kreuzgewölbe 
niben  auf  zierlichen  Kragsteinen.  Die 
frohg.  Fenster  mit  SRulchen  an  den 
Pfosten  sind  2-,  im  A'  Flügel  Stheilig. 
Olasmalerelen  (g.  Laubwerk)  A. 
des  14.  J.  ?,  Reste. 

llefectorium  g.  von  schönen  Verhllt- 
nissen,  mit  rinpenlosen  KrensmwClben, 
die  auf  einer  Reihe  von  4  schlanken  B- 
eckigen  Schäften  ruhen. 

Thorgebande    an    der  JV  8.    mit   der 
ehemaligen  Frnuenk.,  j.  Schulbans. 
LaalMtlUt  5  M.    »f  v.   Königsberg 
in  Prcnssen,  s.  Adalhcrtskp. 

Dent80hordens1>nrg  g.  4ccldger  Zie- 
gelban  mit  4  EckthQrmen.  Die  recht- 
eckige Sehl.Kp.  frg.  1264?  Unter  ihren 
Fensteibrastungen  Friese,  die  genau  de- 
nen am  ültesten  Tbl.  der  Marienburg 
gleichen.  Kreuzgewölbe  ,  deren  Rippen 
im  geraden  ChorscblusB  eine  polynin- 
artige  Anordnung  zeigen.  Besouders 
zierlicher  O  Giebel.  Das  Portal  kommt 
dem  der  Schl.K.  in  Marienborg  nahe.— 
V.  Quast,  Baukunst;  Mertens^  T. 


995  Lochitftdt  —  Lorch. 

Sohnltzaltar  in  der  Kp.  mit  Flu-  üebrigcn   14.  J.?;  GewOlbe  des  S.S€h. 

gelgemälden  (Martyriam  des  hl.  Adal-  1517  (I).  —  Dicffenbach,  Tagebuch, 

bert)  1504  (I).  —  Hagen,  Dom,  S.  33.  Tanfisteln,  12eckig. 

liMaen*  2M,  NW  g.  N  ▼.  Utrecht,  ,     ^^'  ''^^\,    c      xr-     i 

8.  Kroonenburg.  '^2"5"**'L^  .^S^  k.?*^^''"^^ 

K.  g.  mit  Quersch.    Der  schöne  Th.  S.  Maronskp.  in  der  Nähe  des  Ort« 

mit  reichem  Blendenschmuck  tragt  ein  12.  J.,  interessant  -  Ijuxemf,.   Publ^ 

sehr   h.    schmäleres  Obergoschoss   mit  ^''<"»*  ♦>>  •*'• 

Fialengalerie  u.  niedrigem  Dach.  lionnewlts  „b.  Bomitz**  V«  St.  SO 

♦liir  Vt  St  NO  V.  Hatzenport.  ^-  i?^^^^*'.:            ui    v  u          xn«    i  i 
KTh.  r.  mit  jüngerem  von  4  Spitzen  K.;  «^'"»"^r  wphlerhaltencr  FlügeUl- 
umgebenem  Seckigem  Hehn.  (Die  K.  ist  J^r,   unter  emer  Bretterwand  ver- 
zog, ^«^«n- 

Ij«kmeM  »A  M.  NNO  v.  Goldberg,  f^"»*«  V*  M.  H'  v.  Kobeni,  s.  Gofr 

Meklenburs  dorf,  Lieiimon. 

BL  rü.  1  schiffiger  Granitbau  mit  gerad-  Souji  ^]^^^^^^A  ^"?^?'  ^'-  Schriften, 

geschl.  Chor u.ememTh.  Sockeln.  Ecken  ,  K1.K.  UorrQ.  mit  Apsis  u.  2  gcWin- 

V.  behauenen  Steinen;  die  Fenster  aus  Zie-  K<*n|lh^n-     D»c  K-  modern   (von  Las- 

geln  paarweise  in  Rundbogenblenden  ge-  saulx  erbaut).          ,,,.«,»             — , 

Säst, ähnl.  denen  zu Grevismtihlen.  Ander  ,.  S™*??:     r.  nach  1142.  Ru.  von  » 

08?  des  Chors  3  Fenster;  im  Seh.  3-  hchter  \S  cito  mit  gewölbter  Empore  Obff 

theilige  g.  ans  dem    14.  J.  -  Lisch,  «mem  gewölbten  Umgang.    A^  dw;  ü^ 

JaSb.  21,  268.  fassungsmauer  16  Pilaster.    Nor  die  »" 

»    ^        AI/   -mr    cn/      -kt    ju  VorhaHo,  dcreu  Portal  durch  eine  2Bö- 

"^■tr*!?  ^'  ^LTi     •'';  S^'iä?v  "t°\,  gen  tragende  Sl.  getheilt  wird,  und  über 

SohL:  Doppelkp.«  mit  kLFK  Vorhalle  J^^  ^j;;^  ^j^jn^  ^^         liegt,   ist  erfail- 

■pr.  2.  H.  des  12.  J.;  das  obere  Stock-  ^^^   ^pt^jj^  ^i,gi,g  j^-^i^g^  einfach,  theOs 

werk  modern  umgebaut    Die  Kreuzge-  ^^^^^y^  profilirt.    An  der  Vorhalle  Liie 

wbl^  ™^ef  »"f  ^  Sl.  mit  z.  Tbl.  ge-  „^,„  unJ  Rundbogenfriese. 

mmaenen  Schatten.  _         _       m^^  *%,   -kw    itj       ttj u 

w^a^«  a  «    ».-^  Ol/  n;r    c«  \x^A^^  IjO€>«dre«ht  IV«  M.  JV  ▼.  Utrecht 

I^ltklrkebr«  2 V.M.  5v.  Haders-  Tanfetein*  13.  J.?  pokalförmig mit 

leben.                ^             ..,u  i«       •»  «oo«  4 eckigem  Fuss  u.  ?cckig  prismatisch«! 

K  kreuzförmiger Gewolb^^^^^  Becken,  dessen  Seiten    mit    ausseist 

h.  Tk,  im  18.  J.  barbansirt.  -  Schro-  ^^i^^.^  I^ier-  u.  Pflanzcnformen  ^ 

der,  Schleswig.  I  „„  gi,,jj 

Sohnltzaltar  1520.  ^„,       „, 

I.«lta  V4  M.  JVO  T.  Demmin.  K**"'"*"  '''  M.  SH   g.   B  vom 

^^11?^^  V'S?/i'"^M''?Su^*®J?:  Cteterzlen8erkl.K.  1244   vom  Gräfes 

lewölben  im    H  Thl.  des  M.Sch.;  das  pi,,^^^^  jy  ^.^^  „^„^„j  j^^bant.  -  Fw- 

Üebnge  modern.    Bs.  mit  sehr  schma-  ^^     q^^^^,   3  ^xiV. 

ien  S.8ch.  —  Kngler,  Pommern.  »..,,.    o*    c/»      t>    1        t 

-^ .  ^^-T  ;ii'    TUT    R'vu"  ,r«^  IiOr«li'  Vs  St  iSf>  V.  Bacharach,  b. 

IiMMMtaMk  .4V,  M.    IfiVH   von  uein^],^  Sooneck,  Sauerburg. 

^   /?qVS*  ^n     V!f^\    ^„1   ijQ.n  c^i  Moiic  im  Anzeiger  3,  «2;  ^üttmann. 

♦  ^  ^^^^^^'^f;'   rf  ^'1^?*     1^  ^  T\  Hinein;  Vogel,  Nassau, 

testg.   1504—14;   Chor    1521.    Im    H    1  _          , .   %  o   o  vi    1      n        v       c 

Th.  mit  3  Spitzen.    Im  Innern  ist  unter  „  K.,  if-  .l*«-  J;?  ^chUnke  Bs.    ohne  S 

dem  Gewölbe    eine   zopüge  Holzdecke  S-^^^;!"»^  4erkigem  Ib.  über  der  RS. 

angebracht  —  Schiffner,  Sachsen.  ä^^  M.Sch.    Das  »/«geschl.  Sjochipe  M.- 

w           «^     01/   mj-    Ä7/»      rk  «-,1««  öch.  ohne  Alenstcr.  Das  sehr  niednie 

"^^?"?  ?>  ^'.^^o  ^  ""•  ^'"^n*^";^.  jüngere?  S.Sch.  V.geschl.    Die  6eckigeD 

Flüffelaltar  mit  Sc,  j.  im  Dresde-  Jg^jf^^^^             das  S.Sch.  mit  strebii. 

ner  Vereinsmuseum.  ^^igen  Ansätzen  versehen.  Runde  Wand- 

Ii*Bd«rf  »A  St  O  V.  Allendorf.  dienste   mit  LaubkapitÄlem.     Kreusge 

K.  g.,  der  schöne  Th.  u.  Thle.  des  ^öibe.  Der  schlichte  Th.  mit  Seckig« 
Helm.    Vor  der   H'S.  eine  nach  aussen 

1)  Ans.  b.  ßrauerius  m  Longbf  290. 


—  S)  Inneres  u.  Detail  der  unteren  Kp.  1)  Abb.  b.  Seul.  —  2)  Abb,  b.  fjgk, 
b.  Piillrirh,  Sachsen  II,  2,  Lief.  35—38,  (ftfofwonfen,  T.  2,  7  11.  T.  3.  —  S)  Aof. 
T.  IG.  b.  Lnnge,  Itliein. 


Lorch  —  LOwen. 


geOfihete  niedrige  'IstOckige  Vorhalle.— 
Speck  o.  Sonkel,  Pr. 

TauJQsrtiein  schön  spg.  14r4  (I).  S- 
eckig,  mit  den  4  Evangelisten  u.  4? 
Heiligen  in  Blenden.  Der  Fuss  ruht 
auf  2  Löwen  und  2  Hunden.  —  M.; 
Sp.  XL  S. 
TabkL  g.  -~  Sp.  u.  S. 
Grabmfiler  meist  14.  u.  15.  J.  Dar- 
unter' Johann  von  Eschhach  u.  seine 
Gemahlin  Anna  v.  Pallant  t  1*^9^* 

Gnudfix  vor  der  K.  spg.  1401,  wun- 
dervoll. —  P. 

Ohorstühle  spg.,  mit  Bestien  an 
den  Wangen.  —  Sp.  u.  S. 

Hochaltar  reich  und  zierlich  spg. 
1483  (I);  1852—58  restaurirt.  Kolos- 
saler Holzbau  mit  II)  Statuen  unter 
Baldachinen  u.  4  geringen  Brustbildern 
(Propheten),  in  5  neben  einander  be- 
findlichen Abtheilungen,  wovon  die  3 
mittleren  mit  Tabkln.  gekrönt  sind.— 
M.;  Sp.  u.  S. 

Glasmalereien  g.  —  Sp.  u.  S. 
Hans  des  Hilgen  v.  Loren  Rnss.  1546 
(I),  mit  einem  Erker,  Sc.  u.  architekto- 
nischen Malereien. 

IjftweMleli  2  St.  W  V.  Köln. 

K.  einiitch  r.  12.  J.  Pfl.Bs.  ohne 
Quersch.  mit  niedrigem  überwölbtem 
Chor  mit  Apsis  u.  Nebenapsiden  an  den 
S.Sch.  Die  4eckigen  Pfeiler  haben  nur 
nnter  den  Arcaden  Gesimse  (noch  mit 
Kamiesen).  Die  Fenster  der  S.Sch.  sind 
später  verändert.  Der  Chor  hat  Wulst- 
rippen am  Gewölbe.  Das  Aeussere  ein- 
£BLche  Rundbogenfriese.  —  Kugler,  kl. 
Schriften. 


I  3V2  M.  0  ▼.  Brüssel,  siehe 
Aerschotj  Averboden,  Bierbeck,  Dicst, 
Parc,  Thienen,  Zout-Leeuw. 

Burckhardt,  Städte  24-34;  Even, 
Louvain;  Pioi,  histoire  de  Lotivmn\ 
Srhaijfes,  hlstoire\  Schnaase,  Briefe. 

Begliinenk.  nahe  bei  S.  Quintin  ein- 
fach frg.  1305  beg.  (I),  mit  halb  moder- 
nen Kreuzgewölben.  Bs.  mit  geradge- 
schlossenem Chor,  ohne  Quersch.  u.  Th. 
Schafte  mnd  mit  Laubkapitälem. 

Domlnioanerk.  *  frg.  1230  heg..  1251 
noch  nicht  voU.;  Chorschluss  n.  K^"  Fen- 
ster spg.;  Schafte  im  IS.  J.  verunstaltet. 
Einfache  Bs.  mit  IschifBgem  5seitig  ge- 
schL  Chor.  55  m.  I.  Die  runden  Schafte 

1)  Ab.  b.  V.  Hefner,  Trachten  2,  T.  104. 
—  a)  Ab.  b.  Sfmderus,  iirahnnlia  Sa- 
cra; in  Ihi^fUre  d,  Brabani;  b.  deJimghy 
Jielglum, 


haben  8eckige  Basen  n.  Kaintäler,  auf 
denen  die  Dienste  der  KKuzgewölbe 
aufsetzen.  Triforinm  fehlt  Die  Fenster 
sind  im  M.Sch.  ungetheilt,  in  den  Ab- 
seiten zu  je  3  in  Spitzbogenblenden  ge- 
fasst,  im  Chor  sehr  h.  Das  Seh.  hat 
Strebebögen.  Kragsteine  nnter  dem  Dach- 
sims. 

S.  Gertrud  >.  Der  1455  voll.  g.VFTh. 
ist  4eckig  mit  4  Eckthürmchen,  die  den 
durchbrochenen  Seckigen  Steinhelm  um- 
geben, ^e  K.  ein  unbedeutender  Bau 
mit  flacher  Zopfdecke. 

Ghorattilile'  prachtvoll  spg.    1.  H. 

des    16.   J.,    mit   neutestamentlichen 

Sculpturen. 
Qemälde  (Kreuztragung,Kreuzigung, 

Auferstehung;  die  Kchmenensmutter) 

von  Michel  van  Coxcien.  —  B.  30fl 

S.  Jacob  Th.  rü.  A.  des  13.  J.;   das 
Uebrige  frg,  mit  spg.  Fenstermaaswerk. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  geradgeschl.  Chor 
u.  4eckigem  WTYi.  mit  8eckigem  Hebn. 
Auf  den  Seckigen  Kapitalem  der  runden 
Schafte  setzen  die  Gewölbedienste  aufl 
TabkL  *  reich  g.  2.  H.  d.  14.  J.?, 
ähnlich  dem  in  S.  Peter,  mit  Erzgit- 
ter von  1568. 

Karth&userk.  bei  Löwen  1518,  Chor 
1530  t;  Kl.  1477.  —  Fiorillo,  Gesch.  3, 
I,  Note  c, 

a  Feter  S  Hauptk.,  (1130  u.  1373  I) 
spg.  Chor  1428  im  Bau  begriffen,  wahr- 
scheinlich 1436  voll.;  Hauptportal  1434 
im  Bau  begriffen;  1456  $;  der  3&che  W 
Th.Ban,  1507  heg.,  erreichte  nur  die 
Höhe  des  KJ)ache8  und  erhielt  dann 
einen  hölzernen  Helm,  der  1604  einstürzte. 
~  Werkmeister:  Sulpiz  v.  Vorst  t  1439; 
Matthäus  van  Layens?  f  1483  oder  84; 
Alart  de  Hamel  um  1495  —  1503?.  — 
Kreuzförmige  Bs.  mitKpp.  an  den  Lang- 
seiten von  Seh.  u.  Chor,  einem  Ghorum- 
gang,  an  den  sich  7  '/tgeschl.  Kpp.  an- 
schfiessen,  u.  3  fFlTien.  300'  L  75'  br. 
Die  reichen  Gliederungen  der  Schafte 
laufen  in  den  Scheidebögen  u.  den  Rip- 
pen der  Kreuzgewölbe  ohne  Unterbre- 
chung fort  Das  niedrige  Triforium  und 
die  Zwickel  der  Scheidebögen  sind  mit 
Masswerk  bedeckt  Die  meist  sehr  br. 
Fenster  an  den  Langseiten  4— 6theilig, 


1]  Ab.  b.  Sanderus,  Brab,\  in  ihedire 
d.  ürab.  —^)  Ab.  in  Beimque  tnonu- 
nient.  1,  236.  ^  8)  Ans.  C.  StroobanI, 
Belgien  T.  12.  —  1)  S  Ans.  gestochen 
von  J.  Harrewyn  in  fr*  qner  Fol.;  ITS. 
b.  Schayes,  hkstl  2,  209. 


Löwen. 


aa  den  Erenzfronten  Stheilig,  am  Poly- 
gon 2-  n.  an  dessen  Kp^.  atheilig.  Das 
sehr  reiche  Masswerk  oiLdet  in  einigen 
GhorfSenstem  die  Umrisse  yon  je  3  Li- 
lien. Die  Gewände  sind  reich  gegliedert 
Nach  Aussen  treten  die  Streben  an  den 
Langseiten  wenig  yor.  Giebeldächer 
decken  die  S.Kpp.  Der  reiche  H'^Bau 
ist  neuerdings  restaurirt  In  der  Nähe 
der  K.  liegt  die  r.  Krypta  des  firüheren 
1130  (?  Baues.  —  Schayes  im  3tessa- 
ger  1838,  154—169;  JUessager  \Hb(i,  62; 
1858,  165. 

TabkL  prachtvoll  g.  1433,  sehr  schö- 
ner aber  50'  h.  Th.  mit  vielen  Figuren- 
Gruppen  (Passionssccnen). 

Iiettiier  ^  reich  spg.,  darüber  in 
kolossaler  Grösse  die  3  Figg.  der  Kreu- 
lignng,  15.  J. 

So.  in  den  Kpp.  (kl.  Stationen)  spg. 
15.  u.  16.  J. 

Marmoma  '  (Maria  mit  dem  Ghri- 
Btnskinde)  v.  Claes  de  Bruyn  1442  (?), 
fidübeicht  eine  Nachahmung  von  des- 
sen Arbeit  aus  dem  16.  J.,  bemalt  — 
Schoms  KunstbL  1845,  244. 
Grabmftler:  —  JUessager  1840,  519; 
Evm^  Jean  136  ff. 

Herzog  Heinrich  I  von  Brabant  f 
1235  liegt  auf  einem  r.  Sarkophag  mit 
Ranchfilsscr  schwindenden  Engeln  zu 
den  Häupten,  vielleicht  von  Johann  v. 
Löwen  gefertigt,  1798  zerstört,  1S34 
wieder  aufgefunden,  1854  restaurirt, 
urspr.  z.  Till,  vergoldet 

Mathilde  von  Flaudem,  des  vorigen 
Gemahlin  und  seine  Tochter  Maria  t 
1260,  Kaiser  Ottos  IV  Gemahlin,  lie- 
gen nüt  Engeln  zu  den  Häupten  auf 
einem  gr.  mit  6  fl.  Sl.  geschmückten 
Sarkophag,  im  linken  S.Sch.  des  Chors. 
Sehr  verletzt  —  Even  140  f. 

Tanfkessel '  von  Kupfer  spg.  15.  J., 
von  3  Löwen  getragen. 

Eisragitter  in  der  Taufkp.  angeb- 
lich von  Quintin  Massys  geschmiedet. 
Kronlenohter  von  Kupfer?  vor  dem 
Lettner  spg.,    angeblich  von  Quintin 
Ifossys. 
Orgelbühne  16.  J.? 
Thürhalle  hinter  dem  Hauptportal 
von  Holz  Renaiss.  16.  J. 
G^emälde: 
Triptychon  in  einer  Chorkp.  (Mar- 

1)  Ab.  b.  Haghe^  shetsches;  b.  Mon- 
tkeaers  la  Beigigue  Nr.  2;  b.StroobBnt, 
Belgien,  T.  11.  —  9)  Ab.  im  JUessager 
1644  S.  189.  — S)  Abb.  b.  Gail/iabaud, 
arts.  Lief.  37. 


tyrium  des  hl.  Erasrnna ;  aof  den  Fift* 
geln  S.  Uieronymus  n.  Bernhard)  lu^ 
kundlich  von  Dirck  Stuerbont  d  j., 
1463  oder  64.— Waagen,  Nachtr.  1M; 
179;  dessen  Handbuch  1,  98.  lOi: 
Even. 

Triptychon  (heiL  Abendmahl;  fic 
Flügel  j.  in  den  Galerien  von  Beib 
u.  München)  urkundlich  1467  T.Diid 
Steuerbout  d.  j.  voll.,  höchst  ans» 
zeichnet,  dem  Ilubert  van  Evck  nuf 
kommend.  —  Waagen,  Nachtr.  IMt 
17Sf.;  dessen  Handbuch  a.  a.  O.:  £ 
Triptychon  (Kreuzabnahme;  auf  dfi 
Flügeln  die  Familien  des  Stift« 
und  Schutzheilige.  G^etapfter  G<iU- 
grund)  von  Regier  van  der  Vcf- 
den  d.  &.  (J)  in  der  Kjp.  des  U.  ä- 
craments.  2  Köpfe  roh  ttbermalL  - 
Passavant,  Weyden  126;  Waign, 
Nachtr.  1S47,  171;  dessen  Handhl, 
S.  X. 

Ein  anderes  Bild  anf  Gtoldgnnd, 
ebenfalls  mit  der  Kreuzabnahme,  ii 
halben  Figg.,  ist  eine  Gopie  nach  Bo* 
gier  van  der  Weyden  d.  j. ,  die  Ibb 
dem  Michel  van  Gozcien  zugeschrieba 
wird.  —  Fassavant,  Weyden  126. 

Triptychon  (hl.  Familien;  aof  da 
Flügeln  die  Verkündigung  des  Joadöi 
u.  der  Tod  der  hl.  Anna;  aussen  d^ 
reu  Opfer  und  Joachims  Vertreibanf 
aus  dem  Tempel)  in  der  Annakp.  p» 
Quintin  Massys  etwas  vor  150S,  hör 
lieh.  —Förster;  B.  28;  Waagen,  Hand- 
buch 1,  14(>. 

Triptychon  (Martyrium  eines  Heili- 
gen) von  Michel  van  Coxcien,  in  drr 
S  FKp.  -  B. 

S.  Quintin    einfach   g.  kreuzfönnigi? 
Bs.  mit  1  schiffigem  5seit]g  gcschL  Chor. 
Schafte  nmd  ohne  Kapitaler.    Die  Ge- 
wölberippen setzen  auf  Kragsteinen  auf. 
Spitalk.:  Portal  r.,  vermauert 

Ck>lleglum  \'an  Daele  e.  Thl.  Boss. 
1569. 

Rathh.  >  spg.  1448  beg.,  63  voll.  Werk- 
meister: Matthftus  van  Layens.  Pracht- 
bau mit  3  Geschossen,  4  schlanken  S- 
eckigen  Eckthürmchcn  u.  an  der  M.  der 
beiden    Dachgiebel    sich   auskragendes 


1)  Ans.  b.  Monlhelier,  HelgiqyeA:  k 
SimonaUy  Europe  1;  Stiche  von  J.  C. 
Stadler  ((^r.  Fol.),  von  Noler  u.  Ooelghe- 
buer ;  Lithogr.  v.  (leedf ,  von  Rrans  (narh 
Quaglio);  Ans.  b.  Ramee^  moyefi-c»^9; 
b.  Stroobnnt,  Belgien  10;  in  Vves  tf.  i 
lielgique. 


Löwen  —  Lübeck. 


ähulicheii  Thürmcheu.  Zw.  den  2thcili- 
gen  mit  reichen  Gewänden  u.  Escisrücken- 
wimbergen  geschmückten  Spitzbogen- 
fenstem  sind  zahllose  Baldachine  über 
mit  sehr  zierlichen  Reliefs  (die  Haupt- 
momente  der  hl.  Geschichte)  geschmück- 
ten Kragsteinen,  dergleichen  auch  an 
den  Ecken  und  in  den  Blenden  an  den 
Seiten  alier  Stockwerke  der  The.  ange- 
bracht sind.  Das  Dach  des  Gebäudes, 
die  oberen  an  Breite  abnehmenden  Ge- 
schosse und  die  durchbrochenen  Steiu- 
helmo  der  The.  sind  mit  auf  reichge- 

gUederten  Auskragimgen  nihenden  durch- 
rochenen  Masswerkbrüstungen  in  Zin- 
nenform umgeben,  die  zum  Theil  durch 
höhere  Fialen  verstäi'kt  werden.  Im  Erd- 
gescboss  liegt  neben  dem  gr.  Flur,  des- 
sen Balkendecke  auf  mit  Reliefs  ge- 
schmückten Kragsteinen  ruht,  1  kl.  E^ck- 
zimmer  mit  Sc.  an  den  5  Schlusssteinen 
seines  steinernen  Sterngewölbes  und  mit 
alten  Gemälden  (s.  u.),  dgl.  auch  im  3. 
Stock.  In  den  oberen  Geschossen  ist 
1  gr.  Saal,  dessen  Deckenbalken  auf 
schön  geschnitzten  Kragsteinen  ruhen, 
mit  einem  Nebenzimmer,  dessen  reiches 
Holzgewölbc  mit  herabhängenden  Spitzen 
gedrückte  Spitzbögen  zeigt.  —  Even, 
artistes\  B.  31  ff. 

Modell  von  Kalkstein  u.  Zeichnung 
des  3fachen  535'  h.  projectirten  Th.- 
Banes  der  Petersk.  spg.  Der  mittlere 
Th.  trägt  einen  durchbrochenen  Helm 
auf  geradstehendem,  die  niedrigeren 
Nebenthürme  auf  übereckstehendem 
8ort  undurchbrochene  Stcinhelme. 

G^emftlde  (die  hl.  Dreieinigkeit,  von 
4  Engeln  umceben)  dem  Rogier  van 
der  Weyden  d.  j.  verwandt,  aber  ge- 
ringer. —  Passavant,  Weyden  129. 

Triptyohon  *  (der  auferstandene 
Ileilajid  von  Petrus,  Paulus  u.  Engeln 
umgeben ;  auf  den  Flügeln  die  Familie 
von  Guido  Morillon,  Professor  zu  Lö- 
wen t  1^48  nebst  Schutzpatronen)  aus 
der  Petersk.  von  Michel  von  Coxcien. 
lS57f.  restaurirt. 

SchL  Hevcrle  bei  Löwen  pracht- 
voll g.? 

Taohhalle'  (1317  gegr.  Meister  wa- 
ren Jan  Stevens,  Arnold  Hare  u.  Georg 
Rae^(I)  spg.  1424;  Obergeschoss  zopfig. 
Die  Balkendecke  des  Erdgeschosses  ruht 


1|  Ab.  i.  Messager  1857  zu  269-84. 
— 9^  Ans.  des  Baues  vor  der  Venopfang 
b.  SchayeSy  hist  2,  258;  b.  Grämende, 
emtiquiiates}  Inneres  b.  Stroobant,  Bel- 
gien T.  13. 


auf  einer  Reihe  von  Rundbögen  tragen- 
den Sl.  mit  Laubkapitälem.  Jetzt  Uni- 
versität 

Wohnhäuser  g.,  2  in  der  Namener 
Strasse  \  eins  anaerLeye(ArmderDyle). 
Ii5ipveii1iers  in  der  Mark,  3  St.  S 
V.  Gransee. 

K  ü.  —  Otte,  Grundzüge. 
liöirenliers  6  M.  O  v.  GörliU. 

Büsching,  Bruchstück. 

Minoritenk.  angeblich  1227  gest  c. 
160'  1. 

Pfk.  (kathol.)  (I228--37)  spg.  16.  J.; 
Inneres  un  18.  J.  barbarisirt  u.  der  Ge- 
wölbe beraubt,  seit  1857  hergestellt.  Hk. 
mit  3  polygoncn  isolirten  Chören,  schlan- 
ken Arcaden  u.  2  kleineren  fr  Then., 
wovon  der  N  gleich  dem  W  Portal  äl- 
tere Formen  zeigt,  während  der  S  zum 
Theil  modern  erneuert  ist  Die  den  S.- 
Wänden vorgebauten  n.  z.  ThL  gegen 
das  lunere  der  K.  geöffneten  Kpp.  ha- 
ben wie  die  alte  Sacristei  noch  ilure  al- 
ten Netzgewölbe.  Für  das  M.Sch.  sind 
neue  Stemsewölbe  beabsichtigt  Das 
treffliche  W  Portal  hat  aasgezeicbnet 
ausgefährtes  Laubwerk  u.  eine  Maske 
an  der  Spitze  des  Bogens.  —  y.  Quast 
u.  Otte  2,  42;  Mmutoli,  Dronthehn  46. 

Hathh.  spg.  A.  des  16.  J.?  mit  einem 
oben  8eckigen  Th.,  interessant  —  Fr. 
liöireiiliiiMr  s.  Wilhelmshöhe. 
liAbben  bU.  NWy,  Cottbus. 

K.  g.? 
liObbeMtopf  Vi  St  SO  y.  Fried- 
land, Meklenburg. 

K.  rü.  1  schiffiger  Granitbao.  Im  Chor 
u.  Seh.  je  1  Kreuzgewölbe  mit  je  S  Rip- 
pen, die  an  einen  ringförmigen  Wobt 
statt  an  einen  Schlussstein  anstossen. 
Vergl.  Neddemin.  —  Lisch,  Jahrb.  10, 
314—316. 

TaufiErtieln,  zerbrochen. 
liAbchlii  V4  M.  5  fF  y.  Tribsees. 

Dorik.  schmucklos  spr.  flachgedeckter 
1  schiffiger  Feldsteinbau  mit  halbmnder 
Apsis  am  Q  kreuzgewölbten  Chor  und 
etwas  jüngerem  oben  SecMgem  WTh, 
Die  inneren  Bögen  zw.  Seh.  und  Chor 
u.  Th.  gleich  der  Th.-Pforte  spitz,  alle 
übrigen  Bögen  halbrund.  Das  Th.-Oe- 
wölbe  mit  sehr  dünnen  rechteckigen 
Rippen  zerstört.  Das  der  Apsis  jünger? 
—  Lisch,  Jahrb.  23,  3l2f.  315—17. 

Tanfsteln  auf  dem  K -Hof  r.  Reste. 
^liflbeck)  s.  Behlendorf,  Cromesse, 
Dassow,  Entin,  Gleschendorf,  Gnlssan, 
Grünau,  Herrenburg,    Kleinwesenberg, 

1)  Das  eine  b.  Schajfes^  hist  2,  327. 


Mölln,  Neustadt  a.  iL  ObIscg,   Hatckau, 
BatiebiirK,  Beinfeld,  Rensefelil,  fichln- 
mp,  Schwartau,  Segebet^,  Zarpen. 
Becker,  Gesch.  d. Stadt LQbGck  ITGI: 
Deecke,  Lttbeck;  Fiorillo,  Oesch. 
2,  116-132;  Fowler,  Buten;  Qrau- 
toff,   Detman   LQbeckiaclie  Chronik, 
2  Bde.   1829£;   Eallenbacb,   Ana- 
fing   1851,  8.  14.  S4.  91;   \BM  S.  B; 
King,  iivdt»  (mit  52  T.  T.  Abb.  dei 
DfmkmUer Labecki);  Helle.Labeck; 
Milde,  ABC;    Hilde    u.  Deecke; 
gchlOiier  u.  Tiichbein;  Waa- 
gen, LDheck. 
Ziegelbauten,  s.  Thl.   mit  wechselndca 
rothea  n.  Hchwan  glasirteD  Schichten. 
EL  Aegldlenk.  >   g.  Hk.  mit  */,geschl. 
Banpt-    lud  gendgescUL  Nebenchören, 
wanu  niedrigeren  S.Epp.   u.  stoliem  an 
300^  TliDnn  Ober  der   W  S.  200'  Inb- 
L   Die  iMldsea  Pfl.  ohne  Kanitfilcr  sind 
BMeu   daaU-Sdi.    mit   recatvinUtgeii 
Voriagen  mTsehen    o.   tragen  KreuKge- 
wÄlbfl.    Am  Seh.   1   KleebogeoMes   anf 
U.  Kngrteinen.  —  L. 

B.  AäsK,  K.  dea  ebemal.  Clanasen- 
KL*.  SM.  1502  beg.,  Chor.l6US  f.  K. 
1510  nuL  Wertmeister:  Sjaringns  Hesse 
ant  BwUBchweig:  1843  t  Ru.  Hk.  mit 
liebifBgem  '/igeiclil.  Chor  ohne  Thnrm. 
Im  Chor  3,  im  Seh.  e  Joche.  H:8:J 
=  c  26:  II  :  16—16.  Beckigo  Schaft» 
ohne  Kapitaler.  Zw.  den  Strebepfl.  deg 
Seh.  sehr  schmale,  niedrige  mit  stichbo- 
dgeQ  Toimengewalben  überdeckte,  dnrch 


der  JfS.  hohe  Spitibogcnfenster  ohm 
Pfosten.  An  der  5S.  wegen  der  hict- 
■nstossenden  El.-GebAude  nur  hoch  oben 
beflndlidie  Kreisfenater.  Die  lentOrten 
OewSlbe,  deren  Bippen  aus  den  Wun- 
den hervorkamen,  mit  runden  Scbildbö- 
gen.  In  den  2  0  Jochen  des  M.Scb. 
eine  Empore,  deren  mit  Knndbogenhlen. 
den  geschmückte  Brüstungen  auf  voti 
Pfl.  aa  Pfl.  geschlagenen  Stichbügen  mhen. 
Im  Chor  noch  erhaltene  im  gedrückten 
Rundbogen  gewölbte  einfache  Netzge- 
gevOlbe  mit  spitxen  Schildbögen,  getra- 
gen toD  I.  Tu.  mit  EQpfen  geBchmflck- 
ten  Eragsteinen.  Die  3-  (im  0  4~)  thei- 
Kgea  Fenster  mit  schrägen  Ocwändeii 
haben  nüt  Bnndstäbon  bcsetste  Pfosten, 
die  an  die  Feniterbogen  anstossen.  Der 
halbninde  Triumphbogen  erhielt  in  der 

1)   Gr.    D.    Q«.   b.    Schi.    u.  Tiichb.  T. 
16.  —  9)  O  Aas.  b.  KUd«.  ABC 


Zopfzeit  KUniiifer  von  Gyps.  Die  Su» 
ben  sind  schlicht.  Den  Dachsimi  ^ 
dert  eine  Hohlkehle  awiichen  2  Bnnt- 
ytftben.  Einlebe  Details  aind  wie  te 
>rFortal  Ton  Haustein.   —  D.  37;  L. 

KrenKgang  u.  Befectorium  einbd  |i 
fon  gaten  VerhftltniiseD.  KnpteiiM  t 
Tbl.  prächtig  mit  Blftttem,  KOpfen,  Bh- 
men  geschmückt.  Detaila  von  HaosMk 
--  D. ;  Milde,  Pr. 

BurgkLK.  t.  Domiidcanerk. 

Dom'  spr.  1173  gegr.  [die  budaift 
IITO  aus  dem  15.  J.?  iat  Irri^;  Qno- 
Sch.  ro.  1.  H.  d.  13.  J.;  JVPottal  ncM 
Vorballe  desselben  gO.  tun  1266— Tt^ 
S.Sch.  u.  Chor  g.  naäi  E  1270,  letstos 
vom  Bischof  Henrich  BockhoU  (1317- 
41]  seit  1334  voll.;  Harienkp.  tpg.  U^ 
Bpmnglich  krcnzfSrmige  Pn.-B>.  mit  1 
Doppetjochen  n.  2  4eckiMn  (f  Ibn, 
j.  kreuifOnnigo  Hk.  mit  S.Epp.  n.  daea 
den  Vigcscht.  Chor  begtoltenden  limpi( 
dessen  3  PolygonseiLen  sich  ra  V*  vor 
spritzenden  Kpp.  erweitern.  450'L,  Tba 
an  400'  h.  Im  Ganzen  ist  der  Ban  achlickt, 
selbst  nüchtei-n  u.  noch  In  neuester  ZA 
vielfach  misshandelt  Im  Chor  3  Jod», 
wovon  das  W  dem  alten  Baa  angebBft 
und,  wie  die  4  Joche  des  ILSch.,  ^ 
einem  p  rundbogjgen  Krentgevldbi 
ohne   Bippen   verBehen   ist.     ■*" "    """" 


mit  br.  rechtwinkligen  vorlagen    . 

an  denen  sich  unter  dem  Gewalheanfuig 
eine  schmälere  kurze  Torlage  achiif 
auskragt,  nnd  von  einem  acbwachco 
Scbmiegcngesims  umzogen.  Beim  g.tJB- 
bnn  verschwanden  die  Arcaden  o.  Zw.- 
Pfl.  Die  S.Sch.  haben  schmale  recht- 
eckige Kreuzgewölbe,  neben  jeden  Joch 
2  niedrige   S.Kpp.   und  darOber  2  Fea- 


1  scharfkantiges  Glied  getrennte  SL; 
der  Chor  im  g.  TU.  runde  Schafte  nii 
je  4  Diensten,  die  jedoch  nicht«  tragen, 
wid  einfachen  Kapitalem.  Die  O  Manea- 
Kp.  ist  aussen  mit  Thonplatten,  worauf 
Hell  e&nass  werk,  gcschmOckt.  Bogenfriese' 
zieren  das  Quersch.  u.  die  4eckigen  The., 

1}  Cr.,  Qt.,  Innerei.  JV Portal,  Aoi. 
der  N  Vorballe  b.  Schi.  n.  Titchb.  T.  & 
10.  11.  17;  »eiaiii  dm.  luf  T.  19;  Aa«. 
des  iV  Kreuiarmi  a.  Eonerei  dar  Vorhalle 
b.  Hilde,  ABC.,  D.  u.  V.;  Tharbtndar  b. 
Slala  D.  Ungewilter  T.  10,  F.  I.  2.  — 
9)  Abb.  vom  Tb.  b.  Euenweia,  Baek- 
stfliab.  T.  13,  F.  4. 


Labeck,  Dom. 


SM 


die  im  Innern  auf  mächtigen  Pll.  ruhen 
und  sehr  schlanke  (ehemals  mit  je  4 
Eckthttrmchen  umgebene)  Helme  tragen. 
Den  schönsten  Schmuck  des  Aeussem 
bildet  das  spitzbogige  mit  Basaltsäulen, 
schönem  Laubwerk  und  Thiercn  reich 
geschmückte  Sandsteinportal  hinter  der 
schönen  dem  iV  Kreuz  vorgebauten  Vor- 
hmlle,  welche  v.  Quast  das  Juwel  des 
Uebergangsstyls  nennt.  ~  D.  25  ff. ;  L. 
Heller,  Dorok.;  v.  Quast,  Ziegclb.  S.243; 
Bornohr,  Ueberblick. 

Relief  im  Tyinpanon  des  N  Portals 
^   (Christus  von  2  Engeln  angebetet)  ü. 

um  1270?  gut  —  R.  8. 
^  Lettner*  g.  15.  J.  mit  von  4  Gra- 
nit-SL  ffetragenen  Gewölbe,  an  2  K- 
Pfl.  gelehnt,  mit  schöner  höbiemer 
Yerkleidung  und  4  Holaatatuen  (2  Bi- 
schöfe, JBIaria  und  Johannes  der  Täu- 
fer). —  H.  12. 

Grabsteine :  Nikolaus  Bödeker,  Bi- 
schof V.  Schwerin,  f  1459.  In  einer 
A^Chorkp.  —  Albert  Crunmiedyk,  Bi- 
schof V.  Lübeck  t  1489.  Im  Seh.  — 
Johann  u.  Christoph  Tidemann,  De- 
chant  und  Domherr  ff  1561 ,  Renais- 
sance vor  1559.  —  H.  18.  38.  19. 

Relief'  von  gebranntem  Thon  (An- 
betung der  Könige  und  1  hl.  Bischof) 
g.  vor  1468?,  bemalt,  hübsch.  —  H. 
15;  D.  28;  R.  11. 
2  Statoen  von  Stuck  (Maria  mit 
-    dem  Christuskinde)  spg. ,  die  eine  im 
JV  Kreuzarm,  die  andere  (bemiüte)von 
1509  in  der  JN'Chorkp.  — H.13.18;  D. 
Epitaphreliefs   1574:   auf  Johann 
Holtnusen,  Domdcchant  (Auferstehung 
Christi),   an  einem  5Pfl.;  auf  Albert 
Schilling,  Lübecker  Bürger  („Salbung 
Christi"  in  Alabaster)  an  einem  JVP£ 
des  Seh.  —  H.  35.  37. 

Kanzel  von  Sandstein  Rnss.  1568 
mit  Alabasterreliefs  (7  Passionscenen). 
Das  zierliche  Eiscngitter  von  1572. 

Ghrabmal':  Bischof  Heinrich  Bock- 
holt t  1341,  liegendes  g.  Erzbild  mit 
sehr  individuell  gebildetem  Kopf,  mit- 
ten im  Chor.  —  R.  9;  dessen  Nachr. 
487  ff.;  H.  10;  D.  30. 

Messinggrabplatten  mit  einge^- 
bener  Zeichnung:  —  Lisch,  Messrng- 
schnitt  1852,  368;  H.;  D. 

1)  Ab.  b.  Schi.  u.  Tischb.  T.  9;  De- 
tails b.  Slatz  u.  Ungevritter  T.  77,  11; 
84, 1. 5 ;  212,  8.  9.-9)  Skiize  nebst  Abb. 
der  hölxemen  Verdachang  b.  SlaU  o.  Un- 
gew.  213,  1—5.  —  3)  Gr.  u.  Aufriss 
das.  198;  199,  12. 


Bruno  v.  Warendorp  u.  seine  Frau 
tt  1341  u.  1316.  In  Warendorps  Kp. 
an  der  SS.  des  Seh.  —  L. 

Burchard  uon  Serken  t  1317  und 
Johann  von  Mul  f  1350,  gr.  Doppel- 
platte^  in  der  JVChorkp.  Die  kolos- 
salen streng  g.  Gestalten  beider  Bi- 
schöfe stehen  in  vollem  Ornat  auf  Dra- 
chen in  reichen  g.  Tabkln.  mit  Tep- 
pichgrund; am  Rande  in  zierlicher  g. 
Einfassung  Scenen  aus  dem  Leben  2er 
Heiligen,  Apostel,  Propheten,  Patriar- 
chen, in  den  Ecken  die  Evangelisten- 
zeichen. Nach  1350gefertigt—R.9£; 
D.  29;  H.  16  ff.;  Kugler,  U.  Sehr. 

Bischof  Bertram  Crenom  f  1377.  Im 
Chor.  —  L. 

Bischof  Johann  IX  Tiedemann  1 1561. 
Im  Chor.  —  L.;  D.  31;  H.  II. 
.  Tanfkessel^  spg.  1455  von  Laurens 
Groven  (I)  aus  Messing  gefertigt,  rei- 
ches von  4  knieenden,  Kelche  halten- 
den Gestalten  getragenes  conisches 
Becken  mit  12?  zw.  Streben  unter  ge- 
schweiften Wimbergen  stehenden  z. 
Tbl.  schönen,  jedoch  handwerksm&s- 
sigen  Relieffigg.  —  D.  37;  H.  31:  Ru- 
mohr, Nachr.  490 ;  dessen  Ueberbl.  10. 

Kronleuchter '  von  geschmiedetem 
Kupfer  g.  2.  H.  des  14.  oder  l.H.  des 
15.  J.,  schön  mit  4  kl.  Statuen  unter 
reichen  Baldachinen  und  4  Leuchter 
tragenden  kl.  Engeln.  Ein  lichttra- 
gender Engel  bildet  das  Gegengewicht 
Reich  bemalt  Im  Seh. 
>  Ampel  ^  von  Bronze  spg.  1461  vom 
/Bischof  Albert  von  Bragge  gest  (I), 
rund  mit  Schwebebögen,  einem  Mass- 
werkfiries  u.  Zinnen.  —  R.  11  £ 

Tragelenohter  von  Holz  g.,  bemalt 
n.  vergoldet;  darunter  ein  sdiöner mit 
einer  in  einem  TabkL  befindlichen 
hölzernen  BischoMgur  n.  messingener 
Lichtschale.     }..  --■  >>»•> 

Thür  der  Bischofekp.  g.  mit  schön 
durchbrochener  MasswerksftÜlung. 

Kirohenstühle  aus  der  Kathari- 
nenk.  g.  2.  H.  des  14.  J.?  mitKrenz- 
n.  Kantenblumen  von  sehr  edlem  Ge- 
schmack an  den  allein  alten  Wangen- 
stücken  ^ 


1)  Abb.  u.  Facsimile  von  Details  b. 
Milde  u.  Deecke  1,  T.  1—4.  —  9)  Anf- 
siss  u.  Ueiailfl  b.  Stalz  u.  Uogewiuer  197 ; 
199,  F.  10.  11.  —  3)  Abb.  das.  60.  — 
4)  Ab.  daselbsl  59,  4.  —  8)  Abb.  das. 
76;  77,  1—6.  8;  78;  80,  1—4.  6;  83,5; 
84,  3.  6;  191,  1—9. 


Lübeck. 

G^estülil  *    in  einem  S.Scli.  nftchRt  reicher  Couiposition  von  35  Figg.  and 

dem  Chor  einfach  spg.,  ohne  Rückwand.  auf  dem  rechten  FlUgel  die  Grableflnc 

Ohorstühle'  spg.  Reste.    Das  6c-  dargestellt  ist,  der  sich  im  Mittel-  il 

-  stuhl  gegenüber  dem   Hochaltar  hat  Ilintergnmdc   die   Auferstehong,  Ae 

schönes  Laubwerk  und  Darstellungen  Offenbarungen  des  Heilandes  nadi  der 

aas  dem  alten  Testament,  der  Bischofs-  selben  und  die  Himmelfahrt  anreiho.) 

stuhl  neben  4em  Hochaltar  gute  Schnitz-  1491  (I)  von  Hans    Memling  genah, 

werke   (darunter  musidräide   Thier-  eins  der  grössten^   schönsten  mid  m 

gestalten).  —  H.  9.  12.  meisten  durchgebildeten  Werke  diesa 

Holsso.  (Trinmphkreus  mit  2  Anbe-  Meisters.  —  Rumohr ,  Nachr.  490;  E 

tenden  u.  reichem  Schnitzwerk)  spg.  40—46;  W.;  D.  32 — 37, 

1477  (I),  gr.  —  H.  38;  R.  13.  GemAlde  auf  Hole  im  NKrea»  (& 

Solmltsaltar  (Maria  u.  2  Heilige;  Christophorus)  1565?  —  H.  14. 

?*^.^J?^.u^*^^J"  ehemds   12  Heilige  Kreuzcang  rü.  2.  H.  des  13.  J.?  Hs 


in  2  Reihen  über  einander)  spg.  der  0  Flügel  und  eine  Wand  des  5» 

Sohidtaaltar   unter   dem   Lettner  halten.    Kreuzgewölbe ,  g.  Fenster,  h 


**™^^?*^i  !?o  4®f  Wiurendorpschen  Kragsteinen.    Die  übrigen  HaUen  haba 

Kp.   (am  S  S.Sch.)   (4  Daretellungen  Mndelsaulen     mit    Warfelkapit&len  >, 

ans  der  Leidensgeschichte  des  Ilerm)  breite  Gurtbögen,  Wulstrippen  und  em- 

g.  ^«anünische  Schule«*.  —  H.  29.  hehren  der  Strebepfl.    Das  ^PFgeleme 

^^J^^^  am  1.  Pfl.  5  vor  dem  „Predigthaus",  j.  Tbl  des  Krk&e^ 

Chor  (Kreuzigung,  unten  der  Stifter,  zu  ^es ,   hatte   herrliche  HaUen    ans  dm 

dem  Seiten  die  Kreuztragungu.  Kreuz-  15.  j.    ^ra  50  Ausgang  des   Seh.  der 

erhöhung;  auf  den  Flügeln  JudÄVer-  k.  üegt  eine  Hallo  aus  dem  15.  J.?,  de- 

laüi,  ChnstuB  vor  Püatus;  Kreuzab-  ren  g.  Gewölbe  auf  2  Sl.Reihen  rahoL 

nähme,  Grablegung.    Goldgrund,  auf  _  v.  Quast;  H.  7;  D.  27. 

FtaMwaschunK;  Christus  vor Herodes;  L^fi  ^bT?,  t^V'-jS?"«"^    v™ 

Christas  ftl8c¥ verklagt;  Vorbereitung  S^f-Ä»?'*.^-  ™.  emgestOnt  TSm 

sur  Kreuzigung)  vor  1400?  Zeichnuni  The>'e /er  ümfessungsmancm  sind  nod. 

z.  Thl.  sehTniSigelhaft;  Ausdruck  off  vorhanden.    Die  8t«-kcn  Wandpfl.  and 

«>inni»n   _  w  ^«.  T>  ^9  "»*  rPchtwinkligen  Vorlagen  nnid  mit  je 

*^lSS.!!iH«  «n  ,tÜ1'  vinttL  «.•„».  AI  3  Diensten  besetzt,  deren  4eckige  obes 

Gramalae  an  uen  rlugeln  eines  AI-  „•»»„i.»  „:„a,„i.-_  w—«— .vi»_r  •_  j.. 

tarschranks  im  Chor  (S.  Agnes,  Jo-  "»"eist  einfacher  WasserschlÄge  m  du 

haanes;  Maria.    Clemens;   aussen  S.  ^''\ÄftiV™?/U»'3lf  .^ 

Blasius  V  Nikolaus)  von  verscWedencn  {^'^  *hnhcher  Gliederung  wie  die  an  dm 

Händen  z.  Thl.  gut  gemalt.  -  H.  12.  ?I"i''"^*^T?  p "  ^r^^J^i"  ''k,  l^ff 

Altargemalde»  mit  2  Flftgelpaaron  '"^Sl- ^„8l„R»mohr,Uebc^^^^^^^ 

in  der  (Jrevcradenkp.  (aussen  grau  in  Kreuzgang  g  mit  Kreuzgewölben,  de- 

graa  die  Verkündigung;  bei  der  ersten  '!"  ^W«"  ."»^  zicriichcn  halb  12ecto; 

Oeffhung  erscheinen  S    Blasius,  Jo-  ?^S  !i'"'^f'T*" ."''?*'%  ^»5^"  *  n  .? 

hannes^der  Täufer,  Hieronymus  und  ÄL.°"^!lf  «ik?  ''S!  «'w^I?  «•  ^* 

Aegidius,  welchen  neben  dem  hl.  Kreuz  ?'Ä?^?^Ä"^.&  ''?H«*«^*; 

dieKp.  geweiht  war;  bei  der  2.  Oeff-  ffJ^  u^F?/°fi^^'^^'' v.^^Jllf  •"  ""' 

nungW  verschiedenen  Vorgänge  des  einfachen  oben  4eckigen  KapitÄlern  von 

erillenden  Leidens  des  Her?n,  legin-  Är^Äl^i.w?  ^^^i?""  ^' 

nend  auf  dem  linken  Flügel  i^it  3cm  ""  ™'  jl«"»-«''*,"  v:.?^""-  "?» 

ganz   im   Hintergrunde    dargestellten  r».Vll^J^«*'T.i^j«^™5?frfiT*^  ^S?." 

Gebet  am  Oelbefge  und  aurdcmsel-  ["^JT!^)  ü.ischiffignnt  10  Jochen   Die 

ben  fortschreitenl  bis  zur  Kreuztra-  ?"\f  Ä"  rvf^P  ''Zfu    .^''r„*5?"' 

annc  im  Vordenimnde     während    auf  ■"*'*    rechteckige ,    theils    '/»    4pa8Sfnr- 

n  MtSbSCTc  kr'Äng    "n  "«B«  6"f  f'S^»  »•  iJ?"lf„7'Ä.  ♦?«" 
*©    B  Qj   theils  aus  emer  von  2  Rnndst&ben 

1)  Abb.  das.  190,  2-5.  -  9)  DeiaiU  *>«8l<^i^ten  Schärfe  gebUdete  Kreuarip- 

das.  77,  9.  10.   —   S)  Lilhographien  bei  

Milde  u.  Spekter.  1)  Ab.  b.  Quast,  Ziegelb.  F.  8. 


peu.  Von  deu  Stülzcii  sind  die  4  O 
runde  SI. ,  die  6,  ist  ein  4cckigDr  Pt)., 
die  übrigen  sind  4passfünnig,  Die  Sl. 
h&lien  z.  Thl.  attische  Basen  mit  Eck- 
blftttem,  und  mannigfaltige  oben  4eckige 
Kkintaler,  die  theils  mit  knospennrtigen 
Blättern,  theils  jedcrseita  mit  2  halbrun- 
den Schildeu,  zw.  welchen  sich  Leist- 
cfaen  aa  dem  noch  unten  auseckehlteu 
Kuuifo  bcr&bziehen,  geschmückt  sind, 
theils  weniger  ansprechende  Formen  dar- 
bieten. (Eins  igt  ein&ch  Bpg.  gegliedert.) 
An  den  W&nden  einfache  Kragsteine. 
Fenate^cwände  mit  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen. —  L. 

In  dem  an  der  gr.  Burgstrasee  gele- 
genen FlQgel  des  Kl.  1  4ccki^es  j.  sehr 
verunstaltetes  Gemach  mit  einer  M.Sl., 
die  alte  Sacristci. 

Zlegelmosalkfiiesboden '  von  ro- 
Üien  und  schwarzen  1—2  □"  gr,  Plat- 
ten, die,  E.  Tbl.  mit  weissem  Stack 
ansgelUllte  Boactten  enthaltend,  ciu- 
fiu:he  geometrische  Muster  bilden.  Die 
Platten  bilden  grossere  nur  abge^rte, 
nicht  wirklich  zerthcilte  Stücke.  ESn- 
cclnc  Reihen  sind  mit  weissem  Stuck 
ausgefüllt  Ein  anderer  Boden  dieser 
Art'  findet  sich  anf  dorn  Flur  deesel- 
bpii  Gebäudes  nahe  der  Treppe.  ^ 
Rumohr,  Ueberblick  1<>  f. 

RellefB  (grinsende  Köpfe)  am  Aeaa- 
sem  gegen  die  gr.  Biirgstrassc. 
8.  Jaoob '  g.  Ilk.  mit  3  aus  dem  lieck 
geachl.  Chüren  (der  mittlere  3-,  die  seit- 
Echen  2scitig)  a.  einem  unten  frOl^.  4- 
eckigen  Th.  Qbcr  der   WS.  210'  1.    An 
den  gcfasten  Ecken  der  4eckigen  Schafte 
steigen  runde  Dienste  auf.    Die  S.Sch. 
mit  S.Kpp.  sind  wenig  niedriger  als  das 
M.Sch.,  m  welchem  die  Kreuzgewülhe 
□Felder  bilden.    Im  Chor  runde  Wand- 
dienste.   Ueberall  Kapitaler.    Aeusseres 
einfach  mit  schlichten  Strebepil.,  welche 
die  Kpp.  zw.  sich  fassen.    Der  schSne 
schlanke  «eckige  Helm,  der  erat   I6&8 
dem  Th.  aufgesetzt  wurde,  zeigt  nur  am 
FuBS    einige    Zopiformen.    Portale    er- 
neuerl  —  D.  51 ;  L. 
,.   Tanfkessel  spg.  I4(<6  gegossen  (I). 
3   kniecndc   Engel   tragen   das   ninde 
Becken,  an  welchem  in  b.  Relief  die 
12  Apostel  unter  zierlichen  Kleebügen 
stehen.    DicFigg.  sind  besser  als  die 
an  der  Taufe  der  Morienk.  —  L 


1)  Ab.  b.  Uild«  u.  Deccke  3,  T.  6,  a. 
—  3)  Ab.  das.  c.  —  8)  6r.  u.  Qs.  b. 
ScblOMer  o.  Tischb.  15;  Daiaili  da*elbtt 
auf  19. 


Ueseinggrabplatton  mit  ciiigcKra- 
heiier  Zeichnung:  für  Wedekin  Wa- 
rendorp  t  1350,  vor  dem  Hochaltar; 
f(lr  den  Bathaherra  Qottschalck  v. 
Vellin  t  1350,  im  S.Sch.;  ffir  die  Fa- 
milie Conatin  USO,  im  Chor.  ~  Lisdi, 
Messingscfanitt. 

Elaenplatte  aber  dem  Grabe  der 
Droatin  Katharina  Füratenberg,  geb. 
von  der  Recke  f  1559  nebst  Wappen- 
schild, sehr  beachddigt.  Am  .YOFtl. 
—  D.  51, 


BObne'  der  kl.  Öi^l  spg.  mit  reich 
geschnitztem  Mass  werk. 

EirohBttOÜe  unter   der  gr.    Orgel 
1520  mit  derbem  Scbnitzwerk  n.  cha- 
rakteristischen Köpfen. 
In  der  Brömsenkji. : 

OrabBteln  dca  DitmarSchulop  13117. 
Altar  mit  ausgezeichneten  Steinsc. 
(Kreuzigung  Christi;  im  Hintci^ruudo 
die  Kreiiztragung  und  Anferatehung: 
oben  g.  Ornamente-,  auf  der  Staffel  4 
Heilige]  nicderiAndischen  Ursprunga  u. 
Gemälden  (auf  den  gr.  Flflgcln  der 
Bürgermeister  HinricJi  Erömse  mit  sei- 
nen 5  S&hnen  II.  den  Hl.  Moritz  [oder 
Georg?)  u.  Bartholomäus;  seine  Frau 
mit  5  Töchtern  u.  S.  Anna  u.  Maria; 
in  BchQneu  reichen  Landschaften,  von 
Jan  Mabuse  meiaterlii^h  ausgeführt; 
aussen  S.  Jocohns  und  Nikolaus  grau 
in  grau,  ebenso  auf  den  oberen  kl. 
Flügeln  die  Terktlndiming)  zw.  n*<e 
u,  95,  _  D.  62—51  i  W. 
8.  Johannes  fV  vom  Dom  11T5;  zer- 
stört —  D.  25. 

S.  Katharina',  K.  des  12-23  gegr. 
MinoritenkL  g.  1335  -  (I  im  W);  Chor 
vor  1322?  Schlanke  Bs.  mit  2scbifBgcn 
nicht  vor  den  Längenmauorn  vorspriu- 
gcnden  Kreuzarmsn,  sehr  schmalen  S.- 
Sch., wovon  das  y  wegen  der  vorüber- 
führenden  Strasse  gegen  W  stark  an 
Breite  verliert,  Sseitig  goschl.  Chor  und 
daneben  gelegenen  '/>  Kpp.,  die  mit  je 
2  S.  über  die  Flucht  der  S.Sch.  vortre- 
ten. 255'  L  M.Sch.  S9'  h.  Die  Pfl.  der 
K.  Seekig,   mit  ungegliederten  Oesims- 

Elatten,  die  des  Quersch.  mit  4  runden 
lienaten  besetzt  und  imter  den  Arcaden 
mit  gegliederten  KapitAlcm,  das  H'Faar 

1)  Ab.  das.  19,  F.  6.  —  9)  Brflftiunc 
das.  F.  8.  -  S)  Ab.  da*,  t.  1.  —  4) 
Gr.,  Durchichnitl  n.  loa«res  dat.  T.  IS.  13. 


Lflbeck. 


aber  mit  schöneu  Laubknäufen  versehen. 
Alle  Räume  haben  Krecugewölbe.  Das 
etwas  nüchterne  Langhaus  mit  5  Jochen 
(M  :  S  SS  3  :  P/i  bis  l1  hat  niedrige  Kpp. 
zw.  den  Streben  der  Abseiten.  Auf  den 
Sdiaftsimsen  ruhen  die  schmäleren  nur 
mit  Platten  u.  Fasen  ^gliederten  Schei- 
debGgen  und  rechteckige  an  den  Ecken 

Sefosta  br.  Dienste,  die  an  den  Wänden 
es  ILSch.  aufeteigen  und  mittelst  Krag- 
steinen dessen  Gewölbe  tragen.  Dazwi- 
schen sind  gr.  Blenden,  welche  die  viel 
schmäleren  3theiligen  Fenster  enthalten. 
Die  3  Kreuzgewölbe  des  Chors  ruhen 
auf  ausgekragten  runden  Diensten  mit 
blattlosen  Kapitalem.  Unter  ihm  liegt 
in  gleicher  Höhe  mit  dem  Fussbodcn 
der  K.  eine  niedrige  Halle,  deren  Kreuz- 
gewölbe, mit  Reliefe  (Scenen  aus  der 
Fuchsfabel  etc.)  an  den  Schlnssstcinen, 
auf  2  Reihen  von  je  8  SL  mit  einfach 
verzierten  Seckigen  Kapitalem  und  Eck- 
blattbasen u.  auf  entsprechenden  Wand- 
diensten ruhen.  Dieselbe  ist  gegen  die 
S.Kpp.,  wovon  die  S  auf  einer  M.81. 
ruhende  3ec]dge  Gewölbe  hat,  und  im 
IT  gegen  dieK.  gcöffiiet  Am  einfachen, 
durch  schwere  Strebebögen  gestatzten 
Aeusseren  zeichnet  sich  die  Ir  8.  durch 
reicheren  Schmuck  aus.  Ueber  den  3 
schön  gegliederten  Portalen  erieuditen 
2  himmelhohe  Sthcilige  Fenster  ohne 
Masswerk,  umgeben  von  5  Reihen  Spitz- 
bogenblenden,  das  M.Sch.  Unter  dem 
cben£EÜls  mit  Blenden  geschmflckten  Gie- 
bel zieht  sich  1  Kleebogonfries  hin. 
Ueber  dem  Kreuz  1  Dachreiter.  ~  D. 
28;  L. 

Mcssinggrabplatte  *  im  O  der  un- 
teren Halle:    Der  Bürgermeister  Jo- 
hannes Lüneborchf  1461,  mit  reichem 
Gewand,  gute  Bildnissdarstellung;  am 
Rande  der  Stammbaum  Jesse  in  sehr 
schönem  Rankenwerk;  in  den  Ecken 
die  Evangelistcnzeichcn ;  spg.  umt470 
—  80.    —    D.  40  f.;  Lisch,  Messing- 
schnitt;  Milde,  Pr. 
Schränk  in  einer  5Kp.  spg.  1 6.  J.—  L. 
KlrohsttUüe  g.;  andere  Rnss.  1589. 
1504.  1597  (I,  I).  —  L. 
Sohnltzaitar    (Rest  einer  Kreuzi- 

rg;  auf  den  Flügehi  die  hl.  Familie, 
Legende  des  hl.  Alexius.  S.  Hie- 
ronymus,  Martyrium  der  hl.  Agnes) 
mit  Gemälden  (aussen  8  Apostel  und 
Heilige)  spg.  um  1500,  handwerksmäs- 
sig.  Bemalt  —  L. 
Sohnltzaitar  (Maria  mit  dem  Kinde, 

1)  Geringe  Abb.  das.  T.  20. 


welche  S.  Lucas  malt;  auf  den  Flö- 

geln  Katharina  u.  eine  andere  Heilige;' 
emalt,  handwerksmässig)  mit  GenAl- 
den  (auf  der  Rückseite  der  innem  ■. 
auf  der  inneren  S.  der  äusseren  Flfl- 
gel  in  2  Reihen  Aber  einander  8  See- 
nen  aus  dem  Leben  des  hLLacainnt 
goldener  Luft;  Färbung  kr&ftig,  Zitktt- 
nung  gut,  Ausdruck  sprechend,  Con- 
position  klar,  die  weich  modeUirtfi 
z.  Thl  sehr  schönen  Köpfe  mit  Soif- 
fislt  ausgeftlhrt,  von  saimer  F&rbimg 
mit  bläulich  grauen  Schatten,  die  Chs- 
raktere  ernst  u.  wahr,  die  a.  Hü.  gol- 
denen u«  farbig  gemusterten  Gcwäiner 
mit  geradlinigen  Falten  und  schaifoi 
nur  selten  imüebermass  angewasdlM 
BrQcken.  Wagrechte  Blnmeninesa  vm 
reicher  Erfindung  u.  schöner  Ansfth- 
rung  trennen  die  über  einander  b^ 
finduchen  Bilder.  Architekturen  nod 
rein  g.  Fliegende  Zettel  mit  Sfima- 
kelinschriften.  Auf  der  Aussenseite  , 
der  äusseren  Flü^jel  8.  Katharina  ni 
eine- andere  in  einem  Buche  Icieadt' 
HeUige  in  Landschaften)  A.  des  I&  J.?, 
von  Hermen  Rode  (I)  gemalt?  —  L 

EpitaphgemAlde:  der  Familie  Grii- 
pin  im  JvS.Chor  1323^1455;  renofirt 
1577.  —  D.  40. 

Kreuzigung,  Auferstehung,  jAoptoi 
Gericht  1567.  1573.  1561.  I^ibedei- 
tend.  —  L. 

7  Tafelgem&lde  an  den  Pfl.  imM.- 
Seh.  (hl.  Geschichte  von  der  Veridkn- 
digung  bis  ziun  Pfingstfest;  jflngstes 
Gericht)  1506  —  71  (1,1)  meist  von  J. 
Delaval  grau  in  grau  und  braun.  Ua- 
bedeutend;  s.  ThL  1669  renovirt— L 

Wand|remftlde:  3  Bischöfe  g.  l.E 
des  14.  X,  handwerklich  tachtig.  — 
Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannei 
u.  2  weibliche  Heilige,  an  einem  SPfl. 
unter  dem  Chor,  g.  ausdrudcsTolL  ^ 
Müde,  Pr. 

Fnssboden^  aus  Ziegelmosaik  aof 
der  Empore,  geschmackvolL 

Glaamalereien  ^  im  A"  SLChor  $. 
2.  H.  d.  14.  J.  von  Murano,  achdne 
Reste.  —  D.  40. 

Kl.-Gebäude'  g.  1351— 54  neu  erbant, 
j.  Local  der  Gelehrten-  u.  BOrgerschole 
u.  Bibliothek,  einfiEUÜL    2  Krenaginge' 


1)  Ab.  b.  Milde  u.  Deecke  2,  T.  5,  f. 
-  9)  Farbige  .Ab.  duelbsi  T.  3,  h.  - 
3)  Gr.  b.  Scblötser  u.  Tüchb.  T.  II; 
Ans.  des  Schalgebäudes  b.  Milde «  ABGi 
C.  —  4)  Ans.  b.  Mild«,  ABC. 
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z.  Thl.  2»chiffig  mit  Kreuzgewölben  und   geschl.  Beichtkp.  anschliesst   Die  Wand- 
runden  Schäften ,  ebenso  die  Säle   des   dienste  sind  denen  an  den  Schäften  ähn- 
KL;  z.  Thl.  verbaut  u.  verunstaltet— L.   lieh,  die   an   den  Langseiten  des   Gho- 
Relief  am  KL,  rechts  von  der  WS,  res   aber  von   im  Ganzen   keilförmiger 
der  K  (S.  Katharina)  1592,  kl.,  gut      Grundform   aus   an   einander  gereihten 
GtewOlbemalereien  in  einem  j.  zur  convexen  ViKreisen  gebildet    Die  reich- 
Bibliothek  gehörigen  Saal  (lobsingende   gegliederten  3theiligen,  an  den  Pfosten 
En^l  u.  spottende  Juden  unter  Ära-   mit  Säulchen  und  schlichten  Kelchkapi- 
besken;   an   einem   Bogen   trefifliche  tälem  geschmflckten  Fenster  verlängern 
Pflanzenffewinde)  vielleicht  von  Her-   sich  im  M.Sch.  nach  unten  als  Blenden, 
men  Rode.  Schön.  —  D.  43;  L.  und  der  hier  sich  bildende  Umgang  ist 

S.  ICarlaS  Hauptpfk.,  (1163  gegr.;  im  Chor  durch  eine  durchbrochene  von 
1276  5)  g.  NTh.  1304  heg.  (I):  ÄTh.  Haien  überragte  Brüstung  geschützt 
1310  beg.  (I);  Annenkp.  1310  erbaut  (I).  ^^  Beichtkp.  hat  viertheUige  Fenster 
Gehört  zu  den  edelsten  Kk.  des  Ziegel-  ^"^^  ausgekragte  Wanddienste.  —  Im 
baaes.  Schlanke  kreuzförmige  Bs.  mit  Seh.  sind  die  Schafte  an  ihren  eefesten 
Umgang  und  Kpp.-Kranz  um  den'Vsge-  ^^^en  mit  dicken  halben  Rundstäben, 
Bchl.  Chor,  niedrigen  S.Kpp.  zwischen  "»^e'  den  Scheidebögen  mit  br.  recht- 
den  Strebepfl.  der  Abseiten  u.  2  JKThen.  winkligen  an  den  Ecken  zierlich  geglie- 
360'  lüb.  1.;  im  M.Sch.  134,  in  den  S.-  derten  Vortagen,  die  an  den  Bögen  ohne 
Seh.  und  den  28chiffigen  Kreuzarmen  Unterbrechung  durch  ein  Kapital  sich 
73'  h.;  WThe,  fast  431'  lüb.  h.  Im  forUetzen,  segen  die  Seh.  aber  mit 
Langbau  10  Joche,  wovon  das  3.  u.  4.  polygonen,  durch  5  Eckrundstäbe  ver- 
von  0  zum  Quersch.  sehören ,  dessen  stärkten  Vtl^iensten  besetzt  Ihre  Sockel 
^ijochige  Flügel  gegen  O  in  der  Sacristei  ""d  einfacher  und  mehr  spg.  gegliedert 
und  mehreren  gleich  h.  Kpp.  ihre  Fort-  ^  ™  Chor,  die  Kapitaler  mit  Blättern 
Setzungen  finden.  Die  4eckigen  Schafte  geschmückt  und  wie  dort  durch  die 
im  Chor  u.  Quersch.  mit  je  4  sehr  be-  Dienste  des  M.Sch.  unterbrochen.  Im 
deutenden,  aus  Bimstäben,  gr.  und  kl.  Triforium  fehlt  der  Umgang.  Die  Fen- 
Rundstäben,  kl.  Hohlkehlen  u.  Plättchen   Sterblenden  sind  von  den  Dachräumen 

Sebildeten  reichen  Diensten  besetzt,  an  der  aSch.  aus  zugänglich.  Ueberall 
en  Kapitalem,  die  ihrer  Gliederung  fol-  stossen  die  Bögen  der  einzelnen  Fen- 
§m ,  mit  schönen  frühg.  (natürlichen)  sterfelder  an  den  Fensterbogen  an.  Alle 
lättem  geschmückt  Die  Gliederungen  RÄüme  haben  Kreuzgewölbe.  Am  schlich- 
der  Scheide-  u.  Schildbögen ,  der  Gurt-  ten  Aeusseren  des  gewaltigen  Gebäudes 
und  Kreuzrippen  meist  der  Schaft-  und  steigen  mächtige  mit  Pult^lächem  ab- 
Dienstgliederung  entsprechend.  In  den  gedeckte  Strebepfi.  und  schwere  z.  Thl. 
Kreuzarmen  je  3  runde  Säulchen  sowohl  von  Wandsäulchen  gestützte  Strebebö- 
in  den  äusseren  Ecken  als  m  den  Mit-  8«n  an£  Die  Streben  des  M.Sch.  sind 
ten  der  4  Dienstgliederungen  der  M.Pfl.  durch  Blendbögen  verbunden.  Die  Kreuz- 
Die  modificirt  attisch  gegliederten  Basen  a™e  decken  je  2  Giebeldächer.  Ueber 
haben  polygone  sich  mittelst  einer  wei-  dem  Chor  erhebt  sich  l  zierlicher  spg. 
eben  Gliederung  nach  unten  erweiternde   P*?f;F®f^'  ^/L^'  l*^^*_  PJ®  ungemein 

Sockel  2       '  ...it-^—       nrrr.,.- 

Haustem 

gang   hat   am  Pol}_  _.    . _ 

Breite  der  S.Sch.  (M  :  S  :  J  =  c.  9»/« :  jederseits  mit  2  2th€iligen  im  Bogen  mit 
6:4),  erweitert  sich  aber  hier  an  den  ^passen  geschmückten  Spitzbogcnfen- 
schrägen  Seiten  zu  2  «/e  vorspringenden  8^™  versehen  sind,  und  h.  übereckste- 
Kpp.,  die  ihm  zugleich  angehörige  6rip-  bend  Seckige  Holzhelme,  die  von  je  4 
pige  Kreuzgewölbe  überdecken,  während  verschieden  deconrten  Giebehi  umgeben 
sich  an  seme  mittlere  S.  die  2iocÜge  %  werden.    An  dieM.  ihrer  A  u.  5S.  leh- 

nen  sich  polygone  Treppenthürmchen  an. 

Die  Portale  sind  meist  barbarisirt.  Das 

1)  RiMe  a.  Anst.  b.  Schlöiter  a.  Tischb.  nächst  dem  Th.  in  das  5  S.Sch.  ftlh- 
T.  1-4;  Inneres  das.  22;  Details  auf  19;  rende,  welches  sich  unverändert  erhal- 
Gr.  b.  Wiebeking,  Bank.  T.  61;  unge-  ten  hat,  ist  an  den  Gewänden  mit  edel 
Bauer  Gr.  eines  Chorschaftes  b.  Bssea*  profilirten  Sockeln,  dann  mit  einer  aus 
weis,  Bachsteinb.  T.  6,  13;  Gr.  der  K.  je  3  spitien  Kleebögen  gebildeten  Glie- 
auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  446.  demng,  aa  Kämpfern  n.  Bogen  mit  ichö- 
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nem  Blattwerk  geschmückt.  Gleichsam 
die  Vorhalle  vor  diesem  Portal  bildet 
die  im  Innern  4V/t'  lüb.  I.  n.  28'  br. 
(Lotz)  rechteckige  Annen-  (auch  Marien- 
oder  l^oicht-)  Kp.  ^  von  1310  mit  den 
ältesten  datirteu  Stemgcwölbcn  Deutsch- 
lands, getragen  von  2  sehr  schlanken 
a2*/i'  h.  monolithen  Granitschaften  mit 
Kapitalem,  von  welchen  die  Gewölbe- 
rippen strahlenförmig  aafschiessen.  Die 
Basen  der  Schafte  mit  stumpfer  attischer 
Gliederung  werden  unten  rund  u.  haben 
Eckblatter,  die  Schafte  sind  wie  die  18 
Wanddienste  des  herrlichen  Baues  flber- 
eckstehend  8eckig,  die  Kapitaler  schmük- 
ken  überall  prächtige  Blätter,  diez.Thl. 
mit  Köpfen  und  Thieren  gemischt  sind. 
Zw.  den  Diensten,  wovon  die  über  den 
Portalen  auf  mit  verschiedenen  Figg. 
geschmückten  Kragsteinen  ruhen,  sind 
2-  u.  3theilige  Fenster  und  Blenden  mit 
Sftulchen  an  den  Pfosten,  z.  Tbl.  reich 
gegliederten  Gewänden  und  mannigfalti- 

£;m  meist  frühg.  Masswerk.  An  der  ^S 
angs.  der  Kp.  liegt  nächst  deren  WS, 
(dem  oben  beschriebenen  Portal  gegen- 
über) eine  Pforte  mit  je  5  durch  Hohl- 
kehlen u.  Plättchcn  verbundenen  Säul- 
chen, dessen  Kämpfer  mit  Blättern  und 
Figg.  geschmückt  sind.  Das  Aeussere 
der  Kp.  ist  übrigens  z.  Thl.  verunstal- 
tet —  D.  5  flf.;  L. 

Lettner  3  schön  g.  11.  J.?  mit  5 
Kreuzgewölben,  die  von  4  mit  kräfti- 
gen Diensten  gegliederten  und  von  4 
Seckigen  Schäften  getragen  werden, 
an  den  Kapitiilcrn,  äusseren  Schildbö- 
gen und  am  Gesims  mit  prächtigem 
I^aubwcrk  geschmückt-,  gegen  W  und 
O  offen.  An  den  IFBogenzivickeln  6 
ausgezeichnete  g.  Statuen  (danmter 
Elisabeth  mit  dem  kl.  Johannes,  Anna 
welche  Marion  trflgt,  die  das  Christus- 
kind auf  dem  Schoosse  hat);  an  der 
Brüstung  darüber  6  spg.  Statuen  (Ma- 
ria, Anna,  S.  Michael,  die  beiden  Jo- 
hannes u.  2  andere  Ileiüge)  mit  hoh- 
len Falten  zw.  Goldgrundgcmüldeu  (S. 
Elisabeth,  Margaretha,-Lüefa,  Katha- 
tharina  v.  Alexaiulrieu,  Anna,  Jiarbara, 
ApoHonia,  Hosa).  Seit  1817  restau- 
rirt.  -  D.  10;  L. 

Stelnreliefis  an  den  Chorbrüstungen 
gegen  den  Umgang  (4  Darstellungen 
aus  der  Passion)  spg.  1408  gest.,  na- 
turalistisch, einzelne  Figg.  ausgezeich- 


1)  Inneres  b.  SchlGsi.  u.  Tischb.  T.  12. 
—  9)  Ab.  da0.  T.5;  Ans.  b.  Milde,  ABC. 


net;  verstümmelt,  schlecht  ergänzt  u. 
übertüncht!  —  D.  16.;  L.^  ,..    .' 

Chorgitter  ^  von  Stein  mit  Mwani- 
säulchen  reich  spg.  am  1500.  IffiTOst 
fGEfbe  z.ThI.  ttbortelmiert.  —  D.  16. 19. 

TabkL^  von  Messing  spg.  1479  vom 
Goldschmied  Nikolaus  Rnghesee  ond 
dem  Erzgiesser  Nikolaus  Graden  ge- 
fertigt (I,  I).  Auf  6  fiegendea  lAwtn 
ruhender  reicher  33'  h..  OcckiflerTh. 
mit  vielen  Figg.     ft-^'Tg?  r?  /:  »v-M** 

Taoikessel  von  Hessin  g.  Wi 
von  Hans  Apengeter  (fälBCuich  Anen- 

geter)  voll  (I) ,  rundes  von  3  Imieen- 
en  Engclgostalten  getragenes  Beckn 
mit  2  Reihen  ziemlich  roher  Rclieffigg^ 
(Taufe,  Leiden,  Auferstehung  o.  Him- 
melfahrt des  Herrn,  die  klugen  o.  die 
thörichten  Jungfirauen,  der  thronende 
Erlöser,  Maria  n.  die  Apostel).  Bemalt 
u.  vergoldet.  Der  h.  I>eckel  zopfif 
Das  Ganze  steht  aof  einem  Seckuen 
steinernen  Postamente,  welches  1  sdö- 
ncs  spg.  Messinggitter  tr&gt,  bestebaid 
aus  runden  oben  gewundenen  dmch 
Esclsrücken  verbundenen  S&nlchen  nit 
Seckigen  unten  Q  Sockeln. —  D.  7;  L 

Mesaingrelief  unter  dem  Lettner 
Wappen  von  Gotthard  Wigerinc^  t 
15 IS  in  Renaiss.- Architektur)  gut  — 
D.  18.    . '  w .  .  '^■ 

Mesednggrahplatten  mit  eingegra- 
bener Zeichnung.  —  Lisch,  Messmg- 
schnitt 

Bruno  v.  Warendorp.  1 1^69  in  Scho- 
nen; das  nach  den  Umrissen  ausse- 
schnittene  Bild  liegt  in  eine  Stern- 
platte  eingelassen  vw^  4enr  Üodudtar 

Der  Bürgermeister  Tidemau  Berck 
t  1521  und  seine  Hausfrau  Elizabeth, 
Ilcnrick  Moires  Tochter  t  1503?,  ein- 
fach^, am  Rande  kl.  noiy-gemfithUdbe 
Darstellungen  (die  Hauptmomente  de« 
Erdeulebens;  oben  eine  Sibylle,  ein 
Patriach  u.  1  Engel  mit  2  Waf^fieB). 
Minuskelinschriften;  die  grösseren  mit 
vertieftem  Gnmde.  —  D.  10  f. 

llermaun  Hutterock  f  1^05  n.  seine 
Frau  spg.,  sehr  widerwärtig,  die  Ge- 
wandfalten wie  Ast-  und  Wurzel  werk. 
In  der  Beichtkp.  — D.  14 f.;  Milde,  Pr. 

Bartholomäus  Heisegger,  f  1517, 
hinter  dem  S.  Bartholomäus  steht, 
kniet  vor  der  hl.  Jungfrau  mit  dem 
Christuskinde,  welches  mit  einem  Harn- 


1)  Abb.  das.  T.  19,  1.  4.  -^  3)  Abb. 
daselbst  T.  6.  7 ;  nndere  b.  Statt  o.  Ua- 
gewitter  205—211.  —  S)  Abb.  b.  Hilde 
u.  Deecke  1,  T.  5. 
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mer  an  eine  g.-Rn88.-Ulir  schlägt  Vorn 
liegt  der  Verstorbene  todt  am  Boden. 
Sehr  schön  u.  prachtvoll.  Liegt  j.  auf 
dem  Dachboden.  —  Milde,  Pr. 

Gotthard  v.  Hoveln  t  1555,  in  der 
M.  der  K. 

Gothard  v.  Hoveln  t  1571,  Senator, 
und  seine  Frau  kniccn  im  Vorder- 
Rmndc  einer  Darstellung  der  Himmel- 
fahrt Christi.  Grosse  Platte  im  SO 
Chorumgang. 

ABtronomisohe  ühr  15ßl— G5  von 
Matthias  von  Ost  gefertigt,  mit  reicher 
nicht  abeler  Rnss.  -  Architektur.  — 
D.  15  f. 

Orgeln.  Die  kl.  spg.  über  der  Tod- 
tentanzkp.  stammt  aus  der  Kathari- 
nenk.  Am  vorderen  Thl.  guteHenais- 
ganceköpfe.  —  D.  10. 

Die  gr.  *  an  der  IKS.  des  Seh.,  ein 
kolossales  z.  Thl.  vergoldetes  spätestg. 
Prachtwerk ,  151 6—  1 8  durch  Meister 
Bartold  Hering  erbaut,  1S54  durch 
Milde  restaurirt.  —  D.  18. 

Gtestühle  spg.  Das  der  Bergenfah- 
rer an  der  WS,  des  M.Sch.  an  den 
Wangenstückcn  mit  Reliefe  (Heilige, 
Wappen,  oben  Mönche  u.  Schildhal- 
ter), an  den  Rückwänden  mit  von  schö- 
nem Rankenwerk  umgebenen  Wappen 
in  4eckigen  Feldern  ^  oben  mit  schö- 
nem Pflimzenfries  und  durchbrochener 
Masswerksgalerie  geschmückt.  —  Das 
der  Schoncnfahrer^  von  1506  (I)  im  S 
S.Sch.  links  vom  Eingang  in  die  An- 
nenkp.  hat  eine  reiche  zierliche  Rück- 
wand mit  Messingsäulchen.  —  Ein  an- 
derer Sitz  mit  Messingsäulchen  an  der 
durchbrochenen,  mit  zierlichen  Blu- 
menfriesen geschmückten  sclu:  h.  Rück- 
wand, von  15'2[^(I),  an  der  WS.  des 
S  Kreuzarms.  —  2  andere  im  A' Kreuz. 
Gestühle  von  gutem  Rnss.  im  A"  S.Sch. 
von  1506  u.  71  g,D  und  am  2.  5Pfl. 
des  M.Sch.  der  Stunl  der  Bürgermei- 
ster mit  Wappen  und  Reliefißgg.  von 
1574  u.  75  (I,  I).  —  L. 

Empore  von  Holz   im   O  der  kl. 
Orgel,  mit  reichem  spg.  Masswerk. 
Gemälde:  —  W.  ^^  ' 

Diptychon  im  S  S.Sch.  nächst  'dem 
Gestüm  der  Schonenfahrer  (Anbetung 
der  Könige   und  Kreuzigung  Christi; 


1)  Ans.  in  illuslr.  Zeiliing  B.  27,  153 ; 
b.  Förster,  Denkm.  6,  zu  31  der  Bau- 
kanst.  -~  2)  Eint  b.  Statz  u.  Ungewit- 
ter  79.  —  9)  Abb.  das.  tS9.  190,  P.  l; 
Details  das.  T.  56,  11—14;  74,  3—6; 
S3,  4. 


aussen  grau  in  grau  Maria  durch  einen 
Engel  gekrönt  und  die  beiden  Johan- 
nes, in  den  Zwickeln  2  Engel  mit  den 
Wappen  der  Familie  Schinkel ;  auf  der 
Staffel  Ecce  homo  und  die  4  lateini- 
schen Kirchenväter)  1501  (alte  I),  wahr- 
scheinlich von  einem  in  der  althollän- 
dischen Schule  gebildeten  Lübecker 
Maler,  von  schlechter  Zeichnung,  ohne 
Ausdruck,  mit  greller  harter  Färbung. 
—  D.  20. 

Triptychon  im  N  Chorumgang  (An- 
betung der  Könige,  worunter  sich  2 
Stifter  befinden,  2  Brüder  von  Bröm- 
scn ;  auf  den  Flügeln  die  Geburt  Chri- 
sti mit  anbetenden  Engeln  u.  die  Flucht 
nach  Aegypten  in  einer  schönen  Land- 
schaft) köstliches  Bild,  1518  (I)  von 
Jan  Mostaert  gemalt.  Aussen  Adam 
u.  Eva.  —  D.  13;  W. 

Grosses  Altargemälde  im  Ghorum- 
gang  (die  hl.  Dreieinigkeit ,  frei  nach  AI- 
brecht  Dürers  Holzschnitt,  von  Heili- 

fen  u.  En^elköpfen  umgeben ;  auf  den 
lügein  die  Sibylle,  die  dem  Kaiser 
Augustus  die  hinmilische  Erscheinung 
der  hl.  Jungfrau  zeigt,  mit  den  3  zu- 
schauenden Stiftern;  Johannes  die 
Apokalypse  empfangend.  Beim  Schlüsse 
der  inneren  Flügel  zeigen  sich  höchst 
liebevoll  und  meisterlich  ausgeführt 
die  4  lateinischen  Kirchenväter;  beim 
Schlüsse  der  äusseren  der  englische . 
Gruss  von  weit  geringerem  Werthe) 
von  Barend  van  Orley  in  seiner  spä- 
teren Weise  gemalt.  —  W. ;  D.  16  f. 

Malerelen  an  der  dem  Hochaltar 
„zugekehrten  Chorseite*'  um  1500  von 
einem  Lübecker  Maler  Johann  Willin- 
ges gefertigt,  nicht  bedeutend.— D.  18. 

Wandmalerei  '  in  der  Todtenkp. 
an  der  A'S.  (Todtcntanz  mit  z.  Thl. 
geistreichen  Motiven)  1463  (I);  emcu- 
und  ausgebessert  15SS.  1('»42.  1701. 
1753  u.  1783.  -  Ausführliche  Beschreib, 
u.  Ab.  des  Todteutanzes  in  der  sog. 
Todtenkp.  der  S.  Marienk.  z.  Lübeck 
S;  D.  0;  W. 

Glasmalereien'  aus  der  Burgk., 
wahrscheinlich  von  Franz ,  Dominik 
Livis  Sohn  von  Ghambasso,  A.  des 
15.  J.  gefertigt,  höchst  voll.  g. ,  von 
zarter  Milde,  im  Einzelnen  mit  re- 
gem Natursinn  ausgeführt,  die  Fär- 
bung jedoch  nicht  sehr  ansprechend ; 


])  Thie.  b.  Eye  o.  Falke  II.  — 3)  Abb. 
b.  Milde  u.  Deecke  2,  T.  1—4;  (luhl  ii. 
Caspar  T.  CO,  5. 


im  Charakter  Tfillig  dentsch.  Dl«  3 
mittlpren  Fenster  ■  des  h.  Cbon  eDt- 
halteii  je  3  Darstellaiigcn  aus  dem 
Leben  der  Maris  MaRdalens  in  car- 
inucheßmiigen  Medsillons  nnd  in  den 
Zwischenräumen  Weinstücke  u.  ein- 
zelne Kigg.,  die  z.  Tbl.  paarweise  sn- 
sammengehären.  —  Die  3  mittleren 
Fenster*  der  Beichtkp.  enthalten,  das 
erste  5  Darstellungen  aus  der  Legende 
der  AufßnduDg  des  hl.  Kreuzes  in  qiia- 
draten  Feldern  mit  vorrberrsclicnd 
weisser  Farbe ;  das  mittlere  in  liegen- 
den elliptischru  Medaillons,  deren  Zwi- 
Bcbenrliume  mit  r.  Arabesken  u.  mti- 
sicirenden  Fngcln  gcarhmüi'kt  sind,  G 
Seeiien  aus  der  Legende  .des  hl.  Hie- 
ronymns  mit  fleisrbfarblgen  Gesichtern ; 
das  3.  in  Terscbhingenen  Kreisen  12 
Darstellnngen  aus  dem  Leben  des  hl. 
Petras  mit  grünen  u,  blauen  Heiligen- 
achcinen.  —  Von  i  noch  nicht  anfge- 
stelltcn  Fenstern '  zeigt  das  ebc  den 
gekrenzigtcn  am  Baume  des  Lehens 
schwebenden  Heiland  zw.  den  Scbä- 
chem,  oben  Gott  den  Vater  u.  Engel, 
links  und  rechts  je  3  Bmstbilder. 
In  der  Sacristei: 

2  Sohnltzaltarfiflgel  vom  alten 
Hochaltar  mit  je  9  Darstellungen  in  je  3 
Reihen  unter  je  2  reichen  Baldachi- 
nen und,  in  der  nntcrsten  Reihe ,  un- 
ter mit  Wunbergen  gekrönten  Itnnd- 
bügen  (auf  dem  einen  Flügel  Maria 
Qebnrt,  Darstellung  u.  Unterweisung 
im  Tempel;  HeimKuchung,  Christi  Ge- 
burt n.  BesfhneiduDg ;  Darstellung  im 
Tempel,  Anbetung  der  Kfmige  o.  Kin- 
dermord.  Auf  dem  andern  Flügel 
Abendmahl,  Fnsswaschung  der  Jünger 
und  Gebet  am  Oclberg;  DomkrJinung, 
Christus  vor  Pilatus,  Kreuztragung; 
Christus  erscheint  der  Marin,  denApo- 
itoln,  Plingstfest.  Die  Figg.  bemalt, 
das  Haar  Cliriaii,  Maria  u.  der  Engpl 
wie  die  Baldacldno  vergoldet.  Die  3 
Darstellungen  der  untersten  Reihe  mit 
kleineren  Figg.  zeigen  bessere  Arbeit 
als  die  der  oberen)  g.  um  1425  ?  (nicht 
«US  dem  IG.  J.)  —  Fiorillo,  Gesch.; 
D.  12  t;  L. 

In  der  Bei^nfahrerkp.  (zw.  den  Thcn.) : 
"      ■  ■  •     ■   ■       1   (Maria   und    i 


1)  Abb.  u.  rarblgei  Dclail  h.  M.  a.D., 
T.  2;  3,  r.  -  ^  DaKelbsl  T.  1 ;  3,  tt; 
4.  A.  r.  -  H)  r.  Tbl.  larhtjte  Abb  da«. 
2,  T.  3,  n;  T-  4,  ff. 


bescM   „ 
Tlittren  ■  der  Kp.  von  Holz  mit  Hh- 

sin^säulchcn,  die  denen  am  ChorgiU«r 
gleichen,  spg. 

Solmltzaltar  (14  Daratellnngen  in 
dem  Leben  Maria)  mit  GemUden  {i 
weitere  Scenen  ans  dem  Leben  Maitt; 
auf  der  AuBsenseite  der  üusseren  Flll- 
gel  die  Verkündigung)  151S  (I)  wahr 
scheinlich  von  einheimischen  Meisten, 
die  Sc.  vortretflich  gescbnitzt  n.  ver- 
goldet, die  OemlUde  nuter  niederiii- 
dischem  Emfiuss.  —  D.  8 ;  L.  '- 
OemlUde:  —  W.;  D.  7,  S, 

Messe  Gregors  mit  Leimfarbea  ssf 
Leinwand  gemalt ,  von  groaaartigeB 
buchst  eigcnthomlichcm  Chftrakter,  vt 
bildnissartigen  Käpfen,  dem  Justtu  roD 
Gent  verwandt  sehr  verblichen.  Sä- 
tung  der  Familie  der  Gre veröden. 

Tod  MariA  u.  ihre  Anfii&time  in  den 
Himmel  vom  Schüler  Hagos  van  im 
Goes-  —  Waagen,  Nachträge.  'Jtf'jyi' 
Diptychon  (Kreuzigung  tob  reiclier 
aber  geschmaucloser  Compoaition;  loi- 
sen  grau  in  gran  Christua  am  vcu, 
Maria,  Johannes  und  S.  Ilieronviaasl 
1494  (]],  altholl&udiBche  Schule. 
Diptychon  [Kreuzabnahme   in  lebi- 
'    ner  Composition;  Johannes  d.  TSuftr. 
KOnig  Olav,  der  Bergenfahrer  Sdimi- 
patron,  der  mit  dem  Fnase  sein  eige- 
nes jugendlicheres  Bild  mit  einem  Dia- 
chenkOrper,   Sjinbot   seines   IrOhemi 
heidnischen  Wesens,  zertritt,  nud  S. 
Ansgar-,  aussen  S.Katharina,  Barbara. 
Dorothea.  Goldgrund),  trcfTliehea  Weit 
von  Matthäus  Grucnewold,  oft  rvatonrin. 
Unorltenk.  s.  S.  Katharina. 
B.  Feter*  (IITO  genannt;    12T6£)  c. 
U.  3.J   SS.  15.  J.;  am  Tb.   rfl.  Regte. 
.^schifnge     Hk.     mit    einem     angebürh 
276'  h.  Th.  über  der  WS.  200'  1.    All? 
Seh.   nnregelmässig  poljgon     geschL  t 
Joche    M  ;  S  r  J  =  r.  10  :  9  :  10.      Die 
SchaAe  des   M.Sch.   übcreckatehend  ■>- 
eckig,  voa  guten  Verhältnissen    mit  jt 
S  bimstabförmigen  Eckdiensten  und  mit 
schönen  Wein-  und  Erdbeerbl&ttem  an 
den  Kapitalem.    Die  2  0  Paare  haben 
blattlose  gegliederte  KapitAlor,  die  Sei- 
ten  des  O  sind  zw.  den  Diensten  mit 
Platten  u.  Hohlkehlen  gegliedert  u.  beini 
vorletzten  Paar  tritt  im  oberen  Va  dnrcb 


1)  Abb.  b.  Sthtlin.  n.  Tischbein  T.19, 
2.  3.  -  3)  Gr.,  y..  11.  Innere.!  dsf. 
T.  14.  21. 


Lübeck. 
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allmälige  Einblendung  dieselbe  Gllede- 
rnng  ein.  Die  Kreuzgewölbe  baben  Bim- 
stabrippen mit  Keblen  und  Plilttchen. 
Aehnlidies  Profil  zeigen  die  Cbordienste. 
Zw.  den  S.Sch.  stoben  breit  rechteckige 
Pfl.  mit  gefasten  Ecken  und  an  densel- 
ben steigen  polygone  (fast  *lt)  Ilalbpfi. 
mit  je  3  Bimstabdiensten  auf.  Hiernach 
sind  die  äusseren  S.Sch.  jünger.  Die 
Wanddienste  gleichen  denen  an  den 
Schäften  im  Seh.  der  Marienk.  Zw.  den- 
selben sind  gr.  Blenden,  welche  an  der 
Ä'S.  gr.  6theilige  Fenster  mit  Pfosten- 
s&nlchen  n.  an  den  Uauptbogen  anstos- 
senden  kl.  Spitzbügen,  an  der  S  S.  aber 
je  2  3theilige  Fenster  mit  sich  durch- 
kreuzenden Bugen  u.  je  1  kl.  darüber 
gelegenes  Kreisfenster  enthalten.  Alle 
Gewölberippen  (in  den  3  M.Sch.  auch 
die  Schei(l(ni)ögen^  sind  einander  gleich. 
Alle  Dienste  haoen  Kapit&ler.  Unter 
den  N  Fenstern  fassen  die  Strebepfeiler 
Kpp.  zw.  sich.  Der  4eckige  Th.  mit 
rundbogigem  Portal  trägt  einen  von  4 
runden  ausgekragten  Eckthürmchen  um- 
gebenen schlanken  Helm.  An  seinen 
Seitenmauem  sind  unter  dem  Dache 
seiner  Nebenhallen  noch  Friese  v.schwarz- 
glasirten  Ziegelnerhalten,  deren  gr.  Rund- 
bögen auf  kl.  gegliederten  Kragsteinen 
aufsetzen.  An  seiner  O  S.  werden  2 
Spitzbogenfenster,  die  durch  eine  r.  Sl. 
mith.  Zicgelwürfelknaufe  geschieden  wer- 
den, j.  durch  das  gemeinsame  Dach  der 
K.-Schiffe  verdeckt  —  D.  24f.;  Lotz. 

Chorgitter  mit  spg.  Messingsäul- 
chen. 

Bronzeso.  *  (BüiTelkopf  mit  Ring  im 
Maul,  umgeben  von  4  alten  iheklen- 
burgischen  Wappenschilden).  E.  des 
13.  J.?,  j.  am  Eingang  zur  SacristeL 
13»/,*.  _  D.;   Lisch,  Jahrb.  2«,  291 

(Milde). 

G^rabplatte'  von  Messing  mit  gra- 
virter  Zeichnung  in  der  Kp.  N  vom 
Chor:  Bürgermeister  Johannes  Klin- 
genberg  t  1356,  am  Rande  der  Stamm- 
baum Jesse;  gr.,  Meisterwerk  nieder- 
ländischer (?)  Kunst  —  D. 

Spltalk.  *  zum  hl.  Geist  vor  12S6  gegr., 
mit  0.  Resten;  g.  14.  J.?  Hk.  ohne  Chor, 
gleichsam  die  W  Vorhalle  des  Spitals. 
2  Joche.  M :  S  :  J  =  c.  20 :  13 :  lOVi.  Sehr 
br.   rechteckige  Pfl.    mit  h.  Phitte  am 


Kämpfer  sind  mit  den  stark  vorspringen- 
den Wandpfl.  durch  fast  rundborige 
Gurten  verbunden.  Die  Quergurten  ruhen 
auf  ausgekragten  Vorlagen  mit  gefasten 
Ecken.  Die  S.Sch.  decken  Kreuz-,  das 
M.Sch.  einfache  Stemgewölbe.  Im  W 
3  spitzbogige  g.  Portale,  das  mittlere  mit 
rcicb  u.  schön  gegliederten  Gewänden 
u.  weinlaubverzierten  Kämpfern,  über 
demselben  3  in  den  Dachgiebel  hinein- 
ragende 3theilige  Fenster,  über  den  S.- 
Sch. mit  Blenden  geschmückte  Dachgie- 
bel, eingefasst  von  schlanken  Seckigen, 
über  den  StrebepÜ.  sich  auskragenden 
mächtigen  tburmähnlichen  Fialen  ohne 
Schmuck,  über  dem  M.Sch.  1  zopfiger 
Dachreiter.  An  der  SS,  ein  ü.  Portal* 
mit  Schwebebögen  von  schöner  aber  ein- 
facher Anordnung,  aus  Kalkstein  gomei- 
selt  —  D.  55f.;  Lotz. 

liOttner  an  der  0  S.  des  M.Sch. 
mit  5  Kreuzgewölben,  deren  g.  profi- 
lirte  Rippen  mit  Bimstäben  ge^n  W 
auf  6  Säulchen  von  Haustein  mit  roh 
schwerfälligen  ü.  Kapitalem  ruhen, 
unter  demselben  führen  2  Thüren  in 
die  Spitalhalle.  —  L. 

3  Sohnitzaltärespg.  um  1500?  nicht 
bedeutend.  —  D.  55f. 

Die  O  sich  anschliessende  1.  Wohn- 
halle der  Hospitanten,  welche  im  18.  J. 
ihre  Gewölbe  verloren  hat,  besitzt  mäch- 
tige Kellergewölbe. 

Das  G  g.  Archivzimmer  hat  1  schö- 
nes Stemgewölbe  mit  prachtvoller  urspr. 
Polychromic,  an  den  Wttnden  g.  Täfe- 
lungen u.  Schränke  mit  schönen  Beschlä- 
gen, einen  aus  weissen,  braunen  u.  grü- 
nen Rauten  gebildeten  Ziegelfussboden. 
—  Müde,  Pr. 


1)  Abb.  b.  Lisch,  Jahrb.  26.  s.  291.— 
%)  Details  b.  Statz  d.  IJngewitler  T.  13. 
14.  —  9)    WS,  a.  (ir.  des  Spilsls   b. 
lenlicr  ei  VftUois  2,  kii  149. 


ArmenhanB  '  in  der  Warmstrasse  g.? 
Bibliothek,  öiTentliche,  neben  d.  Chor 
der  Katharinenk.  —  D.  43—47. 

Bronzeflgg.  aus  der  1.  H.  d.  Mit- 
telalters. 

Trinkhom  mit  vielen  Sc.  (Kaiser 
Gonstantin,  Karl  d.  gr.,  S.  Olav  in  Me- 
daillons zw.  Drachen  u.  a.  Bestion)  u. 
nordischen  Inschriften,  aus  späterer 
Zeit 

Bilder  in  den  Sälen:  Jürgen  Wullcn- 
weber  kurz  vor  seiner  Hinrichtung 
1537;  Nikolaus  Broms  t  15^3;  Her- 
mann Bonnus  t  1547. 

Oebetbuoh  in  8.  mit  spg.  Holischnit- 

1)  Ab.  b.  Hilde,  ABC.  —  9)  Ansicht 
dasei bsl,  A. 
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ten  (biblische  DarslcUungenJ,  die  flcia- 
sig  ausgemalt  u.  in  den  Iiichtnrn  mit 
Gold  gebullt  Ki[id.  Der  Text  gcscbrie- 
lien,  in  g.  MiDiiskeln.  —  Ein  anderes 
t'ranzOsisElips  lint uenigc schlocbte Itil- 
der  init  Goldlicbteru.  —  Lotz. 
Burg  1227  KerstüH,  s.  Marsinll. 
Jemsalemsberg '  vur  der  iSUtdt,    c 
'',  St.  vom  Burgtlior  (CliristiiH  am  Kreuz, 
Alaria,  Johannes  u.  Engel)  ytiS.— P.5I. 
t^alc"  auf  dem  Markt  g.  mit  2  niedri- 
gen Goachossen.      Ueber  dem  Datli  ein 
recbtcckigcr  toii  li  PH.   mit  Spitzbügen 
geliiidelPT  I'avillii»  (l'vangpr). 

UaXBtall  in  dnr  Iturg.  Dntt  hülzeme 
g.  Tborgehdudc  liat.  Aber  dem  Eingang' 
ein  tretfliclips  Schnitzwerb  (eine  drollige 
Mu8ikaiitcngm|ipe). 

Batlih. '  bestellend  ans  2  im  rechten 
Winhcl  Kugiiuinien^tüggeiiilen  Gcbiliido- 
comiilexen.  wuvoii  siuh  der  eine  der 
LUngo  nai:h  von  IV  nach  O,  der  audcrc 
von  A'  noch  S  erstrcclct,  (l2T(i  i)  g.  A. 
des  14.  J.  „nencsltathh.";  t:)ö8  t;  i:)^l> 
voll.?;  STbl.  1442— 4 1,  die  Slarktseitc  im 
Ucbcrgaug  zum  Rnss.  1.  H.  d.  lli.  J.;  die 
Rnss.-Banten  meist  tl>~2— 90.  Der  iD- 
teste  Theil  ist  der  K'O  Bau  mit  dem 
gewaltigen,  aber  höchst  einfachen  Raths- 
keller.  Seine  »  von  S  nach  -V  sich  er- 
gtrevkendcn  gleii^h  h.  Sattcldilcber  sind 
im  S  u,  X  binter  horizontal  abschlies- 
senden Giebelmanem  verbolzen, die  durch 
schlanke  an  den  Krkcn  gegliederte  S- 
ockige  ThAnneben  mit  spitzen  llulzhol- 
men  unterbrochen  werden.  Dazwischen 
sind  an  der  -V  S.  II  sehr  gr.  Blenden  n. 
2  kreisturmige  ÜellnuDgen ,  darQhcr  ein 
MaaswcrklVios  hinlüult.  Doch  wird  der 
nnlom  Tbl.  dieser  S.  durch  einen  reichen 
itenairisanccban  von  Haustein  verdeckt, 
des^ien  Krdgeschuss  eine  Laube  mit  II 
von  lerkigen,  am  Schaft  Seckigen  l'H. 
getragenen  gcdrflcklen  Itimdbügeu  bildol, 
während  der  doilktier  liegende  Gang  mit 
sehr  gedrückten  btemgewi'Iben ,  deren 
im  Knss.  reich  gegliederte  Kippen  auf 
Kragsteinen  niben,  durch  12  rechteckige 
t'ouster  mit  Krciizsincken  erhellt  wird, 
II.  .t  Dachorker  diesen  Bau  hekrünen. 
Die  iVS.'  hiit  über  den  Fenstern  des 
oberen  Stocks  l'aaro  von  Spitzbogen- 
Idenden,  z.  Tbl.  in  2  Reihen  Aber  ein- 
ander mit  n.  Säidchcn  und  erloschenen 


1)  Ans.  b.  Hible,  I.  -   S)   Ab.  de< 
UmnchlxK-   —   3)  Ana«.   dB:<.,  IH.   K.  W. ; 
HnM.-Erher   iIrx..    E.;    Am.   b.   Haiiir 


Gem&tden  (eintcloe  nguren)  nnd  em- 
1)ehrt  ihrer  urspr.  Eröniiug.  Die  0  S. 
gegen  die  Breite  Strasse  bat  2  Geficlicisc 
mit  Stichbogenfenslcm,  dazwischen  eiiu'i. 
Fries  von  Köpfen  und  Blütteni,  vor  Jen 
schönen  rcichgegliederten  Spitz  bogn- 
portal  mit  Lauli-  u.  Tliierkax>itülcni  einf 
Ijoebisc  Sschifüge  kreuzgc wölbte  offeu' 
Vorbofle,  <lic  urspr.  ein  Obergeschoß! 
hatte  n.  Iti12  erneuert  sein  soll.  —  \-a. 
dem  sich  S  anscliliesacndcn  .YS  FlAni 
ist  der  A  ThI.,  der  den  alten  Hansesü! 
enthielt,  an  der  OS.  ganz  mndcmijir 
der  S  aber,  der  die  mg.  Kricgssiuhi 
enthalt,  nur  imtcn  durch  ein  Riiss.-Trtii- 
pcnbaus  von  I5tl4  <!)  verdeckt,  vrühruiii 
Aber  dem  g.  mit  hr.  rcichgcgliedetin 
Stichbogcnfeusteni  verseheneu  Oberfi- 
EchOBs  die  reicJie  Giebel mauer  der  2  tun 
O  nach  H'  sich  erstreckenden  Sattrf' 
diicbcr,  mit  5  !^eckigen  von  schlanken 
Helmen  gekrüntcn  Thflrmchcn  Tcrsiüit: 
nnd  mit  reichem  Blenden-  u.  Fenstci- 
schmuck  versehen,  sich  stattlich  empor- 
hebt. Achnliche  Anlage  nber  belrürbt- 
lieh  Spiltere  Ausführung  zeigt  die  den 
Markt  zugekehrte  H'S.,  wo  die  5  nio- 
den  GiebeltbArmchcn  auf  Rusa.-Kng- 
steinen  ruhen  imd  die  Kftnipfer  der  dn 
s^iitzbo^gcn  Laubeugang  tragenden  Gia- 
nilpfl.  mit  Zabnschnitten  verziert  sind. 
Die  Marktseite  des  .Y  Thl.  dieses  Flü- 
gels fuhrt  diesen  Lauhengang  fürt.  Iiie 
7  reich  u.  kräftig  gegliederten  Spiizbi-- 
gen  und  die  Gewidberippen  dcsseihn 
nihen  hier  auf  müchtigen  tibereckstchend 
'leckigen  Ciauitpfl.  mit  gefastcii  Eikea 
auf  deren  hcreitit  im  Rnss.  geglieden^s 
Kämpfern  zugleicli  kiccbogenf  imiige  Vis- 
iten aufsetzen.  Letztere  verbinden  siih 
in  dem  dnrch  br.  Spii Einige nfeiiEter  et- 
leuclitctcn  Übergescnoss  durch  äiiiL- 
bögen.  Aber  denen  eme  Reihe  von  Wap- 
pcnschihleu  unter  dem  Daclisims  bin- 
IHuft.  Das  Innere  ist  zopfig  ti.  cburak- 
terlos.  —  D.  aitf.i  L. 

Steinreliefs  unter  dem  das  B:iiLl 
mit  dRm04>«2zuerst  angelegten)  Kam- 
leigeliiiude  verbindenden  Bogen  (2  rin- 
gende Männer  und  2  an  einem  Kn>-- 
cbcn  zerrende  Hunde)  spg.  —  D.  i'. 
Erzac  unter  der  0  Y'orlialle  (Kai- 
ser Friedrich  der  Uuilibart,  der  >Yi>lil- 
thüter  der  Stadt,  n.  ein  vlldor  Mann. 
der  alte  Schildträger  LAbccka)  g.  lii-^i 

TbürbeeoUag    am   O    Portal  {&( 
Kui-fArdten)  g.    U.  J.,  der   eine  IM' 


Lflbeek,  Sammlimg. 
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Sammlnng  Lübeclqscher  Kunstalter- 
thflmer  auf  dem  oberen  Chore  der  Ka- 
tharinenk.  —  Verzeichniss  dieser  Alter- 
thfimer  1855.  8. 

Die  init(B.)  bezeichneten  Gegenstände 
stammen  aus  der  Bnrgk.,  die  mit  (Jac.) 
aus  der  Jacobik.,  die  mit  (Sp.)  ans  der 
Spitalk. 

Steinstatuen. 
Nr.  46  (Jac.)  Pietas,  bemalt. 
4S  (B.)  Die  5  klugen  u.  die  5  thörich- 
ten  Jnngfiranen  g.,  z.  Tbl.  mit  ma- 
nierirter  Stellung,  weiss  übertüncht 
3'  h. 
50  CB.)  Christus  als  Gärtner  4' h.,  schön  g. 

52  m.)  11  Apostel  mit  ernsten  zu  gr. 
Köpfen  u.  z.  Thl.  schönen  Gewand- 
motiven,   c.  3'  h. 

53  ffi.)  2  Mönche  g.,  sehr  gut.  4'  h. 

54  (B.)  Maria?  mit  einem  Buche,  sehr 
aasgezeichnet    4'  h. 

Metallarbeiten. 

Kr.  81.  Zwei  kl.  Crucifixe  yon  Messing, 
ziemlich  roh  gearbeitet 

130.  Kupferbecken,  rund,  mit  eingerisse- 
nen Verzierungen  (gekrönte  weib- 
liche Halbfiguren,  Tugenden,  und 
Blumen)  14.  J.? 

127.  f Aegidienk.)  4ecldger  z.  Tbl.  email- 
lirter  Bronzeuntersatz  eines  Reli- 
qoiars.     1438  (I). 

126.  (ebendaher)  Rehquienmonstranz  mit 
Statuetten  (Maria,  Barbara,  Katha- 
rina) unter  Baldachinen,  sehr  zier- 
lich spg.  um  1450? 

Prachtdolch  mit  vergoldeter  gravirter 
Silberscheide,  die  ausserdem  2  Mes- 
ser u.  einen  Pfriemen  ai±iimmt  g. 
An  den  Griffen  zierliche  Nielloaar- 
stellungen  (Petrus,  Paulus,  ein  be- 
tender Mann,  ein  Jäger  nebst  Hund 
etc.,  Arabesken,  Thiere,  Blumen, 
fliegende  Zettel).    2.  H.  d.  15.  J.? 

121.  Silberner  Deckel  eines  (Trink-?)  Ge- 
fässes  mit  einer  in  der  M.  der  inne- 
ren S.  eingelassenen  kl.  emaillirten 
Scheibe,  worauf  sich  goldene  Figu- 
ren (Salomo  umgeben  von  versclue- 
denen  Gegenständen,  nach  Sprüch- 
wörtem  Sal.  30,  18.  19)  befinden, 
spg.  gegen  1500? 

Eiserne  Ofentafel  mit  Relief  Belagerung 
von  Bethulia,  vom  Judith  mit  des 
Feindes  Kopfe)  1572  (I). 

Elfenbeinarbeiten. 

Nr.  84  (von  der  Trese)  Runde  ^ostien-?) 

Büchse   mit  Blumen  u.  Phantasie- 

thieren  bemalt  u.  an  den  Rändern 

mit  reichen  Bronzeverzierungen  be- 


setzt, auf  3  Löwenbeinen  ruhend, 
innen  ehemals  ganz  mit  Silberblech 
überzogen. 
85.  (ebendaher)  kl.  Dose  mit  Deckel, 
äusserlich  mit  einst  bemalten  n.  ver- 
goldeten Reliefe  (7  Passionsmomente) 
geschmückt 

Holzarbeiten. 

57.  (Dom)  2  Kopfstücke  eines  Kirchen- 
stuhls von  Eichenholz  g.  mit  dem 
Wappen  Bischof  Heinrichs  v.  Bo- 
cholt (1317  t  41). 

41.  (B.)  1  dgl.  reich  g.  14.  oder  1.  H. 
des  1 5.  J.  bemalt,  mit  Relief  (sitzende 
männliche  Figur  mit  Schrütband). 
Schön. 
32.33.  (Dom)  2  dgl.  mit  Relieffignren(S. 
Martin*,  1  russischer  Kaufmann  mit 
Marderfell?)  g. 

59.  gr.  Singepnlt  ans  dem  Domchor 
prachtvoll  spg.  E.  des  15.  oder  A. 
des  16.  J. 

83.  (von  der  Trese)  Reliqniar  mit  rothem 
Leder  u.  einst  auch  mit  getriebenem 
Süberblech  überzogen.  Ajm  messinge* 
nen  Untersatz  4  Krystalle. 

72.  Chorstühle  der  Katharinenk.  emfach 
g.  mit  schönen  Wangen8tücken,woraa 
Drachen  u.  andere  phantastische  Fi- 
guren. An  den  Rückwänden  unbe- 
deutende Gemälde  (Heilige  n.  be- 
rühmte Frandscaner). 

77.  ZimfUade  d.  Paternosteimaker(Bem- 
steindreher)  2.  H.  des  16.  J. 

10.  (Jac.)  Brucnstück  (Krönung  Maria). 
Die  Gewandung  zeigt  Dürers  Ein- 
fluss. 

11.  (Jac.)  Desgl.,  höchst' manierirt  mit 
hässlicher  Gewandung.    Bemalt 

13.  (Jac.)  Bruchstück  (das  Messwnnder), 
sehr  verletzt 

24.  (Jac.)  Bruchstück  eines  Zuges  der 
Weisen  aus  Morgenland,  originell. 

23.  (Jac.  u.  Sp.)  2  kL  venoldete  Sta- 
tuetten, S.  Anna  mit  Maria  u.  dem 
Christland  auf  dem  Arm  u.  S.  An- 
dreas; letzterer  von  schlechter  Ar- 
beit gehört  mit  den  Flügelbildem 
Nr.  27  zu  demselben  Altar. 

43.  fJac.)  Der  ägyptische  Joseph  mit  2 
Garben  im  Ann,  vergoldet,  schlecht 

55.  (Jac.)  Kolossales  Cmdfix. 

40.  (Jac)  Ein  Laie  mit  dem  Modell  efaier 
Kp.,  unbedeutend. 

61.(JacO  Christus,  bemalt 
63. 64.  (Jac)  2  Marienbilder. 

62.  (Sp.)  Cnristus  mit  der  Domeokrone, 
sitzend,  bemalt 

65.  (Sp.)  Pietas,  halb  lebensgr. 


Labeck,  Sammlung. 


I' 


47.  (Sp.)  Eine  hl.  Fraa  c  1'  h. 

25.  (8p.)  Altar  ohne  ThOren  (Kreuzi- 
gung), verletzt. 

34.  (R)  D.  Jacobus  der  gr.,  dürftig,  be- 
malt c.  37,'  h. 

35.  36.  (B.)  2  Marienbilder  V,  lebensgr.. 

grau  überstrichen,  35  manierirt  una 
sflsslich,  36  etwas  besser. 
37.  (B.)  S.  Laurentius  V3  lebensgr.,  grau 
angemalt,  m&ssig. 

36.  39.  (R)  eine  schlechte  vergoldete 
flg.  (Apostel)  u.  1  vortreffliches  kl. 
bemaltes  u.  vergoldetes  Heiligenbild. 

44.  45.  (B.)  2  kl.  schlechte  Statuen  (ein 

Bischof  u.  ein  Mönch),  vergoldet. 
49.  51  iB^  2  geringe  kl.  Grucifixe. 
56.  (B.)  Kolossales  Crucifix. 
66.  (B.)  die  Schmerzensmutter. 
67—70.  (B.)  Heilige  u.  1  Engel,  alle  aus 
sp&ter  Zeit. 
79.  (aus   der  K.   zu   Schlutup)   Pietas 
unter  einem  reichen  Baldachin  spg. 
um  1500?,  derb,  nicht  ohne  Schön- 
-  heit,  urspr.  bemalt 

138.  Knaggen  eines  Holzschaftes  im  Hause 
Nr.  960  auf  dem  Pferdemarkt  mit 
3  bemalten  1.  dürren  Figuren  15.  J. 
Die  4.  fehlt 

139.  König  Olav  %  lebensRr.  vom  Gol- 
legiathaus  dier  Bergenfuirer,  zierlich. 

Schnitzaltäre. " 

Nr.  3.  (B.)  spg.  E.  des  15.  J.?  mit  kur- 
zen Figuren  (S.  Gertrud,  zu  den 
Seiten  hl.  Familien)  und  mit  Ge- 
mälden (aussen  S.  Barbara,  Do- 
rothea, Elisabeth  u.  Magdalena  mit 
z.  Thl.  hübschen  Köpfen). 

4.  (B.)  spg.  1496  (1)  mit  trefflichen  Sc. 
(das  Wunder  aer  Messe;  auf  den 
Flügeln  4  alttestamentliche  Vorbil- 
der) und  an  Zeitblom  erinnernden 
Gemälden  (4  Darstellungen  aus  der 
Legende  des  Evangelisten  Johannes  ^ 
Seelenmesse;  Austheilung  des  heil. 
Abendmahls;  Elias  vom  Engel  ge- 
speist; ein  Gastmahl ;  auf  der  Aus- 
senseite  der  äusseren  Flügel  Ghristus 
o.  der  Evangelist  Johannes.  Manier 
streng,  Gewandung  z.  Thl.  gross- 
artig). 

l.(B.)  spg.  1522  gest  mit  vergoldeten 
u.  bemalten  Statuen  (S.  Antonius; 
zu  den  Seiten  aufSl.  kleinere  Figg., 
S.  Martin  u.  Sebastian)  u.  guten  Ge- 
mälden aus  der  Legende  des  heil. 
Antonius  (seine  Versuchungen,  sein 
Sieg,  seine  Vorsicht  in  der  Büssung). 

2.  (B.)  spg.  1522  erneuert,  mit  5  Schnitz- 
werken u.  8  schwachen,  aber  sorg- 


fältig ausgeführten  Gemälden  (Le- 
ben, Martyrium  n.  Tod  des  hL  Laa- 
rentius);  aussen,  1782  flbennalt,  S. 
Petrus  u.  Paulus. 

8.  (B.)  von  sehr  mitteUn&ssiger  Arbeit, 
mit  dem  Stammbaum  Christi,  4  See- 
nen  aus  dem  Leben  Mari&  iind  dei 
gemalten  Aposteln. 

9.  (B.)   mit    manierirtem    Schnitzwerk  :■ 
(die^l..  Familien;  auf  den  FlügdiV 
Christöphorus;  Georg,  Sebastianj  V 
sehr  schwacher  Malerei  (hL  Fandlie). 

16.  (B.)  mit  handwerksmässigen  Sc  fU. 
Familien;  auf  den  Flügeln   Sceaa 
aus  dem  Leben  Maria  o.  nicht  sv 
Altar  gehörige  H(>ilige)  o.  Gemälda 
(4  Darstellungen  aus  demLelN^to  . 
Thomas  v.  Aquin).  r'.*^  •"'^'■c^:'^'-*'r 
iVTStafiel  des  vorigen  mit  Sc  (Öbiktds 
'    inmitten  der  Apostel  nach  der  Auf- 
erstehung), 
if.  Ift  (B.)   Altar  mit  Sc  n.  Gemäldei 
^-^egende   det  äRfUtio«hoa 


der  Maria  Magdalena;  anf  der  Staf- 
fel ein  B^iterzug  mit  schreckficto 
Pferden).       '/  ■>.   ''*? 

20.  (aus  dem  Aegidienconvent)  Id.  AHar 
mit  ziemlich  unbedeutenden  Sc  (Mi- 
ria  u.  Anna  mit  dem  ChristoskiDde) 
u.  z.  Thl.  schönen  FlOgelbildeni  ia 
2  Reihen  übereinander  („Salomen,'' 
Joseph,  „Sebedeus,  Maria  Salome^ 
mit  dem  kl.  Jacobus  n.  Johannes, 
Joachim,  „Cleafas**,  „Maria  Qeo- 
phae**  mit  Joses  u.  Jacobus  minor, 
Simon  u.  Judas,  Alphäus;  aossenS. 
Anna). 

SO.  Hauptaltar  der  K  in  Schlutup  g.  c  ^ 
15.  J.  mit  mittelmfissigen  Sc.  (hL'- 
Familien  mit  Anna  als  Hauptperson; 
auf  den  Flügeln  4  legendari^e  Da^ 
Stellungen)  u.  ähnlichen  Malereien 
(S.  Bonaventura  u.  Bemardin  ftst 
lebensgr.;  je  2  Scencn  aus  ihres 
Leben;  S.  Anna  u.  Messe  Gregors), 
worunter  sich  nur  die  2  gr.  Figoren 
auszeichnen. 

Gemälde. 

Nr.  137.  138.  Thl.  der  AusscnthOren  des 
Hochaltars  in  S.  Marien?  (Veikttn- 
di^mg;  auf  der  Rückseite  2  Apostd) 
naiv  lieblich. 

5.  (B.)  Altarflügel  (Magdalena  in  schön 
rothcm  Mantel)  von  dem  Maler  der 
Flügel  des  Schnitzaltan  Nr.  4. 

G.  (Jac.)  Flügel  emer  Altarstaffel  (Tod 
u.  Begräbniss  Maria ;  auf  der  Rück- 
seite die  hl.  Familien   u.  die  Kren- 


Signum  Christi)  zicmlicli  roh  ahand- 
«erUich. 
14.(Jac.)  S.  Katharina  I4ä0  (1)  kunst- 
n.  geEchinacklos. 
,21.(Jac)  2  SchrankthUrcn  eines  Altars, 
— '    YOn  dessen   Sc   mir  noch  Nr.   4rt 
nbiigist,  (4  Scenen  aus  derLcgendp 
der  Aeltern  MariiL;   4  Seinen  aus 
dem  Leb-en  Maria;  aussen  die  An- 
betung der  Künige)  schön  u.  krüftig 
gefärbt  Dnd,  beaonilers  die  Anbetung, 
tOchtig  u.  -charakteristisch  gezeichnet 
2S.(Jac)  Rflckxeite  eines^ltarHOgeh, 
dessen  Sc.  Nr.  10  hitdetcn,  (Jaco- 
biu  m^or  u.  Christophohis^  roh  u. 
ungeschickt  genaJL  V 

29.  Uac.)  ROrka.  eines  Flflgcls,  itn  dem 
oie  Sc  Nr.  1 1  angebracht  ttar,(mmni- 
lUch er  Rosenkranz,  schlecht  gcmtilj; 
darober,  gut  gemacht,  ein  predigend 
der  Dominicaner,  Thumas  v.  Aqnin?, 
mit  knieenden  weltlichen  u.  geist- 
lichen Würdenträgern)  eriimert  et- 
was an  Sandro  Botticelli.  '  ' 
12.  Triptjclutn  aus  dem  Eranenconvent 
(Kreuzigung  mit  den  Hl.  Daniiniuus 
n.  Franciscus;  auf  den  Flügeln  Ver- 
kDndiguug,  Geburt,  DornenkrOnung, 
Pietas;  aussen  Katharina  u.  Ursidai, 
Hesse  Gregors)  voii  genngein  Wcrtli. 
1&.  Triptjchon  aus  dem  Agidienconvent 
(Christus  ^am ,  Kreuz  j  Maria  u.  Jo- 
nannes,  ä»g»'H«iligc  u.  Jacobus 
m^or;  zn  deu  Seiten  je  7  Halbtigu- 
ren  von  tleiligen  übereinander;  auf 
den  FlOgfeln  Eccc  hämo,  Bewcinnng, 
Grablegung  n.  Aufpfstehnng  Christi: 
'',  aussen  das  Messwunder,  unterhalb 
.'.■•■  4  Heilige)  gering  a.  sehr  veriotxt, 
22.(J8C.)Tnptychon  (Kreuzigung  in  rei- 
cher anMemlingsBild  im  Dome  er- 
iuoeindeirCompositiou;  aufdenFtQ- 
geln  die  Stifter,  ein  Lübischer  Bür- 
trermeistfr  nebst  Frau,  und  deren 
Schutzpatrone  S.  Thomas  u.  Jaco- 
bos  nuqor,  im  Hintergründe  die  Auf 
erstehnug  u.  Christus,  dor  Marien 
Ma^alenen  erscheint;  aussen  grau 
in  gntu  S.  Christoph  u.  Sebastian) 
spg.  TOn  verschiedenen  Händen,  die 
Bildniese  sehr  vortrefflich. 
26.27.  Je  1  I-lUgelhilder  von  2  Schnitz- 
^^-  alt&ren;  2ti  von  geringem  Werth 
(yeiÜlDdignng,  Anbetung  der  Hirten, 
2  Sceneo  aus  der  Legende  des  hl. 
Nikdaus),  als  P'üllungen  in  die  Chor- 
wand eingelassen;  27  (Jac.)  von  ei- 
nem Schrein  mit  den  12  Aposteln 
(TerkOndigung,  Ucimsuchung     "" 


burt,  Ajibetung  der  EOmt^)  i-  ThL 
schSo,  aber  staA  restaunrL 
76.  Bilder  an  den  ThOren  eines  Wand- 
schranks (Abrabani  u.  Meichisedek, 
Opferung  Isaacs ,  Mannaregen;  diei 
Mesascenen)  ziemlich  roh  gemacht, 
doch  interessant  wegen  der  Bezie- 
hung der  Messe  auf  die  alttestament- 
lichen  Typen. 
22.  Epitaph  (Tanfe  Christi   u.  Predigt 
Johannis)    aus    der  Marienk.?   am 
1552? 
02—104.     Sechs  Bilder   von   Delaval, 
grau  in  grau. 

Altardecken  etc. 
Nr.  95-07,  auf  der  einen'  vom  K  des 
Vi.  oder  A.  d.  14.  J.  interessante 
Darstellungen  aus  der  Fuchs&beL 
Thore  tl  The.:  Blauer  Th.*  g.  mit 
Blenden  a.  gekuppelten  Fenstern  in  3 
■•^r  h.  4ecUgen  Geschossen  IL  First- 
wäcdach.— Burgthor>  schön  JL  1444, 
mit  Dach  von  16S5.  Reich  mit  Senden 
getcbmfickter  4eckiger  Th.  mit  wechseln- 
den rothen  u.  schwarzen  Schichten.  Zu 
seinen  Seiten  alte  The.,  wovon  die  W 
gelegenen  als  Gefängnisse  dienen. —Das 
reich  spg.  1477  voll.  Holstenthor* 
von  starken  runden  Then.  mit  Holzhel- 
men flanidrt,  mit  Pfosten,  Blenden,  Lasb- 
iverkbandem  u.  Friesen  von  gebranntem 
Thon  geschmückt.  —  D.  1.  2. 

WohnMoser  r. :  Hofseite  der  Apo- 
theke in  der  Johannisstrasse,  Reste;  ein- 
lach g.:  interessante  Qiebelhftuser  sind 
obere  Hüxstrasse  Nr.  312,  Mühlengtr. 
377.  HIH,  grosse  Burgstrasse  e24,  breit« 
Strasse  806;  andere  in  der  Hunde-  und 
Glockengiesserstrasse  n.  in  gr.  Zahl  in 
der  Fischergrube;  die  g.  Giebel'  meist 
Btaffelfbrmig  und  mit  3—7  Blenden  von 
verschiedener  Höhe  geschmückt,  welche 
mehrere  Reihen  Stichbogeufenster  und 
kleinere  Blenden  enthalten ;  Renaissance- 
bauten sind  namentlich  in  der  Wahm- 
strasae  Nr.  450-453,  wahracheinHch  von 
Gabriel  van  Aken  u.  Johann  Statins  er- 
baut; wenigstens  gleichen  die  Ornamente 
von  gebranntem  Thon  genau  denen  an 
den  Schi,  zu  Wismar  n.  Schwerin.  — 
Milde,  Pr. ;  Lisch,  Jahrb.  10,  320. 


1)  Ab.  in  Lflbeck.  Zeiticbr.  H.  I.  — 
3)  An*,  b.  Eisonwein,  Backiteinb.  T.  9, 
3.'  —  3)  Am.  n.  PeiaiU  du.  T.  9,  2; 
21,  3;  Ans.  h.  Hilde,  ABC.  B.  —  4) 
Am.  b.  Hilde,  H.;  Ornimente  b.  Eisen- 
wejn,  ßacktleinb.  T.  27,  4.  6.  -  S)  Abb. 
daselbil  T.  7,  t— S;  Hinier  b.  Hilde, 
L  D.  Ü. 
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Lübeck  —  Lüdinc^nsen. 


Das  Haus  der  Erämercompagnie  ent- 
hält im  Yersammlungsgemach  neben 
manchen  Zierrathen  des  16.  J.  eine  be- 
sonders schone  Ans.  der  Stadt. — D.  24. 

Das  Hans  der  Kauflentecompagnie  (1 840 
nea  erbant)  enthält  gate  Schmtzwerke  aus 
d.  ehem.  Fredenhagenschen  Wohnung  15S3 
(I)  Ton  H  T  A^^  ^^ft  12j ähriger  Arbeit 
YoU.,  in  ETolz  u.  Alabaster  ausgeführt, 
die  Tersclüedenartigsten  Gegenstände  dar- 
stellend und  sehr  verschieaen  anWerth. 

—  D.  47ff. 

Auch  das  Haus  der  Schiffergesellschaft 
aus  dem  A.  des  16.  J.?  ist  innen  und 
aussen  interessant  —  D.  51. 

Zeughaus  nächst  dem  Dom,  j.  Woll- 
magadn,  unbedeutend.    Rnss.  1594  beg. 

—  D.  25. 

IfUtoea  8Vs  M.  WNW  y.  Breslau. 
K.  g.,  unbedeutend.  —Büsching,  Reise. 
SdhnitzaltAre. 


»/4  M.  SO  V.  Ratibor. 
Luchs,  Schlesien;  Zeitschr.  £.  Bauwe- 
sen 1852  S.  212  u.  T.  44. 
Holzk.  ^  1305  u.  1516.  Ischif&g,  rings 
Ton  einem  nach  aussen  offenen  niedrigen 
Umgang  umgeben,  mit  schmälerem  recnt- 
eckigem  Chor,  einer  Kleebogenthttr  und 
isolirtem  Th. 

Nepomnkkp.  in  der  Nähe  des  Ortes, 
Secldger  Holzbau  14.  J. 

I«llb«w  *Ia  M.  so  y.  Wismar. 

K  r.;^  Th.  rü.;  Chorgewölbe  15.  J.? 
Sacristei  u.  Ep.  im  5  u.  iV  g.  14.  J.? 
1  schiffiger  Ziegelbau  mit  runder  Apsis 
am  schmäleren  niedrigeren  Chor  u.  mit 
4ec]dgem  WTh,  Im  Seh.  eine  Holzdecke, 
im  Chor  ein  spitzbogiges  Kreu;zgewölbe, 
in  der  Apsis  1  halbes.  Die  nindbogi- 
gen  Fenster  mit  sehr  schrägem  Gewände. 
An  den  Langseiten  des  Seh.  im  0  je  2 
j.  Yermanerte  Rundarcaden,  die  zu  niedri- 
gen, im  0  mit  kl.  runden  Apsiden  ver- 
sehenen Kpp.  führten.  Der  Chof  hat 
Lisenen  u.  einen  Fries  you  sich  kreu- 
zenden Rundbögen,  der  Th.  spitzbogi^c 
ThOr  u.  Fenster,  letztere  paarweise  m 
Rundbogenbleaden  gefasst  —  Lisch  bei 
Bartsch,  Jahresber.  7,  66;  Lisch,  Jahrb. 
18,  287,  Note. 

Qrabstelne:    Nikolaus   Tzjttkowe 
(t  im  15.  J.?);  ein  anderer  Geistlicher 

1382. 

Kirohenstuhl  1585. 

Wandmalereien   (an   den  Gliede- 
rungen Weinlanb   u.   Palmetten;   an 


f 


1)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  Baow.  a.  a.  0.; 
Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukonsi  2,  532. 


den  Wänden  unten  Teppiche;  darfiber 
die  12  Apostel;  oben  Medaillons  oder 
Kränze  mit  Inschriften),  im  17.  J.?  n- 
letzt  übermalt 

Im  Pfarrgarten  2  einfach  r.  y>nr«fam. 

kauitäler 

lifibs  i'A  M.  ONO  Y.  Parcfaira.' 
Lisch  b.  Bartsch,   Jahresber.  8,  134; 
Lisch,  Jahrb.  12,  475. 

Ziegelbauten : 
K.  nach  1370,  rechteckig,   ohne  Qt 

wölbe  u.  ohne  Bedeutuüg. 
Altar  1574,  ohne  Werth. 
Glemftlde.  Bildnisse :  Herzog  Jehai 
Albrecht  I  f  1^*76;  seine  OeniUi 
Anna  Sophie  f  1591;  Herzog  J^km 
t  1 592 ;  seine  Gemahlin  FOrsdn  SopKi 
t  1634;  Herzog  Adolf  y.  Schleiik- 
Holstein  f  1586  u.  Christine  geb.  LÜ 
gräfin  Y.  Hessen  f  1604;  z.  TU.  mk 
beschädigt 

SchL:  Th.  1509  von  Andreas  Te^ 
beg.?;  Hauptbau  1534  yer&ndert;  Thnn 
1558  von  Hans  Parr  erbant?  Der  nak 
Th.  hat  4  Gewölbe  übereinander,  ia 
obersten  Stock  ein  StemgewOlbe  ait 
kräftigen  Rippen,  einen  Ejunin  o.  grti- 
sere  Fenster,  aussen  einen  Ftfes  i« 
sich  durchschneidenden  RnndbOgeo.  wei- 
ter unten  .,treppenfönnige''  Eragstamfr- 
Lisch,  Jahrb.  5,  23.  26,  Note  2. 

liuckau  6  M.  OSO  y.  Jüterbog,  & 

Dobrilugk,  Drehna. 

Stadtk. «  S.  Maria  u.  Nikolaus  (^llSl) 
zierlich  g  nach  $  1390;  der  eine  Ti 
u.  der  Chor  1644$.  1656— 71  herg^teDt 
Ziegelbau.  Hk.  ?  mit  Seddgen  Schäfta 
u.  Netzgewölben?  ImW  2  einfeche  oba 
mit  Blenden  u.  Masswerkfriesen  yerzieitc 
4eckige  The.  ohne  Strebepfl.  mit  Fh«^ 
Walmdächern  und  wagrecht  absdiliesses- 
dem  Zwischenbau,  Unter  dem  sich  äi 
sehr  h.  Giebel  erhebt. 
liuckenwalde  ey,  M.  tSWm 
Berlin,  s.  Baruth,  Beehtz. 

K.  S.  Johann  Baptist  g.  symmetrisdi 
28chiffig,  mit  isolirtem  Th.  —  Otte^Handb. 

liüderbach  V*  M.  SO  y.  Röhrdn 
K:  Bemaltes   Sohnltzwerk    Kreuzab- 
nahme; zu  den  Seiten  einzelne  Apo- 
stel u.  Heilige)   1.  H.  d.  16.  J.?  c  6' 
L,  5'  h.,  „ausgezeichnet"  —  Kasseler 
Zeitung  1856  Nr.  114. 
liüdlüfliauseHi  3Vt  M.  SSWxm 
Münster  m  Westüalen,  s.  Ascheberg,  01- 
fen,  Senden. 

1)  W  Ans.  b.  Pottrieb,  Sachsen  II,  % 
Lief.  33.  34,  T.  10. 


Lüdinghausen  —  Lüne. 
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K.>  spätg.  1507  beg.;  Th.  1515  beg., 
nach  längerer  Unterbrechung  des  Banes 
155S  Yoli.  (I^;  Hk.,  ähnlich  der  K  zu 
Nottuln,  aber  minder  edel  u.  reich,  mit  3 
polygonen  Chören  u.  einem  Th.  üoer  der 
WS.    ImM.Sch.  5  Joche  u.  VsSchlnss, 
in  den  S.Sch.  je  5  Joche,  wovon  das  O 
Vsgeschl.  ist    M :  S :  J  SS  6 : 3  : 4.    Ohne 
die  Streben  17  r  1.  Schlanke  runde  Schf^e 
mit  einfach  Seckigen  Gesimsen.    Netz-, 
in  den   S.Sch.    Kreuzgewölbe.      Breite 
Scheidebögen  mit  Eckkehlen.  Vs  Seckige 
Wanddienste  mit  Laubkapitälem.    Fen- 
ster mit  Fischmasswerk.    Strebepfl.  mit 
geschweiften  Giebeldächern.    Der  im  In- 
nern auf  kolossalen  runden  Pfl.  ruhende 
4eckige  Thurm  hat  gr.  reiche  Fenster 
(Ober  dem  2theiligen  Portel  ein  präch- 
tiges 6theiliges),   an  den  Ecken  Statuen 
unter  Baldachinen,  unter  dem  Dach  einen 
reichen  Masswerkfries.  —  Lübke,  Westf. 
Tan&teixi  r.  trichterförmig. 
TabkL  sehr  reich  spg.  1.  H.  d.  16. 
J.  6cckiger  Th.,  umgeben  von  6  auf 
Löwen  ruhenden  spiralförmigen  Säul- 
chen. 

Ijiidorf  1  St  0  V.  Köbel. 

K.  rO.?;  alle  Gewölbe  g.  1346  (nicht 
26),  wo  die  E.  den  hl.  Maria  u.  Lauren- 
tius  t  ist  Seckiger  Centralbau  mit 
halbrunder  kuppelgewölbter  Apsis  im  O, 
4eckigem  Th.  un  W  ü,  halb  Seckigen 
Anbauten  im  S  n.  N,  Das  8eck  ö£et 
sich  ffe^en  die  Apsis  im  Kund-,  gegen 
die  übrigen  Räume  im  Spitzbogen.  Die 
g.  Kreuzgewölbe  haben  starke  zierlich 
ffegliederte  Rippen.  Die  4  Fenster  des 
M.Sch.  sind  sehr  schmal,  schwach  spitz- 
bogig,  unter  den  2  S  befinden  sich  Ikmd- 
bogenblenden.  Im  iV  FF  eine  vermauerte 
BnndbogenÜittr.  Das  Aeussere  und  die 
Fenster  der  Anbauten  sehr  verbaut  und 
verunstaltet,  überdies  alles  übertüncht! 
—  Lisch,  Jahrb.  16,  294;  25,  308. 

Kanzel  alt,   aus  Ziegeln  gemauert 

AmdwIffSMlL  IM.    »K  g.  5  V.  Ro- 
tenburg. 

Burg  1419  voll.;  z.  Tbl.  jünger.  Ru. 
In  neuester  Zeit  hergestellt  Unbedeu- 
tend, ohne  Th.  u.  ohne  g.  Details.  — 
Landau,  Burgen  4,  103—7;  L.HofiEmann, 
Pr. 

Ijudwissteiii  1  St  SO  V.  Witzen- 
hausen. 

Burg,  1415  erbaut  Der  runde  Th. 
mit  modernem  flachem  Dach  hat  eine 


1)  Gr.  IL  Details  b.  Lobke,  Westfa- 
len T.  23. 


vom  2  Stock  an  im  Innern  an  den  Wän- 
den und  dann,  in  der  Höhe  des  Kuppel- 
wölbes,  in  der  Mauerstärke  hinaufrah- 
rende  Treppe  u.  über  dem  Gewölbe  3 
Pechscharten.  Der  jüngere  z.  Thl.  aus 
Fachwerk  erbaute,  einen  4eckigen  Hof 
einschliessende  Scnl.Bau  hat  an  der  N- 
S.  spätestg.  Doppelfenster  mit  Yorhangs- 
bögen,  sowie  menrere  Pechscharten  und 
im  Innern  einen  gut  erhaltenen  spg.  Ka- 
min. —  Landau,  Anss.  192;  dessen  Bar- 
gen 4,  201-207;  Zindel,  Pr. 
liOfftelbers  %  St  NNWy.  Mecken- 
heim. 

K.  ü.  mit  älterer  Vorhalle.  —  Müller, 
£arte. 

liUimu  2s/t  M.  ONO  V.  Zwickau. 
Flügelaltar  auf  dem  KBoden. 
liUSiiu  Vs  ^'  ^  ^'  Dobrilugk. 

K.  aus  dem  Mittelalter. 
liOffde  2 Vi  M.  SSW  y.  Hamek,  s. 
Blomberg,  Elbrinxen,  Falkenhagen,  Ma- 
rienmünster, Nieheim,  Sommerselt,  Stein- 
heim. 

S.  Kilian  *  spr.  kreuzförmige  gewölbte 
Bs.  mit  Apsiden  an  Chor  u.  OS.  der 
Ereuzarme  u.  einem  4eckigen  Satteldach- 
Th.  vor  der  WS.  2  Doppe^oche.  Pfl. 
wechsehi  mit  Sl.  Die  Gurtbögen  zw. 
den  rippenlosen  Kreuzgewölben  ruhen 
auf  rechtwinkligen  Pfl.y erlagen,  in  den 
S.Sch.  auf  Kragsteinen.  Ornamente  reich, 
obwohl  ziemlich  roh.  c.  128'  rhein.  1.— 
Lübke,  Westfalen. 

Ghorstühle  einfach  g. 
Sohnitzaltar   (Kreuzigung)  manie- 

rirt  spg.,  kL 
lifUmde  IVt  M.  N  v.  Eßldesheim. 

K.  r.;  Gewölbe  u.  Ghorschluss  g.  15. 
J.  Ischäfig  in  Form  des  griechischen 
Kreuzes.  —  Kratz,  Pr. ;  ders.  b.  Bandri, 
Organ  1858,  64£ 

Glooke  von  1278. 

I^mdeii  274  M.  S  v.  Hluam,  s.  Bü- 
sum,  Kating. 

Lanrentliiak.  „alt";  1559  bis  auf  die 
Mauern  ^,  1834  S.  1835  mit  einem  Th. 
neu  erbant  —  Schröder,  Holstein. 

lifine  V4  St  NNO  v.  Lüneburg. 

K.  des  1172  gest  Benedictinemonnen- 
kl.  (Holzkp.  um  1150  t;  Steinbau  zw. 
1158  U.71  vom  Benedictinermönch  Theo- 
derich aus  Lüneburg  erbaut;  1372  l)  g. 
Ziegelbau,  vielleicht  mit  Resten  aus  dem 
13.  J.  —  Lüneburg.  Alterth.  1,  S.  61 


1)  Abb.  b.  Lttbke,  Westfalen  T.  5; 
Kapitaler  das.  T.  15,  7.  8;  Gr.  u.  La.  b. 
Schnaase»  Gesch.  4,  2,  133. 


Lflne.     Länebarg. 


Anttpendlnm  '  des  Aitara  mit  Ta- 
felgemdde  (in  der  M.  Gott  der  Vater, 
der  In  der  Handoria  thronend  den  ge- 
kreniögten  Sohn  mit  hnden  Annen 
hält,  und  Aber  dem  der  hl,  Geist  ala 
Tunbe  schwebt,  umgeben  Ton  dt 
EvangeliBtenzeichen;  zu  den  Seiten 
Scenen  ana  dem  Leben  Christi  von 
der  TeiMndignng  bis  zur  Aoferatehnng. 
Goldgrund)  fr^.  nach  1260?  — v.  Quast, 
im  Deutsch.  Corresp^Blatt?,  22;  Waa- 
Ren,  Nachtr.  IS50,  14S;  dessen  Hand- 
boch  1,  41. 

2  KJUmen  beiderseits  bemalt,  in 
der  Weise  der  tltkOlnischen  Schule. 

—  Wa^en  Nachtr.  1850,  323. 
Gtasmalereien  ini  Chor  A.  des  16. 

J.  (?)  —  Blomenbach,  Nachr.  164. 
Erenzgang  g.  nach  1372. 

QlasmaJerelea  g.  zw.  1412  o.  33, 
darunter   die    TerkTärung   Christi.* 

Tep^ohe  mit  titickerei  im  Kl.  1504 
o.  6,  m  Zeichnung  und  Schrift  Nach- 
ahmungen einer  Arbeit  des  14.  J.,  ^. 

—  Blnmenbach,  Nachr.  165-,  Schnaase. 
«liAaebui«  ^  G  M.  SO  v.  Hambuit;. 
a.  Bardowik,  Ebsdorf,  Laucnburg,  Lüne. 
Mading,  Scl^mbeck,  Uelzen. 

glode),  LOcebui^  Kk.  inN.Honnov 
tg.  1860  Nr.  123ff.;  Kallenbach, 
Anaflag  1S51  S.  59.  68;  LDceburg 
AltertbOmer;  Manekc,  topogr.-histor 
Beacfar.  der  Städte  etc.  im  Fürstenth. 
Lonebui^;  ders. ,  kurze  Beschr.  und 
Gesch.  der  Stadt  L.  ISie.  S. 
Ziegelbanten: 

S.  Joluuuilak.  g.  M.  des  14.  J.  mil 
Uteren  Resten.  Der  Th.^  nach  E  140G 
ganz  oder  im  obem  Theile  neu  gebaut 
SschiSge  Hk.  mit  c.  3S0'  h.  Th.  vor 
der  WS.  M.Sch.  '/ic  S.Sch.  %  goschl, 
Im  Seh.  c.  5  Joche.  U:S:3:Jnabo  = 
3  ;  2  ;  2  ;  2.  Die  Weite  der  Räume  und 
die  pten  Verbfiltnisse,  namentlich  dei 
Kreuzgewölbe  wirken  im  Innern  ebenso 
Tortheühaft,  als  im  Aeussem  die  durch 
Verdoppelung  der  Strebepfl.  glücklich  ge- 
milderte MassenhafUgkeit  des  Ganzen  u. 
die  schlanke  Hübe  des  kraftvollen  Th. 
Jedes  Joch  der  äusseren  S.Sch.  hat  2 
theila  3-,  theils  5theilige  Fenster,  zw.  wel- 
chen sich  vom  Scheitel  des  Krenzgewöl- 
bes  her  eine  &.  Rippe  auf  einen  Erag- 


1)  Ab.  in  LQnebarg.  Alterlh.  Liel.  4. 
—  9)  Ab.  das.  Lief.  1,  T.  3  (forbig).  — 
8)  1  An*!,  b.  Oiterwald,  Hannover.  ~ 
4)  An*,  b.  Essenwein,  Backileinb.  T.  10, 
4}  PorUügliedo'aiig  das.  T.  30,  9. 


stein  herabüeukt,  «ähreud  die  Obriga 
Rippen  auf  halben  4pu8difliiHten  nibei. 
Im  Hanptchor  ruhen  die  Rippen  irf 
reich  gegliederten  Diensten  mit  Laak- 
kapit&lem,  in  einigen  Scitencbfiren  iri 
Eragateincn.  Zu  den  Seiten  des  USck 
stehen  runde  Scht^  mit  je  4  Drapin- 
diensten,  die  etwa  in  HumahAh«  stf 
Kragsteinen  ruhen,  nnd  einfachen  Kin- 
tälem.  Das  ScheideboKenprofil  bM« 
auf  Jeder  Seite  aus  4  g(&stea  rechtwint 
ligen  Absätzen  nnd  in  der  Mitte  am  » 
nem  halben  4[iaES.Die  rechteckigen  Sekalt 
EW.  den  S.Sch.,  in  ihrem  tmteran  Thdi 
Reste  eines  ftltem  dem  13.  J.  angehlri- 

Jen  Bancs,  haben  da,  wo  die  GnitbSgB 
er  Oewülbe  des  ehemals  niedrigen  &■ 
Schiffs  anstiesscn,  ein  romanisireidB 
K&mpfergesima.  Ihre  Ecken  and  fit 
ilirer  2  rechtwinkligen  Vorigen  siad^ 
Birnstäben  gegliedert.  Von  den  bnda 
halben  4passdiensten  ist  der  lui  derSdie 
jenes  K&mpfcrs  befindliche  atugekiKt. 
An  die  äusseren  S.Sch.  Bchliessen  A 
Reihen  niedriger  Epp.  an,  die  sich  ml« 
jedem  Fenster  der  S.Sdi.  gegen  diM 
in  einem  Rundbogen  O&en.  DarAfcal 
Fries  von  Q  Masswerksfeldem  tcw.  U 
Fialen.  Die  Epp.  treten  weiter  luA 
aussen  vor,  als  die  einlachen  Strebofl. 
Ein  Dach  bedeckt  alle  5  Scfa.  Der  m- 
posante  Th.,  ohne  Strebepfl,  hat  reida 
Blendenachniack  mit  geputztem  Qrai 
an  den  -1  Giebeln  nnd  einem  hoben  £■ 
eckigen  Helm.  In  einige  SeitenchOn 
sind  unten  niedrige  Kpp.  eingebant,  wo- 
von  die  S  als  Sacristci  dienL  —  Lott 
Epltapbreltef  {die  VentorbsMi 
knieen  zu  den  Seiten  des  gekrault- 
ten  Heilandes)  1571. 

Rallqnlar  mit  in  Kitt  eii 
AuaschmQckung.  ~  Speck, 

Z  Behälter  '  von  Bolz  in  Ereaafonb 
zum  Auatheilen  der  SterbesacrkmeMi 
mit  je  5  Abtheilungen,  ansäen  mil 
schwarzem  Leder  tiberzogen,  die  D^ 
kel  von  Metall  mit  der  Xtelieffigv 
ChrisU.  1&.J.?  —  Baudri,  Org^  IBM, 
Nr.  17f.  (Sohau;  Bock). 

Chorsttuae  g.  um  1430  ?,  mit  Ste- 
gen RDckwändeu. 

HolzbrüBtiuig  am  „Foltersul"  ipfr 

mit  sehr  reichem  Masswerk  o.  Wa^ 

pen,  Bchün. 

Lenohter  von  Holz  spg.: 

im   A'  S.Sch.  vom  GewOlbe   herak- 

hikngend,  unter  einem  unregelm&aBig  (■ 

1)  Abb.  b.  Bandri,  Organ  ISno  ■■  Hr.  17. 
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eckigen  Baldachin  steht  Maria  in  ei-  18.  J.   wurde  die  K  innen  verunstaltet, 

ner  Strahlenglorie,  auf  der  Rückseite  und  ihrer  Denkm&ler  beraubt,    die   3 

der  Schutzpatron  der  Kürschnerzunft,  Dächer  der  Seh.  wurden  in  eins  gezogen, 

umher  viele  kl.  Engel ,  am  Untersatz  das  Walmdach  des  schmucklosen  niedri- 

2  Leuchtemäpfe.    Um  1500?  gen  Th.  aber  mit  einer  Missgestalt  ver- 

Stangenleuchter  spätestg.  um;  1520?,  tauscht  —  Lotz;  L.  A.  Gebhardi,  kurze 

oben  der  Evangelist  Johannes.  Gesch.  d.  El.  S.  Mich,  in  Lüneb. 

Scdmitzaltäre :  Holzbrtistimg  vom  Denkmal  Her- 

im  Chor:    15.  kL  Darstellungen  aus  zog  Ottos  des  Strengen  f  1330  g.  mit 

der  hl.   Geschichte  vom  Leiden  des  Blenden  u.  Wimbergen,   unter  denen 

Herrn  bis  zum   l.  Pfingstfest,  in  der  zahlreiche  Bitterfiguren  stehen.    Die 

BL  etwas  grösser  Christus  am  Kreuz,  schöne  gravirte  Messinggrabplatte  1830 

darüber  u.  darunter  viele  kleine  Hei-  verschwunden! 

ligenfiguren  in  Blenden  unter  Baldachi-  Sohnitzaltar   H.  in  Hannover)   g. 

neu,  an  der  Staffel  sitzende  Heilige.  etwa  1420—30  (me  12  Apostel,    Jo- 

Auf  den  beiden  Flügelpaaren  Gemälde  hannes  d.  T. ,  Heilige,  bemialt)  mit  Ge- 

£imen  Tod  Johannes  des  Täufers  und  mälden   (36   Darstellungen    aus   dem 

egende  des  hl.  Georg  von  einem  der  Leben  Maria  u.  Christi)  Gomposition 

Schule  Memlings  verwandten  Meister;  z.  Tbl.  ausgezeichnet    Im  Ganzen  in 

aussen  u.  an  der  Rückseite  des  Schreins  der  Weise  der  kölnischen  Malersch. 

Passionsscenen  und  der  Heilbrunnen  —  Waagen,  Nachtr.  1850,  323. 

von  schlechter  Färbung    aus    später  Ein  anderer,  mit  Gemälden  auf  den 

Zeit).  Flügeln  sehr  roh  u.  handwerksmässig. 

im  5S.Sch.  (Kreuzigung;  auf  den  Im  Kirchenschatz  der  Abtei  S.  Michael: 

Flügehi  die  12  Apostel  (wovon  jedoch  Teller*  von  Kupfer  mit  vergoldeten 

4  fehlen),  aussen  ganz  verdorbene  Ge-  Figuren  und  Ornamenten  räf  Email- 

mälde.  grund  r.  1203  vom  König  Johann  von 

im   Poltersaal   (S.    Anna,    die   das  England  geschenkt 

Christuskind  trägt,  neben  ihr  die  klei-  Bronzennteraatz*  eines  Crucifixes 

nere  Maria),  unbedeutend.  niit  4  Füssen  u.  Figuren  r.  vielleicht 

S.  Laxnbertlk.  g.  Hk.  mit  flachem  3-  yom  hl.  Bemward  von  Hildesheim  ge- 

üach  polygonem  Schluss.    Vor  der  WS,  gössen. 

ein  4eckiger  Th.  nnt  Zopfdach    We  zw.  g  uikolalk.  «.  1406  beg.,  der  1460 

H^ J"f^n«är  L  Tt    ^    vI?W«^^^  »»«fr  Tl»-  1830  algerie8en.'k  mit  % 

üchen   Fenster  im    17.   J.   Terklemcrt,  »y  ^^        an  dessen  schmalen  Um- 

rundbogig  nut  ungediedertem  Gewtode  «         .^  9  V.Kpp.  anscUiessen.    An 

^Zr:2  ni^ThÄ^."!  .ÄZn  ^  8.8ch.  2Spp^"Reihen  über  einan- 

3  Seclag.  Die  Chorwände  j.  starlc  gegen  ^^^     4  Joche.    Ä:  S:  J  =.  2:1 :2.    In 

^^v.Sl__i4.».  1^1.            .*.'..  jedem  Joch  2  Kpp.  nebeneinander.  Die 
a  iS^i^if^  ?^\-7 1  .„  j«-  !.».<  ttbereckstehend  Seckigen  Schafte  haben 
^^f^f^l^h   ?ii«  ir   wÄ:  concare  Seiten,  auTa  Rondst&ben  he- 
gen Platz  verlegt,  1418  voll.     Sschifflge  gtehende  Dienste  an  den  Eckn.  statt 
m.  mit  massivem  4eck.gen  Th.  vor  der  ^^^  j^    ^^^  gi„„  ungegliedertrteddge 

,     ^t  ""v  """?!  '»"J'«"^*'^  kÄL??:  Deckplatte  mit  halb  4pa8sigen  Ec^r- 

r    Wölbten  lüpta  unter  dem  hatt-WMfag  düngen,  über  welcher*^sich*der  im  M.- 

^c  P^'ä'iS^    \  ^1:.  !l^™^  5„  Ä  '  Seh.  befindUche  Dienst  fortsetzt,  mnflber 

-    ^i^-^u-  n   KrllÄSin    w™  einem  elnfiichen  Kapital  dessen  Gewölbe- 

,     Seh.   nut    D   Kreuzgewölben,   ktetere  ^^       aufzunehmen.    Reiche  Stemge- 

^!   ßtlJ^Ln  ^M«-.r*LÄS'  wölbe*    Ueber  den  Scheidebögen  slhrA.:. 

Die  G«^böKen  des  M.Sch    rundbopg.  ^   g,  ^        ^^  ^  betr&chtlicl  schmA-      ' 

Die  Sch«debögen  „^'t  »««dstAbei^  Pa-  j^^^^  y^^l^^  j^g  jj.Sch.    Der  Ueber- 

aen  und  Plattehen  gegliedert  Die  di<*en  einstimmung  mit  den  S.Sch.  wegen  ha- 

runden  Schafte  mit  4  dünnen  gejflieder-  ^^^    ^^   ^„^^^^    j  j^^-^^^  f^„^ 

ten  Dienste  und  emfi^hen^italern.  ^  ^      ^      ^y^^^^^  ^  p^                ^ 

Die  Fenster,  von  denen  auf  jedi»  Joch  gj^jt^        j,      loO'hohe  M.8ch.  hat 

2  konunee,   füllen  den  Raum  zw.  den  £.j„„  a».„i.«Kx»»..   .«.j._ ...  .{.«.^.1.. 

einfachen  Strebepfeilern  vöUig  aus  und  ^eme  Strebebögen,  sondern  nur  einfache 

haben  aussen  Blendbögen  über  lich.  Im 

1)  Abb.  b.  Vogel,  Kanstarbeiten  T.  U 

1)  Inneres  in  Lüneb.  Alteri|i.LieL2,T.8.  2.  —  3)  Das.  T.  3.  4. 


Bdt  Pnltdiehern  bedeckte  Strebepfeiler. 
Dct   sw.   letiteren    and    den  Stbeiligen 
FmiM«m  bleibende  ZwiBchenrtHun  ist  am 
Chor  BÜt  Blenden  geschmückL  —  Lote. 
.>~  Tanfbeokaa  von  Megsing  g.  nmd, 
'ein&ch,  von  4  sehr  conventionell  be- 
handelten Fi^.  getragen.    AmBchvach 
coniacheD  Becken  g»ns  kleine  Belieä 
(Äiuiflx   a.    B.)    and    ein   LuibMea. 
Web«  n.  gifln  UckisW  —  L. 

an%mit.-HtifM.r  (hL  Qeachichte  TOm 
Ii6iden  Chriati  bis  nun  Pflngatfest)  g. 
ReM«.—  L. 


üner  kl.  Empn 


g.niit 


impore  sra. 
dnrehbroehüiein  Maasweni.  —  ll 

OalgemUde '  (Ans.  der  Stadt  Lttne- 

fesr^  vor  1460.    Sehr  merkwürdig. 

Spltalk.  Enin  hL  Geist  einfach  g.  mit 

sehr  zieriicbeni  Seckigen  Bachreiter.  Im 

0    6  Fenster   in    pjTAmidalar   Gmppc. 

Holadecke.     Das  Hospital   ganz  moder- 


AltarthtunsTerelii '. 
Uttelalteriiche  Ktmstirerke. 

BtbUotbek  der  Stadt;  „Sachsensrae- 
gel"  in  Fol  von  1418  (-2  Bde.  mit  5 
gr.  Bildern  n.  Verliehen  Initialen  *. 


Mnaeom    der  lUtterecademie-.    Fnsa 
eines  Crucifixes  apr.  12.  oder  13.  J., 
aof  4    LOwenfllssen   ruhend,    oben 
Adam  im  Sat^e.    Jetzt  im  SchL  xu 
Hannover.  —  Piper,  eTEing.  Kalen- 
der 1S61,  27;   Schnaase,  Gesch.  4, 
1,  3B9;  6,  63S. 
BatUL'  c.  350-  L     140'  br.  Der  äl- 
teste, aoa    rohen  Ofpeblöcken  erbaute 
Thöl,  13.  J.?,  nur  vom  Hof  aus  Bich^ 
bar,  ist  wegen  neuerer  Auabesaerungen, 
welche  den  alten  Thttren  nnd  Fenstern 
den  Garans  machten,  ohne  allen  Schmuck. 
Der  jüngere  Toiban  (j.   aog.  Raths- 
kfiche)  diente  als  Versammlungsort  der 
Btlnerschaft  beiTerhandliuigenmit  dem 
Ratfae.  Neben  dem  (tltesten  R.  steht  das 
sog.  alte  Rathh.  mit  der  Laabe  und 
(dw  1347  gegr.)  nor  in  Resten  erhalte- 
nen kleineren  hl.  Geistkp.  (Theile  na- 


1)  Ab.  in  LQneborg.  AlterthQner  L  1, 
T.  3.  —  3]  Eini  dsi.  Lief.  1,  S.  1.  — 
S)  Abb.  b.  Baadri,  Organ  1 861  in  26&f. 
^Itan).  —  A)  Einige  Abb.  b.  Alben, 


mendich  der  GewSlbe  im  ehemaUgn 
Niedere(enchte  u.  im  Bachladen)  1311? 
Unter  ihm  u.  der  Kp.  zieht  sich  Ih 
zum  Ocbsenmarkt  der  s.  ThL  mit  dop- 

Selten  Gewölben  versehene  Keller  aft 
er  Trinkstube  hin.  Der  Zwiachnh« 
EW.  dem  Uteaten  n.  dem  alten  K,  ssi 
dem  15.  J.,  enthält  über  der  BanaaU- 
Stube  die  vollständig  erhaltene  K6t- 
(Wahl-)  kammer.  Der  Fhkgel  an Ib- 
rienplatze,  vom  15.  J.  oder  rielleidtt  der 
1381  genannte  Neubao,  hatntx^  die  gs- 
räumige  Diele  nnd  die  alte  WendelInfM 
er  enthält  die  sog.  ScbreUteim.  Hub- 
sdte  EOpfig  1718—20.  Rathawnnge  g.  li 
J.  9  mit  (ierUchen  Zinnen.  * 

Laabe  (Bathssaal]  g.  nm  1322?  mt 
flachem  hölzernem  Tonnengewölbe.  Ii 
der  SWand'  ein  5theiligeB  zw.  2  3tbH- 
ligen  Fenstern  mit  Massweik  von  nll 
Form.  Unter  diesem  Saal,  jedoch  flba 
dem  Keller,  ein  als  Heiaaavtalt  dienet- 
des  Gewßlbe.  Der  geschmackrolle  Fav- 
boden*  besteht  ans  Thonplntten^^srf 
welchen  abwechselnd  der  Lowe  als  Wu- 


VandBohrftnke  von  Holz  spg.  nsl 
orapr.  Bemalung  o.  Vergoldung  vai 
pracbtToUen  Elsenbeschlägen. 

Sitze  des  Raths  Rnis.  1594  (I). 

Glasmalereien. '  Die  3  Fenatcr 
der  SS.  enthalten  0  Helden  ontn 
Baldachinen,  nämlich  3  christliche 
(Karl  der  gr.  zw.  Gottfried  von  Boul- 
los  und  KOnig  Artus),  rechta  von  Di- 
nen  3  jQdiache  (Josna,  David,  Jndu 
Maccabäus),  links  3  heidnische  (Cbar, 
Alexander,  Hcktor),  15.  J.7,  1853  gst 
restaorirt  Die  weitjflngeren  Fensttr 
der  O  S.  enthalten  Heiligenbilder. 

Oltterthür  >   1576  von  Hana  Enge 

Saus  Eisen  geschmiedet,  schOn;  obea 
a  bemalte,  ans  Eisenblech  geschnit- 
tene Stadtwappen  Überragt  von  prich- 
tjgen  grossen  Blumen. 
FOrstensaal  116'  1.,   39'  br.,  IG'/i' 
h.,  mit  flacher  getäfelter  Decke.  An  aä 
Wänden  spg.  Täfelungen.    DieThOrspg. 
mit  trefilichen  Beschlägen. 

4  Eronlenohtar '  spg.  bestehend 
aus  einem  gesinnelten  Eisenreif,  tinen 
Hirschgeweih,    einer  aof  i.  TU.  nnt 


1)  Abb.  b.  Bitenwein,  Baehaieinb.  T. 
33,  2.  —  3)  Ab.  b.  Albers,  Rathh.  T.  3. 
—  S)  Ab.  b.  Hild«  n.  Deecke  3,  T.  S, 
d.  —  4)  Ab.  b.  Alben,  Baihh.  T.  3.  — 
9)  Ab.  in  LQneb.  Allertb.  L.  1,  T.  &.  — 
«)  Abb.  da*.  T.  4. 


Fignren  geschmiicktem  Socket  stehen- 
den  HeiligcnfiKnr  nnü  6  mit  je  3  Licht- 
trägem  beaeuten  Annen.  Bemalt  n. 
Tergoldet 

Deokengemftlile  (EEiiaertiilder  TOn 
AngnsUu  Mb  zu  Rudolf  11)  1576. 
^&rkaninier"3pg.  15.  J.  Die  präch- 
tirö  bemalte   Holadedce  TorzOglich  gut 
enialten. 

Eamln  aas  Backstein  mit  den  orspr. 
Ssengerfttlien. 

HolztAfalongen   der   W&nde   mit 
Schrftnken  nnd  SchnbUden  spg. 

TlBoh  von  Kichenholz  tma  andere 
Gerathe  spg. 

Olasmalereien  fitllen  die  Fenster 
voHständig  [die  Gestalten  der  4  Burge- 
meieter  Nikolaos  t  1493  d.  Ditmar 
Sankenatede  t  t49S,  Jacob  Schoma- 
ker  t  1525,  Kord  Schellepepert  14BS). 
BathakQche : 

Kwmln  15.  J.? 


neben  welchem  Maria  n.  Johannes 
stehen.  Ton  ei^ifendem  Ausdruck. 
Thttr  wahrscheinlich  1371  nachEr- 
obemng  der  Bnrg  hierher  versetit, 
merkwürdig. 
Kathsstabe: 
Bolzso.  TOS  Albert  von  Soest  (IJ): 

Schranke,  Benaiss.  156G-6S  (IJ)  mit 
fieliefo  an  den  WangenstOcken  (am  ft 
nnten  Stadtwappen,  das  Urtheil  Salo- 
moa,  obendaa  Lesen  dea  Gesetzbuches 
auf  Befehl  dea  Hohenpriesters  HiUda, 
die  Statuetten  von  Mose,  Aaron  und 
josoa;  am  S  das  jüngate  Gericht, 
Moae  dos  Volk  strafend,  oben  3  Hei- 
den). 

Reliefa  über  den  4  Thüren:  Dar- 
Btellangen  aus  der  jüdischen  u.  römi- 
schen Geschichte,  sowie  das  jOngste 
Gericht  In  letzterem  ist  die  entsetz- 
liche Freude  nnd  der  Grimm  der  Teu- 
fel, die  Terzweiflusg  der  Verlorenen 
nnd  die  selige  Freude  der  ErUaten, 
I.  Tbl.  ergreifend  dai^stellt. 
Fraohtger&the  15.- 18.  J.  —  AI- 
Nr.  26.' Silberne  Schüssel  g.  15.  J.,  in 
der  M.  ein  Relief  (der  Weltrichter), 
an  den  Füsaen  die  Symbole  der  Evan- 
gelisten. 
31.  CoDfectschaasel  spg.  15.  J.  von  sehr 
schöner  Form,  in  der  M  des  Beckens 
ein  ummauerter  Berg,  woranf  B.  An- 
dreas n.  eine  andere  Figur,  aaF&ss 
der  Huer  3  Patriderwappen. 


2.  Marienstatue  mit  dem  Christoskiude, 
g.  15.  J.,  aas  der  Johannisk. ,  sehr 
hObsch,  auf  dem  Haupt  eine  Blnmen- 
krone,  in  der  Hechten  einen  Frncht- 
zweig,  am  vergoldeten  Gewandaanm 
Perlen  n.  Edelsteine,  am  Fuaa  schöne 
g.  Architektur,  c.  2'  h. 
Ohne  Nr.  Abendmahlekelch  einfach  g. 
7"  h.  mit  6pasafuBS. 

1.  Reliqoienkästchen '  aus  der  Johannisk. 
j.  sog.  BOreereidskrTstall^.  1444  v. 
Hans  von  Laffert  ans  z.  ThL  vergol- 
detem Silber  gebildet,  mit  vielen  ei- 
genthch  g.  Sc.  (an  den  Seiten  die  Be- 
HefEguren  S.  Georg,  Maria;  der  Welt- 
richter,  nm^ben  von  den  Zeichen 
der  Evangehsten ,  zu  den  Seiten  2 
Anbetende  und  2  posaunende  Engel, 
alle  unter  Baldachinen;  Christus  am 
KreuE,  Maria,  Johannes  und  4  Apo- 
stel: auf  dem  Deckel  knieen  2  be- 
tende Engel  zu  den  Seiten  eines  kri- 
stallenem ReUquiengef&ases] ,  schön. 
10' 1. 

24.  Silberne  Confectscbtlssel  ■  apg.  vor 
147t.  Das  von  3  knieenden  KiCtem 
getragene  Becken  in  Form  eines  14- 
passes  hat  inwendig  prächtige  Orna- 
mente u.  4  Wappen  rings  um  einen 
ia  der  M.  be&ndlichen  nmz&nnten 
Berg,  anf  welchem  ein  vergoldeter 
Btrach  hegt  Den  Fuas  umzieht  eine 
Zinnenmaner. 

25.  Eine  ähnhche,  aber  kleinere  BchQa- 
sel.    Vor  1605. 

30.  ConfectschOsset,  ähnlich  Nr.  24,  aber 
nur  mit  einem  Fuaa. 

IS.  Trinkbecher  in  Form  eines  Kelches 
von  Herzog Friedrichv.Braunschweig- 
Loneburg  an  den  Magistrat  v.  Lüne- 
burg geschenkt  1472  (I).  Das  Becken 
von  Achat,  sonst  vergoldetes  Silber, 
von  3  LOwen  getragen.  AnfdemDeckel 
steht  S.  Georg. 

13.  Grosses    rundes  Becken    von  Silber 


7.  Kelch  von  vergoldetem  Silber  späteslg. 
vor  1486,  sehr  geschmackvoll,  rund 
mit  vielen  Buckeln  und  Spassigem 
FusB.  Üeber  dem  Deckel  eine  pracht- 
volle Blume,  auf  «elcher  S.  Christo- 
phorus  stehe  2>/4'  h. 
36.  Kelch  spg.  14"  L,  dem  vorigen  ähn- 
lich. 

1)  Ab.  b.  Lacroix  tt  Seri  t.  —  % 
Ab.  dat.;  in  LSneborg.  Altenb.  Lief.  2, 
T.  9. 
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Lüneburg  —  Lflnern. 


17.  Ein  ähnlicher  Kelch,  1522  geschenkt 
von  Gort  Hagen,  sehr  schön. 

19.  ElephantenzfSin  zum  Trinkhom  ein- 

Snchtet,  spg.  1486  (I)  mit  g.  £in- 
isnngen  von  yergoldetem  Silber.  2 
Elephfuiten  mit  hohen  g.  Then.  auf 
dem  Rücken  tragen  das  Ganze.  3' 
W  L 

12.  Münzpokal  Renaiss.  1536,  auf  dem 
Deckel  ein  Jannskopf  IVi'  h. 

6.  Pokal  1537  mit  z.  ThL  g.  Blättern, 
mnd,  vergoldet    2'  h. 

20.  Löwe  als  Qiesskanne  von  z.  ThL  ver- 
ffoldetem  Silber  1540  (I). 

22.  Dg^  ein  kleinerer  von  1541. 
4. Pokal,  sog.  Interimsbecher,  1548  (I). 
Den  Fttss  bildet  der  segnende  Hei- 
land, der  auf  einem  Drachen  mit  3 
Köpfen  (eines  Pabstes,  eines  Türken 
0.  eines  Engels)  steht  Am  4pa8sigen 
Becken  4  Reliefs  aus  dem  Leben 
Christi,  am  Deckel  8  knieende  Figg. 
als  Vertreter  der  8  Stände,  oben  die 
babylonische  Höre  n.  ein  Wappen.  2'  h. 

21.  Waschschüssel  von  Silber  za  Nr.  20 
gehörig,  1556  geschenkt,  rund,  am 
Rande  8  Reliefe  ans  der  römischen 
Geschichte. 

10.  Trinkbecher  1562,  3passig,  mit  einem 
Marienbild  auf  dem  Deckel.    2'  h. 

13.  Vergoldeter  Becher  mit  3  Füssen 
1566  (I).    9"  h. 

16.  Vergolaeter  Jagdpokal  mit  kleinen 
beweglichen  Fröschen  u.  Eidechsen, 
auf  dem  Deckel  Heuschrecken.  2.  H. 
des  16.  J.? 

8.  Doppelpokal,  1585,  sehr  hässlich,  ver- 
goldet, 2V4'  h. 

5.  Vergoldeter  Pokal  mit  Buckehi  1586 


S),  geschmacklos,  21"  h. 


6.  Pokal  1600,  mit  mvthologischen  Re- 
liefs, auf  dem  Deckel  ein  Ritter.  2VVh. 
32. 33.  Zwei  grosse  Küchenschüssehi  16. 

oder  17.  J. 

3.  Pokal  17.  J.  mit  den  7  Ghurfürsten 

in  Hochrelief,   auf  dem  Deckel  ein 

Ritter.    2'  h. 

15.  Schossbechcr  mit  3  Löwen.     P/t'  h. 

G^em&lde  2.  H.  des  16.  J.,  die  meisten 

1572— 7 S  von  Daniel  Frese  (1,1). 
Schreiberei  (Commissionsstubc)  im   W 
Seitenflügel  mit  Wand-  u.  Deckenver- 
täielung  v.  1583  (I). 
Bibliothek:    mmiirte  Pergamenthand- 
Bchrifb  Innocentii  IV  glossae  etc. 
—  Aufsess,  Anzeiger  2,  119. 
Speloher  spg. 
Springbrunnen  *  auf  dem  Marktplatz 

1)  Ab.  in   Lfineb.  Altertb.  L.  1,  T.  1. 


Renaiss.  1530?;  1852ffl  mit  einem  goK- 
eisemen  Wasserbecken  Tersehen !  Asf 
der  Säule  eine  Dianenstatoe. 

WohnhAoaer  *  spg.,  meist  1.  H.  da 
16.  J.  mit  Staffelgiebelii.  Für  Fenster 
u.  Blenden  ist  der  Stichbogen ,  filr  £1 
Gewände  ein  dicker  tanförmiger  8bb 
charakteristisch.  Meist  reich  ond  fM 
modemer  Uebertünchang  verschont  |^ 
blieben. 

Die  Renaiss.-Häuser  haben  OmamMie 
von  gebranntem  Thon  an   den  Lii 


und  besonders  am  PortaL  Das  Bjaf- 
beiroieP,  obwohl  sehr  Yerstümmell»  m 
J,  Nr.  77  auf  der  neaen  SOlae.  1.  E 
des  16.  J.  —  Lüneb.  Alterth.2,  8.1-i 

Zu  den  besterhaltenen  H&osem  f^ 
hören  das  Reutersche  in  der  rotbi 
Strasse  mit  der  ältesten  Inschrift:  1543; 
das  Brauhaus,  Ecke  des  Sands  ond  i« 
Grapengiesserstrasse;  das  Haas  Mr.  11 
in  der  Bardewiker  Str.,  z.  ThL  aneh 
Hänser  am  Markt  und  das  ir^iiMiy- 
bände. 

Einige  Holzhäuser  ans  dem  16.  J.  nrf 
mit  Schnitzwerk  u.  Bibelsprflchen  ■»- 
schmückt,  so  besonders  der  Hof  dei  ai- 
chelschen  Hauses  in  der  6rapengiesM^ 
Strasse. 

lifineB  2  M  iV  V.  Dortmond,  a  AK» 
lünen,  Kappenberg,  Waltrop. 

EvaxigeL  K  roh  spg.  von  Bnichslei- 
nen  u.  Ziegeln  erbaut    Hk.  mit  nmdei 
Schäften    u.    Kreuzgewölben.       Fenster 
mit  Fischblasen.  —  Lübke,  Westfiden. 
TabkL  g.,  pyramidal. 
Tan&tein  spätestg.  mit  paarweisa 
geordneten  Figuren  ohne   besonderes 
Werth. 

Altargemälde  (Krenzigungja.  Kreni- 
abnähme ;  auf  den  Flügeln  Ereignisse 
ans  der  Jugendgeschichte  und  der  Zeit 
nach  dem  Tode  des  Herrn;  aussen  4 
Heilige  von  einer  zarteren  Haod  n.  1 
grossartigos  Veronicabild )  von  einen 
tüchtigen  Nachfolger  des  Liesboraer 
Meisters.  15.  J.  Goldgrund.  tiefMI- 
tige  Färbung,  innige  Köpfe,  oesonden 
bei  den  Frauen,  beabsichtigte  Darstel- 
lung stärkerer  Affecte.  —  L.  348. 

Wandgemälde,  Reste.  —  Deotsch. 
Kunstblatt 

liftnersi  '/<  St.  0  v.  Unna. 
K  spg.  Umbau  einer  Ischiffigen  r.  K. 

• 

1)  Ein  Giebel  b  'Essenwein,  ßackcleinb. 
S.  14;  Details  T.  25,  3-11;  2  UäHser  ia 
LOaeb.  Alterih.  L.  4.  ~  %  Abb.  dafelbst, 
1^  2,  T.  6.  7. 


Lflnern  —  Lattich. 
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mit  38eitjg  gesch).  Chor.  Tb.,  PorttJ  etc. 
r.  —  Lflbke,  WeHtf&len. 

Bolmitzaltar  (3  DarstellungeD  kos 
dci  Pagaion)  apäteatg.  mit  äbcFtriebe- 
nem  Ausdruck,  handwerklich.  16.  J. 
E<a**«w  1  St  JVA'O  T.  GQBtrov. 

K.  ü.  13,  J.  tachiffig  mit  Srippigen 
Kretugewölben.  Aeuaserea  ähnliäi  den 
Ek.  m  Schwan  a  Hnchow.  —  Lisch  b. 
Bartach,  Jahresber.  6 ,  87 ;  Minutcli, 
I>n)ntheiffl  S8. 

Lfi^eBbiirs  3>A  M.  0  g.  S  t.  Kiel, 
B.  BlekendorC 

K.  (1157  genanatt  gfl.  gr.  Ober  160' 
hajnburg.  I.  lechiffiger  Ziegelbau  mit 
Bchmftlerem  geradgeachl.  Cboro.  schrnft- 
lerem  4eckigein  fKTh.  Im  Seh.  u.  Chor 
je  2  hat  Q  Joche  ohne  äuBBere  Streben. 
Im  Seh.  rippenlose  Kreuzgewölbe  und 
Wandpfl.  mit  Btorkcn  Sl.  n.  ZiegelwOr- 
felkapiüUern.  Im  Chor  aehr  h.  Bpitz- 
bogige  kuppelartige  Kreuzgewölbe,  de- 
ren g.  reichgegliederte  Bippen  aich  au 
den  gekuppelien  Diensten  der  Schild- 
bögen Ulf  Fratzen  auskragen.  Die,  beide 
Gewölbe  des  Chors  trennenden,  Wandpfl. 
haben  Eapitiler,  deren  knospenartige 
Blätter  meist  in  EOpfe  ausgehen.  Fen- 
ster sehr  verbau L  linier  denen  dea  Seh. 
j6  3  Spitzbogenblenden.— Hassehnann,  Fr. 

Sohnltzaltar  (Paasionsacenen)  g. 
•littttleh,  s.  Amay,  Hnjr,  S.Truyen, 
Stablo,  Tongern. 
Burckbard t, Städte  7— 23;  Cro//,, 
Liege-   Delsauj:,    Liege:    Kngler, 
kl.  Schriften-  Mertens,  T.;  Osten, 
Bilder;    Sehayea,   histoire;    dessen 
memoire;  Schnaase,  Briefe. 
S.  Anton  16.  J.  mit  ftiteren  Besten. 
Ba.  mit  gerad  geschl  Chor.    Sehr  mo- 
denüsirt  —  B.  IS. 


voUatändig  barbarisirt;  Aenssercs  ganz 
vorwittert;  j.  SschüBge  krenzfönnige  Bb. 
mit  gerad  geschl.  Chor  u.  rechteckigem 
RTorhau,  der  2  4eckige  The.  mit  Ehora- 
bend&chem  trägt  und  mit  Lisenen  und 
Rundbau  geachmflckt  war.—  B.  14 fF.; 
Seh. 

Tauf  kessel '  von  Erz  in  einer  Kp. 
an  der  OS.  dea  ATEreuzanneB  r.  1112 
durch  Lambert  Patras  aus  Dinant  ge- 
gOBsen.  Rundes  mit  Relieft  (die  Taa- 
ien  des  Johannes  n.  der  Apostel)  ge- 

1)  Am.  b.  Schaytt,  hitt.  /.— a)Abb. 
b.  Didnn,  amtala  V,  su  S.  31;  Vlll, 


BchmDcktes  BeckcD,  dcüseu  Fuas  auf 
12  Stieren  ruht.  Die  im  Ganzen  durch 
edlen  Styl,  eine  gewisse  anatomische 
Kenntniaa  und  trefFliche  Gewandung 
anagezeichneten  Bildwerke  ze^n  im 
Einzelnen  noch  rie)  Barbarisches.  — 
Eugler;  B.  15  f. 

Skthnltzaltar  im  Quersch.  schön 
1.  H.  d,  16.  J.?  —  Sehaijea,  hitt.  IL 
Ereuzgang  spg.  15.  oder  16.J.  —  Seh. 
S.  Ghrlstopiwnis  (1179)  fl.;  Inneres 

vollständig  barbarisirt  Ereuzfllnnige  Bs. 

Im  M.Sch.  kreisförmige,  in  den  S.Sch. 

apitzbogige  Fenster.  —  Seh.,  h.  II,  Zu- 

a  DlonTsdna  <  (987)  höchst  einfech  r. 
nm  1000?;  Chor  u.  Quersch.  spg.  2.  H. 
d.  15.  J.;  S.Sch.  zop&g;  Inneres  im  IS. 
J.  sehr  barbarisirt;  j.  äschifSge  PS.-Bs. 
M.Sch.  u.   HTh.  r.  Pfl.  ohne  Eimpfer- 

Viimse.  Im  Innern,  namentlich  an  der 
S.  hinter  der  Orgel,  noch  r.  Reste. 
Der  unvoll.  4eckige  Th.  mit  schmuck- 
losen Rundbogenfenstcm  trägt  ein  Walm- 
dach. Im  H'^  polygone  Treppen-The. — 
B.  17. 

Sotmitzaltar  reich  spg. 

Dom  a.  S.Lambert. 

8.  Fldea  (1108  gegr.?). 

8.  Jaoob<  Äbteik.,  (1016,  f^O;  nm 
1163—73)  IFTh.  rlL  um  1200?;  du 
Uebrige  spätestg.  I513~-3S;  Bnss.-Fap> 
tal  an  der  JVHalle  155S  von  Lombard 
erbant  Prachtbau.  Kreuzförmige  Bs. 
mit  IscbifSgem  5aeitig  geachL  Chor, 
woran  ganz  kl.  niedrige  Epp.  zw.  den 
im  untern  Thl.  nach  innen  gezogenen 
Strebepfl.,  und  einem  die  alte  T^Apsis 
einschuessenden  Th.  vor  der  WS.  Die 
an  den  Ecken  mit  bedeutenden  Gliede- 
rungen versehenen  4eckigen  Schafte  sind 
gegen  die  S.Sch.  mit  1  starken,  an  den 
Qbrigen  3  S.  aber  mit  je  2  schwachen 
runden  Diensten  besetzt,  die  Arcaden 
mit  '1  Reihen  Schwebebögen  geschmOckt. 
Umgänge  mit  z.  Thl.  schSnem  reichem 
MasBwerk  laufen  im  Triforium,  an  den 
inneren  Wänden  der  S.Sch.  (hier  zw.  je 
2  Strebepfl.  von  je  2  anf  einem  runden 


1)  DiUeea  de  lÄege  1,  T.  13.  —  S) 
Abb.  ic  mediaeval  ort;  in  paptrM  on 
arcHil.!  Ans.  in  deüret  de  Lieg»  I;  b. 
Haghe,  skeUhes  4,  10;  Innere«  b.  lia- 
mie,  moyen-äge  32.74;  Ans.  des  Hi.  h. 
Sciüiyet,  hi»L  I;  des  Buas.-PoTlalt  b. 
DtUavx;  Gr.  anch  b.  Fergutaott,  hmd- 
book  2,  T26;  Inneres  b.  Kogler,  Ban- 
knnit  3,  411. 
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Schafte  nihenden  Bügen  tmterstOUt}  a 
KU  allen  höheren  Theilen  des  Aeuaae- 
len  (unter  dem  DftctiBims)  hemm.  Sehr 
FRcheNetz-  (Ober  derVienuigl  Stein-) 
G«WJMbe.  Im  M.Sch.  6theilige  Fenster, 
am  alten  Pfosten  mit  einer  Fiale  oe- 
Bchmttckt,  im  reichen  Maaswei^  an  deii 
eng^isdien  Ferpendicularstjl  erinnernd. 
Der  einfache  oben  Seckige  Th.  mit  6 
niedrigen  den  Holihelm  umgebenden 
Giebehi  mit  Lisenen  und  Bogenfriesen 
geschmllckL  —  B.  19  1;  Seh.;  LoU. 
Komuiraltar  ■    im    rechten    Chor 

BenaisB. 
Wendeltreppe  im  Chor  spg.,  von 

aosgeseichneter   Constniction ,  mit  2 

MÖrlenstatae  in  der  Kp.   deB   N 
Ereuaes  A.  d  16.  J.?,  anmnthig.  ^B. 
Ohorsttlhle  sehr  reich  g. 
Evangellar   mit  Miniaturen  *    des 
15.  J. 

Olasmalereten'  im  Chor  spg.  1525 
(I)  (Kreuzigung,  xu  den  8.  Engel,  Hl.- 
0.  die  Stifter)  Stellungen  ruhig,  Zeich- 
nnng  rein.  Köpfe  schCn,  AosOlhrung 
voll  —  Waagen,  Handb.  1,  332. 
KloBtergeb&nae  g.? 
S.  Jobannes  der  Tftnfer  (981  oder 
S3,   dem  Aachener  Müncher   fthnlich)' 
npflg.    Th.  tt.  A.  deB  13.  J.,  4ecki^  mit 
9  runden  Trepp  enthOrmen  und  Bpitzem 
Helm.  —  Kreuzgang  s{^.  ? 

8.  Johtumes  (bdI  der  Insel):  Kreuz- 
g<wg  spg. 

m.  Krenzk. '  (974  gest.)   IKTh.  mit 
ApsiB  0.  um  1230?;  OChor  &g.  2.  H.  d. 


diebeln  nmgebenea  Dach,  die  nmdelF 
Apsis  eine  Zwe^aflnlengalerie.— 6.111; 
Lotz. 

TabkL  g.  thnnnartig.  —  Gutglm, 


13.  J.;  das  Uebrige  g.  14.J. 
mi^  Hk  mit  IschifGgem  '/lo 


1  einem  Th.  befindlichen  mit  einer 
ApsiB  versehenem  (VChor.  Seh.  16U'  I. 
Schulte  rund,  die  2  mittleren  Paare  ohne 
Dienste,  die  Endpaare  mit  je  4  runden 
Diensten  u.  Kapitalen!.  Die  Rippen  der 
KrenzgewOlbe  ruhen  an  den  dienstloacn 
Schäften  auf  Kragsteinen,  die  im  M.Sch. 
tiefer  stehen  als  in  den  ä.Sch.    Letztere 


a  4-  oben  Seckige  Th.  hat  1  von 


1)  Ab.  b.  Oelsaux.  —  9)  Initinl  roii 
dem  Evang.  Johannes  b.  levy-Elkin,  H. 
1,  T.  2.-3)  Abb.  ioTnediaeval  ort— 
S)  An«,  in  dibcei  de  lÄige  1,  T.  12; 
b.  Schoyet,  hiaL  1.  —  S)  Ab.  in  d^lic. 
d.  L.  1,  tt;  b.  Hofe,  ejwyT.  52- Auf- 
rifi  des  TTh.  mii  Apais  b.  Sehoj^, 
hat.  2,  30. 


S.Kpp.  g.  14.  IL  15. 

S.  Lambert',  Dom,  (8.  J. :  g^ea  9U 
beg.,  lOlS  t;  11S5E)g.  13.  J.;  zentSri! 
-  floriUo,  QescL  2,  90;  Seh.,  A.;  d» 

la  tn.i  Sieen,  eatay. 

S.  Lorenz,  Abteik.,  (969;  1030,  iU). 

S.Kartln*,  Capitelsk.,  {963}aipg.l.fi 
deB  16.  J.  nach  dem  Plaa  von  I^ül  m 
Rickel  erbaut,  1542  toU.  250'  L,  dmd 
groBsartige  nnd  schöne  YerhAltoieae  bb- 
geaeichnete  kreiufOiniige  Bb.  mit  S.Kni. 
an  den  S.Sch.,  IschifBgem  Vn  B^™' 
Chor  und  gr.  nnvolL  4ecldgem  im. 
mit  niedrigem  Dach.  Schafte  Seckignit 
Eckrundstäben  u.  LaubkapitUenv.  Ga- 
lerie im  Triforinm.  KretugewOlbe,  ia 
Chor  t  reiches  Sten^tevOlbe,  düia 
Sippen  sich  unten  kreoaen  und  anfPia- 
ren  von  Wanddiensten  mit  Ki^ftUm 
ruhen.  Unter  den  h.  Chorfenateni  tÜÜ! 
SpiUbogenblendeo.  Aensaeres  einbcL 
Am  Chor  eine  Dacbgnlerie.  —  B.  11. 
GteBmtJereleii  1527  n.  75  (I),  leto- 

tere  aehr  beachftdigt,  schön. 

8.  Klkolana*  r.  1151  f  U.  IschitBc!, 
ohne  Th.  mit  halbrunder  Chorals,  ^ 
unten  eine  Arcatur,  oben  eine  Zwerg- 
galerie  hat.    Rn. 

S.  Panl',  CoUegiatk-,   (963)   g.  2.  E 

d.  13.  u.  14.  J. ;  Fenster  des  H.Sch.  a. 

der  S.Kpp.  hn  Langhaus  apg.  1528  oder 

29?;  Th.  jünger,  mit  Helm  von    1813: 

1855  restanrirt.    Krenzf&rmige  Ba 

3fach  polygonem  ChorschluBS,  S.E|«. 

den  S.Sch.   u.  unvolL   4eckigem  la. 

der  WB.  M.Sch.  222,  Chor  84"  L 

Schafte  rund,  ohne  Dienste,   mit  Enot- 

SenkapitJLlem,  auf  denen  die  Bündel- 
ienste  des  M.Sch.  aufsetzen.  An  den 
W&nden  der  S.Sch.  je  3  um  einen  4- 
eddgenPfl.EcrngruppirteDienBte.Kr«))!- 
gewölbe,  in  den  Abaeiten  Ober  QPel- 
dem.  Die  Schafte  der  '^ernng  mit  je 
4  Diensten  besetzL    Im  Triforinm  eine 


1]  Ab.  in  d^Set»  d.  LUge  2,  103; 
bei  Sch.,K  2,  1S7.  —  3)  Ad*,  in  di&- 
et*  d.  Lüge  I ;  lonerea  dei  Chor*  b- 
Sch.,  h.  2,  229.  —  S)  Ans.  b.  Delaiii 
im  Meatager  1639,414;  Ana.  anch  b. 
Seh.,  A  I  u.  b.  ScbDiate,  OeKh.  4,  2, 
160.  —  4)  Ans.  in  dilicn  d.  LÜgt  1, 
T.  10. 


Lüttich  ^  Maestricht 
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schöne  Galerie  mit  Säulchen.    Unter  den 
Ghorfenstem    von    S&ulchen   getragene 
Blendbögen.  Am  Chor  Strebebögen.   Die 
Kreuzarme  springen  nicht  vor  den  AJ»- 
seiten  vor.  —  B.  9  ff.;  Lotz:  Seh, 
.    So.  vom  emaillirtem  Golae  (S.  Georg 
mit  dem  Brachen  und  der  knieende 
Herzog  Karl  der  Kühne],  Sühnege- 
schenk des  Herzogs  für  oie  1468  zer- 
störte Stadt  Lüttich,  setu*  fleissige  u. 
höchst  charakteristische  Arbeit,  wahr- 
scheinlich von  dem  um  diese  Zeit  blü- 
henden  Goldschmied  Gerhard  Loyet 
gefertigt— Waagenimdeutsch.KunstbL 
1850,  S.  23. 

Glasmalereien  1.?  H.  d.  16.  J., 
aasgezeichnet'  die  gr.  Krönung  Maria 
in  manierirter  Nachahmung  der  Italie- 
ner 2.  H.  des  J.  —  Waagen,  Handb. 
1,  333. 

Krenzgang  schön  spg.  15.  u.  16.  J.? 
mit  Netzgewölben.    In  mehreren  Kpp. 
freistehende  SL  mit  8eckigen  Basen. 
Qrabmftler  15.  u.  16.  J. 

S.  Peter  (933;  1185  Q  1273;  abgeris- 
sen. Ueber  Reste  des  822  zerstörten 
Abteigebäudes  vgl.  Messager  1846,  165. 

S.  Fholian  1189 gegr.;  durchaus  um- 
gebaut 

S.  Remadns  g.  Bs.  mit  runden  Sl. 
und  Kreuzgewölben;  IFS.  neuer.  — 
Schnaase. 

S.  Servatins  r.?:  Glasmalereien. 


sehr  gedrückten  Eselsrücken,  die  auf 
bauchigen,  reich  mit  Masswerk  u.  dgl. 
verzierten  von  Franz  Borset  aus  Lüttich 
>  gehauenen  Sl.  ruhen.  Schwerfällig.  — 
B.  7  ff 

Mnsenm:  Bruchstücke  aus  S.  Lam- 
bert, kunstvoll  geschnitzte  Truhen  und 
Hausger&the. 

liUxembuK  6V4  M.  SSWy.  Trier, 
s.  Ansemburg,  Äspelt,  Bejrren,  Diekirch, 
£sch,Hamm,  Hesperingen,  Holzem,  Jung- 
linster,  Körich,  Longuyon,  Mersch,  Närt- 
zingen,  Orwal,  Gspem,  Pittingen,  ochön- 
fels,  Siebenbom,  Sierck,  Simmem,  Soetd, 
Useldingen,  Vierherrenstein,  Waldbredi- 
mus,  Weiler-Thurm. 

J.  W.  Engelhardt,  Gesch.  der  Stadt 

u.  Festung  Luxemburg  1850.  8;  Lu- 

xemb,  PiwUcaL  VI. 

S.  Johann:  Monstranz  g. 

S.  Johann  im  Grund:  Taiin)eoken, 
zierliche  Kenaiss. 

S.  Maria  (Jesuitenk.,  auch  S.  Niko- 
laus) 17.  J.:  Monstranz  g.  —  Keloh 
1532. 

a  Matthiaskp.  in  der  Vorstadt  Pfaf- 
fenthal, 1843  hergestellt 

S.  Qairiniiskp.  im  Grund  (11.  J.?) 
1300  Q),  in  einen  Felsen  gehauen. 

S.  ulrioli  1050.  —  Luxemö.  Publ 
6,  97.  105, 

S.  Willlbrord,  Bs.— Vgl  das.,  B.  14. 


Bibliothek  des  Seminars: 

Initialbilder  einer  Vulgata  (2  Bde. 
fol.)  frg.  1248  (I).  —  Waagen,  Handb. 
1,  38. 

Brttoke  g.  1446. 

Justiz-  (ehemals  bischöflicher)  Pa- 
last ^  (I185i)  spätestg.,  z.  Thl.  mit  An- 
klängen an  die  Kenaiss.  1508  gegr.,  1540 
YoU.;  Vorderseite  u.  Verstümmelung  des 
Uebrigen  1737;  neuerlich  z.  Thl.  restau- 
rirt  Gegen  den  Hof  öfihet  sich  eine 
mit  Netzgewölben  überdeckte  Laube  in 


Bnrghaiis  (Genisterstrasse)  1554. 

Hans  Ditsoh,  ehemals  Wache. 

Regiemngsgeb&ude    (stand    schon 
1443)  gegen  1580  neu  erbaut 

Senünar:  Keloh  g. 
lijSumliLlMiier  2  M.  NNO  ▼.  Ten- 
dern. 

K.  des  1173?  hierher  verlegten  Cister- 
zienserkl.  (12681)   ,.altg.<'  Bs.    Die  Ge- 
wölbe ruhen  auf  scnönen  Pfl.  —  Schrö- 
der, Schleswig;  Eusler,  Baukunst 
liWBileii  3  M.  NWy,  Nymwegen. 

SohL'  g. 


M. 


MMMfeld  Vs  M.  S  ▼.  Memmgen. 


1)  Risse  0.  Details  des  Hofes  b.  Gaih 
hahaud,  arcML  B.  3,  letztes  V«;  Risse 
b.  Förster,  Baaxeit^.  1853,  T.  597—560; 
Abb.  n.  Anss.  b.  Seh.,  h.  2,  307.  308. 
310.  97;  Details  b.  Hope,  esse^  T.  91; 
Abs.  b.  DtUaux;  MontheHeTp  la  Belg, 
10;  dSKc.  d,  Lidge;  diHces  d,  Platfa-Bas 
IV;  Hoflaube  b.  Chapuy,  eoüect,  8. 


SohLi:  Ritterhans  im  Hof  z.  ThL  g. 
mit4eckigemTh.;  z.Thl.  16.  J.  u.  jünger. 

Maeritrlclit .  s.  Eymael,  Hösselt, 
Lixhe,  Munsterbilsen,  Neerharen,  Sit- 
tard, Wykmaestricht 


1)  Ans.  b.  Brouerius  en  Lang  6, 181. 
—  3)  Ans.  b.  Pnttrieh,  Sachsen  I,  2, 
Lief.  18,  Titelbild. 


«14  "« 

Sehatpkent,     Maeatricht ;     Schai/es, 

hitl.;  Schnaue,  Briefe;  vg^  die  Ab- 

Ijftodliingeii  über  die  SudtM.  n.  ihre 

Monnmeote   im   anituaire  de  la  pro-. 

vinef  de  Limbowg   1B25— 31  u.  Ib-IO, 

1850  f.    (Hartin  van  Eeyterlioff). 

Antonlterk.  g.    13S0.     Srenifbnnigo 

Bs.  mit  2  4eckigeD    t^Tben.   —    18^(l 

■erstörtt  —  Mtaaager  18S0,  346;   llpy- 

lerhoiF  I»a9. 

Domlnloanerk.,  j.  Magazin,  g.  A.  des 
tu-  J.,  von  groBsartigcn  geinngenen  Ver- 
hiltoissen  mit  kilhneD  Wölbimgeti.  — 
B«ndri,  Organ  1859.21(1;  Heylerhoff  is:i(i. 
S. Joba^nlflk.  (evan^'  neben S.^it- 
vatius  unbedeutend  g.  Bsj  der  Bcliuni! 
noch  1450  im  Ban  begriffene  spg.  Tli. 
nuToll.  Schafte  Binlenartig. 

Llebtranenk.  *  r.  nicht  vor  E.  rios 
11.  J.;  Chor  and  OThe.  reich  nnä  gO' 
gchmackvoU  spr.;  QewOlbe  zopfig  nti4. 
KreuEfÜrmigc  FA.-  u.  SLBb.,  mit  minier 
Chorapiis  und  Nebenapsiden ,  4ecl[igeti 
Then.  zn  den  Seiten  des  Chors,  Sl.Krjpta 
unter  dem  Chor  u.  Qnerech.,  a.  rccht- 
ecldgera  IFTh.  über  einer  Pfl.Krypta. 
192'  rh.  1,  Das  Innere  der  Choriipi-ia 
Ktinelt  der  von  GrosB  Martin  in  Köln. 
Ton  den  OTben.  ist  der  eine  zerstört, 
tmd  das  Steindach  des  andern  tliiri'h 
eine  Zopflaterne  ersetzt.  Den  hüdist 
einbchen  IFTh.  von  der  Breite  der  !! 
Scb.  flankireu  etwas  höhere  runde  ttoy- 
pen-Tbe.  Der  Bau  soll  der  K.  in  Klo- 
Bterrath  gleichen.  —  Heylcrh.  1827. 

S.  NikolanB  g.  Bs.  mit  mnden  Schrit- 
ten. —  Schnaose;  Heylerh.  1829;  lüig- 
1er,  Bank. 

S.  Sorvatina  '  r.  nrspr.  Pfl.Bs,  mit 
flach  gedecktem  M,3ch.  u.  gerad  Ki>si;hl. 
Chor;  Apais  u.  OThe.  jünger;  »Bau 
rSich  r.  n.J.?;  Qucrsch.  frg.;  Vorli;ülp 
am  OE.  des  5S.Scb.  prachtvoll  gü.  ge- 
gen 125U;  das  Innere  gegen  1500  guthi- 
sirt,  flberwnibt  u.  mit  Kpp.Rcihcn  längs 
der  S.Scb.  versehen;  die  prachtvolle  SJ.- 
Krypta'  ISUG  fast  vollständig  zcr-älürt. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  4cckigen  Then.  zu 
den  b.  der  mnden  Chorapais  u.  'i  un- 
voll.  WThen. ,  die  alle  durch  zojifigo 
Aufbauton  n.  Dächer  verunstaltet  sind. 


1)  Ab.  in  voyagt  piUor.  —  Sj  WAn 
b.  Schagts,  hisl.  I,  ancb  b.  ächnsagi 
Geich.  4,  2,  159;  Abb.  b.  Schaepkm. 
-- -  3)  Abb.  b.  Scktupkei 


UT  rh.  L    An  der  Ap^  eilte  Z«e 


•pr.  Torhalle  u.  Sfocher  Empore,  Hkt 
gpgen  die  K.  geOffiiet,  hat  mnaMB  ^ 
tkche  Arcaden"  u.  Rundbomn&iew,  m 
den  Sl.  koiinthisirende  z.  Thl.  ikoididf 
KaiiitUer.'  Die  c.  30' I.,  fcetnST» 
halle*  mit  2  a^tzbo^gen  lUppeiwewlll- 
bell  u.  StrebepB.  ist  u  den  8.-mefa 
mit  2  Reiben  nindbo^ger  mit  Knoi^ 
kaiiit&leni  geschmückter  Sl.-Arcadenv» 
$i?hen,  wovon  die  oberen  die  StMan 
dl']  12  Apostel  enthalten.  Hinter  ir 
heut  1  Bchünes  fast  frg.  Portal  mit  i»- 
hoii  8c.  [im  Tympanon  die  Apotbnt 
der  hl.  Jungfrau;  in  denHohlkeUeete 
Bögen  biblische  'i^X  An  vent^tit 
iien  Theilen  der  K.  finden  sieb  Kim- 
feiiBter.  —  Heylerh.  1828  f. 

Altar  >  V.  Stein  apr.  Die  PUlu 
ruht  mit  ihrem  vorderen  ThL  uf  siat 
eben  mit  Eckblattbasen  n.  WOrfelki- 
pitälem,  zw.  velclien  sich  Henda 
befloden,  und  trägt  auf  ihrer  UiäeRi 
ä.  eine  in  der  M.  halbmnd  erttiAtt 
Mauer  mit  Reliefs  (Haria  mit  den 
Christuskinde  und  2  Engel;  darSticr 
Obristus,  Petrus  u.  SernUins).— ^ 
iiale*  de  Belffique. 
TotlvreUef'  Renaiss.  2.  H.  ä.lt.1 
Relief  Über  der  SacristeithOr  (Ori- 
stuB  in  der  Mandorla,  umgeben  voi 
den  Evaiigelistenzeichen)  r. —  Scbnta- 
se  &3ti. 

Rellqol&r'  von  S.  Servatins  oeicli 
Hpr.  12.  J.  von  Holz,  mit  vergoldelen 
II.  mit  Filigran,  Email  u.  Steinen  ff- 
Ki?hmQcktem  Kupfer  aberzogen ,  ia 
l<'orm  einer  K.,  BrhOn,  mit  streng,  bH 
Ijyzaatinisirend  gezeichneten  Figg.  (ta 
den  schmalen  Seiten  Christna  n.  8er- 
i'Atiiis,  an  den  Langsoiten  die  11  Apo- 
stel' am  Dache  Scenen  des  jüngsten 
Oenchts).  —  Schnaase  53G. 

EOmer  als  Reliquiare,  ähnlich  dm 
in  S.  Severin  zu  KQln.  —  Bock. 
Klostcrgcbaude  spg.  15.  J.  mit  r.  Be- 
sten dcB  12.  J.,  darunter  eineThflr,  de- 
rrn  Sl.  Vügel  als  Kapitaler  u.  Gruppen 
meikscblicher  Figg.    als   Basen    dienen. 

1)  Ab.  dat.  1845,  471.  — 9)  Abb.  dai. 
1850,  41—50;  Ab.  b.  GoetgAebuer,  Am. 
h.  Sehm/et,  Aul.  1),  Titel.  —  S)  Ab.  k 
Heichentperger,  Fingerzeige,  T.  6;  Abb. 
im  Mtaaager  1852,  446.  448.  —  fl)  Ab. 
im  Meaaager  1S54,  397.  —  SJ  Abb.  b. 
SdiaepkeM,  chäste. 
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Der  prachtvoll  spg.  Krenzgang  in  den 
Fenstern  und  selbst  an  den  Wänden  mit 
reichem  Masswerk  geschmückt. 

Im  Schatz  eine  silberne  r.  Schüssel, 
ein  einÜEu^h  r.  Bischofsstab,  ein  roh  r. 
Brostkrenz.  —  Abb.  Messager  1847, 
SlO.  216. 

"Wiekk.  g.  s.  Wyk-Maestricht 


Stadtmauer  r.  mit  einem  spg.  Th.  — 
Heylerb.  1825  £ 

2II«||ileburs«  s.  Bemburg,  Burg, 
Diesdorf,  Egeln,  Grossottersleben,  Gu- 
denswegen,  Hohendodeleben,  Kalbe, 
Kleinottersleben,  Krakau,  Langenwed- 
dingen,  Lemsdon,  Loburg,  Maiendorf, 
Niederdodeleben,  Möckem,  OWenstedt, 
Schnarsleben,  Wolmirstädt,  Zerbst 

Büsching,  Reise;  F iori  11  o, Gesch. 
2,  162—185;  F.W.  Hoffmann,  Ge- 
sch. der  Stadt  M.  nach  den  Quellen. 
3  Bde.  mit  Abb.  1841—45.  8.;  Eal- 
lenbach,  Ausfing  1852,  142.  152. 
161.  172.  180;  Eugler,  im  Museum 
1833  Nr.  4  ff.;  dessen  kl.  Schriften; 
T.  Quast  b.  Quast  u.  Otte,  1,  167ff. 
213 ff.;  Rathmann,  Gesch. d. Stadt M. 

8.  Alexins,  Kp.  SO  v.  S.Maria,  sehr 
reich  sp&testg.  Reste  (an  der  SQ.  Blen- 
den, Masswerk  u.  Balctachine)  an  einem 
Privathaus.  —  Q.  259. 

S.  Anna,  Ep.  an  der  .fö.  von  hl. 
Geist,  zierlich  g.,  j.  ohne  Gewölbe.  — 
Q.  259. 

Angostlnerk. ,  j.  Wallonenk..  edel, 
doch  sehr  einfach  g.  1366  t;  Schafte 
17.  J.  Hk.  mit  7,  der  Ischimge  %  ge- 
schl.  Chor  mit  5  Jochen.  Schöne  3thei- 
lige  Fenster.  Das  sehr  h.  Schiff  ohne 
Streben  n.  ohne  Gewölbe  hat  im  YK  3 
h.  Fenster  zw.  Strebepfl.  und  eine  kl. 
Vorhalle  mit  Giebel;  an  der  50 Ecke 
einen  schönen  Trcppcnth.  mit  durchbro- 
chenem Obergeschoss ;  der  Chor  an  den 
W&nden  Eragsteine.  Sacristei  sehr  edel 
g.  —  Q.  258. 

*I>om*  S.  Mauritius  u.  Eatharina  (968 


1)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  5,  su  33—50, 
s.  Thl.  nach  Clemens,  Melliii  n.  Rosen- 
thal; s.Thl.  auch  b.KalleDbachn.  Schmitt 
T.  26,  17;  29,  1—29;  30,  8—11. 16;  42, 
6—17;  Theile  b.  Kallenbach,  Alias  T.  24. 
37;  Gr.  u.  Details  b.  Guhl  vu  Caspar  T. 
63,  6;  64  .^,  6.  7.  17;  Gr.  b.  Springer, 
Bank.  T.  22,6;  Otte,  Grundz.  129;  Anss. 
II.  Inneres  b.  Iloffmann;  Anss.  n.  Details 
b.  R.  Malier.  Denkm.  T.  8,  1—7;  T.  4, 


gest  an  der  ELK  S.  Moritz ;  1207 1)  Chor 

SQ.  1208  unter  Erzbischof  Adalbert  II, 
er  in  Paris  studirt  hatte,  gegr.  Bau- 
meister war  der  Sage  nach  Bonensack 
S.  Gleichzeitig  mit  dem  Chor  sind  die 
Fhe.,  die  unteren  Thle.  des  Quersch. 
u.  1  Thl.  des  Seh.,  namentlich  die  2  NO 
u.  derSOPfl.;  darauf  folgt  der  Bischofe- 
ffang.  Oberbau  des  Chors  u.  Querschiffis 
nrg.  1274—  um  1300.  Ausbau  des  Seh. 
streng  g.  1363  t;  IFThe.  1310  heg.  (wo 
das  an  ihrer  Stelle  befindliche  Nikolai- 
stift nach  3jähriffen  Verhandlungen  nie- 
dergerissen wurde),  FFPortal  u.  2.  TL- 
Geschoss  reich  g.  2.  H.  des  14.  J.?  3., 
4.  u.  8ort  spg.  vor  1493,  wo  das  Dom- 
kapitel mit  dem  Steinmetzen  Heinrich 
Bethen  Aber  den  Fortbau  der  The.  ver- 
handelt, bis  um  1520  (I  an  der  obersten 
Th.-Galerie).  Edler  Bau  von  grossartig 
m&chtigen  Verhältnissen  u.  höchst  eigen- 
thümlicher  Anlage,  die  in  ihrer  Grund- 
disposition aus  der  1.  Gründungszeit 
stammt  Ereuzförmige  Bs.  mit  Vio  ge- 
schl.  Chor,  ebenso  geschl.  2stöcldgem 
Umgang,  an  dessen  Erdgeschoss  sidi  5 
niedrige  %  Epp.  anschliessen,  2  unvoll. 
Then.  an  der  OS.  der  hier  mit  Wand- 
apsiden versehenen  Ereuzarme  und  2 
329'  rhein.  h.  fFThen.  380'  rh.  1.;  M.- 
Sch.,  wie  am  Dom  in  Halberstadt,  etwas 
Aber  100' h.  An  den  OTheüen  eine  an 
Fülle  u.  Abwechselung  fiist  beispiellose 
Auswahl  höchst  vollendeter  Ornamente. 
Im  Chor  2,  im  Seh.  10  Joche,  wovon  die 
letzteren  aber  paarweise  nur  einen 
Scheidebogen  und  in  den  sehr  br.  S.Sch. 
auch  nur  ein  (5rippiges)  Ereuzgewölbe 
haben.  Die  senr  or.  rechteckigen,  (im 
Chor  z.  Thl.  Q)  niedrigen  Pfl.  sind  un- 
ter den  Scheidebögen  (im  Chorpolygon 
auch  gegen  den  Umgang)  mit  V4  SL,  ge- 
gen die  Seh.  mit  schmalen  rechteckigen 
vorlagen  und  je  3  Diensten  besetzt 
Letztere  tragen  im  Chorpolygon  ie  einen 
veijüngten  Granitschaft  mit  altbyzanti- 
nischen nachgebildetem  Eapit&l  als  Trä- 
ger einer  Statue,  die  zw.  Arcaden  des 
Bischofisganges  steht    Die  Arcaden  und 

1.  3;  WS.  b.  Oite,  Handb.  140;  Wiebe- 
king, Bank.  T.  6;  Portale  an  den  S.Sch. 
b.  Heideloir,  Ornament  5,  H.  25,  T.  3, 
a.  b\  Detaili  b.  Katlenbacb,  Album  15. 
18. 72;  Rugler,  kl.  Schriften ;  Otte,  Handb. 
118 f.;  ▼.  Quast  T.  13,  1.  2.  4—16;  in 
Sammlung  ▼.  Zeichn.  2,  T.  15,  19.  20. 
22.  26—29.  31.  32;  3,T.3,  1-4;  Thflr- 
beschlfi^e  b.  Stats  n.  Ungevritter  50,  F. 
1;  53,  8. 
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Fenster  spitz-,  die  Gewölbe  nmdbogig, 
letztere  im  polygonen  ThL  des  Umgftngs 
noch  ohne  Kreuzrippen.  Die  meisten 
Bogen  aus  demRecnteck  construirt,  die 
unteren  Arcaden  mit  rechteckigen  Vor- 
lagen, meist  mit  */4  Kehlen  an  den  Ecken 
und  mit  1—3  z.  ThL  frei  vor-,  oder  ne- 
ben-lie^enden  Wülsten  geschmückt,  die 
Kreuznppen  im  Umgang  sehr  cigenthüm- 
lich  gegliedert;  im  Bischofsgang  6rippige 
Kreuzgewölbe.  Die  unteren  Sl.  noch 
üut  r.  mit  attischen  Eckblattbasen  und 
dnrch  verschlungene  Stengel  und  Blatt- 
#Bife  reich  verzierten  oben  wulstigen 
Sdicbkapitälern  u.  mächtigen  Deckplat- 
ten. Die  unterhalb  der  Fenster  im  In- 
nern noch  halbrunden  Chorkpp.  mit  Eck- 
säulchen.  Die  Säulchen  des  Bischofe- 
ganges,  der  sich  gegen  den  Langchor  in 
jedem  Joche  mit  2  Arcaden  öffnet,  meist 
mit  Schaftiingen  und  Knospenkapitälem 
von  grösster  Vollendung,  stehen  an  den 
Ecken  der  Pfl. ,  wo  sie  Wulstbögen  tra- 
gen, unter  Gurt-  und  Kreuzrippen  zw. 
rechtwinkligen  Ecken  und  in  den  an  den 
Ecken  gefasten  Fenstergewänden.  Die 
Fenster  des  h.  Chors  haben  frflhestg. 
Gewände  mit  Säulchcn  u.  nüchtern  spg. 
Stabwerk.  An  den  Wänden  des  Quersch. 
setzt  sich  der  Bischofsgang  ids  in  der 
Mauerstärke  gelegener  Laufgang  fort 
Die  Fenster  sind  hier  z.  Tbl.  noch  ü., 
die  gr.  Otheiligen  an  den  Giebelseitcn 
aber  haben  jüngeres  g.  Masswerk  aus 
dem  14.  J.  Die  OPfl.  des  Seh.,  welche 
mit  dem  Chor  gleichzeitig  sind,  haben 
dieselben  reichen  r.  SLKapitiller  wie 
letzterer,  die  W  aber  solche  mit  natür- 
lichem g.  Blattwerk.  Die  gewaltigen  h.- 
spitzbogigcn  Arcaden  des  Seh.  zeigen 
ein  schUchtes  nur  mit  einer  br. -recht- 
eckigen Vorlage  versehenes  Profil,  lieber 
ihren  Scheiteln  kragen  sich  schlanke 
runde  Dienste  für  die  10  schmal  recht- 
eckigen Kreuzgewölbe  des  M.Sch.  aus. 
Die  S.Sch.  haben  Q  Gewölbe ,  deren 
5.  Bippc  auf  einem  ausgekragten  Säul- 
chen niht,  mit  je  2  Fenstern,  über  wel- 
chen am  Aeussem  auch  je  2  Dachgiebel 
angeordnet  sind.  Die  Chorkpp.  schmük- 
ken  Ecksäulchen,  welche  spitze  Blend- 
bögen tragen,  Rundbogenfriese,  die  mit 
reicher  Nagelkopfverzierung  und  schöner 
Gliederung  geschmückt  sind,  und  in  den 
Fenstergewänden  Säulchen  ohne  Schaft- 
ringe u.  ohne  Kapitaler;  den  Bischöfe- 
g&ng  gut  gebildete  Strebepfl.  mit  zier- 
Och  bekrönten  Giebeldächern,  unter  dem 
den  Rand  des  Terrassendacnes  bilden- 
deudcn    Kranzgesims    balkeukopfartigc 


Tragsteine,  über  demselben  den  antika 
Stimziegeln  verwandte  Blumen-  n.  BUtt*  1 
formen,  welche  den  geradlinigen  Ab-  ' 
schluss  minder  fElhlbar  werden  lasso,  | 
n.  in  den  Fenstergewänden  S&nlchen  mit 
Schaftringen ;  den  h.  Chor ,  der  mir  2 
unbedeutende  Streben  (am  A.  des  Polj- 

§ons),  aber,  wie  das  Langhaus,  keine 
trebebögen  besitzt,  über  den  Fenstoi 
t  ähnlich  der  attischen  Basis  profilirtes  G^ 
sims,  eine  Zwerggalerie  mit  runden  IM- 
profilirten  Kleebögen  ohne  Säulchen,  end- 
lich eine  Dachgalerie  mit  spitzen  Kleebö- 
gen u.  schlicht  frg.  Fialen,  deren  8eckige 
Riesen  4  Spitzen  umgeben.  Die  4eckigei 
0  The.  haben  in  den  einzelnen  Geschos- 
sen Ecklisenen  und  die  mannigfaltigBln 
z.  Tbl.  reich  gegliederten,  an^  doppch 
übereinander  befindlichen  Bogenmese, 
wovon  sich  der  unterste  mit  gmppiita 
auf  zierUchen  Kragsteinen  mhendeB 
Rundbögen  auch  am  N  Kreusann  fort- 
setzt Vor  dem  g.  Portal  des  letitereB 
liegt  eine  4eckige  g.  Vorhalle  mit  Krau- 
dacb,  sehr  spitzen  Giebeln  a.  reichen 
schlanken  Eckfialengruppen.  Die  streng 
g.  Giebel  des  Quersch.  mit  Radfensten 
liegen  hinter  zierlichen  Yeiigitterongeii, 
sind  zw.  reiche  thurmartige  Eckfialea 
eingespannt  und  an  Schenkeln  n.  wag- 
recntenGesimsen  mitKnospen  geschmfickt 
Das  einfachere  Langhaus  hat  im  ILSch. 
schlanke  StheUige  Fenster  mit  Pfosten- 
säulchen,  je  3  spitzen  Kleebögen  and  je 
3  einfachen  Kreisen  als  Masswerk  mra 
einfach  gegliederten  Gewänden,  an  der 
Dachgalerie  schlichte  Fialen,  an  den 
jüngeren?  Giebeln  der  Abseiten  (z.  ThL 
einfaches)  Masswerk.  Die  IKThe.  zei- 
gen am  Erdgeschoss  gegliederte  Usenen 
u.  frg.  Blätter  an  dessen  Gesims,  am  1 
Geschoss  jederseits  2  gr.  4thei]iBe  Mass- 
werkblenden, zu  den  Seiten  des  reich 
g.  Portals  Streben  mit  übereckstehenden 
schlanken  Eck-Fialen.  Der  sehr  h.  mit 
einem  Giebel  abschliessende  Zwischen- 
bau wird  durch  die  Schmucklosigkeit 
der  ihn  einschliessenden  folgenden  Thorm- 
geschosse  in  seinem  reichen  Schmucke 
noch  mehr  hervorgehoben.  Die  oberen 
Thle.  der  Thürme  mit  nnbedentendem 
8ort  u.  undurchbrochenem  Steinhelme 
aber  bilden  den  künstlerisch  unbedeu- 
tendsten Tbl.  des  Domes.  —  Borchhardt, 
Gesch. ;  Costenoble,  Dom :  Domk.  z.  Mag- 
deburg; Koch,  Dom;  mggert,  Dom;  Q. 
216—227;  Förster,  Denkm.  a.  a.  O. 
Tan&tein  von  Porphvr,  angeblich 
aus  Ottos  Zeit,  r.  13.  J.?  rund,  mit 
kl  durch  Platte,  Kehle  o.  Bmidstab 


gegliedertem  Fnae,  nnten  aoagekehlt, 
oben  von  einem  Wnlst  und  einer  im 
6r.  Seddgen  Platte  umgeben,  mit  wei- 
ter flacher  Höhlung. 

Lenotater  von  Alabaster  in  einer 
Chorkp.  spr.  1.  H.  des  13.  J,  pracht- 
voll sculpirt,  wohl  fOr  die  Osterkerze 
beitimmt,  c.  i'  h.  —  Lotz. 

Ottonenkp. '  in  einer  Kp.  am  Chor 

gL  Ißeck  von  11'  DurcluneaBer  mit 
ckBäolchen,  welche  Fialen  tragen, 
Giebeln  and  steinernem  Pyramiden- 
dach.    Die  Spitze  fehlL 

Statten:  auf  dem  Altäre  dieser  Kp. 
^jiiser  Otto  I  und  seine  Oemalilin 
Editha  sitzend)'  Bpr.  Copie  d.  13.  J., 
in  der  Tracht  des  11).  J.,  höchst  sorg- 
sam nach  dem  Leben  gearbeitet.  —  Q. 

aber  den  Sl.  an  den  Chorpfl.  (S. 
Petrus,  Paulus,  Andreas,  Johannes  d. 
T.,  Mauritius  u.  Innocentius) '  roh  r. 
nm  1250?,  kolossal.  —  Q. 

der  hl.  Jungfrau  in  beiden  Ereuz- 
annen,  die  des  N  unter  einem  „altg." 
Baldachin  mit  vollendetstem  Blattwerk 
sehr  beachtenswerth.  —  Q.;  Schnaase 
6,  531). 

in  gr.  Zahl  von  verschiedenen  Gros- 
sen, j.  meist  in  den  Chorkpp.,  dgl.— Q. 

in  der  mittleren  Chorkp.  (8.  Mau- 
ritius) 13. 14.  J^  mit  kOnstlerisch  schön 
ausgebildetem  Mohrengesicht,  zertrüm- 
merL  —  Q. 

an  der  ParadiesthOr ',  am  iV  Erenz- 
ann  (die  ä  klugen  u.  die  5  thörichten 
Jungfrauen)  g.  1.  H.  d.  14.  J.?,  gehö- 
ren, was  schlanke  edle  Gestalt,  fein- 
faltige schon  geworfene  Gewandung, 
Wahrheit  des  Ausdrucka  n.  Schmudc 
der  Tracht  betrifft,  sn  den  schönsten 
desMittelalters;  bemalt  u.  vergoldet,  die 
Gewinder  mit  Mustern.—  Das  Belief  im 
Tympanon  (Maria  Himmelfahrt)  1.  H. 
des  15.  J.  ?  weniger  gelungen.  —  Die 
Statuen  der  Vorhalle  (Kirche  n.  Syna- 
goge) manierirt  spg. 

an  der  WB.  (Kaiser  Otto,"  11  Apo- 
stel u.  Heihge)  g.  I4.~lfi.  J. 

*■■  '     "  ■  sr  dem  Lettner  (Cbri- 


1)  Abb.  b.  Giemen«,  H.  n.  R.  3.  T.  5; 
Ab.  b,  Kallenbtch,  Albam  71.  -  3)  Un- 
genan«  Abb.  b.  v.  Hefner,  Tricblcit  1, 
73;  andere  b.Fünler,  Denkm.  5,  in  Iftt 
S)  Ungenaue  Abb.  b.  Gl.,  M.  u.  R.  4,T. 
1;  Panlni  b.  Kugler,  hl.  Sehr.  1,  113.; 
PhId«  n.  Petrui  b.  Köriler,  Denkm.  5. 
■B  l&r.  der  Bildnerei.  —  4)  Am.  b.  Gl., 
H.  n.  R.  S,  I.  4.  —  S)  Ab.  b.  Förikir, 
Denkn.  5,  ib  Ei. 


,  Dom.  4tf 

stus  am  Kreuz,  Moria  n.  Johannes] 
g-  1445  (I). 

Statue  über  dem  Altar  im  M.Sch.  (S. 
Moritz)  V.  Alabaster  spg.  1464  (I),  ur- 
Eprllnglich  bemalt. 

am  Portal  des  A  S.Sch.  (9.  Moritz 
n.  Katharina)  spg.  um  1600?,  nach  den 
alten  Statnen  in  neneaterZeit  neu  ge- 

Stetnso.  im  rechten  S.Sch.  (Maria 
mit  dem  Kinde)  1504. 

Lettner  ■  reich  epg.  1445  (I)  mit 
späteren  Zusätzen  and  dem  Md.  Con- 
rad Koritzers,  gcKbmttckt  mit  vielen 
Statuen. 

QrabmAler:  Erzbischof  Otto  von 
Hessen  1  13111,  am  OE.  des  5  S.Sch. 
schon  g..  sehr  lebendige  lebensgr.  Fig. 
—  Erzbiscbof  Albert  IV  t  1103,  tw- 
bedeutend,  im  iV  Kreuz.  —  Domprobst 
Hermann  Edler  v.  Werberg  -f  138S  im 
iVS.Sch.;  andere  Tom  E.  des  16.  J., 
darunter  mehrere  Domhermepitaphe 
von  Bastian  Eitle. 

Qrahmal  der  Kaiserin  Edilha  t 
947,  in  der  mittleren  Chorkp.,  spätestg. 
1.  H.  des  IG.  J.,  von  Statuen  umge- 
ben. 

Kanzel  von  Alabaster  reich  barock 
1595—97  v.  Chr.  Kaputz. 

Erzso.  (Christus  am  Kreuz)  aber 
dem  Lettner  IS.  J,? 

Ghrabplattfln  '  von  Erz  im  Chomm- 
gang:  Erzbischof  Gisilerius  t  1001  '■> 
Erzbiachof  Friedrich  I  1  1152.  Beide 
in  sehr  flachem  Relief,  Die  1.  zeigt 
conventioneile  starre ,  die  2.  gnt  ver- 
standene  sehr  fleissig  durchgebildete 

Grabmal  *  von  Erz  in  der  Kp.  un- 
ter den  Then.:  Erzbiscbof  Ernst  f 
1513  liegt  lebensgr.,  aber  dem  Kopf 
einen  reichen  Baldachin,  auf  einem 
Sarkophag,  aber  dessen  Ecken  auf 
Postamenten  die  Evangelistenzeichen 
emporragen,  während  die  S.Wände  mit 
Statnen  (die  12  Apostel,  an  den 
schmalen  Seiten  S.  Mauritius  und 
Stephan)  unter  Baldachinen  und  den 
Wappen  der  einzelnen  sächsischen 
Provinzen  in  breiteren  Blenden,  sowie 
unten  mit  verschiedenen  genial  an^e- 


1)  Gl.,  M.  o.  B.  3,  T.  6.  -  9)  Abb. 
dai.  5,  T.  fi;  b.  FCriler,  Denkm.  b,  tu 
nr.  —  3l  Abb.  h.  Cantian,  Orahm«!: 
auch  Gl.,  M.  u.  R.  4,  T.  6;  Ani.b.  llulT' 
mann,  R    2. 
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führten  Thieren  geschmückt  sind.  1405 
(nicht  97)  voll  von  Peter  Vischcr  (1). 
Trefflich. 

Leuchter  Ton  Erz  daselbst  einfach 
g.  1494  m,  mit  7  Lichtträgem. 

2Krozuexiohter  von  Schmiedeeisen 
daselbst  zierlich  g.  15.  J. 

GKtter  *  von  Schmiedeeisen  mit  der 
ThOr  dieser  Kp.  prachtvoll  spg.  149S 
(1)  (nicht  94),  von  sehr  geist-  u.  ge- 
schmackvoller Erfindung,  völlig  bemalt 
o.  vergoldet. 

OhorsttUüe  >  g.  segen  E.  d.  14.J.? 
mit  trefflichen  Bäieu  (Scenen  aus  dem 
Leben  des  Hcdlandes;  Heilige  mit 
weich  g.  Gewandung)  an  den  Wangen 
a.  grotesken  Bildern  unter  den  Sitzen. 
Omolfiz  von  Holz  im  M.Sch.  1507, 
kolossal 

Qemfilde   am  S  Th.  (die  Wunder 
des  Propheten  Elisa)  1505  (I). 
Im  Schatz:  Kelche,  Bischofestäbe  etc. 

r.  ü.  g.» 
Erenzgang^  S  Flügel  spr.  1207  heg.? 
4eckige  Pfl.  mit  Ecksäulchen  tragen  über- 
höht halbrunde  Blendbögen,  in  denen  sich 
je  3  c^eich  h.  Rund-  oder  Kleebögen,  ge- 
tragen von  Säulchen  mit  z.  ThI.  scul- 
pirten  Schäften,  befinden.  In  den  Stein- 
platten, aus  denen  diese  Bögen  ausge- 
schnitten, sind  ausserdem  kl.  runde ,  4- 
MLSsige  und  concav  4eckige  Oeffnunffen. 
RondDogige  rippenlose  Kreuzgewölbe. 
Im  Obergeschoss  schmälere  Blenden,  de- 
ren Bögen  auf  viel  breiteren  Pfl.  mit 
Ecksäulchen  ruhen,  in  jeder  1  Doppel- 
fenster mit  einem  Säulchen.  —  Die  O 
Halle  gü.  hat  Kreuzgewölbe  mit  im  Pro- 
fil n  Gurt-  u.  gleich  br.  eigenthümlich 
flach  profilirten  Kreuzrippcii,  getragen 
von  3fochen  Kragsteinen,  gr.  Spitzarca- 
den,  welche  je  3  pyramidal  gnippirte 
auf  4  einfachen  Sl.  ruhende  ungegliederte 
spitze  Kleebögen  und  je  2  3pässe  oin- 
schliessen,  frühg.  mit  liliengckrönten  Gie- 
beldächern versehene  Strebepfl.,  im  Ober- 
geschoss den  unteren  älmlich  behandelte 
Doppelfenster  und  zw.  denselben  in  den 
Mörtel  geritzte  r.  Ornamente  u.  frg.  Fi- 
guren (Otto  I  zw.  seinen  beiden  Gemah- 
mahlinnen  sitzend,^  stehende  Erzbischöfe, 

1)  Abb.  b.  Stau  u.  Unf^ewitler  T.  57. 
58;  Gesims  b.  UngewiUer,  Lehrb.  T.  2, 
94.  —  9)  Ab.  b.  Cl.,  M.  u.  R.  5,  T.  4.— 
S)  Abb.  das.  T.  1.  —  4)  Abb.  des  S  und 
O  Flagels  das.  T.  6;  Aufriss  derselben 
b.  Qnast  T.  13,  17.  18;  auch  Fürster, 
Denkm.  5,  T.  7  zu  49  der  Bauk.  —  9) 
Ab.  b.  Förster,  das.  5,  zu5r.  der  Malerei. 


wovon  der  letzte  Ericas,  12S3 — 95MariE- 
graf  V.  Brandenburg,  unter  lUmdbugen)'. 
die  wahrscheinlich  nrspr.  in  yerachiede-  | 
nen  Farben  ausgemalt  waren.  —  Der.V 
Flügel  (neben  dem  Dom)  urspr.  tt.  (atti-  I 
sehe  Basis,  einzelne  ü.  kapitaler)  üt  g.  1 
umgebaut  Die  Gurtbögen  sind  ncht* 
eckig  u.  neben  ihnen  schliessen  ad 
Wulste  an  die  Kappen  an,  die  Kren- 
rippcn  zeigen  firg.  Profil  mit  Binutik 
kl.  Rundstäben  u.Flättchen.  DieGewälbi 
ruhen  auf  Bündelpfl..  im  WThL  jedoch. 
wo  sie  wie  im  W  FlOgel  gebildet  öd, 
meist  auf  Kragsteinen.  An  die  M.  ät 
ses  N  Flügels  schliesst  sich  eine  lekr 
schön  g.  •/nKp.*  vom  A.  d.  14.  J.?n. 
Ihre  rcichgogliedorten,  anf  runden  DUf* 
stcn  mit  Laubka])itälem  ruhenden  Ge- 
wölberippen tragen  mittelst  durchbrock- 
ner  Wände  von  Masswerk  eine  flache 
Steinnlatt endecke ,  um  die  sich  aosm 
eine  durchbrochene  BrOstong  mit  schlaa- 
ken  Fialen  herumzieht  Die  sehrschnii- 
len  Fenster  sind  ohne  Pfosten  n.  Man- 
werk.  —  Der  g.  W  Flügel  aus  dem  A.? 
u.  z.  Tbl.  aus  der  M.?  des  14.  J.  hit 
Kreuzgewölbe  mit  sehr  schön  n. 


profilirten  Rippen,  getragen  von  zieriicha 
mit  spitzen  Kleebögen  u.  Eichenblittcn 
geschmückten  polygonen  VioCaadenjafr 
geren  Theilen  %)  Kragsteinen.'  —  Q. 
227—229 ;  Lotz. 

Kapitelsaals  j.  Provinzialarchiv  gfl.? 
die  Rippengewölbe  ruhen  auf  einer  Reibe 
Sl.,  deren  Granitschafte  u.  weisse  Mir 
morbasen  (umgestürzte  Würfelkapitftler^ 
vom  alten  ottonischcn  Bau,  wahrschein- 
lich aus  Ravcnna  stammen,  während  ihre 
Kapitaler  nach  v.  Quast  erst  aus  der  2. 
H.  des  14.  J.  herrühren.  In  der  O  ao- 
stossenden  polygonen  Marienkp.  sind 
Alabasterreliefs. 

Franoisoanerk. :  nur  noch  der  ma- 
lerische Rest  eines  zierlichen  g.  Treppen- 
thurmcs  („Schul-Th.").  —  Q.  258. 

Rcfectorium  g.,  mit  einem  kOnstlichen 
Gewölbe. 

S.  Gangolf,  Hauskp.  der  Erzbischöfe, 
j.  Registratur,  mit  kimstvollem  spg.  Neti- 
gewölbe,  dessen  Rippen  z.  Tbl.  frei  vor- 
treten. —  Q.  259. 

HL  Geeist,  urspr.  Spitalk.,  g.  Hk.  ohne 
Th.,  mit  3seitig  geschJ.  Chor.  Am  A'W 
übercckstchcnden  Strebepfl.  1  sehr  schö- 


1)  Abb.  b.  Cl.,  M.  u.  R.  5,  T.  6,  17. 
—  3)  Abb.  das.  —  3)  1  jüngerer  in  Cchi- 
trnlcummiM.  18G1,  87.  —  4)  Abb.  bei 
Cl.,  M.  u.  K.  5,  T.  G.  --  S)  daselbst. 
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aer  reicher  Baldachin  über  einem  Krag- 
stein. Das  nach  1631  völlig  erneuerte 
8ch.  hat  4eckige  Pfl.,  im  M.Sch.  Q  Stern-, 
in  den  halb  so  br.  S.Scb.  Muschelge- 
irölbe.  —  Q.  256. 

8.  Gertrud  g.  1315  gest.  5seitig  ge- 
schL  Kp.,  deren  Seh.  das  Gewölbe  ver- 
loren hat  Schlanke  Fenster  mit  reichem 
Biasswerk  im  Charakter  des  14.  J.  Aus- 
sen eine  Wendeltreppe.  —  Q.  25*J. 

8.  Jaoob  g.  1381  heg.  (I);  Unterthl- 
der  The.  älter;  Oberthl.  des  gegen  die 
(Neustadt  gelegenen  1495-97.  Hk.  mit 
kL  polygen  geschl.  Chor  u.  2  W  Then. 
leckige  Schafte  mit  Kragsteinen.  Zu 
beiden  Seiten  Vorbauten  von  Ziegeln, 
Üe  dem  an  S.  Peter  gleichen,  aber  sehr 
rerstümmelt  u.  modemisirt  sind.  Die  S 
Streben  oben  mit  Blumen   geschmückt 

0.  mit  Ausgussthiercn  versehen.  —  Q. 
257;  F.;  B. 

8.  Johannes,  Pfk.  der  Altstadt,  (1188 
l)  WS.  ü.«  nach  £  1207  beg.:  Chorfrg. 
Dach  I  1293;  Kp.  vor  der  WS,  schön 
m^'  nach  1452?;  Seh.  aus  verschiedenen 
Zielten.  Iflc.  mit  kurzem  polygen  geschl. 
Chor  u.  2  IKThen.  6  Joche.  Schafte 
leckig,  mit  gefasten  Ecken,  die  oben 
mittelst  Kamiesen  wieder  ins  4eck  über- 
stehen, u.  rohen  Gesimsen,  wahrscheinlich 
nach  1631.  Kreuzgewölbe  g.  mit  ein- 
gehen Rippen.  Fenster  mit  spg.  Mass- 
prerk  zw.  einfachen  Streben  nach  1452? 
Der  Chor  hat  nmde  Wanddienste  mit 
iem  edelsten  Laubwerk  an  den  Kapi- 
talem, an  den  Gewölberippen  einen  ge- 
sch&rnen  Rundstab.  An  seiner  A"*  Seite 
liegt  eine  polygen  geschl.  Kp.,  deren 
EUppen  an  beiden  S.  durch  Rundstäbe 
tialbirtc  Hohlkehlen  haben.  Der  IFBau 
tiat  ein  niedriges  Kreuzgewölbe  mit  sehr 
starken  gemischt  profilirten  Rippen,  5 
Geschosse,  über  denen  in  der  M.  der 
nodemisirte  Giebel   des  Glockenhauses 

1.  zu  den  S.  je  1  allein  mit  (gr.  spitz- 
bogigen)  Fenstern  versehenes  Th.-Gc- 
schoss  mit  Zopfdach  aufsteigt.  An  den 
Ecken  gegliederte  Lisenen,  am  2.  Ge- 
ichoss  1  Spitzbogenfries,  am  Zwischen- 
bau oben  Spitzbogenblenden  u.  1  zacki- 
ger Bogenfries.  An  der  schönen  irKp. 
2in  zierlicher  Giebel.  —  Q.  253. 

TanfiBtein  8eckig. 

8.  Katharina  z.  Thl.  g.,  ähnlich  der 
Johannisk.;  der   H' Doppelth.  1668  beg. 


1)  Ans.  u.  Details  b.  Qmst  T.  16,  9. 
M;  Details  von  Seh.  ii.  Chor  daselbst 
t\  10—13. 


(I):  der  Ziegelth.  an  der  NO  Ecke  des 
Seh.  1613  (1).  Hk.  mit  U.  polygon  ge- 
schlossenem Chor.  Kreuigewölbe ,  die 
an  den  Wänden  auf  Kragsteinen  ruhen. 
—  Q.  256.  257;  B. 

HL  LeiolmajnBkp.  g.  1315.  —  B. 

Llebfiranenk.  *  des  lOKIgestKL,  von 
Erzbischof  Werner  (1064—78)  neu  er- 
baut, von  seinem  Nachiblger  Heinrich 
(t  1107)  voll.?:  Reste  imQuersch.  u.  an 
aen  Wänden  der  Krypta;  vom  hl.  Nor- 
bert (1126-34)  erneuert;  Th.-Bau  und 
Erneuerung  der  Krypta  r.  2.  H.  des  12. 
J.;  1188  u.  1207  $;  Obefgeschosse  des 
Th.-Baues  mit  KleebOgen  nach  1188; 
Inneres  ü. ,  wahrscheinlich  seit  1215. 
Urspr.  kreuzibrmige  r.  Pil.Bs.  mit  Holz- 
decken von  1126.  Das  O  Pfl.Paar  war 
durch  Sl.*  ersetzt  Die  Pfl.  waren  ähn- 
lich wie  in  der  KI.K.  auf  dem  Peters- 
berge bei  Halle.  Beim  Umbau  im  13. 
J.  wurden  die  Pfl.  verändert,  die  S.Sch. 
mit  spitzbogigen  rippenlosen  Kreuzge- 
wölben auf  Wandpfl.  überdeckt,  über 
den  Arcaden  im  M.Sch.  spitze  Blendbö- 

Sen  auf  (den  Pfl.  vorgelegten)  Sl.-Bün- 
eln  errichtet,  über  denselben  ein  Laaf- 
gaiig  angelegt  u.  das  M.Sch.  mit  6Uieili- 
gen  Kreuzgewölben  mit  rundlich  profilir- 
ten Rippen  überwölbt.  Aehnlich  wnrden 
die  Kreuzarme  erneuert  Der  Chor  er- 
hielt nur  eine  Reihe  von  sehr  h.  Rnnd- 
bogenblenden  u.  h.  spitzbogige  Fenster. 
Unter  demselben  u.  seiner  Apsis  liegt 
eine  SI.-Krynta',  an  deren  Apsis  sich  3 
halbrunde  Wandnischen  anschliessen. 
Aeusseres  grösstentheils  imbedeutend  r. 
Am  S  Kreuzarm  eine  Nebenapsis.  Vor 
der  WS,  1  mächtiger  4eckiger  Th.  mit 
2  über  einander  liegenden,  gegen  das 
M.Sch.  geöffneten  H^en,  emem  Sattel- 
dach u.  2  höheren  runden  Treppenthür- 
men  zu  den  Seiten.  —  Kugler,  kl.  Sehr.; 
Q.  167. 

Kp.  an  der  A^S.  im  Winkel  zw.  Chor 
u.  Öuersch.  spr.  2.  H.  des  12.  J.  mit 
rundbogigen  nppenlosen  Kreuzgewölben, 
getragen  von  3  Paar  sehr  schlanken 
wechselnden  Pfl.  u.  Sl.  Das  0  (Pfl.-) 
Paar  hat  Ecksäulchen  mit  Blätterkapi- 
tälern;  das  mittlere  (Sl.-)  Paar  Laubka- 
pitäler  ohne  Astragal;  das  IFf Pfl.-)  Paar 
ist  8eckig  mit  4 eckigen  Laubkapitälem. 
—  Q.  213. 

1)  Abb.  b.  Ilartmann,  Magdeb.;  b.  v. 
Quast,  T.  12.  —  3)  Abb.  b.  Kugler,  kl. 
Schrift.  1,  127;  dessen  Baukunst  2,  376; 
V.  Quast  S.  176.  —  3)  Abb.  b.  Hartmann, 
T.  15.  16. 
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Kranzsaiig  o.  Kl.-Geb&nde  grosBartig 
r.  nach  112(>;  in  neaererZeit  xa  Schul- 
swecken atylgemiaa  nrngebant. 

Der  edel  r.  Erenzgang  aus  der  2.  H, 
des  12.  J.,  einer  der  BchOnsteo  n.  merk- 

■-"-  -    i  DeutacUands,    an  der  JV  S. 


Kehlen  und  Plftttchen  Terbimdene  8&ul- 
chen.  An  s^en  OFlQgel  stöBst  eine 
klöne  mnde  glelcliz eilige  Bmnnenkp.  ' 
von  15'  innerat  Weite,  deren  von  4  gr 
Stichkappen  Bnterbrochenes  Kuppelge- 
wölbe auf  4  HalbsAulen  mit  'Würfel- 
knftnfen  mbt,  D.  deren  FensterbOgeii  ähn- 
liche Sl.  wie  im  Kreuzgang  tragen.  Dar- 
über liegt  1  Raum  ohne  Fenster  mit 
kegelfQrmigem  Gewölbe. 

ia  der  WS.  gr.  z.  Thl.  von  Marmor- 
B&Dlen  getragene  Doppelballen. 

Befectorium  an  der  A'S.  r.  1129,  sehr 
gr.,  24'  br.  mit  rundbogjgem  Tonnenge- 
wölbe; der  Jüngere  0  Giebel  mit  von  Sl 
getragenen  pyramidal  gruppirten  blinden 
RondbOfea  ^eichseitig  mit  dem  Ereuz- 
gang.  Darunter  1  zweiatöcldger  tonnen- 
gewAlbter  Keller. 

8.  Hagdalena,  Stiftsk.,  frg.  ^seitig 
geschL,  mit  Wanddienaten,  j.  ohne  Ge- 
wölbe.    1  ein&chea  ThOrmcnea  —  B. 

S.  Harla  s.  Liebfrauenk. 

S.  NÜEolaus,  Stiftsk.  aii  der  KW  S. 
des  Domplatiea,  j.  Zeughaus,  g.  1310. 
Hk.  mit  vermauerten  Fenstern,  sehrver- 
Btflmmelt;  an  der  Wand  Bchune  Krag- 
steine. —  Q.  25S. 

B.  Peter  g.  um  1380?;  Tb.  r.  um 
oder  nach  11  äO?;  Inneres  modern  er- 
neuert Hk.  mit  kl.  polygen  gescbl.  Chor 
u.  1  niedrigen  NW  Tb.  Der  Chor  hat 
reiche  Streben  a.  ein  prächtig  geschmQck- 
tcB  0  Fenster,  das  Seh.  Streben  wie  die 
an  der  SS.  von  S.  JacobL  Vor  der  S- 
S.  eine  zierliche  Backs teinvorhallc  '  mit 
br.  Bantenfriea  über  dem  rechtwinklig 
eingerahmten  Portal,  am  Giebel  Paare 
von  Blenden  mit  gegliederten  Pfosten  u. 
auf  Goldgrund  gemalten  Heiligenfiguren. 
Der  Th.  mit  Walmdach  ist  in  den  obe- 
ren Oeacbossen  mit  Eckliaenen,  Rund- 
bogenfriesen  und  gekuppelten  Fenstern 
mit  Sänlchen  gescWockt.  —  Q.  255— 


1)  Gr.  u.  Innerei  b.  Qnast  315.  — 
9)  Am,  d».  256.  --  S)  IKS.  a.  De- 
IRII«  dM.  T.  16,  l-ä. 


SseitigH 


Dom,  j.  Wollmamtiit  (sw.  1011  n.  K 
geat)  Obertheü  des  fr  Banei  n.  te- 
Sch.  einfach  r.  nm  tl&O?-,  ObenesdM 
der  The.  rO.  1.  H.  d.  13.  J.;  Chor^ 
Seh.  sp^  Kreuzfürrnige  Hk.  mit  iT 
Theo.  Die  sehr  einfache  WS.  dt* 
Portal  hat  im  aehr  h.  Zwiachenhan  ie 
The.  mndbogige  Fenster  mit  rechtecfr 


The.  ohne  allen  Schmuck  luben  ■ 
aber  demselben  Dache  1  einfachet  G» 
sima  u.  3fache  in  Rundbogenblendeo  p- 
fasste  Fenster,  deren  Spitzbogen  anfS 
ruhen.  Ihre  Dächer  sind  awiebeUDcH^ 
Das  Querach.  hat  im  5  1  h.  Sfütibog» 
Fenster  ans  Formziegeln.  Im  Cbct  t 
Joche,  wovon  9  G  u.  das  4.  58eiti| 
dem  6eck  conatrulrt,  mit 
von  2  Jochen,  Kreuzgewölbe  pOMUf 
theila  von  ungr'filrbtem  Holz  mit  krttf- 
gen  RippenproSlen  n.  schön  eeschnitjtai 
Rosetten.  Im  Seh.  4  Joche.  Die  Schab' 
theils  von  runder,  theila  4-,  theils  ledi- 
ger Grundform,  gegliedert  mit  z.  Tkd 
achranbeniurmigen  Bundstäben,  die  nd 
z.  Thl.  die  Scheidebogen  nmzieliaii,  ■■ 
Theil  um  die  Schafte  hemmgewiBte 
Bind.  Im  Lang-  n.  Qnenck.  itdUM 
auf  Kragsteinen  anfsitcende  GewOlbMi- 
fSnge.  Die  Gewölbe  aelbst,  die  wik> 
scbeinlich  von  Holz  waren,  sind  *a- 
achwunden.  —  Q.  250. 

Taufiiteln  vor  dem  S  Krenxann,  $■ 

eckig,   alterthümlicher  UebemsL  — 

Q.  252. 
Epitaph  im   S  Kreuzann    (Smii- 

gung  mit  Nebenfiguren;  danehen  die 

Geisselung)  g.  1439,  schön,  sehr  fC^ 

stört  —  Q.  252. 

S.  ÜMoh  Chor  u.  H'Bau  g.-  Sd. 
spg.;  der  Ziege  Itreppenthurm  an  oeiHi 
SO  Ecke  1452  bcg.  (I);  Inneres  moden 
hergestellt;  Dacher  tSßt  £.  Hk.  mit  3- 
seiüg  gescU.  Chor  u.  2  IFThen.  4eekiie 
"fl.  Ueberhaupt  der  Johannisk.  ähnlich. 
-  B.;  Q.  255.  258.  257. 

W^lonenk.  b.  Augustinerk. 


Denkmal*  Kaiser  Ottos  des  Grossa 
auf  dem  Alten  Markt,  v.  Sandstein  iep 
wahrscheinlich  zw.  12SD  u.  90  gegr.  n. 
nach  {  1293  voll.;  die  unteren  Statuen 
nebst  Verstftrkunppfl.  1371—78?  hinsa- 
gefogt.    Der  IT'  h.  Untersatz  mit  4ecb- 

1)  Abb.  dai.;  lucb  Kugler,  Banknaii 
393.  --  9)  Abb.  b.  Qnaat  n.  Oue  1, 
T.  7-fl;  Ani*.  b.  HoAiMna  B.  1. 


Magdeburg  —  liandencheid. 
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§em  Sockel,  auB  4  einen  M.Pli.  umge- 
enden  (jüngeren)  Pfl.  gebildet,  oben 
durch  8  Kragsteine  in  ein  weit  ausladen- 
des 8eck  übergehend,  trägt  auf  4Beitiger 
Basis  die  S'  h.  Beiterstatne  des  Kaisers, 
vor  der  beiderseits  4Vs'  h.  allegorische 
weibliche  Figuren,  die  eine  mit  einem 
Schild,  die  andere  mit  einer  Fahne  ste- 
hen, alle  edel  u.  lebensvoll  gebildet,  die 
Figur  des  Kaisers  sammt  dem  Pterde 
nrspr.  durchaus  vergoldet  (nicht  bemalt). 
Ueber  der  Statue  1  von  8  korinthischen 
SL  getragener  bis  zu  48'  Höhe  aufetei- 
gender  Bddachin  von  1651 ,  als  Ersatz 
des  urspr.  prachtvoll  frg.  Tabkls.  *  Den 
Untersatz  umgeben  5'  h.  Ritterfiguren 
(Herzog  v.  Sachsen  n.  Markgraf  v .  Bran- 
denburg sowie  2  andere  später  (die  eine 
1817)  erneuerte).  18581  restaunrt —  v. 
Quast  b.  Quast  u.  Otte  1,  108;  Wendt, 
Leibzeichen. 

Sndenbnrger  Thor  1546  (I). 

Wohnhäuser  *  von  Fachwerk  nahe 
der  Marienk.,  schön  spg. 

JBMMmdorf  2  St  SO  v.  Salzwedel. 
K.  r.  —  Otte,  Grundzüge. 

IHaleiiilorf  Vs  ^*  SO  v.  Seehausen 

(3V4  M.   W  V.  Magdeburg). 
KI.:  Schnltzaltar   mit  Gemälden  auf 
der  Aussenseite  der  Flügel  1483.— 
Deutsch.  Corresp.blatt,  5,  42. 

ÜAtoliln  5  St.  0  v.  Güstrow,  siehe 
Grosslukow,  Ivenack,  Bambow,  Schors- 
sow,  Schwinkendor£ 

K.  (1247  t)  Bpg.  1397?  —  Mortons, 
Tafehi. 

Tanfistein  in  der  Vorhalle,  mit  4 

Köpfen  statt  der  Füsse.    Sockel  und 

Schale  j.  getrennt. 

nalell^ir  5V4  M.  0  g.  JV  v.  Parchim, 
8.  Grüssow. 

KLK.  unbedeutend  rü.  1298  (Mor- 
tons), mit  geradem  Ghorschluss,  ohne  Ge- 
wölbe. —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber. 
8,  133. 

nalente  1  M.  iV  FF  v.  Eutin. 

K.  rü.,  stand  schon  1232.  1  schiffiger 
Rollsteinbau  mit  wenig  schmälerem  Chor, 
der  vom  Seh.  durch  einen  schweren 
Rundbogen  getrennt  ist,  u.  einem  60'  h., 
dicht  vor  der  K  isolirt  stehenden  Holzth. 
Im  Chor  1  Rippengewölbe,  im  Seh.  eine 
Holzdecke.  Spitzbogige  Fenster  mit  schrä- 
gem Gewände.  —  Milde,  Pr.;  Nordal- 
bing.  Studien  2,  183. 


1)  Ab.  b.  Q.  u.  0.  T.  9.   —   9)  Detail 
b.  Bölticber,  Holiarchit.  T.  19,  4.  5. 


miilniedy  1  M.  NO  v.  Stablo. 

K.  der  gegen  650  gest.  Benedictiner- 
abtei  (659  t?;  vor  836  voll.;  Kl.  881  u. 
r.  961  S,  910  neu  erbaut?;  K.  992t; 
Herstellung  des  Kl.,  Bau  der  Krypta  [„S. 
Remaclusgrotte'*]  unter  Abt  Poppe  1 1020t 
481;  Krankenkp.  1170;  U  244?;  K.The. 
1536;  K  1689?  u.  170U;  1743  neu  er- 
baut) -  1775.  —  Niederrhein.  Annal.  8, 
29—111  (Dr.  Barsch). 

Reliquiensohreln  des  hl.  Quirin 
(Märtyrer  310)  zw.  1192  u.  1209;  mit 
kostbaren  Steinen  besetzt;  1587  ge- 
raubt. 

Kl.-Gebäude  j.  Amtslocale. 
Ha^daJeneiüc.  1170  gest.  —  Barsch. 
Pik.  S.Gereon  nach  980  heg.,  1007t; 
1494  5;  150üt.  —  Ders. 

JHandelsloli  3  M.  NNO  v.  Wunstorf. 
Arohldlaoonatk.  <  (880)  einfach  r.  2.  H. 
des  12.  J.?  Tre£flich  ausgeführter  Zie- 
gelbau mit  Sandsteinsockel.  Flachge- 
deckte kreuzförmige  Pfl.Bs.  ohne  Krypta 
mit  unsymmetrisch  angesetzter  Vsrnnaer 
Chorapsis  u.  sehr  br.  niedrigem  4ecki- 

Sem  r^Th.,  dessen  Obergeschoss  gleich 
er  5  Abseite  jünger  ist.  167'  rhein.  1. 
Vermauerte  Arcaden  an  den  Langseiten 
des  Chors  u.  der  OS.  des  Quersch.  deu- 
ten auf  ehemalige  Nebenchöre  hin.  Im 
Seh.  (M  :  S  =  27  Vj  :  llVa'  rh.)  je  5  Ar- 
caden. Die  durch  Erhöhung  des  Fuss- 
bodens  sehr  erniedrigten  u.  ihres  Sok- 
kels  beraubten  Pfl.  4 eckig  mit  mannig- 
fiEdtigen,  z.  Theil  durch  zierlich  r.  Blät- 
ter ausgezeichneten  Gesimsen  von  Sand- 
stein. Die  niedrigen  kl.  Rundbogenfen- 
ster mit  schrägen  Gewänden  am  Chor 
u.  Quersch.  später  nach  unten  verlän- 

Sert  Das  Aeussere  ganz  schlicht.  An 
er  Apsis  ein  Fries  von  sich  kreuzen- 
den Rundbögen,  ein  deutsches  Band  u. 
ein  reiches  Gesims.  Am  5S.Sch.  2thei- 
lige  g.  Spitzbogenfenster  u.  eine  Spitz- 
bogenthür  von  1538?  (I),  Th.  von  Ra- 
seneisenstein, das  niedrige  Obergeschoss 
mit  3theiligen  Spitzbogenfenstem. — Nie- 
dersächs.  Zeitschrift  1857,  254 ff.;  Bau- 
denkm.  Niedersachsens  1,  171  ff.  (Hase). 
Taufstein  von  Sandstein  spätestg. 
1512  (I),  8eckig. 

Handeraeheld    2V4  M.    ONO  v. 

Kyllburg,  s.  Buchholz. 

Burg,  angeblich  die  schönste  Ru.  der 
Eifel.  —  V.  Cohausen,  Bergfr.  4;  u.  a. 

1)  Abb.  u.  Ans.  in  ßaudenkm.  Nieder- 
lachsens  1,  T.  45;  Gr.  n.  Ans.  in  Nieder- 
Sachs.  Zeitschr.  1857,  260  u.  T.  4. 
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HlaMielNich  lVs^>  550  v.  Adenau. 
K.  spg.    rechteckige    symmetrisch  2- 
Bchiffige  Hk.  mit  3  Schäften.  —  v.  Stram- 
borg,  Moselthal  S.  319. 
HAiiwireM  1  Va  M.  N  W.  v.  Eisleben, 

R.   Anmtfliii 

K.  des  11 70  gest  Kl.,  V»  St  OSO  v. 
der  Stadt,  r.  SlBs.  mit  Chorapsis;  S.- 
SdL  zerstört.  Sl.  mit  unverzierten  Wür- 
felkapitälem,  worunter  jedoch  eins  *  mit 
Blattwerk  und  an  den  Ecken  mit  4  ge- 
krönten Menschenköpfen  versehen  ist  ~ 
Leipzig.  Bericht  1826,  S.  13. 

2  Sohnltzaltäre,  der  eine  von  gu- 
ter Arbeit. 

Sohl  der  Grafen  v.  Mannsfeld  von 
sehr  bedeutendem  Umfang,  3eckig,  bis 
Kof  die  prächtige  spg.  K.  von  c.  1500 
und  einige  noch  benutzte  Wohngebäude 
ans  dieser  u.  späterer  Zeit  nach  1648 
zerstört  Sandsteinbau,  z.  Tbl.  von  Qua- 
dern mit  habscher  Steiumetzarbeit  (Trink- 
scenen  in  Reliefs  über  den  KellerthOren). 
Starke  Festung  mit  z.  Tbl.  noch  h.  Mau- 
ern, Gasematten  und  tiefen  gemauerten 
oder  in  Felsen  gehauenen  Gräben.  Die 
älteren  Gebäude  Ru.  —  Stapel,  Burgen 
55;  Gottschalck,  Burgen  2,  277. 

Holzsa    (Altarwand?)   in   der   K, 

überaus  kunstreich.  —  ot 
«llArliars^  10  Vi  M.  N  v.  Frankfurt 
a.  M.,  s.  Amöneburg,  Biedenkopf,  Cal- 
dem,  Frankenberg,  Glossen,  Hahner- 
haide,  Haina,  Hartcnrod,  Homberga.O., 
Kirchhain,  Langenstein,  Neustadt,  Rau- 
schenberg, Schweinsberg,  Staufenberg, 
Stausebach,Trey8a,Wehrshausen,Wetter. 

A.  Henninger,  Marburg  u.  seine  Um- 
gebungen 1856.  S.,  mit  S  Stahlstichen; 
Kngler,  kl.  Schrift. 

Domiziloajierk.,  j.  reformirte  K.,  (1290 
gest)  g.  Hk.  ohne  5S.Sch.  mit  Holz- 
decke  n.  höherem  gewölbtem  %  geschl. 
Chor.  Letzterer  hat  magere  Bündel-  (in 
den  Ecken  einfache)  Dienste  mit  blatt- 
losen Kapitalem,  gr.  Fenster,  die  fast 
alle  ihr  Masswerk  verloren  haben  (das 
noch  vorhandene  deutet  auf  das  14.  J.), 
schlanke  Strebepil.  mit  Gicbelpultdächem. 
Die  Schafte  rund  mit  blattlosen  Kapita- 
lem. Die  Fensterpfosten  stossen  j.  an 
die  Fensterbögen  an.  Das  Innere  widrig 
modemisirt.  —  Lotz. 

Kreuzgang  spätestg.  z.  Tbl.  1484  (I), 
höchst  unbedeutend,  mit  Holzdecke.— L. 


S.  Elisabeth  S  Deutschordensk.,  d» 
vollendetste  Werk  der  FrOhgothik,  \m 
heg.  (ehemal.  I) ;  eine  an  der  Stelle  des 
AKreuzes  1228  erbaute  Kp.  c.  1249  ü- 
gerissen;   K.   1283t;    1314    uikundU 
noch   im  Bau   begnffen.     KreailftiMf. 
Hk.  mit  2    WThen.  226'  rhein.  L;  Tk 
260'  h.;  Inneres  67'  h.    Der  Chor  vi 
die  ihm  in   allen  Stücken    ToUkoiBMi 
gleichen  Kreuzame  ViogeschL    ImSd 
6,  im  Langchor  1  Vs  Joche.    M  :  S :  Js 
34  :  17V2  :  I6V4'.    Die  Schafte  des  Sd 
rund  und  mit  je  4  runden  Diensten  be^ 
setzt,  die  der  Vierung  mit  je  16  Di» 
sten  von  3fach  verschiedener  St&rke,  ic 
durch  kl.  Hohlkehlen   verbunden  mt 
in  ähnlicher  Weise  die  Wandschafte  M 
3  (in  den  Polygonen),  5    (m  den  SJd 
u.  an  den  Langseiten  des  Chors  mtkt 
Kreuzarmo),    9  (an  den    PFEcken  da 
Quersch.)  u.  12  (ander  OS.  derVienifi 
Diensten  gegliedert    Sockel  u.  Kipitt- 
1er  rund ,  diese  mit  theils  knospeaaiti- 
gen ,  theils  ( fFThle.)  natflriichen  ttlft- 
tem  herrlich  geschmückt,  jene  im  Gka 
u.  5 Kreuzarm  noch  g.-attisch.  Schad^ 
bögen,  Rippen  u.  Scluldbögen  der  aHt 
bogigen,  in  denS.Sch.  durch  gerahmte 
HerabfOhrung  derBogengtiedenmmlii 
auf  die  Kapitaler  stanc  gestelatenEnn- 
gewölbe  zeigen  wie  die  meisten  Jkmt 
rcn  Gresimse  die  edelsten  reichsten^ 
derungen.    2  Reihen  2theiliger  Fensier 
mit  schönen  Säulchen'  an   den  Pfostei 
und   mit   höchst    einfachem    Masswok 
(über  jedem  Feld  1  Spitzbogen,  darflbff 
1  Kreis,  der  nur  je  im  M.Fenster  dcf  3 
Polygone  mit  einem  Yielpass  ausgeftlk 
ist).    2  durch  die  mächtig  au8gekn||tic 
Kafsimse  gebildete  Umgänge  ohne  Brü- 
stungen führen  um  die  ganse  K.  {(Am 
die  The.)  hemm ,  und  durchbrechen  an 
einfachen  mit  nach  vom    ansgekragteo 
steinemen  Wasserkesseln  in  der  Höbe 
des   stark    vorspringenden    Dachsimici 


l)  PuUrich,  Serie  Eisleben  T.  5  a,  F.  k, 
—  9)  Anas,  im  „Karfürstenth.  Hessen'*; 
photograph.  Anss. 


1)  Abb.,  Anss.,  Inneres  b.  Möller, 
Denkm.  2,  H.  1;  Abb.  auch  b.  Förster. 
Denkm.  2,  zu  19  —  24;  Kallenbach  1. 
Schmitt  T.  40,  11—16;  47,  4—6;  Gr.  m, 
Details  b.  Grueber,  Samml.  2,  T.  19.  30. 
33;  Gr.  b.  ^^iebeking,  Baukunde  T.  51: 
Durchschn.  u.  Inneres  b.  Guhl  n.  Casptf 
T.  53,  6.  7;  Anss.  u.  inneres  im  „Kar- 
fürslenth.  Hessen*' ;  Anss.  b.  Lange,  Aatf' 
25.  35;  Details  b.  Stata  u.  Ungewitter 
T.  6,  1—7;  S5,  1—4;  Thfirbeschlige  du. 
51;  52,  1—6.  —  3)  Kapital  b.  Ungewit- 
ter, Lehrbuch  T.  15,  3626. 
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wagrecht  abschliessenden  Strebepfl.,  die 
fiber  den  oberen  Fenstern  durch  spitze 
Blendbögen  yerbunden  sind,  durch  wel- 
che die  S.Sch.-Mauem  oben  mit  denen 
des  Chors  gleiche  Stärke  erhalten,  lieber 
der  Vierung  i  Dachreiter,  der  aber,  wie 
die  nrspr.  über  jedem  Joche  der  S.Sch. 
aufsteigenden  Walmdächer,  später  er- 
neuert ist  Die  4eckigen  The.,  deren 
niedrige,  noch  nicht  gewölbte  Hallen 
sich  gegen  die  S.Sch.  öfihen,  während 
das  M.Sch.  sich  bis  zu  ihrer  WS,  fort- 
setzt, ruhen  im  Innern  auf  mächtigen 
nur  mit  wenigen  Diensten  besetzten  run- 
den Pfl.  und  werden  durch  sehr  massen- 
hafte schlichte  ins  Kreuz  gestellte  Stre- 
bepfl. gestützt,  über  welchen  sich  am 
Beginn  des  Helmes  mächtige  (am  JVTh. 
eüuache  Seckige^  am  S  mit  Blenden  ge- 
schmückte 4eckige)  thurmartige  Fialen 
erheben.  Zw.  denselben  vermitteln  steile, 
mit  niedrigen  3theiligen  Fenstern  durch- 
brochene Giebel  den  Uebergang  aus  der 
4eckigen  Grundform  der  The.  in  die  8- 
eckige  der  steinernen  Helme,  die,  über 
einer  durchbrochenen  Galerie  oberhalb 
der  Giebel  an  Mauerstärke  abnehmend, 
schlank  aber  schmucklos  aufeteigen.  Von 
den  4  Geschossen  der  4eckigen  Th.Thle. 
ist  das  1.  ohne  Unterbrechung,  das  2. 
mit  2theiligen  Fenstern,  worin  ausgebil- 
det g.  Masswerk,  versehen,  das  niedrige 
3.  in  der  Höhe  des  K.-Dachs  liegende 
von  einem  die  Streben  durchbrechenden 
Umgang  mit  durchbrochener  Masswerk- 
brüstung umgeben,  das  sehr  h.  4.  mit 
höchst  schlanken  2theiligen  Fenstern 
versehen,  über  welchen  wiederum  durch- 
brochene Brüstungen  herumlaufen.  Der 
reichere  Zwischenbau  hat  im  Erdgeschoss 
1  prachtvolles  Spitzbogenportal  mit  vor 
die  schrägen  Gewände  gestellten  Säul- 
chen, die  am  Bogen  abwechselnd  mit 
Bimstäben  reich  gegliederte  u.  mit  na- 
türlichem Blattwerk  geschmückte  Ab- 
sätze tragen,  im  2.  unten  u.  oben  mit 
Masswerkbrüstungen  eingefassten  Stock- 
werk t  gr.  6theiliges  Fenster  mit  rei- 
chem edlem  Masswerk.  Der  ursprüng- 
liche Dachgiebel  des  M.Sch.  später,  etwa 
um  1350?,  durch  einen  mit  Fialen,  Mass- 
werkblenden u.  Fenstern,  Wimbergen  u. 
Zinnen  reich  geschmückten  Giebel  ersetzt. 
—  Die  aus  der  Spätzeit  d.  13.  J.  stanmiende 
frg.  Sacristei  an  der  iVS.  des  Chors  bil- 
det einen  schönen  QRaum  mit  4  Kreuz- 
gewölben, getragen  von  einem  M.Schaft 
mit  8  Diensten  u.  ähnlichen  Wandschaf- 
ten  mit  Laubkapitälem.  lieber  ihr  liegt 
das  Ordensarchiv.  —  iilorillo,  Gesch.  1, 


433—439;  Jnsti,  Vorzeit  1824  S.  1;  1825, 
374;  1826,  338;  Landau,  Anss.  S.  9; 
Strehlke  b.  Quast  u.  Otte  2. 

Grabkp.  >  der  hl.  Elisabeth  im  N 
Kreuzarm  frg.  2.H.d.  13.J.,  rechtecki- 
ger, an  den  Spitzbögen  mit  schönem 
Blattwerk  geschmückter  Baldachin,  un- 
ter dem  der  mit  der  Apotheose  der  Hei- 
ligen in  Relief  gezierte  Untersatz  ftkr 
ihren  Sarkophag  steht  Mit  Gemälden 
u.  reicher  Polychromie. 

Hanptaltar '  von  Stein  edel  u.  reich 
g.  1290  t.  3  mit  reichen  Wimbeigen  ge- 
krönte, mit  herrlichem  Laubwerk  ge- 
zierte tiefe  Blenden  mit  9  edeln  (zu  Va 
neuen)  Statuen  zieren  die  Vorderseite. 
An  der-  Rückseite  1  Thl.  eines  Kreuz- 
gewölbes, welches  urspr.  den  metallenen 
Sarkophag  der  hl.  Ehsabeth  zu  tragen 
bestimmt  gewesen  sein  mag.  Bemalt  u. 
vergoldet 

Wand-TabkL  g.  14.  J.,  kl. 

Lettner  g.  14.  J.,  eine  mit  Bildni- 
schen u.  zahllosen  meist  verschwun- 
denen, aber  durch  moderne  ersetzten 
kl.  Statuen  reich  geschmückte  Mauer, 
über  deren  M.  sim  1  hölzerner  reich 
geschnitzter  Bogen  erhebt  An  der 
Rückseite  eine  kleine  Empore.  Be- 
malt und  vergoldet 

So.  am  9r  Portal  (Maria  mit  dem 
Kinde  u.  2  anbetende  £ngel  am  Tym- 
panon,  dessen  Grund  ein  mit  Vögeln 
belebter  Wein-  u.  Rosenstock  bedeckt) 
g.,  meisterhaft.  14.  J. 

Orabmaier:  —  Justi  Vorzeit  1826, 
310  (1,1);  Landau  in  Hessisch.  Zeit- 
schr.  V. 

Landgraf  Conrad^  v.  Thüringen, 
Hochmeister  des  deutschen  Ordens  f 
1243,  wahrscheinlich  nach  einer  in 
Rom  gefertigten  Zeichnung  ausgeführt, 
g.  Behandlung,  Auffassung  u.  Ausfüh- 
rung für  die  Zeit  sehr  gediegen,  Ge- 
sicht noch  starr  und  typisch. 

Aleydis,  Wittwe  Landgraf  Ottos  f 
nach  1333,  die  mit  der  Hand  den 
Kopf  ihres  mit  ihr  beerdigten  Kin- 
des unterstützt  (früher  irrig  fdr  Her- 
zogin Soplue  von  Brabant,  Tochter 
der  hl.  Elisabeth,  u.  ihren  Sohn  Hein- 
rich das  Kind  gehalten),  urspr.  be- 


1)  Abb.  b.  Moller  a.  a.  0.,  T.  13.  14. 
—  2)  Abb.  b.  Stau  a.  Ungewilter  131. 
132;  Details  das.  25,  1;  26;  28,  8;  33; 
Abb.  auch  b.  Keichensper^er,  Finger* 
/.eige  T.  7.  8—3)  Abb.  b.  Nuller  T.  17; 
eine  andere  b.  Uefner,  Trachten  1,  79. 
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malt  —  L.  1SS£;  Schoms  Kaustbl. 
1847,  207. 

Otto  der  Schütz,  Landgraf  Heinrichs 
U  Sohn,  t  1366  u.*  seine  Gemahlin 
Elisabeth  v.  Cleve  t  1382.  Am  Sar- 
kophag kl  Figg.  in  Blenden.    Schön. 

—  L.  190;  Schoms  Kunstbl.  1847,207. 
Landgraf  Heinrich  H  der  Eiserne 

1 1376,  dem  vorigen  durchaus  ähnlich, 
froher  irrig  für  Landgraf  Hermann 
t  1413  gehalten.  —  L.  190;  Schoms 
Kunstbl.  1847,  207. 

Landgraf  Ludwig  1 1 1458,  spg.  1470 
(I).  —  L.  192. 

Landgraf  Ludwig  U  t  l^'^l  u.  seine 
Gemahlin  MechtUd  t  1495.  ^  L.  191. 

Landgraf  Heinrich  IH  f  1483  spg. 
1484.  —  L.  193. 

Landgraf  Wilhelm  H  f  1509  in  vol- 
ler Rüstung,  getragen  von  einer  Rund- 
bogenstellung, hinter  welcher  man  sei- 
nen Leichnam,  von  Würmern  zernagt, 
erblickt,  von  weissem  Marmor  ^  — 
L.  193  f. 

Der  Hofineister  Hans  v.  D5mberg 
u.  seine  2  ersten  Frauen.  —  L.  191. 

Grabsteine:  Landgraf  Heinrich  d. 
j.*  V.  Hessen  f  1298,  roh,  mit  vertief- 
ten Umrissen,  die  urspr.  mit  einer 
dunkelbraunen  Harzmasse  ausgefällt 
waren.  —  L.  187. 

Landgraf  Herrmänns  Gemahlin  Mar- 
garetha  v.  HohenzoUern  u.  ihr  Sohn 
Hermann  ft  1406  an  demselben  Tage. 

—  L.  192. 

Landgraf  Heinrich,  Sohn  des  Land- 
grafen Hermann,  und  seine  Schwester 
Elisabeth  A.  des  15.  J.  —  L.  191. 

SohlüBsel^  von  Bronce  r.  12.  J., 
mit  3  männlichen  Gestalten  verziert. 

Grabsteine  'mit  Bronceplatten  148 1 . 
1497  f.  1500. 1521  (Wappen,  Omamente, 
Inschriften),  theils  eingegraben,  theils 
erhaben,  schön.  —  L.  193  £ 

2  Gandelaber  von  Zinn  g.  6'  h. 

Sarkophag^  der  hl.  Elisabeth  von 
vergoldetem  Kupfer  in  der  Sacristei 
gü.  1249?,  rechteckig,  mit  steilem 
Dache,  6'  1.,  3Vs'  h.,  mit  ausgezeich- 


1)  Ab.  b.  MoUerT.  18;  Schnaase,  Ge- 
ach.  6,  528.  —  9)  Ab.  in  Juatia  Voreeit 
1821,  16.  —  8)  Ab.  b.  Hefoer,  Trachten 
1,  81.  —  4)  Ab.  b.  Becker  u  Hefoer  1, 
64.  —  9)  Details  b.  Statz  u.  Ungewitter 
15—17.  ^  6)  Ana.  in  JuaUa  Vorieit 
1824  8.  20;  auch  in  desaen  Elisabeth, 
die  Heilige  1835,  240;  ungenaue  Ab.  in 
yVorzeii**  2,  141. 


neten  getriebenen  Stato^i  {Christas 
am  Kreuz  u.  im  Lehramte,  ICmria  mit 
dem  Kinde,  S.  Elisabeth,  die  1 2  Apo- 
stel) u.  Reliefs  (am  Dache  ^  Sceoes 
aus  dem  Leben  der  hL  Elisabeth^ 
Laubwerk  u.  Ornamenten,  Email,  Per- 
len u.  Edelsteinen  verziert,  van  denen 
die  Franzosen  1810  —  13  die  werth- 
vollsten  gestohlen  haben.  Die  Ge- 
wänder der  Figg.  z.  Tbl.  gut,  die  KOpff 
aber  etwas  starr  und  ohne  Leben.  — 
Justi  a.  a.  O.;  Kugler. 

SohUd'  Landgraf  Heinrichs  I?  | 
1308  noch  romanisirend.  mit  dexa  hes- 
sischen Löwen  u.  13  kL  Ungeheoeni 
zw.  Blättern  in  Relief,  höchst  merk- 
würdig, wohl  erhalten  (j.  im  Archiv). 

-  Celebrantenstnhl  von  H0I2    g.  2. 
H.  des  14.  J.  ? ,  bemalt  u.  vergoldet 

GhorsttQile  einfeu^h  g.  13.  J.,  die 
vordere  durchbrochene  BrABtiuig  mit 
(erneuerten)  Ringsäulchen. 

Holzstatue  (S.Elisabeth)  um  1520?, 
Anlage  sehr  zart  u.  empfunden,  Aus- 
führung ziemlich  leicht  u.  flüchtig.  — 
Kugler. 

4  S.-Altäre  im  Quersoh.  mit  be- 
malten u.  vergoldeten  g.  Holzsa  Die 
jüngeren  Gemälde  (auf  den  FlQgeln) 
spg.  1511.  1512.  1514  (I,  I).  Der  mit 
den  hl.  Familien '  zeichnet  sich  durch 
grossartige  Motive  der  Gewandung  aosi 
Der  mit  der  Geschichte  Johannes  des 
Täufers  (Predigt,  Taufe  Christi.  Ent- 
hauptung) ^  überaus  geistvoll  u.  leben- 
dig. Die  anderen  enthalten  8cenen 
aus  dem  Leben  der  hl.  EUsabeth,  der 
Eltern  Maria  und  der  hL  Sebastian, 
Martin  u.  Georg.  Die  irrig  dem  Al- 
brecht Dürer  zugeschriebenen  Gemäl- 
de^ weniger  vorzüglich.  Die  an  den 
Aussenseiten  meist  üast  ganz  zerstöil 

—  Justi,  Denkwürd.  4,  1,  411. 
Sohnltzaltar  im  iVKreuz  (Krönung 

Maria,  auf  der  Staffel  Pietas  nebtt 
Johannes  und  Maria  Magdalena)  mit 
Flügelgemälden  (innen  2,  aussen  4 
Scenen  aus  dem  Leben  Maria)  gut 
spg.  3.  y.  des  15.  J.? 

Teppich  mit  der  Geschichte  des 
verlorenen  Sohnes  g.  um  1400,  von 
roher  Arbeit.  —  Kugler. 

Wandmalereien    (Omanente)   im 


1)  Ab.  b.  Hefoer 9  Trachten  1,  82.  — 
9)  Ab.  b.  Förster,  Denk».  2,  au  S.  17, 
18  der  Bildnerei.  —  S)  Probe  h.  Befoer, 
Trachten  3,  132.  —  4)  Proben  daseih»! 
116.  117. 
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Chor  g. :  dgL  Figg.  daselbst,  im  Qaer- 
tt.  Langhaiis. 

Glamalerelen  *  im  Chor,  aus  den 
Fenstern  der  K.  zosanmiengestQckt, 
am  1856  rcstanrirt,  g.  2.  H.  d.  13  J., 
in  Farbe  u.  Zeichnung  gleich  vortreff- 
liche Teppichmuster,  s.  Thl.  auch 
figOrliche  Darstellungen  und  einzelne 
Gestalten. 

Kagelk.  (kathol.)  spg.  1477  von  Hein- 
rich Imhof,  genannt  Rode,  gest,  1482  t. 
Zierlicher  1  schiffiger  '/s  geschl.  Bau  mit 
6  sehr  kurzen  Jochen  u.  2  niedrigeren 
rechteckigen  S.Kpp. ,  die  sich  JV  und  S 
gegen  die  2  ?r  Joche  der  K.  im  ge&sten 
Rundbogen   Öffnen.    Die  hohlprofilirten 
Itippen  der  schönen  reichen  Netzgewölbe 
wacnsen  zu  den  Seiten  der  ausgekrag- 
ten runden  Wanddienste  aus  den  Wän- 
den hervor^  und  kreuzen  sich  unmittel- 
bar nachher.    Die  S.Kpp.   haben  je   1 
Netzgewölbe  mit  aus  den  Ecken  hervor- 
wachsenden  Rippen.  Wohlerhaltene  alte 
Polychromie.    Die  2-  u.  3-,  an  derIFS. 
4theiligen  Fenster  mit  schrägen  Gewän- 
den und  hohlprofilirten  Pfosten  haben 
mannichflEdtiges  aber  nüchtern  unschönes 
Masswerk.   Alle  Wasserschläge  sind  con- 
cav.    Die  zierlichen  einfachen  Strebepfl. 
fehlen  an  der  JVS. 

Tabkl.  spg.  um  1482,  reicher  31%' 
rhein.  h.  6eckiger  Th. 

KI.-Gebäude  (Probstei)  schlicht  spg. 
1491  (I),  mit  rechteckigen,  im  Erdge- 
schoss  der  JVS.  spitzbogigen  Fenstern 
u.  Staffel^ebeln.  2-  u.  3stöckig.  —  L. 
HofEmann,  Pr. 

S.  Hiohaelskp.  auf  dem  Gottesacker 
W  von  S.  Elisabeth  frg.   gegen  E.  des 

13.  J.  Ischififig,  »/f  gescbl.  Kreuzgewölbe 
mit  kräftig  gegliederten  Birnstabrippen 
auf  einfachen  kapitälartigen  Kragstemen. 
Seh.  ohne  Strebepfl.  —  Lotz. 

Pfk.*  S.  Maria  g.  Chor  1297  t;  Seh. 

14.  J.;  WS.  spg.  1452  u.  53  im  Bau  be- 
griffen; Werkmeister  an  letzterer  war 
Meister  Werner;  O  Anbau  Rnss.  E.  d. 
16.  J.?  Hk.  mit  1  schiffigem  %  geschl. 
Chor  und  4eckigem  Th.  über  der  WS,, 
auf  einem  z.  TM.  in  Felsen  gehauenen 
am  steilen  Bergabhang  angelegten  Platze 
erbaut,  222'  hess.  1.  Im  Chor  wie  im 
Seh.   4   Joche.    M :  S  :  J  =  34  :  15Vt : 


1)  Ab.  b.  Möller  T.  16;  b.  Suts  u. 
Uncewitter  24,  1.  —  9)  Abb.  eines  üe- 
wölbeanfanff  b.  Ungewitter,  Lehrbuch 
10,  259.  259a  n.  6.—  S)  Detail  b.  Un- 
gewitter, Lehrb.  27,  639. 


24'  hess. ;  M.Sch.  46'  h.    Die  nach  in- 
nen keilförmig  vorspringenden  Chorstre- 
ben sind  an  ihrer  Stirn  mit  starken  run- 
den Diensten  besetzt,  die  niedrige  runde 
Sockel  und  h.  mit  2  Blattkränzen  ge- 
schmückte Kapitaler  mit  6eckigen  Deck- 
platten tragen.    Die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe sind  mit  einem  Bimstab  und  2 
von  Hohlkehlen  umgebenen  rechteckigen 
Stäben  reich  gegliedert  und  vereinigen 
sich  in  mit  vergoldetem  Laubwerk  und 
zw.  den  Rippen  z.  Tbl  mit  Engeln  und 
Köpfen     geschmückten    Schlusssteinen. 
Die  2theiügen  Fenster  haben  einfoches 
wie  die  Gewände  hohlprofilirtes  u.  wie 
diese  wahrscheinlich  später,  jedoch  nach 
altem  Muster  erneuertes  Masswerk.  Das 
glatte  Mauerwerk  des  Chors  besteht  aus 
Bruchsteinen,  während  Seh.  u.  Th.  aus 
behauenen  Steinen  angeführt  sind.    Im 
W  war  er  nach  noch  vorhandenen  Spu- 
ren ähnlich    der  Schl.Kp.   (deren  tiefe 
Fensterblenden  in  der  M.  ihrer  Lang- 
seiten   offenbar  das  Vorbild  zur  innem 
ijiordnung  unseres  Chores  gegeben)  po- 
lygen geschl.,  daher  die  mit  5  Diensten 
gegliedertenWandpfl.  unter  dem  Triumph- 
bogen erst  beim  Bau  des  Seh.  enstan- 
den.    Letzteres  hat  runde  Schafte  mit 
je  4  Diensten,  h.  Seckigen  Sockehi,  einer 
rohen  Blattreihe  an  den  runden  Kapita- 
lem, an  den  Wandpfl.  3  mit  jenen  und 
unter  sich  durch  kL  Kehlen  verbundene 
Dienste  von  ungleicher  Stärke.    Rippen 
und  Schlusssteine  sind  weniger  zierUch 
als  im  Chor,  erstere  nur  hohlgegliedert, 
die  Gurtbögen   stärker  als   die  Kreuz- 
rippen, die  Scheidebögen  reich,  mit  2 
Rund-  und  1  Bimstab.    Die  3theiligen 
Fenster  haben  als  Masswerke  je  3  in 
Kreise  gespannte   4pässe,    wovon    der 
obere  kleiner  als  die  2  unteren,  das  mit 
dem  5 am  Gewänden.  Pfosten  reichgeglie- 
derten Doppelportal  1  Ganzes  bildende 
6theilige  jedoch  mit  reicherem  Masswerk 
versehen.    Die  Streben  des  Seh.,  wovon 
die  an  den  Ecken  diagonal  gestellt  sind, 
haben  Giebelpultdächer,  die  S  sind  mit 
Kragsteinen  und  kl.  Blenden  für  (j.  feh- 
lende) Statuen  versehen.    Der  Dachsims 
reich  gegliedert    Ueber  jedem  Joch  der 
S.Sch.  1  besonderes  Walmdach  u.  über 
den  Streben  Wasserspeier«    Die  Halle 
des  Th. ,  der  im  Innern  auf  mächtigen 
Pfl.  ruht,  und  dessen  gleichzeitige  Ne- 
benhallen bilden  innen  und  aussen  die 
Fortsetzung  der  3  Seh.,  sind  aber  noch 
ungewölbt     Ihre   Fenster  haben   spg. 
Maasweik.    Der  Th.  mit  reichgeglieder- 
tem Portalgewände  u.  anffallendem  Man- 
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gel  an  Fenstern  hat  ins  Kreuz  gestellte,  DeatBOhordensgebftade,  j.  der  Uni- 

oben  mit  spg.  Masswerk  gezierte  8tre-  yersität  gehörig,  z.  Thl.  spg.   15.  o.  16. 

ben,  die  in  der  Höhe  der  an  den  Ecken  J.?,  z.  Thl.  Rnss.  16.  J.;   mit  Staffel- 

der   oberen  Masswerkbrüstung  stehen-  giebeln  u.  Erker, 

den  grösseren  Fialen,  in  kleineren  an  EliaabetlibmxmeiL ,  Schröcker  Bnm- 

diese  angelehnten  Fialen  mit  Zinnen-  nen,  VsM.  050  v.  Marburg,  Bnss.  1596. 

kränzen  abschliessen,  und  tr&gt  einen  —  Justi,  Denkwürd.  4,  1,  1. 

von  4Holzgiebehi  umgebenen  schlanken  EJemer  0  von  der  Pfk.,  Beinhaos,  j. 

übereckstehend  achteckigen    Holzhelm.  Pfarrhaus,  mit  g.  Resten   (2  Ober  eis- 

Ueber  dem   Choranfang  erhebt  sich  1  anderliegende  Kpp.,  die  untere  gewölbii 

zierlicher  Dachreiter.  —  Justi,  Vorzeit  die  obere  flachgedeckt,    beide    mit  p. 

1838,  204;  Grenzer,  Pfk.;  Kuder;  Lotz.  z.  Thl.  vermauerten  Sfiitzbogenfensten). 

Wand-TabkL*  sehr  zierlich  g.  mit  —  Estar,  arigmes Jttris  pubL  ßfus^tti, 

dem  Wappen  Klas  Ma.  Ludwig  Im-  ed.  3;  Grenzer,  Pik.  24;   über  den  Ki- 

hofs  1 13f>4  u.  seiner  Frau,  einer  geb.  men  vgl  niederrhein.  Annalen  8,  288. 

Knabel  f  l^^S»  ^'  ^j  ziait  Zinnenkrö-  MüUe  unter  der  DondnicanetlL  eil- 

nung.  —  Greuzer,  Pfk.,  S.  46  f.  fachst  spg.  u.  Rnss.  1582. 

Denkmal  des  Landgx^&fen  Ludwig  RathL  einfach  spätestg.  1512 — 24(IJQ; 

t  1604  u.  seiner  Gemahlin  Hedwig  f  vor  der  M.   l   mit  4  S.  des  Gecks  vw- 

1504,  mit  beider  Statuen,  allegorischen  springender  Treppenth.,  über  dem  mA 

Figg.,  Wappen  etc.  1590  (I).  —  Justi,  1  Rnss.-Giebel  von  1581  vorkragt.  Th&- 

Yorzeit  1838,  218.  ren  spitzbogig.    Fenster  rechteckig. 

Monstranz  g.  2.  H.  des  14.  J. ,  6-  SohL*:  Saalbau  mit  Kpp.    o.  eng« 

eckig  mit  6passfuss,  273'  h.  Hofe  frg.  1277  heg.?,  1311  voll.;  der  S 

Tanfkessel  von  Messing  Rnss.  16.  Flügel  {W  von  der  Kp.  schlidit  g.  JL 

.3.?,  am  Fuss  die  Taufe  Ghristi.  des  15.  J.?;  der  abgesondert  gegen  0 

•  SohLKp.«  im  oberen  Stockwerk  des  gelegene  „neue  Saal"  schlicht  spg.  14W 

Schi  edel  g.  12^8 1.    Ischifag  mit  3  Jo-  oeg.;  Anbauten  u.  Nebengeb&nde  Ruh. 

chen,  wovon  das  0  u.  >F  »/•  geschl.  ist.  l^^?  P)  ff.    Der  rechteclMe  Saalbanliit 

und  an  das  mittlere  sich  gegen  S  u.  iV  ^  4eckige,  oben  Seckige  Eckthtlrme  ant 

kl.  z.  Thl.  ausgekragte  3seitige  Ausbau-  Zopfdächern,   mächtige  Pultdachatrebea 

ten  von  gleicher  Höhe  anschliessen.  In-  ^'  ^  "^r  A^Langseite  emen  tonnenge- 

neres  40' rhein.  1.,  28' br.,  31' h.  Kreuz-,  wölbten  Vorbau  von  gleicher  Höhe  mii 

über  den  Ausbauten  Tonnen-,  oder  rieh-  Staffelgiebel.    Der  106V»'  rh.  L,  44'  br., 

tiger  Kegelgewölbe.    Die  Rippen  reich  26'  h.,  im  Obergeschoss  gelegene  Ritter- 

u.  edel  gegliedert.    Die  runden,  an  den  ^^  *  wird  durch  eine  Reihe  von  4  über- 

Langseiten  gedoppelten  u.  durch  Hohl-  eckstehend  Seckigen  Schäften,  an  deren 

kehlen  mit  SUbchen  geschiedenen  Wand-  Ecken  wie  an  denen  der  ausgekragten 

dienste  mit  runden  Sockeln;  andenKa-  Vs  Wandpfl.  sich   die  frg.   gegliederten 

pitälem    2    Reihen   natürlicher   Blätter  Rippen    (Profil    aus    starkem    grätigem 

von  edelster  Bildung.    2theilige  Fenster  Stab  u.  2  V4  Kehlen  ohne  Plattchen  ge- 

mit  frg.  Masswerk  u.  (nach  innen  mit)  bildet)  der  herrlichen  Kreuzgewölbe  ans- 

kapitällosen   Säulchen ,   woran    «eckige  kragen,  in  2  Hallen  geschieden  n.  durch 

Sockel,   2seitig  vorspringende  (3eckige)  ^  mächtige  4theiUge  Spitzbogenfenrter 

oben  mit  Blenden  gezierte  wagrecht  ab-  ^^^  ernster  Schönheit  erleuchtet    Dar- 

geschl.  Strebepfl.    Ursprüngliche,  jedoch  »»^^er  1  Saal,  dessen  rippenlose  aus  sich 

z.  Thl.   später   erneuerte   Polychromie.  kreuzenden   Tonnengewölben    gebildete 

Mosaikfussbodcn  von  Ziegeln.  —   Mer-  Kreuzgewölbe   auf  einem   einfiwhen  S- 

tens,  T.;  v.  Dclin-Rotf.,  Schi.  4-8.  eckigen  oben  4eckigen  M.PflL  ruhen.  - 

Wandgemälde  an  der  WS.  (Maria  I>en  emfachen  S Bau  ziert  1  Erkerthünn- 

mit  d.  Kinde),  kolossal.  c^cn.    Die  Kp.  s.  unter  denKk.  —  Lan- 

2  Sieohenhofekpp.  vor  Weidenhau-  ^*">  Hessen;  Winkelmann,  Boschreib.; 

sen  14.  J,(?),  unbedeutend.  v.  Dehn-Rotfelscr,  SchL    1—4.    8— It; 

^       Lotz. 

1)  Detail  b.  Statz    u.    Ungewitter  34,  1)  Anss.    h.    v.  Dehn-Uotrelser ,   Schi. 

1.  2;  25,  2.   —  ä)  .\bb.   u.   Ans.   b.  v.  T.  1.  5.  ~  3)  Abb.   daselbit  T.  5.  6  o. 

Dehn-Rotfelser«    Sohl.;     Dlenstkapitäler  S.  8  ff.;  in  hessisch.   Denkmiler;    Aens- 

u.  Tharbeschläge  b.  Stats  u.  Ungewillcr  seres  b.  Kallenbach,  Atlas  T.  33;   aaek 

29—31;  53,  1—3;  49,  1.  in  Samml.  v.  Zeichnangen  3»  T.  1,  1.  7. 
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Relief  am  „neuen  Bau"  (gr.  Wap- 
pen nebat  den  veratünimelten  Bildern 
Landgraf  WilhelniB  III  u.  aeiner  Ge- 
mahlin Elianbcth  t.  d-  Pfalz),  spg.  — 
V.  Dehn-Rotf.  3. 

TbOrrerkleldimgen  nnd  Credenz- 
ÜBch  im  „Rittersaal"  Reniuss.  1573(1), 
Ton  Holi.  —  V.  D.R.  11. 
WoImMiiaer  von  Facbwerk  mit  g. 
BeBt«D,  darunter  1  gpg.  mit  BchOn  ver- 
zierten Knaben '  neuerdings  zerstört 
BflMrshlenne  'l'/i  M.    TT  v.  Namen, 

Abtei  (im  7.  J.  gegr.). 
nanrnretlieahlua  'A  St.   SSW 

-.  Minden. 


KD.  g.  1379.  —  VglWestfW.  Prorin- 
zialWätter  1829  H.  2,  151  h.  Ledebnr). 
*n*n;re««nliMun  IM.  Ov. Fulda. 


K  (1093 1)  einfach  g. 
n«riBlerne  '/4  M.   WSW  v.  Gent. 

Dortk.  r.  12.  J.,  höchst  ein&ch  und 
kl.  mit  geradem  Chorachluss  u.  1  HTh. 
—  Schai/e3,  hiitoire, 
üarienherc  W  lot  Helmst&dt. 

K.  des  1181  gegr.  Augustinemonnenkl. 
j.  eyangei.  Pfk.,  rO.  1256t  0);  Chor  ^ 
umgebaut.  Kreuzfärmige  Pfl.-Bs.  mii 
Holzdecke.  Je  T  Arcaden  mit  abwech 
selnd  verschiedenen  Pfl.,  z.  Thl.  mit  Eck- 
sänlcheu.  Die  Bügen  der  2  OArcaden 
wegen  geringerer  Spannweite  apitzhogig. 
Auch  die  4  Gurten  der  Vierung  sind  ge- 
drückte Spitzbögen.  Die  WVorhalle  mii 
glänzend  verziertem  Portal  hat  spitzbo- 
gige~KreuzgewöIbe ,  deren  Wulatrippen 
ani  an  den  Pfl.  lehnenden  '/iSl.  räien. 
Darüber  urspr.  eine  Empore?  Der  po- 
Ivgon  umgebaute  Chor  i.  fiachgededct. 
Nebenapsiden  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme.  In  den  Gewinden  des  T^Portals 
je  4  mit  Thier-  u.  Pflanzenomamenten 
bedeckte  Säulchen,  lieber  demselben 
i  Radfenster.  Quaderban  mit  Lisenen 
n.  Rundbogen&iesen.  Der  schwere  4- 
eckigc  ff"rh.  aua  späterer  Zeit  hat 
BcMechter  behandeltes  Material;  urspr. 
waren  2  The.  beabsichtigt?  Im  Lichten, 
ohne  die  Vorhalle,  160'  rhein.  L,  74' br. 


Haaptk.  1556—64;  nach  l  1610  bis 
auf  die  Mauern  ganz  erneuert;  gr.,  mit 
an  186'  h.  Th.  Im  Innern  10  an  den 
oberen  Theilen  reich  verzierte  freltte- 
hoade  Pfl.  ~  Schiffiier,  Sachsen. 
"  "       "  i  '/.M-StT'  "    "" 


1)  Ab.  b.  Stau  u.  Ungewittar  81,  4. 


KLK.  g.  14.  J.  Ro.  mit  einem  ThOrm- 
chen.  —  DieflTeDbach,  Beitr. 

Orabstein:    1  Ritter  u.  seine  Ge- 
mahlin t.  U.  d.  14.  i. 
Harlenbura  6  M.  SO  v.  Daniig,  s. 
Dirschau,  Elhing,  Kunzendorf,  Marien- 
werder, Subkau. 
Labke,  Prenssen  151;  v.  Quast,  Bau- 
konst  in. 
Ziegelbauten, 
a.  Annakp.  onter  der  Schl.K.,  s.  ScR 
S.Jobannes,  Pfk.,  roh  sps. nach  t46B 
erneuert    Hk.  mit  fast  gleich  br.  u.  b. 
Seh.  und  gerad  geschl.    Chor.    Seckige 
Schafte,    fippenlose  Stern-  u.  Netzge- 
wOlbe.    Ueber   dem  fast  QSch.    3  pa- 
rallele Dächer.    Im  0  Seckige  tlanken- 
thOrmchcn  n.  nach  innen  gezogene  Stre- 
ben.—Büsching,  Knnstiüterth.ln7;i,.;Q. 
Tantatalii  reich  spg. 
WeUiTaBaerstetn  von  Granit. 
Soimltzaltare    (KrOnung  Maria  u. 
Ei^i  —  Passion  —   S.  Florian  und 
2  andere  Heilige  —  Verköndigung). 
Qemaide  (Maria  mit  dem  Kinde). 
S.  Lorenzkp.  g.  1358t.  Im  Schi.?  — 
Mertena,  T. 
B.  Harla  s.  SchL-K 

RathlL'  edel  g.  2.  H.  d.  14.  J.,  mit 
Kalkstein  detaila  ;  2at6ckigeB  Rechteck 
mit  4eckigen,  in  Spitzbogenblenden  ge- 
faaaten  Fenstern,  2  h.  reichen  Stanet- 
giebeln,  ZinnenkrOnnng,  anagekragten  6- 
eckigen EcktbOnnchen u.  eecJogemDach- 
reiter.  Im  W  i  spitzbogiger  Laubon- 
gang ,  der  sich  in  der  ganzen  Strasse 
auf  beiden  Seiten  fortsetzt  In  einem 
Zimmer'  im  Innern  ruhen  die  rippen- 
losen GewOlbe  anf  einem  Seckigen  IC- 
Schaft  von  Granit,  dessen  Sockel  4  Halb- 
kogeln  hat  Die  übrigen  Räume  be- 
decken h.  apitzbogige  Gewölbe,  den  Kel- 
ler Tonnen-  und  in  einem  Raum  auch 
Zellengewölbe.  —  Försters  Bauzeitg.  1 S54 
S.  9. 

SoliL*,  Haapthaus  des  deutschen  Or- 


1}  3  Aufrifte  io  Förileri  Bauieilung 
1S56,  T.  682;  einer  b.  Ktllenbsch,  Atlii 
T.  13;  auch  in  Simml.  v.  Zeichn.3,T.4. 
—  9)  Ab.  b.  Frick,  Rsrienborg.  —  S) 
Anw.,  Riiie  u.  Delaili  b.  Frick,  Marien- 
buTg;  AaM.  n.  Durchtchaitie  b.  Wiebe- 
king,  Bank.  T.T3.  76;  innere  u.  üuuere 
Anu.  in  illnitr.  Zeitang  21,  23.  69.  84. 
3B0;  21,  37.  313.  239.  4U1;  33,  316; 
34,  12S.  313;  35,  38;  31,  39eC;  Adh. 
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dens,  eius  der  herrlichsten  weltlichen 
Bauwerke  des  Mittelalters,  bestehend 
aus  dem  einen  rechteckigen  Hof  um- 
schliessenden  Hochschi,  mit  der  Schl.K., 
aus  dorn  Mittelschl.  mit  dem  Convents- 
remter  u.  der  Hochmeisterwohnung  und 
aus  der  Yorburg  mit  den  Wirthschafts- 
gebäuden  u.  Stallungen.  Seit  1817  re- 
staurirt 

H  0  c h  s  c  h  1 :  Kern  des  JVFlügels  *  ohne 
den  iVIFTh.,  mit  den  2  fVOO  derSchl.- 
K.,  frg.  mit  r.  Erinnerungen  1280  gegr» 

fleichseitig  mit  dem  unterbau  des  0 
lügeis;  iKFlflgel  (u.  1  Tbl.  des  0  u. 
S?)  1309?,  Bau  der  goldenen  Pforte  u. 
der  unteren  Blendarcaden  der  Schl.K. 
edel  g.,  ersterc  fast  frg.  (zw.  1324  und 
30?),  dann  die  2  kl.  The.  der  WS,  des 
iVFlügels  und  die  Erbauung  des  gr.  Th. 
mit  dem  Portal,  alles  seit  A.  des  14.  J.; 
Annenkp.,  Erneuerung  der  oberen  SchL- 
K.  nebst  deren  Polygon,  spätere  Anord- 
nung des  Capitelsaals,  doppelter  Kreuz- 
gang des  Hofes  u.  innere  Gewölbe,  na- 
mentlich des  2.  Geschosses,  vom  Hoch- 
meister Dietrich  V.  Altenburg  (1335—41) 
erbaut  —  v.  Quast,  Bank.  lU'. 

Das  Hochschi,  bildet  1  70'  h.  Recht- 
eck (von  fast  190'  JV5Länge  und  über 
160' Ä^O  Breite),  aus  dem  am  JVE.  der 
OS.  der  Sseitige  Schluss  derE.  hervor- 
tritt. Im  JV  FF  befindet  sich  ein  Portal 
von  wunderbarer  an  orientalische  For- 
men erinnernder  Bildung,  ein  15'  br.,  c. 
45'  h.  Spitzbogen  mit  zierlichen  g.  Ge- 
wändsäulchcn ,  welcher  über  dem  in 
schräger  Richtung  von  N  her  in  den 
Hof  ftlhrenden  Thorwege  verschiedene 
Fenster  u.  Blenden  enthält,  üeber  dem 
Thorweg  liegt  der  die  WK.  des  .VFlü- 
gels  einnehmende  (Capitel-?)  Saal,  dessen 
JVS.  am  WE,  3  pyramidal  gruppirte 
Fenster  enthält.  Letztere  werden  von 
2  kl.  Then.  eingeschlossen,  deren  oberer 
Tbl.  nebst  dem  von  ihnen  flankirten 
Giebel  aus  späterer  Zeit  stammt.  Den 
alten  Tbl.  des  .VFlügels,  der  urspr.  mit 
4  Eckthürmen  versehen  war?,  schmückt 
(gegen  A^  1  aus  Thonplatten  zusammen- 
gesetzter schöner  Fnes*  von  zierlichst 
profilirten  Rundbögen,  die  mit  romani- 

in  Försters  Bauzeilg.  1855,  T.  690.  718. 
729;  Anss.  b.  Hoorn,  Marienburg;  Gr.  b. 
Förster,  Baukunst  6,  zu  5,  T.  I.  2.  —  *) 
Wir  setzen,  was  der  Wirklichkeit  nicht 
genau  entspricht,  voraus,  dass  der  Bau 
genau  orientirt  sei.  —  1)  Ab.  h.  Essen- 
wein, ßacksteinb.  T.  15,  14;  b.  Frick 
T.  18. 


sirendem  Blattwerk  gefüllt  sind  u.  über 
denen  sich  edel  stylisirtes  Weinlaub  hin- 
rankt.  Derselbe  umgürtet  auch  den  Ecktk 
u.  den  VFThl.  der  K,  die,  die  OH.  des 
iVFlüffels  einnehmend,  urspr.  gegen  5 
ganz  Drei  stand  und  hier  ausser  minde- 
stens 2  Fenstern  mit  einem  Treppentk 
versehen  war.  —  Die  WS.  des  SdiL 
schmücken  6  h.  Blenden,  woYon  2  in 
Stich-,  4  im  Spitzbogen  geschL  sind  IHe 
urspr.  in  denselben  enthaltenen  Fenster 
wurden  durch  Kombodenloken  TerdräogjL 
—  Die  S  u.  OS.  sind  charakterlos  no- 
demisirt  —  üeber  obigem  Fries  filhrt 
unter  dem  Dach  1  von  2  Maaem  eis- 
geschl.  Zinnengang  rings  um  das  Hock- 
schi, u.  auch  um  den  Hof  herum,  Leti- 
teren  umgaben  ehemals  2  über  eiDaoder 

Seiegene  gewölbte  Bogengänge,  weldn 
ie  Verbindung  der  einseinen  Rftane 
unter  einander  herstellten.  Im  Innern 
waren  die  2  unteren  Geschosse  gewölbt, 
die  2  oberen  n.  das  Zinnengeschoss  fla^ 
gedeckt.  —  Der  72'  L,  30'  br.  Kapi- 
telsaal hatte  urspr.  1  oder  2  Seh.  nit 
S— 9  Jochen  und  Stemgewölbe?,  wovob 
aber  nur  noch  die  reichen  halb  Secki- 
gen  Dienste,  getragen  von  mit  Blattweik, 
Bestien  und  Spitzbögen  geschmüd^es 
Kragsteinen  aus  der  Zeit  um  1340,  übrig 
sind.  —  Die  herrliche  131'  1.,  45'  h.,  I- 
schiffige  SchLK.  S.Maria  mit  4  QDop- 
pcljochen  und  Vs  Schluss  hat  einladi 
schöne  Stemgcwölbe,  deren  reich  und 
edel  gegliederte  Rippen,  mit  demselben 
Profil,  wie  die  in  Heilsberg  u.  Frauen- 
burg, auf  mit  verschiedenartigen  reichen 
Laubkapitalem  versehenen,  halb  8ecki- 
gen  Wanddiensten  ruhen.  Letztere  setzen 
auf  Baldachinen  über  Heiligenstatucn 
auf,  deren  mit  Ungeheuern  gezierte  Krag- 
steine vor  dem  unter  den  Fenstern  hin- 
laufenden Friese  vortreten.  An  den 
Schlusssteinen  Maria  mit  dem  Christns- 
kinde  und  Engel.  Alle  diese  Theile  im 
edelsten  g.  Styl  gebildet  Die  Kragsteine 
mit  mannichfalügem  Schmuck  der  g.  Blfl- 
thezeit  werden  nur  von  der  durch  dei&och- 
meister  Werner  von  Orseln  (1324— -30J  er- 
bauten? mehr  frg.  „goldenen  Pforte"  üdct- 
troffen.  Dieses  Prachtportal*,  welches 
durch  seine  zierliche  Detailbildung  im  2Se- 
gelbau  oben  an  steht,  ist  an  den  Gewänden 
mit  reichen  Gliederungen,  an  K&mpfem  n. 
Hohlkehlen  des  Bogens  mit  schönem  man- 
nichfaltigem,  mit  Phantasiegestalten  un- 
termischtem  Laubwerk   und   mit  Figg. 


1)  Ab.  b.  £Menwein,  Backsteiub.  T.  18. 


(ober  den  KSrnpfern  die  klugen  n.  dl« 
thOricbten  Jm^franen,  weiter  oben  die 
K.  n.  die  SToaROge,  allee  ron  gehrann- 
tem  Thon)  gcscIiinOckt.  An  den  Wän- 
den der  vor  ihr  gelegenen  D  VorhaUe 
sind  Thonpl&ttchen  mit  loachiüten  und 
pbaatas  tischen  Relieflhieren ,  sowie  ein- 
seine  Putzstreifen  angebracht.  Gleich- 
aeitig  mit  der  goldenen  Pforte  sind  die 
zjeiüchen  Blenden,  die  im  ff  Tbeil  der 
K.  die  inneren  W&nde  unter  den  Fen- 
Bten  schmflcken  u.  gemalte  Heiligen- 
figuren umBcfaliesBen.  Ihre  Bögen  ruhon 
auf  5&chen  Säulchen  mit  äusserst  xart 
gefederten  Kelchkamtalem.  Die  wenig 
apUer  hinzngefDgte  W  Wand  bat  einen 
auf  Kragsteinen  ruhenden  Fries  von  in 
Spitibügen  eingeschl.  Kleebögcn  u.  dar- 
über ein  Wetnrebengewindc.  Der  hier 
vorspringende,  von  3  isolirten  SL  getra- 
gene S&nserchor  („Stuhl  des  Hochmei- 
sters") scheint  jQnger.  Von  den  Fen- 
stern hat  1  älteres  2theiliges  in  fFTU. 
mit  S&ulchen  geschmückte  Gewände  u. 
eine  genial  crändene  Rosette,  die  flbri- 

giu  sind  Stheilig,  mit  reich  gegliederten 
ewänden  u.  mit  je  3  Bogendreiecken 
Terseheo.  Strebepfl.  (mit  Blendenschmuck) 
finden  sich  nur  am  0  ThL  Aber  der  An- 
nakp.     An  der  SS.  der  K  steht  der 
rechteckige    I  bi'   h.    mit   Blenden    und 
Zinnen  geschmllckte  Schl.Th.  —  Q.;  L. 
K.-Sttüile  'im    IFThl.  der  K.  g. 
Ralieffl^.    an    der    OS.    der   K 
(Maria  mit  dem  ChristnskindeJ  g.  um 
1341,   mit  etwas  jflnprem  ?  Mosaik- 
aberzug  (goldenes  Unterkleid,  rother, 
mit  goldenen  Blumen  n.  Vögeln  durch- 
wirk terMantel  mit  blanemUnterfiitter), 
der  wahrscheinlich  vom  KOnstlcr  der 
Mosaiken  in  Marienwerder  n.  am  Dom 
in  Prag  (von  1370)  herrührt.    25'  h. 
—  Q.;  Schnaase,  Gesch.  6,  362. 

„Feldalt&r"  aus  dem  Ordenhanse 
Elbing,  Diptychon  von  stark  vergol- 
deten Silbenilatten  mit  gravirten  Dar- 
atellnngen  (Christus  mit  den  Wnnden- 
malcn,  vor  dem  Kreuze  zw.  Marter- 
werkzeugen stehend-,  Christus  am  Kreuz, 
Haria  u.  Johannes  —  Maria  mit  dem 
Christuskinde ,  der  knieende  Stifter, 
der  Hauskomptnr  Thile  Dagister  von 
Lorich,  hinter  dem  eine  gekraute  Hei- 
lige steht';  2  Reihen  von  je  3  Heili- 
gen] g.  13SS  (J).  -  Hagen,  ProvinzialbL 
4,  30—41  j  6,  277—285. 


1)  Detsili  b.  Frick,  Hirienb.  T.  16, 
10-13.  —  9)  Ab.  dieser  DintelluDg  b. 
Hngen,  ProvinnslblÜKer  4,  sn  S.  30-41. 


Tg,  8chL  4S0 

Eeloh  ans  der  Marieok.  za  Dan- 

zig  g.  um  I4ä0,  sehr  sch&n.  —  Hirsch, 

Gesch. 
Wandmtilerelen  (reiche  Wimberge} 

im   IKTM.  der  K  aber  den  noterea 

Blenden)  spg. 
Glaamalerelen  g.  Reste. 

Die  17'  k  Aonenkp.  unter  derK.,  mit 
der  Hochmeistergmft ,  hat  3  cinbchere 
auf  Kragsteinen  ruhende  rechteckige 
Stcmgewölbe,  deren  Rippen  denen  der 
oberen  K  gleichen.  Da  sie  gleichzeitig 
mit  dem  Umbau  der  letzteren  erbaut  ist, 
zeigen  ihre  2  Portale  eine  jüngeren  Stj] 
als  die  goldene  Pforte.  Dieselben  sind 
mit  Stuckoniamenten  u.  -Sc.  (Anbetung 
der  Könige,  Himmelfahrt  Chnsti,  Tod 
Maria,  Weltgerichtetc.)  von  vorzüglicher 
Anordnung  u.  Ausfllhning  geziert.  Stre- 
bepfl.  fehlen. 

3  Orabmäler,  darunter  Dietrich  v. 

Altenborg  f  1341  u.  Heinrich  r.  Plan- 
en t  1429. 

Der  an  der  SWEeVe  des  HochschL 
gelegene  ,J)ansiger"  (vgl.  Marieuwerder) 
ist  wenig  erhalten  u.  sehr  verbaut.  — v. 
Cohansen,  Bergfriede  23. 

Das  HlttelsoUL ',  ein  herrliches  g. 
Werk  n.  in  ihm  der  Conventsremter,  der 
Triumph  des  QewOlbebanes,  wurde gleich- 
seiUg  mit  dem  Bau  der  Annenkp.  heg. 
Die  Hochmeisterwohnnng  haute  Winrica 
von  Kniprode  (1351  —  82  Hochmeister). 
-  Q. 

Das  M.Schi,  besteht  aus  3  FlQgetn 
ron  265— 306' Lftnge,  welche,  sichJVvor 
das  HochschL  legend,  einen  2.  grOsserea 
Elo&aum  bilden.  Der  4st0ckige  Hocb- 
oieisterban  hat  rechteckige  Fenster  und 
ätrebepfl.,  die,  oben  durch  gegliederte 
ätichbögen  verbunden,  einen  mit  Blen- 
den u.  MasBwerk  gezierten  Zinnenkranz 
tragen ,  der  an  den  Ecken  auf  reichen 
Auskragungen  ruhende  Seckige  Vorsprfln- 
ge  bildet.—  Im  obersten  höchsten  Stock- 
trerk  liegt  der  44'  br.  o.  1.  HoohmelBtar- 
1',  dessen  reiches  Stemgewalbe  auf 
im  13'/i'  h.  achteckigen  Granitschatt 
Kalketeinkapitftl  u.  -Sockel  ruht  2 
Fensterreihen  mit  reichen  Gew&nden  o. 


45;  auch  in  Samml.  v.  Zeicbn.  8,  T.  4; 
Bruchitacke  b.  Kallenbsch,  Albnm  9; 
Kiue  auch  b.  Fflrtter,  Deukmile  6,  an 
ä — 14.  —  9)  Dur»chn.  such  b.  Kugler, 
Baukonst  3,48g;  roichgegliedBrleT  Kng- 
aein  im  CenlmlcommiM.  1661,  8T,  F,48. 
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Marienbarg  —  Marienhafe. 


Kalkstein  -  Masswerk  erleuchten  diesen 
'wunderbaren  Baum.  Neben  den  unteren 
3getheilten  Fenstern  sind  die  Strebepfl. 
der  freieren  Aussiebt  wegen  unterbrochen 
und  durch  gekuppelte  polygone  Säulchen 
gestützt,  neben  den  oberen  2theiligen 
Fenstern  aber  mit  Blenden  geschmückt 
—  Neben  diesem  Saale  liegt  ein  kleine- 
rer, aber  übrigens  ganz  ähnlicher  Bem- 
ter.  Weiter  schliessen  sich  die  beschei- 
denen Wohnräume  des  Hochmeisters  mit 
einer  kl.  Kp.  an.  — Der  an  den  vorigen 
gegen  N  anstossende  3stöckige  Bau  ent- 
hält den  prächtigen  96'  1.,  48'  br.  Con- 
ventsremter  ^  mit  unvergleichlichen 
Strahlengewölben,  die  auf  einer  Beihe 
von  3  dünnen  10  ys'  h.  Seckigen  Granit- 
schaften mit  Kapitalem  u.  auf  22  zier- 
lichen Kalksteinkragsteinen  ruhen. 

Unter  den  Besten  der  zugleich  mit 
mit  dem  Mittelschi.  u.  der  Nogatbrücke 
angelegten  Vorburg  ist  nur  der  mit 
zierlichem  Mosaikmuster  u.  Zinnenkranz 
geschmückte  „Buttermilch-Th."  von  run^ 
der  Form  bemerkenswerth.  —  Büsching, 
Marienb. ;  Eichendorf,  Marienb. :  Fiorillo, 
Gesch.  2,  234—251;  Frick,  Erläuterun- 
gen; Lübke,Preussen  151;  Plauen,  Füh- 
rer; V.  Quast,  Baukunst  HL:  ders.  im 
Preuss.  Staatsanzeiger  1849,  Beilage  zu 
Nr.  209;  Voigt,  Sendschreiben;  Wtt, 
Marienburg. 

Stadtthore  g.,  das  4eckige  Marien- 
thor mit  Zinnen.  —  Strchlke,  Pr. 

WohnhAtiser  g.,  neben  der  Pfk.  und 
am  Markt,  letztere  mit  Laubengängen. 

Harlenreld  'A  M.  JVfF  von  Gü- 
tersloh. 

K. '  des  1185  gegr.  Cisterzienserkl. 
rü.  1222  t;  Fenster  und  Gewölbe  des 
Chorumgangs  meist  g.  14.  J.;  andere 
Fenster  modern.  Ziegelbau  mit  Sand- 
steindetails. 195'  rhein  1.  Kreuzförmige 
Bs.  ohne  S  S.Sch.  mit  ganz  niedrigem 
Umgang  um  den  geradgcschl.  Chor.  Im 
Seh.  3,  im  Chor  iVa  Doppeljoche.  Die 
Hauptpfl.  im  Chor  mit  Ecksäulen,  Yor- 
lacen  u.  VaSl.  besetzt,  die  einfachen  Zw.- 
Pfl.  im  Seh.  durch  Sl.  vertreten.  Die 
spitzbogigen,  fast  □  Kreuzgewölbe,  wo- 
von sich  im  Chor  1  halbes  mit  seinem 
Scheitel  gegen  die  0  Schlusswand  lehnt, 
ruhen  im  Seh.  auf  ausgekragten  Diensten 
und   sind  in   den  höheren  Bäumen  mit 


])  Inneres  anch  b.  Fürster,  Denkm.  a. 
a.  0.,  T.  4;  (vulil  und  Caspar  T.  56, 
1 ;  Gr.  auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  487. 
—  9)  Abb.  b.  Lübke,  Westfalen  T.  8. 


Wulstrippen  versehen,  die  auch  dk 
Schlusssteine  umgebende  Kreise  oder 
Quadrate  bilden.  Die  Sl.  lial>en  sehr 
flach  gedrückte  Eckblattbasen  n.  Knos- 
penkapitäler,  die  Deckplatten  n.  Ge- 
simse schwere  unschöne  Gliederung 
Die  Arcaden  sind  spitz-,  die  pyramdil 
gruppirten  Fenster  der  O  u.  fr  Waai 
rundbogig.  Das  Aeussere  schmücken  Li- 
senen  und  auf  kl.  Kragsteinen  mheade 
Bundbogenfriese  von  Ziegeln.  Die  Por- 
tale sind  in  den  Gewänden  durch  Sial- 
chen  mit  Schaftringen  geziert.  —  LüUe, 
Cisterz.Kk.;  dessen  West&Ien. 

Grabstein  im   N  Kreuzarm:    der 

SUfter  Witekind  von  Rhete  1.  H.  da 

13.  J. 

Chorsohranken  von  Stein  g.  lia^ 
lieh  geschmückt 

TabkL  prachtvoll  spg. 

Lesepnlt  vonMessug  spg.,  ähnlick 
idem  in  S.  Beinold  zu  Dortmund. 
y'     Chorstühle  spg.,  schön. 

Sohnltzaltar  spg.  mit  Figg.   (Pas- 
sion) von  idealer  Gesichtsbildung. 

Kreu2gang  schön  g.,  M.  d.  14.  J.  a 
der  Stelle  des  S  S.Sch.  erbaut,  hat  laf 
Bündeldiensten  mit  Hohlkehlen  u.  Glok- 
kenkapitälem  ruhende  Gewölbezippa 
von  guter  Gliederung. 

marlenreMe  IVs  ^  S  v.  BerCo. 

K.  rü.  IschifQger  Granitquaderbao. — 

Adler. 

RIarleiillleflfl  s.  Stepnitz. 
marleBsarien  ^4  M.   S  v.  Vacha. 

K    des    1339   gegr.    Servitcnkl.     Bn. 
—  Hessisch.  Zeitschr.  6,  120  (Büflf). 
lüiirleBlittfe  V4  M.  SSO  v.  Norden, 
s.  Osteel. 

K.  *  rü.  kreuzförmige  Bs.  mit  3  Dop- 
peliochen,  flachen  Apsiden  an  Chor  o. 
Ob.  der  Kreuzarme  u.  192'  b.  4eckigCB 
Th.,  der  allein  der  Zerstörung  des  19.J. 
entgangen  ist,  vor  der  WS.  Dicke  SL 
wechselten  im  Langhaus  mit  Pfl.,  die 
gegen  das  M.Sch.  mit  Vorlagen  u.  Sl 
besetzt  waren.  Die  spitzbogigen  Kreuz- 
gewölbe waren  im  M.Sch.  sehr  h.  und 
mit  Bippen,  in  den  sehr  schmalen  S.Sch. 
aber  nur  mit  Quergurten  versehen.  Am 
reichen  Aeusseren  waren  die  Friese  un- 
ter dem  Dache  desM.Sch.  mit  zahllosen 
rohen  Sandsteinreliefs '  (z.  B.  der  Teu- 
fel mit  derPabstkrone;  der  messelesende 
Fuchs ;  Schweine,  AJen,  Katzen  u.  Rat- 


1)  Abb.  in  K.  zu  Marienhafe;  Anf.  h. 
Halem,  Ostfriesland.  —  3  Abb.  in  K. 
z.  Mar. 


Marienhafe  »  MarienUiaL 
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ten  in  Procession  hinter  einer  Leiche; 
3  L6wen  za  Tische  sitzend,  von  Schwei- 
nen oder  Affen  bedient)  verziert  Von 
den  48'  br.  Th.  steht  nur  noch  der  un- 
tere mit  Lisenen,  Bogenfriesen  u.  Rund- 
bogenblenden verzierte  Thl.  %  j.  ohne 
Dach. 

marlenliasmi  1  St  ONO  v.  Wal- 
lensen. 

Alter  K.Th.  mit  einer  Glocke  von 
1433  (1). 

Harienhelde  P/sM.  SSO  v.  Wip- 
perft&rth. 

Pfk. :  dboriiim  g.,  ähnlich  dem  in  S. 
Martin  zu  Köln.  —  Bock. 

JHarienmABSter  2M.  JV  v.  Brakel 
b.  Höxter. 

K.  des  1128  bestätigten  Benedictiner- 
Kl.  r.  modern  verunstaltete  Bs.  mit  8- 
eckigem  Th.  über  der  Vierung  n.  2  W 
Then.  mit  horizontalem  Zwischenbau,  alle 
mit  Zopfhauben.  S.Sch.  später  dem  M.- 
Sch.  an  Höhe  und  Breite  gleich  ge- 
macht —  Lübke,  Westfalen;  Wigand, 
Archiv  I,  H.  4. 

üttrlenrode  l  St  5  fT  von  Hildes- 
hehn. 

K.  des  1123  gegr.,  1259  in  eine  Cister- 
zienserkl.   verwandelten  Augnstinerchor- 
hermstiltes,  geradgeschl.  —  Kratz. 
Hfarlensee  s.  Chorin. 
Ulartenaee  2  M.  iV  g.  O  von  Wun- 
storf. 

K.  des  1250  gest  Fräuleinstifts  ü. 
Ziegelbau.  —  Hase. 

Sohnitzaltar  auf  dem  Nonnenchor 
(oben  in  Nischen  Maria  u.  die  12  Apo- 
stel; unten  die  Anbetung  der  Könige 
u.  Christus  am  Kreuz,  letzterer  schön 
tt.  würdig)  g.  15.  J.  —  Lübke,  West- 
falen. 

IHarleiiflteilt  IVs  M.  0  v.  Alten- 
kirchen. 

K.>  der  1215  gest,  1221  hierher  ver- 
leben. 1227  bezogenen  Cisterzienserab- 
tei:  Cnor  u.  Thle.  des  Quersch.  einfach 
frg.;  Seh.  g.  1330  t;  WS.  xl  S.Sch.  z. 
Thl.  15.  J,  Im  Innern  198'  1.,  63'  br. 
Tjochige  kreuzförmige  Bs.  mit  Visgeschl. 
Chor,  an  dessen  Umgang  sich  7  halbrunde 
Kpp.  anschliessen.  u.  mit  je  2  4eckigen 
Kpp.  an  der  0  S.  aer  Kreuzarme.  Schafte 
rund,  niedrig  mit  mehr  oder  minder  aus- 
gebildeten eckblattlosen  attischen  Basen 
tt.   ein&chen  Kelchkapitälem ,    die  im 

1)  Ans.  b.  Otterwald,  Hannover.  — 
9)  Ani.  II.  Ot.  b.  Baodri»  Organ  1860zo 
Nr.  19  n.  21. 


Chor  flache,  &8t  nur  gezeichnete  Blät- 
ter u.  12eckige  Deckplatten,  im  Schiff 
glatte  Kelche  u.  8ecklge  Platten  haben. 
Scheidebögen  nach  3  ».  des  8eck8  pro- 
filirt  Im  Chor  setzen  3fache,  im  Seh. 
1  fache  runde  Dienste  auf  den  Schafika- 
pitälem  auf;  die  des  Chors  haben  Basen 
u.  Schaftringe.  Im  Triforium  1  Umgang 
mit  Kleebögen.  Von  den  Schäften  der 
Yierung  sind  die  0  4eckig  mit  4,  die  W 
rund  mit  8  Diensten.  Details  einfach. 
Kreuzrippen  in  Form  eines  mit  einem 
Leistchen  besetzten  Wulstes.  Fenster 
ausser  an  der  WS.  ohne  Pfosten  und 
Masswerk.  Strebepfl.  mit  mehreren  Ab- 
sätzen u.  Sattel-,  am  Quersch.  mit  Pult- 
dächern. Einfache  schwere  Strebebögen. 
—  Kugler,  kL  Schriften;  Mertensin  Kug- 
lers  Museum  1835,  174;  dessen  T. ; 
Schnaase,  Gesch.  5,  498ff.;  Vogel,  Nas- 
sau ;  Baudri,  Organ  1860, 217.  229  (Bock). 

AltartiBOh  „spr.^  ähnlich  dem  in 
Brauweiler. 

Gkubmal  der  Stifter  im  N  S.Sch.  A. 
des  15.  J. ,  mit  Spuren  interessanter 
Temperamalereien  an  den  S.-Flächen. 

IHsoina  „v.  Gusseisen"  2.H.  d.  13. 
J.,  j.  im  ^  S.Sch. 

Grabplatten  von  Gusseisen  16.  J. 

Chorstühle  frg.  mit  reichen  Thier- 
u.  Pflanzenomamenten,  namentlich  der 
Abtsstuhl. 

Glasmosalk  im  iV  Kreuzarm  ^Bpr*'' 

RlArleiisteni  1  M.  SO  v.  Camenz 
in  Sachsen. 

K.    des    1264    gest    Cisterzienserkl. 

(1284voll.)spg.,  gross.  ~  Sachs.  Sendschr. 

Olannalerei  aus  der  Zeit  der  Kl.- 

Stiftung  in  einem  Chorfenster.  —  N^ues 

Lausitz.  Magazin. 

Kreuzgang  spg. 

nittrieiitluil  Vs  St  0  V.  Ansemburg. 

Conventsk.  des  1231  gest  adeligen 
Nonnenkl.,  Reste  mit  schönen  u.  cha- 
racterisüschen  Einzelnheiten.  —  Luxemb. 
Pubiicat. 

24  Chorstülile  mit  mannigfaltigen 

Thieiigestalten ,  j.  in  Brandenburg.  — 

Das.  13,  98. 
Sohatzk&stlelxL  —   Vgl.  das.  13, 

110  u.  die  Abb. 

raarienthal  */>  St.  NW^.  Johaimis- 
berg  (Rheingau). 

KLK.  (Kp.l3i3)  g.  1326,130;  ^1361: 
seit  1774  ohne  Dach.  Nur  das  Portal 
mit  Reliefe  u.  die  4  kahlen  Wände  des 
Seh.  sind  noch  übrig.— Püttmann, Rhein; 
Vogel,  Nassau. 
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Maiienüial  —  MttieowMder. 


GralMStdin:  ein  Ritter  you  Hohen- 
wiesel  1485. 

So.  (Yericündigimg). 

Malerelen,  Reste. 
Jüarieiitluil  Vs  ^-  ^  ▼•  Brflnen. 
EL:  Reste  zertrflmmerter  Ghorstülüe. 

—  Weerth,  BUdnerei  2,  S.  3. 

niarlenthAl  1  M.  iV  t.  Helmstädt. 
GisterzienaerkLK.  r.  1138-46.  Kreuz- 
förmige Pfl.B8.  mit  geradgeschl.  Chor  a. 
je  2  (zerstörten)  Kpp.  an  der  0  S.  der 
Kreuzarme.  Senr  einfacher  Quaderbau, 
innen  175'  rhein.  1.,  72'  br.  Im  M.Sch. 
je  8  4eckige  Pfl.  Nur  der  Chor  ist  ge- 
wölbt; die  1'  br.  Diagonalrippen  seines 
rundbogigen  Kreuzgewölbes  ruhen  im  0 
auf  Ecksänlen,  im  W  auf  gesimsartigen 
Kragsteinen.  BogenMese  fehlen.  In  den 
Gewänden  des  FF  Portals  je  3  Sl.  mit 
Würfelknäufen.  Ueber  dem  Kreuz  ein 
modemer  4eckiger  Th.  —  Lübke,  Cister- 
zienserkk.;  dessen  Studien  S.  61. 

Orabstetn  des  PfaJzgrafen  Fried- 
rich V.  Sommersenbnrg  1162.  —  Auf- 
sess,  Anzeiger  1,  135. 

llI»rieBth»l  2  M.  iVO  V.  Zittau. 

K.  des  1234  gest  Cisterziensemon- 
nenkL? 

narienwerder  1  M.  JV  fT  y.  Han- 
nover. 

K.  *  des  1 196  gest.,  c.  20  Jahre  nach- 
her mit  Nonnen  besetzten  Augustinerkl. 
(1200  t)  rQ.;  nach  l  1335  neu  f  1338; 
restaurirtl860.  Sandsteinquaderbau.  Ge- 
wölbte Pfl.Bs.  mit  runden  Apsiden  an 
der  OS.  des  Chors  u.  der  rechteckigen 
Kreuzanne,  ohne  Th.  112'  rhein.  1.  Im 
Seh.  2  DoppeUoche.  Arcaden,  Gewölbe 
der  S.Sch.  und  Fenster  noch  rundbogiK. 
Pfl.  einfach  4eckig,  77s'  h.,  mit  theib 
ans  Platte  u.  Schmiege,  theils  ans  Platte, 
Wulst,  Plättchen  n.  'AKehle  gebildeten 
Gesimsen.  Gewölbe  spitzbogig  ohne  lUp- 

£en,  durch  br.  Gurten  getrennt,  die  im 
[.Seh.  auf  Kragsteinen  ruhen.  Der  Non- 
nenchor von  1476  (I)  n.  das  N  S.Sch.  j. 
zerstört  Aeusseres  schmucklos.  —  Hase 
in  Band.  Nied.Sachs. 

Ghrabsteine  mit  in  Linien  darge- 
stellten Figg.,  amAeussem,  1325. 1330. 
1413.  Ohne  Kunstwerth.  —  Nieder- 
sächs.  Zeitechrift  1860,  405£  (Mithoff). 

lÜArleiiwerder  4Vs  U.  SSW  von 

Marienburg,  s.  Gtamsee,  Grandens,  Lal- 
kau,  Mewe,  Neuenburg,  Pehsken. 
BQsching,  Knnstalterth.  S.  90.99.106; 

1)  Abb.  io  Baudenkn.  NiedertachaenB 
1,  z.  177— 182:  T.  46. 


Fiorillo.  Gesdi.  2,  254—250;   Tft&ai 

Kunstbl.  1829  S.  112. 

Ziegelbauten : 

Dom',  j.  Pfk.,  (1232)  g.  nach  1M3 
beg.;  ^  1479  oder  80  wegira  Bestaxm- 
tion;  1496  war  die  K.  senchossen,  dut 
Gewölbe  eingestOrzt  Bs.  ohne  Qneracfc 
mit  1  schilfigem  %ge8chL  Chor  u.  mäch- 
tigem Th.  S  neben  derlf'S^  innen  27  v 
rh.  L  Im  Seh.  6,  im  Langchor  4  Joche. 
M  :  S  :  J  =  39  :  19  :  34'.  Sehr  dicke  ^- 
eckjge  Schafte  mit  EckcKederangeiL 
Zierlich  gegliederte  SchddeDögen.  Nets- 
gewölbe,  in  den  S.Sch.  aof  Kragsteinen 
In  letzteren  kommen  anf  jedes  Joch  1 
Fenster,  zw.  denen  am  Aeusaem  t  Stre- 
bepfl.  aufsteigt  Ueberhaupt  ist  die  Joch- 
anordnung wie  im  Dome  zu  Magdehnig. 
doch  hat  das  M.Sch.  statt  der  Fenster 
nur  Blenden  u.  liegt  mit  den  Abeeiteo 
unter  einem  Dache.  Der  Chor  hatte 
eine  Krypta,  deren  Gewölbe  sersvm 
sind.  Seme  Gewölbe  ruhen  auf  Exa^ 
steinen,  die  z.  Tbl.  mit  Fig{[.  gesclunflcki 
sind.  Die  Strebepfl.  der  sSch.,  an  deren 
O  Ecken  Treppenthe.  aufeteigen,  wölben 
sich  zu  Blenden  zusammen.  Ueber  dem 
IFGiebel  erhebt  sich  1  offenes  Glocken- 
bauschen  von  Backstein.  Der  redit- 
eckige  Th.  hat  oben  2  Reihen  Blenden 
u.  Fenster  und  tr&gt  1  von  Zinnen  um- 
gebenes Walmdach.  An  der  A'S.  der 
E.  eine  Vorhalle  von  Kalkstein  mit  merit- 
wflrdiffem  Doppeleingang  (2  in  eine  Rund- 
bogenblende emgeschl.  Oe£fhnn^n,  deren 
Spitzbögen  mit  je  2  Nasen  geziert  sind). 
An  der  5S.  eine  g.  Vorhafie  mit  schö- 
nen Granits&ulen.  —  B.;  Otte,  Gninds.; 
Strehlke,  Pr.;  Mertens,  T. 

Tanfiiteln  von  Granit,  8eck]g,  mit 
Reliefs. 

Mosaikffemftlde  Ober  dem  SPoitaL 
halb  durch  das  Dach  der  Vorhalle 
verdeckt  (Martyrium  des  Apostels  Jo- 
hannes auf  Goldgrund)  roh  g.  2.  H.  il 
14.  J. ,  wahrscheinlich  vom  Künstler 
der  Mosaiken  an  der  SchLK.  zn  Ma- 
rienbuiv  n.  am  Dom  zu  Prag.  ^  v. 
Quast;  B. 

Wandmalereien  unter  den  Chor- 
fenstem  1526?  übermalt  Reste.  —  R 

Qlasmalereien,  geringe  Re8te.~R 

Capitelsaal  u.  andere  Nebengeb&nde 

des  Doms  mit  schön  g.  Kapit&lem  von 

gebranntem  Thon  an  den  Wänden.  — 
trehlke,  Pr. 

l)  Gr.  h.  V.  CobaiueB,  Bergfrieds  T« 
6,  27. 


Marienwerder  —  Mecheln. 
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BisohofBSOlil.,  Wm\  den  Dom  stossend, 
g.  1343?;  1856  hergestellt.  4eckigmit  schma- 
len h.  Blenden,  in  welchen  mehrere  Fen- 
ster über  einander  lagen,  einem  Wehrgang 
unter  dem  Dache  und  4 eckigen  an  den 
Ecken  vorspringenden  Then.,  wovon  der 
gröBSte  SO  zugleich  als  Domth.  (s.  Dom) 
dient    Der   W  in  der  Niederung  gele- 
gene hohe  4eckige  „Danzgk"  (Th.)  mit 
Satteldach  u.  2  Staffel-Giebeln  wird  mit 
dem  Schi.,  zunächst  mit  dem  Remter, 
durch  eine  176'  1.  von  mächtigen  Pfl.  u. 
5  Spitzbögen  getragene  Galerie  verbun- 
den und  hat  über  dem  80'  h.  Unterbau 
noch  2  Geschosse.    Einst  zur  Verthci- 
digung  u.  Flucht  eingerichtet,  dient  er 
j.  als  Gefängniss.    Ein  kleinerer  an  der 
AB.  gelegener  Danziger,  mit  dem  Schi. 
durch  2  Spitzbögen  verbunden,  enthält 
einen  Ziehbrunnen.  —  v.  Cohausen,  Berg- 
friede 22  £  mit  Ans.  u.  Gr.  T.4.5,2";B. 
niarjoss  Vs  M.  SS  W  v.  Schlüchtern. 

K.,  nach  der  Bauart  lange  vor  der 
Reformation  aufgeführt ;  1551,  17  50  und 
1822  erweitert.  —  Bach,  K.-Stati8tik. 
narkneukirrhen  4M.  O  v.  Hof. 

NIkolaik. :  Chor  „uralt."  —  SchifFner, 
Sachsen. 

JHarksbars  s.  Braubach. 
narlow  3V«  M.  ONO  v.  Rostock,  s. 
Dänschenburg,  Kölzow,  Sanitz,  Semlow. 

K.  rü.  A.  d.  13.  J.?;  1244  (jüngere  1); 
der  H^Th.  etwas  jünger;  um  1841  re- 
Btaurirt.  Ziegelbau.  Bs.  ohne  Quersch., 
mit  nChor,  j.  ohne  S.Sch.  Die  Arca- 
den  rundbogig,  ihre  sehr  niedrigen  4- 
eckigen  Pfl.  mit  einfachen  Deckplatten. 
Die  2  Kreuzgewölbe  des  Seh.  und  das 
Srippige  des  Chors,  die  Fenster  des  Chors 
u.  der  Ä'S.  des  Seh.  spitzbogig,  alle  mit 
schrägen  Gewänden,  im  Chor  zu  3,  im  Seh. 
zu  2  unter  jedem  Schildbogen.  Aussen 
Ecklisenen  und  einfache  Rundbogenfriese. 
—  Lisch,  Jahrb.  23,  324;  24,  345. 
Harnach  V4  M.  0  v.  Clerf. 

K.  wie  in  Aspelt. 
Jüarne  S  M.  SIV  v.  Rendsburg,   s. 
Meldorf 

Maerdalenenk.,  „sehr  alt",  mehrmals 
vergrössert,  mit  einem  kl.  Th.  —  Schrö- 
der, Holstein. 
narrin  i  M.  iV  v.  Cörlin. 

K.  Th.  ü.  4eckig  mit  Blendenreihen  u. 
Satteldach.  (K.  modem-g.)  Ziegelbau.^ 
Zeitschrift  f.  Bauwesen  1851,  S.  103  £ 
mit  Ans. 

nas«lierode  ^4  M.  SO  g.  S  v.  Braun- 
schweig. 

K.Th.  r.  mit  Satteldach,  ähnlich  dem 
zu  Mel veröde.  -  Schiller,  Braunschweig  64. 


HaMenliauseii   1   St    WNW  v. 

Mengeringhausen. 

K.  r.;  verstünmielt  —  Gortze,  Wal- 
deck 362. 

Jüamioiw  2Vs  M.  N  v.   ponunerisch 
Stargard. 

K.  unbedeutend  spg.    Ziegelbau.  Hk. 
mit   H^Th.  —  Kugler,  Pommern. 

Mauerth.  g.  14.  J.?  —  Dgl. 
maua  2  M.  ^  V.  Jena. 

E. :  Solinitzaltar  spg.  mit  9  ansehn- 
lichen Ul.-Statuetten  unter  zierlich  rei- 
cher Baldachinkrönung.— Hess,  Bildw.  38£ 
JVlajreii  3Vs  M.  \V  v.  Coblenz,  8.Bür- 
resheim,  Eltz,  Kelberg,  Kempenich,  Mon- 
real,  Obermendig. 
Kugler,  kl.  Schriften. 
.  Frauenk.  unfern  Mayen  gü. ,  kl.  und 
nicht  bedeutende  Bs.  Der  Chor  hat  Bün- 
deldienste mit  Kehlen,  z.  Thl.  halbrunde 
Schildbögen,  h.  Spitzbogenfenster  und 
Strebepfl..  das  wenig  jüngere  Seh.  recht- 
eckige Pfl.  mit  gefasten  Ecken,  entspre- 
chende Spitzarcaden,  Holzdecken,  im 
M.Sch.  vermauerte  V2Vielpa8sfenster.  Die 
S.Sch.  abgerissen,  oQe  übrigen  Thle.  roh 
verputzt. 

TabkL  (in  derPfk.?)  trefflich  g.  15. 
J.,  nicht  sehr  reich,  aber  edeL 
Pfk.  einfach  spg.  Hk.  von  geräumigen 
edeln  Verhältnissen  mit  etwas  schmalen 
S.Sch.  Die  hohlprofilirten  Gewölberip- 
pen u.  Scheidebögen  wachsen  aus  den 
runden  Schäften  hervor.  Die  Kapitaler 
der  letzteren  modern. 

Monstranz  von  vergoldetem  Kupfer 
g.   15.  J.   mit  Figürchen  (namentlich 
eine  g.  Maria)  und  gravirten  Bildern 
(am  Fuss  Maria  u.  die  Evangelisten- 
zeichen^ 
«Alerheilfli  23/4  M.  NNO  v.  Brüssel, 
s.  Sempst. 
Burckhardt,  Städte  35—38 ;  Osten,  Bil- 
der ;  Schayes ,  memoire  ;  dessen  hisioire 
n ;  Schnaase,  Briefe ;  Thys,  Malines, 
S.  Johann  einfach  g.  15.  J.?  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  3  polygonen  Chören  u. 
1    IKTh.    Schafte    rund  ohne  Dienste, 
mit  einfachen  Kapitalem.    Gewölbe  im 
M-  und  QuerscL  zopfig.    Der  4eddge 
Th.  trägt  einen  von  4  Spitzen  umgebe- 
nen Seckigen  Helm. 

S.  Katharina  roh  g.  Schafte  rund 
ohne  Dienste  mit  einfachen  Kapitalem. 
Liebfranenk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.; 
Chor  1500  gegr.  (I);  Kpp.  an  den  S.Sch. 
des  Chors  1513  —  20  oder  1530—40; 
Kreuzarme  1545;  Chorschlnss  zopfig. 
Einfachere  Wiederholung  des  Domes. 
W'Th.  wie  dort  uuvoU.  —  Sch.^  m.\Lft\a.. 
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Mecheln  —  Meicbes. 


S.  RomnaldS  Dom,  (A.  des  13.  J. 
beg.)  Theile  des  Quersch.  frg.  (1312  voll. ; 
1341  5)  Chor  reich  g.  1366  t;  Chorge- 
wölbe 1451  voll.  (I);  Seh.  fast  frg.;  Ge- 
wölbe des  M.Sch.  1487  voll.  (I);  Kpp. 
am  iVS.Sch.  spg.  vor  1516;  WTh.  spg. 
1452  beg.;  Gewölbe  im  Erdgeschoss  1513 
geschl.  ^.  Kreuzförmige  Bs.  mit  Chor- 
umgaDg,  Kpp. -Kranz  n.  kolossalem  Th. 
vor  der  fVS.  des  sehr  br.  M.Sch.  Im  Seh. 
6,  im  Chor  3  Joche.  5seitiger  Chor- 
schlass,  Tseitig  geschl.  Umgang  mit  7 
•/•Kpp.  Am  iVS.Sch.  gr.  gegen  N  38ei- 
tig  geschL  S.Kpp.  mit  Netzgewölben.  Die 
übrigen  Räume  mit  Kreuzgewölben.  Die 
runden  Schafte  mit*  Seckigen  Basen  und 
Laupkapitälem,  auf  welchen  die  Dienste 
des  M.Sch.  aufsetzen.  Die  S.Sch.  mit 
Q  Gewölben  und  runden  Wanddiensten. 
An  den  Schäften  der  Verzierung  frg. 
Kapitaler  aus  dem  13.  J.  Im  Chor  1 
sem:  reiches  Triforium.  Am  Aeusseren 
Strebebögen  und  Dachgalerien,  an  den 
Kreuzgiebeln  frg.  Vergitterungen,  dar- 
unter kolossale  g.  Fenster  des  14.  J. 
mit  sehr  reichem  Masswerk.  Der  pracht- 
volle c.  530'  rhein.  h.  projectirte  WTh. 
mit  c.  100'  h.  Erdgeschoss,  nur  bis  zu 
312' Höhe  ausgeführt,  mit  sehr  schönem 
Portale,  an  den  E.  wie  in  der  M.  der  Sei- 
ten geradstehenden  sehr  reichen  Stre- 
bepfl.  und  sehr  h.  Fenstern  in  3  Ge- 
schossen. 

Gem&lde  in  den  Kpp.  des  Chor- 
nmgangs  (25  legendarische  Darstellun- 
gen) von  Michel  van  Coxcien  u.  älte- 
ren Malern. 

Wandxnalerelen,  Spuren  unter  der 
Tünche. 

Glahmalerelen  im  Quersch.  (Graf 
u.  Gräfinnen  v.  Flandern)  £.  d.  15.  J., 
schön.  —  Seh, 


Justizpalast  prachtvoll  spätestg.  1530 
beg.  von  Rombout  van  Mansdale,  ge- 
nannt Keldermann,  unvoll.;  Reste  links 
von  und  in  dem  Hofe  der  Halle. 


Kunstakademie,  ehemalige,  spg. 
pg.    Nur  der  Belm< 
unverändert  erhiuten. 


Stadthaus  spg.    Nur  der  Belmed  ist 


Tnohhalle'  g.  1340  beg.,  unvoll.;  z. 


1)  Stich  von  W.  Haller;  Gr.  u.  WTh. 
b.  Wiebeking,  BaakaDdeT.86. 117;  Ans. 
des  voll,  und  des  vorhandenen  Tb.  b. 
SchiweSy hist.2^2QB\  Azevedo^  chronyhe 
V.  Mechelen;  Sanderus;  Gestel,  deser. 
arcMep.  Mechl ;  im  TMäire  du  Bra- 
bani.  —  9)  Au.  b.  Scharfes,  Msi.  2, 259. 


Tbl.  16.  J.  mit  EckthUrmcheo,  j.Haiipt> 
wache  u.  Rathh.;  g.  ausgebaute 

Wohnli&user :  2  ZiegeUiftnter  an  der 
Dyle  spg.  um  1500. 
JHecKel  V*  M.  SWr.  Bittlnir^ 

K.  mit  altem  TabkL  u.  Reliquiar.  - 
Barsch,  Eifel. 

Heckenheim  2  M.  SSW  ▼.  Bcnii 
s.  Lüftelberg. 

K.  fl.;  Gewölbe  des  Sek.  spg.  Srk: 
einfache  Bs.  ohne  iV  S.Sch.  3  or.  spitr- 
bogige  Arcaden  mit  4eckigen  Pfl.  Spiu 
bogenblenden  an  den  Seiten  des  Chüi\ 
4eckiger  WTh.  mit  einfEu;h  br.  spitxbo- 
gigen  Fenstern.  —  Kugler,  kl.  Sckrifte«. 
JHedenau  2V4  M.  WN  W  t.  KOmgy^ 
berg. 

K  (schon  1326  vorhanden)  g.  147vil 
an  der  Thür)?  Ischifißger  FeldsteiAbaL 
mit  3seitig  geschl.  Chor  a.  einem  Zac- 
gelth.  148'  1.  Die  Kreuzgewölbe  des  ScL 
u.  Chors  ruhen  auf  Kragsteinen  nnd  s- 
Thl.  auf  kurzen  ausgekraften  DienstriL 
Der  Chor  hat  5  Strebepfl.  Der  Th.  2 
gewaltige  Streben  u.  2  von  Pfosten  über- 
ragte Giebel  mit  Blenden.  —  Hagen,  pTt>^ 
vinzialblätter  6 ,  285  —  7;  7,  149  —  5'*; 
8,  75. 

Thüren  mit  geschnitztem   g.  Blatt- 
werk u.  schönen  Beschlägen. 
Holzsa  (Crudfix ,  1  kl.  Bischof  a 

3  grössere  Frauen,  worunter  Maria  mit 
dem  Kinde). 

2  Sohnltzaltftre  im  Chor: 
Hl.  Dreieinigkeit;  auf  den  Flfigeln  di«* 

4  Evangelisten,  aussen  Heilige.   £.  d 
15.  J. 

Annenaltar  (Anna  u.  Maria  mit  dem 
Christuskinde)  mit  Gemälden  (auf  den 
Flügeln  4  Scenen  aus  der  Legende 
Annas  und  Joachims;  aussen  Heflifrei 
von  A.  S.  unter  Albrecht  DOren  Ein* 
fluss  A.  d.  16.  J.  (vor  1525).  Die  Ge- 
mälde gut  —  Hagen,  Dom  8.  153. 
Hedlns  2^/4  M.  SO  v.  Lflnebnig. 
KL  1334.  —  Fiorillo,  Gesch.  l,  70. 

Statue  von  vergoldetem  Silber  (S. 
Moritz)  1506  (I). 

16  Gemälde  (Geschichte  des  KL  tu& 
der  1.  Stiftung  —  1449)  \i\^. 

Hehr  Vs  M.  SO  v.  Rees. 

K.  unbedeutend  spr.  oder  rO.^  Moo- 
ren u.  Schneider  43. 

Hlelireiibers  'AM.  99W IT v.  Weil- 
burg. 
Burg  (vor  1129).  Ro. 

Heleliee  V4  M.  IK  v.  Lauterhach. 

Todtenk.  20'  Srom  Ort.  unbedeutend, 
mit  g.  Resten.  ~  Dieffenoach. 


Meiches  —  Meissen. 
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Tavüsteiii '  spg.  1501  (I),  Seddger 

PocaL 
JÜelendorf  s.  Maiendorf. 
ScInliMi;«!!  6V,  M.  SSW  y,  Gotha, 
s.  Bibra,  Fladangen,  Henneberg,  Kalten- 
nordheim,  Landsberg,  Maasfeld,  Meirich- 
stadt, Neubrann,  Ostheim,  Wasangen. 

S.Marla>  Stadtk. (1003;  1033;  U175) 
1296;  1490.  2  fFThe.  mit  Bogenfriesen 
wohl  nach  1175,  oben  zopfig;  Chor  g., 
höher  als  das  Seh.  Inneres  1593  fast 
ganz  erneuert  —  Brückner,  Landeskunde. 

SohL  Elisabethenburg  1509-11  (die 
The.  zerstört) ,  der  jetzige  linke  Flttgel 
mit  Treppengiebel;  z.  Thl.  1615  u.  16; 
grösstentheüs  1682. 

Ta.u£ateiii'  in  der  Schl.K.  spg.  8- 

eddg,  mit  4eckigem  Fuss. 

WohnliaTis^  von  Fachwerk  reiche 
Rnss.  £.  des  16.  J. 

mieiseiihelin  7  M.  W  y,  Worms,  s. 
Offenbach  a.  G.,  Sobemheim. 

K.  (1321)  spg.  1479.  Hk.  mit  Ischif- 
figem  Vio  geschl.  Chor  u.  einem  Th.  vor 
der  FTS.,  zierlich  harmonisch,  höchst 
malerisch,  in  der  Anlage  der  K  zu  Kirch- 
berg ähnlich.  Das  Gewölbe  der  Vor- 
halle hat  freistehendes  Bippenwerk,  der 
Th.  1  schlankes  8ort  und  einen  zierlich 
durchbrochenen  Helm.  —  Eugler,  kl. 
Schriften;  Lassaulx,  Zusätze;  Mertens, 
T.;  Biehl,  Kunstdenkm.  S.  42;  Schoms 
Kunatbl.  1842;  408. 

Steinplatten  von  der  alten  Kanzel 

in  der  Gruft  mit  Reliefs  fKirchenväter) 

spg.,  kräftig  naturalistiscn,  aber  schön 

und  würdig.  —  R. 
Grabmäler    in    der    Fürstengruft 

>omphafte  Renaiss.  16.  J.,  von  vollen- 

let  zierlicher  Ausführung  u.  anmuthi- 

ger  Wirkung.  --  R. 

Hlclaseii  3  M.  JVIK  V.  Dresden,  s. 
Boritz,  Burkertswalde,  Gauemitz,  Heili- 
genkreuz, Heinitz,  Hirschstein,  Kroppach, 
Oberau,  OkriUa,  Plankenstein,  Schiufen- 
berg,  Schieritz,  Seuslitz,  Weinböhla,  Za- 
del,  Zscheila. 

Futtricb,  Sachsen  1,  2,  Lief.  10—12. 

S.  A£ra  >  (zw.  1025  u.  39  gegr.,  1065 
oder  66 1 ;  seit  1205  Augustinerchorherm- 
stiftsk.)  g.  1295— 1329;  später  besonders 
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1)  Ab.  b.  Dieflfenbach,  Taufst.  Fig.  10. 

—  m  Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde  T.  61. 

—  8)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornament.  H.  8, 
T.  5.  —  4)  An8.  b.  Pitttrich,  Sachsen  I, 
2,  Uer.  18,  T.  2.  —  S)  OAna.  b.  Put- 
irich,  T.  16  a. 


im  Innern  sehr  verändert  Einfache 
Kreuzk.  ohne  Th.  Nur  das  ein&che 
Aeussere  des  gerad  geschl.  Chors  mit 
Giebeldächern  an  den  Streben  zeigt  na- 
mentlich am  O  Giebel  den  urspr.  Cha- 
rakter. Das  FenstermasBwerk  ist  spg. 
—  Oertel,  S.Afra. 

Grabmfiler  in  der  1408   erbauten 

Familienkp.  derer  von  ScUeinitz  15.  u. 

16.  J.  —  Sachs.  Mittheil.  6,  145. 

Dom «  (968  f ;  1207  5)  g.  vor  1272  durch 
Bischof  Wittigo  1  (1266-93)  gegr.,  ^ 
1 272.  74.  Aus  dieser  Zeit  stammen  Chor, 
Quersch.  u.  die  4  O  Fenster  deriVS.  des 
Seh.,  sowie  die  1291  gestKp.  S.  Johan- 
nis  des  Täufers  u.  Petri  vor  dem  ^Kreuz- 
arm.  Seit  1293  unterbrochen,  wurde  der 
Bau  erst  von  Wittigo  II  (1312—42)  wie- 
der fortgesetzt  Aus  dieser  Zeit  stammt 
ausser  den  2  Untergeschossen  der  WS. 
der  Ausbau  des  Langhauses.  SOTYl 
grösstentheüs  nach  1357,  mit  spg.  Hebn. 
ITPortal  zw.  1399  u.  1411.  ^1453.  55; 
3.  Geschoss  der  IKThe.  spg.  1479?;  die 
3  Spitzen  1547  durch  Blitz  zerstört  Sin- 
gechor an  der  ^S.  des  iVS.Sch.  1.  H. 
des  15.  J.?;  fürstliche  Begräbnisskp.  vor 
dem  fFPortal  spg.  1423—25;  Sacristei 
spätestg.  1504.  Dom  18561  vom  Zopf 
gereinigt  und  restaurirt. 

Kreuzförmige  Hk.  mit  1  schiffigem  */• 
geschl.  Chor,  2  Then.  an  des  ÖS.  der 
Kreuzarme  und  2  anderen  vor  der  WS. 
des  Langhauses.  317'  rhein.  1.,  im  In- 
nern 64'  h.  Im  Chor  4,  im  Seh.  7  Joche. 
M  :  S  :  J  =  31  »/j  :  15»/4  :  ISVV-  Die  nach 
oben  sich  verjüngenden  Schafte'  sind 
unter  den  Scheidebögen  mit  je  1,  gegen 
die  Seh.  mit  je  3  durch  Hohlkehlen  mit 
Plättchen  geschiedene  Dienste,  die  po- 
lygone  Sockel  und  oben  polygone  Laub- 
kapitäler  haben,  besetzt  u.  zw.  densel- 
ben gegen  das  M.Sch.  hin  reich  geglie- 
dert, während  gegen  die  S.Sch.  nur  der 
4eckige  Pfl.Kern  sichtbar  wird.  Die  stär- 
keren Schafte  der  Vierung  sind  gegen 
letztere  mit  vielen  runden  Diensten  be- 
setzt. Der  Chor  hat  Bündeldienste.  Die 
Rippen  der,  im  Quersch.  Q,  Kreuzge- 
wölbe sind  reich  und  schön  gegliedert 


1)  Abb.  b.  Schwechteo,  Dom;PaUrich; 
Förster,  Denkm.  1  zu  37—43;  Kalien- 
bach  u.  Schmitt  T.  41,  4—7;  43,  6—10; 
Inneres  o.  Th.-Helm  b.  Guhl  u.  Caspar 
T.  55,  1.  2;  Thärbescblfige  b.  ScaU  u. 
Ungewitter  49,  5 ;  50,  2—5  (von  der  Sa- 
cristei). —  2)  Gr.  auch  b.  Rugler,  Bau- 
kunst 3,  267. 
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Unter  den  an  Pfosten  u.  Qew&nden  mit 
Säolchen  besetzten  3theiligen  Chorfen- 
Stern,  deren  einfaches  Stabwerk  an  spg. 
Zeiten  erinnert,  sind  Blenden  angebracht, 
o.  die  sehr  weit  vorspringenden  schmuck- 
losen Chorstreben  mit  Pultdächern  wer- 
den von  einem  c.  5'  br.  Umgang  durch- 
brochen. Der  ^  Kreuzgiebel  *  mit  durch 
spitze  Kleebögen  verbundenen  freiste- 
henden Pfosten  wird  von  starken  oben 
Seckigen  Fialen  flankirt  und  von  einem 
prächtigen  Steinkreuz  überragt  Das  un- 
ter demselben  befindliche  gr.  5theilige 
Fenster  u.  die  4theiligen  des  Langhauses 
zeigen  meist  wenig  gelungene  Masswerks- 
combinationen.  Unter  den  älteren  4 
Fenstern  der  TV  S.  durchbricht  1  schma- 
ler Umgang  die  Strebepfl.  DieiVS.  des 
Quersch.  wird  durch  das  Schi,  verdeckt. 
Der  NOTh,  ist  unvoll.  Der  SO^  trägt 
über  dem  von  4  schlanken  Fialen  um- 

g ebenen  8ort  einen  durchbrochenen  Stein- 
elm^  der  in  einer  gebrochenen  Linie 
ansteigt  Die  weit  mächtigeren  WThe., 
die  wie  jene  der  Strebepfl.  entbehren, 
sind  mit  gegliederten  Lisenen  u.  Mass- 
werk verziert  und  entbehren  des  Ober- 
baues u.  der  Helme.  Die  zw.  ihnen  ge- 
legene, gegen  das  M.Sch.  geöffnete  Halle 
deckt  1  reiches  Netzgewölbe.  Das  gr. 
TFPortal  hat  reichgegliederte  Gewände 
XL  reichen  Sc-Schmuck.  Die  vor  dem- 
^  selben  angebaute  Kp.  mit  i  Jochen  und 
W  //gSchluss  hat  Bttndildienste  mit 
LauoKapitälem,  über  welchen  gr.  knos- 
penartige Blätter  weit  vorspringen,  Netz- 
gewölbe  mit  z.  Thl.  gewundenen  Bei- 
ungen  u.  schöne  reiche  Strebepfl.,  über 
dem  einfachen  fFPortal  1  kl.  Kadfenster. 
.Die  Seckige  Johanniskp.^  mit  einem 
Kreuzgewölbe  ^  ^StesSen  Kippen  auf  Bün- 
deldiensten mit  reichen  Laubkapitälern 
ruhen,  ist  unter  den  2theiligen  Fenstern 
mit  Säulchen  und  Blenden  geschmückt. 
Die  sehr  unregelmässige  Sacristei'*  an 
der  NS.  des  uhors  hat  einen  runden 
M.-Schaft  ohne  Kapital  u.  Netzgewölbe. 
—  Ebert,  Dom;  Schulz,  Vortrag  21  £; 
Hertens,  T. ;  Puttrich ;  Ursinus,  Beschreib, 
d.  Domk.  z.  Meissen. 

•  Lettner  ^  nebst  Emporen  im  Quer- 
sch. frg.  gegen  E.  des  13.  J.  mit  rei- 
chen Blendbögen  auf  mit  rechtwinkli- 


gen Absätzen  wechselnden  Saulrfa^ 
schön;  die  durchbrochene  Br^toag 
g.  zw.  1342  u.  70.  ^.  m^     \JjU- 

iU'-  Statuen  am  Lettner  (S.  BaHht*!^ 
maus  u.  Basilius)  g.  2.  H.  des  14.  J..'. 
tüchtig  u..  gediegen  in  ^fipn  u.  Aii^ 
•  Slatnen  '  im  Chor  (Kaiser  Otto  I 
u.  seine  2.  Gemahlin,  Adelheid«  Jo- 
hannes der  Evangelist  u.  Biscbof  D»^ 
natus,  die  Stifter  u.  Schutzpatrone  «in 
E.)  g.  Meisterwerke  der  2.  H.  des  i.^ 
J.,  bemalt. 

« Wand-Tabkl.  >  im  Chor  späte^i^ 
um  1505  mit  Astwerk  am  thnrmani- 
gen  Aufsatz,  gr. 

S^tnen  in  der  Johanniakp.  (Mam 
JohflufnrSs 'Ser  Täufer,  Zacharias)  e 
gut,  modern  bemalt 

Statuen  des  S  Portals  (Maria  im; 
Kinde,  Agnes,  Barbara,  Katharina,  J*>- 
hannes,  Donatus  u.  noch  eine  UeiJii^. 
unter  Baldachinen)  g.  A.  d.  15.  J.. 
anmuthig,  fein  u.  lebendig.  —  Forster 
'  So.  des  H' Portals  (im  Tympaoon 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Krö- 
nung Maria;  oben  unter  giebelfonsir 
angeordneten  Baldachinen  Cliristu 
zwischen  Maria  und  Johannes  und 
die  12  Apostel  auf  von  Engeln  gern- 
genen  Sitzen,  symbolische  DarstellocA 
des  Weltgerichts)  g.  A.  des  15.  J. ' 
yon  schöner  Anordnung;  die  auf  dt'. 
Spitzen  der  Baldachine  knieenden  En- 
gel modern. 

*  Grabsteine :  Bischof  Wittigo  I  t 
1293;  Bischof  Albert  HI  1312;  Bur?. 
gräfin  Adelheid  von  Donyn  1362;  f<i- 
scbof  Wittigo  U  t  1342r  Bischof  Ji- 
hann  f  1370;  Bischof  Conrads.  Wall- 
hausen  1375^  Bischof  Nikolaus  I  Vyn, 
Burggraf  Berthold  t.  Meissen  l.VJv. 
Landgräfin  Elisabeth,  Wilhelm  d»>« 
Einäugigen  t.  Gemahlin  1400;  Bunt- 
gräfin  Elisabeth  v.  Meissen  1404;  Bi> 
schof  Thimo  1411:  —  Ursinas. 

Grabmftler:  Bischof  Rudolf  too  d. 
Planitz  1427;  Bischof  Johann  Ilotf- 
mann  1451;  Bischof  Dieterich  1470; 
Bischof  Johann  v.  Weissenbachf  I4>7. 

'>  Hessinggrabmal '  in  der  Fttrsti'n- 
kp.:  Friedrich  der  Streitbare  t  1*^*^ 
lie^  auf  einem  Sarkophage,  de«aco 
Seiten  mit  vielen  Relieffiguren  geucit 


1)  Auch  b.  Kugler,  Baukuntt,  3,  266. 
—  2)  Ab.  b.  Paltnch;  Schwechten ;  Wie- 
bekiog,  Baukunde  T.  8.  —  3)  Inneres  b. 
Schwechten;  Ourchichn.  b.  Puttrich  T. 
3a.  —  4)  Abb.  b.  Schwechten.  — 9)  Dgl. 


1)  Abb.  b.  PnUrich  T.  14  a  o.  k  - 
9)  Abb.  b.  Schwechten;  die  Qttlertkar 
b.  Statz  u.  Unffewitter  56,  l>-6.  ^  9) 
Ans.  b.  Puttrich  T.  15;  Ab.  b.  Gmnit- 
mann«  Grabsteine. 
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sind.     Ilandwerksmässig  bis  auf  den  Triptychon    in    der   Begräbnisskp.  i;VV 

kräftig  u.  lebensvoll  modellirten  Kopf.  (der  leidende  Heiland  zw.  Maria  und  ' 

*  16  Messinggrabplatten,  besonders  Johannes,  darüber  ein  Engelchor)  1534 

in  der  fürstlichen  Begräbnisskp.,  mit  von  Lucas  Cranach  d.  alt,  trefflich; 

eingegrabener  Zeichnung  15.—  A.  des  schlecht    restaurirt;   die  flQgelbilder 

16.  J.,   meist  von  lebendiger  Gharak-  von    einem   Schüler.   —   Schuchardt, 

teristik,   darunter  der  2.  Sohn  fMed-  Cranach  1,  285;  2,  91. 

lichs  des  Streitbaren ,  Bischof  Sigis-  •  Glasmalereien  im  Chor,  Reste, 

mand  von  Würzburg  f  1457;    der  1.,  Kreuzgang  g.,  der  Thl.  am  Chor  mit 

Fnednch  der  Sanftmüthige ,  Kurfürst  letzterem    gleichzeitig,    die    3   übrigen 

von    Sachsen,    t  1404;     seine    En-  yiügel  spg.  E.  d.  15.  J.  mit  rippenlosen 

kel^  die^m   ihrer 'Jugend  geraubten  Netzgewölben ». 

Dom  u.  Kreuzgang 


sein  Neffe,  Friedrich,  Hochmeister,  Magdalenenkp.*  an  der  0  S.  des  Kreuz- 
Sohn  Albrechts  des  Beherzten,  t  1510;  ß*°ß8>  J-  Magazm,  g.  14.  J.  Ischifßg,  ge- 
Friedrich t  15•'^i^  Sohn  Georgs  des  raa^eschl.,  mit  3  Kreuzgewölben,  hohl- 
Bartigen;  Johann,  des  vorigen  älterer  prohhrten  2theiligen  Fenstern  mit  völlig 
Bruder  t  1536,  u.  seine  Gemahlin  Si-  ausgebildetem  Masswerk,  Streben  mit 
donia «,  Tochter  König  Georgs  v.  Böh-   Pultdächern. 

men,  1 1510.    Letztere,  voll  Ausdruck,       Bischofshof  neben  dem  Kreuzgang  spg. 
Empfindung  u.  Charakter,  frei,  sicher    1477  heg.,  mit  Vorhangsbogenfenstem. 
und  Msch  gezeichnet   (von  Albrecht  So.  am  Fortal  der  Domprobstei  spg. 

Dürer?)  ist  die  ausgezeichnetste  unter  zw.  1482  u.  1503,  gut.  —  Sachs.  Send- 
allen.  schreiben. 

Caiorstühle  sehr  einfach  g.  Die  Frandsoanerk.  (1290  gest)  spg.  1447 
frg.  stemerneu  Rückwände  *  schmük-  ..54^  172'  L,  j.  Magazin,  ziemlich  gut 
ken  Säulenblcnden  mit  mannigfaltigen  erhaltener  Quaderbau.  Die  Kl.-Gebäude 
schönen  Laubkapitälem  unter  Bai-  1955  abgerissen,  der  schöne  spg.  KreiUB- 
dachinen.  ^      ,      t^        ß*°^  °^^  ^^^  neuen  Schulgebände  ver- 

^^*®?^^^*./r  ^<^"^®^»  Gesch.;  Kug-  einigt.  —  Romberg,  Zeitschr.  1855,  269; 
1er,  kl.  Schnften.  Sachs.  MittheiL  6,  146;  Schifher,  Sach- 

»Tnptychon  im  Chor  (Anbetung' der  gen-  Mertens   T 
Köwge;  auf  den  Flügeln  4  Apost^^^^      gl  jaooDskp.*'  in  der  Wasserburg  an 
LVtaU'gJ^hThiri'fzÄt;  <»-  Elbe,  j.  ^enscbule.  einfi«=h  g. 
der  Kopf  Maria  schmählich  übermalt,       S.  Maria,  Pfk.,  g.  Hk.  mit  Ischiffigem 
der^   des  Christuskindes   höchst   an-   polygen  geschl.  Chor,  132' L;  der  hohe 
muthig.  —  Hotho,  Gesch.  2,  229.  Th.  nach  1547  verändert. 

Triptychon  auf  dem  mittleren  Altar  Holzso.  rCrucifix)  aus  derNümber- 

unter  dem  Lettner  (Kreuzigung;  dar-       8®'  Schule? 

unter  die  Opferung  Isaacs  und  die  Auf-  Sohnitzaltar  spff.,  reich,  ▼ergoldet 

richtung  der  ehernen  Schlange;   auf  Votivbüd (Kreuzigung  mit  dem  Bild- 

den  Flügeln  6  Darstellungen  aus  der  uis»  eüies  Bürgermeisters)  1456. 
Legende  des  hl.  Kreuzes,  aussen  Ma-  S.  Martin,  Kp.  auf  dem  Martinsberge, 
ria  u.  der  leidende  Erlöser;  auf  der  einfach  spr.,  1  schiffig  mit  einer  Apsis 
Staffel  das  Fegefeuer,  in  der  M.  eine  am  etwas  niedrigeren  u.  schmäleren  Q 
Seelenmesse)  in  Lucas  Cranachs  Werk-  Chor.  Die  Thürgewände  mit  einem  Wulste 
statt  von  verschiedenen  Schülern  ge-  verziert. 

malt,  in  Zeichnung,  Farbe  u.  Ausfüh-       g.  Nikolaik.  g.?,  kL:   der'Th.  von 
rung  sehr  ungleich,    der  beste  Theil,   igg^. 
die   Staffel,  in   allem   kleinlicher  als  TabkL  g. 

Cranach.  —  Schuchardt,    Cranach  1,  Altargrexnälde  g.,  geringe  Arbeit 

284;  2,  91.  Stadtk.  s.  S.  Maria. 


1)  Ab.  b.   Förster,    Denkro*  1,  zu  11. 
12  der  Bildnerei.  —  3)  Abb.  b.Schwech-  1)  Thl.  des  Gr.   b.  Ungewitter,  Lehr- 
ten.   —   8)   Ab.  b.  hurster,   Denkm.   1,  buch  11,  276.  —  3)  Ans.  b.  Puttrich.— 
sa  9.  —  4)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schrill.  8)  Ab.  das.  T.  196. 


4S8                                       Meissen  —  Melsongen. 

8.  WoUJB^ang,  K.  der  Vorstadt  Meissa,  fllelateii  Vs  St    W  y.  Köln, 

spg.  1471,  ohne  Th.  Leprosenk.,  j.  Kirchhofisk.,  einfitfkt 

^_____  1245  t-  iBchiffig,  mit  SpitzbogenfenstoE 

—  Eckertz,  Pr. 

RathlL  spg.  1479,  gr.,  mit  Giebeln.  Heibach  7«  M.  NO  ▼.  Friedberg. 

So.  Q.  Glasmaldreien.  TaufoteinMm  Hofe  des  Landwvfti 

SohL,  Albrechtsburg  f,  spg.  1471—83  Stier  r.,  ähnlich  dem   in  HochwoMl 

dardi  Meister  Arnold   Bestürling   von  von  Basalt. 

WestfieJen  erbautes  grossartiges  Pracht-  Heldorr  2V4  TA,  N  g.  O  v  Mane. 

werk.  Der  38töckiffe  Hauptbau  neben  dem  k.  (780  gegr.)  ü.,   etwas  jfliurer?  A 

Domchor  hat  reiche  Gewölbe,  theils  ohne  die  in  Altenkrempe,  zw.    1227u.  «l 

Bippen,  theih  mit  gewundenen  Reihungen,  sehr  ansehnliche  Kreuzk.?  mit  h.  D, 

gr.br.  Fenster  m.yorhang8bögen,  im  Dach-  der  nach  5  1435  u.  Zerstörung  derSnte 

geschoss  kunstvoll  geschmtzteBalkendek-  durch  Sturm   1444  neu    erbant   wu£ 

ken  u.  Sparrwerke  u.  h.  Dacherker  mit  Die  Gewölbe  setzen  auf  VsSl  mit   4edh 

spitzenGiebeln.  Die  Gewölbe  ruhen  z.Thl.  gen"  Kapitalem  auf.  —  I>lori!lo, 'beidi 

wd  runden    kapitäUosen  Schäften    mit  2,  134 ;  HasseUnann,  Pr. ;  Schleswig-Bii- 

sehr  h.  Sockeln.    In  den  3  Geschossen  gtein.  Jahrbücher  4,  231—233;  ScMtdR 

des  auf  der  Thalseite  gelegenen  Thurmes  Holstein. 

bilden  jedesmal  5  runde  Schafte  mit  8-  Sohnltzaltar  (Kreuziffunff*  auf  fa 

eckiffen    vielfach    übersetzten   Sockehi,  FlügehiPassionsscenen):  1652renoiü 

durch  Spitzbögen  verbunden,   eme  Art  Beste. 

von  lUmdbau  in  dem  reichen  Decken-  Holzstatue  (eine  HL  mit  derKii 

wen  heraus,  welcher   die  vor   den  g.  j^^nn)  schön. 

Fenstern   gelegenen  gewölbten  Behalt-  Kanzel  von  Holz  1601 

nisse  ausschliesst.  Der  gegen  das  Meise-  Holzhans  g.,  der  ganz  von  Backst« 

badithal  gerichtete  malerisch  Mgeord-  erbaute  Giebel  zierhch  mit  Blenden  » 


offener  5stöckiger  Th.    mit  schlankem  7:^^^^;  »«u'w«,«^!?';   ^    l8chij!gi 

Hehn,    durch  Ipitzbögen   verbundenen  uÄrp„ZJÄ^^i^i'"^  *^,«*^ 

Stppbinfl    11  diirrhhrorhpnpn  Brtiatuncrpn  *®^®^  kreuzgewolbten  Chor  u.  mit  reck- 

Sm^  ?m  Wr^^no^^^  cckigcm  Th.  über  der   FFS.  des  Schifc 

der  im  Innern   eme   gr.    Wenueltreppe  701/°  -t,„;„   1    oo*  i...      a        »**^o  wvmm^ 

enthalt,  mit  4  S.  des  Becks  vor.  ThiSm  78'/,  rheiii.  1-,  J2' br.    Aussen  br.E* 

1855  mtanrirt.  -  Sachs.  MittheU.  6,  ^^*"*"  "j  ^*S^®'^f  ??,„^?  sich  am  Tl 

14V-  II    II    i<t_5i  fortsetzen.     An  der  Glockeustube  e» 

ReUefs  am  Tr^^^^^^       aus  der  hl.  ^che  Bundbogenfenster,  EckUsenen  «^ 

u.  der  profanen  Geschichte,  die  ober-  ^TvtZ^ltt'  ^""^  ^^*  ^^  '^"*^ 

sten  1482  spg.,  die  2  unteren  Beihen»  «"'  Firstwahndach, 

(theils  biblische,  theils  heidnische  Dar-  Jtlellentln  1  M.  NO  v.  Usedom. 

Stellungen)  v.  1524  handwerksmässig ;  SohL  mit  3  gr.  Erkern   Rnss.  157&- 

j.  z.  Thl.  im  Dresdener  Veremsmus.  ^">  ^™  Innern  gewölbt.  —  Kugler,  Pona 

Wohnliftnser:  Das  Bobbische  Bnss.  mm^^^^u^^^^n  ^  \xr  *^        -^ 

1533.  ~  Sachs.  Sendschreiben.  Chri!t"*b"rjJ                                  ' 

nelaten  V%  M.  ITg.  N  y.  Aachen.  Landau,  Burgen  4,  171—178. 

Qnirinnskp.  ^ ,  j.   Holzstall,  rü.  zw.  Dorfk.  1561 

1215  u.  42,  W.,  Ischiffig.  Chor  imt  nm-  ßnrg  (1248)   der  31'  dicke  h.  runde 

der  Apsis  u.  Spitzbogenfriesen  auf  Krag-  Quaderth.  mit  11'  starken  Mauern  13» 

Sternen.     Mehrere   Fenster  u.   5 Portal  -31  erbaut;  1373  5;  1547  geschleift. R* 

rundbogig,   letzteres   mit   Säulchen.  —  _  jugtig  Vorzeit  1838  S.  140. 

^"^  ^  ^  ^'  •Helsanseii  3  M.  S  v.  Cassel,  i 

Altmorschen,  Dagobertshaasen,  Hilgen* 

1)  Abb.  b.  Puttrich;  Ans.  auch  b.  För-  hausen,  Spangenberg. 

Bier,  Denkm.  1,  zu  43.  44;  Ans.  u.  Inne-  Pfk.  S.  Nikolaus  schlicht  g.   nach  | 

res  von  3  Gemfichern  in  illustr.  Zeitung    

B.  16,  8.  9.  —   3)  Abb.  b.  Puttrich  T.  1)  Ab.  b.  Dieffenbach,  TaufsL  F.  1- 

15.  —  8)  Ans.  b.  Qua,  die  Kp.  zu  Me-  9)  Gr.,  Ans.,   Fries  b.  Adler,  Baawerkt 

laten  1843.  8.  T.  24,  5—7. 


MelBimgen  —  Menden. 


1383,  angeblich  1415—25  erbaut;  1570 
erneuert  (I),  ans  dieaer  Zeit  vielleicht 
der  Th.  Uk.  mit  UchifSgem  *;,geBch]. 
Chor  n.  einem  Th.  vor  der  WS.  Im 
Seh.  u.  Chor  je  3  Joche.  Schaft«  rund 
iBit  aus  Platte  n.  y, Kehle  gebildeten  6e- 
siinaen.  Triumph-  u.  Scheidebügen  stark 
gefast  Die  Ereuz^ewülbe  ruhen  im  Seh. 
auf  Kragsteinen,  mi  Chor  wachsen  ihre 
Bippen  ans  runden  Diensten  hervor.  Die 
Fenster  mit  schrftgen  Ocw&nden  und 
HuBwerk  von  reiner  Form  ohne  Fische 
h&ben  je  1  hohlprofilirten,  an  der  iVS. 
dei  Scb.  z.  Tbl.  keinen  Pfosten,  üeber 
den  S.Sch.  je  2  Walmdächer.  Der 
sdunncklose  4eckige  Th.  hat  unge^li 
derte  mndbogige  Oeffnungen  und  eini 
oben  Beckigen  Helm.  Sandsteinbau.  ■ 
Jnsti,  Vorzeit  1S27,  31S;  Lotz. 

BrtlokQ  Über  die  Fulda  nach  1569 
nen  gebaut 

8<uil.  unbedeutend  n.  nüchtern  sp&testg. 
1550—55  (1).  —  Lotz. 
Helverode  'A^  Sv.  Braunschweig. 

K.'  rö.  I.  H.  des  13.  J.  Hk.  mit  nij 
den  Apsiden  am  [^  Chor  u.  an  der  0 
der  S.Sch.  u.  einer  vor  der  WS.  sich 
Ober  das  Kirchendacb  erhebenden  mi 
einem  Satteldach  bedeckten  schmalen 
Vorhalle  von  der  Breite  des  Seh.,  gegen 
welches  sie  sich  in  3  Arcaden  mit  ein- 
bchen  4eckigen  Pfl.  CShet.  Ihr  Portal 
liegt  an  der  SS.  Im  Seh.  2  Joche  (M: 
8  =  2: 1)  mit  Z  von  JV  nach  S  gerich- 
teten nindbogigen  Tonnengewölben,  die 
aber  im  M.Sch.  durch  1  W-0  gleiches 
Tonnengewölbe  in  2  durch  einen  br. 
Gnrtbogen  geschiedene  Kreuz- ,  in  den 
S.Sch.  durch  spitzbogige  Kappen  in  Stich- 
Icappengewölbe  verwandelt  werden.  Die 
2  e(L  des  Seh.  haben  eingelassene  Gck- 
s&ulchen.  66'  rhein.  i.  42'  br.  —  Kobi. 
Domblatt  tS44  Nr.  114;  Schnaase. 

Wandmalereien,  Spuren. 
giflinilebcn  \iS.  NWy.  Bibra. 

S.  Harla*,  K.  des  975  geat  Benedic- 
tinerkl.,   rü.   2.  V.  des  13.  J.?;   «  ftU 

1)  Hr.  u.  Qb.  b.  SchnaMC,  Ge«Eh.  5, 
331  r.;  Anfriise  u,  DeKtlsb.  Kallenbach, 
AHm  T.  4;  auch  in  Samml.  v.  ZeicbD.2, 
T.  7,  5— T;  b.  Kallenbich,  Chroaolog.  2, 
T.  1.  -  3)  Abb.  b.PutlNch,  Sicfasen  II, 
1,  Lief.  S.  4;  Or.  auch  b.  Grueber,  Cha- 
rnklerijL  2,  T.  2»;  Bogenfrie»  b.  Quin 
p.  Ölte  1,  T.  13,  3;  b.  Kallenbacfa  and 
ScbniiU  15,  II;  Aiu.  der  S.  vor  der  Zer- 
aittmac  b.  Schameliu*,  bi«ior.  Beichreib. 
dei  Kl.  Memleben  172».  4. 


einen  neneu  Th.  1503;  1525  i.  Tbl.  zer- 

stSrt  Ru.  Kreuzförmige  äach^edeckte 
Pfl.Bs.  mit  3  poivgonen  '/gApsiden  am 
Chor  u.  an  der  OS.  der  lä«uzanne,  2 
4eckigen  FFThen.  u.  1  niedr^en  4ecki- 
Th.  über  der  Vierung.  188'  HlL, 
Quer^ch.  äS'  br.  Je  6  Arcaden.  Die 
rechteckigen  PS.  mit  je  2  HalbsL  be- 
setzt, welche  auf  unten  ausgekehlten, 
oben  4 eckigen  glatten  Kapitalem  mit 
□ach  Art  der  umgekehrten  attiachan  Ba- 
sis gegliederten  Deckplatten  ^e  recht- 
winkligen Vorsprünge  der  niedrig  spitc- 
bogigen  Arcaden  tragen.  Die  Fenster 
noch  nindbogig.  Unter  den  h.  oben  an- 
gebrachten fenatem  der  Uauptapaia  ein 
von  Ecklisenen  ausgehender  Fiiea,  des- 
sen Rundböeen  paarvoise  in  einen  grüs- 
aeren  Ülendbo^en  gefaast  sind,  eine  Ge- 
staltung, die  sich  etwas  reicher  versiert 
auch  ani  Erdgeschoss  des  A'O  Magde- 
burger Domthurms  findet.  DarQber  Eck- 
säulchen,  welche  Blendbogen  tfageo. 
Auch  die  S. -Apsiden  mit  Randbogen- 
blenden u.  gleich  dem  Chor  u.  Quersch. 
mit  Rundbogenfriesen  u.  Liaenen  ver- 
ziert. Am  sftitzbogigen  IFPortal  stehen 
Säulchen  mit  schmucklosen  Kelchkapi- 
tälem  im  rechtwinklig  abgesetzten  Ge- 
wände und  gliedern  Kehlen,  Platten  u. 
Wulste  den  Bogen.  Die  unter  dem  Chor 
gelegene  Sschiffige  Krypta  ist  von  ihrer 
0  '/lApsis  u.  ihrer  achmalen  TT  Vorhalle 
durch  je  2  Pfl.  gesehieden.  Ihre  rund- 
bogigen  Kreuzgewölbe  ruhen  auf  4  Paar 
Sl.,  wovon  daa  0  u.  IFPaor  an  jenen 
PS.  lehnt  Die  SL  haben  attische  Basen 
mit  Eckblättem  auf  h.  Sockeln,  achlonke 
unverJOngte  Schafte  imd  theils  glatte, 
oben  4eckige  kelcbföimige,  theila  mit 
Pflanzenwerk  oderThieren  gescbinflckte 
Kapitaler.  —  Kugler,  kl.  Schriften;  Pntt- 
rich;  Stieglitz. 

Wandjnalereieii '   an  den  Pfl.  des 
Scb,  [die  sächsischen  Kuser  n.  Kaise- 
rinnen) E.  des  13.  J.?,  Beste. 
Kreuzgang    r.    Reste:    Wondarcaden, 
deren  Bögen  auf  81.  mben,  amJVS.Sch. 
nenden  1  M.  NO  v.  Iserlohn,  uehe 
Delwig,  Fröndenberg,  Opherdicke. 

K.  g.  nach  1343;  Chor  &g.  Hk.  aüt 
Sseitig  geschl.  Chor.  Im  BLSch.  Q  0»- 
wölbe.  Schafte  mit  je  4  Diensten  nnd 
blattlosen  Kapitalen).  Wanddienste  der 
S.Sch.  mit  frg.  Laubknänfen.  Fenster 
2theifig.  —  LObke,  Westfalen. 
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Mengede  —  Merseburg. 


lS«de  V4  M.  NN  W  v.  DortmuncL 
K  roh  rtt.  mit  r.  FFTh.;  kreuzför- 
mige Hk.  mit  geradgeschl.  Chor.  Pfl. 
mit  VsSL  imd  schlanken  Ecksäulchen. 
Runde  SL-Basen,  rohe  Blätterkapitäler. 
Fenster  rund-,  Gewölbe  spitzbogig.  Gur- 
ten des  M.Sch.  mit  halbrunder  Vorlage, 
Bippen  theils  rund-,  theils  4eckig  profi- 
lirt,  theils  fehlend.  Im  Chor  u.  iV  Kreuz- 
arm  Spitzbogenblenden  mit  Pilastern.  — 
Lübke,  Westfalen. 

lIensei4iisliaii«eB  l'A  M.  iVIT 

V.  Corbach,  s.  Gembeck,  Massenhausen, 
Twiste. 

Curtze,  Waldeck  368.  375.  399.  628. 

K  g.  nach  l  1347?;  Gewölbe  1423  m; 
Chor  1559  erneuert  Sandsteinbau.  Hk. 
mit  Vageschi.  Chor.  Im  Seh.  3  Joche. 
Schafte  rund  mit  je  4  Diensten  und  ge- 
diederten  Kapit&lem.  Kreuzgewölbe.— 
Hasselmann,  Fr. 

Kanzel  mit  Steinsc.  (Christus;  zu 
den  Seiten  rechts  Paulus  u.  Luther; 
links  Moses  mit  dem  Gesetz,  dann 
Adam  u.  Eva)  1559? 

Grabmal  mi  S  S.Sch. :  Graf  Franz 
T.  Waldeck  f  ^597,  kolossale  Mar- 
morfigur. 

Gemälde  auf  Holz  (die  Köpfe  der 
12  Apostel)  schön  u.  höchst  charakte- 
ristisch dargestellt,  vielleicht  vom  Ma- 
ler Fr.  Thorwartt,  der  1572  den  Chor 
der  K  mit  Gemälden  versah. 

Rathli.  1532. 


ITA.   WSW  Y.  Treysa. 
K  —  Bach,  K.-Statistik. 

nenne  1  St  NNWv.  Warburg. 
Ed.:  Ranoh&ss  von  vergoldetem 
Kupfer  r.,  ähnlich  dem  zu  Hohen- 
wepel,  aus  Ranken  u.  phantastischen 
Thieren  gebildet  —  Becker,  Nach- 
trag. 

■enseln  1  M.  5 IK  v.  Wesel. 
K:  TauMein  roh  r.,  ähnlich  dem  zu 
Straelen  mit  ReliefiB  (2   kämpfende 
Krieger).  —  Weerth,   Bildnerei  2, 
13,  Note  4. 

■ernne  2  M.  S  v.  Altenburg,  Sach- 
sen, s.  Remissen. 

K.  (1005)  spg.  1503  neu  f.— Schiffiier, 
Sachsen. 

2  Omoiflxe,  ein  or.  in  der  K,  ein 
kleineres  ans  der  Nflmber|(er  Schule 
stammendes  in  der  Sacristei. 

Hanptaltar  mit  Sc  u.  Gemälden, 
1506  durch  Sunon  Müller  zu  Alten- 
borg  Refertigt,  Reste.  —  2.  Sachs. 
Jahresbericht  S.  3. 


Vt  M.  NW  V.  Zell  8L  iL  Mosel 
K.  spg.  kl.  mit  einem  Seckigen  ILPl 
ohne  Kapital  und  sehr  zieriichem  rei- 
chem Netzgewölbe.    Zerstört  I  —  Kugler. 
kl.  Schriften.  ' 

K.  roh  g.,  unbedeutend,  moderaisiit. 
-K.  , 

Sohnltzaltar  (Passionsmomente;  oih 
tenScenen  aus  der  Kindheit  Christi)  mji 
Flügelgemälden  (Kindheit  uod  Leides 
des  Herrn;  aussen  Abraham  n.  Mel* 
chisedek,  Mannalese,  Messe  Gregun« 
um  1520,  ohne  höhere  Bedeutiuig,  die 
Gemälde  mit  Benutzung  Dflrerscher 
Gompositionen.  —  K. 
JHerlau  V*  M.  NO  v.  GrOnberg. 

Sohl  1  1583  u.  84,  Ru.    Abgerissen. 
Herode  V«  ^*   ^  ▼•  Düren. 

Sohl  mit  4  Then. 
JVeraeli  2  M.  iV  v.  Luxemburg»  siehe 
Fischbach. 
IL'.  —  Luxemh.  PubUcaU  6,  99. 

Relief  mit  der  4.  u.  5.  Bitte   des 
Vaterunsers  1471. 
Monstranz  g. 
Kelch  g. 

H erseliwita  V4  M.  WSW  y.  Gn«- 

senhain. 
K.:   Rest   eines   g.    Flügelaltar&.    — 
Schiffiier,  Sachsen. 
Herseburs  2  M.  5  v.  Halle,  stehe 

Keuschberg,  Querfurt. 

Büsching,  Reise;  Kugler,  kl.  Schrifieo 
(aus  dessen  Museum  1834.  147);  Otte, 
Nachlese;  Puttrich,  Sacnsen  II,  I, 
Lief.  1.  2. 

Dom*  S.  Laurentius  u.  Johannes  der 
Täufer  (nicht  Evangelist)  (922  o.  33  f; 
seit  968  Domk.;  1015?,  f  21)  0  The.  r. 
zw.  1040  u.  50;  Krypta '  r.,  jedenfaUs 
aus  einer  andern  Zeit  als  die  Chorthe.; 
Unterbau  der  fTThe.  spr.;  Chor  u.  Qoer- 
sch.  r.,  aber  ü.  umgebaut,  um  1256  ^ 
far  den  durch  Stürme  u.  Gewitter  beschd- 
digten  Dom;  Oberbau  der  4  The.  ü«; 
fKYorhalle  ü.  1274?;  Nebenhallen  der* 
selben  spg.;  Seh.  spg.  zw.  1468  u.  1514 
Gewölbe  u.  Fenster  des  Seh.  spg.  xw 


1)  Abb.  b.  Günther,  Bilder  T.  11-15. 
—  3)  Abb.  b.  Putirich,  Sachsen  T.  X 
3.  5.  6.  9.  10;  genauerer  Gr.  b.  Otle, 
Bemerk.;  in  deasen  Uandb.  12;  auch  in 
dessen  Grundz.;  Inneres  b.  Knight,  Bai- 
wickl.  T.  4  zu  32;  spg.  JV  Portal  b.KaJ- 
lenbach«  Alias   79,  1  ;   auch   b.   Kugler, 

Baukunst  3,  398 3)  Pntiricb  5,  11.  r.; 

Grueber,  Samml.   II,  T.  13;  Kallciibadi 
u.  Schmill  5,  7.  8, 


Merseburg,  Dom. 
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15U  u.  26;  8ch.  f  1517;  Portale  am  iV 
Krenzarm  u.  an  der  fF Vorhalle,  Ge- 
wölbe der  letzteren  spätestg.  zw.  1535 
a.  44;  Erhöhung  u.  Verunstaltung  der 
IF  Nebenhallen  um  1550.  Um  1540 
war  Hans  Mdstel  Werkmeister.  Kreuz- 
förmige Hk.  mit  2  fast  isolirten  Then. 
zu  den  S.  des  Chors,  2  WThen.  und 
einer  gr.  FT  Vorhalle.  230'  rhein.  1.  Der 
Chor  mit  halbrunder  kuppelgewölbter 
Apsis,  worin  5  spitzbogige  Fenster,  und 
das  Qnersch.  mit  nur  noch  theilweise 
erhaltenen  Nebenapsiden  an  der  0  S. 
der  Kreuzarme  haben  Kreuzgewölbe  ohne 
Rippen,  geschieden  durch  spitze  Gurt- 
bögen  ohne  Gliederung,  welche  auf 
Wandpfl.  mit  aus  Platte,  Wulst  u.  Kehle 
zw.  Piättchen  gebildeten  Kämpfern  ru- 
hen. An  den  Giebelseiten  des  Quersch., 
wie  der  W  Vorhalle  bilden  je  3  Spitz- 
bogenfenster mit  schrägen  Gewänden  eine 
pyramidale  Gruppe.  Das  Seh.  hat  schlanke 
8eckige  Schafte  (3  Paar)  und  halbrunde 
Wandschafte,  die  aber  jenen  nicht  gegen- 
überstehen, so  dass  jederseits  nicht  4, 
sondern  nur  3  Fenster  die  S.Sch.  er- 
leuchten, reiche  Netzgewölbe,  über  den 
S.Sch.  h.  Staffelgiebel  mit  spätestg.  halb 
barockem  Masswerk,  die  W  Vorhalle 
Netzgewölbe  mit  gewundenen  Reihungen 
u.  am  Giebel  5  schmale  pyramidal  grup- 

Sirte  Spitzbogenblenden.  Der  W  Th.- 
au  trägt  zu  den  Seiten  des  alten  M.Sch.- 
Gicbels  2stöckige  Seckige  Ü.  The.  mit 
spitzen  Helmen.  Von  den  runden  0 
Then.  hat  der  S  einen  polygonen,  von 
Dacherkem  ähnlichen  Zinnen  umgebenen 
Steinhelm,  der  N  ein  Dach  Ton  1G63. 
Die  unter  dem  Chor  gelegene,  jetzt  als 
Weinkeller  dienende  3schifißge  Krypta 
mit  runder  Apsis  hat  rundbogige  gurten- 
lose  Kreuzgewölbe,  getragen  von  3  Paar 
fireistehenden  Pfl.  Das  mittlere  Paar 
derselben  besteht  aus  je  4  £ck-Sl.,  ver- 
bunden durch  einen  übereckstehend  8- 
eckigen  Kern,  dessen  Seiten  durch  V4 
Kehlen  u.  viele  kl.  rechtwinklige  Plätt- 
chen gegliedert  sind.  Die  übrigen  Pfl. 
sind  4eckig  mit  in  4  gr.  Hohlkehlen  ge- 
stellten V,S1.  auf  den  4  Flächen.  Deck- 
platten u.  Plinthen  sind  überall  4eckig, 
die  Kapitaler  in  Kamiesform,  die  Basen 
theils  ebenso,  theils  attisch  gebildet.  -> 
Lepsius,  Dom^  Otte, Bemerkungen;  Otto, 
Domk.;  Puttnch. 

-^  Tanfiitein  ■  in  der  Vorhalle,    ans 
der  Neumarktsk.  spr.  1198  (I)  Seckig, 


1)  Abb.  b.  Patlr.  T*  4. 


an  5'  h.,  mit  Reliefs  (die  12  Apostel 
auf  den  Schultern  von  12  Propheten 
unter  von  SL  getragenen  Blendbögen; 
darunter  die  4  Paramesesströme^  nicht 
bedeutend.  —  Mertens,  T. ;  vgl.  För- 
stemann,  Mittheil.  I,  2,  34  (Wiggert). 

Saale  ■  (für  die  ewige  Lampe?)  r., 
in  der  Vorhalle. 

Chorsohrajikexi '  von  Stein  ü.  In 
den  Kreuzarmen  auf  Sl.  ruhende  Blend- 
bögen, worin  Brustbilder  der  Merse- 
burger Bischöfe  aus  dem  15.  oder  16. 
J.  ?,  später  geschmacklos  übermalt. 

Wand-TabkL  ausgeartet  g.  1588 
(I),  mit  Astwerk. 

Fortalso.  um  1540.  Ueber  dem  N 
Portal  der  schlafende  Bischof  Thilo 
V.  Trotha';  über  dem  >K  Portal  Kai- 
ser Heinrich  U  mit  dem  Modell  des 
1015—21  von  ihm  erbauten  Domes,  S. 
Laurentius  u.  Johannes  der  Täufer. 

Erzdenkm&Ier:  Rudolf  von  Schwa- 
ben \  Gegenkönig  Heinrichs  IV,  1080 
gefallen,  in  vollem  Ornat,  r.  um  1080, 
Flachrelief  im  Chor.  —  Dethier,  Grab- 
mal. 

Bischof  Sigismund  von  I>indenau  f 
1544,  von  Hermann  Vischer  d.  j.  oder 
von  Hans  Vischer.     In  der  Vorhalle. 

—  Otte,  Erläuter. ;  vergl.  Förstemann, 
Mittheil.  4,  4,  183. 

Andere  von  1514  n.  1526  in  der 
Bischofskp. 

Kronleuohter  von  Schmiedeeisen 
mit  zwei  (6  u.  3^/3'  weiten,  10"  h.  aus 
Arabesken  von  Laubwerk  u.  Figg.  u. 
einer  Krönung  gebildeten)  Reifen  über 
einander;  oben  unter  einem  Baldachin 
die  Holzfiguren  der  Stiftsheiligen  Jo- 
hannes d.  T.  u.  Lorenz.  —  D.  Corresp.- 
Blatt  9,  129  f.  (v.  Quast). 

Cmoiflx  in  der  Vorhalle,  gr.  Holz- 
relief, ähnlich  dem  in  Schulpforte,  £. 
d.  13.  J.? 

Statue  (Graf  Esiko  ?  t  1007)  das. 
g.  14.  J. 

Kanzel  ^  von  Holz  reich  spätestg. 
mit  Rn8s.-Elementen,  zw.  1514  u.  26, 
reich,  mit  anmuthigen  Relieffiguren 
(Maria  mit  dem  Kinde,  die  Evangeli- 
sten) u.  Statuetten  (Apostel  u.  Heilige). 
Der  barocke  SchaUdeckel    1663-66? 

—  Otte  b.  Quast  u.  Otte  1,  74.  139. 


1)  Abb.  b.  Puttr.  T.  5,  s.  t  —  3)  Abb. 
das.  a — r,  —  S)  Ab.  das.  8,  3.  —  4) 
Ab.  b.  Dethier,  tirabmal ;  Hefner,  Trach- 
len  1,  58;  Otle,  Handb.  182;  PuUr.  8. 
1.  2.  —  8)  Abb.  b.  Quaat  a.  Oue  1,  T. 
5.  6. 
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Menelrarg  —  Mendg. 


Ghorstühle  spg.  die  W  mit  Figa- 
ren  1446  vom  Mönch  Casper  Schok- 
holcz  (I),  die  O  tun  1500  gefertigt 

Relief  unter  der  Orgel  (Moses  mit 
den  Gesetztafeln)  A.  d.  16.  J.  —  Otte, 
ErUater. 

DenkmAler  der  Familie  y.  Bflnan 
in  der  S  Abseite  der  Vorhalle.  1.  EL 
d.  16.  J. 

2  Sohnitzaltare  im  Chor  spg.  mit 
(dem  Hans  Memling verwandten?)  Fltt- 
gelgemälden. 

Gtamftlde :  „  Hortvs  conchisus^  1515. 

—  Otte,  Erlänter. ;  Piper,  evangeL  Ka- 
lender 1859,  38. 

4  beiderseits  bemalte  Altarflttgel 
(s&mmtliche  Patrone  des  Stifts)  A.  d. 
16.  J.  —  Otte,  Erläuter. 

Triptychon  (Messe  Gregors)  im  Chor 
1516.  —  Otte,  Erläuter. 

Verlobung  der  hl.  Katharina,  vor 
1520,  höchst  anmuthige  edle  Gompo- 
sition,  an  Albrecht  Dürer  erinnernd. 

—  K. 

Triptychon  (Kreuzigung  in  reicher 
Composition;  auf  den  seitwärts  hän- 
genden Flügeln  8  Heilige;  auf  der 
Rückseite  die  Grablegung)  über  den 
Chorstühlen,  die  Grablegung  höchstens 
von  einem  Schüler  Lucas  Cranachs  d. 
ä.,  das  übrige  von  einer  anderen  Hand. 

—  Schuchardt,  Cranach  2,  92;  K. 
Glasmalereien  (Leben  Chri8ti)Re8te 

in  der  Vorhalle.  —  Otte,  Erläut. 

Kreuzgang  r.;  im  15.  J.  spg.  erneuert 
mit  einer  spg.  Kp. 

Grabmal  *  eines  Ritters  im  Gang 
nach  der  Capitelstube  g.  13.  J. 

Im  Kapitelsaal: 

Triptychon  (Maria  auf  dem  Halb- 
mond stehend)  von  Michel  Wolilge- 
muth?  —  Otte,  Eri. 

Bildniss  (Herzogin  Agnes  v.  Sach- 
sen) von  Lucas  Cranach  ?  Cabinetstück. 

—  Otte,  Erl. 

Qottesaokerk. : 

Tympanon^  eines  Portals,  an  der 
OS.  emRcmauert,  ü.  mit  Blättern 
prachtvoll  geziert. 

S.  Maximus,  Stadtk.,  WTh,  r.;  das 
Uebrige  spg.  1432  beg.;  ÄS.  1450;  Chor 
1485;  Gewölbe  1494—1501.  Der  recht- 
eckige Tb.  von  der  Breite  der  WS.  hat 
1  nach   W  u.  0  abfiallendes  Satteldach. 

S.  Peter,  K.  des  BenedictinerkL  in 
der  Altenburg,  j.  Kommagazin,   1091  t 

1)  Ab.  b.  Puttnch  8,  4.  5.-3)  Ab.  b. 
Heideloff,  Ornam.  1,  H.  5,  T.  6. 


mit  höchst  einfocher  r.  Pfl.KrTpta;  dis 
Uebrige  sehr  ein&ch  g.  14.  oder  15.  J. 
SteinreUefli  '  am  Stallgeb&nde  im 
Hof  Darstellung  Gottes  als  Schöpfer, 
Eriöser  u.  Erieuchter  der  Welt  m  i 
Medaillons),  ehemals  Schlosssteine  der 
K.?  r. 

S.  Strtiis'  (1045  t;  seH  1327  Col- 
legiatk.)  g.  15.  J.?;  der  N  ThL  1692  m 
urspr.  S^l,  aber  mit  Teifeblter  Detai- 
bildung  hergestellt  Bo.  nüt  poljfOi 
geschl.  Chor  u.  formlosem    WUl 

S.  Thomas',  Neumarktsk.  des  Beae- 
dictinemonnenkL,  r.  1188  zaerat  enrihol; 
1198  (I  am  Th.  nach  der  Saale);  dn 
Uebrige  jünger?  Flachgedeckte  kreu- 
förmige  Bs.  mit  Apsiden  am  Chor  vai 
an  der  OS.  der  Kreuzarme  m  t  W 
Then.  131'  rhein.  L  Die  S.Sch^  der  5 
Th.  u.  die  iV  Apds  zerstört,  die  je  4 
Arcaden,  in  welchen  Pfl.  mit  SL  weck- 
sehi,  vermauert,  so  dass  letztere  imlL- 
Sch.  kaum  noch  halb  sichtbar  sind.  Dil 
niedrigen  SL  mit  eingehen  WürfeIka|K> 
tälem.  *  An  den  2  reich  yerzierten  Por 
talen  z.  ThL  antikisirende  Ornamente. 

Sohl  mit  3  Then.  sp&teatg.  vom  Bi- 
schof Thilo  V.  Trotha  (1468  — 1614}  er 
baut,  mit  Besten  des  13.  u.  14.  J.^  die 
barocken  Giebel  aus  der  2.  H.  d.  17.  J. 

—  Puttrich. 

WohnliftTiser  von  Fachwerk  spg.  16i 
J. ;  ein  Renaissancehaus  1575.   —  Mer- 
tens,  T. 
iUerteii  l'A  M.   WNW  y.  Bonn. 

KLK  r.  12.  J.  —  Otte,  Grundztige. 
niermhauseii  2  St.  OSO  v.  Naum- 
burg, Hessen. 

K.  des  1213  gest  Augustinerkl.  mit 
r.  Resten  (Längenmauem  des  M.S€h. 
einer  3schif[igen  Bs.  ?,  durch  spätere  Um-, 
Zwischen-  und  Aufbauten  fast  gänzlich 
verändert)  1489  hergestellt  Der  */|ge- 
schl  einfach  g.  Chor  hat  Gewölbe,  Fen- 
slermasswerk  u.  Streben  aus  guter  %. 
Zeit  —  F.  Hofimann,  Pr.;  Landan, 
Hessen. 

Klostergebäude  mit  g.  Besten,  n.  a  1 
Erker  mit  Vorhangsbogenfenstem.  ~ 
Schneider,  Pr. 

]IIerai«  4Vs  M.  S  v.  Trier,  s.   Mett- 
lach. 

K.  ^  rtt.  Gewölbe  des  Langhauses  spg. 

1)  Abb.  b.  Puttrich  9.  —  2)  Ans.  das. 
Titelbild.  —  9)  Gr.,  PorUle  u.  Oetuls 
b.  Puttr.  7.  9,  oben  u.  rechts  unten.  — 
4)  Ab.  b.  Stieglitz,  ßauk.T.13  (9),  F.  6. 

—  9)  Abb.  b.  Schmidt,  Baudenkia.  3  T.  1. 


Merzig  —  Methler. 
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Kreuzförmige  SLBs.  mit  3  O  ruudeu  Ap- 
siden, 2  Then.  an  der  OS.  der  Kreuz- 
arme u.  einem  kunstlos  r.  Th.  vor  der 
WS.  Je  6  spitz-  fan  der  N  Seite  fast 
rund-)  bogige  Arcaaen  ohne  Gliederung. 
Die  N  Sl.  haben  r.  Blätterkapitäler,  die 
Srohere  Kapitaler  mit  umgebogenen  Eck- 
blättem.  Die  urspr.  schon  auf  Gewölbe 
angelegten  S.Sch.  haben  4eckige  Wand- 
Pfl.  (aber  spg.  Gewölbe)  u.  aussen  stre- 
benartig mit  Absätzen  versehene  Lise- 
nen.  Die  0  Thle.  reich.  Der  Chor,  die 
Vierung  u.  selbst  die  runde  Apsis  haben 
Kreuzgewölbe  mit  Wnlstrippen,  die  in 
der  Apsis  auf  ausgekragten  Sl.  ruhen, 
die  Kreuzarme  dagegen  rippenlose  Ge- 
wölbe. Die  Apsis  ist  innen  wie  aussen 
mit  zierlichen  Sl.-Blenden  geschmückt 
Zw.  dem  Chor  u.  den  Nebenapsiden  lie- 
gen kl.  4eckige  Bäume,  durch  die  man 
zu  den  Treppenthen.  gelangt,  darüber 
gewölbte  Gemächer.  Am  aussen  einfa- 
chen Seh.  geschmückte,  auf  kl.  Kras- 
steinen  ruhende  Gesimse.  Die  kl.  Runa- 
bogenfenster des  M.Sch.  zierlich  profi- 
lirt,  die  der  S.Sch.  u.  des  Chors  moder- 
nisirt  Der  4eckige  Ff'Th.  mit  Seckigem 
Helm.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 
neflcliede  33/4  M.  SSO  v.  Soest 

K.  des  im  9.  J.  gest  Frauenstifts  mo- 
dern, mit  einzelnen  r.  Resten  von  tl6S. 
Th.  mit  durch  je  2  Säulchen  3fach  ge- 
theilten  Fenstern  r.  vor  1168? — Lübke, 
Westfalen. 

Keloh  g.  —  Giefers. 
Monstranz  von  Silber  g.  —  Ders. 
HestUn  IVaM.  fT  v.  Goldberg,  Mek- 
lenburg. 

K.  Chor  rü.  Granitquaderbau;  das 
Uebrige  g.  M.  d.  14.  J.?,  Ziegelbau. 
Symmetrisch  2schi£fige  Hk.  mit  QChor 
u.  fFTh.  Im  Chor  schmale  Fenster  mit 
schräger  Laibung  und  am  Giebel  Rund- 
bogenblenden. Im  h.  3jochigen  Seh. 
scManke  übereckstehend  Seckige  Schafte 
mit  je  4  Diensten  u.  3theilige  Fenster. 
Die  Gewölberippen  mit  vielen  runden 
Schilden  von  10"  Durchmesser  besetzt, 
die  mit  bemalten  Sternen,  Kreuzen  oder 
Rosetten  in  Relief  geschmückt  sind.  Das 
5Portal  umfassen  6  Wulste  aus  abwech- 
selnden schwarzen,  grünen  und  rothen 
Ziegeln.  Auch  am  Th.-Portal  kommen 
grüne  Ziegeln  vor.  —  Lisch,  Jahrb. 
21,  276. 

Hlcteleii   IM.    W  y,  Steinfort,    s. 
Schöppingen,  Wellbergen. 

K. '  des  schon  889  erwähnten  Non- 


1)  Abb.  b.  Ubke,  Westfal.  T.  7. 


nenkL  r. ;  Gewölbe,  Pfl.  etc.  ü.  Hk.  ohne 
^  S.Sch.  mit  gerad  geschl.  Chor  und  2 

WThen.  Pfl.  mit  schlanken  Eck-  und 
Halbsäulen,  deren  Kapitaler  die  schön- 
sten tL  Ornamente  zeigen.  Die  spitz- 
bogigen  Kreuzgewölbe,  die  in  die  rund- 
bogigen  Fenster  hineinschneiden,  haben 
gegliederte,  im  Chor  8  mit  Schilden  und 
Knöpfen  verzierte  Rippen.  Chor  mit 
Spitzbogenblenden.  Im  S.Sch.  Wandpfl. 
mit  Ecksäulchen.  Die  den  FTThl.  bei- 
der Seh.  einnehmende  Nonnenempore 
ruht  auf  6  kräftigen  Pfl.  u.  auf  Kreuz- 
gewölben, deren  Gurten  im  mittleren 
Gang  rund-,  in  den  schmäleren  seitlichen 
spitzbogig  sind.  An  der  5S.  des  Seh. 
Lisenen,  Rundbogenfries  u.  1  glänzend 
spr.  Portal*.  Von  den  fKThen.  hat  der 
eine  1  Satteldach  und  gleich  dem  Zwi- 
schenbau Treppendebel.  der  andere  ist 
unvoll.  —  Lübke,  Westralen. 

Tanfstein  roh  r.,  von  Löwen  ge- 
tragen. 
JHethler  1  St   WS  W  v.  Camen. 
K  *  Th.  r.  1 2.  J. :  das  Uebrige  ü.  um 

1250?  Hk.  mit  DCnor,  polygonen  Ap- 
siden an  der  OS.  der  S.Sch.  und  einem 

WTh.  2  Joche.  Pfl.  kreuzförmig  mit 
je  4  Halb-  und  je  4  Eck-Sl.  Aehnlich 
die  Wandpfl.;  reicher  noch  die  Ecken 
des  Chors  u.  der  Apsiden.  Spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen.  Breite 
Gurtbögen  mit  halbrunder  Vorlage.  Or- 
namente der  Gesimse  u.  Kapitaler  reich 
erfunden,  sicher  und  geschmackvoll  aus- 
geführt In  der  unteren  H.  der  Chor- 
wände je  2  auf  einer  Sl.  ruhende  spitze 
Blendbögen,  in  der  oberen  über  dem 
Kafsims  je  1  gr.  von  Sl.  eingefasstes 
Rundbogenfenster.  In  den  S.Sch.,  die 
dem  M.Sch.  an  Breite  und  Höhe  fast 
gleichkommen,  zu  2  oder  zu  3  gruppirte, 
von  Säulchen  mit  Schaftringen  einge- 
fasste  Spitzbogenfenster,  über  dem  in 
einem  wagrecht  abschliessenden  Vorbau 
gelegenen  spitzbogigen  5 Portal  mit  klee- 
bogig  überdeckter  Oeffiiung  1  prachtvolles 
Radienster.  lieber  jedem  Joche  der  S.- 
Sch. 1  Giebeldach  von  der  Höhe  des 
M.Sch.-Daches.  An  der  SS.  von  Lise- 
nen n.  Kragsteinen  getragene  Spitzbo- 
genfriese. DerTh.  mit  Walmdach  öffiaet 
sich  gegen  die  K.  in  einem  niedrigen 
Rundbogen.  Inneres  vollständig  bemalt 
u.  vergoldet  —  Lübke,  Westfeden. 


1)  Ab.  das.  —  3)  Abb.  das.  11;  De- 
taiU  das.  9;  15,  9.  11;  16,  6—8.  19; 
Ans.  auf  25;  Qb.  auch  b.  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  440. 
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Methler  —  Middelbnrg. 


Wandmalereien  *ü.  bald  nach  1250? 
bereits  mit  Schattinmg,  schwächer  als 
die  in  der  Nikolaikp.  zu  Soest,  wel- 
che dieselbe  Technik  zeigen,  nicht 
übermalt  An  den  Ghorw&nden  die 
Yerkflndigong,  die  12  Apostel  u.  ein- 
zelne Heüige;  am  Chorgewölbe  Chri- 
stus, Johannes  der  Täufer '  u.  Heilige ; 
in  den  Nebeoapsiden  Johannes  der 
Täufer  und  1  Heiliger.  Köpfe  meist 
ausgezeichnet  —  Hotho,  Malersch.  t, 
124—126;  Waagen,  Handb.  1,  29. 
Hetl«eli  8.  Mettlach. 

Hettemlch  V's  M.  W  t.  Coblenz. 

K.  r.  Pfl.Bs.  mit  gerad  geschl.  Chor. 
Abgerissen  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

Hettlacli  M  M.  iV  T.  Merzig. 

Kp.*  der  am  E.  des  7.  J.  vom  hl. 
Luitwin  gest  Bencdictinerabtei  r.  11.  J.?; 
geschmackvoll  spg.  umgebaut  1494.  Ru. 
Gentralbau,  ähnlich  dem  Aachener  Mün- 
ster u.  der  K.  zu  Ottmarsheim,  von  37' 
Eckdurchmesser  im  Lichten!  Die  8  h. 
starken  Eckpfl.  des  inneren  Raumes,  mit 
schlichten  gekehlten  Gesimsen  sind  mit 
einander  durch  Rundbögen  verbunden, 
über  welchen  sich  eine  breitere  u.  nie- 
drigere urspr.  wohl  mit  Sl.  ausgesetzte 
Arcadenstellung  findet  Ueber  letzterer 
ist  die  obere  Wand  mit  Rundbogenfen- 
stem  durchbrochen,  ßeiv  Umbau  wur- 
den Umgang  u.  Emporen  beseitigt  Ge- 
wölbe u.  Fenster  g.,  nach  Kugler  aus 
dem  14.  J.  —  Kugler,  kl.  Schriften; 
Droncke  u.  Lassaulx. 

Rellqulare :  —  v.  Cohauscn  b.  Quast 
u.  Otte  1,  230.  207. 

Schrein  14  W  h.,  11"  br.,  3VV'üef, 
ein  Triptychon  bildend,  spr.  1.  V.  d. 
13.  J.  mit  strengen,  aber  lebendigen 
u.  z.  Tbl.  ziemlich  individuellen  Dar- 
stellungen (vergoldete  und  emaillirte 
Messingreliefs:  auf  den  Flügeln  S.Pe- 
trus u.  Luitwinus ;  auf  den  kl.  Klapp- 
thüren  zu  den  Seiten  des  mittloren 
Kreuzes  20  Apostel  u.  Heilige  uebät 
Sonne  und  Mond';  in  Messing  einge- 
grabene Bilder®:  aussen  in  2  Reihen 
über  einander  die  Verkündigung  und 
die  Anbetung  der  Könige;  auf  der 
Rückseite  Christus  auf  dem  Regen- 
bogen, darunter   die  Donatoren  Bene 


1)  Details  b.  Lübke  30.  —  21)  Ab.  b. 
Guhl  u.  Caspar  4,  T  49ydf,  12.— 9) Ans. 
b.  Becker,  Album  H.  1.  —  4)  Abb.  b. 
Schmidt,  Baudenkm.  3,  T.  4.  —  S)  Abb. 
b.  Quast  n.  Otte  1,  267.  ~  6)  Facsimi- 
les  daselbst  1,  T.  14.  15.  18. 


dictus,  cwfioSy  u.  Wilhelmiu,  cUrieus. 
mit  dem  Kreuz  (das  Beliquiar  enthih 
eine  von  diesen  geschenkte  Kreuzpar- 
tikel), in  den  Edken  die  B^angelis^ 
zeichen,  oben  u.  unten  je  6  Brustbil- 
der von  Glerikem  u.  Laaen. 

2  Arme  mit  segnender  Hand  tob 
vergoldetem  Silberblech  15  J. 

Cocosnuss  mit  silbernen  Beschlägea 
u.  3  AdlerfQssen. 

IHctse  Vs  ^'  iVfF  y.  Gudensberg. 
K-Th.  spg.,  ähnlich  dem  in  Grifte.  — 

F.  Hoffinann,  Fr. 

JVeacheii  X^Ja  M.  JV^K  y.  Pegao. 
K.  Seh.  u.  TL,  welcher  O  zw.  Sek 

u.  Chor  steht,  r.  (12.  J.?);   Chor  spg. 

1501  (I);  lS57restaurirt—- NenePrewa 

Zeitung  1857,  Beilage  zu  Nr.  63. 

Jlleive  2  M.  iVfT  y.  Marienwerder. 
Büsching,  Kunstalterth.  S.  92. 

Stadtk.  g.  flachgedeckte  Hk.  mit  1- 
schiffigem  Sseitig  geschL  Chor,  desiea 
rundbogige  Sterngewölbe  auf  Kragstfi- 
neu  mit  Larven  ruhen,  und  2  gegen  H 
u.  5  gerichteten  Kpp. 

Dentsohordensburg  sl,  einen  Hof 
umgebendes  4eck,  mit  9' mcken  Maoen, 
5  Geschossen.  4  Eckthürmen,  wovob 
einer  alsBergmed  diente,  und  aach  m 
den  Hof  herumlaufenden  Wehiigangen. 
An  der  5S.  die  h.  Fallgatterblende,  die 
Schlitze  u.  die  Treppenreste  des  ehe- 
maligen 8',  d.  h.  so  hoch  als  der  Feld- 
steinsockel, über  dem  Erdboden  befind- 
lichen Thores,  dessen  „r."  profilirte  Gra- 
uitbekleidung  j.  an  die  OS.  versetzt  ist 
Sehr  modemisirt  —  v.  Cohausen,  Berg- 
friede 15.  27;  B. 

IHirliarlstein   V>  M.  N  W  v.  Blan- 
kenburg,  Harz. 

K.  des  Cisterzienserkl.  r.  oder  ü.? 

Kreuzgang  g.   Im  ,,Remter'*  2  mit  Gold, 
Blau  u.  Braun  bemalte  Kapitaler. — Otte, 
Grundzüge  *,   Deutsch.   CorrespondenzbL 
5,  12. 
HI  Ichelsberif  ^/4  M.  N  v.  Ziegenhain. 

K.   1575;   der   früher   kreuzgewölbte 
Chor  viel  älter?  —  Bach,  K-Statistik. 
Aliddelburs  6  M.  NO  v.   Brügge, 
s.  Goes,  Yeere,  Ylissingen,  Zieriksee. 

Messager  1836,  333  flf. 

Francdsoanerk.  14821;  um  1495  re- 
staurirt  —  Messager  1854,  271. 

S.  Peter  o.  Paul,  Pfk.,  spg.  um  1444 

beg.,   1470  voll.    Kreuzförmig  Bs.  ant 

polygen  geschl.  Chor  u.  4eckigem  R^Th. 

Gem&lde^  (Anbetung  der  Könige; 

1     1)  Ab.  im  Messager  1886,  333. 


Sfiddelbnrg  —  Minden. 
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in  der  M.  Peter  Bladelin,  Stifter  von 
Middelbnrg,  1 1472),  Copie  nach  einem 
j.  in  der  Berliner  Galerie  befindlichen 
gleichnamigen  Gemälde  (vom  ä.  Roger 
van  der  Weyden?),  M.  d.  16.  J.  auf 
Leinwand  gemalt. 

Rathh.  *  reich  spg.  1469 ,  mit  einem 
oben  8eckigen  Th.  Zw.  den  Fenstern 
des  2.  (obersten)  Geschosses  stehen  un- 
ter Baldachinen  die  Statuen  der  Grafen 
u.  Gräfinnen  v.  Holland  u.  Seeland. 
mihla  Vs  M.  NO  V.  Kreuzburg. 

Rein,  Wanderungen  406  f. 

K  Th.  r.,  das  Erdgcschoss  vom  Seh. 
durch  2  gr.  Bogen  getrennt 

Triptyohon  (Kreuzigung,   zu  den 

Seiten  u.  auf  den  Flügeln  12  weitere 

Momente  der  Passion  u.  Auferstehung 

Christi.  Goldgrund)  „spg." 

2  Harstallsohe  Sohl.,  das  blaue  mit 
Treppenth.  und  hohen  Giebeln  1553  er- 
baut, das  rothe  mit  schönen  barocken 
Holzgiebeln. 

niKaUscliüia  ^U  M.  ONO  v.  Glei- 
witz. 

Holzk.  mit  äusserem  Umgang  u.  iso- 
lirtem  Glocken  th.  1.  H.  des  16.  J.  — 
Luchs,  Schlesien. 

midenflur«  iVsM.  iVJVO  v.  Weyda, 
8.  Kronschwitz. 

K.*  des  1193  gest  Augnstinerkl.  ü. 
um  1230—60?  Urspr.  kreuzförmige  ge- 
wölbte Pfl.B8.  mit  2  4eckigen  fFThen. 
154'  rhein.  1.  Ghorapsis  u.  %  des  Seh. 
abgerissen,  Chor  u.  forsch,  im  17.  J. 
verstümmelt  und  in  em  Wohnhaus  ver- 
wandelt! Von  der  H^S.  blieb  nur  der 
untere  Thl.  stehen.  Das  Seh.  mit  3  Dop- 
pel ochen,  wovon  nur  das  0  noch  steht, 
ist,  bei  viel  geringerer  Grösse  und  ge- 
drückteren Verhältnissen,  dem  desNaum- 
borger  Domes  sehr  ähnlich;  nur  sind 
die  Fenster  im  M.Sch.  schon  snitzbog^g, 
die  Gewölbe  mit  gegliederten  Kreuzrip- 
pen versehn  u.  die  Details  z.  Thl.  mehr 
gothisirend.  Die  Pfl.  sind  abwechselnd 
mit  7  u.  14,  z.  Thl.  durch  Hohlkehlen 
verbundenen  Sl.  besetzt.  Das  rundbo- 
gige  FfTortal  schmücken  3  Paar  schluike 
SL  mit  Schaftringen,  die  mit  geg^eder- 
ten  rechtwinkligen  Absätzen  wechseln. — 
Voigtl.  Jahresb.  18. 19,  S.  89. 109. 

Kreuzgang  u.  Refectorium  spg. ,  letzte- 
res mit  Astwerk  an  Thür  u.  Fenstern  u. 
Spuren  von  Malerei  an  der  Holzdecke. 


1)  Ab.  von  Bast  n.  Roman  in  Fol.  — 
2)  Abb.  b.  Puttrieb,  Sachsen  I,  2,  Lief. 
19 f.,  T.  3.  4.  6,  m.  o— r;  9,  a,  f. 


HUitotMt  %  M.  SO  V.  Husum. 

K  (1413Q  1431,  mit  gewölbtem  Chor. 
—  Schröder,  Schleswig. 
milcn  Vs  M.  NNO  V.  Sittard. 

Messager  1860,  300  (Schaepken$y 

Ftk.  roh  r.  flachgedeckte  Bs.  mit  kl. 
sich  nach  oben  erweiternden  Rundbo- 
genfenstem.  Von  den  3  Apsiden  ist  nur 
die  mit  einer  Arcatnr  u.  Zwerggalerie, 
deren  beider  Bögen  auf  Sl.  mit  schlich- 
ten Würfelknäufen  ruhen,  gezierte  N 
(Abb.)  noch  vorhanden. 

SohL  mit  Th.,  Ru. 
H IIb  Vs  M.  S  V.  Römhild. 

Pfk.  1525.  —  Heller,  Reisehandb. 
JHlnden  an  der  Weser,  s.  Loccum, 
Margarethenklus ,  Peetzen,  Quemheim, 
Rehme,  Rinteln,  Schnathorst,  Stadtha- 
gen, Vollmerdingsen,  Windheun. 

Lübke,  Westfalen. 

Dom*  S.Petrus  u.  Gorgonius  (952t; 
1062,  t72)  fTBau  schlicht  r.,  Thl.  des 
1072  t  Baues,  die  obere  Halle  12.  J. ; 
Chor  u.  Quersch.  ü. ;  Langhans  edel  frg.\ 
Chorschluss  g.  1377—79.  Kreuzförmige 
Hk.  mit  1  schiffigem  Vs  geschl.  Chor  u. 
FFTh.Bau  287'  rhein.  L  Im  Seh.  3  sehr 
1.  Joche  (M  :  S  :  J  =  39  :  23  :  34')  u.  (im 
W)  1  sehr  kurzes,  von  sehr  schönen 
Verhältnissen;  runde  Schafte  mit  je  8 
Diensten  und  Laubkapitälem ;  überaus 
prachtvolle  meist  4-,  auch  5-  u.  6theilige 
Fenster,  deren  Masswerk  z.  Tbl  ausgr. 
reichen  Radfenstem  besteht;  Kreuzge- 
wölbe, deren  Gurtbögen  in  den  S.Sch. 
stark  gestelzt  sind;  an  den  E.E.  des 
Seh.  über  Vs  i^^inden  Baldachinen  sich 
auskragende,  mit  je  5  Diensten  besetzte 
VsPfl-)  deren  Gesunsprofil  um  den  obe- 
ren Thl.  der  Dienstkapitäler  herumläuft; 
über  den  Kafsimsen  der  wagrecht  ab- 
schliessenden Strebepfl.  gr.  Fignrenge- 
häuse;  über  den  S.Sch.  Giebeldächer. 
Im  Chor  n.  Quersch.  Kreuzgewölbe  mit 
Wulstrippen,  im  Innern  des  Chors  3 
Reihen  reicher  Blenden  über  einander. 
Im  Chorschluss  mit  Bimstäben  geglie- 
derte Bündeldienste  ohne  Kapitalen  Vor 
dem  rechteckigen  fFBau  mit  Walmdach 


1)  Risse  n.  r.  Details  b.  Lübke,  18,  1 ; 
1  Fenster  das.  24;  3  b.  Kalienbach  u. 
Schmitt  43,  1-3/  IKS.  das.  7,  1;  8«  3; 
b.  Lübke  2,  2;  Ans.  a.  Inneres  b.  Schim- 
mel, Denkm.  Lief.  10;  Qs.  b.  Essenwein, 
Gewölbe  S.  102;  Ans.  a.  Inneres  im  We- 
serthai S.  135  n.  Titelbild;  Oberthl.  der 
WS.  u.  Inneres  b.  Rugler,  Baukunst  2, 
426;  3,  247;  1  Fenater  daa.  24S. 


lOBdflB— HöllenbMfc. 


aber  dem  hüheren  M.Thl.  eine  kL  Hpilter 
Bothidrte  Vorhole.  —  Hertens ,  T.;  y. 
Qnaat;  L.;  Ungewitter,  Lehrb.  18T£ 
Reliqniare  r.    U   und   12.  J.,  kl., 
prächtig  verziert,  darunter  2  mit  Btnail 
verzierte.    Ein  uideres  g..— L.;  Gie- 
fers;  t.  Quast,  Schmelzwerk  266. 
-    Selob  r.  ~  Oiefers. 

a  Kelohe  von  Gold  g.,  BChDn ,  der 
t  eine  etwa  vom  A.  des  14.J.  — L.u.a. 
3  Leaolitar  von  Knpfer  r.,  lil.  — 
Giefers. 

8  atatnetteo  voo  Silber  (S.Kilian 
n.  Liboriua)  r.  um  120U,  3'  b.;   2  an- 
dere (S.Fetnu  n.  LaureDÜus)  g.  13.  J. 
—  Giefcrs. 
,      n'cxKSsloiiskreiiz  von  Silber  r.~- 
I    Qiefers. 

Kreuz  von  vei^ldetem  Silber  apg. 

16.  J.;  an  denKrenzarmen  4  (JEmail' 

platten  vom  £.  des  ]0.  J. ;  in  der  M. 

1  gr.   antiker  Cameo.   —    v.    Qoast, 

.    SchmelEwerk  265  C 

Elfenbeliirellaf  an  einem  Evange- 
Henbnch  des  II.  J.  (Himmel&hrt Chri- 
sti) r.;  der  güberaeRand  g.— Giefers. 
■  Crnol£zi  von  Holz  g,  U.J,?Th., 
'  die  Ränder  mit  zierlichen  BlAttem  be- 
setzt; an  den  Kreuzannen  in  Spässen 
die  Evangelistenzeichen. 

Oflmftlde  [Carl  der  gr.  n.  Wittekind) 
von  Heinrich  Aldegrever. 
Ereuzgang  buchet  einfach  U.  mit  Bpitz- 
bi^^n    rippenlosen  Krenzgenülben. — 
KMite^ebaude  r.  Reste. 

Mariflnk.  des  vor  1055  grgr.  Kl.  eiu- 
fech  r.;  S.Sch.  frg.;  Chor  u.  Th.  g.  E. 
des  14.  J.?  Gewölbte  kreuzfunaige  Pfl.- 
Bs.  mit  stattlichem  4eckigeni  H'Th.  S.- 
Sch. bis  zur  Breite  der  Kreuzarme  g. 
erweitert  u.  gewölbt. 

S.  Hartln,  K.  des  1029  gest  Kl.,  r. 
nach  EI165;  Chor  frg.;  S.Sch. g.  Urspr. 
r.  Bs.  mit  krenztitrmigen  Pfl.  u.  rippen- 
losen Kreuzgewölben,  j.  Hk.  mit  Giebel- 
dächern über  den  S.Sch.  Rohe  Nach- 
ahmung des  Uomcs. —  FiarilIo,Gescb. ;  L. 
S.Slme<m  1207—14.  —  Fiorillo,  Qe- 
Bch.  2,  10. 

Rattah.  g.,  unten  eine  auf  ninden  SI. 
ruhende  kreuzgewölbte  Halle. 

Wohnhaaser  am  Uukt  spg.  Ziegcl- 
banteit  ohne  Kunstwenh. 
■MlBKersd«  '/■  M.  .VITv.  Dnder- 
stadL 

Tb.  Scckig  mit  4  Dacberkern  am  nie- 
drigen Helm. 

1)  Abb.  b.  Stati  n.  Uagewill«  192. 


■  1'^ 

kLE.  >  sehr  ein&ch  r.  naek 
liai.'Flachgedecktfl  kratufiJnnige  Pfl.- 

Bs.  mit  kl.  Chor,  niediigem  4eckig«mTL 
aber  dem  Kreuz  und  ichmBlea  S.3d. 
114' I.  M:S  =  c3:t.  Je  6  Aicada 
nüt  rechteckigen  PS.  Nur  die  kreu- 
fännigen  PS.  der  Tienuig  haben  Ges^K 
(Abb.),  nur  der  Chor  und  die  Apni  G^ 
wOlbe  nnd  Bogen&ieBe.  Am  Bugen  dti 
ITFortals  wechseln  weisse  mit  gnoH 
Steinen.  Der  Tb.  mit  Wslndacb  tat 
jederseits  2  Doppelfenster  mit  achwem 
Sl.  in  der  M.  —  Lassaulx,  Zusätse. 
Tao&teln'  spg.,  pok&lfönnig.  , 
niMenwald«  4  M.  SSO  v.  Bofia 

Uoritzk.  g.  —  Otte,  GnindsttK 
Qflmälde  über  dem  Altar  (ScEwei«- 

tnch  Christi)  tretClich  gexeiclmM  val 

gemalt,  der  Kopf  grosaarti^  —  Till- 

kens  EunstbL  IB3S  S,  14t. 
lEinwclda  2>/i  IL  If  Y.  CbeMdU, 
s.  Frankenaa 

K  g.  im  Liebten  73'  br.,  234'  L,  ail 
3  Seh.,  sehr  schlaDken  Schäften,  mm- 
artigem,  im  Styl  der  Rochlitxer  Enrn- 
Rundenk.  Ähnlichem  Chor  o.  Aber  W 
h.  Thurm  von  enoimer  Dicke.  BcL 
modernisirt  —  Scbifiner,  Sa^seo. 
JHttckern  3  M.  0  t.  Hagdebni^ 

Kr.?  Bs.;  Seh.  später  unter  eii 
Dach  gebracht— Wjggert,Wandenmgn. 
IHvlMU  2'/,  St.  S  V.  Naumburg. 

K,  -  Tanfetoln  vor  d.  K.  — BrflcknH. 
""    "    eiilt  '/i  M,  IfO  V.  Schleswig. 
„sehr   alter"    Feld  st  ein  ban    ohne 
Gewölbe.  —  Schröder,  Schleswif. 
Vi  M.  SW  Y.  Rintek 

K.  des  e»G  gegr.,  1441  in  ein  Anp- 
stinerchorbermstift  verwandelten  Bene- 
dictinemonnenkl.  spg.  E  1492,  1505  voD. 
(I  am  Gewölbe:  lä03],  mit  r.  Restes. 
Grossartjge  schlanke  kreuzförmige  £Q(.  mit 
2  einfachen  runden  r.  IfTben.  n.  einer  g. 
umgcbanten  r.  Krj^pta.  Im  aQcfatemeD 
Seh.  5  Paar  Seckige  Schafte  mit  stark 
ausladenden  Gesimsen ,  u.  ungegUedetle 
br.  Scheidebögen.  Kreuzgewölbe.  Fen- 
ster mit  Fischmasswerk.  In  den  tuun- 
gftnglichen  Kreuzarmen  vielleicht  r.  Re- 
ste. In  der '/,  gescbl.  Krypta  *  6  Seckige 
SL  und  rundbogige  gurtenloae  Kreni- 
gewölbe.  Ein  Anbau  neben  dem  Chor 
enthält  im  Ubergeschoss  den  spg.  Kbtio- 
thcksaal ,  dessen  rundbogige  QewjÜbe 
mit  Qnergarten  auf  Heckigen   Scha&en 


MoUenbeck  —  Molwits. 
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mit  einfiicl)  aber  schOo  gegliederteo  Sok- 
kelD  o.  QesimBeii  rnbeD. — Lübke,Weat- 
felen;  faess.  Zeitacbr.  7,  67;  LaBdtui, 
Hessen. 

El.-Gebäude  f.  Der  Kreuzgang  am 
dem  14.  J.  hat  nppenloBe  Kreuzgewölbe; 
der  g.  Saal  eine  BcbOne  Ilolzdecke,  de- 
ren g.  Tafelirerk  in  der  M.  der  einzel- 
nen Felder  Medaillons  mit  gemalten 
Brustbildern  entb&lt;  der  Keiler  rund- 
bogige  Kreuzgewölbe  auf  ^eckigen  Pfl. ' 
—  Lobke  a.  a.  0. 

milln  'U  M.  SW  y.  Rtttzebui«,  s. 
Siek. 

Haiselmann,  Pr;  Scblesw.- Holstein. 

Jahrbacher  1,  79— if5;  Sacbui,  Ärcbiv 

1,  44ü  (Morath). 
Zi^lbauten : 

8.NlkoI&lk.  rtt.,  dem  Dom  in  Ratze- 
bnrg  verwandt;  5S.Sch.  in  g.  Zeit  (A. 
d.  15.  J.?]  erweitert  und  erböbt.  Qe- 
völbte  Bs.  ohne  Qnersch.,  mit  nmder 
Apsis  am  kl.  Chor  u.  rechteckigem  Tb. 
Ober  der  NW  Ecke.  Die  Pfl.  haben 
"Apitftlem' 
tdenbögen 
mnen  ^an  aen  r,.  aes  &ca.  f)  aui  Auskrugun- 

gin.  Das  M.Sch.  ist  spitzbogig  gewDlbL 
ie  SMauer  desselben  ist  beim  Umbau 
des  S.Sch.  mit  2  h.  Bogen  durchbrochen 
worden,  Qber  welchen  noch  Spuren  von 
Termanerten  Fenstern  erscheinen.  Das 
JVS.Sch.  sehr  niedrig.  Aussen  1  tier- 
licher Fries  von  sich  lireuzenden  Rund- 
bogen unter  einem  dentschen  Baude. 
In  der  Apsis  Spitzbogenfenster.  Der 
massige  Tu.  mit  wenigen  gekuppelten 
Spitz DOgenfenstem ,  Bogen&ies,  First- 
walmdach und  spitzem  Dachreiter  in 
neuerer  Zeit  gegen  W  mit  einem  kolos- 
salen Strebepfl.  gestützt.  Neben  dem 
Tb.  gegen  iV  t  gr.  4eckiger  Vorbau.  — 
Hilde,  Fr.;  v.  Quast,  Ziegelbau. 

^'Taufbniimen*  von  Erz  spg.  1509 
.•'(I]  Das  runde  von  3  knie  enden  flOgel- 
'  losen  Engeln  getragene  Becken  ist  mit 
B  in  von  gewundenen  Sl.  gestOtzten 
Flachbogen  eingeschL  Reliefs  (Maria 
mit  dem  Kinde;  S.  Mikolans?;  das 
Wappen  von  Mölln:  S.  Katharina;  S. 
Chnstophoma ;  8.  Anna  mit  Maria  u. 
demChristnskiode?;  S. Mauritius;  Jo- 
hannes der  Tlufer)  geschmückt.  Der 
kegelförmige  Deckel  hat  eine  zierliche 
g.KrBnnng.  Ohne  Deckel  38Vi"h»mb.h. 


1}  Abb.  dti.  —  %  Ab.  b.  Qoatt,  Zie- 

£>\b.  7.  -~  3)  Ah.  n.  Deiail   In  ScU.- 
dUI.  Jahrb.  ■■  ■.  O^V.  la.lt. 


7analger  Leuobter'  von  Bronce 
,  B[^.  1436  (I),  rund,  von  3  liegenden 
Lowen  getragen,  mit  6  lUngen  am 
Schalt,  um  den  sich  die  paarweise 
verboDdenen  Lichträger  beliebig  dre- 
hen lassen.    6'  hamb.  h. 

2  Kelolie  von  vei^oldetem  Silber 
mit  GpaasfUssen  spg. ,  der  eine  von 
1500  (l)  pinfach,  der  andere'  Utere 
am  Knauf  mit  ti  KOpfen  (Christi),  am 
li'uss  mit  einem  Crucilix  und  nut  der 
gravirten  Fig.  der  hl,  Katharina  ge- 
ziert. 8  u.  7'/,"  h.  —  Morath  b.  Sa- 
chau,  Arcliiv  2,  47. 

Blsobob-  TL  Chorstühle'  g.  Ver- 
schwunden ? 

Gmolflz  von  Holz  unter  dem  Tri- 
umphbogen spg.  von  strengkirchlichein 
Styl  n.  guter  Form ,  an  den  in  P&sse 
auslaufenden,  mit  Weinranken  einge- 
fikssten  Kreuzannen  die  Evangeliaten- 
zeichen  in  Retief.    1503— 4  (l). 

H&sgelenalit«r  von  Holz  im  S  S.- 
Sch. spg.  ia06  (I)  mit  Figuren  (der 
englische  Gruss  unter  einem  Balda- 
chin, an  dessen  4  Pfl.  auf  kl.  gewun- 
denen Sl.  Heiligenfiguren  stehen,  und 
dessen  Krönung  die  Gestalt  des  Auf- 
erstandenen trftgL 

Holzfigg.  in  derSacristei,  aus  dem 
nahen  im  16.  J.  zerstörten  Kl.  Harien- 
woldf  (Christus  am  Kreui  mit  Maria 
u.  Johannes;  Crucifix;  Christus  und 
Uaria  neben  einander  sitzend,  beide 
gekrOnt ;  Pietas :  Maria  mit  dem  Kinde; 
2U  Apostel,  Heilige  u.  Hftrtjrer),  von 
Terscniedener  Grosse,  meist  vergoldet 
u.  bemalt 

Rattah.  einfach  ^.  1373  (I  am  O  Gie- 
bel); 23t0ckig,  mit  in  Stichbogenblenden 
Sfaasten  Doppelfenstern  u.  zierlichem 
Giebel  mit  StafTeln  (der  W  ist  i.  Tbl. 
durch  1  Wohnhaus  verdeckt).  Ein  ge- 
wQlbter  Thorweß  durchschneidet  den 
Bau.  Der  0  spitzbo^ge  Eingang  ver- 
roauerL  Nahe  demselben  fllbrt  zum  Ein- 
gang der  S  8.  eine  gr.  Freitreppe  mit 
offener  gewölbter  Halle  von  1475  (T. 
Gleichzeitig?  mit  letzterer  ist  an  die  ff 
S.  des  Hauptbaues  ein  Flllgel  angebaut. 

Tliflrklopför'  g.  2.  h:  d.  14.  J. 
nCQlwrlti  'U  M.  IV  V.  Brieg. 
K.  „alL"  —  Fiorillo,  Gesch.  1,  160. 

Wandmalereien  (biblische  Gegch.) 
um  1900? 


1)  Ab.  du.  2  aa.b.  —  i)  Abi  das.  3. 
—  8)  An*,  b.  Chapwif,  mojfm'äge,  64. 
4)  Ab.  b.  Ramie,  moym-ige  Hr.  atO, 

F.  6. 
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Möncheidolira  —  Moselkem. 


MftnclienlohrA  3  St  5  H'  v.  Nord- 
hausen, 8.  Lohra. 

Kl.K.  ^  r.  2.  H.  d.  12.  J.;  wahrschein- 
lieb  £.  d.  J.  restaurirt  Kreuzförmige 
Pfl.Bs.  mit  niedriger  Cborapsis.  Die 
überwölbten  S.Scb.  u.  die  Ffo.  abgeris- 
sen, das  Innere  verunstaltet.  Am  M.- 
Sch.  Wand- 81.  u.  Rundbogenfriese. 
nftiicIirAilen  l  M.  NO  v.  Cobiu^. 

KL  g.  Am  3  Geschoss  der  Abtswob- 
nung  1  von  einer  scblankenSl.  getrage- 
ner schöner  Erker  ^.  Das  spg.  Sommer- 
refectorium '  hat  eine  Heizdecke,  deren 
Unterzug  von  einer  runden  Stein- Sl.  mit 
Masswerkkapitäl  ^  getragen  wird. 
Hlonheliii  */9  M.  A'  v.  Worringen,  s. 
Dormagen. 

Dorf k.  ü. ;  Chor  u.  Th.-Dach  modern. 
Bs.  mit  schönem  schlanken  M.Sch.  und 
1  Tb.  vor  der  WS,  —  Prisac^  Landkk. 
nonnlk«nilaiii  '^  2  M.  A  O  v.  Am- 
sterdam. 

Th.  4eckig,  mit  zurückgesetztem  Ober- 
geschoss  n.  niedrigem  von  Zinnen  um- 
gebenem Helm. 
nonreal  %  M.   WS  W  v.  Mayen. 

SoM.  A.  des   13.  J.    Ru.  mit  05'  h. 
runden  Th.  —  Barsch,  Eifel,  2,  lü3ff. 
nonw  s.  Bergen  im  Hennegau. 
Hontalsle  1  M.  N  W  v.  Dinant. 

SohL  mit  10  Then.  Ru.  (Eine  Glocke 
der  Kp.   wurde    1457    umgegossen).    — 
Pinch€irly  firchir.  1858,  409;  Annales 
de  Namur  B.  0,  Lief.  1. 
Montrort «  1  Vi  M.  WS  W  v.  Utrecht. 

Sohl.  1072  zerstört. 

Veste '  mit  jßineni  machtigen  Th. 

Thor"  spg.,  mit  ausgekragten  poly- 
gonen  Eckthürmchen. 

JUorbach  5^  \  M.  0  g.  .V  v.  Trier. 
K.:  Monstranz,    ausgezeichnet  spg. 
15.  J.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

*JIIorltaberf(  \/iM.  IfYnildesheim. 

Baudenkm.  Niedersachsens  l,  S.  100- 

114  n.  T.  25.  20. 

S.  Moritz  (Abb.)  (102S  f;  seit  1043? 
Nonnonkl.K.;  spütor  Collcgiatk.,  lOOS 
bestätigt)  r.  um  lo5Sgegr.?,  erbaut  vom 
Domprobst  Benno?  Kreuzförmige  Sl.Bs. 
mit  Krypta  unter  dem  rechteckigen  Chor, 


1)  Ans.  u.  Details  b.  Puttrich,  Sach- 
sen II,  2,  Lief.  35—38,  T.  16.  —  2)  Ab. 
b.  Heidelofl,  Ornament.  3,  Fl.  Iß,  T.  3; 
daselbst  eine  spg.  Thiir  vom  Chor  des 
PralatnrgebHudes.  —  B)  Inneres  daselbst 
h.  —  4)  Ab.  daselbst  r.  —  9)  Ans.  b. 
Brouevitu  en  Long  1,  142.  —  6)  Ans. 
das.  4,  310.    -    7  II.  8)  Ans.  das.  B.  5. 


über  dessen  grösserem  IFTU.  sicli « 
oben  zopfiger  Th.  erhebt,  a.  mit  ansm 
rechteckigen,  innen  ^/^runäieii  Nebeup- 
siden  an  der  O  S.  der  Kreozarme.  dm 
141'  rhein.  L    Inneres   ganx  zopfig  n- 
gestaltet.    Im  Seh.  je    7  Arcaden.  SL 
mit    attischen    Basen    ohne   EckUino 
u.  mit  veijüngten  in  der  M.   eine  Ab* 
Schwellung  zeigenden    Schäften.     InlT 
des  M.Sch.    eine    auf    2    ähnlichen  ä 
ruhende  Empore.    Fenster   in  spitcre 
Zeit  meist  sehr  vergrössert.  Flache  Heb-  l 
decken;  nur  im  Th.  1  rippenloses  Kren- 
gewölbe.  Die  fast  □  Krj-pta  hat  Kren- 
gewölbe  olmc  alle  Gurten,  getragen  im 
2  Paar  Sl.  mit  eckblatUosen   attisda 
Basen  u.  mit  sehr  alterthümlichen  kekk- 
förmigen  Blättcrkapitälem.    Andiesdk 
schlicHst  sich  0  1  kl.,   IK  1  gr.  Unrnn- 
gewölbter  Raum  an  letzterer  ans  «fi- 
terer Zeit).    Das  Aeussere  ist  sehr  » 
bedeutend.     Die    O    ttbereckstehenda 
Streben    des    spg.    veränderten   Choa 
schmücken  Statuen.  —   Kästner,  BeiK 
S.  05. 

Keloh  von  vergoldetem  Silber  7''k 
mit  eingegrabenen  Umrissen  (am  n» 
den  Fuss  4  aittestamentliche  Mediü' 
lonbilder;  an  der  Cuppa  die  Bnui- 
bilder  der  Apostel).    Der  spg.  Deckd 

OV4"  li.   —   Kratz,   Beschreib.  S.  5, 

Nr.  42.      .  ■'".•',.^.:.v. 

Kreuzgang  spr. ,  mit  älteren  Restes?, 
von  unschönen  bizarren  Formen.  Krem- 
gewölbe  auf  Wandsl.  u.  reich  sculpiiteo 
Wandpfl.  Strcbcpfl.,  im  5  u.  »'FlOgri 
in  ganzer  Tiefe  durch  Gurtbugen  ve^ 
bundcn. 

Iflorltaburfc  2  M.  NNWw  Dresden. 
Sohl.,  grossartiger  Renaissancebau  voD 
1542— S9;  die  4  dicken  runden  Ecktho, 
das  oberste  Geschoss,  die  Kp.,  und  dia 
Innere  17.  u.  IS.  J.  —  Schiffner,  Sachsen. 
Gemälde  (Hirschja^d  mit  sorgfältig 
u.  zierlich  gemalten  Bildnissfigg.,  dar- 
unter vorn  an  Johann  Friedrich)  154Ö, 
wahrscheinlich  von  Lucas  Cranach  i 
j.  —  Schuchardt,  Cranach,  2,  «J3. 
]fl5rm  2  St.  O  v.  Beizig. 

K.  ähnlich  der  zu  Rheinsdorf.  —  Otte. 
JUtedorf  1  St.  0  g.  N  v.  Diekirch. 
K.  ähnlich  der  in  Roth.  —   Luxemb. 
Pubücat.  0,  90. 

Wandmalereien  unter  dem  Dach 
u.  über  der  Sacristei  (Opfer  des  alten 
u.  neuen  Bundes). 
^moiMsll&eni  ^,'4  M.   S  v.  MQnster- 
mayfeld,  s.  Burgen,  Eltz,  Müden. 

K:  Th.  über  der  WS.  fl.,  4eckig,  mit 
Walmdach. 


Moselkern  —  Müblhaasen. 
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Monstranz  ausgezeichnet  g.  t5.  J. 

—  Kugler,  kl.  Schrift. 
noMiwelfl  '/s  St.  WS  W  y.  Coblenz. 

KL  rü.,  Gr.  ähnlich  wie  in  Bendorf, 
doch  länger  u.  mit  gerad  geschlossenem 
Chor.  Aeusseres  einfach  r.  —  Kugler, 
kl.  Schriften. 

Monstranz  reich  und  zierlich  spä- 

testg.  A.  des  16.  J.  —  Bock. 
jn^sen  1  M.  A'O  v.  Weyda. 

K.  wahrscheinlich  E.  d.  13.  J.  gegr.; 
Th.  1591—94,  das  Uebrige  vielfach  re- 
Btaurirt.  —  Brückner,  Landeskunde. 
nfttloiv  3  M.  0  V.  Rathenow. 

K. :  Sohnitzaltar. 
noyland  l  M.  OSO  v.  Cleve. 

Ocustell   15.  oder   IG.  J. ,   von  Then. 
flankirt—  Weerth,  Bildnerei  1,  S.XIX; 
Deutsch.  Corresp.-Blatt  S,  13. 
«Maden  V4  St   W  v.  Moselkern. 

K.  rü.  Bs.  ohne  Querscb.  mit  gerad 
ffeschl.  Haupt-  und  polygon  geschl.  S.- 
Chören u.  4eckigem  Th.  mit  Khomben- 
dach^vor  der  WS.  Fenster  der  K  mo- 
demisirt 

nOffeln  V4  ^-  ^  ^'  Mutzschen,  s. 
Schrebitz. 

V.  Böse,  Sachsen. 

Altstadter  K.  (1135)  1537   erneuert. 

Nenstädter  K.  1232. 

ScliL,  altes,  in  neuerer  Zeit  verän- 
dert 
Hlklilbaiis  i  M.  NW  y.  Dirschau. 

K.  g.  mit  gerad  geschl.  Chor.  Vor 
der  WS.  1  viereckiger  Th.  mit  äusseren 
Strebcpfl.  u.  übcreckstchcndcm  ausge- 
kragtem 8ort  —  Pr. 
mAhlber«  Vi  M.  WN  W  v.  Arnstadt, 
g.  Gleichen. 

Burg  14.  oder  15.  J.  Ru.  Der  70' h. 
ino  oberen  Thl.  von  Quadern  erbaute 
21'  dicke  runde  Th.  im  inneren  Hofe, 
mit  7 '  dicken  Mauern,  1 5'  h.  über  Kragstei- 
nen gelegener  SpitzbogcnthOr ,  Kuppel- 
gewölben über  dem  Vorliess  u.  obersten 
Geschoss,  zierlichen  Zinnen,  j.  ohne 
Dach.  Im  äussern  Hof  ein  verschütte- 
ter Brunnen.  Am  Graben  noch  die  2- 
stöckige  Aussenmauer  eines  Wohnge- 
bäudes. —  Gottschalck,  Burgen  3,  31; 
Stapel,  Burgen  65.  66. 
nOIilbers  2^/,  M.  SO  v.  Torgau,  s. 
Güldenstem,  Strehla. 

Nenstädter  K.  g.  um  1450. 

Solil.Kp.  g.  ^  Otte,  Gmndzüge. 

•MAIilliauMit  6  74  M.  NWy.  Er- 
furt, s.  Langensalza,  Treffurt,  Wanfiied, 
Volkenroda. 

Dr.  Ch.  G.  Altenburg,  topogr.  hi- 


stor.  Beschreib,  der  Stadt  M.  L  Thür. 
aus  verschiedenen  alten  Handschriften 
zusammengetragen.  Mit  2  Plänen  u. 
20  Kupfer-  und  Steintaf.  1824.  8;  B. 
Chr.  (wrasshofii  commeniatio  de 
originib.  alque  antiquitatih.  Muhlhu- 
sac  Thurinaor.  etc.  1749.  4;  Pntt- 
rich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  35—38; 
Stark,  Fr.;  B.  G.  Starke, Beschreib. 
V.  M.  1767.   8. 


w 


AUerheiligenk.  g.,  kl. 

Dentsohordensk.  *  S.Blasius(li81  ^?; 
seit  1227?  dem  Orden  gehörig,  urspr. 
Bs.)  FKBau  ü.  gegen  1250?;  Chor  und 
Quersch.  frg.  gegen  1300?*  Seh.  g.  l.H. 
des  14.  J.  Kreuzförmige  nk.,  deren  S.- 
Sch.  jenseits  der  Q  Kreuzarme  gerad 
abschliessen ,  während  der  Chor  %  ge- 
schl. ist,  mit  2  TTThen.  Im  Seh.  5,  im 
Chor  4,  in  dessen  S.Sch.  2Joche.  M:S: 
J  fast  =  2:1:1.  Schafte  rund  mit  je 
4  Diensten  und  runden  Laubkapitälem. 
Von  den  Schäften  der  Vierung,  welche 
je  4  alte  und  4  junge  Dienste  haben, 
sind  die  W  rund,  die  O  kreuzförmig.  Die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  zeigen  das 
einfachste  Hohl-,  die  Gurtbögen  des 
Chors  ein  rechteckiges  Profil;  letztere 
setzen  auf  rechteckigen,  zw.  runden  Dien- 
sten liegenden  Pilastem  auf.  An  den 
stark  gestelzten  Scheidebögen  bezeich- 
net den  A.  der  Krümmung  ein  etliche 
Fuss  über  dem  Dienst-  u.  Pfl.-Kapitäl 
liegendes  Gesims.  Die  Gurt-  u.  Kreuzrip- 
peu  gehen  von  demselben  Dienste  aus. 
Die  2theiligen  Chorfenster  haben  reich 
(mit  Bimstäben)  gegliederte  Gewände, 
nachprofilirtc  Pfosten  und  reiches  Kreis- 
masswerk. Die  Chorstreben  mit  eigen- 
thümlich  profilirten  Gesimsen  sind  mit 
sehr  kl.  Fialen  gekrönt  u.  feissen  Dach- 
giebel zw.  sich,  die  an  älen  Theilen  der 
K.  wiederkehren  und  am  Seh.  mit  klee- 
bogenverbundenen  Pfosten  geschmückt 
und  wie  am  Chor  mit  Steinkrenzen  ge- 
krönt sind.  Die  Streben  des  Seh.  und 
die  übereckstehenden  des  Quersch.  tra- 
gen fast  gleich  starke,  am  Langhaus  noch 
streng  g.  Fialen  mit  4  eckigen  von  Giebeln 
umgebenen  Riesen.  Die  3-  u.  4theiligen 
Fenster  des  Seh.,  wovon  2  mit  den  un- 
ter ihnen  gelegenen  2theiligen  Eingän- 


1)  Anss.  u.  Details  b.  Puttrich,  T.  2/7. 
7.  b.  9 ;  Abb.  von  Strebepfl.  bei  Stalz  11. 
Ungewitter  86,  1 — 7  (vom  Quersch.).  8-- 
13  (vom  iVS.Sch.);  weitere  Details  b. 
Un^pwitter,  Lehrbuch  T.2,  69;  12,  300; 
15,  367.  395;  22,  582. 
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MflUhaosen. 


gen  ein  Qanzes  bilden,  haben  hohlpro- 
nliite  Pfosten  n.  aus  Bogen-3-  a.  4eacen 
und  3päs8en  gebildetes  Masswerk.  Die 
reiche  Oewändegliedening  der  Portale 
l&uft  am  die  Fenster  mit  herum.  Ueber 
den  Portalen  des  Quersch«,  unter  wel- 
chen das  S  mit  einem  steilen  oben  ab- 
gestutzten u.  mit  3  Blumen  gekrönten 
Giebel  versehen  ist,  sind  reiche  Rad- 
fenster angebracht.  Der  Dachgiebel  am 
A'Ereuzarm  ist  mit  freistehenden,  durch 
Masswerkgalerien  unterbrochenen  Pfo- 
sten geschmückt  Der  einfache  recht- 
eckige Unterbau  der  WThe.  *  ist  in  g. 
Zeit  (1.  H.  des  14.  J.)  mit  fialengekrön- 
teu,  an  den  Ecken  ins  Kreuz  gestellten 
Streben  u.  mit  einem  am  Gewände  sehr 
reich  gegliederten  Portale  versehen  wor- 
den. Ueber  dem  Unterbau  hat  der  S 
Th.  2,  der  N  3  Seckige  Geschosse,  die 
durch  je  3  Ecksäulchen  mit  Schanrin- 
gen ,  um  jene  herumgekröpfte  Gesimse, 
unter  welchen  deutsche  B&nder  hinlau- 
fen, mit  gegliederten  Rund-  und  Klee- 
bogenfriesen  überdeckte  Blenden  und 
mannigfaltige  2theilige  Fenster  mit  schlan- 
ken Sl.,  Spitz-  und  Kleebogen  reich  ge- 
schmückt erscheinen.  Die  an  den  Ecken 
gegliederten  Steinhelme  umgeben  je  8 
mit  Doppelfenstern  versehene  Giebel  u. 
oben  je  4  Dachfenster,  -r^  Stark;  L. 
QrabmAler  im  ChorrGhrist/an  von 
Samland  t  1295  u.  Theodor  v.  Sam- 
land  t  1353,  Bischöfe  des  deutschen 
Ordens  g.  —  v.  Quast  b.  Hagen,  Pro- 
vinzialbl.  12,  166£ 

Ghrabsteine  z.  Thl.  mit  sehr  fla- 
chem Relief.  —  Stark. 

Statuen  am  Portal  des  JVKreuz- 
arms  (Maria  und  S.Blasius)  g.,  nicht 
ausgezeichnet,  angeblidLjemeuert 

Levitensitz*  frg.  mit  einem  auf  2 
SL  ruhenden  spitzen  Kleebogen  über- 
wölbt. Die  Sl.  haben  Eckblattbasen 
n.  originelle  Laubkapitäler. 

Kanzel  spg.,   von  einer  81.*  ge- 
tragen. 
Tauüeitein  1596. 
ChorBttOiIe  frff.  —  L. 
Sohnitzaltar  (Christus,  die  neben 
ihm  sitzende  Maria  krönend  und  von 
4  Hl.  umgeben ;  auf  den  Flügeln  Ver- 
kündigung, Geburt  Christus  als  Gärt- 
ner, Mari&  Himmelfkhrt)  spg.,  bemalt 

1}  Abb.  b.  P.  8.  9  (der  Fries).  It,/!«. 
--  i)  Abb.  b.  Slati  u.  ÜDgewiller  117, 
10—16;  KapiUl  b.  UDgewTtter,  Lebrb. 
14,  346.  —  S)  LtttbkapiCäl  b.  Üngewtt- 
ter,  Lehrb.   16,  376. 


An  denFlügebi  aussen  die  12  Aposid 
in  naturalistischer  Malerei,  2  Baba 

über  einander.  —  StaiiL 

Keloh  g.  7%"  k,  mit  6paaafii»  und 
zierlichem  Knauf,  reich  mit  Massweik 
verziert 

Hostienbtiohse  mit  EmaObüd  (Pfr- 
seus  und  Andromeda  als  S.  Geoig  mii 
der  Königstochter),  in  d.  Saciiatd.  - 
Stark. 

Gem&lde  an  der  A^S.  rDarstellu&i 
im  Tempel)  gute  italisirena  niederUA- 
dische  Schule.  —  St 

Glasmalereien  im  Chor  (die  12A90> 
stel  mit  Spruchbändern,  woraof  au 
-apostolische  Symbolum.  unter  Balda- 
chinen; nentestamentliche  Dantellim- 
gen  in  Medaillons)  g.  ausgezeichnet 
meist  14.  J.  —  Ungewitter. 

Dominioanerk.  S.Peter  a.Paid  E.  d.' 
13.  J.  erbaut,  wohl  die  von  Stark  be- 
merkte sehr  gr.  firg.,  die  leider  gaii£^ 
Privatwohnungen  yerwandelt  ist'r^- 
FranolBoanerk.  schlicht  g.,  j.  Padcbd 
S.G^org  unbedeutend  g.  14.  J.?  vuR 
geradem   Chorschlnss,   Holzdecke    iwi 
zopfigem  Th.  —  L.  ««''  •  i^ty^^^'r 
Sohnitzaltar  g.,  bmalt  —  L. 

Kp.  *  neben  der  K.  g.  2.  H.  des  14.  J 
6eckig.  Ueber  der  Spitzbogen  Tlifir 
eine  tiefe  Spitzbogenblende,  in  welcher, 
wie  unter  den  neben  ihr  vorsprioge&den 
Baldachinen,  Figg.  standen.  Streben  ont 
Giebelpultdächem.  Hier  sollen  sich  dip 
von  Tuesius  geretteten  Bilder  (v.  S.Jo* 
docus?)  befinden.  , , ...  ../..     *. . 

Eirohhofislateme  g. '—  Stüler^ 

S.  Jaoob:  Chor  i^g.  2.  H.  des  13.  J.; 
Seh.  u.The.g.  1.  H.  des  14.  J.  tsdiiflig 
mit  schmälerem  4eckigem  Chor  nnd  t 
Seckigen  IFThen.  Der  Chor,  der  wie 
das  Seh.  j.  flach  gedeckt  ist,  hat  eber* 
eckstehende  Strebepfl.'  mit  Giebeldä- 
chern, im  O  1  gr.  4theilige8  Fenster  mit 
je  1  an  einer  S.  ausgekehlten  Sftulchen 
im  Gewände,  flachprofilirten  Pfosten  o. 
aus  vielen  ])reipä8sen  gebildetem  rei* 
chem  Masswerk.  Das  Seh.  bat  Strebes 
mit  Giebelpultdächem,  2— 4theilige  Fen- 
ster mit  schönem  g.  Massweric,  an  der 
JV  u.  5S.  schöne  Portale'  mit  verschie- 
denen phantastischen  Gestalten*,  Sin)* 
eben ,  Baldachinen  und  g.  geschnitzles 

1)  Abb.  b.  StsU  n.  ÜBgewiUer  146, 
4—6;  Ani.  b.  Puttricii  10.  —  %)  AbbA 
StsU  u.  ÜDsewitier  86,  14—16.  —  S) 
Delails  b.  Pnilrirb  11,  r.  e.  t.  ^  4)  Abb. 
dss.  9. 


MflMhansen. 
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Schlagleisten.  Ein  sehr  reich  geglieder- 
ter Sockel  umzieht  Chor  u.  Seh.  Die 
The.  haben  mit  Bündeln  von  Rundstä- 
ben  verstärkte  Ecken  u.  schlanke  Holz- 
helme mit  je  4  Geckigen  Thürmchen  an 
den  Hauptseiten.  —  L. 
Glasmalereien.  —  L. 
S.  Jodoons  *  um  1300?,  Holzbau. 
Zerstört!  Rechteckig,  mit  spitzem  Ton- 
nengewölbe, ähnlichem  Vordach  über 
der  Thür,  h.  Dachgiebel,  ohne  Details. 

—  Kngler,  Baukunst 

Deokengemfilde*  um  1300? 
HL  Krexuä.  =  Franciscanerk. 
8.  Maria',  obere  Pfk.,  g.  14.  J.;  die 

2  kl.  WThe.  rü.;  der  mittlere  Hauptth. 
spg.  E.  des  15.  J.?  mit  zopfigem  Ober- 
bau u.  Dach.  5schiffigeHk.  mit  1  schif- 
figen nicht  vorspringenden  Kreuzannen, 

3  */8  geschl.  Chören,  wovon  der  S  in 
seinem  imteren  Tbl.  die  Sacristei  ent- 
liAlt,  u.  3  »rThen.  223'  rhein.  1.,  110' 
br. ,  im  Innern  60'  h.  Im  Hauptchor 
ausser  dem  Polygon  3,  in  den  S.-Chören 
ie  1  (D) ,  in  den  Kreuzarmen  je  2 ,  im 
Seh.  5  Joche.  M  :  S  :  S  :  J  =  29V2 :  H Vj: 
14  (im  .V  10) :  10.    Die  mit  je  4  kr&fti- 

gen  runden  Diensten  gegliederten  schlau- 
en Schafte  ^  sind  im  M.Sch.  etwas  star- 
ker als  zw.  den  S.Sch.  Sockel  u.  Kapi- 
taler folgen  den  Schaftgliederungen.  Letz- 
tere sind  mit  wenigen  Blättern^  besteckt 
Die  starken  Wanddienste  verbinden  sich 
durch  Hohlkehlen  mit  je  2  dünnen  Rund- 
stäben; im  Qnersch.',  Langchor  und  in 
den  S.Sch.  sind  sie  meist  ausgekragt 
Die  Kreuzgewölbe  haben  einfache  Birn- 
Btabrippen.  Statt  der  Schlusssteine  die- 
nen mehrfach  tief  herabhängende  Seckige 
Stengel  ^,  die  nach  Art  von  Kreuzblumen 
mit  2  Blattreihen  geschmückt  sind.  Die 
schlanken  unvcijünpten  Strebepfl.  mit 
Giebelpultdächeni  sind  mit  reichen  Fia- 
len ^  deren  Riesen  4  kl.  Fialen  und  4 

1)  Ans.  b.  Tilesius,  Kp.  —  2)  Abb. 
das.  —  3)  Abb.,  Ans.  u.  Inneres  b.  Putt- 
rieb, 2—0;  11,  a.  b.  d,  h\  Details  auch 
b.  Kallenbach  u.  Schmitt  47,  7— 18  (Pro- 
file hier  wie  dort  ungenügend);  andere 
K  Slatz  u.  Ungewitter  49,  8;  53,  9:  90, 
9.  10;  96,  6;  b.  Ungewitter,  Lehrbuch 
11,  283;  12,  304;  13,  327;  15,370.371. 
377  u.  ax  Inneres  auch  b.  Kurier,  Bau- 
kanst  3,  273;  kl.  Gr.  etc.  h.  Schnaase, 
Geich.  6,  286—288  (nach  Pultr.).— 4)Gr. 
sebst  dem  der  Rippenanfiinge  b.  Ungew. 
327.  —  9)  Ab.  das.  371.  —  6)  Dienst- 
kapital  das.  377  u.  a.—  l)  Ab.  das.804. 

—  8)  Abb.  b.  St.  u.  U.,  90. 


Giebel  umgeben,  gekrönt,  zw.  denen  an 
den  Chören  u.  der  OS.  der  Ereuzarme 
mit  durchbrochenem  Masswerk  ausge- 
fällte Giebel  frei  aufisteigen.  Dagegen 
sind  die  Kreuzarme  und  die  einzelnen 
S.Sch.- Joche  mit  undurchbrochenen  Staf- 
felgiebeln versehen,  die  mit  Kreuzblu- 
men bekrönt  sind.  Die  3theiligen  Fen- 
ster haben  im  Chor  reiches  aus  Bogen- 
3-,  4-Ecken  u.  Kreisen  mit  Nasen  ge- 
bildetes Masswerk,  imQuersch.  u.  Lang- 
haus nur  je  3  im  Kreise  gespannte  4- 
pässe.  Sockel,  Gesimse  und  Fenster- 
gewände zeigen  reiche  Gliederungen.  In 
den  5  Kreuzarm  fährt  1  den  ganzen 
Raum  zw.  den  übereckstehenden  Stre- 
ben einnehmendes  prachtvolles  Doppel- 
portal, über  dem  sich  eine  durchbro- 
chene Brüstung  hinzieht.  Gewände,  Tym- 
panon  und  Pfosten  sind  mit  g.  Statuen 
unter  Baldachinen  geschmückt  (im  Tym- 
panon  die  Figg.  der  Kreuzigung).  An- 
dere Figg.  schauen  von  der  Brüstung 
herab,  stehen  zu  den  Seiten  der  oberen 
3  Fenster  und  schmücken  den  übrigens 
einfachen  Giebel.  Ein  etwas  kleineres 
reiches  Portal  führt  in  den  iV&euzarm. 
Durchbrochene  Dachgalerien  laufen  vor 
den  Giebeln  des  Seh.  hin.  Von  den 
ITThen.  trägt  der  N  in  den  Details  fast 
r.  über  dem  Sort  einen  Steinhelm,  der 
höhere  ^,  der  den  Then.  der  Blasienk. 
gleicht,  ist  im  oberen  Tbl.  zerstört,  der 
höchste  mittlere  zeigt  unten  reich,  aber 
unschön  spg.  Formen  und  wird  durch 
zopfige  Galerie  und  Haube  sehr  verun- 
staltet. —  L. 

Levitensitze '  von  Stein  im  Chor 
g.  1.  H.  d.  14.  J.  mit  zierlichem  Wim- 
berg. 

Tympanon^  (des  alten  IFPortals?): 
2  Löwen  mit  gemeinsamem  Kopf,  aus 
dessen  Rachen  durch  Vögel  belebte 
Arabesken  hervorgehen,  ü. 

Holzstatuen  an  den  IFPfl.  der 
Vierung  (Maria  u.  die  hL  3  Könige), 
bemalt  —  Stark. 

Sohnitzaltar  (Krönung  Maria';  zu 
den  Seiten  die  beiden  Johannes;  aaf 
den  Flügeln  Petrus,  Jacobos  m%jor, 
Paulus;  Andreas,  Bonifiadus, Thomas ; 
Jacobus  minor,  ein  Bischof,  Bartho- 
lomäus; Lorenz,  Nikolaus,  Sebastian; 


1)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewitter  11 S, 
3-9.  -  2)  Ab.  b.  Muttrich,  T.  9.  - 
S)  Ab.  der  Krone  b.  State  o.  Ungewit- 
ter 84,  2. 
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HtlhllUHisen  —  Mfinden. 


in  2  Reiben  abereinftnder;  in  der  viel 
jflnceren  Stoffel  die  GefiuigeimehiniiDg 
Chiut^  mit  köstlichen  Oomäldeo  am 
derAusBeaaeite  der  Flttgel  [Marin  mit  d. 
B^e,  Johannes  der  Evangelist,  Anna 
■elbdritt,  Johannes  d.  TAufer,  groas- 
artig  edle,  z,  ThI.  wnnderbar  schone 
p.  vor  Teppichen  stehende  Gestalten. 
Blase  Loft)  g.  14.  J.  oder  I.  H.  des 
15.  —  Stark. 
_  Altargem&Ide  hinter  dem  vorigen 
(12  Bconen  aus  der  Qesch.  des  Bi- 
Bcbofs  Nikolaus  v.  Myra)  mehr  hand- 
werklich. —  Stark, 
f.-.'  2  Trlptyoha  im  A'S.Sch.  g.,  mit 
Goldgrund :  I)  Mari&  Krönung ;  auf  den 
Flügeln  S.  Judos  und  Simun  Zelotes, 
Andreas  nnd  Johannes  d.  T. ;  aussen 
Cbriatais  im  Elend  u.  der  kl.  anbetende 
Stifter,  Anna  selbtritt  auf  rothem 
Grunde  mit  grflnem  Boden.  Der  Fal- 
tenwurf gering,  derKoi^Maria  schön. 
—  2)  Chmtos  am  KrenE,  Maria,  Jo- 
hannes, M^alena;  auf  den  Flügeln 
Jacobos  major,  Johannes  d.  T.;  aus- 
Bcm  Katharina  und  Barbara.  Damos- 
drter  Grund.  —  Stark. 

EpltaphhUd  an  einem  Schafte  des 
U.Sch.  (Christus  am  KreuK;  Hieronv- 
mns  Tilesias,  der  Reformator  der  Stadt, 
tl566  mit  seinen  lohnen,  seine  Fran 
1 1606  nebat  ihren  Töchtern  knieen 
■n  den  Seiten]  1557  [IJ  von  Lncas 
Cranach  d,  j,?  [Mn.];  sehr  modemi- 
airtl  —  Stark. 

OlaHmaJereleii  im  Chor  g.  1 4.  J. — L. 
S.  Nikolaus  g.  11124  beg.? 
S.  Peter  g.  nach  1356. 
Flelsolihaufl  1577  beg. 
Rattah.  ■  g.? 

Wohnbäaaer*   von   l'achwerk   spä- 
testg.,  darunter  eins  YOn  1572;   andere 

Hummesidarf  V.  M.    H'  v.  Gre- 
vismühlen. 

K.  g.  —  Ijisch. 
HOMBlseticrs  VU  M.  XNO  v.  Für- 
sten wal  de. 

K.  g.  —  Otte,  Orundzttge. 
]HABeltCH-C>l«4b«eia  s.  Ohidbach. 
]IIfin«h0BlohrM  s.  Möncbenlohra. 
nOadelbelm  P/4M.  A'A^IKv.Dqb- 
seldori 

Pfk.  r.  mit  Wandmalerei 

2  M.   JVO  V.  CasBcl,  8. 


1)  Dsieils  b.  Tilesius,  Kp.,  T.  3.  - 
3)  Holttchafle  b.  Bmiicber,  lloUarchit. 
23,  3.  4;  24,  1.  2.  5.  11.  7.— 3l  i  :Vns>. 
b,  Oslerniild,  Hannover. 


E.  BiBkamp ,  Zeit-  nnd  Geschicht-Bi- 
Schreibung  der  Stadt  M.  1751  (En^ 
scbtift);  Ostenrald,  Hannover. 
S.  Aegidlenk.  OTheile  roh  n.  nftk- 
tem  g. ;  Seh.  und  Ofaerthl.  des  Hl  » 
fach  modern  t6s4(I).  1  schilfig  mit  scki» 
lerem  QChor,  neben  dem  gegen  -Tl 
Seckiger  Tb.  aufsteigL  Der  Ch«  k 
tEreux-,  dos  als  Sacristei  dienendeÜ 
KCBuhoss  des  Th.  I  Stemgewölbe.  Ds 
Kippen  ruhen  auf  Köpfen.  Die  Schh» 
steine  sind  mit  dem  Bilde  Christi  ^ 
mit  dem  PcUcan  gcschmOckt.  Der  j^te 
Triumphbogen  ist  stark  ee&iset.  DuU 
l<'enBter  entbehren  der  Pfosten  und  ia 
Masswerka.  Das  Seh.  bat  eine  Bretts- 
decke  u.  nmdbogige  Fenster  ndt  uta 
Ecken  gefasten  Oew&nden,  liiOrai  vi 
IFGiebel  zopfig.  Chor  o.  Sacristd  b- 
hen  dia^nal  gestellte  Streben  initFd- 
dächcm.  —  Speck,  Pr. ;  Lotz. 

Trlpl^ohon  im  Chor    (KreangHl 
Christi;  auf  den  Flügeln  4  Scenenis 
der  Leidens-,  aussen,    von  Kertii|BS 
Hand,   4   andere    ans   der  Jageadp* 
schichte)  spg.  A.  d.  16.  J.7,  sehr  ta- 
renreiche   Compositionen.      Der  t» 
fache  Rahmen  mit  flachen  Glieden  a 
das  die  Krönung  bildende  weiss  flbo^ 
Btrichene  kl.  Crucifix  ist  aas   dend- 
ben  Zeit,  alles  nicht  bedeutend;  <bt 
Bild  der  Staffel  spätere  Pfuscherarbeit 
2Altarfltigel  (je  4Scenen  antilfa 
Leben  Christi:  Verkündigung,  GebniL 
Anbetung  der  Künige,  Darstellung  ii 
Tempel;   Verrath.   Gcfajigcnnehmmif, 
Geisse!  ung,DonienkrönunK.  Goldgraadk 
hoch  über  dem  Triumphbogen  anp- 
nagelt,  g.  14.  J.?,  schlanke  Figg.  nit 
seelenvollen  Köpfen.  —  Lotx.  ■    ^  "■ 
3.  Blaeins  (12S3  beg.?)   g.  nnd  m 
Chor  und    0  Joch  des  Soh.   4    V.  «* 
14.  J.?;  die  übrigen  Joche  HS7  beg.fli; 
WS.  um  MSH  fl)  beg.;  letztes  Gewölb* 
151!)  ^eschl.;  Th.Spttzc  barock  13^3-^1 
von  einem  Niederlilnder  B&lser   aufge- 
setzt.   Hk.  von  weiten  Verhältnissen  imi 
iBcliiffigem  '/)  Chor  u.  1  Th.  über  dei 
»'S.     Im  Seh.  3  Joche.     M  :  S  :  J  =:  t 
14  :  11  :  II.    Von  den  Schäften  ist  du 
H'Paar  beckig,  das  0  an  seiner  HS. 
aus  5  S.  des  Sechs,  an  der  OS.  gmd- 
linig  mit  angesetzter  ■/,  Sl.  xe bildet,  wel- 
cher gegenüber  an  der  Cnorecke  eine 
ähnliche  Sl.  vorspringt.    An   den  Win- 
den steigen  dünne  runde  Dienste  anf 
Der  Th.   ruht  im  Innern  auf  machügn 


Mfloden. 
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8eckigen  Pil.  und  bildet  mit  seiuen  Ne- 
benhallen 1  viertes  Joch.  Kapitaler  feh- 
len überall.  Die  Gewände  und  Pfosten 
der  meist  3theiligcn  Fenster,  die  Schei- 
debögen und  Rippen  der  Kreuzgewölbe 
xeigen  Hohlprotile  mit  Plilttchen.  Die 
OTheile  haben  aus  Bogen-3-  n.  4ecken 
und  Kreisen,  die  W  aus  Fischen  gebil- 
detes Masswerk.  Die  spitzbogigen  Thü- 
ren  an  den  S.Sch.  zeigen  gekreuzte 
Stäbe.  Die  Streben  der  OTheile  haben 
Sattel-,  die  der  fTGiebelpuUdächer.  Im 
S  S.Sch.  findet  sich  an  jeder  Gewölbe- 
rippe 1  kl.  astartiger  Auswuchs  mit  dem- 
fläoen  Profil,  dessen  Anschluss  an  die- 
selbe durch  einen  Schild,  Ko^f  oder  eine 
Bosette  verdeckt  wird.  Die  niedrige 
mos  dem  8eck  geschl.  Saeristci  entbehrt 
der  Strebepfi.,  ebenso  der  vor  derlTS. 
wenig  vorspringende  oben  mittelst  ein- 
ikdier  Wasserschläee  in  das  Seck  über- 
fl»hende  Th.,  welcher  das  sehr  steile 
Dach  des  Seh.  nur  wenig  überragt  und 
eine  nicht  übele  Haube  trägt.  —  Speck, 
Pr.;  Lotz. 

G^bmal  im  Seh.  nächst  dem  Th. : 
Herzog  Wilhelm  H  „der  jüngere'*  zu 
Braunschweig  u.  Lüneburg  f  1503  liegt 
in  voUer  Rüstung  auf  einem  Sand- 
steinsarkophag ,  an  dessen  Kopfende 
in  einer  Blende  die  hl.  Jungfrau  steht 
Sehr  ]t>h  ausgeAlhrt^  spg.  Arbeit  von 

14^  (I).    —    L.  •,,-  ;.  .it.i  V 

Statuen  zu"  den  S.  des  iV  Portals 
(VerkündigunfO  spg.,  äusserst  roh. 

Kanzel  eimach  spg.,  angeblich  1473 
— 74,  aus  dem  Seck  construirt. 

Iformorepltaph  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes;  vom  knieen  Her- 
zog Erich  I  oder  ältere  zu  Braun- 
Bchweig,  t  1540;  Katharina,  geborene 
Herzogin  zu  Sachsen,  vorher  Erzher- 
zog Sigmunds  von  Estereich  Gemah- 
lin, Herzogin  zu  Braunschweig,  Erichs 
erste  Gemahlin,  f  1524  und  Elisabeth 
von  Brandenburg,  Erichs  2.  Gemahlin. 
Fast  runde  etwa  Vs  lebensgr.  Figg. 
in  einer  Renaissancearchitektnr  1525 
oder  kurz  nachher  gefertigt.  Der  Styl 
der  Sc.  ist  noch  heimathlich,  die  Ge- 
wänder zeigen  massig  scharfe  Brüche. 
Nur  im  Johannes  findet  sich  schon 
Rnss.-Manier.  —  L. 

Wandsohrank  an  der  5S.  des  Chors 
g.  mit  einer  aus  Erz  gegossenen  Thür, 
woran  4  Reliefs  [Cluistus  am  Kreuz 
mit  Maria  u.  Johimnes:  Auferstehung 
Christi  mit  2  kL  Engeln  u.  2  Wäch- 
tern ;  Höllenfahrt;  Chnstus  in  der  Man- 
dorla  thronend  u.  4  Engel,  wovon  2 


mitLeideuswerkzeugen  u.  2  mit  Posau- 
nen; in  den  Eckeneue  Evangelistenzei- 
chen; in  der  M.  das  Lamm  Gottes; 
oben  der  Pelikan;  unten  ein  Löwe, 
der  2  (seine  Jungen  andeutende?) 
Köpfe  anbrüllt]  mit  weich  g.  Gewan- 
dung 1  H.  des  15.  J.?  — Ein  anderer 
Wandschrank  hat  eine  hölzerne  Thür 
mit  zierlichem  Beschlag.  —  L. 

Tanfkessel  *  von  Messing  g.  1392. 
vom  Meister  Nikolaus  von  Stettin  ge-  \ 
gössen  (I),  geschmückt  mit  ReliefiB  ^15 
Heilige  und  Märtyrer,  rohe  ziemlich 
schlanke  Figg.  mit  tief  gefurchten  meist 
ziemlich  gerad  herabhängenden  Ge- 
wandfaltcn,  unter  origineUen  Wimber- 
gen, zw.  kl.  Fialen)  getragen  von  4 
auf  Drachen  reitenden  Männern ,  die 
über  4  liesend^  Löwen  fliegen.  Der 
Holzdeckel  von  1621  fehlt  jetzt  — 
Brönnenberg,  Archiv  1843,  219;  L. 

2  Altarlenohter  von  Messing  in 
der  Sacristei  einfach  spg.,  mit  je  drei 
Ringen  am  Schaft.  —  L. 

# 

AagrnstinerkL  hinter  Nr.  21*  derLan- 
genstrasse.  Ein  4  eckiger  Raum  mit  ro- 
hem kuppelartigem  Gewölbe  hat  ein 
Doppelfenster,  dessen  runde  Kleebögen 
auf  einem  Säulchen  mit  Blattknanf  ro- 
hen, aus  der  1.  H.  des  13.  J.  —  Lotz. 

Brücke  über  die  Werra  1397  be^^., 
mit  Then.  u.  Dach  (die  nicht  mehr  ezis- 
tiren)  1402  voll  (1,1). 

Rathh.  barock  E.  des  l6.  J.  beg., 
1019  voll. 

Sohl  (1070)  spg.;  spätestg.  1501  von 
Herzog  Erich  d.  ä.  u.  seiner  Gemahlin 
Katerina  beg.  (1);  1561  i;  seit  1566  neu 
erbaut  u.  wahrscheinlich  vor  1576  voll. 
Der  stattliche  j.  als  Magazin  benatzte 
Bau  besteht  aus  2  im  rechten  Whikel 
zusammenstossenden  Flügeln,  wovon  der 
eine  sich  von  Snach  N,  der  andere  von 
0  nach  W  erstreckt  Ein  dritter  dem 
letzteren  gegenüber  gelegener  hölzerner 
Flügel  1848  €,  darauf  abgerissen.  Den 
ältesten  Thl.  bildet?  der  an  der  SO 
Ecke  des  SN  Flügels  stehende  kL,  an 
der  OS.  4eckige,  ^egen  fT abgerundete 
Quaderth.  ohne  weitere  Architektur.  Die 
gBLoz  verbaute  Kp.  im  WO  Flügel  jnebt 
sich  durch  3  gegen  iV  n.  1  gegen  S  ge- 
richtetes j.  vermauertes  gr.  Spitzbogen- 
fenster mit  schrägem  Gewände  n.  an 
der  A'S.  durch  einen  mächtigen  reich- 
gegliederten Dachsims  zu  erkennen.  Sie 


1)   Abb.  b.  Suu  a.  Ungewitter  196; 
199,  6-9. 


HOoden  —  MfloBter. 


bildete  ohne  Zweifel  das  0  E.  des  gc- 
unnten  Flflp;la,  bevor  derselbe  (seit 
1501)  nach  0  verlängert  warde.  ICin 
an  dar  JV8.  dieser  Verlängerung  auf 
pyramidaler  Auakragnng  ruhender  2Btök- 
kiger  Erker  mit  YarliaDgebogenfenBteni 
niM  nindbogigen  Stemgewülben ,  deren 
Mppen  auf  den  Eapitälchen  concav  po- 
Ijgoner  EckdienBte  an&etzen,  und  ein, 
in  dem  von  beiden  Flügeln  fcebildeten 
Winkel,  aufsteigender  poTygooer  Tb.  mit 
xierlich  reichem  Portal  u.  BchQner  Wen- 
deltreppe ,  deren  Spindel  von  vielen 
sp&testa.  Gliedern  umwunden  wird,  bil- 
det neoBt  Resten  vermauerter  Fenster 
an  der  SE.  des  WO  FlOgels  den  bc- 
merkenswerthesten  Tbl.  des  läUI  beg. 
Bues.  Das  Uebrioe  mit  dem ,  neben 
der  WS.  des  WO  FlOgels  gegen  S 
vorspringenden,  rechteckigen  Treppeii' 
hanB  genürt  dem  1566  beg.,  im  I^.  J. 
I.  Tbl.  Vera  tummelten  und  im  Innern 
ganc  umgestalteten,  Renaissanceban  an. 
Die  in  vielen  Geschossen  über  einander 
gelegenen,  gr.  rechteckigen  Fenster  mii 
steinernen  Kreozstöckcn  und  unbedeu' 
t«ndan  Eamiesgliederungen  sind  ver- 
mauert Der  gr.  )F  Giebel  ist  gleich 
den  lahlreichen  Docherkem  mit  barok- 
ken  Zacken  versehen.  —  Lotz. 

reatniigti-TbQ.  spg.,  zum  Tbl.  mit 
G«w<Uben. 

WohnliftTiaorvomFachwork-.  Nr.  SRI, 
N  gegenüber  S.  Blasien,  sps.  1457  von 
Hans  von  Fermesse  erbaut  (IJ),  kl.,  mit 
geschnitzten  Blumen  an  lien  Knaggen.— 
Hr.  10,  Lanffostr.,  spfttostg.  152«  (I).  — 
Nr.  5,  daselbst,  dgl.,  lasit.  —  Nr.  22fi, 
das.,  dgl.  154S  p).  —  Eckhaus  am  Markt 
spHtestg.  1554  (I),  gr.  —  Nr.  3,  Lnngc- 
strasse,  charakterloa  156:)  (I). —Nr. '2.^5, 
am  Blasienldrchbof,  Bcnaiss.  1577  (1); 
ähnlich  die  Häuser  Nr.  254  ddselbst  ii. 
Nr.  S,  Langestr.  —  Nr.  5S ,  Marktstr., 
Renwss.  I5sn,  die  Thür  l7üB  (Ifl.  —  L, 
IHnHkbrarup  Vt  M.  0  v.  Flens- 
burg. 

K.  (I565S)  15^2.- Schrödcr,Schlesw. 
^Q&toüi  von  Granit,  alt. 
IHnaaliHu«««  '1,  M.  X  V.  Clcrf. 

K.  „alt",  durch  Anbauten  verunstal- 
tet —  Luxemb.  Publicnt. 

Grabsteine  der  Herren  v.  Clcrf. 

—  Kirsch,  Eifel  2,  2,  213. 


'm  M.   W  v.  Laubach. 
K.  g.  15.  J.  mit  r.  Beaten,  4eckigeii 
Pfl.  n.  KreiugewOlben.  —   Dieffenbach, 
TacelmclL 


rnkHater  Vi  M.  S  von  Bingen. 

K.  spg.  Ischifßg  mit  xierltcbem  Nfti- 
gewülbe.  Yor  der  W  S.  1  cin&ch  r, 
oben  spg.  Tb.,  dessen  4ec]dg  pmnifc- 
les  Steindach  mit  einena  zierlicn  dnnk- 
brochenen  Tabkl.  -  ThOrmcliea  gebtE 
ist.  —  Kuglcr,  kL  Schriften. 

Glasmalerei  (die  3  Ficg.  der  Kre» 

zigung  n.  a.  Beste)  15.  (T/gaL 
*man«*cr  in  Westfalen ,    a.  Albvk- 
ten,  Gimte,  TTembergen,   Koesfeld,  U- 
dinghausen,  Roxcl,  SendenborBt,  Ste» 
fürt,  Warendorf,  W'olbeck. 

Erhard,  Gesch.   der   Stadt  H.;  Os- 

berg,  MerkwQrdigkeitcn  der  Sttdl  IL 

1S54;  Luhke,  Westfalen. 

Dom'(''*'5i  "ß"?— 93;  1071  5,  90  i; 
1121  u.  97E)Q.  1125 beg.,  1261  t,  ^ 
des  Chors,  Fenster  der  S.Sch.,  Girttt- 
Seiten  der  S  Kreuz&rme  u.  dcsTFCbn 
sehr  reich  spg.;  Bnss.-Zusätze  desGit- 
bels  am  SO  Kreuzarm  15H8.  OewEOii 
Pfl.Bs.  mit  2  Qoerscta.  u.  2  Chören,  «t- 
von  der  '/ii^eschl.  O  einen  ebenso  tat- 
strvirten  Umgang  hat,  während  itdM 
dem  geradgeschL  W  2  4ecldffe  The.  i^ 
steigen.  338'  rhein.  I.  (ohne  iSe  Chorte] 
Im  Langchor  1,  im  Seh.  2  DoppeljöSE 
Die  sehr  br.  4eckigen  Arcadonim.  ml 
durch  Spitzbögen  verbunden;  fibiiiw 
herrscht  der  Bundbogen.  Die  2wi«ae>- 
pfl.  des  Seh.  sind  wahrscheinlich  spiKT 
mber  noch  im  lü.  J.)  beseitigt  vordn- 
Die  einfachen  Kreuzgewölbe  des  M.Sek 
sind  mit  6,  die  der  sehr  niedrigen  Ab- 
seiten mit  4  Zierrippen  verseilen.  Di« 
der  S.Sch.  tragen  Zickzackomamente  a. 
in  bestimmten  Zwischen r&iimen  kl.  m- 
fach  verzierte  runde  Schilde.  Die  n  ^ 
pyramidal  gnippirten  Fenster  des  M.Sck. 
welche  aussen  noch  Blenden  neben  ädi 
haben,  sind  durch  Säulrhen  mit  Scbifl- 
ringen  getrennt.  Die  Zwickel  der  Ajw- 
den  sind  durch  von  einem  Rondbocn 
umfasste  u.  durch  2SäDlchcn  3pfetheütt 
Itlenden  belebt.  Der  Chor  hat  «nt 
innere  Galerie ,  die  sich  in  den  Krem- 
armen  fortsetzt,  und  deren  Bögen  anf 
übereck  stehend  4cckigen,  von  4  SL  nni- 
Rcbeiiea  PA.  ruhen.  An  den  unterm 
Chorumgang  schiicssen  sich  gr.  4ec)dge 


1)  Abb.  b.  Lubke  il  (auch  FSnter. 
Denkm.  4,  zu  13-16);  Fenater  de*  0 
Qnerach.  daa.  24;  1  Jueh  n.  Detail«  b«i 
Kallenbücb  u.  Scbmill  28,  1.  3.  5—10; 
5  Vorhalle,  Detaili,  IKS.  b.  Schimmel, 
Denkm.  Lief.  1.  4.  6.  7;  Gr.  b.  Oll«, 
Grunds.  8t. 
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g.  Kpp.  an.    Die  S.ScIl  haben  3thdlige 
Penster  mit  schönem  reich  spg.  Mass- 
yrerk,  der  SO  Kreuzarm  ein  kolossales 
Stheiliges    zw.    2    4theiligen    Fenstern, 
reich  mit  Fialengnippen  ond  Blenden  ge- 
sclunQckte  Strebepn.,  eine  den  Qiebel- 
rand  sftamende  durchbrochene  Masswerk- 
galerie,  die  noch  von  schlanken  Fialen 
überragt  wird,  während  das  Giebelfeld 
mit  Rnss.-Pila8tem,  Gebälken  u.  Nischen 
gefüllt  ist.    Das   W  Quersch.  hat  oben 
6  gr.  schöne  ü.  Ereisfenster  n.  im  5  1 
fi.  Doppelportal,   an  dessen  Laibungen 
in  vertieften  Feldern  phantastische  Re- 
lieffiguren u.  schöne  Pflanzenomamente 
angebracht  sind.  Die  vor  demselben  ge- 
legene gr.  fl.  Vorhalle  [Paradies),  urspr. 
uach  allen  S.  offen  und  mit  auf  2  kräf- 
tigen freistehenden  Sl.  ruhenden  Kreuz- 
gewölben bedeckt,  wurde  in  spg.  Zeit 
erhöht,  erweitert  u.  durch  S.Wände  mit 
Bpitzbogigen  Fenstern  geschl.    Das  Seh. 
hat  strebenartige  Lisenen,   die  am  M.- 
Sch.    später    ausgebrochen   sind,    und 
schwach   spitzbogige    zierlich   profilirte 
Bogenfriese.  Die  The.  mit  spitzboffigen 
Oemiungen  und  Friesen  tragen  Walm- 
dächer.   Zw.  ihnen  tritt  eine  gr.,  urspr. 
wohl  als   Pfiftrrchor  dienende   Vorhalle 
vor,  deren  S.Wände  oben  mit  auf  zier- 
lichen Säulen  ruhenden  Blendbögen  ge- 
schmttckt  sind.    An  ihrer  spg.   Fr  S.  ist 
em  schönes  reiches  Portal,  darüber  1  gr. 
Fenster  mit  hässUchem  Fischmasswerk 
IL  1  Giebel  mit  reicher  Dachgalerie.  — 
Kugler,  Baukunst  2,  436;  Lflbke. 

Statuen  zu  den  S.  des  5  Portals 
(Apostel,  Heilige  u.  der  Gründer  des 
Doms  Bischof  Dietrich  von  Isenburg 
unter  merkwürdigen  Baldachinen  in 
von  schlanken  SL  getragenen  Klee- 
bögen) ü.,  voll  grossartiger,  wenngleich 
etwas  strenger  Haltung,  feierlicher  Ruhe 
und  erhabener  Würde.  Köpfe  ent- 
schieden individuell.  Gewandung  reich, 
mannigfaltig,  z.  ThI.  von  fast  antiker 
Schönheit.  —  L.;  Förster,  Geschichte 
1,  180.       /       i i' *  c    ' 

^^  2  TabkL  spg.  mit  Renaissance» 
Elementen,  nach  1534,  vielleicht  gleich- 
zeitig mit  dem  Lettner,  sehr  gr.  und 
reich.  —  Becker,  Naditr.;  L. 

-  Lettner  *  („Apostelgang**)  sehr  reich 
spg.  Meisterwerk  1536,  h.,  mit  Sta- 
tuen (Christus  u.  die  Apostel;   über 


1)  Abb.  b.  Sebifflmel,  Denkm.  Lief.  1 
d.  7;  Ans.  b.  Lange  u.  Raucb,  H.  8. 


der  M.  der  gekreuzigte  Heiland);  an 
der    Rückseite    Treppenthürme    und 
Zinnen. 
^    Kirohhofialateme  spätestg.  mit  ge- 
bogenen Fialen. 

Ghrabmal  Renaiss.  1523. 

Kreuz  von  Gold  E.  d.  13.  «F.?,  c. 
2'  1. 

^  Hessingkronleaoliter  g.  durchbro-v 
ebener  reich  mit  Fialen,  Wimbergen,  "^ 
Figuren  geschmückter  gr.  Reif,  reizvoll. 

Tanfkessel   von   Erz    spg.    reich,\ 
mit  schöner  Profilirung,  von  S  Löwen  n 
getragen. 

^  2  Heacdngoandelaber  spg.  auf  3a 
Löwen  ruhend,  mit  einem  Roccocoge-  v 
sieht 

Reste  eines  5armigen  u.  eines  Te- 
nebrae-Leuchters  von  Messing  spg. — 
Bock. 
^  OelgemAlde  (Auferweckung  des  La- 
zarus) 1546  von  Hermann  zum  Ring, 
lobenswerth,  z.  Tbl.  italisirend.  —  L. 
367;  Waagen,  Handb.  1,  325. 
_    Wandgemälde  '  im  iVlF  Kreuzarm 

i „Unterwerfung  der  Friesen  unter  den 
«schof  von  Münster**)  derb  „r."  E.  d. 
13.  J.?;  um  1460—85  restaur.  40'  1. - 
—  Schoms  Kunstbl.  1S43  S.  123;  L. 
^  Glasgemälde  aus  der  K.  zu  Ma- 
rienfeld, im  N  S.Sch.  (Leiden,  Tod  u. 
Auferstehung  Christi)  16.  J.,  edel  rea- 
listisch mit  tief  u.  kräftig  leuchtenden 
Farben.  —  L. 

Kp.  an  der  N  S.  („alter  Dom**)  jetzt 
Salzmagazin  g.  vor  1377,  Ischifißg. 
Wandmalereien,  übertüncht 

Kreuzgang  g.   14.  J.?  mit  einÜEichem 
Masswerk  in  den  4theiligen  Fenstern. 

S.  Lambert«  (1197  Q  Th.  r.;  (1272 
voll?;  1335?)  reich  spg.  1375?  beg.; 
grösstentheils  15.  J.  Hk.  mit  1  schiffigem 
^^ogeschl.  Chor  u.  4eckigem  Thurm  vor 
»TS.  „173'  1.**  Im  Langchor  2,  im  Seh, 
4  Joche.  M :  S  =  34 :  22  (die  Länge  von 
J  nimmt  gegen  W  von  20—27'  zu).  Die 
runden  Schafte  mit  schönen  Laubkapi- 
tälem  meist  mit  je  4  Diensten  besetzt, 
z.  Tbl.  auch  ohne  Dienste.  Von  reichen 
Hohlprofilen  umgebene  runde  Wand- 
dienste. Einfache  Netz-  und  (in  den  S.- 
Sch.) Stemgewölbe.  Gegen  die  O  S.  des 


1)  Ab.  in  Wetlßll.  Zeitscbr.  20,  eu  373r. 
—  3)  Gr.  u.  Details  b.  Lübke  23;  Fen- 
ster daselbst  24;  Gr.  auch  b.  Otte,  Grandz. 
125 ;  Gr.,  Lr.,  Details  b.  Schimmel,  Denkm. 
Liet  2.  3.  4 ;  Hasswerk  auch  b.  Schnaase, 
Gesch.  6,  233. 
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S  S.Sc1l  u.  gegen  (las  H' Chorjoch  öffnet 
sich  eine  reiche  Seckige  Ep.,  die  mit  H 
ihrer  S.  über  die  S  Hucht  des  Seh.  vor- 
springt. Die  Ecke  zw.  Kp.  u.  Chor  füllt 
1  gegen  beide  durchbrochener  polygo- 
ner Treppenthurm ,  welcher  zu  der  nur 
am  Chor  erhaltenen  Dachgalcrie  führt 
Die  Strebepfl.  sind  reich  mit  Blenden, 
geschweiften  Wimborgen,  Fialen  n.  z. 
ThL  mit  figuren  unter  Baldachinen  ge- 
schmückt. Die  4-  u.  (im  Chor)  3theili- 
gen  Fenster  haben  durchweg  reiches  in 
ein  gr.  Bogendreieck  eingeordnetes  Mass- 
werk, reichgcgliederte  Gewilnde  u.  ge- 
schweifte, mit  Blättern  u.  Kreuzblumen 
geschmückte  Wimberge,  zw.  deren  dün- 
nen flalen  die  Mauern  mit  Masswerk- 
blenden geschmückt  sind.  Am  Dach- 
sims ranken  Blätter.  Das  sehr  über- 
höhte Tympanon  des  pr&chtigcn  S  Por- 
tals enthält  den  Stammbaum  Christi  in 
Relief!  Der  r.  Th.  mit  vermauerten 
Oeffhnngen  träfft  ein  reich  spg.  8ort  mit 
Zopfdacn.  —  Mertens,  T.;  L.;  Westfäl. 
Zeitschr.  20,  313-361. 

So.  an  einem  Schaft  (Krenzigung 
mit  lebensgr.  Figuren)  16.  J.,  dem  Ver- 
&11  der  Kunst  angehörig.  —  L. 
.  Altartaoh  frg.  —  L. 
liebfraaenk.  1  (1040;  10S5;  vor  1132 
restaurirt:  1197  Q  g.  1340  heg.  oder  f 
^  8ort  aes  Th.  spg.  15.  J.  Schlichte 
Uk.  mit  1  schiffigem  ^/ggcschl.  Chor  und 
prächtigem  Th.  vor  der  WS.  2()S' rhein. 
1.  (L.)  Im  Seh.  6  Joche.  Schafte  rund 
mit  je  4  Diensten  u.  blattlosen  Kapita- 
lem. Kreuzgewölbe  mit  gut  proiilirtcn 
Rippen,  in  den  schmalen  S.Sch.  Q. 
Fenster  3theilig  mit  im  Seh.  u.  Chor  ver- 
schiedenem aus  in  Kreise  gespannten  4- 
pässen  und  aus  Bogendreieckcn  mit  Na- 
sen (im  Chor  auch  die  Zwickel  ausfül- 
lende Fische)  gebildetem  reichem  Mass- 
werk, hohl  mit  Plättchen  u.  Fasen  ge- 
fliederten  Gewänden  und  hohlprotilii-ten 
losten,  die  aber  z.  Tbl.  mit  Rundstäben 
versehen  sind.  Der  strebenlose  Th.  hat 
1  schönes  IF  Portal  mit  Wimberg  und 
rechtwinklig  herumgekröpftem  Kafsims, 
sodann  iederseits  3  Reihen  von  je  4  Spitz- 
bogenbfendeu.  Das  mächtige  Seckige 
Obergeschoss  mit  zu  den  Seiten  der 
Fenster  auf  Säiüchen  unter  Baldachi- 
nen stehenden  Statuen  u.  durchbroche- 
ner,  durch  Eckfialen  verstärkter  Gale- 

1)  Ans.  b.  Lange  u.  Rauch;  kl.  bei 
Lübke,  25;  Fenster  das.  24;  Gr.  b.  Grue- 
ber,  Samml.  2,  T.  31;  ein  schlechter  auch 
b.  Schimmel,  Denkm.  Lief.  2;  Lr.  das.  T. 


rie,  die  einen  (17U4  durch  Sturm  aer- 
störten)  schlanken  Holm  umgab,  vnd 
von  den  mit  Kanten-  uud  KrenzblioMi 
geschmückten,  von  Giebeln  nmgebeaa 
Steinhelmen  der  4  schlanken  Sstöckigo, 
mit  kl.  Ruudbogenfenstem  verseheMi 
Kckthtlrmchen  überragt  und  mitdeuMt 
ben  mittelst  durchbrochener  in  Giebd> 
wimbergen  ausgehender  Strebewäiii 
verbunden,  während  die  4  äussenta 
Ecken  des  Th.-4eck8  noch  mit  vonF» 
len  überstiegenen  3eckigen  Tabkln.  Vt- 
setzt  sind. 

G^emälde  (die  10  Gebote)  1548  m 

Qlermann?)  zum  Bing.    —  Dent«^ 

KunstbL  1S55,  234. 

S.  Lndger  *  spr.  1203  yoIL;  Q.:  if^ 
Urspr.  Pfl.Bs.,  j.  Hk.,  mit  ViogeachL  m 
Chor,  flachen  Wandnischen  an  der  0& 
der  Kreuzarme,  einem  Knppelgewtibe 
und  einem  Heckigen  Th.  über  der  Tw 
ruug.  Lang-  n.  Qaersch.  r.  u.  0.  Fi 
mit  Ecksäulchen,  rondboeige  Kreag^ 
wölbe  mit  Wulstrippen,  T.  Rundbogv- 
fenster,  in  den  Giebelseiten  des  <j^* 
Seh.  spg.  veränderte  n.  vermauerte  Fw- 
tale,  zw.  den  nicht  ausgeführten  I^TlMi. 

1  reiches,  sehr  verwittertes  Portal  Der 
im  Innern  auf  br.  Spitzbogeng^orten  n* 
hende  OTh.,  dem  cUe  Spitze  feUt,  is: 
in  den  2  unteren  Geschossen  rCL.  in  de] 

2  oberen,  mit  gr.  Fenstern  u.  Fialen  ai 
den  Galerien  geschmückten  Geschossei 
spg.  Der  Chor  hat  Netzgewölbe,  reiche 
"h  eustcr,  Strebepfi.  mit  Fialen. — Deatsch. 
Corrcspondenzbl.  3,  27 ;  L. 

Statnen  im  Chor  (Maria  u.  S.  Lud- 
gerus)  schön,  mit  edlen  Köpfen,  har- 
monischen Verhältnissen ,  reicher  und 
doch  khir  geordneter  Gewandung. 

Taulstein  spg.  16.  J.  ? 
S.  Lndgerikp.,    W  von   Liebfraaen. 
schmucklos  r.  mit  einem  Kreuzgewölbe 
überdeckter  kl.  Raum,  vielleicht  Thunn- 
Rest  der  früheren  Liebfranenk. 

S.  Martin^  (1 1  STgestJ  Unt.-Th].  des  Th. 
spr. ;  das  Uebnge  g.  14.  J.;  ChorschL  etwas 
jünger.  Hk.  mit  Ischüfigem  polygongeschL 
Chor  u.  4cckigem  If'Th.  Im  Seh.  5  Joche. 
M  :  S :  J  c=  c.  2 :  1 :  2.  Schafte  mnd  ohne 
Dienste.  Kreuzgewölbe.  Rande  Wand- 
dienste. 3theilige  Fenster  mit  gutem 
Masswerk.  Im  Chorschluss  Stemgewölbe 
auf  Kragsteinen.     An    den    Ecken   des 

1)  Gr.,  Ans.  u.  Details  b.  Schimmel* 
Denkm.  Lief.  1.  4;  (vr.  b.  Ninotoli, 
Dronlheim  T.  10,  35;  r.  Details  b.  Kai- 
lenbach  u.  Schmitt  26,  11—13.  —  i) 
Fenster  b.  Lübke,  Westf.  24. 
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oberen  g.  T^Geschosses  Figuren  unter 
Baldachinen.    Tb.  mit  Zopfdach. 

Mlnoritenk.  (j.  evangel.  K.)  schlicht 
frg.  2.  H.  d.    13.  J.     Ilk.  mit  1.  3seitig 
geschl.   1  schiffigem  Chor.     Die    runden 
ziemlich  niedrigen  Schafte  mit  blattlosen 
Kapitalem  sind  an  der   5S.  mit  je  4 
runden  Diensten  besetzt ,   an  der  N  S. 
ohne  Dienste.  Die  sehr  h.  Kreuzgewölbe 
bilden   in   den  S.Sch.  Q   Felder.    Die 
schmalen  2th eiligen  Fenster  mit  einem 
dpasB  im  Bogenfeld  sind  im  15.  J.  zum 
Tnl.  durch  3theilige  mit  Fischmasswerk 
ersetzt  worden.    An  der  SS,    1  Portal 
mit  spitzem  Kleebogen  und   einem  von 
Kehlen  eingeschL  Rundstab  im  Gewän- 
de; dicht  darüber  1  mit  6  spitzbogigen 
3p&8sen  gefülltes  Kreisfenster.     Ueber 
dem  Chor  1  g.  Dachreiter.  —  L.;  Lotz. 
S.  Moritz,   K.  des  gegen  1083  gegr. 
Stifts,  vor  der  Stadt.  eii£u;h  spr.  nach 
$  1197;  Chorspg.;  kl.  1  schifßffer  Bruch- 
steinbau mit  2  kl.  Then.  zu  den  Seiten 
des  Chors  n.  \    W  Hauptth.   Im  Innern 
sieht  sich  an   den  Wänden   1  reichge- 
gliedertes Gesims  hin,  das  von  den  spä- 
ter eingebrochenen  g.  Fenstern  durch- 
schnitten wird.    An  den  Then.  Lisenen, 
Bogenfriese  u.  Walmdächer,  am   FK  ein 
Zopfdach. 
'^  Steinrelief  (Christus   vor  Pilatus) 
spg.  A.  d.  16.  J.,  würdig.  —  HCreuz- 
abnahme)  in  der  anstossenden  Kp.  spg. 
1488,  mit  feinem  u.  innigem  Gefahl 
genau  u.  sorgfältig  ausgefShrt 
-^   Keloh  von  Erz  r.  M  d.  11.  J.  (im 
.    Grabe  des  Bischofs  Friedrich  gefun- 
den), von  sehr  schöner  Form. 

Krenz  von  (joldblech  r.  E.  des  tl. 
J.;  unterhalb  entsteigen  Adam  und  2 
Heilige  den  Gräbern.— Piper  im  evan- 
gelischen Kalender  1861,  28. 

Raacli£BU3S  von  Silber  reich  g. 
13.  J.? 

GKessgefäss  von  Silber  sehr  zier- 
lich spg.  i '    ■  -^ 

Pectorale  von  Messing  spg.  16.  J. 

/  Statue  von  Silber  (Maria)  spg. 

.    Arm,   mit  Silberblech  beschlagen, 

spg.,  mit  Masswerk. 

S.  Servatitis*  rü.;  Chorschluss  spg. 

Hk.  mit  Q  Chor,   an  den  später  1  % 

Schluss  angebaut  wurde.    86'  rhein.  1. 

2  Doppeljoche.     Schlanke  Sl.  wechseln 

mit  Pn.    Die  Wulstrippen  der  mit  knos- 

penartigen    Schlusssteinen    versehenen 

1)  Gr.  etc.  b.  Lübke,  10;  Gr.  a.  U. 
b.  Schnaa$e,  Gesch.  5,  385;  1  Joeh  b. 
Kugler,  BmokuDst  2,  438. 


Kreuzgewölbe  des  M.Sch.  ruhen  auf  Eck- 
säulchen.  Die  ri^pcnlosen  Kreuzgewölbe 
der  S.Sch.  sind  nngs  von  Gnrtbögen  um- 
geben. Alle  inneren  Bögen  sind  spitz, 
die  Kapitaler  mannigfaltig  und  reich  ge- 
schmflckt,  die  Fenster,  Strebepfl.  und 
Portale  g.  Der  Chorschluss  hat  runde 
Dienste  u.  Kreuzgewölbe.  Neben  dem 
Chor  1  r.  Nebenbau,  der  auch  noch  die 
alten  Rundbogenfenster  zeigt  Im  NW 
1  4eckiger  Th.  —  L. 
Ueberwasserk.  s.  Liebfrauenk. 


Bibliothek,  Paulinische: 

Miniaturen:  Bibel  in  4  Foliobän- 
den aus  Kl.  Liesbom  A.  des  13.  J.?; 
Fratemitätsbuch  aus  Kl.  Corvey  dgl.?; 
Missale  A.  des  15.  J.  -—  Becker  in 
Kuglers  Museum  1835  S.  398;  dessen 
Nachträge ;  Lübke,  335.  345. 

BisohOfliohes  Museum  in  der  bi- 
schöflichen Residenz. 

Fuss^  eines  Tabkl.  mit  Löwen,  im 
ausschweifendsten  Rnss.  mit  g.  Erin- 
nerungen 16.  J.,  aus  der  K  zu  War- 
beyen. 

3  Kreuze  von  Kupfer  r.  —  L. 

4  Paar  Leuchter  von  Metall  r.^ 
12.  J.,  das  grösste  mit  schönem  Profil  ^ 
von  je  3  Drachen  getragen,  ein  ande- 
res mit  Emailfiguren  ^  —  L. 

2  Sehtisseln  von  Kupfer  frOhr.  mit 
Reliefs  aus  Ovid.  —  L. 
.    RauohfBuss  von  Kupfer  einfach  frg. 
Secldg.  —  L. 

Frovinzlahnuseum : 

Gemälde  aus  der  westfälischen 
Schule. 

Antipendium  '  aus  dem  Waljjurgiskl. 
in  Soest  (Christus  in  einem  Vierpass- 
medaillon  umgeben  von  den  Evange- 
Ustenzeichen,  zu  den  Seiten  4  Heilige 
in  r.  Architektur  um  1200?,  mitWas- 
sei^Eirben  illuminirte  Umrisszeichnung 
auf  Goldgrund.  —  Hotho,  Malersch.  I , 
118;  Kuglers  Museum  1835,  374;  L. 
334. 

2  Altargemälde  (Krönung  Maria;  2 
HeUige.  —  Heilige)  g.  —  L.  339; 
Sdmaase,  Gesch.  6,  469. 

2  schmale  Täfelchen  aus  demWd- 
purgiskl.  in  Soest  (S.  Dorothea  und 


1)  Ab.  b.  Weerth,  ßildnerel  1 ,  T.  6, 
3.  —  2)  Ab.  eines  7"  h.  Leuchters  aus 
der  Stiftsk.  zu  Wissel  von  vergoldetem 
u.  emaillirien  Rupfer  b.  Weertb,  a.  a. 
0.  T.  10,  8.-  S)  Ab.  b.  Didran,  amut- 
Us  17,  n  180. 


Hfinitor.  W.  —  HOnstareiffeL 


OttüiB  auf  tioldgnind)  g.  anmuthig, 
E.  des  H.  oder  Ä.  des  15.  J.,  von 
einem  dem  MeiBter  Wilhelm  ebenbflr- 
tägeo?  Maler.  —  Hotho,  Halerecb.  1, 
265;  L.  339;  Pusarant,  Baitr.  1841, 
414;  Bchiiaase,  GescL  6,  470;  Waa- 
gen, Handb.  t,  62. 

Triptychon  aus  demselben  EL  (Tod 
Marifi  in  Gegenvart  der  Apostel  und 
des  Stditen ;  auf  den  FlQgebi  Verkün- 
digung u.  Anbetung  der  Könige)  bw. 
1422  0.  43  vom  Meister  des  Hanptal- 
tars  in  8.  Marien  nn  Dortmund.  — 
Becker,  Malersch.  369;  Englen  Mu- 
senm  1S35,  374- L.  341;  Sctmaase  6, 
niC;  Waagen,  Nachtr.   1850,  308. 

Die  13  Apostel  auf  scbwanem  gold- 
geatirntem  Grund,  eigenthomlich,  un- 
ter Eyckscbem  Einflnas.  —  L.  354. 

AltarflQgel  (Christus  als  G&rtner  der 
Magdalena  erscbeinend,  lur  Beite  S. 
Geoi^  u.  Johannes  der  Täufer  in  einer 
Landschaft;  anf  der  EQckseite  Mar- 
tyrien mit  Goldgrund)  s^.  1489  (I), 
von  grossartiger  Scbönheit  —  Becker 
in  Euglers  Museum  IS35,  Nr.  47;  L. 
356. 

Grosses  Tript7chan(KrenEigung;  auf 
den  Flflgeln  das  Gebet  am  Oelberg, 
dieGefongenn  ehmu]ig,Oeisse1uiig,Dom- 
krfinung;  Auferstehung,  Himmelfahrt, 
Pfingstfest,  Jüngstes  Gericht.  Gold- 
grund. Auf  den  Rückseiten  Heilige 
anter  trefTlich  gemalten  Baldachinen). 
16.  J.  Köpfe  von  eigenthünilichem  Ty- 
pus. Die  Flügel  von  einem  Schüler. 
Sehr  beschädigt.  —  L.  363. 

Hügel  des  Schnitzaltars  der  Pfk. 
la  Vreden.l.  H.  d.  l(i.  J. ,  minder 
werthvoll  eJs  die  Sc 

Bildoiss    von  Hermann    zum    Ring 

1566,  tüchtig.  —  L.  367. 

Rathh.  <  g.  um  1350 heg.?,  nni'h  I4r>n 

voQ.    Inneres  — ISBI  restaurirt.  Ander 

reiclien  inc  h.  Giebelseitc  ein  Lanbeii- 


Eitälem  ruhen.  Darüber  4  3theilige  Spitz- 
ogenfenster  mit  schüDem  Mass  werk, 
zw.  «eichen  miter  zierlichen  Baldachinen 
die  Statuen  Christi,  Maritt,  S.  Michaels 
u.  2er  Bischöfe  stehen,  dann  ein  pracht- 
voller Giebel  mit  kl.  Fenstern  u.  zum 
Tbl.  kreisrunden  Blenden  aw.  8  reichge- 
)^ederten,  in  Fialen  auslaufenden  Pfo- 

1)  AafrJH  b.  Schimmel,  Denkm.  Lief. 
3;  b.  Verdigr  et  Cattmt  I,  >d  15A-I5B; 
auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  253. 


sten,  die  oben  durch  Strebebögen  a 
Masswerk  verbunden  n.  tnit  Flgg.  gektM 
sind.  Der  gr.  Saal  entUlt  spg.  Tife- 
lungen  ond  Sitie. 
Sammlung  der  Kotutfrennde: 

GemUde  aua  dem  Walpoigidd.  ii 
Soest  (ChristnskTOnt  die  Uacia,  «cUe 
neben  Dun,  hinter  einem  von  8  & 
geln  Kurückgeschlagenen  Tortuap 
sitat ;  zu  den  Seiten  8.  Angnatin  aäl 
Walpnrgis ;  nuten  eine  Imieeode  Nomt 
als  Stifterin)  1.  H.  des  15.  J.,  6m«t 
Sdiule.  —  Botho,  Malersch.  1,  430£; 
L.  339. 

Fflrhitte  Christi  u.  Maria  bei  Gelt 
dem  Vater,  der  die  aOndi»  Welt  mt 
sdimettem  wilL  Haaptbild  Ton  Lfli- 
ger  inm  Ring  d.  ft.  1538.  Noch  mt- 
Bchieden  altdeutsch.  —  Waagen,  Hut- 
bnch  1,  325. 

Wohnhäuser  <  spg.  15.  n.  1.  H.  4« 
16.  J.,  meist  mit  Lanbeng&ngen  a.fidt>- 
geschmückten  Staffelnebeln.  Dnrti  1 
GescboEse  reichende  KOche  mit  h-  Pfi- 
stenfenstem. 

nanrterherc  3V<M.  JVTKT.NeiMC, 
s.  Heinriehau. 
E.  g.  —  Otte,  Gnmdzflge. 

Mae  stricht. 

Alte  K.  r.  ?  Ru. 

Dorfk.:  TauMelii  r.     Das    Seckigi 
Becken    mit  Ki>pfen  an  den  Ecktn, 
von  einem  runden  Stamme  getragen. 
—  Messager  1847,  340.  352. 
nana««rcfirel  4>/,  M.    W  j.  ] 
magen,  s.  Blank  enbeim,  Zingsheim. 

Kalzfey,  Gesch.  der  Stadt  M.  1854t, 

2  Bde.;  Bftrsch,  Eifel  1,  314  ff. 

StUtak.',i.  Pfk.,  einfach  s^r.  11 
mit  älteren  Resten.  Pfl.Bs.  mit  u*;r. 
flachgedeektem  M.Sch.,  welches  sptter 
ripponlose  Ereuigewölbe  erhielL  Die 
Fll.Simse  zeigen  die  Gliedenmg  der  un- 
gekehrten  attischen  Basis.  Die  Qew6lbe 
der  S.Sch.  ruhen  auf  Wandpfl.  Chor- 
apsis  mit  BlendbQgen  auf  ViSL  Grosse 
meist  erneuerte  Erypta  (nur  2  alte  SL 
mit  korinthisirenden  Kapitalen]). — Alg- 
ier, kl.  Schriften. 

Wand-TahkL  *  zierUch    spg.  1480 

von  Fridericus  Roir  (I)  tflchtiK  geti- 

bettet,  mit  einander  durchschneidendeB 

Eselsrflcken. 

1)  Abb.  b.  Lübke,  WeithlenSS;  Abb. 
eines  reich  apllestg.  Hauses  b.  Ver- 
dier  H  Catlois  1,  zu  I59r.  ~  S)  Gr.  b. 
Rsurey.  —  8)  Ab.  b.  SlaH  a.  U^e- 
witier  138,  3. 
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Grabmal:    1    tüchtig  gearbeiteter  g.  Th.-Anfsätze.  —  Kngler,  kl  Schrift; 

Ritter  f  1335  ruht  umgeben  von  einer  MinutoU,  Drontheim  42  ;Schnaa8e,  Gesch.; 

gut  g.  Architektur  auf  einer  Tumba,  Rhein.  Provinzialbl.  1835  H.  8,  127. 

deren  Seiten  kl  Relie£ßguren  (Heilige)  Kaiuel  *  nüchtern   spätestg.,  aus 

in  tüchtig  g.  Anlage  zieren.  dem  8eck  construirt 

Ghrabsteine  2.  H.  des  16.  J.  TabkL  *  spg.  von  einem  Pfl.  getra- 

Reliqoiar  von  Holz  neben  dem  gener  6eckigcr  Th. 
Hochaltar  reich  spg.  2 Ghrabsteine im  5 Kreuzarm:  Herr 
In  der  Sacristei:  Gemälde  andenThü-  von  Eltz  t  1529:  seine  Gemahlin  t 
ren  eines  modernen  Reliquiars  (S.  Chry-  1531 ;  einfach  tüchtig  gearbeitet 
santhus  u.  Daria  auf  Goldgrund)  im  HL  Grab  mit  Statuen  im  N  S.Sch., 
Styl  der  köhiischen  Schule  um  1450.  darüber  unter  einem  Baldachin  Chri- 
K.  stns  im  Elend  u.  4  Engel,  1 5.  J.,  schlicht 

Altarblatt  (Kreuzabnahme;  auf  den  handwerksmässig. 

Flügeln  HeiUge)  kl.,  tüchtig,  2.  H.  des  Sohnltzaltar  im  S  S.-Chor  (Pas- 

15.  J.,  Schule  des  Lyversberger  Mei-  «on  u.  Geschichte  MariÄ)  spg.  1.  H. 

sters  ^'  i^*  J'f  ^^^^  höheren  Schwung. 

Coblenz,  B.  Alkei;,  Burgen,  Garden,  Eh-  gXs"  des  Ä  vL  lÄ^ 

renburg,    Eltz,    Ilatzenport,   Lehmen,  ^Jnnuss  acs  .^.ucas  van  i,eytten. 

Locf,  Moselkem,  Müden,  Obcrfell,  Pyr-  MÜMBeiilter« '  »y*  M.  NO  v.  Butz- 

mont,  Schwanenk.  °'^">  s.  Amsburg,  Bellersheim ,  Ober- 

S.  Martin  WTh.  einfach  r.   12.  J.;  höS«™»  Traismflnzenberg. 

Chor  u.  Nebenapsiden   gü.    1225  beg.  rv^/fnV  ,"'„il*A  ÄSÄ?«?™ 

Seh.  {Tg.  um  1240?  beg    Quersch.  Sg.  Chor?  ÖTh.r.  oder  tt.  mit spiUem  Helm 

mit  jüngeren  gr.  Masswerkfenstem ;  an-  *   •  Tanlhteln  *  von  Basalt  einfiieb  a 

ra  '""^V-     ^i^'^^'^i' ^^^  f*  SeddjSt^ach  «Sten Ty^aTdaf ve?: 

Ischiffigem  »„ageschl.  Chor,  halbrunden  (aartes  Prisma  mit  nieSncem  Sockel 

Apsiden  an  der  0  S.  der  Kreazanne  n,  J^^Slli"!?*  .^öi  "'®""K®°'  "*'*^*®'- 

-SÄ.e^'^nrrb  I *";Ä ^T  SpÄTnoIoL  g.  mit  Staffel- 

&Tt    Der  ^ih  'ctr'hit  im  ff  S^*^"™*«"'  ''^''^  '^ 

Innern  einen  Nischenkranz  u.  Ecksäul-  ^^^^  i^angseiie. 

chen,  darüber  Spitzbogenfenster  u.  einen  ^SohL  »  spr.  1168  zuerst  erw&hnt;  N 
inneren  Arcadenumgang,  dessen  Bögen  Flügel  ü.  um  1225?:  Kp.  emfech  g.  14. 
auf  Sl.BündeUi  mit  Schaftringen  ruhen,  J?»  J™  ?^J*ll"8en  Krieg  zerstört  Ru. 
gpitzbogige  Gewölbe  mit  r.  profilirten  I>er  prachtvoUe  5  Flügel  mit  zu  je  2 
Äppen «  aussen  starke  Eckpilaster,  die  ?•  *  gekuppelten  Fenstern  in  rechtwink- 
sicb  über  den  h.  Fenstern  zu  Spitzbo-  Ijgen  Emrahmungen ,  die  theils  geglie- 
genblenden  zusammenwölben,  unter  den  dert,  theils  mit  Würfel-  oder  Zickzack- 
Fenstern  einen  Spitzbogenfries,  unter  dem  Ornamenten  bedeckt  smd.  Die  die  ein- 
Dachsims  eine  rundbogige  Zwergs&ulen-  zeüien  Oeffnungen  trennenden  Sftulchen 
galerie,  darüber  Giebel  mit  Kleebogen-  mit  runden  oder  8eckigen ,  dirtten  oder 
Fenstern.  Im  reicher  behandelten  Zwi-  sculpirten  stark  venüngten  Schäften,  Eck- 
schenfeld zierHch  mit  Säulchen  einge-  blattbasen  u.  Würfelkapitalem.  Im  In- 
fasste  Fenster  u.  1  Umgang  mit  Spitz-  «em  l  von  2  Seckigen  Sl.  getragener 
bögen.  Das  Seh.  Ähnlich  dem  im  Garden,  ^amin.  Balkendecken.  Der  S  Flügel 
aber  von  edleren,  freieren  Verhältnissen,  °"*  je  3  pvramidal  gnmpirten,  m  spitze 
mit  3  Jochen.  Die  Fenster  sehr  einfach,  Kleebogenblenden  gefassten  Fenstern, 
mit  Säulchen.  Im  M.Sch.  Bündeldienste.  ^^,  ^^%l  ^em  Thorweg  gelegene  recht- 
Die  Strebepfl.  mit  einer  Art  nrimitiver  eckige  Kp.  ehemals  mit  Kreuzgewölben. 

Fialen.  Schwere  Strebebögen,  oie  neben 

dem   S  vorgebauten  Eingang  aufiallend  j)  Abb.  b.  State  u.  Un|;ewilter  135.— 

an  den  Dom  von  Losanne  erinnernd.  Vor-  %  Abb.  das.  136.  —8)  Ans.  v.  1663  in 

halle  g.     Am   WTh.  Lisenen,  Rondbo-  Bulletin  d'Ahace  B.  8.  —  4)  DiefTen- 

genfnese  und  an  den  Ecken  ausgekragte  bach,  Tauftteine  F.  6.  —  S)  Abb.  bei 

Gladbach,   Denkm.  T.  25—83;   auch  bei 

1)  Gliederung   des   TriamphbogeBs  b.  GOntber,  Bilder  T.  1—8;  Plan  b.Cohau- 

Kngler,  kl.  Sckrüten  2,  218.  ten,  Bergfr.  9. 
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Manxenbeig  --  Nangirdt 


An  den  Enden  der  Burg  2  nmde  Berg- 
friede mit  gewölbten  Erdgeschossen  u. 
ehemals  mit  j  e  4  ausgekragten  Thürm- 
chen  und  Steinhclmen?.  —  DieiTenbach, 
AlterthOmer  33  -  37 ;  Gottschalck ,  Bur- 
gen 6,  251;  Moller,  Schi.;  v.  Gohausen, 
Bei^ede  3.  16. 
■ftrlenlMieh  1V2?M.  JVv.  Kyllburg. 

K  1484.  —  B&rsch,  Eifel  2,  1,  291. 

Barg  (A.  d.  8.  J.?)  1519  befestigt ;  z.  Thl. 
1598(1  an  einem  Th.  im  Hofe),  Ru.  —  dgl. 
MvscIiMi«  37,  M.  SO  g.  O  V.  Ra- 
tibor? 

K.  Holzbau  aus  dem  Mittelalter.  — 
Zeitschr.  für  Bauwesen  1852. 
■«•dienlieliii  1  St  SSW v. Lieh. 

K.  Th.  r.  mit  runder  O  Apsis;  das 


Uebrige  meist  fr ,   z.   Thl.   1&  J.,  m 
Krenzgewölben.  —  DieiTenbach,  Tigik 

WLümm  1  St   W  y.  Grossenlfider. 

Burg  1503  (I  am  Bm^gkellei);  Neb» 
haus   1613  (I):  Stall    1687.     Ueber  dv  1 
Th.-Pforte  menrere  Wappen. — hän 
Bericht  1833  S.  29;    Schneid«',  Bocii- 
nia  4,  1,  101. 

Mutsiichea  27«  M.  SO  v.  Wona 

s.  Mügehi. 
Sohl.  „altJ*  —  Leipzig.  Beitr.  1, 61 

MuT^en  1^4  M.  OSO  T.AnutcriM 
SohL  rü.  1290?;    1853  restaorirt  - 
Mertens,  T.^D.  KonstbL  1853,  133. 

MtI««  2V2  M.  5  IT  y.  Zwickao. 
SohLKp.:  Schnitsaltar  mit  Flflgph. 


H. 


IVMipdeit '  2V4  M.  OSO  V.  Amster- 
dam, s.  Berg,  Loenen. 

K.  g.  um  1380.  Bs.  mit  runden  Schäf- 
ten? —  Kugler. 

Thor  spg. 

IVAinetf 7  */s  M.  NW  y.  Andernach. 

K1.K.  ^  einfach  spg.  152(1?)  (I  am  0 
Kreuzgewölbe).  Symmetrisch  2schiffige 
Hk.  mit  wenig  schmälerem  Vs  Chor,  ohne 
Th.  76'  rhein.  1.  Das  Seh.  von  sehr 
leichten  zi^Tlichen  Verhältnissen  hat  4 
Joche,  8cckigc  Schafte  ohne  Kapitaler, 
Kreuzgewölbe,  deren  hohlprofilirte  Rip- 
pen an  den  Wänden  auf  Wappen  hal- 
tenden Engeln  ruhen,  hohlprofilirtc  Fen- 
ster mit  spg.  Masswerk.  Im  Chor  lau- 
fen die  reell teckig  profilirtcn  Rippen  des 
Kreuzgewölbes  ohne  Unterbrechung  bis 
auf  eine  unter  den  flachprofiliiten  uu- 
getheilten  Fenstern  befindliche  Dank 
herab.  —  Kugler,  kl.  Schriften;  Speck 
u.  Sunkel,  Pr. 

Grabsteine':  1  kl.  Mädchen  1543, 
vielleicht  von  Emmerich  Schillinck  ge- 
arbeitet. —  1  kl.  Knabe  1 15^*^  heb- 
lich naiv.  —  K. 

Elanzel  von  Holz  in  gutem  Barock- 
styl um  1600.  —  K. 

Bttrghaus  Husmanns  von  Namedy, 
stattlich,  die  treffliche  Sc.  an  einem  Er- 
ker vielleicht  von  Emmerich  Schillinck. 
—  Baudri,  Organ  1859,  225  f;  Dr.   Jul. 


1)  Ans.  b.  Brouerms  en  Longb^  335. 
—  2)  Gr.  u.  Qs.  b.  Ungewitter,  Lehrb. 
21,  568  u.  a.  —  S)  Abb.  b.  Baudri,  Or- 
gan 1859  Nr.  19. 


Wegeier ,  das  Burghaos  a.  das  eheai 
Kl.  zu  Namedy  1858.  8. 
nrameB  7^4 M.  SO  t.  BraaseLaAB- 
denne,   Ciney^   Dave,   Dinant,  F1orI( 
Fosses,  Marchienne,  Walconrt. 

Borgnef,  Namur, 

Spital  nebst  K  bei  der  Stadt  r.  11» 
gegr.  —  Schayes^  hist  L 

NonnenkL:   Reliqnlar  >    1228  im 

Bruder  Hugo,   Mönch  zu  Oignies  (I). 

—  Schnaase,  Gesch.  5,  785. 
Keloh   von   demselben    (I),   schia 

—  Das. 

Einband  eines  Evangeliars  d^  - 
Das. 

Monstranz  r. ,  mit  symboIiscbeB 
Jagdscenen.  —  Iieider,  Schöngraben 
S.  183. 

jyftrtalnseit  2  M.  SSW  v.  Lue» 

bürg. 

Kreuz  g.  11.  oder  12.  J.  (j#c)!,  gr.- 
Liixernff,  PuhlicaL  6,  99. 
jyAaenltE  VU  M.  S  v.  Salzwedel. 

K  spg.  1489  t-    Ziegelbau.  —  Adkr, 
Bauwerke  1,  92. 

JVaMaa  2  M.   OSO   ▼.   Coblenz,  & 
Langenau. 

Borg^   tlOt   zuerst  erbaat    Bo.  — 
Gottschalck,  Burgen  5,  149. 
JtfawsenerfUrt  V4  M.  Ff"  v.  Homberg. 

K.  1512?  —  Bach,  K.-Statistik. 
Itfauffardt   ö  M.  NO  ▼.  Stettin,  a 
Daher. 

Marienk.  unbedeutend  spg.  Bs.  nit 


1)  Ab.  b.  Cahier  ei  Marün  I.  —  9) 
Ans.  im  Rhein.  Taschenb.  1819. 
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einem  WTh.  Ziegelbau. —Kagler,  Pom- 

mera. 

Holzso.  in  einer  SJCp.  (4  lebensgr. 
Figg.  der  gräflich  Ebersteinschen  Fa- 
milie) nm  1550? 

Altar  daselbst  barock  tun  1550?; 
unter  dem  Altartisch  meist  verdor- 
bene Heiligenfigg.  aus  der  Zeit  um 
1500. 

IVAvIieliii   V>  St  NWy.  Friedberg. 
KTh.  auf  dem  Johannisberge. 

IVanniburs  2  St.  S  v.  Wdlfhagen, 

8.  Merxhausen. 
K.  g.,  kl.  Hk.— V.  Debn-Rotfelser,  Pr. 

•M  ammbvrff  <  4M.  SSW  y.  Halle, 
8.  Bibra,  Eckartsberga,  Freiburg,  Kam- 
burg, Laucha,  Molau,  Rudelsburg,  Schön- 
burg, Schulpforte,  Teutleben. 

Bflsching,  Reise;  Mertens,  T.;  Putt- 
rich,  Sachsen  n,  1,  Lief.  9—14. 

S.Afigid*,  Kp.  einer  dten  Domherm- 
curie, iVIT  vom  Dom,  spr.  K  d.  12.  J. 
beg.?  D  mit  2  Geschossen.    Die  4  rip- 

genlosen  Kreuzgewölbe  des  unteren  ru- 
en  mit  ihrea  Gurten  auf  einem  M.Pfl. 
mit  4  Ecksftulchen.  Das  viel  höhere 
ObergeschosB  mit  spitebogigem  El  •  Ge- 
wölbe, dessen  8  Zierrippen  an  einem 
ringsumlaufenden  Gesims  auf  Kragstei- 
nen ruhen,  hat  8  von  Wandsäulchen  ge- 
tragene halbrunde  Blendbögen,  wovon 
die  4  abwechselnden  den  Uebergang 
ins  8eck  bewirken,  n.  im  0  eine  kl  aus- 
gekragt e  Apsis.  Unter  dem  Dachsims 
1  einfacher  Zaokenfries. 

Nebengebaude  theils  gleichzeitig,  theils 
um  1500. 

a  Bernhard  spg.  1422  —  29,  kl.  — 
Mertens,  T.  • 

Dom*  S.  Peter  o.  Paul  (1030  geer., 
zw.  t040  und  50  t)  mittlerer  Tbl.  der 
Krypta  r.  2.  H.  d.  12.  J.;  das  Uebrige 
rO.  1242t;  FKChor  frg.  um  1249  beg.; 
OChor  g.  zw.  1308  und  30  voll.-,  Ober- 

Seschosse  der  The.  spg.  15.  J.,  mitZopf- 
achem  des  18.  J.;  Inneres  in  neuester 


1)  Ans.  b.  P.,  Titel.  —  9)  Abb.  das. 
T.  27.  —  8)  Abb.  dM.  2-10.  12—15. 
19 — 26;  Gr.,  Details,  Antt.,  Inneres  der 
K.  u.  Krypta  b.  Förster,  Denkm.  4,  zu 
1 — 12  (mit  falschem  Massstab) ;  Gr.  u.  In- 
neres des  Qnersoh.  b.  Guhl  a.  Caspar  44, 
6.  7;  Gr.  n.  Ans  b.  Wiebeking,  Baa- 
kande  T.  27;  NW  Ans,  u.  Inneres  b. 
Knight,  Entwickl.  T.  1.  2  zn  S.  16.  22; 
Inneret  b.  Springer,  Bankanst  16,  3;  De- 
tails b  Kallenbach  u.  Schmitt  17,  6.  15. 
(Pfl.);  Otte,  Handb.  61.  119. 


Zeit  restaurirt  Kreuzförmige  gewölbte 
Bs.  mit  3  O  n.  einem  ITChor  u.  4  Then., 
wovon  2  Aber  den  O  Nebenchören  u.  2 
zu  den  S.  des  FFChors  stehen.  292' 
rhein.  L  Unter  dem  OChor  u.  der  Vie- 
rung liegt  eine  prachtvolle  Krypta*.  Ihr 
mitüerer  Tbl.  mit  3  gleich  br.  Seh.  und 
3  Jochen  hat  rundbogige  durch  Gurten 
geschiedene  rippenlose  Kreuzgewölbe, 
getragen  von  zierlichen  Sl.  mit  theils  8- 
eckigen,  theils  in  verschiedener  Weise 
cannelirtenSt&mmen,  attischen  Eckblati- 
basen  n.  warfeiförmigen  r.  Laubkapita- 
lem und  von  Wandpfl.  mit  eingelassenen 
Ecksäulchen.  Der  halbrund  geschl.  O 
Tbl.  ist,  wie  der  Ff',  wegen  grösserer 
Breite  der  S.Sch.  breiter  als  der  mitt- 
lere Tbl.  Beide  haben  spitzbogige,  durch 
br.  Gurten  getrennte  rippenlose  Kreuz- 
gewölbe.   Im  OThL  ruhen  letztere  auf 

2  Paar  Pfl.,  wovon  das  O  durch  je  4 
einen  dünnen  übereckstehend  4eckigen 
Pfl.,  das  W  durch  je  4  eine  runde  SL 
umgebende  gleich  starke  freistehende  Sl. 
gebildet  wird,  und  deren  gemeinsame 
Laubkapit&ler  ebenso  edel  gebildet,  als 
oriffinell  eriimden  sind.  Der  WbIb  Yor- 
haUe  dienende  Tbl.  mit  2  Jochen  hat  2 
4eckiee  mit  je  4  starken  %  Sl.  besetzte 
Pfl.,  deren  Kämi)fergesim8e  die  späteste 
ü.  Gliederung  zeigen.  —  Die  Oberk.  hat 

3  Doppeyoche  ^  :  S  :  2  J  =s  3IV2  :  H  : 
37  Vi'  rhein.).  DieHauptpfl.  sind  kreuz- 
förmig mit  4  VsSl.  und  4  Ecksäulchen. 
Von  den  Zwischenpfl.  ist  das  O  Paar 
4eckig  mit  eingelassenen  Ecksäulchen; 
die  2  FFPaare  gleichen  den  Hauptpfl., 
nur  fehlt  ihnen  der  gegen  das  M.Sch. 
gewendete  Kreuzarm  nebst  den  3  ihm 
angefügten  81.,  so  dass  sie  hier  eine 
glatte  Fläche  darbieten,  und  die  im  Yer- 
hältniss  zur  Höhe  sehr  bedeutende  Stärke 
noch  aufiälliger  wird.  Die  attischen  Eck- 
blattbasen der  Sl.  u.  die  mit  spr.  Sten- 
gel- u.  Blattwerk  reich  verzierten  Kapi- 
taler, deren  Deckplatten  die  Gliederung 
der  umgekehrten  attischen  Basis  zeigen, 
laufen  um  die  ganze  Pfl. -Masse,  mit 
Ausnahme  des  dem  M.Sch.  zugewende- 
ten V4  der  Hauptpfl.,  herum.  Die  h. 
Wände  des  c  70'  h.  M.Sch.  sind  ohne 
Schmuck.  Die  Bögen  der  Arcaden  und 
Kreuzgewölbe  sind  niedrig  spitz-,  die 
Fenster  rundbogig.  Die  Arcaden-  und 
die  Gurtbögen  der  Gewölbe  bestehen  ans 


1)  Abb.  b.  Pattrich  2.  20.  21.  24;  f. 
Thl.  auch  b.  Förster  a.  a.  0.;  1  Kapital 
b.  R.  Maller,  Denkm.  T.  1,  4. 
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Naambarg,  Dom. 


rechtwinkligen  Absätzen.  Von  den  Ge- 
wölben des  Lang-  o.  Quench.  and  des 
ITQuadrats  des  Chors  hat  nur  das  W 
des  M.Sch.  Diagonalrippen.  Alle  sind 
aber  mit  Wülsten  eingefasst  Die  Deck- 
platten der  Dienste  setzen  sich  im  M.- 
Sch. an  dessen  Wänden  als  Gesimse 
fort,  die  den  weit  aus  einander  stehen- 
den schmalen,  von  kapitällosen  Sänlchen 
eingeÜBissten  Fenstern  als  Kafsimse  die- 
nen. Auch  die  Fenster  der  S.Sch.  ste- 
hen paarweise  (aber  ganz  nahe  neben 
einander)  unter  jedem  Schildbogen.  Am 
M.Sch.  lumdbogcnfriese  mit  Kragsteinen, 
d|^.  am  Qucrsch.  u.  W  Q  des  0  Chors, 
die  auch  mit  Liseneu  versehen  sind. 
Gleichzeitige  Strebewände  stützen  die 
Grewölbe  des  M.Sch.  Die  Mauern  der 
S.Sch.  sind  glatt  An  der  N  ruhen  auf 
zusammengesetzten  Kragsteinen  die 
Wulstschildbögen  und  Anfänge  niedrig 
spitzbogiger  Kreuzgewölbe  (von  einem 
2.  Kreuzgang?).  In  den  SKreuzarm  ge- 
langt man  durch  eine  gr.  gleichzeitige 
Vornalle  mit  rippenlosen  Kreuzgewölben 
und  durch  1  gedrückt  spitzbogiges  Por- 
tal mit  5  Paar  Sl.  in  den  rechtwinklig 
abgesetzten  Gewänden  und  einem  Relief 
(Christus  in  der  von  2  Engeln  gehalte- 
nen Mandorla)  im  Tympanon.  Die  0 
gleich  den  runden  Apsiden  der  Neben- 
chöre mit  Liscnen  u.  Rundbogenfriesen 
versehenen  The.  gehen  über  dem  Dach- 
sims des  Qucrsch.  ins  8eck  über,  wel- 
ches in  3  Geschossen  mit  z.  Tbl.  spitz- 
bogigen  gekuppelten  Fenstern  u.  unter 
dem  Dachsims  mit  g.  Bogcnfrics  u.  aus- 
gekragten Eckfialou  versehen  ist.  Die 
viel  grösseren  H'The.  enthalten  imErd- 
gescboss  Kpp.  ^  mit  cannclirtcn  an  den 
Basen  mit  reichen  Eckblättem  versehe- 
nen M.S1.,  von  deren  reichverzierten  Ka- 
pitalem je  4  g.  profilirte  rundbogige 
Kippen  nach  den  4  Ecken  der  Kp.  hin- 
lauien.  Der  »S  W  Th.  ist  unvoll. ,  der 
N  W  dagegen  hat  über  einem  schmuck- 
losen Unterbau  3  von  4  polygonen  offe- 
nen Thürmchen  flankirte  8eckige  Ge- 
schosse. Von  diesen  zeigt  das  unterste 
gü.  eine  gr.  Aehnlichkeit  mit  den  OThen. 
des  Bamberger  Domes  (die  Sl.-Kapitä- 
1er,  die  Gesimse  u.  die  zw.  die  Thürmchen 
gespannten  spitzen  Kleebögen  sind  mit 
knospenförmigen  Blättern  geschmückt), 
das  2.  einen  etwas  nüchternen  g.,  das  3. 
einen  geziert  spg.  Styl.  Der  Ischiffige 
Vb  gcschl.    W'Chor»  hat  im  Langbau  l 

1)  Inneres  b.  Putlr.  19.   ^  2)  Theile 
b.  Kallenbach,    Alias  33.  35;    auch    in 


6theiliges  Kreuzgewölbe ;  in  dessen  0& 
sehr  schmal  rechteckige  neben  den  Tha 
gelegene  Nebenränine ;  in  der  H'E  mr 
ter  dem  Kaisimg   eine  smtxbogige  SL- 
Galerie;    3-  und  5£ache  Dienste,  worve 
letztere  durch  Hohlkehlen  n.  Pl&ttdia 
verbunden  sind;  mit  natürlichen  Blittm 
geschmückte  Kapitaler ;  sr.  2theilige  Fei- 
ster mit  Säulchen  an    den  Pfosten  bu 
reichem  frff.  Masswerk;   einen   innere 
Umgang,   der  über    dem    Kafsims  ^ 
Wand  durchbricht  und  sich  hier  in  die 
g.    Zwergsäulengalerie     mit    Spitzbdga 
unter  Giebeln  verwandelt;  einfache  Sie 
bepfi.  mit  Pultdächern,  auf  welchen  A» 
gussthiere  herabliegen,    und  primitiTK 
Fialen,  die  mit  kl.  Thoren  für  denTV»- 
serablauf  durchbrochen  sind;  Sockel,  fr 
denen  des  Seh.  gleichen,   sich   abern 
den  Streben  in  einfache  Wassersdilife 
verwandeln.    Der  OChor  mit  Vi 2  ijönX 
Vio)  Schluss  hat  ähnliche  Fialen  Ober 
den  Strebepfl. ;  Säulchen  an  den  PüMtci 
der  Fenster;  runde  Dienste  an  derStin 
der  weit  nach   innen  vortretenden  die 
Fensterblenden  bildenden  Pfl.,   wekhe 
in  der  Höhe  der  Sohlbank   von   eines 
Umgang  durchbrochen  werden;   an  die* 
sen  Diensten  Laubkragsteine  unter  ver 
schieden  gebildeten  zierlichen  BaldacU* 
ncn;  an  den  Langseiten  je  3  in  ^eidKr 
Flucht  neben  einander  stehende  runde, 
von  zierlichen  Gliederungen   einge&sst« 
Dienste  mit  Laubkapitälem ;  an  der  AS- 
l  ü.  Portal  *  mit  dem  Lamm  Gottes  in 
schön  verzierten  Tympanon.  —  Lepsios. 
Stifter;  v.  Quast,  Naumburg;  Lotz. 
Lettner*  vor  dem  OChor  spr.  mit 
3  von  Sl.  getragenen  Gewölben. 

Lettner^  vor  dem  R'Chor  reich 
frg.  2.  U.  d.  13.  J.  mit  trefflichen  Std- 
tuen  (Christus  am  Kreuz,  Maria,  Jo- 
hannes u.  2  Engelbrustbilder),  Relief 
(Passion),  2  aus  dem  12cck  constroir- 
ten  durchbrochenen  Wendeltreppen. 
reichem  Laubwerk  an  SL-Kapitälexv 
u.  Gesimsen  und  einem  Gemälde  (der 
Weltrichter,  zu  den  Seiten  Engel  mit 
den  Leidenswerkzeugen)  in  einer  4- 
passblende. 
10  Statuen  ^  im  H'Chor  (die  Stifter 


Samml.  v.  Zeichn.  3,  T.  1,  2.  6.  16— tS; 
b.  Kallenbach  u.  Schmitt  41,  8.  9.  - 
1)  Ab.  b.  Puttrich  14.  —  2)  Ab.  di«. 
11;  Ftirsler  Üenkm.  a.  ■.  0.,  T.  8,  1: 
Kallenbach  u.  Schmitt  17,  1.—  8)  Abb. 
1».  Piitrr.  15.  ISflr— r;  FOrster  ■.  a.  0. 
F.  2.  —  4)  Abb.  b.  Puttr.  16.  17;  Lep- 


des  Domes  unter  reichen  Baldachinen)  2  Altarflügel  im  WChor  (Christus, 
frg.  um  1250—70,  bemalt  Bei  gr.  Maria,  stehend;  auf  den  Rückseiten 
Naturwahrheit,  ja  Individualität  und  die.Yerkündigung *|  1520,  mithin  nicht 
sprechendem  Ausdruck  der  Gestalt  u.  von  Lucas  Cranacn  d.  j.  —  Otte,  Er- 
freier Behandlung  der  Form,  bei  be-  l&uter.  108. 

wunderungswürdiger  Meisterschaft  der  Altarbild  (Pauli  Bekehrung,  2  Engel 

Technik  scheinen  sie  nur  einen  Schritt  mit  dem  Yeronicatuch ,  4  Kirchenleh- 

von  der  Vollendung  entfernt— Förster.  rer,  Petrus,   Paulus,  Heilige)  im   W 

Piscina  im  OChor  g.  14.  J.,  mit  Chor  nach  1510,  nicht  von  L.  Cranach 

höchst  edlem  Wimbers.  —  L.  d.  j.  —  Otte  a.  a.  0. 

Wand-Tal)kL  daselbst  g.,  kl.—  L.  Olasmalereien im  YFChor  (Heilige, 

arabmal*  im  OChor:  Bischof  Hil-  Märtyrer,  Engel)  ü.  Reste.  —  Im  0 

deward?  fl^^^,  g.  2.  H.  d.  14.  J.?,  Chor  Jneutestamentliche  u.  legendari- 

bemalt,  verstümmelt,  von  guter  Ar-  sehe  Darstellungen,  Propheten,  Apo- 

beit  —  L.  stel.  Heilige)  g.  14.  J.?  Pwcste,  z.  Tbl. 

Im  iV Kreuzarm:   Bischof  Gerhard  neu. 

V.  Goch  1 1360.              ^      «      ^     .  Kreuzgang»  am  SS.Sch.  rü.  vom  Bi- 

Im  SS.Scb.:  Domprobst  Bernhard  gchof  Engemard  (1207—42),    der  auch 

V.  Bruhter  tl391,  gut  g.  —  L.  den  Dom  erbaute,  ausgeführt.    Diespitz- 

Altar  im   OChor  von  Stein  Rnss.  bogigen  Kreuzgewölbe  mit  Wulstrippen 

1567(1),    mit   Benutzung   älterer   g.  ruhen  an  der  S.Sch. Wand  auf  einzelnen 

Werkstücke ;  mit  Statuen.  —  L.  freistehenden  Sl.  mit  Eckblattbasen  und 

Messinggpabplatten  in  den  mitt-  gpr.  Kapitalem ,  die  denen  im  Seh.  des 

leren  Pfl.  des  5  Seh.:  Bischof  Dietrich  Doms  gleichen.     Die   Pfl.    der  niedrig 

in  tl466,  in  Kupferstichmanier  gra-  gpitzbogigen  Arcaden  sind  an  den  inne- 

▼irt,  in  den  Ecken  die  Evangelisten-  ^en  Ecken  mit  eingelassenen  Säulchcn 

zeichen.—  Bischof  Dietrich IV 1 1494,  geschmückt  —  Lotz. 

in  getriebener  Arbeit?  —  Eine  Platte  Ki^itelhaus  u.  Schlafsaal  ü.  um  und 

von  1516.  nach  1223  erbaut 

Kanzel  von  Holz  im   IFChor   spg.  s.  Moritz,  AugustinerkLK.,  spg.  1502 

1466  (I),  mit  Reheffigg.  —  L.  _i2.  Bs.  mit  Kreuzgewölben.   Die  2  4- 

Lesepnlt  spg.  vor  1463,  mit  gewirk-  eckigen   »f' The.  mit  spitzen  Helmen  u. 

ter  Tapete.  wagrecht  abgeschl.  Zwischenbau  schei- 

Kathedralsite  frühg.,  mit  4  Sitzen,  nen  älter.   —   Lepsius,   Augustinerkl. ; 

schön.    Im  OChor.  —  L.  Adler  Pr. 

BisoholiEwtuhl»  späteste,  mit  Rnss.-  dralistein»:   Riwinus,  Bischof  zu 

Elementen,  3sitzig.    Im  0  Chor.  — L.  Naumburg   r.    t  1125.     eingegrabene 

Chorstühle  im  OChor  theils»  derb  Umrisse  aus  dieser  Zeit 

m  ^5;  J'V  *^ö^«  «erheb  spg.  1516  g^^^      S.  Wenzel. 

0),  mit  Reheffigg.  u.  schönem  Blatt-  s^nwirlons«  spg.  1509,  kl.  -  M. 

werk._(Von  letzteren  smd  auch  Reste  «  ^,J^T\fJtS   .r..  n^nhtuTa. 


w«  VVwT     T^f-  S.  Wenzel*,  Stadtk.,  spg. nach $1473; 

cSSde  -  KÄr,  Museum  1834  '^'l^  ^'  ^W^t^}  hergestellt;  Imjeres 

w»  onrl,,«v  ti   <S£Z;AJ«  zopfig  verunstaltet    Hk.  mit  fost  gleich 

•,A:ki;^i.A«  ttk»«*»  ««:-  «.^»»i.:^    Ai^  'Miü  Oben  SecKigem   In.  mit  zoptaacn 

rÄw  pi^i   w^^^^^  an  der  OS.  des7VS.Sch.   Schafte  4eckig 

männhchen  «del,  würdig  t^eflEhc^^  ^^     ^^^^^^  ^^y^^^     ^.i^,  Strebepd: 

nüri^nsirt  -   Schuchardt,   Cranach  Bogenfiiese  unter  den  Gesimsen  der  K. 

^'  *"^-  und  des  Th. 


-j«.   Giift«r.  w.».,«.    T..^k»«»k    u   I  Tanfkessel  von  Messing  g.  1441 

HU8,  SUfler;  Wagner,  Trachkenh.  H.  l,  ^.  a       t^^^  runde  Fuss  iünffer  Am 

T.  4;  2  b.  Förster,  Gesch.  1,  zu  177;  W>  ^er  glatte  runae  J^iiss  junger.  Am 

auch  Olle,  Handb.  zu  191 5  Guhl  n.Cas-    

par  59,  1.  2;  Ab,    Förster,  Denkm.  5,  1)  Abb.   b.  Kugler,   kl.  Schriflen.  — 

zu  23  —  26.    —    1)  Ab.  b.    Pnllr.   18  c,  S)  inneres  b.  Pullrich  7.  —  8)  Ab.  b. 

Fig.  d.  —  S)  Ans.  das.  25.  —   S)  Aiifli.  Olle,  Handb.  42.   —   4)  Gr.   a.  Ans.  b. 

da^  13  a.  26.  Pallr.  26.  28. 
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6eckigen  Becken  6  Relieffigoren  (Mag- 
dalena, 1  Abt,  Petras,  Paulus,  Maria 
mit  dem  Kinde,  ein  Ritter  mit  Lanze, 
Schwert  u.  Schild,  worin  ein  Leopard) 
mit  weich-  u.  fcinfaltiger  z.  Thl.  gross- 
artig  angelegter  Gewandung  u.  meist 
rohen  Köpfen;  die  2  Apostel  etwas 
kurz.  —  Lotz. 

Qemftlde  (Christus  lässt  die  Kind- 
lein zu  Sich  kommen]  1529  (I)  von 
Lucas  Granach  d.  &.,  durch  Unschuld, 
naive  Grazie  u.  tiefe  Gemüthlichkeit 
höchst  anziehend;  sehr  durch  Putzen 
beschädigt.  —  Schuchardt,  Cranach 
2,  100. 

G^emälde  (Anbetung  der  Könige) 
16.  J.,  einfache  Composition.  —  Ein 
anderes  denselben  Gegenstand  in  vie- 
len Figuren  darstellendes  erinnert  an 
Lucas  Cranachs  Schule.  —  L. 


Rathh.  spg.  1184  (?  I);  im  Rnss.  um- 
sebaut,  mit  vielen  halbrund  abschliessen- 
oen  spätestg.  decorirten  Dacherkem.— L. 

Wohnhäuser  spätestg.,  ein  gr.  dem 
Rathh.  gegenüber  gelegenes  (alte  Resi- 
denz?) ist  demselben  ähnlich.  Ein  an- 
deres in  der  Nähe  des  Rathh.  hat  einen 
spg.  Backsteingiebel.  —  L. 

IVannhelm  »/« M.  NNO  v.  Wetzlar. 
K.:  Taufstein  «  12eckig,  ohne  Details; 
der  obere  Thl.  besteht  aus  einem 
Prisma  über  einer  Hohlkehle,  der 
untere  ist  bauchig,  nach  unten  ver- 
engt. 

IVeddemln  IV2  M.  N  v.  Neu-Bran- 
denburg. 

Die  K.  theilt  mit  der  Mehrzahl  der 
im  A'Thl.  des  Landes  Stargard  gelege- 
nen, namentlich  mit  denen  zu  Neverin, 
Staven,  Roga,  Dahlen,  Salow,  Lübber- 
storf,  Broma,  Golm,  Helpte,  Käbelich, 
Cölpin,  Teschendorf  u.  Warbende  Styl, 
Material  u.  Ilauptforra.  Die  meisten  die- 
ser Kk.  sind  einfach  rechteckig,  ohne 
Apsis,  Strcbepfl.  oder  sonstigen  Ausbau 
u.  bestehen  aus  sorgfaltig  gewählten  Gra- 
nitblöcken, die  an  Sockel,  Ecken  und 
Pforten  wohl  behauen  sind.  Die  Fen- 
stergewände bestehen  aus  Ziegeln.  Von 
den  Spitzbogenfensteni  mit  schrägen 
Gewänden  stehen  meist  im  0  3,  eben- 
soviel oder  2mal  3  in  jeder  S.Wand. 
Gewölbe  sind  selten  (Golm,  Lübberstorf). 
Die  Gewände  der  einfachen  Portale  be- 
stehen oft  aus  3  rechtwinkligen  Absätzen. 

1)  Ab.  b.  Dieffenbacli,  TauföU  F.  13. 


Die  Glocken  hängen,  selbst  wenn  T\r. 
vorhanden  sind,  oft  in  einem  neben  der 
K.  befindlichen  GlockenstnhL  —  Uick 
Jahrb.  10,  314. 

nredenreertli  274  M.  NW  g,  ¥ 

V.  Roermonde. 

Chor  der  K.,   Tufisteinbaa  ans  da 
Mittelalter.  —  Mone. 
üTeef  1  M.  5  V.  Cochem. 

^Wohnhaus  ü.  ?,  unbedeutend.    Fei- 
ster 4eckig  in  Kleebogenblenden.  TUr 
modern. 
IVeerharen  V4  M.  JV  t.  Haestrick 

K.:  Reste  eines  sehr  merkwflrdign 
g.  Altars.  —  Schaepkens, 
IVeldciibars  ^^  M.   SO  y.  Eünii, 
s.  Thurau. 

Sohl  rü.,  gr.  —  Mertens,  T. 

Nellimreii  'A  M.  OSO  y.  Aiendm. 

K.  „altg."  Granitquaderbau.  — Ade; 
Bauwerke  1,  92. 

nrelMse  10  M.  5  g.  O  v.  Breslio,  i 
Freiwaldau,  Jauemik,  Kosel,  Mflnsttr 
berg,  Niclasdorf^  Patschkao. 

Luchs,  Schlesien. 
Ziegelbauten : 

EvangeL  Pfk.  g.  14.  J.  u.  zopfig. 

Kathol.  Pfk.  S.  Jacob,  bedeuteode 
h.  spg.  Hk.:  nach  $  1542  wurde  der  f 
Giebel  durcn  eine  phantastische  Jüpkt- 
Verkleidung  ersetzt;  isolirter  Th.  f« 
Sandstein  1424.  —  Pr.;  Kugler,  Bank. 

Verschiedene  Denkmäler. 
IVeiiierow    P/s  M.  SSW  von  Neu* 
brandenburg. 

Lisch,  Jahrb.  9,  28. 

K.  (?)  der  1298  gest.  Johannitercom- 
thurei,  j.  Scheuer,  von  S  nach  N  g^ 
richteter  rechteckiger  Feldsteinban  nA 
Strebepfl.  an  einer  Langseite,  j.  ohne 
Gewölbe,  sehr  verdorben. 

Conventhaus,  j.  Stall,  Ziegelbau. 
IVeiikersdorf  ^4  M.  SO  v.  Bons. 

Flügelaltar  mit  Sc 
IVeniershausen  V4M.  »Sv.Sontra, 
s.  Imshauson,  Obersuhl,  Tannenberg. 

K.  15.  J.?  —  Bach,  K.-Statistik. 

IVesselrOden  2  M.   WN  W  y.  Eise- 
nach. 

K.  154G,  mit  Resten  u.  Omndmanen 
von  1146.  —  Bach,  K.-Statistik. 
IVetra  V4  M.   SSO  v.  Eschwege,  s. 
Brandenfels. 

Pfk.  „sehr  alt",  kl.   u.  baufällig.  - 
Aufsess,  Anzeiger  2,  153. 

Grabsteine  zweier  Frauen  v.  Bot- 

neburg  tt  lÖOO  u.  . .  57. 

l¥etase  '1-2  St.  NO  v.  Waldeck. 
Curtze,  Waldeck  3G4.  372.  3«|f. 


Kette  •—  Keueaberg.  4A6 

Doppelkp.  rO.,  wahrscheinlich  bei  An-  mit  einfoch  kr&ftig  gefiederten  Ctesim- 
lage  des  Kl.  1228  erbaut,  g.  u.  modern  sen.    Scheide-  u.  GartbOgen  mit  recht- 
▼er&ndert?  winkligem  Profil   Gewölbe  im  Seh.  und 
Tanfstein  r.  ?  Chor  jQnger.    In  beiden  je  eine  sehr  br. 
Steinfigg.  ü.  ?    befanden   sich   um  flache  Blende  in  jeder  Schildwand,  aus- 
1848  noch  in  einer  der  Doppelkpp.  sen  Ecklisenen,  Zacken-  (am  Seh.  Staf- 
3  Ghrabstatnen  in  der  Begräbniss-  fei-)  Friese.     An   den  Langseiten  des 
kp.  streng  g.:  Seh.  je  2  4—5'  br.  g.  Fenster  mit  er- 
Graf Adolf?  t  1271.  neuertem  Pfostenwerk,  spitzbogige  Por- 
Graf  Heinrich  f  1207,  oder  Otto  f  tale  mit  kräftiger  Gliederung  u.  Kapi- 
1305.  tälem  in  abgetreppten  Vorsprüngen,  am 
Graf  Heinrich  IV  t  1348.  S  Hauptportal  l  aus  rothen.  schwarzen 
Epitaph:  Graf  Philipp  IV  v.  Wal-  "•  hellgrünen  Ziegebi  gebildeter  Wulst 
deck  t   1574,   im  Harnisch  knieend,  ^^^  ^^or  hat  im  O  3  schmale,  von  ei- 
umher  14  Wappen,  von  M.  Andreas  ^^^    Kundstab    umgebene,    pyramidal 
Bildschniczer  von  Kassel  (I).     Nicht  gnippirte  Fenster  mit  schräger  Laibung, 
üble   Arbeit    von    rothem   Sandstein,  an  den  Langseiten  ähnliche  Fensterpaarc, 
TT  n   iTn  <r .  5«  ««„«*«,  »z«;*  o«i,,  ^  ""^  ^  ^iue  hübsch  verzierte  Pforte.  Der 
noWk           ß-;  ««^euererZeit  sehr  re-  choreiebel  zeigt  dem  ährenförmigen  Mau- 

Tv^T^fTT/titr^^    /ir.».,.:^.»»    -«    A^^  erverband  von  wechselnden  rothen  und 

Se^n^  ÄLi^^^                vnr  P?  schwarzeu  Ziegeln.  DerTh.  mit  h.Helm 

Seiten  Abendmahl,  Christus  vor  Pi-  ,_,  «  «rhwar Ala«irtA  RoliAfhiHpr  nVTa- 


^1^^'  "»it  J>edeutender  Annahe.  Klroheiistnhl  1571. 

^'uSnSeräS  den  Chorfenstem  ^,f^  '•  ^'«^"«'"•'*"^  K^-  «'«"- 

"anSenu"'*  ^'''"''^  "  «•  """■  »««liur«  V.  M.  .VO  von  Wismar. 

H.«.A'.i«Utt«-s.Angen„ünde.  ^^^i,  SVSÄTtxt  gl; 

JieubrandeMbiirir  3Vi  M.  NNO  kreuzförmigen  Pfl.  mit  Ecksäulchen,  wel- 

T.  Neustrelitz,  s.  Cölpin,  Gohn,  Holzen-  che  die  Arcadenbögen  umziehende  Wulste 

dorf ,  Altkäbelich ,  Neddemin,  Nemerow,  tragen ,  haben  Rundstäbe  statt  der  Ka- 

^^enn,   Roga,    Staven,   Teschendorf,  pitäler.    Das  Seh.  hat  eine  Holzdecke, 

Warbendc.  Jer   Chor    1    sehr   spitzes   rippenloses 

Lisch,  Jahrb.  15,  308;  v.  Quast,  Zie-  Kreuzgewölbe,   welches   in  den  Ecken 

glbau  242.  auf  je  3  Pfl.  ruht,   im   O  3   pyramidal 

KLK.  ff.  1299  t,  z.  Tbl.  etwas  jün-  gruppirte  schwach  spitzbogige  Fenster, 

ger.    Im  bch.  Kapitaler,  die  den  Ziegel-  an  den  Ecken  Lisenen,  am  Giebel  und 

Würfelknäufen  ähnlich  sind.— Mertens,T.  unter   dem   Dachsims    Rundbogenfrieso 

Marlenk.  g.  l.  H.  des   14.  J.,  nach  auf  kl.  Kragsteinen.   Die  S.Sch.  sind  ab- 

Lisch  der  Marienk.  zu  Prenzlau  über-  gerissen,  die  (je  4)  Arcaden  vermauert 

legeiL    Im  Seh.  Kapitaler,   deren  Form  xjeber   denselben    4   einfache   Fenster. 

von  der  derZiegelwürfelknäufe  abgeleitet  Reicher  Dachsims.  —  Lisch  b.  Bartsch, 

ist    Am  geradgeschl.  Chor  1  sehr  rci-  Jahresber.  7,  73:  Lisch,  Jahrb.  18,  285. 

eher  schön  verzierter  O  Giebel.  Tanfetein  von  Kalkstein  rü.  8eckig 

JITealiruiin  2  St  SSO  v.  Meiningen.  mit  Nischen ,  in  welchen  Heiligcnbil- 

K.  (1231  t)  der  mittlere  ThL  1589.—  der  mit  eingegrabenen  Umrissen  auf 

Brückner,  Landeskunde.  vertieftem  Grunde  standen,  u.  Nagel- 

Mealiukovir  2  Vi  M.  NO  v.  Wismar,  kopfvcrzierungen.   1  Bruchstück  dient 

8.  Altbukow,  Altgaarz ,  Passee,  Bossow.  j.  als  Schwelle  der  Th.-Pforte.— Lisch, 

Nikolausk.  rü.;  Th.  einfach  g.  15.  J.  Jahrb.  21,  274. 

Ziegelbau  mit  GranitsockeL    Hk.  mit  1-  Ghral)stein    des   Priesters    Arnold 

schiffigem  geradgeschl  Chor  n.  stattli-  Bachow  t  1410. 

chem  Th.  Im  Chor  u.  Seh.  ?  je  2  Joche,  «nreuenbers  V«  St.  SW  y.  Fulda. 

M :  S :  J  =  2 : 1 : 1.  Pfl.  kreuzfbnnig  mit  K.   des  1021  gegr.  Benedictinerkl.  S. 

stallten  SAalchen  in  den  Winkeln  nnd  Andreasbeig  1023  t-     Von  dLoifi^ook^Ks^ 
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id;  die  Obrigen  Thle.  sind  nocb 
i  t440  mit  BeaDtzniig  von  SmcbatQcken 
des  altenB&aes  erneuert,  so  namentlich 
der  M:hnincltloBe  4eckige  ff  Tb.  mit  dnrcb 
S&tilehen  3foch  getbeUten  kL  rundbogi- 
gen  SchetllOSnnngea.  Seit  1750  barba- 
risirt  (Dacb  des  Th.  etc.]-  —  Der  A' 
•lutAisende  Flfigel  des  nacb  I-14U  fast 
gans  erneuerten  KL  hat  i  höchst  zier- 
Ucbe  rfl.  Fenster  mit  je  2  von  einer 
Sandbogenblende  umacbi.  anf  scblanlten 
Sl.  ruhenden  KleebSgen.  — Lange,  Bau- 
denkmller. 

WondMliraiik  g.  15,  J. 
*Ile«eahnuul«r  l  St  NKO  von 
Felabei^. 

E.T1L  1.  H.  tl.  16.  J.?,  mit  b.  First- 
wklmdach ,  welches  von  4  hölzernen 
Ecktbarmchen  umgeben  wird.  K.  mo- 
dera. 

KeBWiltuni  2V,M.  SWy.  Marien- 
werder, 3.  Lalkau. 

Otte,  QnmdzQge. 
Ziegelbauten : 

KLK.  {evaDgel.  K.)  g.  14.  J. 

Pfk.  (kMhoT.)  g.  14.  J. 

SpltBlk.  S.  Georg  g. 
JivummdmrT  '/t  M.  0  t.  Gardelegen. 

OtaterzlenBemoniienk.  ■  (t22SgeBt.) 
einfach  frg.,  letztes  Vi  des  IH.  J.?,  1- 
Bchifflg  rechteckiger  Ziegelbau  mit  Uolx- 
decke  u.  die  W  H.  einnehmendor  Non- 
nenempore über  ebier  IschifGgcn  Eijochi- 
Ren  Halle,  deren  rechteckige  nücbteruc 
Kreuzgewölbe  auf  kurzen  sockellosen 
Rondpfl.  mit  gegliederten  Gesimsen  ru- 
hen u.  gleich  den  ThUren  u.  den  hie  u. 
da  anpbautcn  Streben  der  Zeit  um 
)4S2?  angehören.  Die  öpitzbogenfcnater 
mit  einfachsten  Profilen,  die  unter  der 
Empore  mit  primitiv  klcebogigcr  Um- 
fiuButig,  die  übrigen  mit  ausgebildet  g, 
Pfosten  ohne  Kapitiller  und  schlichtem 
Kreigmasswerk ,  die  3  0  in  den  mit  recht- 
eckigen Liaenenn.  Spitzbogenfries  gezier- 
ten Giebel  hineinragend.  —  Adler,  Bauw. 
1,  35.  3e.  53f.;  v.  Quast,  Ziegelbau. 
CboratHlile  epg.  1482  (alte  1). 
Glasmalerelen  g.  £.   des   13.  J.7 

Jn    bemerken swrrth  alten  Formen", 

Beate;  andere  Rnss.  A.   des   16.  J.? 

—  Adler. 

KLGebäude  *  frg.  ?,  neuerdings  zerstört! 
»•■eadarr  </4M.  NNO  t.  Cobleu. 


1)  Abb.  b.  Adler,  Bauwerke  1,  T.  31 
2— T.  —  9)  Deieil  du.  1,  H, 


MinutolL 

1Vea«Hhecra«  V.  M.  W  r.  Gehidn. 
..  Hardehauseu. 

K.  ■    des   668    gegr.    Nooneiutiftf  i 
nacb  n«5i  KSch.  n.    S&Sch.  nk  td 


runden  Treppen-TbeD.  flankirtem  ff'Tk. 
nrspr.  mit  Uolzdecke  aber  allen  3  9d 
Das  JVS.Scb.  hat  6  jongere  rechtetüp 
KreuzgewOlLe.  M.Scb.  a.  S  S.Seb.  ^ 
je  3  Jochen  von  gleicher  Hfihe,  danl 
plumpe  Hecluge  Pfl.  vpn  einanaer  p- 
schieden,  haben  rippenloae  Ereiugeww 
Der  Chor  hat  2,  die  Tisnuw  1  ripr» 
loaes  Kreuzgewölbe  mit  mnoeii  Qnoi- 
gen,  die  Krenzarme  auf  Kraj|steinen  »■ 
bcnde  Rippen,  die  rechteckige  r.  Kinf 

reulose  Kreuzgewölbe  am  3  Bnia 
und  auf  Wandpll.,  die  r.  Sacriw 
4  auf  einer  M.Sl.  ruhende  OewBUt 
Der  S  Ereuzarm  enthalt  tmten  deub- 


ausgekehlten  Ecken  u.  einem  SecU|ti 
MJPn.  ruhen,  darüber  eine  Nonnent» 
porc.  SL  mit  WarfeUw>it&lem.-LfllA(, 
Denkm. ;  dessen  WestL 
l¥eurali*r0M  V'  3L  W  t.  NeaA* 
a.  Orla. 

K.  Bpg.  1409  (alte  I)  mit  geringea  li 
Besten;  A.  des  IS.  J.  verunstaltet  mä 
im  Innern  erneuert.  Zw.  dem  fladip- 
deckten  Seh.  und  dem  schmUeren  kreu- 
gcwölbtcn  rechteckigen  Chor  ein  mau( 
4cckiger,  gegen  beide  im  niedrigen  Spiti- 
bogen  gcöthieter  Tb.  mit  sehr  h. ,  tm 
4  kl.  Eckapilzen  umgebenem  Holiheta 
u.  N  sich  anschliessender  rechtedogB 
gewölbter  Kp.  Das  O  Chorfcnster  nit 
reichem  Masawerk.  —  ThQrioger  Zät 
sehr.  1,  357— SSO  (Stark). 

Steinso.  g.    2.  H.  des    14.  J.  nü 

Farbe ngpurcn,    j.    an     der    äaaieRi 

Chorwaud : 
Bruchstück    einer  weibtichen?  G^ 

wandfignr. 
Epitaph  rclicf:    Chriattu  am  Erm. 

Mana,  Johannes,  olien  ctin  achwebo- 

der  Engel.     1307  (I). 
Relief:  2  auf  besonderen  Poetan» 

ten  atehcnile  Apostel,  in  den  nntera 

Ecken  3  kl.  kmeende  Figuren  (Heim 

von  Merla?). 
Sohnltzaltar  mit  2  Triptycben  Bbct 

einander   (oben   Chtiattis    am   Kren 


1)  Abb.  b.  Läbke,  WwlfaL  T.  tl 
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welches  Magdalena  knieend  umfosst, 
Maria  u.  Johannes,  zu  den  S.S.  12 
Hl.;  unten  in  grösserem  Massstahe 
der  Leichnam  des  Herrn  auf  dem 
Schoose  Maria  u.  2  einen  Vorhang 
haltende  trauernde  Engel,  zu  den  S.S. 
8  weibliche  Hl.;  in  der  Krönung  der 
Heiland  als  segnender  König  zw.  2 
kL  Bischöfen ;  bemalt  iL  reich  vergol- 
det). Von  den  Flügelgemälden  die  in- 
neren (4  Passionsscenen)  in  Oel  auf 
Goldgrund;  die  Äusseren  (Verkündi- 
gung, Geburt;  S.  Gregor  v.  Tours  u. 
S.  Martm)  in  Lehnfarben.     1487  voll. 

gl  in  Michel  Wohlgemuths  Werkstatt, 
orch  Grösse  u.  gute  Erhaltung  aus- 
gezeichnet. 

JVoaenlLlrehcM    IV2  M.    W  von 

Schwan. 

IL  rü.  Granitbau  mit  Gliederungen  u. 
Gew&nden  von  Ziegeln.  Das  Seh.  ohne 
Abseiten  mit  2  Jochen  iL  1  PF  Th.  hat 
Gewölbe  wie  die  in  Satow,  3fach  pyra- 
midal gruppirte  von  "Wülsten  umgebene 
Spitzbogenfenster,  spitzbogige  Pforten  u. 
Triumphbogen,  der  □  r.  Chor  1  rund- 
bogiees  rippenloses  Kreuzgewölbe  und 
Rundbogenfenster,  am  Aeussem  in  dem 
sw.  den  dunkel^auen  Feldsteinen  die 
Ebene  herstellenden  gelbgranen  Kalk- 
patz wenig  tief  eingerissene  br.,  roth 
bemalte  Fugen  n.  oben  einen  mit  rothen 
Ornamenten  bemalten  Putzstreifen.  — 
Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.3,  142. 147; 
Lisch,  Jahrbücher  10,  310;  24,  312. 

Scnciistoln  Vt  M.  ONO  v.  Schwar- 
xenbom. 

SoliL(1267  zuerst  genannt;  1318  zer- 
stört) 1357  neu  erbaut  Aus  dieser  Zeit? 
der  76'  h.  runde  Thurm  mit  10'  dicken 
Hauern.  Das  Uebrige  17.  J.  —  Lan- 
dau, Burgen  2,  378.  419  ff. 
IVeneriNle  1  St  iV  v.  Eschwege. 

Kg.?  —  Bach,  K.-Statistik. 

JVculHias  V2  M.  NWy.  Paderborn. 
K:  Keloh  reich  sog.  1507  (I),  mit  8- 
passfiiSB.  —  Becker,  Nachtr. 

ItfenkAlildeit   27,  M.    WSW  von 
Demmin. 

K.  g.  Ziegelbau.  —  Lisch. 
}Ve«klreli  1  M.  OSO  v.  Nossen. 

K.  Thurm  1497  (I);  das  Uebrige  1695 
barbarisirt,  mit  einem  g.  Anbau.— Schiff- 
ner, Sachsen. 

Denkmäler. 
UmmlUr^kmm  3  M.  fK  v.  Hersfeld, 
s.  Ottran. 

Xarienkp.  auf  dem  Fraoenberg,  j. 
Todtenk.,  (1443  oder  44)  1511  erneuert; 


Gewölbe  im  17.  J.  eingestürzt  —Bach, 
K-Statistik. 

Stadtk.  spg.  gegen  1395?;  Kreuzanne 
u.  Gewölbe  des  M.Sch.  1497  ?  Hk.  mit 
später  angebauten  Kreuzarmen,  1  schif- 
figem %geschl.  Chor  u.  unsymmetrisch 
vor  der  PFS.  stehendem  Th.  Im  Chor 
2,  im  Seh.  3  Joche.  M  :  S  :  J  =  23'  5" : 
8' :  14'  ü"bi8  15'  2"  rhein.  Schafte  rund 
mit  je  4  Diensten,  aus  welchen  die  hohl- 
profilirten  Scheidebögen  und  Gewölbe- 
rippen unmittelbar  hervorwachsen.  Im 
Chor  runde  Dienste  ohne  Kapitaler,  in 
den  übrigen  Räumen  Kragsteine.  Kreuz- 
gewölbe, im  M.Sch.  u.  dem  vorspringen- 
den Jocne  der  Kreuzarme  einfkche  ifetz- 
gewölbe,  worunter  das  im  N  Kreuzarm 
weit  niedriger  als  die  übrigen.  Fenster 
2-  IL  3theilig  mit  einfachem  Masswerk. 
Die  an  der  iVS.  des  Chors  gelegene 
Sacristei  'mit  einem  Kreuzgewölbe  ent- 
behrt der  Streben,  ebenso  der  Chor,  die 
Kreuzanne  u.  der  Th.  Die  Enden  des 
Quersch.  haben  Walmdächer.  Der  ein- 
fache 4eckige  über  100'  h.  Th.  vor  dem 
M.-  u.  dem  N  S.Sch.  hat  au  der  N  S. 
einen  Treppenth.,  im  4.  Geschoss  3thei- 
Üge  Fenster  und  um  das  niedrige  Sat- 
teldach mit  Dachreiter  eine  duirchbro- 
chene  spg.  Brüstung.  —  Bösser,  Pr.; 
Bach. 

Sohrein'  spg. 

nrcuklrefcen  1  Va  M.  S  v.  Hersfeld. 
KTh.  spg.  1515,  ohne  Strebepfl.,  mit 
sehr  schlankem,  von  4  Thürmchen  um- 
gebenem Hehn.  Im  Erdgeschoss  der  Chor 
mit  Resten  eines  Wand-Tabkl.  —  Bach 
K.-Statistik;  Sunkel,  Pr. 

nrenklMhen  P/s  St.  S  g.  0  von 
Heiligenhafen. 

K.  Chor  ü.  1248,  Q,  ähnlich  dem  in 
Heiligenhafen;  Seh.  u.  jünsere  S  Ab- 
seite mit  Holzdecken.  An  der  NS,  des 
Seh.  eine  niedrige  Kp.  Vor  der  WS. 
des  M.Sch.  1  4eckiger  Th.  mit  spitsem 
Helm.  —  Hasselmann,  Pr. 

Taufistein  von  Granit,  ganz  einfach, 

aber  von  schöner  Form. 
2  Hessingleaohter '  g.,   von  je  3 

Löwen  getragen. 

Holzstatnen  (Crucifix ,  Maria  und 
Johannes)  vom  Triumphbogen,  j.  auf 
dem  Dacnboden. 


1)  Schlossdecke  von  der  Thür  mit  reich- 
durchbrochenem  Blatt-  u.  Raokenwerk 
b.  Stall  n.  Ungewitter  54,  1.  2.  —  9) 
TharaDKeln.Schl.-Deckeda8.49,4;  54,  8. 
4.  —  S)  Aufriss  dat.  lA^.,  ^. 
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NenkSrehen  -«  NeoBtadt 


Sohnitzaltar  mit  reicben  figürlichen 

Darstellungen  g.,  bemalt. 
IVMÜiirchcn    2Vs   St    NNW  von 
Entin. 

S.  AntonixLsk.  r.  1238  gegr.,  kl.  flach- 
gedeckter Ischiflgger  Fcldsteinban  mit 
schmälerem  Q  Chor  n.  rundem  Tb.  vor 
der  WS.  Der  später  verlängerte  Chor 
hatte  nrspr.  vieUeicht  eine  Apsis.  Der 
nmdbogige  Triumphbogen  hat  mit  zier- 
lichen r.  Blättern  geschmückte  Kämpfer. 
Der  im  Innern  4eckige  Th.  enthält  eine 
krenzgewölbte ,  jederseits  mit  einer  gr. 
Blende  versehene  Vorhalle  n.  hat  rund- 
bogige,  in  Blenden  gefasste,  durch  Säul- 
chen 2getheilte  Schallöfihungen.  —  Mil- 
de, Pr. 

Seiiläirelicn  V4  M.  iV  fF  von  Fran- 
kenherg. 

K.  r.?  „besteht  aus  einem  blossen 
Kreuzgewölbe."  —  Curtze,  Waldeck  364. 
Menklrclien  '/s  St.  SW  v.  Grim- 
mttzschan. 

K.  ndt  4  Kpp. 
Menkirchen  s.  Marknenkirchen. 
HTenkirclicn  l  V2M.  S  W  v.  Tondem. 

K.  1566.  2schiffiger?  Gewölbebau.— 
Schröder,  Schleswig. 
Seakloster  2  M.  0  v.  Wismar. 
'  K.  des  1219  fundirten  Cisterzienser- 
nonnenkl.  Sonnenkamp  rü.  Ziegelbau.  1- 
schiffige  Kreuzk.  mit  isolirtem  Glocken- 
thurm;  Seh.  ohne  Gewölbe ;  der  jüngere? 
Chor  spitzbogig  gewölbt.  Die  sehr  h. 
schmalen  Fenster  des  Seh.  schwac]i  spitz- 
bogig.  Die  rundbogigen  Thüren  mit  3 
Wülsten,  getragen  von  Säulchen  mit  ein- 
fachen Kapitalem  aus  Zicgclmasse.  In 
den  Giebeln  über  den  Thüren  Fenster- 
paare. Der  0  Giebel,  der  einem  Giebel 
des  Domes  von  Gammln  gleicht,  hat 
Kra^teine  u.   Ornamente  von  schwarz 

f;lasirten  Ziegeln,  der  Th.  Wappen.  Das 
nnere  mit  Nonnenchor  viel  modemisirt. 
—  Lisch. 

Qrabsteine  mit  eingeritzter  Zeich- 
nung 2.  H.  d.  15.  J. 

Chorstühle,  auch  auf  der  Nonnen- 
empore, g.,  mit  Sc.  (Anbetung  der 
Könige). 

Sohnitzaltar  (Marienbild;  auf  den 
Flügeln  die  Legende  der  hl.  Katha- 
rina) bemalt  u.  vergoldet,  höchst  aus- 
gezeichnet. 

Glasmalereien  (Heilige)  14.  oder 
15.  J.? 

Klostergebäude,  j.  Pachterwohnung,  g. 
A.  des  15.  J.?,  mit  schönen  hohen  Gie- 
hehd.  FFThl.  des  Erdgeschosses  ge- 
wölbt   Der  kL  Marstall  mit  Giebehi  g. 


MeuBiAffMi  4  St    ONO  y.  Ffidzd 
s.  Glausen. 
K.  (1190). 
nreunark  10  M.  S  g.  O  t.  Krakia. 

RathlL  -  Tsch. 
HTcuiiiarkt  4M.    W  y.  Breslan. 

Basching,  Beise. 

Minoritenk.  g.  mit  aus  dem  Beck  ge- 
schlossenem Ghor,  j.  Maga%in. 

Pf  k.  g,  1  schiffig  mit  anvolL  Then.  an 
Vsgeschl.  höheren  Ghor  u.  an  der  Wi 
Seh.  vielfach  verändert 
IVeundorT  V/t  St    NW  r.  ScUdi 

K  (ganz  barbarisirt):  —  Vari8cia4,91 
Keloh  silberveigoldet  mit  gravnteB 

Figuren  (Maria  mit  dem  TSinSe  md  l 

deutscher  Ritter  mit  einer  Fahne). 

Schränk  in  der  Sacristei  g, 

]¥euiiklrchen  2M.  S  y.  S.  Wendel 

Sohl  Rnss.  1570.  —  Mertens,  T. 
IVeu-RuppliB  8  M.  iV  IF  v.  Beiüi, 
s.  Lichtenberg,  Lindow,   Badenslebei, 
Kheinsberg,  Wusterhausen. 

Fiorillo,  Gesch.  2,  20S;  Hertens,  T.; 

Otte,  Grundzüge. 
Ziegelbauten : 

Dominioanerk. :  Reste  der  ChonrtUide 
mit  einem  Friese  von  sich  kreosendci 
Rundbögen  1246;  das  Uehrige  streng  ^ 
von  hoher  Vollendung  1.  H.  des  14.J.>. 
1836-41  „restaurirt."  —  v.  Quast,  Zfe- 
gelbau  24 1£;  Riedel,  Kl. 

Chorstühle    g.    um    1300?»    fcr 

schwunden. 

Kl.  14SS  von  Meister  Paul  von  Bcan- 
denburg  erbaut?,  zerstört 

S.  Georg,  Spitalk.,  g.  15.  J.?— O^IL 

S.  Lazarus,  Siechenspitalk.,  spg.  149«. 
mit  einer  schönen  Thür,  deren  Gewände 
mit  Thonreliefbildern  bekleidet  sind.  — 
Minutoli,  Denkm.  15. 

S.  Lorenz,  Kp.,  g.  —  0. 

S.  Maria  spg.  um  1440?:  IT  Thefle 
nach  S  1521  von  Meister  Claus  Nidnl 
von  Berlin  erbaut  Zerstört!  —  Otte, 
Handb.;  M. 

Tauf  kessel.  Das  künstlkhe  g.  Ge- 
häuse goss  1449  Hans  YAmenans.  — 

Fiorillo,  Gesch. 
«nreiistadt  3>A  M.  0  v.  Marburg. 

KathoL  Pfk.  schlicht  spg.  1462  nnd 
1502  (1,1)  Hk.  ohne  5S.Sch.  mit  Isditf' 
figem  ^sgeschl.  Chor  u.  4eckigem  unvoO. 
»KTh.  Im  Chor  2»/«,  im  Seh.  3»/«  Joche 
Aus  den  3  runden  Schäften  wachset 
die  schmalen  Scheidebögen  n.  die  Bip- 
pen der  Kreuzgewölbe ,  beide  mit  mar 
fachstem  Hohlprofil  unmittelbar  hervor 
loi  Chor  runde  Dienste  mit  gegüedeitea 
oben  Seckigen  Kapit&lem,  an  der  5  & 


Neustadt  —  Nenstadt-Ebenwalde. 
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des  M.Sch.  dgl.  ohne  Kapitaler.  Der 
Th.  mit  h.  Wämdach.  —  Lotz. 

Wand-Tabkl.  reich  aber  roh  spg., 
mit  thurmartiger  Krönung.  —  L. 

Weibwasserstein  einfach  spg.  halb 
Seckig,  mit  einem  Blattgewinde  ge- 
schmückt. —  L. 

Tautstein  spg.,  8eckig,  mit  Mass- 
werk am  prismatischen  unten  flach  py- 
ramidalen Becken.  Der  br.  Fuss  dient 
j.  als  Taufstein.  —  L. 

Grabstein  aussen  am  Chor  (Johann 
V.  Fischbach  f  1448  u.  seine  Frau 
Eylheidis,  Heinrichs  von  Gittinge  Toch- 
ter, t  1446  knieen  zu  beiden  Seiten 
des  Crucifixes)  schön  spg.,  wahrschein- 
lich um  1500.  —  L. 

Sohnitzaltar  (Kreuzigung  u.  4  kl. 
Passionsscenen)  spg.  —  L. 

Todteii]i:p.   S.   Lorenz  Rnss.   mit  ^. 
Erinnerungen    1576   (I).     1  schiffig   mit 
schmälerem  VsChor  u.  Holzdecken.  Im 
W  1  modemer  Dachreiter.  —  L. 

Grabstein  am  Eingang  des  Kirch- 
hofs (Christus  am  Kreuz  mit  2  Anbe- 
tenden) in  Yerflachtem  spätestg.  Styl 
1575.  ~  L. 

SobLTb.,  „Junker  Hansens  Th.", 
spg.,  von  Hans  von  Dömberg  um  1462 
erfiaut,  niedriger  runder  Quaderbau 
mit  2  Obergeschossen  von  Fachwerk  u. 
schlankem  8 eckigem  Helm,  den  4  ausge- 
kragte Seckige  Thürmchen  umgeben. 
Schön.  —  L. 

ItfeiMtiidt  a.  d.  Ostsee  3V4  M.  NNO 
V.  Lübeck,  s.  Altenkrempe,  Crismar,  Grö- 
mitz, Lensahn,  Oldenburg,  Schönwalde, 
Süsel. 

Stadtk.  (um  1238)  edel  g.  um  1330 
I  am  Th.)   voll.     Ziegelbau.    Schlanke 

s.  mit  gemeinschaftlichem  Dach,  ohne 
Quersch.,  mit  sehr  niedrigem  geradge- 
sclüossenem  Ischif&gem  Chor  u.  niedri- 
gem 4eckigem  Th.  vor  der  fTS.  Im 
Chor  2 ,  im  Seh.  3  Joche.  M  :  S  :  J  =s 
28'  77,"  ;  16'  2"  :  23'  10"  hamb.  M.Sch. 
im  Innern  62'  h.  Schafte  aus  recht- 
winkligen Absätzen  reich  gegliedert,  ohne 
Sockel  u.  Kapitaler,  an  den  den  Seh. 
zugekehrten  br.  Seiten  mit  runden  Dien- 
sten besetzt,  an  welchen  je  5  runde 
Säulchen  lehnen.  Letztere  mit  h.  cy- 
Undrischen  Kapitalem  ohne  alle  Gliede- 
rung. Fenster  2-  (an  der  0  S.  des 
Chors  3-)theilig,  mit  einem  Kreis  als 
Masswerk.  Gewääde  aus  rechtwinkli- 
gen Absätzen  mit  Fasen  gegliedert 
Pfosten  mit  Rundstäben.  Die  S.Sch. 
haben  3&ch  abgesetzte  Streben  müPolt- 


i 


dächem ,  dazwischen  Spitzbogenfriese. 
Der  niedrige  Th.  mit  schlecht  erneuer- 
ten spitzem  Helm  entbehrt  gleich  dem 
Chor  der  Strebepfl.  Letzterer  hat  noch 
einen  Rundbogenfrics,  wie  auch  die  Schild- 
bögen seiner  Kreuzgewölbe  rundbogig 
sind.  —  Hasselmann,  Pr.;  Milde,  ^.; 
Nordalbing.  Studien  2,  1S4. 
nreustadt  a.  Rabenberge  3  V4  M.  iV  ff 
V.  Hannover. 

K.^  ü.  Hausteinbau;  spg.  umgebaut^ 
1499.  Ziegelbau.  Ungemein  niedrige  Bs. 
mit  Vg  Chor  u.  sehr  br.  4eckigem  Th. 
vor  der  WS,  3  Doppel oche  (das  0  un- 
regelmässig). Hauptpfl.  rechteckig,  das 
frPaar  mit  rechtwmkliger,  von  Säulchen 
eingeschl.  Vorlage  im  M.Sch.  Die  Zwi- 
schenpfl.  4eckig  mit  rohen  Gesimsen,  das 
mittlere  Paar  Scckig.  Die  spitzen  Ar- 
caden  später  überhöht.  In  jedem  Dop- 
pe][joch  1  vermauertes  Rundbogenfenstcr. 
Die  übrigen  Thle.  spg.  mit  Bimstabrip- 
pen an  den  Kreuzgewölben,  deren  br. 
spitzbogige  Gurt-  und  Schildbögen  vom 
1.  Bau  stammen.  An  den  S.Sch.  2  Spitz- 
bogenportale mit  reich  spr.  Arabesken 
an  den  Gewänden. 
Heustadt  2ViM.  WSW  y,  Parchim. 

Burg  rü.  1332  (siel  —  Mertens,  T. 
nreiMiadt  3  M.  SW  y.  Bautzen. 

K.  „sehr  alt",  namentlich  der  Chor.  — 
Leipzig.  Bericht  1834,  44. 

Spltalkp.:  treffliche  Schnitzwerke. — 
Schiffer,  Sachsen. 

Ratbb.? 
]¥eu9tadt  a.  d.  Orla  5V4  M.  SO  v. 
Weimar,  s.Neuenhofen,  Pösneck,  Schleiz, 
Triptis. 

Ratbb.'  spg.  1409.  An  allen  S.  rei- 
che mit  Zinnen  u.  Strebebögen,  Blen- 
den und  Fenstern  geschmückte  Staffel- 
giebel. An  der  A'S.  l  sehr  reicher  Er- 
ker-Th.  mit  h.  Seckigem  Helm. 

üTeustadt  Vs  ^*  NNO  v.  Gerstungen. 

K.  Th.  und  Chor  wie  in  Gerstungen, 
letzterer  1517  neu  gebaut  —  Rein,  Wan- 
derungen 415. 

Sobnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde, 

2  Engel  u.  4  Heilige ,  auf  den  Flügeln 

2feich   über    einander  je    3    Heiüge. 

Goldgrund),  gr. 

IVeustadt-ElieMwaldc  6M.  NO 

V.  Berlin,  s.  Chorin. 
Magdalenenk.  frg.  mit  r.  Erinnerun- 


1)  Abb.  in  Baudenkm.  Niedersacbsens 
l,  T.  38—40;  S.  160.  —  2)  Ans.  u.  De- 
tails b.  PuUricb,  Sachsen  I,  2,  Lief.  15  f., 
T.  12—14. 
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Keustadt-Ebenwalde — Nicctoisbeig. 


fen,  letztes  V4  des  13.  J.?  (v.  Quast), 
fach  Hertens  T.:  (1249)  frg.  l333;  spg. 
1499.  Ziegelbau.  Im  Seh.  den  Ziegel- 
würfelknäufen ähnliche  Kapitaler.  —  y. 
Quast,  Ziegelb.  242. 

Sohnitzaltar. 
HeustMtel  3V2  M.  SO  v.  Glatz. 
Pfk.:  —  Baschmg,  Bruchstück. 
Sohnitzaltar  g. 

SeustrelltB  13V2  M.  N  v.  BerUn, 
8.  Ankershagen,  FQrstenbcrg,  Neubran- 
denburg,  Wanzka. 
Schlossgarten:  Tan&tein  von  Rülow 
(vgl.  Rülow).  —  V.  Gentzen,  Verzeich- 
niss  der  Gegenstände,  um  welche 
das  Georgium  zu  Neustrelitz  ver- 
mehrt ist,  1S43  S.  4. 

•Mens«  IM.  WSW  v.  Düsseldorf,  s. 
s.  Bürrig,  Kuechtsteden. 

BOttäsL '  S.  Quirin  (1074  f)  rtt.  1209 
vom  Magister  Wolbero  be^.  (h.  Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  Then.  über 
der  Vierung  u.  der  M.  der  im  Aeussem 
1  zweites  Quersch.  bildenden  WS,  204' 
rfaein.  L  Im  Seh.  3  Doppeljoche,  wovon 
das  W  5schiffig  ist.  Innere  Bögen  spitz, 
Fenster  des  Chors  und  der  demselben 
ganz  gleichen  halbrund  geschL  OKreuz- 
arme  mndbodg.  Die  4eckiffen  PfL  ge- 
gen die  S.Scn.,  die  Hauptpn.  auch  ge- 
Sen  das  M.Sch.  mit  Sl.  besetzt  Ueber 
en  S.Sch.  h.  Emporen  mit  schönen  Ar- 
caden.  Chor  u.  Krouzarme  mit  2  in  der 
Jdauerstärke  angelegten  inneren  Umgän- 
gen haben  Halbkuppcln,  die  Vierung  l 
L  Seckiges  Klostergcwölbe  mit  Hippen, 
das  Langhaus  Q  rippenlose  rundbogige 
Kreuzgewölbe.  Sl.  z.  ThL  mit  Schaft- 
ringen. In  den  Fenstern  des  Seh.  herrscht 
der  Kleebogen,  am  M.Sch.  der  halbe 
Yielpass  vor,  am  OTh.  die  Lilienform 
n.  der  Spitzbogen,  dieser  auch  am  W 
Th.  Der  Chor  hatte  ehemals  eine  Zwerg- 
galerie. Der  0  Seckige  Th.  mit  8  spitzen 
Giebeln,  deren  Gesimse  sich  an  8  aus- 
gekragten Ecksäulen  todtlaufcn,  war 
einst  von  4  schlanken  Thürmchen  um- 
geben. Sein  Dach  u.  die  der  3  0  Kreuz- 
arme sind  zopfig  erneuert.  Die  äusse- 
ren S.Sch.,  die  von  den  inneren  durch 
je  einen  von  4  Halb-Sl.  umgebenen  Pfl. 
geschieden  werden,  haben  Giebeldächer. 
Das  IFQuersch.  ist  mit  mehreren  Rei- 
hen sehr  reicher  Blenden ,  am  S  imd  N 

1)  An«.,  Gr.,  Ls.  b.  Förster,  Denkm. 
5,  Kn  13 — 16,  nach  Boisseröe,  Denkmä- 
ler T.  60—52;  Ans.  b.  Ramee^  moyen' 
6g€  361;  b.  Springer,  Baukunst  16,  6. 


Giebel  mit  je  3  Radfenstem  geschm&dt 
Das  niedrige  Dach  des  Aeclngen  WH, 
vor  dem  \m  W  i  dritter  fldeich  br.Gie 
bei  aufsteigt,  umgeben  naJenaitige  % 
Eckthürmchen  n.  eine  g.  Galerie.  Y« 
den  5  Portalen  hat  eins  am  Bogen  % 
theils  mit  blattartigen  Ornamenten,  thdi 
mit  Ringen  versehene  Wolste.  —  Bn- 
dri,  Organ  1852,  203;  1853,  29;  H» 
tens,  T. 

Reliqolar  des  hL  Quirimu  schia 

—  Kinkel. 
nrewerin  2  St  NO  v.  Nenbraad«- 
burg. 

K.  rü.  1  schiffiger  Graniibao.  Nihem 
s.  b.  Neddemin. 

nrickemicli  IVi  St  WSW  y.  Ander 
nach. 

K.  kl.  r.  Gewölbebau  mit  Vt  SL  ak 
Trägem  der  Gurtbögen.     Chor  sfig.  — 
Kugler,  kl.  Schriften.    (Die  jetsige  S. 
ist  1849  t-  —  Barsch,  Eifel  2,  45.) 
nrielAMlorr  VJ^VL  S  y.  Neisse. 

K  g.  1582,  Ziegelbau;  z.  ThL  sopig 
1734.  —  Luchs,  Schlesien. 
IVIeoIal  2^4  M.  S  v.  Beatben,  s.  Belk, 
Grossmokrau,  Omontowitz,  Onesche. 

Alte  Pfk.  g.  15.  J.  n.  zopfig.  Ziegd- 
bau.  —  Luchs,  Schlesien. 

•ItfIcolfiiMbers  Vs  M.  NO  t.  6«^ 

tingen. 

AngnstinemonnenkL  K.  >  (1050?) 
Chorquadrat  u.  Quarsch.  spr.  vor  1162?; 
Langhaus,  Th.  n.  Chorschlnss  nüchten 
spg.  um  1517?  Kreuzförmige  Hk.  mit 
1  schiffigem  '/g  geschl.  Chor  n.  4eckigeB 
Th.  über  der  IVS.  127'rhein.  L  ürepr. 
kreuzförmige  Bs.  mit  sehr  niedrigen  & 
Seh.  Das  roh  gemauerte  rippenlose, 
fast  kuppeiförmige  Kreuzgewöloe  der 
Vierung  umgeben  4  rundbogige  Gnrtei 
mit  rechtwinkligen  Vorlagen.  Letztere 
ruhen  an  den  0  VierungspfL  auf  HalV- 
SL,  wovon  die  N  auf  einem  c.  2'  h.,  ge- 
gen W  schauenden  liegenden  L^wen 
steht,  an  der  WS,  dieser  Pfl.  oberhalb 
der  Kämpfer  auf  unten  abgenindetai 
Kragsteinen,  an  der  OS.  der  W  kreoz- 
förmigen  Vierungs-Pfl.  auf  rechtwinkligen 
Vorlagen  und  an  der  N  u.  5S.-  dersel- 
ben auf  ausgekragten  V«  SL ,  wovon  die 
N  einen  concav  8eckigen,  die  S  eisen 
tauförmig  sculpirten  runden  Schaft  hat 
Die  SL  tragen  "Würfelknänfe,  die  rieidi 
den  h.  abgeschmiegten  Kämplergesunsen 


1)  Abb.  in  ßaudenkm.  Niedersachsent 
1,  T.  16  za  65—72;  Details  auch  in  Ces- 
trslcoimaisf.  1861,  83,  F.  35. 


Nicolaiuberg  — -  Nidderialmftdn. 
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mit  Blättern,  Schachbrettverzieningen, 
Könfen,  auch  Drachenfigg.?  ffesclmiückt 
sind.  Die  z.  Thl.  nur  aus  Wulst  und 
Bnndstab  bestehenden  h.  Basen  haben 
halsenförmige  Eckblätter.  Das  VFGhor- 
gewölbe  gleicht  dem  der  Vierung.  Das  g.  0 
ruht  auf  Köpfen.  Im  ^S  Kreuzarm  eine  0 
Wandapsis.  Im  Seh.  3  Joche,  8eckige 
Schafte  mit  einfachen  Gesimsen  u.  dem  we- 
nig höheren  M.Sch.  zugewendeten  poly- 
Sonen  Vs  Diensten,  aus  welchen  über 
em  Schaftsims  die  einfachst  hohlpro- 
fitirten  Rippen  hervorwachsen,  niedrig 
Sjpitzbogige  ungegliederte  Scheidebögen, 
die  unten  an  den  Ecken  roh  abgeschrägt 
sind,  um  den  Uebergang  ins  8eck  zu 
bewirken,  Kreuzgewölbe.  2theilige  Fen- 
ster mit  schrägem  Gewände,  plumpe  nie- 
drige Strebepfl.  Der  schlechte  tharlose 
Th.  ruht  auf  dicken  Seckigen  Schäften 
ohne  Kapitaler.  Die  Sacristei  an  der 
5S.  des  Chors  hat  1  Stemgewölbe.  — 
Niedersächs.  Zeitschr.,  Jahrg.  1S58, 156ff. 
Tan&tein,  schmuckloses  cylindri- 
sches  unten  abgerundetes  Becken  auf 
niedrigem  an  den  Ecken  ausgekehltem 
4eckigem,  oben  rundem  Fnss.  13.  J.? 
3Vj'  h.  —  Lotz. 

Holzstatue  (1  Heiliger)  am  S  S.Al- 
tar frg.,  merkwürdig  schön.  —  L. 

Sobnitzaltar  (Kreuzigung:  auf  den 
Flügek  2  Reihen  von  S  Heiligen)  15. 
J.,  bemalt.  —  L. 
IVIdda  5  M.  N  g.  O  v.  Hanau,  s.  Dan- 
ernheim,  Geisnidda,  Ulfa. 

Dieffenbach,  Tagebuch. 

Th.  der  abgebrochenen  Johanniterk. 
in  d.  Altstadt  spg.  1491  von  Peter  Gu- 
lert  heg.  (I). 

Wohnhaus  neben  dem  Rathh.  1559. 
IVIddawUsItaiMen  %  St  W  v. 
Eschwege. 

K.  1521;  erweitert  1725.  —  Bach,  K.- 
Statistik. 

M ielira  1  M.  NNO  v.  Weyda. 
Plügelaltar  mit  Sc. 

HTiedcrMpIte  ^U  M.  N  W  v.  Wetter. 
K.  schlicht  spg.  symmetrisch  2schif- 
fige  Hk.  mit  4ecägem  den  Chor  enthal- 
tendem OTh.  Im  Seh.  2  dicke  runde 
Schafte,  aus  welchen  die  hohlprofilirten 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  hervorwach- 
sen. Am  Schlussstein  des  sehr  niedri- 
gen Triumphbogens  vereinigen  sich  die 
Kippen  der  2  ö  Sch.-Gewölbe  in  einer 
Lilie.  Die  nur  an  der  5S.  des  Seh.  vor- 
kommenden Streben  sind  rund  mit  4- 
eckigen  Aufsätzen.  —  Kimpel,  Pr. 
Waad-TRl)kL  reich  spg.  1410  (1). 


MiederbantteM  %  M.  ONO  v.  £1- 

berfeld. 

KTh.  r.  —  Weerth,  Bildnerei  2,  S.  2. 
IVIcderlieMlIiiiien  P/sM.  JVJVIF 
V.  Clerf. 

K,  angeblich  die  älteste  in  den  Ar- 
dennen,  mit  grossentheils  römischem  Th. 
—  Luxemb,  Public,  6,  97. 
nriederbolirttucli  ^4  M.  OSO  v. 
Freiberg.  Sachsen. 

K.  Chor  g.;  dasUebrige  modern  nach 
1632.  —  Schiffner,  Sachsen. 
IViederdodeleben  2  St  IT  v.  Mag- 
deburg. 

K.TI1.  r.  —  Wiggert,  Wandemngen. 
Relief  (Christus  am  Kreuz  etc.)  1489. 
Holzstatne  (S.  Peter). 
Mlederdfiitsebach    'A  St    O  v. 
Eschwege. 

K.  1516.  ~  Bach,  Kl-Statistik. 
nriederelsniiffeii    1  M.  NNO  v. 
Wolfhagen. 

K.  g.  mit  r.  Th.  1515  u.  1560  (1,1).— 
Pr.;  Bach,  K.-Statist 
nriedereiiae  ^/4  M.  S  v.  Gorbach. 

K.  1550  restaurirt  —  Curtze,  Wal- 
deck 375  f. 

Tan&teiii  1550.    Seckig. 
nriedereitM  l  Va  M.  SW  y,  Soest 

K.:   Keloh   spg.    15.   oder   16  J.  — 
Giefers. 
nriedcrffftme  ^^4^.  Ny.  Ameburg? 

K.    ,,altg."    Granitquaderbau,   später 
überwölbt  —  Adler,  Bauwerke  1,  92. 
Miederffrandau  Vs  M.  IFv.  Gehi- 
hausen. 

Th.  der  Bergk.  g.,  wohlerhalten.  — 
Bach,  K.-Statistik. 

Itfiederhofcite  VsM.  YfW  IT v.  Esch- 
wege. 
K.  1508.  —  Bach,  Statistik. 

HTIederkuMwald   l   M.   NW  v. 

Bielitz. 

K.  (1774  restaurirt):  Fitigelaltar  mit 
Goldgrundgemälden  (Maria,  S.  Mi- 
chael, Heilige ;  Pa8sionsscenen)1422. 
angeblich  aus  Krakau.  Die  Flügel 
stehen  unbeachtet  umher.  —  Cen- 
tralconmiission  1856,  261. 

nriederlahiistelii  ^4  M.  S  v.  Cob- 
lenz. 

S.  Johannisk.  spr.  mit  älterem  W  u. 
jüngeren  ü.  OThen.  Von  letzteren  fehlte 
der  S,  und  der  N  stürzte  1844  zusam- 
men. Bn.  1856—61  restaurirt  Pfl.Bs. 
ohne  Quersch.,  mit  4eckigem  Chor,  der 
im  Innern  eine  flache  Nische  bildet,  u. 
mächtigem  4eckigem  Th.  vor  der  WS, 
ümltM      giJMedren.  UeberdenS.- 
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Niederlaluuttein  —  Niaderwerth. 


Seh.  Emporen,  deren  Bögen  mit  kl  Ar- 
caden  ausgesetzt  sind.  Kleine  zierlich 
gegliederte  Rundbogenfenster.  Am  Aeus- 
sem  des  Seh.  Friese  von  ziemlich  gr. 
Rundbögen.  Der  ITTh.  ohne  Portal, 
mit  Lisenen  an  den  Ecken  u.  in  derM. 
der  S.  der  4  oberen  Geschosse  u.  Rund- 
bogenfriesen über  dem  2.  u.  5.  Oeschoss, 
hat  in  den  oberen  Stockwerken  2thei- 
lige,  in  Rundbogenblcnden  gefasste,  im 
obersten  3theilige  Sl.-Fenster  und  trägt 
1  niedriges  Walmdach.  Der  zierliche 
OTh.  hatte  ähnliche  Lisenenanordnung, 
Bogenfriese  u.  Klcebogenblendcn,  deren 
obere  Fenster  enthielten,  und  trug  1  von 
4  spitzen  Giebeln  umgebenes  Rhomben- 
dacn.  —  Kugler,  kl.  Schriften;  germ. 
Mus.  Anzeiger  1801,  381. 

Sacristei  r.  mit  einem  Kreuzgewölbe 
mit  eUiptischen  Schildbögcn. 

Wandmalerei  (Christus  mit  golde- 
nem Nimbus),  fast  unkenntliche  Reste, 
185«  entdeckt.  -  Pcriod.  Blätter  1857 
S.  8;  1858  S.  100. 
BTledertatBloseit    2   St  NW  v. 
Andernach. 

K.  spg.  1  schiffig.  Im  Seh.  3fache 
Dienste.  Profilirungen  noch  in  einer 
gewissen  Ffllle.  Gewölberippen  noch  mit 
BimprofiL 

Mledcratudorr  'U  M.  NNO  v. 
Wefelsburg. 

K. :  Silberne  Monstranz  g.  —  Giefers. 
MiedcrriMaa  V«  M.  NW  v.  Apolda 
(2  M.  ONO  V.  Weimar). 

Sohl  vor  11 19.  Der  sehr  h.  Th.  mit 
jOnserem  h.  Dach  u.  2  runde  The.  mit 
eroindungsmauer  r. ;  das  Uebrige  theils 
g.,  theils  modern.  Interessant —  Hess, 
Bauwerke  162. 

HTIederatricsis  \'i  St  W  y.  Ross- 
wein. 

K.:  Altarschrcin. 
mederweidbacli   2Vs  M.  NWy. 

Giessen. 
K.  1498  (I).    Der  plumpe  4eckige  Th. 

hat  oben  einen  weiten  Umgang. —  Dief- 

fenbach,  Tagebuch. 

Tanflstein  vor  der  K.  r.  von  coni- 
scher Form,  mit  Hnfeisenbögen. 

Sohnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde 
und  2  Heilige)  mit  FlQgelgemälden, 
herrlich. 

MlederweiffSdorT  7»  M.  .V.Y  W  v. 

Friedland,  Böhmen. 
Sohl.  *}  alterthümlicher  Fachwerksbau. 

«^IVIederweiMl  'AM.  550 v. Butz- 
bach, 8.  Ostheim. 

1)  Ab.  b.  Dorsty  Reisefkiizen  H.  1,S.8. 


« 


Johanniterordensk.  ■  rO.  1258  fKi'i 
mit  2  Räumen  Aber  einander,  Der  j. 
als  Stall  dienende  (!)  untere  hat  3  Sek 
(M:S:  J  =  c.  3:2:  3),  3  Chftie  ■« 
runden  Apsiden,  wovon  aber  nnr  ic 
mittlere  aussen  sichtbar  wird,  4edip 
mit  je  4  halbrunden  Sl.  besetite  PI 
(das  W  PfLPaar  ist  rund  u.  der  S  li 
4  nach  den  Ecken  eines  geradsteheads 
D  angeordneten  ViSl.  besetzt),  fiadi 
Wandpfl.  ohne  SL,  rippenlose  Kren» 
wölbe  mit  in  den  S.Sch  spitzen  Giüm- 
gen.  Die  Halb-Sl.  haben  niedrige  Ki- 
pitaler  mit  Voluten  über  rohen  s.  HL 
fast  wagrecht  über  dem  Astragal  kr 
ausliegenden  Blättern,  sehr  hohe  Kia- 
pfergesimse  mit  sehr  steilem  Ksnis^ 
die  sich  um  den  ganzen  Pfl.  bena- 
kröpfen.  Am  Eingang  der  HaoptsMii 
ist  dieser  Kämpfer  mit  palmettenarügB 
r.  Blättern  geziert.  Die  übrigen  Käa- 
pfergesimse  mehr  ¥ril]ktbrlich,  z.  TU.  all 
mehreren  Kamiesen  gegliedert.  DieU 
Fenster  mit  von  einem  dicken  Wohl 
umgebener  Oeffiiung  und  mit  sGhri|B 
Gewänden  sind  wie  die  Portale  zni- 
bogig.  Von  letzteren  hat  die  Smitta 
Namen  Wolfram  bezeichnete  Pforte  ca 
Gewändeprofil,  das  aus  dem  der  attisdoi 
Basis  und  nach  innen  aus  3  mit  2  Sinl- 
chen  wechselnden  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen gebildet  ist.  Das  Importal  m- 
giebt  eine  wagrecht  abschliessende  Ar- 
chitektur. Unter  dem  Sockel  des  Ober 
geschosses  lauft  1  langschenkliger  ge- 
gliederter Rundbogenfries  u.  ein  doppd- 
tes  Zickzackomament  hin,  über  welchen 
die  Apsis  im  Aeussem  nach  8  S.  dei 
Hecks  constmirt  ist  Das  unvolL  Obä» 
geschoss  hat  eine  flache  Decke  ohne 
freistehende  Stützen.  Sand  Steinquader 
bau.  —  Dieffenbach,  Alterth.  S.  31—33; 
Lotz. 

Wand-  XL  Gtowölbmal6reie&  (Hei- 
lige; Pflanzenomamente),  Spuren. 

F£K.  Th.  r.  mit  Lisenen  und  Bogen- 
friesen;  K.  zopfig.  1  Portal  1545,  l  an- 
deres älter.  —  Dieff^enb.,  Tageb.;  Lots. 
Taufistein  Yon  Basalt  im  Pfiurliof 

g.,  ähnlich  dem  in  Mttnzenbeig. 

Rathli.  nahe  der  K.  1555  (I),  ohne 
Bedeutung. 

nriederwirertlt  auf  einer  Rheininsd 

Va  M.  N  V.  Coblenz. 

Kl.K.  g.  gegen  1500.— Lassaulx,  Zu- 
sätze. 


1)  Abb.  in  hessifch.  Denkmiler  L 


Nietewerth  ^  NtenlMirg. 
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Sckdner  Sduiitnltar  und  Sette  von 

CUasmaierei. 

*]Vled«rwllduiiBeii  2  St  IT  ▼. 
Fritslar,  s.  Bergheim,  Braunaa,  Wen- 
zigerode. 

K  8.Nikolaa8  g.  2.H.  d.  14.  J.?;  Th. 
spg.  1489  (I).  Hk.  mit  1  schiffigem  % 
seschl.  Chor  nnd  4eclrigem  Th.  vor  der 
WS,  Im  Seh.  4,  im  Chor  3  Joche.  Die 
übereckstehend  Seckigen  Lanbkapitäler 
der  runden  dienstlosen  Schafte,  anf  de- 
nen in  den  S.Sch.  kl.  Dienste  ansetzen, 
sind  in  neuester  Zeit  mittelst  Gips  in 
rohe  Klötze  verwandelt  worden.  Die 
Gart-  nnd  stark  fiberhöhten  Scheidebö- 

fen  sind  reich,  aber  plump  gegliedert. 
^ie  Rippen  zeigen  das  einfachste  Hohl- 
profil, welches  sich  auch  an  den  mit 
Laubkapitälem  versehenen  ausgekragten 
Diensten  des  Chors  findet  In  den  S.- 
Sch. halbrunde  Wanddienste  mit  Lanb- 
kapitiüem.  Kreuzgewölbe,  in  den  S.Sch. 
p ;  über  letzteren  Giebeldftcher.  2thei- 
lige  Fenster  mit  schrägen  Gewänden, 
hohlprofilirten  Pfosten,  Bogen-3-  u.  4- 
ecken.  An  der  SS.  1  Doppelportal  mit 
Blättern  im  Bogen  der  reichgegliederten 
Gewände.  Der  Th.  hat  übereckstehende 
Streben,  eine  von  4  Fialen  gestützte 
MasswertEbrOstUDg,  4  Giebel  und  über 
dem  Anfang  eines  8eckigeu  Steinhelms 
I  Zopfdach.  —  Curtze,  Waldeck  368. 
377.  393;  Lotz. 

Tan£9teüi  vor  der  K.  spg.  kolossal 
t2eckig,  mit  Mass  werk,  j.  ohne  Fnss. 
—  L. 

Waad-Tal)kL  über  einer  Mönchs- 
fig.  g.,  kl.  u.  unbedeutend. 

Spltaph:  Graf  Samuel  v.  Waldeck 
tl570  steht  gehamischt  vor  einer  Ke- 
naissancearcmtektur.  1579.  Ansehnlich. 
Flügelaltar  (13  Goldgmndgemälde 
aus  dem  Leben  u.  Leiden  Christi,  in 
der  M.  in  ffr.  Massstabe  die  Kreuzi- 
gung; auf  der  Aussnn-S.  der  Flügel 
4  Heilige)  g.  1402  von  Conrad  v.  Soest 
voll.  (I),  schön,  einzelne  Köpfe  eines 
Orcagna  würdig,  j.  in  baroarischer 
Weise  befestigt  I  —  üngewitter,  Pr. 

•lVli(denAndorr  V4M.5irv.Koln. 
K.TI1.  r.  mit  Rhombendach. 

*lVleflierBwelireii   1  St.  SS  IV  v. 

Cassel. 

K.Th.  spg.  um  1500?  Das  Erdgeschoss 
des  niedrigen  strebenlosen  4eckigenBaues, 
mit  einem  Krenzgewölba,  dessen  hohl- 
profiiirte  Bippen  aof  mit  gr.  Köpfen  u. 
Bmatbildem  geschmückten  Kragsteinen 
ruht,  diente  au  Chor.    Unter  dmi  4  kl. 


2theüigen   SchaUöffliungen    sind  Pech- 
scharten; über  den  Ecken  ausgekragte 
übereckstehend  Seckige  Thürmchen,  die 
den  niedrigen  Seckigen  Helm  umgeben. 
Wand-TabkL  roh  spg.,  kl. 
Relief  (Christus  im  Elend  und  2 
Engel),  sehr  roh. 
Itfifilieliii  2%  M.  SIT  v.  Lügde,   s. 
Sommerseil. 

K.  0  Joch  des  Seh.  und  Nebenchöre 
frg.,  der  Nikolaikp.  in  Obermarsberg  ver- 
wandt, aber  roher;  Hauptchor  spg. ;  das 
Uebrige  meist  g.  14.— 16.  J.  mit  ü.  Por- 
tal. Hk.  mit  3  %  geschl.  Chören.  0 
Schaft-Paar  rund  mit  Diensten  u.  Laub- 
kapitälem, 2.  Paar  rund  ohne  Dienste, 
3.  4eckig  (r.  Rest?)  bn  M.Sch.  Gew5lbe 
mit  gewundenen  Zwischenrcihungen.  — 
Lübke,  Westfeden. 

TabkL  g.  c  25'  h.,  höchst  zierlich 
u.  fein.  —  L. 

Tan£9tein   g.  A.  d.   16.  J.  mit  na- 
turalistisch lebendigen  biblischen  Re- 
liefs. —  L. 
Monstranz  von  Kupfer  g.  —  Giefers. 

MtonlHarfr  4V4  M.  5  v.  Verden. 

K.^  spg.  Ziegelbau.  Hk.  mit  niedrigem 
Iflchiffigem  Chor  u.  niedrigem  4eckigem 
Th.   vor  der   WS,    lieber  dem  Seh.  2 
von  N  nach  S  sich  erstreckende  h.  Gie- 
beldächer.   Unter  dem  br.  W  reich  mit 
Spitzbogenblenden   gezierten   Giebel  2, 
unter  dem  O  mit  Rundbogenblenden  u. 
Staffeln  1  Fenster.    Der  Th.  hat  1  Sat- 
teldach mit  2  Erkern  und  gr.  4eckigem 
Dachreiter.     1830  renovirt  (d.  h.  geplün- 
dert!) —  Niedersächs.  Archiv  1853,  212. 
Grabmäler:  Graf  Jobst  v.  Hoya  f 
1545  u.  seine  Gemahlin  Anna  v.  Glei- 
chen tl^45  (an  den  S.S.  der  Tumba 
12  Ahnenwappen);  Graf  Otto  v.  Hoya 
t  1582  und  seine  Gemahlin  Agnes  v. 
Bentheim  t  1589  (an  den  S.S.  32  Ah- 
nenwappen). 

Epitaplirellet  (Auferstehung  Chri- 
sti; Graf  Otto  u.  seine  Gemahlin  an- 
betend) 1586. 

RatlüL*  frühe  Renaiss.    Die  Staffeln 
des  Giebels  mit  kl.  halbrunden  Giebeln 
besetzt;  gr.  zopfiger  Dachreiter. 
menburK  Vi  ^-  NNO  v.  Bernburg. 

Puttrich,  Sachsen  I,  1,  Lief.  4—7. 

K.  ^  der  975  hierher  verlegten  Bene- 


1)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover.  — > 
2)  Ugl.  — 8)  Abb.  b.  PuUr.  T.  13a— 14; 
ÖS.  n.  Fenster  b.  Kallenbach  n.  Schmitt 
30,  4;  41,  3 ;  Inneres  u.  Detail  b.  Otte« 
ttandb.  118. 
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Kienlrarg  *-  Norden. 


dictinerabtei  (1004  t)  Chor  n.  Qnench.  | 
^.  nach  l  1242;  8ch.  frg.  nach  (  1280;  I 
).  Schl.K.  Kreuzförmige  Hk.  mit  niedri- 
ger */io  Apsis  und  rechteckigen  S.-Rän- 
men  am  QChor  u.  einem  Th.  vor  der 
TF  Seite  188'  rhein.  1.  Im  Seh.  4  Jo- 
che. M  :  S  :  J  =  3OV2  :  20  :  22'.  Schafte 
rund  mit  je  4  (das  PFPaar  mit  je  8) 
runden  Diensten  u.  Knospenkapit&lem. 
An  den  Wänden  je  5  durch  Hohlkehlen 
verbundene  Säulchen.  An  den  IFkrenz- 
förroigen  Pfl.  der  Vierung  dient  je  der 
W  Kreuzarm  als  Postament,  auf  dem 
in  c.  15'  Höhe  ein  halbrunder  mit  3  z. 
Tbl.  ausgekragten  Diensten  besetzter 
Schaft  aufsitzt.  Ueberall  Kreuzgewölbe 
mit  Rippen.  Im  Seh.  dtheilige  Fenster 
mit  reichem  frg.  Masswerk,  in  den  0 
Theilen  einfache  schlanke  Spitzbogen- 
fenster und  von  einfachen  Pilastem  ge- 
tragene spitze  Gurtbögen  ohne  Gliede- 
rung. In  der  Apsis  1  Kreuzgewölbe, 
dessen  Rippen  auf  ausgekragten  Säul- 
chen mit  Schaftringen  ruhen.  Aeusseres 
sehr  einfach,  die  OThle.  u.  die  JVS.  des 
Seh.  ohne  Streben:  an  der  Apsis  1  Spitz- 
begenfries.  Am  Cnorgiebel  1  vertieftes 
gr.  Kreuz.  Der  rechteckige  strebenlose 
Th.  mit  nach  innen  offener  Halle  und 
1537  erneuertem  8ort. 

„Bisohofisstuhl*^  von  Stein  im  N 
Kreuzarm  g.  14.  J. 

Qrabxnal^:  Markgraf  Dithmar  v. 
Meissen  ffilS  und  sein  Sohn  g.  1350 
(I);  am  Rande  wappenhaltende  Rit- 
terfifffir« 

Fürst  Bernhard  lü  v.  Anhalt  1 1348 
u.  seine  Gemahlin  ti338g.,  sehr  ver- 
letzt n.  überschmiert  ^ 

Epitaph  der  Fürstin  Agnes  1568 
(I),  nur  Malerei  (Christus  am  Kreuz 
und  die  knieenden  Stifter:  Fürst  Jo- 
achim Ernst  nebst  2  Söhnen,  die  Für- 
stin nebst  4  Töchtern)  von  L.  Gra- 
nach d.  j.  ?  —  W.  Gröning,  Pr.  durch 
H.  A.  Müller. 

S.Veit8k.  am  5£.  der  Stadt,   schon 
1233  z.  Tbl.  zu  Zellen  für  Canonici  ein- 
gerichtet, j.  Spital,  mit  Th. 
nriefite  2>/4  St  0  V.  Cassel. 

K>  spg.  1  schiffig  mit  HoLedecke.  Der 
QThor  ohne  Streben  hat  1  Kreuzge- 
wölbe, dessen  einfachst  hohlprofilirte 
Rippen  aus  gefasten  rechteckigen  Eckpfl. 
hervorwachsen.  Die  niedrigen  2theiUgen 
Fenster  mit  Holprofilen. 

1)  Ab.  b.  Puttr.  T.  12 ;  auch  b.  ScHnaase, 
Oesch.  6,  526.-9)  Ab.  b.  Pullr.T.136. 
—  8)  Gr.  b.  Ungewitter«  Lehrb.  19,  548. 


Kaiusel  Ton  Sieiii  onfiich  fpg: 
Taufisteln  spätestg.  1581(1),  pokai- 
förmig. 

Flü^elaltar  mit  GemÜden   (Kreu- 
zigung; auf  den  Flügeln  die  Krens- 
tragung  u.  Auferstehung  und  die   \1 
Apostel;  auf  der  Staffel  das  VeroBs- 
cabild  u.  die  Brustbilder  der  ApcKStei- 
fürsten)   auf  gemustertem   Goldgrmd 
2.  H.  des  15.  J.? 
Mieukerk  i  U.  SO  r.  Geldern. 
Taufisteln  roh  r.,  ähnlich  dem  n 
Straelen.  —  Weerth,  Bildnerei  2,  t^ 
Note  4. 
nrienwpo^rt  4Vs  M.  W  t.  BrOggr. 
Th.  der  ehemaligen  schon   1313  ser- 
störten  Templerk.  spr.  Rest   —   HoUicv 
Malersch.  1,  141—145. 

WandgemAlde  spr.  l.H.d,  13^ J.?. 
zerstört  —  Mimoires  d$  taead.  de 
ßruxeiies  B.  17. 

Belfiried  links  neben  dem  Rathh.  spf^ 
1480,  dem  in  Lier  ähnlieh.  —  ScAityeSj 
hist  n. 

MleTena  Vi  ^^  ^v*  lEmB, 

K.  r.  oder  ü.  —  Rössel,  die  Pfk.  x. 
Bopard  2. 

MiTellea  =  Nrfels. 
MollinilP  über  Lorch. 

Borg.  Der  4eckig6  Bcffgfried  mit  2 
runden  Eck-Then.  zeigt  im  Innern  die 
durch  das  Zimmerwerk  des  urspr.  Holz* 
Th.  zurückgelassenen  leeren  Räume.  — 
V.  Gohausen,  Bergfriede  43  n.  F.  85  1 
auf  T.  15. 
Moort wyk  *  V«  M.  NN  W  ▼.  Leydea. 

K.T1L  g.  4eckig,  mit  Walmdach,  nn- 
voU.? 

Mo^rtwyk  op  Zee*  iVi  Bl  NNW 
V.  Leyden. 

K.  g.  mit  schmälerem  poly^n  gesckL 
Chor  und  unbedeutendem  4eckigem  spita* 
behelmtem  Th.  über  der  9FS.  Seh.  schon 
1770  z.  Tbl  Ru.  Fenster  z.  ThL  ver* 
mauert. 

IVo^rtwykep  H«ut>  IV»  M.  N  ▼. 
Leyden. 

K.  g.  2schiffig?,  mit  zerstörten  poly- 
gen geschl.  Chor,  ohne  Th. 
NTorliurs  5  M.  NO  y.  FlenaborK,  b. 
Hagenberg. 

K.,  kreuzförmiger  GewOlbebaondtsler* 
liebem  Aeusseren.  —  Schröder,  Schleswig. 
MoMlcii^  3ViM.  N  V.  Emden,  s.  Ma- 
rienhafe,  OsteeL 

1)  Ans.  b.  BnmMus  2,  128.  —  9) 
Daselbst  153.  ^  8)  Dat.  110.  127.  — 
41)  Ans.  b.  Osterwald,  HanDover;  Hsleoii 
Ostfrieslaad. 


Norden  —  NorAaiueiL 
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Osterwald,  Hannoter. 

Lndgerlk.«  (1288;  1318  durch  Erd- 
beben zerstört)  g.  1445  restanrirt  Ans 
dieser  Zeit  stammt  der  schdne  110'  b. 
5seitip?  gesGbl.  Chor  mit  ebenso  gescbl. 
niedngem  Umgang  von  halber  Breite  n. 
15  Schäften.  Das  niedrigere  Qaersch. 
hat  2  nmdbogige  Portale  und  am  iV  1 
Belief  (Anbetung  der  Könige)  von  1445 
(I).  Das  sehr  niedrige  Seh.  unvoll,  oder 
aus  anderer  Zeit?  Der  126'h.  Hauptth. 
„von  1288**  wurde  1721  abgebrochen. 
1  isolirter  4eckiger  Tb.  mit  Satteldach 
11.  Dachreiter  hat  gr.  Rundbogenblenden. 

TabkL  g. 

Ohonstüble  spg.  1481  (I),  z.  Tbl. 
sehr  reich. 


BenedlotlnemonnenkL  Marienthal 
bei  der  Stadt  (793  gest.)  1350  neu  er- 
baut   Nur  1  Flügel  steht  noch. 

Rathh.  *  in  einfachem  vemüchtert  g. 
Styl  des  16.  J.?,  mit  SuffelgiebeL  Vor 
der  Langseite  1  4cckiger  Th.  mit  Sat- 
teldach, Staffelgiebeln  u.  zopfigem  Dach- 
reiter. 
WordenlieclL  1  St.  SSWy.  Corbach. 

Thalburff  (Wohnhaus  1412)  Th.  spg. 
1487  (I)  voll,  mit  HS'  dicken  Mauern, 
9  Geschossen  und  z.  Tbl.  zerstörten  aus- 

fekragten  runden  Thürmchen  an  den  4 
Icken.  Wassei^graben  und  Wall  noch 
theilweise  erhalten.  —  Curtze,  Wal- 
deck 369. 

Wandgemälde    in   emem   oberen 
Raum,   der  vielleicht  als  Kp.  diente 
(lebensgr.  Heiligenfigg.)  15.  J.? 
NToHlcrlirarup  3M.  JVOv.  Schles- 
wig. 

K.  Feldsteinquaderbau  mit  schlanker 
Th.-Spitze.  —  Schröder,  Schleswig. 
«•rderliaeluitedt  27,  M.  SfVy, 
Flensburg. 

K.  sehr  alter  Feldsteinbau  ohne  Tb. 
—  Schröder^  Schleswig. 

So.  (Heilige;  darunter  S.  Oeorg  zu 
Pferd,  vor  dem  eine  Nonne  kniet). 

•ülToHihaaMa  9%  M.  W  v.  UaUc, 
8.  Elend,  EUrich,  Frankenhausen,  Göl- 
lingen,  Hohnstein,  Kyffhausen,  Lohra, 
Mönchenlohra,  Oldlsleben,  Rothenburg, 
Sangerhausenu  Sondersbausen,  Stolberg, 
Strausbexig,  walkenried. 

BOsching,  Reise:  Dr.  £.  0.  För- 
stern ann,  urkunal.  Gesch.  d.  Stadt 
N.  1840.  4;  Lessers  histor.  Nachr. 
Y.  d.  Stadt  N.,  umgearb.  u.  fortges.  v. 

1)  I>fl.;dfK»  9)  Aas.  b.  0. 


Förstemaim  1860. 4 ;  Put  trieb,  Sach* 
sen  n,  2,  Lie£  35—38. 

S.Blasitis  (vor  1234)  nüchtern  spg. 
mit  älterem  Th.Bau.   1489  (I  am  Chor- 
gewölbe);   Sacristei   1487   voll.    Kreuz- 
förmige Hk.  mit   1  schiffigem  Vs  gescbl. 
Chor  u.  IKTh.Bau.    Sehr  wenig  vortre- 
tende Kreuzarme.    Im  Chor  3,  im  Seh. 
2  Joche.    Gefast  4eckige   Schafte  mit 
einfachen  Gesimsen.    Kreuzgewölbe  auf 
Kragsteinen,  im  wenig  niedrigeren  und 
schmäleren  N  S.Sch.   ohne  Rippen,  im 
Chor  ohne  Kragsteine,    lieber  dem  in 
der  M.  der  WS.  durch  einen  kolossalen 
Strebepfl.  gestützten  Vorbau  naheneben 
einander  2  ungleichseitig  8ecklge  The. 
mit  3  Geschossen,   Spitzbogenfriesen  u. 
frg.  Fenstern,  davon  der  eine  1  First- 
walmdach,  der  andere  einen  mit  Zopf- 
lateme  gekrönten  h.  Helm  trägt.  —  Lotz. 
Gentälde   (Anferweckung  des  La- 
zarus in  Gegenwart  vieler  Personen, 
darunter  Luther,  Melanchthon,  Justus 
Jonas  u.  Paul  Eber,  vom  der  knie- 
ende Stifter  t  1555  n.  seine  Familie) 
im  Chor,  nicht  von  Lucas  Cranach. 
—  L. 

Gisteroiensemoimenk.  Altendorf  vor 
der  Stadt  (N  W)  g.  14.  J.— Otte,  Gnindz. 

Cisterclensemonnenk.  Neuwerk  am 
Frauenberge,  s.  Marienk. 

Dom'  zum  hl.  Kreuz  (962)  Krypta u. 
The.  spr.  12.  J.?;  Chor  ü.  ^  zum  Neu- 
bau 1227,  l  1234,  t  1253  oder  67;  Seh. 
g.  14.?  u.  15.  J.  Hk.  ohne  Quersch.  mit 
gerad  geschl.  Chor  u.  kL  4eckigen  Then. 
mit  0  runden  Apsiden  zu  dessen  S.S. 
üeber  dem  0  Chorquadrat  1  rippenlo- 
ses Kreuzgewölbe;  über  dem  1^2  recht- 
eckige flg.  mit  Rippen,  deren  Kragsteine 
dieBaldachine  von  6  Heiligenfigg.  bil- 
den. An  jeder  S.  3  schmale  Spitzbogen- 
fenster, deren  reiche  Bogenglieder  auf 
Säulchen  mit  Schaftringen  ruhen,  die 
0  pyramidal  gruppirt.  An  den  Ecken 
schwache  kaum  bis  zu  halber  Höhe  auf- 
steigende Streben.  Rundbogenfries,  der 
dem  Rande  des  0 Giebels  folgt,  keine 
Lisenen.  Die  unten  schlichten  The.  ha- 
ben in  den  3  oberen  Geschossen  2thei- 
lige  in  Rund-  u.  z.  Tbl.  in  Kleebogen- 
blenden gefasste  r.  Fenster  u.  halb  zo- 
pfige Dächer.  Apsiden  ohne  Lisenen, 
mit  Bogenfriesen.  Krypta  verwüstet  u. 
unzugänglich.  Im  Langhaus  6  Joche  mit 
fast  gleich  h.  Seh.  M:S:J=rc  2:1:1. 
Die  4  Hauptseiten  der  86ckigen  Schafte 


1)  NO  Aasicht  b.  Pnltrich  T.  12. 
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mit  h.  Sockeln  n.  Laabkapitftleni  neb- 
menje3  einander  fast  berähreDdcDicDsle 
fast  volUtftadig  ein.  Aeholiclie  Dienste 
Bteigen  au  den  8. Wänden  auf.  Im  M.- 
Sch.  reiche  Netzsewölbe  mit  übcrachaei- 
denden  hohlprofilirten  Kippen,  in  den 
S.Scb.  einfachere  Sterngeirmbc.  Scheide- 
bögen reich  gegliedert  mit  Birnstlben. 
4theilige  Fenster  mit  Hohlprofilen  und 
reicbem  mannigfaltigem  Fischinaaswerk, 
Teiches  i.  Thl.  dem  am  Scli.  von  S. 
Lambert  in  Münster  QhnclL  Aeusscres 
einfach.  Zw.  den  Streben  neben  dem 
50  Portal  bildet  ein  Eierlicbes  Netzge- 
wölbe mit  übe  rscl  meid  enden  Birnstab- 
rippen  eine  offene  Vorhalle.  —  Föntom.; 
Otte;  Puttr.;  Lotz. 

Grabatelne   1300.  I5ül  (?).  1503?. 
1510.   1526.   1531).   1597.  —  L. 

Wand-Tabkl.  spg.  2.  H.  des  15.  J. 
—  L. 

OhoratflUe '   spg.  mit  auBgcieich- 
neten  Sc.  (Relie&  n.  runde  Figg.:  Auf- 
erstehung Christi,  die  4  Kirchenleh- 
rer?, Simaon  mit  dem  Löwen ,    ver- 
schiedene Geistliche,  Drachen,  Löwen, 
Adler,  Köpfe  etc.).  —  L. 
8.  Jaooblk.  (1310)  Th.  unbedeutend 
g.  4cckig,  mit  Seckigem  von  4  h.  lecki- 
gen Pyramiden   umgebenem  schlankem 
Holiheun;  das  Uebnge  Eopfig.  —  Lotz. 
2  Kelohe  spg.  —  L. 
Horienlc,  '  auf  dem  Frauenlicrgc,  des 
chemal.  Cistercicnserkl. ,   dessen  I.  Äb- 
tissin 1200  hierher  kam,   rU.   1233  (I] 
voll.?  Kremfijrmige  gewülbte  Pfl.Bs.mit 
runder  Chorapsis,  urspr.  mit  Nebcnfip- 
aiden  oder   Kcbcnchören  an   der    0  S. 
der  Kreuzarme  (u.  einer  das  ganze  M. 
Scb.  ausfallenden  gewölbten   Empore?) 
Im  Seh.  3  Doppc^ochc.     M  :  S  : :!  J  = 
c  18  :  10  :  24'  rhein.    Alle  Bögen  bis 
anf  die  Gurten  der  Vierung  a.  des  M.- 
Sch.  sind  mnd.  Hauptpfl,  br.  rechteckig, 
im  M.Sch.  mit  rechtwinkligen  Voringpn, 
ZwischenpR.  □-  PH.  der  Vienrng  kreu^- 
ftirmig,     Sockel  z.  Thl.  mit  schwerem 
Wnlst    Kämpfergesimse   im  Chor   und 
Qncrsch.  meist  in  Form  der  umgekehr- 
ten ,  etwas  vereinfachten  attischen  Ba- 
sis gegliedert,  an  der  0  S.  des  Scb.  mit 
»ntarbro ebenen  Jlnndslähen  geschmückt, 
unter  den  Arcadcn  mit  flachen  Kehlen 
oder   verkehrt    steigenden   Wellen,    die 
der  Pilastcr  des  M.äch.  nur  mit  Schmie- 


1)  Ab.  d«r  Krönung  b.Bmiielier,  Rola- 
■rchil.  17,  4.  —  3)  Ans.  u.  fKPortalb. 
Pnitrich  T.  13,  a.  ö. 


gen  gegliedert  Arc»den  n.  Onrla  b- 
gegliedert,  letztere  in  den  Abseiten  n« 
mannigfaltigen  einfach  r.  verzierten  Knf- 


jedem  Schildbogen  angeM^dnetco  Fe- 
ster dorchbrocben  wurden.  An  derOä 
'  der  Kreuzarme  n.  der  S  S.  des  Clion  je 
2  Fenster.  An  dessen  ffS.  n.  der  « 
Quersch.  Kreisfenster.  In  der  Apsii  } 
!  Fenster.  Krenzgewölbe  ohne  Bi^'^ 
Der  Chor  erhielt  später  i^tich  gr.,  ki 
ihm  a  dem  Quersck  durch  Rnndbjifn 
verbundene  tlachgedeckte  Nebentisw 
mit  gr.  schlecht  g.  Fenstern.  Aenisei*! 
einfikch  mit  wettausladenden,  mit  mehr^ 
reu  gr.  Hohlkehlen  unter  einem  hin|B>- 
den  Rundstah  gegliedertem  Oachsas, 
unter  dem  an  der  Apsis  1  Bund-  n.  m 
den  Langeeiten  dcsQaerscfa.  1  inBmd- 
bögeu  gefasstcr  Kleebogenfries  hinbiL 
Das  mit  2  Paar  in  rechtwinkligen  ib- 
Sätzen  freistehenden  verjüngten  Sinkt 
u.  Kelchkapitälem  versehene,  Ton  Sek- 
kel  amzogene  Portal  bildet  den  einzig« 
Schmuck  der  IFS.  üeber  dem  Krau 
1  starker  Seckiger  Dachreiter.  —  Mo- 
tens,  T.;  F.;  Lotz. 

Z  Altarleaohter  von  Rothgiin  ös- 
fach  apg.  mnd,  mit  je  3  Bingen  m 
Schafte.  —  L. 

Schnltzaltar  (in  der  M.  die  Kren-  j 
zigung;  darüber  in  einem  flachet 
Giebel  das  Brustbild  des  Eegnendtn 
Heilandes;  zu  den  S.S.  und  auf  den 
Flügeln  in  i  Reihen  Ober  einander 
12  Passionsscenen  vom  Oclbe^  bis 
zur  Auferstehung;  auf  der  Sta&l  in 
5  getrennten  Feldern  die  Anbetung 
der  Könige)  noch  g.  1459  (I),  bemalt 

S.  Nikolaus,  Marktk.,  spg.   1360  0). 

Hk.  mit  Ischiffigem  '/igcschl.  Chor,  der 

nie    das  Seh.    3  Joche  haL      Niedrige 

gefast  4eckige  Pfl.  mit  eingehen  GesiiB- 

sen.  Kreuzgewölbe  anf  Kragsteinen.  M : 

S  =  2  :  I.     Unbedeutend.  —  F. ;  L. 

3  Kelohe  spg.  c.  77,-9"  h.,  tdle 

mit  einfacher  Fatene.     Am  Spastfini 

in  h.  Relief  Christus   am  Krens,  as 

kleinsten  ausserdem  Maria,  Johannes, 

das  Lamm  Gottes  u.  die  Evangelisten- 

zeichen.  —  Andere  Altargerathe.— L 

Holzso.   (Maria  mit  dem  Chriztiu- 

kindc  auf  dem  Halbmond)  um  t4<0? 

—  L. 

S.  Peter  (vor  1220)  Chor  tL;  TL  » 
1377  von  Siuakile  arbMt  (P    " 


Nordhateen  —  NofsendorC 
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Bpg.  1447  0);  Sek  1674  renovirt.  Der 
fferadgesch).  Chor  hat  1  rechteckiges 
Kreuzgewölbe,  dessen  schwach  yortre- 
tende  Rippen  auf  Eck-Säulchen  ruhen; 
das  Seh.  1  hölzernes  Tonnengewölbe.  Im 
N  W  1  Th.,  der  dem  an  S.  Jacob  gleicht, 
aber  die  H^  Eckspitzen  verloren  hat  Un- 
bedeutend. —  F.;  L. 

Tanfkessel  von  Messing  spg.  1429 
(I),  rundes,  von  4  stehenden  Männern 
getragenes  mit  Reliefs  geschmücktes 
Becken.  —  L. 

Sohnltzaltar  (Maria  u.  4  Heilige; 
auf  den  Flflgehi  »4  Scenen  aus  dem 
Leben  Maria)  spg.  2.  H.  d.  15.  J.~L. 


S.  Martinspital  >  schöner  spg.  Fach- 
werksbau 1487  (I). 

Rathh.  g.-Rnss.  um  1610  voll.  Ge- 
kuppelte rechteckige  Fenster  mit  gothi- 
sirender  Gliederung  in  3  Geschossen. 
Unten  eine  Laube,  ans  der  viele  spätcstg. 
Tharen  ins  Innere  führen.  Im  2.  Stock 
1  Flur  mit  schön  geschnitzter  Balken- 
decke*, deren  ünterzug,  mit  der  (I): 
HANS :  HACKE  :  ZIM  :  1609 ,  von  einer 
Sl.  mit  romanisirendem  Kapital  gestützt 
wird.  —  Lotz. 

Sordhelm  IVs  M.  NNO  v.  Göttin- 
gen, s.  Wiebrechtshausen. 

J.  Ph.  Rüling,  Beschr.  der  Stadt  N. 

1779.  S. 

S.  Slxtns  g.?,  der  niedrige  rechtek- 
kige   WTh,  trägt  einen  schlanken  oben 
Beckigen  Helm. 
Tabkl.  g. 
Tauf  kessel  von  Messing,  mit  Deckel, 

gegossen  zu  Braunschweig  von  Hein- 

Menten  d.  j.  1510  (1).  —  Niedersächs. 

Archiv  1851,  354;  Müde,  Pr. 
Glasmalereien  im  Chor  (Kreuztra- 

cung)  u.  im  Seh.  (Geisselung,  Reste; 

Judaskuss;    Abendmahl,    2    Heilige, 

Wappen).  —  Milde,  Pr. 

UTordliorii  27,  M.  S  W  v.  Lingen, 
V.  Frenswegen. 

K.'  g.  Hk.  mit  Sseitig  geschl.  Chor. 
Vor  der  IFS.  1  4eckiger  Thnrm  mit 
Zopfdach. 

«MorAOurasmi  IM.  SW  v.  CasseL 

K.  des  1257  gest.  Cisterziensemonnen- 

KL   IFBau  fl. ;  das  Uebrige  g.  14.  J.  u. 

1499  (I).    Ischififig,  geradgeschL,  mit  5 

1)  ThOr  u.  Holzfchaft  b.  Bötliclier, 
Hoisarchitekt.  22,  1 ;  24»  4.  —  9)  Abb. 
das.  26,  6-8.  —  S)  Ans.  b.  Oslerwald, 
JlaMovar. 


Ejreuzgewölben,  deren  einfiudwt  bohlpro- 
filirte  Rippen  auf  nmden  Diensten  mit 
ein&chen  Laubkapitälem  ruhen.  Die 
urspr.  meist  schmalen  ungetheilten  Fen- 
ster in  spg.  Zeit  z.  Tbl.  durch  2-  u.  3- 
theilige  ersetzt,  und  die  ^Th.  erneuert. 
Der  als  Glockenhaus  sich  über  die  K. 
erhebende  PFBau  mit  der  Nonnenem- 
pore über  einem  rippenlosen  Kreuzge- 
wölbe hat  in  ungegliederte  Spitzbogen- 
blenden gefasste  Doppelfenster  mit  ge- 
fiasten  runden  Kleebögen,  zw.  welchen 
noch  eine  kreisförmige  Oeffiinng  ange- 
bracht ist  1  kl.  Kreisfenster  des  Non- 
nenchors füllt  ein  Sechspass.  Am  Sat- 
teldach urspr.  2  Staffelgiebel.  —  Landau, 
Hessen;  Lotz. 

Reste  des  Kl.  unbedeutend  g. 
IVormaiiiiStelii  'U  St  NO  v.  Tref- 
ftirt 

SohL  der  Grafen  v.  Treffurt  rü.  und 
g.,  mit  der  Stadt  durch  2  Mauern  ver- 
bunden. Eine  gerade  Strasse  fahrt 
durch  die  Stadt  zur  alten  Fürth,  jetzi- 
gen Brücke  über  dieWerra.  Bedeutende 
Ru.  mit  doppelten  Ringmauern.  An  der 
durch  einen  Graben  von  dem  höheren 
Berge  getrennten  S.  2  4eckige  The., 
wovon  der  grössere  der  eigentliche  Her- 
rensitz, gr.  3€ache  Fenster  mit  auf  ge- 
wundenen Säulchen  ruhenden  Kleebö- 
gen,  umschl.  von  rundbogi^er  auf  2  Krag- 
steinen aufsetzender  Arcnivolte,  u.  einen 
gut  erhaltenen  Kamin  hat;  neben  dem 
r.  Thorbau  mit  g.  Zusätzen  im  S  ein 
gr.  g.  Bau  mit  rechteckigen  Fenstern  u. 
eigenthümlichem  Staffelgiebel  Mitten 
im  Hofe  der  wohlerhaltene  runde  'Berg- 
fried, ein  trefflicher  g.  Qnaderbau.  — 
Starck,  Pr. 
HSrteit  1  Vi  M.  N  v.  GöUingen. 

IL:  Th.  ü.?  mit  Satteldach  n.  zopfi- 
gem Dachreiter. 

'Kmmmmwk  2  M.  iV  v.  Freiberg  im  Erz- 
gebirge, s.  Altenzelle,  Gleisberg,  Hirsch- 
feld, Neukirch,  Rosswein,  Rothschön- 
berg. 

K. :  2  schöne  Portale  '  aus  der  K1.K. 
in  Altenzelle  ü. 

Sohl.  >  (1315)  1554,  mit  älteren  Re- 
sten u.  jüngeren  Zusätzen. 
Itf ossendorf  'A  M.  N  W  v.  Demmin. 

K.:  Gral)platte  '  von  Stein  mit  ein- 
geritzter Zeichnung:  ein  Priester  in 
grossartigem  g.  Styl  1360. 


1)  Anss.  b.  PuUrich,  Sachten  I^  2, 
Lief.  19.  20,  T.  5,  i;  T.  Sa.  —  S)  Ans. 
dat.  T.  7.  —  S)  gr.  Ab.  b.  Koffleri  U« 
SchriAea  l,  za  833. 
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Notligottes  —  HyinwegmL 


lf#tligsito(i  */•  M.  NNO  T.  Rfldes- 

heim. 

Kl.  g.  ?  Reste. 
HMtinarli  1^4  M.  NO  ▼.  Sonder- 
burg. 

£,  „sehr  alter*' Feldstelnban ;  der  ge- 
wölbte Chor  t564.— Schröder,  Schleswig. 

Tanfistein  alt,  mit  Arabesken. 
IVottulii  l'A  M.  0  T.Koesfeld,  siehe 
Havixbeck. 

K. '  des  zw.  800  u.  809  gest  Jong- 
firauenkl.:  Unterbau  des  Th.  rü.;  das 
üebrige  edel  spg.  1489  heg.  (D.  Hk. 
mit  1  schilfigem  Vi  Chor  o.  1  Th.  vor 
der  WH.  182'  rhein.*  1.  Im  Seh.  7 
Joche.  M  :  S  :  J  =  2  :  1  :  1.  Runde 
Schafte  mit  8eckigen  Sockeln  und  run- 
den z.  Thl.  laubgeschmückten  Kapitalem. 
Netz-,  über  den  S.Sch.  Stemgewölbe. 
Zierlich  gegliederte  Wanddienste.  Aeusse- 
res  einfacL  lieber  den  Strcbepfl.  Gie- 
beldächer mit  Kantenblumen.  Der  4- 
eckige  Th.  hat  am  Unteibau  Lisenen, 
Blenden,  Rundbogenfriese  mit  Knöpf- 
chen in  den  Scheiteln  der  einzelnen  Bö- 
gen, am  g.  Aufsatz  einen  reichen  Mass- 
werkfries und  an  den  Ecken  Statuen 
unter  zierlichen  Baldachinen.  —  Lübke, 
Denkm.;  dessen  Westfal. 
BTAliel  1  M.   PF  V.  Sonderburg. 

K  Feldsteinbau,  1582,  1652  u.  1760 
„▼erbessert"  —  Schröder,  Schleswig. 

Taofistein  Yon  Granit. 
If  Arburs  V4  ^*  ^  ^'  Adenau. 

Bnrg^  (schon  936  erwähnt)  r.  Reichs-, 
seit  1215  kölnisches  Lehn;  1690  zer- 
stört Ru.  Der  runde  28  Vs'rh.  dicke,  111' 
h.,  in  der  M.  des  Beringes  freistehende 
Bergfried'  mit  8'  starken  Mauern  hat 
ausser  dem  Verliess  3  Geschosse,  im 
untersten  1  Gewölbe  mit  6  auf  Kragstei- 
nen aufsetzenden  Gurten,  im  mittleren 
eine  flache  Holzdecke,  im  obersten  ein 
Kngelgewölbe,  in  der  Mauer  himuiffiih- 
rende  Treppen,  Kamine,nicht  ausgekragte 
Zinnen.  Ausser  ihm  ist  nur  die  mit  vie- 
len kl.  Thürmchen  bewehrte  Um£usung8- 
mauer  erhalten.  —  ▼.  Cohausen,  Berg- 
friede S.  3.  15.  31.  32. 
MyfMs  4  M.  5  ▼.  Brüssel,  s.  Braine 
(Schloss),  Yillers,  Tyberchamps. 

S.  Gertmd,^  K  der  gegen  647  gest 
Nonnenabtei,  später  Capitelsk.,  r.  1040 
oder  41  heg.,  47  f;  Chor  1059?:  Seh. 
nach  1060?;   PFBau  um  1080?;  S  Por- 


1)  Or.  u.  DelaiU  b.  Lfibke,  Westfalen 
T.  23.  —  S)  Plan  b.  Cohausen,  Berfffr. 
F.  7.  —  S)  Gr.  u.  DarcbscbDitl  das.  39f. 
—  4)  Abb.  in  BrabofOia  1,  T.  % 


? 


tal  rü.  nach  1190^  ITTh.  im  f ^  J.  g. 
umgebaut;  die  gr.  Krypta  1754  vendiftt- 
tat,  die  K.  im  Innern,  naaieiitliicii  £0 
SlJ^pit&ler,  antikisirt;  1859  ^  Fw 
300'  1.  kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  gend- 
geschL  Chor.  Ueber  der  h.  IFS.  ■  da 
stattlicher  4eckiger  TL,  vor  deraelb» 
eine  U.  (zerstörte)  halbrunde  Apos^  aa 
ihren  Enden  kL  runde  The.,  mit  Tielen 
an  Stärke  abnehmenden  niedrigen  6e- 
sdiossen.  Urspr.  nur  im  PFThl.  und 
zwar  mit  Kuppeln  überwölbt  Sdcaiul» 
chen  mit  Würfdkapit&lem.  Aenssera 
mit  gr.  Blendarcaden  geziert  Oberthefl 
der  The.  noch  antudsirend.  —  ^/<- 
vm  et  ßock'y  Mertens,  Deutschl.  S.  119; 
dessen  T.;  Schayes,  hist.  I;  Scbnaaset 
Briefe ;  Baudri,  Organ  1859,  72. 

Portalsa*  r.  schön.    Die   SL  des 

ü.  S  Portals  ruhen  auf  Thierea. 
Keliquiar  g.  15.  J.?,  in  Form  einer 

kreuzförmigen  Bs. 
Wandmalereien  in  der  Haiienkp. 

(einzelne  Hl.)  M.  des  15.  J.? — Baodri, 

Organ  1S61,  20. 

Kreuzgang'  ü.,  ähnlich  dem  In  To»* 
em,  aber  mit  meist  einzelnen  8L:  a. 
:hl.  frg. 

IVjmiweffett  13  M.  NW  t.  IHtasd- 
dorf,  s.  Amheim,  Cleve,  Cranenborg;  Em- 
merich, Lynden,  ThieL 

Baudri,   Organ    1856,  S.  3  nebst  T 

(Essenwein);  Mertens,  T. 

Jesnitenk.  einfach  g.  Bs.  ohne  Qoer- 
seh.,  mit  schmalen  S.Sch.,  8  Jochen  o. 
halb  Seckigem  Chor.  In  den  schrig en 
S.  der  8eckigen  Schafte  gr.  Kehlen,  die 
sich  an  den  Scheidebögen  fortsetzen. 
Die  M.Sch.-6ewölbe  ruhen  auf  niedri- 
gen ausgekragten  Diensten. 

Kp.  *  auf  dem  Valkhof,  sog.  Baptiste- 
rium,  799  t)  altchristlich  von  wecaseln- 
dem  Tuf-  u.  Backstein;  nach  E  1047,  im 
12.  J.  u.  in  g.  Zeit  (mit  Ziegeln)  herge- 
stellt; Ru.  8eck  mit  16eckigem  Sstöeki- 
Sem  Umgang,  Ähnlich  dem  Aacheoer 
lünster,  aber  kleiner  (38'  innerer  Dujrb- 
messer,  M.Rattm  gegen  20')  u.  mit  r.  De- 
tailformen. Im  O  eine  kL  2stöcl^|n  halb- 
runde Apsis,  im  W  eine  O  Vorhalle. 
Die  Umgänge  haben  auf  r.  Kragsteinen 
ruhende  gurten-  u.  ri^ealose  beuge- 

1)  kl.  Ans.  b.  Ferguson,  hatMnok 
2,  719;  aiich  b.  Kugler,  BattkQiut3,  961. 
—  3)  Abb.  der  Sc.  im  Innern  an  den 
vermanerlen  äPortalea  des  IK  Baues  b, 
AIrjn  Q.  Boek.  —  S)  Ans.  b«8lroobaal, 
Belgien  T.  17.  ^  4)  Abb.  k  Baadri; 
Oiimanm,  cfu^lk T.  1, 4. «. 7;  2,  l-^R 


Jfyntwegen  —  OberdiebAdL 
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wölbe  (mit  abwechselnd  4  u.  3  Graten), 
die  ieaoch  im  höheren  Ober^eschoss 
durch  Rippengewölbe  ersetzt  sind,  der 
Haaptraom  j.  eine  Holzdecke.  In  den 
oberen  Arcaden  steht  nur  je  eine  Sl. 
mit  Seckigem  Schaft  u.  schwerem  Wür- 
fislkapitäl,  welche  je  2  in  einen  Blend- 
bogen gefasste  kleinere  Bögen  trägt. 
Alle  Arcaden,  auch  der  urspr.  Fenster, 
mit  rechtecldgen  Gewänden  u.  Schmie- 

Eimsen,  hinter  welchen  derBogenan- 
weit  zurückspringt  Beim  letzten 
au  erhielt  der  Hauptraum  8  spitz- 
bogige  u.  beide  Umgänge  g.  Fenster,  das 
Innere  g.  Omamentmalereien.  —  Kugler, 
Baukunst:  Schityes^  hisir^  Adler,  Pr.; 
Giesebrecht,  Gesch.  d.  d.  Kais.-Zeit  2, 
409;  Baudri;  Olimanns,  chap, 

S(^.K.  *  neben  der  vorigen  r.  12. 
J.  Ru.  Es  steht  nur  noch  die  halbrunde 
Apsis  u.  die  Langmauer  des  Chors.  Er- 
Btere  hat  5  Rundbogenfenster,  ein  Kup- 
pel^wölbe,  am  Eingang  Sl.  mit  altem 
sonnthisirenden  Kapitalem^  u.  einfache 
Kragsteine,  unter  den  Fenstern  je  2  ab- 
wechselnd auf  Lisenen  und  zierlichen 
Krassteinen  ruhende  Blendbögen,  aussen 
7iSl  und  Bogenfricse.  Die  Langseite 
Bchmücken  Blendbögen  auf  Säulchen  mit 
Wflrfelkapitälem.  Gewölbeansätze  einer 
Sl.-Kiypta.— Baudri ;  Oltmanns,  chape/ie. 
S.  Stephan',  grosse  K,  (1272  heg.?) 
g.  14.  n.  15.  J.  mit  modernen  Zusätzen. 


Kreuzförmige  Bs.  mit  3schi£figem  Quer- 
haus, Vsgcschl.  Chor,  Sseitig  geschl.  Um- 
gang u.  Kranz  von  Kpp.,  wovon  die  7 
am  Schluss  2seitig  geschl.  sind,  und  4- 
eckigem  Th.  über  der  WS.  Im  Chor 
5,  in  den  Kreuzarmen  je  3,  im  Seh.  4 
Joche;  letztere  haben  die  grösste  Länge. 
Der  Chor  von  Haustein,  der  am  Aeus- 
sem  mit  Ziegeln  gemengt  ist,  bildet  den 
schönsten  ThI.  der  K.  Seine  Schafte, 
an  welchen  1  Thl.  der  schönen  Arca- 
dengliederung  herablauft,  sind  gegen  das 
M.Sch.  mit  3  runden  Diensten  besetzt, 
wovon  je  der  mitdere  ausgekragt  ist. 
Der  mit  Laub  geschmückte  Arcadensims 
bildet  die  Fortsetzung  der  Dienstkapi- 
täler.  Der  Umgang  hat  gleich  den  Kpp. 
einfache  Netzgewölbe.  Die  Fenster  sind 
des  Masswerks  beraubt  Das  Quersch. 
vom  E.  des  15.  J.  hat  runde  Schafte 
mit  je  4  Bündeldienstcn ,  in  den  Absei- 
ten z.  Thl.  überreiche  Stemgewölbe, 
gegen  S  einen  kl.  aus  dem  Geck  con- 
struirten  Anbau.  Das  Langhaus,  ein 
Ziegelbau  ohne  alle  Gliederung,  mit 
£j*euzgewölben  in  den  S.Sc1l,  scheint 
älter  zu  sein.  Alle  Mittelräume  bedek- 
ken  zopfige  Tonnengewölbe.  Der  Th. 
hat  jederseits  Reihen  von  je  3  Blenden 
und  (oben)  Fenstern  tu  trägt  ein  häss- 
liches  Zopfdach.  —  Baudri. 

Grabmal  der  Katharina  y.  Bour- 
bon  t  1469. 


0. 


V4  St.  S  V.  Bellers- 
beim. 

KTh.  IG.  J.  —  Dieffenbach,  Tageb. 
Klrolistnhl  1583  (I). 
0%erau  V4  S^*  ^^  ^*  Meissen. 

Sohl  Rnss.  IG.  J.?,  mit  3  Geschossen 
IL  vielen  Giebeln.  Alter  runder  Th.  mit 
neuer  Spitze.  —  Schiffner,  Sachsen; 
Sachs.  Sendschreiben. 
Oberli^lipitMeli  iVs  St.  SO  v. 
Freiberg,  Obersachsen. 

K.:  Flügelaltar  mit  Sc.  15.  J.— Schiff- 
ner, Sachsen. 

•Iierlirelsl«  l'/sM.  JYfF  v.  Ander- 
nach, 8.  Rheineck. 


1)  Abb.  u.  Ans.  vor  der  ZerstOmng  b. 
OHmatms,  chapelle  T.  3;  Ans.  o.  De- 
tails k  aandri.  —  1)  Ab.  b.  Baudri.  — 
8)  Gr.  n.  Details  das. 


K  rü.  zierliche  sehr  kl.  Pfl.B8.  mit 
7io  Apsis  u.  später  umgebautem  4ecki- 
gem  Th.  vor  der  FFS.  In  den  S.Sch. 
nischenfbrmige  Arcaden.  Ueber  dem  N 
eine  Empore.  Ueber  dem  (dem  M.Sch. 
an  Höhe  gleichen)  S  Muschelgewölbe. 
Im  M.Sch.  spitzbogige  Kreuzgewölbe. 
In  der  Apsis  des  noch  ganz  rundbogi- 
gen  Chors  1  auf  schlanken  Ecksäulchen 
ruhendes  Stichkappengewölbe.  Am  S.- 
Portal arabische  Kreisbögen. —  Kugler, 
kL  Schrift;  Lassaulx,  Zusätze. 

OlieriilelNicIi  'A  St.  S  v.  Bacharach. 

Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

K  spg.  1424  (I  über  dem  iS^Portal). 
Hk.  mit  VaChor  u.  4eckigem  Th.  über 
der  IFS.  5  Joche.  M :  S :  J  =  18'  5"  :  8' 
10" :  12'  4"  rhein.  Schafte  rund  (die  2 
0  Paare  4eck]g)  mit  Seckiger,  oben  4- 
edügar  AnakngiiDg  itatt  des  KafbUUa 
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ObefdMMtek  ^  Obenwnbet^ 


(einer  mit  Laubkapitftl)  nnd  je  einem  z. 
Till,  ausgeklagten  dem  M.Sch.  zugeicehr- 
ten  Dienst  In  den  2  0  Jochen  n.  dem 
Chor  Krenz-,  sonst  Netzgewölbe  mit 
Blättern  in  den  Kreuzungen  der  Rippen, 
velche  aus  den  Wänden  hervorwacnsen. 
Rippen  a.  2theilige  Fenster  mit  Hohl- 
profilen. Rings  um  den  Th.  Emporen 
von  1482  (I)  in  allen  Seh.  Strebepfl.  mit 
Pnitdächem. 

Kanzel '  von  Schmiedeeisen  zierlich 
spg.    Die  5  S.S.  des  8ecks  bildenden 
gitterartigen  Wände  mhen  auf  3  eiser- 
nen Armen  und  auf  der  steinernen 
Kanzeltreppe. 
Ghorstühle  spätestg. 
Emporen  von  Holz  in  den  S.Sch. 
Rnss.  mit  spätestg.  Details. 
ObereliersliaeK  3  St.  SO  y.  Gros- 
senhain. 

K,:  Portal  r.  mit  l  Paar  Sl.  im  Ge- 
wände. —  Preusker,  Blicke  148. 

«Olicrernst  Vi  St.  N  v.  Beilstein. 

K.  Ischifßg,  mit  schmälerem  polygo- 
nem  g.  Chor  u.  unsymmetrisch  gestell- 
tem 4eckigem  r.  IrTh.,  neben  dem 
sich  N  das  IF  Portal  befindet.  Im 
Chor  Netzgewölbe  u.  Masswerkfenster, 
im  Seh.  1  hölzernes  Tonnengewölbe  und 
Spitzbogenfenster.  Der  Th.  mit  Yon  4 
kl.  Spitzen  umgebenem  8eckigem  Helm 
hat  oben  gekuppelte  in  Blenden  gefasste 
Rundbogenfenstcr.  —  Quast  n.  Otte  1, 38. 

•OberreM  ^4  M.  NNWy.  Duderstadt 
K.  sehr  einfach  spätestg.  1  schiffig, 
mit  schmälerem  Chor.  Im  Seh.  und  der 
Sacristei  Rundbogenfenster.  Vor  der  WS, 
1  4eckiger  Th.  ohne  Streben,  mit  schlan- 
kem unten  4eckigem  Helm,  der  am  An- 
fang des  Secks  mit  4  gr.  Giebeldachfen- 
stern versehen  ist. 

Oberrell   1  M.   ONO  v.   MOnster- 
mayfeld. 
*KTh.  mit  r.  Resten,  unbedeutend. 

OlierKaaunenteln   V4  St  NW 

Y.  Andernach. 

K.,  kl.,  mit  hölzernem  Gewölbe.  Der 
Chor  vielleicht  urspr.  einBaptisterium(?) 
—  Lassaulx,  Zusätze. 

OberKftrserii  'A  St  WNWy.  Mfln- 
zenberg. 
KTh.  g.  —  Dieffenbach,  Tagebach. 

ObepliMlshelni  1 M.  NNO  y.Edm&n. 
Kg.?  —  Bach,  K.-Suti8tik. 

ObepluuMH»!  V4  M.  OSO  v.  Bonn. 
*K.Th.  r.  mit  Rhombendach. 


1)  Abb.  b.  Slftta  IL  Usf ewitlMr  183, 1.2. 


•berhilmiitelii  1 X.  S  t.  Coblao, 

8.  Lahneck,  NiederlabnsteiiL  Rhens. 
KirobbofiBanaaer  gegenfiber  derlTS. 
der  K:   Relief  (Christus   auf  den 
Thron,  4  Heilige,  2  Engel  u.  2  Do- 
natoren), feiner  u.  wohlansgebildeter 
r.  Styl.    Sehr  verwittert.  —  Kngier. 
kL  Schrift. 
Kurmalnztflobea  SebL  g.  t3M?,  an 
sehenswerthem  Hof  n.  Erker. 

Tbe.  XL  Kauern  g.,  erstere  s.  ThL 
polygon,  mit  Bogenfriesen.  Mebrere  der 
schönsten  1860.  .  .  .  zerstört! 
Oibwllnd  27,  M.  NO  v.  Coburg. 

K.:  TatLÜrtein'  g. 
Oliermarftliers  4  M.  S  r.  Padei^ 
bom,  8.  Kanstein. 

Lttbke,  Westfeden. 

Nlkolaikp.  <  0  Chor  fl. ;  das  Uebrige 
frg.  D  Hk.  mit  gerad  geschL  O  Chor. 
aussen  gerad  geschL  Apsiden  an  de« 
S.Sch.  n.  j)olygonem  »/•  f^Xhor,  Ober 
dem  sich  1  Seckiger  Th.  erhebe  la 
Seh.  2  Joche.  Die  runden  Schalle  lait 
4  alten  tu  4  oben  auf  EjagsteineD  ni- 
henden  jungen  Diensten  besetzt  o.  ndt 
g.  Laubkapitälem  geschmückt  Ebenso 
die  Wandpfl.  gebildet  Nur  die  im  H 
des  Seh.  u.  im  OChor  haben  mit  ivcbt- 
winkligen  Absätzen  wechselnde  S&olcbes 
mit  trefflichen  spr.  Kapitalem  a.  Eck- 
blattbasen. Die  spitzbogigen  Kreuzge- 
wölbe haben  br.  Scheide-  u.  Quitboges 
mit  halbrunden  Vorlagen  nnd  g.  gegtie- 
derte  Rippen  >,  die  im  Chor  nocSi  raii 
runden  Schilden  besetzt  sind.  Fenster 
primitiv  g.,  im  W  der  S.Sch.  Radfenstor. 
Am  Chor  Lisenen  nnd  Spitzbogeafriese. 
Am  Seh.  mit  Knospen  besetzte  Qestmsf 
u.  schwache  Strebepfl.  Im  If  1  Pracht- 
portal  fl.    Sehr  verwittert 

Stiftsk.  *  des  785  von  Cari  dem  gr. 
gest  BenedictinerkL  r. ;  nach  $  1230  a 
erneuert;  im  dOjähiigen  Kriege  x,  ThL 
zerstört?  Hk.  mit  g.  Sseidg  geschL  Chur 
u.  g.  Th.  vor  der  WS.  unter  dem  Chor 
eine  Krypta.  Im  Seh.  4  Joche.  M:  S: 
J  s  15  :  18  :  21.  Die  vieLbch  verinder- 
ten  Pfl.  mit  rechtwinkligen  Absätzen^ 
VsSl.  n.  Ecksäulchen.  Die  Basen  attwch 
mit  Eckblättern.  Die  Kapitaler  gross- 
tentheils  r. ,  z.  Tbl.  frg.  mit  Laabwerk, 


11  Ab.  b.  Heideloff,  OrnsmsnL  14,  T.4. 
—  9)  Abb.  b.  LObke  17;  Kspiiiler  du. 
15,  12.  13;  16,  2-4;  Or.  a.  SS.  b. 
Schimnel»  Den  km«  Liet  5.  — >  S)  Lftbbe 
17,  i. ft.il—  4)  Gr.  tt.  Kapililff  dat.  12: 
15,  16;  16,  11.  IX 


Obenaanberg—  Oberwlonpach. 
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z.  Tbl.  kegelförmig  ohne  Blätter.  Sehild- 
iL  Scheideoögen  rund-,  die  übrigen  spitz- 
bogig.  Kreuzgewölbe  im  M.Sch.  mit 
Wulstrippen  u.  herabhängenden  Schluss- 
steinen, in  den  S.Sch.  ohne  Rippen.  Fen- 
ster im  S  S.Sch.  zu  3  in  eine  Blende 
gefasst,  im  N  2theilig  frg.  Aeusseres 
schmucklos,  mit  Strebepfl.  —  Becker, 
1h  achträge. 

Obcrmendli;  ^/'4  M.  NO  v.  Mayen. 
K.  spg.  mit  br.,  fast  gleich  h.  S.Sch., 
'(  Jochen,  Seckigen  Schäften,  sehr  zier- 
lichen auf  Kragsteinen  aufsetzenden 
Ketzgewölben,  ohne  alle  Streben.  Bunt 
geschweiftes  Fenstermasswerk.  Hohl- 
profile. —  Kugler,  kl.  Schriften. 
Obermlllliiifeii  ^4  M.  N  v.  Hees. 
K  g.? 

2  TabkL^  spg.  4eckige  The.,  der 
eine  mit  vielen  Statuen. 
Obemdorf  1  St  0  v.  Arnstadt 

K.  *  spr.  Pfl.B8.  mit  4eckigem  0  Tb., 
worin  der  Altarraum,  dahinter  der  recht- 
eckige Chor  mit  Tonnengewölbe;  übri- 
gens Holzdecken.  Am  Aeussem  Wand- 
säulchen  u.  Bogenfriese.  S.Sch.  abge- 
rissen, M.Sch.  verändert 
Obernlts  'A  St.  SO  v.  Saalfeld. 

K  mit  r.  Resten.  —  Brückner,  Lan- 
deskunde ;  Otte,  Handb.  101. 

Sohnltzwerk? 
Obcraklrelieii  V^  M.  NNO  v.  Rin- 
teln, 8.  Kathrinhagen,  Sülbeck,  Yehlen. 
K.  des  kurz  vor  1167  (nicht  9 15)  gest 
Nonnenkl.  ff'Baurü.,  nach  $  1250?;  das 
Uebrige  g.  ^  1396;  seit  1473  Augusti- 
nerkLK.  Hk.  mit  gcrad  geschl.  Chor  u. 
mit  2  dicht  aneinander  über  der  WYor- 
halle  stehenden  4eckigcn  Thcn.  Seckige 
Schafte  mit  einfachen  Kapitalem.  Kreuz- 
gewölbe. Giebeldächer  über  den  ein- 
zelnen Jochen  der  S.Sch.  —  Hessisch. 
Zeitschr.  7,  69 ;  Lübke,  Westfalen ;  Lan- 
dau, Hessen. 

Gra^mäler  der  Grafen  v.  Schaum- 
bnrg. 

Sohnltzaltar  spg.  Am  steinernen 
Altartisch  gutes  Masswerk.  Die  be- 
malten und  vergoldeten  Sc.  (Leidens- 
geschichte, in  der  M.  die  Kreuzigung) 
manierirt,  um  1514? 

Kreuzgang  r.  u.  g.,  der  Gewölbe  be- 
raubt, Reste. 

Oberplels  l'A  M.   W  v.  Bonn. 
£QJL  r.  —  Otte,  Grundzüge. 


1)  Wecnh,  Bildoerei  1,  T.  5,  1.3.— 
3)  Gr.  n.  Detnils  h.  FuUrich,  Sachäen  I, 
1,  LieC  8.  9,  T.  8a,  aa— ti  su  S.  34. 


ObepprelUp  Vs  M.  NNW  v.  Saal- 
feld, s.  Zeigerheim. 

Dorfk.  r.  E.  d.  12.  J.?;  Chor  g.  1- 
schiffig  mit  4eckigem  Th.  zw.  dem  Seh. 
und  dem  breiteren  gerad  geschl.  Chor. 
Der  4eckige  Th.  mit  einem  &euzgewölbe 
un  Erdgeschoss,  Nebenhallen  u.  8ecki- 
gem  Oberbau  mit  Zopfdach  hat  durch 
je  l  Säulchen  getheilte  Fenster,  üeber 
dem  Seh.  ein  modernes  hölzernes  Ton- 
nengewölbe. V2zerstörte  vortretende  Ein- 
gangshalle. —  Stark,  Kirchen. 

Sohnitasaltar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde;  12  Heilige)  mit  Gemälden 
fVerkündigung,    Geburt;    Brustbilder 
Christi  u.  der  Apostel)  spg.  1479  (I), 
in  Zeichnung  u.  Ausdruck  vortrefiflich. 
—  Stark  109flf. 
Wandmalereien,  Reste. 
OberrGbblliiSeii  1  Vs  M.  SO  v.  Eis- 
leben. 

Dorfk.  r.,  mit  runenförmigen  Stein- 
metzzeichen (Abb.  b.  Quast  u.  Otte  1, 
269). 

OberroMb««li  V*  M.  S  W  v.  Fried- 
berg. 

Dieffenbach,  Tagebuch. 

K.Th.  z.  Tbl.  frg. 

Festungsth.  4eckig,  mit  Rundbogen- 
fries. 

Oberftulil    P/s  ^-  ^0  v.  Nenters* 
hausen. 

K.  1294  (I).  —  Bach,  K-Statistik. 
Obertudorf  1 V2  M-  ^  ^  v.  Pader- 
born. 

K  r.  Ischifgg  mit  QChor,  an  dessen 
Eingang  Halb-Sl.  mit  Würfelknäufen  n. 
attischen  Eckblattbasen  stehen.  Kreuz- 
gewölbe aufgegliederten  Kämpfern.  Por- 
tal *  mit  geradem  Sturz.  Im  Tympanon 
Christus  sammt  den  klugen  u.  den  thö- 
richtcn  Jungfrauen,  an  den  Kragsteinen 
2  Löwen,  die  Kinderfigs.  in  den  Tatzen 
halten,  roh.  —  Lübke,  Westfalen. 

«Oberrellmar  '/«  M.  NO  g.  N  v. 

Cassel. 

iLTh.  unbedeutend  spätestg.  mit  Zopf- 
aufsatz. 

Oberwampacli  P/«  ^-  ^W  %.  N 

V.  Esch. 
K. :  Wand-TabkL  g.  ? 

Ghrabmal^:  die  gräflich  Wampach- 
sehe  Familie  kniet  vor  dem  Crucifix, 
unter  dem  Maria  n.  Johannes  stehen. 

1599. 


1)  Ab.  b.  Löbke,  Weatf.  18—9)  Ali. 
in  iuxemb,  Pubäcat,  6,  T.  2  lu  197. 
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Oberwaroldem  —  OberweseL 


Oberwaroldera    i   M.   ONO  v. 

Corbach. 

K.:  Altargem&lde  aus  der  E1.K.  zu 

Volkhardmghauseii  (Kreuzabnahme ; 

auf  den  Flügeln  4  Darstellungen  aus 

dem  Mönchsleben.  Goldgnmd)  1519 

Sj  westfälische  Schule.    1823  ganz 
gewaschen,  j.   als  Kanzelschall- 
deckel benutzt  I    —   Curtze,  Wal- 
deck 395. 
dienvelinar  *U  M.  SO  v.  Weimar. 

K.  des  A.  des  12.  J.  ^est.  Kl.  Unter- 
theil  des  Th.  r.;  Seh.  mit  ansehnlichem 
Portal  g.;  polygoner  Chorschluss  spg.— 
Hess,  Banw.  153  ff. 

So.  im  Tympanon  des  g.  Portals 

(Weltgericht)  r.?,  roh. 
Gtobstein:  Graf  Hermann  y.  Orla- 

münde  f  1365  u.  seine  Gemahlin  g. 
OlbenveiideiiMirli  1  St  WNWi, 
Werben. 

Dorfk.  frg.  £.  des  13.  J.?  1  schiffiger 
flachgedeckter  Ziegelbau  mit  deutschen 
Bfindem  u.  einfachem  0  Giebel.  —  Ad- 
ler, Bauwerke  1,  92. 
Olierwerli«  1^4  St.  NWy.  Waldeck. 

K.*  des  1194  gegr.,  1207  mit  Nonnen 
besetzten  Mönchski.  r.,  j.  1  schiffig  mit 
2  auf  rechtwinklig  absetzenden  Wandpfl. 
ruhenden  rundbogigen  Kreuzgewölben  tu 
wenig  schmälerem  QChor,  der  kl.  Stre- 
bepfl.  hat  An  der  SS.  in  jedem  Joche 
2  j.  vermauerte  Pfl.-Arcaden  für  1  nicht 
mehr  vorhandenes  S.Sch.  Ru. 
ObenvertK  V4  M.  S  v.  Coblenz. 

Benedictlnemonnenkl. ,  Reste.  — 
Püttmann,  Rhein. 

•Oberwesel''  2Vs  M.  NfV  v,  Bin- 
gen, s.  Grebenroth,  S.  Goar,  Schönberg. 

Kugler,  kl.  Schriften;  Speck  u.  Sun- 
kel,  Pr. 

Bruchsteinbauten  von  Kieselschicfer 
mit  Sandsteindetails: 

Franoisoanerk.  spg.  Hk.  ohne  iV  S.- 
Sch. mit  %  geschl.  Chor.  Ru.  Im  Seh. 
6,  im  Chor  4  Joche.  Uebereckstehend 
4eckige  Schafte:  dem  entsprechend  2- 
flächige  Scheideoögen,  während  auf  den 
den  Seh.  zugewendeten  Ecken  die  Ge- 
wölberippen ruhen.  An  den  Wänden 
Kragsteine. 

Franenk.  ^  Stiftsk.,  g.  1307  p  am 
Chor),  1331 1;  Fenstermasswerkdes  Chors 


1)  Abb.  in  hessisch.  Denkm.  I.  —  S) 
Ans.  b.  Albert,  Album;  Lange,  Rhein. — 
S)  Ans.  u.  Inneres  b.  Lange,  Rhein ;  Ans. 
b.  Lange,  Anss.  tl*  Quaglio,  SammL  2, 
1,  T.  3;  Bamee,  moyen^äge  226. 


15.  J.;  168'  l,  SB'  br.,  schlichte  Bs.  t« 
edeln  schlanken  Yerhältnisaen  (ILSck 
81'  h.),  ohne  Qnersch.  mit  l8chiffi|eB 
r^i  geschl  Chor  und  stattlichem  RTL 
der  allein  äussere  Strebepfl.  hat,  vä- 
rend  dieselben  an  den  fibrigen  Thefla 
nach  innen  gezogen  sind.  Anch  ft 
schlichten  durch  2flächige  Scheidebfi^a 
verbundenen  6eckigen  Schafte  sind  p 
gen  das  M.Sch.  mit  stark  vorspring» 
den  rechteckigen  Vorlagen  yersehen,  ft 
sich  über  dessen  Fenstern  cn  Bleoda 
zusammenwölben.  Im  Chor  2,  im  Sek 
6  Joche  (über  den  2  IFdesM.Scb.stell 
der  Th.).  M  :  S  :  J  =  35  74  :  24% :  2» V 
rhein.  Die  %  geschl  S.Sch.  aussei  p- 
rad  geschl.  Die  hohiprofilirten  Bqfti 
der  Kreuzgewölbe  ruhen  im  MJSck  wi 
Gruppen  von  gegliederten  Kra^iteiiia. 
Im  Chor  durchbricht  1  Umgang  die  StR- 
bepfl.  Die  h.  3theiligen  Chorfenster  1» 
ben  reiches  spg.  Masswerk,  das  Sek 
rein  g.  des  14.  J.  In  das  ^S-ScLilkt 
1  in  einem  Vorbau  mit  sehr  niediigai 
Giebel  gelegenes  Portal  mit  einem  Bm* 
fenster  im  Tympanon.  Der  einfach  adiQM 
Th.  trägt  1  von  4  Seckigen  Thflrmchci 
umgebenes  8ort  mit  8  Giebeln  n.  scUn- 
kem  Helm.  Seckige  EckthOrmdlien  ift 
jüngeren  Zopfkappen  kragen  sich  an  ba- 
den E.  der  S.Sch.  aus.  —  Sp.  n.  S.;  L 
TabkL  g.,  mit  sehr  zienichem  Gkr 
ter,  verstümmelt.  —  Sp.  u.  S. 

Lettner  höchst  ausgezeichnet  % 
14.  J.  8  schlanke  Basal tsäulchen  tra- 
gen 7  abwechselnd  breitere  u.  schni* 
lere,  in  ihrem  oberen  Thl.  mit  Man- 
werk  u.  Schwebebugen  gefüllte  S^- 
bögen,  zw.  denen  unter  BaldachucB 
4  treffliche  Gewandfigg.  *  innochetwtf 
conventioneller  g.  Weise ,  und  über 
denen  eine  durchbrochene  Brüstmi 
hinlauft.  —  K.       -       '         * 

Grabmal:  der  Canonicos  Petes • 
Lutem  t  1515,  ungemein  leben^foD* 
und  individuell  gebildete  Reliefifig.  in 
einer  spg.  Blende ;  zu  den  Seiten  Mi- 
ria  u.  Martha,  trefifliche  Gewandflg|. 
mit  Dürerschen  Brüchen.  —  K 

Votivrelief  neben  dem  Hochaltar 
(Maria  mit  dem  Kinde  von  Engeh 
gekrönt,  nebst  dem  Stifter)  1523,  sait 
u.  trefflich  in  Renaiss.architektar;  war 
1841  verstümmelt  u.  verschmiert— K. 
Epitaphe:  Frau  Elisabeth  y.  Gs- 
tenstein  mit  ihrem  Gemahl  1.  &  des 


1)  Tragsteine   b.  Ungewitter,    XaM» 
17,  460;  18,  474ii. 


.ts-  . 


IG.  J.    Relief  dem  des  Luteni    ühu- 
licb,  doch  minder  edel.  —    Friedrich 

V.  Schöllbarg  -f  1550,    der  Rittet  in 
einer  Rnss. -Nische  I55ä,  schlicht 

CborBtuUe '  reich  u.  hücfaat  aus- 
sezeichtict  g.  1.  U.  des  14.  J. ;  gute 
StatueB  mit  weich-  u.  feinfaltiser  Ge- 
wandung.    J. .',-■-.-    -V-'...,    I.J.-'r;'6.- 

HL  Grab  mit  spg.  fialdachin  in  der 
WEcke  des  S  S.Sch.  2'  B"  h. ,  mit 
fein  u.  Convention  eil  gebildeten  IIolz- 
atatnetten,  die  denen  des  Hochaltars 
verwandt  sind,  bemalt  u.  vergoldet.  — 
K.;  Sp.  u.  S.    !-,r-\''''    ■•' 

Eolzstatne  am  OEnde  des  JV  ä.- 
Sch.  (Christus  am  Oelbcrg),  im  Ueber- 
gang  zum  italienischen  Styl,  bemalt, 
mit  sehr  achünem  Äuadruck.  —  K. 

Hoobnltar'  reich  g.  1331  f  (1),  mit 
sehr  geachmBckToller  Architektur,  vie- 
len bemalten  Heiligenstatuen  (des  al- 
ten u.  neuen  BimueB,  sauber  g. ,  z. 
TU.  in  schöner  Würde)  und  gleich- 
zeitigen rohen  Gemälden  an  den  Äus- 
senseiten  der  Flügel,  gr. 

1*  Seltenaltarsemalde  (die  l4Noth- 
belfer  nnd  viele  Heilige'  nebst  dem 
Stifter)  M.  des  15.  J.?,  vortrefflich. 

Triptyolion  am  OE.  des  SS  Seh. 
(Uaria  mit  dem  Kinde  u.  Heilige)  E. 
d.  15.  J.,  handwerksmässig,  doch  nicht 
ohne  edlen  Sinn,  etwa  kölnisch  in 
Wohlgemutliacher  Fassung. 

'J,^-  TrlptfOhon  mit  15  Barsteilungen 
(jOngstes  Gericht  und  dessen  Vorzei- 
chei^  A.  d.  IG.  J.,  naiv  u.  mit  leben- 
digem Sinne  dargestellt,  Affccte  treff- 
lich ausgedrückt,  Bewegimgcn  natür- 
lich, obwohl  es  den  Gestalten  an  Ftltlc 
fehlt,  Vortrag  frei  und  lebendig,  Be- 
handlung ungeAilir  wie  bei  Hans  Bai- 
dung Grien.  Der  Sflndenfall  und  die 
Vertreibung  aus  dem  Paradies  an  den 
Aussenseiten  der  Flügel  im  Nackten 
mangelhaft,  doch  nicht  ohne  Aus- 
dmck.  —  K. 
OemBLlde  vom  Meister  des  vorigen 

-    (Christus,  die  Apostel,  Maria  u.  Mar- 

"  tha  zu  Tische  sitzend)   1503,  tüchtig 
und  ainuig,    mit  sehr  an sdrucksv ollen 
Köpfen.    Die  Flügel  (Heilige)  hangen 
getrennt  davon  im  SS.Sch.  —  K. 
~      ■"■  I  (die  hl.  FamiUen),  Aoti- 


1)  Anfriii  u.  Delails  eioer  Wand  b. 
Slatt  u.  Ungewiller  1S6.  1;  188,6-12; 
Sitirriffdia.  1SG,  2.— 3|  ThI.  b.Hope, 
ettm  86.-8)  Abb.  b.  Heiner,  Tnch- 
len  2,  130  n.  177,  J.  ■'.:■■ 
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pendium^des    0  Altars    im  '^S'.Sch.,  . 
vielleicht  von  demselben  Meister,  aebr 
liebenswürdig  u.  höchst  gemüthvoU  u. 
höchst  gemüthvolt.  —  K 

Altarbüd  im  iV  S.-Chor  von  dem- 
selben l&OG,  die  Köpfe  gar  lieb  und 
mild.  —  K. 
WandgemAlde  an  den  Schäften  g. 
Gtlasmalerelen  (Ornamente)  g.  14. 
J.  —  K 

Ereuzgang  g.  A.  d.  15.  J.?,  nur  noch 
1  Flügel  am  JV  S.Sch.  Die  Oewölbe- 
änfänge  stehen  sich  in  schräger  Rich- 
tung gegenüber,  im  OThl.  sind  ei  3- 
ecktge  Kreuzgewölbe  mit  Rippen,  aber 
ohne  Gurte,  im  W  einfache  NetzgewOlbe 

■  HS  späterer  Zeit?).  <• *•/"•■  ^— " 

S.Uartlii>  [t33G)  apg  Bs.  ohne  5S.- 
äch.  mit  einem  starken  ITTh.  f>  Joche, 
in  die  sich  im  0  noch  2  '/■  Schlüsse 
imd  im  Th.  2  Kreuzgewölbe  anschlies- 
sen.  Die  breit  Seckigen  Pfl.  gegen  das 
S.Sch.  mit  Streben  veraehen.  Kreuz- 
lewülbc.  Das  S.Sch.  mit  Ausnahme  des 
Chors  verzopft.  Der  Th.  hat  an  den  £. 
a.  M.  der  3.  gcradstehende  Strebepfl., 
die  oben  durch  kl.  ausgekragte  Spitz- 
bogen verbunden  sind,  3  Reihen  niedri-  ^ 
ger3thei]iger  Fenster,  aus^kragte  dnrcb 
Zinnen  verbundene  gr.  KeckigeEckthOim- 
chen  mit  Zinnenkrönung  u.  1  einfaches 
j.  seiner  Zinnen  beraubtes  Sort 

TabkL '  in  Ciborienform  g.  14.  J., 
von  einer  Sl.  getragenee  5edciges  Ge- 
häuse mit  einem  Crucifix  auf  der  Stütze 
des  Keims. 

Uarienstatoe  an  einem  Schafte  g., 
rohere  Wiederholung  derer  in  Sinng 
n.  Altenberg.  —  Eine  andere  in  einem 
modernen  Altargehause  an  der  Ecke 
des  S.Sch.  eins  der  allerrorzü^chaten  - 
Werke  g.  u.  zwar  sehr  talgebildeten 
Styls,  bemalt  u.  vergoldet  —  K 

So.  aussen  am  Chor  (Chriatns  am 
Kreuz  mit  Maria  u.  Johannes). 

Holzbüste'  einer  Jungfrau  15.  J., 
nach  dem  Leben  geschnitzt,  bemalt    ^' 

Reliquiensohramke  an  der  Chor- 
wand aufgehängt  2'  h.  4'  br.,  mit  kl. 
Reliefs  (Leidensgeschichte  Christi  bis 
zum  jüngsten  Gericht)  u.  Flügelgemil- 
den  auf  Goldgrund  g.  —  Sp.  u.  8. 

Solmitzaltar  (Gebart  Christi,  roh, 
j.  in  einer  Blende  der  SS.)  mit  hand- 
werklich    tüchtigen     FlOgelgemAlden 

1)  Lange,  Knt».  32.  —  3)  Abb.  b. 
Siati  n.  llagewitier  139.  3-8.  —  S) 
Abb.  b.  Httber,  ^«blea  1«  tU. 

*./. i     rX«.^ 
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(Verkündigang,  Heimsuchung  etc.), 
spg.,  etwa  in  WohJgemuthscher  Rich- 
tung. —  K.;  Sp.  u.  S. 

Chorstühle  einfach  g.,  denen  der 
Stiftsk.  verwandt. 

Wandmalereien,  Reste. 

S.  Werner,  Spitalkp.,  g.  kl.,  unbedeu- 
tend, mit  3/b  Schluss.  Die  3  Chorfenster 
edel  g.  mit  trefflicher  Gliederung,  das 
üehrige  spg.  Unter  dem  Chor  1  ge- 
wölbter Thorweg. 

Steinrelief  aussen  unter  einem  Fen- 
ster (Legende  des  hl.  Werner)  lun 
1500,  ziemlich  roh  gearbeitet. 

Mauern,  The.  n.  Thore  der  Stadt  g., 
mit  Bogenfiiesen  u.  Zinnen. 

OberwIeMi  1  V^s  St.  NO  v.  Chemnitz. 
Gasthof:  (Gemälde  (der  babylonische 
Thurmbau)    angeblich    von    Lucas 
Cranach,  wohl  eher  von  Schrecken- 
fuchs, berühmt.  —  Schiffiaer,  Sachsen. 

•OC»erwlnier  V«  M.  NN  W  v.  Unkel. 
K.  spg.  Der  %  geschl.  Chor  mit  2 
Jochen,  nach  innen  gezogenen  Strebepfl. 
u.  Netzgewölben.  Das  Seh.  mit  A'S.Sch. 
u.  Holzaecke.  Der  niedrige  4eckige  fV 
Th.  mit  Walmdach.  Hohlprofile.  2thei- 
Hge  Fenster  mit  spg.  Mass  werk.— Speck 
u.  Sunkel,  Pr. 

Oehtriip  2'/s  M.   WSW  v.  Rheine, 
8.  Langcnhorst. 

EL  spr.,  mit  gerad  geschl.  Chor.  — 
Zehe. 

Orkstadi  Vs  St.  WS  W  v.  Friedberg. 
K.  (zopfig) :  —  Dieffenbach,  Tagebuch . 
Grabmfiler  von  Stein  15.  u.  16.  J. 
Qrabmal  der  Familie  Frankenstein 
von  Kupfer,  mit  Relief  (Krönung  Ma- 
ria) 1567. 

Sohnitzaltar  (Passion)  mit  vielen 
kl.  Figg.)  reich  spg.  15.  J.,  bemalt. 

Flügel  eines  Altarschreins  (Christus 
am  Kreuz ,   zu  den  Seiten  Kain  und 
Abel.  —  Opferung  Isaacs)  1542. 
Odense  15  M.  NNO  v.  Schleswig. 

K.  (974  gest.  ?)  „r."  ?  Ziegelbau,  nach 
5  1247;   schlicht  frg.?  —  Kugler,  Bau- 
kunst U.A.;  vgl.  Höyen,  die  S.  Knudsk. 
zu  Odense. 
Oderberir  2V4  M.  S  v.  Ungermünde. 

K  ü.  —  Otte,  Grundzttge. 
Ocdlnv  3  St.  S  v.  Vreden. 

S0I1I.TI1.  g.  runder  Ziegelbau.— Lübke, 
^^^fiRtfalen 

Oesiseeat '  iStNNWy.  Leyden. 


1)  An?,  h,  Qiiaglio  Samml.  —  3)  Anfl. 
b.  iirouerius  en  Long  2,  273, 


K   g.  mit  r.  Th.    Der  geiftd  g«tdiL 
Chor  (u.  das  Quersch.?)   B^ 
Oeveriieii  ^,U  M.  S  v.  Flensburg. 

K. ,  alter  gewölbter  Feldsteinbao.  Der 
dicke  runde  WTh.  mit  7'  dicken  Maoen 
ehemals  1  Burg-Th.?  —  Schröder. 
Schleswig. 

OITenliacli   am  Glan  2  M.  SW  r 
Meisenheim. 

Benedictlnerkl.K  *  gfi.  mit  r.  Eiin- 
nerungen  1223 beg.?;  Th.  oben g.  14. J.: 
seit  1S54  restaurirt.  Kreazfunnige  B» 
mit  3  Sseitigen  Chören  an  der  OS.  de* 
Quersch.  und  einem  Seckigeo  Tb.  über 
der  Vierung.  Das  Seh.  mit  3  Jorhec 
und  rechteckigen  Kreuzgewölben  ist  ver- 
stört. Die  Chöre  haben  Klostergcwöll»e, 
deren  Ripnen  auf  Ecksäulchen  rubro. 
u.  Strebepfl.,  die  übrigen  Räume  Kreiu* 
gewölbe,  die  Vierung  eine  h.  ,Jkuppd'*. 
Die  Pfl.  sind  mit  Sl.  besetzt,  deren  Kir 
pitaler  sich  durch  reiche  Mannigfaltij:- 
keit  und  gediegene  Ausführung  auszeich- 
nen. Die  Hauptdienste  im  Langch^^ 
haben  noch  fast  r.  mit  verschlungen» 
Bestien  geschmückte  Knäufe ,  alle  übri- 
gen u.  die  im  S  Kreuzann  Knospcnb- 
pitäler.  Die  zw.  Chor  u.  Vierung  hab« 
z.  Tbl.  schon  g.  Blattwerk,  noch  me\s 
die  im  iV  Kreuzarm,  dessen  Fenster  anci 
schon  mit  Pfosten  u.  Pässen  versebeo 
sind,  während  die  übrigen  Fenster  D<^cb 
den  reinen  Uebergangsstyl  zeigen.  ^^ 
ähnlicher  Fortschritt  zeigt  sitm  in  deo 
Gewölberippen,  z.  Tbl.  in  den  Theücu 
einer  u.  derselben  Rippe.  Die  Säulci« 
in  den  Ecken  des  Chors  und  in  det 
Fenstergewänden  in  Chor,  Quersch.  und 
S.Sch.  haben  Schaftringe.  Aussen  n<^^ 
z.  Tbl.  völlig  r.  Rundbogenfiriesc.  i^ 
Hochaltar  noch  der  ursprüngliche.  -^ 
Hertens,  T.;  v.  Quast  b.  Quast  n.  Oite, 
2,  87 f.;  Schnaase, Gesch.;  Schmidt, B*«- 
dcnkm.  Lief.  3. 

Offrodraon  1  Vs  St.  ONO  v.  Tescheo. 

K-    (modern):    Flügelaltar   (hL  0^ 

schichte  vom  Leiden  bis  zur  Üitfi- 

fahrt  Christi)  15.  oder  16.  J.,  sebr 

beschädigt.    —    Centralcomniission 

1856,  261. 

Ohic    1  St  A' fr  V.   Plettenberg,  <• 

Werdohl. 

K.  rü.,  der  zu  Heggen  ähnlich;  nur 
steht  der  Th.  über  dem  Chor  u.  an  *«- 
ner  OS.  befindet  sich  die  Hauptapsi^ 
Gurten  spitz-.  Portale  u.  Fenster  nunJ- 
bogig.  —  Lübke,  Westfalen. 


1)   Abb.   b.    Schmidt,    Baudenkio.  ^\ 
T.  2.  3. 
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Wandg^emälde  (Christas  thronend 

etc.)  r.  Spuren. 
Ohrdriiiir  2  M.  5  y.  Gotha,   s.  Ge- 
orgenthal. 

Mioliaelsk.? 
OkrIII»  Vs  M.  NNO  v.  Meissen. 
Grabstein  des  MaxHirschick  1565. 
Taufistein  mit  Wappen. 
OlbrAek  274  M.   W  v.  Andernach. 

Schi.  g.  Ru.  Der  nicht  vor  E.  des 
14.  J.  erhaute,  frei  in  der  M.  des  Be- 
ringes  stehende  38  »V  1.,  27'  br.  Berg- 
fried mit  abgerunaeten  Ecken,  einer 
Wendeltreppe  an  einer  Ecke ,  einem 
Bogenfries  und  Zinnenkranz.  An  einer 
4eckigen  Thür  in  der  M.  der  Höhe 
die  &agsteine  für  einen  4eckigen  be- 
deckten Altan.  —  Quast  und  Otte  1, 
141;  Barsch,  Eifel,  1,  505 ff.;  v.  Cohau- 
sen,  Bergfriede  3. 15. 30  u.  F.  34. 34  bis.  88. 
Oelde  1^/4  M.   W  v.  Wiedenbrttck. 

Kirchhofislaterne  einfach  g.— Lühke, 
\V  estfalen 

Oldenburg  5V4  M.  W  g,  N  v.  Bre- 
men, s.  Beme,  Hude,  Rastedt,  Wle- 
felstede. 

Laxnbertik.  g.  1270  gegr.  Hk.  mit  1- 
schiffigem  3seitig  geschl.  Chor  ohne  Th. ; 
zerstört? 

Gemäldesammliing  des  Grossher- 
zogs: mehrere  werthvolle  altdeutsche 
Gemälde  auf  Goldgrund;  eine  hl.  Familie 
mit  Engeln  von  Uendrick  van  Baien ;  ein 
Prometheus  von  P.  P.  Rubens.  —  Schorns 
Kunstbl.  1847,  180. 

Oldenburg  67,  M.  0  v.  Kiel ,  s. 
Heiligenhafen,  Lü^enburg,  Neustadt  a. 
d.  Ostsee. 

K.  mit  3  sehr  modemisirten  Seh.; 
Chor  g.  ^8 geschl.,  mit  ganz  einfachem 
Fenstermasswerk  von  Sandstein.  —  Has- 
selmann, Pr. 

Oldendorf  P/s  M.  NfVY.  Hameln, 
s.  Fischbeck,  Fühlen,  Grossenwieden, 
Hattendorf ,  Krückeberg ,  Schaumburg, 
Segelhorst,  Weibeck. 

K.  nüchtern  spg.  Schwerfallige  Hk. 
mit  Ischifßgem  gerad  geschl.  Chor  und 
4ecki^em  ^Th.  Seckige  niedrige  Schafte 
mit  emfachen  tief  ausgekehlten  Gesim- 
sen. Kreuzgewölbe  zw.  br.,  an  den  Ecken 
gcfasten  Gurtbögen.  Fenster  mit  Fisch- 
blasen. —  Lühke,  Westfalen. 
Oldendorf  '/4  M.  NO  v.  Lauenstein. 

K.  mit  r.  Apsis  u.  verschütteter  Kryp- 
ta. —  Nieders&chs.  Zeitschr.  1858. 
OMendorf  4M.   FF  v.  Minden,  s. 
Bödinghausen. 

K:    Flügelaltar   m^  bemalten   Sc. 
^asaion,  in  den  obersten  Feldern 


der  Flügel  2  Heilige,  in  der  Staffel 
die  12  Apostel)  A.  d.  16.  J.  — Bek- 
ker,  Nachträge. 
Oldeiizaal  7  M.  0  g.  N  v.  Deventer. 
S.  Pleokelmus  spr.  gewölbte  Pfl.B8. 
An  den  Hauptpfl.  Vorlagen   u.  zierliche 
Ecksäulchen  mit  schachbrettartig  ver- 
zierten Deckgesimsen.    Die  Zwischenpfl. 
schwächer;   die  Gewölbe   ohne  Kreuz- 
rippen.—Kugler,  Baukunst;  Eyh»  kerkert. 
Oldlsleben   47«  M.    SO  v.    Nord- 
hausen. 

J.  M.  Schamelius,  Beschreibung  des 
Kl.  0. 

K.  des  1089  gest.  Benedictinerkl. 

Grabstein^  des  Grafen  Johann  v. 
Beichlingen  1485. 

Olcir  74  M.  NNO  V.  Schieiden. 

Kg.  —  Barsch,  Eifel  I,  1,  85. 
Olren  V4  M.  5  Ir  V.  Lüdinghausen. 

E.  spg.  mit  gerad  geschl.  Chor.  — 
Zehe. 

Oellnffliauseii    Va  M.    WSW  v. 
Husten.  . 

K.  des  1174  bestätigten  Prämonstra- 
tensemonnenkl.  g.  gegen  1350,  mit  jün- 
gerer Verlängerung  gegen  0.  1  schiffig, 
mit  IFNonnenchor.  An  den  Wanddien- 
sten einfache  Kapitaler.  —  Lühke,  West- 
falen. 

OUwm  2  St.  iV  fr  V.  Danzig. 

Hirsch,  Oliva;  Lübke,  Preussen  135; 
Passavant,  Nachrichten  135;  y.  Quast. 
Baukunst  I,  S.  15-22. 

Ziegelbauten. 

K.^  des  1178  bestätigten  Gistercien^ 
serkl.  (kurz  vor  1224  heg.)  rü.  nach  der 
Zerstörung  von  1234  neu  heg.  um  1235 
—  39;  Umgang  und  Verlängerung  des 
Chors,  A'S.Sch.,  IK Verlängerung  des 
Seh.  g.  nach  H350;  Gewölbe  des  Chor- 
umgangs wahrscheinlich  nach  1433  er- 
neuert; Gewölbe  des  Quer-  u.  M.Sch. 
spg.  1582;  innerer  Chor  u.  WS.  1688 
u,  1771  barbarisirt  (Hirsch).  Kreuzför- 
mige Pfl.Bs.,  urspr.  mit  Kpp.  an  der  OS. 
der  Kreuzarme.  Die  urspr.  allein  ge- 
wölbten S.Sch.  hatten  6  Joche.  M  :  S : 
J  =  30  :  10  :  17'  rhein.  Die  kräftigen 
Pfl.  mit  vielfach  abgetreppter  Gliederung 
sind  gegen  die  S.Sch.  u.  unter  den  Ar- 
caden  mit  Halb-Sl.  besetzt,  woran  Eck- 
blattbasen und  einfache  Ziegelwürfel- 
knäufe, und  tragen  Spitzbögen  (im  W 
Thl.   des  Seh.  auch  Rundbögen?)  mit 


1)  Ab.  b.  Schamelius  a.  a.  0.  —  2) 
Gr.  u.  Details  b.  Hirsch,  Oliva  F.  1—3.8.9. 
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ihiilkk«r  (j\i*sdtnin^  Ueber  jedem  der- ' 
tdben  eine  flache  Spitzbosenblende  mit 
tsnem  Tttav:!.  Wni}  wurde  das  S  S.- . 
8dL  ^  emeaert  in  IT'/  Kchter  Breite  | 
mit  einfiurhen  Stemgev^lben  aof  zier- ' 
lideo  KragsteiDen  TonThon:  das  Lang- 
baiu  (ohne  das  S  S.Sch.)  um  4  Joche  rer- 
lingertj  der  Chor  mit  Beibehaltung  der 
Lauseiten  des  nrspr.Banes  ^der  unter  dem 
jets^en  Dach  noch  einen  Fries  ron 
lidi  kreuzenden  Rundbögen  zeigt)  be- 
deutend Terl&ngert ,  '  «geschL ,  mit  6 
schdoen  auf  Kopfkraesteinen  ruhenden 
Strmhlengew&lben  bedeckt  u.  mit  einem 
'/igeschL  br.  Umgang  versehen,  dessen 
deckige  Kreuzgewölbe  Spuren  späterer 
Erneuerung  zeigen.  Das  S  S.Sch.  hat 
gedrückte  Kreuzgewölbe  aus  ungewisser 
Zeit  mit  spg.  gegliederten  Rippen.  Die 
10  reichen  stemartigen  Netzgewölbe  des 
M.8dL  IL  die  3  Stemgewölbe  des  Quer- 
sch.  traten  15S2  an  die  Stelle  der  1577 
zerstörten  Holzdecken.  In  der  Zopfzeit 
wurden  u.  a.  die  Scheidebögen  des  Chors 
vermaoert.    335'  rhein.  1. 

Sohnitzaltar  (hL  Dreieinigkeit;  zu 
den  Seiten  Geburt,  Auferstehung,  Him- 
melfahrt Christi,  Pfingstfest ;  oben  Ma- 
ria; in  der  Krönung  Christus  am 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes  u.  4  £n- 

Sel;  unten  zu  den  Seiten  Moses  und 
ohannes  der  Täufer;  auf  den  Hü- 
geln die  Verkündigung)  1604—6  von 
Wolfgang  Spurer;  reich  vergoldet  und 
benuut  —  IL  54. 

Glemälde   im  Chor  (Bildnisse  der 
Stifter  u.  Wohlthäter   des  Kl.),    1613 
nach  älteren  Wandgemälden  gut  aus- 
geführt. —  H.  55f. 
Klostergebäude  ^  meist  g.: 

Kreuzgang  g.  1350  beg.,  ohne  Strebe- 
Pfl.,  mit  Kreuzgewölben  auf  zierlichen 
Masswerkkragsteinen  ^  von  Thon.  Die 
schlanke  '/sgeschl.  Bninnenkp.  mitStre- 
bepfl.  u.  Strahlen^ewölben. 

Gemälde  (Kreuzigung)  1503  von 
Wolfgang  öpörer. 

Kapitelsaal  g.  1350  beg.  2  beckige 
Qranitschaftc,  deren  Sockel  *  mittelst 
schwerer  blattartiger  Bildungen  ins  4- 
eck  übergehen,  tragen  6  an  den  Wän- 
den auf  thöncmen  Laubkragsteinen  ru- 
hende Kreuzgewölbe.  Unter  den  Scbild- 
bögon  der  S.-Wände  4  Chcnibim  *  in 
mannigfaltigen  Formen  von  Haustein.  Im 
O  1  rundos  imd  2  spitzbogige  Fenster. 
Rofcctorium  im  Jcsuitenstyl  1503—94 

1)  Gr.  b.  Hirsch.  —  3)  Abb.  daselbst 
3.  4.  —  S)  das.  6.  —  4)  das.  7. 


\  c  Mebter  Bartholomliis  Pq»er  erbm. 
mit  von  3  dorischen  SL  getragenen  medü 
5pitzbogigen  Xetzgewölben  Obenkdn, 
<ne  an  den  Winden  auf  wappenhaho* 
den  Elngeln  ruhen.  74'  L 
#elsBltm  '  (  M.  5  t.  Plmaen. 

Jaoolnk.  g.?:   nach  l  1723  eranoi 
—  Schiffner.  Sachsen. 

Dechantwolmuie  g.  —  DgL 
OelMiltm  2  Sl  3  O  t.  Grossenhü 

K.:  Altar,  werthroIL  aber  defect  ^ 
Nimbus  ist  byzantinisch.'^  —  Scüf- 
ner.  Sachsen.* 
OltaMUs  '4M.  5t.  Breslao. 

K.  g.  1350;  zopfig  1753;  g.  l$5e.  2^ 
gelbau.  —  Luchs.  Schlesien. 
OKesoteiit  IM.  SW  y.  Magdebq^ 

K.Th.  14.  J.,  oder  älter,  h.  —  Iff- 
gert.  Wander. 
^stitwiimi  1  St.  5  T.  BrOgge. 

KTh.  r.,   ähnlich  dem  in  sSriebchL 
Schnyes,  hisf.  I. 

••sterwyk  2  M.  SW  t.  Henog» 
busch. 

SohLi  mit  Zinnen,   Staffelgiebel,^ 
eckigen  Then.,  z.  Tbl.  lUiss. 
OatBMMum''  4M.XV  »V.OldenzuL 

S.  Simon  n.  Judas  Seh.  zieitich  L 
in  der  Anlage  der  Johannisk.  in  BiOer 
beck  ähnliche  Hk.  mit  spitzbogigen  Ge- 
wölben. Hauptpfl.  lebhaft  mit  S&nlcbä 
gegliedert  Wulstrippen.  Die  bandar 
tigen  Gurtbögen  von  mit  Ringen  Terzio- 
ten  Rundstäben  eingefasst.  —  Engfec, 
Baukunst;  iCi/k,  kerkert, 
Opherdieke  1  M.  JVO  v.  Sehweite. 

K.2  edel  r.  E.  des  12.  J.?  Kreuzt 
migc  gewölbte  Bs.  ohne  5  S.Sch.  oü 
runder,  aussen  öseitiger  Chorapsis,  0 
Nebenapsiden  in  der  Mauerstärke  da 
Kreuzarme  u.  4eckigem  IKTlmnn  mit 
niedrigem  Walmdach.  1)8'  rhein.  L  la 
Seh.  2  Doppeljoche.  In  den  Arcadea 
wechseln  gekuppelte  Sl.  mit  Pfl.  Letf- 
tore  sind  für  die  Schildbögen  des  M.- 
Seh.  mit  Vorlagen,  u.  für  dessen  Gurt- 
bögen mit  ^aSl.  besetzt  Die  Gewölbe 
der  S.Sch.  ohne  Gurten  ruhen  auf  Krag- 
steinen ,  die  der  Kreuzarme  auf  schlan- 
ken Eck-Sl.  Auch  die  Apsiden  im  la- 
uern mit  Sl.  eingefasst.  Basen,  Gesimse 
u.  Deckplatten  der  glänzend  verziertet 
Kapitaler  reich  profilirt.  An  der  Apiii 
ein  Rundbogenfries.  Chorfenster  aussei 
mit  Säulchen  eingefasst  3  Portale.  — 
Lübke,  Westfalen. 


1)  Ans.  von  1640  b.  Brouerius  fn 
Long  4,  280.  —  3)  Gr.  b.  Lübke,  Wert- 
falen  T.  5. 


Opherdioke  -~  Osnabrück. 
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Sa  im  TyiDpanoii  des  Hanptportals 
(Anbetung  der  Könige  in  kl.  Reheffigg. 
von  starrem  Ausdmck)  r. 
Wand-TabkL  einfach  g.,  kl. 
Wandgemälde   in   der   Chorapsis 
(der  thronende  Erlöser)  r. 
€l|ilii»veia  V4  M.  iV  y.  Heinsberg. 

K  einfach  r.,   ziemlich   erhalten.  — 
Weerth,  Bildnerei  2.  2. 
Oppeln  5  M.  SO  y.  Brieg. 
Hmorltenk.  (evang.)  g.—  Otte,  Grundz. 
Stlftsk.  (kathol.)  g.  —  Dgl. 
Orlamflnde  2</s  M.  SSW  t.  Jena, 
8.  Dienstedt,  Engerda,  Engerode. 
Wagner,  Heise. 
Ratth.  spg. 

SohL  der  Grafen  ▼.  Orlamünde  auf 
dem  Berge:  Eemnate  u.  Thor  r.?  — 
Hess,  Banw.  161. 

•erllnsliaiuieii   IVs  M.  SO  von 
Bielefeld. 

K. 
Ortt^ntowlts  IVs  M.  Wy,  Nicolai. 
Holzk.  mit  Umgang  u.  isolirtem  Th. 
1578.  —  Luchs,  Schlesien. 
OrAbacIa  Vs  M.  WN  W  v.  Aachen. 
Pfk.:  Monstranz  ans  der  Antoniterk. 
zu  Köln   spätestg.   mit  Anklängen 
an  die  Renaissance,    1517   (I).    — 
Bandri,  Organ  1859,  248;  Bock. 
Oww^j  2V4  M.  SSO  V.  Wesel. 

Raach&ss  >  von  Silber  spg.  6"  h. 
Ortenbers  ^U  M.  A^  VF  v.  Büdingen, 
8.  Hirzenhain,  Lissberg. 

Marienk.  g.  1324;  grösstentheils  spg. 
Hk.  mit  Seckigen  Schuten.  Gewölbe  der 
S.Sch.  z.  Thl.  zerstört  —  Dieflfenbach, 
Tageb. ;  Horst,  Pr. 
7al)kl.  ff  kl. 

Grabsteine  1382.  1444.  1581  etc. 
Ghorstühle  g.,  v.  grober  Arbeit. 
Altargeznfilde  mit  2  Flügeln  (Ma- 
ria u.  21  weibliche  Heilige;  Geburt u. 
Anbetung  der  Könige  etc.)  g. 
GlasTnialerei  in  einem  Fenster  g. 
Orval  l^lt  M.   W  v.  Luxemburg. 

Abteik.  (1124  t)  ü.  die  nicht  mehr 
vorhandenen  spitzbogigen  Gewölbe  ruh- 
tea  auf  mit  Sl.  besetzten  Pfl.  mit  aus- 
gezeichneten Blattknäufen.  Im  IT  3 
Rundbogenfenster,  über  dem  mittleren 
1  Kadfenster,  in  von  Säulchen  getrage- 
nen Blendbogen.  Seh.  um  1525  gröss- 
tentheils neu  erbaut  u.  1533  f;  Chor 
1622  vergrössert.  —  Schayes^  hist  H; 
Meisager  1856,  197;  Marx,  Gesch.  von 
Trier,  B.  3, 

1)  Ab.  bei  Weerth,  Bildnerei  2,  T. 
21,  11. 


OrsMehe  iVt  M.   WSW  y,  Nikolai. 
S.  Lorenzkp.  g.;  im  schönsten  Rnss. 
Styl  umgebaut  im  16.  J.;  Ziegelbau.  — 
Luchs,  Schlesien. 

Oseliats  7  M.  0  V.  Leipzig,  s.  Lon- 
newitz,  Staucha. 

Stadt  1842  l 

Begräbnissk.  S.  Georg  1587. 

Marlenkl.K  1246  gest.,  unbenutzt 

Stadtk.,  seit  1846  neu  erbaut 

Kreuzgang? 

Rathh.  —  1845  restaurirt 


2  St  5  von  Osnabrück. 
Kl.K.  rü.;  Fenster  u.  Portal  im  Chor 
u.  Quersch.  spg.  1525.  1  schiffige  Ereuzk. 
mit  geradgescm.  Chor,  flachen  Altami- 
Bchen  an  der  0  S.  der  Ereuzarme  und 
4eckigem  Th.  im  JYfF.  Die  theils  run- 
den, theils  spitzen  Gurt-  u.  Schildbögen 
ruhen  auf  Pilastem,  die  lippenlosen 
Kreuzgewölbe  im  Chor  u.  Ir  Thl.  des 
Seh.  auf  Ecksäulchen  mit  rohen  Würfel- 
knäufen. Die  alten  Fenster  sind  rund- 
bogig.  Im  W  eine  hölzerne  Nonnenem- 
pore. Am  einfachen  Aeussem  Ecklise- 
nen.  —  Lübke,  Westfalen. 

Wand-TabkL  einfach  g.,  kl. 
Steinrelief  (der  thronende  Heiland) 
am  S  Ereuzarm  r. 

Holzfigürohen  (Maria)  g.  A.  des 
15.  J.?,  naiv. 

Osnalirflek  %  s.  Beim,  Bissendorf, 
Dissen,  Iburg,  Oesede,  Osterkappeln, 
Quackenbrück,  Wallenhorst,  Westerkap- 
peln. 

J.  Friderid,  E.  W.  Stüve  u.  C.  Stüve, 
Gesch.  der  Stadt  0.  aus  Urkunden. 
3  Thle.  8;  Lübke,  Westfialen;  Piper, 
Monatsscnr.  f.  deutsch.  Städtewesen, 
August  1860:   Osnabr.  ein  Städtebild. 

Dom^  Th.  über  demEreuz  r.  ll.J.?; 
das  IK  Gewölbe  des  JV  S.Sch.  r.  1100— 
1106:  RJThe.  r.  vor  1141?,  in  g.  Zeit 
der  S  in  doppelter  Breite  umgebaut,  der 
N  erhöht;  Hauptheile  rü.  1.  H.  des  13. 
J.;  Aufsatz  des  0  Th.  ü.  um  1250?; 
Chorumgang  u.  Fenster  des  QuerschifiiB 
spg.;  Imieres  im  18.  J.  mit  Stuck  be- 
Uebt  Ereuzförmige  gewölbte  Pfl.B8. 
mit  niedrigem  rechtwinkligem  Umgang 
um  den  ^eradgeschl.  Chor,  Spuren  von 
Nebenapsiden  an  der  OS.  der  Ereuz- 
arme, 8eckigem  Th.  über  der  Vierung 
u.  2  4eckigen  WThen.  230'  rhein.  L 
3  Doppe^oche.    Pfl.  mit  rechtwinkligen 

1)  4  Anas.  b.  Oiterwald,   Hannover.  — 

2)  Ans.  daselbst;  Abb.  b.  Lübke,  T.  7. 
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OfiBabrflck. 


Absätzen  u,  SL,   welche   letzteren   die 
Verst&rkongsbögen    der    paarweise    in 

Sr.  mnde  Blendbögen  gefaSsten  Arca- 
en  n.  die  Wulstrippen  der  Gewölbe  tragen. 
Arcadenu.  Gewölbe  spitz-,  Fenster  rund- 
bogig.  Gewölbe  mit  je  4,  im  Qnersch. 
u.  Cnor  mit  je  8  Rippen.  Unter  jedem 
Schildbogen  im  M.Sch.  2  Fenster,  über 
dem  g.  veränderten  B^  Portal  1  pracht- 
volles r.  Radfenster.  Im  S  Kreuzarm 
2  gr.  nindbogige,  an  den  Giebelseiten 
des  Quersch.  gr.  spg.  Fenster.  Im  JV 
Ereuzarm  je  1,  im  5  je  3  Eck-Sl.  Das 
Gewölbe  der  Vierung,  welches  sich  auf 
4  ausgekragten  Ecksäulchen  über  die 
Gewölbe  des  M.Sch.  erhebt,  hat  Zier- 
rippen mit  tellerförmigen  Knöpfen  u.  in 
jeaer  Schildwand  2  blinde  Fenster.  Ein 
ähnliches  Gewölbe,  welches  sich  eben- 
falls weit  über  die  des  Seh.  erhebt,  hat 
der  Chor;  an  jeder  S.  desselben  3  py- 
ramidal gnippirte  Fenster,  eingefasst  v. 
Säolchen  mit  Schaftringen,  darunter 
ebenso  viele  auf  Bündelsäulen  ruhende 
Spitzbögen,  die  einen  inneren  Umgang 
tragen.  Am  Aeussem  Lisenen,  die  an 
den  S.Sch.  reich  gegliedert  u.  abwech- 
selnd breiter  u.  schmäler  sind,  am  M.- 
Sch. Rundbogenfriese.  Die  Fenster  der 
S.Sch.  in  niedrig  spitzbogigen  Blenden. 
Die  paarweise  stehenden  des  M.Sch.  u. 
die  fL^bcn  denselben  befindlichen  Blen- 
den von*  wulsttragenden  Säulchen  einge- 
rahmt Am  0  Th.  8  Giebel,  Radfenster, 
Sl.-Stellungen  u.  Sjpitzbogenfriese.  In 
der  schönen  r.  Sacnstei  4  auf  einer  4- 
fachen  Sl.  ruhende  Kreuzgewölbe. 

Brüstungsmauem  des  Chors  ü., 
gegen  die  Kreuzarme  mit  kurzen  Säul- 
chen besetzt,  deren  Kelchkapitäler  mit 
schönem  mannigfaltigem  Laubwerk  ge- 
ziert sind. 

Tabkl.  in  einer  Kp.  am  Chorein- 
gang zierlich  g. 

^TaufkessQl  von  Kupfer  r..E.  des 
/^12.  oder  A.  des  13.  J.  von  Gerardus 
gefertigt,   rund,   mit   Reliefs    (Taufe 
Christi,  Petrus  u.  Paulus. 
Oandelaber*  fär  die  Ruropelmesseg. 
Cmofiiz  von  Holz  g.  14.  J. 
Im  Domschatz: 

4  Omoiflze,  ein  über  2'  1.  r.  von 
von  Goldblech,  mit  Filigran,  Edelstei- 
nen, Cameen  etc.  bedeckt,  an  der  Rück- 
seite mit  Email  (Evangelistenzeichen, 
Arabesken)  des  11.  J.?;  2  g.  aus  dem 
13.  J.?  von  Süberblech;   1  gr.  reich 

1)  Abb.  b.  GaUhabaud,  arfs    Liefer. 
144. 


architektonisch  verzierte«  Ton  c  14^ 
mit  sehr  edel  g.  Christusfigor.  —  v<« 
Quast,  Schmelzw.  260;  L. 

2  Statuen  von  Silberblech  (Muia 
mit  dem  Kinde  in  reicber  g.  ATcbi> 
tektur;  S.  Petrus)  spg. 

4  Kelohe  von  Gold ,  I  besoade» 
edel  frühg.,  1  gr.  reich  g.  aas  dess 
14.  J.  mit  vielen  Figuren  n.  Rehefe 
edelsten  g.  Styls,   1   spg.    von   UH2? 

5  Rellmiiare :  2  der  hl.  Crispin  tLCri."" 
pinian  r.E.  d.  12.J.?,  mit  vielen  in  GM- 
olech  getriebenen  Figuren ,  I  frg.  rom 
E.  des  13.  J.,  in  Form  einer  Äs^hiffi- 
gen  K,  2  g.  aus  dem  14.  u.   15.  J. 

Elfenbeinkamm  Karls  des  gr.  ?,  im 
Styl  seiner  Zeit,  mit  Reliefs. 
Kreuzhang.  0  Flügel  r.  1100—1106? 
mit  runabogigen  gurtenlosen  Kreuifp- 
wölben  auf  einlachen  Kragsteinen;  u 
den  kl.  Sl.  einfache  Würfclknäofe.  Di« 
2  andern  Flügel  rü.  1.  H.  des  13.  ^ 
Die  Gewölbe  mit  Gnrtbögen  mhen  auf 
reicher  profihrten  Kragsteinen ;  die  Kelch- 
kapitäler der  Sl.  sind  durch  Spitxb^^geo 
verbunden  u.  jede  Gruppe  in  eine  Spitz- 
bogenblende gefasst 

S.  Johannes,  Collegiatstiftsk.,  (101 1 
gegr.)  gü.  Kreuzförmige  Hk.  mit  gerad- 
geschl.  Chor  u.  2  PF  Then.  4eckige  TU 
mit  schlanken  eingelassenen  EcksftnlcbeD. 
Eckblattbasen,  g.  Laubkapitaler.  Im  M.- 
Sch. Of  ^^  ^^^  S.Sch.  rechteckige  Kreuz- 
gewölbe. Flache  Gurtbögen  mit  gefiau»- 
ten  Ecken,  frg.  gegliederte  Rippen  mit 
knopfarti^en  Schildern.  Die  Fenster  im 
Chor  zu  je  3,  im  Quersch.  zu  ie  2  gmp- 
pirt,  im  Seh.  mit  einfachstem  Massw^rk 
ohne  Nasen  versehen.  Das  Aenssere 
sehr  einfach,  mit  Giebeldächern  Aber  den 
S.Sch.  Die  sehr  plumpen  Strebepfl.  noch 
ohne  Wasserschläge.  Die  4eckigen  Tbe. 
mit  wagrecht  abgeschl.  Zwischenbau  noch 
fast  r.,  mit  Lisenen,  kl.  Fenstern  u.  einer 
oberen  Reihe  ausgekragter  kl.  Blenden. 
Ueber  dem  einen  1  Zopfdach.  Ueber  den) 
mittleren  der  3  W  Portale  1  reiches  Rad- 
fenster. Die  4  Kreuzgewölbe  der  edci 
g.  Sacristei  trägt  1  mit  8  Diensten  zu 
Hohlkehlen  gegliederter  M.Pfl. 

Wand-TabkL  sehr  edel  g.  m.t 
werthvoUen  Sc;  die  Spitze  zerstört 

Statnen  von  Goldblech:    sitsenr'o/ 
Figur  ausgezeichnet  frühr.,   mit  ra«- 
demem  Kop£  —  Maria  mit  dem  Kin^e 
g.,  verstümmelt 

Omoifij:  von  Goldblech  r.,  z.  Tal. 
modemisirt,  P/t"  h.,  mit  Filignnu* 
beit 


Onainack  —  Ortenftlde. 
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3  Krenze  von  Silber  spg.  A.  des 
16.  J.,  ähnlich  dem  gr.  im  Dom. 

2  Kelohe  von  Gold  geschmackvoll 
spg.  ^ 

Sohnltzaltar  (Passion;  anf  der 
Staffel  Christus  u.  die  Apostel)  mit 
höchst  zierlicher  Architektur  spg.  2. 
H.  des  15.  J.  ?»  das  Figürliche  leben- 
dig, noch  ideal  gemässigt.  Mit  Oel- 
färbe  tiberschmiert 

Ereuzgang  frgJl,  Kreuzgewölbe  auf 
Kragsteinen.  Schöne  Strebepfl.  Fenster- 
masswerk noch  ohne  Nasen. 

Katharinenk.  g.  um  1340-93?  Hk. 
mit  ^'»Chor  u.  4eckigem  WTh.  M : S : 
J  s=  2 : 1 : 1.  Schafte  mit  8  durch  Hohl- 
kehlen geschiedenen  Diensten  u.  blatt- 
losen Kapitalem.  Giebeldächer  aber  den 
S.Sch.  Der  einfache  Th.  mit  kL  Fen- 
stern bildet  eine  Vorhalle  .von  der  Höhe 
des  M.Scb. 


it  \ 


IV  ,r  V«l«  -• 


:r«iv»*« 


Tanfistelii  spg.,  mit  Reliefs  aus  dem 
Leben  Christi. 

Keloh  von  Gold  ü.,  gr.,  prachtvoll, 
ganz  mit  den  edelsten  Filigranarabes- 
ken bedeckt.        ^- '  ^      ^  *.;' — 

Fraohtmonstranz  g. ,  sehr  ver- 
stümmelt. Eine  andere  *  j.  beim  Bür- 
germeister Stüve.      ■^-     •  ^    -'/ ' 

Oruolflx  von  Holz  g.  ^    '--  '"- 

Gemälde  an  einer  S.-Wand  (20 
Darstellungen  aus  dem  Leben  u.  Lei- 
den Christi)  16.  J.,  theils  verletzt, 
theils  übermalt,  ohne  besondem  Werth. 
—  L.  364. 

Harienk;  >  g.  1306?,  t  1318;  Chor 
spg.  1406-24;  Th.  rü.  Hk.  mit  '»/gChor 
der  von  einem  ebenso  construirten  niedri- 
gen Umgang  umgeben  wird,  u.  4eckigem 
Th.  über  der  fK  S.  163'  rhein.  L  Im 
Sch.3  Joche.  M  :  S  :  J=s3  :  2  :  3.  Schafte 
rund,  im  Chor  ohne,  im  Seh.  mit  8  alten 
u.  jungen  Diensten.  Im  Seh.  halb- 
runde Wandpfl.  mit  5  Diensten,  Laub- 
kapitäler.  Kreuzgewölbe,  im  Chorum- 
gang mit  je  5  Rippen  u.  runden  Ourtbö- 
gen.  An  jeder  S.  des  Umgangs  ^  Fen- 
ster. Im  h.  Chor  ausgekragte  Bündel- 
dienste u.  unter  den  Fenstern  1  Lauf- 
gang. Das  reiche  Aensserat  des  Chors 
mit  Fialen,  Strebebögen  u.  Galerien  voll- 
ständig verwüstet.    Ueber  jedem  Joche 


der  S.Sch.  1  Giebeldach.  Die  4  Kven%*' 
gewölbe  der  schönen  g.  SiEuvisiei  voo 
einem  mit  Diensten  besetzten  M.Schaft 
u.  phantastischen  Kopfkragsteinea  g^tra^ 
gen.  —  Abeken^  Maiienk.:  L. 

Sa  am  5  Hauptportal  g.,  sehr  ver- 
wittert ^<«'--  ^  •  '.  nV*^     ^T'W* 


^^  v^ 


1)  Abb.  b.  Baudri,  Orf^an  1S54  zu 
161.  -  2)  Gr.Mu  Details  b.  Ubke  19; 
O  Ans.  u.  Innerei  b.  Osterwald,  Haono- 
ver;  Gr.  auch  b.  Kuirler,  Baokonst  2, 
251. 


Oradfiz   voi^  ßolz    g.  um  1400?, 

streng,  würdig.  -r::,-tv(;-rjTv',?nr. .  / ' 

Hokzatatnette  ^ianamit  dem  Kinde) 
ideal  g.  um  I420t,  bemalt. 

Soludtzaltar  manierirt  spg.  A.  des 
16.  J.,  mit  handwerklichen  Flügelge- 
mälden (Passion  etc.)  aus  der  west- 
fölischen  Schule,  neu  bemalt.  Von  den- 
2  weit  alteren  (1.  Viertel  des  15.  J.?) 
Staffeln  zeigt  die  untere  3  mit  Tem-'' ' 
perafarben  auf  Goldgrund  gemalte  lie- 
gende Propheten,  die  obere  in  ver- 
goldetem Schnitzwerk  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  12  Propheten,  zussunmenge- 
stellt  in  Gruppen  mit  den  Evangelisten, 
Malerei  u.  Sc.  sehr  würdig,  br.  und 
schön  behandelt.  Im  Aufsatz  noch  l 
holzgeschnitztes  Crudfix  mit  Maria  u. 
Johannes,  ans  dem  14.  J.?  —  L.344. 
364;  Passavant,  Beiträge  1S41,  414; 
Schnaase,  Gesch.  6,  471. 
Bibliothek  des  Carounums: 

40— 60  mniaturen  in  einem  Gra- 
duale  zart  und  innig  g.  1300  von  der 
Nonne  Gisela  im  Kloster  Herzenbrock 
auf  Goldgrund  gemalt. —L.  344;  Pas- 
savant, Beitr.  184t,  413;  Schnaase, 
Gesch.  6,  468. 

Rathh.  *  einfach  spg.  15.  J.  Q  ohne 
Giebel  mit  kl.  runden  Erkerthürmchen 
an  den  Ecken  u.  in  der  M.  der  S.  — : 
alte  Pokale. 
Sohl.  1565. 

Wohnhäuser  am  Markt  schmucklos 
g.,  mit  Staffelgiebeln ;  andere  reiche  Rnss.- 
Bauten  von  Fachwerk. 
OmperMk  V/^  M.  NWy.  Luxemburg, 
s.  Binschleiden. 

BL  *  wie  in  Aspelt.  —  Luxemb.  Publi- 
caticnSy  B.  14. 
Osteel  74  M.  N  V.  Marienhafe. 

£.,  ähnlich  der  in  Marienhafe.  —  K. 
zu  Marienhafe. 

Ostenfelde  2  M.   SSO  v.  Waren- 
dorf. 

K.  rO.  mit  etwas  älterem?  Th.  Die 
Gurten  der  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
nüien  auf  Wandpfl.  mit  je  2  davor  ge- 
stellten Sl.  Letztere  und  die  nahe  dem 
Gewdlbescheitel  in  Lilien  endenden  Wulst- 


»  .Vi        •■  »* 


J    ^"A«.J 


/j: 


1)  Anü.   b.  Oster wtid.   Hitanover.  — 
3)  Abb.  in  Luxemb.  Publicaiions  U.  14. 


480  OttflöMde  ^  OeBteilygiim. 

rippen  nebst  den  Bandbogenfenstern  u.  spg.   15.  J.;  Chor  spg.   gieiclizeitig  wä 

Profilen  sind  zerstört    Dasdorcb  IGe-  der  an  seiner  NS.  gelegenen  14S4  gesL 

sims  in  2  Geschosse  getheilte  Aeussere  Allerheiligenkp.    (diese    aber    1614  e^ 

hat  lisenen,  anf  denen  im  Obergeschoss  nenert),  die  inneren  Pfl.  n.  die  Gerrtlbe 

je  2  S&dchen  stehen.    Der  ans  Rund-,  noch  jünger.   Sehr  niedrige  br.  Eft.  mit 

un   5  aus    Spitzbögen  gebildete  Fries  sehr  nnregelm&ssigeni  in  3  radiante  l- 

steigt  auch  am  Chore  aul    Das  im  3-  seitige  Polygone  aoslanfendem    SsdiüB- 

edc  geschl  S  Portal  befindet  sich  in  gem  Chor.    179  Vt'  rh.  L  Im  Chor  nAA 

einem   wagrecht  abgeschl.  Vorbau  mit  dem  alten  Quersch.  3.    im  Seh.  5  HA 

zieriiehem  Laubfries,  einge&sst  ▼.  S&ul-  kürzere  Joche.    Die  Pfl.  des  ScL  itt- 

chen.  —  Lübke,  Westfalen.  schieden:  das  0  Paar  Seckig,  das  1 

Taufistein  einfach  g.  14.  J.?  rund,  das  3.  4eckig   mit    anageecktei 

Monstranz  g.,  silbervergoldet,  von  Ecken,  die  unter  dem  (wieder  bemti- 

edler  schlanker  Form.  ten)  einfieu;h  gekehlten  r.  KftmpfeigesBi 

•■tcifccri;  1   M.   OSO  v.  Wester-  mittelst  einer  Kehle  in  den  rechten  War 

kappein.  ^^^  zurückkehren,  das  4.  Q.  Die  hodh 

QisterzienserkL    g.   Ru.    —    Otte,  busigen  Kreuzgewölbe  mit  schwächBei« 

Omndzüge  Rippen.    Der  Chor  ausgezeichnet  dock 

linMüi.  Walsleben  lygons  sogar  zn  2  m  1  BandbogenUeBM 

Xdler  lUnwnrke  1   7ö_si  eingesetzt  sind,  XL  durch  die  über  im 

a  Ä^  Twfc  flo,  .i7o„  «».-irt  .A,  Kafeims  nach  beiden  Sdten  hin  ahce- 

^«  R^J^i^snfi.^Wffl,^^?nnf^  schrägten   Streben   der  einspringmfa 

der  Stadt  r.  c.  1150?  IscluffiMr,  innen  ^.^,       ,^    unter  dem  obSreBTUMS- 

u.  aussen  nutZiegehi  verblendeter  Gra-  ^erlcfries  durch  aw?  diese  Sto^en^ 

ÄR?dSrab"erT^hn?äf JS-  1?  r.^T^^^^^^-^^J^  T*^ 

Feldsteine  zu  Taire  treten,  mit  kupDel-  ix              »r.  a  rr**v"^    »  Jtzt  ••'••■■rri 

Srde!TS&en?l^^^^^  SiX^e'^er^hS,  1  TÄi 

SsS  JeÄ^XToÄf^^^^  9  aufT^^^^^               l^ducirt  wird.- 

SÄpir^n^Ä^  m^e^;fr^Är"vL^mr^t§- ^'^ 

ten  Gewänden.    Die  frg.   W  Mauer  mit  ;i?^®8*f  J^?^'  van  mundt«  gegossea 

dem  Portal,   den  schräVstellten  Eck-  $'  T^nÄnrXn  Ä^ 

streben  u.  dem  einfachst  blendenverzier-  ^^  ^'  Bibelsprüchen  gezierter  PokaL 

KoloSä'i  ""''  G^^°i^- A.  80;  dessen  ostertur»   V.  St  JVFT  y.  Themar. 

^^^To?z^c.  (Dornkrönung)  _spg,9  ..2^^^^:  «Äl.^^^^^^^ 


5r«-v«;  Wrw  riU*^?i  o.n«^  zerstört    Ru.  mit  Tstöckigem 

q  M^w  SSnÄV;?.  w^Ät^  Th.  von  Buckelsteinen.  Die  runden  Eck- 

S.  Martms;  Sündenfall  etc.)  r.?  Reste,  ^he.  der  Mauer  haben  noch  ihre  Ge- 

^^  wölbe  mit  4eckigem  Loch  im  Scheitd. 

S.  Nikolaus  S  Pfk.,  r.  c.  1170    Gra-  _  Gottschalck,  Burgen  5,   83:   Unter- 

mtbau:  hiervon  der  rechteckige  H^Tb.-  ft-änk.  Archiv  13,  1,  213. 

Bau  mit  8Va'  dicken  Mauern  (jüngerem  Ontepliewer  274  M.  SIK  v.  Hnsom. 

Portal  u.  3  g.  Kreuzgewölben),  die  Pfl.  K-  1565,  ohne  Thurm.  —  Schröder, 

des  M.Sch.  u.  die  unteren  Theile  des  Schleswig. 

ehemaUgen  Quersch. ,   Reste  einer  Bs. ;  Osterkappelii  2  M.  NO  v.  Osnir 

edel  g.  um   1366?   mit  Benutzung  des  brück. 

alten  Materiales  zur  breiteren  Hk.  um-  K-,  angeblich  die  älteste  des  Fürsten- 
gebaut: hiervon  die  obere  H.  der  Pfl.  thums. 

u.  die  meisten  Scheidebögen,  die  Aussen-  Oesterlyciun  2Vs  M.  SW  y.  Ha- 

mauern  iL  Streben  des  Seh.  mit  3theili-  dersleben. 

gen  Ziegelfenstem ;  Gewölbe  der  Seh.  Mlkolaik.  12.  oder  13.  J.?,  gewölbter 

Quader-  u.  Ziegelbau  mit  Th,  —  Schrö- 

1)  Gr.,    0  8.,   Details  b.  Adler  1,  T.  der,  Schleswig. 

46.  Altar  (Passion). 


Osterede  —  Oudenaard^ 
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»  374  M.  JVO  V.  Göttingen. 

K.T1L  sehr  br.  rechteckig,  mit  Zopf- 
dach, an  der  Marktk.  S.  Aegid. 
Grabm&ler  in  der  Marktk. 

Baifiüsserk.  S.  Johannes,  Th.  abge- 
rissen. 

SohLEL  S.  Jacob,  des  t558  aufjgeho- 
benen  Cistercienserkl.  1751  neu  ausge- 
baut. 
Osierratli  •/■  M.  SSO  v.  Krefeld. 

K.   IFThl.  r.,  0  g.  —  Otte ,  Grundz. 

Ottterweddliiiieii  iSt.  Sy.  Gross- 
ottersleben. 

K  13.  oder  14.  J.  ?  kl,  1  schiffig,  recht- 
eckig, mit  4eckigem  fr  Tb.  Fenster  u. 
2  Vorhallen  modern.  —  Wiggert,  Wan- 
derungen. 

2  Grabsteine   mit  eingegrabenen 

Umrissen  1457  u.  99. 

Osterwi«k  2  M.  iV^  ^  y.  Wernige- 
rode, s.  Hessen. 
K.  r.  1108?  —  Mertens,  T. 

Ofltepwiek  ^4  M.  A^  g.  0  y,  Eoes- 
feld. 

K.  spr.  (oder  rü.  ?)  mit  gerad  geschl. 
Chor.  —  Zehe;  Mertens,  Tafeln;  Otte, 
Grundzüge. 
Ostlieini  IVs  M.  N  von  Hanau. 

K.  „sdt^^  —  Landau,  Hessen. 
Osthelm  Vs  ^'  ^  ^*  Butzbach. 

Th.  unten  r.,  oben  g.,  mit  4  Eckthürm- 
chen.  -  Dieffenbach,  Tagebuch. 

Ost-Ins^'"'^*»^»   IVs  M.   0  von 

Helms  tädt 

K  spg.  1480  t-  Ziegelbau.  —Adler, 
Banw.  1,  92. 

Osirau  'A  St  NO  v.  Petersberg  bei 
Halle. 

Wasserbarg,  noch  bewohnt. 

*Oe«trleli  ^/4  M.    ONO  v.  Geisen- 
heim,  s.  Mittelheim. 

K.  nachtem  spg.  1508  (I);  am  3seitig 
geschL  Chor  Strebepfl.  ohne  Dächer; 
über  den  S.Sch.  Giebeldächer.  An  der 
5S.  ein  gr.  4eckiger  Th.  mit  h.  von  4 
Eckthürmchen  umgebenem  8eckigem 
HelnL  —  Mone. 

Ostrowitacli  1  St  OSO  v.  Eowallen. 

Burgk.  kl.  Feldsteinbau,  im  0  mit 
kl.  Rundbogenfenstem  und  blendenge- 
scbmücktem  Giebel.  WTh,  mit  Zinnen. 
—  Büsching,  Kunstalterth.  S.  41. 
OasniaiiiMiiedi  2  St  NO  v.  Wei- 
mar. 

Weihwassersteiii  im  Garten  des 

Bitterguts,  aus  der  K.  zu  Hettstedt 


1)  Ans.  b.  Osler wald,  llaonover. 


b.  Stadtihn,  von  rothem  Sandstein  spr., 
mit  gut  angeordneter  Weinlaubver- 
zierung. 

Of  tliei-K«n  2  St  55  fr  v.  Höxter. 
E. :  Keloh  spg.  1 5.  oder  1 6.  J.— Giefers. 

OttendorT  1  M.  5  v.  Pirna. 
K.  mit  gewölbtem  Chor.  —  Schiffiier, 

Sachsen. 

Sohnitzaltarspg.,  sehr  verstümmelt 

Ottensteln  '/4  M.  W  v.  Ahaus. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  Hausteindetails. 
—  Zehe. 

Otilar  V4  M.  OSO  v.  Brilon. 
K. :  Altarflügel  mit  Gemälden  (S.  Pe- 
trus, Paulus,  Benihard,  Robert  in 
Mönchstracht    Goldgrund)    16.  J.? 
—  Curtze,  Waldeck  398. 
Ottrau  V4  M.  SSO  v.  Neukirchen. 

K.  theUs  um  1544,  theils  älter.  — 
Bach,  K-Statistik. 

Kanzel  1544  (I). 
Otiweller  2  St  5  v.  S.  Wendel. 
Sohl.  Renaiss.  1575.  —  Mertens,  T. 

Oudaan  l'/,  M.  NfVy.  Utrecht 

Schi  ^  mit  2  Stafifelgiebeln,  zw.  wel- 
chen sich  1  polygones  Thürmchen  mit 
Zopfdach  auslnragt 

OudeiiMirde  3  M.   WS  W  v,  Gent 

Baudri,  Organ  1856,  277  nebst  T.; 
Schayes.  nist;  dessen  memoire; 
Simonau^Audenaerde;  Straeten^ 
notes :  dessen  recherches  sur  ies  com^ 
munatUes  reiig.  ei  Ies  insiitutions  de 
hienfuisance  itahUes  ä  Audenarde 
12-18.  J. 

Liebfraaenk.  ^  (Pamela),  Pfk.  höchst 
merkwürdig  ü.  Den  Chor  gründet  1234 
Meister  Amulph  de  Bincho,  Herr  von 
Audenaerde  (I];  dessen  Wittwe  Alix  voll, 
den  Bau  4  Janre  später.  Rechtes  S.Sch. 
u.  rechter  Ereuzarm  g.  14.  oder  15.  J. 
155'  1.  kreuzförmige  Bs.  mit  Seckigem 
Th.  über  der  Vierung  u.  kl.  Then.  au 
den  Ecken  der  Ereuzarme,  5seiti^  ge- 
schlossenem Chor  mit  5seitigem  niedri- 
gem Umgang.  Inneres  namentlich  im 
Chor  modern  verunstaltet  Schafte  rund, 
im  Chor  4eckig.  Arcaden  im  Chor  noch 
rundbogig.  Im  Triforium  eine  Eleebo- 
gengalerie.  Die  Fenster  des  Chors  und 
Umgangs  zu  je  3  pyramidal  gruppirt, 
ihre  abgenmdeten  Lanzettbögen  von 
Säulchen  getragen,  am  h.  Chor  u.  M.- 


1)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long  5,  259. 
—  3)  Schlechte  Ans.  in  vcyiwe  pkttO" 
respue;  Cborans.  b.  Baadri  F.  5;  bei 
Schatfes,  hisU  2,  63. 


Ondenaerde. 


Seh.  aussen  in  Kimdbogenbienden  ge- 
fugt Aehnliche,  aber  nur  2theilige 
Fenster  am  Tb.  An  den  Ecken  des 
Umgangs  einfacbe  Strebepfl.  Ueber  dem 
W  spitzbogigen  Portal  1  1.  Spitzbogen- 
fenster mit  2  kleineren  zur  S.  u.  1  spitzer 
Dachgiebel.  Linkes  S.Sch.  ohne  Gewölbe. 

Grabmal  ^:  Josse  Blondel  genannt 
V.  Joigny  f  1^^-^  u.  seine  Gemahlin 
liegen  auf  einem  Sarg.  Uebergang  v. 
g.  zum  Renaiss.-Styi. 

S.  WalpnrgisS  Hauptpfk.;  (7.  J.?;  880 
u.  1126  9  S.Sch.  des  Chors  u.  O  The. 
r.  Yon  dem  1150  beg.,  59  t  Bau?:  Chor 
im  13.  J.  frg.  umgebaut.  OS.  aer  S.- 
Sch. E.  des  13.  J.  ?  Hauptchorschluss  g. 
1406—8;  Langhaus  spg.  1414  neu  heg.; 
linkes  S.Sch.  1510  beg.;  Bau  des  Quer- 
Sch.  —  1515  fortgesetzt;  If' Th.  1478— 
1532  erbaut,  1616—25  mit  einem  Dache 
versehen,  welches  1803  $.  Werkmeister 
am  Th.:  Jan  van  Everghem  1478;  Dieric 
4479 ;  Jan  van  Herneghem  1 483 ;  Jan  van  d. 
Eecken  1495-98;  Cornelis  de  Rantere  ar- 
beitet 1498  als  Steinmetz  am  Th.;  Willem 
de  Ronde  liefert  1510  Steine  fUr  das  linke 
S.Sch.  Kreuzförmige  Bs.  mit  3schiffigem 
Chor  u.  4eckigem  Th.  über  der  HKS. 
Ln  Seh.  5,  in  den  Kreuzarmen  je  4 
Joche.  Von  letzteren  steht  nur  das  W 
S.Sch.  u.  die  h.  JF  Mauer  des  M.Sch., 
die  sich  unmittelbar  an  die  0  Wand  des 
ehemaligen  Quersch.  aulegt.  Im  Seh. 
runde  Schafte  mit  Seckigen  Sockeln  u. 
Laubkapitälem ,  auf  welchen  im  M.Sch. 
die  Sockel  der  mit  Binistäbeu  geglie- 
derten Dienste  ruhen,  die  unmittelbar 
in  die  Ripp^  der  Kreuzgewölbe  über- 
gehen. Ueber  jedem  Scheidebogen  eine 
br.  niedrige  Rimdbogcnblende  mit  spg. 
Masswerkbrüstung  u.  hoch  darüber  ein 
ziemlich  kl.  Spitzbogenfenster  ohne  Mass- 
werk. In  den  S.Sch.  Bündeldienste.  Zw. 
deren  Strebepfl.  Kpp.  mit  gr.  spiitcstg. 
Masswerkfenstern.  Der  Chor  mit  fast 
gleich  br.  Seh.,  je  2  Arcaden,  deren  ehe- 
mals reich  gegliederte  Ffl.  mit  Knospen- 
kapitalem  durch  toskanische  Pllaster 
verunstaltet  sind,  in  den  geradgoschl.  S.- 
Sch. auf  Gesimsen  aufsitzende  Tonnen- 
gewölbe, im  5seitig  geschl.  M.Sch.  spitz- 
bogige  Kreuzgewölbe  mit  rundlich  pro- 
filirten  Gurten.  Das  Aeussere  einfach. 
Am  Chorschluss  schmale  Strebepfl.  und 


2theilige  von  dünnen  Säuldien  einge- 
fasste  Fenster  (Dachgalerie  1786  zer- 
stört); an  jedem  S.Chor  im  O  1  gr.  (j. 
vermauertes)  5theiliges  g.  Fenster  vom 
£.  des  13.  J.?,  das  mit  seinem  Böget 
in  den  steilen  Giebel  des  SaUelda<£fi 
hineinragt,  an  den  0  Ecken  2  (ehemals 
4)  runde  Thürmchen  mit  mehreren  Rei- 
hen von  Blendbögen  (die  untere  nair 
bogig)  auf  Wandsäulchen  u.  spitzen  Hd- 
men,  an  der  Langseite  4  von  Säoldiei 
eingefasste  Hundbogenfenster.  Am  Lsm* 
Seite  4  von  Säulchen  eingefasste  Bm»- 
bogenfenster.  Am  Langhans  wenig  vtv- 
tretende  Strebepfl.,  die  am  M.Sdi.  ean 
Durchgang  u.  eine  Fiale  haben,  keine 
Strebebögen.  Der  224'  rhein.  h.  TL, 
einer  der  schönsten  Belgiens,  mit  niedii- 
ger  Halle  im  Erdgeschoss,  an  den  Eckes 
ins  Kreuz  gestellte  mit  vielen  Haka 
über  einander  geschmückte  Strebepfl., 
im  fr  1  gr.  mit  dem  Doppelportal  eis 
Ganzes  bildendes  Fenster,  über  demK 
Dach  2  jederseits  mit  2  Fenstern  geöff- 
nete Geschosse,  über  den  oberen  Fen- 
stern Giebelwimberge.  —  B. ;  Mcssager 
1S57,  217—32-,  Schayes. 


1)  Ab.  im  Messager  1834  z.  35.  — 
3^  Gr ,  An«.  ii.  Detnil»  h.  Kaiidri;  Ab.  in 
cndieaux  et  monuments  2.  184. 


Rathh.  ^   sehr  reich  spätestg.  1525— 
30  nach   dem  Plan   von   Heinrich  tob 
Peede  erbaut.    Willem  de   Ronde  inr 
am  Bau  thütig.     Im  Erdgeschoss  eine 
von  Sl.  getragene  Laube,  darüber  eine 
Terrasse  u.   2  Stockwerke  mit  Spitzbo- 
genfenstem.  Vor  der  M.  1  4ecldgerTh. 
mit  8ort  u.  kronenförmigem  Dach.     IMe 
h.  Dachgiebel  mit  Fialen  von£ckthflrm- 
chen  flankirt.  Inneres  sehr  einfach.  Am 
Schöflfonsaal    1   Renaiss.-Portal   v.    1531 
—34  mit  Sc.  von  Paul  van  Scheiden. 
2  Kamine  im  Volks-  u.  im  Schöf- 
fensaal spätestg.  mit  Renaiss. -Elemen- 
ten,  der  eine  1527  nach  dem  Muster 
des  im  Saal  des  Erdgeschosses  des 
Kortrykcr  Rathhauses  befindlichen  ge- 
fertigt, der  im  Schöffensaal  mit  3  Su- 
tuen  von  Paul   van  der  Scheiden.  — 
Schayes\  Messager  1854,  408, 

1)  Ans.  in  chäfeaux  et  tnontim.;  in 
delices  d.  Pays-Has  III  \  b.  Goetghe- 
Luer^  monuxn.;  MoniheUer ,  Belg,  6; 
Sauderus,  FInndr,  III  \  Schetyes^  hisL 
2,  279;  SimonaiL,  Europe  2;  Ramie, 
moyen-äge  45 ;  vues  d,  i.  Belg. ;  Ruelei', 
Baukunst  3,  425;  Cattmont,  abecedaire 
2,  210  (Bruchstück);  2  Kupferstiche  vm 
Hunm  ans  Mecheln;  Rathszimmer  bei 
haghey  sketches  1,  12. 


Ondenaerde  —  Paderborn. 
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Gtoottlde  *  im  Sitzungssaal  (Fröm- 
migkeit^  Gerechtigkeit  u.  Klugheit)  1589 
von  Caspar  Huevic  (I),  von  geringem 
Verdienst. 

•uderkerli'  IVs  M.  0  v.  Rotter- 
dam. 

Dorfk.  mit  4eckigem  spitzbehelmtem 
Thurm. 
Oudcrl&erli  ^  1 M.  S  v.  Amsterdam. 

K.  j[.    Vor  der  WS,   1  4eckiger  TL 
mit  spitzem  Helm.    Derpolygon  geschl. 
Chor  höher  als  das  Seh. 
Oudewatcr  *  IVs  M.  0  v.  Gouda, 
s.  Langerak. 

K.  ^.,  an  der  Langseite  2.  h.  Fen- 
ster mit  Giebeln.     W  Th.  ü.  rechteckig 
mit  Zinnen  u.  Walmdach. 
OvertMhle  ^4  M.  WNWy.  Rotter- 
dam. 

K.T1l^  g.  mit  4   ausgekragten   Eck- 
thQrmchen  und  Zopfdach. 


•yliiii  1  M.  SIT  V.  Zittau. 

K  ^  des  1369  (I)  von  Kaiser  Karl  IV 
gest.  Cölestinerkl.  einfach  g.  13S4  voll.; 
seit  1577  Ru.  1  im  Lichten  32^'  rhein. 
br.  Seh.  mit  schmälerem  %geschl.,  un- 
gemein schlankem  Chor  u.  §W  Th.,  z. 
Thl.  aus  dem  Fels  gehauen.  113,s'  rh. 
lang.  Gewölbe  u.  reiches  Fenstermass- 
werk zerstört.  Im  Chor  ausgekragte 
Dienste  mit  niedrigen  gegliederten  Ka- 
pitalem. Im  Seh.  Kragsteine  als  Trä- 
ger der  gedrückt  spitzbogigen  Kreuzge- 
wölbe. Strebet)  mit  Pultdächern.  Sa- 
cristei  und  Kreuzgang  an  der  iVS.  g., 
gleichzeitig  mit  der  K.,  mit  2  Geschos- 
sen, wovon  das  obere  in  gleicher  Ebene 
mit  der  K.  liegt,  n.  Kreuzgewölben.  — 
Eschkc ,  Oybin ;  Pescheck,  Oybin ;  ders., 
kl.  Chronik  d.O.  3.  Aufl.  1854.  8;  Putt- 
rich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  19.  20. 


P. 


Pnehten,  Kreis  Saarlouis  (3  M.  N- 

W  V.  Saarbrücken). 
K. :  Relief  auf  einem  Thürsturz  (Kampf 
eines  Mannes  gegen  einen  Centau- 
ren   u.  einen  Drachen)  r.?  —  Rei- 
chensperger,  Schriften  S.  83,  Anm. 

Podevliorii  9V3  M.  NWy.  Cassel, 
s.  Boke  ,  Delbrück,  Dörenhagen,  Elsen, 
Extem&teme,  Kirchborchen ,  Neuhaus, 
Obertudorf,  Salzkotten,  Thüle,  Wefels- 
burg,  Wewer,  Willebadessen. 

Bessen,  Gesch.  v.  P. ;  Lübkc,  Denkm.; 

dessen  Westfalen. 

S.  BartholomäTiBkp.  "  na^ie  der  N 
S.  des  Doms  frühr.  1017  von  süditalie- 
nischen Werkleuten  erbaut;  1859  restau- 
rirt.  Ganz  überwölbter  38'  1.  4  jochi- 
ger Sl.-Bau   mit  3  ffist  gleich  h.  Seh. 


1)  Ab.  im  Messager  J845,  zu  1.  — 
3)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long  4,  250. 
—  3)  Anss.  dRs.  1,  28.  36.  —  4)  Ans 
das.  4,  235.  —  9)  das.  3,  269.  —  6) 
Abb.  b.  Labke,  Westf.  T.  2;  Giefers, 
Kpp.  T.  1;  T.  2,  2.  8;  Inneres,  Risse, 
Delails  b.  Schimmel,  Denkm.  Lief.  9.  10 
(z,  Thl.  ungenau);  Wigand  Archiv  1, 1,  50 
-54.  113  f.;  Kapital  b.  Lübke,  W.,  T. 
15,  2;  Schnaase,  Gesch*  4,  2,  54;  Kug- 
1er,  Baukunst  2,  425;  Inneres  daselbst 
(nach  Lange  u.  Ranch  Vlil). 


unter  gemeinsamem  Dach  u.  Vsninder 
Apsis.  Rechteckige  gestutzte  Kuppeln 
zw.  runden  Gurtbögen  bedecken  die  Seh. 
Die  Sl.  haben  theils  korinthisirende,  et- 
was freier  als  die  in  Corvey  behandelte, 
theils  würfelähnliche  Kapitaler  und  den 
antiken  Gebälken  ähnlich  profilirte  Auf- 
sätze. An  den  Wänden  VsSI.  mit  ab- 
gerundeten Architravgesimsen,  dazw.  h. 
Rundbogenblenden,  welche  die  Fenster 
enthalten.  Im  W  eine  Vorhalle  (siehe 
Marienkp.).  Aeusseres  schmucklos.  — 
Baudri,  Organ  1852,  101.  109;  Giefers, 
Kpp.  10;  Fiorillo,  Gesch.  1,  19;  2,  12; 
Wigand,  Archiv  a.  a.  0.;  v.  Lassaulx, 
das.  7,  91  1 

,  Statue  (Bischof  Meinwerk,  Erbauer 
der  Kp.)  r.  M.  des  11.  J.,  sehr  leben- 
dig behandelt.  -   Passavant 

Beiiediotinerkl.K  Abdinghof  (Kl.  1015 
gegr.)  r.  Krypta  1016-23?;  K.  (1031  t) 
nach  I  1058  t  1078:  nach  1165  über- 
wölbt Die  j.  als  Weinkeller  dienende 
Krypta'  von  rechteckiger  Form  hat  3 
gleich  br.  mit  Stichkappengewölben  über- 


1)  Gr.,  Ans.,  Inneres  b,  Pnitrich  I,  2, 
Lief.  t9r.,  T.  5,  a,  b.\  11;  Anss.  b.  Fe- 
scheck, Oybin.  —  9)  Abb.  b.  Giefers, 
Kpp.  T.  1,  2;  3,  4.  5|  Lfibke,  Westfalen 
T.  2. 


deckte  ScL,  die  durch  abwechselnde  4- 
eckise  Pfl.  n.  Bflndehäolen  geschieden 
werden.  In  den  Details  zeigen  sich  rö- 
mische Erinaeningen.  Die  j.  zum  Zetig- 
haaa  n.  HeiimEtgazin  benntzte  K. ,  eine 
nropr.  nur  in  den  S.Sch.  gewOtbte  Pfl.' 
Bz.,  erhielt  gpater  im  M.Sch.  je  3  Ar- 
caden  nrnfasseade,  auf  plumpen  Stützen 
anäetiende  EreuEEewOlbe.  J  nach  1165 
erbantes  Q  OemacE  hat  4  Kreuzgewölbe, 
die  auf  einer  mittleren '  u.  4£ck-Säulen 

Tragaltar  r.,  ziemlich  gat  erhalten. 

—  Bandri,  Organ  1861,  77. 

Dcon'  S.  Maria,  Liborins  und  Kilian 
(SalTatork.  777;  778  zerstört;  Dom7<J5, 
tlflB,  BW.  815  u.  52  voll;  lOOOJ;  1009, 
voll  tind  t  15:  1058S,  68  t;  1133S)  r. 
lU3t,  von  diesem  Bau  stammt  die  r. 
Krypta,  der  IfTh.,  t  Thl.  des  I.  Joches 
im  W,  das  daran  gränzende  If'Quersch. 
(ohne  dessen  A'  n.  SS.)  (u.  die  Pä.  der 
OViemng?);  Chor,  Pfl.  des  Soh.  und 
Portal  des  S »'  Kreuzarms  fl.  etwa'  2. 
T.  des  13.  J.;  OewOlbe,  Fenster  des 
Seh.,  NO  Kreuzarm  frg.  nach  £  12fi3? 
4^1267;  einzelne  Gewölbe,  Fenster  des 
Chore  u.  des  SO  Erenzorms  g.  nach  i 
1340^  1343;  restaurirt   14S0.    Kreuz- 


Im  Seh.  6  Joche  (M  :  S  :  J  =  38  :  25' 
31),  wOTon  das  1.  im  W  als  Rest  un 
froheren  Bs.  niedrige  S.Sch.  hat  u.  das 
2.  dorch  das  ehemalige  Pf' Quersch.  ge- 
bildet wird.  Pfl.  kreuzförmig  mit  4  ',4- 
Sl.  u.  4  schwächeren  £ck-Sl.  Breitge- 
drflcktc  attische  Basen  mit  verschiede. 
nenEckblatlcrn.Knospenkajiitäler.  Spitz. 
bogi^e  Kreuzgewölbe  mit  Rippen.  Aehn- 
licn  im  Innern  das  Quersch.  nod  der  0 
Chor  mit  2  Jochen.  In  den  S.Sch.  gr. 
4theitige  frg.  Fenster  mit  kräftigen  Süul- 
chen  im  Gewände  und  an  den  Pfosten. 
mit  Radfcnstem  u.  ViclFiäeseu  im  oberen 
Spitzbogenfcld.  Am  AO  Kreuz  arm  1 
fi^.  VioScbluss  mit  runden  Diensten  a. 
zierlichen  g.  Laubkapitillem.  Am  H' 
Quersch.  gr,  Rundbogenfenster,  Bund, 
bogenfriesc,  1  prachtvoll  r.  A'Portal  mil 
reichen  Sl.-Knäufen,  u.  hinter  einer  gr 
r.  Torhalle  mit  2  rundbogi^en  Kreuz' 
gewOlben  ü.  doppelter  auf  emer  Sl.  mii 
Würfelkapitäl  ruhender  5  OeSnimg  ein 


1)  Kapilül  1>.  Lübke  15,  10.-  9)Abb. 
da*.  T.  13;  b.  Schimmel,  Denkm.  Lief.S. 
4.  6.  1;  SchlDiHtein  b.  Kallenbach  u. 
Schnilt  2«,  16. 


reiches  S  Doppelportal '  fl.     Der  kolof- 
sale  Th.  >  ohne  Fortal  n.    ohne  GGedt- 
,  ein  ßmchsteiaban  mit  2  runde« 
lial?  so   h.  Treppenthdnnen  mit  Kep^ 
d&chem   zu    den  Seiten ,    bedeckt  mL 
einem  spHter  Temnatalteten  Krenidick 
hat  im  IT  1  Kreisfenster  n.  oben  6  Ro- 
hen von  Doppelfenstern  mit  Worfelknaif' 
SL  in  der  H.    Die  unter  Chor  n.  J» 
mng   gelegene    c    100'    L     rechteckige 
Krypta    hat    garlenlose    Kreozge wölbe, 
getragen  von  7  Paar  Sl.  (das  5  Paar  ioA 
Pfl.  vertreten]  mitEckblattbaaen,  sdiln- 
ken  veijongten  Schäften  n.  eiiifachenWDi. 
felknäufen.    —    Brand,    Dom;    Qiefei^ 
Dom  ■  L. 
-  St&taen  am  «Portal    (am  Ffbita 
Maria  mit  dem  sie  herzenden  Oiri- 
stnskiude;  an  den  ThOren   2  hl.  S- 
schöfe;    an  den  QewOnden   6  mini- 
liehe  Gestalten  mit  BOchem  n.  Sehiit- 
•  rollen;  dann  1  hLKOnig,  Heinricbll?, 
u.  Bischof  Ueinwerk)  E.    des  13.  J.? 
KQpfe  würdig  u.  gut  gebildet,  etm 
zn  gr.  —  L. 

Tympoitoa  des  SPortals  (ChiiitiB 
am  Kreuz  u.  2  Engel)  13.  J.  —  U 

Uannorrelief  im  Chor  (kL  Anbe- 
tung derKbnige)^  angeblich  1014  na 
Bischof  Meinwerk  aus  Italien  m 
gebracht,  schon.  —  O. 

So.  am  SO  Kreuzarm  (6  Scenen  la 
'dem  Leben  ChrisU;  die  klugen  nni 
die  thorichten  Jungfrauen)  unter  B  ' 
dachinen,  woran  Darstellungen  1 
der  Thierfobel;  oben  am  Giebel  i- 
ria  zw.  2  Bischöfen;  g.  13.  n.  14.  J. 
—  G. 

Kirohhoälateme  g.  2.  H.  des  14. 
J.  ?,  nicht  bedeutend,  j.  anf  dem  Got- 
tesacker vor  der  Stadt  —  L, 

Grabmal'  im  Chor:  Bischof  Rotko 
g.  13»y,  würdig  u.  lehensvoll.  An  du 
Tumba  Reliefs  (G  HI.-Bmstbilder  ii 
Blenden).  —  G.;  L. 

2  Statuen  im  Chor  (S.  Anna  selb- 
dritt;  S.Maria)  g.  e.  1400?  —  G. 

Steinaltar  °  ün  iV  Krenzarm  ,  der 
alte  Hochaltar?,  reich  epg.  2,  H.  dM 
15. J.?  Hinter  der  schmuck!  o  Ben  Menss 

1)  Ab.  b.  Moller,  Denkm.  1,  T.  IT; 
Schimmel,  Denkm.  Lief.  4.  —  !£)  Ah.  b. 
Lübhe  2,  1;  Ksllenbach  u.  ScfamiltS,!; 
Schnasie,  Gesch.  4,  2,  130.  —  S)  Ab. 
b.  Wigand,  Archiv  1,  4,  in  119.  _  I) 
Ab.  b.  Schimmel,  Denbm.,  Lief.  4.— W 
Abb.  b.  Baudri,  Organ  1S60  zu  Nr.  1; 
nnEenniie  b.  Lnib  u.  Schwarz,  .Miar  T. 
,  16,  1. 


ein  Tiel  breiterer,  mit  Streben,  Mass- 
werk D.  24  Kragsteinen  fbr  (feblende) 
Statuetten  gezierter,  durch  ein  krilf- 
tigea  LutbKesims  abgeachl.  Unterbau 
für  den  Benftlter  des  Liboriussclircins 
n.  die  6  darüber  gelegenen  veijptter- 
ten  Schreine  fOr  weitere  Reliquien, 
mit  einer  Krönnng  von  14  auf  SSul- 
chen  ruhenden  fisuen  u.  14  geacbweif- 
ten,  mit  FischmasBwerk  gefllUten  Wini- 
bergen,  über  der  sich  in  lier  M.  als 
Baldachin  einer  lart  betiandeiten  Ma- 
rieDfig.  ein  sehr  lierlichea  TabkL  bis 
TaU£  Ins  zu  34'  Höhe  erhebt — Baudri. 
Oi^an  1860,  13-16;  Giefers,  Dom 
31—39;  L. 
^  Tragaltarohen '  machtvill  r.  1  lou 
oder  kurz  vorher  TOD  BoKkenis,  M<incb 
in  KelmwardeghuBOn  (HeLmarEbatisca) 
gefertigt,  Ober  13"  L,  mit  den  z.  Tbl. 
emaülirten  Klauenf(lsseQ6Vs"h.,  reich 
geschmackt  mit  zierlichem  Gcildtiligrac 

Sla  Umrahmung  der  Marmnrplatte), 
iellen  (auf  dem  Deckel  zw.  den  F^van- 
geliatenzeichen  die  Bischöfe  Meinwerk 
n.  Heinrich  v.  Werl;  an  der  einen 
Schmalseite  Maria  zw.  Jacobus  minor 
n.  Johannes],  Oraruren  fan  den  Lanf(- 
selten  die  sitzenden  flbngen  Aposte!; 
am  Boden  die  besonders  ausgezeich- 
net Busgeftlhrte  Fig.  des  hl.  Liboriiis) 
u.  Relieffigg.  (an  der  Schmalseiic  Chri- 
stus, KUian,  Liboriua).  —  Baudri,  Or- 
gan 1861,  76.  88;  Giefen,  Dom  44-- 
&1;  Quast  u.  Ott«  2,  190. 

-  2  RflUiialare  in  Ärmfbnn  r. ,  das 
eine  Ton  c.  1100  ?on  3  mit  Steinen 
besetzten  Bmgen  umgeben.  —  Gin- 
fers 43. 

^  Kelob '  von  SUber  einfach  r. ,  an- 
geblich von  Bischof  Meinverh,  aber 
wohl  12.  3.  Tf,"  h.  —  Ein  anderer 
g.  15.  J.  _  0.,  Dom  43. 

^  Uetallgrabplatten:  Biechof  Bem- 
hardT  1 1341,  wOrdig,  mit  trefflichem 
Kopfe;  Bischof  Ueinnch  v.  Spiegelt 
1380;  Bischof  fiupert  v,  Berg  t  i'-"" 
die  beiden  letzten  realistiEcb.  ^ 
BtOmmeltl  —  G.  4!f;  L. 

2  Statuen  von  Silberblech  (S.Kilian 
n.  Uboriu^  g.  14.  J.?  2-  h.,  die  2. 
mit  3"  L  Bei^r^r^tttU  auf  der  BruRt. 

—  Eine  3.  (die  sitzende  hl  Anna  selb- 
dritt)  g.  14.  J.?  gegen  3'  h.  —  G.  43. 

OmoUlz  T.  Silner  g.  —  Giefers. 


g.  silberver- 


goldet, 15"  h.  Der  Seckige  Helm  von 
Streben  und  Th&rmchen  umgeben.  — 
G.,  Dom  44. 

"  Ranoh&sB  von  Silber  spg. ,  mit 
Kreuz  dach.  —  G. 

Holzsa:  kl  Vi  vermodertes  Marien- 
bild 12.  J.7  —  Vesperbild  (doppeltes 
Marienbild)  von  bedentendem  Werth, 
6—7'  hoch.  —  G.,  Dom  41. 

2  Bohr&nhe  in  der  Krnita  spg-, 
mit  durchbrochenen  Füllungen. 

Wange  von  eüiem  ChorgestfiU  g., 
mit  der  Fig.  eines  Mannes. 

2  BetotflhlG  am  S  Eingang  zur 
Krypta,  nach  Zeichnungen  Heinrich 
Aldegrevers  einfiichgescmiitzt.- Q.40. 
TrlptTahoa  im  S  Kreuzfiügel  (jüng- 
stes Gericht  etc.  auf  Goldgrund),  west- 
ßlische  Schule  vom  E.  des  15.  J.? 
Zeichnung  steif  und  ungeschickL  — 
Q.;L. 

Kreuzgang  unbedeutend  spg.  mit 
Schlusssteinen  an  den  ausgekn^ten  rip- 
penlosen Kreuzgewölben,  gr.  —  L. 

Gank.  S.Haria  u.  Udahich  des  1230 
gest  Cisterzienaemonnenkl  einfach  r. 
2.  tt  des  12.  J.?;  kl  Pfl.Bg.  mit  wahr- 
BCheinli«^  urspr.  ttberwölbtem  M.8ch., 
gerad  geschl  Chor,  zerstörten  8.- Apsi- 
den, Seckigem  fKTh.  mit  medrigen  Dach. 
JV8.Sch.  später  bis  zur  Hohe  des  M.- 
Sch.  erhöht.  2  Doppetjoche.  Hanptpfl. 
mit  Vorlagen.  Kippenlose  Kreuagewölbe 
zw.  br.  Gurten,  in  den  S.Sch.  am  Krag- 
steinen. Unter  Jedem  Scfaildbogen  1  kl 
Fenster.  ITS.  mit  Ausnahme  des  Th. 
barbarisirt  Jm  Chor  Blenden  und  spg. 
Fenster.  —  L.  .i:-  ■  -  ■ 

Wand-TatkL  spg.  —  L, 
Monatranz  g. ,  in  späterer  Z«t  sehr 
entstellt.  —  Giefers. 

Keloh  spg.  15.  oder  16.  J.— Ctiefars. 
Harfen-  (Gerolds-)  Ep.,  vor  der  WS. 
der  Barüiulomftuskp.  ebie  otedrige  recht- 
eckige Vorballe  mit  schmalem  balbcf- 
tindnschem  Tonnengewölbe  bildend,  er- 
baut von  Gerold,  einem  Verwandten  Karls 
des  gr.?  Sp&ter  vielbch  verbaut  a.  z. 
Thl  zerstört  —  Baudri,  Organ  1852, 
101.  109;  v.  Lassaulz  b.  Wigand,  Ar- 
chiv 1,  91  f 

Stlftak.  Bastorf  g.,  mit  r.  Resten  von 
1033—36?  Hk.  mit  gerad  geschl.  Chor, 
2  runden  OTheo.  (der  eine  z.  Thl  zer- 
stört) mit  wagrecbt  shgeschl.  Zwischen- 
baa  u.  4eckigem  IFTIt.  Schafte  SecUg. 
KreiuHtew&lM  nr.  hr.  sinUhomgen  Qnr- 
Un.  wwAlbe  daa  Oiors  r.,  SäihiH  g. 
,  WTL  I  • .  «bni  spg.,  mt  Kmta- 


Pftdtiiuoni  —  FsnuffliL 


dkch  n.  Dachreiter.    H'PorUJ  am  NS.- 
Sek  reicb  Bp^.  mit  3  SUtaen.    Am  Chor 
eine  S.Kp.  m\t  einem  M.Schaft,  aas  dem 
die  Gewölberippen  uiraiUelbar  hervor- 
gehen. 
'  Taitttstein    bj^.    Seckigea    Prisma, 
ODten  mit  Figg.  in  geschweiften  Blen- 
den geschmttckt.    Der  8eck^  Hok- 
deckel '  aus  dem  14.  J.  einem  g.  Th.- 
Hehn  ähnlich.  —  Speck  u.  Simkel,  Fr. 
TfibkL  Bpg. 

MosBlngleiiolitflr'  mit  7  Armen  g. 
BJa  ronden  von  3  Thierfllasen  getra- 
genen beckenfürmigen  Sockel  diirch- 
brachene  Ornamente  {i  Hirsche  Ton 
edel  g.  BUttem  nmgeben),  an  den 
Bingen  der  S.-Anne  freistehende  g. 
BlAtter. 
Ksloh  g.  14.  J.  —  Giefera. 
MonstnmE  g.,  sehr  flutstellt  — 
Giefers. 

..  Randiflass  von  Silber  g.  —  Ders. 
Waaserkesasei  g.  —  Der«. 
Blsobo&Btab  von  Knpferg.— Ders. 
Holdutns*  spg.  \b.  oder  16.  J. 
Bathh.  RnsB.  2.  H.  des  IG,  J.?  mit  2 
Toibauen  auf  durch  81.  geb^wenen  Kreuz- 
gewölben, Erkern,  sehr  rieten  Fenstern 
und  h.  Dach. 
P»dl«M*atcr  S'/t  H.  5  IT  T.  Reval. 
K.*  tedentender  g.  Ziegelbau  —  Eug- 
1er,  Baukunst  3,  497. 
Panltvi^  b.  Leipzig. 

K.,  ähnlich  der  zu  Portitz.— Puttrich. 
Psnaln  l'/t  M.  0  v.  St&rgard,  Pom- 

SohL  11).  J.  das  eine  Hauptgebitudc 
einfach  spg-,  vielfiich  verändert,  das  an- 
dere Bnss.  Malerisch.  —  Kngler,  Pom- 

li«Beii  =  Rambow. 

ndorff   1%  M.  MV  v.  Frei- 
berg im  Erzgebirge. 

FlttgelaltBJ  mit  Sc. 
P«re  7i  Sl  SO  v.  Lüwen. 

Horbertlnerabtei  (1131  gegr.)  gross- 
tcntheils  zopfig,  mit  g.  Resten? — Mone^ 
/'.  J.  Hnj/muektra ,  recktrchea  hiitor. 
3ur  tanc.  nhhaye  de  I'arc.  18"" 

Holzaohnltzverke . 
Parchlm  4  M.  SO  v.  Schwerin,  a. 
FTaacmnaA,  Lttbz,  Malchow,  Nenitadt, 
State. 

1)  Abb.  b.  SlaU  u.  tlnpewilter  185, 
7.  S.  —  S)  Abb.  d«.  194,  1—6.  —  9) 
Ab.  dei  (iebtlki  b-  Rütlieher,  Holtarcbi- 
lehtor  T.  2,  2.  —  4)  Ans.  b.  SlATenha- 
geo,  Album. 


Usch  b.  Bartsch,  Jahresbericht  S,  tCi, 
Ziegelbauten. 

8.  Qeorg,  AltstAdter  K.,  nrspr.  ilLBi 
toit  2  Jochen,  deren  Hanem  noch  fw> 
handen  sind;  nach  £  I2it<.l  wurde  bi 
Seh.  g.  a  RTGsser,  wie  es  schdotik 
Hk.,  in  würdigem  Styl  erneuert  n.  üa 
der  WS.  1  gr.  g.  Tb.,  im  tä.  J.  ih; 
Quersch.  nnd  I  gr.  Chor  mit  br-  U» 
ang  von  complicirtem  Or,  angebaut  ta 
ihor  poljgone  Sctiafte  nnd  gr.  x.  K 
durch  Strcbepfl.  halbirte  Fenster.  Ai 
den  Ereuzarmen  reich  verzierte  GifW 
mit  schwarz  gluirten  Ziegeln. 

Ohoraohranken.  mit  vielem  Sduin- 
werk  g.  7 

Kanzel  15S0,  mit  vielen  bibÜKkn 
Scenen  von  seltener  tcchniEcher  JA 
kommenheit 

Gmolflz  unter  dem  Tritunphbopi, 
mittelmftssig. 

SduiitEaltar  (Christus  im  Elsoda 
2  den  Eröotugsmantel  haltende  b- 
gel;  zn  den  Besten  in  2  Reihen  fr 
12  Apostel  u.  auf  den  Flaceln  oki 
je  4  männliche  unten  4  weibli^eHL' 
mit  Gemälden  an  den  AoaseaieiM 
g.  1421  vom  Haler  Henning  Leptm 
zu  Wismar  sn  fertigen  UbemondMS. 
Die  Apostel  am  ietaigen  Altar,  tt 
Fttlgel  j.  in  der  Th.-Ha]le ,  die  Ge- 
mälde zerstört  —  Lisch ,  JahrbAclitt 
23,  364—376. 

Harienk.  der  Neustadt  ra.  nach  12IS'. 
.YAnbftu  spg.  vor  14S2:  1S4I  renovin 
Kleine  Hk.  mit  schmalen  S.Sch.,  seb 
1.  Jochen  (J  grüsBcr  als  M) ,  4erkiEn 
Chor  u.  einem  H'Th.  Am  Chor  Ed- 
liseDcn  u.  Rundbogenfriese  (letztere  aad 
am  Seh.),  ein  „hausühnliclier"  Giebd 
aus  dem  14.  J.?,  im  .S'2  schmale  schwKt 
spitzbogice  Fenster  mit  schrägem  G^ 
wilndc ;  übrigens  veränderte  Fenster.  In 
Seil,  spitzbogige  Gewülbe  mit  ki^ftign 
Rippen,  Pfi.  mit  ksun  noch  zu  erkn- 
ncndcn  Kapitalem,  gr.  Fenster;  an  Art 
AS.  2  gr.  g.  Gewölbe  mit  weiten  Fen- 

Tanfkesad  von  Bronze  g.  1,1C5|1^ 
an  dem  von  4  Fi^.  getragenen  Ba- 
ken 1  Weinlaubgewinde,  darüber  B(i- 
lige  in  Blenden. 

Bahnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kiad' 
zw.  Rosen  n.  Lilien,  nrngieben  mit  Zei- 
chen des  Iteidens  Christi)  spg. 
Kreoztlior  mit  einem  Gemälde  (Ass. 
der  Stadt  Parchhn)  16.  J.?  Zerstört!- 
Bartsch,    Jahr,  t,  3S;   8,   1U6:    Bever, 
iJahr.  24,  18. 


'^    ; V..V* ....  .1  ;  '•    '  *     PariGeoÜD  —  PanUaseUe. 

lFmw§LmmUm  *U  M.  OSO  v.  Doberan. 

IL  Chor  fl.  rechteckiger  FeldsieinbMi, 
dessen  8  Gewölberippen  sich  an  eine 
kreiuförmige  Scheibe  leimen.  Seh.  ff, 
Ziegelbau  ans  dem  14.  J.,  Hk.  mit  wei- 
ten R&omen,  trefflichen  Schalten  nnd 
Gewölben,  3  Jochen,  Aber  deren  W  im 
M.Sch.  der  h.  Th.  steht'^  Die  Rippen 
des  N  S.Portals  haben  Reliefrosen  von 
gebranntem  Thon.  ^  Lisch. 

Qrateteindes  Pfarrers  Johann  Ber- 

nith?  1 1363  u.  seiner  Mutter  1 1363. 
Sohnitzaltar  (Gott  der  Vater  nimmt 

den  Sohn  vom  Kreuz  auf  seinen  Schoos; 

auf  den  Flfigeln  die  12  Apostel)  spg. 

£.   des  15.  oder  A.  des  16.  J.,   edel 

und  frei 
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JPasewAlU  3  M.  JViVO  t.  Prenzlau. 
Kugler,  Pommern. 

Nikolaik.  fi.  Ischifißger  Feldsteinbau 
in  Form  eines  gleichschenkligen  Kreuzes 
mit  gerad  geschL  Chor  u.  4eckigem  IFTh. 
Im  A.  des  16.  J.  wurden  in  das  Lang- 
haus 1  spg.  Schaft  u.  NetzgewOlbe  ein- 
gesetzt^ £e  Giebel  des  Chors  u.  Quer- 
ich.  mit  Blenden  eeschmflckt  und  der 
obere  Tbl.  des  Tn.  mit  8ort  erbaut 
1825  dick  fibertflncht 

Uarlezik.  g.  A.  des  14.  J.  ?  Ziegelbau 
mit  älterem  Th.  von  Feldsteinen  u.  mo- 
dernen Gewölben  c  vom  £.  des  17.  J. 
Hk.  mit  3£Bkch  polygonem  Chorschluss, 
der  über  die  Flucht  der  S.Sch.  vor- 
springt, mit  SecÜgen  in  neuerer  Zeit 
veränderten  Treppenthen.  *  mit  8  Gie- 
beln u.  Steindftchem  zu  den  S.S.  Die 
unregelm^ssig  8eckigen  Schafte'  mit  je 
2  Diensten  besetzt  u.  an  den  Ecken  ge- 
gliedert Dienste  u.  Ecknindstäbe  mit 
Kapitalem.  Die  Gliederung  der  Schei- 
debögen gleicht  der  der  Schafte.  Die 
mit  jüngeren  Fialen  gekrönten  Strebepfl. 
treten  mit  einem  ThI.  ihrer  Masse  nach 
innen  vor,  wo  sie  von  einem  unter  den 
Fenstern  hinlaufenden,  auf  Spitzbögen 
ruhenden  Umgang  durcnbrochen  werden 
und  sich  über  den  Fenstern  zu  Spitz- 
bogenblenden zusammenwölben.  Portale 
mit  reicher  Gliederung  '.  Der  4eckige 
Th.  vor  der  WS,  erhielt  in  neuerer  Zeit 
eine  massive  8eckige  Spitze.  —  v.  Quast, 
Ziegelb.  242. 

Bauer-The.^  g.  14.  J.?,  sehr  schön, 
oben  mnd,  nut  Zinnenkranz  und  Kegel- 
dach.   Ziegelbauten. 

1)  Ab.  h.  Rufler,  kl.  SckriflieR«  —  9) 
Abb.  das.  —  S)  Dgl.  —  4)  Am.  b.  Ki- 
senwein,  Baekit«lnbaQ  9,  6. 


Thore:  Mühlenthor* «.unten br.recht* 
eckig  mit  Spitzbogenblenden,  oben  schmal 
8ec]ag  mit  sehlimker  ganz  von  Ziegeln 
gemauerter  Spitze.  Die  übrigen  Thore 
4eckig,  eines  noch  mit  einem  Aussen- 
thor.  —  Quast  u.  Otte  1,  91. 
PaMge  IVs  M.  SO  V.  Neubukow. 

K.  schlicht  frg.  Ischiffig  mit  2  Jochen, 
schmälerem  rechteckigem  Chor  mit  einem 
Joch,  ohne  Th.  3theilige  Fenster  mit 
schrfigen  Gewänden  und  sehr  einfiftchen 
Pfosten.  An  Chor  u.  Seh.  je  1  ^Portal 
mit  Laubkapitälem  an  den  Stäben.  Ueber 
dem  einfachen  B^Portal  eine  gr.  Blende, 
worin  1  gr.  j.  vermauertes  Kreisfenster 
u.  2  Blenden  zu  dessen  S.S.  Ruinöser 
Ziegelbau.  —  Lisch,  Jahrb.  22,  317. 
JPatMlalusn  3  M.   fK  v.  Neisae. 

K.  spg.  1476.  —  Hertens,  T. ;  J.  Schnei- 
der, Gesch.  der  Stadt  P.  1843.  8. 

•JPABliiiB«lle  V4  M.  S  V.  Stadtilm. 


Hesse,  Gesch.  des  Kl.  P.  1815.  8; 
Kugler  b.  Förstemann,  Mittheil.  2, 
H.  1  (auch  in  den  kl.  Schriften);  Putt- 
rich,  Sachsen  I,  1,  Lie£  8.  9;  sächs. 
Mittheü.  12,  22. 

Benediotinenhönohs-  u.NonnankL- 
K.*  streng  r.  1105  heg.,  wahrscheinlich 
unter  Einnuss  der  Aureliusk.  in  Hirschau, 
1119  voll.;  FFBau  nebst  Then.  spr.  zw. 
1 163  u.  95.  Rn.  Flachgedeckte  kreuz- 
förmige SI.Bs.  mit  38chimgem  Altarraum 
u.  5  Apsiden,  wovon  2  an  der  OS.  der 
Kreuzarme;  mit  der  Sschiffigen  deich 
br.  Vorhalle  u.  deren  4eckigen  fKThen. 
c  280'?  rhein.  1.  Quaderbau.  Im  Seh. 
je  8,  im  Chor  2,  in  der  Vorhalle  3  Ar- 
caden,  wovon  die  6  IT  des  Seh.  auf  SL, 
die  übrigen  auf  Pfl.  ruhen.  Die  SL  ha- 
ben attische  Basen,  die  sich  mittelst 
sculpirter  zusammengesetzter  Wasser- 
schläge mit  den  Plinthen  verbinden,  stark 
veijüngte  Schafte  und  mächtige  ein&ch 
verzierte  Würfelkapitäler ,  deren  Deck- 
platten die  Gliederung  einer  umgekehr- 
ten attischen  Basis  zeigen.  Von  dem 
mit  dem  Wflrfelomament  bedeckten  Ar- 
cadensims  ziehen  sich  ähnlich  verzierte 
Leisten  bis  auf  die  Kämpfer  herab.  Das 
vor  der  WS,  des  M.Sch.  weit  vorsprin- 
gende fKPortal  mit  8  in  rechtwinkugen 
Rücksprüngen  freistehenden  schwach  ver- 


1)  Ans.  du.  9,  6.  -^  9)  Abb.,  Aast., 
Innere«  b.  Puttrich  9—12.  14a.  14^.  16 
(die  miitl.  Fig.);  Abb.  b.  Förster,  Deakm. 
2,  EU  49 f.;  Kallenbach,  Atlas  7.  12; 
Kalleabach  n.  ScbmiU  12,  10.  14->}6; 
14,  14;  17,  9;  Ouhl  n.  Caspar  46«  4.  5. 
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PaolinEelie  —  Perlebeig. 


jttngten  81.  und  reichen  BogeDgliedem 
tr&gt  eine  Empore.  Die  Pfl.  der  Yor- 
halle  sind  unter  den  rechtwinklig  ein- 
gerahmten Arcadenbögen  mit  Sl.  in  Ni- 
schen besetzt  und  an  den  Ecken  mit 
Rundstäben  gegliedert  Die  S.Sch.  der 
Vorhalle  haben  gurtenlose  Kreuzgewölbe. 
Unter  allen  Dachsimsen  Rundbogenfriese, 
an  den  S.Sch.  auch  Lisenen.  Von  den 
sehr  einfachen  Then.  steht  nur  noch  der 
S,  von  den  Apsiden  nur  die  am  iVKreuz- 
arm.    Der  Chor  ist  zerstört. 

Nonnenkl.  *  einfach  spg.  Fachwerks- 
bau, j.  Wohnhaus. 

Kaohelofen  *  im   Nonnenstübchen 

spg.,  glasirt,  mit  Relieffigg.  (Heilige  u. 

Engel)  am  Aufsatz. 
JPech  Ale  ^/4  M.  SO  v.  Trenenbrietzen. 

K.  spr.  1  schiffiger  Ziegelbau  mit  halb- 
runder Apsis  am  viel  schmäleren  Chor, 
dessen  lüreuzgewölbe  auf  Kragsteinen 
ruhende  Wulstrippen  besitzt  Die  Holz- 
decke des  Seh.  im  15.  J.  durch  Kreuz- 
gewölbe ersetzt,  die  auf  einer  Reihe 
roher  4eckiger  Pfl.  ruhen.  5  Portal  u. 
roher  WTh.  aus  späterer  Zeit,  letzterer 
mit  r.  Resten.  —  Ötte,  Zinna  36  f. ;  Ad- 
ler, Kolonien  9. 

Taufstein   von   Sandstein   einfach 

pokalförmig. 
Schnitzaltar  (Heilige)  spg.  um  1500. 
G^emälde  (Passion  auf  Groldgrund) 

spg.  um  1500. 
Wandgemälde    (jüngstes  Gericht) 

um  1500. 
Peetsen  ^4  M.  OSO  v.  Minden. 

K.  r.  1  schiffig  mit  Kreuzgewölben,  de- 
ren Gurtbögen  auf  Pilastem  mit  Schmie- 
gensimsen ruhen.  Die  tonnengewölbte 
Th.-Halle  öffiaet  sich  gegen  das  Seh. 
mit  2  auf  einem  Pfl.  ruhenden  Bögen.  — - 
Lübke,  Westfalen. 

Relief  an  der  TrTh.-S.,  altes  Tym- 

panon  (2  an  einem  Tisch  sitzende  Figg., 

die  Stifter  (?))  sehr  roh. 
Schnitzaltar  spg.,  mit  Ausnahme 

der  Architektur  von  geringem  Werth, 

bemalt. 
Pei^u  2V4  M.  SSW  V.  Leipziff,  s. 
Groitzsch ,    Hohenlohe ,    Hohenmölsen, 
Meuchen. 

Lorenz -K.   1421  f;    neuerdings   re- 
Btaurirt. 

Grabstein  des  Grafen  Wiprechtn 

▼.  Groitzsch  f  1124,  in  dem  1092  von 

ihm  gest  BenedictinerkL  8. Jacob?— 

Aofsess. 


1)  An»,   b.  Pultrich   S.  i. 
dB».  T.  13. 


-   9)  Ab. 


2  Flttgelalt&re  ndt  8e. 
iPeliSlLeii  3  St  i\r  IF  T.  Marienirerde 

K.  g.  —  Otte,  Grundzflge. 
JPeine  2V4M.  frjVfFv.Brauiisc!iwc9& 

Ziegelbauten.  —  v.  Quast. 
*K.Th.  mit  schönem  schlankem  HdsL 
Wohnhänser    von   Fachwerk    ihM. 
1615.    1620  etc.  (I,  I).   —   NiederOchi 
Zeitschr.  1859,  92. 

Pelplin  1  Vs  M.  S  T.  Danzig,  a.  K)o- 
nowken. 

Hertens,  T. 
Ziegelbauten : 

Gisterzlenserkl.-K,  „Dom*',  (1259  as 
anderer  Stelle  gegr. ;  1274?;  1399?;  t431 
zerstört)  spg.  1472  t.  Schöne  kretizfiir 
mige  Es.  mit  stark  flberhöhtem  llLSch^ 
3schiffigemgeradgeschl.  Chor  o.  in  der3L 
der  Länge  gelegenem  Qnerhatts  tob  2 
gleich  h.  Scblffen.  Im  Langbau  im  Games 
1 1  Joche,  an  den  Ecken  desselben  8ecl^ 
Treppenthe.  Die  8 eckigen  Pfl.  steigen  mit 
5  ihrer  S.  an  den  M.Sch.- Wänden  aai 
Netz-,  in  den  S.Sch.  Stemgewölbe,  z. 
Thl.  sehr  reich.  M:S:J=sc  2:  I:!. 
Im  M.Sch.  niedrige  Fenster.  An  «Jlea 
schmalen  Seiten  reiche  Giebel,  im  O  1 
spg.,  im  IT  1  zopfiger.  StrebebCg«« 
fehlen.  fFEmpore  n.  UTortal  moden 
g.  —  Strehlke,  Pr. 

Ereuzgang  g. ,  öfbiet  sich  gegen  di« 

K.  unter  einer  im  SIFJoche  des  Quer- 

seh.  gelegenen  Empore.  ~  Strehlke,  Pr. 

Refcctorium  u.  Kapitelsaal  spg.  15.  J 

-  Dgl. 

Pfk.  spg.  1418t,  kl. 
Penl«   2Vs  M.  NW  v.  Chemnitz,   3. 
Hohenjdrchen,  Rochsburg. 

K.  g.  ?  von  Porphyr  erbaut,  mit  Pracht- 
portal. 

Flügelaltar  mit  Sc. 
PenElin  5^/4  M.  S  v.  Demmin. 

K.  g.  —  Lisch. 
JPerber  'A  M.  SSO  v.  Salzwedel. 

K.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 
Perleberv  7  M.  N  v.  Stendal,   s. 
Lenzen,  Wilsnack. 

S.  Jaoohlk.  g.  Seh.  edel  frg.  nm  n. 
nach  1300;  Chor  136 1(1)— 92.  ZiefelVza 
mit  3  Paar  runden  Schäften. — v.i^^izkit, 
Ziegelb.;  Mertens,  T. 

Leuchter  mit  5  Armen  spg.  1475 
von  Hermann  Bonstede  gegossen,  von 
3  Löwen  getragen,  mit  emem  Aufsatz, 
woran  Maria  mit  dem  Kinde,  S.  Jacob 
u.  Georg,  über  9'  h.  --  Fioiillo ,  Ge- 
sch. 2, 209 ;  Sotzmasn,  Bronzearbeiten. 
Altartafel ^önungMariik;  auf  den 
Flügeln  die  Passion)  verstOmmelt.  ~ 
Flozillo,  Gesch.  3,  204. 


Perleberg  —  Petersberg. 
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Gtomfilde  an  den  Schäften  (Apostel 
unter  rothen  Baldachinen  zw.  Ran- 
kenwerk) g.  1.  H.  des  15.  J.?,  ziem- 
lich kurze  Figg.  mit  edel^  g.  Gewan- 
dung in  breiten  Falten.  1S58  über- 
malt. —  V.  Quast. 

Kikolaik. :  Schnitzwerke.  —  Fiorillo. 
Spltalk.  g.-  verbaut »  Otte,  Grundz. 
Kathh.  Neoenbau  spg.  A.  des  1 5.  J.  ?, 
mit  gr.  gewölbtem  Saal  n.  reichem  Gie- 
bel.   Hauptbau  modern. 

Wohnhaus  yon  Fachwerk  spg.  16.  J., 
mit  Fi^.  an  den  Knaggen.  Verstümmelt. 
—  V.  Quast. 
JP0t0rsbers  %  St.  NO  v.  Fulda. 

Benedlotinerkl.K ,    j.  Pfk.:   Krypta 
mit  Ausnahme  ihres  S  Gewölbes  u.  der 
O  Stimmauer  nebst  deren  Fenstern  Thl. 
der  E.   des  8.  J.  heg.,  837  t  K.;  Chor- 
mauero,  Triumphbogen,  The.  r.  1.  H.  d. 
12.  J.?;  Seh.  spg.  1479,  dgl  der  S  An- 
bau; Fenstergeschoss  des   OTh.   nach 
1525*  Kp.  unter  dem  fTTh.  spg.  A.  des 
17.  J.?    zierlich  gewölbt.    Die   Krypta 
besteht  aus  3  neben  einander  liegenden 
schmucklosen  Abtheilungen  mit  Tonnen- 
gewölben und  einem  davor  herlaufenden 
Gang.    Die  K.  urspr.  eine  3schi£fige  Bs. 
mit  0  Seckiger  ^ateme'^  u.   4eckigem 
IFTh.,  dessen  Fenster  durch  je  2  kl. 
SL   mit   Würfelknäufen    3fach   getheilt 
sind;  —  1479  einschiffig  umgebaut,  er- 
drückt sie  mit  dem  h.  Dach  ihres  Seh. 
fast  die  The.  —  Lange,  Baudenkm. 
Reliefa  von  Sandstein  im  Innern  u. 
am  Aeussem  ^Christus,  Maria,  Boni- 
facius ,   2  Könige  *  mit  Heiligenschei- 
nen: Karlmann  u.  Pipin?,  letztere  auf 
mit  Thierköpfen  u.  Füssen  verzierten 
Stühlen   sitzend)   r.    12.   J.?   ~    L.; 
Schlereth,  Bildnisse. 
l^cteraberff   3  St  iV  v.  Halle,   s. 
Ostran. 

Köhler,  Kl.;  Puttrich,  Sachsen  U,  2, 
Lief.  19-23;  v.  Quast,  Petersberg. 

Benediotinerk.  >  (Kl.  1124  gest.,  28 
bestätigt)  r.  Th.  u.  Seh.  zw.  112S  und 
37  beg.  und  voll.;  Chor  (zw.  1146  und 
51  t;  1174  abgerissen)  nebst  Neb|n- 
räumen  u.  Qnersch.  1184t;  Kreuzaitar 
1185t;  K.  1200  durch  l  beschädigt  u. 
—  1205  restaurirt ;  mehrere  Kp.  im  Qner- 
sch. und  neben  dem  Chor?  1212,  15. u. 
22  t;  K.  neu  1 1224  (nach  Ueberwölbung 


1)  Abb.  b.  Schlereth,  Bildnisse.  —  3) 
Abb.  b.  RiUer,  Klosterk.;  b.  v.  Quasi; 
minder  gennue  b.  PuUrIch  0 — 11;  Thle. 
b.  KalUnbacb,  Atlas  T.  6. 


des  Chors  u.  Anlage  der  Emporen  des- 
selben?); 1565  durch  Blitz  S,  wodurch 
das  Seh.  bis  auf  einen  Thl.  der  S.Sch.- 
Mauem  und  Fragmente  der  Arcadenpfl. 
zerstört  wurde;  1853  —  57  restaunrt. 
Kreuzförmige  Pn.Bs.  mit  allein  gewölb- 
tem 3schiffigem  Chor,  Apsiden  an  des- 
sen M.Sch.  u.  an  der  OS.  des  iV  Kreuz- 
arms, und  einem  rechteckigen  fTTh.  von 
der  Breite  des  Seh.  ISl'rhein.  1.  (Urspr. 
ohne  Qnersch.,  mit  rechteckigem  Chor, 
der,  wie  wahrscheinlich  auch  die  S.Sch., 
eine  sehr  kl.  Apsis  hatte).  Im  Seh.  je 
5  Arcaden,  deren  gefast  4eckige  Pfl. 
über  einem  Wasserschlag  attisch  geglie- 
derte Basen  u.  4eckige  reich  u.  mannig- 
faltig mit  Band-  u.  Blattwerk  geschmückte 
und  an  den  Ecken  theils  von  Figg., 
theils  von  Thieren  unterstützte  Kämpfer- 
gesimse* haben,  letztere  wahrscheinlich 
Reste  des  1200—1202  erbauten  Kreuz- 
ganges. Die  OThle.  an  den  meisten 
Ecken  innen  wie  aussen  durch  eingelas- 
sene, meist  mit  Wttifelknäufen  verse- 
hene Säulchen  gegliedert  Das  Qner- 
sch. bildet  einen  einzigen  ungetheilten 
Raum,  indem  die  Vierung  von  den  Kreuz- 
armen nicht  durch  Gurtbögen  getrennt 
wird;  in  seine  Giebelseiten  führen  Por- 
tale, ausser  welchen  nur  am  WE,  der 
JVS.  des  Seh.  ein  Eingang  zur  K.  vor- 
konunt  Die  2  rippenlosen  Gewölbe  des 
Chors  mit  elliptischen  SchUdbÖgen  ru- 
hen auf  einfachen  Kragsteinen;  seine 
Fenster  u.  Strebewände  werden  durch 
die  Pultdächer  der  S. -Räume  verdeckt 
Letztere  sind  28töckig  u.  nur  im  Ober- 
geschoss  gegen  den  Chor  geöffiiet,  und 
zwar  in  jedem  Joch  durch  je  3  oder  4 
(ursipr.  pyramidal  gruppirte  ?)  in  eine  gr. 
geghederte  Rundbogenblende  eingeschl. 
Oefihungen,  deren  Rundbögen  auf  Sl. 
ruhen.  Die  Fenster  mit  schrägen  Ge- 
wänden sind  nur  an  der  Hauptapsis  aus- 
sen mit  einer  reicheren  Einfassung  ver- 
sehen, die  Kreuzarme  haben  gegen  O 
kl.  4passfenster  in  Kreisblenden.  Am 
Unterthl.  der  Apsis  u.  der  iVKp.  aussen 
Rundbogenblenden.  Am  Chor  n.  Qner- 
sch. Lisenen  u.  Rundbogenfiriese  (Seh. 
urspr.  ohne  beide).  Alle  diese  Theile 
fein  gegliedert  mit  Rundstäben,  Plätt- 
chen und  Kehlen  oder  Kamiesen,  die 
Ecken  mit  eingelassenen  Säulchen.  Am 
N  S.Sch.  geringe  Reste  von  3  spitzbo- 
gigen?  oder  eUiptischen  Kreuzgewölben 


1)  Abb.  b.  Rilter,  Kl.K.,  T.  18;  an 
jdere  b.  v.  Quast  T.  9,  1 — 7. 
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Petenbeig  —  Pirna. 


einer  1208  t  Kp.  Der  schmucklose  Th. 
ohne  Portal  mit  gegen  alle  3  Seh.  ge- 
öfiheter  flachgedeckter  Halle  im  £rd- 
geschoss  hat  um  je  5"  hinter  einander 
zorückspringende  Stockwerke  und  oben 
rundbogige  Schalloffiiungen  mit  schrä- 
gen Gewänden.  —  Q. 

Denkmal*  des  Markgrafen  Conrad 
des  Grossen  zu  Wettin  mit  den  10 
liegenden  Statuen  >  des  Markgrafen, 
seiner  Familie  u.  Nachkommen,  1567 
^I)  von  einem  italienischen  Bildhauer 
im  Renaiss.  ausgeführt. ' 

Peterskp.  *,  „Annenkp.^',  einfach  r 
A.  des  11.  J.?;  Seh.  u.  Th.  nach  1150- 
Rundbau  fvon  c  27  Vs'  lichtem  Durch- 
messer), aem  sich  O  eine  runde  Apsis 
mit  wenig  yerlängerten  S. -Wangen  an- 
schliesst,  erbaut  von  Porphyr  u.  Lehm 
(statt  Mörtel).  Zw.  1128  u.  37  wurden 
die  sehr  schwachen  Mauern  auf  3'  ver- 
doppelt u.  später  h.  Spitzbogenfenster 
eingebrochen.  Durch  den  Anbau  eines 
c.  18'  br.  Seh.  und  rechteckigen  etwas 
breiteren  Th.  mit  Satteldach  im  W  er- 
hielt die  j.  in  Ru.  liegende  Kp.  eine 
Länge  von  c.  77'  rhein.  —  Q.  147.  149. 

Fremdenhans  r.  Ru.  mit  einfachen 
mächtigen  Gewölben. 
JPetersberv   b.   Erfurt,   s.  Erfurt: 
Benedictinerk. 
JPcthiui  5  St.  0  V.  Jüterbog,  s.  Liepe. 

Dorfk.  r.?,   1  schiffiger  Feldsteinban. 
—  Otte  b.  Puttrich. 
PeUerweil    1  M.  0  g.  iV  v.  Hom- 
burg V.  d.  H. 

K.  1585  renovirt— Dieffenbach,  Tageb. 
Tanflstein  von  Basalt  im  Pfarrhofe 

g.  8 eckig,  ähnlich  dem  in  Münzenberg, 

5'  weit 

*PflRlE  Vs  M.  unterhalb  Bacharach. 

Barg<  im  Rhein  (um  1326?)  etwa  16. 
J. ,  mit  Eckthürmchen,  Erkern  u.  5ecki- 
gem  zopfbedachtem  Hauptth.,  in  dessen 
einer  Ecke  eine  Wendeltreppe  hinauf- 
führt. Inneres  unbedeutend.  —  Lassaulx, 
Zusätze,  V.  Cohansen,  Bergfriede  19.30. 
JPfblMl  1  St.  NO  V.  Trier,  s.  Neu- 
magen. 


1)  Ans.  in  illailr.  Zeitg.  29, 244:  Drey- 
hanpl,  Beschreib.  2,  T.  41.  —  9)  Abb. 
b.  Pattrich  12.  13.  —  9)  Abb.  b.  Kal- 
lenbach  u.  Schmitt  4,  8;  15,  12;  12,  8; 
Pattrich  7,  ji.  B.;  Gr.  «ach  b.  Ritter, 
Kl.K.,  T.  B;  Minotoli,  Drontheim  nebst 
Detail  T.  10,  33.  49.  —  4)  Anf.  b.  Al- 
bert, Rheinalbam;  Gr.  desTh.  b  Cohan- 
sen, Bergfir.  F.  57. 


Stiftflk.,  die  mit  ZiegelachiditeB  it* 

stematisch  durchzogenen  a.  gesdmftd- 
ten  Mauern  um  690—700  odernschöc 
Normannenzerstörung  8S2;  s.  Thl.  i 
Gewölbe  frg.,  z.  Thl.  Rasa.,  ebenso  p- 
wisse  Details;  Fenster  modern.  Kr^vi- 
förmige  Bs.  mit  runder  Ghorapsis.  Erm- 
acme  niedriger  als  das  M.Sch.  Bipp^ 
der  Kreuzgewölbe  mit  massigem  Ein 
Stabprofil,  auf  Kragsteinen  n.  ausgeknä- 
ten  Diensten.  Aussen  Spnren  von  Bbd^ 
bogenfenstem.  —  Kugler,  kL  Schrifteo 
vgl.  Trier.  Mitthefl.  R  1. 

Hoohaltar '  von  Holx  mit  rek^ 
Architektur,  bemalten  u.  vergdld«':« 
Sc.  (Krenztragnng,  Kreuzigung,  Krrar 
abnähme)  reich  spg.  um  1450>-8i(,  d# 
Sc.  im  Ganzen  naturalistisch,  im  £o 
zelnen  ideal,  an  Hans  Memüng  haut- 
reichend.  25'  h.  (Flflgel  fehlen) ;  j.  rz 
Besitz  des  Bildhauers  Hans  Gasser  sc 
Wien.  -  Deutsch.  Kunstbl.  1856  S.  i5 

Kreuzgang  fl.  mit  in  Stichbogenbloh 
den  gefassten  spitzbogigen  Sl.-Arcad» 

Kp.  neben  dem  Kreuzgang  edel  g.  *i 
gescbl.,  mit  Kreuzgewölben,  ein&Gh. 
PferdMlerr  'A  M.  S  ffr  v.  Tachi. 

E.,  von  einer  Mauer  umacbL,  mit  c 
OTh.,  der  den  flachgedeckten,  vom  oeoao 
Scb.  durch  einen  gr.  Rundbogen  gecreno* 
ten  Chor  enthält  —  Rein,  Wandenm- 
gen  428. 

Tauüstein  rund,  j.  Kanzelfoss. 
JPfVItsthal  IV 4  M.   fVJSW,  v.  HsQ& 

Portal'^  am  K.Th.  r.  12.  J.  mitpluiD- 
per  Eierstabverzierung;  am  Sturz  2  FUcbr 
Iflniie  6  Vi  M.  WNWy,  Posen. 

K.  g.  ^  Otte,  Grundz. 
Piünow  V*  M.  OSO  V.  Schwerin. 

K,  um  1835  ganz  barbarisirt.— LuKh, 
Jahrb.  20,  332. 
Kanssel  1592. 
Sohnitzaltar,  „alt^^ 
Pirna  27«  M.  SO  v.  Dresden,  s.  Fn> 
drichswalde,  Ottendorf,  Struppea. 

Schiffher,    Sachsen;     S&chs.     Seod-    ^ 

schreiben. 

Hauptk.  spätestg.  1502—46.    Scb«'fi« 
Hk.  mit  3  polygon  geschl.  Soh.  n.  Oöer    I 
19^  h.  nnvoU.   Th.    Die   „herrliches'* 
Gewölbe   ruhen    aaf    12   fireiatebend^ 
Schäften. 

Kanzel  barock  1596. 
Antipendinm  g.,  j.  im  Dresdeoer 
Vereinsmuseum. 


1)  Ab.  b.  Eye  o.  Falke  27,  T.  &  - 
9)  Ab.  b.  Puitricb,  Sschsen  II,  %  litt 
85—38,  T.  17,  z. 


Pin»        Flock. 
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Glasmalerelen  16.  J.? 

Spltalk.  (Dominicanerkl.K.) ,  j.  Pack- 
hof,  g.  mit  spg.  Th. 

RatUl.  K-?;  im  1^.  J.  restaurirt.  An- 
eehnlicher  Bau  mit  h.  Th. 

BoU.  SonneoBtein,  j.  Irrenanstalt,  I  &7  3. 
Gemälde  in  der  Schl.K.  TOn  Lucas 

Cranach   d.  ä. :  —    Schnchardt ,  Cra- 

nach  2,  106. 
Kreuz  traKUDg  von  sehr  voll.  AuafOb- 

nug,  sehr  oeschmutit  u.  s.  Tbl.  ab- 

geechnitteo. 
Bnulbilder  tos  Lutber  a.  MelaDCb- 

thon,  rund,  sehr  Terwaschen. 

Wobnh&ttser  mit  g.  Erkern  u.  Gie- 
beln. 
PHtiMKen  2Vt  M.  If  t.  Luxemburg. 

SobL,  Rii.~Luxemb.  Pubticat.  G,  105. 
Ptenltenateln  3  St.  S.  t.  Heissen. 

Beste  eines  g.  Flügelaltara  auf  dem 
K.-Boden.  —  Scbifher,  Sochsea 
PlMiaehwItx  V.  M.  SWi.  Plauen. 

Schnitzaltar  mit  FlOgeln  in  der  „sehr 
llten"  K.  —  Scbiffiier,  Sachsen. 
rittte  l^'.  M.  SSO  T.  Oreiffenberg. 

SdiL,  j.  Schulhaus,  16.  3.,  z.  TbeU 
abcerisBen.  Das  Gewölbe  eines  Saales 
mht  anf  einer  H.SL  mit  LäirenkOpfen.— 
Sngler,  Pommern. 

PlaH  5  M.  Jf  V.  OOstrow,  8.  Knppen- 
Ün,  Satow,  Stepnitz. 

Lisch  b.  Bartsch,   Jahresber.  8,  119; 

Lisch,  Jahrb.   16,  IB3;  17,  94. 

E.  rD.  Hk.  mit  rechteckigem  um  1215 
~3a?erbauteDChoru.  einem  (FTk, des- 
sen unterer  Tbl.  gleich  jenem  t.  Granit  er- 
btutt  ist,  während  das  8ch.  aus  Ziegeln 
besteht  Im  Seh.  3  Joche  mit  schmalen 
8.8ch.  Das  0  Pfl.Faar  besteht  aas  4 
•/•81.,  das  fTaua  4  Pfl.  mit  gefasten  Ecken. 
Beide  haben  WUrfelknftufe  a.  bestehen 
deich  ThOr  u.  Fenstern  aus  wechseln- 
Mn  schwarzriaairten  u.  rothen  Ziegebi, 
Spitzbogige  Bippengewülbe.     (Demnach 

Eisae  ÄehnlicUteit  mit  der  BDcheoer 
)  In  jedem  Joch  3  schmale  niediig 
nntzbogigeFenster  in  pyramidalerOmppe. 
Aussen  i  Rundbogenfrics.  Strebepfl. 
ftblen.  Der  Chor  mit  aus  Quadern  ge- 
Uldeten  Uewinden  n,  Sockel,  j.  ohne  Oe- 
wOlbe,  hat  eine  schön  gegliederte  S 
Bnndbogenthflr.  Am  Th.,  dessen  oberer 
TU.  etwas  verbllen  ist,  f  ausgeEeichnc- 
tes  U.  Portal  von  Granitquadem. 

Taufkeesel  voit  Bronze  mit  tnmt- 
gemiscbten  Bcüefs  1570. 
B0U._(12B5— 87  gegr.)  1448.    Beste: 
mujer  Tn.  toit  2  gewölbten  Gesdtoneii 


D.  4eckiger  Walt  mit  gewölbtem  Durch- 
gang- 

Plauen  4Vi  lA.  SW  v.  Zwickau,  s. 
EbersgrOn,  Qeiiadorf,  Heinersgrttn,  Lcub- 
nita,  Oclsnita,  Planschwitz,  Reichenbach, 
Stuer,  Taltitz,  Theuma,  Tossen,  Treuen. 
Schifiner,  Sachsen. 


Gottesaokerk.    (1733)  i    SchnitzalUr 

mit  FlQgeln,  angeblich  aus  derTho- 

mask.  in  Leipzig. 

JohannlB-Pfk.  (um  1122?)  2  ITThe. 

Ton  1272  in  sp&ter  Zeit  erhöht;  die  K. 

nach  E  1635  meist  erneuert  Ansehnlich. 

—  Vaterl.   Anzeiger  1856  Nr.  116.  117. 

120.  

„Nomtentta."  an  der  Stadtmauer  rund, 
„zugespitzt" 

Rathh.  g.?,  gr. 
Plesae  l  '/i  St  N  t.  Göttingen. 

Bnrir  mit  2  runden  Then.  Ru.  1475. 
1485;  z.  TU.  älter?;  1554  restttulirt  K. 
g.  14S5.  —  Gottschaick,  Burgen  1,  207. 
Ptattvnbcrs  3V<  M.  SW  ^.  Arns- 
berg, B.  Affebi,  Oble,  Werdohl 

K'spr.j  Chorschi. g.  1381beg.  Sreni- 
fUrmige  Hk.,  mit  IschifBgem  '/(geschl. 
Chor,  kurzen  aussen  Sseitig,  innen  halb- 
rund geschl.  Kreuzarmen,  die  au  der 
0  S.  mit  Wandnischen  versehen  sind, 
n.  3  (utspr.  5)  Then-,  wovon  2  an  den 
0  Ecken  der  Vierung  u.  einer  im  W 
des  Seh.  PS.  ähnlich  wie  in  Balve.  Im 
M.Sch.  br.-rechleckige  ruodbopge  Ereiu- 
gewütbe  ohne  Kippen,  in  den  S.ScL  I.- 
rechteckige  StJchkappengewölbe ,  Aber 
der  Vierung  1  höheres  Kreuzgewölbe, 
welches  an  den  0  Ecken  auf  schlanken 
r.  Sänlchen  ruht.  Im  Chorscbluss  mnde 
Eckdienste.  Bogenfriese,  auch  am  W 
Giebel ,  an  der  iV  S.  z.  Tbl.  mit  Spitz- 
bogen. Einfacher  W  Tb.  Die  4eckigen 
0  ThQnncheo,  deren  obere  Geschosse 
abwechselnd  gcrad  u.  Dbereck  stehen, 
wobei  die  vorspringenden  Ecken  durch 
schlanke  SAulcben  gestützt  werden,  sind 
im  obersten  runden  Stockwerk  mit  Schall- 
fenstcm,  Bogenfriesenu.  niedrigem  Helm 
versehen.  —  Lttbke,  Westfalen. 

Tympanon  des  5  Portals  (Gebort, 

Kreuzigung,  Auferstehung  Christi)  sehr 

Fl«ck  13  H.  50  *.  Thom. 
Dom  g.  un  1370?  —  Herteni,  T. 


1}  Gr.  b.  LflU^  Wetif.   11. 
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Keloh  r.  zw.  1191  cu  1247,  dem  in 
Werben  ähnlich,  aber  mit  rohen  Fi- 
guren (am  Fu88  Christus  am  Kreuz, 
zu  den  Seiten  Johannes,  Jeremias,  Je- 
saias,  Abraham,  Moses,  Elias ;  an  der 
Kuppe  in  8  Medaillons  4  Darstellun- 
gen:  Verkündigung,  Geburt,  Anbetung 
der  Könige,  Flucht  nach  Aegypten; 
auf  der  Patene  der  thronende  Heiland, 
angebetet  von  Herzog  Conrad  v.  Ma- 
Bovien  u.  seiner  Familie.  —  Central- 
commiss.  Jahrb.  IV. 

Pll(tBl&e  V4  M.   W  V.  Leitzkau. 

G-rabstein  der  Priorin,  Herzogin 
Sophie  von  Sachsen  1319.  —  Ab.  b. 
Thorschmid,  antiqtät,  Pioccns, 

JPoilwaehe  ^4  M.  N  v.  Dinant. 
Burg,  grossartige  Ru. 

Pekrent  1  M.  5  v.  Gadebusch. 

K  rü.  1  schiffiger  Ziegelbau  mit  schmä- 
lerem Chor,  dessen  aseitige  Apsis  gleich 
dem  Scheidebogen  noch  rundbogig  ge- 
wölbt ist  Durch  Restauration  sehr 
▼erdorben.  —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahres- 
bericht 7,  72. 

Tatdbteln  von  Granit,  j.  in  einer 

Th.Ecke,  mit  4  menschlichen  Köpfen 

am  Fuss. 

Fol0liow  1  M.  ONO  V.  Lage. 

K.  (vor  1228)  g.  —  Lisch,  Jahrbuch 
12,  470. 

FMita  2  M.  iV  V.  Stettin,  s.  Jasenitz. 
K.  kl.  spg.  Ziegelbau  mit  Holzdedce. 
In  mehreren  Fenstern  haben  sich  die 
alten  Pfosten  erhalten.  —  Kugler,  Pom- 
mern« 

Polle  l»/4  M.  N  V.  Höxter. 

Burg  1285  zuerst  genannt,  im  SOjäh- 
rigen  Krieg  zerstört.  Ru.  —  Weserthal 
S.  56. 

Ponlkav  4  St  ONO  v.  Grossenhain. 

K.;  Th.  1778.  —  Schiffeer,  Sachsen. 
Sohnitzaltar  1457,  mit  Gemälden 

von  1502. 
Pepertnc  1  Vs  M.   W  v.  Ypem. 

3  Pfiarrklrohen  g.  13.  J,,  gr.  Sschif- 
fige  Ziegelbauten,  im  Innern  ganz,  aus- 
sen z.  Tbl.  barbarisirt  —  Schayes. 

PoppenliMl  2^4  M.  PF  V.  Friedrich- 
Stadt 

K  „alt".  —  Schröder,  Schleswig. 
Taufe  1590. 


ncn.     Ru.   —   Büsching,   Konstaltertk 

S.  60. 

PortItE  2  St  NO  V.  Leipzig. 

K.  r.  oder  rü.  1  schiffig  mit  bchmi- 
lerem  Chor.  —  Pnttrich. 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Kifidr 
auf  dem  Arm,  über  lebenser.)  beouh 
-  Leipzig.  Bericht  1827,  S.  63. 

Peaen  4VsM.  N  v.  Breslau,  s.  Piaae, 

Samter. 
Otte,  Grundzüge. 

Bemhardinerk.  g.  ?  Ischiffig  mit  narfa 
innen  gezogenen  Strebepfl.,  die  wtm  nnem 
Umgang  durchbrochen  sind.  —  Bftschiii(. 
Kunstalterth. 
Carmellterk.  g.  nach  1411.  —  O. 
Dom  spg.  um  1470?;  gegen  I60e  hA 
ganz  verunstaltet 

(Grabmal  der  Powodowski  in  einer 
Kp.  1585. 

y-  Messinggrabplatten  mit  Reli«f^ 
^^on  1499  u.  1550.  —  Andere  mit  gr»- 
virter  Zeichnung:  Ritter  (v.  Qosta'' 
in  voller  Rüstung  1470;  ErsbiM-bof 
Andreas?  1470;  ein  anderer  KrzU- 
schof  in  Lebensgrdsse  anter  finen 
reichen  Baldachin  1498;  ferner  eic^ 
Steinplatte,  in  welche  die  fast  lebem- 
grosse  Fig.  eines  Ritten  ans  Messiof 
eingelassen  ist,  ohne  Jahreszahl?  — 
Lisch.  Messingschnitt ;  Büsching,  Knatf- 
alterthümer. 

Xarienk.  g.  Der  Chor  mit  ^eich  k 
Seh.  hat  theiTs  8-,  theils  6eckige  Schalt« 
mit  zierlich  gegliederten  Ecken.  —  C, 
Kugler,  Baukunst 

Martinsk.  g.  —  0. 


2  M.  SO  V.  Cuhn. 

Dentsohordenaburg  g.,  verkleinertes 
Nachbild  der  Marienbuxg,  mit  meist  ge- 
wölbten Ränmen.     Die  GewOlbe  rohen 
auf  Kraffsteinen   von    Sandstein.     Dasi 
Uebrige  besteht  ans  Ziegehi  u.  Feldstei- 1 


Rathh,  1512—30;  TL  1730, 

Ponerits  V*  M.    WSW  v.  Gane  aof 

Rügen. 
K.:  Holzflgg.    (Christus   am   Kieiu, 
Maria  u.  1  Bischof  za  den  Seiteal 
spg.    18"  h.,  bemalt  —  BaBelberg, 
Bildwerke. 

l»«MiMl&  \V*  M.  WSW  v.  Nenstadt 
a.  d.  Orla,  s.  Könitz. 

Brückner,     Landeskunde ;     Putlrich, 
Sachsen  I,  2,  Lief.  18. 

OarmeUterkLK,  j.  Magazin  o.  Wohn- 
hans, um  1410—20,  rechteckig»  mit  k 
Giebeldach.  An  der  Decke  des  Seh.  in- 
teressante  Malereien  auf  Holz,  die  1517 
restaurirt  wurden  ^. 

Moritzk.  g.  1390  heg.:  Seh.  1390— 
1409;  Chor  1454 — 84,  voll,  vonffienmi- 
mos  Meisner  (I);  Inneres  1811—13  gftni- 


Pösneck  —  Prenilao. 
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lieh  erneuert.  Der  192'  h.  Th.  mit  g. 
Spitze  u.  4  Erkern. 

Statue  an  der   WS.  (S.  Moritz). 

Xarktbmxmen  mit  der  Statue  des 
hL  Moritz  1522. 

Rathh.  ^  spg.  1443  (I  an  der  Raths- 
wage);  1499  u.  1531  erweitert,  mit  präch- 
tiger Freitreppe  u.  reichen  Giebeln. 

l^^Miendorr  ^U  St.  5  v.  Weimar. 
K.:  Schnitzaltar  spg.  E.  des  15.  J. 
mit  Statuen  (Maria,  Petrus,  Gallus ; 
auf  den  Flügeln  8,  j.  nur  5,  bekrönte 
weibliche  d.  in  2  Keihen  über  ein- 
ander; oben  reich  verschlungene 
Laubgewinde.  —   Hess,  Bildw.  40f. 

^osaendorf  ^U  M.  S  v.  Dresden. 

K.  1511  u.  1596  neu  gebaut;  Thurm 
1699  stark   erhöht.  —  Schiffiier,  Sachs. 

P^Mrtenteln  2Vs  M.  SWy,  Alten- 
Imrg,  Obersachsen. 

tSkdü.  ^  grösstentheils  Rnss. ;  die  ein- 
gehen kunstlosen  The.  z.  Thl.  14.  J.? 

rStnlts  ^4  St  OSO  V.  Dessau. 

KL-(j.  Dorf-)  K»  (1198  gest)  rü.; 
1806  restaurirt.  Kreuzförmige  Bs.  mit 
nmder  Chorapsis  u.  ganz  erneuertem  4- 
•ddgem  Th.  über  dem  Kreuz.  Ziegel- 
bau mit  Hausteindetails.  Im  Seh.  je  5 
Spitzarcaden  mit  je  2  Pfl.  zw.  je  2  SV 
J.  nur  noch  aussen  sichtbar  (S.Sch.  zer- 
stört). Die  Sl.  der  NS.  mit  h.  Posta- 
menten haben  kurze  dünne  Schafte,  die 
eine  1  reiches  schönes  Laubkapitäl,  die 
andere  1  den  Basen  mit  Eckblättern 
Ähnliches.  Diese  Details  im  späten  Ueber- 
gangsstyl.  Die  Fenster,  Thüren  u.  Bo- 
ffenniese  meist  rundbogpg.  Giebel  staf- 
ftdf&rmig. 

P^wunden  2^4  M.  N  von  Königs- 
berg. 

Kk.  (1325  erwähnt)  g.  1  schiffiger? 
:  Ziegelbau  mit  rechteckigem  Chor.  Th. 
rflber  der  WS,  4eckig,  mit  von  4  Eck- 
itbürmchen  umgebenem  h.  Helm.  — Ha- 
gen, Dom  8S;  Hagen,  Provinzialblätter 
■8,  76;  Strehlke,  Pr. 

SohL  (stand  scbon  1325).  Ru.  —  Ha- 
.ges,  Provinzialbl.  2,  446—448;  3,  55£ 

Jpraesi  IM.  0  v.  Emmerich. 

K.  mit  schönem  Schnitzaltar  n.  über- 
■tflnchten  Wandmalereien.  —  Quast  und 
•Otte  l,  39. 

lUmttB  ^4  M.  0  T.  Goldberg. 


Dorfk.:  edles  Portal  ähnlich  dem  an 
der  Bergk.  zu  Goldberg.  —  Minutoli, 
Drontheim. 

Prauat  V«  M.  S  v.  Danzig. 

Dorfk.:  spg.  Ziegelbau.  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  1  schiffigem  gerad  geschl. 
Chor  u.  niedrigem  Th.  mit  8eckigem  Helm 
vor  der  WS.  Im  Chor  2,  im  Seh.  3 
Joche.  M :  S :  J  =  c.  2:1:1.  Schafte 
unregelmässig  8eckig.  Stemartige  Netz- 
gewölbe. Am  Chor  1  zierlicher  GiebeL 
—  Strehlke,  Pr. 

Hochaltar  mit  vergoldetem  Schnitz- 
werk u.  mit  Gemälden  (Abendmahl, 
Judaskuss,  Himmelfahrt,  Pfingstfest; 
aussen  die  Geschichte  Josephs)  von 
einem  unter  van  Eyckschem  Einfluss 
stehenden  deutschen  Meister  brav  aus- 
geführt E.  des  15.  J.  (apokryphe  I: 
1578).  —  Passavant,  Nachrichten  135. 

8.  Prez. 


1)  Ab.  b.  Puttrich.  —  3)  Ans.  das. 
Uef.  13  f.,  T.  13.  —  8)  Am.  daselbit  I, 
i^  Lief:  4,  T.  10.  —  JfL)  Abb.  du.  T.  7. 


Preiislau  6Vs  M.   WSW  y.  Stettin, 
s.  Boitzenburg,  Pasewalk. 

Otte,   Grundzüge;   Mertens,  T.;   von 
Quast,  Ziegelbau  242. 

Dominioanerk.  <  (El.  1275  gest)  g. 
1337,  t  43.  —  Mertens;  Quast 

Franoisoanerk.  gü.  um  1250.  Recht- 
eckiger Feldstcinbau  mit  zu  je  3  in 
Blenden  gefassten  Ziegelfenstem.  Die 
g.  Gewölbe  ruhen  auf  Wanddiensten  mit 
Ziegelwürfelknäufen. 

S.  Jaoobik.  gü.  bald  nach  1250?  1- 
schiffiffer  Feldsteinquaderbau  mit  etwas 
schmälerem  geradgeschl.  Chor  u.  einem 
br.  IFTh.  Die  schmalen  Spitzbogen-i 
fenster  mit  Ziegelgewänden  smd  zu  je 
3,  in  der  0  Wand  zu  5  in  eine  grosse 
Spitzbogenblende  gefasst.  Der  Chor  hat 
eine  flache  Decke;  die  2  Q  Gewölbe 
des  Seh.  scheinen  nie  voll,  gewesen  zu 
sein.  —  V.  Quast  im  Deutsch.  Gorre- 
spondenzbl.  1,  87.    »--  f^    • 

Sohnitzaltar  g.  E.  des  14.  J.,  be- 
malt u.  vergoldet,  defect  —  Q. 

S.  Johannlsk.  s.  Franciscanerk. 
S.  Marlenk.  ^,   Hauptk. ,  der  kühnste 
g.  Ziegelbau,    (nach  1230  gest.;    1289) 

1)  Fenster  b.  Minutoli,  Drontheim  T. 
10,  56  —  9)  .\bb.  des  Chors  b.  Rallen- 
bach, Atlas  58;  59,  1.  4.  5.  6.  8.  9.  11- 
12;  61;  dessen  Chronologie  2,  15.  16; 
NO  Ans.  u.  Details  b.  Essenwein,  ßack- 
steinbau  T.  2,  2;  6,  12;  15,  11;  16,  6; 
24,  11;  OS.  b.  Otte,  Handb.  149;  Gr. 
der  OS,  b.  Kugier,  Baukunst  3,  460; 
Schnaaie»  Gesch.  6,  245. 
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Prenslaa  —  Prödri. 


1325—39.  Uk.  mit  3  gleich  1.  Seh.  von 
7  Jochen  u.  2  IFThen.  Die  Winkel 
der  mit  je  4  starken  runden  Diensten 
besetzten  krenzfönnigen  Schafte  sind 
mit  je  2  durch  eine  kl.  Hohlkehle  ver- 
"^'  bandenen  Rundstäben  ausgefüllt.'^  M :  S 
SS  c.  7  : 4.  Kreuzgewölbe.  Das  M.Sch. 
ist  ans  3  Seiten  eines  gefasten  4eck8, 
jedes  S.Sch.  Vsgeschl.,  Ober  den  0  Fen- 
stern ditfch  von  StrebepfL  zu  Strebepfl. 
gespannte  B(ygen  eine  gerade  Flucht  her- 
gestellt u.  über  dieser  1  mit  Fialen, 
Wimbergen  n.  frei  vor  der  Giebelmauer 
stehendem  reichem,  sehr  voll.  Masswerk 
geschmOckter  h.  Giebel  errichtet  Klei- 
nere Giebel  zw.  Fialen  krönen  die  ein- 
seinen Joche  der  S.Sch.  An  der  NS. 
eine  Vorhalle  mit  reichem  GiebeL  Die 
schlanken  (z.  ThL  älteren?)  4eckigen 
The.  mit  senr  h.  wagrecht  abschliessen- 
dem Zwischenbau  haben  spitzbodge  Blen- 
den o.  Fenster  u.  flache  Nothdächer. — 
Bandri,  Organ  2,  88.  104. 

Tanfkessel  von  Erz  g.  —  Quast 
Stihxiltesaltar  1512. 

8.  Nikolaus:  Th.Rest  ü.  nach  1235. 
—  0. 

Soliwarze  KLK.  =  Dominicanerk. 

Spitolk.  zum  hL  Geist  g.  —  0. 


Festungrsih.  *  g.  4eckig,  oben  gefast, 
mit  granitenem  Unterbau.     Oben  1  von 

§r.  weit  vortretenden  Kragsteinen  und 
tichbögen  getragener  Umgang  mit  Kreis- 
fenstem ;  über  dessen  Pultdach  1  rundes 
Oberffeschoss  mit  Zinnenkranz  u.  spitzem 
Kegeldach. 
Thorth.  g.  mit  Wappenschilden. 
Wohnhäuser  g.  15.  J. 

Pretach  P/s  M.  SW  y.  Seehausen. 
K.    frg.   Granitquaderbau.    —    Adler, 
Bauw.  1,  92. 

PreiiMlaeli-MoUand  2' 4  M.  SO 

V.  Elbing. 

S.  (Horg,  Begräbnissk.  mit  Holzdecke, 
1822  renovirt  —  Hagen,  ProvinzialbL  2, 
457ff. 

BentsohordenssohL  g.  — Strehlke,Pr. 

Frea  W*  M.  SO  v.  Kiel. 

K  (nach  1139?;  um  1204—11?;  seit 
1220  NonnenkLK.)  g.  Zieselbau.  Bs. 
mit  Ischifflgem  '/sSeschl.  Chor  ohne  TL 
Im  Chor  2  ,  im  Seh.  6  Joche.  Eine  c 
15—20'  h.  Mauer  trennt  das  M.Sch.  von 
den  Abseiten  n.  vom   YFJoch  des  M.- 


1)    Ans.    bei   Essenwein,    Racksteinb. 
T.  9,  4. 


Seh.  Die  gefast  rechteckigen  S(Mi 
haben  je  2  gegen  die  Seh.  geiichceir 
Dienste,  die  im  Qr.  aas  einem  halb« 
4pa88  zw.  2  bimförmigeii  Gliedern  b^ 
stehen  n.  schöne  Lanbkapitftler  ?.  Bu- 
stein  tragen.  Aehnlich  cue  Dienste  d« 
Chors.  Kreuzgewölbe.  Im  BLSch.  mtt 
der  Fenster  br.  3theilige  Blenden  otae 
alle  Gliederung.  Am  Chor  einfiMdie  Sm* 
bepfl.  —  Hasselmann,  Pr.;  Nordalbiii 
Studien  2,  175.  191. 

Keloh  r.?  mit  reichem  Füigraa,  Bt- 
liefs  am  Fuss  (7  Darstellimgen  anidca 
Leben  Christi)  n.  Edelsteinen. 
Stahl  der  Äbtissin  g.,  veiHiasuwk 
Ohorsttthle  g.,  schwache  Beate  (H- 
felung). 
Flügelaltar  mit  Gem&lden  g. 
2  Altardeoken  g.    Die  eine  Ml 
von   Rankenwerk    umgebene  finnv 
Darstellungen,  deren  umrisse  w  flr> 
bigem  Zwirn  auf  weisse  Leinwand  le- 
stickt  sind;  die  andere  gewebte Tlier 
u.  Vogelbilder. 

JPrlMiiiits  ';4  M.   W  T.  Dresden. 

Schiffher,  Sachsen. 

K. Krypta r.;  Th.  1204  g);dasüebnp 
1447  neu  erbaut,  sp&ter  darch  eine  al- 
ter dem  Gewölbe  eingezogene  Hobdede 
verunstaltet.  Th.  c.  170'  h.  mit  iM 
erneuerter  Spitze.  2  Dachreiter.  Dk 
sehr  alte  grösstentheUs  in  Fidsen  g^ 
hauen e  Sacristei  mit  Glasmalereien. 
Blenden  fOr  die  auf  dem  K.-Bodei 

ruhenden  Steinbilder  u.  Spuren  eise 

Oelbergs  am  Aeussem. 
Glasmalerei  (Maria). 

Blsohofoth.,  h.  schmales  Geb&udea- 
fem  der  K.,  angebl.  vom  Bischof  Baa» 
f  1107  erbaut 

PrlMimits  1  M.  OSO  v.  Borna. 
Qemälde  (Brustbild  des  SljährigeB 
Lucas  Cranach  u.  Bildniss  Luthen  ii 
ganzer  Fig.),  fferinge  Copien  nach  I* 
cas  Cranach  d.  ä.  —  Schnchardt,  Cn- 
nach 2,  106. 

PritKwalk  2Vs  M.  IT  v.  Wittstod, 

8.  AltkrOssow,  Kuhsdorf. 

S.  Nikolaik.  im  13.  J.  gegr.  Granit 
quaderbau;  1310  u.  1451  erweitert;  1501 
erneuert.  —  Faber,  Lexicon  4,  446. 
Sohnitzaltar  mit  Gemälden  1441  f. 

noch  vorhanden?  —  Fiorillo,  Gwck 

2,  260. 

Prildel  Va  St   fVS  W  v.  Leitzkao. 

Dorfk.  r.  um  1150?  kl.  Ischiffigff 
Granitbau  mit  schmälerem  rechtecUgea 
Chor,  an  den  sich  eine  niedrige  Apöi 
anschUeBSt.  —  Wiggert,  Wander.&M 


Prolin  —  QmckMibrAdt. 
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1  IL  iV  IF  ▼.  Stndsimd. 
K.:  Söhnitzwerk  (Christus  am  Kreuz 
in  Rundwerk,  cur  S.  in  Relief  Ma- 
ria u.  Johannes]  spg.?,  bemalt;  ver- 
schlossen. —  Haselberg,  Bildw. 
PMWMlorf  V/t  M.    ONO  T.  Sege- 
berg. 

K.  roh  r.;  kl  Ischiffiger  Feldsteinbau 
mit  einer  Gruft,  deren  4  &euzgewölb6 
auf  einer  M.SL  ruhen,  gewölbtem,  spä- 
ter um  1  Joch  verlängertem  geradgeschl. 
Chor  u.  rundem  1 10'  h.  Th.  vor  der  W- 
S.  mit  h.  6ecUgem  Helm.  Im  Seh.  eine 
Holldecke.  S  Thflr  des  Seh.  u.  Fenster 
des  O  Choijochs  spitzbogig.  —  Milde, 
Fr.;  dessen  Sic.  ü,  374. 

Pr^fteUen  1  M.  W  von  Wismar. 

K.  rO.  Ischiffiger  gewölbter  Ziegelbau 
mit  4eckigem  Chor  u.  kräftigem  JVTIl 
Gewölbe  spitzbodg,  das  im  Chor  spitzer 

0.  kräfti{;er  als  die  2  im  Seh.  Schwach 
spitzbogige  Fensterpaare.  Bogenfiries 
rund-,  an  der  iVS.  spitzbogig.  An  den 
Th.-Giebeln  Blenden  mit  z.  Tbl.  gekreuz- 
ten Rundbögen.  —  Lisch  bei  Bartsch, 
Jahresber.8,  144;  Lisch,  Jahrbücher  12, 
406.  407. 

Taufilteln  von  Kalkstein  schön  r. 
A.  des  13.  J.? 

Wandmalereien  (Heilige)  £.  des 
15.  J.,  Reste. 

FrOitt  7  M.  JViVfF  v.  Trier,  s.  Arz- 
weiler,  Gerolstein,  Lichtenbom,  Mflr- 
lenbach. 

Barsch,  Eifel  2,  1,  323fi: 

Benediotinerk.  (Kl.  720ffest?,  881& 
892  zerstört;  nach  gänzlichem  Verfall 
vom  Abt  Gottfried  aus  Blankenheim 
[1245  t  '74]  ganz  neu  erbaut;  dffl.  1748 
—56)  1779  f.  —  Barsch.  Eiflia  ilhsirata 

1,  t,  239;  Marx,  Gesch.  v.  Trier,  B.  3. 

Grabsteine  aus  der  Pfk.:  Fran- 
dsca  T.  Rodemachem.  geb.  Gräfin  v. 
Vimebuig  f  1483.  —Abt  Robert  von 
Virneburg  t  1^13. 

Pfk.  (vor  816 1?;  seit  1017  CoUegiatk.) 
1603  zerstört 
8ohL  vor  1515  gegr.,  Rest 

Pn^ASla  2  M.  NO  v.  Usedom. 
Sohl  einfache  Rnss.  1574.    An  einer 


Ecke  1  runder  Erker.  —  Euerer,  Pom« 
menu 

IMief  Aber  der  ThOr  (Wappen  in 
einer  RnsB.-Architektur). 

PuderliA«li  1  M.  i\rir  g.    VF  von 
Biedenkopf. 

Taoflsteln  äusserst  einfi&ch  r. :  oben 

Vsrunde  Vorsprflnge  wie  Handhaben. 

—  DieffenbacL 

Prrlta  3 Vi  M.   WSW  v.  Stargard  in 
Pommern,  s.  Bahn,  Craazen. 

Gust   Karpowskv,   Gesch.  der  Stadt 

P.  1855.  4;  Eugfer,  Pommern. 
Ziegelbauten : 

KLK.  in  der  Altstadt  sehr  einfach  g. 
14.  J.  1  schiffig  mit  edel  gegliedertem 
i\r  Portal.». 

EL-Gebäude  g.,  sehr  verbaut 

Morltzk.  *  g.  um  1350?;  im  15.  J. 
roh  verändert  Bs.  ohne  Quersch.  mit 
3seitig  geschl.  Chor,  der  später  einen 
Umgang  u.  über  dem  mittleren  Gewölbe 
dessell^n  einen  unregelmässigen  Th.  er- 
hielt, u.  i  W  Th.,  worin  eine  gegen  das 
M.Sch.  offene  h.  Halle.  Auf  den  dn- 
fBwüien  Gesimsen  der  8eckigen  Schafte 
setzen  die  ungegliederten  Scheide-  und 
die  reichge^ederten  Blendbögen  des 
M.Sch.  auf,  m  welchen  letzteren  Reihen 
Ideiner  Blenden  statt  der  Fenster  ange- 
bracht sind.  In  den  beim  Umbau  neben 
dem  IFTh.  verlängerten  S.Sch.  Ereuz- 
gewölbe  auf  je  3  durch  Eehlen  mit  Plätt- 
chen verbundenen  Diensten;  im  M.8ch. 
u.  Chor  jAngere  Stemgewölbe.  Reieh- 
ge^ederte  Portale. 

Mauer.-The.  schön  g.  2.  H.  d.  14.J.?, 
rund  mit  Eegeldächem  u.  Zinnenkränzen. 

Thore  g.  14.  J.?:  Bahner  Thor,  mit 
Blenden  geschmückter  unten  4-  oben  8- 
eckiger  Th.  mit  8eckigem  Steinhelm.  — 
Stettiner  Thor  '  dem  vorigen  ähnlich; 
nur  springen  neben  dem  8eck  noch  Vs- 
runde Thürmchen  vor;  auch  ist  noch  1 
von  niedrigen  runden  Thürmchen  flan- 
kirtes  Aussenthor  mit  Zinnenkranz  vor- 
handen. 

Wjwmammt  ^U  M.   VFv.  Münstermay- 
feld. 
SohL,  Ru.  —  Barsch,  Eifel  2,  215  fil 


a 


•vMl&eMliraHä   6V4  M.    N  von 

Usnabrfick. 

Osnabrück  MittheiL  2,  173--321. 

Llebfiranen-  (Antoni«)  Kp.  ausser- 
halb der  Stadt  1354  gest 


Stiftflk.    &    Silvester   (Collegiatstift 


1)  Gliederung  b.  Kngler,  kl.  Schrif- 
ten. —  9)  DeUilf  duelbit  —  S)  Skiz- 
sirteAns.  in  Zeiticbr.  fttrBanw.  1851,107. 
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Qn&ckMibiirg  —  Qnedlinbnrg. 


1235  gcst  o.  linld  nachher  nach  Bail- 
bersen;  I2&7  wieder  hierher  und  1275 
DtuSi  BniDBche;  1469  eadlicb  wiederum 
Ditch  QuftckenbrOck  verlegt)  TL  1269— 
9!<i  Säcriatci  1471  von  Magister  Gbiael- 
bert  erbaut  (eheroal.  I). 

Crnolflx  1-173  erneuert,  gr. 
10000  Märtjrer-Kp.  131li  gest   12' 
1.,  10-  hr. 
QnMfeurK  '/«  St  OSO  v.  Cleve. 

B.  ICartinsk.,  orapr.  Tubteinban.  — 
Weertli,  Bildnerei  I. 

Wuid-Tabkl. '  Yon  Sandstein  spg. 
16.  J. 

TanfBteln  '  von  scbw&rzlichem  Ka- 
neoer  Stein  einfach  r,  ähnlich  dem 
sn  Warbeyen. 
QliMiraBa  '/t  U.   XVO  V.  KCnigs- 
berg,  Prenuen. 

K.  g.  —  Hagen,  Dom. 
»QiMdllnliuPiK  6  M.5  W  V.  Hagdo- 
hiug,  B.filankenburg,  Falkenatein,  Froae, 
tientrode,  Harz  gerode,  Welbaleben. 
BAaching,  Reise;    Dr.  J.  H.  Fritach, 
Geich.  des  vonnaügeu  Iteichsstifta  n. 
der  Stadt  Q.  2  Thle.  mit   I  Karte  o. 
2  Pl&nen.  gr.  S-,    Kuglcr  u.  Ranke; 
Herten«,  T.;  Otte,  GnmdzOge. 
8.  Aegidios.  spg.  Hk.   mit  geni 
sdil.  Chor,   Runde  ScheidebCgen.  Holi- 
decke.    Sehr  unbedeutend.  —  Lotz. 
Bolmitzaltar  im  Chor  (Christus  n. 
Haria    aitzend  u.    U    Apostelstatuen : 
darunter    kleinere    Figuren;     an    dei 
Staffel  CfarietuB  mit  dem  Kreuze  und 
K   Engel)   mit   Flligpleemälden    (innen 
anf  Golagniud  S  Heihge  und  darunter 
lU  Prophetenbrustbildcr ;  aussen  aut 
rothem  Grund  ChriBtus  am  Kreuz  — 
Maria  u.  Johannes  u.  D  lleiligt;)  g. 
UOO^,  gr.  —  L. 

Sohnltzaltar  in  der  A'  Vorhalle 
(Maria  mit  dem  Kinde ;  Heilige,  dar- 
nnter  die  anbetenden  Könige)  spg., 
defect.  —  L- 

G«iiifllde  m  der  S  Torhalle  anf 
Goldgrund  r.  13.  J.  Die  mehr  I.  als 
br.,  obcrvürts  nach  einem  an  beiden 
Seiten  vorspringenden  Kleebogen  aus- 
geschnittene T.  cnthiitt  'l  Rtihen  Dar- 
stellungen u.  zwar  nnten  links  die  Geis- 
selung,  im  ctwaa  höheren  M.-Tlaum 
die  Kreuzigung,  rechts  die  Kreuztra- 
gnng;  oben  links  Christus  vor  Pila- 
tus, in  der  M.  Christus  u.  Maria  auf 
dem  Thron,  rechts  die  Auferstehung. 
Starke  dunkle  Umriaslinien.    Die  In- 


1)  Ab.  b.  Weerth,  s.  ■.  0.,  T.  10,  R 
4.  —  9)  Ab.  da«elliii  V.  5. 


scliriftbuchBtabec  aber  den  rotlm- 
sümnien  Nimben  o.  auf  dem  Zeael 
den  der  Herr  Jemg«lettu  TAckttn 
hinhiih,  die  Architektur  des  Thnaa. 
der  Charakter  der  Köpfe  n.  nsDralr 
lieh  der  Styl  der  Uewinder,  deren  ■ 
Zickzack  nach  acharAriukligen  Limei 
gexogenn  Sftume  ganz  in  der  Eia 
vorkommenden  apr.  Art  Reataltet  ml, 
deutco  unzweifelhaft  anf  die  gesaiisi 
Periode.  ^  L. 

6.  Benedlot,Marbtk.,  (1009  KeU.)iF| 
Jk.  mit  ischitSgem  '/igeschl.  Chor  ul 
2  H'  Then.  Der  Chor  hat  runde  Dien*. 
die  durch  Figuren  unter  Bsldachte 
iintcrhrocben  werten,  ohne  K^itiloi 
Kreuzgewölbe,  deren  Rippen  ntcut  im 
SchUisüsteinen  durch  in  Blumen  audn- 
fende  Seh  webebögen  beschwert  mi; 
dits  Liinghaus  2  Paar  Seckige  SckaSt 
ohne  Kapitaler,  flachprofilirte  Scheid*' 
bogen  und  hölzerne  Tonnengewölbe.  — 

Sohnltsaltor  im  S  S.Sch.  (Fiela^ 
S.  Nikolaus  u.  Benedict;  atifdeaFtt- 
geln  W.  Heilige  in  2  Reinen  aber  oi- 
ander:  im  der  Staffel  S.  Martin  mi 
2  andere  Heilige)  mit  4  gaten  ab« 
gnnz  iihermssten  Gem&lden  an  d« 
Aussenseiten  der  Flügel,  A.de8l6.J-' 


-  L. 


Sohnjtzaltar  im  A'  S.Scb.  (Marit 
niii  dem  Kinde  o.  12  kl.  meist  ge- 
lirciuic  ireibliche  Heilige)  mit  *  Gt- 
mixUhm  aus  dem  Leben  Maril  aa 
At^iisteni.  -  L. 

S  Nikolaus,  „Schaferk."  in  der  Ken- 
äiLiilr.  iriiau  fi-g.;  das  Ucbrige  apg.  Hk. 
von  rtwas  niedrigen  Yerhältnissen,  nii 
Iscbifligcm  Vi>i(>s(=^  *^^'>'  o.  2  sefai 
einfachen  4cckigen  fFThen.  mit  Seckigea 
llpluiei).  Schafte  4eckig  mit  flaohprofi- 
lirleu  Ecken  n.  jo  2  runden  kapiiällasni 
Diensten.  Kreuzgewölbe  mit  einfkcbfl 
bnli]])r<iKlirten  Kippen.  Im  Chor  BoU- 
gcuiillie  anf  runden  Diensten  o.  3thri- 
ligd  Fenster  mit  reichem  Mass  wert 
UeUer  dent  balbverschQtteten  spitEboc- 
gen  II' Portal  mit  r.  pmfilirtem  Gew&iäe 
I  kl.  frg.  Kreisfenater  mit  reichgegUed^ 
ten  Gewfinde  u.  eierlichem  Maaswetk. 
1  anderes  dgl.  an  der  -V  S.  des  Thona- 
Baues.  ~  Lotl. 

Keloh:  Fnss    sehr   einfach   r.  oril 
den  Evangelistenzeichen  in  Mediüllnu- 
—  L. 
S.  ServatloB',  Stifts-,  Schl.K,  (9» 

1)  Abb.  b.  K.  n.  R.;  ander«  acbst  Aua 


Quedlinburg. 
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gegr.,  937  t;  997.  f  1021)  r.  nach  $  1070, 
t  1129;  Chor  einfach  g.  1320  voll,  mit 
jOngeren  Gewölben.  &euzfönnige  Bs. 
mit  3seitig  geschl.  Chor,  y^naden  Ne- 
benapsiden an  der  OS.  der  sehr  wenig 
vorspringenden  Kreuzarme  u.  2  W  Then. 
202'  rh.  1.  In  den  je  9  Arcaden  zw.  den 
flachgedeckten  Seh.  wechseln  je  2  meist 
verstümmelte  Sl.  mit  einzelnen  Pfl.  Die 
Sl.  mit  Warfelknäufen,  z.  Tbl.  auch  die- 
sen sich  nähernden  pyramidalen  Knäu- 
fen ,  die  mit  phantastischen  Reliefs  ge- 
schmückt sind,  die  steilen  attischen  Ba- 
sen ohne  Eckolätter.  An  der  fTS.  des 
M.Sch.  zw.  den  Then.  eine  j.  vermaoerte 
Vorhalle  unter  einer  Empore,  deren  2 
rippenlose  Kreuzgewölbe  auf  Kragstei- 
nen mit  an  den  Wänden  wagrecht  fort- 
laufendem Gesims  ruhen,  beide  gegen 
das  M.Sch.  in  4  auf  wechselnden  SL  u. 
Pfl.  ruhenden  Bögen,  die  halb  zerstörte 
Empore  auch  in  2  Kreisfenstem  geöff- 
net Die  Fenster  des  M.Sch.  innen  u. 
aussen  in  den  Gewänden  mit  Säulchen 
geschmückt,  die  auf  simslosen  Würfel- 
knäufen Bogenwulste  tragen,  die  derS.Sch. 
modern  u.  verstümmelt  Inneres  barba- 
risch verschmiert.  Am  Aenssem  Halb- 
sänlen  mit  Würfelknäufen  statt  der  Li- 
senen,  BogenMese  u.  mit  Beliefthieren 
roh  verzierte  Gesimse,  die  auch  im  In- 
nern unter  den  M.Sch.-Fenstem  hemm- 
laofen.  Von  den  Then.  ist  der  S  zer- 
stört, der  N  im  oberen  Thl.  modern. 
Der  Chor  hat  Kreuzgewölbe  auf  runden 
kapitällosen  Diensten.  Die  unter  ihm  u. 
demQuersch.  gelegene  oberirdische  Kryp- 
ta '  gurtcnlose  Kreuzgewölbe  auf  abwech- 
selnd runden  u.  Secki^en  Sl.  mit  mannigfal- 
tigen z.  Thl.  korinthisirenden  Kapitäem 
n.  im  fr  Thl.  (moderne  ?)  Stichkappenge- 
wölbe auf  4  eckigen  Pfl.  Die  unter  oen 
Ereuzarmen  gelegenen  Nebenräume  mit 
O  Apsiden  u.  je  2  Kreuzgewölben  ver- 
binden sich  mit  ihr  durch  je  4  auf  ei- 
nem Pfl.  mit  rechtwinkUgeu  Absätzen 
n.  2  Sl.  ruhende  Rundbögen.  Aus  dem 
S  gelangt  man  in  die  kl.  rechteckige 
Bosskp.  ^  mit  Apsis  u.  Tonnengewölbe 
auf  einer  Treppe,  die  von  letzterer  durch 
2  rundbogentragende  Säulchen  mit  eini- 


germassen  iouisirenden  Kapitalem  *  ge- 
trennt wird.  —  Fiorillo,  Gesch.  1,  449; 
A.  Hartmann  in  Baudenkm.  Niedersach- 
sens 2,  193  ff.;  K.  u.  R.;  Kuglers  Mu- 
seum 1833,  165;  v.  Quast 

Grabstein  *  im  5S.Sch.:  Äbtissin 
Agnes  t  1203,  edel  u.  würdig  ausge- 
führt   4'  10"  h. 

Gewölbemalereien  in  der  Krypta 
r.    E.  des  12.  J.?,  Spuren. 

Zitter  •  im  JV  Kreuzarm,  neben  der 
Sacristei  spr.  4eckigeKp.,  deren  gurten- 
lose  Kreuzgewölbe  auf  4  fireistenenden 
SL  mit  Eckblattbasen  u.  4  verschiede- 
nen Kapitalem^  ruhen:  —  K.  u.  R.; 
Stenerwaldt  u.  Virgin;  Riecke,  Alterth.; 
Wallmann,  Alterth.;  Bock  im  Kölner 
Domblatt  1861  Nr.  1.  2. 

Wasserkrag  ^  von  Travertin,  an- 
geblich von  der  Hochzeit  in  Cana  her- 
rührend, von  schöner  stark  gerunde- 
ter Form,  leicht  geschwungenem  Sok- 
kel  u.  kurzem  etwas  verengtem  Hals 
mit  2  schlangenartigen  Doppelhenkeln 
16 Vs"  h.,  12"  dick,  an  der  Mündung 
8"  weit 

Keliqnlenkasten : 

Nr.  6,*  von  Holz ,  mit  Elfenbeinre- 
liefs u.  in  vergoldetem  Silberblech  ge- 
triebenen DarsteUnngen  belegt,  die 
von  Filigran  u.  Edelsteinen  umffeben 
werden,  „Geschenk  Kaiser  Heinrichs  I.'^ 
Aus  dieser  Zeit  sind  einige  Elfenbein- 
sc  (die  3  Marien  am  Grabe  Christi; 
Christus  die  Jünger  segnend;  Fnss- 
waschung  Petri;  Yerklämnff  Christi). 
Die  übrigen  aus  der  1.  H.  des  11.  J.? 
(die  12  Apostel):  die  getriebenen  Dar- 
steUnngen (Heiligenbrustbflder)  aus 
noch  späterer  Zeit  —  K. 

Nr.  7  ,•  von  Elfenbein,  mit  Gold-  u. 
Edelsteinen  geziert  r.,  urkundlich  vom 
E.  des  12.  J.  An  den  Wänden  in 
Blendbögen  die  12  Apostel,  die  trotz 
der  z.  Tbl  fehlenden  Festigkeit  der 
Stellung  Leben,  Bewegung  und  freie 
Naivetät,  sowie  einen  sehr  schönen  u. 
anmuthigen  Faltenwurf  haben;  über 
ihnen  die  Figuren  des  Thierkreises. 
Den  Boden  bildet   eine   Silberplatte 


in  Baudenkm.  Niedersachsens  2,  193  ff. 
u.  T.  49-52 ;  Details  auch  b.  Otte,  Handh. 
60.  61,  a;  Gr.  der  Krypta  und  Details 
auch  b.  Rugler,  Baukunst  2,  378—381. 

1)  Inneres  b.  8teaerwaldt  u.  Virgin 
45;  in  illustr.  Zeitung  B.  25,  109.  — 
9)  Inneres  b.  St.  u.  V.  46. 


*)  Kelchkapitäler  mit  r.  Blattwerk  u. 
verkehrt  angesetzten  Voluten.  —  1)  Ab. 
b.  Steuerwaldt  u.  Virgin  41.  —  3)  In- 
neres das.  24.  —  S)  Ab.  b.  Kugler  und 
Ranke ;  in  Baudenkm.  Niedersachsens  T. 
52,  1.  —  4)  Ab.  b.  St.  u.  V.  T.  1.  —  S) 
Abb.  das.  T.25— 28;  b.  Kngler  n.  Ranke. 
-   8)  Abb.  b.  St.  u.  V.  29—31. 
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!>latte  mit  bildlichen  DaratellimgeB 
Christas  n.  2  Heilige).  -*  K. 

Kr.  51,  von  Holz,  mit  veiigoldetem 
SUberblech  überzogen,  worai^  getrie- 
bene Reliefs  (an  den  S.S.  Christns  in 
der  Glorie,  die  Evangelistenzeichen  u. 
die  12  Apostel  j  am  Deckel  Christus 
am  Kreuz,  Mana,  Johannes,  Petrus  *, 
Andreas;  oben  die  Vs  Figg.  t.  Hieb 
u.  Esra)  streng  r.,  aber  zugleich  gross- 
artig wflrdig  Vi.  frei  lebendig  im  Aus- 
druck des  Gefühls.  £.  des  12.  J. 

Nr.  58.  59.  60,  von  vergoldetem 
Holz*,  in  P'orm  spg.  Kpp.  mit  Figg. 
(an  Nr.  60  die  Gesichter  bemalt). 

Reliqnlentafel  ^  Nr.  8 ,  von  Holz 
mit  vergoldetem  Silberblech,  worauf 
spr.  Ornamente,  überzogen.  8"  h. 

IMiqalenkreaz  ^  von  vergoldetem 
Kupfer  r.,  an  der  Bückseite  Ornamente. 
Die  Gestalt  Christi  von  Gold  mit  EmaU 
byzantinisch  11.  J.? 

Reliqiiienkapselii  von  Silber:  c. 
2"h.  runde"  einüftch  g.;  vergoldete  in 
4pa88fonn^  g.,  vom  eine  uystallene 
ViKugel;  c.  3"  h.  vergoldete  runde' 
mit  der  Grablegung,  oben  1  Kreuz; 
vergoldete  runde*  mit  dem  Lamm  Got- 
tes u.  den  EvangeUstenaeichen.  Aus- 
serdem noch  6  andere,  meist  g.  15.  J., 
u.  a.  2kl.  runde*®  von  c  1  Vi" Durch- 
messer, die  eine  mit  der  Geburt  Chri- 
sti ,  die  andere  mit  dem  Lamm  Gottes. 

Abtissizmenkreaze:  eins  von  ver- 
goldetem Silber ",  angeblich  ans  der 
Zeit  Ottos  lU:  1  c.  2V4''  h.  silbernes  » 
r.?;  1  c  3"  h.  silbernes*'  mit  4  Re- 
liemgg.  13.  J.?;  andere  s^. 

Oruoifix  **  von  Holz  mit  vergolde- 
tem Silberblech  überzogen  r.  V*  h. 

3  monfltranzf&rmlge  Gtofiüsse,  dar- 
unter 1  c.  6Vs"  h."  von  Bergkrystall 
mit  silbervergoldeten  Fassungen  in  älte- 
rer Monstranzförm  tt.j  1  c.  1 V3'  h.  g.  *" 
aus  einem  StransseneL 

3  Reliquienflasolien  von  Bergkry- 
stall mit  antiken  Ornamenten  aus  Ot- 
tos m  Zeit,  eine  V*  h."  mit  2  Yö- 


11  Dti.  32—34.  —  9)  Ab.  b.  K.  n.  R. 
—  S)  Einer  b.  Sc.  d.  V.  35.  —  4)  Abb. 
d«f.  5.  6.  —  B)  Das.  15.  —  6)  Ab.  das. 
16.  -  7)  Das.  17.  —  8)  Das.  18.  —  9) 
Dm  19.  —  10)  Abb.  dat.  20.  —  11) 
Ab.  das.  7.  —  19)  Das.  20.  —  18)  Das. 
21.  ^  14)  Dat.  22.  -  18)  Das.  13.  — 
16)  Dat.  13.  — 17)  Ab.  dat.  8;  b.  Bek- 
ker  o.  Hefoer  1,  T.  67;  b.  Kagler  q. 
Ranke. 


gelnj  eine  herzfömige*;   eine  kng- 
förmige. ' 

Reliqnlengefitss'  aas  Berf^xyittD 
mit  Fuss,  Deckel  n.  Einfassung  vw 
vergoldetem  Silber,  letztere  mit  Edel- 
steinen geschmückt  ü.  e.  5"  h«  —  Eis 
anderes^  ähnliches  c  6"  h. 

Beokel  von  Pergamenthandsehrif- 
ten:  Evangelistarium  (Nr.  65)  in  a. 
FoL  mit  den  4  Evangelien  nach  der 
Yulsata  aus  dem  10.  J.?  mit  goldenen 
Buchstaben  u.  rohen  z.  ThL  anttkisi- 
renden  Miniaturen  von  ^Samuei,  m- 
dtgnus  vocaius  nresb^er^^ :  der  tähet- 
vergoldete  Deciel*  vom  E.  des  12.  J.? 
zeigt  in  der  mittleren  Yertiefbng  tu 
getriebener  Arbeit  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  2  Bischöfe,  in  der  Umrah- 
mung kl.  Mosaikbilder,  umgeben  tos 
Filigran  mit  Perlen  u.  Edelsteinen.— 
Evangelistarium  p^r.66)  10"/,"  h.,  tob 
Jahr  1000:  der  Deckel*  vom  £.  des 
12.  J.?  zeigt  eine  Elfenbeinrelieftafei 
mit  4  Darstellungen  (Christi  Gebmt 
Taufe,  Tod,  Kreuzabnahme)  von  feiner 
Arbeit,  mit  trefflichen  Motiven  nnd 
griechischen  Inschriften,  umgeben  von 
einem  silbervergoldeten  mit  Füigna 
u.  Edelsteinen  geschmückten  Ranoe.— 
Evangelistarium  (Nr.  67)  nach  der  Tid- 
irata,  r  1"  h.,  vom  K  des  15.  J.?: 
der  DeckeP,  1513(1)  mit  getriebeneo 
Silberblech  überzogen,  zeigt  in  der 
M.  den  Heiland  mit  vergoldetem  Man- 
tel, in  den  Ecken  die  Evangelisten* 
zeichen  und  zw.  ihnen  die  Bilder  der 
4  Kirchenlehrer,  diese  in  einem  sehr 
tüchtigen  Styl. 

AbÜBflinnenstab '  r.  999,  4'/V  ^ 
der  obere  fast  Vilo^eisftrmige  ThL  oH 
Filigran  geschmückt,  defect 

,^artkamm '  Heinrichs  P  von  £1* 
fenbein  mit  Qold  u.  Edelsteinen  eis* 
gefasst  10.  J. 

Miniaturen  s.  0.  bei  Deckel. 

Teppiche  »•  r.  E.  des  12.J.,  wahr- 
scheinlich von  der  Abdssin  Agnes  oder 
unter  deren  Leitung  in  Wolle  gewirkt, 
Reste.  Darunter  emer  mit  der  Hoch- 
zeit** Mercurs  und  der  Philologie,  i. 
ThL  durch  Würde,  Anmath  nnd  ans- 


1>  Ab.  b.  St.  u.  V.  9.  —  i)  Dafc  10. 

—  8)  Das.  11.-4)  !>>••  IX— JI)Dai.l 

—  6)  Das.  4.  —  7)  Das.  3.  —  8)  Abb. 
das.  7.  49.-9)  Ab.  das.  23;  b.  K.a.B.; 
Becker  u.  Uerner  1,  61;  in  illostr.  Zeiif. 
25,  109.  —  10)  Abb.  b.  St  u.  V.  36- 
40.  '—  11)  Ab.  aack  in  Konstdeoksk  1, 
T.  14  (Uet  5) ;  b.  Kagler,  kl.  Sokfilt  1 ,  63&. 
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gezeichnete  Gewandung  bewnnderangs- 
würdig. 

S.Wipertus*,  Benedictiner-,  seit  1148 
Prämonstratenserabteik. ,  Krypta  alt- 
christlich  10.  J.?;  K.  r.  12.  J.;  1266  noch 
nicht  yoll.;  1336  u.  1525  zerstört;  j. 
Sdieune.  Einfache  kreuzförmige  Pfl.68. 
mit  nrspr.  überwölbtem  Quersch.,  sehr 
Terstümmelt;  Chor,  The.  u.  Kreuzgang 
nach  1336  dürftig  hergestellt;  The.  u. 
S  S.Sch.  später  abgerissen.  Aeusseres 
mannigfach  verändert.  Im  iVS.Sch.  spitz- 
bogige  Fenster.  Die  j.  als  Keller  die- 
nende Krvpta'  mit  3  fast  gleich  br. 
Seh.,  halbrundem  Schluss  mit  Umgang 
hat  auf  geraden  Gebälken  aufsitzende 
Tonnengewölbe,  getragen  von  abwech- 
selnden Pfl.  und  Sl.  Der  kl.  0  M.Pfl. 
trägt  1  jonisirendes  Kapital.  —  Hart- 
mann in  Zeitschr.  f.  ßanwesen  1853, 
141;  K  u.  R.  95;  Kästner,  Beitr.  67. 


Rathli.  spg.;  Aeusseres  zopfig  rer- 
nnstaltet  bis  auf  einen  mit  Blenden  ge- 
zierten 6eckigen  Eckth.  Die  Holzdedce 
des  Flurs  stützt  1  von  einem  reich  mit 
Masswerk  geschmückten  8eckigen  Holz- 
schaft getragener  Unterzng. 

Becher  spg.  —  B. 

Sohl.  3  unbedeutend  spg.  1400;  z.Thl. 
barock  E.  des  16.  J.?  —  Mertens,  T. 

The.  TL  Mauern. 

Wohnhäuser  von  Fachwerk  spg.  15.? 
u.  16.  J.* 

Qucpflnrt  4  M.   fFv.  Merseburg,  8. 
Ulstädt,  Rosleben,  Schafstädt 

Sturm,  kl.  Chronik  v.  Querfhrt  1847. 
8;  Puttrich,  Sachsen  H,  2,  Lief.  15-- 
18;  Büsching,  Heise. 

Sohl.K.  *  (A.  des  11.  J.)  r.  von  Burk- 
hard ni  V.  Ouerfhrt  (t  1153)  neu  erbaut; 
Kuppel  u.   WFortal  spr.  E.  des  12.  J.?; 


1)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1853, 
T.  25;  Pfl.Sims  b.  Kof^ler,  Baukunst  2, 
397  (aus  dessen  kl.  Schriften  1,  593).  — 
2)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  a.  a. 
0.;  b.  Kngler,  kl.  Schrift.;  Inneres  b. 
Stenerwaldt  u.  Virgin  48;  Gr.  u.  Details 
auch  b.  Kngler,  Baukunst  2,  365f.  —  8) 
Anss.  b.  Steuerwaldt  u.   Virgin  42^44. 

—  4)  Abb.  b.  Geiwitz,  Bauwerke  H.  1. 

—  S)  Abb.  b.  Pattr.,  T.  6.  8,  obere  Figg . 


Grabkp.  vor  dem  N  Kreuzarm  g.  nach 
1383.  1  schiffige  flachgedeckte  Kreuzk. 
mit  Apsiden  am  rechteckigen  Chor  und 
an  den  Q Kreuzarmen,  8eckigem  bis 
oben  offenem  Tb.  über  der  Vierung  u. 
breiterem  kurzem  Langhaus,  c  125' 
rhein.  1.  Die  FFEmpore  ruht  auf  2  4- 
eckigen  Pfl.  Der  im  Innern  zopfig  ver- 
unstaltete Th.  hat  8  Rundbogenfenster, 
in  deren  Gewänden  wulsttragende  Säul- 
chen mit  einfach  verzierten  Würfelknäu- 
fen stehen,  u.  unter  dem  modernen  Dach 
einen  gegliederten  Rundbogenfiries.  Das 
Uebrige  ist  sehr  einfach. 

Ghrabmal  *  in  der  Kp. :  Graf  Geh- 
hard  XVII  zu  Querfurt  f  1383  ruht 
auf  einer  mit  Reliefs  (leidtragende  Va- 
sallen, Geistliche  etc.)  geschmückten 
Sandsteintumba. 

Stadtk.  g.?  3seitig  geschl.  Im  W  1 
alter  Th.  mit  Zopfdach.  —  B. 

Rathh.  g.  14.  J.?;  bis  auf  1  4eekige8 
Giebelthürmchen '  später  verändert 

SohL3  (im  10.  J.  ffegr.)  r.  12.  J.  mit 
einem  „uralten**  runden  Th.  Lder  dicke 
Heinrich'*),  2  mächtigen  4ecldgen  und 
Resten  von  mehreren  anderen  Then.; 
1385  u.  1461—79  (I).  Grossartic  male- 
rischer Bau  mit  starken  z.  Tm.  noch 
mit  Zinnen  gekrönten  Mauern,  gemauer- 
ten Gräben,  2  prächtigen  Thoren,  die, 
von  verschiedenfarbigem  Sandstein  er* 
baut,  mit  Wappen  und  Steinbildern  se- 
ziert sind  (das  eine  14.  u.  15.  J.,  das 
entgegengesetzte  jünger),  meist  aus  Qua- 
dern erbauten  h.  Then.  Die  Wt  'n-  u. 
Wirthschaftsgebäude  aus  verschii  denen 
Zeiten  u.  wenig  anziehend.  —  P.;  Sta- 
pel, Burgen  56. 

So.  (Christus  am  Kreuz,  Maria  u. 

Johannes;  2  Heilige)  15.  J.? 

Otternheini  2>/4  M.  WSW  y.  Min- 
den, s.  Ulenburg. 

Stiftek.  1548-55  g,l).  —  Wigand, 
Archiv  I,  2,  130. 

Sohnitzaltar  (Kreuzigung;  auf  den 
FlügeUi  10  Passionsscenen ,  bemalt; 
aussen  einige  z.  Tbl.  verwaschene  Bi- 
schöfe) spg.  1500  (I),  trefflich.  —  Bek- 
ker,  Nachträge. 


1)  Abb.  da«.  9.  10.— 3)  Ans.  b.  Putt- 
rich, Entwickl.  T.  6,  80.  —  8)  Abi.  b. 
Puttr.,  Sachsen  T.  7. 


510  Raben  —  BatdoHl 


B. 


1  Vi  M.  5  y.  Beizig.  Krenzigong,   Pietas,    Kreazabnihne, 

Dorfk.  yon  Granit,  derK.  zu  Rheins-       Grablegung)  z.  ThI.    nm    1340?  vn- 


dorf  ähnlich.  —  Otte. 

2  M.  ONO  V.  Dresden, 


geführt    Schafte .  Kapitaler  und  B^ 

^  ,       pen  durchweg  geOrbt  —  Köln.  Do» 

8.  Grossrohrsdorf.  blatt  1846  Nr.  24:  Hotho,  Malenck. 

K.  „uralt",  17 16-30 erneuert— Schiff-       l,  102—107.   180£;  Kagler,  Maleni 
ner,  Sachsen.  2.  Aufl.1,  192—195;  DiS'an,  amnoh 

-  ~         Vs  M.  SO  V.  Neu-       6, 189;Schnaase,Rame^8do^f;SchBaa■ 


nIppin.  se,  Gesch.  6,  412—415;    £.  Wevda 

K.  Feldsteinbau   mit  g.  veränderten  b.  Baudri,  Organ  1860,  271. 

Fenstern.  —  Strehlke,  Pr.  Ramsd^rr  1  M.  NO  ▼.  Borken. 

Rad«««liau  %  M.  NO  v.  Bauerwitz.  K  spg.  Ziegelbau  mit  Sandsteindetaili. 

K  ^  r.  Holzbau  mit  pyramidalem  Th.  Hk.  mit  etwas  niedrigeren  S.Sch.  o.  4- 

^  Otte,  Handb.  7;  dessen  Grundz.  eckigem  WTh,   Runde  Schafte.   Kreoi- 

Rag^u  2V4  M.  SO  y.  Ratibor.  gewölbe.    Suttliches   FFPortal   mit  a 

X.  Holzbau  aus  dem  Mittelalter.  —  verbautem  Fenster.   —   Lflbke     Weil- 

Zeitschr.  f.  Bauwesen  1852.  falen.                                          ' 

masnlt  V4  M.  SO  v.  Tilsit  3  Statuen  am  ITPortal  g.,  wflrdif ; 

DeutBOhordensfloliL    mit  Kp.  (1288)  sehr  beschädigt 

g.  Ziegelbau  1407  voll  1  Wehi^ng  mit  Tan&tein  r.,  ähnlich  dem  in  S.Jt- 

Zinnen  umgiebt  den  Bau  auch  mi  Hofe.  cob  zu  Koesfeld,  aber  roher. 

Ro.  —  Hertens,  T.;  Otte,  Grundz.;   v.  Ramsteiii   c.   IV4  M.    N  ▼.  Trier, 

Quast,  Baukunst  III.  unterhalb  CordeL 

Ra^vliii  2  M.  5  V.  Dessau.  Bnrg  (schon  im  13.  J.  Yoritanden)  vor 

K.  1288  f.  1307  neu  erbaut,  Ru.  —  BftiBdL  Eycl 

Kalelui«    iVs  M.    0  ▼.   Preussisch  U,  1,  475  ff. 

Stargard.  Rani«  2  M.  0  v.  Saalfeld. 

K.  g.  —  Otte,  Grundzflge.  Stadtk.  g.,  mit  4ecHgem  Th. 

lialliiSen  c.  l  M.  0  v.  Echteniach.  Bnrg«  mit  3  Höfen  15.— 17.  J.;  der 

K.Th.:   Grabstein:  2  Priester,  „Va-  Bau  mit  dem  runden  Th.  z.  ThL  viel 

ter  u.  Sohn",  16.  J.— Barsch,  Eifel  &"er:  der  Bau  mit  dem  4eckigen  Th.  n. 

n,  1,  492  f.  4  Erkern  spg.  1465  m.    Grossartig. 

»•mbow  1  St.  W  V.  Schwinkendorf,  ^•fjf'^';  ^  ?^^  ^  ^:^  Scheibenbei]^ 

s.  Schorssow,  ülrichshausen.  ^X^.2l'   cliw^^^^  geplündert,    gr.  - 

WüflteK.  unbedeutender  r.  Feldstein-  i^^SLI'^^    1^^  nvn       tt*  r  ,.1 

bau.    Es  stehen  nur  noch  die  Giebel-  '^ff'^  '*J?:      u^7'  ^^J^^^\ 

mauern,  mehrere  Thle.  der  S.-Wände,  wWvn^  aWI»!      Slfl^f^^"^^^^^ 

die  Grundmauern  der  runden  Apsis  und  ^-/Z^?.-^^^  .^*^"' "  f  \^*^5f»f  ^*) 

der  Sacristei.  -  Bartsch,  Jahresber.  4,  Lftlu^^'Iii^'L.^nT/^-  ^'^  CoUegut- 

;  6,  103;  Lisch,  Jahrb.  21,  267.  'ÄL^«^  *^f  ^  ^%r««*>^?^ »  "? 

-      •  1/    TLT    /i       t>  emzelnen  g.  und  spg.  Thlen.;  j.   Pft 

AnieMilorr  V«  M.  0  v.  Bonn.  Kreuzförmige  Bs.  mit  1  schiffigem  V.Chor 

Deutsohordenskp.,  j.mBonn,  s.dort.  ^nd  8eckigem  Th.  über  derVierunKl2S' 

Wandgemälde«  (an  den  Gewölben  rhein.  1.,  797,'  br.    Im  Seh.   (MTäS: 

des  Seh.  das  Weltgericht,  die  Krönung  AS  =  27  :  137,  :  12V3';   M.Sch.   41'  L) 

Manä,  Chnsti  Auferstehung  u.  Him-  je  5  niedrige  Arcaden,  deren  ungedie- 

melfahrt;  in  den  Apsiden  die  Schö-  derte  steüe  Spitzbögen  auf  3  PmltSL 

pftmg  und  Passion)  g    um  1300  oder  mitschwach  veijüngten,  kaum?«  h.  Stäm- 

älter?;  gegen  1350  z. Tbl  aufgefrischt;  men,  im  erhöhten  Fussboden  verboiw- 

Die  an  den  Wanden  (Heihge  m  ge-  nen  Basen  und  den  korinthischen,  a»di 

malten  g.  Architekturen,  darunter  die  römischen  nachgebüdeten ,  mit  Kamies- 

und  Schmiegensimsen  versehenen  rohen 

1)  Ans.  b.  DorBt,  Reiseskizzen  3.  —  Kapitalem  und  auf  1  Paar  rechteckiger 

9)  Ab.  b.  Schnaase,  Ramersdorf;  Copien ■ 

im  Kiipferslichcabinet  des   Herliiier  Mu-  1)  Ans  b.  Putlrich,  Sachsen  II    2    LieL 

»euioi.  39.  40,  Titelbild.                              ' 
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Basdorf  ^  Rateeborg.                                     511 

Pfl.  rohen.    Am   WE.   des   M.-Sch.    1  Rastedt  l'A  M.  N  v.  Oldenburg, 

gruftartiger,  jedoch  flachgedeckter,  j.  nur  Abteik.  1091t;  ,»alt,  von  neuen  Qe- 

974'  h.   Einbau,  der  sich  gegen  dasselbe  bänden  bedeckt'^  —  P'iorillo,  Gesch.  2, 

in  3  Sl.-Arcaden   öffiiet,    während    die  133  £ 

ihn  mit  beiden  S.Sch.  verbindenden  2  Orabmäler. 

Rundarcaden  vermauert  sind.    Die  2  mit  Rastenbujps  7  M.   0  v.  Heilsberg, 

den   übrigen  gleichzeitigen  SI.  jener  3  s.  Rössel. 

Rundarcaden  mit  kaum  noch  2V2'  aus  K.  g.  —  Otte,  Grundzüge, 

dem    Boden    hervorragenden    Stämmen  Solu.  spg.  nach  13S0.  —  Mertens,  T. 

tragen  den  übrigen  verwandte  Knäufe,  Batckau  IVs  M.  NNO  v.  Lübeck, 

bei    denen   aber   die    obere   Blattreihe  K.  (zuerst  um  1156  gebaut)  r.  Ischif- 

nebst   den  Voluten  durch  menschliche  figer  Feldsteinbau  mit   V,  runder  Apsis 

n.  ungemein  rohe  Thier-Figg.  (am  einen  am  schmäleren  rechteckigen  Chor  und 

Kapital  die  Evangelistenzeichen  ?)  ersetzt  rundem  rohem  WTh.  mit  h.  Eegeldach. 

ist    Die  darüber  gelegene  Empore  hat  Hie  u.  da  mit  Ziegeln  rcstaurirt,  j.  ohne 

2  schlanke  äusserst  schmale  r.  Rund-  Gewölbe.    Rundbogenfenster  u.  Inneres 

bogenfeustcr,  das  M.Sch.  wenige  2thei-  erneuert  —  Detmar,  Chronik  1,44;  Has- 

lige  frg. ,  die  Abseiten  meist   erneuerte  seimann,  Pr.;  Milde,  Pr. 

Spitzbogenfenster,    alle   3   Seh.   flache  Rathcnoir  4  M.  NW  v.  Branden- 

Holzdecken,  ebenso  die  Krenzarme,  wäh-  bürg,  s.  Mutlow. 

rend  Vierung  u.  Chor  g.  Kreuzgewölbe  K.  g.  Ziegelbau.  Bs.  mit  niedrigerem 
mit  ein£achen  Rippen  bedecken.  Die  Chor  u.  halb  so  br.  Tseitig  geschL  Um- 
Pfl.  der  Vierung  rund  mit  je  4,  die  0  gang  um  denselben  und  1  Th.  vor  der 
(Wandpfl.)  mit  je  5  Diensten ,  wovon  je  WS,  Seckige  Schafte.  Im  M.Sch.  4 
2  neben  einander  stehende  den  Tri-  Stemgewölbe.  Seckige  Sacristei  mit  Stein- 
umphbogen  tragen.  In  den  Chorecken  dach.  Zerstört?  —  Büsching,  Reise, 
je  3  durch  rechtwinklige  Pfl.-Ecken  ge-  St€idtk.r.Ziegelbau.— Adler, Bauw.  43. 
trennte  Dienste,  davon  die  sehr  dünnen  Ratibor  9VsM.  SO  v.  Neisse,  8.  AI- 
seitlichen  sich  als  Schildrippen  fortsetzen,  tendorf,  Bauerwitz,  Bosatz,  Brzezie,  Glei- 
währcnd  die  mittleren,  wie  die  der  Pfl.,  witz,  Jedlownik,  Lubom,  Ragau,  Syrin. 
meist  cylindrische  glatte  Kapitaler  mit  Luchs,  Schlesien, 
einfach  gekehltem  rundem  Deckgesimse  zienelbsMien 

|«««1°  ^t^^gen  flache  g.  Blätter  (mdst  '^-  Monstranz'  (in   der  Stiftsk.)    spg. 

™S•rt.^^U.'nT^r^^^^      ^'  ^^95 ,  c.  5'  h. ,  mit  2  Handhaben.  - 

ungegliederte  Gurten  als  Träger  des  Th.  Deutsch.  Correspondenzbl.  2,  24. 

Die  der  Dienste  u.  Streben  entbehren-  ll!;    ,           , ,  ^    "    ^             i 

den  Kreuzarme  haben   g.    Spitzbogen-  ^J-  (evangel.)  g.  14.  J.  u.  «opfig. 

pforten  mit  romanisirenden  Sl.-Knäufen.  ^S^-^P*     ^^^Ij-  ^  1290:  Fenster 

Die  Fenster  der  OThle.  sind  meist  mit  \  T"\  «P?*  .^.?<^*"|?«»  rechteckig  37 *V 

aiemlich   frühem   Masswerk,    sowie  an  '^'^ein.  1.  ötheilige  Kreuzgewölbe,  im   O 

Gewänden  und  Pfosten  nach  aussen  hin  ^  ^theiliges.    Ausgekragte  Bündeldienste 

mit  Säulchen  geschmückt,    die  solches  "jj^  schönen  Laubknäufen,    Unter   4en 

Schmuckes    entbehrenden  niedrigen   2-  -tVFenstem  zierliche  Blenden.    Aeusse- 

theiligen  Fenster   des   oberen    Th.-Ge-  ^^  unbedeutend.  ^^    ^^^      ^       ,^  ^ 

Schosses  haben  z.  Thl.  spg.  Masswerk.  ■^■«•S?'?    ^*  ^*  ^9  l'  I>^8seldor£ 

Die  am  Chor  u.  hie  u.  da  am  M.Sch.  ^^^   TTHaupt-Th.  mit  dem  Portal  u. 

angebrachten  Streben   haben   Satteldä-  2  kl.  The.  über  der  M.  der  S.Sch.  r. 

eher,  die  am  Giebelrand  z.    Thl.   mit  ^  Monstranz»  von  vergoldetem  Sil- 

einfechen  Bossen   versehen   sind.     Der  ^er  sehr  reich  g.  1394  (1),  unten  6-, 

mächtige  Th.  trägt  einen  h.   Seckigen  oben  8eckig,  3' h.,  mit  vielen  Stotuet- 

Holzhelm.  -  F.  Hoffmann,  Zeichnungen  ^^^n,  Laubwerk  u.  Fialen. 

n.  Pr.;  Landau,  Hessen.  »•taebur»  2^4  M.  SSO  v.  Lübeck, 

V»  St.  NNO  V.  Altenburg, 


Sachsen.  1)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1852 

K.  r.,  mit  Th.—  Deutsch.  Correspon-   21ü  o.  T.  43  —  2)  Ab.  b.  Weerih,  Bild- 
densbL  9,  115.  nerei  2,  T.  29,  9. 


w 


BfttMbiiig  — '  BMflBtkftL 


B.  Carlow,  MOlla,  Sddagsdoify  Zaires- 
tin,  Ziethen. 

Adler,  Bauwerke,  S.  50,  Note  1 ;  Lisch 
b.  BarUch,  Jahresbericht  7,  61 ;  Lisch, 
Jahrb.  U,  420;  20,  312;  24,  309; 
Masch,  Gesch.  des  Bisth.  Ratseburg 
747  ff.  (Lauenbnrg) ;  Milde,  Pr. ;  y.  Qoast, 
Ziegelb.  242. 

Ziegelbauten. 

Dom*  (1154ge8t)  spr.  Chorii.Kren8- 
sch.  ohne  die  Gewölbe  c.  1164  heg., 
Seh.  nach  1178.  Kreuzförmige  gewölbte 
Pfi.6s.  mit  runder  Chorapsis,  rechtecid- 
gen  Seitenchören  und  der  Anlage  ron  2 
IFThen.  Im  Seh.  3  Doppe^oche.  Hauptpfl. 
kreuzförmig,  Zwischenpfl.  4eckig,  beide 
an  den  yorspringenden  Ecken  mit  ein- 
gelassenen Säulchen  wie  im  Braunschwei- 
ffer  Dom  geschmflckt.  Die  schlichten 
WQrfelkapitälchen  der  Säulchen  liegen 
an  den  Pflastern  im  M.Seh.  in  der  Schei- 
telhöhe der  rundbogigen  Arcaden.  An 
einzelnen  Stellen  sient  man  an  den  Pfl. 
wechselnde  rothe  u.  grQnglasirte  Schich- 
ten. Die  Fenster  u.  ThOigewände  und 
Pfl.£cken  zeigen  gemalte  spiralförmige 
Bftnder  in  roth,  grOn  oder  gelb  u.  schwarz 

SWel&ch  erneuert).  Uebrigens  ist  das 
nnere  modern  getflncht  u.  (im  17.  J.) 
bemalt  Die  rundbogigen  ?  Kreuzgewölbe 
der  S.Sch.  ruhen  an  den  W&nden  auf 
Kragsteinen.  Die  übrigen  Kreuzgewölbe 
sind  niedrig  spitzbogig.  ohne  ^ppen  u. 
nach  Lisch  so  unregelmässig  n.  leicht- 
fertig ausgeführt,  dass  sie  nicht  gleich- 
zeitig sein  können.  Der  Sage  nach  stam- 
men sie  aus  der  Zeit  von  1470  bis  1511(?). 
Die  Gurtbögen  sind  br.  u.  ohne  Glieae- 
rung.  In  den  Ecken  der  Vierung  und 
der  Kreuzarme  steigen  Säulchen  au£ 
Das  M.Sch.  hat  in  jedem  Joch  2  durch 
eine  Lisene  getrennte  Rnndbogenfenster 
mit  einem  Kundstab  in  den  äusseren 
Ecken.  Alle  r.  Theile  sind  mit  Friesen 
yon  sich  kreuzenden  Rundbögen  ge- 
sc&mflckt,  über  denen  1  oder  2  deut- 
sche Bänder  angebracht  sind,  die  Apsis 
dagegen  mit  einem  Rundbogenfnes  und 
Hflubsäulchen.  An  die  S.Sch.  sind  g. 
Kpp.  von  verschiedener  Grösse,  z.  Thi 
mit  Giebeldächern  angebaut  Die  Gie- 
belseiten der  Kreuzarme  n.  der  Neben- 
chöre haben  gr.  g.  Fenster  erhalten. 
Die  The.  erreichen  noch  nicht  die  Höhe 
des  M.Sch.  Ihr  Zwischenban  hat  1  ko* 
lossales  7theiliges  g.  Fenster  ohne  Mass- 


1)  Details  b.  Bstea wein,  BacksCeinb.  T. 
14;  Chorfries  b.  Quast  V,  19. 


werk,  eiageachl.  von  3  susaim  Streb« 
mit  3  Abtheilungen ,  o.  erhebt  liek  ak 
niedriger  4eckiger  Th.  mit  je  2  pnoish 
g.  Fenstern  sm  jeder  S.   u.  mit  Firn- 
Walmdach.    Vor  dem   an  der  58.  da 
S  Th.  gelegenen  Hauptoortal  liegt  ei» 
gr.  Q  ü.  &p.  (gleich  dem  M.8ch.  f« 
gelben  Ziegeln  erbaut),  deren  4  rippes* 
lose  durch  br.,  niedrig  spitzbogige  Gur- 
ten geschiedene  Kreuzgewölbe  aofeioeB 
aus  4  starken  ySl  u.  4  dünnen  Eck- 
säulchen  mit  Würfelknäufen  gebildetes 
M.Pfl.  «  u.  an  den  Wänden  auf  Kn^- 
steinen  ruhen.    An  ihrer  SS.  \  reickr 
Giebel. 

Altartisoh  sehr  einfach  r. 
Chorstühle '  spr.,  sehr  massenhaft« 
Reste. 
Chorstühle  '  spg.  um  1450?,  scböa. 
Holzsa  unter  dem  Triumphboges 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  JoltiiS' 
nes)  r.,  prachtvoll  bemalt*  —  Hilde. 
HAngeleuohter  *  von  Hofas  mit  ei- 
ner Marienstatue  spg. 

Oemaide  (12  Scenen  ans  den  Le- 
ben des  hl.  Ansvems  |  1066)  E.  da 
15.  J.  -  Fiorillo,  Gesch.  2,  66f. 

Domkl  ^,  mit  r.  Resten,  sehr  ve^ 
baut  —  Milde. 

S.  Qeorg  vor  der  Stadt  r.  Uchiffigfr 
Ziegelbau  mit  Q  Chor,  woran  Friese 
von  sich  kreuzenden  Rundbögen,  recht- 
eckigem Seh. ,  woran  Lisenen  u.  ein  3- 
facber  „Zahnfries**  n.FFTh.  mit  Grämt- 
Sockel,  rothen  Ecklisenen,  gelben  Ziegel* 
mauern,  Spitzbogenpforte,  Rnndbogen- 
fenstem,  ohne  Fries.  —  Lisch  24,  ^\^ 

Itsiuil^iieBa ,  Litthanen,    16  M.  SO 
von  Kauen?,  s.  Christmemel. 

SohL  mooem,  mit  stattlichem  g.  Zup- 
gelth.,  Ru.  ~  Kugler,  Baukunst  3,  49T. 

MAuesicifelii  1  St  NO  v.  Schalkso. 
Borg,  1640  zerstört  Ru.  Der  raoü« 
Th.  hat  3  hinter  einander  zurttckwri- 
chende  Geschosse.  —  Gottschalck,  Bar* 
gen  8,  360. 


Rauesialittl  *U  St  NO  ▼.  Kidrick. 
K  spg.  2.  H.  des  15.  J.?  --Mone  io 
Aufsess  Anzeiger  3,  61. 

T^nfistein  einfhch  spg.  1464  (I). 


1)  Kapital  b.  Quasi,  F.  3;  aodi  Lfibke 
Gesch.  256.  —  9)  Ans.  b.  Limoir,  arcM. 
mm,  2,  135 ;  Details  b.  Gaiikal6mui,  ort*. 
Lief.  47.  ^  8)  Abb.  b.  Kalleabadi,  A^ 
bam  91--93;  lletails  b.  Ramie.  mogHh 
dge  372.  —  4)  Abb.  b.  Stau  u.  Uoic- 
wliter  216. 


Rauschenberg  —  Redekin. 
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]toiisclienlievs3  St.  NO  v.Marburg. 

K.  spg.  1508  (1).  28cliiffige  Bb.  (?) 
ohne  S  S.Sch.  mit  1  schiffigem  •/•geschl. 
Chor  u.  äusseren  Strebepfl.  Der  Chor 
mit  2  Jochen  hat  Netzgewölbe  mit  ge- 
wundenen Scheitelreihungen  u.  hohlpro- 
filirten  Kippen,  das  ftltere  ?  Seh.  Kreuz- 
gewölbe, 3  Joche,  4eckigc  Pfl.,  Streben 
mit  Satteldächern.  —  Pr.;  Bach,  K.- 
Statistik. 

SoM-Kp.  g.;  1646  zerstört.     Ru.  — 
Landau,  Burgen  1,  383—88. 
Rnuthclni  »A  M.   OSO  v.  Braun- 
schwel  ff 

ELTh!  r.,  ähnlich  dem  in  Melverode. 
—  Schiller,  Braunschweig. 
HaTcnsIcMburs  l*/»  St.  SSWy, 
Simmem. 


Back,  Kl;  Freudenberg,  Ravengiers- 

burg. 

KLK.  W  Bau  >  rü. ;  das  Uebrige  spg. 
Roher  unbedeutender  i  schiffiger  Bau 
mit  Holzdecke.  Die  2  4eckigen  IKThe. 
mit  Rhombendächem  und  der  wagrecht 
mit  einer  Zwerggalerie  abschliessende 
Zwischenbau  von  derbem  u.  schwerem, 
aber  stattlichem  Aussehen,  in  den  2 
unteren  Geschossen  mit  rundbogigen 
rippenlosen  Kreuzgewölben  überdeckt, 
deren  Schildbögen  unten  im  M.Raum 
auf  Eckpfl.  u.  Kragsteinen,  oben  auf 
Ecksäulen  mit  Würfelknäufen  ruhen. 
Im  oberen  M.Raum  Thle.  einer  von  Sl. 
eingefassten  0  Apsis.  Aussen  an  den 
Then.  Rundbogenmese  auf  Kragsteinen, 
z,  Thl.  gegliederte  u.  ornamentirte  Spitz- 
bögen a-ui  Kragsteinen  u.  Sl.  von  bar- 
barischer Form,  oben  theils  spitz-,  theils 
rundbogige  Doppelfenster  in  Klee-  und 
Rundbogenblenden.  1S47  restaurirt.  — 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Kreuzgang  spg.  mit  Rundbögen,  Reste. 

"~~  K.  , 

pfärrwohnimg:  Platte  von  Gusseisen 

über  dem  Herd  an  der  Küchenwand 

mit    schönen    architektonischen   g. 

Ornamenten  1488  (I).  —  Kugler. 

Recke  l'/4  M.  N  W  v.  Westerkappeln. 

Dorfk.  r.,  sehr  beachtenswerth. 

Tau&tein  *  r.;  das  cylindrische  Bek- 
ken  mit  eingegrabener  Rankenverzie- 
ruDg  zwischen  2  doppelten  tauförmi- 
gen  Bändern  ruht  auf  einem  von  3 
eigenthümlich  gestalteten  Füssen  ge- 
tragenen Wulste. 


l&ecfelliiSl«««MM  ZJA^WNW  von 
Dortmund,  s.  Haltern. 

Pfk.  spr.;  Gewölbe  u.  OThle.  sM., 
Chor  1520  (I).  Urspr.  kreuzförmige  Hk. 
mit  1  WTh.  Die  Pfl.  der  Vierung  ha- 
ben Va-  u-  Eck-Sl.  mit  reichen  Kapita- 
lem, die  des  Seh.  sind  in  dicke  runde 
Schafte  verwandelt  u.  später  zopfig  ver- 
unstaltet. Schönes  spr.  S  Portal  mit 
alter  Malerei  im  Tympanon  (Christus  am 
Kreuz,  Maria  und  Johannes;  darunter 
Maria  mit  dem  Kinde  u.  Heilige,  Reste). 
Tb.  mit  Zopfdach.  Beun  g.  Umbau  wurde 
ein  2.  breiteres  Quersch.  hinzugefügt 
Die  OThle.  haben  Wanddienste  mit  g. 
Laubknäufen,  schlankere  runde  Schafte 
mit  plumpen  Kämpfern,  zierliche  Stem- 
(die  fy  Kreuz-)  Gewölbe  u.  Streben  mit 
geschweiften  Giebeldächern.  —  Lttbke, 
Westfalen. 

Tabkl.  spg.  16.  J.,  h. 
Monstranz  g. 
Reeknltx  V/i  M.  NO  v.  Güstrow. 

K.  rt\.    Feldsteinbau   mit  Gewänden 
u.  Gliederungen  von  Ziegeln.  2  Schiflfen, 
2  Jochen,  deren  Gewölbe  auf  einem  star- 
ken „gerippten"  M.Pfl.  ruhen,  4eckigem 
Chor,    dessen  8   starke  Gewölberippen 
oben  in   einem  Kreise  zusammenlaufen 
u.    einem   WTh.    Unter  jedem  Schild- 
bogen   2   oder   3   Fenster.     Aeusseres 
schmucklos.  —  Lisch,  Jahrb.  13,  412. 
Grabsteine :  Priester  Johannes  Do- 
beran  t  1383  und  Nikolaus  Daluitz  t 
1389 ;  Ritter  Joachim  Nortmannt  1389 
u.  seine  Frau. 
OhorsttÜile   und  Kanzel   1579  (I). 
Sohnltzaltar  (Maria,  die  12  Apo- 
stel u.  12  Heilige)  15.  J. 
Redckln  Va  M.  SO  v.  Jerichow. 

Dorfk.  »  r.  nach  1180?  IschiffiÄsr 
flachgedeckter  Ziegelbau  mit  halbrunder 
Apsis  am  schmäleren  rechteckigen  kreuz- 
gewölbten Chor  u.  mit  etwas  breiterem 
rechteckigem  WTh,  102*/«'  rh.  1.;  Seh. 
im  Lichten  28  Vs'  br.;  Th.-Mauem  62' h. 
Inneres  schlicht.  Am  Aeussem  Lisenen 
u.  theils  rundbogige,  theils  geradlim^je 
Friese.  Am  Th.  oben  16  paarweise  in 
Rundbogenblenden  gefasste  Fenster.  Ue- 
ber  dem  Wahndach  des  Th.  ein  Dach- 
reiter.  —  v.  Quast,  Ziegelb.  241;  Töl- 
kens Knnstbl.  1828,  56;  Adler,  Bau- 
werke 1,  43.  .  .  -  , 
Taiifsteln  von  Stein  einfach  r. 


1)  Abb.  in  Rheinland.  Jahrb.  12,  T. 
7-- 10.  —  9)  Ab.  V.  Harlmann  b.  Quast 
u.  Oius  1,  269. 


1)  Abb.  u.  An»,  b.  Adler,  Bauwerke  1, 
T.  24,  F.  1.  2.  7  u.  S.  43. 
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RedeUn  —  Reichenberg. 


Gmoifiz*  von  Bronze  sehr  streng 

r.  8—9"  h. 
Redien  s.  Rheden. 
Ree«  2«/a  M.  N  W  v.  Wesel ,  s.  Bie- 
nen, Haflfen,  Mehr,  Obrrmiliingen. 

Weerth,  Bildnereil;  Schnaase,  Briefe. 

Oolleglatk.  (lOlO,  t4ü;  r.  mit  bedeu- 
tenden g.  Umbauten).  Im  19.  J.  zer- 
stört —  W. 

Reliqtiiar  mit  reichen  Schmelzwcr- 

ken   und   vielen    figürl.    Elfenbeinsc. 

prachtvoll  r.  12.  J.,  in  Köln  gelertigt, 

j.  im  Ausland  (Fürst  Soltikof ,  Paris). 

—  Bock. 

Pfk.  g.,  schön. 

Monstranz'  spg.  A.  des  16.  J., 
silbervergoldet,  3'  h.,  sehr  geschmack- 
voll, mit  vielen  Figg. 

Oiborium'  g.  1396  (I),  silberver- 
goldet, T  h..  Seckig  mit  trefflich  gra- 
virten  Figg.  der  8  Seligkeiten  der  Berg- 
predigt an  den  Seiten,  von  Strcbepfi. 
umgebenem  h.  Helm  u.  auf  8  Löwen 
ruhendem  Fuss. 

Gemälde  (4  einzelne  Heilige),  wahr- 
scheinlich Thle.  eines  Altars,  von  Jo- 
hann V.  Calcar(?)  trefflich  ausgeführt. 

—  Becker,  Malersch.  378. 

Rathh.  spg.,  stattlich. 
lleffeiistelii  ^'s  St.  N  v.  Blankcnburg. 

In  Felsen  gehauene  Rüume   der  919 
von  Heinrich  I  angelegten  Burg.— Gott- 
schalck,  Burgen  3,  IS3. 
Regcennralde  4V2M.  SSO  v.  Trep- 
tow a.  d.  Rega. 

K.  spg.  unbedeutende  Hk.  mit  einem 
IFTh.  Ziegelbau.  —  Kugler,  Pommern. 
Rehden  s.  Rheden. 
Iteliitie  V»  M.  SW  v.  Minden. 

K.  schlicht  r. ;  Fenster,  Streben  u.  an- 
dere Anbauten  jünger,  z.  Tbl.  g.  t  schif- 
fige gewölbte  Kreuzk.  mit  fast^  gleich  l. 
Armen,  runder  Chora])si8  u.  WTh.  Die 
Th.-Fenstcr  durch  Würfelknaufsäulcben 
getheilt.  Von  Thüren  nur  die  A'  mit 
roh  symbolisch  verziertem  Tympanon 
(Ab.)  unverändert.  —  Germ.  Mus.  An- 
zeiger 1861,  235  ff.  (v.  Eye). 
Rehna  1  ^U  M.  JSS  W  v.  Giidebusch. 

K.  des  1236  gest.  Benediotinernon- 
nenkl.,  seit  dem  14.  J.  Prämonstraten- 
serordensk.  spr.;  im  14.J.  g.  umgebaut; 
Gewölbe  des  Seh.  um  1430;  Chor  g. 
1441  — 50;  Inneres  1S50  restaurirt.  Ischif- 
figer  Ziegelbau   mit    gleich    br.   gerad- 


1)  Abb.  b.  Minuloli,  Denkm.  T.  11, 
P  3.-2)  Ab.  b.  Weerlh  T.  4,  F.  7.— 
3)  Ab    das.  T.  5,  F.  2. 


geschl.  Chor  u.  gleich  br.  oben  neDOE 
VXh.  Im  Seh.  3,  im  Chor  2  Jock 
Dem  urspr.  Bau  gehören  am  Seh.  ie 
inneren  £ck-Sl.,  die  »asseren  LiseoR. 
Rantenfriese  und  die  RandbogenfeiiKta: 
am  Th.  die  Rnndbogenthür  mit  Inntn 
Ziegeln,  der  Rundbogenfries  darflba. 
und  das  rundbogige  rippealose  Kreo- 
gewölbe  an;  dem  14.  J.  aber  der  ob«n 
Tbl.  der  Sch.Mauem  u.  die  Fenster  i 
Streben  der  iN'S.  mit  den  dazwischa 
befindlichen  Kapellchen.  Die  Gewolb» 
des  Seh.  ruhen  auf  Kragsteinen.— liid 
b.  Bartsch,  Jahresber.  7,  72;  Lisck 
Jahrb.  10,  ISO;  15,  2S7;  20,  333. 
Grabstein  der  Pröbste  Johaones 
u.  Hennann  tt  1321  und  1312  g.,  j. 
Altarplatte. 

Chorstahl  g.  zwischen  1441  o.  45. 
mit  Wappen. 

Sobnitzaltar  (Kreuzigung  u.  4  weib- 
liche UL;  auf  den  Flügeln  die  12  Apo- 
stel) mit  12  Gemälden  (Leben  Maril 
u.  8  Hl.)  1456  t. 

Kreuzgang  (1254  beg.)  g. 

Conventssaal  g.  um  1425,  2schifiBgiBt 
3  Jochen.  Die  Gewölbe  mit  fein  p»- 
filirten  Rippen  ruhen  auf  Seckigen  ScW- 
ten  mit  4eckigen  Sockeln  u.  Kapitalen 
und  auf  Kragsteinen,  die  mit  Bl&tten 
und  Köpfen  von  Stuck  geziert  sind. 
5  Sl  Kapitaler  von  Kalkstein  v« 

dem    Amthause,    wahrscheinlich   Mi 

dem  Refectorium,  gr.,  4 eckig. 
Reichen hacH  ^/ i  M.  SO  v.  Lichten». 

Nonnenkl.K.,  seit  1207  dem  deutsch« 
Orden  gehörig,  r.  Bs.  ohne  Qncrsch.  nst 
□  Chor  u.  Holzdecken  über  allen  Ria- 
mcn.  Im  Seh.  jedorseits  G  Arcadcn,  ifl 
welchen  je  2  Sl.  mit  einem  in  der  M. 
stehenden  PH.  wechseln.  Diese  S  Sl 
haben  Würfelknäufo ,  wovon  einer  mit 
dem  Scbachbrcttomament  versehen  ist. 
Viclfach  voriindcrt.  —  F.  Hoffmann,  Pr. 
Helcheitbarli  '2\'sM.  iVO  v.  Planen 

K.  (Holzbau  zw.  1079  u.  89  f ;  Stein- 
bau  zwischen  10S9  u.  Ulli)  nach  einer 
Zerstörung  lUOf,  noch  vorhanden?  - 
Voigtl.  Jahresber.  20.  2i,  S.  42. 
Hflclieiihach  7  M.  S  W  v.  Bresl&o. 

K-  g.  —  Otte,  Gnnidzüge. 

Kirchhofiskp.  g.  6eckig.  Ru.  —  DgL: 
Minutoli,  Drontheim  S.  46. 
Keielienbers  '/s  M.  O  v.  S.Goais- 
hausen. 

Schi. '  fl.   12S4  gegr.    Eigenthümlkh 

1)  Risse,  Details   11.  Anss.  b.  Biirkart, 
Reicbenberg;  Planh.  v.  Cohausen,  Berffr. 
Ik.  24;  kl.  Uisse  des  Ueduit   das.  51-55. 


Reichenberg  —  BAinhardsbraiiii. 


515 


grossartiger  sehr  malerischer  Baa  von 
Grauwackenschiefer  mit  Sandsteindetails 
(am  Hofportal  2  Granit-SL).  In  den  un- 
teren Bäumen  Tonnen-,  in  den  oberen 
Kreuzgewölbe.  So  in  den  gegen  0  ge- 
legenen ,  dem  ersten  Angriff  ausgesetz- 
ten Wohnräumen  mit  der  Kp.  Hinter 
denselben  stehen  die  beiden  durch  eine 
4S'  h.,  80'  1.  Mauer  verbundenen  run- 
den Bergfriede  den  beiden  steilen  S.- 
Thälem  zunächst  (der  S  ist  halb  zer- 
stört). In  der  M.  der  unten  gegen  W 
hin  mit  tiefen  tonnengewölbten  Blenden 
unterbrochenen  Zwischenmauer  führt  eine 
Wendeltreppe  in  die  ihren  oberen  Raum 
aushöhlenden,  23töckigen  Wehrgänge  u. 
auf  ihre  nach  beiden  Seiten  durch  Zin- 
nen geschützte  Plattform,  von  welcher 
aus  die  The.  nur  durch  Leitern  erstie- 
gen werden  konnten.  Man  gelangte  so 
in  das  erste  über  dem  64'  h.  Verliess 
gelegene  Th.-6eschoss,  aus  diesem  aber 
mittelst  Wendeltreppen  in  die  abwech- 
selnd flach  gedeckten  u.  kuppelgewölb- 
ten 3  oberen  Geschosse  u.  auf  die  mit 
Zinnen  bewehrte  Plattform  der  The. 
Diese  zeigen  aussen  je  3  in  den  Mauer- 
mantel V«  eingebundene  Treppenthürme, 
wovon  jedoch  der  in  die  Zw.-Mauer  fal- 
lende blind  ist,  und  einen  Kranz  von 
Kragsteinen,  welcher  das  vorletzte  Ge- 
schoss  urogiebt.  Mehrere  kl.  runde  The. 
sind  ausgekragt.  Alle  haben  Kuppel- 
gewölbe. Die  3stöckige  Sohl.Kp.  mit 
aussen  Vz  rundem,  innen  3seitigem  0 
Schluss  wird  durch  je  3  Sl.  mit  einfa- 
chen Würfelknäufen  in  2  Seh.  von  un- 
gleicher Breite  getheilt  Das  unterste 
Geschoss  diente  wie  das  der  Schl.Kp. 
zu  Hagenau  vielleicht  als  Schatzkammer. 
Das  mittlere  hat  seinen  Boden  u.  seine 
Holzdecke  verloren,  da  das  ganze  Schi, 
seit  18 IS  Ru.  ist;  das  oberste  ist  mit 
fast  □,  im  Schluss  3seitigen,  durch 
Gurten  getrennten  Kreuzgewölben  be- 
deckt, die  im  br.  Seh.  rund-,  im  schmä- 
leren spitzbogig  sind.  Im  Hof  l  Erker- 
Th.,  der  unten  durch  2  starke  kurze 
Sl.  mit  frg.  Kapitalem  gestützt  wird.  — 
Kugler,  kl.  Schriften ;  Burkart,  Reichenb.; 
y.  Cohausen,  Bergfriede  21.  30.  32. 

Beielienfitelfi ,  j.  Falkenburg,  über 
der  Clcmensk. 

Bnrg*  (vor  1200;  1254  u.  82  zer- 
stört) 1 290 ;  1 688  zerstört.  Ru.  —  Zeit- 
schr.  des  Mainzer  Geschichts-  und  AI- 
tcrthumsvereins  1,  223;  Dahl,  Bargen. 


1)  Ans.  b.  I^angp,  Rhein. 


RcirermhcM    2  M.   fT  g.    N  y. 

Blankenheim. 

Burg  mit  1130  zur  Pfk.  erhobener 
Kp.  z.  Thl.  1661.  Ru.  mit  weitläufigen 
unterirdischen  Gewölben  u.  kolossalem 
Th.  —  Barsch,  Eifel  I,  1,  100  f. 
ReilTenberfC  1  M.  NNW  v.  Kö- 
nigstein. 

BurgS  Ru.  mit  1  runden  n.  1  4ccki- 
gen  Th.  —  Nassau.  Annalen  4,  1 ,  3—62. 
Rellerkirck  1  St.  W  v.  Zell  a.  d. 
Mosel. 

K.  spg.,  der  Kp.  zu  Cues  ähnlich.  — 
V.  Stramberg,  Moselthal  319;  nach  Barsch, 
Eifel  2,  2,  17  neuerdings  abgebrochen. 
Rf^inberg;'  2  M.  iV^K  v.  Greifswald. 

K.  roh  spg.   Ziegelbau;    Chor  ü.  um 
1230?    An  seiner  NS,  1  Portal  mit  je 
6  Vs  Säulchen  im  Gewände  ^  —  Kugler, 
Pommern. 
Reinrrz  3  M.   W  v.  Glatz. 

Petripanlik. 
Holzso.  in  der  Todtenkp.  (Maria  o. 

14  Nothhelfer). 
Reinfeld  2  M.    WSW  y.  Lübeck. 

Pfk.  unbedeutend  rü.  1237  f?  Ischif- 
figer  durchweg  flachgedecktcr  Ziegelbau 
mit  kl.  3seitig  geschl.  Chor,  über  dem 
sich  I  gr.  4 eckiger  Dachreiter  erhebt, 
kl.  Spitzbogenfenstem  ohne  Gliederung 
u.  niedrigen  Portalvorhallen  am  OE.  des 
Seh.  gegen  iV  u.  5.  —  Milde,  Pr. ;  Nord- 
albing.  Studien  2,  174. 

Grabstein  eines  Ritters  1416.— M. 

Relnbardsbriiiiii  P/«  M.  SWy. 

Gotha. 

Sclil.K.  1611:—  Puttrich,  Sachsen  I, 
2,  Lief  17. 

Grabstein '  r.  um  1 100  ? ,  mit  einem 
griechischen  Kreuz  u.  r.  Flechtwerk 
geschmückt. 

Grabmäler  von  10  thüringischen 
Landgrafen  an  der  OS.  der  K.  mit 
sehr  charaktervollen,  aber  ideal  g. 
Kigg.  14.  J.: 

Graf  Ludwig  II  ^,  der  Springer,  Stif- 
ter des  Kl.  Reinhardsbrunn,  f  11^3. 
Seine   Gemahlin  Adelheid  »  f  1125. 
Beide  vom  Mönch  Erasmus  Postar  ge- 
fertigt, A.   des  14.  J. 


1)  Ans.  im  Frankf.  Archiv;  andere  in 
Nassau.  Anna!.  IV,  H.  1.  —  2)  Ab.  b. 
Kugler,  kl.  Schriften.  —  8)  Ab.  b.  Uei- 
deloir,  Ornament.  H.  9,  T.  1,  a\  b.  Putt- 
rich T.9,a.  —  4)  Ab.  b.  PQttr.9,  Ä;  u. 
modernisirt  b.  Meideloff,  Ornam.  H.  8, 
T.  1.  —  9)  Puttr.  9,  c;  lleideloff  a.  a. 
0.,  T.  2,  fl. 
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Lodirig  I,  Landgni  v.  Thttr.  1 1 149, 
von  Eraamaa  Postar  A.  des  14.  J. 

Ludwig  II',  der  Eiserne,  Landgraf 
r.  Thür.  t  1172  g.  etwa  um  1350. 
Seine  Gemabliu  Jutta*. 
Ludviglll',  der  Fromnie,  Landgraf 
T.  Thür.  t  llflli  i-  A-  des  14.  J.  tob 
EraamnB  Postar. 
Ludwig  IV. 
Hennann  VL 

Riedrich  I*,  der  QebieBene  1 1334, 
mit  !  Schildhalteni  n.  4  Engeln,  von 
Heister  Beithold  v.  Eiaenacli  (I). 
Seine  Gemahlin  Eliaabetb. 
Qmbstein:  Christus  am  Kreuz,  zu 
den  Seiten  Sonne  o.  Houd,  unten  1 
Kitter  d.  seine  Gemahlin,  Ton  Maria 
IL  Johannes  dem  Heiland  empfohlen. 
1301  von  Erasmus  Postar  (I). —Rett- 
berg in  genn.  Mus.  Anzeiger  1,  95. 
Kelnvdorf  2  M.  SO  v.  Jüterbog. 

Dorfk.  r.  oder  ril.  IschifBger  Granit- 
ban  mit  Holzdecke.  Am  schmäleren  Q 
Chot  eine  halbrunde  Äpsia.  —  Octe  b. 
Pnttiidi,  Sachsen  II,  2,  Serie  Jüterbog. 
Kelnakaifen  3  St.  0  v.  Güstrow. 

E.  0.  u.  g.  Scliüner  gr.  Ziegelbau 
mit  gut  bebauenem  Granitsockel.  ^Iscbif- 
figer  OewOlbeban  mit  3  Jochen,  ischif- 
figem  ieckigem  Chor  a.  I  (VTh.  Suhafte 
gefedert,  ohne  Kapitaler.  Weinlaub 
Bchmflckt  die  Dienste  u.  das  Porta!  an 
der  SS.  des  Cbora,  sowie  die  Kapitaler 
an  den  Portalen  am  S  S.Scb.  u.  im  Tb. 
An  der  08.  des  Chors  1  gr.  Fenster. 
Darüber  noch  1  Rundbogenfries  der 
anch  dem  Giebelrande  folgt  —  Lisch, 
Jahrb.  10,  310. 

Sclmltzaltax ,  gut. 
IBelnateln  s.  Regenstein. 
Bekiills  H.  Reckiiitz. 
B«lllnKliau«en  V.St.  SOv.Essen. 

K.  (1008).  —  Mertens,  T. 
BranniKen  2'/iM.  A'IFv.  .Andernach, 
B.  Ahrweiler,  Erpel,  Linz,  Münstereiffel, 
Siozig,  UnkeL 

EatboLE.  Seh.  roh  r.;  Chor  rü.  t246t 
n),  mit  spg.  GewOIben,  Flach  gedeckte 
Pfl.Bs.  mit  5 seit] gern  Chor,  Zw.  den 
schmalen  SpitzbogeDfcnitcrn  desselben 
zierliche  Sl.  mit  sehr  schonen  Kapita- 
lem. Aeusseres  des  Chors  einfach.  — 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Tabkl.  schön  u.  schlank  g.;  z.Tbl. 
beschädigt 

1}  Puiir.lO,t;;  Ueidelotr,  Ornim.H.g, 
T.  i,  a.  —  31  Ab.  b.  lleidelofT,  a.a.O., 
T.  4,  a.  —  Sj  Pullrich  10,  e.  —  4) 
Da»,  f. 


■M 


So.  im  S.Sch.  (hl.  Qnb)  15.J.;m> 

bemalt 
Stetnen  nntar  dem  TriomfAbopi 

(ChristDs  am  Kreoz,  Maria,  Johanni 

A.  des  16.  J.,  tüchtig. 

P&TThaiui:  Portal'  r.  1 Z. J. mit pba- 
tastischen  nnd  IcgendaiischeB  RehtfH- 
dem  reich  geschmttckt.  —  Bruu,  Fa- 
tal; dessen  Betrachtongeit ;  Central«» 
miss.  1860, 60  (ftiggenbach) ;  MiedaAda 
AnnaL  S,  2G4— 266. 
H#^Meii  "L  M.  O  T.  Meraoe.' 
^K.  ans  dem  M.Alter.  —  Osteii  IGt- 
theü.  5,  7. 

M.  rsrt 


K  1777  barbarisirL 
Uonstj'anz  von  vergoldetem  EiqAr. 
6  Holzstatuen  auf  dem  ILBMea 

3  HerrenhAnaer    16.    J.7;    in  dca 
nächst   der  K.    gelegenen    1    Ofen  im 
1559. 
RrnMCf  Amt  Zwickau. 

E.T   mit  mittelalterlichen   Restea.  ~  > 
OsierL  Mittbeil.  5,  135. 
Benalx  47,  M.  SSW  v.  Gent. 

CoUegfatk,  S.Hermes  g.  13.?  ttUl 
Bs.  mit  einem  Th.  über  dem  W  Porttl, 
dem  Einsturz  nahel  Runde  Schafte  ^ 
^tark  ausladenden  Eichblättem  n.  Sedi- 
;jnn  Deckplatten  an  den  Kapitalem.  5- 
tbeilige  Fenster.  Strebepfl.  Kmgsteiix 
unter  dem  Dachaims.  In  der  schönfi 
g.  Krypta  aus  dem  14.  J.?  2  Reih« 
runder  Schafte.  —  Baudri,  Organ  1S9!'. 
110;  Schtii/es,  hisf.;  dessen  memorft. 
BendMbars  in  Holstein,  s.  Friedridi- 
äladt,  Westensee. 

Ziegelbauten. 

Harlenk.  (I2S7)  g.;  sehr  verbaut  Ek 
mit  •/,  geschl.  Chor  n.  einem  Th.,  te 
dem  der  K.  zu  Mölln  gleicht.  —  F»- 
rillo,  Gesch.  2,  135;  Hasselmann,  ?r.: 
Schröder,  Holstein. 

Altarblatt? 
Rennepsdorr '/,  St  N  lf>.  Stotpea 
Altargemaide  aus  der  Schl.Kp.  i» 

Stolpen  1487, unbedeutend. —  V.  Quandi. 

Hinweis.  S.  43. 
Reaaefcld  1  'k  St,  N  v.  LQbeck. 
-  K.  rü.?  aber  ganz  modemiaiTt,  aä 
Spuren  von  Spitzbogenfenstem  u.  altes 
Gesims.  Gr.  wie  in  Ratekau  aber  M> 
4eckigem,  oben  modernem  Wlb.,  dei- 
sen  Unterbau  ans  Feldsteinen  besteld, 

l)Ab.v.Hundeihigen;  b. Lange,  Rkeia; 
Lange,  Aum.  34 ;  Braun,  Portal. 
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während  das  üebrige  Ziegelbau  ist.   Ur- 
spr.  flach  gedeckt?  —  Milde,  Pr. 

Repclen  1  M.  5  v.  Kheinberg. 

K.  mit  Thien.  einer  gewölbten  r.  Bs. 
—  Kugler,  Baukunst  2,  324. 

Retgcendorf    \V^    M.    NNO   von 

Schwerin. 

K.  (zw.  1239  u.  41  t)  g-  2.  H.  des 
14.  J.?  1  schiffiger  Ziegelbau  mit  3seiti- 
gem  Schluss,  3  Jochen  u.  niedrigem  W- 
Th.  Von  den  3  Spitzbogcnportalen  hat 
das  N  schöne  g.  Thürbeschlüge.  ~ 
Lisch,  Jahrb.  21,  279. 

Holzso.  unter  dem  Triumphbogen 
(Chiistus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johan- 
nes) gut. 

Molzso.  an  der  N  S.Wand  (Kreuz- 
tragung)  gut 

Solmitzaltar  (Kreuzigung;  zu  den 
Seiten  die  Verkündigung  u.  Anbetung 
der  Könige,  sehr  schön  mit  schlanken 
Figuren  v.  edlen  Bewegungen,  schlecht 
bemalt)  g.  14.  J.?;  die  Einrahmung 
u.  das  Laubwerk  vom  E.  des  15.  J. 

Retliwltsck  1  St.  NO  v.  Dobcran. 
K.  g.  A.  des  14.  J. ;  Fenster  15.  J.? 
Ziegelbau.  Bs.  mit  schmalen  S.Sch.,  1- 
schiffigem  Chor,  dessen  Gewölberippen 
auf  schönen  Laubkragsteinen  ruhen,  8- 
eckigen  Schäften.  Inneres  schön,  Aeusse- 
res  unscheinbar.  —  Lisch,  Jahrb.  19, 
393. 

Tabkl.  g.,  kl 

WeUiranohfoss  von  Messing. 

Tauf  sohössel  von  Messing,  mit  ei- 
nem Hirsch  in  der  M. 

Sohnitzaltar  (Kreuzigung  mit  vie- 
len Figg.,  Krönung  Maria,  Heilige)  E. 
des  15.  J.? 

Glasmalereien  im  Chor  (Kreuzi- 
gung, Heilige)  gut. 

Retaclioir  1  M.  S  v.  Doberan. 

K.  g.,  geräumig,  mit  in  neuerer  Zeit 
sehr  verunstalteten  Fenstern.  —  Lisch, 
Jahrb.  18,  289. 

Wandelaltar  mit  Gemälden  (Krö- 
nung Maria;  auf  den  Flügeln  12  Hei- 
lige, Passion  Christi;  aussen  4  gr. 
Gemälde,  die  Offenbahrung  des  Wor- 
tes bis  zur  Messe  darstellend)  2.  H. 
des  15.  J.?,  sehr  werthvoll. 

lietterode  %  M.  5  v.  Lichtenau. 
K.Th.  1453?  —  Bach,  K-SUtistik. 

Bev«!  37  M.  i\r  V.  Riga,  s.  Lais,  Pa- 
diskloster. 

Dom  (1209  gast?)  rO.  um  1320(1)  — 
Mertens,  T. 


Grabmal  *  des  BischoÜB  Meinhard, 
t  1196,  15.  J.? 

Brigittenkl.K  b.  Reval  bedeutender 
g.  Ziegelbau.  ~  Kugler,  Baukunst  3,  497. 

RhAdern  P/4  M.  SSW  y,  Corbach. 
K. :  —  Curtze,  Waldeck  375. 

Tan&tein  g. ,  mit  ziemlich  roher 
Sc.  (Taufe  Christi). 

2  Holzfigg.  auf  dem  Altar  ßiaria; 
1  Evangelist)  g.  £.  des  14.  J.?,  von 
charakteristischem  Ausdruck,  zart  u. 
schön  bemalt 

Rheda  V4  St  NO  v.  Wiedenbrück. 

K.:    Monstranz   von   Kupfer   g.   — 
Giefers. 
Rkede  Vi  M.  0  v.  Bocholt 

K.  modern  mit  unbedeutenden  r.  Re- 
sten an  der   FFS.;  Th.  r.  mit  g.  Helm. 

—  Lübke,  Westfalen. 

Taufistein  r.  von  plumper  Form, 
init  durch  Bögen  verbundenen  Relief- 
Säulchcn. 

Holzso.  (Tod  Maria)  spg.  E.  des 
15.  J.?,  derb  natiu*alistisch ,  mit  mo- 
demer Bemalung. 

Rlteden  2V9  M.  SO  v.  Grandenx. 
Büsching,  Kunstalterth.  S.  83. 

Ziegelbauten. 

Stadtk.  g.  Ad  der  JVS.  des  nnge- 
wölbten  geradgeschl.  Chors  mit  schma- 
len Fenstern  1  4eckiger  oben  modemi- 
sirtcr  Th.  mit  4  Giebeln.  Unter  den  Fen- 
stern des  jüngeren  Seh.  eine  Reihe  von 
Blenden,  die  z.  Theil  kl.  Fenster  ent- 
halten. 

DeutsohordenssobL'  (1234|  ü.,  dem 
Hochschi,  in  Marien  bürg  llhnlicn.  4eckig 
mit  4eckigem  Hof,  hochgewölbten  Rän* 
men  über  niedrigeren  gleichfalls  gewölb- 
ten Zimmern.  An  den  Ecken  4eckige 
Thürmchen  mit  Rantenschmnck  von 
schwarz  glasirten  Ziegeln.  Im  Innern 
feirbig  (2erlei  grün,  gelb  u.  schwarz)  tgtu- 
sirte  Ziegeln.  Nur  eine  S.  des  Q  steht 
noch.  —  Schl.Kp.  rechts  vom  EingaDg 
g.  14.  J.,  28eitig  geschl.  Bu.  Die  h.  Ge- 
wölbe ruhten  auf  ausgekragten  gefie- 
derten Wanddien^ten  mit  Kapitalem. 

Rkeenesi  47,  M.  OSO  v.  Utrecht 
Cnnersüc.  g.  Hk.  mit  eckigen  Schäf- 
ten, an  welchen  die  Scheidebogenfflie- 
der  herablaufen,  während  die  Gewölbe- 
rippen auf  Diensten  aufsetzen.  —  Ejfk, 
kerken;  Kugler,  Baukunst. 

1)  Schlechte  Ab.  in  Livl.  Milth.  6,  423. 

—  9)  41.  Ant.  in  Joftii  Vorzeit  1826, 
z.  314. 
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Rhclnliaeh  2V4  M.   SW  y.  Bonn,  Rhelnslierfc  2^4  M.  AAO  t.  >ec- 

8.  Kapellen,  Lüftclberg,  Meckenheim.  ruppin. 

K.  spg.   Hk.  von  guten  Verhältnissen  K.  g.   ~    Otte,    Gmndzüge;  Müfie. 

nüt   3  Jochen.     Die   Seckigen  Schafte  Karte. 

Sehen  unmittelbar  in  die  dseitigcn  Schei-  Rhrlnsteln    '/s  M.    AW  t.  fils^es. 

ebOgen  über.  Gewölbe  u.  Fenster  sind  Borg   mit   2  polygoneD,    durch  m 

einfach.  —  Kugler,  kl.  Schriften.  machtige,  fast  hufeisenförmige,  bewelute 

RhcInberiC  2  M.  5  v.  Wesel,  siehe  Schildmauer    verbundenen    Bergfried« 

Bndberg,  Repelen.  0;'el-  Ehrcnfels),  u.  einem  kleineren  BmA- 

K. :  Hochaltar  mit  Holzsc.  (Statuen  Jh. ,  der  Rheinzölle  wegen  angelegt;  t 

Christi  u.  der  Apostel  *  „von  treff-  Tbl.  modern.  •—  v.  Cohauson,  Bergfrie* 

liebem  Ausdruck"  16.  J.?  unter  mei-  S.  4.  20.  u.  Fig.  23. 

Bterlich  geschnitzten  g.  Baldachinen  Rhcn«  ^'4  M.   WN  W  v.  Corbadt 

aas  dem  14.  J.?).  K.:  an  der  Thür  r.  Thiergestalten  & 

Rhclnbrokl   1  M.  NW  v.  Ander-  Menschenköpfe.  —  Ciirtze,  Waldeck 371 

nach.  *'^^' 

Kp.   nahe   dem   Rhein  mit   schönem  Taufstein  r.  rund ,  c.  4'  h.,  mit  ot- 

HolEgewölbe.  —  Lassaulx,  Zusätze.  gegrabenen  Verzierungen. 

K:  die  TKS.  des  Tb.,  dessen  Falten-  Rliciise '  V4  M.  unterhalb  Branbid 

dach  denen  an  den  Gereons-Then.   in  K.  g.;  Tb.  mit  Rhombendach. 

Köln  gleicht,  ruht  über  dem  Chorbogen  Königstuhl  ^    bei   Rhensc   g.   I37S; 

aufeinem gewaltigen Eichcnbalken.—Dgl.  1844  nach  altem  Muster  vollständiger- 

Rheine  4  M.   WN  W  v.  Münster  in  »euert.     S  Pfl.  u.  1  Seckiger  M.Schift 

West&len,  s.  Bentheim,  Ochtrup.  tragen  das  Seckige  spitzbogige  Gevfilbe. 

Pfk.  spg.  1494  (I  amTh..Portal);  gr-   ^,^/' ±^J„"'^  .Ij^^  ^,^ 

Hk.  mit  3seitig  geschl.  Chor  u.  stattü-   T""  ^,^^^^??-     lo'  h.    23V,'br     (Reite 

S^  Th.  übe?  3er   W^.     Das  ältere   ^^^^"^  ^vZ^r^^'V^  ^'^^^'  " 
JV8.Sch.  etwas  niedriger  als  dasM.Sch.   I^^^nse).  -  Kugler,  kl.  Schnften. 

Die  schlanken  runden  Schafte  und  die  Rltode»  IVs  M.  A  v.  Arolsen. 

Wanddienste  mit  reichen  Laubkapitälcm.  Altrhoder  K.  am  Wege  nach  Wrexo, 

Kreuzgewölbe.    Der  Th.  mit  prächtigen  R«;  «»^  r.  Portal.  —  Curtze,  Waldeck 

Fenstern  u.  reichen  Masswerkfriosen. —  ^3^- 

Lübke,  Westfalen.  Rhynern  1  '/s  St.  SSO  v.  Hamm. 

Statuen  im  Chor  (die  Apostel  un-  K.  spr.  4.  V.  des  12.  J.  ?  Quaderbaa 

ter  reichen  Baldachinen)  g.,  würdig.  Gewölbte    kreuzförmige    Pfl.-    u.   SLBs. 

Rhelnerk  >/•,  St.    W  v.  Oberbreisig.  f^  f^^^  geschl.  Chor,  Wandnischen  m 

Burg  moderner,  mit  geringen  r.  Resten  5^^^  ^^?-  ^f  Kreuzanne  u.  4eckigeinl» 

aus  de?  Zeit  nach  1103?  -  Dr.  J.  We-  ^'  '"»t  schlankem  Holm    .3  Doppe^oche, 

geler,  d.  Burg  R.  etc.  1852.  S;  von  Co-  I>>e  sehr  schweren  Pfl.  haben  rcchtecki. 

hausen,  Bergfriede  30.  ge  VorLagen  für  die  Gurtbogen  des  M. 

Glksmalereien,  z.  Tbl.  neu.  l"^'     ^^^  gurten  osen  Gewöbe  der  S.- 

»■.   •    ».     ..u      o    r.  Sch.  ruhen  auf  \\  andpfl.     Die  zw.  je  2 

Rkelnfel«  über  S.  Goar.  pfl.  stehenden  schlanken  Sl.  haben  ver- 

Grebel.   Gesch.    der  Feste  R.   1844;  jungte  Schafte  u.  schlichte  Würfelknäufe. 

Lassaulx,  Zusätze;  Winckelmann,  Be-  Unter  jedem  Schildbogen  1  Fenster.  Die 

Schreibung.  inneren  Chorwände  unter  den  Fensten 

SohL^   1245  gegr.;  z.  Tbl.  156S  und  <iurc^  Sl.-Arcaden   belebt,    —    Lübkc 

69  erbaut.  Gewaltige  Ru.  (seit  1794)  mit  Westfalen. 

einem  runden  u.  einem  polygonen  Th.  Taufetein  r.  cyhndriscb,  mit  einem 

Schl.-Kp.  g.  1315  gegr.  gr.  Ru.,    ehe-  Laubfries. 

mals  gewölbt,  mit  6  weiten  Fenstern.  Wand-Tabkl.  spg. 

Rhelnkansel  V4  M.  N  v.  Köln.  Rellquiar   von  Kupfer    spg.    1457, 

mSri^chS'  c\S"- p£^^^^^  .^?^^nX  ^"^^^-^  •  ^^"^  J" 

v^"v*o.  o«  ,  ILA  reicher  Architektur)  manierirt  spg.,  die 


1)  Ab.  von  2  Figuren  mit  Baldachinen 
b.  Weerth,  Bildnerei  2,  T.  21,  9.  9  a. 
-—  S)  Ans.  b.  Lange,  Rhein. 


weiblichen  Figg.  jedoch  von  h.  Lieb- 


\\  Ans.   b.  Lange,  Rhein.    —  9)  A» 
b.  (Jhapuy,  mot/efi-äge  171. 


Rbynern  —  Riddigtliuuen. 
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rck;    die  Gematdc    der  Flügel   (Gc~ 
schichte  Christi)  unbedeutend, 

Triptyohon  (Qeburt  u.  Loideuage- 
schichte  Chrisii)  2.  H.  des  13.  T 
Passavaut,  Beitr.  1S4I,  417. 


Dom  (n-l"«  gest.  Holzban)  rü.  Ziegel- 
bau mit  5  Seh.  u.  zierlichen  Emporen' 
ATcaden  Über  den  Abseiten,  uiedcrrhei- 
Difich-r.  Werken  vergleichbar,  206'  I. 
110'  br.  —  Hertens,  T.;  Kugler,  Ban 
kunst:  Sord.  Univ.  Tidskrift  185«,  8.  ns. 
Nr.  1. 


RlhnltB  VU  M.  XO  V.  Rostock,  a. 
Damnigarten,  Triliohm. 

Lisch,  Jahrb.  12,  473. 
Ziegelbauten. 

KLE.  g.  1334  gest.  unbedeutend  ein- 
SRhifüg  Diit  nach  innen  gezogenen  Stre- 
ben u.  einem    H'Th.  ■•-^■"J  '  •,-':, ''^■■ 
Epitaph  der  Herzogin  ürsiila  von 

Meklenburg  f   1äS6,    mit    deren  te- 

bensgr.  Sandsteinügur  lädO 

Stadtk.  H'H.  rtt.  um  1220-30?,  0 
H.  g.  14.  3.;  IKTh;  spe.;  GewfllbeUSä 
«lurch  I  zerstiirt.  Ischiffig  rechteckig. 
Der  W'Tbl.  mit  Eeklisenen,  Rundbogeu- 
friescn  u.  3  sfiütcr  veränderten  Fe nstpr- 
paaren  an  beiden  S.  An  Funstern  und 
T hören  des  O  wechseln  gewöhnliche 
mit  glasirten  Ziegeln.  Der  Th.  hat  viel 
Aehn liebkeit  mit  dem  Thor-Th. 

Thor-Th.  Rpg..  eigenthfimlich  interes- 
sant, leider  llbertancht! 
«Rlehrnbvrs  ViSt.  NW  v.  tioslar. 

K.'  dcd  1117  gest.  Augustinerkl.  (1121 
-f)  spr.  E.  des  12.  J.?  KrcQzfitrmige 
Pfl.Bs.?  mit  runden  Apsiden  am  Chor  u. 
an  der  O  8.  der  Kreuzarme  und  2  W 
Then.  21*.-  rhein.  1.  Bis  auf  die  Krypta 
grOsstentheils  zerstört.  Die  fV  Wand- 
PH.  der  Arcaden  n.  die  2fach  abgetrepp- 
ten Eingänge  der  Apsiden  haben  einge- 
lassene EcksAulchen  ohne  Kapitaler,  die 
Halle  zw.  den  einfachen  H'Then.  ein 
Tonnengewölbe.  Die  unter  dem  Chor 
u.  dessen  Apsis  gelegene  sehr  zierliche 
Krypta  hat  nindbogige  Kreuzgewölbe 
ohne  alle  Gurten,  getragen  TOn  2  Reihen 
von  je  3  Sl.  mit  reich sculpirten  Schäf- 
ten u.  Würfelknäufen  u.  von  '/,S!.,  die 
auf  ringsumlaufenden  Bänken  stehen, 
aussen  einen  h.  reich  gegliederten  Sok- 


kel,  hohlprofilirte  Lisenen  u.  Rnndbogen- 
friese  u.  zierliche  eingelassene  Ecksänl- 
cbeu.  —  l/einrrr,  iinliquit.  Goalariens.; 
Kästner,  Beitr.  S.  74. 
Rlehtenberc  VI,  M.  SW  v.  Stral- 
sund, s.  Franzbnrg,  Srhiemmin,  Starkow. 

Kspg.;  Chorfrg.?  Ziegelbau.  Hk.mit 
4eckigem  Aiiarraum.  Fenster  des  Seh. 
mit  gebrochenen  Spitzbogen.  —  Kn^er, 
Pommern. 

RlddasahauKcii  ViM.  0  v.Bratu- 
Gchweig. 

K.'  der  1145  gest.  Cisterzieuserabtei 
gO.  127S  t.  Kreuzfiirmigo  gewölbte  Pfl.- 
Bs.  mit  niedrigerem  Umgang  nm  den 
geradgeschl.  Chor,  den  noch  niedrigere 
4eckige  Kpp.  umgeben.  292'/i'  I.  im 
Seh.  4  Doppefioche.  M  :  S  =  c.  3  :  I. 
Die  4ec1<igen  Pf.,  unter  den  Scheidebö- 
gen u.  gegen  die  S.Sch.  mit  je  t ,  die 
Hauplpfl.  gegen  dasM.Sch.  mit  je  3  SL 
besetzt.  Ton  den  Scheidebögen  sind 
die  2  0  schmäler  u.  niedriger  aU  die 
jOngeren  W,  daher  ancli  das  O  GewOlbe 
des  M.Sch.  denen  im  Chor  u.  Qnersch. 
gleich,  fast  Q  ist,  während  die  3  W\. 
Rechtecke  bilden.  Alle  haben  geglie- 
derte Rippen;  dagegen  sind  die  Gewölbe 
der  S.Sch.,  der  Kreuzarme  u.  des  Chors 
ohne  Rippen.  Der  Chor,  welcher  TOm 
Umgang  durch  eine  Brüatimg  geschieden 
ist,  hat  im  A'  u.  S  je  3,  im  O  2  Arca- 
den, deren  Yerstärkungsbögen ,  wie  im 
Seh.,  auf  ViSl.  mit  KetchkapitAleni  ru- 
hen, während  die  Gurtbügen  des  Um- 
gangs auf  ViPfl'  ^tatt  auf  äL  anfsetien. 
Der  tlie  2  Kreuzgewülbe  des  Chors  schei- 
dende br.  Gurtbogen  ruht  auf  ausgekrag- 
ten Säulchen ;  ebenso  die  SchildbCgen, 
welche  hier,  wie  in  den  Kreuzarmen, 
[c  3  pyramidal  gmppirte  schmale  Pen- 
~*—  umschliesscn.  Die  gegliederten  Bip- 
des  Gewölbes  über  der  Vierung  ru- 
auf  Eckaäulchen  mit  Schaftringen, 
die  dasselbe  umschliess enden  br.  Gurten 
auf  kräftigen  VtSl-  Die  modifidrt  atti- 
schen Sl.-Basen  haben  noch  EckbUtter, 
die  Kapitaler  z.  ThI.  Laubwerk,  welches 
im  M.Sch.  bereits  g.  Bildung  leigL  Die 
S.Sch.  haben  ausgekragte  Dienste.  Die 
Kragsteine  sind  z.  ThI.  homfSrmig  ge- 
ll Binse,  DeriJl»,  An«,  b.  Ahlhurj;. 
Ri.K.;  Cr.  b.  Schiller,  RranniGhweig  T. 
u  132-145;  Kuicler.  Htinkunil  2, 
122;  Gr.  u.  U  rles  Chors  l>.  Scbniiie, 
i;e>ch.  5,  430;  ÜieiiilkricBtein  di*.  4B3; 
Tble.  b.  Kalleobsch,  Cfaronol.  9,5;  dei- 
nen AiIm  31;  Kallenb.  a.  ScbnittM,  ». 


5M 


Biddagshausen  —  Bist&dt. 


staltet  Alle  Bögen  sind  spitz.  Das  M.- 
8c1l  hat  gekuppelte  Fenster,  über  dem 
schönen  reichen  W  ü.  Doppelportal  aber 
1  gr.  3theiliges  mit  streng  g.  Masswerk. 
Das  Aeussere  ist  schmucklos,  das  Mauer- 
werk wie  in  Supplingenburff.  Zwischen 
je  2  Ghorkpp.  ehemals  1  Streoepfi.  Ueber 
der  Yierong  1  8eckiger  Dachreiter.  Die 
frg.  rechteckige  Sacristei  mit  2  Kreuz- 
gewölben wenig  jünger  als  die  K.  In 
neuester  Zeit  restaurirt  —  Ahlburg, 
Kl  JE.;  Lübke,  Studien  S.  83:  dessen 
Gisterz.-Kk. ;  Schiller,  a.  a.  0. ;  Schnaase 
a.  a.  0.  ''''f-o,-  .  "•  -  -- .':  'i^  — ^.-v 
TauüBteüi  pokalförmig  mit  antiki- 

sirenden  Ornamenten  des  16.  J.,  schön. 

-  Müde,  Pr. 

Krenzgang  ,j.<'  oder  frg.,  Reste. 
Kp.  neben  der  iVfF  KL-Mauer  ü.  13. 
J,y  kl.,  mit  h.  Steindach.  —  Schiller. 

RIcSA  51/4  U.  NWv.  Dresden. 
Schifher,  Sachsen« 

K.  „alt^S  ff^'  °ii^  gutem  Reliel 
Sohl,  (urspr.  Kl.)  mit  einigen  Then. 
Rnss.  16.  J.?  —   Sachs.  Sendschreiben. 

RlMilorr  iVs  M.  OSO  V.  Jüterbog. 

Dorfk.  r.  oder  ü.  t  schiffiger  Granit- 
bau mit  schmälerem  Q  Chor  u.  Apsis. 
Das  flach  gedeckte  Seh.  war  vom  Chor 
durch  eine  niedrige  Brtlstungsmauer  ge- 
schieden. —  Otte  b.  Puttrich,  Sachsen, 
Serie  Jüterbog. 
Rlctber«    IVs  M.   S  v.  Gütersloh. 

K.  unbedeutender  spg.  Umbau  einer 
r.  Kreuzk.  mit  Giebeld&chem  über  den 
8.Sc1l  Die  Kreuzgewölbe  mit  halbrun- 
den Gurtbögen  ruhen  auf  4eckigen  an 
den  Ecken  gefasten  Pfl.  u.  in  den  S.- 
Sch.  auf  Kragsteinen.  Die  Fenster  ha- 
ben Fischmassweric.  —  Lübke,  West- 
fiden. 

IftlS«)  8.  Doblen,  Dünamtlnde,  Wenden. 

Dom  (1200  gest.}  rü.  —  Mertens,  T. 

Grabmal :  Erzbischof  Markgraf  Wil- 

hekn  1 1&63,  in  yoUem  Ornat  (ohne  I). 

Gemälde   am    Gewölbe    (jüngstes 

Gericht),  1786  übertüncht. 

S.  Gertrud,  K.  det  Vorstadt.  —  M. 

Berkholz,  Nachricht,  diese  K  betreffend 

1814.  4. 


Imbacli  IVt  St  NO  v.  Schlitz. 
K.  (modern):  Taufiiteiii  Rnss.  1579. 
—  Dieffenbach,  Tageb. 
TauüiOlitlBael  alt  --  Dgl. 
AltargemAlde  (Kreuzigung)   16.  J. 
—  DgL 
mindena  Vi  St  N  v.  Cleve. 

K.  (bestand  schon   720)   schmucklos  1 
r.   Bf*    Nor  die   etwas  aber   Vtrundel 


Apsis  mit  kl.  Fenstern  (in  HiederriML 
Annalen  2,  41  irrig  alsThL  einer  Band- 
Kp.  bezeichnet)  yonTufsteio  etehtnock 

—  Weerth,  BUdnerei  1,  S,  S.  XIV. 

Rlnsenbers  V4  M.  N  r.  Wesel,  1. 
Brünen,  Leukum,  MarienthaL 

Castell  15.  oder  16.  J. ,  tob  Ihn. 
flankirt  —  Weerth,  Bildnerei  1,  S.XTL 

RlnStitedt  auf  Seeland ,  s.  Rosldli 
Soröe. 

K.  r.  Ziegelbau,  kl.  rat  durchgebildet« 
Kreuzk.  mit  1   Th.  Über   der    Vicnmg. 

—  Kugler,  Baukunst 

Grabplatte  *  von  Messing:  Kömf; 
Erich  Menved  u.  seine  Gemahlin  In- 
geborg  tt  1319,  eingegrabene  Zeicik- 
nung,  ähnlich  den  Grabplatten  im  La- 
becker n.  Schweriner  Dom. 

Rinsekleldeii  1  M.  JV  v.  Ospern. 
K.  urspr.  4eckig,  mit  schön  constnnr- 
tem  Gewölbe,   welches  auf  einer  merk- 
würdigen r.  M.  Sl.  ruht  —  Lujcemötmrg. 
PubluaL  6,  96.  98.  101. 
Wand-TabkL  g.? 
Giborinm  mit  Email,  höchst  kost- 
bar u.  prachtyoU. 

Rlitteln  2  M.  SO  v.  Minden,  s.  Ah- 
rensburg, Deckbergen,  Exten,  Hohen- 
rode,  Möllenbeck,  Steinbergen,  Tajieo- 
holz. 

S.  Jaoob,  K.  des  ehemaligen  nm  U30 
hierher  verlegten  Kl.  (reformirte  K.)  t^- 
oder  A.  des  14.  J.?;  Th.  1754  dortk 
einen  hölzernen  verdr&ngt  —  Bach,  K-. 
Statistik. 

Kreuzgang  1519. 

S.  Nikolaus,  Marktk.,  lutherische  Tfk^ 
urspr.  rü.  nicht  lauge  vor  (?)  GrOndong 
der  Stadt,  1238,  erbaute  gewölbte  Bs.; 
vor  1340  in  eine  g.  Hk.  verwandelt ;  hier- 
bei wurden  die  4eckiRen  Haup^)fl.  mit 
„r.*^  Ecksäulchen  und  die  br.  spitzes 
Gurtbögen  mit  gefasten  Ecken,  aach  daf 
rundbogige  Hauptportal'  ü.  an  der  5S. 
beibehalten.  Der  Chor  hat  schlanke 
Wanddienste.  Der  schöne  4eckige  ^T- 
Th.  trägt  1  Zopfdach.  1581  Q)  renovirt 

—  Lübke,  Westfalen ;  hess.  zeitschr.  ?t 
66  (Wippermann) ;  Bach,  K.-Statistak. 

Grabmfiler  16.  J.? 
FttratenhauB? 
Ripe  8.  Ribe. 

RliatMt  31/,  M.  5  v.  SalzwedeL 

Dorfk.   r.    1112  genannt      1  schiffi- 
ger Granitquaderbau  mit  Tonnengewölbe 


1)  Ab.  b.    Warsae,  gravmt,  —  i) 
Ab.  b.  Löbke,  Weflfnlen  T.  18. 


Ristädt  —  Roekenberg. 
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aus  Granitfindlingen,  rander  Apsis  am  Q 
Chor  a.  rechteckigem  WTYl  —  Adler, 
Bauwerke  1,  92. 

Kit xeHfittel  Vs  St  S  v.  Cuxhafen. 
Sohl,  der  reichsfreien  Herren  de  Lappe, 
seit  1393  hambargiBche  Statthalterwoh- 
nang,  thurroartiges  Q  mit  Zinnen,  h. 
Giebel  u.  Th.-Spitzen,  im  Innern  vielfach 
verändert.  —  Morgenblatt  55,  1234—39. 

Rllb«!  3  M.  iV  V.  Wittstock,  s.  Dam- 
beck, Ladorf,  Vipperow, 

Lisch  b.  Bartsch,   Jahresber.  8,  109; 
Lisch,  Jahrb.  13,  425. 

Sw  Maria,  altstadter  K.,  Chor  rO.  um 
1226-30?;  Seh.  g±  E.  des  13.  J.?; 
Th.  g.,  1S47  neu  gebaut.  Ischiffiger  Zie- 
gelbau mit  geradgeschl.  Chor  u.  1  W- 
Th.  Der  Chor  hat  Wulstrippengewölbe, 
im  0  3  pyramidal  gruppirte  Fenster, 
mit  Säulchen  u.  wulstumgebenen  Spitz- 
bögen, aussen  Lisenen  u.  Rundbogen- 
friese;  das  frg.  Seh.  Ü.  Fenster;  der 
frühere  Th.  hatte  im  Erdgeschoss  eine 
Halle  mit  Gliederungen  u.  Kapitalem 
von  gebranntem  Thon. 

Grabsteine:   l  Herr  yon  Morin  t 

1412;  l  Geistlicher  f  1412;  g. 

Sohnitzaltar  in  derSacristei  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde  auf  dem  Halbmond; 
Johannes  der  Täufer  u.  eine  weibliche 
HL;  auf  den  Flügeln  je  4  weitere  Hl.) 
mittelmässig,  mit  guten  Goldgrundge- 
mälden ^4  Heilige  mit  Nebenfiguren) 
8pg.  £.  aes  15.  J. 

Wandmalereien '  im  Chor  (gröss- 
tentheils  architektonische  Ornamente; 
an  den  Gewölbekappen  Christus  am 
Kreuz,  der  segnende  Heiland,  Heilige, 
Engel,  das  Thier  der  Apokalypse)  E. 
des  13.  J.?;  theils  restaurirt,  theils 
zerstört  —  Lisch,  Wandmal.;  dessen 
Jahrb.  16,  290;  17,  376. 

Glasmalerei  (Marienbild). 

S.  Nikolaus,  neustädter  K.,  gü.  Hk. 
mit  schmalen  S.Sch.,  geradgesclü.  Chor 
u.  an  250'  h.  Th.  Der  2jochige  Chor 
bat  im  0  3  enge  einfache  Fenster ,  Li- 
senen u.  einen  Rundbogenfries,  an  den 
Langseiten  je  2  Fensterpaare  u.  2  Rund- 
bogenfriese ttber  einander.  Die  44'  h. 
Gewölbe  des  3iochigen  Seh.  ruhen  aof 
4  „gerippten  Sl."  Einige  Streben  sind 
später  angebaut. 

Tanfotein  von  Kalkstein  tor  der 

K.  schön  spr.,  sehr  gr.   —    Lisch, 

Jahrb.  19,  407. 

1)  Abb.  b.  Lisch,  Wandmal. 


Chorsttlhle  aus  der  Dominicanerk. 
1519  vom  Dominicaner  Urban  Sdin- 
man  (I)  einfach  geschnitzt 

KirohsttÜile  mit  Schnitzwerk,  nicht 
ohne  Werth. 

ItoeMItx  3V4  M.  NNW  t.  Chemnitz, 
s.  Geithayn,  Wechselburg. 

Puttrich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  19f. 

S.  Knninnde  spg.  Chor  1417  und 
1499  (1):  Gewölbe  des  Seh.  1476;  W- 
Th.  zopfig  1681;  Inneres  modemisirt 
Hk.  mit  einer  Vorhalle  u.  ehemals  2 
Then.  im  W;  im  Lichten  j.  63V4'1.  Das 
O  Seh.  hat  3  Joche,  starke  8eckige 
Schafte  u.  an  der  5S.  1  reiches  Por- 
tal *  mit  knieenden  Engehi  am  Esels- 
rücken  u.  mit  2  Statuen  (Heinrich  H  n. 
Kunigunde)  zu  dessen  Seiten;  der  schöne 
Chor  an  den  Pfl.  fabelhafte  Thiergestal- 
ten  u.  Fratzenbilder.  —  Fiorillo,  Gesch. 
1,  484f.;  Leipz.  Bericht  1829  S.  67  n. 
Anhang;  y.  Quandt,  Hinweis.  S.  39; 
Osterl.  Mitth.  5,  137. 

Sohnitzaltar  mit  Gemälden  auf  3 

Flflgelpaaren  trefflich  spg.  £.  des  15. 

oder  A.  des  16.  J. 
Altarbilder   (Passion;  Leben   der 

hl.  Kunigunde)   von  2  verschiedenen 

Meistern  15.  J.  oder  A.  des  16.  J. 

S.  Petersk.  g.  —  Fiorillo,  Gesch.  1, 
454. 

SohL*  mit  2  Then.  Kp.  spg.  1490 
mit  Vs  Schluss  ohne  Strebepfl.  Der 
anstossende  Schl.-Flügel  wahrscheinlich 
aus  derselben  Zeit 

llllclilltx  1  St.  0  V.  Goldberg,  Schle- 
sien. 

K.,  deren  Fenster  u.  Choranlage  zum 
Tbl.  an  norwegische  Kk.  erinnern.  — 
Minutoli,  Drontheim  S.  46. 

Gemälde  (S.  Hedwig)  1464?,  gr.— 

Fiorillo,  Gesch.  1,  154,  Note  ft. 

Rochsburs  Vs  St.  ONO  v.  Penig. 
Sohl  (1200  zuerst  erwähnt)  16.  J.? 
grossartiger  Bau  mit  mehreren  Then. 
An  der  SchLK.  1  r.  Portal»  aus  der 
Zeit  um  1200?  mit  je  1  Sl.  u.  1  Halb- 
Sl.  in  den  Gewänden,  attischen  Eckblatt* 
basen  mit  stark  flberquellendem  PfQhl, 
spr.  Blattwerk  u.  weitausladenden  Käm- 
pfern der  Kapitaler. 

Sc.  im  Tympanon  (das  Lamm  Got- 
tes) r. 
Flügelaltar  mit  Sc 
RoekcnberK  1  St  0  v.  BatzbacL 
Dieffenbach,  Tagebuch. 


1)  Ab.  b.  Puttrich  9,  b.   —   9)   Ant. 
das.  14.  ^  8)  Abb.  da«.  13,  ff^n. 


Rockenberg  —  Römbfld. 


,Mte  Burg«  z.  ThL  g.,  einfach. 
Rathh.  Enss.  1570. 
Rockeaikyll  s.  Rokeskyll. 

Roda  P/aM.  50  V.  Jena,  8.  Gemewitz, 

Lausnitz. 

F.  W.  Zorn,   geschieht!.  Nachrichten 

von  d.  Stadt  R.  1840.  8. 

Gisterziensemonnenk.  *  gü.  I.  H. 
des  13.  J.?;  OS.  frg.  etwas  jünger,  j. 
1  schiffig,  geradgeschl.  mit  hölzernem 
Tonnengewölbe.  156'  sächs.  1.,  «5'  hr. 
Nur  die  Mauern  mit  h.  oben  angebrach- 
ten gekuppelten  Spitzbogenfenstern  ste- 
hen noch.  An  der  OS.  3  h.  2theilige 
g.  Spitzbogenfenster  mit  Laubknäufen 
an  den  Säulchen  der  Pfosten  und  Ge- 
wände. In  W  V3  die  Nonnenempore 
über  einer  durch  2  4eckige  Pfl.  mit 
eigenthttmlichen  Kämpfern,  welche  unge- 
gliederte Spitzbögen  tragen,  abgeschie- 
denen Halle  mit  Balkendecke.  7  ähn- 
liche Arcaden  öffneten  sich  gegen  ein 
(N)  S.Sch.,  ehe  dieselben  vermauert  wur- 
den. Am  Aeussern  der  älteren  Theile 
1   Spitzbogenfiies. 

Relief*  (Maria  mit  dem  Kinde)  13. 

J.,  würdig. 

Marktk.  (um  1014?)  g.  —  Wagner, 
Reise. 

Sohnitzaltar,  Reste. 

RodenberiC  l'^i  M.    0  von  Stadt- 
hagen,  s.  Apelern,  Grossnenndorf,  Grove. 
Sohl.,  j.  Wohnhaus,  gegen  1500.  — 
Landau,  Hessen. 

Rodliciiii    IM.   iV  IT  gegen   IF  von 
Giessen. 

K.:  —  DiefFenbach,  Tagebuch;  hess. 
Archiv  9,  llOflf. 

Qrabstein  1577. 
Kirohensttüil  1546  (I). 
Radteelm  ^'4  M.  SS  W  v.  Friedberg, 
8.  Petterweil. 

Retormlrte  K.  z.  Tbl.  g. ;  der  Anbau 
z.  Tbl.  von  1585  u.  8ö;    der  Tb.  ü.  — 
Dieffenbach,  Tageb. 
Rodlieini  1  St.  50  v.  Hungen. 

K.Th.  g.  14.  J.;  der  obere  Thl.  15.  J. 
—  Dieffenbach,  Tageb. 

RUdiniChaiiMii  ^4  M.  S  v.  Olden- 

dorf,  Westfalen. 
K:  Sohnitzaltar  (Kreuzigung  u.    12 
andere  Passionsscenen )    spg.    1509 
(I),  zu  den  ausgezeichnetsten  Wer- 
ken seiner  Art  gehörig;  gelb  über- 

1)  Abb.  b.  Piiltricli,  .SHchsen  I,  2, 
Lief.  13.  U,  T.  15.  16.  17,  rf-/fc;  »• 
dere  in  ZeiUcbr.  f.  Bauwesen  1860,  T. 
57.  —  9)  Ab.  b.  Pullr.,  a.  «.0.  T.n,A. 


tüncht!  —    Becker,  Malerisch.  .^T* 
dessen  Nachträge. 

Roernionde  7V8  M.    W  v.  Das««!- 
dorf,  8.  Aldeneyk,  Echt 

Dom  spg.  Hk.  —  Baudri,  Organ  ISb'». 
80. 

Liebfrauenk.  *  der  ehemaligen  CUtr- 
ziensenionnenabtei  rü.  ohne  Spilzbi^rL 
1218  gegr.,  24  t;  W^Quersch.  ft.  ILrcui 
förmige  Pfl.Bs.  mit  4  Then.  ,  wcrron  1 
unten  4-,  oben  Seckige  in  den  Edrt. 
welche  der  5seitig  geschl.  Chor  mit  dei 
ebenso  geschl.  Kreuzarmen  bildet,  I  ^ 
eckiger  über  der  Vierung  u.  1  4eclcig<*r 
vor  dem  2.  H^Quersch.,  alle  mit  Zopf- 
dächem.  Im  Seh.  2  Doppeyoche,  2 
Reihen  Rundarcadcn  mit  4 eckigen  Pä 
über  einander,  im  Lichtgaden  31acii 
gruppirte  Fenster.  Unter  den  Fenstern 
der  3  Apsiden,  deren  reich  gegliedert«? 
Bögen  auf  Säulchen  ruhen,  mit  B<»g*^r- 
friesen  überdeckte  Blenden,  über  den- 
selben l  Felderfries  u.  dann  eine  Zwerp- 
galerie.  Strebemauem  erbeben  neb 
über  die  Emporendächer. 
Roeafkild«^  s.  Roskild. 
Roca  2V4  M.  iVO  V.  Neu -Brandes- 
bürg. 

K.  rü.  1  schiffiger  Granitbau.  N&her» 
unter  Neddemin. 

RUhrd«   V4  M-   S  v.  Eschwege,  n 
Boiueburg,  Lüderbach. 

Bach,  K.- Statistik. 

Dorfk.  1508;  erweitert  1820. 

S.  Martinsk.   SO  vom  Ort,  3  Stock- 
werke h.,  unbedeutende  Reste. 
RokMkyll  3  M.  5  H^  g.  W  v.  Ade- 
nau, 8.  Kassclburg. 

K.  spg.   unter  Erzbischof  Richard  v. 
Greifenklau  (1511  —  35)  erbaut,  ühnlicb 
der  Spitalskp.  in  Cnes.  —  v.  Stnunbei?; 
Moselthal  319;  Barsch,  Eifel  2,  lo2i. 
Roldiie  =  Klosterrath. 

ROmlilld  3  St.   WSW  v.  Hüdborg- 

hausen,  s.  Milz. 
Brückner,  Laudeskunde ;  Fiorillo,  Ge- 
sch. 1,  24tif. ;  Kuglcr,  Bronzen. 
Stadtk.   S.  Maria  u.  Johannes  (Uiiö 
beg.;  seit  1450  Collegiatstiftsk.)  spg.l45i> 
—70  von  Magister  Albertus  erbam  (Fi 
Einfacher  Quaderbau,  mit  wohlgebÜdf- 
ten  u.  ansprechenden  Formen,  im  Oo- 
W  polygon  geschl.     Der    W  Chor  vai 
einer  von  6  zierlichen  Pfl.  u.  g,  Kreax- 
gewölben  getragenen  Tribüne  ausgefüllt 


1)  Ans.  bei  Schenf€s,  hüL  *i,  50: 
Scbnaase,  Gesch.  5,  21 1 ;  Abb.  b.  Sekaep- 
kens,  manumenis. 


Bömhild  —  Bösebeck. 


Ö9S 


Grabsteine  >:    l)  Graf  Georg  von 
Henneberg,  Erbauer  der  K.  t  1465; 

2)  dessen  Sohn,  Graf  Hermann  1465; 

3)  Gräfin  Johanna  v.  Henneberg,  geb. 
Gräfin  von  Nassau  14S I ;  4)  Graf  Fried- 
rich II  V.  Henneberg  1 1488;  5)  seine 
Gemahlin  Elisabeth  f  1501;  6)  Grafin 
Anna,  Gemahlin  Bertholds  XVI  f  1542. 

^SrzgTabmaP  neben  der  Kanzel: 
.  Graf  Otto  IV  v.  Henneberg  f  1502, 
in  Lebensgrösse  wahrscheinlich  zw. 
1487  u.  90  in  Peter  Vischers  Werk- 
statt gegossen,  naiv,  mit  individuellem 
Gesicht,  in  vollem  Harnisch  mit  Schwert 
u.  Lanze  auf  einem  Löwen  stehend. 
Der  aar  sich  gegossene  Hebn  kann 
abgenommen  werden. 

Erzgrabmal  ^ :  Graf  Hermann  VIII 
V.  Henneberg  f  1535  u.  seine  Gemah- 
lin Elisabeth,  geb.  Markgrätin  von 
Brandenburg,  f  1507,  ziemlich  Hache 
Reliefßguren  voll  edelster  Naivität, 
ruhen  einander  anblickend,  er  in  vol- 
ler Rüstung  mit  Schwert  und  Fahne 
auf  einem  Löwen,  sie  in  reichgesticktem 
Gewände,  den  Rosenkranz  in  der  Hand, 
auf  einem  Hunde  stehend,  auf  einem 
von  6  Löwen  getragenen  Sarkophag, 
dessen  Seiten  in  Blenden  16  Ahnen- 
wappen enthalten,  während  vor  den 
Ecken  u.  Mitten  der  Langseiten  un- 
ter g.  Baldachinen  10  Heiligenstatuen 
(Maria  mit  dem  Kinde  u.  die  Gaben 
Dringenden  hl.  3  Könige,  Christopho- 
rus,  Johannes?,  Barbara,  Katharina, 
der  Apostel  Jacobus  u.  eine  etwas 
verstfummelte  Fig.)  u.  t\ber  den  Ecken 
die  Evangelistenzeicben  hervortreten. 
Zw.  1507  u.  10  von  Peter  Vischer  ee- 
fertigt.  In  der  Taufkp.  an  der  5S. 
der  K.  —  Döbner,  Hermann;  Kugler, 
Bronzen. 

SobI  Glücksburg,  j.  Beamtenwohnung, 
s^g.  1465—89,  mit  Then. ,  Erkern  und 
Zinnengiebeln;  vorderer  Tbl.  nach  $ 
1541  von  Peter  Dautt  v.  Bamberg  er- 
baut. Im  17.  J.  erweitert  u.  z.  Theil 
verunstaltet. 

Rommersdorr  V's  M.   WN  W  von 

Sayn. 
Benediotlnerk. ,  seit   U35  Pränion- 


1)  Abb.  b.  Schalles,    Henneb.    Gesch. 

1,  T.  1,  S.  372  (I);  T.  3,   S.  376(2);  T. 

2,  S.373  (3k  T.  4,  S.  390  (4);  T.  5,  S. 
391  (5).  —  2)  Ab.  b.  Düboer,  Denkm. 
T.  6.  —  3)  Abb.  daselbst  T.  t  — 5; 
Ab.  b.  Ueideloff,  Ornament.  4>  U.  24, 
T.  6. 


stratenserk.  r.  1135  (I)  u.  spr.  1210  t; 
Chor  g.  1351  t;  Gewölbe  spg.  Kreuz- 
förmige Pfl.Bs.  mit  wohlgebildeten  Pfl.- 
Simsen.  An  der  O  S.  des  S  Kreuzarms 
2  alt  r.Kpp.iV  Kreuzarm  u.  A'S.Sch.  im 
sp&teren  Mittelalter  abgerissen.  —  Nie- 
derrhein.  Annalen  1S56,  69ff. ;  Kugler, 
kl.  Schriften;  Lassaulx,  Zusätze;  Mer- 
tens,  T. 

Klostergebäude  ü.  unter  Abt  Bruno 
(1214  -  36)  ausgeführt,  mit  noch  vorherr- 
schendem Rundbogen  u.  aufs  Reinste  u. 
Vollkommenste  durchgebildeten  Profilen 
u.  Ornamenten.  Der  Kreuzgang  ^ 
stammt  in  der  0  Halle  aus  di 'ser  Zeit; 
dieselbe  hat  rippenlose  Kreuzgewölbe  u. 
in  den  Fenstern  je  3  Trenn ungsäulchcn 
u.  je  3  Vierpässe;  die  edel  g.  S  Halle 
hat  ihr  Fenstermasswerk  verloren;  die 
übrigen  Hallen  sind  zerstört.  —  Der 
KapitelsaaP,  aus  der  Zeit  um  1216?, 
mit  3  Seh.  hat  6  Säul.  mit  trefiflichen 
Knospenkapitälern,  woran  8eckige  Deck- 
platten, u.  rundbogige  Kreuzgewölbe, 
deren  Kreuzrippen  schon  ein  leise  bim- 
förmiges  Profil  haben.  —  Kp.  an  der 
iS  S.  des  Quersch.  (ui*spr.  Sacnstei  ?)  mit 
2  Kreuzgewölben,  geschieden  durch  einen 
auf  Sl.  ruhenden  Gurtbogen  mit  reicher 
Gliederung  u.  beiderseits  hinlaufender 
Zickzackverzierung.  — Kugler;  Schnaase, 
Geschichte. 
Romnierahauaem  ^^s  St.  NNW 

von  Trevsa 

K.  1553  ?  —  Bach,  K.  Statistik. 
Roitirod   1   St  SW  y,  Alsfeld,    s. 
Ehringshausen,  Felda. 

K.  „halb  g.,  halb  Renaiss."  1684  (I). 
—  Dieffenbacb,  Tageb. 

Sohl,  einfache  Rnss.  1578.  1587  und 
jünger.  —  Landau,  Burgen  1,  175—196; 
Dieffenbacb. 

Ronnebunr  1%  M.  WNW  von 
Gelnhausen,  b.  Wiedermus. 

Burg  spg.  mit  mehreren  Erkern.    Im 
Hauptth.  1  gewölbter  Saal,  darüber  eine 
Treppe  mit  von  3  Gurten  unterstützter 
Spindel.  —  üngewitter,  Pr. 
Ronae  s.  Renaix. 

^Ronahausen  1  St.  0  v.  Blanken- 
hain 

K.Th.  schlicht  r.,  br. 
RlS«f(brek  2  St.  ONO  v.  V^arburg. 

K.:   Monstranz    von   Silber    g.   — 
Giefers. 


1)  Abb.  b.  Boisseree,  Denkm.  T.  %7. 
58;  auch  in  iSamml.  v.  Zeichn.  2,  14. — 
9)  Abb.  b.  Boisseree  a.  a.  0.;  Samml.  v. 
Zeichn.  a.  a.  0. 
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mlberif  9  M.  0  v.  Brieg. 
8.  Axuiak.  S  'A  M.  vom  Ort,  Holzbaa, 
besteht  ans  der  IschiffigenTO'l.  Hanptk. 
▼on  1514  mit  schmS lerem  %  geschl. 
Chor  und  4eckigem,  gleich  dem  Dach- 
reiter mit  einem  Zopfdach  versehenen 
Th.,  umgeben   von   aer  Sacristei   und 


noch  ruudbogig.  Emporen  mit  ein^ 
behandelten  Spitzarcaden  n.  3£ftdi  ^- 
ramidal  gruppirten  schlanken  Feostsi 
Aber  dem  Chorunigang  und  den  Sid 
Rohe  Basen.  Ziegel würfelkapitater  *.  Aas* 
sen  überall  wenig  vorspringende  Stn- 
bepfl.,  Staffelgiebel  am  Mittel-  o.  Qv- 


einem   nach   aussen    offenen   niedrigen  seh.,  Rundbogenfries  am  M.Sch.,  h.  Ik- 

Umgang,  und  aus  einer  von  5  zugespitz-  Helme.    An  den  Langseiten  spätere  Ai* 

ten  Kpp.  umgebenen  6eckigen  Kuppelk.  bauten.  —  Dom  z.  Roeskilde ;  v.  Qwt 

▼on  1669.  —  Cuno,  Holzkk.  Ziegelb. ;  Hertens,  T. ;  Schnaase,  G^ 

R^senthal  iVjM.  S50  v.  Franken-  Kugler,  Baukunst;  Fertfusson,  handktA 

beitf  8.  Schwarzenbom.  '  vioU. 

kl'  spg.  1 495  $ ;  1 5 1 8  hergestellt ;  1 64 1  5.       ^  Gravirte  MetaUgrabplattc   1 395.  - 
iBchiffig  mit  %  geschl.  Chor  u.  4ecki-       Schnaase. 

gern  Th.  vom  A.  des  16.  J.  ?  mit  Zopf-  »••leben  2  M.  SW  r,  Querfint 
spitze  vor  der  ff'S.    Die  auf  Kragstei-       K.  (1142  gest.)  spr.  A.  des  13.  J.?- 

nen  ruhenden  Kreuzgewölbe   des  Chors  Mertens,  T. 

sind  zerstört;  auch  das  Seh.  hat  j,  eine  »»••ei'  2  M.   IK  v.  Rastenbrng,  i 

Holzdecke;  der  Chor  entbehrt  derStre-  Sautoppen, 
bepfl.  —  Ungewitter,  Pr.  v.  Quast,  Denkm.  H.  2. 

Wand-TabkL  «  spg.  Ziegelbauten : 

Rathh.   spg.?    Fachwerksbau  mit  2       k.'  spg.  nach  1337.    Hk.  mitSdekft 

übereckstehenden  Erkern  an  den  Ecken,  i.  gerad  geschL  Seh.   und  4eckigemTl 

^S!^}^^^  \  ^^   ^  ^-  ^'as'ingen.  vor  der  >rS.  5  Joche.    M  :  S  :  J=fi: 

Wühehnlterkl.  gegen  1 300  gest,  1525  igi/, .  23  Vj'.  Die  äusserst  reichen  St» 

zerstört,  j.  Herrenhaus.    Die  gr.  Scheuer  gewölbe  ruhen  an  den  höchst  einftcki 

mit  ihrem  uralten  S  Giebel,  die  2  spitz-  Gesimsen  der  Seckigen  Schafte  auf  i» 

bogenthüren  des  Pftchterhauses,  die  Kel-  ^en  Kragsteinen.    Die  Sockel  u.  Böib 

ler  unter  dem  Sommerhause  u  die  sehr  reich  gegliedert    Die  Streben  ein&ii 

▼ersttomelte  QrabstatupJAb.j  des  Stif-  Die  schmalen  Fenster  UDgetheilt   Ai 

ters,  Grafwi  Gottfried  V.  ünterkatz,  letz-  xh.  viele  Lisenen  und  Spitzbogcnfrie». 

tere  vom  E.  des  13.  J,  sind  die  einzi-  kL  Fenster,  1  neues  Dach.     Änderet 

gen  üeberreste  aus  der  Kl.-Zeit.— Brück-  eine  Vorhalle  mit  zierüchem,  sehr  f»- 

ner,  Programm  der  Meininger  Realschule  stümmeltem  Giebel   der  Zeit  um   W 

}^m'        .  ^,    v,      ^  V  woran  in  der  M.   1    polygones  Thün- 

BMer  1  M.  b  v.  Luxemburg.  chen.    An  der  OS.  1  reicher  Giebel 

^«7^®im  ^P,  ,  ,     ^»,.         Sohl.^  (1240)  g.  zwischen   1350  u.  » 

Wand-TabkL  —   Luxemb.  Piihhc.   stärker  befestigt;  vor  1370  grösstenüwib 

«^'  ^^'       V    X.      .  ^<^"-5  ^^^"^  ^5  ÄFlügel  1S22  zur  K.  OB- 

Rosin  8.  Kirchrosin.  gebaut.    4eck  mit  einem  von  28töcki«i 

RoAblld  4  M.  ISO  v.  Ringstedt.  Hallen  umgebenen  Hof.    An    der  Af 

Dom»  (Holzbau  um  950;  1085  Stein-  Ecke    l   unten  4eckiger,    oben   runder 

bau)  ü.  um  1234-1283?;  Gewölbe  1443  „.  von  einem  Rundbogenfries  umzwner 

—64  erneuert;  1463  t.  c.  280'  1.  Pracht-  mächtiger  Th.  mit  c.  13'  dicken  Manen: 

voller  Ziegelbau.    Gewölbte  kreuzförmige  an    der   fl'S.   1   h.   Thorth.,  mit  jei» 

Pfl.Bs.  mit  halbrundem  Umgang  um  den  durch  einen  auf  ausgekragten  StichWi 

V.runden  Chor,  nicht  vortretenden  Kreuz-  ruhenden,  urspr.  sich  noch  weiter  foit- 

armen  u.  2  4cckigen    fKThen.    Im  Seh.  setzenden  Wehrgang  verbunden.    Hohff 

6  Joche.    Gleich  starke  rechtwinklig  ab-  PorUlbau.    Nur  der  5  u.  O  Flügel  bitt« 

gesetzte  Pfl.  mit  »/,  Sl.,  die  von  der  M.-  Wohnräume.  Der  .V  u.  IV  welchei 
ch.Wand  zu  den  (jüngeren)  Gewölben  auch  vielleicht  die  (flachgedeckten,  » 
aufsteigen.  Untere  Arcaden  u.  Fenster  gen  den  Hof  in  einfachen  spitzbogi^ 
Pfl.- Arcaden  sich  öffiienden)  Hallen  fehl- 

1)  Abb.  b.  Cuno,  Holzkk.  —   2)  Ab.  

einer  schönen  Fiale  b.  Statz  u.  Ungewit-  1)  Ab.   b.  Quast,  Ziegelb.    F.    16.- 

ter  90,  8.  —  9)  Abb.  in  „Dom  z.  Roes-  3)  Ans.  b.  Quast,   Denkm.  T.  7.   —  t 

kilde*';   kl.   IT  Ans.  in  illustr.  Zeitg.  B.  Gr.,  Ans^  OS»^  Details  b.  y.  QumbI  T.St 

26,  364;  dinischer  Viiniv  2,  T.  76  f.  ~  4)  Gr.,  Ans.,  Detail  das.  T.  8. 


.BÖBBel.    RoBtock. 


teu ,  bestand  blos  aus  einer  Haaer.  — 
Die  Aussenmauer  mit  ihren  EckthQnn- 
cheu  D,  dem  von  ausgekragten  Thürm- 
cben  flaokirten  Eingangsilior  ist  »er- 
Bchvunden.— T.  Q.;  t.  Cohauscn,  Berg- 
friede 15. 

■(•■f  oek  9'/i  M.  XO  V.  Schwerin,  8. 
Beotvisch,  Doberan,  Gnojen,  Kavelstorf, 
KröpeÜD,  Lage,  Marlovr,  Ribnitz,  Schwan, 
Toitenwinkel,  Volkenshageo. 

Eallenbach  Ausflug  1S5'!  S.  36 
nebst  T.;  LQbke.  Heise  32:t.  335; 
Lisch,  Jahrb.  18, 295 ; ders. b. Bartsch, 


Ziegelbauten : 

S.  Jacob  am  WE.  der  Stadt  g.  !  H. 
des  U,  J.?;  Th.  15.  J.  Bs.  ohne  Qner- 
Bch.  mit  gerad  geschl.  Hauptcbor,  '/■ 
Keschl.  ^coenchüreD  u.  h.  4eckigem  FF 
Tb.  mit  schlankem  Vi  zopfigem  Hebn. 
6  Joche.  Schafte  '  S eckig  mit  ausgekehl- 
ten Ecken  u.  je  4  Diensten,  wovon  die 
im  H.Sch.  meist  edel  gebildete  SlBOn- 
del  bilden,  während  die  übrigen  nur  '/i 
mnd  oder  polygon  (^,)  ■  -    ■    ■ 

-  rige,  I 

Fenster,  unter  welchen  sich  eine  Reihe 
von  mit  zierlichen  Wimbergen  überdeck- 
ten Blenden  hinzieht.  An  den  Wilnden 
der  Abseiten  durchbricht  1  UiDgaog  die 
mit  Ecknindstaben  und  Bündel  diensten 
besetzten  Wandpfl.  Dien Btkapitiler  mit 
nflchteniem  Blattwerk.  Kreuzgewölbe, 
die  im  O  des  Chors  einen  polygonen 
Scbluss  andeuten,  mit  reichen  Rosetten 
an  den  Schlusssteinen. 

Herzogsattüil  mit  Schnitzwerk  im 

Cbor,    bei    der  neuesten  Renovirung 

der  E.  Terachwuoden  I   —  Lisch. 

8.  Joltatm,  Dominicanerk. ,  in  neuer 
Zeit  zerstört. 

aOmbstelne  14.  J.~Lisch,  Jahrb. 

25,  73-80. 

8.KathEuina,Franciscanerk.,  zu  welt- 
lichen Zwecken  umgebauL 

EL  Erenzk.  des  1270   gest  CiBter- 

sienseraonnenkl.  g.  mit  Nonnenempore. 

Schranken  trennen  das  Scb.  Tom  Chor. 

ReUqoiar  (mit  3  Splittern  rom  M. 

Kreuz]  in  Form  eines  lärmigen  Can- 

delaben    aumuthig    g. ,    von    Königin 

Hsrgaretba  v.  Dänemark  geschenkt — 

Müde,  Pr. 

1)  Idealer  Gr.  b.  Baodri,  Organ  IH53, 
F.  7  d«r  T.  la  Nr.  5;  lacfa  b.  Kagkr, 
BaBknnil  3,  Ui. 


TabkL  von  vergoldetem  Eichenboia,  ' 

BChön  g.  äusserst  schlanker,  mitFigg. 

gezierter  Th.  —  Lisch. 
BedohtatnM  ?  Renaissance  ?~  Lisch. 
Sotanltzaltar  g. ,   ähnlich   dem  in 

der  Nikotaik. 

8.Harla,  Hanptk.,(l232;  1309)  g.  Un- 
terbau der  The.  A.  des  14.  J.?,  Ober- 
bau nm  1350?;  das  Uebrige  1398— nach 
1472  in  verschiedenen  Perioden  aus  ab-  :■'''■ 
wechselnden  schwarz  glasirten  n.  gelben 
Ziegelnerbaut.  — KrenzfÜmiigeBs.,  ähn- 
lich dem  Dom  von  Schwerin,  mit  Kpp.- 
Kranz  um  den'^seitig  geschl  Chor,  '^i 
geschl.  N  Kreüzarm  n.  3  mit  einander 
verbundenen  FFThen.  Kreuzgewölbe,  im 
110'  M.Scb.  4  SterngewOlbe ,  wovon  je- 
des G  Stützpunkte  baL  Die  8eckigen 
Schafte  des  Seh.  von  schwerer  strenger 
liildung.  Nur  die  Kapitaler  der  S.Scb. 
theils  mit  nüchternen  Blättern,  theils  mit 
phantastischen  Köpfen.  Das  Uebrige 
schmucklos.  Die  Fenster  mitrechtecM- 
gen  nur  von  einem  Rundstab  eingefass-  i 

ten  Gewänden  (im  Chor  reicher  geglie- 
dert); über  den  reichgegliederten  Sdiei- 
debögen,  die  im  Seh.  dünner  sind  als 
die  Schalle,  im  M.Sch.  eine  Galerie.  An 
den  S.Sch.  Kpp.-Reiheo  ohne  äussere 
Streben.  Die  6  0  Chorpfl.  ■  4eckig  mit 
eingesetzten  Eckrundstäben  n.  4  Dien- 
sten, wovon  2  wie  die  den  Schiffen  zu- 
gewendeten im  Langhaus  der  Harienk. 
zn  Lübeck  n.  2  mit  je  3  Bimst&ben  tL 
je  4  kl.  Rundstäben  zw.  Hohlkehlen  ge- 
gliedert sind.  Der  Chorschlusa  n.  des- 
sen Kpp. ,  soweit  sie  blog  aus  rothen 
Ziegeln  bestehen,  älter  als  die  übri- 
gen Tble.,  denen  der  hier  vorhandene 
Bogenfries  fehlt.  Die  Fenster  wie  in 
Doberan,  doch  ohne  Kapitaler.  Die  Stre- 
ben nicht  ausgeführt.  In  den  Kr«uz- 
armen  nur  Kragsteine  statt  der  Dienste,  * 

im  S  1  6thei]iges  Prachtfenster  zw.  2 
schmäleren,  über  seinen  Streben  Secldge 
Fialen  zu  den  Seiten  eines  reichen  Gie- 
bels. An  den  Thürmen  2theilige  Fen- 
ster mit  runder  Oefliiung  im  Bogenfeld 
u.  Bogenfrieae ;  der  höhere  M.-Tb.  mit 
Zopf  dach. 

Taufkessfll  von  Bronze  g.,  reich  ~ 

mit  Figg.  besetzt,  bei  der  Renovining 

verschwunden.*. —  Lisch.  ' 

S.Hl]Eolaua  g.  1312  heg.  mit  ü.  Re- 
sten. Bk.  mit  niedrigerem  gerad  geschl 
Chor  u.  mächtigem  leckigem  FfTh.  Fast 
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gleich  br.  Öcb.  mit  5  Jochen.    Kreuz- 
gewölbe im  M.Scb.  O-    Schafte  mnd  mit 
je    8   gleich   starken   runden   Diensten, 
wovon  die   fClr  die  Diagonalrippen   be- 
stimmten  oben  auf  Kragsteinen    ruhen. 
Das  \V  Schaftpaar  Seckig.    Von  den  gut 
gegliederten  Kelchkapitaiem  sind  die  der 
alten  Dienste  mit  Laubwerk  versehen. 
Die  br.  Fenster  mit  rechteckigen  Gewän- 
den,  3  an  der  OS.   des  Chors.    Reich 
gegliedertes  Th.-Portal.  —  L.;  Adler. 
^    Taufkessel  von  Erz  g.  rund,  von 
3?  stehenden    Männern    getragen.  — 
Milde,  Pr.;  Lisch. 
Gradfiz  g.  schön,  gr. 
Kirohstüiile    mit   Heiligenbildern, 
Wappen  etc.,  schön.  —  Lisch. 

Holzso.  (hl.  Kümmerniss)  in  einer 
Nische  des  iV  Kreuzarms,  mit  orna- 
mentaler Wandmalerei.  —  Lisch. 

Holzrelief  (t  werlescher  Fürst)  14. 
J.?,  bemalt.  —  Lisch. 

Sohnitzaltar  (Kreuzigung ;  Apostel, 
Heilige,  würdige  Figg.  in  reicher  und 
glanzvoller  Architektur)  g.  um  1400, 
bemalt 

Glasmalereien.  —  Lisch. 
S.Peter,  Altstädter  K.,  (Um\)  g.  14.  J. 
Bs.  ohne  Quersch. .  mit  l  schiftigem  Vb 
ffeschl.  Chor  u.  420'  h.  4eckigem  WTh., 
dessen  Seckiger  Holzhelm  nach  1543 
erneuert  ist.  4  Joche.  M  :  S  =  c.  :i :  2. 
Schafte  Seckig  mit  je  4  Büiuloklicnsten 
und  schlichten  Kelclikapitiilorii.  Etwas 
stumpf  gegliederte  Scboidebögon.  Kreuz- 
gewölbe mit  Rippen.  Die  grossonthcilü 
nach  innen  vortretenden  Strobepli.  ha- 
ben in  allen  3  Seh.  Durchbrechungen 
für  Umgänge  mit  Galerien.  Das  w(Miig 
überhöhte  M.Sch.  hat  niedrige  Fenster. 
Letztere  u.  die  Portale  sind  reich  ge- 
gliedert. 
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Tauf  kessel  von  Bronze  g.-  Lisch. 

Rathh.  (12«5)  spg.  l.Uio—  um  13!)0 
mit  7  spitzen  Tliürmchen:  Vorderseite 
nüchtern  zopfig.  —  Mertens,  T. 

Stadtarchiv;  Abb.  sänimtlirbcr Häu- 
ser der  Stadt,  einen  Gang  dnrrli  die 
Strassen  darstellend,  auf  einorwolil  1(»0' 
1.  Flüche,  loSr).  —  Lisch,  Bilder  3,  44. 
Stadtthor  am  irE.  der  Stadt  s])g. 
4eckiger  Th,  mit  Kreuzdach ,  4  Staffel- 
giebeln und  reichem  Blendcnsclinuick. 
UnlversitätsbibUothok : 

2  Kalksteinreliefs  auf  dem  Hofe, 
Wangenstücke  von  den  Sitzen  vor  der 
Thür  der  alten  S.  Olavs-Bnrse  am  Blü- 
chersplatz (Maria  mit  dem  Kinde; 
oben  kleiner  S.  Johannes  der  Täufer 


u.  Andreas. —  S.Georg;  oben  1  Vis- 
pen) 1.  H.  des  16.  J.?— Lisch. Jahii 
21,  208. 

Wohnhänser  *     spg. ,     zieriich    ■?• 
schmückt,    denen    in     Wismar   äbpM 
aber  schlanker,  z.  Thl.  von  schichivew 
verschieden   gefürbten    Ziegeln;  z.  TU 
vollständig  erhalten,  besonders  am  ScMÄ- 
u.  Hopfenmarkt,  an  der  Ecke  der  Wir 
serstrasse,  in  der  Hlutstrasse. 
Roratlial  1  St.    WS  W  v.  Dresda 
SchL,  urspr.  Nonnenkl.  ?,  Rnss.  16.J, 
mit  schlankem  h.  TJi.  —  Schiffher,  S«k- 
sen;  silchs.  Sendschreiben. 
RoMlAwrIn    1   M.    \V  y.   Nossen.  & 
Niederstriegis. 
Stadtk.  1 SOO  l'. 

Wandelaltar  mit  lebensgr.  Statna 
(Maria  u.  Apostel)  u.  FIügelgemftMH 
(Passion  und  Heilige  auf  Goldgnu^ 
ganz  oder  z.  Thl.  aus  AltenzeBe. 
ISÜ6  §.  -  FioriUo,  Gesch.  1,  475: 1: 
Böse,  Sachsen. 

«Rotrnliiirir   4  M.  SSO  v.  Cas3el 

s.  Asmushauscn,   Braach,    Ludwigsect 
Soutra. 
S.Gtoorgskp.  auf  dem  Gottesacker^ 

IschitÜg  mit  schmälerem  Vn  gc sohl.  Che 
dessen  Kreuzgewölbe  auf  gegliedeita 
Kragsteinen  ruht.  Die  'itheiligcn  Fea- 
ster  im  fiachgedeckten  Seh.  z.Thl.  ahf. 
Streben  fehlen.     Unbodeutend.  —  L 

S.  Jacob,  altstjidtcr  Pfk.  anf  <kc 
Markt,  schlicht  spg.  urspr.  2schifngpHl 
(ohne  »S  S.Sch.)  mit  I  schiftigem  '  *  fl- 
schl.  Chor,  an  dessen  A'S.  I  4ccki*e 
Tb.  u.  an  dessen  ^SS.  die  gr.  strcl»«- 
lose  Vr  Sncristei  (mit  nach  5"  gekebn?a 
Polygon)  austösst.  in  der  Zopfzeit  sitd 
die  Schafte  und  Gewölbe  dos  Seh.  zer- 
stört, welches  j.  eine  flache  Holzdefk* 
hat.  Im  Chor  u.  Seh.  je  3  Joche.  51: 
S=nc.3:l.  Krpuzgewölbc  mit  einfaclti 
hohlprolilirten  Hippen  auf  Kragsteinfi. 
die  im  Seh.  z.  Thl.  mit  lilattem  jr^ 
schmückt  waren.  Triuinphbosen  rciA 
gegliedert.  Schafte  Seckig  ohne  Kap- 
tiiler.  ;Uheilige  Fenster  mit  schräji« 
Gewänden  u.  spg.  Mass  werk.  Streb« 
mit  (am  Chor  st(ulen)  Giebel pultdäch<>it 
Der  Th.  mit  4  Geschossen,  am  obersin 
Ecklisenen ,  Rnndbogenfriese  ohne  >'*• 
sen  und  2theilige  Spitzbogenfonster  rit 
spiitestg.  Masswerk,  elender  modenKf 
Aufsatz.  —  Ij. 

Stiftsk.  S.  Elisabeth    u.  Maria  in  3tf 

1)  Ahl).  Ii.  Kalleribaoh,  Ausflug  ■.  ^^ 
0. ;  Anss.  k  Sliiler,  Beilr.  T.  2:  reiri«f 
Giebel  b.  Essen  wein,  Backsteiob.  Tf*,! 
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Neustadt  (1352  gest.)  nüchtern  g.  1370  späteren  Fenster  versehene  N  erhalten, 

beg.  (I  am  A'Th.);   Seh.  spg.  14S4  beg.  —  Kugler,  kl.  Schriften;   Luxemb,  Pu- 

(I);  Gewölbe  1501  voll;  Umbau  des  In-  hficat.  6,  96;  Barsch,  Eifel  2,  503, 

nem,  Zerstörung  dos  Chors  u.  Quersch.  RotlieiiburfC   ^'s  St.  SO  v.  Eelbra 

1771  u.  IS21:  Oberbau  des  ATh.  1Ö50.  (23/«  M.  OSO  v.  Nordhausen). 

Hk.   mit    2    (TThen.     Das   Innere   des  Borg ,  Sandsteinbau,  z.  Tbl.  0.  mit  r. 

Seh.,    welches    nicht    mehr    die    urspr.  Sl.  in  den   spitzbogigen  Fenstern.    Ru. 

Länge  zu  haben  scheint,  in  der  schcuss-  Der  an  der  schmalen  Angriffsfront  ste- 

lichsten  Weise   eingerichtet,  jede  Spur  hende  Th.,  ein  roher  runder  40'  dicker 

des  alten  vcniichtet,  während  das  Aeus-  Bruchsteinban  mit   10'  starken  Granit- 

sere  ganz  unverändert  ist.    Es  zeigt  3  mauern,  viel  älter.  —  D.Correspondenzbl. 

Joche,  3theilige   Fenster  mit  Ilohlpro-  0,  114  (FraustadÜ;  Stapel,  Burgen  60 f. 

filen  u.  gutem  reich  spg.  Masswerk,   2  Der  im  16.  J.  hier  gefundene  „Pü- 

Spitzbogenthttren  mit  gekreuzten  Stäben  sterich"  j.  in  Sondershausen.  —  St 

iu  den  reich  gegliederten  Gewänden,  an  Rothiirh5nberi?^/4  M.  Ov.Nossen. 

der  A'S.    3stöckige   Streben,    deren   3.  Sohl,  mit  3  niedrigen  Then.,   z.  Tbl. 

Geschoss  mit  Masswerk  verziert  ist,  mit  in  Felsen  gehauen ,   grösstentheils   aus 

Giebelpultdächern,  an  der  5S.  4stöckigc  dem  späteren  Mittelalter;  das  Thor  von 

mit  geschweiften  Giebeln  an  den  Pult-  1059  (I).  —  Schiffher,  Sachsen, 

d&chem.    An  die    gerade  Ostwand    ist  Rotütoek* 

eine   verschiedene  Kebenräume  enthal-       KL  g.  Otte   Grundz. 

tende  V«  rwnde  Apsis  mit  alten  g.  Fen-  ™«**'    ^^«^'o  m    «cnr^    A^^efÄ,. 

10  e™  ThÄe  ScLtcÄ  Ägi  ^Z'  ^'''t'  ^^"','  tT"^''  ^^J*' 

j.  1  schlecht  g.  Sort  mit  stimpfem  Helm.  Haag  ,  Leyden ,  Ouderkerk,  Overtschie, 

Die  mit  dem  Seh.  gleich  h.  durch  2  3-  aiJt^^^^  „    ^A^a   *n7-    ri.-.    i.c, 

theiUge  j.masswerklose  Fenster  erleuch-  iJ-^l^^  l'rÄl  tl '(^.  ^Äw 

tete   Halle  zw.   den  Then.  hat  2  sehr  EnS  'k,'  „  V™n.T  fnn^t'  Zi^Z 

Ä'  v'of  rSf  SSÄe'n  ''■  Tratr'^r^r  De; "chSrÄr 

K  K  Staus  1^' Lotz       ®              ~  «"  <>«■"  •^«"*'««"  Schluss  2.  das  Seh. 

^ii;.orr  ^nr  «HftJv    I  ^.=1  n\      1  &  Joche.  M  :  S  :  J  =  c.  24  :  17  :  1 2  Schritt. 

-t^S^r^hwprulf  mulu..»^^*«»; '  Auf   den   Laubkapitäleru    der    runden 

«Ä  Vr3^^r.w        Ä  w»T.«r  «  Schafte  setzen  Bündeldienste  mit  Sok- 

S^de^eSs    der  "Strasse  TnTestf  '^'"»  »"d  Kapitalem  auf.    Die  Schafte 

Sl.WrlcKln  \nif    .«„ir^-nL  'fI?i„I"  ^er  ViPHing  bestehen  aus  je  4  Halhsl. 

fchosr                      steinernem    Erdge-  pj^  Schoidebögcn  sind  gemischt  profilirt 

Schi.  (1470;  147SH)  barock  S  Flügel  ^^  t'^''^"  eine  Blendenreihe  über  sich 

1570   u.   71  (II);    das  Uehrige   17.1.?  R'l  P'"'*  n^.  *  n?f   T..**""'   ""'^ 

Urspr.  4  einen  lockigen  Hof  umgebende  M^ch.  von  Holz     Die   nach  innen  ge- 

Ä"stS  4.?  ÄÄTt  Tlf  mi?  s'r fttJ'Sehan  It 

pen-lhe.  standen.     Von  diesem  Bau  ist   ^^u«««^«     ««   n«.,«*^:     i  «*  um i 

i!««  A^»  wL'irt«.«!  «,;*  o  r•«c,«l./^oo««    «^  schössen   von  Iiausteni  hat  Masswerk- 

ZherLm     rech™ckLn  Fenstern' m^^  ^™«*"  "•  B'«"'»«"'  »^«'»'«Pfl-  "•  Fi»!«»- 

^acnerKcrn,   recntecKigen  i  enstern  mit  p      j      ,.  j  j  j^   jj  ,     .     ^      j^     ^ 

KamieRghedening  u   der  Snckige  Th.  an  ^       j^     ;            _   ^    j^         ° 

der  SO  Ecke  des  Hofes  erhalten.    Die  ic-f.    , ",,    o„u„„„»«   n^^r,.  i-V     i" T 

Fenster   im  Obergeschoss  der  Hofseite  f"*!'  ''"5  Schnaase,  Bnefe  1<4;   %*, 

"^n"  «hü.!^  vtLf*"''%f l;!;  "*M!f/;  Museum :  Gemälde.-»«r<,,r.  mu.,e>s. 

k.«h  a!  d  U  '/,St.  SO  V.  Vianden.  f%f^^  restaurirt.- Waagen,  Hankb. 

K.  einer  Templerordenscomthurei  rü.  *        *                      ,,    r,o..r 

angeblich    1256;   Gewölbe  aller  Räume  •Houi-selaere  4M.  .S6  ir  v.  Brüg- 

spg.;  kl.  Bs.  mit  wechselnden  Pfl.  u.  Sl.  ge,  s.  Dixmmdpn,  Ingelmünster ,  Lich- 

in  den  spitzen  Arcaden,    deren   Bögen  tervelde,  Thourout. 

paarweise  in  Rundbögen  eingeschl.  sind.  S.  Martin   spg.   mit  schönem  zopfig 

Die   SLKapitäler  von    streng   r.   Form,  bedachtem    WTh. 

JDie   Ghorapsis   spg.   erhöht.    Von   den  Roxel   ^4  M.    W  v.  Münster,  West- 

Nebenapsiden  nur  die  mit  5  Reihen  kl.  falen. 

flacher  Blenden  am  Aenssem  a.  einem  K  g.  um  1350?;   Th.  r.  12.  J.  mit 
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schlankem  Helm.  Im  Erdgeschoss  des 
Th.  eine  Kp.,  die  sich  mit  2  BOgen  ge- 
gen die  kl.  1  schiffige  '/g  geschl.  K.  öff- 
net Kreuzgewölbe  mit  schön  geglie- 
derten Rippen.  —  Lübke,  Westfal. 
RaHiOw  l'/s  M.  0  V.  Stemberg. 

K.  fi.,   1  schiffig,  vollkommen  ähnlich 
der  K.  zu  Schwan.  —  Lisch  b.  Bartsch, 
Jahresber.  6,  87. 
Radau  2'/,  M.  A'  v.  Königsberg. 

Denkmal  zum  Gcdächtniss  an  die 
1370  gegen  die  heidnischen  Lithauer  vom 
deutschen  Orden  gewonnene  Schlacht, 
ein  nach  oben  stark  verjüngter  mit  dem 
3'  h.  Ordenskreuz  gekrönter  Pfl.,  1835 
n.  57  renovirt.  (Auf  dem  Schlachtfelde.) 
^  Quast  u.  Otte  J,  189. 

RadelAburs  1  M.  WS  W  v.  Naum- 
burg, 8.  Saaleck. 

Borg*  (972  heg.)  1290  zerstört;  spä- 
ter wieder  aufgebaut;  1348  zerstört  und 
neu  erbaut;  1438  abermals  zerstört  u. 
hergestellt;  seit  dem  18.  J.  Ru.  Die 
älteren  Thle.  haben  ü.  Fensterstellun- 
gen mit  Sl.  u.  Spitzbögen.  Der  gr.  4- 
eckige  parallel  der  Angriffsfront  in  der 
Zingel  stehende  Bergfried  hat  treppen- 
förmige  Zinnen  u.  1  8eckiges  Dacn.  — 
Gottschalck,  Burgen  5, 287 ;  Hess,  Bauw. 
1571;  T.  Cohausen,  Bergfriede  3.  17; 
Deutsch.  Gorrespondenzbl.  9, 1 14  (Frau- 
stadt). 

Rttdeshelni    V«  M.  NO  v.  Bingen, 
s.  Eibingen,  Qeisenheim,  Nothgottes. 

Lassaulx,  Zusätze. 

E.  g.  15.  J.,  mit  merkwürdigen  sinn- 
reich constniirten  Gewölben.— Vgl.  Grel- 
les Journal  IV. 


Brömserborg^,  Niederburg,  r.  10.  J.?; 
Umbau  1.  IL?  des  12.  J.;  das  zerstörte 
höhere  Gebäude  in  der  5  H"  Ecke  mit 
dem  Haupteingang  älter,  der  im  AO 
Winkel  des  Hofs  stehende  Bergfried 
jünger  als  der  urspr.  Bau.  3stöckig, 
rechteckig,  mit  engem  innerem  Hof  106' 
1.,  93*  br.,  über  (JO'  h.  Reiner  Bruch- 
steinbau mit  in  den  Mörtel  unregelmäs- 
sig eingerissenen  Fugen,  im  Erdgeschosse 
8—14'  dicken  Mauern  u.  engen  in  deren 
Stärke  angelegton  Treppen  u.  Gängen, 
ehemals  mit  auf  ausgekragten  Rundbö- 

Sen  nihendem  Umgang  gekrönt.    Unter 
en  (Rundbogen-)  Fenstern  eins  (an  der 


1)  Ans.  in  illustrirle  Zeitg.  26,  197; 
Plao  b.  Cohausen,  Bergfriede  14.  —  3) 
2  AnM.  b.  Krieg,  Miliiärarchit.  314  f. 


WS.  des  Hofes)  gekoppelt,  mit  ziofick 
in  Sandstein  gemeiseltem  Gewände,  h 
den  2  unteren  Geschossen  darchltnMe 
Tonnen-,  im  oberen  Kreuzgewölbe  m 
rundbogigen  Gurt-  und  Gratbögen,  b 
den  oberen  Geschossen  gr.  Säe,  ds 
eine  mit  gemauerten  Sitzbftnken  auf  il- 
len  Seiten.  —  Gottschalck,  Burfeal 
233;  Krieg,  Militärarchit  312—318. 
2  Kamine  im  Rittersaal  r.  Ton  Sl 

mit  Eckblattbasen  getraffeo. 
Tisch  von  Stein  daselbst  r.  ? 

,3r(ymserhors  j.  Wirthschaftagebii- 
de,  g.  15.  J.,  gr. 

OherhorgfBosenburg),  4eckiger,  obo 
schmälerer  Tn. 

Wartth.  *  spg.  mnd  mit  Bogenfria 
Zinnenkranz  u.  4  ausgekragten  pciffi- 
nen  Tharmchen. 

Wohnhaxus    spg.    mit    ansgekngia 
zinnenbekröntem  Schornstein.  * 
RAdlfflielin  2  St.  NO  g.  Nr.  Htaa 

K  g. ;  Oberbau  u.  Inneres  nach  l  IWt, 
Th.  1S34.   —  Bach,  K-Statistik. 
Rudolstad«  4  M.  5  v.  Weimar,  i 
Heilsberg,  Schaala,  Teichröden. 

G^m&lde  im  fürstlichen  Schi.:  — Dir 
Bildersammlungen  in  R.  1857.  S. 

Albrecht  Dürer  (?):  weibliches  staifc 

beschädigtes  Bildniss  (Nr.  143). 
ilans  Scheuffelin  (?),  „an  denjflngen 

Cranach  erinnernd*^:   Maria  mit  des 

vor   ihr  auf  einem  Tische  stehenda 

Christuskinde  (Nr.  lü). 
„Cranach*' :   Luther  o.  Katharini  t. 

Bora  (Nr.  140.  J41). 
Rudowa   2V,M.    WXJVy.KrakuL 
Holzsc.  fCopie  des  Krakauer  Oel* 

bergs)  von  Veit  Stoss?  —  LepkowskT, 

Krakau. 
RikjKenwalde  4  M.  NO  v.  Cöshn. 

Kuglor,  Pommern. 

Ziegelbauten : 

S.  Gertrud'  g.,  zu  den  schönstea 
pommerschen  Bauten  des  14.  J.  gehOni- 
tieck  mit  niediigem  Tieckigem  l  mga&f^ 
Die  ßeckigcn  an  den  Ecken  gegliede^ 
ten  Schafte  tragen  einfache  Scheidebö- 
gen u.  Storiigcwülbe.  DerM.-Raumhtf 
statt  der  Fenster  schon  gegliederte  Blö- 
den.   Das  Aeussere  ist  ziemlich  einftd 

S.  Marienk.  ^  g.  K.  des  14.  J.?  B^ 
mit  Ischifßgem  3seitig  geschl.  Chor  foi 
einem   If" Th.,  zu  dessen  Seiten  spM 

1)  Ans.  b.  Lange,  Rhein.  —  9)  Akk 
Kallenbacli,  Atlas.  —  S)  Details  b.  K^ 
ler,  kl.  Schritten;  in  dessen  BaakimstS^ 
478.  —  4)  Tille,  b.  Kugler,  kl. 
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die  S.Sch.  nach  W  verllDgert  worden 
•ind.  Schafte  Seckig  mit  einfachen  Ge- 
simsen. Ueber  den  5  Scheidebögen  je 
3  Blenden  und  darüber  je  1  niedriges 
Fenster  (nnr  Ton  einem  Spitzbogen  und 
dessen  Grundlinie  eingeschl.|;  über  den 
JV  je  1  Fenster  ohne  Blenaen.  Schei- 
debögen und  Blenden  flach-,  Aensseres 
der  Fenster  u.  Thüren  meist  ffut  geglie- 
dert. Im  Th.  eine  h.  gegen  das  M.Sch. 
geöffiiete  Halle. 

Sohnitzwerk  in  einer  5Kp.  (Chri- 
stus am  Kreuz,  roh;  Maria  u.  Johan- 
nes mit  grossartiger  Gewandung)  spg. 
2.  H.  des  15.  J. 

Bildnisse:  Luther  von  L.  Cranach 
d.  i?;  Melanchthon  von  1557. 
SoiiL  16.  J.,  mit  einzelnen  g.  Bestand- 
theilen. 
Ktthü  Vs  M.  SW  von  Btttzow. 

K.  des  1*233  gest  Cisterziensemon- 
nenkL  1575.  unbedeutend,  ohne  Gewöl- 
be. —  Lisch  u.  Schumacher  b.  Bartseh, 
Jahresber.  3,  159;  Lisch,  Jahrb.  8,  6; 
21,  285.  306. 

G^rabsteine  2.  H.  des  14.  J. 
Altarlenohter  von  Messing  um  1578. 
Tanfbeoken  von  Holz  16.  J.,  gr. 
Triptyohon   (hL   Abendmahl ;    auf 
den   Flügeln  Herzog  Ulrich  v.  Mek- 
lenburg  u.  seine  Gemahlin  Elisabeth) 
1578,  schön,  wahrscheinlich- von  Jo- 
hann Krommony. 

Oelbild  (Herzogin  Ursula,  Äbtissin 
SU  Ribnitz,  knieet  vor  dem  Crucifix; 
hmten  die  Stadt  Ribnitz)  1586. 

Altar-  XL  Kanzelbehänge  z.  Tbl. 
in  der  1.  H.  des   16.  J.  gestickt  und 
gewebt,  ohne  Kunstwerth. 
Biinbel  IM.    O  v.  Liraburg  a.  d. 
Lahn. 

Burg  mit  einer  um  1230  erbauten 
Kp.  und  4  Then..  1634  l.  Grossartige 
Bn.  —  GoUschalck,  Burgen  8,  33;i; 
Schweitzer,  Lahnthal;  Vogel,  Nassau. 


RapiiMMl«rf  2ViM.  S  fTv.  ]>resdea. 
K.:  Flügelaltar  mit  Sc.  g.  —  SchifT- 
ner,  Sachsen. 
lUijppiehterod   2%  M.    ONO  v. 

Siegburg. 

K.  r.  —  Otte,  Grundzüge. 
Hapten  4*/,  M.  SO  v.  Ratibor? 

K.  Holzbau  ans  dem  Mittelalter  (nach 
Otte  ü.).  -  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1852. 

Rai^iiiondey   Rurmund,  s.  Roer- 
monde. 

Rusiiow  Va  ^-  ^^  ^  ^-  Neubukow. 
K.  g.  14.  J.,  kreuzförmiger  Ziegelbau 
(N  Ereuzarm  zerstört).  -  Lisch,  Jahrb. 
10,  313. 

ROihen    P/a  M.  NW  v.  Brilon,   s. 
Altcnrüthen. 

Pfk.  rü.;  Th.  modern.  Hk.  mit  % 
Chor  und  iNebenapsiden  in  der  Mauer- 
stärke der  S.Sch.  Pfl.  mit  Ecks&ulchen 
u.  VaSl.  als  Träger  der  ähnlich  gebil- 
deten Gurten  u.  Rippen.  Diese  spitz- 
bogig  gewölbt,  die  Gurten  des  M.Sch. 
sogar  geschweift  Die  z.  Tbl.  einge- 
stürzten Gewölbe  im  M.Sch.  Kuppeln, 
in  den  etwas  niedrigeren  Abseiten  Vt- 
Kuppeln  ähnlich.  Im  Chor  Ecksäulchen 
für  die  Gewölberippen.  Die  Fenster 
rundbogig.  Die  Portale  mit  wagrechtem 
Sturz  und  spitzem  Eleebogen,  getragen 
von  Säulchen  mit  reich  u.  phantastisch 
verzierten  Kapitalem  und  eckblattlosen 
Basen.  —  Lübke,  Westfalen. 

Keloh  g.  14.  J.  —  Glefers. 

Wan dmalereien,  Spuren. 

RjBSburi? ^  \  St  NW  y.  Leyden. 

Benediotinemonnenabtelk.  ( 1 1 33 
gest,  83 1)  rü.  ?  Bs.  ?  Ru. 

Dorfk.:  4eckiger  Th.  mit  spitzem 
Helm. 

Rysberffeii  >   'AM.   SW  g.   S  y. 
Breda. 

K.  kreuzförmig,  mit  niedrigem  Th. 
Ryssel  =  Lille. 


S. 


flkialeefc  V4  St   W  v.  Rudelsburg. 

Burg,  seit  dem  12.  J.  in  Urkunden 
erwähnt:  nur  noch  2  runde  r.  Bergfriede 
mit  Zinnen  und  Kegeldächem.  —  Gott- 
tchalck,  Burgen  &«  302:  Hess,  Bauw. 
157;  V.  Cohausen,  Bergmede  16. 
*0Miireld  5  M.  S  V.  Weimar,  s.  Blan- 
kenbnrg,  Grabau ,  Lanffenschaoe,  Ober- 
nitz,  Oberpreilip,  Kanis,  UnterwellenboiDi 
Zeigerheim. 


Brückner,  Landeskunde;  Puttrich,Sach- 
sen  I,  2,  Lief,  18. 

Barfüsserk.  (,^rünzk.")  schlicht  fig. 
nach  1245;  flach  gedeckt,  daher  ohne 
Streben.  Am  Chor  im  0  3P'enster  mit 
Flachprofilen,  in  der  M.  1  3theiliges  mit 


1)  Ans.  b.  Broverivs  m  Xoita  2, 169. 
—  9j  Abs.  daselbst  4,  164. 
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Saalfeld  —  SachfleDbnrg. 


8pitzbogi|^  tiberdeckten  Feldern  und  3 
3pässen  im  Bogen,  zu  den  Seiten  2  nie- 
drigere 2theilige  mit  runden  Kleebögen 
über  den  Feldern  und  gr.  Kreis  im  Bo- 
gen; im  S  2theilige  des  Masswerks  be- 
raubte Fenster;  an  der  WS,  i  Stheili- 
ges  mit  etwas  jüngerem  Masswerk  (etwa 
A.  des  14.  J.).  Den  äusseren  Sockel 
gliedert  eine  oben  abgerundete  Platte 
über  einem  Wasserschlag,  den  Dachsims 
eine  V4  Kehle  über  einem  liegenden 
Pl&ttchen.  —  L. 

Kreuzgang  spg. 

S.  Johannes  *,  Pfk.:  Seh.  g.  £.  des 
14.  J.?;  Chor  nüchtern  spg.;  Gewölbe 
des  Seh.  1456  von  Kretzschmar  voll.  (I) ; 
Chorgewölbe  1514  voll.  (I).  Hk.  mit  1- 
schiffigem  '/s  geschl.  Chor  u.  schmuck- 
losen nnvolL  4eckigen  Then.  von  der 
Breite  der  S.Sch.  an  deren  OS.  Das 
Langhaus  mit  3  fast  gleich  h.  Seh.  und 
4  Jochen  hat  reich  gegliederte  Schafte 
ohne  Kapitaler,  einfache  Kreuzgewölbe, 
3-  u.  4theilige  Fenster  mit  reich  geglie- 
derten Gewänden,  z.  Tbl.  sehr  reichem 
Masswerk  von  guten  Formen  und  von 
einer  Masswerkgalerie  durchschnittenen 
Pfosten,  reiche  Strebepfl.,  unter  deren 
Baldachinen  ehemals  die  Statuen  der 
Apostel  standen,  mit Giebelpultdächem, 
je  1  gr.  übereck-  u.  je  2  kl.  gerad-stehen- 
den  Fialen.  Üeber  dem  reichgeglieder- 
ten Portal  der  unvoll.  WS.  1  gr.  6thei- 
liges  Fenster  mit  unschönem  Masswerk 
aus  dem  15.  J  und  mit  Gewänden,  die 
sich  aus  den  daneben  befindlichen  Fia- 
len vorkragen.  Im  Chor  schöne  Netz- 
gewölbe. —  Lotz. 

So.    am  Hauptportal   (Weltgericht) 

15.  J,  gut 
Sohnitzaltar  in  der  Sacristei  spg., 

bemalt,  mit  schönen  Gemälden  an  der 

Staffel. 
Glasmalereien  im  Chor  spg.  1514 

(I),  herrlich. 

S.Martinskp.  neben  dem  Siechenhof 
1254  (?),  mit  geschnitzten  Heiligenbildern 
und  „uralter**  Malerei. 

Wasserkp.  *  auf  der  Saalbrücke :  Kryp- 
ta rü.,  j.  Stall  Darüber  j.  ein  Wohn- 
haus. 

BeUef  (Legende) «  1516. 


1)  Aof.  a.  DeUiU  b.  Puttrich  T.  5.  8, 
a.  d—f;  Detail  b.  Kalleobach,  Album 
76.  —  3)  Ans.  b.  Puttr.  —  8)  Ab.  im 
UenoAb«  Archiv  1,  60:  T.l;  b.  Puttr.  8. 


Hofiapotheke  \  ehemaliges  KL^  fot. 
um  1200?;  später  sehr  verändert  QBta 
mit  Kreuzdach  u.  Dachreiter. 

Rathli.  *  spätestg.  mit  Rnas^-Eiker  o. 
-Giebeb  1533—37  Tl  am  polygonen  Trep- 
penth.:  1534)  3stödnger  staUlicher  Ben 
mit  schönen  Holzdecken.  Das  Gewölbe 
der  Trinkstube  im  Erdgeschoss  niht  auf 
einer  M.S1.  —  Lotz. 

Sohl,  herzogliches,  zopfig,  über  des 
Kellergewölben  u.  der  Kiypta  der  ehe- 
maligen 1063  gegr.  BenedictiaerabteL 

Sohlössohen  Kitzerstein  *  epg.  A.  de« 
16.  J.,  mit  6  reichen  Giebeln. 

Sorbenborg'  („der  hohe  Schwann^) 
von  Carl  d.  gr.  angelegt;  1199  u.  1290 
zerstört;  bis  1389  bewohnt;  die  geform- 
ten Thle.  g.;  mächtiger  h.  4eckiger  Tk. 
mit  4  runden  £ck-Then.  Ru.  —  Lotz. 

Thortb.'*  g.,  mit  Satteldach  n.  Trep- 
penj;iebeL  Daneben  1  gleichseitiges  &- 
seitig  geschl.  Gebäude. 
.«aarbrAcben  9V,M.  SSO  ▼.  Trier, 
s.  Amual,  S.Wendel,  Saarwerden,  Zwei- 
brücken. 

Deutsobordenskp.,  j.  Speicher,  gfi. 
1227  (Mertens)  oder  frg.  (Otte)« 

*Sob1.K.  unbedeutend  spg.  ebne  Ge- 
wölbe, sehr  verbaut  u.  veriLndert.     Ab 
der  5  l^Ecke  1  4eckiger  Th.  mit  Zofrf- 
dach.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 
Saarbarv'  27«  M.  SSW  v.  Trier. 

K.:   Monstranz   ausgezeichnet    spg. 
15.  J.  —  Kugler,  kL  Schriften. 

SobL:  der  runde  21'  dicke  Bergfried, 
964?  in  opus  incer/um  ans  GrOnetelB 
mit  reichlichem  ziegelhaltigem  Mörtel  er- 
baut, wurde  später  mit  einem  4ecidigea, 
nur  l  Stockwerk  niedrigeren  45'  L^  33* 
br.  Mantel  umgeben,  dessen  5'  dicke 
Mauer  auf  3  S.S.  2',  auf  der  hintern  13' 
abstand,  dieser  aber  an  der  leicht  au 
beschiessenden  NS.  durch  eine  S' dicke 
Mauer  mit  2  Streben,  und  endlich  aa 
der  nach  0  gelegenen  directen  Angriffe 
Seite  zuletzt  durch  ein  flach  5eckiges 
Mauerstack  verstärkt. — Cohausen,  Bergfr. 
17f.;  F.  16. 

Sacbsenburn  2  M.  NNO  v.  Chem* 
nitz. 

Burg  spg.  1488,  mit  verödeter  Kpu; 


1)  Abb.  daselbsl  6.  9;  b  Kalleabecb, 
Atlas  16;  Detail«  io  dessen  Album  5;  b. 
Heideloff,  Ornament.  3,  H.  15,  T.  I,  d; 
T,  2,  a — d.  —  8)  Ans»  u.  Feosier  b. 
Puttr.  7.  8,  c.  —  S)  Ans.  b.  deiaselbca. 
—  4)  Dirl.  —  S)  Adss.  vom  16,  J.  m> 
1860  b.  Becker,  Album,  II.  1. 


Sachsenbnrg  —  Sabswedel. 
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der  iecMge  Hanptth.  mit  neuem  Dach.) 

—  Sachs.  Sendschreib. 
Sachaenhaasen  Va  M.  NNW  ▼. 

"Waldeck. 

K.  g.  1296  (I  an  der  NS,) ;  1562  sammt 
dem  Tb.  eingestürzt,  so  dass  nur  der 
fi.?  Chor  in  alter  Form  erhidten  ist.  — 
Curtze,  Waldeck  368.  376.  400;  Zeit- 
achr.  f.  Bauwesen  1861,  304. 

TabkL  von  Sandstein  1541  (I)    „in 
gutem  Styl  gearbeitet'^  (noch  g.?). 

Glasmalereien  in  3  Ghorfenstem 
(g.  Ornamente  und  Laabwerk;  Maria 
mit  dem  Kinde  u.  2  weibliche  Hl.)  14. 
J.?,  noch  17  volle  Gefache. 
iMichsenhausen  VU  M.  NNO  v. 
Weimar. 
K.:    Sohnitzaltar    (Krönung  Maria 
durch  die  hl.  Dreieinigkeit;  zu  den 
Seiten  u.  an  den  Flügeln    10  klei- 
nere Hl.-Figg.  auf  Postamenten  in 
Tabkln.  mit  Mass-  und  Laubwerk 
stehend)  spg.  E.  des  15.  J.?,  reich 
vergoldet  u.  bemalt  —  Hess,  Bildw. 
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Holzstatuen  (Maria  mit  dem  Kin- 
de, Martha,  sitzend)  dgl. 

6  Büsten  von  Hl.  aus  der  Staffel 
des  obigen  Altarschreins?  dgl. 
0a«hseiiateln  unfern  Meissen. 

Sohl. 
Sa«aii  6  M.   W  g.  S  v.  Ologau. 

Angnstinerstifts-n.  Stadtpfk.  (1284 
schon  vorhanden)  g.,  mit  4eckigem  Th. ; 
Anbau  gegen  5  1515.  —  Otte,  Grundz.; 
Büsching,  Bruchstück. 
HL  Krenzk.  g.  14.  J.  —  Otte. 
SohL  der  Herzogin  Dorothea  v.  Sa- 
gan:  etwa  60  Sc.  u.  über  400  Gemälde, 
darunter  einige  Bildnisse  von  Holbein 
n«  Pourbus.  — Vgl  Katalog  derGem&lde 
u.  Sc.  im  herzogl.  Schi.   z.  Sagan  1855. 

—  Minutoli,  Pr. 

fiasard  2  M.  NO  v.  Bergen  auf  Rü- 
gen, 8.  Altenkirchen. 

K  ü.;  im  M.Sch.  g.  Kreuzgewölbe; 
Aeusseres  spg.  Roh.  —  Kugler,  kl. 
Schrift 

Salmannflliauaeii   l  St.  NO  v. 
Gerstnngen. 

K.:  Chor  spg.  — •  Rein,  Wanderun- 
gen 415. 

Wand-TabkL,  kl. 
Sohnitzaltar   (Maria  zw.  2  Heili- 
gen; auf  den  Flügeln  oben  je  2,  un- 
ten je  3  HI.)  spg. 
Halmiliistor  %  M.  N  v.   Orb,   s. 
Soden. 

Bargsitze,  darunter  ein  huttischer 
von  1400.  -^  Landau,  Burgen  3,  212. 


Salow  V*  St   Wy.  Friedland,  Mek- 
lenburg. 

K.  rü.    Granitbau.    Näheres  b.  Ned- 
demin.  —  Lisch,  Jahrb.  10,  314.  316. 
Sohnitzwerk  im  Th.  (die  Schmer- 
zensmutter). 
SalBiiK  Vs  M.  SO  V.  Boppard. 

K.  spg.  2-  (j.  1-)  schiffige  Hk.  mit 
schmälerem  Chor  u.  einem  Th.  vor  der 
WS.  Das  sehr  br.  Seh.  mit  Strebepfl. 
hat  j.  eine  Holzdecke,  der  Chor  Kreuz- 
gewölbe. —  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 
MalBboaten  iVt  M.  WSW  v.  Pa- 
derborn, s.  Obertudorf. 

K.  ü.  mit  g.  Zusätzen,  einfach  u.  roh. 
Kreuzförmige  Hk.  mit  gerad  geschl.  Chor 
u.  4eckigem  WTh.  mit  Satteldach.  Die 
br.  spitzen  Gurtbögen  der  rippenlosen 
&euzgewölbe  ruhen  auf  4ecldgen  Pfl. 
ohne  alle  Gliederung.  M  :  S  =  20  :  7'. 
Die  Pfl.-Simse  von  r.  Form  sind  aus 
Brettern  geschnitten.  Die  Eckpfl.  des 
Chors  und  der  Vierung  haben  VaSl. 
Triumphbogen,  Chor  u.  Strebepfl.  schei- 
nen jünger.  Die  1.  schmalen  Fenster 
sind  am  Spitzbogen  mit  2  Nasen  ge- 
schmückt. An  der  OS.  der  Kreuzarme 
vermauerte  Oefinungen  (von  Nebenapsi- 
den?). Bruchsteinbau.  —  Lübke,  West- 
falen. 

Eirchhofislateme  einfach  g.,  Seckig. 
SalBuilrn  1  M.  SO  v.  Herford. 

K.  ?  u.  Rathh.  ? 
SalaBiinireii  2V4  M.  iV^IT  v.  Schmal- 
kalden,  s.  Schweina,  Tiefenort 

Brückner,  Landeskunde;  Ortmann,  d. 
Amt  Salz.  u.  s.  Gesch.  1860.  4. 

S.Hasen,  W  von  der  Stadt,  mit  r. 
Resten  von  1161. 

S.Wendel,  0  vor  der  Stadt,  spg. 
1481  -86  (I);  i.  Thl.  r.  —  Rein. 
SalBwedel '  lOVt  M.  WNW  v.  Mag- 
deburg, s.  Arendsee,  Dambeck,  Dannen- 
berg,  Diesdorf,  Kalbe,  Mahlsdorf,  Per- 
ber,  Ristädt,  Seehausen,  Tilsen,  Wit- 
tingen. 

Adler,  Bauwerke  I;  Danneil,  K- 
Gesch.  V.  Salzw. ;  Otte,  Handb.;  des- 
sen Grundzüge;  Pohlmann,  Gesch. 
der  Stadt  S.  1811;  v.  Quast,  Ziegel- 
bau 24t£;  Strack  u.  Meyerheim. 

Ziegelbauten : 

S.Anna,  Burgkp.,  seit  ältester  Zeit 
(also  vor  1112)  vorhanden;  1790  zer- 
stört. —  A.  89. 

S.Anna,  Nonnenk.  auf  dem  Perwer, 
8.  S.  Nikolaus. 


1)  Ans.  b.  Str.  u.  M.  19. 
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SalxwedaL 


S.EllsabetlL,  Spitidskp.,  1427;  xer- 
stört  c.  1860.  —  A. 

Franoisoanerk.  (vor  1287:  hienron 
die  W  und  N  S.  des  M.Sch.  —  zu  20' 
Höhe)  Chor  spg.  1435—53  v.  Meister 
Heinrich  Reppenstorf  erbaut  (alte  I); 
Seh.  erweitert  u.  umgebaut  1493  (]).  Ho- 
her 2Bchif]6ger  Bau  mit  N  S.Sch.  und 
schönem  Vio  geschL  Chor. — A.  35. 88;  0. 
Lettner  mit  3  Jochen  spg.  E.  des 

15.  J. 
Gemälde  in  der  „Mönchenk."  (der 

Weinberg  des  Herrn)  von  Lucas  Cra- 

nach  d.  j.  1582.  —  O.,  Handb. 

Hl.  Geistk.  s.  S.Spiritus. 

S.  Georg,  SiechenhofBkp.  in  der  0 
Vorstadt,  gQ.  £.  des  13.  J.?,  schlicht, 
Ischiffig,  mit  Va  runder  Apsis,  Rippen- 
gewölben, Streben.  —  A.  35.  89. 

S.  Gertrud,  Spitalkp.,  spg.  c.  1460? 
Ischiffig,  Siochig  mit  %  Chor  und  stei- 
nernem  Tr  Thürmchen. 

S.  Katharina  \  Pf k.  der  Neustadt, 
urspr.  rü.  1247  beg.  (hierron  der  recht- 
eckige ^Th.  mit  Rundbogenfries,  die 
2  W  Pfl.Paare  des  M.Sch.  ?on  sehr  un- 
regelmässigen Formen  und  die  entspre- 
chenden Thle.  der  S.Sch.Mauem  mit 
(jüngeren)  Resten  schmaler  gekuppelter 
Spitzbogenfenster,  2  deutschen  Bändern 
und  einem  spitzbogigen  5  Portal  mit  2 
Paar^Sl.,  Reste  einer  gewölbten  Pfl.Bs., 
deren  ^w.Pfl.  zerstört  sind,  mit  gerad- 
geschl.  Chor) ;  g.  umgebaut,  ^1400  (hier- 
von die  3  reichen  Staffelgiebel  am  W 
Tbl.  der  S.Sch.  mit  Blenden  u.  bunten 
Ziegeln);  spg.  vergrössert  c.  1450?  (hier- 
von die  2  0  Joche  des  Seh.  mit  2  ka- 
pitällosen  Seckigen  Pfl.,  der  2V9 jochige 
V10  geschl.  Chor  und  alle  Gewölbe  mit 
Köpfen  als  Kragsteine  und  Knäufe  der 
Dienste);  unmittelbar  nachher  die  Sue- 
ben dem  Chor  gelegene  Marienkp.  mit 
rundem  M.Pfl.;  die  gr.  schöne  FrKp.' 
spg.  ^^1475  und  1501,  mit  2  runden 
Schäften,  Stemgewölben  auf  ausgekrag- 
ten Diensten ,  nach  innen  gezogenen 
Streben,  durchbrochen  von  einem  Um- 
gang, der  von  z.  Tbl.  aufrunden  Schäf- 
ten ruhenden  Rund-  und  Spitzbögen  ge- 
tragen wird.  —  A.  35.  87;  Q. 

Tanfkessel  g.    1421    von   Ludwig 

Gropengheter    in    Brannschweig  ge- 


1)  Ans.  von  N  daselbst  13;  Abb.  b. 
Adler  T.  48.  49,  2.  8.  8;  50,  1.  4.  7.— 
3)  Inneres  b.  Str.  o.  If.,  4;  Risse  b. 
Adler. 


gössen  (I),  mit  feiaen  2SerrHkben  (& 

12  Apostel  unter  Rondarcadea),  ce- 
tragen  von  4  auf  Löwen  stehaniLeA 
plattgegossenen  weiblichen  Figg.  — 
Sotzmann,  Bronzearbeilen;  A.  b7. 

Sohnitzaltar  mit  FlQgeln  (Scenca 
aus  dem  Leben  Chrirti  in  lebenavolkr 
Auffassung),  prachtvoll.  —  A.  ^7. 

Glasmalereien  15.  J.,  vonhOchstef 
Farbenpracht,  Reste.  —  A.  87. 

S. Lorenz*  (kathol.  K.):   Seh.   n.   W 
Bau  rü.  um  1220?;  letzterer  etwa«  jün- 
ger;  Chor  gü.  um   1240?;   OewAlbe  im 
M.Sch.  u.  Chor   g.  um  1450?    latem- 
santer  Gewölbebau  von  origineller  Er- 
findung u.  höchst  voll  AuafiUuroDg^  S.- 
Sch., Nebenr&ume  und  Glockenhans  des 
Th.  zerstört    Bs.  ohne  QnencJL  mit  1- 
schifi&g6m  gerad  geschL  Chor  n.  recht- 
eckigem fFTh.  1 1 1 '  rh.  1.    Im  Chor  2,  im 
Seh.  4  Joche.  M:S:2J=a26Vs:  13«.,?: 
27'.    Innere  Höhe  des  M.Sch.  34  Vs^  des 
Chors  23'.    Von  den  im  Ganzen  nur  S'  h 
Pfl.  ist  das  mittlere  Paar  4ecldgt  geg«n 
die  S.Sch.  und  unter  den  aus  abwech- 
selnd schwarz  glasirten  Ziegeka  gewölb- 
ten wenig  überhöhten  Virunden  von  Rimd- 
st&ben  umsäumten  Scheidebögen  mit  '1 
Sl.,  gegen  das  M.Sch.   mit  einer  reekt> 
winkligen  Vorlage  nebst  wenig  achnfr- 
lerer  V4SI.  besetzt;  das  IFPaar  besteht 
aus  4  mehr  als    Vi^^D^^^  ^-9  ^>*   ^ 
aber  ist  durch  3'  dicke  Sl.  erseut.  IHe 
3eckschildigen   Ziegelwdrfdknänie    ueä 
oben  u.  unten  von  kräftigen  sehwanee 
Rundstäben   eingefasst  und  tragen  aas 
Rundstab,  Plättchen  u.  Anlauf  g^ildet# 
Deckplatten.    Das   0  Pfl.-Paar  txftgt  i 
ein  Kreuz  bildende  Wfirfelknauftheile  a. 
auf  dem  einen  eine  an  der  M.Sdi.*Waiid 
hinaufeteigende  kräftige  V9SI.,  die  onten 
mit  einem  Rundstab  umgiutet  n.  nnter 
dem  Gewölbeanfang  mit  einem  AVfkiiel- 
knaufe  versehen  ist    Die  den  Hjbidk. 
zugekehrten  Sl.  der  übrigen  P&-Payac« 
steigen   von   der  zierlich    gegüedertea 
Basis  bis  zum  Gewölbeanfane  ohne  Un* 
terbrechung  empor,  während  alle  nho* 
gen  Pfl.-Thle.  vom  KämpfeigeaimB  der 
Arcaden  umzogen  werden.    Ana  der  BQ* 
düng   der   bisher  beschriebenen  Thie. 
die  sammt  den  sehr  spitzen   unge^ie' 
derten  Schildbögen  u.  den  mit  iSüiceo 
Wülsten   versehenen  Ereisfenatem  des 
M.-Sch.  dem  urspr.  Bau  angehören, 


1)  Abb.  b.  Adler,  Banw.  T.  30;  Ka» 
pitiler  b.  v.  Quast,  Ziefslb.  F.  9.  10; 
eins  auch  b.  Kugler«  Baukunft  2^  660, 
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giebt  sich  die  urspr.  beabsichtigte  An- 
lage 6theiliger  Oewölbe,  statt  deren  in- 
dessen später  die  doppelte  Zahl  recht- 
eckiger g.  Gewölbe  (mit  auf  vorspringen- 
den Köpfen  y.  Stack  aufsetzenden  schwarz 
riasirten  Bimstabrippen),  die  über  den 
Sl.  der  Haupt-Pfl.  durch  t  mächtigen 
hohlprofilirten  Gurtbogen  geschieden  wer- 
den, zur  Ausführung  kam.  2  ahnliche 
Oewölbe  erhielt  der  übrigens  der  Schild- 
rippen entbehrende  Chor,  während  die 
mit  dem  M.Sch.  gleich  h.,  von  demsel- 
ben durch  einen  3V2'  br.,  auf  2  neben- 
einander stehenden  ^4  Sl.  aufsetzenden 
glatten  Gurt  geschiedene  9FTh.-Halle 
1  dem  1.  Bau  angehöriges  spitzes  Kreuz- 
gewölbe mit  im  Profil  4eckiger  Gratver- 
8t&rkung  besitzt.  Gegen  ihre  (zerstör- 
ten) Nebenräume  öffiiet  sich  diese  Halle 
in  niedrigen  Spitzarcaden ,  gegen  W  in 
einem  Portal  mit  Eckrundstäben  u.  in 
3  Fenstern,  die  jenen  des  Chores  glei- 
chen. Aeusserlich  ist  das  Seh.  durch 
einen  auf  zierlichen  Kragsteinchen  auf- 
setzenden schwarzdasirten  Rundbogen- 
fries  nebst  Ruiidstab  u.  deutschem  Band 
ausgezeichnet    Der  Chor  hat  N  n,   S 

{*e  4  tiefe  sehr  schlanke  Spitzbogen- 
ilenden  (mit  als  Umrahmung  u  Kämpfer 
dienenden  Wülsten),  wovon  die  mittleren 
wie  die  3  der  OS.  Spitzbogenfenster 
mit  inneren  n.  äusseren  Wülsten  ent- 
halten, darüber  deutsche  Bänder  und 
Bnndstabe,  am  Giebel  3  gr.  Kreisblen- 
den und  einen  dem  Rande  folgenden 
schlichten  Rundbogenfries. 

8.  Haria  \  Pfk.  der  Altstadt:  die  un- 
teren 10'  des  gewaltigen  runden  Haupt- 
Th.  von  Granitquadern  ohne  Baufor- 
men  A.  des  12.  J.?  (urspr.  W  vor,  j. 
in  der  Kirche  stehend);  die  übrigen 
Seckigen  Thle.  von  Zieeeln,  die  M.Sch.- 
Pfl.,  die  Quersch.-  u.  W  Thle  der  Chor- 
Mauern  ü.  c.  1225—40?,  Reste  einer 
§ewölbten  Bs.  (mit  2  Doppeljochen,  mäch- 
igen complicirten  Haupt-  u.  schwachen 
8eckigen,  runden  u.  kreuzförmigen  Zw.- 
Pfl..  wie  die  verkehrte  attische  Basis 
pronlirten  Arcadenkämpfem,  Friesen  von 
sich  kreuzenden  Rundbögen,  Lisenen  u. 
deutschen  Bändern;  geradgeschl.  Chor); 
Obermauem  des  Seh.,  spitzbogige  TJeber- 
spannung  u.  dgl.  Zusammenfassung  der 
Arcaden  roh  g.  A.  des  14.  J.  ?;  Umbau 
zur  öschiffigen  K  mit  Hinaosrttckung  u. 
Erhöhung  der  S.Sch.-Mauem,  Chorschluss 


1)  Gr.  a.  DeiaiU  b.  Adler   T.  49,  1. 
4—7.  9.  10.  12;  50,  2.  3.  0.  S. 


u.  sämmtliche  Gewölbe  spg.  nach  1450?; 
Verlängerung  des  Seh.  gegen  W  u.  Sa- 
cristei  spg.  gegen  1500?;  S.Kpp.  an  der 
iVS.  c.  1500?  Resultat:  öschifaeeHk. 
mit  nicht  vorspringendem  Quersch.,  1- 
schiffigem  178geschl.  Chor  u.  245'  h.  W- 
Th.  230'  rh.  L  Schafte  zw.  den  S.Sch. 
rund,  im  S  mit  4  rippenartig  gekehlten, 
im  W  u.  N  mit  8  reicheren  Diensten  u. 
Kopfkapitalem.  Kreuzgewölbe.  —  A. 
85f:;  Q. 

Taufe '  im  Uebergang  vom  g.  zum 
Henaiss.  1520  von  Hans  von  Colin 
zu  Nürnberg  gegossen  (I),  mit  von  4 
Rnss.  -  Säulchen  getragenem  Dache, 
umgeben  mit  einem  kunstreichen  po- 
lygonen  Gitter  von  1522. 

Lesepult  von  Eichenholz  auf  dem 
Altare  spr.,  mit  von  Ranken  umschlun- 
genen Thierfigurcn.  —  A. 

„Markgratenstnhl",  38itz,  reich  u. 
edel  g.    c.   1350?,  trefflich  erhalten. 
-  A.  86. 
Probststuhl  spg.  c.  1476?  —  A. 
Sohnitzaltar  fsi  Scenen  aus  dem 
Leben  Christi;  Maria  mit  dem  Kinde 
auf  dem  halben  Monde)   mit  Flügeln 
prachtvoll  spg.   c.    1470—80?   —  A.; 
2.  altmärk.  Jahresber.  S.  38  nebst  Abb. 
Cmolfiz  mit  Maria  u.  Johannes  un- 
ter dem  Triumphbogen  prachtvoll  spg. 
vom  Meister  des  Altars  in  Dambeck 
c.  1470?  —  A. 

Glasmalereien  14.?  oder  15.  J., 
Reste  im  Chor. 

S.  Nikolaus  13.  J.?;  seit  t487  K 
des  Nonnenkl.  S.  Anna;  Chor  1519. 
Kreuzk.  mit  8eckigem  Th.  über  der 
Vierung.    1797  zerstört  —  A.  89. 

S.  Spiritus,  K1.K.,  gewölbter  Central- 
bau  des  13.  J.;  die  bedeutenden  Reste, 
mit  Ausnahme  des   1792  neu  f  Chores 
gegen  1800  abgetragen.  —  A.  35.  88. 


Burg:  nur  noch  1  runder  Granit-Th. 
mit  12'  dicken  Mauern.  —  A. 

Probsteigrebftude  S  v.  S.  Marien 
zierlich  spg.  3stöckiger  Fachwerksbau 
von  1474  (1);  gegen  1600  wesentlich  ver- 
ändert. An  der  einen  Langseite  1  run- 
der  Th.  —  A.  90. 

Rathli.  der  Altstadt  spg.  1509  voll. 
(I),  der  W'O  Flügel  mit  Laubengang  u. 
2  Staffelgiebeln  ^  der  S-N  mit  jüngeren 
Rnss.-Giebeln.  —  A.  90. 


1)  Ab.  b.  V.  Minuloli,  Denkm.  1,  T.2. 
—  9)  Abb.  b.  Adler,  T.  49,  11;  5a,  5. 
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Salswedel  —  8.  Hubert 


BatlÜL  derNeastadt:  Th.Rii88. 1585; 
das  Uebrige  —1618  umgebaat. 

Thor-The.  g.,  der  j.  zerstörte  Lücho- 
wer *  rechteckig  mit  Satteldach ;  ebenso 
das  Neu-Perwer  Thor;  das  Perwer  Thor 
mnd  mit  Zinnen  und  Kegeldach;  das 
Steinthor  reich  spätestg.  nach  1530. 

Wohnh&iiser  '  von  Fachwerk  spg. 
15.  J.  u.  16.  J. ;  ein  Haus  '  von  1510 
mit  4  Apostel-Figuren  *  an  den  Knaggen. 
Samter  4Vt  M.  NW  y.  Posen. 

K.  g.  —  Otto,  Grundzüge. 
S«  Arnaal  s.  Arnual. 
S.  Bernhard  V4  M.  SS  W  von  He- 
mixem. 

K "  der  1233  gegr.,  1235  hierher  ver- 
legten Gisterzienserabtei  gr.  g.  Bs.  mit 
zopfigem?  8eckigem  Th.  aber  der  Vie- 
rung. 

S.  Denis  -  Vreatrcm  V4  St  5 
von  Afsne. 

K. «  r. ;  Th.  z.  Thl.  ü. ;  S.Sch.  ver- 
zopft; 1845  zerstört.  Kreuzförmige  Pfl.- 
Bs.  mit  gerad^eschl.  Chor  u.  Holzdecken. 
Pfl.  ohne  Gesmise.  Der  4eckige  Thurm 
Aber  dem  Kreuz  hatte  Rundbogenblen- 
den, darflber  Spitzbogenfenster  u.  einen 
spitzen  8eckigen  Helm.  Die  S.Sch.  wa- 
ren mit  dem  M.Sch.  unter  1  Dach  ge- 
bracht —  Messagcr  1847,  1. 

S.  doar  'A  M.  N  v.  Oberwesel,  siehe 
Gutenfels,  Hirzenach,  Lierscheid,  Pfalz, 
Reichenberg^Rhcinfels,  S.  Goarshausen, 
Thumberg,  Welmich. 

Kugler,  kl.  Schriften;  Speck  u.  Sun- 
kel,  Pr. 

Kaihollsolio  K.:  Grabstein  mit  der 
Darstellung  des  hl.  Goar  nebst  vier 
Engeln,  unter  g.  Baldachin,  in  ed- 
lem noch  ziemlich  typischem  g.  Styl. 

Stiftsk.  (787)  Krvptar.  nach?  €1137; 
Chor  frg.  um  1250?;  Seh.,  Sacristei  u. 
Th.  spg.  1441  m-69  (I  am  Th.)  Hk. 
mit  4eckigem  Tn.  fiber  u.  vor  der  W%. 


1)  Ans.  b.  Str.  n.  M.  13.  —  %)  De- 
tails b.  Bötticher,  Holzarchilekt.  T.  7, 
1—8  (Kniiggen);  8,  3.  4  (Saumtch wellen); 
11  (spftlestg.  HolztbOr);  15,  6  (spg.  Saum- 
schwelle); 17,  1  (Krönung  eines  spätestg. 
K.-Schranks);  24»  3  (reichgescbnitster 
Holzschafi);  21, 1  (Thareinfassung  v.  1550) 
—  S)  Ab.  in  Zeilschr.  f.  Bauwesen  1855 
T.  29  (S.  165).  — 4)  Abb.  daselbst;  dgl. 
weitere  Details  von  1510—79  ansfeftibr- 
ten  HoUbfiasem.  —  S)  Ans.  in  DiBces 
des  Pays-Bas  1,  187;  b.  Falger,  Ge- 
binde. —  6)  Abb.  im  Messager  1847 
in  1. 


Die  Krypta  hat  Sl.  mit  sehr  pinnpeB 
niedrigen  WOrfelknäufen  *  o.  Buen  nad 
Kreuzgewölbe  zw.  Gurtbögen.  DerCbor 
mit  1  Joch  ausser  dem  VtScbkst  vsti 
sehr  schwachen  Mauern  (4Vt'  riiein.  bei 
25^4'  lichter  Breite),  die  beim  Maapl 
der  Strebepfl.  dem  GewOlbescbabe  Qicb> 
geben  mussten,  hat  5fache  Dienste  ohsf 
Hohlkehlen  mit  vielen  Schaftriogen  nad 
schmale  Fenster  ohne  Massweik  (dat 
später  veränderte?  nüttlere  2theilig  nit 
em&chstem  flachprofilirtem  Stabwerki 
Neben  dem  Chor  frg.  Seitenräome,  über 
dem  S  die  Sacristei.  Das  Seh.,  weiches 
höher  als  der  Chor,  hat  4  Joche  (M 
S  :  J  =  30' :  14'  10"  :  15'  7")  von  »ebr 
schönen  Verhältnissen,  aber  meist  rcto 
Ausführung.  Die  Seckigen  kapitälloses 
Schafte  haben  je  2  runde  Dienste  mit 
meist  blattlosen  Kapitalem  u.  sind  <mt«r 
den  über  den  Abseiten  angelegten  Em- 
poren durch  Vs  8eckig  profiliite  Scbei* 
debögen  verbunden,  während  statt  leU* 
terer  aber  den  Emporen  nur  einfad» 
Rippen  dienen.  Ueoendl  Netxgewölbe 
In  den  unteren  S.Sch.  kl.  Kpp.  xw.  des 
Streben.  Der  Th.,  dessen  unteres  Ge* 
wölbe  auf  Kragstemen  mit  Figuren  roK 
mit  spg.  Fenstern  u.  einem  Ton  Zinnas 
umgeoenen  Seckigen  schlanken  Helm. 
Steinkanzel  trefflich  spg.  &  <tei 
15.  J.,  mit  reicher  z.  Thl.  dnrchbro* 
ebener  Architektur  u.  Sc  (Cbristos, 
die  4  Evangelisten,  S.  Goar  in  Blfo- 
den)  von  sehr  tflchtiger  HandweikS' 
arbeit  mit  g.  Nachklängen. 

GrabmAler  Landgra?  Philipps  i  j- 
von  Hessen  f  1583  n.  seiner  Gefflsb* 
lin,  in  einer  Seitenkp.,  grösstentheils  t. 
Marmor,  sauber,  aber  etwas  lebloi 
Am  Gewölbe  der  Kp.  reiche  z.  H^ 
figürliche  Sc. 

Glasmalerelen:  auf  der  5£mppn 
1  Paar  gute,  aber  sehr  verflickte  Hei- 
ligenfiguren 14.  J.? 

S«   diNirsliauaeii  '  gegenüber  B. 

Goar. 
Rathh.  1532;  seit  1806?  Ra;  onbt- 

deutend.  —  Faber,  Lex. 
Stadtmauern  n.  The.  —  DgL 
VesteKatz  um  1393.  Bu.  Der  rande 

Bergfried   steht,  die  Zingel    tangiremt 

in  der  Angriff8m)nt  —  Vogel,  Imtfo; 

V.  Cohausen,  Bergfriede  16. 

8*  Hubert  6  M.  SO  v.  Dinant 


1)  Ab.  b.  Kugler,  Bankun»!  1,  334; 
in  desfOD  kl.  Scbriften.  —  9)  Aai.  bei 
Lange,  Rhein. 


S.  Hubert  -  S.  Trayen. 
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Abtelk.  spg.  um  1526  beg.,  zw.  153S 
a.  64  ToU.;  IFS.  zopfig  1700.  öscbiffige 
krenzfönnige  Bs.  mit  doppeltem  Umgang 
u.  Kpp.-Kranz  um  den  Chor.  Im  Innern 
gegliederte  Pfi.,  Ketzgewölbe.  schöne 
Galerie  im  Triforium.  Unter  dem  Chor 
eine  Sl.-Krypta  mit  BippengewOlben. 
AeuBseres  höchst  einfach.  —  Schayes^ 
hist, 

Steingitter   einer   Ep.   prachtvoll 

spätg. 
Ohorstühle  tou  Eichenholz  16.  J.? 

S.  jrohaim««  6  M.  iV  IT  ?.  Husum, 
auf  Föhr. 

E.  [E.  des  10.  J.?)  kreuzförmiger  Ge- 
wölbeban  mit  lOS'  h.  Th.,  dessen  Mauer 
unten  10'  stark  ist.  ~  Schröder,  Schles- 
wig. 

Tauftteln  von  Granit,   mit  Men- 
schen- u.  Thierfiguren. 

HolzBtatuo  (S.  Johannes)  kolossal. 

Sobnitzaltar  mit  2  Flügehi. 

9.  jrapcen  tV,  M.  N  v.  Bremen,  b. 
Ritterhnde. 

K.  r.  —  Hanewinkel,  Pr. 
S.  li^onliard  V4  M.  OSO  v.  Braun- 
schweig. 

K.Th.  r.  mit  Satteldach,  dem  K.Th. 
zu  Melirerode  ähnlich.  —  Schiller,  Braun- 
schweig S.  64. 
S-  Alatthlas  s.  Trier. 

9*  lUorltB  b.  Hildesheim   s.  Moritz- 
berg. 

»•  IVIfcolaiM  2Va  M.   WSWy.  Ant- 
werpen. 

Kk.  spg. 
9*  l^aneraB  *  1  St.  NO  ?.  Alkmaar. 

Dorf  k.  g.    Kreuzk.  ohne  Th. 

m.  Thomas  V4  St  SSO  v.  Ander- 
nach. 

BegTftbnlsskp. '  des  ehemaligen  Au- 
gusünemonnenkl.  r.  £.  des  12.  J.  (1129. 
—  Mertens,  T.)  Ischiffiges  Rechteck  von 
4IV4'  rhein.  Länge,  mit  3  rechteckigen 
rundbogigen  Kreuzgewölben  ohne  Kreuz- 
rippen. Das  Aeussere  durch  1  Gesims 
in  2  Geschosse  getheilt,  wovon  das  un- 
tere mit  einfachen  Kleebogenblenden,  das 
obere  mit  rundbogigen  Sl.Arcaden,  welche 
abwechselnd  die  Fenster  enthalten,  ge- 
ziert ist  Die  Kapitaler  korinthisirend, 
die  Wulste  der  oberen  Blenden  mit 
Schuppen  u.  Pfeifenstielen  geschmückt. 
Der  ßogenfries  unter  dem  Dachsims 
setzt  sich  auch  unter  den  Giebeln  des 


1)  Aof.  b.  Brovemu  en  Long  \,  173. 
"^  9)  Abb.  in  Zeitochr.  f.  Bauwesen 
1854  T.  69  zu  543. 


Satteldaches  wagrecht  fort  Tnftteinban 
mit  Säulchen  von  schwarzem  Marmor, 
Kapitalem  von  Sandstein,  Lisenen  und 
Gesimsen  v.  Lava. 
S.  Thomas  6  M.  iV  v.  Trier. 

EL  *  des  1171  gest  Cisterziensemon- 
nenkl.  ü.  1222  t,  25  voll.  (I),  dem  Ver- 
fall nahe.  Ischiffiger  einfacher  Bau  mit 
3  Jochen  Vio  Schluss,  3  zw.  dem  iVHaupt- 
portal  u.  dem  Chor  einen  Yorspmng  bil- 
denden rechteckigen  S.Kpp.  u.  einer  VF 
Nonnenempore  Aber  einer  2schiffigen 
Halle  von  4  Jochen.  Kreuzgewölbe  ohne 
Kreuzrippen,  im  Chor  von  Diensten,  im 
Seh.  von  Wandpilastem,  über  der  Em- 
pore von  gegliederten  Kragsteinen  ge- 
tragen. Gurtbögen  spitz-,  Schildbögen 
im  Chor  rund-,  im  Seh.  spitzbogig.  Im 
Seh.  Kreisfenster,  die  z.  Tbl.  Vielpässe 
enthalten,  aussen  in  Spitzbogenblenden 
gefasst,  darunter  Rundbögen.  Profilinm- 
gen  einfach  rechteckig.  Kelchkapitäler. 
Unter  der  Empore  Sl.  und  rundbogige 
Kreuzgewölbe.  An  ihrer  0  S.  Ober 
einer  Doppelsl.  1  kl.  gleichzeitiger  Er- 
ker, vor  dem  j.  1  Altar  steht  Dach- 
simse mit  einfachen  Kragsteinen. — Kug- 
1er,  kl.  Schrift.;  Mertens,  T.;  SchmiiUy 
Baudenkm. 

Grabmaler   1237   etc.  —  Barsch, 
Eifel  2,  518. 
GlasgemAlde,  Reste.  —  Dgl 
8*  Trond  s.  S.  Truyen. 
S.  Truyen  3Vs  M.   NWy,  Lüttich. 
Abtelk.  (im  7.  J.  gegr.)  r.  1 1 17  f.  Nur 
der  einfache  Th.  ist  erhalten. — Schayes, 
hisf. 
Beghinenk. :  Frescomalereien  an  den 
Pfl.  (Heilige;  Verkündigung,  Bruch* 
stücke  eines  jüngsten  Gerichtes]  15. 
J.?,  Zeichnung  gewandt,  zum  Theil 
keck:  andere  ohne  Kunstwerth  jün- 
ger, Dis  ins  17.  J.  —  Baudri,  Organ 
1861,  20. 
Liebfiraaenk. ,  Kathedrale,  mit  einer 
Krypta,  in  neuerer  Zeit  äusserlich  g.  er- 
neuert u.  mit  einem  4ec]dgen  Th.  von 
Hanstein  versehen.  —  Schayes,  hist  2, 
am  E. 

Pfk.»  S.  Martin  r.  11.  J.-  Th.  spä- 
ter mehrfach  verändert.  Pn.Bs.  ohne 
Quersch.,  mit  3  gleich  L  Seh.,  3  '/smn- 
den  Apsiden,  wovon  die  an  den  S.Sch. 
erneuert  sind,  und  4eckigem  Thurm 
vor  der  ^S.  Rundarcaden  mit  4ecki- 
gen  Pfl.  Jederseits  4  Fenster.  Die  flache 

1)  Abb.  b.  Schmidt,  Baudenkm. 3,  T. 4. 
—  a)  Abb.  b.  Schaepkens^  monumenU; 
Ans.  auch  im  Messager  1858,  129. 


A86 


S.  Tmjea  —  Sangerhaiufln. 


Cassetteudccke  mit  gemalten  Wappei)  u. 
Vergoldung  im  Geschmack  des  16.  J. 
geziert  Das  Aeussere  schmucklos? 
Chor  ü.?  W  Spitzbogenportal  am  Th. 
mit  Gliederungen  u.  dem  Beiterbiid  & 
Martins  im  gr.  Tympanon;  an  der  S  u. 
JVS.  des  Th.  je  2  g.  Strebepfl.,  woYon 
die  W  oben  die  Form  reicher  Seckiger 
Thürmchen  annehmen ,  im  W  mehrere 
Bundbogenblenden.  Am  oberen  Theil 
2  Reihen,  theils  4ockiger,  theils  runder 
Cassetten,  darüber  gr.  Rundbogenfenster, 
deren  Archivolten  auf  Pilastem  ruhen, 
unter  dem  schlanken  oben  Seckigen  mit 
2  Kronen  von  je  8  Giebeln  geschmück- 
ten Helm  1  Rundbogenfries. 

S.  ITItli  7  M.  S  V.  Aachen,  s.  Bleialf, 
Baasem,  Uren. 
Ffk.:  Orabsteln:  Friedrich  ?.  Rols- 

hansen  t  l^H*    —  Barsch,  Eifel  I, 

1,  39. 

Monstranz  g.  —  Ranobfass  g.— 
Lttxemh.  PMicat. 

Sohnltzaltar  (Passion)  mit  4  Ge- 
mälden, sehr  verletzt.  —  Barsch,  a. 
a.  0. 

8«  Wendel  4  M.  NNO  v.  Saarbrük- 
ken,  6.  Neunkirchen,  Ottweiler,  Tholey. 

Schmidt,  Baudenkm.  L.  3. 

Kp.,  j.  Schulhaus,  g.  ? 

K.  *  spg.  angeblich  1320  heg.;  1360 
t;  2  Altäre  „inmitten  der  K.  vor  dem 
Choreingang"  1405  f;  Schafte?  u.  ScL- 
Gewölbe  15.  J.?  Hk.  mit  IschifQgem 
3/,geschl.  Chor  u.  W  Th.Bau.  Im  Chor 
3,  hn  Seh.  5  Joche.  (M  :  S  :  J  =  20  Va: 
13:  14'  rheiu.;  M.Sch-  54'  h.).  Runde 
Schafte  ohne  Dienste  mit  modernen  Gyps- 
kapitälom  (urspr.  ohne  Kapitaler?)  tra- 

§en  einfach  schöne  Netzgewölbe,  die  an 
en  Wänden  auf  Bündeldiensten  mit 
Kapitalem  ruhen.  Der  Chor  mit  Kreuz- 
gewölben älter  als  das  Seh.  ?  Rippen  ge- 
mischt proiilirt  mit  breitnasigen  Bim- 
stäben.  Fenster  einfach.  Streben  des 
Seh.  mit  Fialen  gekrönt.  Von  den  3 
schlanken  Helmen  desTh.Baues  hat  der 
mittlere,  der  1  Geschoss  höher  stand, 
einer  Zopfhaube  weichen  müssen.  — 
Kugler,  kl.  Schriften;  Schmidt. 

Steinkanzel  '^  reich  u.  trefflich  spg. 
1462  (I),  aus  dem  Oeck  construirt. 

Hochaltar  g.  ähnlich  einem  Sarko- 
phag ringsumher  mit  Blenden  ge- 
schmückt, in  welchen  Heiligenfiguren 


1)  Risse  u.  Inneres  b.  Schmidt  8.  9; 
Inneres  auch  b.  Kugler,  Baukunst  3, 374. 
—  %)  Ab.  b.  Schmidt  8. 


in  handwerklich  g.    Styl   des  14  X 
stehen.  —  K. 

Sarkophagr    hinter    das  Ahari, 
dem  letzteren  ahnlich,  aberUeiBecK 
den  edel  g.  Figuren  der  Apostel  m   , 
dem    14.  J.     Darfiber  das  Figlildi 
eines  Pilgers.  —  K. 

HL  Orah  mit  S  Figoren  in  d« 
Blende  neben  dem  Altar  handweilid 
spg.  gegen  1500.  —  K. 

Kanf-  XL  Pilfirerhalle  spg.  1449'tt 
1789  zerstört!  GrossarCig.  —  ISa^ 
a.  a.  0. 

Wohnhans  spg.  15.  J.  —  S. 

Sandati  Vs  M.  SSW  ▼.  Baü^Sho, 
s.  Goldbeck,  Hindenburg,  KlieCi,  En- 
semark 

Stadib-Pfk.  r.  A.  des  13.  J.?  ZM«ri- 
bau  von  hoher  YoUendang.    PABc  ws> 
i/srunder  Apsis  am   niedrigen  Qior«i 
rechteckigem   fFTh. ,   an  weldim  du 
Hauptportal.  Die  S.Sch.  gegen  1700  9* 
höht  u.  mit  dem  M.8ch.  nnter  ei»  IM 
gebracht     Gleichzeitig  die  Fenster  is 
S.Sch.  verunstaltet,  die  ThOren  vermnot 
u.  die  K.  vielleicbt  damals   erst  H» 
wölbt     Die  Fenster   des   llSch.  acH  1 
man  nur  noch  im  Dachboden  Ober  in  1 
Gewölben  der  S.Sch.  —  Wiegert,  W»  1 
derungen  S.  102;  v.  Quast  un  Deoliii  ' 
Correspondenzblatt  7,  24;    A^er,  Kolf* 
nien  S.  6. 

Sani^erhausem  2Vs  M.  O  v.  Nofi- 

hausen. 
Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Lie£  15—1^: 
Büsching,  Reise. 
Ffk.  S.  Jacob  spg.    1494  nea  ertoL 

Der  3seitig  geschl.  Chor  hat  NetzgewMbe. 

das  38chiffige  Langhaus  Holzdeckea— & 

Sohnitzaltar  (Christus    am  Kren 

u.  20  Heilige)  mit  Gemälden  aufG<^ 

gnmd  an  der  Aussenseite    der  Flägei 

(Heimsuchung  u.  Geburt),  schön. 

Triptyohon  hinter  dem  Altar  (Chri- 
stus am  Kreuz  u.  6  Heilige  mit  Gold- 
grund; auf  den  Flügeln  Christus  ib 
Oelberg,  Judä  VerrathY. 

Glasmalereien  g.    Reste. 
S.  Ulrich  '  r.    1083?   gegr.   fl);  sät 

1205  ?  Cisterziensemonnenkl.lL ;  Gewölbe 

aus  dieser  Zeit?;    H^ Vorbau   15.  J.  ß; 

iV  S.Sch.  1625,  Th.  1627  erneuert  Urs«. 

flachgedeckte,  j.  gewölbte  kreuzf^nD&e 

Pfl.Bs.  mit  runden  Apsiden  an  der& 

S.  der  3  gleich  1.  Seh.  u.  der  Kreuzanae 

1)  Gr.,  Inneres,  Details  b.  PuUrich  4. 
5  a,  F.  A—F.i^  5  6;  6,  F.  «;  Lj»  ein» 
Joches  b.  Puttrich,  fintwickl.  T.  1,  6. 


Sangettenscaa  —  8*711. 
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IL  mk  h.  Th.  mit  Zopfilach  über  der 
Vienmg.  c  170'  rtieiiL  L  Im  »ScIl  5, 
im  Chor  2  Joche.  M :  8  :  J  »  21  :  11  : 
14.  M-Seh.  c.  40'  iL  Die  fast  D  ^^ 
imter  den  Arcaden  mit  rechtwinkligen 
Vorlagen  versehen,  haben  attische  Basen 
ohne  den  unteren  Wolst  u.  Schmiegen- 
gesimse,  die  mit  BandrerschlingungeB. 
Stemblomen,  Pfianzenwerk,  Löwen  und 
Vögeln,  auffallend  ähnlich  wie  die  Ge- 
simse der  SchliC.  zu  Quedlinburg,  ver- 
ziert sind.  Die  durch  br.  ungegliederte 
Gurten  geschiedenen  rechteckigen,  im 
Quersch.  bereits  spitzbogigen  und  hier 
auch  mit  Rippen  versehenen  u.  an  den 
Gurten  durch  Vorlagen  verstirkten  Kreuz- 
gewölbe ruhen  in  den  S.Sch.  auf  Pila- 
BteiB.  deren  z.Thl.  mit  Würfelomament 
versenene  Gesimse  höher  liegen,  als  die 
der  Arcadenpfl.  Im  M-Sch.  sind  diese 
Pilaster  unter  dem  Pfl.-Sims  ausge- 
kragt, durchschndden  denselben  u.  den 
Arcadensims  und  setzen  sich  in  den 
Gurtbögen  (ohne  Unterbrechung  durch 
1  Gesims?)  fort.  Die  aber  die  Flucht 
des  Langhauses  vorspringenden  fast  Q 
Thle.  des  aussen  85'  1.  Quersch.  sind 
mit  rundbogigen  Tonnengewölben  be- 
deckt Die  sehr  schmalen  Fenster,  wo- 
von jede  Apsis  nur  eins  hat,  haben 
schräge  Gewände.  Vor  der  WS,  springt 
eine  rechteckige  Kp.  von  der  Breite  des 
M.Sch.  26'  weit  vor.  Dieselbe  hat  2 
Kreuzgewölbe,  kl.  Fenster,  keine  Stre- 
bepfl.    Das  Aenssere  ist  sehr  einfach. 

^^Tanfkessel  g.  1369  fl),  rund  mit 

Reliefs  (Kreuz  u.  Heilige). 
Qem&lde. 

90inlte  P/4  M.  SWy,  Mariow. 

K.  rtt.  1  schiffiger  gewölbter  Feldstein- 
bau mit  schmälerem  Q  Chor  n.  WTh. 
Die  3  Gewölbe  rondbogig  mit  8  (das  W 
mit  4)  rechteckigen  Rippen,  die  Kreuz- 
rippen des  Chors  mit  emem  Wulste  be- 
legt Die  Ecken  behauen.  Die  schräg 
fewändeten  Fenster  u.  die  ThOren  mit 
liegein  gewölbt  Der  Th.  ähnlich  dem 
zu  Lübchin.  —  Lisch,  Jahrb.  23,  313. 
322. 

Wand-TabkL  g.  c.  1400? 
K.-Stiihl  1592,  mit  hübscher  Schnit- 
zerei. 

GruGÜiz  mit  den  Evangelistenzei- 
chen an  den  Kreuzenden  c.  1400?,  j. 
auf  dem  K-Boden. 

9at«w  V4  M.  SO  v.  Plan. 

K.  rü.  kL  Iscbiffiger  Granitqnadeiliaa 
sH  Fenlir«-  il  ThArgew&nden  von  Zie« 
gehL  Der  Chtr,  an  dessen  NQ*  die  ge- 


wölbte Saciistei,  bat  1  Gtwölbe  u.  ver- 
baute Randbogenfenster,  wovon  die  an 
der  SS,  mit  Mittelsäulchen,  das  Seh.  2 
Srippige  Gewölbe  mit  gr.  Kreis  statt  des 
Schlusssteins.  Im  Gewände  des  spitz- 
bogigen  Portals  3  Wulste  mit  je  3  Rin- 
gen. —  Lisch,  Jahrb.  10,  308;  16,  203; 
Minntoli,  Drontheim  57  f. 

TaofBteln  von  Granit  vor  der  K., 

Snuerliarg  Vs  M.  NNO  von  Lorch 
a.  Rhein. 

Sohl  (vor  1339)  nach  1588;  im  17.  J. 
zerstört     Stolze  Ru.  mit  4eckigem  Th. 

—  Nassau.  Annal.  6,  321—42. 

Snatoppen  V4  ^'   ^  ^-  Rössel. 
K.  g.  2.  H.  des  14.  J.,  kl.  Ziegelbau. 

—  Hertens,  T. 

Sayia  V'i  M.  N  v.  Bendorf,  siehe  Rom- 
mersdorf. 

Kngler,  kl.  Schriften. 

K.  des  1202  bestätigten  Prämonstra- 
tenserkl  ü.,  älteste  Thle.  nach  1212?; 
^Thl.  etwas  jünger;  Chorschluss  g.  2. 
H.  des  14.  J.?  1  schiffige  Kreuzk.  ohne 
N  Kreuzarm,  mit  6seitig  aus  dem  über- 
eckstehenden 8eck  geschl.  Chor.  Im 
Seh.  4  Q  Joche.  Neben  den  Wandpfl. 
je  2  Säulchen  mit  zierlichen  Blattknäu- 
fen. Ueber  der  Yiening  1  kuppelartiges 
Kreuzgewölbe  ohne  Rippen,  in  den  übri- 
gen Räumen  Kreuzgewölbe  mitrundpro- 
nlirten  Rippen.  Die  W  Joche  j.  ohne 
Gewölbe.  Die  Fenster  an  der  SS,  bil- 
den halbe  Yielpässe,  die  spitzbogigen 
der  NS,  sind  zu  3  pyramidal  gruppirt 
u.  am  Aeussem  lauft  hier  eine  Reihe 
von  Blendbögen  auf  Wandsäulchen  hin. 
Im  IT  1  Spitzbogenportal.  Der  Chor- 
sehluss  mit  Laubkapitälem  an  den  po- 
lygonen  Diensten  und  Hohlprofilen  an 
Rippen  n.  2theiligen  Fenstern  ist  von 
schöner  Wirkung,  seine  Streben  haben 
Pultdächer.  —  Speck  u.  Sunkei,  Pr. 

Tanfisteln  im  Qnersch.  spr.,  schön. 
Der  Rand  djes  Beckens,  dessen  Fuss 
eine  attische  Basis  mit  Eckblättem 
bildet,  wird  von  6  Sl.  gestützt,  deren 
Schafte  j.  fehlen. 

Reliquiar  von  mit  vergoldetem 
Kupferblech  überzogenem  Holze  r.  A. 
des  13.  J.,  geschmückt  mit  Leisten, 
woran  viele  Steine  u.  Platten  von  gra- 
virter  oder  schön  getriebener  Arbeit, 
u.  an  FüUun^en  u.  Rahmen  mit  sehr 
zierlichem  Filigran  u.  durchsichtigen 
KrrataUplatten.  An  den  Giebeln  En- 
ffelbmstBilder,  an  deren  Rändern  und 
den  Dachfirsten  emporstehende  Omi^ 


Sajn  —  Schiadtm. 


mente,  auf  den  Giebelspitzen  und  der 
M.  des  Firstes  wohlenondene  dicke 
rnnde  Blumen. 

Tragaltar  >  gest  Tom  Abte  Thide- 
ricns  1.  EL  des  13.  J.,  j.beim  Forsten 
Soltikow,  eine  Marmorplatte,  deren 
Batoen  mit  Niello-  u.  Reliefbildem 
auf  vergoldetem  Kupfer  geschmflckt  ist 

X^itaph:  kl.  ^.  ReUef  (1  Herr  ▼. 
Stein  mit  Gemahlin)  g.  l.  U.  des  15. 
J.  Styl  der  Gewandung  edel,  Gestal- 
tung mUd,  Köpfe  weicn  mit  verstüm- 
melten Nasen. 

Sacristei  an  der  OS.  des  Kreuzarms 
ü.  mit  eigenthttmlichem  Gewölbe. 

Holzso.  (Graf  Heinrich  HI  oder  der 
Grosse  von  Sayn,  die  Rechte  auf  das 
Haupt  seines  gekrönten  Kindes  legend) 
frg.,  nicht  gar  bedeutend,  sehr  ähn- 
lich dem  P&lzgrafen  Heinrich  in  Laach, 

Kreuzgang  ü.,  zierlich,  geringe  Reste. 
Bnrgr  g.,  grossartige  Ru.  mit  4ecki- 
gem  Tnurm. 

fleluuil«  %  M.   W  T.  Rudolstadt. 
K:    Sohnitzaltar    spg.?    —   Hess, 
Bildw.  44. 
Sdiaeslicrs  b.  Klosterrath. 

9cli»rstAdt  l'/4  M.  0  Y.   Querfurt, 

8.  Grossgräfendorf  (Nachtr.^. 
K.  r.  12.  J.?,  kl.  —  Leipzig.  Bericht 

1835,  41. 

ScIialkAU  1  M.  SO  v.  Eisfeld,  siehe 

Effelder,  Rauenstcin. 
Haaptk.  g.;    1603  erweitert,   erhöht 

u.  restaurirt;    Th.    1706.    -    Biückner, 

Landeskunde. 

üeteAprode  23/«  M.  NW  v.  Bergen, 

Ragen. 
K.  Chor  r.  mit  ^jiTunder  Apsis,  gut 

erhalten;    Seh.   jünger.    —    Haselborg, 

Bildwerke. 

Holzso.  unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz ,  Maria  u.  Johan- 
nes) einfach  u.  edel,  wahr  im  Aus- 
druck, bemalt 

Schiirfenberff  2  St.  SO  v.  Meissen. 
Sohl.  3  E.  des  16.  J.;  die  Befestigun- 
gen z.  Tbl.  13.  oder  14.  J. 

SehArfeiiStelii    V4  St.    A'A'O  von 
Kidrich. 

Borg  1101  zuerst  genannt  u.  erbaut?, 
ansehnliche  Ru.    Der  30'  dicke,  an  der 


1)  Ab.  b.  Laib   u.  Schwarz,    Altar  T. 
10,   F.  6.    —    3)   Ans.  b.   Schaepkens, 
JRolduc^    T.    8.  —3)  Ans.  b.    Puttrieb, 
Sachsen  I,  2,  letzte  Lieff,  T.  10. 


AngrüEifroiit    dicht    hinter  der  Ht^ 
stehende  runde  Ber|;firied  mit  in  teir   | 
dicken  Maaer  angelegten  Treppen  li   ' 
über  dem  kL  YeriiesB   3  tlieilt  Vm^ 
gewölbte,  theile  flmchgededcte  QeaiAmt 

—  T.  Cohansen,  Bergfriede  S.  1&  31i 
F.  10.  42.  43.  46^50 ;  Vogel,  Stmt 

friedersdort 

Sohl  16.  J.?  ndt  3  Geschossen,  mm 
runden  Beigfried   ans   dem   t2.  J.?  wi 
einer  „uralten''  Kp.  —  Scfaiffiier,  ^tdt 
sen. 
ScIimrBitocelL  2  SL  NO  t.  UaiAm 

K.  (1243  gest)  —  Mertens,  T. 
SdiarmfeM  1   St    SO  t.  Het^ 
b.  Dnderstadt 

Burg,  Reste.  —  GottschsM,  Bb8B 
1,  111. 

Schmosnliw«  1  St  NNWr.Olkt 
dort 

Burg  1030;  Kp.  tll5,  t  tl25;  ftq 
nach  1533  restaurirt  tu  TetgrOssert^  - 
Gottschalck,  Burgen  8,  1 1 1. 
Scliclbeiitocnr  2  St.  SWy.  Ama^ 
berg,  Sachsen,  s.  Crotendoif^  Rasebm. 

K.  1559—71,  mit  Th.   Ton  1774. - 
Schifber,  Sachsen. 

SchellerliMi  1  St  WN  W  1.  Alt» 
berg  (2V8  M.  5  ▼.  Dresden). 
Eirohlein  1592.  —  Schüfiier,  SsdMS 

SchemiBierii  %  M.    5  H^  ▼.  YTaU- 

kappeL 

K.  Chor  1598;  Seh. älter;  1637saiDat 
dem  Th.  bis  auf  die  Maaem  ^  —  Bsd 
K.-Statistik. 
SeHerbd«  \'i  M.   N  y.  Ereuzbmf. 

K  nebst  Th.  c.  1400  ?,  restaurirt  1600. 

—  Rein,  Wanderungen  407 — 409. 

4  Grabsteine   der    y.    Kreuxbotg 

16.  J. 
SeHerrebeU  2'/,  M.  S  y.  Ribe. 

K  von  Haustein  »alt'',  der  h.  Thma 
von  1509.  —  Schröder,  Schleswig. 
SeHeuren  dicht  N  b.  UnkeL 

Kg.  —  Kreuser. 
SeHeut  b.  Brüssel 

Carth&userk.  1450  gegr.,  1590  ze^ 
stört  Der  unbedeutend  spg.  Chor  tob 
1459  ist  der  einzige  Ueberrest  des  KL 

—  Schatzes,  hist.  II. 

SelieTeiiliisen  1  St  iV  FT  y.  Haag- 
K  spg.  1472,  gr.,  mit  □  Jochen  in 

M.Sch.  —  Mertens,T.;  Schnaase,  Briefe 

180. 

SeHledABi  'A  M.   W  y.  Rotterdam 
S.  Johannes  g.  Hk.   mit  schlankes 

runden  Schäften  u.  Holsgewölhen— Knf- 

1er,  Baukunst 


Schieritz  —  Schlawe. 
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0elileHts  i  M,  NW  Y.  Meissen. 

Sohl  Renaiss.  1554;  z.  Thl.  älter? 
Mit  Giebeln.  —  Schiffiier,  Sachsen. 

«ScMfrciibers  V*  St.  SO  v.  Gies- 
Ben. 

K.  *  des  1129  oder  41  gest.  Augusti- 
nercanonicates,  seit  1323  Deutschordens- 
K.,  einÜEUih  r. ;  Gewölbe  im  Chor  u.  Quer- 
Sch.  ü.  Fenster  in  deren  Giebelwftnden 
unbedeotend  spg.  1516  (I).  Kreuzförmige 
Pfl.Bs.  mit  Holzdecken  Ober  allen  Räu- 
men, j.  geradgeschl.  0  n.  Vsnindgescbl.  W 
Chor  mit  runden  Treppen-Then.  zu  den 
SS.  u.  Seckigem  Glockenth.  ober  der  Yie- 
nrng.  S.Sch.u.  FF  The.  zerstört,  c.  156'rh. 
L  Je  7  Arcaden  mit  O^A-)  deren  Sok- 
kel  wie  die  attischen  Basen  mit  ober- 
stem Plättchen  gegliedert  sind,  während 
die  Kämpfer  nur  eine  unten  in  eine  flache 
Kehle  flbergehende  Kamiesform  zeigen. 
Die  Ton  den  S.Sch.  ins  Quersch.  fahren- 
den Bögen  haben  roh  abgeschmiegte 
Kämpfer.  Der  Arcadensims  besteht  aus 
Platte,  Plättchen  und  steilem  Kamies. 
Fenster  mit  schrägem  Gewände.  An  den 
kreuzförmigen  Pfl.  der  Vierung  sind  die 
den  Triumphbogen  tragenden  Flügel  in 
c.  6'  Höhe  im  V4  Kreis  ausgekragt.  0 
Thle.  u.  dch.  schmucklos;  in  Chor  und 
den  Kreuzarmen  Kreuz-,  Ober  der  Yie- 
mng  1  einfachstes  Stemgewölbe.  Im 
0  Th.  acht  Doppelfenster  mit  M.Säul- 
chen.  Letztere  mit  attischen  Basen 
ohne  alle  Plättchen,  Eckklötzen,  wenig 
Teijüngten  Schäften  u.  glatten  Würfel- 
knäufen ohne  Deckplatten  mit  uaten 
schmäleren,  einfachen,  2seitig  ausladen- 
den Kämpfern.  Die  Apsis  u.  die  WThe. 
mit  flachen  ungegliederten  Lisenen,  um 
welche  sich  die  den  eben  beschriebenen 
SLBasen  ähnlichen  Sockelglieder  herum- 
kröpfen. Die  Apsis  hat  nur  1  Fenster, 
ihr  Dachsims  ist  zerstört  Den  fF  Chor- 
giebel durchbricht  1  liegender  Yierpass 
mit  gefasten  Ecken  in  einer  Kreisblende. 
—  Dieffenbach,  Tagebuch ;  Wagner,  Hes- 
sen; Lotz. 

^    TanüBtein  von  porösem  Basalt  ü. 
'*  von  abgestutzter  Kegelform  mit  acht 

Säulchen  u.  16  Spitzbögen  geschmückt. 
Empore    von  Holz    im    Querschiff 

1595  (I). 

8elill«lrMlic  '/s  M.  N  Y.  Bielefeld. 
S.  Johannes  der  Täufer,  939  gegr. 
Nonnenkl.K.,  g.  1.  H.  des  14.  J.?  Ein- 
schiffige Krenzk.  mit  geradgeschL  Chor 


1)  Abb.  in  hessische  Denkm.  I  (nicht 
gans  Iren). 


u.  eingestürztem  Th.  Kreuzgewölbe 
mit  zierlich  gegliederten,  im  Chor  po- 
lygonal angeordneten  Rippen  ruhen  luer 
auf  schlanken  Diensten,  an  den  Ecken 
der  Vierung  auf  runden  Wandpfl.,  im 
2jochigen  Seh.  auf  Kragsteinen.  Der 
Chorgiebel  mit  Fialen  geschmückt.  — 
Lübke,  Westfalen. 

TabkL  prachtvoll  g.  c.  30'  h. 
Kirchhotslateme  einfach  g. 
Schnitzaltar  (Jugend-  u.  Leidens- 
geschichte des  Herrn,  in  der  M.  die 
Kreuzigung;  unten  die  Krönung  Ma- 
ria  und   8   weibliche    Heilige)    spg., 
gemüthlich,  naiv,   innig  mit  zierlich 
spg.  Architektur.   Bemalung  erneuert 
ScMIfbclm  s.  Schönau. 

SchlAffsdorf  V*  M*  ^0  v.  Ratze- 
bui^. 

K.  rü.  1.  H.  des  13.  J.?  Gewölbter 
Ziegelbau  mit  2  gleich  br.  Seh.,  1  schif- 
figem 3seitig  geschl.  Chor  u.  R^Th.  Im 
Seh.  4  Joche.  Die  niedrig  spitzbogigen 
Gewölbe  ruhen  auf  Pfl.,  von  welchen  der 
1.  u.  3.  aus  je  4  runden,  der  mittlere 
aus  4  Seckigen  Sl.  mit  Ziegelwürfelknäu- 
fen zusammengesetzt  ist.  Rundbogen- 
fenster, Thür  im  Kleebogen  überwölbt. 
Der  jüngere  Chor  mit  Spitzbogenge- 
wölben u.  Spitzbogenfenstem  hat  im  g. 
Polygon  Strebepfl.  u.  2— 3theilige  Fen- 
ster mit  gegliederten  Gewänden ;  der  Th. 
eine  spitzbogige  Pforte  u.  viele  Doppel- 
fenster. —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber. 
7,  63. 

SelilanieMdorf  1'/«  M.  NNO  von 

Segeberg. 

K. '  roh  r.  runder  Feldsteinbau,  des- 
sen mndbogige  rippenlose  Kreuzgewölbe 
mit  br.  Gurten  auf  4  ins  Q  gestellten 
dicken  runden  Pfl.  mit  bandförmiger 
Deckplatte  und  auf  Seckigen  Wandpfl. 
ruhen.  Fenster  jünger.  Seh.  von  Zie- 
geln mit  Holzdecke  vor  1328  an  Stelle 
der  alten  Apsis  angebaut  —  Milde,  Kk. 
U,  375. 

Schi A WC  37,  M.  SSWy.  Stolpe. 

Marienk.  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Ziegel- 
bau. Bs.  mit  Ischif&gem  3seitig  geschl. 
Chor  u.  1  Th.  über  der  3theiligen  W- 
Halle.  Die  Seckigen,  an  den  Ecken 
zierlich  gegliederten  Schafte  '  trafen 
auf  einfachen  Gesimsen  die  Scheidebö- 
gen u.  die  Gewände  der  Blenden  des 
M.Sch.,    beide   mit   nüchternem  Profil. 

1)  Abb.  b.  Milde,  Kk.  —  3)  Detail  b. 
Kngler,  kl.  bchriften;  in  detsen  Baukunst 
3,  476. 
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ScUswe  —  Schleswig. 


Sterngewölbe.    Am  N  S.Sch.  eine  rohe  1 
Halle,  die  in  den  Chor  ftkhrt  —  Kugler, 
Ponunern. 

Holzso.   unter  dem  Triumphbogen 
(Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johan- 
nes) 15.  J. 
Taufie  von  H0I2  barock  A.  d.  17.  J. 
Altarg^emalde  (Abendmahl  n.  Fuss- 
waschung)  A.  des  17.  J.,   energisch 
gemalte  fffachtstflcke. 
Thor^The.  g.,  mit  h.  Blenden. 
Schleldeii  2U.  NW  g.  W  s,  Blan- 
kenheim,  s.  Olefif. 

Pfk.  (Burgkp.  1230  t;  seit  1317  Pf  k.) 
g.  1518— -25  mit  Ausnahme  des  Chors 
ganz  erneuert  von  Jacob  Kyllwald.  „Das 
Kreuzgewölbe  ruht  auf  6  Pfl.<^  Th.  1839. 
—  B&rsch,  Eifer  1,  inü  126. 

Glasmalereien  in  2  Fenstern  (Ge- 
burt Christi  1518?;  Kreuzigung  1535?) 
schön;  1835  gut  restaurirt. 
Selileliilta  1  St.  5  fF  v.  Lommatzsch. 
SohL:  —  Schiffiier,  Sachsen. 
Flügrelaltar  in  der  Kp.  g.,  Reste. 
Selilels  2V9  M.  S  v.  Neustadt  a.  0., 
8.  Burgk,  Crispendorf,  Friesau,  Langen- 
weizendorf,  Neundorf,  Remptendorf. 

Bergk.  *  S.  Maria  einfach  spg.  mit  3- 
seitig  geschl.  Chor  aus  dem  15.  J.  und 
4eckigem  Th.  mit  Seckigem  Helm.  Por- 
tal zw.  den  Then.  r.  1206? 

Steinsa  (das  Lamm  Gottes  in  einem 
Medaillon).  ^ 
Sehleiimiin    1%   M.    W  t.   Rich- 
tenberg. 

K.  unbedeutend  spg.  —  Lisch,  Jahrb. 
23,  322. 

SchleiBBer  P/s  M«  0  v.  Jüterbog. 

Dorf  iL  (vor  1227)  ga.  Schlichter  Gra- 
nitbau mit  gerad  geschl.  Chor  imd  1  IV 
Th.  —  Otte,  Zinna  S.  57 ;  ders.  b.  Pütt- 
rieh,  Serie  Jüterbog. 

Sciilesiwls,  8.  Bredstedt,  Eckernfbr- 
de,  Haddeby,  Hohn,  Husum,  Kleinbro- 
dersbye,  Kropp,  Moldenit,  Norder-  und 
Süder-Brarup,  Ulsnis. 

Dom  S.  Peter  (948  gest.  Holzk.;  um 
1036  heg.;  um  1120  verändert)  tt.?  12H3: 
The.  1275  eingestürzt;  spg.  1408  una 
nach  l  1448.  Ziegelbau.  Kreuzförmige 
Hk.?  ohne  The.  Das  Seh.  hat  4eckiffe 
Pfl.,  nach  innen  vortretende  Strebepn., 
rippenlose  Kreuzgewölbe,  der  polygen 
geschl.  Hauptchor  einen  die  nandpfl. 
in  der  Höhe  der  Fenster  durchbrechen- 
den inneren  Umgang.    Das  Aeussere  ist 


1)  Am.  b.  Pnttricli,  Sacbteo  I,  2,  Lief. 
19  r.,  1.  5,  /.  -^  9)  Ab.  dai.  5,  IL 
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ein&ch.  Am  Qnersch.  I  r. 
Das  r.  S.-Portal  von  Granit  hat  in  den 
Gewänden  6  ein&che  SL,  im  TriBpanon 
1  Relief  von  Haustein.  —  Fionto«  G^ 
seh.  2,  137—140;  Mertens,  T.;  Müdft, 
Pr.;  Schröder,  Schleswig;  üngevitter, 
Pr.;  V.  Rumohr,  UeberbL  4.  6.  (L 

Grabmal  im  Chor,  nach  Jacob  Bincli 
Anordnung  von  einem  niederl&ndisGiMB 
Meister  ausgeführt  u.  1555aa%e8t«Ut: 
König  Frie£ich  I  t.  Dänemark  nhi 
in  vollem  Harnisch  betend  auf  einem 
von  4  Genien  getragenen  manwmen 
Paradebett,  unter  einem  von  6  To» 

Senden,  Vs  lebensgr.  weissen  Marmor» 
gg.,  getragenen  Himmel  —  Merlo^ 
KOnstler  S.  41. 
ChorBtühle'  g. 

Sohnitzaltcur  links  vom  k  Chor 
frg.  mit  Vi  lebensgr.  sehr  aohi«tikeB 
Gestalten.  —  Faber,  Lezicon  4,  49U 
SchnltKaltar^  im  Chor  ans  im 
KLK.  zu  Bordesholm  mit  Reliefe  im 
Schrein  u.  an  der  Innenseite  der  Fla- 
el  (30  Darstellungen  aus  derPaasioa 
is  zum  Weltgeridit,  nebst  T<»iftüd> 
liehen  Vorgängen  aus  der  altteata- 
mentlichen  Geschichte)  o.  Siataen  an 
den  Pfl.  (alt  u.  neutestamentliche  Figg-X 
im  Ganzen  385  nnbemalte  Figg.  in 
spätestg.  Architektur,  von  Hans  Brttg- 
gemann  1515—21  (I)  gefertigt,  4T«  h.^ 
derb  naturalistisch,  aber  ungemein 
lebensvoll;  die  Yolksscenen  mit  hu* 
rooristisdier  Laune  durchgebildet,  die 
idealeren  Gestalten  mit  grossartiger 
Würde  aufge&sst;  malerisch  aageleigt, 
die  Grestalten  im  Einzebien  jedoch 
zugleich  mit  glücklichem  plastiseheai 
Sinne  behandelt  —  Kugler;  Schles^ 
wigsche  Kunstbeiträge;  v.  Rumohr  la 
Schoms  Kunstbl.  1820.  S.  154. 

2  Statuen  zu  den  S.  des  Hanpt* 
altars  auf  h.  Schäften  (König  Cnn* 
stian  H  v.  Dänemaric  u.  seine  Oemah* 
lin  Isabella  v.  Oeeterreich)  1523  roa 
Hans  Brüggemann. 

Holzstatne  (S.  Christophoma)  von 
demselben,  gr.,  ausgezeichnet. 

Fräuleixusrtiftsk. :  Portal  von  Kalk- 
stein, den  Knud  der  Grosse  (1014—55) 
aus  England  sandte,  r.  —  FioriUo,  6e* 
seh.  2,  137;  v.  Romohr,  UeberbL  S.  4. 

SohL  Gottorp  mit  K  (1295;  1493  ^) 
JV  n.  OS.  1565  I  u.  durch  italieaiache 
Baumeister  neu  erbaut;   5S.  naeh  iiSl»b 


1)   DeiatI  b.  SUrta  o.  Ungewitter  80^  7. 
—  %)  Treffliche  Abb.  b.  Böhodei«  AIim. 


Schleswig  —  Schmalkalden. 
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—1703.    Schlicht.  —  Schröder,  Schles- 
I    wig;  üngewitter,  Pr. 

Fürstliohe  Loge   in   der  K   von 

Holz  im  besten  Kenaiss.  —  U. 
;    8clileiuiin«eii    P/t  M.  N  y.  Hild- 
burghansen,  s.  Yessera. 

Heller,  Reisehandb.;  Gessner,  Gesch. 

der  Stadt  Schleusingen  1861.  8. 

Kreozkp.  1454  gest,  seit  1602  Got- 
tesackerk. 

SobLE:.  1307. 

Stadtk.  (1723):  Grabmäler  henneber- 
gischer  Grafen:  darunter  Wilhelm  lY  t 
1480  u.  seine  Gemahlin  Margaretha  ^  v. 
Brannschweig-Lüneburg  t  1^09. 

Stiftsk.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 

Prämonstratenserabtei  bei  der  Stadt, 
j.  Landgestat,  „12.  J/* 

SobL  der  Grafen  y.  Henneberg  A.  des 
13.  J. ;  1844  restaurirt  Sehr  merkwürdig. 

Sobützengesellsobaft :  Kleinod  *  der- 
selben von  getriebenem  Silber,  mit 
theilweise  Yergoldeten  Figg.  (S.Se- 
bastian, 2  Schützen,  2  ]^gol)  um 
1550. 
•ehllerbaeli  V4  M.  NNO  v.  Wäch- 
tersbach. 

Chor  der  E.  um  1460  heg.  —  Bach, 
EL-Statistik. 

Schllts  2U,  NW\.  Fulda ,  s.  Har- 
tershausen,  Rimbach. 

Dieffenbach,  Tagebuch. 

K.  (812  t)  Apsis  u.  Th.  r.;  Chor  und 
ITPortal  ü. ;  Vorhalle  vor  der  S  Thür 
1505  (Ti;  rundes  Treppenhaus  1598. 
Urspr.  Bs.  mit  oben  Seckigem  Th.  über 
der  M.  des  M.Sch.  und  Vsi^nder  Apsis 
am  QChor.  Später  sehr  verunstaltet, 
verstümmelt  u.  verbaut,  namentlich  die 
Arcaden  zerstört,  wovon  nur  noch  Wand- 
pfl.  an  der  WS,  des  Seh.  u.  am  Th.  z. 
XhL  erhalten  sind.  Der  Chor  hat  1 
Kreuzgewölbe,  dessen  gratige  Wulstrip* 
pen  auf  4  Ecksäulen  (mit  Schaftringen? 
u.  br.  mit  der  Spitze  nach  oben  umge- 
bogenen fetten  Blättern  an  den  Kelch- 
kapitälem)  ruhen,  die  Apsis  nur  1  Fen- 
ster, der  j.  durch  das.  gr.  Dach  des  Seh. 
£BL8t  ganz  verdeckte  Th»  mit  jüngerem 
b.  hölzernem  Aufsatz  r.  j.  vermauerte 
Doi>pelfenster,  das  reich  gegliederte  spitz- 
bogige  fFPortal  rechtwiiSclige  an  den 
Ecken  ausgekehlte  Rücksprünge,  in  wel- 
chen Säulchen  stehen.  —  F.  Hofimann, 
Pr.;  Horst,  Pr. 

Qrabmfller   im^    Chor:    Georg  ▼« 

1)  Ab.  b.  Eye  u.  Falke  B.  1.  -  3) 
4li*  in  BechaUiiiift  Nu»eum  2,  T.  ^ 


Schachten  1 1^B<^*  ~  Friedrich  v.  Görz 

t  1560 ;  dessen  Sohn  Hans  nebst  Frau, 

Margaretha  v.  Doringenbergk. 
TauÜBtein,  j.  an  der  Pfarrwohnung 

spg.  1467  (1),  8eckigcr  Pokal,  dessen 

Fuss  j.  fehlt. 
Craoifiz  von  Elfenbein  in  der  Sa- 

cristei. 

HaUenborg  „alt"  1563. 

Hinterburg  (schon  1487  genannt)  1566, 
mit  älterem  rundem  Th. 

Scbaobtenborg  1557. 

Steinkrenz*  an  der  Gränze  gegen 
Lüdermünd  (2  St  SO)  alt 

Vorderburg  (1505  zuerst  genannt) 
1599  u.  1611,  mit  älterem  4eckigemTh. 
Schl5ii  1  M.  ONO  v.  Waren. 

K.  Seh.  ü.;  Chor  g.  1  schiffiger  Zie- 
gelbau mit  gleich  br.  Chor  u.  WTh. 
Das  Seh.  hat  ein  schönes  h.  Gewölbe, 
unter  das  später  zur  Stütze  1  schlan- 
ker 8eckiger  Pfl.  gesetzt  ist,  im  5  3  in  1 
Blende  gefasste  Fenster  mit  einem  Wulst 
im  Gewände,  der  sich  auch  am  S  Portal 
findet  Der  4eckige  Chor  gr.  3theilige 
Fenster  u.  jüngere?  rundbogige  Gewöl- 
be. —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresbericht 
8,  127. 

SehloMwIppacli   2Vs  M.  iV^  v. 
Weimar. 

K.:  Schnitzaltar  spg.,  gr.   —  Stark; 
Hess,  Bildw.  43. 

SobL:  Th.  von  Buckelsteinen  r.  12. 
oder  13.  J.,  rund;  das  Uebrige  g.  oder 
modern.  —  Hess,  Bauw. 
Scliiaehtern  3Vs  M.  SSWy.  Ful- 
da, s.  Gundhchn,  Maxjoss,  Orb,  Steckel- 
berg, Steinau. 

Landau,  Hessen. 

Benediotinerkl.  im  8.  J.  ?  gest ;  1446 
neu  gew.;  1836  zum  Lehrerseminar  um- 

gebaut,  wobei  nur  die  1354  erbaute  kl. 
uttische  Kp.,  ein  g.  Anbau  der  K1.K. 
mit  reichem  Portal,  unverändert  blieb. 
Grabmäler : 

Frovignus  v.  Hütten  f  1377;  Conrad 
V.  Steckelberg  f  1383.  — Lanaau,  Bur- 
gen 3,  299.  197. 

Lorenzkp.  in  der  Nähe  der  Post,  Bu. 
Selilutu|i  2  St  0  V.  Lübeck. 
K.:  -  Milde,  Pr. 

Tanfe  von  Kalkstein,  alter  sehr  ein- 
facher 4'h.  Pocal  mit  rundem  Becken. 
Kelob  einfach  g.  1436. 
Leaobter  von  Messing  15.  J.?,  von 
3  Hunden  getragen. 
ScImiAlkAlcIcii  >  474  M.    SW  Y. 

1)  Ab.  in  Scbneidera  Bnchonia 2,  U.  2. 
—  3)  Aus.  im  „Rurfürstenthum  Hessen«** 
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GaÜM,  s.  Fambach,  Haindaif,  Herren- 1  Hemiebergvr  Hiaf;  j.  Eeabem,  S» 
brehoDf  en,  Salzungeo.  Setigenthal,  Stein- 1  ter  dem  SchL  wmhrschenifick  der  9äm 
bach,  Wallenbnn^  '  1375  Yorbandene  Stülsliof  tpg,  HtB- 

L.  Hoffmann^  Fr. :  J.  G.  Wacner.  Ge- '  kuppelten  an  den  Gewinden  boUp 
ich.  der  Stadt  o.  Herrsch.  Seh.  1S49.  >.  \  filmen  recbteddgen  Fenstetn  in  bcifa 
Spitalk.  Tor  «Jcr  Stadt  fl339)  gpg. ;  Geschossen ,  2  zopfig«  Portalen,  m 
Der  » ,  geschl.  Chor  hat  2  KrenzgewGl-  off«"«"  Galerie  im  2.  Geschoss  der  t 
be,  deren  reich  (mit  Birostabj  geglie- '  ^w**'  *-  ABfickseite  mit  wngrechtei  M 
derte  Rippen  ans  den  Wanddiensten  her- '  k^n  anf  toscanischen  SL  —  Hess.  Z* 
Yonrachsen,  2thei]ige  Fenster  mit  serin-   ^^-  j?  ^3* 

gem  Majiswerk  n.  am  IT  Giebel  Reste  Hcoocnhof,  sog.  Obenmtsgebiak 
eines  Steintharmcbens.  Die  hübsche  *™  Nenmarkt,  mit  2  Flfisdn  14$1  (l'. 
Sacristei  hat  1  Kreuzgewölbe.  Das  Seh.  ?*"*  modemisirt.  Im  Keller  am  T» 
ist  xerstört    Sandsteinqaaderban.  nengewölbe  noch  Reste  Ton  roher  fi||p> 

tStadtk.*  S. Georg:  Lnterthl.  des  SB'  Weber   MalereL    —   Hess,    Z«tsdD:  i 
Tb.  spr.;  das  Uebrige  spg.    1413  beg.;   -■*'*»  H. 

Chor  1437  bog.  (I),  Meister  war  Jörg  Rathh.  einfach  sp«.  1419.  Sstöddgff 
Meiher  aus  F-rfiirt;  Gewölbe  im  Chor  Sandsteinban  mit  rechteckigen  gekiir 
1500  (I),  im  Seh.  1506  toII.:  K.  1501  ti  P®^^*°  Fenstern  n.  2  schmucklosen Scrf- 
1509  ToU.;  Inneres  IT  ST  z.  Tbl.  venm-  tclgiebeln.  Am  Saal  1  sehr  br.  rä* 
sUltet  Hk.  mit  I  schiffigem  ',  geschL  gegliedertes  Stichbogenfenster  mit  vt 
Chor  u.  2  B'Then.  Sandsteinqaaderban  1«"  Pfosten.  Die  Holxschafte  der  'aat- 
mit  3  Jochen  im  Chor ,  4  im  Seh.  M :  ^en  Halle  verbant  und  nur  noch  weaf 
8 :  J  =  c.  2 : 1  : 1.  Die  feeckigen  Schafte  sichtbar.  Aensseres  1858  ^^restanrirt* 
ohne  Kapitaler  sind  gegen  das  M.Sch.  ^  ^^  zopfigen  Portale  g.  nmgeindeii 
mit  mnden  Diensten  besetzt,  dergl.  sich   "^  ^ 

anch  im  Chor  finden.  Letzterer  bat  4  Wohnhäuser  von  Sandstem  spg 
reiche  Netzgewölbe,  deren  Scheitelrei-  ^  ^es  15.  J.?,  mit  3 — 4  GeschosMi 
hangen  masswerkartig  mit  Nasen  ge-  Treppengiebeln,  Spitzhogenpforten  oi 
schmückt  sind.  Das  »I.Sch.  hat  reiche  gekuppelten  meist  rechteckigen  Fenstcn 
Netz-,  die  S.Sch.  haben  mannigfiiltige  2  stehen  m  der  Weidebrunner  Gwm 
Stemgowölbe,  beide  mit  gewundenen  "*s  3.  ist  die  jetzige  Rosenapotkefe 
einfSwjb  hohlprofilirten  Reibungen,  die  ^^  4.,  die  frühere  StiftshermwohDU« 
durch  in  der  Gcwölbflrichc  angesetzte  mit  runden  AOEckthurm,  welcher  2» 
Nasen    ganz  den  Eindruck  von  reichem   ^^^  enthält. 

Masswerk  machen.  4theilige  Fenster  mit  Wilhelinsbupg,  SchL,  einfache  Rnss 
Fiscbniasswerk.  Das  Aeussero  des  Chors  ^^^^  gegr.,  1590  voll.  4  einen  recht 
reich  ge«chmückt  (die  Streben  endigen  eckigen  Hof  umgebende  Flügel  mit  4  ii 
in  Fialen  mit  Giebeln  u.  Kreuzblumen;  dessen  Ecken  angebrachten  Treppcs 
die  Wand  über  den  S  Fenstern  ist  mit  tbeu.  u.  eine  1590  t  SchLKp.,  die  l«** 
Stabwerk  belegt) ,  das  einfachere  Scb.  restaunrt  wurde,  während  das  SchL  ii 
mit  2  reichen  Portalen.  Vor  dem  schö-  Verfall  begriffen  bleibt,  werden  nebs 
nen  S  eine  zw.  2  Streben  eingewölbte  <ien  Nebengebäuden  von  starken  z.TU 
Vorballe.  Die  leckigen  IFThe.  ohne  ^^r:\9'  ^'  Wehrmauern  umgeben.  Ii 
Streben,  mit  wagrecht  abschliessendem  Schi,  hegt  die  Ru.  eines  48töckigen  im 
Zwischenbau,  bis  auf  die  2  unteren  Ge-  regelmässig  «eckigen  Tb.  mit  mndei 
schösse  dos  S,  wovon  das  obere  1  2thei-  Treppenth.,  ein  schlichter  Bau  mit  bc 
liges  spr.  Fenster  mit  1  Würfelknauf-  scheidenen  Karniesgesimsen ,  angebfid 
Häulchon  bat,  einfach  spg.  u.  spätestg.  l  Rest  des  ehemaligen  15S4  zerstörtej 
mit  h.  Harockaufsätzen ,  der  eine  1589  Schi.  Wallrab  (Walluf),  welches  scho 
verändert.  1319  vorhanden  war,  1340  ausgebessei 

Taufisteln  spg.  "•   erweitert,    1412?  erneuert?    worde 

Sohnitzwerk  (Christus  mit  der  Dor-    war.  —  H. ;  Hess.  Zeitschr.  4,  23S  ff. 
nenkrone)  und  Gemälde  im  gewölbten        ^  Statue  über  dem  hintern  Thorwe 
Gemach  über  der  Sacristei.  (Landgraf  Wilhelm  IV  y.  Hessen,  Ei 

.  bauer  des  Schi.)  um  1588. 

SeteniAlleiiliers  V/^  M.   SSO  i 

1)  Ans.  im   „Kurfürstenthum  Hessen*;    Arnsberg,   s.  Berghansen,    Girkbausei 
SchloMerarbeiten  b.  State  u.  Ungewitter    Grafschaft,  Wormbach. 
10,  3.  10;  11,  7.  K.  rü.;   Chor  g.  Hk  mit  tschifiSgei 


SehmaUenberg  —  Schönau. 
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386itig  gesehL  Chor,  S. Apsiden  in  der 
BCauentärke  o.  4eckigem  TFTIl  Pfl.  o. 
Gewölbe  ähnlich  wie  im  Seh.  derK  zu 
Brilon,  die  Pfl.  ohne  Gesimse,  die  SL 
mit  Würfelknäufen.  Fenster  innen  rund-, 
aussen  spitzbodg.  Im  Th.  kl.  Spitzbo- 
genfenster. —  Lttbke,  Westfalen. 
SelmiArsciidorr'AM.  SWy.  Ber- 
lin, 8.  Grunewald. 

K.  roher  Granitban  mit  Holzdecke, 
etwa  aus  dem  14.  J.,  ohne  b^sondem 
Altarraum. 

Kirohenst&nde  mit  teppichartigen 

gemalten  Ornamenten  *  spg.  2.  H.  des 

16.  oder  17.  J.?  Reste. 
Seliniltfldorr  l'A  M.  0  v.  Tanger- 
mande. 

E.  r.  Ziegelbau.  —  Wiggert,  Wande- 
rung 102;  Adler,  Kolonien  6. 
Selsnainilebcii   2  St    FT  ?.  Mag- 
deburg. 

K.  mit  unbedeutenden  Resten  aus 
dem  15.  J. 


SehBAtliOinit  2  M.   FT  v.  Minden. 
K.:  Sohnitzaltar  (5  Passionsscenen) 
1580  (I),  bemalt  —  Becker,  Nach- 
träge. 

«•Iineelicrir  4Vs  M.  SW  y,  Chem- 
nitz,  8.  Stein. 

Ff  iL  spätestg.  Ton  Meister  Hans  heg. ; 
Aeusseres  1526  von  Fabian  Lobwasser, 
Inneres  1540  (I)  voll.  Hk.  mit  stumpf 
polygon  geschl.  Chor  u.  unbedeutendem 
H^Th.,  der,  1  Rest  der  früheren  S.Wolf- 
gangsk.,  1477  heg.  u.  1751—53  im  obe- 
ren Thl.  erneuert  ist  270'  1.,  136'  br., 
bis  zum  Dachfirst  1267i'  h.,  im  Innern 
71'  h.;  Th.  c.  260'  h.  Der  Gr.  u.  die 
Bildung  der  10  Schafte  ähnlich  wie  in 
Annaberg,  die  Emporen  ähnlich  wie  im 
Dom  zu  Freiberg.  Die  flachen  Gewölbe 
mit  zierlichen  Scblusssteinen  in  Holbeins 
Geschmack,  die  Fenster  mit  niedrigen 
Spitzbögen  u.  einSetch  eigenthümlichem 
Masswerk.  —  Waagen,  DeutschL  1 ,  51 
—60. 

Altargemftlde  (Kreuzigung  in  sehr 
reicher  Composition;  an  der  Staffel 
die  Einsetzung  des  hl.  Abendmahls; 
attf  deren  Rückseite,  die  j.  über  einem 
Portal  der  K.  hängt,  die  Auferstehung 
der  Todten;.  darüber  das  Weltgericht, 
dieses  im  19.  J.  z.  Thl.  überpinselt) 
mit  8  Flügelbildem  ( 1)  Adam  von  Tod 
Q.  Teufel  in  die  Hölle  getrieben,  2) 
Mose  u.  die  4  er.  Propheten,   3)  Jo- 

1)  Abb.  b.  Kuglar»  kl.  Schriften;  in 
duften  Des  km.  T.  5.  6. 


haanes  der  Täufer,  den  Adam  auf  den 
gekreuzigten  Erlöser  hinweisend,  des- 
sen Versöhnungsblnt  auf  sein  Haupt 
fliesst.  4)  Christi  Sieg  über  Tod  und 
Teufel  —  diese  4  T.  bilden  ein  zu- 
sammenhängendes Ganze  — ,  5)  u.  6) 
Christus  am  Oelberg  u.  Auferstehung 
mit  den  Bildnissen  der  Stifter  Chur- 
fürst  Johann  Friedrichs  desGrossmü- 
thigen  u.  seines  Bruders  Johann  Ernst; 
aussen  7)  die  Sündfluth  und  8)  Loth 
mit  seinen  Töchtern) ,  die  j.  auf  den 
Emporen  vertheilt  sind,  an  Umfiftng 
das  bedeutendste  Werk  des  ä.  Lucas 
Cranach,  von  dem  jedoch  nur  der 
Entwurf  herrührt ,  während  die  Aus- 
führung durch  seine  Schüler  grössten- 
theils  unter  seiner  Leitung  vor  sich 
ging.  Am  besten  ist  das  Mittelbild, 
welches  aber  in  Feinheit  der  Zeich- 
nung u.  in  der  Ausführung  Cranachs 
eigenen  Arbeiten  bei  weitem  nicht 
gleichkommt,  am  geringsten  die  Rück- 
seite. —  V.  Quandt,  Hinweis.  26 f.; 
Schuchardt,  Cranach  1,  286—291;  2, 
112—122;  Schulz,  Vortrag 32 f.;  Waa- 
gen,  DeutschL  1, 53—58 ;  dessen  Hand- 
buch 1,  249. 

14  OemAlde  (Christus;  Johannes 
der  Täufer;  die  12  Apostel)  von  Mar- 
tin Krodel  um  1570?  u.  1581  (I  bei 
Johannes  d.  T.),  erinnern  z.  Thl.  an 
Dürers  Apostel  in  der  Münchener  Pi- 
nakothek als  Vorbilder;  andere  sind 
in  den  Köpfen  gemein,  in  den  Figg. 
sehr  kurz. 

EpltaphgemAlde :  Taufe  Christi, 
unten  die  Familie  des  Stifters  1561 
von  Wolfgang  Krodel.  —  Ein  anderes 
1561  von  demselben.  Die  Bildnisse 
sind  sehr  gut;  nicht  so  die  Taufe. — 
Schuchardt,  Cranach  1,.  246f. 

1  König,   dem   1    Hl.   einen   Brief 
übergiebt,  von  einem  dem  Lucas  van 
Leyden  nahe  verwandten  Meister.  — 
Waagen,  Deutschi.  1,  58. 
SpitaUc:  Altar  der  Bergknappschaft 

(in  der  M.  die  Krönung  Manä)  1541 

aus  der  Pfk.  hierher  versetzt 
Seli5n»u  1%  M.  NW  y,  Treysa. 

K.  1583.  —  Bach,  K.-Statistik. 
Seh5ii»u  %  M.   IF  V.  Zittau. 

K.  I  Altar. 
Selibnaa  (Schilfheim)    Vs  St   WS  W 

V    W  il  dflnfpl  B 

RochoBk.  1490  t.   Stottlicher  Bau  mit 
1  Th.  —  Schiffher,  Sachsen. 
Seli5Miu  3>/4  M.  S  W  V.  Liegnitz. 

E.  „spr.'*  ?  —  Weingärtner  nach  Lü« 
decke. 


Hk 


Scböaberg  -»  SAtaaee. 


ly,  M.  JV  IT  V.  Werben. 
Dorfk.:  TH.  fl.,  ähnlich  dem  zn  Eal- 
berwisch ;  das  Uebri^e  r.  um  1200? 
mit  einzehien  Backsteinoraamenten.  — 
Adler,  Bauwerke  1,  47.  92;  dessen  Ko- 
lonien 6. 

ScHditbergp  V4  St.  S  v.  Oberwesel. 
SchL*  mit  Kp.  g.  Ru.,  ehemals  Gan- 
erbenburg  mit  der  „sonst  unerhörten" 
Zahl  Yon  2  runden,  einem  4-  und  einem 
5eckigen  wahren  Bergfried.  —  v.  Co- 
hausen,  Bergfriede  16. 

Seh5iiliurs  ^Ia  St.  0  v.  Naumburg. 

Burg  r.  12.  J.;  14465.  Ru.  Der  sehr 
vollständig  erhaltene,  frei  in  derM.  des 
Berings  stehende,  über  100'  h.  runde 
Qnader-Th.  ^  der  gleich  der  Mauer  glatte 
nicht  ausgekragte  rechteckige  Zinnen 
ohne  Gesimse  hat,  mit  4  ilachgedeckten 
Geschossen,  sehr  kl.  rechteckigen  Fen- 
sterchen, schlichtem  Kamin,  steinernem 
Kegeldach.  Der  innere  rings  von  Ge- 
bäuden, die  z.  Tbl.  noch  in  2  Stock  h. 
Mauern  erhalten  sind,  umschl.  Hof  durch 
ein  zierliches  bis  ins  13.  J.  hinaufrei- 
chendes doppeltes  Thor  zugänglich,  wel- 
ches in  einem  schmalen,  den  ganzen 
Burgraum  in  2  Thle.  sondernden,  zu- 
gleich den  Brunnen  enthaltenden  Ge- 
bäude liegt.  Mehrere  zierliche  Fenster 
13.  J.  In  einem  Doppelfenster  eine  Sl., 
deren  Kapital  den  älteren  in  der  Dom- 
krypta zu  Naumburg  gleicht  Aehren- 
fbrmiger  Mauerverband.  —  Adler,  Pr.; 
Hess,  Bauwerke  156  ff.;  Gottschalck, 
Burgen  4,  155;  v.  Cohausen,  Bergfriede 
15.  34;  Stapel,  Burgen  61  f. 
»ch5neck  4V2  M.  SSW  v.  Danzig. 

K.  g.  Ziegelbau.  Hk.  mit  '/g  gescm. 
Chor  und  niedrigem  4eckigem  Th.  über 
der  If'S.  Das  Seh.  mit  3  Jochen  hat 
seine  Gewölbe  verloren.  ~  Strehlke,  Pr. 

Schdnfeld  1^4  M.  OSO  v.  Luckau. 
K.,  zu  den  ältesten  der  Niederlausitz 
gehörig,  1833  neu  t-  —  Vergl.  Patrun- 
ky,  Beiträge  zu  einer  Kirchengeschichte 
d.  Niederlausitz,  nebst  Spezialgesch.  der 
K.  zu  Schönfeld  1832. 

Seli5nreld  IVs  M.  0  v.  Dresden. 

Schiffner,  Sachsen. 

K.  mit  r.  Resten  u.  ansehnlieheDi  Thk, 

SchL  1573,  mit  4  Geschossen  u.  po- 
lygonem,  oben  rundem  Th. 
Scte5nf el«  1 V2  M.  N  v.  Luxemburg. 

SohL  Ru.,   der  ebenerdige  Eingang 

1)  Ans.  b.  Michielt,  Albnok  —  1^ 
Abb.  b.  v.  Cohauien,  Berfh*.  36—38. 
44.  45.  87. 


r. 


des  Bergfrieds  mit 
gungseinrichtungen.  —  Luxemh. 
6,  104;  V.  Cohausen,  Bergfrvde  30. 

Scli5iirels  1  M.  S  IT  V.  Zwickau. 

SohL  mit  Kp.  g.  ? 
Seh5nrorMt  1  St   OSO  r.  Asefaeo. 

Bnrg  1340  zuerst  erwähnt;  schoo  t65« 
verfallen;  Rn.  mit  sehr  h.  der  LSagv 
nach  gespaltetem  Th.  —  GottschalcL 
Burgen  5,  3. 

Scli5nh«UMm  V4  M.   NO  v.  Tau- 

germünde. 

Dorfk.  ^  S.  Maria  u.  Willibrord  spr. 
1212  t  einfacher  Ziegelbau.  Bs.  olme 
Quersch.  mit  Vi^inder  Apsis  am  recht- 
eckigen Chor  u.  mit  schmal  rechtecki- 
gem ITTh.,  der,  breiter  als  die  W^^ 
gleichsam  ein  Quersch.  bildet  t^5Vi' 
rhein.  1.  Der  Chor  hat  ein  Tonneoge- 
wölbe,  das  Seh.  flache  Holzdecken,  d«»r 
23'  br.,  56'  1.  Th.  mit  h%—^*t^'  dicken 
Mauern  im  Erdgeschoss  3  schar^rati^e 
Kreuzgewölbe.  Im  Seh.  je  6  Arcadaa 
mit  an  den  Ecken  ausgeeckten  BOgeo« 
von  deren  Stützen  das  1.  (0^  Paar  S- 
eckige,  das  2.  u.  4.  kreuzförmige,  das  5. 
(im  H^  4eckige  Pfl.,  das  3.  dicke  Stolen 
(mit  niedrigen  äusserst  einfiacken  Ziagel» 
würfelknänfen)  sind.  Lisenen,  Friesen. 
Portale  ähnlich  wie  in  Jerichow.  Th. 
ähnlich  dem  zu  Melkow,  mit  einfiacbea 
Giebeln  am  Satteldach.  An  der  iVS. 
des  Chors  eine  gleichzeitige  sehr  kleine 
Sacristei.  —  Adler,  Bauwerke 

Taufstein  von  Sandstein  eiubck  r^ 

schwerfällig  profilirt  —  Adler. 

Ilch5nln«eii  1  V>  M.  SS  W  v.  Helm* 
Stadt,  8.  Hamersleben. 

K.  S.  Laurentius  des  schon  tun  9$2 
verwüsteten  Augustinemonnen-,  seit  1 121 
Mönchski.  r.  12.  J.;  aus  einer  3sclnfiBgeB 
Bs.  einschiffig  g.  umgebaut  Kreozk. 
mit  runder  Chorapsis  und  4ecki9en  r. 
Then.,  mit  wagrecht  abschÜessenden 
Zwischenbau,  an  der  0  8.  desQaersch., 
ohne  Krypta.  Chor  u.  Quersch.  haben 
rundbogpge  Kreuzgewölbe,  an  den  Pfl. 
VaSI.  mit  einfiau^hen  Würfelknänfen.  IHe 
The.  sind  an  die  Stelle  dp  urspr.  v<n^ 
handenen  Abseiten  des  Chors  getreten, 
welche  sich  gegen  denselben  in  t  Ar^ 
caden  Öfiueten.  Die  Apsie  ist  nie  Li- 
senen, >/sSl.  u.  Bogenlhesen  ffeschmack- 
voll  verziert.  —  Lübke,  Stumen  62. 

Seliftiisce  a  Kowallen. 


1)  Gr.,  Aas.,  Details«  Qs.  b*  Adler, 
Banwerke  t,  T.  34,  8.  4.  8.  9.  a.  S.  44; 
Kapitil  b.  v.  Uuast,  Ziegelb^  K.  15. 


Sehtostatt  —  Schotten. 
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Mliftiiatim  Vt  M.  ONO  T.  Yal- 
lendar. 

K.  des  1 143  gest.  Nonnenkl.  Ru.  Nur 
die  4eckigen  rü.  H'The.  mit  Blenden 
etc.  stehen  noch. 

Sdi^nwalde  3  St.  .YA^  W  v.  Neu- 
stadt a.  Ostsee. 

K.  einfach  1  schiffiger  3seitig  gcschl. 
Feldsteinbau.  Dicht  daneben  1  isolirter 
hölzerner  Th.  Inneres  barbarisirt,  mit 
Holzdecke.  —  Milde,  Pr. 
9cli5ppenstedt  3  M.  SO  ?.  Braun- 
Bchweig. 

♦K.Th.  r.?,  br.  4eckig,  mit  h.,  oben 
Seckigem  Helm. 

SdiOppiiiseii  IVsM.  SWy.  Stein- 
fort 
K.:  Triptyohon  (Leiden  Christi)  in 
der  Art  des  Jarenus.— Becker,  Ma- 
lersch.  (Lttbke ,  Westfalen  304  fand 
dies  Bild,  das  er  ins  1.  Y.  des  10.  J. 
setzt,   „augenblicklich"  im  Provin- 
zialmuseum  zu  Münster). 
•diorreiitlii  1  M.  5  ^^  v.  Dargun. 
K.  Chor  ü.;  Seh.  g.  1390  (I).    Ischif- 
figer  Ziegelbau  mit  gcrad  geschl.  Chor. 
Die  2  Gewölbe  des  Seh.  zerstört.    Im 
Chor  gruppirte  mit  Wülsten  eingefasste 
Fenster  u.  am  Giebel  ein  hpass  in  einer 
Kreisblende.  —  Lisch,  Jahrb.  12,  400. 
••lionMw   3'/,  St.   SW  g.    W  V. 
Malchin,  s.  Grosslukow. 

Borg  r.  Feldsteinbau,  Ru.  mit  meh- 
reren ehemals  gewölbten  Bäumen.  — 
Lisch  b.  Bartsch,  Jahresbericht  0,  104. 
Seliotteii  4V2  M.  OSO  y.  Giessen. 
Pfk.  g.  132S— 48  u.  jünger;  Öacristei 
t522.  lS(.  von  höchst  eigenthümlicher 
Gr.-Gestaltung  mit  1  schiffigem '/s  geschl. 
Chor  und  hölzernem  Th.  über  dem  0 
Joche  des  M.Sch.  115'rhein.  1.;  Seh.  im 
O  50 V2,  im  W  83 Vj'  br.  Urspr.  war 
der  Bau  auf  grössere  Verhältnisse  und 
2  fFThe.  angelegt ;  als  man  aber,  wahr- 
scheinlich an  der  Ff^S.  anfangend,  bis 
zur  Höhe  desKafsimaes  gekommen  war, 
gab  man  die  The.  auf  und  setzte  den 
l[irchenbau  nach  bedeutend  kleineren 
Maassen  fort,  indem  man  zwar  die  Breite 
des  M.Sch.  beibehielt,  aber  die  Aussen- 
mauem  der  zuerst  auf  fast  gleiche  Breite 
mit  dem  M.Sch.  berechneten  S.Sch.  wei- 
ter nach  innen  rückte,  so  dass  sie  im 

2.  Joche  von  W  einen  nach  innen  vor- 
springenden stumpfen  Winkel  ^Iden. 
Der  Chor  hat  2,  das  Langhaus  mit  den 
Then.  4  Joche.    M :  S  =  2 1^/3 : 1 1  »A  (im 

W\  172/3).    Die  Joche  des  Seh.  sind  ab- 
wechselnd lang  u.  kurz,  indem  das  1.  u. 

3.  von  0  an  im  M.Sch.  fast  Q  Form  hat 


Innere  Höhe  im  Chor  32'rhein.  Schafte 
rund  mit  je  4  Diensten  u.  Laubkapitä- 
lern,  das  fFPaar  viel  stärker;  das  0, 
j.  ohne  Dienste  n.  ohne  Kapitaler,  oben 
durch  eine  Gliederung  sich  verstärkend 
zu  einem  etwas  dickeren  Cylinder,  aus 
dem  die  hohlprofilirten  Scheidebögen  u. 
die  Rippen  hervorwachsen,  scheint  urspr. 
kreuzförmig  gewesen  zu  sein  mit  aus- 
gekehlten Ecken  und  4  Eckdiensten  (in 
solcher  Weise  sind  noch  jetzt  die  O 
Wand-Pfl.  gebildet).  An  den  Wänden 
theils  rimde,  theils  zu  3  gekuppelte 
Dienste ,  im  1^  Bau  starke  ^l^fxai\e, 
Wandpfl.  mit  je  3  Diensten.  Hier  über 
dem  Kafsims  1  Umgang,  der  die  Wandpfl. 
durchbricht.  Die  Kreuzgewölbe  in  den 
S.Sch.  stark  gestelzt.  Die  Höhenver- 
hältnisse u.  auch  die  Formen  des  Seh. 
erinnern  sehr  an  die  der  E.  zu  Fran- 
kenberg. Der  Chor  hat  in  den  Ecken 
runde,  an  den  Langseiten  3fache  Dien- 
ste, an  welchen  das  gewöhnliche  Stre- 
bepfl.Gesims  mit  Wasserschlag  3mal  wie- 
derkehrt (an  den  cyli  ndrischen  blatt- 
losen Kapitalem,  an  dem  um  die  Dien- 
ste rund  herumgekröpften  Kafsims  und 
an  den  h.  concav  polygonen  Sockeln). 
Die  Fenster  mit  im  Innern  schrägen, 
im  Aeussem  reich  gegliederten  Gewän- 
den u.  einfachem  rein  g.  Masswerk  sind 
im  Chor  2-,  im  8ch.  theils  2-,  theils  3-, 
im  H'Bau  4-theilig.  Die  schlichten  Chor- 
streben mit  ringsumlaufendem  Trage- 
sims u.  steilen  Pultdächern  nehmen  im 
obersten  (3.)  Geschoss  sehr  an  Stärke 
ab.  Von  den  Streben  des  Seh.  sind  die 
S  oberwärts  mit  Blenden  geschmückt. 
Die  sehr  mächtigen,  an  den  Ecken  ins 
Kreuz  gestellten  Strebepfl.  des  IKBaues 
nehmen  schon  über  dem  Kafsims  be- 
deutend an  Stärke  ab.  Die  an  denR' 
Ecken  tragen  theilweise  ausgekragte 
Thürmchen,  wovon  das  N  Seckig,  das 
S  rund  ist,  die  übrigen  kurze  geradste- 
hende Fialen,  um  welche  die  beiden 
Gesimse  der  reichen  Galerie  mit  her- 
umlaufen, die  das  Walmdach  des  W 
Baues  umgicbt.  Einfache  Hohlprofile 
zeigen  die  äusseren  Gesimse  bis  auf  den 
reichgegliederten  Dachsims  der  OThle., 
ebenso  die  Pfosten  der  Fenster  u.  der 
Galerie.  —  Hessisch.  Archiv  1,121;  2, 
152;  9,  319-348;  Dieffenbach,  Tageb. 
im  5.  Bd.:  Horst,  Pr. 

So.    (am   W  Portale  die  Anbetung 

der  Könige;  am   5 Portal  Maria  mit 

dem  Kinde  u.  der  anbetende  Stifter)  g. 

Lettner  einfach  spg.  A.  desl5.J.? 

mit  3  Polygonseiten  in   das  M.Sch. 


SM 
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vorspringend,  mit  runden  kapit&Uoseq 
Schäften,  zerstört? 

r-  Tanfistein  *  einfach  g.  von  3  Löwen 
'-    getragenes,  an  den  S.  mit  Masswerk 
geschmücktes  Prisma. 

Gkrabatein:    Hermann  v.  Riedesel 
t  1463  u.  seine  Gemahlin  t  1464. 

Holzso.  (Statuen  anf  Kragsteinen; 
Büsten  in  der  Sacristei)  g. 

Altargexnälde  in  der  Sacristei 
(12  Scenen  aus  der  hl.  Geschichte 
auf  Goldgrund)  g.  15.  J.?,  ausgezeich- 
net, mit  Mn. 

Altenburg  16.  J.?,  Holzbau. 

Seliraplaii  IVi  M.  SO  v.  Eisleben. 

K.  unterbau,   Chorapsis*  u.   FKPor- 
tal*  r.    M.  des   12.  J.,  das  Portal  mit 
4eckiger  Einfassung. 
Schreliita  %  M.  S  v.  Mügehi. 

Schnitzwerke  auf  dem  Kirchenboden. 
ScIiUlen  2  74  M.  0  g.  5  v.  Heilsberg. 

K.  g.  E.  des  14.  J.,  kleiner  Ziegelbau. 
—  Hertens,  T. 
Sciiulpforte  Vs  M.  W  t.  Naumburg. 

Puttrich,  Sachsen  H,  1,  Lie£  5.  6. 

K.^  des  1137  (nicht  1171)  hierher 
▼erlegten  CLsterzienserkl.  r.;  Chor  edel 
frg.  1251—68  (I);  Umbau  des  Uebrigen 
im  Anschluss  an  den  Chorbau;  W  Vs 
des  Langhauses  g.  l.H.  des  14.  J.?  Ur- 
8i>r.  flachgedeckte  kreuzförmige  Pfl.B8. 
mit  je  2  rechteckigen  Kpp.  an  der  OS. 
der  Kreuzarme.  Von  diesem  Bau  ist 
noch  die  iV  u.  5  Mauer  des  ChorQ, 
der  untere  Thl.  der  Kreuzarme  nebst 
den  4  Kpp.  und  die  4  0  Arcaden  des 
Seh.  von  c.  20'  Spannung  erhalten,  über 
den  Arcaden  je  2  schlanke  Rundbogen- 
fenster mit  schrägen  Gewänden,  in  den 
2  N  Kpp.  Tonnengewölbe.  Beim  frg. 
Umbau  wurde  zw.  je  2  Pfl.  1  schmäle- 
rer rechteckiger  Pfl.  zwischengesetzt, 
dessen  g.  Gesims  höher  liegt  als  das 
der  r.  Pfl.,  und  über  demselben  1  Mauer- 
stück errichtet,  welches  mit  dem  alten 
Rundbogen  2  Spitzbögen  bildet.  Der  W 
Thl.  des  Seh.  hat  lauter  schwache  Pfl., 
doch  sind  hier  namentlich  an  der  iVS. 
viele  Arcaden  vermauert  Die  jetzige 
K.  ist  eine  kreuzförmige  gewölbte  Bs. 
mit  1  schiffigem  '/sgescU.  Chor,  deren  S 


1)  Dieffenbach,  Tanftteine  F.  6.  —  9) 
Details  b.  Puttrieb,  Sachten,  Serie  Eis- 
leben  T.  5a,  G.  H,  —  S)  Ab.  daselbst 
T.  8.  —  4)  Abb.  b.  P.;  Jnneres  in  des- 
sen Entwickl.  T.  5,  8;  W^  u.  Dach- 
simse b.  Kallenhach  u.  Schmitt  43,  4; 
47,  20.  2t. 


&Sch.  sich  an  der  IT  a.  &S.  4et  SQitt- 
seh.  als  Kp.  fortsetzt  237'  riiein.  L  iOO' 
br.  Im  Seh.  6  Doppe^odte  mit  Isater 
iast  Q  Kreuzgewölben.  M  ;  S  :  2  J  = 
27  :  U  (im  N  WJ^) :  24  bis  27.  Ima« 
3  Joche,  3fache  vomKafsims  omzoeaD^ 
theilweise  mit  Schaftringen  Yers^itoe 
Dienste  mit  meist  4eckigen  Dedrobi- 
ten  an  den  schönen  LaubkapitälenL. 
auf  Laubkragsteinen  ruhende  Schildbv- 
gen ,  im  W  Joch  Radfenster  mit  sdic»- 
nem  reichem  Masswerk,  abrigens  trhor 
lige  Fenster  mit  je  3  Spässen  als  Mi»»* 
werk,  und  mit  Säulchen  an  Pfosten 
und  Gewilnden,  Über  dem  Ea&ims  eb 
innerer  die  Wandpfl.  durchbrecheaiUr 
Umgang,  Streben  mit  Pultdächern.  Im 
Langhaus  u.  der  Vierung  3 — 5£»cbe  Wand- 
dienste,  die  sich  im  M.Sch.  Qber  den  r. 
Pfl.  auskragen,  mit  Laubkapitalem,  ^* 
theilige  Fenster,  im  M.Sch.  nur  1  imter 
jedem  Schildbogen  über  den  alten,  jetxt 
zum  Dachraum  der  Abseiten  gehöii^pn 
r.  Fenstern,  am  S  S.Sch.  Slrebepfl.  mit 
Satteldächern,  am  M.Sch.  Strebeb<^fi* 
am  N  S.Sch.,  welches  auch  keine  Fen- 
ster hat,  am  M.-  u.  Quersch.  keine  Stre- 
bepfl.  DicfFS.  des  M.Sch.  mit  reicbea 
Portal  und  schönem  5theiligen  Fenster 
ohne  Säulchen  erhebt  sich  als  Staffel- 
giebel hoch  über  das  Kirchendach.  - 
Adler,  Pr. 

Sa  ander  IFS.  (Maria neben Cbn- 
stus  sitzend,  zu  den  Seiten  Petioi. 
Paulus,  Johannes  u.  Jacobna  stehend, 
alle  am  Portal;  am  Wimbex^g  Msitf 
mit  dem  Kinde,  daneben  an  den  Stjt- 
bepfl.  Eva  u.  David  (oder  Salomo); 
am  Giebel  *  Christus  am  Krena  n.  2B 
den  Seiten  die  3  Marien  sowie  üie 
Schacher  u.  2  Engel)  g.  14.  J. 

Alabaatergrabmal:'  Markgraf  Ge* 
or^  y.  Meissen  t  t401  (nicht  H02), 
fleissig  u.  geistvoll  ausgeführt,  sib 
Sarkophag  14  Mönchsfiguren  unier 
einer  fomaufeivlen  WimbergjkröDOiMS> 
Verstümmelt 
In  der  Trinitatiskp.  über  der  Sacristei: , 
Erzstatne '  des  auferstandenen  He^ 
landes  A.  des  16.  J.?,  3'  h. 

Cmoifiz  von  Holz,  mit  Leinwsad 
überzogen  o.  bemalt,  r.,  gr.  mit  des 
Evangelistenzcichen  an  den  ExvfOU' 
men,  13.  J.? 
Sohr&nke  g.? 

Sohsltzaltar  mit  einem  Gem^<l' 
(Veronicatuch)  auf  ^er  Staffel  g.  t5.J. 

1)  Ab.  b.  Puttrich  7    -—  9)  An».  <)»« 
5.  —  8)  Ah.  da»,  d. 


Sdlmlpforte  -^  Schwamuborg. 
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^ensgagi^.spr.  2.  H.  des  12.  J.  mit 
gurtenTosen  Kreuzgewölben  n.  S&olchen 
an  den  Ecken  der  Fensterpfl.  Der  S 
Flflgel  1  wird  durch  eine  Sl.-Reihe  in  2 
Hallen  getheilt;  die  Schafte  der  reichen 
Sl.  sind  im  18.  J.  durch  Pfl.  ersetzt 

Portal '  im  Holzraum  der  Conrecto- 
ratiwohnung  spr.  A.  des  13.  J.?,  kl., 
mit  merkwürdigen  Sl. 

AbtakfiJLgtt.  1.  H.  des  13.  J.,  j.  Ar- 
chi?,  IschifBg,  mit  niedrigerem  VioChor, 
ohne  Spitzbögen.  In  den  Ghorecken  je 
3  SL  mit  reichen  spr.  Kapitalem,  welche 
die  wulstigen  Schildbögen  und  die  mit 
einem  geschärften  Rundstab  gegliederten 
Rippen  des  Kreuzgewölbes  tragen.  Die 
mittlere  Sl.  ebenfalls  geschärft.  Die  at- 
tischen Basen  mit  zierlichen  Eckblättem. 
Die  Fenster  mit  Säulchen  an  den  inne- 
ren Gewänden.  Das  mittlere  Ghorfen- 
ater  kreisrund,  ehemals  mit  Yielpass. 
Im  Seh.  2  Q  Gewölbe,  die  in  der  Mitte 
der  Langseiten  auf  je  3  Säulen  ruhen, 
aussen  Strebepfl.  mit  Satteldächern.  Li- 
senen  u.  Bogenfriese  mit  Gliederungen. 

Betsäulfi.  *  spg.  mit  Rn8s.-Elementen 
1521.  Bit  Reliefs  (Maria  mit  dem  Kinde, 
Johannes  der  Täufer,  Christus  am  Kreuz, 
Abt  Petrus  der  Stifter).  Bei  der  För- 
aterwohnung. 

KirchhofBkp.  s  einfach  firg.  1268,  kl. 
6ecklge  Kp.  mit  einer  ewigen  Lampe 
aber  dem  Dache.    SO  von  der  K. 

SehÜttburif,  holländisch  Luxemburg. 

Sohl,  Ru.  —  Luxemb,  Public,  6,  104. 
fldiflttlior*  an  der  Yechte,  wohl 
Schüttorf  2V4  M.  SO  v.  Nordhom. 

K.Th.  g.  4eckiger  h.  dem  Th.  ?on  S. 
Severin  in  Köln  ähnlicher  Bau  mit  von 
einer  Brüstung  umgebenem  Seckigem 
Helm. 


^n  2V4  M.  S  y.  Rostock,  siehe 
Cambs,  Gross^enz,  Hohensprenz,  Neuen- 
kirchen. 

K.  ü.  mit  denen  von  Ruchow,  Lüssow, 
Cambs,  Grossengrenz ,  Hohensprenz  mit 
Ausnahme  der  Grösse  vollkommen  über- 
einstimmend. Alle  diese  Kk.  sind  ein- 
schifÜge  Ziegelbauten  mit  schmälerem 
rechteckigem  Chor  u.  4eckigem  IFTh. 
Die  Ecken  bestehen  meist  aus  Granit- 
quadem,  die  sich  auch  an  den  Thürmen 
häufig  finden.    Die  sehr  schmalen  h. 


1)  Inneres  b.  Pnttrich  6.  —  9)  Ab. 
das,  10.  —  S)  Ans.  u.  Inneres  das.  8. 
9;  kl.  i«r.  u.  (Jt,  b.  Puttrieb,  Entwickl. 
T.  3,  17.  —  4)  Abs.  b.  P.  8.  —  9)  Ans. 
das.  —  6)  .\n»,  b.  Oslerwald,  lloimover. 


niedrig  spitzbogiffen  Fenster  sind  im 
Seh.  zu  3  pyramidal,  an  den  Langseiten 
des  Chors  zu  2  gruppirt.  Die  Spitzbo- 
genthüren  haben  dünne  Wulste,  die  oft 
auf  Säulchen  mit  ein&chen  Kapitälches 
ruhen.  Die  Rippen  der  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  stossen  an  einen  den  Schei- 
tel umgebenden  Ring  von  c.  5'  Durch- 
messer an.  —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahres- 
ber.  6,  87. 

ScIiwAnenUtrclie  IM.    W  g.  S 

V.  Münstermayfeld.' 

K.  ^  spg.  um  1473;  neuerdings  restau- 
rirt.  Hk.  von  ansprechenden  Verhält- 
nissen mit  br.  Schifi'en,  1  schiffigem  % 
geschL  Chor,  ohne  Th.  102'  rh.  1.  3 
Paar  15'  h.  runde  Schafte  ohne  Dienste, 
mit  8eckigen  Basen  u.  einfachen  Kapi- 
talem, y^ninde  Wanddienste,  z.  Tm. 
mit  Engeln  u.  Brustbildern  an  den  Ka- 
pitalem. Netzgewölbe  mit  hohlprofilir- 
ten  Rippen.  Unter  dem  Dachsims  ein 
Spitzbogenfries.  1  fache  Strebepfl.  Dach- 
reiter. ~  Reichensperger,  Schwanenk. 

Orgelbtthne  im  W  spg.,  auf  Wand- 
u.  Schaftdiensten  ruhend. 

TabkL   schlicht    g.   von   tüchtiger 
Arbeit 

Altartisoli  spg.  mit  modemem  Auf- 
satz. 

Holzstatue  (Maria)  spg. 

Glasmalereien  einfach  spg.  Reste. 

SeliWAneiiilial  (Yalenciennes)  6  M. 
SO  V.  Lille. 
Schnaase,  Briefe;  Kugler,  Baukunst 
S.  Gereon  g.  Bs.?  mit  geradgeschL 
S.Sch.  u.  3seitig  geschl.  M.Sch.  Spitz- 
bögen auf  niedngen  runden  Pfl.  Tonnen- 
gewölbe. M:S:J=c.  17:9:12  Schritt 

S.  Nikolaus  g.     Schluss  u.  Tonnen- 
gewölbe wie  bei  S.  Gereon.    Pfl.  rund 
mit  Seckigen  Basen.    Spitzarcaden.   M: 
S:  J  =  c.  19  :9:  11  Schritt 
Predigerk. :  Grabmal  des  Grafen  Jo- 
hann II  V.  Holland  f  1304,  im  Chor. 
—  Fiorillo,  Gesch.  3,  XXVIII. 

SchwArtAU  %  M.  N  v.  Lübeck. 

Kp.  spätestg.  ?,  verödet  —  v.  Rumohr, 
üebcrbhck  S.  6. 

SehwArsenberir  IVs  St  OSO  v. 

Aue,  8.  Grünstädtel. 

SohL  mit  bedeutenden  Resten  der  al- 
ten Burg,  darunter  1  runder  Th.  aus 
dem  11.  oder  12.  J.  mit  Zopfdach  und 


1^  Abb.  b.  Reichensperger,  Schwa^ 
nenlc,;  Dtirchschnttt  Roch  h.  Springer, 
iSauktiiisiT.  18,3:  Kiigler, BaiikDnBt3,370. 

35* 
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Schwanenberg  ^  Schwarzilieiiifloifl 


jüngerer  Treppe.  Die  neueren  Thle. 
1555  und  nach  S  1709.  Theilweise  in 
Felsen  gehauener  h.  Bau.  —  Schiffiier, 
Sachsen. 

SehnranBcnboni  IM.  S  y.  Ro- 
senthal. 

Kg.,  kl.  u.  unbedeutend;  der4eckige 
Chor  hat  in  den  Ecken  Bündeldienste 
mit  Laubkapitälem  für  die  Rippen  des 
zerstörten  Kreuzgewölbes,  das  Seh.  eine 
Holzdecke.  —  üngewitter,  Pr. 
SdiivArxenliorii  2  M.  0  v.  Zie- 
genhain, 8.  Neuenstein,  Seigertshausen, 
Wallenstein. 


K.  1579  (I);  der  grössere  Thl.  jünger. 

P/i  M.  SO  g    '^ 


0 


V.  Schlüchtern. 

Burg  1280  zuerst  erwähnt;  im  30jäh- 
rigen  Krieg  zerstört  Ru.  Die  noch  er- 
haltene 1555—58  (1,1)  erbaute  Vorburg 
mit  4eckigem  Hof  u.  rundem  Treppenth. 
hat  1  Thorgebäude  von  1455  (I).— Lan- 
dau, Burgen  4,  291—298. 

Seliwnrsrlieindorf  V4  M.  N  v. 
Bonn. 

Rheinl.  Jahrb.  H.29.  30,  S.  186—192; 
Kugler,  kL  Schriften;  Henry,  Rhein; 
Simons,  Doppelk. 

Nonnenstiftsk.  *  S.  Georg  r.  1 149  oder 
50  beg.;  1151  gew.  (I);  1157-72  yer- 
grössert.  Doppelk.,  urspr.  in  Form  eines 
griechischen  Kreuzes,  mit  4eckigem  Th. 
über  der  Vierung  und  O  Apsis.  Beide 
Räume  durchaus  gewölbt  (der  untere 
für  das  Volk,  der  obere  für  die  Nonnen 
bestimmt?),  durch  eine  8eckige  Oefihung 
im  Gewöloe  der  unteren  Vierung  mit 
einander  verbunden.  Die  untere  K.  hat 
am  E.  jedes  Kreuzarms  eine  Nische, 
wovon  nur  die  0  auch  aussen  sichtbar, 
die  S  und  N  flach.  Die  0  hat  3  kl. 
Wandnischen  mit  3  Fenstern,  die  W 
hatte  2  zu  den  Seiten  einer  Thür.  Auch 
an  den  Seiten  des  S  und  N  Kreuzarms 
sind  kl.  Wandnischen.  Starke  schwere 
Wandpfeiler,  durch  breite  Gurten  ver- 
bunden, scheiden  die  Vierung  von  den 
schmal  rechteckigen  rippenlosen  Kreuz- 
gewölben der  4  Flügel.  Eine  in  der 
Mauerstärke  zur  Seite  der  W  Apsis  an- 
gebrachte Treppe  führt  zur  Oberkirche 
hinauf,  welche  aussen  rings  von  einer 
Zwergsäulengalerie  umgeben  ist,  deren 

1)  Abb.  b.  Henry;  Simons;  Ans.  auch 
b.  Hundeibagen,  Bonn  176;  Lange,  Rhein: 
Detail  b.  Schnaaie,   Gesch.  4,  2,  127; 


Pultdach  sich  an  ihre  Mauer  u^egt,  so 
dass   über   derselben   noch   Baum   fikr 
Vierpassfenster  bleibt    Die  durch  dieve 
Anlage    sehr    verringerte   Manerstäzke 
verhinderte  hier  die  Anlage  too  Wand> 
nischen.     Das   Kreuzgewölbe    vor   dar 
einzig  vorhandenen    O  Apsis   ruht   auf 
Ecksl.  mit  r.  Laubkapitälem.  Ueberdir 
Vierung    ein    Seckiges   Klo8tei*gev6lbe. 
Reiche  geschmackvolle  omamenuüe  nn^ 
sehr    bedeutende    figürliche    Malerei«fi 
bedeckten  alle  Theile  (s.  u.).    Bei  dem 
1157  an  der  M^S.  bevrirkten  Anbaa  eine» 
Schiffs  mit  2  Kreuzgewölben  wurde  üi« 
Kuppel  der   W  Apsis  auf  2  schlauke  Sl 
gestützt,  deren  Rundbögen  in  die  Wöl- 
bung einschneiden  u.  eine  2.  Apsis  mit 
Halbkuppel  von  W  her  dagegen  gelehnt. 
An  der   WS,  erhielt  der  Anbau   eine 
flache   Wandnische.     Im   0beif:e8choss 
wurde  die  Zwerggalerie  auch  an  der  5 
u.   WS,  des  Schiffs  fortgef%lhrt,  welches 
hier  von  den  OTheilen  in  keiner  Weise 
geschieden  ist    Die  Sl.  der  Galerie,  die 
theils  einfach,  theils  gekuppelt,  oder  an 
Pfl.  gelehnt  stehen,  haben  mannichfal- 
tige  schöne  Laubkapitäler  u.  Baaeo,  de- 
ren Eckblätter  z.  Tbl.  durch  VHsae   u. 
selbst  durch  kl.  Löwen   vertreten  wer- 
den,   lieber   dem   Dache    der   Galerie 
steigen  durch  Rundbogenfriese  Tezhon* 
dene  Lisenen  auf.    An  der  Apsis  statt 
deren  Wandsäulchen,  dazwischen  Rand- 
bogenblenden.    Der  Th.  mit  Ecksiul* 
eben,  Lisenen,  Bogenfries,  Blenden  und 
Doppelfenstern  trägt  einen  spitzen,  oben 
Seckigen  Helm  aus  späterer  ZeiL    Die 
untere  K.  liegt  wüst 

Tan&tein*  einfach  r.  1176?  nauL 
Befand  sich  1846  in  Vilich. 

Wandmalereien '  (Bildnisse  von 
Stiftern  und  Heilige,  in  der  O  Ap«as 
die  4  Evangelisten,  in  der  O  KUche 
des  S  Kreuzarms  wahrscheinlich  Kai- 
ser Otto  in,  im  Gewölbe  der  alten  R* 
Kuppel  Christus,  der  die  Wechsler  u. 
Taubenkrämer  aus  dem  Tempel  an«* 
treibt ,  unterhalb  ein  kolossaler  Engel : 
sehr  beschädigt,  die  der  Oberkirche  neu 
übertüncht]  r.  zw.  1150  u.  55.  In  dra 
Umrissen  der  Gestalten  liegt  eine  kühne 
Freiheit,  ein  genialer  Schwung,   der 


1^  Abb.  b.  Boisseree,  Denkm  T.t^ih 
Sammlnng  v.  Zeichnungen  2,  T.  9,  H; 
Out,  Handb.  35.  —  9)  Abb.  b.  Gabi  «. 
Caspar  4,  T.  49^,  1.  7;  Simons  T.  2« 


Grr.  und  Zwerggalerie  b.  Kugler,  Bau-    10.  11;   denen  Fnrbenschmuck  T«  4.  5; 
kiinst  2,  326 r.  'Wangen,  Hnfidb.  1,  28. 
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die  feieriiche  Haltung  durch  lebhafte 
ia  leidenschaftliche  Bewegung  unter- 
bricht. ~  Kugler ;  Hohe  im  D.  Kunstbl. 
1855  8.355;  Schnaase  5, 654 ;  Simons, 
Farbenschmuck. 
Schweidnlts   6Vs  M.  SW  v.  Bres- 
lau,  8.  Bolkenhain,  Braunau,   Frauen- 
stein, Gorkau,  Kinsberg,  8triegau,  Tann- 
hausen. 

Hinoiitexik.  g.  13.  J.?—Otte,  Grund- 
züge. 

Pfk.  (kathol.)  (1238  gest.)  g.  1330? 
u.  15.  J.;  durch  die  Jesuiten?  sehr  ver- 
unstaltet. Grossartiger  Hansteinbau  mit 
sehr  h.  Gewölben  u.  2  WThen. ,  wovon 
jedoch  nur  einer  voll,  ist  „250*  1.",  der 
nächtige  Th.  320'  rhein.  h.— Basching, 
Bruchstück;  Mertens,  T.;  v.  Minutoli, 
Pr.  durch  H-  A.  Müller. 

Stelnbrüstimgen  der  Chore  zier- 
lich g.  —  B. 
Dexikxn&ler,  interessant  —  v.  M. 
Schnitzaitar  in  einem  der  Chöre 
(Maria  Himmelfahrt)  mit  Gemälden 
(Leben  des  Herrn)  auf  4  Flügeln  spg. 
1492.  —  B. 

Rathh.  g.  ^S:  1389.  1398.  1528.1716. 
Der  letzte  verschonte  nur  das  j.  als  Kp. 
dienende  Rathszimmer  von  1499  (I  an 
der  Thür)  mit  seinem  h.  zierlichen  Rip- 
pengewöloe  u.  einige  angränzende  Thle. 
—  Büsching,  Nachr.  2,  376. 

Soliwert  und  silberne  Pokale  von 
Herzog  Bolko,  dem  Stifter  der  Pfk., 
und  seiner  Gemahlin.  —  Büsching, 
Bruchstück. 

Wandgemälde    (König   Sigismund 
u.  die  7  Eurftürsten),  zw.  1433  u.  37  ? 
—  B.,  Nachr. 
Selinrein«  1  M.  ONO  v.  Salzungen. 

K  1547.  —  Brückner. 
SelivrelnliaaM  s.  Bolkenhain:  Burg. 
Sdiwclnlts  3  M.  5  V.  Jüterbog. 

E.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 
Sciiweinsliers  2  M.  OSO  v.  Mar- 
burg. 

Pfk.  (vor  1264)  spg.  1403?  u.  1506. 
Hk.  mit  IschifBgem  %  gcschl.  Chor  ohne 
Th.  und  ohne  Streben.  Im  Seh.  3,  im 
Chor  2  Joche.  Einfache  Netz-,  im  M.- 
Sch.  Stemge wölbe.  Weit  gestellte  8- 
eckige  Schafte  ohne  Kapitaler,  gegen 
die  Seh.  mit  runden  (ausgekragten?) 
Diensten  besetzt  2-  u.  3theilige  Fen- 
ster mit  nüchtern  spg.  Masswerk.  In 
der  N  W  Chorecke  1  runder  Treppenth. 
An  der  OS.  des  iVS.Sch.  die  rechteckige 
Sacristei  mit  einem  Stemgewölbe.  — 
Bösser,  Pr.;  Bach,  K.-Stati8tik ;  Pfister, 
Landesk.  v.  Kurhessen. 


Viele  Grabmuler.  —  Landau. 

Burg  (um  1230)  gpg.  1482  (I  über 
dem  .inneren  Thor);  im  30jährigen  Krieg 
z.  Thl.  zerstört;  neuerdings  hergestellt 
Bedeutender  Bau  mit  ausgekragten  Eck- 
thürmchen.  Einige  noch  wüst  liegende 
Säle  mit  reichen  zierlichen  Netzgewöl- 
ben. —  Landau,  Burgen  1,  231—272; 
üngewitter,  Pr. 

Seliwelüflliaiil   ^4  M.    WNW  v. 
Corbach. 

K.  r.  ,.besteht  aus  einem  blossen 
Kreuzgewölbe".  —  Curtze,  Waldeck  364. 
375. 

Taufistein  r.? 
Seliwerlii  7  Vi  M.  OSO  v.  Lübeck, 
8.  Crivitz,  Eixen,  Eldena,  Gadebusch, 
Grabow,  Hohenvicheln,  Hagenow,  Kraak, 
Parchim,  Pinnow,  Retgendorf,  Stemberg, 
Stück,  Sülstorif,  Wismar,  Wittenburg, 
Wittenförden,  Zittow. 

Lisch,  Jahrbücher.  —  Ziegelbauten: 

Dom  ^  S.  Johannes  u.  Maria  (1171 
gegr.)  Th.  rü.  von  dem  aus  den  Jahren 
1222—48  stammenden  Bau,  mit  g.  Ver- 
änderungen ;  das  Uebrige  g.  Chor  ohne 
den  Umgang  1327  voll.;  Qiorumgang  u. 
SS.Sch.  zw.  1365  u.  75;  Seh.  1412-30; 
Gewölbe  des  M.Sch.  um  1430.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  Vs  geschl.  Chor,  um 
welchen  die  Abseiten  einen  sich  zu  5 
6eckigen  Kpp.  erweiternden  Umgang 
bilden,  3schiffigem  fast  in  der  M.  des 
Ganzen  angeordnetem  Querhaus  u.  niedri- 
gem »KTh.  339'  1.,  mit  39'  br.,  100' h. 
M.Sch.  Ziegelbau,  der  die  K.  zu  Do- 
beran  bei  weniger  feiner  Durchbildung 
durch  schönere  Yerhältnisse  des  Innern 
übertrifft.  Im  Chor  5,  im  Seh.  4,  in  den 
Kreuzarmen  je  2  Joche.  M  :  S  :  J  =s  c. 
45  :  21  :  24'.  4eckige  Schafte  mit  ein- 
gelassenen Eckrundstäben  n.  je  4  Dien- 
sten, wovon  2  reichgegliedert  sind  und 
2  mit  je  5  Rundstäben  besetzte  halbe 
Cylinder  bilden.  Nur  die  Dienste  des 
Hauptsch.  haben  Kapitaler.  Dieselben 
sind  im  Chor  mit  Blättern  geschmückt, 
im  Seh.  nur  plumpe  Klötze.  Kreuzge- 
wölbe, über  dem  Quersch.  und  der  Th.- 
Halle  Stemgewölbe.  Die  Fenster  ähn- 
lich wie  in  Doberan,  ohne  Masswerk; 
die  des  M.Sch.  mit  niedrigen  gebroche- 
nen Spitzbögen.  Aussen  am  M.Sch.  Li- 
senen  u.  mächtige  Strebebögen.    Letz- 


1)  Gr.  n.  Detail  b.  Baudri,  Organ  1853, 
zu  Nr.  5,  F.  8.  16;  Kugler,  Baukunst  3, 
449;  S  Ans.  b.  Essenwein  fiRcksteinb. 
T.  2,  1 ;  Gr.  b.  Schnaase,  Gesch.  6,  246. 
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tere  fehlen  am  Chor,  weil  dessen  Um- 
gang mit  auch  ^e  Kpp.  bedeckendem 
Dache,  dessen  Manerlatten  auf  zw.  die 
in  den  einspringenden  Winkeln  stehen- 
den Streben  n.  die  angr&nzenden  Poly- 
gonseiten  gespannten  Bögen  mhen,  hö- 
er  als  die  8.Sch.  ist  Unter  dem  Dach- 
sims  1  Fries  von  auf  Kragsteinen  ruhen- 
den schwarz  glasirten  Eleebögen.  An 
den  Ecken  des  Quersch.  Seckige,  oben 
runde  Thflrmchen  mit  Lisenen,  Bogen- 
friesen  u.  spitzen  Helmen,  an  den  Gie- 
beln desselben  Blenden.  Der  4eckige 
Thurm  mit  4  Giebeln  und  übereck- 
stehend  Seckigem  Helm.  —  Lisch  13, 
143  (Gesch.  der  hl.  Blutskp.  im  Dom  z. 
Schw.);  19,  398  (Bauperioden) ;  Kallen- 
bach,  Ausflug  1852, 13.  21 ;  Lübke,  Reise 
297;  Schoms  Kunstbl.  1845,  406. 

Messingprabplatten  mit  vertiefter 
Zeichnung  im  S  Quersch.  g.  14.  J.: 
Bischöfe  Ludolf  t.  Bülau  t  1339  und 
Hemrich  y.  Bülau  t  1347  auf  einer 
an  15'  h.  um  1350  gefertifften  Dop- 
pelplatte; Bischöfe  Gottfried  v.  Bülau 
t  1314  u.  Friedrich  v.  Bülau  t  1375 
auf  einer  grösseren  Doppelplatte  S  die 
in  der  Anordnung  der  vorigen  (und 
der  Stralsunder)  ähnlich,  aber  in  der 
Ausführung  vollendeter  ist — Schnaase, 
Gesch.  6,  530—532. 

Epitaph  der  Herzogin  Helena  v. 
Meklenburg  1 1524,  hinter  dem  Hoch- 
altar, nur  Wappen ,  umgeben  von  ar- 
chitektonischen Verzierungen  u.  Ara- 
besken, gegossen  von  Peter  Yischer. 
--  Lisch  3,  159. 

(Grabmal:  Herzog  Christoph  f  1595 
H.  seine  Gemahlin,  knieend,  mit  Re- 
liefis  von  Coppens. 

FürstUoher  ElrohenstTihl  1572— 
73  von  Christoph  Par  erbaut  — Lisch 
5,  25. 

WandgemAlde  in  der  mittleren 
Chor-,  hl.  Blutskp.,  (6  Grafen  v.  Schwe- 
rin und  2  Herzoge  v.  Meklenburg  in 
Lebensgrössc)  um  1400 ;  1847  zerstört  I 
Gopien  im  grossherzogl.  Archiv. 

Kreuzgang  g.  W  Flügel  um  1463 
beg.,  N  zw.  1482  u.  1502  erhöht  Un- 
gewöhnlich schlanker  Ziegelbau. 

Solmitzaltar   in  einer  Neben-Kp« 

des  Kreuzgaogs,  ehemals  Hochaltar 

des  Domes,  bemalt 

Refectorium,  j.  Gymnasium,  g.  1392; 
der  Gewölbe  beraubt 


1)  Delail  b.  Schnaue,  Gesch.  6,  531. 


Dormitorium ,  j.  Hörsaal  des 
siums  etc.,  g.  nach  1328? 


Arohiv:  Bildnisse  (Herzog  Johsom 
Albrecht,  seine  Gemahlin  and  sein 
Bruder  Carl)  2.  H.  dee  16.  J. 

ScbL*(1161).  Langels   Hans    (.VO 
Flügel)  £.  des  15.  J.?;  um  1553  (I)  r«- 
staurirt  und  am  Innern  u.  Aeusseni  ah 
Ornamenten  von  gebranntem  Thoa  ver- 
sehen; der  gr.Horaaal*  im  ErdgeMhoes. 
mit  dessen  Ausbau  1567  noch  Christoph 
Haubitz  beschäftig  war,  o.  in  dem  sich 
wahrscheinlich    die    1571    von    Johaaa 
Baptist  Par  geschL  4  Gewölbe  befinden, 
hat  eine  Reihe  von  dicken  mit  Rnss.- 
Arabesken  bedeckten ,  urspr.  vergoldeten 
runden  Schäften  n.  reiche  Steragevötbe 
mit  Eierst&ben   an   den  Bippen.    Mei- 
ster Michael  n.  sein  Sohn  nihrten  den 
Ausbau  dieses  Hauses  aus,  Statiiis  lie- 
ferte die  Wappen.  —  Das  W  vom  vo- 
rigen gelegene  ftat  Q  Bischofshaas 
15.  J.  mit  starken  Mauern  iL  auf  onem 
4eckigen  M.Pfl.  ruhenden  Kreitsgewöl- 
ben.  —  Hauptportal  u.  Treppenhaus  mit 
Doppeltreppe   1555  (I).  —  Zenghaas 
gegenüber  dem  1.  Haus  £.  des  15.  oder 
A.  des  16.  J. ;  1516  um  1  Geschoss  er- 
höht; 1553  mit  Reihen  von  BrastbOden 
aus  gebranntem  Thon  verziert;   t566-> 
67  verändert—  SfTFlflgel  Paasnm 
der  8chL-Uhr)  1520-25;  der  TIl  1752 
erhöht.   —   ^Ecke  1554  heg.,  na  €9 
voll.;  hierin  die  SchlKp.  (E.  des  15.J., 
1507t;  1515—20)  1560—63.  --  Beiden 
1840   beg.    Neubau  wurden  nnr  die 
Hofinauem  des  NO  Fhlgels  u.  des  Zeog- 
hausbaues,  sowie  der  grösste  ThL  des 
Bischofshauses  verschont  —   litek  5, 
32—60;  15,  159;  26,  77  £ 

Grossherzoglidie  Ahnengalerie  iaSchL: 
—  Lisch  21,  304  ff. 

Herzog  Johann  Albrecht  L  und  seine 
Gemahlin  Anna  Sophie,  Vt^'^ffi-« 
wahrscheinlich  1562  von  Erhard 
Gaulrap,  mit  einem  schönen  gleich- 
zeitigen Rahmen. 

Dieselben  in  ganzer  Fig.  1574  (ly,  wn 
demselben?. 

Herzog  Ulrich  und  seine  GemaUui 
Anna  (?) ,  vielleicht  von  ComeSns 
Erommony,  kl. 

Grossherzogliche     AlterthOmersamn* 
lung  im  Schi.: 


1)  Gr.  b.  Lisch  5,  32;  Ans  (aadide« 
Neobto)  Is  illaitr.  Zeitg.  28,  480.  —  9) 
Inaerei  ia  iUnalr.  Zeicg.  25,  4. 
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Weihraaohfoss  aus  Neubukow, 
IrefiFlich. 

2  „Tanibeoken''  v.  Messing  l.  H. 
des  16.  J.  —  Lisch,  Jahrb.  23,  289. 

^ Sohnitzaltar ,    wahrscheinlich   aus 

der  Marienk.  der  Stadt  Lübeck ,  wel- 
che denselben  1728  der  E.  von  Neu- 
stadt schenkte,  (Krönung  Maria,  Apo- 
stel Q.  Heilige  in  reicher  Tabkl.-Ar- 
chitektnr)  g.  2.  H.  des  14.  J.,  ganz  in 
der  Weise  des  ausgezeichneten  Alta- 
res von  Tribsees,  bemalt.  —  Lisch 
10,  318. 

Holzso.  aus  Meklenbnrger  Kk.  g. 
2.  H.  des  14.  u.  1.  H.  des  15.  J.,  be- 
malt 

Altarbeliaiig  ans  der  K.  zu  Bützow 
mit  reicher  Stickerei  in  Gold  u.  Seide 
auf  blauem  Sammet  (hl.  Dreieini^^keit, 
Maria,  Johannes  der  Täufer,  die  12 
Apostel,  S.  Katharina  u.  Elisabeth)  g., 
zw.  1365  u.  75.  —  Lisch  15,  315. 

Altarbehänge  aus  der  Pf  k.  zuGfl- 
strow:  Heilige  vom  E.  des  14.  J.?, 
edel  u.  geschmackvoll;  Gott  Vater  u. 
Heilige,  weniger  gut.  — Lisch  21, 285ff. 

In  der  Schl.K.: 

Altar  1561—62  vom  Bildhauer  Ge- 
org Schröder  in  Torgau  gefertigt,  mit 
den  Evangelistenzeichen  am  Alaba- 
steraufsatz. —  Lisch  5,  53;  ders.  b. 
Bartsch,  Jahresber.  5,  126. 

Kanzel  von  Sandstein  von  Simon 
Schröder  in  Torgau. 

Alabastertafeln  von  Philipp  Bran- 
din, z.  Thl.  aus  den  Niederlanden. 

Klrohenstühle  1562  vom  Bildschnit- 
zer Christian  v.  Yelthofen  aus  Ham- 
burg. 

Tafelgem&lde  auf  dem  Ffirsten- 
chor:  1  alter  Mann  in  fromme  Ge- 
danken vertieft  15.  J.?;  andere  1563 
von  Peter  Bökel. 

Deckengemälde  1572  von  Peter 
Orbach. 

Verein  %x  MeklenburgischeGeschichte 
u.  Alterthumskunde  im  Schi.  —  Bartsch, 
Jahresbericht. 

Altarlenohter  von  Bronce  r.  mit 
Schlangen,  Lindwürmern  u.  Vögeln. — 
B.  3,  89. 
Taufbecken  von  Messing  u.  Kupfer. 
^r-  B.  2,  78.  82 ;  5,  93. 

3  Löffel  von  Erz,  mit  einer  Wein- 
traube am  £.  des  Stiels;  1  vierter 
mit  dem  Bilde  S.  Jacobs.— B.  1,  15; 

2,  82;  3,  88. 

Waffen  n.  (toräthe.  —  B.  2,  82; 

3,  93;   5,  91.   94;  6,  44;  7,   45;  8, 


80-86;  Wex,  Jahiesber.  9,  io;  lü, 
23;  11,  23;  Lisch,  Jahrb.  9,  396;  12, 
448;  13,  3SS;  14,  349;  16,  284;  17) 
373;  18,  265;  19,  330;  20,  296;  21, 
258;  22,  296;  23,  292;  24,  298; 
Beyer,  Jahresber.  12,  36;  13,  23;  14, 
12;  15,  30;  16,  39;  17,  29;  18,  46; 
19,  35;  20,  30;  21,  15;  22,  30;  23, 
16;  24,  12.  298;  26,  179. 

Ofenkacheln  von  glasirtem  Thon 
16.  J.,  aus  Wismar.  —  Lisch  24,300; 
26,  180. 

Reliqnienumen  von  Glas.  —  B.  2, 
122;  3,  90;  Lisch  12,  448. 

Glasgemälde  aus  der  Marienk.  zu 
Wismar  (Wappen  Jacob  Härders)  E. 
des  16.  J.;  dgL  Fragmente  aus  Neu- 
kloster. —  B.  3,  91. 

Gypsabcross  des  Bronzeadlers  im 
Dom  zu  Halberstadt. 

Sehwfirlii  9V2  M.   ONO  v.   Frank- 
ftu*t  a.  0.,  s.  Kahme. 
BL  g.  —  Otte,  GrundzQge. 

Sehiverte  P/2  M.  SO  v.  Dortmund, 
s.  Opherdicke. 

Lübke,  Westfalen. 

K.  spr. ;  Veränderungen  des  Seh.  frg.? ; 
Th.  g.;  Chor  spg.  A.  des  16.  J.  Kreuz- 
förmiger Gewölbebau  mit  3seitig  geschl. 
Chor  und  4eckigem  FFTh.  Pfl.  4eckig 
mit  rechteckigen  Vorlagen.  Gewölbe  g., 
in  den  sehr  schmalen  S.Sch.  r.,  ohne  Rip- 
pen. Am  iV  Kreuzarm  eine  Apsis,  aM 
S  eine  Nische.  Im  Chor  rundbogige 
Stemgewölbe  aufWanddienstenmitLauo- 
kapitälem. 

Schnitzaltar  spg.  1523  oder  25(1], 
kolossal  mit  15  manierirten,  jedocn 
fein  u.  ansprechend  ausgeführten  Dar- 
stellungen aus  der  Jugend-  und  Lei- 
densgeschichte Christi  in  ungewöhn- 
lich reicher  Architektur  und  4  be- 
malten Flügeln  ohne  höheren  Werth. 
Die  Staffel  von  Marmor  enthält  die 
Figg.  Christi  u.  der  Apostel.  —  Bek- 
ker;  Lübke  364. 

Glasmalerelen  im  Chor   14.    und 

A.  des  16.  J.,   schön,  mit  figürlichen 

Darstellungen.  t 

Rathh.  g.,  mit  auf  4eckigen  Schalten 

ruhender  Vorhalle. 

Sehwctz  Vi  M.  NNO  v.  Cnhn. 

Mertens,  T.;  Otte,  Grundzüge. 

Ziegelbauten: 

K.   (1308)  g.  Chor   137«  voU.;  Seh. 
1470-80? 

Bnrg  mit  Kp.  gü.  1339?  Bn.  C^tk^ 
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■leddgem  Huf;  ati  nincr  Ecke  der  Berß- 
friod.  —  M. ;  V.  CohtmHcn,  Bcrgfrii^ilQ  i:-i. 
SehiwInheBdvrf  I  </,  M.  S  W  von 
Malchin,  b.  Kambow. 

JL  g.?  Ziegelbau  mit  i  gleichen  Sc1>. 
n.  -i  Jochen.  „SterngewOlbe"  (wotil 
Krenigewölbe  mit  KreuB-  n.  Scheitel- 
Rippen)  auf  gegliedorten  Pfl.  Chor  ü,  J. 
Q  mit  einem  gr.  Gewölbe.  Fenster 
■ehr  verbaut.  —  Li:ich  b.  Bartsch,  Jali~ 
resbericht  H,  127. 

Grabsteine:  Dietrich  v.  dem  Wer- 
der t  ISSi)  in  sehr  h.  llelief.  -  Otto 
Ilahn  auf  Heimichsbagen  t  lä'">' 
•*%■!«■  VIa  M.  SSn'y.  Bautzen. 
K-g.? 

Ornoiflx  an  einem  PH-   mitten  in 

der  K.',  die  darunter  stehende  Maria 

roh  ausgeführt,  doch  von  trefflicbcni 

AuBdruac.  —  I.  säcbs.  Jahresbcr.  S.  :^ 

fleefeunt   l'/t  M.    OSO  v.  Eisleben. 

Dorfk.  eiufacb  r,  12.  J. ,  mit  nindrii 

Apsiden  neben   dem    erneuerten  Choi-. 

—  Pottrich. 

SobL  '  Der  TiO'  dicke,  innen  Dur  10' 
weite  runde  Quaderth.  au»  dem  12.  J.  V 
erhielt  in  der  1.  H.  des  Ui.  J.  4  uai  h 
den  4  IlimmcUgcgendcn  gewendete  li. 
spg.  Erker  mit  'AKnsB.- Giebeln  und  1 
barockes  Dach.  Ein  NebengcbAnde  TOn 
151S— lü  ist  nbgctn^^n.  Kochbcwohmc 
Wasserburg.  —  Stapel,  Burgen  all.  51. 
SMhMUivn  '>'>M.  oyo  v.  Saly. 
wodel,  s.  Aulosen  (2  SI.  AH'),  Gross- 
Bonstcr,  PrcUch,  Vielbaum,  Wahrcnberg, 

Alller,  llauwerke  l,  34f.  M— S3. 
Ziegelbauton : 

Domlnloanork.  S.  Cyriarns  g.  1254 
gest.  gr.  Ilk.  mit  Iscbitligem  pol^g^m 
geschl.  Chore.    Zerstürt. 

S.  Jaoob,  Pfk..  r.  imch  11.^1.  Imlvi. 
J,  Bcntiiner  Ziogelbnu.  —  A. 

a.  Peter  v.  Faul  -,  Pfk..  »rspr.  ein- 
bdi  aiir.  Graniti|uaderbau,  Its..  niervoo 
die  Oltl.  u.  die  Untermauern  dps  airrn 
Quersi'h.,  erslere  mit  unti'u  gekehltrii 
Gesimsen,  verbunden  durch  einen  auf 
schlichten  Auskroiiungen  ruhenden  un- 
grgliederten  Itundbogen:  )l~  The.  tu. 
Ziegelbauten  vun  c.  \ii:>'h.  ivh.  uilch- 
tem  spg.  gegen  NöO?;  Cher  ii.  obere 
Th.-Thle.  spg.  — lISl;  HKp.  tof  HitT 
Hk.  mit  ;i5chißigem  Chor,  dessen  JJocbi- 

1]  Anfs.  I>.  Piillrich.  Sochsrn  II,  2. 
Uet  13- IS,  T.  56  n.  II.  —  ä)  (ir..  H' 
PMIal,  Deuili  b.  Adler  T.4T  u.  S.  Stf.- 
weitere  Uciaili b. Eiiennein,  Biicksleinb. 
l^  (1.  8:  3Ü,  4.  S. 


ges  M.Sch.  ciueu  für  sich  goiltK 
ViiächlnsB  hat,  während  die  ^ocip 
ä.Sch.  geraiiabschliessen ,  SVijodöp 
Seh.  n.  2  H^Then.  mit  gleich  W.  I 
Kpp.-Anlage.  222",' rh.  L  M:8:J= 
36'  T' :  20-  5"  :  27'  6".  Runde  SdA 
mit  acbmächÜKen  Gesimsen  a  Wüick 
Basen.  Breite  Scheidebfigea  tod  rncta 
aber  kleinlich  nachteiner  GhedKv 
Hochbusige  in  den  S.Sch.  5theilip  i' 
starke  KrcnzgewMbe  mit  BinutahnffB 
Streben  n.  WandflOchen  neben  itt)r 
theiligen  Fenstern  mit  lothrecbtealb» 
verk&iesen  geBiert ,  die  sich  mit  da 
unter  dem  Dachsime  hinlaufenden  Fdei 
verbinden.  An  der  IfS-  des  JV  SM 
eine  zierliche  Blende  (Ab.  b.  Adln  4i 
Der  sehr  niedrige  Chor  ohne  "  "* 
mit  BChmncklosen  Seckigeu  ~ 
neren  Flacbbogeablenden ,  _ 
bcn;  das  0  Joch  seineB  S 
stückig  mit  reich  gewölbtem  Erd-  o.  p- 


dentschen  Bindern  und  nmdbogi|(a 
Prachtportal,  dessen  4  ¥mu  Simw*'^ 
Sl.  auf  reichen  IL  K&pit&lein  ^atle  B»- 
genwnlste  tragen,  die  mit  denuiBKt' 
Htcineii  gewölbten,  an  dra  Ecken  ne- 
lich  decorirten  rechteckigen  BOckipti- 
gen  angenehm  contra  stiren.  Die  H- 
tjpilzen  nach  E  1676  (die  S  Bcboo  tjft 
ebenfalls)  erneuert  — A.;  v.  Qnait,  2(- 
gelbau  241  f. 

3  Tragelenohter  Ton  Uolz  ^ 
16.  J.,  bemalt  n.  vergoldet,  2  dar» 
oben  mit  einem  Tabkl. ,  worin  Mi-j 
mit  dem  Kinde  und  auf  der  ROckföf 
ein  Bischof  —  V.  QuasL 

Sohnitzaltar  mit  Flageln  treffGd 
spg.  mit  ID  Darsteilungcn  ans  des 
Leben  des  Herrn  von  der  Passiva 
bis  zum  PtingsifesL  Bemall.  —  Tv- 
rillo,  Geäch.  2,  '206-,  Minntoli,  Denbc 


A. 


-  A. 

S.  Spiritus,  spg.  am  1450?  Ischü- 
tige  ', geschl.  Kp.  mit  Krenzgewölbn. 
finsseriich  dem  Scb.  von  S.  Peter  sk 
Paul  eng  ventandt,  jedoch  der  Maii- 
werkfriese  beraubt.  —  A, 

Stadtmauern  u.  Thore  g.  Zie^lb*:- 
ten.  Das  Boyster-Tbor,  der  einxige  fiK 
derselben,  ein  rechteckiger  Th.  tob  A. 
des  15.  J.,  hat  unten  2  br.  SpitzbCfr: 
als  Durchgänge  u.  Oberecksteheade  Sä^ 
ben.  oben  h.  geputzte  Blenden  and  t 
GiebeL  —  A. 


Seehanien  —  Sel^oidial. 


WohuliäuaeT  von  Fackweik,  iluun- 
ter  t  Giebelhaus. 
»celent  2Vi  M.  OSO  y.  Kiel. 

K-  g-.  mit  älteren  ReBten?  Ziegel-  n. 
Feldsteubau  von  selir  niedrigen  Ver- 
UhmiseD.  t  schiffige  Kreuzk.  mit  4- 
ed^Sfiia  WTh.  In  geradgeschl.  Chor 
*i,  im  Seh.  11.  den  etwas  niedrigeren 
JÖrraxuraen  je  1  Krenz-,  Aber  der  Vie- 
rung 1  Stenigewdlbe.  Schildbögen  zum 
Thmi  nindbt^g.  Ad  der  5  S.  dea  Chors 
2  KrägfenBter,  im  Qaersch.  u.  Tb.  Spitx- 
bogenfenster.  Aeasseres  sehr  einuuh, 
nur  am  Quersch.  (flbereckstehende)  Stre- 
bon.  Deber  dem  Tb.  t  Zeltdach.  — 
Uaoselmann,  Fr. 
„^  3  Keaslnglenobter  ■  g.  mnd,  mit 
/je  1  Schaftring,   die  2  gr.  von  je  3 

Lfiwen  n.  Katzen?,  der  kleinste  von 

3  TbierfbBsen  getragen. 
Schnitzaltar  (EreuEigong  etc.)  g., 

bemalL 
«•clln«M«ftdt  2  St    W  V.    Crim- 
mitzBchan. 

K.  „tmlL"  —  Scbi&ier,  Sachsen. 
FltLg«laltar  mit  Sc.  g. 
Sm«e    IVi  St  iV  V.  Eolan  (3'/,  M. 
W  V.  Cottbus). 

BoliL,   theils  apg.  E.  dea  15.  J.,  mit 
h.  durchbrochenem  Giebel,  theils  17.  J., 
malerisch.  —  Ans:  bei  Pattrich,  Sach- 
sen n,  2,  Liet  331,  T.  9. 
S«fftera  l'A  U.  iV  T.  Bittboig. 

S.  LanrentlnalL  1565.  —  Barsch, 
Eifel  2,  57  t. 

Stelnkreaz  vor  der  E.  1553  (1).— 

BgL 
SeffeberB  3'/,  M.  WNWy.  Lflbeck, 
a.  BomhGfd,  Gnisaaa,  Leezen,  Prohns- 
dorf,  Schlamersdorf,  Warder. 

Stadtb.  (1134—37?;  M38  zerstört)  r. 
um  1140  (wohl  grOistentheils  jDnger?) 
Ziegelhan.  Gewölbte  Pfl.-  n.  S\£b.  mit 
4  DoppeKochen  zw.  dem  kl.  Q  Chor 
n.  dem  iPJoch,  Ober  dem  sich  I  4ecki- 
ser  Th.  mit  spitEem  4eckigem  Helm  er- 
hebt. Die  6'  br.  PS.  sind  gegen  daf 
M.Sch.  mit  rechtwinkligen  Vorlagen  fOr 
dessen  Gurtbögen  versehen,  <ue  22' 
Spannung  haben.  Ihre  Sockel  sind  über 
jedem  ihrer  beiden  Absätze  mit  einem 
ein&kchen  Wulst  gegliedert,  alle  vorsprin- 
genden Ecken  durch  eingelassene  S&nl- 
cben  mit  Zie^elwürfelkn&ufen  ähnlichen 
Basen.  Die  emfach  abgeachmi^t«n  Pfl.- 
Sinae  sind  anter  einigen  ArcadenbOgen 
mit  zieriicheo  n.  mannigfoltigen  Oma- 

1)  Aorriu«  K  State    uad  Ungemller 


«n  versehen.  Die  5'  dicken  Säulen 
haben  ZiegelwUrfelknänÜB  mit  sehr  nn- 
bedeutenden  Deckplatten.  Das  2.  Paar 
von  0  im  Gr.  ungleichaeitig  4pasBf6imig. 
Die  Kreuzgewölbe  ohne  Kppen.  Von 
den  einaeln  unter  jedem  Schildbogen 
stehenden  Fenstern  sind  die  des  H.Sch. 
durch  das  j.  allen  3  Seh.  gemeinsame 
Dach  verdeckt  Die  S.Sch.  haben  jfln- 
gere?  Strebepfl.  n.  am  Dachsims  einen 
von  Plätteben  eingeschl.  Wulst,  dasM.- 
Sch.  Liaenen  u.  Bogenfriese.  —  Milde, 
Pr.;  Nordalbing.  Stndien  2,  174;  Milde, 
Kk.  IL 

Tanfkesael  von  Messing  g.  1441 
von  Ghert  Elinghe  gegossen  (1).  Das 
von  den  Figoren  der  4  Evangelisten 
getragenekegelfSrmige  Becken  Bchmflk- 
ken  Relieä  (Christus  am  Kreuz  mit 
Maria  u.  Johannes;  die  12  Apostel 
mit  S.  Paulus).  —  Milde,  a.  a.  0. 
372  f. 


zum  jüngsten  Gericht,  in  der  M.  die 
4mal  grossere  Darstellung  der  Kreu- 
zigung mit  vielen  Figuren)  reich  spg., 
nicht  von  Hans  Brflggemann  —  we- 
nigstens entbehrt  die  Dbrigens  fertig  u. 
tflchtig  ausgeführte  Arbeit  der  geistrei- 
chen Durchbildung  dieses  Eflnitlen  — , 
bemalt  n.  vergoldet  Die  Gemälde  der 
FlOgel  sind  166S  durch  den  Amti- 
schreiber  Nikolaus  Brflggemum  er- 
neuert —  Milde,  Pr. ;  Fiorillo,  Gesch. 
2,  136;  V.  Rnmobr,  UeberbL  S.  14. 


8«irend*pr  l'A  H.  SW  v.  Dras- 

nm  1560?;  der  Th.  1451.  — Schiff- 
ner, Sachsen. 

Fltkgelaltar   aus   AltzelU  mit   14 

guten  Schnitzfigaren,  Bpg.  1518. 
SelK«rMli«usea  >/<  M.  WNWr. 
Schwareenhom  h.  Ziegenhun. 

K.  1555  (I);  siAter  erweitert —BMb, 
K.-Statistik. 
»•■■■feld  >A  M.  NO  V.  Eyllbnrg. 

Dioayslnsk.   „sehr  alt"  —  Barsch, 
Eifel  2,  2,  143. 

OralMteln  am  Wege  vomDoifzum 

Schi. :  ein  Ritter  in  voller  Rtlstni« 
SelllWirthia  ■/«  M.  NNO  r.  Schnud- 
kalden. 

Bans  von  Fuhwedc  spUMtg.  —  L. 


Hofb 


,,  Pr. 
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Semlow  —  Siegbiug. 


Vg  M.  NO  y.  Marlow. 

Dorfk.  schmucklos  r.  IschifßgerFeld- 
Bteinban  mit  Fenster-  u.  Thürbögen  Ton 
Ziegeln.  Der  Q  Chor  mit  rippenlosem 
randbogigem  ErenjBgewölbe  xl  je  2  ge- 
kuppelten Fenstern  an  jeder  S.,  der  Tii- 
nmphbogen  spitz,  der  ziemlich  h.  WTh, 
ganz  von  Feldstein.  —Lisch,  Jahrb. 23, 
318  ;  26,  235. 

Thor   zum   K.-Hofe   spg.   Ziegelbau 
15.  J. 
Sempiit  */4  M.  SS  W  v.  Mecheln. 

K.  g. 
Senden  IVi  M.  N  v.  Lüdinghausen. 

K.  Th.  r.;  das  Üebrige  spg.  mit  run- 
den Schäften  u.  Kreuzgewölben,  deren 
Rinpen  im  wenig  höheren  M.Sch.  unmit- 
telbar aus  den  W&nden  hervorwachsen. 
—  Lübke,  Westfalen. 

TabU.  auf  4seitigem  Unterbau  spg. 

16.  J.,  dem  zu  Lüdinghausen  ähnlich, 

aber  kleiner. 
Kreuz  yon  Holz,  mit  vergoldetem 

u.  emaillirtem  Kupfer  überzogen,  auf 

einem  ebenso  ausgefohrten  Reliquiar, 

11.  J.?  —  V.  Quast,  Schmelzwerk  266. 
BendenhOMt  3  M.  SO  v.  Münster. 

K.  rü.   1  schiffige  Kreuzk.  mit  gerad- 

geschl.  Chor  u.  4eckigem  r.  IFTh.  Spitz- 
ogige  Oewölbe  mit  Widstrippen  auf 
Ecksftulchen  mit  reichen  Kapitalem. 
In  der  Mauerstärke  des  N  Kreuzarms 
eine  portalartig  behandelte  Apsis.  Fen- 
ster und  reiche  Portale  rundbogig.  — 
Lübke,  Westfal. 

Wandmalereien  im  Chor,  Reste 

geringeren  Werthes. 
Serraha  2Vs  M.  SO  ▼.  Güstrow. 

K  rü.  1  schiffiger  geradgeschl.  Ziegel- 
bau mit  gleich  br.  Chor,  Seh.  u.  If' Th. 
Im  Chor  u.  Seh.  je  1  zierliches  Gewölbe, 
im  Th.  keins.  An  der  OS.  des  Chors 
3  Fenster,  deren  Gewände  innen  und 
aussen  mit  Säulchen  geschmückt  sind, 
u.  Blenden  am  Giebel;  an  der.S'S.  oine 
treffliche  Pforte  mit  gegliedertem  Ge- 
wände ans  abwechselnd  glaairten  Stei* 
neu.  Am  Seh.  Reste  eines  Spitzbogen- 
frieses. —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresbe- 
richt 8,  113. 
Sewenter^  \^U  OSO  v.  Amheim. 

K  g.  mit  Zinnen  u.  Thürmchen  am 
4eckigen   »FTh. 
StoMetatela  IVsM.  ONO  t.  Cassel. 

Burg  in  Hufeisenform  1372  aus  ihren 
Trümmern  wieder  aufgebaut,  Ru.— Lan- 
dau b.  Qottschalck,  Burgen  9,  99. 
SIebenbvra  s.  Simmem. 


1)  Am.  b.  Brauerius  en  Lang^^  328. 


Slei[1iarir  Va  M.  NO  ▼.  Bonn,  nehe 

Ruppichteroth. 
Baudri,  Organ  1853  Nr.   t9.  II-» 
(Bock);  1856  S.  128.  13S;   Ko^er«  kL 

Schrinen. 

Abteik.  (1060  gegr.)  r.  1183;  A,  d« 
17.  J.  erneuert  Die  58chi£fige  r.Kryptt 
j.  Badeanstalt  der  Irren.  —  B. 

Grabmal?:  Erzbischof  Anno  n  t 

1075. 

Stadtpf  k.  r. ;  g.    Der  Chor  aus  der 
2.  H.  des  13.  J.  gleicht  in  Anlage  und 
Details  dem  zu  Gladbach.  —  B. 
Reliqniare*  r.:  —  B.;  K. 

1)  ganz  einfaches  kL  Kp.chen,  6  J^- 
goldete  Eupferplatten  noit  graTirtta 
Zeichnungen  u.  z.  ThL  rclie&rtig 
erhöhten  Köpfen,  auf  Emailgrund. 
Styl  streng  u.  z.  Tbl.  roh  byzanti- 
nisch. 

2)  Reisealtftrchen  mit  goldenen  Kieüo- 
bildem  auf  Emailgrund  (Gott  Vater 
mit  2  Engeln ;  darunter  nach  einan- 
der: die  Taube;  Christus  am  Kreoz 
mit  Maria  u.  Johannes  nebst  Sonne 
u.  Mond;  der  im  Grabe  stehende 
Adam,  auf  dessen  Haupt  das  EHO- 
sungsblut  träufelt.  —  Christi  Bsm- 
melfahrt;  Maria  u.  der  Engel  an 
Grabe,  schlafende  W&ehter;  Chri- 
stus mit  Magdalena  im  Garten.  — 
Zw.  beiden  Reihen  oben  a.  nntea 
die  Apostel.  —  An  den  Seiten  die 
Propheten  und  andere  Figuren)  o. 
Emailomamenten.  Streng  byzantj- 
nisirender  Styl. 

3)  wie  1,  nur  grösser  u.  länger.  An 
der  Vorderseite  angeheftete  Beiiet* 
figuren.    Styl  wie  b.  2. 

4)  wie  2,  etwas  grösser  (oben  1  Bdhe 
von  32  Hl.  auf  reich  emaillirten  Lanb- 
teppichen,  dann  4  Scenen  aus  der 
hl.  Geschichte  in  trefflich  belebter 
Composition;  an  den  S.S.  Propbetea 
U.Patriarchen),  sauber r. Strl,  gtist- 
voll  bewegt,  mit  Formenfülle  n.  le- 
bendigem Natursinn,  anmathig  kla- 
rer Faltenwurf.    Serpentinplatte. 

5)  Altärchen  ohne  Steinplatte.  Die 
ganze  Oberfläche  eine  Knpfertalc^t 
worauf  6,  durch  Bogenbänder  odi 
Inschriften  geschiedene  Goldnlelleo 
mit  Emailgrund.  Jede  Seitenfläche 
gleichfalls  ein  Stock  (Abendmahl: 
dann  meist  Reihen  sitzender  Heili- 
gen), bewegt  r.  Styl,  aber  roh  and 
ohne  riel  romensinn. 

1)   Abb.  der  5   grötteren  b.  Bisdri 
1853. 


Siegborg  —  Sinzig. 


5S5 


t>)  Kp.fbrmiger  Kasten  mit  zusammen- 
geflickter Bekleidung  (einige  Plat- 
ten mit  guten  Goldniellen  anf  Email- 
grund, eine  Reihe  rohgetriebener 
Figuren  frühg.  Styls  zw.  Sl.  etc.). 

7)  Grösserer  Kp.förmiger  Kasten  mit 
getriebenen  r.  Darstellungen  auf  dem 
Dache.  An  den  Seiten  r.  Arcaden 
mit  vergoldeten  S&ulchen  u.  Bögen, 
in  den  Zwickeln  rohe  Basten,  im 
Grunde  der  Blenden  neuere  gemalte 
Darstellungen. 

8.  9.  10)  Drei  noch  grössere  Kasten 
mit  reich  emaillirten  Sl.  u.  Bögen, 
getriebener  n.  ciselirter  Fassung  mit 
Steinen.  (Alle  Bildfelder  neu  ge- 
malt). Besonders  bedeutend  der 
Kasten  des  hl.  Anno  mit  ungemein 
reichem  r.  Schmuck,  gekuppelten 
Sl.  mit  prächtig  verzierten  Kapita- 
lem, Yietpassbögen,  getriebenen,  je- 
doch ziemlich  rohen  Halbfiguren  in 
den  Zwickeln. 

Rellqular  g.  ganz  mit  vergoldetem 
Blech  bedeckt,  worauf  gepresste  Or- 
mente.  Einfacn  spitzbogige  Blenden 
ohne  alles  Figtlrbche. 

Blsoliofetab  r. 

Ck>xiaeorationskainiii  von  Elfenbein 
aus  dem  Grabe  des  Erzbischofe  An- 
no t  1075,  mit  Sc.  (Greifen).— Bock. 

Holzstatuen  über  den  Sch.Pfl.  (gr. 
Apostelfiguren)  c.  1450,  gut  —  K. 

Stadtthore  ü.  -—  Burkart,  Reichen- 
berg. 

SleiT^it  10  M.  O  von  Köln,  s.  Crom- 
bach,  KeppeL 

S.  Nikolaik.  sehr  roh  rO.  6eck  mit 
durch  schwere  Pfl.  abgeschiedenem  6- 
eckigem  Umgang  unter  gemeinsamem 
Dach;  rechteckiger  Chor  mit  Vsrunder 
Apsis  u.  Wandnischen  zu  den  Seiten. 
4eckiger  IFTh.  mit  Zopfdach.  Gewölbe 
vorwiegend  spitzbogig;  über  dem  M.Bau 
eine  „Kuppel."  Fenster  rundbogig,  z. 
Thl.  ff.  verändert  Rundbogenfriese.  Am 
Th.  Lisenen  u.  Spitzbogenfriese.  — 
Lübke,  Westfalen. 
SIek  3  M.  ONO  v.  Hamburg. 

K.  rü.?;  sehr  verbauter  rediteckiger 
Feldsteinbau  mit  Holzdecke.  —  Milde, 
Kk.  I. 

^      Taufkessel  *  von  Erz  g.,  von  Mei- 
ster A.  Gherardus  gefertigt  (I).— Has- 
selmann,  Pr.;  vgl.  Milde  a.  a.  0. 
Slen4m*r  1%  M.  IT  g.  5  v.  Jülich. 
Sohnitzaltar  g.  von  guter  Arbeit 
bemalt  —  Werth,  Bildnerei  2,  3. 


1)  Ab.  n.  Delailf  h. 


ftk.  I. 


Simnient  3 Vi  M.   IF  v.  Bingen,   s. 
Kirchberg,  Ravengiersburg. 

Ffk.  spg.:  1716  hergestellt  Hk.  mit 
Seckigen  Schäften,  3flächigen  Scheide- 
bögen, „Stemgewölben"  auf  Kragsteinen, 
nach  innen  gezogenen,  aussen  nur  de- 
corativ  angedeuteten  Streben  u.  z.  Thl. 
reichen  ganz  späten  Fenstern.  Der  durch 
eine  Mauer  abgeschiedene  Chor  im  Yer- 
£ftll.  —  Kugler,  kl.  Schriften. 

C^rabmfller  von  Gliedern  der  pfrdz- 
gräflich  Sinunemschen  Familie  in  ei- 
ner S.Kp.  16.  J.,  stattlich,  reich  durch- 
geführt, aber  im  Ganzen  mehr  deco- 
rativ  als  kunstvoll,  Gestaltung  schon 
starr,  Augen  u.  Lippen  meist  oemalt 
Das  glänzendste  von  allen  ist  das  26' 
h.  mit  vielen  alt-  u.  neutestamentli- 
chen  Reliefs  u.  den  zw.  Sl.  stehenden 
steifen  Figuren  des  Herzogs  Richard 
t  1598  u.  seiner  ersten  Gemahlin  Ju- 
liane von  Wied  f  1^75  geschmückte, 
welches  wahrscheinlich  Johann  von 
Trarbach  zw.  1575  u.  80  ausgefQhrthat. 
Die  übrigen  sind:  Herzog  Johann  I 
V.  Baiem  f  1^09;  seine  Gemahlin  Jo- 
hanna V.  Nassau-Saarbrücken  f  1531, 
beide  mittelmässig;  Herzog  Johann  H 
t  1557  u.  seine  1.  GemaUin  Beatrix 
von  Baden  f  1535.  fleissig  ausgeführt; 
Gräfin  Maria  Jacobe  v.  Oettingen,  2. 
Gemahlin  Johann  H,  trefflich  gear- 
beitet, 1555  errichtet;  Aemilia,  Her- 
zogin V.  Würtemberg,  2.  Gemahlin 
Richards  f  l^^d,  im  Chor,  schwerfäl- 
lige Fig.  in  ganz  verdorbener  Barock- 
architektur. —  Becker  in  Schoms 
KunstbL  1838,  S.  357.  362;  K. 
Slmmera  (Siebenbom)  Vj^  JH.  NW 
V.  Luxemburg. 

K.  g.  1317  t.  —  Luxemb.  Fubhe.  6, 
97.  98.  103. 

Waad-TabkL 
Sohl.,  Ru.  —  Cohausen,  Bergfr.  3. 
Slaseitlcli  Vs  M.  S  v.  Zülpich. 
Pfk.:  Monstranz'  spätestg.mitRnss.- 
Elementen  2.  Y.  des  16.  J.?,  mit  9 
Statuetten. 
Slnslff  2  M.  NW  y,  Andernach,  s.  Ar- 
genfels,  Heunersheim,  Leubsdorf,  Linz, 
Oberbreisig,  Remagen. 
Pfk.  *  rü.  1220  (Boisser^e).  Gewölbte 

1)  Abb.  b.  Raudri,  Organ  1859  la 
247f.  --  2)  Abb.  b.  Boisseröe,  Denkm.  T. 
53 — 55 ;  auch  in  Samml.  v.  Zeichn.  2t  T. 
8.  12;  Ans.  auch  b.  Bern  ewits,EnUtehff., 
Lange,  Adm.  30;  Lange,  RMii;  Ramie, 

I  moyen-dge  63 ;    Springer^^lMakiuisi  T. 

1 16,  5;  Chor  b.  iüope.^  easttii*^.'^^« 
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Sinzig  —  Soest. 


Bs.  mit  wenig  vorapriiigeudeu  Kreuz&r- 
men,  4eckigen  Thfirmchen  zu  den  Sei- 
ten des  Viogeschl.  Chores,  Seckigem  Th. 
über  der  Vierung,  Emporen  über  den 
br.  S.Sch.,  von  welchen  das  iV  jenseits 
des  Quersch.  mit  runder  Apsis  endigt 
114'  rhein.  1.  Tu&teinbau.  Im  Seh.  2 
Doppeljoche.  DieArcaden  mit  einfachen 
Pfl.,  die  auf  Kragsteinen  ruhenden  Ge- 
wölbe der  S.Sch.,  die  Emporen  u.  Fen- 
ster sind  rundbogig.  Die  mit  je  3  py- 
ramidal gruppirten  auf  Doppel-Sl.  ruhen- 
den Bögen  geöffneten  Emporen  setzen 
sich  im  Quersch.  u.  Chor  sds  schmälere 
Galerien  fort,  hier  aber  spitzbogig  und 
auf  Pfl.  Die  spitzen  Gurtbögen  des  M.- 
Sch.  ruhen  auf  Pilastem  mit  Säulchen 
zu  den  Seiten,  welche  die  Wulstrippen 
der  Eaeuzge wölbe  tragen,  seine  Fenster 
sind  halbe  Vielpässe,  lieber  der  Vierung 
1  Srippiges  Klostergewölbe.  Der  Chor 
hat  zierliche  Sl. ,  innen  und  aussen  in 
Spitzbogenblenden  gefasste  Fenster,  äus- 
sere Zwerggalerie  u.  gleich  den  Then. 
auf  jeder  S.  einen  Giebel;  das  Quersch. 
Lisenen  u.  Rundbogenlriese ,  die  WS. 
gr.  auf  Lisenen  u.  Kragsteinen  ruhende 
runde  Blendbögen,  1  Spitzbogenportal 
mit  Säulchen,  darüber  3  pyramidal  grup- 
pirte  Fenster,  dazwischen  Säulchen  mit 
Schaftringen  u.  Blendbögen  u.  unter  dem 
reichen  Giebel  eine  blinde  Kleebogen- 
galerie.  —  Kugler,  kl.  Schriften;  Kin- 
kel in  Lerschs  Jahrb.  2,  313—340. 
Statue  über  dem  Altar  im  S  Kreuz- 
arm (Maria)  edel  frg.  —  Kugler. 

Trlptyohon  (Kreuzigung;  auf  den 
FlügeUi  Christi  Himmelfahrt  und  Tod 
Maria),  grosses  treffliches  Werk  der 
kölnischen  Schule  2.  H.  des  15.  J. 
Modellimng  meist  sehr  scharf,  Färbung 
schön  niederländisch,  Figuren  denen 
Hans  Memlings  gleichstehend.  —Kug- 
ler; Waagen,  Handb.  1,  165. 

Wandmalereien   im    S  Kreuzarm 
XL   im   Chor  (einzelne  Figuren),   neu 
aufgedeckt  —  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 
Sin«ril  23/«  M.  NO  V.  Maestricht,  s. 
Milien. 

K  g.  14.  J.  —  Mertens,  T. 
Skrave  A'/,  M.  NWy.  Hadersleben. 
K.,    angeblich   von  Königin   Dagmar 
(t  1213)  erbaut  —  Schröder,  Schlesw. 
Relief  an  der  0  S.   (2  weibliche 
Figuren). 
SlAte  %  St  S  V.  Parchim. 

K.  g.  A.  des  15.  J.?,  Ischiffiger  sehr 
▼er&llener  Ziegelbau  mit  ziemlich  gat 
erhaltenem  Feldstein-TL,  dessen  Ecken 
jedoch  ans  Ziegeln  bestehen.    Der^sei- 


tig  gescLL  Chor  gewölbt,  da»  bcii.  tUch- 
gedeckt    3theilige  meist  verbaate  Fen- 
ster. —  Lisch,  Jahrb.  22,  323. 
Thürl)esolilfl«e  15.  J. 
Kanzel  von  Eichenhok  1594^V 
Sdmitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde 
in  der  Glorie;  auf  den  Flügeln  An- 
betung der  Könige  u.  Darstellinig  in 
Tempel;  bemalt  u.  veiigoldet)  sp^  2. 
H.  des  15.  J.  ziemlich  gut  gearbeitet, 
mit  guten  Gemälden  auf  den  doppel* 
ten  Flügeln  (Maria  u.  der  yerkündi- 
gende  Engel;  Johannes  derTftnfer  o. 
Katharina). 
Sloten  M   M.   WSW  y.  AmsterdaaL 
S.  Panoratiask.  g.;   1647   emeneit. 
Ohne  Th.     0  Tbl  Ru. 
Sluls  1  St  0  ▼.  Tongern. 

K  einÜELch  r.  12.  J.;  kL  Pfl.Bs.  mit 
4ec]dgem  W  Th.  In  der  Chor^ms 
jßeebogen-,  im  Quersch.  Radfeaster. 
Gesimse  von  Fratzenköpfen  nntentütxt 
Der  Th.  mit  einfachen  n.  gekappeiten 
Fenstern  n.  Zeltdach.—  Schayes^  kisL  #. 

Sluse  >=  Slnis. 

Sin«irr«u  7  M.  O  y.  Breslao. 

Holzk.2  (960?),  höchst  onbedeotend, 
im  Innern  ganz  modisch  beklebt  Der 
jüngere  oben  Seckige  Th.  hinter  dem 
Chor  mit  geschweiften  Kuppeldach  1538 
(I  an  der  0  Thür  desselben.) 

Soberahelm  3 Vi  M.  SW  r.  Bu- 
gen, s.  Johannisberg. 

K.  sp^.  Hk.  von  etwas  gedrücktem 
Verhältniss  mit  kl.  Chor  n.  niedrigem 
Th.  vorder  WS,  Seckige  Schafte ;  hohl- 
profilirte  Bippen  u.  Scheidebögen.  Zier- 
lich geschmücktes  N  Portal.  Durchbro- 
chene Brüstung  um  den  Seckigen  Stein- 
helm des  Th.  —  Kugler,  kL  Schriften. 

Wohnhäuser. 
Hoden  7«  M.  N  v.  Orb,  8.  Stolzen- 
bcrg. 

Landau,  Burgen  3,  213. 

K.  1464  (erneuerte  I). 

Burg  1536  n.  1592  (1,1),  noch  bewohnt 

«Soest  14Vs  M.  NO  V.  Köln,  a.  An- 
röchte,  Drüggelte,  Erwitte,  Hoveatadl, 
Körbecke,  Lipporg,  Lippstadt,  Meschede, 
Niederense,  Werl 

Dr.  F.  W.  Barthold,  Soest,  die 
Stadt  der  Engem  1855.  8;  A.  Oeck, 
Beschreib,  der  Stadt  S.  n.  der  Soeatcr 
Börde  1825.  8;  Lübke,  Westfalen; 
dessen  Denkm.;  Mertens,  T.  T.; 
Tappe,  Soest 

1)  Am.  b.  Brouerius  en  Lang  I,  14. 
-  d)  Abb.  b.  Cano>  lioUkk. 


Soest  5^ 

Quaderbauten  von  grünlichem  leicht  vor-  Wand-TabkL  g.,   kl,  mit   Relief 

witterndem  Mergelsandstein.  (Christus  am  Kreuz). 

,^om"  s.  S.  Patroclus.  Altargemälde  auf  Goldgrund   (gr. 

S.  Georg,  Pfk.,  (1179)  rtt.?;    1822  Kreuzigung  in  figurenreicher  Gruppe 

muthwillig  zerstört!  —  B.  7S;  M.  mit  kl.  Nebendarstellungen)   aus  der 

S.  Maria  zur  Höhe*  Pfk.,  (1179)  Soester  Schule,  2.  H.  des  15.  J.,  vor- 
sp&test  rü.  mit  älterem  Ir  Th.,  der  noch  trefflich.  —  L.  357. 
vomE.  des  12.  J.  stammen  kann.  Höchst  g.  Maria  zur  Wiese  S  Pfk.,  (1179) 
unsymmetrische  Hk.  mit  Q  Chor,  Ap-  g.  zw.  1313  u.  43  von  Meister  Johannes 
siden  an  der  OS.  der  S.Sch.  u.  4ecki-  Schendeler  beg.(l),  wurde  der  Bau  1369 
gern  H'Th.  2  Joche.  Pfl.  mit  recht-  unterbrochen;  ♦  1371:  Thle.  der  NS., 
winkUgen Rücksprüngen,  in  deren  Ecken  namenüich  das  Portal,  u.  Th.Bau  spg., 
sich  im  M.Sch.  Säulchen  schmiegen,  letzterer  1422  -,  1429  heg.  (I).  Restau- 
Spitzbogige  Gewölbe  ohne  Rippen,  mit  ration  der  K.  u.  Ausbau  der  The.  um 
herabhängenden  Schlusssteinen.  Gurt-  1851—60...  Hk.  von  ungemein schlan- 
u.  Schildbögen  mit  rechtwmkligen  Ab-  ken  Verhältnissen  mit  herrlichem  3fach 
Sätzen.  Am  Triumphbogen  besonders  polygonem  Chorschluss  u.  mit  2  Then. 
reiche  Gliederungen  (an  den  Pfl.?),  „die  über  der  WS.  c.  166'  rh.  1.,  innen  76' 
ausserdem  durch  3  Ringbänder  umfasst  hoch.  Im  Seh.  3  Joche.  M :  S :  J  =  35 : 
werden."  In  den  S.Sch.  kommen  auf  22,5:35'.  Die  aus  dem  übereckstehenden 
jedes  Joch  2  Schildbögen  mit  zwischen-  q  reich  gegliederten  Schafte  *  entbehren 
gestelltem  Wandpfl. ,  von  welchem  aus  der  Kapitaler.  Die  Rippen  der  Kreuzge- 
sich  1  Gurtbogen  gegen  den  Scheitel  des  wölbe  setzen  in  den  Chören  auf  zierlich 
yegenüberstehendenScheidebogens  wölbt,  profilirten  Diensten  auf;  im  Seh.  aber  lau- 
in  dem  zugleich  zwei  Diagonalmte  zu-  fen  die  ^eich  br.  Gurt-  u.  Scheidebögen 
sammentreffen.  („Muschelgewölbe").  Im  mit  ihrem  tiefgekehlten  Bimstabprofil 
S  S.Sch.  hat  dagegen  das  eine  Joch  1  an  den  Schäften  herab,  während  zw. 
ganzes  Kreuz-,  das  andere  2  sehr  ver-  ihnen  die  Kreuzrippen  aus  denselben 
zerrte  kuppelähnliche  Gewölbe.  Von  hervorwachsen.  Mächtigere  noch  reicher 
den  Apsiden  liegt  die  S  in  der  Mauer-  gegliederte  Pfl.  tragen  im  Innern  die 
stärke,  die  N  ist  aussen  poIygon  und  fhe.  Der  V,©  Chor  hat  schöne  3-,  das 
hat  3  von  Säulchen  eingefasste  gekup-  Sch.  4theilige  sehr  h.  Fenster,  deren 
pelte  Spitzbogenfenster,  während  die  Pfosten  eine  Masswerkgalerie  durch- 
übrigen Fenster  der  K.  u.  die  Thüren  schneidet  Die  (an  den  V,o  Seitenchö- 
den  Rundbogen  zeigen.  Die  Wände  des  ren  fehlenden)  Strebepfl.  mit  je  3  Rück- 
Chors schmücken  rund-  u.  spitzbogige  Sprüngen  tragen  gr.  übereckstehende 
Pfl.-Arcaden,  über  denselben  hat  die  ö-  ^alen,  welche  der  durchbrochenen  Dach- 
S.  3  pyramidal  gruppirte  Fenster,  die  galerie  zur  Stütze  dienen.  In  den  Pro- 
durch  plumpe  Sl.  mit  reichverzierten  gien  herrschen  Hohlkehlen  n.  Plättchen 
Knäufen  getrennt  u.  von  schlanken  oben  vor.  An  den  S.Sch.  u.  der  W  S.  präch- 
als  Wulst  fortgesetzten  Säulchen  ge-  tige  Doppelportale. »  —  B.  206 ;  L.  263; 
meinsam  eingefasst  werden,  die  NS.  \  Passavant  in  Schoms  Kunstblatt  1841, 
(jüngeres)  reich  g.  Fenster.     N  neben  Nr.  11. 

dem  unsymmetrisch  gestellten  schlank  Wandsohrein  imChorg.,  kl.,  aber 

behelmten    Th.    eine  S.Kp.   (Taufkp.?)  sehr  anmuthig. 

^n tl  AieT'SeS^'Ä:  J^^ *'  ""'"'=' '''' '" '•^"^ 

mit  Eckblattbasen  u.  Knospenkapitälern  ^erseiosi.                      ,    .     ^,  , 

tragen  im  Obergeschoss  einen  Altartisch.  ^  Statuen:  am  ^Portal  eme  hl.  Jung- 

Am    Aeussem    der  K.  reiche  Lisenen^  n^">  „vieUeicht  die  schönste  Sculptur- 

Bogenfriese  u.  Blenden  von  mancherlei    

Formen.     Die  SLKnäufe  des  SW  Tor-  1)  Abb.   d.  Löbke,  Wesif.  T.  21.  22; 

tals  mit  zierlichen  Thier-   u.  Pflanzen-  Fenster  das.    24,   6.    7.  13;   Delaili  bei 

arabesken.  —  B.  78:  L.  Grueber,  Samml.  1,  2,  T.  9—11;    State 

^    Sa  im  Bogenfeld  des  5  VF  Portals  u.  Ungewilter  T.  25,  8.  4;  27,  4.  5;  32, 

(Geburt,  Kreuzigung,  Auferstehung)  ü. ?  2;  Thürgriir  das.   10,  6.   7.  7o;    Gr.   b. 

naiv  naturalistisch.  Schnaase,  Gesch.  6,  278.  —  3}  Gr.  und 
Rippenprofil  b.  Ungewitler,  Lehrbuch  13, 

1)  Abb.  b.  Lübke,  T.  17;  Fenster  b.  329.  —  S)   Ans.  des  S  b.  Lange  und 

Kallenbach  n.  Schmitt  T.  25,  9.  10.  Rauch. 
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arbeit  in  WestMen",  g.:  die  Apostel 
im  Chor  aus  dem  14  J.  Ton  wflrdig 
grossartiger  Haltung. 
^  3  TabkL,  reich  spg.  The.  von  ver- 
schiedener Grösse. 

Altar*  von  Stein  edel  u.  anmuthig 
spg.  15.  J.,  mit  reichem  thurmhohem 
Aufsatz. 

2  Oandelaber'  von  Stein  spätestg., 
geschmackvoll. 

Sohnltzaltäre :  der  grössere  im  S 
S.Sch.  zeigt  3  manierirte  Statuen  (Ma- 
ria, S.  Anton  und  eine  Heilige  mit  der 
Zange)  in  reicher  Architektur  u.  gross- 
artig stylisirte  Flügelgemälde  (A^nbe- 
tnng  der  Könige,  hl.  Familie  mit  En- 
geln, aussen  Maria  als  Himmelsköni- 
gin und  S.Antonius  u.  Christina;  auf 
der  Sta£fel  die  Verkündigung,  Geburt 
and  Anbetung  der  Könige)  von  Hein- 
rich Aldegrever?  16.  J.  — L.  d66.  394. 

Ein  kl.  mit  Passionsscenen  ist  roh 

Altargem&lde:  Obertheil  des  Al- 
tars im  S  S.Chor  (die  hl.  Dreieinig- 
keit, zu  den  Seiten  2  Heilige,  Tem- 
peragemälde auf  Goldgrund)  in  stren- 
gem r.  Styl,  mit  scharfen  Gewandfal- 
ten. ->  L.  335. 

Gemälde'  auf  Pergament  hinter  dem 
S  Seitenaltarbild  (Kreuzigung;  zu  den 
Seiten  in  Medaillons  Christus  vor  Kai- 
phas  u.  die  Frauen  u.  Engel  am  Grabe 
des  Herrn;  in  den  Zwickeln  Engel  u. 
Heiligenbrustbilder;  z.  Thl.  gepresster 
Goldgrund)  spr.  A.  des  13.  J.  (iVVbr., 
2V4'  h.  reiche  Composition  von  mi- 
niaturähnlicher Vollendung.  Scharfe 
schwarze  Umrisse  von  präciser  Zeich- 
nung, gesättigte  Färbung,  namentlich 
der  tiefbraunen  mit  Weiss  gehöhten 
Fleischt  ÖD  e.  -—  v.  Quast  im  Deutsch. 
Correspondenzbl.  7,  27  ;  ders.  b.  Quast 
u.  Otte  2,  283—6. 

Antipcndium  des  Hauptaltars  (Chri- 
stus auf  dem  Regenbogen  thronend 
umgeben  von  den  Evangelistenzeichen ; 
zu  den  Seiten  4  Heilige.  Goldgrund). 
g.  1 .  H.  des  1 4.  J.  ?  —  L.  33S ;  Scbnaase 
6,  469. 

Kern  des  5  Altars:  Triptychon  (Kreu- 
zigung; auf  den  P'lügeln  Anbetung  der 
Könige,  Tod  Maria;  aussen  in  reicher 
rosenroth  gemalter  Architektur  Jaco- 
bus  major,  Katharina,  Christina?  und 


1)  Abb.  b.  Stau  u.  UngewiUer  129. 
130.  ^  3)  Abb.  das.  114.  —  ft)  Abb.  b. 
Vuasl  11.  Olle  2,  T.  15.  16.  11.  S.  284. 


1  Bischof)  (Ulf  Gtoldgnmd  g.  137ftt. 
in  kölnischem  Typus  Ton  aaer  ikk 
sehr  guten  Hand.  —  L.338£;  SduBHiL 
Gesdb.  B,  469. 

Untersatz  des  A"  Altars  (AnbetHi 
der  Könige;  Christus  erscnoDt  ks 
Magdalena:  zeigt  dem  Thomas  Sm 
Seitenwnndte ;  rother  goldgestimls 
Grund)  ideal  g.  ->    L.  339. 

Triptychon  desselben  Altars  (hL  Fi- 
milien  u.  12  kleinere  Scenen  aas  im 
Leben,  meist  aus  der  Kindheit  in 
Heilandes,  auf  Gk>ldgmnd ;  anasen  Ik- 
tas  n.  Messe  Gregors)  realistisdi  sn 
1473  (I),  die  Innenseite  des  redtti 
Flügels  von  einer  weicheren  HandL 
flacherer  Auffassung.  Schflne  Befai-. 
nung  von  Holz.  —  L.  35511;  Pi«i^ 
Tant,  Beitr.  1841,  417. 

Altartnoh  frg.?,  mit  ArabeskaL 
figQrlichen  Darstellungen. 

Glasmalereien^  im  Chor  g.  14.1^ 
durch  Farben^nt  u.  treffliche  Zekk- 
nung  ausgezeichnet,  besonders  M 
eine  Maria  als  Himmelskönigin.  Ds 
im  Seh.  etwas  jünger,  aber  dem  S 
Portal  das  Abendnuihl  ans  dem  15.  X 

Minoritenk.>  (1233?)  einfiurh  alcr 
sehr  edel  g.  A.  aes  14.  J.?  beg.  Bk 
mit  Ischiifigem  %geschL  Chor,  der  irie 
das  Seh.  4  Joche  hat  (M:S:  JcrSO^V: 
14«/3".26Vi').  Runde  Schafte  mit  4  Dil» 
sten  und  blattlosen  Kapitalem.  Kmz< 
gowülbe.  Schöne  3-  u.  (im  Chor)  4thei- 
lige  Fenster  mit  edlem  Masswerk  imd 
z.  Thl.  schön  gegliederten  Gew&ndea 
Streben  mit  Pultdächern.  A'Doppe]po^ 
tal  mit  masswerkgeschmücktem  Tymps- 
non  und  reichprofilirtem  Gewiknde.  — 
Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Tan£Btein  spg.  —  Speck  u.  SunkeL 

S.Nikolalkp.'  nahe  dem  Dom  ein- 
fach und  edel  r.  gegen  1200.  Svmme 
trisch  2schiffige  Ilk.mit  Vs  runder  OApsii 
u.  W  3seitigem  Schluss,  der  eine  anf 
1  Pfl.  gewölbte  Empore  enth&lt  Die 
rundbogigen  gurtenlosen  Kreuzgewölbe 
der  Seh.  ruhen  auf  2  schlanken  Sl.  mit 
einfachen  Eckbl&ttem  an  den  edeln  at- 
tischen Basen,  20'  h.  schwach  yeijOng- 
ten  monolithen  Schäften  und  schlichten 
schlanken  Würfelknfiufen ,  deren  Deck- 
platten wie  die  Gesimse  der  Wandpfl. 
einfach  abgeschmiegt  sind.  —  B.  79; 
L.  224. 


1)  Abb.  b.  Stau  a.  Ungewitter  24,  3. 
4.  —  2)  Gr.  b.  Lfibke,  Westf.  21.  - 
9j  Abb.  das.  14,  4—6;  15;  Tappe  T.  1, 

\K  10. 


Wandsolirein  von  Holz  zierlich  f,,  tenderyienmga.dienuidbogigeurippen- 
ehemals   Standort    eines   Heiligenbil-  losenErenzgewölbedesChorsu.  Quergeh. 
des.  Beim  Umbau  erhielt  das  Seh.  3  Doppel- 
Wandgemälde  im  0  Chor  *  (an  der  joche  u.  im   W  noch  1  einfsiehes  Joch, 
Vs Kuppel,  leider  ganz  übermalt,  der  die  4eckigen    H^  The.,  welche  mit  ihren 
thronende  Erlöser  umgeben  von  den  Aussenmauem  nur  wenig  über  die  Flucht 
Eyangelistenzeichen  u.  einigen  HeiU-  der  S.Sch.  vorspringen,  wurden  beseitigt, 
gen,  dgl.  an  dem  4^/4'  br.  Gurtbogen  Ton  den  alten  Ffl.  erhielten  die  abweeh- 
vor  der  Apsis  5  ganze  und  2  hfdbe  selnden  rechteckige ,  an  der   W  vl,   O- 
reich      umrahmte    Medaillonbrustbil-  S.  mit  je  einer  VsSl.  besetzte  Vorlagen 
der:  zwischen  den  Fenstern,  an  deren  mit  ein&ch  abgeschmiegten  Elämpferge- 
Laioungen  und  vor  der  Apsis  die  12  simsen.    Das  3.   (W)  Gewölbe  des  M.- 
Apostel u.  S.  Nikolaus,  z.  Thl.   unter  Seh.    hat   spitzbogige    Quergurten    aus 
von  dünnen  Säulchen  getragenen,  aus  dem    13.  J.    Der  Th.   ruht  im   Innern 
Häusern  gebildeten  Baldachinen  ste-  auf  6  in  2  Reihen  geordneten   starken 
hend,  darüber  symbolische   VsFigg.;  4eckigen  Pfl.  mit  ausgeeckten  Ecken  u. 
vollständig   erhalten,  aber  stark  vor-  je  4  Vs^^    Letztere  haben  attische  Ba- 
blichen)  spr.  colorirte  Umrisszeichnun-  sen  mit   hülsenartigen  Eckblättem  auf 
gen  von  sehr  lebhafter  Bewegung,  voll  mehrgliederigem  Sockel  n.  theils  würfel- 
edler manni^altiger  Charakteristik  u.  förmige,  theils  einfach  schräg  ausladende, 
schöner  Motive.    Vielleicht  vom  Maler  an   den  Flächen  mit  einfach  typischen 
Everwin  um  1231  ?  —  L.  322—327.  Blättern  bedeckte  Knäufe  u.  tragen  die 
aPatPOClns*,  Chorhermstiftsk.,  (zw.  °^^  Eckrundstäben  versehenen  Vorlagen 
953  u.  964  gegr.)  r.  1118  (Mertens,  T.);  «^^r  br.  Gurtbögen   zw.  den  rippenlosen 
IFThl.  des  Seh.   nebst  Umbau  des   0  Kreuzgewölben.     Durch  die  neben  dem 
(tind   H'Bau?)  spr.  1166  t;    Westes  Ge-  Th.  sich  fortsetzenden  S.Seh.,   die    im 
wölbe  des  M.Sch.   u.  Oberbau  des  Th.  Ganzen  je  9  Joche  haben,  entsteht  un- 
ü.  13.  J.    Fenster  des  M.Sch.  g.  ürspr.  ^^^  u.  neben  dem  Thurm  eine  48ehiffige 
kreuzförmige  Pfl-Bs.  mit  Holzdecke  über  HaUe,  über  der  sieh  eine  gleich  gr.  Em- 
Chor?,  M.-  und  Quersch.,  je  5  Areaden  P^re  mit  kräftigen  4eckigen  Pfl.   u.  np- 
u.  2    JFThen.    Die  Pfl-Simse  mit  Platte,  penlosen  Kreuzgewölben  zw.  Gurten  fin- 
Rondstab    u.  Trennungsplättehen.     Die  ^et    Vor  dem   0  M.Pfl.  des  Th.  steht 
gurtenlosen  Gewölbe  der  S.Sch.  von  Pi-  eine  kräftige  Sl.,  deren  Basis  l  mit  ei- 
lastem  getragen.    Jetzt  Gewölbebau  mit  »e™  Drachen  verschlungener  Löwe  bil- 
kolossalem  4eekigem   WTh.    Einfacher  ^et,  u.  die  ernst  die  Statue  des  hL  Pa- 
Quaderbau.    283'  rhein.  1.    Der  recht-  tro^lus  trug,  während  die  des  hl.  Chri- 
eckige  Chor  hat  eine  mächtige  Vi  runde  stophorus  am  Sl.Schaft  lehnte.   Aeusae- 
Apsis,  von  den  Nebenapsiden   an   der  res  schmucklos  bis  auf  den  244'  h.  Th. 
OS.  der  Kreuzarme  liegt  die  JV  (Marien-  mit  seinen  2  Reihen  2-   und  3theiliger 
chörchen)  vor  einer  schmalen   tonnen-  schlanker  SchallöflEhungen   und   semem 

S »wölbten  Vorlage,  die  5,   wegen   der  übereekstehend  Seckigen Helm,  welchen 

eranstossendenSaeristei,in  derMauer-  ^   ""*   Lisenen   und   Rundbogenfriesen 

stärke.    Von  der  neuerdings  zerstörten  8««?«^«,  4eekige  Eckthürmchen  und  4 

Krypta   ist  nur  1  unter  der  Sacristei  ^^^^^^   ^"^ch  Radblenden,  theils  durch 

gelegener  Nebenraum  mit  6   SL,  Wür-  SL  -  Stellungen   mit   Klee-    und    Spitz- 

felknänfen,  attischen  Basen  und  Kreuz-  ^ögen  schön  decorirte  gr.  Giebel  umge- 

gewölben  des  12.  J.  erhalten.    Die  sehr  ^en.    Vor  der   WS,  eine  gegen   IT  mit 

starken  Kreuzpfl.  tragen  auf  (jüngeren?)  ^   Rundbögen   «eöfiftiete   spr.  VorhaUe, 

reehtwinkligenVorlagen  die  sehr  br.  Gut-  deren  starke  Pfl.  reich  mit  SL  besetzt 

smd.    Darüber  die  ehemabge  Rüstkam- 
mer von  Reicher  Höhe  mit  der  inneren 

1)  Abb.  b.  Baudri,  Organ  1852,  zu  Nr.  Empore,   vor  dem  Portal  am  N  Kreus- 

15.  17.  19.23;  Lübke,  Westf.  29 ;  2  Apo-  arm  eine  mit  2  Bögen  geöffinete  Vorhalle, 

stel   u.  Nikolaui  b.   Guhl   u.  Caspar  4,  deren  SL   1   umgestürzter  WOrfelknanf 

T.  49  ji^  10.  11;  Jacobus  major  a.  Jo-  als  Basis  u.  1  reiches  korinthisches  (aus 

bannes  b.  Förster,  Denkm.  5,  z.  9f.  —  Italien  stammendes?)  Marmorkapitftl  als 

9)  Gr.  u.   WS.  k  Lübke,  Westfal.  T.  4 ;  Knauf  dient.    Ueber  der  Vierung  ein  g. 

Thle.  b.  Kalieobach  u.  Schmitt  25,  1.  4;  Dachreiter.  —  L.  74fil;  B.  63;  Deutsch. 

Gr.  b.  Graeber,  Samml.  2,   T.  30;  Gr.,  CorrespondenzbL  3,  25. 

WS.  u.  Details  b.  Tappe  1,  T.  2.  3,  .   So.  am  N  Portal  (Christus  und  die 


Soflit 


EvangeUstenseichen)  r.,  würdig,  ob- 
wohl etwas  streng  u.  typisch. 

2  Grabsteine  *  auf  der  Empore  r.  ?, 
ohne  Werth. 

Taufiatein  sehr  einfach  spg. 

Kelch  frg.  A.  des  14.  «f.  —  Cen- 
tralcommiss.  Jahrb.  4,  23,  nach  Bock. 

Reli^ar  g.  1313  i^n  Siegelried 
gefertigt,  y  im  Berliner  Museum. 
^.  Craoiflz  von  Holz  im  iVS.Sch., 
herb  u.  streng  naturalistisch,  13,  oder 
A.  des  14.  J.?,  an  den  E.E.  der  Ereu- 
zesschenkel  die  Evangelistenzeichen, 
die  sich  gleich  der  Fig.  des  Heilan- 
des an  der  Rückseite,  nur  gemalt, 
wiederfinden. 

Tafelgemälde  ans  der  Nikolaikp. 
(S.Nikolaus,  zu  den  Seiten  4  Heilige, 
unten  die  Stifter)  auf  Goldgrund  g.  ■— 
L.  340. 

Wandmalereien  (in  der  Chorapsis 
zw.  den  Fenstern  2  kolossale  männ- 
liche Heilige  in  gemalter  Architektur, 
in  den  Fensterlaibungen  kleinere  Figg.. 
darunter  der  Bitter  S.Patroclus  una 
eine  weibliche  Heilige;  am  Gewölbe 
der  thronende  Heiland  m  der  Man- 
dorla,  umgeben  von  den  Evangelisten- 
zeichen) r.,  nach  v.  Quast  bedeutend 
nach  A.  des  12.  J.  —  Die  jetzt  re- 
staurirten  der  A'S.Apsis  (Maria  mit 
dem  Kinde  in  der  Mandorla  thronend, 
die  anbetenden  Könige,  ein  Engel, 
Joachim  u.  Anna?;  in  den  Zwickeln 
oben  2  Engel,  unten  S.Patroclus  und 
ein  hL  Bischof,  Norbert?)  und  die  an 
den  Pfl.  der  Empore  (die  Apostel, 
Reste;  einige  schöne  Teppicbmuster) 
spr.  —  L.  321  f.;  Hotho,  Midersch.  1, 
118;  Baudri,  Organ  1861,  266—270. 

Glasmalereien  in  den  Fenstern  der 
Apsis  spr.  um  1200?,  Reste  figürlicher 
Darstellungen  u.  elegant  gezeichnete 
Ornamente.  ~  L.  335. 

Sacristei  r.  Q  mit  rundbogigem  Kreuz- 
gewölbe u.  g.  Fenster. 

2  Kreuzgftnge  r.  12.  J.  Der  eine,  den 
O  Tbl.  der  K.  wie  eine  Ringmauer  um- 
fassende ist  nur  in  einem  Tbl.  seiner 
Umfassungsmauer  mit  Spuren  von  Schild- 
bögen erhalten.  Der  andere  an  der  SS. 
der  K.  gelegene,  von  dem  besonders  der 
O  Flügel  erhalten  ist,  hat  Kreuzgewölbe, 
die  aiu  Wand-Sl.  und  andererseits  auf 
Pilastem  ruhen,  und  gekuppelte,  durch 
Säulchen   mit   attischen   Eckblattbasen 

1)  Ab.  des  gröueren  b.  Tappe  U  T.  1 
SU  21. 


u.  Würfeikn&ofen  getheOte  Oefflangn.  - 

L.  80  C 

K^itelstube  neben  der   Sacristei  ^, 
ndt  Holzdecke. 

aPanl»,  Pfk.,  (1179)  g.  um  l»o?, 
der  0  ThL  spg.  A.  des  15,  J.?  Der 
Minoritenk.  ähnliche  Hk.  mit  IschifiBgem 
'/t  geschL  Chor  u.  4eckigem  IFTh.  Ibi 
Chor  u.  Seh.  je  3  Joche.  M  :  S :  J  =?  ^ : 
2  :  3.  Schafte  rund  (das  O  Paar  plttiD}i 
4eckig)  mit  je  4  Diensten  a.  meist  blau* 
losen  Kapitalem,  niedriger  als  an  der 
Minoritenk.  Gurt-  u.  Scheidebögen  bohl 
profilirt.  Im  Chor  Dienste  ohne  Kapi- 
taler. Kreuzgewölbe.  Fenster  mit  rei- 
chem Masswerk.  Streben  mit  Pultdä- 
chern. Das  Erdgeschoss  des  mit  g.  Mas6- 
werksfenstem  versehenen,  mit  spitzem 
Zeltdach  bedeckten  strebenlosen  sehr 
verwitterten  Th.  öffnet  sich  gegen  die 
K.  mit  2  auf  einem  starken  Pfl.  snsarn- 
menstossenden  Bögen  und  hat  ^  aof 
einem  Seckigen  M.Pfl.  ruhende  Oev&l' 
berippen.  —  L.  252;  B.  78;  Speck  und 
Sunkel,  Pr. 

Tanfotein  g.  Seckiger  Pocal  mit 
schönem  Masswerl^. 

2  Wand-TabkL*  g.  das  an  der.Vzs 
des  Chors  mit  12  Heiligenstatoen  ip 
Blenden  prachtvoll,  das  an  der  <^^ 
ähnlich,  aoer  minder  reich« 

Statuen  an  den  Chordiensteo  (Ms^ 
ria,  Paulus,  Johannes  u.  noch  1  BL\ 
g.  edel  und  würdig,  mit  schönen  Ge- 
wandmotiven, leider  modern  angestti« 
eben. 

Altargem&lde  (Kreuzigung;  xu  den 
Seiten  Christus  vor  Pilatus  und  Auf* 
erstehung;  Judä  Verrath  u.  Anbeto&f 
der  Könige)  in  der  ^S.Kp.  handweii- 
lich  g.  1.  H.  des  15.  J.—  Hotho.  Ms- 
lersch.  1,  437;  L.  340. 

Glasmalereien  (schöne  Teppich* 
muster)  g.  14.  J.;  z.  Tbl.  16.  J. 

S.  Peter  („Olde  Kerke"J,  Pfk. »  r.  1  tt 
des  12.  J.?;  £mporen  aoer  den  S.ScIl 
und  Umbau  des  Quersch.  rtt.  l.  H.  de) 
13.  J.?;  Chöre  frg.  2.  H.  des  13.  X; 
Kp.  an  der  .V8.  u.  Obertheil  des  WTh. 
g.;  Werkmeister  des  r.  TheUs  war  H^ 
renfridus  (I  an  einer  Sl.  des  N  S^Scb.). 
Kreuzförmige  gewölbte  Pfl.-  u.  ^LBasi- 
lika  mit  3  aus  dem  lOeck  geechJ.  Chö- 
ren n.  4eckigem  Th.  Ober  der  WS,  ITV 


1)  Gr.  b.  Lflbke,  Westf:  21.  —  9)  Ab. 
dei  einen  b.  S(aU  vu  Ungewilier.  —  K 
Abb.  b.  Ubke,  Wetif.  T.  5;  Kapitiler 
diielbst  16,  12.  22.  23;  Abb.  b.T«p|if  1. 
T.  1,  11-14. 
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rhein.  1.  Im  Seh.  3  Doppeljoche,  von  wel- 
chen  das  W  sammt  dem  Erdgeschoss 
des  Th.  von  einer  38chiffigen   Vorhalle 
mit  4  Jochen  eingenommen  wird.    Die 
sehr  massigen  Hauptpfl.  des  Seh.  sind 
mit  rechteckigen  Vorlagen  f&r  die  rip- 
penlosen Kreuzgewölbe,  die  nur  im  M.- 
Sch.  Gurtbögen  haben,  besetzt  DieSl., 
welche  die  Stelle  der  Zwisehenpfl.  ver- 
treten, und  die,  welche  die  3  Seh.  der 
ITHalle  scheiden,  haben  Eckblattbasen 
u.  Wttrfelknäufe  mit  einfach  edlen  stren- 
gen Pflanzenomamenten ,  die ,  je  weiter 
nach  W,  desto  reicher  werden.    Die  Ge- 
wölbe  der    rings  von    Pfl.    umgebenen 
Vorhalle  u.  der  über  ihr  gelegenen  Em- 
pore sind  ohne  alle  Gurten  und  ruhen 
in  den  über  dem  WThl  der  S.Sch.  be- 
findlichen Räumen  auf  Kragsteinen.  Die 
später    angelegten  Emporen   haben    in 
Form   halber    Stheiliger   Kreuzgewölbe 
mit  spitzen  auf  Kragsteinen   ruhenden 
Gurtbögen    gebildete    Gewölbe.     Etwa 
gleichzeitig  mit  denselben  scheinen  die 
3  Kreuzgewölbe  des  Quersch.  mit  Wulst- 
rippen n.  der  eine  4 blättrige  Blimie  dar- 
stellende schöne  Schlussstein  der  Yie- 
rung,   sowie  die  weniff  ältere  YorhaUe 
vor  dem  Portal  des  JV  Kreuzes,  deren 
Gewölbe  auf  '/4SI.  mit  z.  Tbl.  reich  ver- 
zierten Würfelknäufen  ruht.    Den  schön- 
sten ThL  der  K.  bilden  der  Tseitig  ge- 
schl.  Haupt-  u.  die  43eitig  geschl.  Ne- 
benchöre ohne  Streben  mit  runden  Eck- 
diensten, die  sich  über  dem  herumge- 
kröpften Kafsims  in  Gruppen  von  nm- 
den  und  eckigen  Gliedern   verwandeln, 
wie  es  den  Rippen   der  Kreuzgewölbe 
entspricht.    Die  besonders  schönen  Fen- 
ster haben  an  den  Pfosten  Säulchen  mit 
Knäufen  u.  sehr  edles  Masswerk.    Am 
Aeussem  setzen  über  dem  gleich  einer 
ungekehrten  attischen  Basis  geglieder- 
ten Dachsims  der  S.Sch.  auf  kl.  Spitz- 
bogenfriesen   Lisenen    auf,    verbunden 
durch  abwechselnde  runde  und  spitze 
Bögen,  wovon  letztere  die  gr.  rundbogi- 
gen  Emporenfenster  umschliessen.    Die 
Krenzarme  haben  Spitzbogenfriese,  die 
auch  den  Giebelrändem  folgen,  schlanke 
prächtig  verzierte  Spitzbogenportale,  der 
Sil  r.  Fenster  mit  doppelsäuliger  Ein- 
fassung,  der  iV   1   gr.    Hadfenster  mit 
rund  profilirten  Speichen.    Der  Th.  hat 
1  Rundbogenportal  mit  4  Würfelknauf- 
SL,  1  gr.  ,,Rundfen8ter**  mit  ausgeeckter 
Laibung,  jederseits  3  Reihen  von  je  3 
doppelten  r.  Schallöffhungon  und   über 
dem   g.   Obergeschoss    1   abscheuliches 
Zopfdach.  —  L.  104  ff. 


80.  im  Tympanon  des  5  Kreuzarms 
(Martyrium  des  hl.  Johannes)  streng 
u.  starr  r. 

^    Tan&tein  spg.,  ähnlich  dem  in  S. 
Paul. 
.  Kelohe  g.  —  Giefers. 

Sohnltzaltar  im  5  S.Chor  mit  derb 
realistischen  Sc.  (Kreuzigung)  spg.  16.J. 
Die  Flügelgemälde  (8  übertriebene 
Darstellungen  aus  der  Passion;  aus- 
sen die  geistvoll  behandelten  Bildnisse 
der  Stifter)  vielleicht  von  Heinrich 
Aldegrever.  —  L.  366. 

S.  Thomas,  Pfk.,  r.  1179  heg.;  rü. 
umgebaut;  Fr  Bau  rü. ;  Chor  frff.;  S 
S.Sch.  g.  umgebaut  Urspr.  gewölbte  r. 
Bs.,  j.  Hk.  mit  %  geschl.  Chor  und  4- 
eckigem  TTTh.  Vom  urspr.  Bau  sind 
die  rundbogigen  Gurten  u.  5  Kreuzge- 
wölbe des  M.Sch.,  sowie  an  den  Pfl.  die 
Gesimse  unter  den  ehemaligen  Arcaden- 
bögen  erhalten.  Das  A^  S.Sch.  hat  Mu- 
schelgewölbe (wie  die  Emporen  der  Pe- 
tersk^  auf  mit  Spitzbogenfriesen  gezier- 
ten Kragsteinen  u.  1.  Rundbogenfenster, 
das  5,  in  g.  Zeit  verbreiterte  hat  g. 
Kreuzgewölbe  mit  rundbogigen  Bimstab- 
rippen u.  flachprofilirte  g.  Fenster.  Die 
Scheidebögen  erhielten  im  13.  J.  eine 
Verstärkung,  deren  Kämpfergesimse  mit 
Spitzbogenfriesen  geschmückt  sind.  Im 
W,  wo  noch  die  alten  Arcadenpfl.  er- 
halten sind,  ist  eine  von  runden  Gurten 
getragene  Empore  (mit  spitzbogigen  Ge- 
wölben u.  Pfl.-Arcaaen ,  aber  mit  rund- 
bogigen Fenstern)  unter  und  zu  beiden 
Seiten  des  Th. ,  der  bis  auf  die  fehlen* 
den  Eckthürmchen  sehr  dem  Domth. 
gleicht  Das  N  S.Sch.  hat  einen  gr. 
Bogei^ries,  der  Chor  schöne  Fenster, 
ähnlich  denen  am  Peterschor.  Ru.  — 
L.  164;  Speck  u.  Sunkel,  Pr.;  B.  78. 
Tanfstein  einfach  g 
Wandgemälde  an  den  Pfl.  im  Seh. 
(Heilige)  ausgezeichnet  frg.,  sehr  ver- 
letzt —  Sp.  u.  S.;  V.  Quast  im  D. 
Correspondenzblatt  9,  85  f. 

S.Walpnrgls,Augu8tinemonnenk.  (vor 
1165)  g.  15.  J.,  j.  Magazin.  —  B.  63; 
Otte,  Grundzüge;  Weddegin,  westfäl. 
Magazin  2,  280  (1786). 

Gymnasium  g.-Rnss. ;  abgerissen.— M. 

Stadtmauern-  n.  The.  r.  zw.  1177 
u.  80  voll?  Ru.  Die  The.  nach  aussen 
rund,  nach  innen  Vs  ofifen.  — B.72ff.;M. 

Thor-The.,  nur  der  Osthover^  der 


1)  Ab.  h.  Tappe,  Tbl.  2. 
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jüngste,  ist  erhalten,  spg.  1535  (I),  mit 
einem  Altan  u.  2  um  eineM.SL  %  con- 
struirten  Eckerkern. 
^••tervroiide  *    i  St.  5  ▼.  Levden. 

K.  g.  Kreuzk.  mit  4eckigem  schlank- 
behelmtem  WTh. 

Soeul  (Saul?  2V4  M.  NWy.  Laxem- 
bürg). 

K.,  vie  Aspelt. 
Solül^lea  =  Sonien. 
S«ldlit  4  M.  0  y.  Königsberg  i.  N. 

BernliardliierklJC  frg.  oder  gü.  mit 
geradgeschl.  Chor.  ThQr  mit  Zickzack- 
bögen. —  Minutoli,  Drontheim  S.  45. 

Dom  g.  —  Otto,  GnindzOge. 
SoHHuerfiell  Va  M.  NO  v.  Nieheim. 

K.  r.  12.  J.  Ischifißg  mit  geradem  0 
Schloss  u.  Kreuzgewölben  auf  Wandpfl. 

—  Lübke,  Westfalen. 

Monstranz  von  Kupfer  g.—6iefers. 
Somsdorf  3  M.  S  W  v.  Dresden. 
K :  Flügelaltar  mit  Sc.  g. ,  zerstük- 
kclt 
Sonderburic  Vji-^.ONO  t. Flens- 
burg, 8.  Hörup,  Nottmark,  Nübel,  Ulke- 
böl,  Wamitz. 
Schröder,  Schleswig. 

Marlenk.  1594.   Gewölbebau  mit  1  Th. 
SchLKp.  (vor  1253)? 
Altar? 
9ondeMh«nseit  2  M.  SSO  ▼.  Nord- 
hausen. 
Sohl. :  Alterthümer,  darunter  der  „Pü- 
sterich",  eine  c.  2'  h.  Erzfig.,  wahr- 
scheinlich Ueberrcst  von  einem  Tauf- 
kessel. —  Rabe,  Ptisterich. 

Sonien  (Soignies)  2  M.  NO  v.  Ber- 
gen im  Hennegau,  s.  (Grafen-)  Braine. 

Colleglatk.^  S.Vincens  (650  oder  55 
vom  hl.  Vincens  als  Abteik.  gegr.;  905 
vom  Erzbischof  Bnmo  v.  Köln  fast  ganz 
neu  erbaut)  r.  12.  J.?;  z.  Tbl.  ü.;  WS. 
des  W''Th.  im  13.  J.?  g.  verändert.  Sehr 
gr.  kreuzförmige  Sl.-  u.  Pfl.Bs.  mit  Um- 
gang um  den  gerad  geschl.  Chor,  h.  Em- 
poren mit  Pfl.Arcaden  über  den  S.Sch. 
u.  je  l  niedrigen  4cckigcn  Th.  über  der 
Vierung  u.  an  der  H'S.  Doppeljoche. 
Von  jedem  Pfl.  ziehen  sich  Pilaster  mit 
2  Ecksäulchen  empor.  Die  auf  Krag- 
steinen ruhenden  Kreuzgewölbe  desM.- 
Sch.  modeni.  lieber  joder  Arcade  1  kl. 
Kundbogenfenster.  An  den  Giebelseiten 
des  Qncrsch.  je  3  pyramidal  gruppirte 

])  Ans.  b.  Brouerius  en  Long2,^2\, 

—  3)  Ls.  b.  Schayes  hist.  f;  luch 
SchnaRse,  Gesch.  4, 2,  156;  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  355. 


ü.  Fenster.  Am  M.Sch.  Lisenen  im 
Bogenfiiese.  Ueber  dem  O  Th.  1  w- 
demer  von  4  Spitzen  omgeboier  Eda 

—  Schayes^  hist.  I. 

GhralmiiEd  des  hL  Yincenx  volOk- 

Umgang. 
Gliorstühle  g.? 
Sonneberff    2Vs  M.  NO  ▼.  C<a«f. 

K.  (modern  g.]:   Tanfiiteiii*  f.,  p- 
treue  Nachbildang  eines  iltm. 
Sonnenbers  'U  St.  NNO  t.  Wi» 
baden. 

BnrgjRu.  Der4eckige,inemSdiwah^ 
bürg  gestellte  Bergfried'  mit  3  ibc^ 
gedecl^en  u.  1  tonnenpewölbten  Gesdn 
über  dem  Verliess,  einer  Treppe  ii  ^ 
Mauerstärke  des  obersten  and  ^itta 
nicht  ausgekragten  Zinnen.  —  Gott- 
schalck,  Burgen  5,  15;  y.  Cohanso, 
Berg&iede  17. 

Sonnenburs  4  M.  NO  ▼.  FM- 
fort  a.  0. 

Johanniterordensk.  spg.  nac]il4SI; 
Th.  nach  1814;  Aeusseres  TenmüakcL 

—  Berliner  Revue  Bd.  7.  4S7. 
Sonnenfeld  1^4  M.  OSO  T.Ccta» 

EIX :  Qrabstatne :  Äbtissin  An>. 
Gräfin  v.  Henneberg  tl358.-P5»- 
rillo,  Gesch.  1,  246;  Aii&e8t,Ai- 
zeiger  1,  158. 

Sonnenlmmpss  Nenkloster  b.W»- 

mar. 

Sontra  2V4  M.   ONO  t.  Rotenbort 

s.  Komberg,  Nentershausen. 

S.  Georgsk.  spg.  14S3— 93  (I);  Tk. 
nach  l  155S?  Hk.  ohne  N  S.Sch.  ■» 
4eckigem  Th.  vor  der  If'S.  Im  Seh.  3, 
im  ^8  geschl.  Chor  2  Joche.  Aus  den 
runden  kapitällosen  Schalten  wachsen 
die  Scheidebögen  und  die  an  den  Wia- 
den  auf  Kragsteinen  ruhenden  einfiirhst 
hohlprofilirten  Rippen  der  Kreuzgewölbe 
hervor.  3theilige  Fenster  mit  Fischmasi- 
werk  imd  hohlprofilirten  Gewänden,  ia 
S.Sch.  um  1840  erneuert.  Streben  bä 
Giebelpultdächem.  Der  dstOckige  t^ 
benlose  Th.  mit  Zopfdach,  einrooh  fr 
Gesimsen,  rundbogigem  Zopfpcvtal  asÜ 
einzeln  stehenden  z.  Tbl.  zierlich  be- 
handelten Rundbogenfenstem;  im  Erd- 
geschoss  ein  Kreuzgewölbe.  Spitzbo- 
genthüren  der  K.  z.  Tbl.  mit  gekreuz- 
ten Stäben.  —  L.  Hoffinann,  Pr. 

SchL  1491  erneuert,  j.  RentereL - 
Landau,  Hessen. 


1)  Ab.  b.  Heideloff;  Omam.  3,  U.  14. 
T.  4.-3)  Gr.  u.  Durchschn.  b.  Cobar 
sen  F.  32  f. 
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Va  M.  SO  V.  Lorch  a.  Rh. 
Borg*  12.  J.;  1282  zerstört;  g.  nach 
einer  2.  Zerstörung  1349  neu  erbaut; 
gr.  stattlicher  Yierecksbaa  mit  z.  Tbl. 
ausgekragten  Eckthürmchen ,  die  sich 
auch  am  4eckigen  Haupt-Th.  finden. 
Ueberall  Spitzbo^enfriese  und  Zinnen. 
Festungswerke  mit  runden  Then.  Ku. 
mit  Resten  einer  Kp.?  —  Gottschalck, 
Bürgen?,  114;  v.  Cohausen,  Bergfriede 4. 

Sorau  TVs  M.  iV  g.  O  y.  Görlitz. 

K1.K.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 

Pfk.  spg.  um  1430  -  50  (?)  Hk.  mit  sehr 
schlanken  Schäften.  Ziegelbau.  Vordem 
IKSandsteinportal  von  1404  ein  jünge- 
rer Porticus.  —  Kugler,  Baukunst;  Her- 
tens, T.  (Berichtigungen);  v.  Quast  im 
Deutsch.  Kunstbl  1851,  101. 

0orde  2  M.   IT  y.  Ringstedt,  s.  Bjer- 
mede. 

K1.K.  *  r.  1161  gegr.;  Gewölbe  u.  a. 
erneuert  —  Kugler,  Baukunst 

Sdrup  2V4  M.  SO  y.  Flensburg. 

Maxiezüc.  r.  Ischiffi^er  Granit- Qua- 
derbau mit  runder  Apsis,  Säulchen  im 
Gewftnde  und  Thierngg.  im  Tympanon 
des  Portals  u.  mit  h.  spitzem  „Th."  — 
Schröder,  Schleswig;  Dr.  Andresen,  Pr. 
So.  im    Tympanon   des   iV  Portals 

(Christus,  Petrus,  Paulus). 
Taufistein  mit  Sc. 
So.  (eine  weibliche  Heilige)  12.  J.?, 

am  Aeussem  eingemauert  —  A. 
Sp«erwottüe>  VsM.  OA'Oy.Haar- 
lem. 

K.  Tb.  rü.  4eckig  mit  Bogenfnesen  u. 
spitzem  Helm;  K.  grösstentheils  Ru. 

Sp«nd«u  2  M.   W  y.  Berlin. 

Fiorillo,  Gesch.  2,  lS7f.;  J.L.Dilsch- 
mann,  diplom.  Gesch.  d.  Festung  Sp. 
1785. 

S.  Nikolaus,  Marktk.,  (schon  1244  yor- 
handen)  g.  2.  H.  des  14.  J.  Das  Aeus- 
sere  dem  des  Seh.  yon  S.  Stephan  zu 
Tangermünde  verwandt;  Tb.  1467  yom 
Meister  Rathstock  erbaut  —  Mertens, 
T.;  Otte,  Handb.;  dessen  Grundzüge; 
Adler. 

Tantkessel  yon  Erz  g.  1398  rund, 
'  yon  den  viel  alteren  Figg.  der  4  Evan- 
gelisten  getragen.  —  Sotzmann,  Bron- 
zearbeiten;   Tölkens   Kunstbl.    1828, 
214;  Adler. 


Qemälde  16.  J.  —  Tölkens  Kunst- 
blatt 1828,  141. 


1)  Ans.  b.  Albert,  Album;  Lange, 
Rhein.  —  9)  Dfiniicber  VUruvins  2,  T. 
90.  --  8)  Ans.  b.  ßrouerius  en  Lang 
2,  18.  ^ 


Julins-TlL,  runder  Festungsth.  14.  J.? 
—  F. 

""SpAüirealtors    374   M.    SSO   y. 

Cassel. 

Canneliterk. ,  j.  Magazin,  spg.  1486 
(I  am  Gewölbe).  Schlanke  schlichte  Hk. 
ohne  5S.Sch.  mit  I  schiffigem  ^sg^schl. 
Chor.  Im  Seh.  4,  im  Chor  3  Joche.  Die 
Seckigen  Schafte  und  die  runden  Chor- 
dienste sind  ohne  Kapitaler.  Die  Kreuz- 
gewölbe haben  einfachst  hohlprofilirte 
Rippen  u.  runde  Schlusssteine.  An  die 
Kappen  waren  urspr.  Blumen  u.  Köpfe 
gemalt  Fenstermasswerk  zerstört.  In- 
neres yerbaut 

Spitalk.  (1331  gest)  spg.  Ischiffig  3- 
jochig  mit  2jochigem  %  geschl.  Chor, 
Kreuzgewölben  auf  runden  kapitällosen 
Wanddiensten.  Aeusseres  schlicht  mit 
zopfigem  Dachreiter. 

Holzso.  (Pietas)  g.,  mit  weisser  Oel- 

farbe  überschmiert 

Stadtk.  spg.  1421  g  an  der  NW 
S.Kp.^;  Chor  jünger?;  Th.  g.  E.  des  13. 
J.?  Niedrige  Hk.  mit  höherem  2schif- 
figem  Chor  (ohne  N  S.Sch.)  und  4ecki- 
gem  Th.  über  der  fVS,  Im  Seh.  und 
%  geschl.  Chor  je  3,  in  dessen  gerad- 
geschl.  Kebenchor  2  Joche.  Schafte  nie- 
drig, ohne  Kapitaler,  an  der  NS,  des 
etwas  höheren  M.Sch.  8eckig,  an  der 
SS.  rund.  Im  Chor  1  schlankerer  run- 
der Schaft  ohne  Kapit&l  mit  rundem 
Sockel.  Die  Kreuzgewölbe  mit  hohlpro- 
filirten  Rippen  ruhen  an  den  Wänden 
des  M.Sch.  und  Chors  auf  Kragsteinen, 
im  Chorpolygon  jedoch  auf  runden  Dien- 
sten ohne  Kapitaler,  ebenso  an  den 
Wänden  des  0  S.Sch.,  dessen  Gewölbe- 
rippen aber  ein  gutes  Bimprofil  zeigen, 
an  denen  des  N  auf  dicken  polygonen 
^^B  Diensten  ohne  Kapitaler.  Die  Schei- 
aebögen  gliedert  auf  beiden  S.  eine  gr. 
Hohlkehle.  Die  Streben  des  N  S.Sch. 
haben  wasserspeiende  Thiere  u.  1  fache 
4eckige  Fialen,  wpyon  aber  nur  eine 
erhalten.  Am  Chor  3theilige  Fenster 
mit  Fischmasswerk.  Der  Th.  mit  4  Gie- 
beln u.  spitzem  Helm  hat  gekuppelte  g. 
Fenster  ohne  Masswerk  und  an  den 
Ecken  wasserspeiende  Thiere.  Das  W 
Portal  reichgegliederte  Gewände  mit  je 
3  Bimstäben,  woran  modificirt  attische 
Basen  mit  Eckblättem  unter  der  run- 
den Plinthe  u.  blattlose  Kelchkapitäler, 
am  Bogen  nur  Rundstäbe  zw.  gr.  Hohl- 
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kehlen,  am  Bogenfeld  Spuren  yon  Ma- 
lerei, an  den  dasselbe  unterstützenden 
Kragsteinen  2  Brustbilder  (Mann  und 
Frau),  die  mit  gebogenen  Armen  den 
oberen  Tbl.  der  Kragsteine  halten.  An 
der  JVS.  des  W  Joches  des  JV  S.Sch. 
(neben  dem  Th.)  eine  kl.  rechteckige 
gegen  dasselbe  geöffnete  Kp.  mit  ein- 
fochem  Netzgewölbe  u.  Kreisfenster  über 
dem  JV  Eingang.  An  der  A'S.  des  Chors 
aussen  Reste  einer  (hl.  Grab-  ?)  Kp.  mit 
2  Jochen  und  %  Schluss,  bestehend  in 
Wanddiensten  mit  zierlichen  Laubkapi- 
tälem,  einem  Gurtbogen  und  Anfangen 
von  hohlprofilirtcn  Rippen. 

Wand-TabkL    im  Chor   spg.    mit 
Eselsrücken,  kl.,  Vs  vermauert. 

Ghrabmal  in  der  N  W  Kp. :    Anna, 
Herzogin  v.   Sachsen,    Gemahlin  des 
Landgrafen  Ludwig  v.  Hessen,  f  t462, 
liegt  auf  einem  an  den  Seiten  mit  8 
von  Engeln   gehaltenen  Wappen   ge- 
schmückten Sarkophag,  mit  gefalteten 
Händen,  einen  Löwen  u.  einen  Hund 
unter  den  Füssen,  mit  einem  von  2 
Engeln   gehaltenen   Kopftuche.     Ge- 
wandfalten an  den  Enden  scharf  ge- 
brochen.   Gute  Handwerksarbeit 
Bronnenbecken  von  Stein  späteste. 
1527,  gr.  Cylinder,  in  der  M.  mit  3  Rund- 
st&ben  umgürtet,  am  obersten  und  un- 
tersten abgehauene  Aeste. 

SohL:  Thorbau  spg.  mit  sich  kreu- 
zenden Stäben  im  Gewände  des  Spitz- 
bogens, einem  schönen  Wappen  u.  Zin- 
nenkrönung: das  üebrige  einfach,  z.Thl. 
1580—82.  Ein  Th.  hat  ein  von  4  6ecki- 
gen  Holzthürmchen  umgebenes  First- 
walmdach. 1631  neu  befestigt.  —  Justi, 
Vorzeit  1838  S.  265. 

Relief  am  Kamin  vor  dem  Ritter- 
saal (Jagdscenen)  15.  oder  16.  J.  — 
Rommel,  Gesch.  v.  Hessen  lü,  S.  342 
der  Anmerk.;  Justi,  Vorzeit  1827,  S. 
16,  Note. 

Brantkasten  Ottos  des  Schützen 
(t  1366)  vcn  Holz,  überall  mit  Eisen 
beschlagen,  auf  jeder  S.  das  hessische 
und  clevische  Wappen.    Vor  1350  in 
Cleve   gefertigt.  —  Hess.  Zeitschrift 
1,  115. 
SMütlkow  IV4M.  SWy.  Andam. 
BobL  Rnss.  16.  J.,  ehemals  sehr  feste, 
gr.  u.  prächtige  Wasserburg.    Noch  be- 
wohnt   —    Kugler,  Pommern;    Stapel, 
Burgen  S.  50. 
SpArenberfK  V4  M-  S  v.  Bielefeld. 

Teste  Löwenberg  1 545,  grossartige  Ro. 
*0plck0Mh«iifleii  Va  M.  NO  t. 
Cassel 


K.  unbedeutend  spg.,  kL ,  ohne  Strp* 
ben  mit  schmälerem  geradgescU.  Chor, 
j.  ohne  Gewölbe.  Zwischen  den  2  Jo> 
eben  des  Seh.  3£eiche  Dienste  auf  «iniii- 
nell  gebildetem  Sockel  mit  einiachsteii 
Gesimsen ;  in  den  Ecken  runde  Dienst^. 
Fenster  2theilig. 

Wand-TabkL  unbedeutend  spg. 
S|iiesclliers  c.  Vs  St   O  ▼.  Laura- 
stein. 

K  1481  voll  (I  über  einem  Cboxf^a- 
ster),  kl.  mit  stumpfem  Th.  —  Niedcr- 
sächs.  Zeitschr.  1S5S,  273. 
Spiesskappel  s.  Eappel. 
Spoaheliii  VU  St.  W  x,  Krenznarb. 
Benedictlnerabteik.    (1044 — 47)  r. 
z.  Tbl.  1123  t,  nieist  jünger;   gü.  niD' 
gebaut  in  besonders  edler  Weise.   Urspr. 
1  schiffige  Kreuzk.  mit  Apsiden  amCbor 
u.  an  der  OS.  der  Kreuzanne,  mit  v 
eckigem  Th.  über  der  Vierung  und  an- 
voll.  W^.    Im  Seh  nur  1  Joch.     An  der 
SS.  1    (jüngeres)   ü.   S.Sch.  von   gerin- 
gerer Höhe,    üeber  der  Vierung  1  «pi- 
ter  höher  verlegtes  Seckiges  Klosteigv^ 
wölbe  auf  Kragsteinen.    Die  übrigen  ü«^ 
wölbe,   die  meisten  Dienste  (mit  Koo«- 
penkapitälern)  u.  Kragsteine  rast  g.  Ein- 
fache  rundboffige  Fenster  und  "iniürep- 
Aeusseres  edel,  sorgfaltig  ausgeführt,  di^ 
ziarlich  gegliederten  Bundbogepfiriese  von 
köpf-  oder  blumenf<)rmigen  Kragsteinen 
gestützt.    Der  spitze  Helm  des  onpr. 
höheren  Th.  durch  1  Zopfdach  verdrängt 
—  Kugler,  kl.  Schriften;  Reiefaensp^* 
ger,  Schriften  349;  Mertens,  T. 

Taufetein.  —  R. 

Ziegelfassboden,  zierliche  Beste. 

Chorstühle  g.?  —  R 

SporkenbiiriB  V»  M-  ^  ▼-  ^^^ 

jBorg  *,  schmuckloser  Bnichstetohan^ 
c.  75'  L  Rechteck,  dessen  eine  Sehmal- 
seite convex  gebrochen  ist,  mit  michti- 
gen  runden  Eck-Pfl.,  die,  bis  zu  den 
Zinnen  hinauflaufena ,  4eckige  Tbdim- 
chen  tragen. 
Sprembers  2V4M.  5  g.  O  v.  CoUfms. 

Sprena  s.  Hohensprenz. 

Stabto  31/,  M.  SO  v.  Lütäeh,  8.  Mal- 
medj. 

K.  der  gegen  650  gegr.  BenedictiDer- 
abtei  (659t?;  88 U;  zw.  1020  n.  4Svoo 
Abt  Poppo  neu  erbaut  durch  Hubald  o. 
1040  t;  1244  5)  spg.  16.  J.?,  die  Th«. 
1536;  1794  zerstört.^  Niederriiein.  An- 


1)  Or.  u.  Aai.  b.  v.  Cohaasea,  Berf* 
friede  17,  F.  92  f.  zu  S.  27. 
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nalen  8,  29—111  (Dr.  Barsch);  Schat/es, 
memoire;  Springer,  Mönche  36. 

Reliqniar  des  hl.  Kemaclus  (t  zw. 
661  u.  675)  r.  unter  Abt  Wibald  (1131 
1 58)  gefertigter  reichverzierter  Schrein 
in  Kp.-Form  6'/,'!.,  2'  br.,  über  3' h., 
mit  Figg.  zw.  Sl.  (an  den  Schmalsei- 
ten der  Salvator  mit  der  Weltkugel 
lind  Maria  mit  dem  Kinde;  an  den 
Langseiten  S.Remaclus  u.  S.Lambert 
zw.  den  12  Aposteln).  Hinter  dem 
Hochaltar.  —  Barsch  S.  32,  Note; 
S.  49. 

Beste  des  El.  (910  ?) :  r.  Sl.  mit  schlich- 
ten Würfelknäufen.  —  Adler,  Pr. 

Sohl  1525.  —  Barsch. 
Stade  4Vs  M.   W  v.  Hamburg. 

(Gisterzleiiserk.  vgl.  Hude.) 

S.Wmeliad-Kg.  14.  J.,  Ziegelbau  mit 
gleich  h.  Seh.  —  Mithofif;  Eugler,  Bau- 
kunst 

Madtberffe  s.  Obermarsberg. 
Mtmdt§ppliningen  s.  Groningen. 

«tadthAircit  2  Vi  M.   0  y.  Mindm, 
s.  Apelern,  Obemkirchen,  Rodenberg. 

K.:  Gral>mal  des  Fürsten  Ernst. 
Soxmennhr  (an  der  K.?)   1497  (I). 

Wohnhätiser  von  Fachwerk  1485. 
1502.  1553.  63  (2mal).  64.  66  (altes  Pfarr- 
haus). 70.  74  (mit  Sc:  Liebe,  Glaube, 
Hoffnung).  74.  75  (3mal).  76.  79.  81.  85. 
S7.  88.  90.  91  und  5  andere  des  16.  J. 
ohne  Zahl.  —  Niedersächs.  Zcitschr. 
1859,  94  fi: 

«Stadtllm  3  M.  5  V.  Erfurt,  s.  Gries- 
heim, Paulinzelle. 

Cisterziensemoniienk.  * :  Unterbau 
der  The.  spr.,  weiter  obenrü.;  oberstes 
Geschoss,  Vorhallen  an  beiden  S.Sch. 
und  Chorschluss  streng  g.  1287  heg.  (I); 
da»  Uebrige  modern.  Der  geradgescnl. 
Chor  ohne  Strebepfl.  hat  im  0  3  Fen- 
ster. Die  vor  dem  N  u.  S  Portal  ge- 
legenen 4eckigen  Vorhallen  hsCben  über 
dem  Kafsims  mit  Figurengehäusen  ge- 
schmückte Streben.  Die  The.  sind  fast 
doppelt  so  1.  als  br. ,  mit  Ecklisenen, 
Bogenfriesen  und  deutschen  Bändern, 
Kleebogenfenstem  u.  Spitzbogenblenden, 
am  obersten  Geschoss  mit  Masswerk- 
fenstem  und  je  6  den  4 eckigen  Stein 
heim  umgebenden  Fialen  und  Wimber 
gen  geschmückt. 

So.  ^  in  der  N  Vorhalle  (wirkliche 

und  fabelhafte  Thiere)  g.  14.  J.,  sehr 

merkwürdig. 


1)  Aof.  b,  PnUricb,  Sachsen  1, 1,  Lief. 
8.  9,  T.  15  sa  3K— 9)  Abb.  dag.  T.  16. 


SohL :  Th.  spg.  unten  4-,  oben  8eckig 
mit  zierlichen  Masswerkfriessen  u.  Zopf- 
dach; das  Uebrige  zopfig.  —  Lotz. 
Stadtlohit  2  St  SO  V.  Vreden. 

K.  unbedeutend  spg.  Ziegelbau  mit 
Sandsteindetails.  Runde  Schafte.  Nie- 
driges N  S.Sch.  mit  besonderem  Dach. 
Ziemlich  h.  Th.  mit  schlankem  Helm. — 
Lübke,  W^estfalen. 
StAdtrod«  8.  Roda. 
StalTelde  l'/s  St  0  v.  Stendal. 

K.  r.   1215?  Granitquaderbau  mit   0 
Th.,  an  den  sich  die  Chorapsis  lehnt  — 
Adler,  Bauw.  1,  92. 
fItAhle  2  St  NNO  v.  Höxter. 

K.:  Keloh  g.  —  Giefers. 
StAmmheini  >/>  M.  NNO  v.  Köln. 

Sohl  mit  Ep. 
Stersard  4^4  M.   0  y.  Stettin,   s. 
Freienwalde,  Massow,  Pansin,  Pyritz. 

Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten : 

S.  Johannes  g.  14.  J.?;  FFSchafte, 
Gewölbe  u.  Th.  1408;  Th.-Spitze  1696 
eingestürzt  u.  zopfig  erneuert  Hk.  mit 
Umgang  um  den  3seitig  geschl.  Chor 
und  4eckigem  Th.  über  der  h.  FFHalle. 
Schafte  4eckig  mit  gefasten  Ecken,  im 
FF8eckig.  Stemgewölbe  auf  Kopf  krag- 
steinen.  Th.  jederseits  mit  3  schlanken 
durch  schöngegliederte  Pfosten  belebten 
Blenden*  geschmückt 

Tanfbnmnen  yon  Kalkstein  in  der 

Th.-Halle  g.  14.  J.?,  mit  einer  flachen 

Bogenstellung. 
Schnitzaltar  von  tüchtiger  Arbeit, 

bemalt,  15.  J. 

S.  Maria  ^  g.  14.  J.;  Erhöhung  des 
M.Sch.  und  Chor  15.  J.;  Gewölbe  im 
Chorumgang  nach  $  1635?  Em  durch 
die  grossartigen  u.  schönen  Verhältnisse 
des  Innern  u.  die  reiche  Decoration  des 
Aeussem  sehr  bedeutendes  Werk.  Bs. 
mit  7seit]g?  geschl.  Umgang  um  den  3- 
seitig  geschl  Chor  und  2  kolossalen  4- 
eckigen  Then.  über  der  WS,  Inneres 
dick  überttlncht!  Schafte  8eckig,  im  Seh. 
mit  gruppirten  Diensten,  die  mit  den 
Schatten  abbrechen,  im  Chor  an  den 
Ecken  gegliedert  und  dicht  unter  den 
-JUattlosen  Kapit&lem  mit  einem  Kranz 
-^on  Blenden  ^  mit  Wimbergen  geschmückt 


l)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  —  2) 
IFAas.,  Details  und  Choijoch  daselbil; 
OAns.  u.  Details  b.  Essenwein,  Back- 
steinb.  S.  24.  36;  Details  b.  Kallenbach, 
Atlas;  Kugler,  Baukunst  3,  477 f.  —  ft) 
Ab.  b.  Essen  wein,  Backsteiob.  T.  6^  W« 
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Stargard  —  Staofeaberg. 


Im  Chor  auf  den  Schaflkapitälern  auf- 
setzende Wanddienste  yon  feiner  Glie- 
derung, Aber  den  stark  überhöhten  Schei- 
debögen 1  Rosettenfries  und  unter  den 
wohlgestalteten  4theil]gen  Fenstern  1 
Triforinm  mit  Umgang.  Im  M.Sch.  des 
Langhauses  Fenster  mit  gebrochenen 
Spitzbögen  und,  wie  im  Cbor,  Stemge- 
wölbe.  Zwischen  den  Streben  der  S.Sch. 
Kpp.  von  halber  Höhe.  Die  nach  aus- 
sen nur  wenig  vortretenden  Ghorstreben 
mit  3fach  über  einander  gestellten  rei- 
chen Masswerkblenden  unter  Wimber- 
gen geschmückt,  zu  deren  Seiten  kl.  j. 
meist  leere  Figurengehäuse  vorspringen. 
Am  Chor  wechseln  rothe  mit  schwarz- 
glasirten  Ziegeln.  Ebenso  an  einer  mit 
ihm  N  zusammenhängenden,  anschei- 
nend gleichzeitigen  8eckigen  Kp.  mit 
polygonen  Ve  Strebepfl.  >  von  zierlicher 
Ausmhrung,  reichem  Portal  u.  schönem 
Stemgewölbe.  Die  The.  mit  nach  innen 
offener  Halle  und  oben  jederseits  mit  3 
reich  verzierten  Blenden;  der  eine  mit 
von  4  Seckigen  Thürmchen  umgebenem 
Sort  aus  späterer  Zeit  u.  zopfiger  Haube. 

Cmolfiz  von  Erz  aussen  an  einer 
'     Chorstrebe  streng  g.  14.  J. 

Holzso.  unter  dem  vorigen  (Ecce 
homo)  g.  14.  J. 

Mauer-The.  g.  14.  J.?  rund  mit  von 
Zinnen  umgebenen  Eegeldächem.  Der 
schönste,  „d&s  rothe  Meer'^'  mit  hinter 
dem  Umgang  zurückspringendem  Secki- 
gem  Obergeschoss  hat  auf  seiner  Cylin- 
derfläche  aus  schwarz  glasirten  Ziegeln 
gebildete  Rautenmuster. 

Mühlenthor*  g.  14.  J.?;  1845  resUu- 
rirt  und  z.  Thl.  verändert  Ueber  dem 
mit  Blenden  gezierten  Unterbau,  der  als 
Börse  diente,  und  unter  dem  ein  Arm 
der  Ihna  hindurchfliesst ,  erheben  sich 
zu  den  Seiten  2  schlanke  8eckige  Tlie. 
mit  von  geschmackvollen  Zinnen  um- 
gebenen spitzen  Steinhelmen. 

RatlüL  spg. -Rnss.  um  1550?  Die 
Balkendecke  des  gr.  Flurs  stützen  ge- 
wundene cannelirte  Sl.  Der  gr.  Giebel  * 
mit  aus  *^'4  Kreisen  gebildeten  Umrissen 
u.  antikisirenden  Gesimsen  ist  ganz  mil 
Masswerk  bedeckt 


1)  Ab.  b.  Kngler,  kl.  SphriAen.  —  9) 
Ans.  b.  Efsenwein«  Backsteinbau  T.  9,  7. 
—  9)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1861 
T.  49  zu  423.  —  4)  Ab.  b.  Kugler,  Bau- 
kuoil  3,  480;  in  dessen  kl.  Schriften; 
b.  Kallenbachy  Alias  T.  83. 


Kamill  aus  derselben  Zeit,  0. 

Wohnli&iiBer  *  in  der  Nähe  des  Rat^ 
zeiecn  ähnlichen  Styl,  füotge  Eing&iigr 
sind  aus  vielerlei  verschiedenfarbii  gU* 
sirten  Ziegeln  ausgeführt  Ein  uteres 
g.  Haus  aus  dem  15.  J.  bat  einen  ws 
7  gegliederten  Pfosten  abeiragten  Git- 
bei  *  mit  3  Reihen  Fenster  n.  Blendeo, 
die  aus  je  2  Rundbögen  mit  einem  Kreii 
darüber  bestehen. 

Stflirfiard  6  M.  S  v.  Danzig,  s.  Baik- 
kau. 

Pfjc.  S.MaUhias  g.  Bb.  mit  '^ochicen 
Seh.  Chor  u.  M.Sch.  j.  ebne  Gew5ibe. 
Seckige  Schafte.  S.Sch.  mit  Stengp- 
wölben.  Strebebögen  unter  ihren  P^* 
ehem.  An  der  iVS.  des  M-Scb.  wech- 
seln Fenster  u.  Blenden.  Gewisse  Tbeilf 
waren  bemalt.  Im  IT  a.  Ö  sehr  zier- 
liche Giebel--  Otte,  Grundzüge ;  Sttehl- 
ke  Pr. 
Sterk«w  1%  M.  N  FTv.  Ricbteobeis. 

K  g.  1.  EL  des  14.  J.?  trefflich  sqs- 
geführter  Ziegelbau,  gr.  Bs.  mit  3seiüg 

geschL  Chor,  gr.  h.  Fenstern,  guten  Suf  • 
en.    Die  S.Sch.  in  neuester  Zeit  v«r* 
mauert  ^  Lisch,  Jahrb.  23,  321. 
StAUCli«  2  St  SO  V.  OschaU. 

K  1553  voll.    Gewölbebaa  mit  \'i* 
erhöhtem  Th.  —  Schiffiier,  Sachsen. 
AltaratafliBl,   angeblicb  von  Lucas 
Cranach. 
StAudiniP  IVsM.  NNWr.Freahtst. 
Mähren. 

S.BartbolomfttiBk.  1  schiffiger  Hob- 
bau mit  1  Th.  36'  L  24'  br.,  sehr  bsn- 
fällig.  —  Wolfiskron,  Holzkk.  8.  88* 

Taufbeken  von  Holz. 
StoisrcnbcM  2V4  M.  S  t.  Marbotf« 
8.   Allendorf,   Fronhausen,   KirchbeiVi 
Treis,  Winnen. 

Hessisch.  Archiv  3,  H.  1;  Gfinth<*r» 
Bilder  8.  355  u.  T.  34—37;  THeSen- 
bach,  Tagob. ;  Landau,  Bnigeo  3,  ^^^ 
-356. 

Oberbnrg  (A.  des  13.  J.  zuerst  ge- 
nannt) 1405;  1422;  grösstentheüs  15S1 
(IJ).  Bu.  2stöckiges  Rechteck  mit  i 
gleich  h.  runden  Eckthürmen  und  n* 
teressantem  Kamin. 

Thorth.  g.  1401  heg.  (I);  t8Si  nf- 
dorben.    4eckig. 

Unterbnrg  15.  u.  16.  J.;  der  Hanft' 
bau  1563. 

Wobnbaiia  O  vom  eheautigen  Hiopt* 
eingang  der  Burg  1495  (I). 


1)  Details  b.  RnlleBbscb,  AlbomSO.- 
9)  Abb.  b.  Bssenwein,  Backsleinb.  T.  2S. 


Staasebach  —  Steinbach. 
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maiiseb«eh  ^4  M.  NO  v.  Marbnrff. 
K  spg.  Hk.  mit  Ischiffigexn  '/ggescm. 
Chor  ohne  Th.  Im  Chor  u.  Seh.  je  3 
Joche.  M  :  S  :  J  =  30«/« :  S*U  :  i5'  rh. 
In  den  angemein  schmalen  S.Sch.  Kreuz-, 
sonst  einfache  Netzgewölbe,  deren  hohl- 
profilirte  Rippen  im  M.Sch.  aas  2  neben 
einander  liegenden  Stellen  der  3^4'  rh. 
dicken  runden  Schafte  herauswachsen 
n.  sich  dann  kreuzen.  Der  Chor  hat 
sehr  dünne  Bandeldienste  o.  mit  flber- 
eckstehenden  Fialen  gekrönte  Streben. 
An  seiner  N  S.  liegt  die  4eckige  stem- 
gewölbte  Sacristei.  üeber  der  zerstör- 
ten W  Thur  1  KrQisfenster.  Schlanker 
Dachreiter.  —  Speck,  Pr. 

Kanzel  spg.  einfaches   mit  Mass- 
werk verziertes  Beck. 

Weihwassersteln  unbedentendspä- 
testg. 
StAvetot  8.  Sublo. 
Stowen  IVs  M.  NO  v.  Neu-Branden- 
borg. 

K.  rO.  Ischifßger  Granitbau.  Aussen 
zw.  den  Fenstern  u.  am  IF  Giebel  mit 
Ziegeln  ausgemauerte  Blenden,  die  mit 
2  auf  einem  Kragstein  zusammenstos- 
senden  Rundbögen  aberdeckt  sind.  Das 
Weitere  s.  unter  Keddemin.  —  Lisch, 
Jahrb.  10,  316. 

StowenhAseii   V/t  M.    SSW  von 
Demmin. 

K.  g.  Ziegelbau.  —  Lisch. 
SteebelberiT  IM.  0 v.  Schlüchtern. 
Bnrg  (findet  sich  seit  A.  des  12.  J. 
u.  hat  1167  eine  eigene  K.;  1276  zer- 
stört; vor  1388  an  tieferer  Stelle  neu 
erbaut)  z.  Thl.  spätestg.  1509  (I).  Nur 
Reste  der  Anssenmauem  von  12 — 50' 
Höhe  stehen  noch.  —  Landau,  Burgen 
3,  189—210;  ülustr. Zeitg.  1859  Nr.814. 

StefllnislMiireii  ^4  M.  fT  v.  Dobe- 
ran. 

K.  g.  E.  des  13.  J.?  Kräftiger  Ziegel- 
bau. Bs.  mit  sehr  schmalen  S.Sch.  und 
4eckigem  Chor.  Schafte  8eckig.  Die 
gr.  Fenster  anscheinend  aus  dem  15.  J. 
Am  Aeussem  folgt  auf  eine  mit  Löwen 
u.  Greifen  in  Relief  geschmückte  Schicht 
eine  glasirte,  eine  glatte,  dann  wieder 
eine  ^asirte,  eine  mit  Weinranken  ver- 
zierte, 3  glatte,  dann  wieder  eine  mit 
Löwen  oder  Tigern  u.  Greifen  versehene 
a  s.  f.  Am  0  Giebel  schmale  Spitz- 
bogenblenden n.  runde  Schilder.  Hin- 
ter der  S  Vorhalle  eine  Thttr  mit  6 
Säolchen,  deren  Kapitaler  die  Figuren 
der  12  Apostel  bilden,  im  Gewände  und 
mit  Weinlaub  u.  Rosen  am  Bogen.  — 
Lisch,  Jahrbücher  19,  393.  395. 


^,  '^Taufistein  von  Giranit  mit  Reliefs 
*  (Christus  am  Kreuz  u.  12  Köpfe)  un- 
ter Rundbögen  u.  einem  Zackenfries 
am  oberen  Rand. 

Grabstein  des  P&rrers  Nikolaus 
t  1330  mit  dessen  vertieft  eingegra- 
bener Figur.  —  Des  Pfarrers  Alard 
SchademoUer  f  1393,  mit  dessen  Fig. 
auf  vertieftem  Grunde. 

Sohziitzaltar  (Maria  auf  dem  Halb- 
mond), gr. 

Wandgemälde  in  der  Sacristei 
(Heilige  u.  Geschichten  aus  der  Zeit 
der  Erbauung  des  Chors)  E.  des  13. 
J.?,  sehr  verdorben. 

Stein  1  Vi  St  N  v.  Schneeberg. 

Felsenbnrg  16.  J.?  mit  einem  c.  105' 
h.  runden  Th.  aus  dem  12.  oder  13.  J.?, 
dessen  eckiger  Aufbau  jOnger  ist,  und 
einer  verfallenen  Kp.,  3stöckig.  Sehr 
malerische  Ru.  —  Schiffiier,  Sachsen. 

StoliiAii  4M.  SSW  V.  Fulda,  siehe 
Mömes. 

L.  Hoffinann,  Pr. 

S.  Katharinenk.  g.  Hk.  mit  gerad- 

Seschl.  Chor  u.  4eckigemTh.  neben  der 
ITS.     8eckige  Schafte.     Kreuzgewölbe. 
Inneres  1833  vollständig  erneuert. 

SohL  spätestg.  1527?  (I).  3stöckig 
mit  5eckigemHof,  Vorhangsbogenfenstem, 
mehreren  z.  Tbl.  reichen  Erkern,  form- 
losem 4eckigem  Hanpt-Th.  mit  Zopfauf- 
satz. An  den  5  Ecken  der  Wehrmauer 
5  2stöckige  Nebengebäude. 

StelitAii  4V4  M.  NO  V.  Liegnitz. 
*    Evangel.  Ff  k.  schlicht  g.,  mit  gleich 
h.  Seh.  —  Kugler,  Baukunst  3,  442. 

StelnlMieli  'A  M.   OSO  v.  Schmal- 
kalden. 

Burg  Hallenberg  (gegen  900:  1212 
zerstört),  bis  1518  vom  Grafen  Albrecht 
von  Henneberg  bewohnt,  Ru.  Das  halb- 
nmde  Hauptgebäude  hat  4  Geschosse  u. 
einen  Treppen-Th.  Der  h.  Burgth.  hat 
nur  oben  eine  Oeffnung.  —  Hessische 
Zeitschr.  4,  245. 

StelnlNieli  Vs  Bt  SW  von  Bibra. 

Dorf  k.  *  rü.  A.  des  1 3.  J.  Geschmack- 
voller IschifBger  Bau  mit  flachgedeck- 
tem Seh.,  ^/2runder  Apsis  am  Q  Chor 
u.  kL  rechteckigem  WTh.  mit  Walm- 
dach. In  den  Ecken  des  Chors  u.  am 
Aeussem  der  Apsis  schlanke  freistehende 
Säulchen.  Das  zierliche  S  Portal  und 
die  Fenster  rund-,  der  Bogenfries  am 

1)  Abb.  b.  Futtrich,  Sachsen  II,  2, 
üef.  35-38,  T.  17. 


568 


Steinbach  —  StendaL 


Chor  spilzbomg.  lu  den  Fenstcr-Gc- 
w&ndea  mit  SLBasen  versehene  Wul- 
ste.   SV  rhein.  L     Ealksteinquaderbau. 

Melnbersem  V*  M.  NO  v.  Rinteln. 
K.:  Reste  eines  bemalten  Schnitzal- 
tars (Martyrien,  mit  zarten  anmuthi- 
gen  Köpfen)  g.  —  Lfibke,  Westf.  390. 

Stelnf eld  2  M.  WSW  v.  Manstcr- 
eiffel. 

K.  des  am  950  gest.,  in  der  l.H.  des 
11.  J.  in  ein  Prämonstratensermönchskl. 
XL  gegen  1121  in  ein  regulirtes  Chor- 
hermstift  verwandelten  Benedictinemon- 
nenkl.  r.  1142  gegr.  (I),  schön.  —  Dr.G. 
B&rsch,  das  Prämonstratenser  Mönchs- 
ki. St.  in  d.  Eifel  1857.  8.;  Niederrhein. 
Annal.  1856,  89  ff.;  Barsch,  Eifel  1,  142. 
jConstranz  g.,  ähnlich  der  grössten 

in  8.  Colnmba  zu  Köln.  —  Bock. 
Altargemälde  (Christus  am  Kreuz) 

1530  (1)  von  Schorle.  —  Barsch. 

BtminWumt  4M.  NW  \,  Münster  in 
Westfeden,  s.  Horstmar,  Laer,  Langen- 
horst,  Metelen,  Schöppingen. 

Lübke,  Westfalen. 

SohLKp.  *  sehr  einfach  r.  12.  J.; 
Wendeltreppe  (im  NW)  g.  Sehr  un- 
regelm&ssi^  2schifißge  Doppelkp.  mit  3 
Jochen.  Die  Ourtbögen  der  rippenlosen 
Kreuzgewölbe  ruhen  auf  den  rechtccki- 
ffen  vorlagen  der  Pfl.  mit  aus  Platte, 
Wulst  u.  Kehle  gebildeten  Kämpfergc- 
simson  u.  einfach  abgeschrägten  Sockeln. 
Im  S  Seh.,  welches  an  der  Aussen- 
seite  des  Schi.  liegt,  u.  fast  allein  Fen- 
ter  hat ,  sind  die  2  W  Joche  viel  brei- 
ter, das  0  schmäler  als  die  des  N,  an 
dessen  M.  sich  noch  gegen  N  1  im  Erd- 
geschoss  das  Portal  enthaltendes  Joch 
anschliesst  Der  untere,  j.  als  Keller 
benutzte  Raum  hat  in  der  Decke  eine 
V/4'  weite  n  OeffnuDg.  Der  obere  hat 
eine  W  Thtlr  mit  in  der  Mauer  herauf- 
fuhrender  Treppe. 

Schi,  theils  schmucklos  r.,  theils  jün- 
ger. 1  Saal  ü.  hat  g.  Fenster.— Lübke, 
im  Deutsch.  Kunstbl.  1^53,  171. 

Stadtk.:  Lettner  sehr  einfach  g., 
derb. 

Melnhaffen  iVa  M.  SSW\.  Stral- 
sund. 
K. :  Holzsc.  auf  dem  Altartisch  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes) 
g.  A\'i  h.,  bemalt,  von  grossartigem 
Charakter.  —  Haselberg.  Bildwerke. 

Melnhaseii  l  M.   W  v.  Bielefeld. 
1)  Abb.  b.  Lübke  T.  14. 


K.:  Flü^relaltar  mit  GcmäldcaiPir 
sion)  A.  des  15.  J.?,  sehrbesdir 
digt  —  Becker,  Nachtiige. 

Stelnhein   1   St.  SSO  v.  Hmpi 
KTh.  von  Basalt  g.  15.  J.  Diskn» 
gewölbte  Erdffeschoss   bildet  dea  Cta 
—  Dieffenbach,  Tagebuch. 

Stelnhelm    2  M.   5IF  t.  Lflfde.i 

Sommerseil. 

K.  r.  2.  H.  des  12.  J.;  Chor  g.E.i 
14.  J.?;  8.Sch.  g.  mit  spätestg.  Femn 
Urspr.  gewölbte   kreuzförmige  Bi.,  ii 
Gr.  der  K.  m  LOgde  ganz  ihnlick,  I 
den  Details  aber   edler,  j.  Hk.  mit  • 
schiffigem  ^/tgeschh  Chor.  Im  Seh.  m 
2  Doppelioche.     Nor  an  der  .VS.  m 
W  derselben  ist  die  alte  Arradrawii^ 
nung  erhalten:  die  Sl.  mit  edlem  Btoi- 
werk   u.   feinprofilirter    Deckplatte  ■ 
Kapital  S  ebenso  das  Gewölbe  des&Sd 
u.    der   dasselbe    stützende   Knartwi 
ausserdem  die  r.  Gewölbe  des  MJma 
der  Vierung,  letzteres  an  der  OS.ia 
Ecksäulchen  getragen,    n.   die  Pfl.  4i 
Vierung  mit  z.  TU.  aasgekragtCB  T» 
lagen  u.  2erlei  Gesimsen.     Die  SJSd 
mit  rippenlosen  g.  Kreuzgewölben  hiM 
die  Breite    der   alten  Krenzanne,  ii 
ehemals  S.Apsiden   besassen?,  n.  «ni 
Portale  an  SLKnäufen  n.  Bogenwulitfli' 
schön  verziert  sind.     Die  KrensgevA 
des  Chors  ruhen  auf  runden  Diemta 
mit  Laubkapitalem,    seine  Fenster  b 
ben  Fischmasswerk.   —  Lübke,  West- 
falen. 

Relief  im  Bogenfeld  des  JS  Portai 
(Christus  umgeben  von  den  £val]g^ 
listcnzeichen)  schlicht  u.  streng  r. 

Tabkl.  fein  g.  mit  Sc  (SflndenfA 
Verkündigung,  S.  Katbarina,  die  Haupt- 
personen des  Weltgerichts)  anf  Krag- 
steinen in  Blenden  u.  anf  der  Spüic 
schlanker  Fialen. 

Sohnltzaltar  HPassion ,  in  der  3L 
die  Kreuzigung  aes  Heilandes)  sp^ 
mit  lebendigen  Köpfen,  die  kL  figg' 
sehr  unbeholfen  u.  z.  Tbl.  manieriit 
Das  Ganze  in  einen  Zopfaltar  hineiD- 
geklebt  u.  üborschmieru 

Stendal  7 'AM.  NNO  v.  Magdeburf. 
s.  Arendsee  ,  Ameburg ,  Belitz ,  Gardf- 
legen, Grossschwechten,  Häsewig,  Havri- 
berg,  Hohengöhreu,  Jerichow,  Osterborg, 
Staffeide,  TangermOnde. 

Adler,    Bauwerke    I;    Büsching» 
Reise;  Fiorillo,  Gesch.  2,  200-202; 


das. 


1)    .^b.    daselbst    T.   16.    —    2)  Ab. 


:<  8.  Amui,  Tertiarerinnen-EI.K.,  Ann- 
ilich  Bpg.  14til  t?;  Chor  E.  des  15.  J.?; 
,iL,  IschiOig,  QDTuil,,  mit'/iCbor,  deBseo 
■Streben  nach  innen  gezogen  aind,  in 
.-den  2  0  Jochen  gleich  dem  Chor  mit 
Unirippigen  Kreuzgewölben  Oberdeckt, 
im  IT  mit  einer  unterwölbten  Nonnen- 
'  «npore  versehenen  Tbl.  mit  einer  Bai- 
.kaadecke',  die  in  den  Dachraam  hinein- 
ngt  tt.  mit  BchQnen  rothen,  grOnen,  gel- 
ben IL  schwarzen  Arahegkea  auf  weis- 
Mm  Grande  bemalt  ist.  Zw.  den  Stre- 
'hm  der  Langseiten  kL  Epp.,  die  JV  mit 
;  3  OetdioBBen  u.  z.  Thl.  rund-  u.  stich- 
bogigeii  Fenstern.  —  A.  65. 
Domhearnatlftak.  '  S.  NikolauB  (11S8 


«gr^gewölbte  PÖ.Ba.)Th.-Baii  ü.  «  (257; 
OM  üebrige  edel  spg.  um  1430  beg.  a 
1424;  g,l):  1423.   1450;  obere  Th.-T hie. 


1463;  Lieb&auenkp.  vor  der  WS-  147S. 
Kreozk.  von  grossartigen  edeln  Terhätt- 
iduen  mit  3  &st  gleich  h.  Seh.,  tschif- 
flgem  ''logeBchl.  Chor  u.  2  4cckigen  H'- 
Then.  185T  reBtaurirt.  229Th.  L  138' 
br.  Im  Chor  n.  Seh.  je  i,  in  den  Kreui- 
■rmen  Je  2  Joche.  1A:S:3  =  38^/,  : 
1»»/,  :  ai'/i'.  Höhen  von  M  :  8  =s  71  : 
59Vi-  Oie  runden  Schafte  im  Seh.  and 
»D  der  Vierung  gleich  Btark,  mit  je  4 
Diensten,  die  mit  je  3  einander  bcrUh- 
renden  Vi  Bimatäben  gegliedert  sind,  u. 
mit  einfachen  Sockeln  u.  Kapitalem,  de- 
ren Gliederung  an  Eem  a  Diensten  ab- 
weicht Die  br.  Scheidebögen  reichge- 
gliedert  Die  hocbbusigen  Kreuzgewölbe 
mit  Bimstabrippen  von  schlanken  edeln 
Terhältnisaen ,  im  H.Sch.  h.  über  den 
SehildbOgen,  die  selbst  weit  hoher  als 
die  Scheidebogen  auisteigen,  sich  au  die 
"Wand  anlegend,  vom  Chor  durch  die 
Vierung  zum  M.Sch.,  ohne  Unterbre- 
chung durch  breitere  GurtbOgen,  fort- 
laufend, in  den  S.Sch.  äkappig,  so  dast 
hier  Jedes  Joch  2  Fenster  hat.  DieKrc^- 
u.  SchlussBteine  u.  die  Kapit&ler  von 
Sandstein.  Die  Wanddienste  wie  die  der 
Schafte  gebildet,  im  Chor  von  den  Sand- 


1)  Abb.  b.  Botiicher,  Iloliarchiteklur 
2«,  l.  3.-  9)  Abb.  b.  Adler  T.32-3S; 
Gr.  b.  Otle,  Grnndiagc  140;  ttaiMre  a. 
innere  Ans»,  b.  Sl  o.  M.  T.  6.  15.  16; 
Gnhl  u.  Caipar  T,  56,  3.  4;  iV  Ans.  n. 
UaliiU  in  Zeitichr.  f.  Bauwesen  1S&9, 
T.  25;  WS.  b.  Quam  n.  Oire  I,  187; 
Details  b.  Eisenweia,  Bicksleinb.  T.  17. 
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stein-Kigureu  der  12  Apostel  unterbro- 
chen, im  8ch.  ausgekragt  Die  schlan- 
ken Fensters-  (im  LaDgchor4-,  an  den 
Kreuzgiebeln  5-u.  6)  theilig,  ohne  Mass- 
werk, mit  gegliederten  Gewänden.  Un- 
ter ihnen  zw.  den  Streben  des  ScbifTes 
niedrige  Kpp.  mit  Kreuzgewülbea  u.  3- 
theiligen  Spitzbogenfenstem.  An  derO- 
S.  des  Querach.  eine  (am  JV  Kreuzarm 
zerstörte)  Abseite,  darüber  am  5  Kreuz- 
arm  eine  Empore,  welche  die  Höhe  der 
S.Sch.  erreicnt  Unter  den  Fenstern  im 
Chor  n.  Quersch.  ein  reicher  Blattfries 
n.  (im  Chor)  einzelne  Spitzbogenblenden. 
Unter  den  Fenstern  der  S.Sch.  ein  ahn- 
licher Fries  von  mit  Blumen  wechseln- 
den Beliefköpfen.  Am  Aeussem  schmuck- 
lose Streben  mit  Pultdächern,  am  Seh. 
abwechselnd  von  verschiedener  Stärke 
u.  erst  aber  dem  massiven  Pultdache 
der  K;pp.  zu  Tage  tretend.  Am  S  Kreuz 
ein  reiches  spg.  Doppelportal',  am  JV 
ein  spg.  Sandsieinportal  mit  2  Statuen 
(S.  Nikolaus  u.  Bartholomäus)  zu  den 
Seiton  u.  ein  mit  Blenden,  womnter  eine 
gr.  reiche  Radhlende,  u.  zinneoartig  auf- 
steigenden Pfosten  reichverzierter  Staf- 
felgiebel. Vor  dem  Eingang  des  jV  S.- 
Sch. eine  Vorhalle  mit  mehr  nüchternem 
Staffeldebel.  Die  The.  mit  b.  we^echt 
abgeschl.  Zwiscbenbau,  der  sich  unter 
dem  reichen  Gesims  in  5  spitzbogigen 
Pfl.-Arcaden  öffnet,  Ecklisenen  ohne  Glie- 
derung, verschlungenen  Bogen-  u.  Rau- 
tenfrieBen,  Spitzbogenblenden  u.  -Fen- 
stern oben  g.  mit  niedrigen  Firstwahn- 
dächem  von  16(<0.  Die  Liebfrauenkp. 
serstört  -  A.  35;  55-GO;  B.;  v.  Q. 

AltarbaldaoMn  in  der  SEcke  des 
Querach.  einfachst  spg.  Ziegelbau. 

Lettner  spg.  nach  1450  14' h.  Zie- 

Eilbau;  davor  ein  Baldachin  für  den 
aienaltar. 

Gmbsteln  des  Markgrafen  Conrad 
V.  Brandenburg  t  1304,  mit  eingeritz- 
ten Umrissen,  ohne  Jahreszahl,  schön. 
—  Schnaase  Gesch.  6,  387. 

SaadateinrelleCs  am  Aeussem  des 
Chors  (Passion BBcenen)  15.  J.,  kl. 
.  'Taufe  von  Brooie  g.  gr.  d.  reich, 
verschwunden. 


Olaraudereton  in  allen  ChorscUttss- 
1)  Ab.  b.  Si.  a.  H.  16. 
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Stendal. 


f^usteru  g.  1480,  Bchön;  die  in  einem 
Fenster   der  ÄS.  (S.  Katharina)  zu 
den  besten  Arbeiten  des  J.  gehörig. 
Kreuzgang«  ü.  um  1257;   e.  c.  1460. 
Im   Erdgeschoss   des  S  u,   W  Flügels 

fr.  einfach  abgetreppte  Spitzbogenbien- 
en, welche  3  Arcaden  von  Haustein 
mit  schlanken  Säulchen,  woran  attische 
Eckblattbasen  u.  mannigfaltige  Kelch- 
würfelknäufe ohne  Deckplatten,  und 
gleich  h.  ungegliederten  spitzen  Klee- 
bögen enthalten.  Die  schlichten  Stre- 
ben später  angebaut.  Die  hochbusigen 
g.  Kreuzgewölbe  von  Laub-  u.  Kopf- 
Kragsteinen  getragen.  Im  Obergeschoss 
br.  3theilige  g.  Fenster  mit  Wulstpfosten 
ohne  Masswerk;  dazwischen  Streifen  v. 
gr.  Reliefinasswerk  u.  unter  dem  Dache 
spätestg.  Masswerkfriese. 

Refectorium  (?)  am  5  Kreuzflügel  spg. 
1461  (I  am  Gewölbe),  mit  einer  Reihe 
niedriger  runder  Schafte,  deren  Basis  u. 
Kapital  gleich  gegliedert  ist,  u.  recht- 
eckigen Kreuzgewölben. 

S.  Elisabeth,  Kp.,  1488  genannt ;  1 680 
zerstört  —  A.  65. 

Fpandsoanerk.  frg.  1267?;  1523  j; 
1541  zur  Schule  eingerichtet;  zerstört! 
—  Ein  j.  als  Krankenhaus  dienendes  ein- 
fach g.  Kl.-Gebäude  der  2.  H.  des  14. 
J.  ?  rechteckig  2stöckig  mit  Streben  u. 
2  Giebeln,  gr.  (zum  Kreuzgang  gehöri- 
gen?) Maueröflhungen  u.  oberen  br.  3- 
theihgen  Spitzbogenfenstem.  —  A.  65. 

HL  Geistkp.,  die  giössere  1268  in 
Stein  erbaut,  1687  {;  die  kleinere  zu 
dem  1369  gegr.  Spital  gehörig,  wovon  in 
der  Judengasse  em  einfacher  rechtecki- 
ger Ziegelbau  des  14.  J.  erhalten  ist, 
zerstört.  —  A.  65. 

S.  Georg,  Spitalk.,  g.  1315  erwähnt, 
noch  im  18.  J.  mit  fein  getäfelter  Holz- 
decke von  1586  vorhanden;  zerstört  — 
A.  65. 

S.  öertrnd,  Kp.  der  1370  gest  Pil- 
gerherberge vor  dem  üen^ger  Thore, 
g.  c.  1350?  flachgedeckt,  mit  »/»geschL 
Chor,  dessen  Kreuzgewölbe  auf  Sand- 
steinconsolen  ruhen,  u.  dessen  2theilige 
schlanke  Fenster  mit  Sandsteinmasswerk 
versehen  sind.  —  A.  65. 


1)  Thle.  nebft  Details  b.  Adler  T.  35, 
—4.  7.  8  u.  S.  67 ;  io  Zeitf ehr.  f,  Bau- 
wesen 1869,  T.  27.  28,  2-4;  Ab.  o.  De- 
tails eines  spg.  Giebels  das.  T.  27.  28, 
1;  letzterer  auch  b.  Essenwein,  Rack- 
steinb.  T.  27,  1 ;  besser  b.  Adler  T.  35, 
1.  6;  Ans.  b.  St.  u.  M.  24. 


8.  Jaoob,  Pfk.,  r.  Graottbaa  von  c 
1151—60  (hiervon  der  32'  br.  91'  hohe 
Quader-Th.  mit  schlichtem  Bimdboga- 
portal  u.  gr.  Kreisblende  darfiber,  d« 
fFMauer  der  K.,  die   IFTUe.  der  5- 
Mauer  mit  Rundbogenpforte,  die  2  mh- 
telsten  Q  Pfl.  des  Seh.);    12S1  restao- 
rirt;  g.  1311  (I);  die  O  Joche  desCbon 
spg.  1460—69  durch  Meister  Jacob  er- 
baut.    6jochige  Hk.  mit   3jochigem  '• 
geschl.  Chor  u.  eingestfirztem  Tk.  vor 
der  WS.    Das  Seh.  ganx  ähnlich  deip 
der  Petersk.,  nur  schlanker   iL  aussen 
etwas  reicher,  unten  yon  Gra&it-   uod 
Sandsteinquadem,  oben  von  Ziegeln,  mit 
ätheUigen  Fenstern.  Der  Chor  mit  BOn- 
deldiensten,  Kreuzgewölben  vl  Masswerk- 
fries im  Einzelnen  dem  von    S.  Maiiea 
fthnUch.  —  A.  63;  B. 

Grabstelxi    mit   eingeritzten   Um- 
rissen: Aleydis.  .  .  reizend  g.  14.  J? 

—  Schnaase,  Gesch.  6,  387,  Note. 

-  £rzleuohter  *  reich  u.  edel  spr.,  kL 
.-  der  durchbrochene  Fuss  von  4  geßä- 

gelten  Unthieren  getragen,  über  wel- 
chen 4  Figuren  mit  Bfichem  sitzen. 
Am  Teller  4  Vögel. 

Sobjiitzaltar  g.— MinntoU,  Denk«. 

Chorsohranke  von  Holz  mit  Sc 
spg.  c.  1480?,  bemalt  nnd  vergoldet 
Darfiber  ein  Crudfix.  —  A.;  B. 

Glasgem&lde,  Reste  in  5  Chorfen- 
stem  (gr.  Hl.-Figuren)  g.  c.  !4ö9?, 
schön.  —  A. 

S.  Johannes,  gewölbte  Rondkp^  tos 
Ziegeln  mit  einem  von  4  starken  M.Pfl. 
getragenen  Th.,  zerstört  —  A.  65. 

S.  Katharina ',  Nonnenk.,einfach  spg-^ 
1469  t;  ^  1472.  IschiflBg,  ^Itf^sM. 
mit  5  Kreuzgewölben,  ausgekragten  Bfln- 
deldiensten  mit  schlichten  GesimseD, 
Rundbogenblenden  n.  (im  5)  kuppelge- 
wölbten rechteckigen  Ikpp.  unter  aen3- 
u.  4theiligen  masswerklosen  Fenstern, 
schlichten  Pnltdachstrehen.   —  Kreos- 

§ang  schlicht  spg.,  noch  nngewOlbt  io 
er  Strassenseite  glasirte  RaotenoiQSter. 
—  A.  64. 

Hl.  Krenz,  zur  Saatweihe  benutzte 
Kp.,  ♦   1507;  zerstört  —  A. 

S.  Maria  ^  Pfk.,  edel  spg.  1435  bog?, 

1)  Ans.  b.  Adler  S.  64.  --9)  Alik 
das.  T.  4t,  3.  8.  9;  Ans.  b.  Str.  u.  tf. 
23.  —  3)  Ans.  b.  St.  n.  M  3;  fissea- 
wein,  Backsteinb.  T.  4,  2;  Zeilschr.  f&r 
Bauwesen  1S59  T.  26;  Details  das.  Vit 
8-10;  OS,  n.  Details  b.  Adler  T.  41, 
1 1.  2.  5—7  n.  S.  «1. 


Gewölbe  M47  (I);  Uuterbau  derTlie.  g. 
c  13(07  Hb.  TOn  groBsartiger  Anlage 
:imt  5seitig  geecbl.  Uiogang  um  den  3- 
uitig  geschl.  Chor,  schmalen  nicdripeii 
Kpp.  zw.  den  Streben  u.  2  Behrschhiu- 
ken  4eclrigen  FFThen.  8  Paar  nmclp 
8ehafte  '  mit  SpiralbäDdem  ton  schwarz- 
^Mitten  Bindeni  n.  je  i  Vielpas  s  dien - 
aten  als  Trftger  der  blnuiiipigen  hoch* 
btuigen  Kreuzgewölbe,  die  im  iVS.Sch,, 
dem  Bnerat  anageführten  Tbeil  litr  K. 
fittieiljg  sind.  Die  Fenster  dem  ii  iIi-h 
Domes  &bn1icb,  meist  4theilig.  Im«  In- 
nere wie  im  Dom  mit  UebertOni'hnng 
^OcUich  verechont  geblieben.  Das  Acu.i- 
ure  einfach,  mit  Faltdächstreben,  ll(~ti<~r 
dem  Dachaima  des  Chors  ein  lelchnr 
Hauwerkfries  n.  Zinnenkranz,  allns  tiocli 
mit  auffallend  reinen  Detailfonnen ,  «^ir 
Sockel  mit  attischer  Gliederung.  Da^ 
Obergescboss  der  14S7  znerst  erualin- 
ten  Siocbigen  apg.  Liebfrauenkp,  trcgon 
den  N  Chommgang  in  gr.  Arcadeii  gp- 
Afiiet  Die  spg.  3königskp.  am  5  S.Sili. 
mit  2  Gewölben,  die  jenen  der  TriniM- 
liakp.  an  S.  Godebard  zu  Brandenliur); 
gleichen.  Die  The.  mit  Eckliaenen,  ober- 
wftrta  mit  Kleebogenfriesen ,  er.  thcil- 
weise  als  Fenster  geöffneten  MaGän-pik- 
Uenden,  Helmen,  die  denen  der  .Tf>ri- 
chower  Kl.K.  gleichen,  durch  em^n  üus- 
aerst  schmalen  wagrecht  abgeechl.  )i. 
Zwiachenbau  u.  amFnss  der  Helmr  jinch 
durch  eine  einen  kl.  Dachreiter  ti-ageude 
Brücke  Terbnnden.  Ueber  dem  Clmr 
«n  grösserer  Dachreiter.  —  A.  6(>;  v  (j. 
Stelneo.  über  dem  S  HTortil  (Cm- 
cifix,  Maria,  Johannes ,  Sonne  und 
Uond)  miUelmäasig  spg.,  sehr  gr.—  A. 
Uemorlenkreaiza  von  Stein  am 
Aenasem  g.  14.  n.  A.  des  IS.  J. 
THuf  kesael  von  vergoldeter  Dronzc 

S^.  1464  (I),  Ton  den  Figuren  dpr  i 
Tangelisten  mit  den  Köpfen  ihrer 
Symbole  getragen  u.  mit  HL-Figurcu 
gesehmOckL  —  A. 

Gitter  TOU  Holz  zw.  den  Chnrptl. 
reich  apg.,  die  )F  dorchbrochrn  und 
mit  bemalten  Sc  [Christna  am  Ki 
Apostel)  u.  Ornamenten  vcrziri-i 
A;  B. 

Sohnltzaltar  (Tod  MaiiA  etc.] 
FlOgelgemalden     (Geschichte    Diristi 
von  der  Gebort  bis  zur  Wiederki 
reich  Bpg.  c  1470-80?  gr.,  aber  nicht 
toqezeichneL  —  A.;  B. 

1)  Or-  n.  Sockel  b.  EfMnwfin 
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Chorstüble  spg.  ISOI  vou  Meislcr 
Bans  Ostwalt  gefertigt  (I).  —  A. 

Qlosmalermen  g.  15.  J.,  Reste. 
8.  Blajda,  Kp.,  1914  vorhanden;  zer- 
ilört.  -  A. 

S.  Peter  ',  Pfk.,  schmocklos  g.  «^ 
12BT— 89.  I30<i;  Chor  um  1350?  mit  Be- 
nutzung des  Materials  einer  r.  Grauitk. 
Elk.  mit  lachiffigem '/fgeachl. Chor  u.  recht- 
eckigem Th.  über  der  »FS.  155'  rh.  1. 
Em  Chor  2,  im  Seh.  3  Joche.  M  :  S  : 
J  s  2e  :  15  :  21'.  Die  Seckigen  Schafte 
mit  runden  gliederlosen  SocJieln,  ohne 
Kapitaler.  Die  Kreuzgewölbe  mit  br.  ein- 
Tach  abgeatuften  Scheidebügen  n.BimBtab- 
rippen,  ohne  Dienste,  im  bühcren  Chor 
hoctibusig.  Die  Fenster  2theiltg,  im  Seh. 
gegliedert,  im  Chor  schräg  gewandet  n. 
■■      mit  lierliohem,  z.  ThL  frg.  Ziegel- 

werk.    Die  Streben  schmucklos,  mit 

Pultdftchern.  Am  h.  spg.  0  Giebel  des 
Seh,  Reste  von  Spitzbogenblenden,  die 
mit  Zickzackmasswerit  umrahmt  sind. 
Am  W  Giebel  Fialen.  Der  schmncblote 
Th.  mit  von  4  Spitzen  umgebenem  schlan- 
kem Ecckigem  Helm  von  1582  u.  8ecki- 
gem  Trepp enthürmchen  von  1523?.  — 
A.  36.  61  i  B, 

Sandstelnflgg.  in  den  oberen  Blen- 
den der  gemauerten  Chorschranke  (der 
thronende  Heiland  n.  die  Apostel)  mit- 
telmässig  c.   1450?  ~  A. 

Holzso.  (Christus  am  Krenz)  ans 
ders.  Zeit  ? 

Sohnltzaltar  (Maria  a.  Heilige)  g., 
vergoldet,  mit  FlOgelbildem,  die  an  die 
Kolner  Schule  erinnern.  —  Schnaase. 


RBthb.  >  am  Markt  spg.  2stj)ckig,  mit 
2  rechtwinklig  verbundenen  FIDgeln.  Im 
niedrigen  If—O  die  gr.  Q  Rathsstube 
mit  reichem  8th  eiligem  Stemge wölbe, 
dessen  Runds tabrippen  aus  den  Wänden 
hervorwachaen  u.  sich  in  einem  gr.  mit 
dem  bemalten  Reliefbild  eines  Bischöfe 
gezielten  Schlosaateine  vereinigen,  nach 
1450.  Der  N—S  Flügel,  bestehend  aus 
dem  0  gelegenen  Gewandhause  u.  dem 
W  mit  emer  offenen  gewölbten  Bogen- 
halle, der  Gericbtslanbe,  versehenen  Oe- 
richtshause,  endigt  S  in  2  neben  einm- 
der  befindlichen  Giebeln,    darunter  der 

If  Gr,  n,  Deiaili  b.  Adler  S.  62;  Au. 
und  Detail  in  ZeiUchr.  für  Biuweaen 
ieG9,  T.  36.  28,  11.  —  3)  Anfriu  und 
Detail«  der  Giebelielle  in  Seilfchr.  für 
BanwwoB  18H,  T.  37.  38,  5— T. 
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vom  Beschauer  rechts  mit  8  die  Staffeln 
überragenden  Pfosten  u.  2theiligen  Spitz- 
bogenblenden mit  Rosetten  aus  der  2. 
H.  des  14.  J. ;  der  zur  Linken  mit  5  br. 
2theiligcn  Blenden  älter?  mit  jüngerem 
Rande.  —  A.  67. 

Rolandssäule  vor  dem  Rathh.  1525, 
roh. 

Wand  von  Eichenholz  spg.  1462 
(I).  c.  26'  1.,  16'  h.,  reich  geschmückt 
mit  Streben,  geschweiften  Wimbergen, 
Fialen,  Baldachinen,  Statuen  n.  Re- 
liefe, wohl  das  beste  Holzschnitzwerk 
der  Altmark,  gut  erhalten.  —  A.  68. 

Sohnltzaltar  mit  Flügeln  (S.  Jo- 
haones  etc.),  bemalt.  —  Dgl. 

Die  übrige  reiche  Ausstattung  mit 
Täfelungen,  Glasmalereien  sammt  den 
alten  Fenstern  verschwunden. 

Sohl.  „Heinrichs  I",  j.  Schenke. 

Stadtmanem-  u.  4  Thore,  urspr. 
Granitbauten  vom  E.  des  1 3.  J. ;  im  1 5.  J.  in 
Backstein  prachtvoll  erneuert.  Das  87' 
h.  üenglinger  Thor ',  um  1436  vom  1. 
Meister  des  hiesigen  Domes  erbaut?, 
ein  mächtiger  4eckiger  Th.  mit  ausge- 
kragten runden  Eckthürmchen  u.  run- 
dem Oberbau  mit  von  einem  Kugelge- 
wölbe getragener  Plattform,  ohne  Dach, 
mit  mannigfaltigen  Blenden.  Pfosten,  Bo- 
genfriesen,  Masswerk,  Zmnen  und  mit 
Bändern  von  schwarz  glasirten  Ziegeln 
reich  geziert.  Das  Tangermünder  Thor^ 
etwa  um  1460  über  viel  älterem  grani- 
tenem Unterbau  errichtet,  ähnlich  dem 
vorigen,  aber  etwas  kleiner,  einfacher, 
in  den  Details  flauer,  in  der  Ausftthrung 
minder  voU. ,  mit  zierlich  geschmückten 
Zinnen.  Das  Vieh-  u.  das  Ameburger 
Thor,  sämmtliche  Aussen  thore  u.  Mauern 
zerstört  —  A.  35.  66. 

Wohnhäuser »  von  Fachwerk,  mit 
Giebeln  spg.?  —  Deutsch.  Corresp.blait 
7,  S.  25. 

MepmUm  (Marienfliess)  2V4  M.  SSW 

v.  Plan. 

K.  des  1231  gest.  Cisterziensemonnen- 

1)  Abb.  b.  Adler  T.  36;  minder  ge- 
naue Ans.,  Aufriss,  Details  in  Zeitschr. 
f.  Bauwesen  1857,  T.  36;  37,  1.  3—5.  7 
-9;  38,  1.  2.  5-10.  12-14;  Ans.  bei 
St.  u.  M.  9;  auch  Kugler,  Baukunst  3, 
466;  Essen  wein,  Becksteinb.  T.  9,  1.  — 
2)  Anss.  b.  St.  u.  M.  14.  23  ;  Ans-,  Auf- 
riss,  Details  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen 
1857,  T.  36;  37,  2.  6;  38,  3.  4.  12-14. 
—  8)  Ein  sp^.  ThürflOgel  b.  Bfttticher, 
Holzarchitektur  15,  3. 


Kl.  g.  mit  schönem  (z.  ThL  dordi  eist 
Holzdecke  ersetztem)  Gewebe.  ^Siedet, 
Klöster. 

Sterabei«  4  M.  ONO  v.  Schwem. 
8.  Gägelow,  Rudiow,  Suiten,  Witain. 

HL  Blutkp.  1 494—96.  —  Lisch,  Jahib 
16,  188. 

K.  (1234?)  g.  1322?  —  Mertena,  T. 

0ternberfr  über  Bomhofen. 
I  Bu.  von  2  durch  eine  Mauer  verbiU' 
denen  Burgen,  j.  meist  Stemberg  und 
Liebenstein  oder  die  BrQder  genannt- 
Dahl  bei  Gottschaick,  Burgen  5,  197: 
y.  Cohansen,  Bergfriede  8.  4. 

Mettim,  8.Danmi,  Garz,Gollnow,GreIf- 
fenhagen,  Pölitz,  Stargard,  Wollin. 

Friedenborn,  histor.  Beschreibung  der 
Stadt  Alten  -  Stettin  1613;  GottbeiL 
Stettin ;  Kugler,  Pommeni ;  Kallenbadi 
Ausflug. 

Ziegelbauten: 
Gisterzienaemoniienk.  S.  Mana,  j. 

Arsenal,  g.  um  1336;  verbaut. 

GedäohtnissstelxL  an  der  .,Fa{«d€r 
(Relieffig.  Herzog  Barnims  des  Gnei- 
sen t  1368)  1543. 

Franolsoanerk.  s.  S.  Johaniu 
S.  Gertrud   17.  J. :    Schnitzirerke  a 
Gemälde    15.     u.    16.  J.,     erstere 
handwerklich  tflchtig,  die  Statne  \m 
schmalen  Altarschrein  jedoch  reo 
bedeutendem  l(\'erth;  die  Gemälde 
roh 
S.  Jacob  (1187  gest.)  g.  E.  des  13 
J.?  (hiervon  Reste  an  der  iVPF  Ecke): 
2.  H.  des  14.  J.?:  2.  JV  S.Sch.  a  Km- 
poren  spg.  2.  H.  des  15.  J.?;  Th.  1504 
von  Hans  Bönecke  voll.;  Gewölbe  mo- 
dern nach  1677.    Kolossale   Hk.    mit  I 
W  Th.  (urspr.  Bs.  mit  2  W  Theo.)  niid 
Umgang  um    den  5seitig  geschL  Chor. 
Schafte  Seckig,  die  untere  H.  im  Cbor 
4eckig,  ohne  Dienste.  Profil »  der  Schei- 
debögen flach,  mit  Plättchen.  Die  nach 
innen  gezogenen  Strebepfl.  fassen  Kpp> 
zwischen  sich    und  werden  von   ein^m 
inneren  Laufgang  durchbrochen.     Drf 
Chor  ist  ausser  an  den  Ecken  auch  in 
der  M.  jeder   Polvgon-S.    mit   Stieben 
versehen.  Das  2  Y  S.Sch.  hat  emc  Em- 
pore mit  Sterngewölben  u.  eine  äbnIiciDe 
Empore   ist   auch   auf  der   5S.     Dr/ 
mächtige  Th.  »  über  der  »'S.  mit  vier 
Eckthürmchen  hat  den  Helm  verloreo. 
—  An  der  N  S.  der  K.  eine  spg.  Kp. 


1)  Ab.   h.  Kugler,   kl.  SchriH.  -  81 
An$.  b.  Esaenwein,  BacksteinbnuT.  10,  IQ. 


Stettin  —  Stolberg. 
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^us  dem  15.  J.  mit  auf  2  ninden  Schäf- 
ten ruhendem  reichem  Gewölbe. 

S.  Johannes,  K.  des  1240  gegr.  Fran- 
ciscanerkl.,  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Hk. 
mit  1  schiffigem  V,ogeschl.  Chor  '  ohne 
Th.  Im  Seh.  Seckige  Schafte,  lebendig 
gegliederte  Scheidebögen*,  Stemgewölbe, 
zwischen  dem  unteren  Tbl  der  Strebe- 
Pfl.  kl.  niedrige  Kpp.;  im  Chor  Kreuz- 
gewölbe auf  Diensten. '. 

Ereuzsang  g.,  älter  als  die  K. ;  zum 
Thl.  verbaut;  1855  mit  Abbruch  be- 
droht. Die  Kreuzgewölbe  mit  trefflich 
protilirten  BimstaDrippen  ruhen  auf 
schönen  Kragsteinen.  —  Baltische  Stu- 
dien 16,  2,  9. 
S.  Maria  s.  Cisterziensemonnenk. 
S.  Peter  u.  Paul  spg.  15.  J.  1  schif- 
fig mit  5seitig  geschl.  Altarhaus.  Nach 
innen  gezogene  Streben.  Im  ^  Seh.  jetzt 
eine  Holzdecke.  Aussen  an'der  Stelle 
der  Streben  doppelte  Blenden  u.  in  den- 
selben verschied  ^?ne  aus  Thon  gebrannte 
Kopfkragsteine  u.  Baldachine. 

Reliefis  von  schwedischem  Kalk- 
stein (S.  Peter  u.  Paul)  am  Aeussem 
roh  g.  14.  J.  ? 

Sohnltzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde, 
Petrus,  Paulus ;  auf  den  Flügeln  Sce- 
nen  aus  dem  Leben  beider  Apostel) 
spg.  A.  des  16.  J.;  1856  rnstaurirt; 
im  6anzen  handwerklich,  die  Köpfe 
der  kl.  Figuren  jedoch  voll  naiver 
Charakteristik  u.  frischer  Empfindung, 
im  Einzelnen  selbst  von  überraschen- 
der Schönheit  —  Kugler  im  Deutsch. 
Kunstbl.  1856,  394. 
S0I1I.K.  1577  voll,  mit  sog.  Spiegel- 
gewölbe u.  2  flach  unterwölbten  Em- 
poren. 

Steinerne  Grabplatte:  Henning 
V.  Rehberg  t  l^'O,  im  einfachen  g. 
Styl  der  gleichzeitigen  Miniaturen,  zu 
den  Seiten  in  einer  architektonischen 
Decoration  Engel  u.  Heilige. 

Thürklopfer  derb  g.  um  1400  ?  Der 
Ring  im  Schnabel  eines  Greifenkopfs, 
der  von  Weinranken  u.  4  Kreisen  mit 
dem  Stammbaum  Maria  umgeben  ist. 

Epitaph  von  bemaltem  u.  vergolde- 
tem Schnitzwerk  (Herzog  Bo^slav  X 
nebst  Familie  kniet  zu  den  Seiten  ei- 
nes Crucifixes  in  barock  itaUenischer 
Architektur)  gegen  1550,  die  Figuren 


in  Haltung  und  Geberde  starr,  die 
Köpfe  jedoch  individuell. 

Gkonälde  an  der  Kanzel  (biblische 
Scenen)  M.  des  16.  J.? 

Altarbild  (Anbetung  der  Könige  etc.) 
2.  H.  des  16.  J. 

Sohl.  S  Flügel  spg.  1 503  heg. ,  fast 
nur  im  Innern  des  Erdgeschosses  un- 
verändert erhalten,  worin  1  gr.  Saal 
mit  schön  geschnitzter ,  auf  einer  Reihe 
einfacher  Sl.  ruhender  Balkendecke  u. 
mehrere  Räume  mit  flachen  Stemge- 
wölben,  das  üebrige  1737  umgebaut;  O 
Flügel  Rnss.  1538  (I),  im  Innern  neu; 
N  Vi.  W  Flügel,  in  welchem  die  von 
aussen  nicht  erkennbare  Schl.K.,  charak- 
terlos 1575—77  durch  „einen  wälschen 
Maurer,  Antonius  Wilhelm^'  erbaut 

Wohnhäuser  * :  auf  dem  Schweizer-^ 
]iofe  1_  reich  spg.  Ziegelbau  mit  schö- 
nem'Treppenth.  ;  in  der  kl.  Papenstrasse 
l  roh  spg.  Fachwerksbau.  In  der  gr. 
Odergasse  1  Ziegelbau  (Nr.  72)  mit  rei- 
chem Barockportal  ans  der  2.  H.  des 
16.  J. 
StlflsehaUen  20'  0  v.  Goddelsheim. 

K.  des  um  1195  gest.  Benedictinerkl. 
Chor  r.;  das  Uebrige  g.  Die  Gewölbe 
des  Seh.  eingestürzt.  —  Curtze,  Waldeck, 
369.  651. 

Slftekheim   '/<  M.   N  W  v.  Wolfen- 
büttel. 

K.Th.  r.  rechteckig,  mit  Satteldach, 
ähnlich  dem  in  Melverode.  —  Schiller, 
Braunschweig. 

Stoibers  l'A  M.  NO  v.  Nordhausen, 
s.  Uefeld. 

Puttrich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  31.  32; 

Zeitfuchs,  Stolberg.  K.-  u.  Stadt-Hi- 
storie 1717.  4. 

Grottesackierkp.  zum  hl.  Kreuz  14. 
oder  15.  J.;  j.  ganz  barbarisirt  u.  in 
Folge  dessen  von  sehr  unregelm&ssigem 
Grundriss^ 

Mnttergotteakp.  neben  der  Pf  k.  ganz 
einfach  g.  1477. 

Pfk.  S.  Martin  1355? 

SchlJECp.  g.;  Schi,  mit  Ausnahme  des 
Verliesses  modern. 


1)  Gr.  b.  Kallenbacb,  Atlas  T.  61; 
Minutoli,  Dronlhcim  T.  10,  37.  —  2) 
Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  —  S)  Dgl. 


Justizkanzlei'  g.-Rnss.  1535  (1).  Schö- 
ner 4stöckiger  Fachwerksbau  mit  aus 
dem  8eck  construirtem  Erkerth.  über 
dem  Eingang. 


1)  Ab.  eines  g.  ßacksteingiebels  bei 
Essenwein,  Bnckstcinbpii  T.  7,  10.  —  2) 
rullrich  T.  10,  111.  —  d)  Ans.  das.  T.  9. 
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Münzgebäude  S  ehemaUges,  1525. 

Rathh.  >  1 5.  J.  ? ,  sehr  einfftcher  Holz- 
bau mit  später  erneuertem  Erdgeschoss. 

Wolmliftiiser '  von  Fachwerk  spg.  o. 
Rnss.  mit  g.  Typus  15.  u.  16.  J. 
Stolpe  S  M.  ß^O  Y.  Cöslin,  s.  Bytow, 
Schlawe. 

J.  £.  Benno,  die  Stadt  Stolpe.  Ver- 
such einer  geschichtl.  Darstellg.  ihrer 
Schicksale.  Mit  1  Ans.  d.  Stadt  1S31. 
8;  Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten : 

S.  Oeorg,  Spitalkp.  vor  der  Stadt  g. 
15.  J.  Seckig,  mit  8  Kreisfenstem,  zier- 
lich gegliederten  Lisenen,  einfachen  6e- 
simsfriesen  und  Zopfdach.  Im  Innern  8 
„Nischen^*,  deren  Pfl.  mit  einfach  geglie- 
derten Diensten  *  besetzt  sind.  Gewölbe 
zerstört 

S.  Johannes,  SchLK.,  einfach  spg.. 
1  schiffig  mit  geradem  Chorschluss  una 
rohen  Stemgewölben. 

Altar  in  nfichtemem  u.  schwerem 
Barockstyl  1602,  mit  den  Bildnissen 
des  Herzogs  Johann  Friedrich  u.  sei- 
ner Gemahlin. 

Teppiobstüok  1556  (I),  wohlgc- 
zeichnet 

S.  Maria  g.  um  1350?  mit  jüngeren 
Gewölben.  Grossartige  Bs.  mit  1  schif- 
figem 3seitig  geschl.Chor  u.  ITh.  über 
der  Sfachen  ^Halle,  die  gleichsam  1  W 
Quersch.  von  der  Höhe  des  M.Sch.  bil- 
det 8eckige  Schafte  mit  einfachen  Ge- 
simsen, an  der  NS.  auch  mit  runden 
Diensten.  Stenigewölbe.  Die  in  recht- 
winkligen Absätzen  gegliederten  Schei- 
debögen ^  an  der  \  u.  5S.  verschieden. 
Tanfsteln  von  Kalkstein  13.  J.?, 
einfach  und  roh. 

Holzso.  (Christus  am  Kreuz,  Maria, 
Johannes  u.  3  Engel)  am  Ghoreingang 
spg.  16.  J.,  an  Veit  Stoss  erinnernd. 
Epitaphe  1607. 
Altar  barock. 
Kanzel  dgl.  1609. 
S. Nikolaus,  Kl.Kl.,  j.  Armenschule, 
unbedeutend  spg.  Vor  der  WS.  1  Thürm- 
chen  mit  diagonal  gestellten  Eckstreben. 

Sohl.  Rnss.  16.  J.,  mit  einzelnen  äl- 
teren g.  Formen. 


1)  Ab.  b.  GeiwitE,  Bauwerke,  11.2. — 

3)  Ans.  b.  Pattrich  T.  8.-8)  Ab.  einer 
•pitestg.  Thür  b.  BöUicher,  Holzarchit. 
T.  22,  4;   1  dgl.  Fenster  das.  23,  7.  — 

4)  Ab.  li.  Ku(sler,  kl.  Schririen.  —  "^ 
Profile  daselbst. 


Stadtthore  spg.,  das  Aeosaere  do 
The.  mit  h.  Blenden  gesehinflekt. 
Stolpern    374  M.   O  v.    Dresden,  l 
Hohnstein,  Neustadt,  Rennersdorf,  StOrzx 

Gercken,  Historie  d.  Stadt  o.  Berg- 
festung St  1764.  8. 

Liebfiranenk.  (zopfig):  Sohnitzaltar 
(Maria  mit  dem  Kmde,  S.  Erasmn^ 
und  Barbara).    Die   FlQgelgemäld» 

?''erkandigung  und  Darstellung  ia 
empel)  von  1487  (I),  j.  im  Vereia»- 
museum  zu  Dresden.  —  FioriUo,  Ge- 
sch. 1,  494  f. 

Bergsohl.  <  mit  3  Höfen  spg.  Ru.  Di^ 
1409  bestätigte  schöne  Kp.  verschmiD- 
den!  —  Gottschalck,  Bargen  1,  i<l« 
Gercken. 

Granits&nle  1  St.  Ton  der  Stadt, 
nach  Bischofswerda  hin,  1574.  —  Btr 
sching,  Nachrichten  2,  44. 

Rathh.  g.? 
Stolzenbupir   V4  St.  NQ  v.  Soden. 

Burg,  Ru.,  bestehend  aus  einem  nodi 
40'h.Th.u.  einer  44  Schritt  1.,  16' k 
Mauer,  (1253  hergestellt)  1512  eingestörxt 
und  restaurirt  (1519  veigröasert:  Pfer- 
destall  1527);  1585  schon  baufiülig.  - 
Landau,  Burgen  3,  211—346. 
Stolseiirelii  V4  M.  S  y.  Coblenz. 

Sohl.':  der  hinter  derZingel  stehende 
sehr  unregelmässig  5eckige  Bergfried  noi 
1250;  dasüebrige  g.  14.  u.  15.  J.j  IS25 
restaurirt  und  z.  Tbl.  neu  erbaot  — 
Malten,  Stolzenfels;  t.  Gohansen,  Benr- 
friede  S.  19.  30  u.  F.  20  (Plan). 
Stoppember«  V4  ßt  NO  v.  Ess<>d. 

K.  (1073  gegr.) 

More-Hedliise  2  M.  OSO  r.  Eißg' 
Btedt. 
K.  r.  Rundbau.  —  Kugler,  Bankon^ 

mraelem  5  M.  SW  y,  Wesel,  s.  Et- 

rongen,  Wankum. 
Pf  k.  spg.    Ziegelbau  mit  r.  Tn^teiff- 

resten  u.  1  Th.  über  der  IFS.  —  Wecrdi, 

Bildnerei  2,  S.  2^  3. 

Tanüstein  '  von  schwarzem  Marmor 
r.  £.  des  12.  J.?;  das  mit  4  sehr  ro- 
hen Reliefs  (Adler  u.  Ochs;  Eogrl  n 
Löwe;  Geburt  Christi,  Anbetung  der 
Könige)  creschmflckte  Becken  roht  ant 
einem  sehr  dicken  runden  M.N.  nod 
auf  4  Ecksäulchen  mit  Eckblatclia5«fl 
und  mit  Köpfen  Ober  den  Kn&nfen. 
Weibwaaserkesselolien*  ans  M^ 


1)  Ansi.  b.  Oldendorp,  Bargen  &4.^ 
3)  Ans.  b.  Michieli,  Alboia«  —  S)  A^6< 
b.  Weertb ,  Bildnerei  2,  T.  22.  h  -  4) 
Ab.  daselbst  F.  2. 


Straelen.    Stralsund. 
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taUguss  zierlicli  g.  in  Fonn  eines  10" 
h.  Eimers  mit  3  als  Füsse  dienenden 
Büsten. 

2  Klrohenbftnke  g.,  fein  geschnitzt. 
—  Quast  u.  Otte  2,  1S2. 
Choratühle  g.  Reste.  —  W. 
ReUqniensoärein  von  Holz  g.  mit 
kostbaren  Miniaturgemälden  (Leben 
des  Heilandes  in  Temperafarben  auf 
Goldgnmd)  an  den  4  Seiten  und  mit 
zierlichen  reichvei^goldeten  architek- 
tonischen Füllungen  an  der  Bedachung 
u.  dem  Giebel.  —  Bock. 

Sohnitzaltar  (9  Scenen  aus  dem 
Leben  Maria  unter  reichen  g.  Balda- 
chinen) A.  des  14.  J.?:  1858  restau- 
rirt;  bemalt  u.  vei^golaet  Von  mit- 
telmä§siger  Arbeit.  —  Baudri,  Organ 
1858,  82;  W. 

Fresoobilder  im  Innern:  S. Katha- 
rina und  Matthäus  in  Lebensgrösse 
nahe  dem  Th.;  S.  Ghristophorus  von 
1453,  Spuren,  1855  entdeckt  bei  Re- 
stanration der  K.  ~  Niederrhein.  An- 
nalen  1856  S.  382;  Mooren  u.  Schnei- 
der 45 £;  Quast  u.  Otte  2,  182. 
Stnünunci  19  M.  iVfK  v.  Stettin,  s. 
Barth,  Bergen,  Franzburg,  Garz,  Gross- 
moordorf, Prohn,  Richtenberg,  Steinha- 
gen, Tribsees. 

Kallenbach,  Ausflug  1S52  S.53;  Eug- 
1er,  Pommern;  Stralsunder  Chroniken 
herausgeg.  v.  G.  Mohnike  und  £.  H. 
Zober  2  Thle.  1833—43.  8. 

Die  Bauten  der  1209  gegr.  Stadt  be- 
stehen aus  Ziegeln. 
4  Apollonienkp.  S  neben  der  Marienk. 
g.  1412  rChronik).  8eck  mit  8  starken 
sich  im  Innern  zu  einfachen  Spitzbogen- 
blenden zusammenwölbcnden  Eck-Pfl., 
kuppelartigem  Gewölbe,  dessen  Ripijen ' 
auf  kl.  Kragsteinen  ruhen ,  spitzbogigen 
Fenstern  und  einfachem  Aeussem. 

HL    Geeist -KLK.   unbedeutend   spg. 
15.  J.  Hk. 

'  S.  Jacob  g.  E.  des '14.  J.?  Bs.  mit 
schlankem  Th.  über  einer  grossartigen 
3fachen  IF  Vorhalle  und  mit  3  gleich  1. 
gerad  geschl.  Seh.  Schafte  8eckig.  Schei- 
debögen flach  i^rofilirt,  mit  Plättchen. 
Die  sehr  niedrigen  gebrochen  spitzbo- 
gigen Fenster*  des  M.Sch.  setzen  sich 
nach  unten  als  Blenden  fort.  Der  mit 
Blendenreiheu  o.  Bogenfriesen  schön  u. 
reich  verzierte  Th.'  trägt  1  von  4  4- 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften.  —  2) 
Df(l.  —  8)  Ans.  h,  Esten  wein,  Rack- 
iieiobnoT.  10,  8;  dessen  Materialien  S.36. 


eckigen  Thflnnchen  umgebenes  8ort  mit 
Zopfaach. 

Taiifbninnenl3.  J.?,  einfach,  roh. 

Chorstühle  g. 

Täfelimg  und  Gitter  der  Sacristei 
g.  15.  J.,  mit  meisterhafter  Feinheit 
und  höchstem  Geschmack  ausgeführt 

Gitter  an  einer  Kp.  zur  S.  der  Sa- 
cristei, spg.    Holzschnitzwerk. 

3  Sohnltzaltare  1.  H.  des  16.  J., 
im  Styl  des  Veit  Stoss;  der  beste  in 
einer  Kp.  der  JVS. 

S.  Johannes,  Franciscanerk. ,  (1254'^ 
gest.)  g.  14.  J.,  von  freien  edlen  Verhält- 
nissen, aber  einfacher  Ausführung,  1- 
schiffig.  mit  gleich  br.  Vorhof  von  be- 
deutenaer  Tiefe,  rings  umgeben  von  einer 
Halle  mit  von  Seckigen  Schäften  getra*- 
genen  Kreuz-  und  zierlichen  Stemge- 
wölben. 

Kreuzgang  u.  Klostergebäude  g.,  mit 
kreuzgewölbten  Räumen,  sehr  verbaut. 

S. Katharina,  Dominicanerk. ,  (1251)  ^ 
g.;  im  Innern  verbaut;  j.  Arsenal.  Hk. 
mit  1  schiffigem  polygon  geschl.  Chor, 
dessen  Wanddienste  mit  Laubkapitälem 
geschmückt  sind.  Schafte  theils  rund, 
theils  8eckig. 

Klostergebäude  g.  2.  H.  des  14.  oder  - 
15.  J.  mit  wohlerhaltenen  um  2  Höfe 
gruppirten  Räumen,  deren  Kreuz-  und 
Stemgewölbe  z.  Thl.  von  einzelnen,  oder 
in  Reihen  gestellten  schlanken  Seckigen 
Kalksteinschaften  mit  4cckigen  Sockeln 
und  Knäufen  getragen  werden. 

S.  Maria  *  spg.  1 416—73 ;  Fenstermass-  ^ 
werk  im  0  Quersch.  1855.  Kolossale 
kreuzförmige  Bs.  mit  himmelh.  M.Sch., 
Nebenschiffen  an  den  O  Kreuzarmen, 
einem  Umgang  um  den  ^/s  geschl.  Chor 
und  einer  1  zweites  Quersch.  bildenden 
H^ Vorhalle,  über  der  sich  1  4eckiger 
Th.  mit  Zopfdach  erhebt.  Inneres  kläg- 
lich restaurirt.  Schafte  8eckig.  Schei- 
debögen an  den  schrägen  Seiten  ziem- 
lich nüchtern  gegliedert  Kreuzgewölbe 
ohne  alle  Dienste.  Strebepfl.  der  S.Sch. 
nach  innen  gezogen.  Fenster'  dersel- 
ben mit  Stichbö^en,  die  '  des  M.Sch.  mit 
gebrochenen  Spitz  bögen.  An  jeder  S. 
des  Chorumgangs  3  Fenster.  An  den 
Ecken  des  mit  2stöckigem  ungleichsei- 
tigem 8ort  versehenen  Th.  u.  der  bei- 
den Quersch.  8eckige  Treppenthürmchen. 


1)  Ans.  b.  Kngler,  kl.  Schriften;  des 
Th.  b.  Essen  wein«  Backsteinb.  T.  10,  9l 
—  2)  Abb.  b.  Kagler.  kl,  Schriften;  in 
dessen  Baukunst  3,  473. 
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An  der  Giebelseite  des  NO  Kreuzanns 
eine  Kp.  mit  trefflichem  Portal. 

Holzstataen  am  Portal  der  A'Kp. 
(Maria,  Petrus,  Paulus)  trefflich  g.  ge- 
gen 1400? 

a  Nikolaus  >  edel  ff.  1311  beg.;  Th.- 
Bau  1329  (I),  nach  Einsturz  1366  er- 
neuert. Bs.  ohne  Quersch.  mit  Sseltig 
geschl.  Chor,  an  dessen  Umgang  sich 
5  meist  3seitig  geschl.  Kpp.  anschlies- 
sen,  und  3£acher  Vorhalle  unter  u.  zw. 
den  2  4eckigen  IFThen.  Die  sehr  reich 
und  lebendig  gegliederten  Schafte*  des 
Chors  haben  je  2  Bandeldienste  und 
Blättersimse,  die  Seckigen  des  Seh.  ge- 
gliederte Ecken  und  einfache  Gesimse, 
nuf  welchen  die  reichgegliederten  Schei- 
debögen' und  die  runden  Dienste  des 
M.Sch.  aufsetzen.  Im  Triforium  über 
einem  Laubsims  eine  Galerie,  saramt  den 
Fenstern  des  M.Sch.  in  von  Schaft  zu 
Schaft  reichende  Blenden  gefasst  Kreuz- 
gewölbe. Die  nach  innen  gezogenen,  kl. 
Kpp.  bildenden  Streben  der  S.Sch.  wach- 
sen durch  die  Dächer,  tragen  Strebe- 
bögen u.  zerstörte  Fialen.  Die  Portale, 
worunter  1  spg.,  haben  reichgegliederte 
Gewände  ^  Ücbrigens  ist  das  Aeussere 
einfach.  Die  The.  mit  je  4  Giebeln  ha- 
ben in  jedem  Geschoss  jederseits  3  gr. 
4theilige  Masswerkblenden. 

Taufbrannen  von  Kalkstein  g.  13. 
J.,  mit  einfachen  Blättern  u.  Thier- 
figg.,  halb  in  einen  Schaft  eingemauert. 
Schale  von  rothem  Marmor  an 
einem  Chorpfl.  g.,  gr. .  einfach,  aber 
sehr  geschmackvoll  geoildet. 

Gruppe  aus  Stuck  (Maria  mit  dem 
Kinde  u.  Anna)  in  der  jetzigen  Taufkp. 
an  der  AS.  g.  14.  J. ,  HMtung  steif, 
Verhältnisse  nicht  ganz  naturgemäss, 
Gewandung  edel,  Ausdruck  der  Ge- 
fühle  mild. 

Grabplatte'  von  Messing  an  der 
Wand  einer  S  S.Kp.,  mit  gravirter 
Zeichnung:  der  BQi^ermeister  Albert 
Hövener  t  1357  auf  Teppichgrund, 
grossartig  einfach,  edel  n.  geschmack- 
voll, fein  gefühlt;  zu  den  Seiten  in 
schönster  g.  Arclütektur  viele  höchst 
anmuthige  kl.  Heiligenfigg. ;  gr.  den 
Schweriner    Platten    sehr    ähnliches 


1)  An»,  h.  Essenwein,  Backsteinbati, 
Titel.— 3)  Gr.  b.  Kugler,  kl.  Schriften; 
ia  dessen  ßnukiinsl  3,  471.  —  S)  Profil 
in  dessen  kl.  Sehr. — 4)  ProGle  daselbst. 
~  9)  Detaillirte  Ab.  daselbst  1,  T.  tu 
S.  787,  neb't  2  lloUschnitten. 


Prachtwerk.  —  Lisch,  Messingschoitt 
S.  36S. 

Cmoifiz  in  der  Taufkp.  je.Y  kolossal 

Holzso.  an  einem  Schaft  im  Om- 
Umgang  (Ecce  homo)  g.  I-L  J^  koU«- 
sal,  „mit  dem  Ausaruck  eines  stillrs 
zurückgehaltenen  edeln  Gefühles.*^ 

Holzso.  Ober  dem  Hochaltar  •< 
sitzende  Heilige  in  räefaer  edel  g.  Ar- 
chitektur) 14.  J.? 

Chorstähle  mit  Reliefs  reich  g, 
Reste. 

Chorgitter  von  Hola,  reich  spe.. 
mit  einem  Relieffiies. 

Hoohaltar  mit  bemalten  o.  vergol- 
deten Holzsc.  (Passion  io  mehr  al> 
100  Figg.,  in  der  M.  die  Kreuzigun« 
Christi ;  auf  den  FlQgeln » Gebet  aiu 
Oelberg^  Judaskuss  ,r  Domenkrunan;, 
/(Christus  vor  Pilatus,  ^Kreoztraguniu 
tGeisselung;  auf  der  Staffel  die  Ver- 
kündigung, Geburt,  Beschneidung ;  oben 
3  Tabkl.  mit  S.Nikolaus  zw.  Katha- 
rina  u.  einem  andern  HI.  aus  ilt erer 
Zeit  —  A.  des  15.  J.?,  —  dahinter 
ziemlich  roh  gemalte  Prophetenbilder^ 
spg.  2.  H.  des  15.  J.;  1S56  nieistpr- 
hafk  restaurirt;  37  Vs'  h.  Die  in  Be- 
wegung u.  Geberde  viel  NaiTetAt  sei* 
genden  Figg.  sind  rein  realistisch  auf- 
gefasst;  doch  erinnert  die  Gestalt  des 
gekreuzigten  Heilandes  u.  die  Gruppe 
der  Maria  mit  Johannes  und  den  ol 
Frauen,  von  einer  weit  edleren  und 
bedeutendem  Hand  ads  die  Obri^eo 
herrührend,  noch  an  die  idealistische 
Richtung  und  die  wieder  von  einer 
andern  etwas  geringeren  Hand  gefer* 
tigten  der  Staffel  haben  edler  gebil* 
dete  von  tieferer  Innigkeit  beseelte 
Köpfe.  Die  Architektur  ist  pracht- 
voll. —  Eugler  im  Deutsch.  KanstbL 
1 856  S.  233  ff. ;  v.  Rosen  in  den  Bal- 
tischen Studien  16,  2,  130--U3. 

Andere  Schnitzaltäre  14.,  t5.  nod 
16.  J. 

Rathh.*  (1316)  spg.  15.  J.;  Aensse- 
res  des  Erd-  u.  des  2.  Geschosses  mo- 
demisirt.  Grossartiger  Bau  mit  einem 
Laubengang ,  dessen  g.  Gewölbe  auf  ^ 
eckigen  Schäften  ruhen,  3  paralle)«* 
Dächern  und  6  in  gleicher  Höhe  üegea- 
den  reichen  Giebeln  zw.  7  thunnattig 
aufsteigenden  Pfosten. 

Wohnh&user  mit  Giebeln  f.;  £ut 
durchgängig  verunstaltet  —  Eaü  Hans 

1)  Ans.  b.  EasenweiD,  Backtleiab., 
Titel. 


Stnlmind  —  Stack. 
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in  der  BattaaBtaeherstrftsse  hat  1  Re- 
naissanceportal von  1568,  dav&l»er  2  treff- 
liche Portnütmedaillons  (die  weniger  vor- 
züglichen Köpfe  über  dem  Thorweg  sind 
Ifoine  Bildnisse). 

Straiibiir«  8  M.  ONO  v.  Thorn. 
K.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 

Deatfiohordensburg ,  in  der  Anlage 
denen  zu  Mewe,  Rössel,  Schwetz,  Ileils- 
herg  ähnlich.  —  v.  Coliausen,  Berg- 
^icdfi  1 S 

Strauaberi?  4  M.  0X0  v.  Berlin. 

Fiorillo,  Gesch.  2,  ISSff. 

K.  des  1266  gest.  Doniinicanerkl.  g. 
Ru.  Der  gerad  geschl.  Chor  hat  3  py- 
ramidal gnippirte  0  Fenster.  —  Minu- 
toli,  Drontheim  S.  57. 

Kreuzgang  g.  Ru. 
StrauMberff   3  St.  SSW  v.  Nord- 
hausen. 

Sohl.  2  H.  des  14.  J.;  15S4  restaurirt 
(I);  verfallen.    Die  K.  1590  restaurirt.— 
Gottschalck,  Burgen  1,  318. 
Strelila  Vi  ^-  ^  v*  Mühlberg,  s.  Laas. 

Stadtk.:    ICanzel   von   Thon   Rnss. 
1565.  —  Sachs.  Mittheil. 

SohL  Rnss.  16.  J.?  —  Sachs.  Send- 
schreiben. 

Hireufdorr  2  St.  5^  W  v.  Ilildburg- 
hansen. 

K. :  Chor  u.  Th.  g. 
Streumen  3  St.  iVIFg.  ff>.  Gros- 
senhain. 

K.:  Flügelaltar  mit  steinerner  Krö- 
nung. —  Schiffner,  Sachsen. 

Striegau  2  M.  y  W  v.  Schweidnitz. 

Pf  k.  S.  Peter  n.  Paul  (kathol.)  g.  wohl 
kaum  vor  A.  des  15.  J.  Grossartige 
liochaufstrebonde  Bs.  mit  ziemlich  stark 
ausladenden  Kreuzflügeln  u.  2  If  Theu. 
260'  1.  Das  sehr  schlanke  MSch.  im 
Lichten  S2'  h.  Das  spg.  Masswerk  mit 
Fischblasen  und  die  iV'Thür  von  Sand- 
stein, das  Uebrige  meist  von  Ziegeln, 
mit  ziemlich  reichen  Giebeln.  Die  Stre- 
bebögen von  guten  Verhültnisscn.  Die 
unvoll.  The.  mit  Strcbepfl.  —  Büsching, 
Bruchstück;  v.  Minutoli,  Pr.;  W'eingärt- 
ner,  Charakteristik  6.  11.  12.  13.  24. 
27.  28. 

Relief  am  Portal. 

Altarj^mälde  mit  Goldgrund  in  der 

Sacristei. 

Stromberir  Vi  M.  WS  W  v.  Bingen. 
Borg  mit  nmaem ,  frei  in  d.  M.  des 
Berisgs  stehendem  Bergfried.  —  v.  Co- 
hausen,  Bergfr.  15. 
Slromberir  2  St.  WS  W  r.  Wicden- 


brück,  8.  Diestedde,  Sünnighansen,  Wa- 
tersloh. 

Lübke,  Westfalen. 

Kreuzk.,  Wallfahrtsk. ,  g.  Chor  um 
1300?;  Seh.  14.  J.  Hk.  mit  schmalen 
S.Sch.  n.  I  schiffigem  3seitig  geschl.  Chor, 
ohne  Th.  Die  runden  Schärfte  haben  je 
4  kräftige  Dienste  u.  einfach,  aber  zier- 
lich gegliederte  Gesimse,  die  Kreuzge- 
wölbe sorgfaltig  gearbeitete  Rippen,  die 
in  den  S.Sch.  stark  gestelzt  sind,  die 
Fenster  aus  je  3  Bogen-4ecken  gebil- 
detes Masswerk,  die  S.Sch.  Giebeldächer. 
Im  Chor  sind  die  Dienstkapitäler  mit 
Laubwerk,  die  Fenster  noch  mit  Säul- 
chen geschmückt.  Das  Aeussere  ist 
schlicht. 

Chorstnhle  einfach  spg. 
Gehäuse  eines  Reliquieidcreuzes  in 

Form  einer  umfangreichen  g.  Kp.  von 

Holz,  mit  durchbrochenem  Pfosten-  n. 

Masswerk  u.  Fialen  geschmückt 
Holzstatue  (Maria  mit  dem  Kinde 

in  der  Glorie)  spg.  2.  H.  des  15.  J. 

Pf  k.  Chor  gü. ;  Seh.  frg. ;  Th.  g. ;  kL 
Hk.  mit  4eckigem  Chor  u.  4eckigem  W 
Th.  Die  derbprofilirten  Rippen  des  Seh. 
ruhen  auf  4  runden  Schäften  ohne  Dien- 
ste, die  der  ziemlich  br.  S.Sch.  auf 
Kragsteinen.  Die  Fenster  mit  in  einen 
Kreis  gespanntem  6pass  haben  an  der 
5S.  Säulchen  mit  zierlichem  Blattwerk, 
an  der  NS.  flachprofilirte  Pfosten.  Das 
einfache  Kreuzgewölbe  des  Chors  ruht 
auf  Ecksäulchen  mit  Eckblattbasen. 
Seine  3theiligen  mit  Säulchen  eingerahm- 
ten Fenster  haben  bereits  frg.  Mass- 
werk. Das  Aeussere  ist  einfach. 
Wand-Tabkl.  g.,  beschädigt. 
Kirohhofslateme  g.  mit  modernem 

Aufsatz,   beschädigt,   mit   Masswerk 

geschmückt. 
Struppeit  Vi  St.  SO  v.  Pirna. 

K. :  Sclmitzaltar  g.,  Reste.  —  Schiff- 
ner, Sachsen. 
Strmymmoim  2^4  M.  N  v.  Krosno. 

K.,  schön.  —  Tsch. 

Stück  1  M.  iV  V.  Schwerin. 

K.  Chor  rü. ;  Seh.  g.  A.  des  15.  J.?; 
1857  neu  erbaut.  1  schiffiger  Ziegelbau 
mit  gerad  geschl.  Chor  und  einfachem 
Th.  Der  Chor  mit  einem  nindbogi^en 
Gewölbe  hat  im  0  3  gekuppelte  Spitz- 
bogenfenster,  im  S  eine  Spitzbogen- 
pforte, aussen  Ecklisenen  und  deutsche 
Bänder.  —  Bartsch,  Jahresber.  6,  87; 
Lisch,  Jahrb.  22,  310. 

SL-BaslB  r.,  sehr  gr.  n.  sehr  nie- 
drig, vielleicht  Fuss  eines  Taufisteins. 

37 
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Grabstein:  Anna  Hahn,  Gemahlin 
des  Jürgen  Raven  auf  Stück,  f  1^*3. 
Sohnitzaltar  (6  Passionascenen ;  auf 
den  Flügeln  die  12  Apostel;  alles  in 
2  Reihen  übereinander)  g.,  bemalt, 
mittelmässig. 

GlasgemAlde  g.  15.  J.,  gute  Reste 
aus  verschiedenen  Zeiten   (die  Kreu- 
zigung 2mal,  Heilige). 
Stuer  V«  M.  SO  v.  Flau. 

Burg  g.  Ziegelbau.  1  h.  4eckiger  Th. 
mit  c.  10'  dicken  Mauern  etwa  vom  E. 
des  14.  J.  Von  den  übrigen  Gebäuden 
nur  noch  Mausrreste.  —  Lisch,  Jahrb. 
15,  317. 
Stürae»  1  St.  S  v.  Stolpen. 

Kirohlein  mit  g.  Chorfenstem.  -  Schiff- 
ner, Sachsen. 

Altar,  durch  Uebermalung  verun- 
staltet. 

SubUau  2V4  M.  WS  Wy,  Marienburg. 

K.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 
Sflehtelen  2  M.   WS  W  v.  Krefeld. 
K.:  —  Weerth,  Bildnerei  2,  3.   13, 
Note  4. 

Tanüstein  roh  r.,  dem  in  Straelen 
ähnlich. 

Sohnitzaltar  spg.,  mittelmässig,  be- 
malt. 
Suel&aii  2V9  M.   W  v.  Danzig. 

K.  des  1208  gegr.  Främonstratenser- 
nonnenkl.  g.  1  schiffiger  Ziegelbau  von 
sehr  schlanken  Verhältnissen  mit  6  Jo- 
chen und  %  Schluss.  Vor  der  WS.  1 
halb  Seckiger  Th.,  der  über  dem  Giebel 
die  volle  Secksform  annimmt,  mit  Zopf- 
dach. — •  Strehlke,  Pr. 
SAderbüarup  bei  Norderbrarup.  — 
K.,  alter  Felosteinbau  ohne  Th.  — 
Schröder,  Schleswig. 

Sulil  5  M.  S  V.  Gotha,  s.  Schleusin- 
gen, Themar. 
K.  g.? 

SAIbeefe  V4  M.  NO  v.  Obemkirchen. 
K.,  schon   1153  vorhanden.  —  Wip- 
permann. 

Sulcjow  2  M.  SO  V.  Petrikau  (17  V2 
M.  SW  y.  Warschau). 

Gl8t6rziens6rkl.K.  ü.,  stattlicher  Bau. 
Das  rundbogige  giebelüberdeckte  Sl.Por- 
tal  hat  1  Kroisfenster  mit  einfachem 
Masswerk  über  sich.  Die  Sl.  des  Innern 
haben  platte  Wulstbasen  mit  Eckblät- 
tem  und  an  den  Knäufen  reiches  ge- 
schweiftes spätestr.  Blattwerk.  —  Kng- 
1er,  Baukunst  2,  54S. 

Sillstorir  lYi  M.  S  V.  Schwerin. 
Johanxüterlc.  13.  J.    Ziegelbau  ohnp 


seitig  mit  Spitzbogenfenstem.  ~  Listb. 
Jahrbücher  I,  11.  65. 

saiten    t'A  St.   AH'  v.   StenUn. 

Meklenburg. 

Taufistein  vor  dem  Wohnhause  ü^ 
Hofes  r.,  gr.,  mit  Rundbögen  verzieii; 
am  Sockel  6  hervorragende  Fü»8«»  mii 
Gesichtern.  —  Lisch  b.  Bartsch,  Jah- 
resber.  ß,  U2. 

Siilsbach  1 V«  M.  O  g.  \  t.  Weimar. 
K.Th.  r.,  dem    in  Thangelstedt  ähn- 
lich; die  K.  jünger.  —  Hess,  Bauwerkr'. 

SAnnlff hausen  V4  M.  S  IKv.  Strum- 

berg. 
K.  r.   12.  J.    Ischifßg,  mit  •/, runter 

Apsis  und  zierlichem  PortaL  —  Lübkf. 

Westfalen. 

TabkL  in  reinem  g.  Styl. 
Trlptychon  (Christus  am  Krenx  mii 
den  hl.  Frauen  und  dem  bckehrtrn 
Hauptmann;  zu  den  S.S.  je  2  kleiner* 
Passionsscenen ;  auf  den  rlttgeln  Chri- 
stus  in  Gethsemane  und  die  Auferste- 
hung ;  aussen  Maria  als  HimmelskOtu* 
^n,  ä.  Michael  u.  Vitus.  Landschaft- 
liche Gründe)  in  der  Weise  des  Lies- 
borner  Meisters,  wenigstens  unter  sei- 
nem unmittelbaren  Einfluss  gexnalt— 
L.  349 f 

nburs  V*  M.  O  x.  K*- 


ppllns« 

ilutter. 


SO 

nigs 

Templerk.  r.   12.  J.;  Erböhiuiff  drr 
K.  um  c.  5'  u.  Ueberwölbung  des  Ijan^- 
u.  Quersch.  etc.  rü.    l.  H.  des    13.  J: 
gr.  Fenster  im  Chorschluss  g.   Gewölbte 
kreuzförmige  Pil.Bs.  mit  gerad  gescfal. 
Chor,    Nebenapsiden  an   der   OS  drr 
Kreuzanne,  ohne  The.    Im  Lichten  121' 
rhein.  1.,  78'  br.    Feldsteinbau  mit  Kk* 
ken  von  Sandsteinquadem.    Im  Sek  ^ 
Doppeljoche,    spitze  Arcaden,  an  den 
Hauptpfl.  Vs^l-i  welche  die  br.,   kaiun 
merklich  spitzbogigcn  Qnergurte  dos  M.* 
Seh.  tragen,  während  Kragsteine  die  *  t 
wulstförmigen  Kreuzrippen  stützen.   An 
den  Pfl.  der  Vieining  '/j  Sl.  mit  eckbUtt- 
losen  Basen  und  Ecksäulchen  fQr  dii* 
Gewölberippen.    Im  Chor  1  rundbogige.« 
rippenloscs  Kreuzgewölbe  auf  Kri^iei- 
nen.    Die  nach  oben  kuppelartigen  Ge- 
wölbe der  S.Sch.  ohne  Rippen   werdrii 
durch  nindbogige  Gurte  geschieden,  dio 
abwechselnd  auf  Pfl.Vnr8prüngen  u.  anf 
Kragsteinen  ruhen.    Aussen  Lisenen,  '  • 
Säulchen  n.  Rundbogenfriese.  -  Lfibke^ 
Studien  8.  75. 
Sflcnel  V<  M.  .SO  v.  EuUn. 

K.  (1147  Uolzk.?)   spr.  il5fi.    Isrhif- 


Gewölbe.    Wände  z.  Thl.  alt.    Apdis  5-  jfiger  Feldsteinbau  mit  runder  Apsts  am 


Sflssel  —  TaagennOnde. 
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viel  schmaleren  Chor.  Im  W  1  unbedeu- 
tender Ziegelth.  mit  Zopfdach.  Das  flach- 
gedeckte Seh.  hat  an  den  Langaeiten  je  4 
kl.  Uundbogenfenster.  Das  rundbogige 
rippenlose  Kreuzgewölbe  des  Chors  hat 
ungegliederte  Schildbögen,  getragen  von 
£ckpfl.,  deren  Kämpfergesims  aas  Platte, 
Kundstab  und  h.  Bchachbrettiihnlich  ver- 
zierter Platte  gebildet  ist  An  der  «SS. 
des  Chors  hinter  jüngerem  Vorbau  eine 
zierlich  decorirte  r.  Thür  von  kurzen 
dorben  Verhältnissen  mit  attisch  pro- 
filirtem  Kämpfergesims.  —  Nordalbing. 
Studien;  Detmars  Chronik  1,  44;  Mil- 
de ,  Pr. 

Grabstein:   Jürgen  von  Anevclde 
und  seine  Frau  15.^5.  —  M. 

SÜMienbora  1  St  O  g.  A'  v.  Wei- 
mar. 


K  Th.  r..  dem  in  Thangelstedt  ähn- 
lich ;  das  Uebrige  jüngeren  Styls. — Hess, 
Bauwerke. 

SuydwylL  'A  M.  W  g.  S  v.  Leydcn. 
Sohl. '  g. 

0yburfc  1  St  ONO  v.  Herdecke. 

K.  r.  A.  des  12.  J.?;  Th.  E.  dessel- 
ben?; Chor  spg.  Das  flach  gedeckte 
Seh.  hat  sehr  kl.  Rundbogenfenster,  der 
niedrige  4 eckige  Th.  mit  4  Gieboln  und 
Seckigem  Helm  1  Ä'  Portal  mit  2  Paar 
Sl.,  von  deren  Knäufen  einor  durch  einen 
Löwenkopf  ersetzt  ist  —  Lübke,  West- 
falen. 

Syrin  c.  tVs  M.  SO  v.  Ratibor. 

K  *  von  Hoiz  mit  isolirtem  Th.  ü.  1305 
(1) .  . .  (nicht  1204).  —  Luchs,  Schles. 
Kanzel  16.  J. 


T. 


TaKitB  IVs  St  S  V.  Plauen. 
K  „sehr  alt."  ~    Schiffher,  Sachsen. 
Sohnitzaltar  mit  Flügeln  g. 
Tanimendorf  4V4  M.  SO  v.  Frank- 
iurt  a.  0. 
K.  (zopfig) :  2  Sohnitzaltäre  (der  eine 
mit  der  Grablegung  Christi  von  sel- 
tener Schönheit  5'  1.;   der   andere 
verstümmelt).  -  Quast  n.  Otte  1 ,  90. 
Tanselm  3  M.  SS  W  v.  Salzwedel. 

K  r.  Granitbau  mit  0  Th. ,  an  den 
sich  die  Chorapsis  lehnt  —  Adler,  Bauw. 
1,  92. 

TansermAndf»  *  V^M.  SO  v.  Sten- 
dal, s.  Fischbeck,  Havelberg,  Hemerten, 
Jerichow,  Schmitsdorf,  Schönhausen. 

Adler,  Bauwerke  1;  ßüsching; 
Reise;  Fowler,  Bauten;  Fiorillo, 
Gesch.  2,  202 f.;  Otte,  Grundzüge; 
dessen  Handbuch ;  Strack  u.  Meyer- 
heim. 

Ziegelbauten. 

Domlnloanerk. '  Allerheiligen  („Pau- 
liner K1.K.",  traditionoU  S.Gertrud  ge- 
nannt von  einer  daneben  gelegenen  Kp. 
dieses  Namens)  edel  spg.  143S--42,  wahr- 
scheinlich vom  I.Meister  der  Marienk. 
zu  Stendal  erbaut;  seit  1626  Ru.  5jo- 
chige  Hk.  mit  1  schiffigem  polygen  ge- 
schl  Chor.    Schafte  mit  Spiralbändem 


1)  Ans.  b.  Strack  u.  Meyerheim,  T.  1. 
—  2)  Abb.  I).  Adler  T.  42.  1.  4  ti.  S.  71 ; 
An«,  b.  Sl.  u.  M.  18. 


und  Diensten  ganz  wie  in  S.Marien  zu 
Stendal.  Scheidebögen  reich,  aber  et- 
was weichlich  gegliedert  Nur  die  S 
Mauer  des  Chors  und  die  0  des  S  S.- 
Sch.  erhalten.  Flache  an  den  Ecken 
gefaste  Wandpfl.  als  Fortsetzung  der 
Schildbögen  tragen  die  in  c.  9'  Höhe  auf 
Kelchkragsteinen  ruhenden  3fachenDien- 
ste  mit  roh  prismatischen  Kämpfern  für 
die  gut  profilirten  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe. 

Klostergebtiude '  spg.,  die  an  der  «SS. 
des  Chors  gleichzeitig  mit  der  K.,  ganz 
verwüstet;  ein  weiter  0  gelegener  Bau 
mit  hübschem  Giebel*  c.  1480? 

S.  Elisabeth  ^,  Kp.  des  Spitals  in  der 
Hühnerd orfer  Vorstadt,  einfach  spg.  2.  H. 
des  15.  J. ;  j.  Salzmagazin.  Ischiffig  4- 
jochig,  */io  geschl.  mit  niedrigen  rund- 
bogig  tonnengewölbten  Kpp.  zw.  den 
schlichten  Streben,  unter  den  masswerk- 
losen  2theiligen  Fenstern.  Der  fF  Staf- 
felgiebel mit  runden  Pfosten,  an  de- 
nen auf  Köpfen  ausgekragte  tauförroige 
Stäbe  aufsteigen,  von  einem  kl.  polygo- 
neu  Thürmchen  überragt.  Die  Gewölbe 
nicht  ausgeführt 

S.  Johannes,  Burgkp.,  1355  urkund- 
lich erwähnt,  später  als  Collegiatstiftsk. 

10  Ans.  h.  Brouerius  en  Long  3,  12. 

—  2)  Abb.  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1852, 
212  u.  T.  44.-3)  Ans.  b.  St  u.  M.  18. 

—  4)  Ah.  b.  Adler  T.  42,  8  u.  8.  72.  ~ 
9j  Abb.  das.  T.  42,  2  3.  5.  7  u.  8  72. 
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von  Garliy  nach  dem  Master  der  Wen- 
zelskp.  in  Prag  prachtvoll  erneuert;  1640 
zerstört.  —  A.  73. 

S.  Maria  aosserhalb  der  Stadt  1423 
ganz  erneuert;  später  mit  Chorherren 
besetzt;  zerstört!  —  A.  73. 

a  Nikolaus,  Pfk.  am  WE.  der  Stadt, 
r.  zw.  1170  u.  84?;  Th.  spg.  c.  1460— 
70?;  neuerdings  modernisirt !  Ischiffiger, 
durchweg  flachgedeckter  Granitbau  mit 
Ziegelbögen,  □  Chor  u.  schlichtem  recht- 
eckigem W^Th. »  von  Backstein  mit  Walm- 
dach. —  A.  70. 

S.Stephan«,  Pfk.,  (kurz  vor  1188 
gegr. :  hiervon  das  0  Mauerstück  des  A' 
S.Sch.,  urspr.  Giebelseite  des  A'  Krenz- 
flflgels,  mit  3  Lisenen  u.  2  hochgestell- 
ten Rundbogenfenstem,  die  auf  den  Man- 
gel der  Gewölbe  in  dieser  Bs.  schlies- 
sen  lassen)  g.  A'^  u.  fFMauer  u.  Unter- 
bau der  S  Mauer  des  Seh.  A.  des  14. 
J.?;  die  übrigen  Thle.  desselben  nach 
Incorporirung  der  K.  an  das  vonCarllY 
auf  dem  hiesigen  Schi.  gegr.  CoUegiat- 
Btift,  1376,  voll.  1398  (I)  von  Minhart 
von  Wolderode?;  Unterbau  der  FFThe. 
c.  1440—60?;  Chor  u.  Quersch.  nebst 
0  Kpn.  1470  heg.  (I);  AT  Giebel,  Kp.  an 
der  fr  S.  des  S  Kreuzes  u.  Obertheile 
der  The.  vor  u.  nach  1500;  die  letzten 
1500  von  Christian  Stromer  (I) ;  die  1601 
von  Johann  Weise  aus  Magdeburg  auf- 
gestellte kühne  Th.-Spitze  1617  ^  und 
1712  durch  eine  welsche  Haube  ersetzt 
Kreuzförmige  Hk.  von  vorzüglich  leich- 
ten u.  weiten  Verhältnissen,  mit  Vio  ge- 
schl.  Umgang  um  den  %  geschl.  Chor 
u.  mit  2  4eckigen  WThen,  237'  rhein. 
1.,  134'  br.  Im  Chor  2,  im  Seh.  6  Jo- 
che (M  :  S  :  J  =  31'  II"  :  19*7":  18' 2"; 
das  0  Joch  als  urspr.  Quersch.  viel  län- 
ger; Höhen  vonM  :  S  =  c.  51  :  45').  Die 
Schafte  im  Seh.  aus  dem  übereckstehen- 
den 8eck  mit  8  3fachen  u.  8  einfachen 
runden,  durch  stumpfe  Ecken  verbun- 
denen, basen-  u.  kapitäUosen  Diensten, 
die  auf  gemeinsamer  8eckiger  Deckplatte 
die  etwas  nüchternen  Scheidebögen  und 
die  Rippen  der  schlanken  hochbusigen 
Kreuzgewölbe  tragen.  Die  einfachen  V2 
runden  Wanddienste  auf  dem  Kafsims 
aufsetzend,  im  N  viel  stärker,  mit  roh 

1)  Ans.  b.  Sl.  a.  M.  22.  —  2)  Abb. 
b.  Adler  T.  37.  38.  39,  2.  4;  ».  69; 
Ansf.  b.  St.  u.  M.  2.  10.  16;  Gr.  u. 
Aufritf  b.  Baschinir»  Reise;  Portal  in 
dessen  Merkwürdigk. ;  b.  Gubl  u.  Cas- 
par T.  56,  6 ;  Details  b  fissenwein,  Rack- 
steinb.  21,  4.  5;  31;  34. 


gegliederten  Kapitalem.  Die  Fenster  ^ 
theilig,  mit  gutem,  im  X  strengem 
Sandsteinmasswerk.  Die  Streben  au  (kr 
SS.  mit  an  der  Stirn  eingelegtem  7A<^ 
gelmasswerk  geschmückt  u«  mit  Sattrk 
an  der  iN'S.  mit  Pultdächern  abgededi 
Die  2  Portale  von  Sandstein,  mit  Sänl- 
eben,  Kragsteinen  u.  Baldachinen.  V^ 
Streben  am  Chor  nach  innen  gezogen,  di« 
Wanddienste  wie  im  Dom  von  Stendal, 
die  Schafte  wie  inS.Godchard  zaBrao- 
denburg  gebildet  Das  W  Cboijoch  gr- 
gen  S  u.  N  \xm  ein  Kreuzgewölbe  er- 
weitert, an  welches  sich  O  niedrige  3- 
stöckige  Kpp.  anschliessen,  die  mit  dmi 
so  gebildeten  Krenzflügeln  anter  einem 
Dache  liegend  in  unsymmetrischen  Gie- 
beln endigen  (der  S  durch  einen  aurb 
der  W  angebauten  stemgewOlbten  K|i. 
gemeinsamen  Russ.-Giebel  verdrängt,  der 
N  mit  gegliederten  Pfosten,  welche  »eine 
StaffeLi  überragen,  niedrigen  Kleebo- 
genblendcn  und  Rosetten).  An  beidea 
Kreuzflügeln  prachtvolle,  mit  schOuefl 
Blättern  und  reich  spg.  Masswerk  tob 
Thon  geschmückte  Doppelportale  ^  tob 
trefflicher  Ausführung.  Die  The.  nai 
wagrecht  abgeschl.  Zwischenbau  ober- 
wärts  Ähnlich  denen  von  S.  Marien  ia 
Stendal,  das  nur  bei  dem  2S1*  fa.  A  e^ 
haltene  oberste  Geschoss  mit  steifem 
spätestg.  Reliefmasswerk.  —  A.  34.  35. 
68 ff.;  V.  Quast,  Ziegelbau. 

Relief  am  Th.    (Christus  am  Oel- 

berg)  g.  139S(I)?  —  Schnaaae,  Gesch. 

6,  339;  A.  68,  Note  3. 
Tanfkessel  spg.  1508  von  Heinridi 

Mcnte  gegossen,  mit  Reliefs  (Kreojci* 

gung,  Maria  u.  Anna,  Johannes  etc.i 

—  Fiorillo,  Gesch.  2,  209. 
Orgelgehänse  1624. 

Rathh.'  spg.  der  grössere  ll*0  Flügel 
c.  1460;  der  kleinere  NS  c,  1490;  «w. 
1840  u.  50  restaurirt;  das  Uebrigc  im 
17.  J.  durch  ^|  zerstört.  28t6cki|ier 
Prachtbau.  Im  älteren  ThL  2  Säle  mit 
bimrippigen  Sterngewölben,  getragen  tob 
M.Pfl.,  die  jenen  in  S.Katharincn  x» 
Brandenburg  nachgeahmt  sind ,  im  jün- 
geren unten  eine  4jochige  Laube  ^Ge* 
richtshalle),  oben  ein  Saal,  dessen  t 
Stemgewölbe  auf  tauförmigen  Diensten 
mit  Maskenknäufen  ruhen.    Das  At*m- 


1)  Abb.  des  S  b.  .4dler  T.  38;  Km. 
b.  Sl  u.  M.  16:  Abb.  des  JV  b.  Emba- 
wein  T.  34.  •—  3)  Abb.  b.  DentschnBOB, 
Kathh. ;  Ahb.  b.  St  u.  M.  21 ;  Gubl  «^ 
Caspar  50, 5;  Details  b.  Etaenwtla^  Barli- 
steinb.  T.  8,  1.  5;  24,  1^-6.  9;  2&,  l.i. 
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sere  des  älteren  Theils  (mit  gekuppel» 
ten  TOD  Spitzbogenblenden  umschloss. 
Spitzbogenfenstern,  Seckigen  Streben  u. 
3  Prachtgiebeln)  der  Frohnleichnamskp. 
an  S.  Katharinen  za  Brandenbarg  ver- 
wandt, doch  minder  edel  u.  technisch 
voll. ;  das  des  jüngeren  mit  lisenenarti- 
gen  Streben,  von  Spitzbogenblenden  um- 
schl.  br.  Stichbogenfenstem  u.  S  Staffel- 
giebel, der  dem  am  N  Kreuz  von  S. 
Stephan  u.  an  der  fFS.  von  S.  Elisa- 
beth ähnelt,  an  der  ganz  neuen  iVS.  * 
mit  einer  gr.  offenen  Treppenhalle  ver- 
sehen. —  A.  75. 

SohL  (A.  des  t!.  J.  genannt)  g.  1374 
von  Carl  IV  neu  beg.  —  hiervon  nur 
die  60'  h.  Futtermauer  am  Eibufer  und 
der  70'  h.  schmucklose  Unterbau  des 
rechteckigen,  mitgeböschten  Mauern  ver- 
sehenen Bergfriedes  („Capitels-Th."),  der 
einst  eine  mit  4  gegiebelten  Erkern 
versehene  Spitze  trug,  (s.  auch  S.  Jo- 
hannes) — ;  2stÖckiger  Bau  im  Schloss- 
Hofo  spg.  c.  14H0?;  der  das  Aussenthor 
seitwärts  deckende  60'  h.  Rund-Th.*  c 
1 480 ,  mit  Wappenblenden  u.  glasirten 
Zickzackstreifen  geziert,  dem  Steinthor- 
Th.  zu  Brandenburg  ähnlich,  aber  des 
Zinnenkranzes  beraubt;  das  Uebrige 
1040  zerstört;  das  Uebrige  1640  zer- 
stört; das  neue  Jagdhaus  I699f.  erbaut. 
—  A.  76. 

Stadt-Thore  g.:  Hübnerdorfer  Thor' 
zw.  der  Stadt  u.  der  Vorstadt  Hühner- 
dorf mit  seitwärts  stehendem  SO'  h.  Th.\ 
dessen  schlichter  oberwärts  mit  vielen 
schlanken  geputzten  Spitzbogenblenden 
gezierter  4 eckiger  Unterbau  gleich  dem 
br.,  abgestuft  profilirten  Spitzbogen  des 
weit  vorgeschobeneu  Aussenthores  dem 
E.  des  13.  oder  A.  des  14.  J.  entstammt, 
wähi'end  der  reichgegliederte  Bogen  des 
zerstörten  Innenthores  u.  der  obere  dem 
Mühltbor  zu  Brandenburg  ähnliche,  aber 
mit  4  Giebelerkern  geschmückte  Seckige 
Th.-Thl.  ohne  Dach  c.  1360-70?  ent- 
standen ist.  Vom  h.  gelegenen,  gegen 
die  Stadt  im  br.  Spitzbogen  offenen  1. 
Stock  des  Th.  fuhren  in  der  Mauer- 
stärke angelegte  Treppen  zum  obersten 
klostergewölbten  Gemach  für  die  Thurm- 
wächter.  — Neustädter  Thor*,  fian- 


1)  Ab.  h.  Lüdke.  Heäch.  339.  —  9) 
Ans.  b.  St.  u.  M.  17.  —  3)  Ans.  das. 
2.  —  4)  Risse  b.  Adler  T.  39,  t.  5.  6. 
—  B)  An«,  b.  St.  u.  M.  22;  (Irr,  farbi- 
irer  Anfriss  n.  Details  b  Adler  74f.  und 
T.  39,  S;  40. 


kirt  von  einem  vor  der  Uingmauer  vor- 
tretenden einfachen,  51'  h.  trapezförmi- 
gen Th.,  der,  gleich  dem  an  einem  weit- 
vorgeschobenen befestigten  Vorhof  be- 
findlichen Aussenthor,  bis  zum  A.  des 
14.  J.  hinaufreicht,  während  das  Innen- 
thor, die  reichen  Zinnen  des  Th.  u.  der 
auf  der  andern  S.  des  ersteren  102'  h. 
aufsteigende  runde  Th.  c.  1435—40? 
von  einem  Meister  aus  Stendal,  der  auch 
die  AUerheigenk.  hier  ausführte,  ge- 
baut sein  kann.  Beide  Thore  verbin- 
det eine  Über  den  trockenen  Festungs- 
graben geschlagene  Steinbrücke.  Von 
der  inneren  einst  kreuzgewölbten  br. 
Thorhalle  gelangt  man  auf  den  in  den 
Mauern  des  rechteckigen  Th.  gelegenen 
Treppen  auf  die  nach  der  Stadt  u.  Feld- 
seite hin  mit  reichen  Zinnen  bewehrte 
Plattform  des  Thores  u.  von  da  in  den 
runden  Tb.,  der  über  dem  Verliess  5 
kreuzgewölbte  meist  heizbare,  durch 
Wendeltreppen  ersteigbare  Geschosse 
enthält  u.  aussen  mit  Spiral-  u.  Zick- 
zackbändem  von  dunkelgrün  glasirten 
Ziegeln,  einem  auch  am  Thorbau  fortge- 
führten Fries  von  Reliefköpfen,  einem  in 
Vs  Höhe  sich  auskragenden  (zerstörten) 
reich  verzierten  Umgange  mit  von  Pfo- 
sten überragtem  Pultdach  u.  einem  die 
obere  Plattform  umgebenden,  von  4  tie- 
fer herabreichenden  Erkern  unterbro- 
chenen prachtvollen  Zinnenkranze  aus- 
gestattet ist.  —  Wasserthor*  c.  1470? 
61'  h.  4 eckiger  Th.  mit  kreuzgewölbtem 
Durchgang,  der  später  nach  der  Stadt- 
seite hin  lun  ein  gleiches  Gewölbe  ver- 
längert worden,  h.  Fall^tterblende  und 
mit  Zinnen  bewehrter  Plattform.  —  Die 
mit  glatten  Zinnen  versebene  Ringmauer 
vom  A.  d.  14.  J.?  meist  wohlerbsJten. 

Wohnhäuser  von  Fachwerk. 
Taiinenbers  y*  St.  SO  v.  Nenters- 
hausen. 

Landau,  Burgen  3,  103-186. 

Kp.  nahe  der  Burg  1539(1);  verfallen. 

BtLrg,  im  Verfall,  mit  spitzbogigem 
Thor  u.  2  Reihen  von  Gebäuden,  die 
einen  schmalen  Hof  einschliessen.  Die 
linke  Seite  besteht  aus  einem  ffanz 
verfallenen  u.  aus  einem  1546  (I)  erbau- 
ten 5stöckigen  Bau,  der  früher  alsStall 
u.  Speicher  diente,  die  rechte  S.  ans  2 
Fachwerksbauten  von  1690  u.  1673(14), 
einem  verfallenen  Häuschen  von  1543 
(I)  u.  dem  massiven  7 stöckigen  Wohn- 
haus.   Der  Th.  ist  zerstört 


1)  Gr.  a.  Aufriss  b.  Adler  T.  39,  8.  7; 
Anss.  b.  St.  n.  M.  11.  12. 
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Tannhausen  —  Teschen. 


1 


Tannhausen    2Vs   M.    SSH'  von 

Schweidnitz. 

K.  g.  tschiffig,  mit  rechteckigem  Chor. 
—  Strehlke,  Pr. 

Tannrodn  2  M.   SS  W  v.  Weimar, 

8.  Thangelstedt,  Tonndorf. 

Sohl:  Th.  r.  12.  oder  l.H.  des  13.  J., 
rund.  —  Hess,  Bauwerke. 

Tarnoiv  lOVs  M.  0  g.  5  v.  KrakaU) 
8.  Biecz,  Krosno. 
Collegiatk.  —  Tsch. 

Sohl,  am  Martinsberg,  Ru.  Gegen- 
über eine  K.  von  Lerchenholz,  angeb- 
lich über  300  Jahre  alt.  —  Tsch. 

Tarnow  1  M.  SSO  v.  Bützow. 

K.  g.  Ziegelbau.  Symmetrisch  2schif- 
fige  Hk.  ohne  besondern  Altarraum  mit 
c.  100'  h.  FFTh.  4  Joche.  Die  niedri- 
gen 8eckigen  Schafte  ohne  Dienste  und 
Kapitaler,  die  schönen  spitzbogigen  Ge- 
wölbe u.  die  Strebepfl.  jünger  als  die 
Mauern.  Die  Fenster  3-,  die  beiden 
an  der  OS.  2theilig,  die  Portale  schön 
n.  kräftig  gegliedert  Der  Th.,  dessen 
unteres  Va  &u8  Feldsteinen  besteht,  hat 
an  jeder  S.  eine  schmale  Spitzbogen- 
blende mit  3  Schallöfihungen  über  ein- 
ander. —  Lisch,  Jahrb.  21,  277. 

Tanfistein  von  Kalkstein  mit  run- 
dem Granitfuss  14.  J.?  Am  Becken 
kleeblattfbrmige  Verzierungen. 

Sohnitzaltar  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes ;  die  Apostel  und 
Heilige)  mit  Gemälden  an  der  Aussen- 
seite  der  Flügel.  Schlechte  Arbeit  d. 
16.  J. 

Taueha  2  St.  NO  v.  Leipzig. 
K.  (1772):  Sohnitabüd  (,,der  Mohr*») 
spg.?  —  Leipzig.  Beitr.  1,  66. 

Taupadel  IM.  WNW  v.  Bürgelin. 
Deokenbalken  der  1678  erbauten 
K,  sehr  alt,  eigenthümlich  geschnitzt, 
aus  der  K1.K.  zu  Bürgelin?  —  Hess  in 
thüring.  Zeitschr.  3,  260. 
Teehnltm  s.  Teschnitz. 

TelcHrAden  IM.   NW  n,  Rudol- 
stadt 
K.   mit  spg.  Schnitzaltar?   —   Hess, 
Bildw.  44. 

Tempelhof  Y«  M.  S  t.  Berlin. 

EL  rü.  kl.  Ischifßger  Granitqnaderbau 
von  malerischem  Ansehn  mit  Vs^'^^ider 
Apsis,  einfikch  spitzbogiffem  Portal, 
kleinen  spitzbogig  veränderten  Fen- 
stern XL  flacher  Holzdecke.  ^  Kogler, 
kL  Schriften:  Schoms  KunstbL  1844, 
440. 

Solmltzaltar   (Maria  und  Heilige) 


streng  g.,   die  Köpfciieii   li«M.it»t  uri»- 
reizend.  —  K. 

Triptyolion  (Martyriom  der  hefl. 
Katharina;  auf  den  Fmgeln  je  )waV 
liehe  Heilige)  von  Daniel  Fritsch  an 
Torgau  1596  (I),  vielleicht  nach  anr? 
Composition  von  Lucas  CranacL  - 
Waagen,  Dresden  S.  39;  IL 

Wandmalerei  in  der  Apsis  (jüBft- 
stes  Gericht)  13.  J.?  —  v.  Quast  ic 
Deutsch.  CorrespondensbL  7,  26. 

Tempsln  1  St  S  v.  Warin. 

K.   des   1222   gest.  Antoniterid.  spi 

Chor  um  1406,  Seh.  1500  (f)  heg.   S^kr 

gr.  3schi{Iiger  Ziegelbau  mit  Ischiffigein 

Chor,  dessen  Gewölbe   auf  6  homoristi- 

sehen  menschlichen  Figuren  ruhen.  T«r 

den    Seh.   nur  das  S  gewölbt.    Im  ^ 

Tbl.  des  N  eine  Empore,    üeber  dem 

W  Portal  mit  tiefem  Gewände  ein  gr. 

Fenster,  eingeschl.  von  schmalen  Strebe- 

Pfl.,  darüber  1  Th.  mit  zopfiger  Spitxr. 

—  Lisch   n.  Schumacher    bei   Bartsch, 

Jahresber.  3,  155;  Lisch,  Jahrb.  1<V  l^- 

Oborstühle  mit  Heiligenbildern  o. 

bemalten  Wappen. 

HolzBtatue  im  N  S.Sch.  (der  at- 
zende hl.  Antonius),  koloasal. 

Altargemälde  ans  der  köhiiscbn 
Schule?,  trefflich,  sehr  verdorben! 

Klostergebäude  g.  1496  (I)  u.  jünger. 
Reste. 

Tennebers  3  St  WS  W  v.  Gotha 
Bnrg  mit  Ep.  »  Gottscbalck,  Bmgfo 

2,  127. 

TennatMc  3 Vi  M.  NW  t.  £Hnit 
K.  ü.  —  Otte,  Gmndzflge. 

Tersouw  =:  Gouda. 

Terlaefe  S  oder  S  W  bei  Gent 

SohL  grösstentheils  14.  J.?;  Eingaogs* 
thor  gegen  1650restaurirt;  Inneres  viel- 
fach verändert;  Rechteck  mit  t  rund» 
Eck-Then.  Auch  die  Bogenbrflcke  v>f 
von  runden  Then.  flankirt  —  Meuofff 
1854,  349-360. 
Termonde  =  Dendermonde. 

Terivolde  ^4  M.  NW  v.  DeveDter 

Taxifstein  *  r.  cylindrisch,  unten  ^ 
unter  der  oberen  Platte  mit  Rondsti- 
ben  umgürtet,  der  schmälere  runde 
Fuss  oben  kelchformig  erweitert 

Teeehrn  ^^U  M.   OSO  v.  Troppaa, 
s.  Ogrodczon,  Trzanowitz. 

Bergschi.:  Th.  810  (?),  mit  Fallschir- 
men an  jeder  Ecke  u.  in  der  M.— Cfo- 
tralcommiss.  1856,  115;  Tech. 

1)  AufriBf  b.  Ejfk^  doopvantem  t 


Teidieiidorf  —  TbielcQ. 


I  TcMChemdorf  M;,  M.  SO  v.  Neu- 
bmiilenburg. 

K.  rft.  ischifSgcr  Granitb&u.  Nüheres 
s.  b.  Neddemin. 

TmvIiiiHx  ■/>  M.    ny  tV  v.  Dobeln. 
K.;  Niücheogcmälile  au  der  Chormauet' 
r.  -  SächB.  Bericht  lS4:t/44. 
TMMeiidcrIoo   '/i  ^-  ^  i-    0  von 
Diest. 

K.  (zopfig  IH.  3.) :  Lettner  prochtTol] 

Bpätestff.    um     läUO?    —    Sc/inuc^, 

hisl.  II. 

»e«enböH2V,M,H-'v.Fricilrichsladt. 

K.  mit  130'  h.  Tb.  (Kp.  III3?1,  1491 

lt.  1657  vergrOsscM,  — Sehroder,  Schlesw, 

Altarblatt  1522. 
Teler«w  :i'/,M.  O  v.  Güstrow,  siebe 
Belitz,  Grosswokera,  l.ewelzuw,  Scbor- 
reoÜD,  Tbürkovr,  Warnkenhagon,  Watt- 


_L  Chor  edel  0.  vor  12jI)?,  gcradge- 
Bcbl.,  mit  1  Gewölben,  die  auf  ,J'ila- 
itern"  mit  selir  schonen  l.AubkapiilLlen] 
niheD.  Unter  den  Fenstern  an  jeder 
Langseite  t>  Spit^bogcnblenden,  deren 
Bogen  an  der  &%.  von  Suulcbeu  ge- 
ti«gen  werden.  Das  jüngere  Seh.  im 
15.  J.  mit  2  sehr  h.  hinaufgeführton  Ab- 
seiten versehen.  Ziegelbau.  "  Lisch, 
Jahrb.  [2,  464. 

Tanfateln  von  Granit,  gr.,  mit  Ver- 
zierungen, einer  der  besten  im  Lande. 
Grabstein  des   Priesters  Gberard 
Vughelzank  t  ''ISO,  g.  mit  den  Evan- 
gelistenz eichen  an  den  Ecken. 

Keloh,  Geschenk  dieses  Priesters 
(I),  schfm  g.  2.  H.  des  14.  J.  —  Ein 
anderer  Kelch  mit  einem  Wappen- 
schild g,  —  Lisch,  Jahrb.  21,  297. 

Stxhnltzattar  [Maria  und  die  12 
Apostel;  dnnmter  17  III. -Brustbilder). 
Gewandung  sehr  guL 

Sobnltzaltar    an    einer    S.  -  Wand 
(JUiina),  ziemlich  pit 
TeiillelMtn   Vi  M.  A'O  v.  Bnttetedl 
(3'/i  M.    W  V.  Naumburg). 

K.  mit  r.  Beaten,  kl.,  Ischiffig  mit  0 
Th.,  woran  die  halbrunde  Apsis  u.  W 
Empore  über  2  auf  1  S1.  u.  ViSSulen 
mit  Würfelknäufen  ruhenden  Kreuzge- 
wölben. Gypsestrich  mit  eincepressten 
r.  Ornamenten.  Holzdecke  durch  höl- 
zernes To  an  enge  will  he  ersetz  l.  Portal 
nebst  den  meisten  Fenstern  barbarieirt 
Kämpfergesimse  im  Chor  theils  in  Form 
der  umgekehrten  attischen  Base,  tbeib 
mit  Würffelomament  Tb.  mit  g.  Fen- 
stern o.  Zopfdach.  ~  Hess,  Banir.  150. 
Tan&teln  spr.  ?  mit  rundem  Schaft 
u.  Sedkigem  Becken. 


Tlmlbarsvl  K.  Burgelin,  Tanpadcl. 
Thancclstrdl  b.  Tannroda. 

K.  Tb.   r.  mit  Säulchen  in  den  ge- 
kuppelten Schallüfl'nungen.    Die  Bögen, 
mit  denen  sich  der  Tb.  im  0  u.   H^  ge- 
gen die  K.  Öffnete,  sind  vermauert  Seh. 
u.    Chor   zeigen    spätere    Uauatyle.    — 
Hess,  Bauwerke  155. 
ThamnhRusen  b.  Tannhausen. 
TheklRklrche  '    l'/i  St   fiO  vou 
Leipzig,  r.,  IschifBg  mit  schmälerem  ge- 
radgeschl.  Chor   u.    rechteckigem  wenig 
breiterem  Tb.   ohne  Portal  vor  der    W- 
S.    Aeuseeres   schmucklos.    Im  Innern 
flache  Decken, 
Thelkow  2  M.  .S  )K  v.  Tribsees. 

K  einfach  U.    Feldsteinbau  mit  von 
Ziegeln  eingefasaten  Wölbungen.  Ucbif- 
figer  Gewülbebau  mit  Q  Chor,  an  des- 
sen Rippen  je  i  kl.  stemfbrmig  verzierte 
Scheiben  (wie  in  Mestlin),  3   0  Fenstern, 
je    2    unter    den    übrigen   Schildbögen, 
blau,  rnth  u.  gelb  bemalt  gewesenen  Rip- 
pen,   W  Tb.  —  Lisch,  Jahrb.  23,  327. 
Taufe    von    Kalkstein    ^.,    mit  r. 
Verzierungen,  ähnlich  der  m  Lflhchin. 
Sohnltzaltar,    mit  Oelfarbe    Qber- 
Bcbmiertl 
Thrnwr   1',,  M.    .VB'  v.  Hildburg- 
hausen, 8.  Oaterburg,  Trostadt 

KL  g.  14S4  heg.;  1541  erweitert;  1631 
u.  Ibai  rcnovirt;  gr.  —  Brückner,  Lan- 
deskunde. 

Sobnltzaltar  mit  Gemülden  (Pas- 
sion Christi  u.  seiner  JUnger)  von  aus- 
gezeichnet schönem  Auadnidi;  die  Sc. 
vergoldet 

Sobnle  15«9.  —  B. 
Thcuni«  >/,  M.  OSO  v.  Plauen. 

K.  1525  geplündert  —  Scbiffner, 
Sachsen. 

Sobnltzaltar  (Maria  Himmelfahrt). 
Thiel  ■=  Tuil. 
Thielen  2  St.  0^0  v.  Gent 

K.:  —  Meamijrr  ISBO,  1H9  (H'e«Ar). 

Orabmal:    Jan  van  Leefdael    imd 

Beine  Frau  Cornelia  van  Banst    1533. 

FroccBBionskreuz  von  Knpfer  13. 

Jahrb.? 

..-Grabplatte'  von  Messing  mit  ein- 
Kerisaener  Zeichnung:  Lodowyc  van 
Leefdael  t  1538  n.  seine  Frau  Mar- 
giiete  de  Beer,  naiv  schlichte  Figuren 
mit  gefalteten  Händen  in  einer  Rnss.- 


1)  Gr.  b.  Putlricli,  Gnlwickl.  T.  3,  11. 
%  farbig«  Ab.  im  Meaiagtr,  a.  a.  0. 


■Ml 


Thielen  —  Thorn. 


Architektur,    ^torau   viele    emaillirtc 
Wappen. 

Mptyohon  (Legende  der  hl.  Mar- 
garetha). 

TUeiien  2  Vi  M.  OSO  v.  Löwen,  s. 

Zout-Leeuw. 
S.  Gtormanns,  Collegiatk.,  (nach  1 100] 

r.;  ü.;  g.;  Th.  r. 
..  l^aof  kessel  *   von  Kupfer  r.    1149 
(I),  mit  rohen  Keliefs;  j.  im  k.  Mu- 
seum z.  Brüssel. 

Liel)firaaexlk.^  Chorhermstiftsk.,  jetzt 
Pfk.,  e.  1297  gegr.?  Werkmeister:  Jan 
Daneels  c.  1335-67;  z.  Tbl.  um  1400? 
Kreuzförmige  Bs.  mit  Dschifdgcm  Chor, 
dessen  M.Sch.  Viog^^^^^l-  i^^t  während 
die  1843f.  nach  O  verlängerten  S.Sch. 
orspr.  geradgeschl.  waren,  u.  h.  4ecki- 
gem  Th.  über  der  Vierung.  Statt  des 
nicht  ausgeführten  Langhauses  sind  an 
der  WS.  des  Quersch.  später  3  sehr 
reiche  Portale  errichtet  worden.  Schafte 
im  Chor  mit  8  Diensten  u.  mit  Thieren 
u.  Laubwerk  gezierten  Kapitalem,  unter 
dem  Th.  rund  mit  4  dicken  runden  Dien- 
sten. Streben  mit  Fialen  bekrönt.  Tb.  mit 
welschem  Dach  v.  1654.  K.  IS56...  re- 
staurirt  —  Schai/c^^^  memoire:  J/paay/- 
ger  1860,  1-50.    1S3— 212  {Mouherl), 

Herberge  far  die  bedürftigen  Welt- 
geistlichen des  Liebfrauenstifts  spg.  E. 
des  15.  J.? 

Thlerenbers  2  M.  NISO  v.  Fisch- 
hausen. 
K. :  Sohnitzaltar  mit  vergoldeten  Sc. 
ohne  Werth  u.  mit  Flügclgcmälden 
der  Nürnberger  Schule  um  1507.— 
Hagen,  Dom  15;J. 

Tholey  l  M.    W  v.  S.  Woiulel. 

Benediotinerabteik.  ^  frg.  2.  '/a  dos 
13.  J.?  Sehr  einfache  Bs.  ohne  Quor- 
Sch.  mit  3  aus  dem  Seck  gcschl.  Chören 
u.  einem  Th.  über  der  H'S.  Im  Seh. 
5,  im  Chor  2  Joche.  M  :  S  :  J  =2  :  l  :  l. 
Schafte  rund  mit  je  4  stai'ken  Diensten, 
wovon  einer  an  der  Wand  dos  ^I.Sch. 
aufsteigt,  u.  blattlosen  Kapitalem  (nur 
an  den  Th.-Pfl.  kommt  Laubwerk  vor). 
Scheidebügen  nach  3  S.  des  Secks  pro- 
filirt.  Kreuzgewölbe  auf  Wanddiensten, 
neben  denen  in  den  S.Sch.  die  Kreuz- 
rippen kra^teinartig  aufsetzen.  Fen- 
ster sehr  emfach,  im  M.Sch.  z.  Tbl.  noch 


rundbogig.  Im  Hauptchor  3  k  Fmr 
ohne  Mass  werk,  das  mittlere  mt«! 
Wimberg.  Strebemaiiero  unter  du  li 
ehern  der  S.Sch.  Hauptpoital  iUe 
dem  an  der  Liehfranenk.  ra  Triff,  il 
der  5S.  spg.  VerändeningeiL  -  Eb|Ie 
kl.  Schriften. 

Sa    am    JV    Portal    (AofenKk^l 
Christi,  kluge  u.  tfaörichte  Jmigf 
u.  a.)  g.,  sehr  vorwittert  —  K. 

Tliorn  20  M.  S  v.  Danzig,  s.  HqB'l 
lau,  Culm,  Ciilmsce,  GoHnp,  Kovda 
Kruschwitz,  Flock. 

Dr.  J.  E.  Wemickp,  Gesch.  Tfcflns'- 
Bde.  1842. 8;  dessen  Wegweiser  dicl 
Thorn   u.    s.    Umgebungen   ISKk  r\ 
Mertens,  T. 

Ziegelbauten. 

Domlnioanerk.  S.  Nikolaus  (12SliF 
nach  l  1423?;  1834  abgerissen. -W.ü 

Franoisoanerk.  >  S.  Maria  (ob  13^ 
gest.)  g.  um  1370.    Hk.  mit  6  Jockai 
LschifG^em  geradgeschl.  Chor,  im  Iws 
85'  rhem.  h.  An  den  Seckigen  ScfailB| 
je  4  Bündeldienste.     Der  Chor  luti 
0  3  Fenster,  am  Giebel  2  SeckigeEik^l 
thürmchen  u.  einen  mächtigen  höhna' 
Seckigen   Mittel-Thurm.       Die  fi1iDfB| 
Thle.  sind  sehr  einfach.  —  Marina  tl 
Quast,  Thorn. 

Orgel    mit    sehr    ausgezeidart« 

Renaissanceschiützwerk.  —  Q. 
Chorstühle     von     ausgezeichnrj? 

Schönheit. 

Kirchhofsmauer  2  g.  mit  Zinnen  p- 
krönt,  über  den  2  Pforten  n.  m  der  31 
Fialengruppen  mit  Giebeln. 

Hl.  Qeistk.  des  1312  gest.,  1327  »ff 
legten,  1124  erweiterten  Benedictine:- 
uonnenkl.,  zerstört. — 'SV.   1,  51.  59.1K». 

S.  Jacob  3  (1304  gegr.  Kreuzherreul: 
soit  1345  Xoimonk.)  g.  Chor  13U9  gec 
(I);  Th.  1455  l  w.  ungenQgend  emeuer- 
Ziorliche  Bs.  mit  Ischifiigem  geradgescU 
Chor  u.  schwerem  4eckigom  II' Th.  fc 
Seh.  5,  im  Chor  3  Joche.  Die  br.  recht- 
eckigen Schafte  haben  gegliederte  V"i- 
lagpn,  reiche  Bündeldij^uste  n.  Ecksici- 
eben,  alle  mit  Kapitalem ,  die  S-Sta. 
ausgekragte  Dienste.  Die  kl.  Fenstr 
des  M.Sch.  liegen  im  Innern  in  Bleiidfs 
von  3facher  Höhe   u.    Breite.    Die  G^ 


1)  0  Ans.  b.  V.  Quast,    Thorn  T.  33. 

1)  2  Anas,  im  Mcsaager  1830  S.  131).    auch  b.  Kugler,  Baukunst  3,  493.   —  2i 

—  2)  Gr.    n.   2   Aufrisse   daselbst   IStiO    Ab.  b.  Quast,  Thorn.  —  S)  O  Ans.  d». 

zu  1.  9.  17.  — S)  Abb.  b.  Schmidt,  Bau-iT.  18;  Details  b.  Essenwein,  Backsteiob. 

denkm.  Lief.  3,  T.  4.  JT.  19,  2.  8.  5. 


Thorn  —  Tiefenort. 
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völbe  desselben  sind  fst&t  Q,  daher  hat 
jedes  Joch  der  S.Sch.  2  Fenster  u.  ie 
3  ^eckige  Gewölbe  (ähnlich  der  Kreuzk. 
zu  Breslau).  Die  rechteckigen  Kreuz- 
gewölbe des  Chors,  wovon  das  0  gegen 
O  eine  polygonartige  Anordnung  der 
Kippen  zeigt,  u.  hier  die  Anlage  von 
3  Fenstern  herbeiführte,  ruhen  aui  aus- 
gekragten runden  Diensten  mit  Kapita- 
lem. Ueber  den  niedrigen  Nebengebäu- 
den des  Chors  steigen  mit  Fiden  ge- 
krönte Strebepfl.  u.  Strebebögen  auf,  u. 
über  seinen  durch  Strebepfl.  geschiede- 
nen 3  0  Fenstera  l  prachtvoller  Giebel. 
—  V.  Quast,  Thorn  153. 

S.    Johannes  *,   Pfk.   der   Altstadt, 
kathoL  K.,  (1235?)  g.   1306.   1350;   Ge- 
wölbe spg.  um   1417;    Th.  U06,    nach 
Einsturz  1507  erneuert. —M. ;  W.  1,318. 
Messinggrabplatte  *  mit  eingegra- 
bener Zeichnung:  Ritter  Johannes  de 
Zoest,  Bürgermeister,  f  1361  u.  seine 
Frau  mit  reicher  architektonischer  u. 
figürlicher  Umgebung,   wahrscheinlich 
von  dem  Meister  der  ähnlichen  Plat- 
ten im  Lübecker  Dom  (von  1350)  und 
in  der  Stralsunder  Nikolaik.  (von  1357), 
ausgezeichnet  g.— Kugler  im  Deutsch. 
KunstbL  1850(auchkl.  Schrift);  Lisch, 
Messingschnitt  S.  368,  Kr.  43.  44. 


Brücke  über  die  Weichsel  1497— 
1500  von  Meister  Peter  Postill  von 
Bautzen  aus  Holz  erbaut.  —  W.  1,  319f. 

Borg  des  deutschen  Ordens  (1252?) 
g.  4eckig,  mit  Eckthürmchen.  Der  Dan- 
ziger',  der  sich  über  einem  aus  vier 
mächtigen  überwölbten  Pfl.  bestehenden 
40'  h.  Unterbau  2stÖckig  erhebt,  ist  mit 
der  Burg  durch  einen  auf  2  Bögen  ru- 
henden 85'  1.  Gang  verbunden,  der,  wo 
er  in  den  Th.  einmündet,  über  einen  3 
zu  8'  weiten  Abfallsschlott  führt. 

Rathh. -<  spg.  1393.  Grossartiger  Bau 
mit  4  einen  gr.  trapezförmigen  Hot  ein- 
schliessenden  3Btöckigen  Flügeln,  die 
gleich  dem  über  der  SO  Ecke  aufstei- 
genden gr.  4eckigen  Th.  mit  ausgekrag- 
ten Eckthürmchen  versehen  sind.  Der 
ganze  Bau  aussen  wie  im  Hof  mit  rrich- 
gegliederten ,  durch  gedrückte  Spitzbö- 
gen   verbundenen   schlanken    Wandpfl. 

1)  Delails  b.  Essenwein,  a.  a.  0.  T. 
10,  4.  6.  7.  —  2)  Grosse  Ab.  b.  J.  Voigt, 
Geschichte  Preussens,  Nachtrag  x.  ß.  6. 
—  9)  i»r.  b.  Cohausen,  Berffriede  T.  5, 
F.  29  zu  S.  23.  —  4)  Detail  b.  Essen- 
wein,  Backsteinb.  T.  19,  I. 


Seschroückt,  zw.  welchen  die  ganz  mo- 
emisirten  Fenster  liegen.  Eckthürm- 
chen u.  Giebel  jünger-  —  Strehlke,  Pr.; 
W.  1,  116. 

Wohnhäuser,  darunter  I  r.  *  ohne 
Giebel.  Andere  spg. '  mit  Blenden  und 
StaJfelgiebeln,  z.  B.  das  0  von  der  Ma- 
rienk.  gelegene. 

ThorsffiEer  ,4n  Jütland." 

K.  r.?  wohlerhaltener  Rundbau.  — 
Kugler,  Baukunst 

Thoiirout  1^4^*  ^  ^'  Ronsselaere. 
KTh.  r.  1071  (?),  oben  Seckig,  mit 
nmdbogigen  Doppelfenstern,  deren  M.- 
Sl.  conische  Knäufe  tragen,  u.  einer  Ga- 
lerie von  auf  Kragsteinen  ruhenden 
Blendbögen  über  dem  Portal.  (K.  mo- 
dern g.)  —  Messager  1857,  I4lf. 

Thflie  1  Vi  M.    W  V.  Paderborn. 

K.  roh  r.  1  schiffig,  geradgeschl.  mit 
abgerundeten  Wand-Pfl. ,  die  ohne  Ge- 
sims die  Gewölbe  tragen.  Th.  mit  einem 
Treppenthürmchen.  —  Lübke,  Westfalen. 

Thflr  Vi  M.  SO  V.  Laach. 
Genofevakp.  12.  J. 

Thurant  V4  St.  NNO  v.  Hatzenport 
Schi.  1197  vom  Pfalzgrafen  Heinrich 
erbaut,  mit  2  runden  Bergfrieden.  —  v. 
Cohausen,  Bergfr.  16. 

THiirau  27,  M.  NW  v.  Neidenburg. 

Holzk.  mit  Apostelfiguren   aus   dem 
Mittelalter?  —  Otte,  mündlich. 
TliflrUow  1  St.  N  y.  Teterow. 

K.  unbedeutend  g.  —  Lisch,  Jahrb. 
12,  470. 

Vhurnbers  Vs  St  WN  W  v.  S.  Goar. 
Burg  Maus  g.  1388  voll,  wohlerhal- 
ten mit  alten  Kaminen ;  verlassen.  —  v. 
Lassaulx,  Zusätze;  v.  Cohausen,  Berg- 
friede 4. 

Tlefenort   1  St.   WNW  v.  Salzun- 
gen, s.  Ettenhausen,  Kieselbach. 

Rein,  Wanderungen  417—20. 

S.  Petersk.  Th.  spg.  15.  J.?,  der 
obere  Tbl.  spätestg.  1521;  das  Üebrige 
1587  umgebaut,  dgl.  1630,  wo  das  Ton- 
nengewölbe hinzukam  u.  das  S  S.Sch. 
verbreitert  wurde;  Einzelnes  1717,  1777 
und  90. 

Grabstein :  der  Pastor  Georg  Karl 

t  1588,  steif 

Greienberg,  Schi,  der  Aebte  v.  Hers- 
feld, 1155  zuerst  genannt,  Ru.  mit  r. 
Resten. 


1)  Detail    das.   T.  2t,  2.   —    9)    Ab. 
das.  T.  7,  9, 
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Tienhoven  —  Tongern. 


Tlenboven  *  V4  M.  .V.V  H'  von  Ut- 
recht 

K.  mit  3scitigom  Chorschluss.  FTTh. 
mit  4  ausgekragten  Eckthürmchen  und 
spitzem  Helm. 

Till  Vj  St.  iVA  W  V.  Calcar. 

S.  Vinoens  g?: 
TabkL  ^  von  Sandstein   reich  spg. 

16.  J.,  mit  thurmartigem  Auüsatz,  c. 

30'  h. 
Wandleuohter '  von  Schmiedeeisen 

gothisch. 
Tllaen  ^4  M.  S  W  v.  Salzwedel. 

Thtiren  aus  dem  um  1S50  vandalisch 
zerstörten  u.  beraubten  Kl.  Iluysburg  r. 
^  Deutsches  Kunstbl.  1S51,  353  (Gei- 
witz). 

Tll0i«  13  M.  0X0  V.  Königsberg  in 
Pr.,  8.  Ragnit. 

K.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 

SohL  (l-isS)  Rnss.  1577  (I).  -  Mer- 
tens,  T. 
TlrlemoBt  s.  Thicnen. 

T^di^nhttusen  V«  M.  XO  g.  N  v. 
Ziegenhain. 
Kp.  g.? 

T#ltenwinfeel  V,  M.  N  v.  Rostock. 
K.  schmucklos  g.  2.  H.  des  14.  J.? 
Flachgedeckte  kreuzförmige  Bs.  mit 
rechteckigem  gewölbtem  2jochigem  Chor. 
Im  Seh.  je  3  Arcaden,  wovon  die  mitt- 
lere im  Quersch.  liegt.  Im  M.Sch.  kl. 
Doppelfenster,  die  j.  durch  das  den  3 
Seh.  gemeinsame  Dach  verdeckt  werden. 
In  den  S.Sch.  u.  dem  Chor  gr.  Fenster. 
—  Lisch,  Jalirb.  2o,  324. 

Schnitzaltar  (Kreuzigung,  12  Apo- 
stel in  2  Rcihon;  auf  den  doppelten 
Flügeln  je  10  Heilige  u.  Passion)  g. 
um  1450  V 
Altarschranken  um  lOOO. 
Altardecke  aus  weissem  Zwirn 
schön  durchbrochen  gewirkt. 

Tondrrn  S'/^  M.  W\W  v.  Flens- 
burg, s.  H(»stnip,  Ilumtnip,  Keitum,  Ly- 
gumkloster,  Neukirchen,  Westerland. 

ChristTisk.  1501.  Gewölbebau  mit 
my  h.  Th.  —  Schröder,  Schleswig. 

Giebelhäuser  von  Backstein  g.  —  Dr. 
Andrescn,  Pr. 

Toüfferloo  2^'a  M.  .V  W  v.  Diest. 

K.  der  ehemaligen  Prämonstratenser- 
abtei  S.  Marien  g.  1271  u.  1515.  Kreuz- 


1)  Ans.  h.  Rrouerius  en  Long  i,  260. 
—  2)  Ab.  b.  Schimmel,  Üenkm.  Lief.  6; 
Weerth,  Bildoerei  1,  T.  6,  0.  —  S)Ab. 
b.  Weerth  1,  T.  0,  10;  Baiidri,  Organ.— 


förmige  Bs.  *;  geschleift:  UooekÄtr 
noch  Schlusssteine  der  Kreoigevük- 
Fiorillo,  Gesch.  3,  LX ;  Mone,  Anv 
3,  108. 

Gtemftlde  yon  Goswin  vui  derT^ 
den  1535;  j.  im  Brflsseler  Mosck 

Tongern  2  M.  NN  W  t.  Lfltödi  • 
üoesselt,  Slnis. 

Beghinenk. :  Wandsemftldeim« 
schiedenen  Perioden  Ton  k  Woi 
neuerdings  hergestellL  —  Bnfe' 
Organ  1852,  S.   lOS. 

Liebfranenk.  \  Metropolltank.,  %  19^ 
heg.:  Seh.,  rechter  Kreozarm  0.  Ck 
13.  J.;  Chorschluss,  linker  Erenn 
und  Kpp.  der  S.Sch.  15.  J.;  Hb 
1441  heg.  Schöne  krenzförmige  Bs.  ^ 
Ischifligem  Chor  u.  4 eckigem  240' rkt 
h.  IK  Th.,  im  Innern  211' 1.  Srnd^ 
mige  Schafte  mit  BlattkapitJÜenL  Kic» 
gewölbe  über  allen  Rftnmen.  Gilemii 
Triforium.  Im  M.Sch.  je  3  pynaiii 
gruppirte  Fenster  u.  je  2  StrebeböiB 
über  einander.  Einfache  StrebepA.  » 
Chor  2  Fensterreihen,  die  untere  faiMff 
dem  Triforium.  An  der  JVS.  2  röAc 
Portale.  Am  S  S.Sch.  eine  reiche  T» 
halle  aus  dem  15.  J.  Der  Th.  nritie- 
chem  Portal  u.  Strebepfl.  trftgt  eineit' 
eckigen  Helm  mit  einem  Seckigen  Thia- 
chen.  Ein  rundbogiges  O.  Portal  is 
an  den  Bögen  mit  Sc  fWeltgericht)  fe 
schmückt.  Bis  1S59  sclilecht  restaänv 
—  Sc  hat/ es,  memoire ;  dessen  ß>utvirt, 

Singrepultf  g.  1372  von  JobalUR^ 
Joses  ausDinant  gefertigt  (D,  bestek 
aus  einem  Adler,  dessen  Flügel  da 
Lesepult  bilden  u.  der,  mit  seiiy^ 
Krallen  niederes  Gethier  bewältigetM- 
von  einem  auf  3  liegenden  Löwen  n- 
henden  architektonischen  Untersatz 
getragen  wird. 

Candelaber  g.  1372  von  Johanof» 
Joses  aus  Dinant  (I).  —  Waagen,  Bfld- 
hauerschulc  S.  1. 

Im  Kirchenschatz:  alte  Sc.  u.  MetaDu^ 
beiten,  darunter  mehrere  ausscrurdeit- 
lich  reiche  AgraflFen. 

2  Elfenbeinreliefia  >  aus  der  K. 
zu  Genoels-Eldem  c  1  M.  von  \aff 
(Verkündigung  u.  Heimsuchung.— Chri- 
stus mit  Kreuzstab  u.  Buch,  einen  LO- 


1)  Ans.  in  ffe/urs  des  ptin^s-ba^t  K 
193.  —  2)  Abb.  b.  Schaepkens.  monu- 
menU\  Ad.  in  la  ßelgiaue  momtmtniak 
2,  S.  275 ;  Ans.  in  deüces.  —  S)  Ak 
des  2.  im  Messager  1859,  zu  S.  4. 


Toogem  —  Trandenip. 
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wen,  Drachen,  Otter  u.  Babilidkeu  un- 
ter den  Füssen,  zw.  2  Engeln)  9.  oder 
10.?  J. 

Elfenbeindeokel  *  eines  Evange- 
geliars  (Christus  am  Kreuz,  über  des- 
sen bartlosem  Haupte  2  Engel  mit 
Leidenswerkzeugen  eine  Krone  hal- 
ten, mit  K.  u.  Synagoge  zu  den  Sei- 
ten; unter  dem  Kreuz  auferstehende 
Todte;  in  den  Ecken  oben  Sonne  u. 
Hond,  unten  Meer  u.  Erde  personi- 
ficirt)  E.  des  9.  oder  10.  J.  —  Mes- 
satjtT  1859,  1-4  (Wealr). 

Kreuzgang  >  r.  mit  Holzdecke.  Die 
abwechselnd  gekuppelten  u.  einzeln  ste- 
henden Sl.  mit  reichen  Knäufen  tragen 
▼erschiedenartig  verzierte  Rundbögen. 

Refectorium,  Saal  u.  Kp.  des  Capitols 
r.  In  letzterer  1  alter  Steinaltar  mit  in 
3  AbtheUungen  eingeschl.  Heiligenbildern. 
—  Schayes,  hist. 

1  runder  TL,  der  sich  an  die  Kl.- 
Ifauem  lehnt,  gilt  für  einen  Rest  des 
ehemaligen  römischen  Castells,  von  wel- 
diem  1S44  in  dieser  Gegend  der  Stadt 
Terschiedene  Ueberreste  aufgedeckt  wur- 
den. 

Stadtmauer  aus  der  Römerzeit,  zum 
Theil    in   urspr.    Gestalt   erhalten.    — 
Schnyes,  hist   I. 
T^nn«  8.  Gräfentonna. 

Die  Borg  an  Treppenaufgang  u.  Fen- 
stern mit  missverstanden  spätestg.  For- 
men des  Stabwerks.  —  Stark,  Pr. 

Tonndorf  Vs  M.  N  v.  Kranichfeld. 
Hess,  Bauwerke. 

K.Th.  r.,  dem  von  Thangelstedt  ähn- 
lich. 

Sohnltzaltar  (Maria,  Martha  u.  2 
Evangelisten,  reich  bemalt  n.  vergol- 
det) mit  Flügelgemälden  (hl.  Familien; 
Martyrium  des  hl.  Laurentius)  spg.  - 
Hess,  Bildw.  36. 

SohL  Th.  von  Buckelsteinen  r.,  rund; 

das  Uebrige  g.  oder  modern. 

T5nnliiS  6  M.  5  fK  g.   W  w.  Schles- 
wig. 
Giebelhänser   von   Backstein  g.  — 

Dr.  Andresen,  Pr. 

Torsau   10  M.   iV  fF  v.  Dresden ,   s. 

Herzberg,  Mühlberg. 
Fiorillo,  Gesch.  1,  4S6;   Ottc,  Grund- 
züge. 
ELK.  1377;  im  7jährigen  Krieg  in  ein 

Magazin  verwandelt  —  F. 

1)  Ab.  b.  Cahier  et  Martin  2,  T.  6.— 
9)  Ans.  b.  Haghe,  sketsche^6;  Schafes, 
fast,  /. 


Karktk.  ü.,  Ku.  —  0. 
Marienk.  spg.  1484.  —  0.;  Mertens, 
Tafeln. 

Ghrabsteln*:  Sophia,  1.  Gemahlin 
des  Kurfürsten  Johann  des  Standhaf- 
ten von  Sachsen,  1503. 

Orabsteln^  der  Katharina  v.  Bora, 
Dr.  Martin  Luthers  Ehefrau,  t  l^&2, 
bemalt,  handwerksmässig. 

Trlptyohon  (Kreuzigung ;  auf  den 
Flügeln  die  Vorbereitungen  zu  der- 
selben u.  die  Kreuzabnahme)  1 509  voll, 
von  Lucas  Cranach?—  Leipz.  Bericht 
183.3,  81—87. 

Altarbild  in  der  Sacristei  („die  14 
Nothhelfer**  in  Vs  ^\-)  1505—6  von 
demselben?  —  Das. 

SohLKp.,  evangelische,  imüebergang 

vom  g.  zum  Rnss.  1544  t)  zeigt  dieselbe 

Anordnung  wie  die  Schl.Kp.  zu  Wolmir- 

stedt.  —  0.;  v.  Quast. 
Rathh.3  Renaiss.  2.  H.  des  16.  J.?, 

mit  rundem  Eckerker,  3  gr.  Dacherkern 

u.  Dachreitern. 
SohL,   nach  v.  Quast  das  gewaltigste 

Renaissanceschloss  Deutschlands. 
Gyxnnasialgeb&ude:  eine  Reihe  von 

Gemälden  von  Lucas  Cranach?  —  Auf- 

sess,  Anzeiger  2,  70;  Leipzig.  Bericht 

1833    81-87 

Tomen  U/s  M.   WSW  v.  Plauen. 
K.,  eine  der  ältesten  im  Yoigtlande". 

—  FioriUo,  Gesch.  I,  432. 

Flügelaltar  ^  mit  bemaltem  u.  ver- 
goldetem Schnitzwerk  (Maria,  S.  Ste- 
phan u.  Martin;  an  den  Flügeln  An- 
na u.  Elisabeth)  16.  J.  —  Leipz.  Be- 
richt 1828,  30;  Voigtländ.  Jahresber. 
17,  80ff. 

Tournay  s.  Doomick. 

Traben  gegenüber  Trarbach. 
*K.  spg.,  kl.,  ähnlich  der  Kp.  zu  Cues, 

mit  rundem  M.Schaft.    4  eckiger  H^Th. 

mit  spitzem  Helm.  —  Kugler,  kl.  Sehr. 

Trals-nanzenbers  V4  St.  NSO 

V.  Münzenberg. 

K.:  Chor  u.  Unterthl.  des  Th.  „r."— 
Dieffenbach,  Tagebuch. 
Tranderup  auf  Aeröe  (0  v.  Son- 
derburg.) 

K.    „alt";   Th.     1832.    —    Schröder, 
Schleswig. 

RauobfiEtss  g. 
HelUgenbllder. 


1)  Ab.  in  Thunngia  sacra,^  —  2) 
Ab.  b.  Schadow.  Wittenberg,  K,  —  8) 
Ans.  in  illiistr.  Zeitg.  34,  425.  —  4)  Ge- 
ringe Ab.  in  Sachs.  .Mittheil.,  U.  i. 
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Trarbach  ^  Trefiurt 


Trarbaeli  57,  M.  NO  v.  Trier,  s. 
Traben. 

K.  g.  28chiffice  ?  Hk.  mit  niedriger  W 
Vorhalle.  An  der  JV  S.  des  polygonen 
Chors  1  r.  4eckiger  TL  mit  Walmdach. 

Wohnli&iiser  von  Fachwerk  schön 
spg-  —  *  späteres,  sehr  reiches  1586.— 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Treben  c.  1  St.  NO  v.  Weissenfeis, 
bei  Lösau. 

K  *  rü.;  Chor  spg.  verändert;  Seh. 
zopfig.  Ischifßg  mit  schmälerem  Q 
Chor,  Vs  runder  Apsis  u.  sehr  niedri- 
gem schmälerem  4eckigem  Th.  vor  der 
WS,y  54»/«'  rhein.  1.  Einfach.  Th.  mit 
Satteldach. 

Sohnitzaltar  (Christus  am  Kreuz, 
an  dessen  Fusse  Magdalena  kniet,  zu 
den  Seiten  links  Maria  u.  Johannes, 
rechts  Joseph  v.  Arimathia  und  ein 
Kriegsknecht,  c.  iVa'  h.,  leider  be- 
schädigte Figuren  voll  Leben  u.  Aus- 
druck^- Die  weniger  guten  Gemälde 
der  Flügel  (Heilige)  aus  späterer  Zeit, 
vielleicht  erst  aus  dem  16.  J.  —  Putt- 
rich  in  Leipzig.  Bericht  1834  S.  19. 

2  Altarfltlgel  mit  trefflichen  Tem- 
peragcmälden ,  hinter  dem  Altar  an- 
genagelt, wahrscheinlich  urspr.  die 
Flügel  desselben.  —  Puttrich  a.  a.  0. 

Trebnlts  3  M.  A^  v.  Breslau. 

K. '  des  1203  gest  Cisterziensemon- 
nenkl.  rü.  1209  t;  Seh.  gü.  etwas  jün- 
ger; Hedwigskp.  an  der  0  S.  des  S 
Kreuzarms  g.  14.  J.?  Kreuzförmige  ge- 
wölbte Pfl.Bs.  mit  Vjrunden  Apsiden  am 
Chor  u.  an  der  kl.  Kp.  an  dessen  NS, 
195'  rhein.  I.  Ziegelbau  mit  Plaustein- 
details.  4  Doppeljoche.  M  :  S  :  2  J  ss 
33  :  14  :  29 .  Die  br.  rechteckigen  Pfl. 
gegen  die  Seh.  mit  je  3  mit  Pfl.-Ecken 
wechselnden  VsSI. ,  die  Zwischenpfl.  je- 
doch gegen  das  M.Sch.  nur  mit  einer 
81.  besetzt  Die  Sl.  mit  attischen  Eck- 
blattbasen, schlichten,  schweren  unten 
gekehlten  Knäufen  und  reich  geglieder- 
ten Deckplatten.  Die  Arcaden  j.  rund- 
bogig  u.  ohne  Gesimse.  Die  durch  br. 
Gurten  getrennten  Gewölbe  spitzbogig, 
mit  Rippen,  die  in  den  S.Sch.  mit  einem  vor- 
gelegten br.  Bimstab,iu  allen  übrigen  Räu- 
men mit  2  eingelassenen  Eckmndstäben 
versehen  sind,  imM.Sch.  6theilig,  mit  ellip- 
tischen Schildbugen,  worin  sehr  niedrige 

1)  Abb.  b  Puttrich,  Sachsen  II,  1, 
Lief.  8.  4,  T.  9;  Gr.  auch  in  dessen  Ent- 
wickl.  T.  3,  10.  —  9)  Gr.,  OAns.,  De- 
tails b.  Lttchs,    Stylproben  T,  1,  5^14. 


Rundbogenfenster  mit  sehrägen  Gewän- 
den. Am  Seh.  Strebepfl.  o.  Sti'ebebiijpnL 
Die  h.  Chorapsis  mit  2  Fensterrefb^o 
u.  unterwärts  mit  VsSl-  Du  Aensserr 
übrigens  schmucklos.  Im  9K  Reste;  >'•» 
3  niedrig  spitzbogigen  Portalen  mit  ud- 
schön  -  originellen  SLKnäufen.  Innere 
zopfig  verunstaltet  u.  verstflminelt.  Ci«- 
ter  dem  Chor  eine  38chiffige  Sseitig  gc- 
schl.  Krypta  mit  sehr  kurzen  4eckigeB 
Pfl.  u.  meist  rippenlosen  KrenzgewuItMm 
Die  4jochige  ^geschL  schlanke  Hed- 
wigskp. mit  h.  2theiligen  Fenstern,  worin 
reiches  Masswerk,  schlichten  Pnitdach- 
streben  u.  Kreuzgewölben.  —  Lach<s. 
Stylproben  8-12:  Weingärtner,  Chank- 
terisUk  27;  Büscning,  Kunstalter tbOm^r 
31;  A.  Kastner,  Archiv  t  d.  Gesch.  d<*s 
Bisth.  Breslau  B.  2.  1859. 

Grabstatae  der  hl.  Hedwig,  126^?. 

j.  in  einem  Winkel  am  Eingang,  sc1h'<il 
Treflrur«  27,  M.  WSW  v.  Möhl> 
hausen  in  Thüringen,  s.  Krenzburg,  Nor- 
mannstein. 

Stark,  Pr. 

K.  rü.,  kl.  kreuzförmige  Bs.  mit  ball- 
runden Apsiden  an  Chor  u.  OS.  der  Kreuz- 
arme.  Die  S.Sch.  zerstört.  Die  spitzbogigrc 
Kreuzgewölbe  des  Chors  u.der  Vierung  mit 
flachen   Gurten.     An  den   O   PlL   drr 
Vierung  u.    den   Nischen  Ecksäulcbea 
die  in  eigenthümlicher  Weise  knmun  an» 
der  Mauer  hervorwachsen.  An  der  6  S. 
des  Chors  die  Kleebogenthür  zur  eiwis 
jüngeren  Sacristei,    an    der  MS.    riiie 
ähnliche  Schrankuffnung.     Im  Scb.  mo* 
derne  Gewölbe,  u.  an  der  NS.  h.  obra 
sehr  enge  Rundbogenfenster  (die    «VS. 
durch  das  neuere  Schulgebäude  verdeckt') 
Die   vielfach  erneuerte   If  S.   mit  elen- 
dem Holzth.  darüber.    Am  Quencb.  2 
Eingänge.     Der  reiche  nindbogige  A* 
an  den  3  Sl.-Paaren  mit  Knospenkapi- 
tälem,  an  den  Ecken  der  recntwinUi- 
gen   Rücksprünge    mit   Rhomben,    an 
Tympanon    mit    RundbocenlKesen    gf- 
schmückt  u.  mit  einem  oben  abgestnti • 
ten  Giebel  überdeckt    Das  etwas  ein- 
fachere Ä  Portal  über  einer  h.  Treppe 
mit  rundbogiger  Oe£fnung  u.  spitxbo^- 
ger  Umfassung.    Darüber  1  gr.  Krrtt- 
fenster;  Über  dem  JV  Portal  eine  sehr 
einfache  kl.  Rosette.  Der  Bogenfnes  nur 
am  Quersch.  vollständig  erhalten. 

Grabsteine  am  Aeussem  1 579. 1 5^  1 

handwerklich.  —  Ein  Bjähriger  Knabe 

t  1591  noch  ganz  in  heimischem  StyL 

1)   Ans.   b.  Puttrich,    Sachsen   11,  ly 
Lief.  35-^8,  T.  18. 


Trefiurt  —  Treptow. 
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U  Holzstatuen  (Paulus,  Jacobus, 
Antonius  Eremita,  Christophorus,  Ni- 
kolaus V.  Myra  u«  l  anderer  Bischof^ 
5  weibliche  Hl.,  darunter  Katbarina 
u.  Magdalena)  trefflich  g.,  E5pfe  und 
Motive  z.  Tbl.  bewundernswerth ;  be- 
malt, die  Gewänder  vergoldet;  sehr 
zerfressen  1 

Sohnltssaltax  (Grablegung  mit  S 
Figg. ;  Maria  u.  Anna  mit  dem  Kinde, 
Anbetung  der  Könige)  spg.,  mit  scharf 
gebrochenen  Falten. 

Kanzel  von  Holz  barock   1571   v. 
Ä.  R.  (I). 
Treidelt,    deutsch-russische  Ostsee- 
länder. 

Sohl.S  1213  angelegt;   E.  des  13.  J. 
zerstört  Ru.  Ziegelbau.  —  Livländ.  Mit- 
theU.  1,  202.  251. 
Trel0  '/s  M.  0  v.  Staufenberg. 

K.  g.?  —  Bach,  K-Statistik. 
Trel0  4M.  Sw  y.  Coblenz ,   s.  Gar- 
den, Moselkern,  Müden,  Pyrmont. 

Alte  K.  spg.  Hk.  mit  runden  Schäf- 
ten. —  Kugler,  kL  Schriften. 

Trelabtteh  1  St   W  v,  Wetter. 

K.  roh  g.  Ischifiig  mit  2  Q  rippen- 
losen Kreuzgewölben,  nach  innen  gezo- 
genen Streben ;  schmälerem  %  Chor  mit 
Rippengewölbe,  inneren  und  äusseren 
Eck-Sl.  -  Kimpel,  Pr. 

•Trendelbiirs^  2  St.  NNO  v.  Hof- 
geismar, 8.  Gottsbflren,  HaarbrQck,  Kru- 
kenburg. 

Stadtk.  g.  unter  Landgraf  Ludwig  I 
(1443  —  58)  erbaut  Hk.  von  niedrigen 
Verhältnissen  mit  1  schiffigem  gerad  be- 
sohl. Chor,  an  dessen  A'S.  später,  je- 
doch noch  im  15.  J.?  Th.  u.  Sacristei 
angebaut  wurden.  Im  Seh.  3,  im  Chor 
2  Joche.  Die  4eckigen  Schafte  mit  ein- 
fach gegliederten  Gesimsen,  verbunden 
durch  ungegliederte  Scheidebögen,  viel- 
leicht Reste  eines  älteren  Baues.  Die 
roh  ausgeführten  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe von  einfachstem  Hohlprofil  setzen 
auf  dem  Gesimsrande  auf  u.  vereinigen 
sich  in  zierlichen  Schlusssteinen  K  2thei- 
lige  Fenster.  Streben  mit  Pultdächern. 
Th.  mit  Zopüaufsatz.  —  üngewitter,  Pr. ; 
Landau,  Hessen. 

Burg  (gegen  1300)  spg.  1444  heg.; 
z.  Tbl.  nach  l  1456.  Schmucklose  Rn. 
mit  runden  Eckthen.  n.  mächtigem  run- 


1)  Anf.  b.  Stavenhagen,  Albam.  —  2) 
Ans.  im  „Kurfttrstentb.  Hessen^'.  —  3) 
Abb.  b.  Üngewitter,  Lehrb.  T.  12,  291 
II.  a:  296  u.  o. 


dem  Hauptth. ,  der  in  neuerer  Zeit  des 
Daches  beraubt  wurde. —  Landau,  Hes- 
sen; Lübke,  Westfalen. 
Treppendorf  2  M.  SO  v.  Kra- 
nichfela. 
K. :  Sohnitzaltar  spg.  ?  —  Hess,  Bild- 
werke 44. 

Treptow  a.  d.  Rcga  3V4  M.  SW  y. 
Colberg,  s.  Cammin,  Greiffenberg,  Re- 
genwalde. 

Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten : 

"SL  Gtoistkp.  unbedeutend  g.  14.  J.; 
verbaut 

S.  Georgskp.  vor  dem  Colberger 
Thore  dgl. 

S.  Gtertradakp.  vor  dem  Greiffenber- 
ger  Thor  g.  14.  J.;  Gewölbe  zerstört. 
1  schiffig,  mit  3seitig  geschl.  Altarraum. 
Vor  der  fKS.  1  zierliches  Thürmchen 
mit  Ecksäulchen. 

S.Maiienk.  g.  1303—70.  Hk.  mit  1- 
schiffigem  öseitig  geschl.  Chor  u.  3schif- 
figer  W  Vorhalle,  über  der  sich  1  oben 
Seckiger  Th.  erhebt  Im  Chor  je  3  durch 
rechtwinklige  Pfl.Ecken  getrennte  runde 
Dienste  ^  der  mittlere  durch  74  Kehlen 
vorgerttckt.  Im  Seh.  Seckige  Schafte  u. 
gegliederte  Scheidebögen'.  Die  rohen 
Stemgewölbe  jünger. 

Sohnitzaltar  hinter  dem  Hochaltar 
g.  14.  J.;  dahinter  einzelne  Holzfigg., 
u.a.  eine  c.3Vs'h.  höchst  ausgezeich- 
nete weibliche  Fig.  in  Trauergeberde. 
Sohnitzaltar  im  JVS.Sch.  am  Chor- 
pfi.  g.  um  1450?,  roh. 

Wandmalerei  am  Triumphbogen 
(Rankengewinde  mit  einzelnen  mensch- 
lichen Gestalten)  g.,  tüchtig. 

Mauerth.  g.  14.  J.?  rund,  mit  Zin- 
nenkranz u.  Kegeldach. 

Treptoiv  a.  d.  Tollense  2  M.  iV  v. 
Neubrandenburg,  s.  Wolkow. 

Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten. 

S.  Peter  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Hk.  mit 
3seitigem  Chorumgang  u.  4eckigem  Th. 
vor  der  VKS.  Die  Seckigen  Schafte  tra- 
gen nüchtern  profilirte  Scheidebögen. 
Die  Wanddienste  gleichen  denen  derK. 
zu  Demmin.  Der  Chor  hat  Stemgewölbe. 
1  Fenster  3  der  58.  hat  Rundstäbe  an 
den  2  Pfosten  u.  gutes  Ziegelmasswerk  ^ 


1)  Ab.  b.  Kugler,  kl.  Schriften;  in 
dessen  Baukunst.  —  2)  Ab.  b.  Kugler, 
kl.  Sehr.  — S)  Abb.  b.  Kugler,  kl.  Schrif- 
ten. —  4)  «ach  b.  Kugler,  Baukunst 
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Treptow  —  Treysa. 


(3  in  Kreise  gespannte  Gpässe).  DcrTh. 
mit  Bogenfries^  hat  eine  niedrige  Halle 
u.  2  Portale  '^,  wovon  das  W  mit  einem 
Wimberg  versehen  ist.  An  der  5S.  eine 
28tockige  spg.  Kp.,  deren  Erdgeschoss 
ein  auf  einem  Schafte  ruhendes  „Fä- 
chergewulbe"  deckt. 

Taufstein  von  Granit  c.  M.  des  13. 
J.  ?  mit  rohen  Reliefs  (am  Fuss  4  Ge- 
stalten, worunter  Maria  mit  dem  Kinde 
u.  1  Engel;  am  Becken  7  Köpfe,  da- 
zwischen Lilien  u.  ein  Kreuz  in  Krei- 
seq).  —  Baltische  Studien  14,  1 ,  97 
(v.  Quast);  18,  1,  12  (Schröder). 

Chorstühle  mit  sehr  schön  und 
mannigfaltig  geschnitzten  spg.  Täfelun- 
gen über  den  llückwünden. 

Hauptaltar  g.  14.  J.,  gr.  mit  ziem- 
lich rohen  Schnitzwerken  und  sehr  ro- 
hen Gemälden,  letztere  c.  1450. 

Brandenburger  Thor,   g.   Th.   mit 
Staffelgiebeln  u.  Blenden. 
Treuen  l'A  M.  OJSO  v.  Plauen. 

Sohnitzaltar  mit  Flügeln. 
Treiienbrlef zen  27,  M.  A  W  v. 
Jüterbog,  s.  Pechüle. 

Pattrich,  Sachsen  II,  2,  Lief.  24-27. 

Ziegelbauten : 

Ä  öelstk.  „g.  Rundkp."  —  Otte, 
Grundzüge. 

S. Maria,  Pfk.,  ü.  etwas  jünger  als 
die  folgende;  irXh.  spg.  15.  J.  Die  O 
Thle.  aus  würfelförmigen  Graiiitquadern 
erbaut.  Grossartige  gewölbte  Pfl.Bs.  Am 
Th.  4  mit  verschlungenem  Masswerk  ver- 
zierte Giebel. 

S.Nikolaus'',  Pfk.,  rü.  grossartige  ge- 
wölbte Pti.Bs.  mit  '  arunden  Apsiden  an 
Chor  u.  OS.  der  Kreuzarmo  und  einem 
unten  4-,  oben  Scckigon  nach  unten 
offenen  Th.  über  der  Vierung.  Pfl.  kreuz- 
förmig mit  je  4  starken  Eck-Sl. ,  auf 
welchen  die  aus  neben  einander  herlau- 
fenden Rundstäbon,  z.  Tbl.  auch  nur 
einfach  rechteckig  gebildeten  Gratbögen 
der  Gewölbe  aufsetzen.  Im  Th.  1  „Kup- 
pelgewölbe", welches  j.  mit  Brettern 
verschlagen  ist.  An  den  Apsiden  Lise- 
nen  uncf  Friese  von  sich  kreuzenden 
Rundbögen.  Die  Rundbogenfenster  im 
Chor,  in  den  Kreuzamien  u.  dem  Sedri- 
gen  Thunnjresrhoss,  welches  verunstaltet 
ist,  paarweise  gestellt  und  mit  „V2SI." 
besetzt.    Am  Chorgiebel    1   Radblende. 


1)  Ab.  b.  Kiigler,  kl.  Schriften.  —  2) 
Abb.  Haft. —  3)  Ans.  n.  Detail«  b.  Pnll- 
rirh  T.  12.  JH.,  rechts  11.  oben  links;  Fries 
b.  Minutoli,  Dronlhcim  T.  10,  5S. 


An  den  Spitzbogenportalen  in  abgent;^ 
ten  Gew&nden  81.  mit  Kelchkiptikn. 
woran  z.  ThL  derbe  fl.  Blätter.  W&h 
bei  g.  Sacristei  spg.  1519  (I),  mitv- 
drigem  Netzgewölbe. 
Treya  2  M.    W  y.  Scblcswig. 

S.  Nikolaus  1400  crbaat  oder  m- 
grössert,  j.  ohne  Th. —  Schröder,  Sddfr 
wig. 

•TreyMi  4  M.  ONO  t.  Marbon ,  i 
Allendorf^  Mengsberg,  Ncokunchen,  m- 
mershausen,  Schönau,  ZiegenhaiB. 

E.  J.  Kulenkamp,  GescL  d.  Stift 
Treysa  in  d.  Grafscbaft  Ziegenhä 
1S06,  kl.  8;  Landau,  Hessen. 

Dominioanerk. ,  j.  Pfk.,  nOchteni 
A.  des  15.  J.?  Hk.  ohne  .VS.Sck,i 
1  schifßgem  ^'s  geschl.  Chor.  Die  scU» 
ken  Schafte  ohne  Kapitaler  ab wechidii 
rund  u.  Seckig,  die  Scheidebögen  Zaä' 
profilirt,  die  Kreuzgewölbe  gedrtdt 
Dienste  fehlen.  Streben  mit  KmoAr 
ehem.  c  150'  1.  Die  6  Giebel  derK. 
durch  eine  „Restauration^  serstöxt  1 
0.  Poi-tale  aus  der  StifUk.  mit  nid- 
gegliederten  Gewänden  in  neuerer  Zii 
an  der  SS.  des  Chors  u.  der  P'S.  da 
Seh.  eingesetzt  —  Lotz. 

Grabstein  1396. 

Orgelträger  von  Holz  g.  1462  § 
Hospitalskp.  *  einfach  g.  1401  (D^ 
3-g  geschl.  mit  Kreuzgewölben,  ohne  StK- 
bepfl.  Am  WGiebel  kragt  sich  l  lin- 
liebes  Oeckiges  Thfirmchen  mit  steiner- 
nem Helm  aus.  —  Lotz. 

Steinso.  (hl.  Grab),  roh. 
Stiftsk.  '^  spr.  um  1 200  ?  beg. ;  um  125«? 
frg.  umgebaut;  Chor  g.  gegen  1306*: 
Sacristei  spätestg.  1521  (I).  Bs,  ohae 
Quorsch.  mit  IschifGgem  */,  Chor  u.  *• 
eckigem  Th.  über  der  WS.  des  -VS.Sch. 
Die  einfach  4eckigen  Pfl.  haben  Kämpfer- 
gesimse,  die  denen  der  K.  von  Walken- 
ried gleichen,  und  tragen  ungegliederte 
meist  runde  Arcadenbögen.  Auch  der 
Triumpbogen  ist  rundbogig,  ohne  Gü^ 
denmg.  An  den  den  Seh.  zugewende- 
ten S.  der  Pfl.  steigen  je  3,  an  den 
Wänden  der  S.Scb.  aber  Giiippen  tob 
je  5,  durch  Hohlkehlen  verbundenea 
runden  Diensten  mit  attischen  Basen  n. 
Knospenkapitälern  auf  (das  if  S.Sch.  h« 
sehr  rohe  fast  cylindriscbe  Kegelkapi* 
tälor).  Die  Gewölbe  u.  Fenster  dies« 
leider  muthwillig   in   eine   Rii.   Terwan- 


1)  Schlosserarbeiten  b.  StRU  u.  Ta- 
gewiUer  12,  1-8.  —  ä)  Tbiirbe«rhl« 
u.  -Ring  flog.  49,  3  ;  53,  4. 


Treyia  —  Trier. 
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delten   merkwürdigen  K.  waren   spitz- 
l>ogig.     Das  Profil  der  Kreosrippen  bil- 
dete  1  beiderseits  in  kl.  74^6^1^!^  aus- 
lanfender  Spitzbogen.  Die  reicheren  edel- 
@:egliederten  Rippen  des  noch  erhaltenen 
Chorgewölbes  ruhen  auf  nmden  Wand- 
diensten  mit  schlichten  runden  Kelch- 
kapitälern  *  und  poIygonen  (Vio)  Sockeln. 
Die  schmalen  Ghorfenster  ohne  Pfosten, 
mit  schöngegliederten  Gewänden,  deren 
Kundstabe  mit  runden  Sockeln  versehen 
sind,  n.  2  Nasen  am  Spitzbogen,  liegen 
im  Innern  in  Blenden,  deren  rechtwink- 
lige Gewände    1   Bimstab  zw.  2  Hohl- 
kehlen gliedert    Unter  einem  spg.  um- 
gebauten Fenster  an  der  SS,  *  des  Chors 
eine    Stichbogenblende    zwischen    spg. 
Säulchen,   welche  die   Fenstergewände 
tragen.    Die  Chorstreben  3,  welche  über 
dem  Kafsims  stark  zurückspringen,  ha- 
ben Pultdächer.    Auch  die  3  Seh.  be- 
sitzen Strebepfl.    Die  an  der  JVS.  des 
Chors  gelegene  Q  Saciistei   mit  über- 
schneidenden Rippen   am  Netzgewölbe 
hat  Fenster  mit  Yorhangsbögen   (nach 
dem    Vi   Übereckstehenden    Seck    con- 
struirt)  n.  Streben^  mit  übereckstehen- 
dem 2.  Geschoss  u.  concavem  Pultdach. 
Der  ü.  Th.  ohne  Streben  hat  4  gr.  und 
4  zw.  denselben  aufsteigende  kl.  Giebel 
am  Fusse   seines  Seckigen  Steinhelms. 
—  Lotz. 

Thore  meist  15.  J.,  schlicht,  das  Burg- 
thor von  1498  (I).  —  K.  43flf. 

Tribohm  1  Vi  M.  OSO  v.  Ribnitz. 

K  rü.  schlichter  flachgedeckter  1  schif- 
figer Feldsteinbau  mit  schmälerem  G 
Chor,  Typus  der  pommerschen  Dorf- 
kirchen. Pforten  u.  Triumphbogen  spitz-, 
Fenster  rundbogig.  —  Kugler,  Pommern ; 
Lisch,  Jahrb.  23,  320. 

Tribaees  4  Vi  M.  SW  v.  Stralsund, 
8.  Deyelsdorf,  Drechow,  Fixen,  Eirch- 
baggendorf,  Lübchin,  Thelkow. 

K.  S.Thomas  unbedeutend  spg.  Zie- 
gelbau. Hk.  mit  1  WTh,  —  Kugler, 
Pommern. 

Sohnltzaltar  ^  im  A'S.Sch.  um  1400?: 
9  einzelne  auf  die  „Transsubstantiation^* 
bezügliche  bemidte  Reliefs  voll  „feier- 
lichster Würde"  u.  „seelenvoller  Mil- 
de", auch  einer  „eigenthümlich  hei- 
tern u.  offenen  Naivetät",  in  „zurlau- 


1)  Ab.  b.  Ungewitter,  Lebrb.  383.  — 
2)  Abb.  b.  Statz  u.  Ungewiuer  115,4— 6. 
8)  Abb.  dat.  89,  1—3.  —  4)  Abb.  das. 
89,  4—6.  —  B)  Photographie  v.  Krüger 
zu  Stralsund. 


tersten  Anmuth  u.  Zartheit*'  ausge- 
bildeten g.  Formen;  auf  den  Flügeln 
9  handwerksmassige  Reliefs  aus  der 
Passion ,  wahrscheinlich  von  einem 
Gesellen.—  Schnaase,  Gesch.  6, 510f.; 
Werner,  Beschr.  und  Auslegung  d. 
Altar  -  Schnitzwerks  etc.  z.  Tribsees 
1860.  S;  K. 

MtUüentlior,  zierlich  g.  Th.  mit  Blen- 
den u.  Staffelgiebeln.  —  K. 

Steinthor,  dem  vorigen  ähnlich,  aber 
schon  Vj  niodem.  —  K. 

Trieben  1^4  M.  5  v.  Weyda. 
K:  Keloh  spg.  —  Variscia  3,  99. 

*^Trler,  s.  Bemkastel,  Bittburg,  Ca- 
stell,  Glansen,  Glüsserath,  Dudeldorf, 
Echtemach,  Helenenberg,  Kyllburg,  Mer- 
zig, Pfalzcl,  Kaiingen,  Ramstein.  Saar- 
burg, S.Thomas,  Trarbach,  Vianaen. 

(P.  Braun,)  Trier  u.  seine  Alterthü- 
mer  1856.  16;  Th.  v.  Haupt,  Triers 
Vergangenheit  u.  Gegenwart  1822.  8; 
dessen  Trierisches  Zeitbuch  von  58 
vor  Chr.  bis  z.  Jahr  Christi  1821 ;  J. 
Nie.  ab  Hont  heim,  hisioria  Tre^ 
virensis  1750.  Fol.  3  Bde.;  Kugler, 
kl.  Schriften;  Ph.  Laven,  Trier  u. 
seine  Umgebungen  1 85 1 .  kl.  8. ;  J.  M  ar  x, 
Gesch.  des  Erzstifts  Trier  3.  Bde.  1 858 
-62.  8.;  Müller,  Anzeige;  Qued- 
now,  Alterthümer;  Ramboux  und 
Wyttenbach;  Schmidt,  Baudenkm.; 
Sternberg,  Trier;  Wyttenbach, 
Versuch  einer  Gesch.  v.  Trier. 

Glarlsslnnenk.  spg.  2seitig  geschl.; 
der  Vi  isolirte  4eckige  Th.  mit  spitzem 
Helm. 

Dom*  altchristlich  4.  u.  6.  J.?;  r.: 
Umänderung  des  Innern  durch  Erzbi- 
schof Poppe  1029?,  gew.  1036;  Veriän- 
gerung  gegen  IV  durch  Erzbischof  Udo 
1068,  gew.  1077:  1102,  t  1121 ;  OKrypta 
spr.  erbaut  von  Erzbischof  Hillinus  (11 52 
—69);  OChor  ü.  1196t?;  Gewölbe  des 
ganzen  Doms  vor  1212  voll.?;  Aenderun- 
gen  u.  Zusätze  A.  des  18.  J.;  in  neue- 
ster Zeit  restaurirt. 


1)  Abb.  b.  Schmidt,  2,  1—6;  unvoll- 
ständigere b.  Förster,  Denkm.  1,  zu  2  t 
— 27;  Gailhabaud,  architeet,  11,  M.; 
Roism,  cixthedrale  T.  1 — 3;  Abb.  der 
altchrisll.  Thie.  b.  Hübsch,  Kk.  T.  6,  12 
— 14;  6r.  auch  b.  Didron,  annale»  13, 
24;  IT  Ans.  b.  Laborde,  monuments  2, 
131;  Kugler,  Baukunst  2,  307;  Lichtga- 
den  b.  Minutoli,  Drontheim  T.  10,  50; 
Details  b.  Kugler,  «.8.0.  2,  308;  3,47. 
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Urspr.  Q  Ziegelbau  von  132^3'  äus- 
serer S.,  durch  4  ins  Q  gestellte  mäch- 
tige Sl.  in  einen  c  56'  1.  n.  br.  M.Rauni, 

4  gleiche  rechteckige  Kreir/ai-me  und  4 
deren  Ecken  ausfüllende  DD  getheilt, 
mit  0  sich  anschliessendem  Q  Chor.  Die 
Sl.  mit  Syenitschaften  u.  rohen  korin- 
thisirenden  Marmorkapitaleni  waren  un- 
ter einander  und  mit  den  ihnen  gegen- 
über stark  vorspringenden  Wand-Pfl., 
deren  ähnliche  Kapitaler  z.  Thl.  noch 
sichtbar  sind,  durch  Rundbögen  verbun- 
den, welche  eine  flache  Balkendecke 
trugen.  Die  gr.  Rundbogeufenster  hat- 
ten rechtwinklige  Gewände  u.  standen 
in  2  Reihen  über  einander. 

Erzbischof  Poppe  umbaute  die  Sl.  mit 
kreuziormigen  Pfl.  u.  begann?  die  Ver- 
längerung der  K.  gegen  W,  c.  Vs  der 
urspr.  Länge  betragend,  indem  er  4  neue 
Pfl.  hinzufügte ,  so  dass  das  Ganze  aus 

5  abwechselnd  kürzeren  und  längeren 
Abtheihingen  bestand.  Dabei  erhielten 
die  kleineren  Zwischenweiten  niedrigere 
Scheidebögen,  welche  mit  Arcaden  durch- 
brochene Wände  trugen,  mit  einfachen 
Würfelknäufen  an  den  Säulchen.  Aehn- 
liche  Sl.  erhielt  die  unter  der  fV  Varunden 
Apsis  angelegte  im  Innern  5seitig  ge- 
schl.  kl.    3jochige  Krypta.    Ueber  den 

WE.E,  der  S.Sch.  erheben  sich  4eckige 
Glocken-The. ,  an  den  äusseren  ^KEk- 
ken  runde  Treppenthürmchen.  In  sehr 
grosse  Rundbogenblenden  gelegene  sehr 
einfache  Rundbosenthüren  führen  zu  bei- 
den S.  der  gr.  IFApsis  ins  Innere.  Ueber 
jenen  Blenden  sind  2  Zwerggaleripn  über 
einander;  an  den  runden  Thien.  schlanke 
Pilaster  mit  theils  einfach  pyramidalen, 
theils  sehr  vereinfachten  röraisch-korin- 
thischen  Kapitalem,  die  in  den  verschie- 
denen Geschosse  Gesimse,  Rundbogen- 
friese, oder  auch  nur  einfache  Rundbö- 
gen tragen.  Von  den  4eckigen  If'Then. 
hat  der  N  oben  jederseits  2  niediige 
Arcadenfenster  und  ein  Walmdach,  der 
höhere  S  ein  spg.  Obergeschoss  und 
einen  oben  Seckigen  Helm.  In  den  Bö- 
gen wechseln  am  IVBau  helle  Sand- 
steine mit  rothen  und  mit  dünnen  Zwi- 
schenlagen von  Ziegeln. 

Die  geräumige  O  Krypta  mit  4pa8S* 
Sl.  von  strenger,  z.  Thl.  alterthümhcher 
Bildung  n.  geschmackvollen  r.  Knäufen 
hat  2  kl.  rechteckige  Nebenkpp.  unter 
den  neben  dem  OChor  stehenden  4ecki- 
gen  Then.  Der  zw.  diesen  mit  5  S.  des 
lUecks  vortretende  Chor  hat  einfache 
Btrebepfl. .  die  je  2  über  einander  ste- 
hende Sl.Paare  unter  den  wagrecht  durch- 


laufenden Gesimsen  tragen,  BondbogeB- 
fenster  u.  eine  Zwerggalerie  mit   paar^ 
weise  in  Blenden  gefaasten  Bö^en.    Itl 
Innern  ruhen  auf  Kragsteinen  gelrappehe 
Wand-Sl.  mit  Schaftringen  und    höchst 
mannigfaltig  verzierten  Knilafeu,  «elcfa* 
reichgeschmückte,  die   Fenster    anifas- 
sende  Blendbögen  u«  auf  grotesken  Fisz. 
einzeln  stehende  Sänlchen  trafen.     V<>« 
diesen  gehen  die  Kreuzrippen  aua,   <ii<' 
aus   einem   von  Ringen   umfiissten    p^ 
schärften  Wulste   bestehen.     Der    y^fM 
ins  M.Sch.  vortretende  Chorraum  hat  au 
den  (z.  Thl.  zerstörten)  Brüstongsnuiufni 
2  Reihen  von  zierlich  spr.  SK-ArrA«le!i 
über  einander,   die  sich  in   einfacben-r 
Weise  an  der  OS.  der  S.Sch.  u.  an  ckf 
A^S.  des  Seh.  fortsetzen.    Bei  der  üebrr 
deckung  des  Domes  mit  einfach  wuKt- 
rippigen  Kreuzgewölben  wurden    die  ^• 
ten  Quergurten  beseitigt  u.   die    3  Srh 
durch  tiefer  gewölbte  abwechselnd  ruDd- 
u.  spitzbogige  Arcaden  geschieden,  oi>«^ 
letzteren  aber  sehr  schön  tL  reich  tsit 
Säulchen  gegliederte  Pfl.  Arkaden  ang«*- 
legt,  welche  das  Licht  aus  den  8.Sch. 
in  die  oberen  Räume  des  ebenso  h.  Bl- 
Seh.  gelangen  lassen.    Im    IS.  J.,   der 
Zeit  der  Misshandlung  des  Doms,  wur- 
den diese  Arcaden  in  einem  Joche  be- 
seitigt u.  so  eine  Art  Quersch.  gebildpt. 
Die  kl.  OThe  haben  Obergeschosse  der 
früheren  g.  Zeit  u.  zopfige  Aufsätze.  — 
Hansen,   Dom;    Kugler,  kl.    Schrlftfo 
dessen  Baukunst;  de  Hoisin  b  iJtJra». 
mmalfs  12,  32—43.  154- tßl;  13,  24- 
\sX  74—85.   140—150  (z.  Thl.  nach    t 
Wihnowsky,  von  dessen  gründlichen  Uo* 
tersuchungen  die  genauere  FeststelloD? 
der  Geschichte  und  Gestalt  des  Domr:? 
in  der  römischen  u.  fränkischen  Periode 
zu   erwarten   ist);    üoisin^   cothe^raUi 
Schmidt,  Lief  2;   Steininger,  BemerJk.; 
Trier.  Mittheil.  H.  1. 

Reliefs  in  den  Arcaden  am  GEL  dc< 

N  S.Sch.  (die  12  Apostel)  streng  und 

schwer  r. 
Sc.   im  Tvmpanon  des  Portals  atn 

S  S.Sch.  (Christus,  Maria,  Johanne?) 

spr.,  doch  noch  streng. 
Orabmäler  u.  Epitaphe : 
des  Cardinais  Ivo  f  \\^%  r. *  im  5 

S.Sch.,   ein  aus  der  Wand  hervortit»- 

tender  Rundbogen  ruht  auf  gekuppi4- 

ten  von  2  Löwen  getragenen  Sl. 
des  Erzbischofs  Hillin  t  1 1^  oder 

Arnold  I  f  1183,  zierlich  r.',  aiu  .1 

1)  Ab.  b.  CfwmonU  ab^cddairr  1,  IVT.— 
2)  Abk  b.  Gaähabaud^  arritiltrf.  11  «m  K, 
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Arcaden  mit  schlanken  '/48I.  beste- 
hend, darüber  kleinere  ein  wagrechtes 
Gesims  tragende  Sl 

des  Erzbischofs  Baldnin?  f  1354. 

des  Erzbischofs  Richard  v.  Greifen- 
klau  1 1531  (Christus  am  Kreuz,  Mag- 
dalena, Petrus,  der  den  knieenden 
Erzbischof  empfiehlt,  und  Helena  in 
einer  mit  Arabesken  und  Figg.  reich 
geschmflckten  Reuaiss.  -  Architektur) 
1525  u.  27(1,1);  neuerlich  ausgezeich- 
net restaurirt.  Styl  schlicht  heimath- 
lich  mit  manierirt  modernen  Elemen- 
ten. 

Erzbischof  Johann  v.  Metzenhausen 
t  1540,  treffliche  lebensgr.  Gestalt  in 
reicher  Barockarchitektur  mit  manie- 
rirten  kl.  Figg.  (in  Seitennischen  Pe- 
trus und  Paulus;  oben  Christus  im 
Elend,  Maria.  Johannes,  S.  Georg  u. 
noch  1  hl.  Ritter). 

Kanzel  von  scnwarzem  u.  weissem 
Marmor  1572,  mit  Reliefs. 

Ghorbüolier  z.  Tbl.  in  grösstem 
Fol.,  mit  gemalten  Buchstaben,  in 
einigen  auch  wenig  bedeutende  Ge- 
mälde, der  Nürnberger  Miniaturmale- 
rei vom  A.  des  16.  «f.  entsprechend. 

Im  Domschatz:  —  vgl.  Trier.  Mittheil., 
H.  2. 

Reliqtdar  r.  11.  J.,  silbervergoldet, 
mit  sehr  geschmackvollen  Filigran- 
BandverschUngungen  c.  12"  1.  —  An- 
dere minder  bedeutende  Reliquiare. 

RanohfasB  *  von  vergoldeter  Bronze 
r.  12.  J. 

RanohfasB*  von  Silber  spr.  in  4- 
passform. 

Relief^  aus  dem  Grabe  des  Erz- 
bischofs Heinrich  v.  Finstingen  (1261 
— S6)  mit  dem  Baume  des  Lebens  u. 
Todes,  aus  dessen  Blüthen  einerseits 
Engelköpfe,  andererseits  Todteuschä- 
del  hervorti'cten. 

Samznltuig  von  mit  Gold,  Edelstei- 
nen, Cameen  und  Elfenbeinreliefs  ge- 
schmückten Einbänden  hl.  Bücher  aus 
dem  Mittelalter. 

Eplstolaritun  um  1000?,  verneine 
Miniatur  (S.  Paulus  schreibend).  Deut- 
scher Styl.  —  K. 

In  der  Dombibliothek: 

8  Evangeliare  aus  Paderborn  mit 


1)  Ab.  in  BuUeÜn  monumental  13, 
s.  196.  —  Ü)  Ab.  b.  Beoin,  cathidrale 
t,  38;  b.  Caumanf^  ahMdnire  1,  206. 
—  S)  Ab  b.  Rouin,  catMdralc  T.  4.     I 


lOnlatciren:    —    Engler;    Waagen, 
Handb.  I. 

1)  aus  der  Schule  von  S.GaUen?, 
die  unter  starkem  Einfluss  irischer 
Miniaturen  gemalten  Guasch-Bilder  z. 
Tbl.  von  Thomas  ? ,  der  sich  als  Schrei- 
ber nennt,  9.  oder  10.  J.  —  W.  6. 

2)  I.  H.  des  10.?  mit  sehr  schwa- 
chen Figg.,  aber  geschickt  ausgeführ- 
ten Initialen  u.  Verzierungen  der  Ca- 
nones. 

3)  um  1000?  mit  bedeeutend  bes- 
ren  Bildern,  der  Deckel  mit  Elfen- 
beinsc.  des  10.  u.  Emaillen  des  12.  J.? 
—  W.  11. 

4)— 8)  12.  n.  A.  des  13.  J.?  Die 
Deckel  z.  Tbl.  mit  Niellobildem ,  El- 
fenbein- oder  getriebenen  Reliefs  ge- 
schmückt Sehr  interessant  die  Bil- 
der eines  gegen  1200  geschriebenen 
Evangeliars  (der  Jessebaum  u.  viele 
seltene  symbolische  Darstellungen). — 
W.  20. 

Evangeliatarimn  ohne  Bilder  mit 
Elfenbeindeckel  (Verkündigung)  12.  J.? 

Domkreuzgang  *  prachtvoll  gü.  um  1220 
—30?  Die  mit  Sl.  besetzten  starken 
Streben  schliessen  je  3  in  eine  Blende 
gefasste  Rundbogenarcaden  ein,  wovon 
je  die  mittlere  niedrigere  ein  gr.  mit 
einem  6pass  gefülltes  Kreisfenster  über 
sich  hat.  Die  spitzbogigen  Kreuzgewölbe 
haben  fast  g.  profilirte  Rippen.  Im  W 
Flügel  eine  2stöckige  rechteckige  Kp. 
mit  Vsi^under  Apsis  u.  spitzbogigen  von 
je  2  niedrigen  Sl.  mit  Laubkapitälem 
getragenen  Kreuzgewölben;  das  Ober- 
geschoss  j.  Capitelsaal. 

Wand-Tat)kl,  zierlich  g. 
2  Laternen   von    Sandstein   spg., 
schön,  die  eine  in  einem  Gemach. 

Epitaph  (Kreuzigung)  im  schlichte- 
sten Rnss.  1530. 

Christliches  Museum  in  einer  Kp.  am 
Kreuzgang. 

Rauoh&ss*  r.  um  1200? 
HL  Drelfalügkeltsk.: 

Grabstein':  Herzogin  Elisabeth  v. 
Görlitz. 

S.  Gkmgolf  g. ;  i^TS-Sch.  u.  VKTh.  spg. 
Urspr.  Ischififig  mit  geiadem  Chorschluss, 
nach  innen  gezogenen  Streben,  3fachen 
Wanddiensten  mit  einfachen  Kanit&lem. 
Das  später  angefügte  niedrige  IVS.Sch. 
mit  dem  Hauptsch.   durch  Rundbögen 


1)  Abb.  b.  Schmidt  2,  T.  7.— 9)  Abb. 
b.  Didron,  annales  9,  357.-8)  Ab.  in 
Luxcmb,  Pubiications  7,  T.  l  tn  27. 
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verbunden.  Der  h.  spg.  H^'Th.  sehr  ein- 
ÜBUsh  4eckig,  die  obersten  Fenster  mit 
etwas  Stabwerk,  der  h.  Helm  nmgeben 
▼on  4  übereckstehend  Seckigen  ausge- 
kragten Ecktharmchen  mit  spitzen  Dä- 
chern, dazwischen  eine  durchbrochene 
Brüstung. 

So.  (Grablegung  in  8  gr.  Statuen) 

g.  1.  H.  des  15.  J.,  handwerklich. 
G^mftlde    (Pietas   auf  Goldgrund) 

wohl  von  einem  nordischen  in  Italien 

gebildeten  Meister,  dem  Quintin  Mas- 

sys  vergleichbar. 

S.  QervasiTis  spätestg.  ßs.  ohne  S 
S.Sch.  mit  zierlichen  Netzgewölben.  Ne- 
ben dem  S.Sch.  nach  dem  W  1  spg.  Th. 

Jesuitenk.  s.  Minoritenk. 

Irminexikp.  neben  S.Faul  r.  11.  J.?, 
Reste:  Apsis  u.  Vorraum  derselben  mit 
den  4  Gurtbögen,  darüber  der  gr.  oben 
mit  g.  Fenstern  versehene  Th.,  auch  1 
kl.  Eckthürmchen.  Hellgraue  Steine  wech- 
seln  mit  rothen. 

Liebflrauenk.  *  frg.  mit  einzelnen  r. 
Erinnerungen  1227—  nach  1243,  wahr- 
scheinlich nach  dem  Vorbild  des  OTheils 
der  1180?— 1216,  vielleicht  von  einem 
deutschen  Meister,  erbauten  Abteik.  zu 
Braisne  b.  Soissons  componirt.  Don  Gr. 
bildet  ein  griechisches  S^reuz,  von  des- 
sen Flügeln  der  0  Vio»  die  3  übrigen 
%  gescM.  sind,  u.  dessen  Winkel  je  2 
übereckstehende  niedrige  V«  ^VV-  ^° 
diagonaler  Stellung  einnehmen.  Üeber 
der  VieruDg  erhebt  sich  ein  4eckiger 
Th.,  dessen  1492  voll.  ObertheU  1631 
zerstört  wurde.  Von  den  12  schlanken 
runden  Ffl.  mitg.-attischen  Basen,  Schaft- 
ringen u.  runden  g.  Laubkapitälem  sind 
die  der  Vierung  mit  je  4  runden  Dien- 
sten besetzt.  Die  Scheidebögen  sind 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  reich  und 
schön  gegliedert  lieber  den  Kapi- 
talem der  runden  Schafte  setzen  Säul- 
chen auf,  über  denen  sich  Sl.-Gruppen 
als  Träger  der  eigenthümlich  frg.  ge- 
gliederten Gewölberippen  erheben.  Die 
2theil]gen  Fenster  mit  Säulchen  an  den 


1)  Abb.  b.  Schmidt,  II.  1;  Kslleobach 
n.  Schmitt  40, 1—9;  Gr.,  IFS.,  La.,  De- 
tails b.  Gaühabaud,  arcMt,  II,  M.;  III, 
2.7s;  Or.  n.  Aufriff  b.  Förster,  Denkm. 
1,  EU  27;  Gr.  u.  Feester  b.  v.  Minutoli, 
DroDtheim  T.  10,  26.  52;  Gr.  u.  ProBle 
b.  Kogler,  Baakunst  3,  207.  209;  Gr.  b. 
Didranj  amuUes  13, 24;  Kagler,  Maaeum 
1837,50;  OUe,  Grundsiige  92 ;  Schnaase, 
Getch.  5,  478. 


Pfosten  und  einfachstem  Masawok  ifi> 
den  sich  an  den  Enden  der  Kreozame 
in  2  Reihen  über  einander.  ünt«r  Uum 
im  Innern  schmale  Um^Uige,  xu  den^a 
die  Treppen-The.  der  WS.  fiähren.  D<s 
Th.  über  derVieruog  mit  Srippigem  Ge- 
wölbe hat  noch  fast  r.  Fenster  u.  tii^t 
j.  ein  niedriges  Walmdach.  Die  3  Por- 
tale  an  den  E.E.  der  KreojEaiine  im  W 
N  u.  0  rundbogiff,  z.  Tbl.  reicli  xerxierL 
Das  Aeussere  einfach,  mit  Streben,  ohn« 
Strebebögen.  175'rhein.L,  143' br.  —  /^ 
dron^  annalea  11,272-286;  Förster, 
Denkm.  1 ,  27  der  Bank. ;  Kugler ;  Schmidt, 
L.  1 ;  Schnaase ,  Gesch.  5,  478  ffl 

Portalso. :  *  am  fTPortal  je  3  Sta- 
tuen zu  den  Seiten  (2  fehlen,  eine  ^. 
ist  aus  späterer  Zeit);  im  Tympaaan 
die  thronende  Maria  mit  dem  Cbri- 
stuskinde;  zu  den  Seiten  Scenen  «oj 
der  Jugend  Christi;  in  den  Hohlkeh- 
len des  Bogens  dienende  Engeil,  Kir- 
chenlehrer u.  Priester,  gekrönte  Mi&- 
ner  mit  Musikinstrumenten  und,  xa 
äussert,  die  klugen  u.  die  th&richies 
Jungfrauen;  zu  den  S.S.  des  Bogmi 
je  3  Erzväter ;  darüber  zu  beiden  &S. 
des  gr.  Fensters  Maria  und  der  ver- 
kündigende Engel,  femer  Noah  and 
Abraham,  beide  ihr  Opfer  darbringenifc 
endlich  oben  Christus  am  Kreitx  ni: 
der  Siegeskrone,  neben  ihm  Maiia  a. 
Johannes),  frg.  c.  1240?,  in  Linien  und 
Qewandfalten  streng,  in  der  Bewcgtmf 
noch  unfrei,  aber  uoch  z.  TU.  ftehr 
schön,  besonders  die  Figg.  der  Ver- 
kündigung. 

Am  iV  Portal:  Krönung  Maria  darrb 
Christus  u.  3  Engel,  alle  stehend,  in 
den  Hohlkehlen  Engel  u.  sehr  ziei^ 
liehe  Laubomamente,  frg.  mit  spr.  an- 
tikisirenden  Elementen;  die  Darstel- 
lung im  Tympanon  ungemein  glflck* 
lieb,  leider  dick  übertüncht.  —  Schmidt 
1,  36 ff.  (J.  G.  Müller)-  Schnaase«  Ge- 
sch. 5,  755;  Kugler,  kL  Sehr. 

Grabstein:  Erzbischof  Jacob  t. 
Syrck  1 1456,  in  grosarUgero  Styl  Tor- 
trefflich  gearbeitet  (stand  1841  in  einer 
dunklen  Kp.  am  Dom). 

Steinso.  (hl.  Grab  mit  8  lebensgr. 
Figg.  in  reicher  Rnss.- Architektur, 
oben  die  Auferstehung  in  kl.  Staiaea) 
1530,  ohne  gediegene  gemeül8a■leWt^ 
kung. 

Monstranz  sehr  reich  spg.  1593  (H, 
urkundlich  von  Maximin  Poueia,  sil- 
bervergoldet, von  guter  Qesammtwir- 

1)  Abb.  b.  Schmidt  1,  6.  7. 
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koDß,  2'  10"  b.;  die  kl  Figg.  schwer 
und  siemlich  werthlos;  am  Fubb  mo- 
derne Gravimngen. 

Tragaltar  17"  1.,  c.  8"  h.  u.  br.: 
Die  Platte  vom  hl.  Wilibrord  t  (I); 
oben  eine  getriebene  Silberplatte  mit 
Christi  Verklämng  etwas  grob  r.  ge- 

Sen  1200?;  an  der  einen  Langseite 
laria  mit  dem  Kinde  u.  2  Engel,  by- 
zantinisches Elfenbeinrelief,  streng, 
aber  gut  im  Gefühl,  daneben  griechi- 
sche Buchstaben ,  zu  den  Seiten  je  6 
Hl.-Brttstbilder,  Vs  ^  Elfenbein,  Vs 
in  getriebenem  Metall;  an  der  ande- 
ren Langseite  der  Tod  Maria  in  stren- 
gem roh  byzantinischem  Styl,  zu  den 
Seiten  je  4  Brustbilder  ^4  sind  verlo- 
ren)* an  den  Schmalseiten  Christus 
zw.  Maria  u.  Johannes;  1  hl.  Bischof 
u.  1  hl.  Abt:  streng  g.  getriebene  Ar- 
beiten des  14.  J. ;  die  Umfassungen 
bilden  br.  Kupferstreifen  mit  r.  Gold- 
omamenten. 

Malereien  an  den  12  Schalten  (die 
12  Apostel)  u.  dem  Chorgewölbe  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde)  E.  des  15.  J. 
Olasmalereien  g.,  geringe  Reste. 

8. Martin  an  der  Mosel,  j.  Stearin- 
fabrik, g.? 

S. Matthias*,  Abteik. b. Trier,  r.  1127 
beg.,  48  t;  861^  1^13  spg.  ausgebaut  von 
Jodocus  V.  Wittlich;  kreuzförmige  Pfl.- 
Bs.  mit  jenseits  der  Kreuzarme  fortge- 
setzten geradgeschl.  S.Sch..  urspr.  mit 
geradgeschl.  Chor?,  flachgeaecktem  M.- 
Sch.  und  2  fTThen.  Im  Lichten  227- 
rbein.  1.,  die  SLKrypta  106'  1.  Im  Seh. 
je  8  Arcaden.  Die  4eckigen  Pfl.  haben 
der  attischen  Basis  ähnlich  gegliederte 
Sockel  u.  Kämpfer,  gegen  die  Seh.  Pi- 
laster,  die  in  den  S.Sch.  die  br.  Gurt- 
bögen der  Gewölbe  tragen,  während  sie 
im  M.Sch.  ehemals  bis  zur  Balkendecke 
aufstiegen.  Der  geschmückte  Dachsims 
des  M.Sch.  ruht  auf  Kragsteinen.  Die 
Kreuzflügel  haben  Rundbogenfriese,  de- 
ren kl.  Bögen  durch  grössere  in  ver- 
schiedener Weise  zusammengefasst  wer- 
den. Seit  1513  erhielt  der  Chor  einen 
■/e  Schluss  0.  gleich  dem  Quer-  u.  M.- 
Sch. schöne  reiche  Netzgewölbe,  das 
M.Sch.  einfache  Strebepfl.  u.  g.  Fenster, 
lieber  den  S.-Chören  steigen  4eckige  The. 
au£  Die  WThe.  haben  nur  die  Höhe 
des  M.Sch.  Statt  ihrer  wurde  im  16.  J. 
der  Zwischenbau  in  reichem  romanisi- 
rend  antikem  Styl  zum  TL  erhöht,  des- 


1)  Abb.  b.  Schmidt  2,  T.  10. 


sen  oberster  Abschlusa  aber  erst  im 
18.  J.  entstand. 

Chorsohranken  von  Steiu  spr. 

So.  an  den  Gewölbeschlusssteinen 
(über  der  Vierung  Christus,  anbetende 
£ngel  u.  Heilige ,  im  Seh.  Engel  mit 
den  Leidenswerkzeugen,  Apostel  und 
Kirchenlehrer,  im  Chor  u.  den  Kreuz- 
flügeln die  Lenker  der  K.)  spg.  nach 
1513. 

Steinrelief  auf  dem  Altar  der  Krypta 
(Legende  des  hl.  Matthias)  tüchtige 
Handwerksarbeit  A.  des  16.  J.?,  dick 
übertüncht. 

Stelnstataen  (Heilige)  in  der  Krypta 
eingemauert,  tüchtige  Handwerksarbei- 
ten 15.  J. 

Reliqniar*  spr.  1207  (ehemalige  I) 
und  z.  Tbl.  frg.,  2V3'  h.  T.  mit  sehr 
schönen  Emailmustem ,  getriebenen 
r.  Ornamenten,  Reliefe  [fast  g.  Engel, 
welche  Rauchfässer  scnwingen,  von 
trefflicher  Arbeit) ,  Filigranschmuck 
mit  eingelassenen  Steinen  und  einem 
Doppelkreuz  von  Stücken  des  hl.  Kreu- 
zes m  der  M.  Auf  der  Rückseite  eine 
gr.  vergoldete  Kupferplatte  mit  gra- 
virten  Darstellungen  (Christus  umge- 
ben von  den  Evangelistenzeichen ;  oben 
u.  unten  Hl.  und  Wohlthäter  des  Kl. 
unter  r.  Architekturen). 

Holzso.  am  Orgelchor  (gr.  Marieu- 
statue)  g.  mit  grossartiger  Gewandung, 
bemalt  u.  vergoldet 

10  Holzreliefisi  über  den  zopfigen 
Chorstühlen  (Passion),  durchaus  ma- 
lerisch angeordnet,  mit  Benutzung 
Dürerscher  Compositionen,  bemalt 

Glasmalerei  im  mittleren  Chorfen- 
ster (Christus  am  Kreuz  mit  Maria 
Johannes  u.  Magdalena)  1518(1),  treff- 
lich; in  den  Farbenmassen  herrscht 
W^eissgrau  vor. 

Kloster*,  j.  Seminar  und  Oeconomie- 
gebäude,  ü.: 

Kreuzgang  gü.  Die  starken  Streben 
schliessen  zierliche  Rundarcaden  ein, 
die  spitzbogigen  Kreuzgewölbe  haben 
fast  g.  gegliederte  Rippen. 

Dormitorinm  im  0  Flügel,  mit  poly- 
chromirten  Gewölben,  getragen  von  19 
in  2  Reihen  gestellten  Sl.,  später  zu 
Zellen  eingerichtet 

Sommerrefectorium  mit  schönen  rip- 
penlosen Kreuzgewölben  auf  einer  Sl.- 
Reihe. 


r  Abb.  b.  Schmidt  KtrcbenmObel.  — 
9)  Abb.  b.  Schmidt,  Bandenkm.  a.  a.  0. 
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Capitelsaal,  j.  Sactistei,  mit  einer 
M.SL 

Küche:  die  Esse  ruht  auf  4  Pfl.,  zw. 
welchen  4  Sl.  stehen. 

S.  Maximin  spg.  16.  J.,  j.  Caseme. 

lünoritenk.  (j.  Jesuitenk.)  einfach  g. 
14.  J.  Hk.  mit  1  schiffigem  Vio  geschl. 
Chor.  Runde  Schafte  mit  je  4  starken 
runden  Diensten  u.  umherlaufender  Ea- 
pitälverzierung.  Roh  profilirte  Scheide- 
bögen.  Kreu2gewdlbe  mit  Bimstabrip- 
pen. Die  h.  sp^tprofilirten  Fenster  ohne 
Pfosten.  Edles  IrPortaP  mit  Wimberg. 
Inneres  des  Chors  u.  S  S.Sch.  moder- 
nisirt. 

Empore  im   W  spg. 

S.  Simeon  fvgl.  Porta  nigra)  Chor  rü. 
um  1200?,  polygon  gesclil.  mit  streben- 
artigen Eckpfl.,  um  die  sich  der  Rund- 
bogenfries  herumzieht,  darüber  eine  ge- 
radlinig bedeckte  Sl.-6alerie,  an  den 
Streben  tabeinakelartig  vortretend. 

Basilika'  Constantins  zw. 306 und  7?; 
1S46— 56  zur  evangelischen  E.  einge- 
richtet; gr.  IscMfnger  Ziegelbau  mit 
einer  gr.  Tribüne,  2  Reihen  rundbogiger 
Fenster  über  einander  u.  einem  Ziegel- 
dach.— Die  Bs.  in  Trier  1857.  S;  Eug- 
1er,  kl.  Schriften;  Schmidt,  Lief.  5; 
Schoms  Eunstbl.  1844,  388. 

Kaiserpalast  ^  sog.  römische  Bäder, 
aus  Constantins  Zeit,  ausgedehnter  Zie- 
gelbau von  sehr  complicirtem  Gr.  und 
sehr  einfachem  Aeussem,  vielleicht  Vor- 
bild der  Eirchen,  deren  Ereuzflügel  dem 
Chor  entsprechend  mit  Apsiden  schlies- 
sen,  Ru.  —  Roisin,  Vorbild. 

RathlL  *  spg.,  kurz  vor  1460 ;  j.  Wirths- 
haus.  Mit  pfeilerartigem  Unterbau,  Zin- 
nenkranz u.  sehr  h.  Walmdach.  An  der 
Front  die  Statuen  der  4  Trierer  Schutz- 
patrone. 

Säule  auf  dem  alten  Markt  058  ? ;  1723 
erneuert  (I);  darüber  einEreuz  mit  dem 
Lamm  Gottes. 
StadtbibUothek  im  Gymnasium  :—E. 
Sammlung  von  Reüquiaren:   dar- 
unter l  r.  ans  dem  12.  J.  vonEupfer- 
platten  mit  auf  Gold  mit  Emailgrund 
niellirten  Figg. 

1)  Ab.  das.  3,  T.  5.  —  9)  Abb.  b. 
Schmidt  5,  T.  4;  Ans.  b.  R.  u.W.;  Ans. 
u.  Inneres  nach  der  modernen  Einrich- 
tung in  illuttr.  Zeitg.  27,  284f.->S)Abb. 
b.  Schmidt  5,  T.  2.  8;  Ans.  u.  Inneres 
b.  R.  o.  W.  7;  Ans.  in  illastr.  Zeitg. 
27,  380.  —  4)  Ab.  b.  Schmidt  3 ,  T.  4 ; 
Caumani,  abicedairt  2,  218. 


Gter&the  und  kl.  KiutttaaAm  aa» 

dem  Mittelalter. 

Evaageliar  („codex  aareus^J  ans 
Carl  des  gr.  Zeit  mit  sehr  wetlhTolIfs 
Miniatnren^  (die  Evangelisten  rtt 
grossartigem  begeistertem  Ausfiniik. 
sodann  prächtige  Verzierungen  in  th«r.* 
antikem,  theüs  irischem  Geccbmad 

—  Wangen,  Handb.  1 ,  3  T.)  and  kost- 
barem  spg.  Deckel  von  1499  (1),  wor- 
auf 8  ReUeffigg.  (die  4  ETangeliatn 
mit  den  Eöpfen  ihrer  Symbole  odi! 
4  Heilige)  und,  in  der  Id.,  ein  anü- 
ker  Cameo. 

Evangelistarinm  (rodex  areAte- 
piscopi  EabcrtiJ  zw.  978  tt.  93  foo 
den  Reichenauer  Mönchen  Gerah. 
Heribert  u.  4  andern  gefertigt,  mit  s: 
merkwürdigen  gr.  Bildern,  inMouveo, 
Gewandung  u.  lichter  Färbung  an  an- 
tike Traditionen  vielfach  aiiknttpfe&d. 

—  Waagen,  Handb.  1,  U;  Mcme«  Zeit- 
schr.  3,  llflF. 

Honülien  S.  Augustins  1478  mit 
französischen?  Miniaturen. 

Chebetbüohlein  A.  des  16.  J.  mi: 
sehr  feinen  niederrheinischen  Initial- 
bildern. 

Hermessohe  Gtem&ldesamznliuig 
Maria  mit  dem  Christuskinde  yod  Hn- 
ligen  umgeben,  in  der  Art  Idei^cr 
Wilhelms  v.  Eöln. 

2  schmale  h.  Bildchen  (je  2  Heilifv 
über  einander)  aus  der  van  Eyckacbn 
Schule. 

Triptychon  (Verkündigung:  auf  da 
Flügeln  Gebete  in  Goldschrift),  dm 
Hughe  van  der  Goes  verwandt, 

Reiche  phantastische  Landschaft: 
vom  Maria  mit  dem  ChristnsJande ; 
trefflich;  von  Joachim  de  Paiinsr? 

Stadtthore:  Porta  nigra'  kora  vor 
464  (Schmidt ;  Eltester);  6.  J.  (?1  (Kng- 
1er) ;  im  1 1.  J.  in  eine  E.  verwanaeJt  nnd 
zu  diesem  Zweck  später  im  SO  d<v 
Simeonschor  angebaut  (vgl  S.Siraeonakv: 
die  zu  letzterer  hinaufführende  Rlesea- 
treppe  durch  die  Franzosen  serslort. 
Quaderbau  bestehend  aus  2  nach  an»« 
Vs  runden  Then.,  verbunden  dnxvh  3 
Gänge  mit  2  Geschossen,  die  einen  naci 
aussen  u.  gegen  die  Stadt  in  je  2  l^d- 


1)  Proben  b.  Kogler  2,  338  f.  —  g) 
Probe  das.  240;  b.  Waagen,  Bandb.  U 
12.  —  8)  Ans«,  n.  Inneres  b.  K.  n.  H'. 
1.  2.  3.  10.  16;  Abb.  b.  Schmidt,  S,T.0. 
7;  Krieg,  Mililiirarchil.  35.  38 f.;  Ou«. 
Bauknost;  Ans.  tn  illuslr.  Zeilg.  27.384». 


Trier  —  Trzemessno. 
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hogeuthoreu  geöffneten  Hof  einschlics- 
sen.      Zw.    den    zahlreichen  Bogenfen- 
atem  der  oberen  Geschosse  den  dori- 
schen ähnliche  Sl.  u.  Pilaster,   welche 
die  einfach  abgeschrägten  Gesimse  tra- 
gen. —  Kugler,  kl.  Schriften;  Schmidt, 
I^ie£.  5;   Schorns  Knnstbl.  1S46  Nr.  35 
(Eltester);  Krieg,  Militärarchit  34—42. 
Neuthor  r.     E.  des  12.  J.?  Quader- 
bau   von  rothem  u.  weissem  Sandstein 
mit  sehr  einfachem  Rundbogenfeld  über 
dem  scheitrecht  gewölbten  Thorwege. 
Relief  *  im  Tympanon  (der  segnende 
Heiland;  zu  den  S.S.  in  Kleineren  Fi- 
guren S.  Petrus  u.  Eucharius)  r.  E. 
des  12.  J.?;  sehr  verwittert,  nament- 
lich an  den  Köpfen;  mehr  durch  An- 
lage u.  Charakter,  als  durch  die  Aus- 
führung ausgezeichnet. 
Wohnhäuser:  Keller  '  unter  der  erz- 
bischöflichen  Residenz  r.  11.  J.?   von 
freiem  weitem  Eindruck:   1  Raum   ent- 
hält 4  Sl.  auf  h.  Seckigen  Postamenten, 
mit  reichen  Blätter-   u.  Yolutenkapitä- 
lern. 

Sog.  römische  Propugnacula  früh-r.: 
im  Hof  des  Regierungsgebäudes  u.  in 
der  Dietiichsgasse  naJie  dem  Markte, 
letzteres,  mit  durch  Säulchen  getheilten 
Fenstern,  noch  44'  L 

Stiftsgebäude  neben  der  Porta  nigra 
r.  1 1.  J.  ( fKFlügel). 

Haus'  zu  den  3  Königen  in  der  Si- 
meonsstrasse  ü.  mit  mehreren  Geschos- 
sen u.  einem  h.  Giebel;  verstümmelt 

Andere  Häuser  *  spg.  mit  geschmack- 
voller Fensterarchitektur,  Giebeln  oder 
Zinnen  u.  meist  mit  8eckigen  Treppen- 
thürmen.  Die  Deckenbalken  des  Erd- 
geschosses ruhen  oft  auf  von  SL  getra- 
genen Schwibbogen  und  der  Rauchfong 
oft  in  der  M.  der  Vorderseite  auf  einer 
geschmackvollen  Auskragung. 

Sandstelnsarkophag  am  gräflich 
Kesselstadtscben  Hause  mit  KeliefB 
(Noah  in  der  Arche  mit  seiner  Fa- 
milie, Vögeln  u.  mannichfachem  Ge- 
thier,  unten  im  Vordergrunde  der 
Rabe,  darüber  die  Taube  mit  dem  Oel- 
blatt),  altchristlich,  von  roher  schlecht 
römischer  Arbeit  —  Kugler. 
Trlptl»  1  M.  0  V.  Neustadt  a.  0. 
Voigtländ.  Jahresber.  18  u.  10,  S.  21. 
JungfiranenkL,    W  von   der  Stadt, 

1)  Ab.  b.  Caumant,  abec^daire  2,  352; 
grÖMcr  o.  genauer  b.  Förster,  Deokm.  4, 
xo  7~  10.  —  9)  Schmidt  2,  T.  3,  W;  T. 
6,  MK  -  S)  Ab.  dat.  3,  T.  4.  —  4)  De- 
tail b.  Cäumoni^  abäcädaite  2,  218. 


1090  gest*  1112  nach  Zwickau  verlegt; 
Ra.:  1  scnöncr  runder  Tb.  steht  noch 
aufrecht 

MönohskL-K.,  0  von  der  Stadt,  merk- 
wtkrdiger  Bau  mit  vielen  Alterthflmem 
u.  Inschriften. 

TrmmUmmmwtUwt  Vs  ^^  ^  ▼•  ^^* 
senerfurt. 

K.  1555?;   Th.  1676.    —  Bach,  K.- 
Statistik. 
Tr«l0ted«  1  M.  5  (F  V.  Weimar. 

K:  Holzstataetten  ans  einem  Altar 
(die  12  Apostel)  spg.  •—  Hess,  Bild- 
werke 42. 
TropMU  8  M.  NO  v.  Olmfltz,  siehe 
Mähnschostrau. 

Luchs,  Schlesien. 
Ziegelbauten : 

S.  Johannlsk.  g.  14.  J.  ?  u.  modern. 

S.  Maria,  Haupt-Pfk.,  g.  14.  J.?,  mit 
2  Then.  (der  vollendete  modern);  z.  Tbl. 
17.  J. 

Hlnoritenk.  g.  13.  J.  (?)  u.  zopfig. 

Pfk.  der  Ratiborer  Vorstadt  g.?  14. 
J.?,  gr.  8eck. 

Rathh.  g.? 
Trostod«  1  St  5  V.  Themar. 

Pramonstratenser-NonnenkL  1175 
gest;  1525  zerstört 

Grabstein  der  Gräfin  Lukard  von 

Henneberg,  Gemahlin  des  Pfalzgrafen 

Albert  v.  Sommersenburg,    1220.   — 

Aufsess,   Anzeiger    1,    136;    Heller, 

Reisehandb. 
Trubenhttusen  IM.  S  v. Witzen- 
hausen. 

K.  Unterthl.  des  Th.  alt,  mit  einem 
Kreuzgewölbe;  Seh.  nea  —  Pr. 

Tanfsteln  einfach,  mit  geringen  g. 

Erinnerungen  16.  J.,  8eckig,  mit  run- 
dem Fuss. 
Altarlenohter  einfach  spg.,  rund. 
Trsan^wllz  2St.  VKSfFv.Teschen. 

K..  1  schiffiger  Holzbau,  im  Allgemei- 
nen aer  K  zu  Stauding  ähnlich.  —  von 
Wolfskron,  Holzkk.  88. 

Trsemeflsno  2  M.  0  v.  Gnesen. 
K.  des  im  10.  J.  gegr.  Kl. 

2  Kelche  *  von  vergoldetem  Silber 
prachtvoll  r.  A.  des  12.  J.?  Der  eine 
mit  fast  trichterförmigem  Fuss  ist 
gleich  der  Patene  mit  silbernen  Orna- 
menten u.  vergoldeten  Figuren  (an 
Cuppa  u.  Fuss  je  6  alttestamentliche 
Darstellungen)  m  gravirter  u.  nielUr- 
ter  Zeichnung  mit   blau   emaillirtcn 


1)  Abb.    b.    Przezdziecki  et  Rasia- 
wieekif  sirie  7,  hvr,  21.  22. 


Tnemesnio  —  Ulrichahansen. 


Gründen,  am  ovalen  Knauf  aber  mit 
vergoldeten  Reliefs  (Figg.n.Omamente); 
—  der  andere  mit  flachem  Fnss  und 
kurzem  Schaft  ist  mit  Reliefomamen- 
ten  u.  -Figuren  (an  der  Guppe  Moses 
vor  dem  brennenden  Domousch  und 
Maria  Verkündigung;  dieRuthe  Aarons 
n.  Christi  Geburt;  Taufe  Christi  und 
hl.  Abendmahl;  unten  die  Evangeli- 
stenzeichen ;  am  Knauf  die  4  Faradie- 
sesströme ;  am  unteren  Thl.  des  Schaf- 
tes unter  Arcaden  die  4  Cardinaltu- 
genden;  am  Fuss  die  8  Seligkeiten) 
u.  am  Knauf  mit  Nielloarabesken  ge- 
schmückt. Auf  der  Fatene  sieht  man 
den  Heiland  am  Kreuz,  Kirche  und 
Synagoge  zu  den  Seiten,  am  Rand  9 
^pologische  Vorbilder  des  Opfertodes 
ChristL  —  Centralcommiss.,  Jahrb.  4, 
16—18;  Przczdziecki  et  liastaniecki, 
Serie  I. 

Keloh  von  verffoldetem  Silber  mit 
CiseUrung  u.  Email  frg.  A.  des  14.  J., 
am  Fuss  u.  Knauf  reiches  Blattwerk. 


—  Centralcomuütts.,  Jahrbudi  4,  V, 
th^ezfhlecki  ei  fiasiawiecki^  »rru  ü 
Ihr.  21.  22. 

Tiill  4  M.   W  V.  Nymwegeii^  s.  Bare». 
Lynden. 

S.  Martin  g.  1326?;  sp&ter  oasoir- 
fach  verändert  Schafte  Scckig.  —  Khc 
1er,  Baukunst;  Kf/k,  kerken, 

Twiste  »A  M.  NO  v.  Corbach- 

K.  r.  schwel  fällige  kreuzförmige  Pfl* 
Bs.  mit  Chorapsis  u.  einem  Th.  (über 
dem  Chor?),  der  gleich  den  Seh.  rusd- 
bogiff  überwölbt  ist.  Quaderban.— CurU^ 
Waldeck  361;  Zeitschr.  fbr  Bauwes^« 
1861,  304. 

Tyberehsuniia  \'i  St    WSWyQi. 
Seneff  (»A  M.  SSW  v.  Nyfels), 

Kamin  *  Renaiss.  1526  (1),  mit  3  dq- 
geschlachten  Reliefs. 

Tyrstriip  1^4  M.  N  v.  Hadersiebet 
K.  mit  br.  Th.  —  Schrdder,  Schies« 
Altar  n.  Kanzel  mit  Schnitxwerk 
1558. 


U. 


lleckcrmüiide   37,  M.  OSO  von 

Anclam. 

Kugler,  Fommem. 

K.  (modern):  ReUeftafeln  (Passions- 
geschichte] in  der  Eingangshalle, 
Adam  Krafts  Arbeiten  verwandt,  die 

grösseren  Stücke   von   ungemeiner 
chönheit  u.  Wflrde;  leider  vielfach 
verstümmelt 


Herzogrssohl.  spg.  1546  (I);  nur  ein 
Flügel  mit  reichem  Schmuck  von  sehr 
edlem  Reliefinasswerk  ist  erhalten.  Zie- 
gelbau. 

Steinrelief  über  dem  Fortal  des 
Treppenhauses  (Herzog  Philipp  I  in 
halber  Figur)  1546,  trefflich;  darüber 
das   sauber   ausgeführte    herzogliche 
Wappen  in  phantastischer  Umgebung. 
IJdestedt  1  «/a  M.  NO  v.  Erfurt 
K. :  Sobnltzaltar  spg.  ?  —  Hess,  Bild- 
werke 44. 
IJcdeiii  1  M.  ^  V.  Calcar. 

K.  Th.  spr.  13.  J. ;  das  Uebrige  spg. 
imsgebant  —  Weerth,  BUdnerei  2,  25. 
1Jejrdtac0n  2%  U.  NW  y.  Düssel- 
doiC 
Scbl.-Hof   in   der  Nahe   der   Stadt: 


Reste  des  Kreuzgangs  zu  Knechtstedro 
am  Th.  (Sl.  u.  Kapitaler)  spr.  oder  tL— 
Baudri,  Organ  1860,  243  (Bock). 

IJIenburff  V»  ^*  ^  v.  Quemhcim. 

Bnrg,  1469  erwähnt  —  WeatfiJische 
Zeitschr.  21,  93—137. 
Vir»  Va  M.  N  V.  Nidda. 

K.  Th.  u.  iVS.  r.;  das  Uebxige  neuer. 

—  Dieffenbach,  Tagebuch. 

VIkeMl  Vi  M.  NO  v.  Sonderbiu^ 
K.:  Altar   mit  Sc.    aus   katholischer 
Zeit  —  Schröder,  Schleawiip 

Velmen  2  M.   WNW  v.  Cochem. 

K.  spg.  1538  gewölbt;  kl  Q  Baa, 
dessen  Kreuzgewölbe  auf  einem  randeo 
M.Schaflt  ruhen,  mit  geradgeecM.  Chor. 

—  Kugler,  kl.  Schriften;  dessen  Bau* 
kunst. 

IJIriehAhsiuseB  Vs  St  WS  W  von 

Rambow. 

Sohl  um  1 562 :  Thorhaus  mit  ReGef- 
bildem  von  gebranntem  Thon.  —  Lisch, 
Jahrb.  9,  457. 

Wohnhans  A.  des  16.  J.  —Bartsch, 
Jahresbericht  i,  91. 


1)  Ab.  im  Meuager  1852  aa  68. 
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Ulrlehsteln  5  M.   O  v.  Giessen. 

Dieiienbach,  Tagebuch ;  Landau,  Bur- 
gen 4,  109—122. 

Stadtk.  1575,  mit  geringen  g.  Resten. 

Sohl,    nach    der    Zerstörung    durch 
Landgraf  Heinrich  I  (f  1308)  um   1340 
wieder  hergestellt;    1491    (I).     Geringe 
Beste. 
Utaiils  2  M.  yO  V.  Schleswig. 

K.  1338  t;  »^'Theil  ülter?;  2  Altäre 
1506  geweiht.  Ziegelbau  ohne  Th.  — 
Schröder,  Schleswig. 

Granitrelief    im    Tympanon    des 

Portals,  schön. 
So.  aussen  am  Sockel. 
UIvMbail  IVsM.  NWy.  Friedrich- 
stadt 

Nikolaik.  „alt"  ohne  Th. 

ilelaeii  4Vs  M.  S  v.  Lüneburg,  siehe 
Ebsdorf. 

^»K.  (Kl.  um  972  gest;  seit  1133  Be- 
nedictinermönchskl.)  g.  Ziegelbau;  der 
h.  4eckige  W  Th.  mit  spitzem  Vszopfi- 
gem  Helm,  ist  mit  sich  schneidenden 
Bögen  geschmückt.  —  Minutoli,  Dront- 
heim  S.  44;  Mithoff;  Brönnenberg,  Ar- 
d^iv  1841. 

^LOwe  von  Bronze  auf  dem  Markt- 
platz aus  Heinrichs  des  Löwen  Zeit 
—  Brönnenberg,  Archiv  1843,  226. 

RathlL  1371.  —  Das.  1841,  485. 
s.  Waase. 


IJiiiinerstsidt  3  St.   W  v.  Coburg. 
Gk)ttesaokerk.  g.?  Der  150'  h.  Th. 
hat  5  Spitzen.— Brückner,  Landeskunde. 

llmpferstcilt  'A  M.  0  v.  Weimar. 

K.:  Th.  r.,  ähnlich  dem  in  Thangel- 
stedt  —  Hess,  Bauwerke. 

Sohnitzaltar  (8  Hl.-Figuren  m  8 

gleich  br.  Abtheilungen  des  Schreins 

u.   der  Flügel)   mittelmässig  spg.  — 

Hess,  Bildw.  38. 
Ilnkel  2  St   SSO  v.  Bonn,  s.  Hon- 
nef, Oberwinter,  Scheuren. 

K.:  Chor  ohne  die  Gewölbe  und  0 
Schaftpaar  frg.;  das  Uebrige  spg.  1502 
(I).  Urspr.  Bs.?,  j.  Hk.  mit  1  schiffigem 
'/•geschl.  Chor  u.  4eckigcm  Th.  über 
der  WS.  Im  Seh.  3,  im  Chor  2  Joche. 
Die  runden  Schafte  sind  gegen  das  M.- 
Seh.  mit  einem  runden  Dienst,  gegen 
die  S.Sch.  mit  einem  Kragstein  besetzt 
Die  urspr.  niedrigeren  0  Schafte  haben 
einfache  Gesimse,  oberhalb  deren  sie  in 
spg.  Zeit  in  grösserer  Stärke  erhöht  wor- 
den sind.  Die  Scheidebögen  gliedert 
jederseits  eine  '^Kehle  n.  in  der  M.  ein 
polygones  ^/%Q\ied.  Der  Chor  hat  nin- 
de,  i^eich  denen  des  Seh.  mit  Ki^itil- 


lern  versehene  Dienste.  Kreuz-,  im  O 
Netzgewölbe.  Rippen  mit  einfachstem 
Hohlprofil,  an  den  S.Sch.-Wänden  auf 
gegliederten  Kragsteinen  ruhend.  Aeus- 
seres  einfach,  jedes  Seh.  mit  besonde- 
rem Dach,  der  Th.  mit  8eckigem  von  4 
Spitzen  umgebenem  Helm.  —  Kugler, 
kl.  Schriften;  Speck  u.  Sunkel,  Pr. 
Taufstein '  rü.  Oeckig,  die  obere 
Periplierie  von  6  S&ulchen  gestützt 

Schnitzaltar  in  einer  S.Kp.  (10 
Reliefs  u.  3  Heiligenstatuen  unter  Bal- 
dachinen) g.  14.  J.,  Reste,  neu  ange- 
strichen. —  K. 
Uiiiia  2V«  M.  O  V.  Dortmund,  siehe 
Camen,  Hemmerde,  Lünem,  Wickede. 
Lübke,  Westfalen. 

Pfk.'  S.  Katharina  g.  Seh.  um  1350?; 
Chor  1389—96  (Ijl);  Th.  spg.  1407—67. 
Hk.  mit  fast  gleich  br.  Seh.,  */tgeschl. 
Chor  mit  ebenso  geschl.  Umgang,  4ecki- 
ffem  Th.  über  der  WS,  c  185'  rhein. 
r  Im  Seh.  4,  im  Chor  2  Joche.  Von  den 
runden  Schäften  mit  einfachen  Gesim- 
sen sind  die  des  Chors  mit  je  4  Dien- 
sten besetzt  Zwischen  Chor  u.  Seh. 
steht  l  Schaftpaar  von  kreuzförmigem 
Gr.  mit  gefasten  Ecken  u.  je  4  in  den 
Winkeln  aufsteigenden  Diensten.  Die 
gleich  starken  Gurt-  und  Scheidebögen 
sind  an  den  schrägen  Seiten  tief  ge- 
kehlt, die  einfachst  hohlgegliederten 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  ruhen  an  den 
Wänden  auf  schlanken  Diensten.  An 
den  Polygonseiten  des  Umgangs  je  ein 
br.  Fenster  mit  neuem  Masswerk.  Der 
im  Innern  auf  2  mächtigen  runden  PfL 
ruhende  Th.  mit  grossen  Masswerkfen- 
stem  u.  schönen  Friesen  trägt  1  Zopf- 
dach. —  Speck  und  Sunkel,  Pr.;  L.; 
Schnaase,  Gresch.  6,  282. 

Tanüstein  g.  —  Sp.  u.  S. 
TabkL  g.  15.  J.,  sclüank. 
Steinaltar  zierlich  spg.  £.  des  15. 
J.,  mit  Sc.  u.  3fach  pyramidaler  Krö- 
nung. 

Sclinltzaltar  spg.  1483  von  Conrad 
Borgetrik  in  Braunschweig  voll.,  be- 
malt 

RathlL  >  einfach  spg.  1489  (I),  mit 
Blendenschmuck  u.  Walmdach. 
tJiiterellen  '/i  M.  0  v.  Gerstnngen. 
El.  spg.,  der  Chor  im  Erdgeschoss  des 
Th.;  das  Seh.  im  17.  J.  umgestaltet  — 
Rein,  Wanderungen  410. 


1)  Abb.  b.  Boiflseree,  Denkm.  T.  38. 
24;  in  Samml.  v.  Zeichnungen  2,  T.  9, 
E.  F.  —  9)  Gr.  o.  Detail  b.  Lfibke, 
T.  19.  U.^t)Aiii.  das.  T.  27. 
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2   Grabsteine    vuji    Frauen    sehr 

verwittert,  der  eine  160'1. 
lJii«eMulil  l'/s  M.  W  g.  S  V.  Eise- 
nach. 

Dorfk.  r.  Rundbau  von  40'  Durch- 
messer, mit  Va^undcr  Apsis  im  0.  Fen- 
ster, Thüren  u.  h.  hölzerner  Dachauf- 
satz mit  vielen  Spitzen  jünger.  —  Rein, 
Baawerke. 

Vnter^rellenberii  ^/4  M.  0  von 
Saalfeld. 

K  r.  1209;  Th.  jünger?  —  Brückner, 
Landeskunde. 

Altarsohrein  g. 
IJplial  1^/4  M.  SW  V.  Güstrow. 

&.  onbeaeutend  ü.;   modcrnisirt.    — 
Lisch,  Jahrb.  20,  332. 
Vreii  2V4  M.  S  v.  Sanct  Vith. 

K:  —  Barsch,  Eifel  1,  t,  35. 
Grabmal  eines  Ritters. 
Glflusmalerel  1573. 
Uermlar  V4  M.  NN  W  v.  Bemkastel. 

K.  g.  2schifiQg?,  mit  schmälerem  3sei- 
tig  geschl.  Chor  u.  4eckigem  fKTh.  mit 
spitzem  Helm. 

IJsedeiii  2  M.   0  V.  Anclam,  siehe 
Mellentin,  Pudagla. 

£.  6.  H.  Zietlow,  das  Prämonstra- 
tenserkl.  auf  der  Insel  Usedom  (zu- 
letzt in  Pudagla)  von  seiner  Gründung 
um  1150  bis  zu  seiner  Aufhebung 
1535.  1.  Abthl.  1858.  8;  Kugler, 
Pommern. 

Ziegelbauten : 

K.  g.  14.  J.  1  schiffig  mit  schmälerem 
3seitig  geschl.  Chor  u.  1  Th.  über  der 
IKS.  Die  Streben  des  Seh.  treten  mit 
dem  kleineren  Theil  ihrer  Länge  nach 
innen  vor  u.  sind  an  den  Ecken  mit 
Diensten  besetzt.  Gewölbe  fehlen.  Sehr 
verdorben. 

Schnitzaltar  roh  spg.  um  1500 

Anolamer  Thor  spg.  16.  J.  Th.,  mit 
Rundbogenblenden. 

IJseliliiiKen  3  M.  iV  Ff W.  Luxemburg. 

K.  wie  in  Aspelt 

Sohl,  Ru.  —  Luxemb.  Puhl.  6,  103. 
Uten  buch  IM.   IFiY  fF  v.  Domburg. 

K  Mauer  u.  5  Portal  r.;  Chor,  Th. 
u.  Fenster  spg.  Im  Portalgewände  ehe- 
mals 2  SL  —  Hess,  Bauwerke  152. 

Ueteraeii  3V4  M.  NO  v.  Altena. 

Cisterziensemonnenkl.   1235  gest; 
nach   l   1428.     Die   letzten  Reste    um 
1840  niedergebrochen.— Fiorillo,  Gesch. 
2,  137;  Schröder,  Holstein. 
Utrecht*  4V2M.  SSO  v. Amsterdam, 

1)  Ans.  b.  Brouerius  en  Long  5,  79. 


K.  Amersfoort,  CiorkuDJ,  KmoiKAb-jri, 
Kuilenburg,  Loenen ,  Loosdrccht,  Moc- 
f(  ort,  Oudaan,  Rheenen,  TienhoveOfTd. 
Vianen,  Wyk-bj-Daarstede ,  Ysselat« 

Bandri,  Organ  1856  S.  97  nebst  T. 
(Essonwein);  J&^/r,  kerken;  Sucfft 
Baukunst 

Dom<  S.  Martin  (720  gegr.;  lOUU 
Unterbau  des  Chorschlusses  llbA-iil 
1270  $;  Th.  1322  von  Meister  Jokn 
V.  Hennegan  beg.,  1381  voll.;  ScLII»! 
durch  Sturm  zerstört  Kreusförmige  h. 
von  kolossalen  Verhältnissen  mit  IwA- 
gem  Chorschluss  nebst  Umgang,  deräd 
zu  5  3seiti^  vorspringenden  Kppi  » 
weitert,  n.  einem  3 28'  rhein.  (nadl1Vi^ 
bekings  Riss)  h.  frei  vor  der  ff'S.«- 
henden  Th.  Der  Chorschluss  ist  in  in 
Details ,  die  jedoch  fQr  den  gr.  Bas  ■ 
kl.  erscheinen  namentlich  in  des  (k** 
namenten  der  Schaftkapit&ler,  dem  WA- 
ner  Dom  verwandt,  aber  es  fiehlt  M 
der  edle  Wuchs:  die  Streben  sindite^ 
Die  eng  zusammenstehenden  Schäften 
durch  flberhöhte  Spitzbögen  verbimda^ 
über  welchen  1  als  Gang  dienendes  Td- 
forium  angeordnet  ist  Die  EretuM* 
wölbe  ohne  Schildrippen  mhen  auf  en- 
fachen  runden  Diensten.  Der  etwa  tm 
der  2.  H.  des  14.  J.  stammende  huf 
chor  mit  3  Jochen  n.  S  S.Epp.,  im  iL- 
Seh.  119,  in  den  Abseiten  70'  utreck 
h.,  hat  kapitällose  Schafte,  an  weichet 
die  Bogenglicder  (Hohlkehlen  n.  Flitt- 
chen) herablaufen.  Die  Kreuzgewölbe 
nihen  auf  Gruppen  von  3  Diensten,  wo- 
von der  mittlere  polygen  ist  Die  gr. 
Fenster  des  Hochbaues  mit  wechseh- 
dem  reichem  Masswerk  haben  reidtf 
Wimberge.  Die  Streben  des  Polygons 
tragen  reiche  sehr  verwitterte  Kröniu- 
gen  (von  Sandstein  u.  Trachyt)  u.  Stre- 
bebögen. Im  l  schiffigen  Qnersch.  mit 
3  Jochen  in  jedem  Flügel  legen  sich  die 
3  Dienste  getrennt  an  einen  flachen  Wand- 
PA.  an.  Die  Giebelwände  nehmen  ko- 
lossale Fenster  ein,  an  welchen  das 
Triforium  auf  einer  Brücke  vorüberge- 
leitet  wird,  getragen  von  2  auf  einem 
starken  M.Pfosten  ruhenden  gedrückten 
Bögen.  Von  dem  aus  dem  15.  J.  stam- 
menden Seh.  stehen  nur  noch  2  Joche 
der  S  Abseite  mit  Kpp.  zw.  den  Stre- 
ben.   Die  0  Thle.  sind  schlecht  restan- 


1)  Gr.  (I.  Th.-Ans.  b.  Baudri  F.  1.  2; 
Gr.,  Lr.,  Tli.-Durchschn.  b.  Wiebekin|t, 
Baiikande  T.  113.  120;  Ans.  b.  ßTwie- 
rius  en  Long  5,  133.  (1674  gesetcbnei). 
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iii*t.  Der  strebenluse  Th.  hat  2  aas  Zio- 
gelu  erbaate  h.  4eckige  Abtheiltmgen, 
vrovon  die  obere  weit  zurückspringt,   u. 

1  aas  fiaastein  aufgeführtes  schlankes 
8ort,  dessen  spitzen  Helm  1  niedriges 
Dach  ersetzt.  Der  unterste  Thl.  hat  2 
Blendenreihen,  die  oberen  sind  mit  sehr 
h.  Blenden  n,  Fenstern,  worin  spg.  Mass- 
werk, versehen.  —  Boisseree,  Gesch.; 
Baudii ;  Eugler  3, 428f. ;  Schnaase,  Gesch. 
5,  551;  6,  146f. 

S.  Gertrud  g.  Hk.  mit  Holzgewölben, 
urspr.  1  schiffig.  ~  Kugler. 

S.  Jacob  *  g.  Ziegelbau.  Kreuzför- 
mige Hk.  mit  3  polygonen  Chören  und 
4eckigem  W  Th. ,  über  den  das  Schiff 
gegen  W  hinaus  yerlängert  ist,  so  dass 
er  nun  innerhalb  der  K.  steht  Das  Seh. 
hat  im  Ganzen  10  Joche  ^M  :  S  :  J  :  s; 
c.  4:3:2),  jeder  der  3  gleich  br.  Chöre 

2  Joche  u.  '/t  Schluss.  An  den  gegen 
die  Seh.  mit  Diensten  besetzten  Schäf- 
ten laufen  die  Scheidebogenprofile  her- 
ab. Einige  Schafte  zeigen  Sparen  einer 
ehemals  verschiedenen  Anordnung.Kreuz- 
gewölbe,  in  den  Kreuzarmen  Stemee- 
gewölbe.  Das  Aeussere  modemisirt,  der 
Th.  ohne  Spitze.  —  B.;  K.  3,  434. 

S.  Johannes  >  ra.;  1279  S;  Chöre 
spg.  1539  (I).  Kreuzförmige  Bs.  mit 
flachen  Holzdecken,  3  Chören,  die  die 
ganze  OS.  des  Quersch.  einnehmen,  u. 
2  VFThen.  Die  3  spitzbogigen  Arca- 
den  des  Seh.  haben  nicht  mehr  die  ur- 
sprQngl.  Stützen:  nur  die  If'Ffl.  der 
Vierung  sind  alt.  Ueber  jeder  Arcade  2 
Rnndbogenfenster.  Im  M.Sch.  j.  1  fla- 
ches Holzgewölbe.  Die  S.Sch.  gegen 
dasM.Sch.  ansteigend  gewölbt.  Am  Aeus- 
sem  des  letzteren  eine  Blendenreihe,  in 
welche  die  Fenster  eingesetzt  sind.  Im 
sehr  br,  Viogeschl.  Haupt chor  4,  in  den 
schmalen  %ge8chl.  S.Chören  2  Joche, 
Netzgewölbe,  geschmackloses  Fenster- 
masswerk '  mit  Nasen.  —  B. ;  Adler,  Ko- 
lonien IS. 

S.  Katharina^  spg.  15.  J.  u.  spä- 
tes^ 1524.  Kreuzförmige  Bs.  mit  ein- 
schimgem  '/ggeschl.  Chor,  ohne  Thurm. 
Ziegelbau  mit  Hausteindetails.  Im  Chor 
u.  Seh.  je  5  Joche.  Jener  hat  äussere 
Strebepfl.,  die  dem  Quersch.  fehlen ;  die- 
ses schmale  S.Sch.,  nach  innen  gezogene 
Strebepfl.  u.  Strebebögen.  Die  runden 
Schafte  haben  gut  gegliederte  Seckige 


1)  Gr.  b.  Baudri  3.  —  %  Gr.  das. 
b.  —  S)  Abb.  das.  —  4)  Gr.  o.  Details 
da«.  9.  10. 


Sockel  u.  Laubkapitäler,  auf  deren  po- 
lygonen Deckplatten  die  br.,  an  den 
Ecken  hohlprofilirten  Scheidebögen  und 
im  M.Sch.  je  3  Dienste  mit  Sockel  und 
Kapit&l  aufisetzen.  Die  Pfosten  der  4- 
theiügen  M.Sch.-Fenster  gehen  bis  auf 
den  Arcadensims  herab,  wo  sie  mit  Sok- 
keln  enden.  Im  Chor  ausgekragte  Bfln- 
deldienste.  üeber  den  Fenstern  Ueber- 
schlagsgesimse  mit  wagrecht  gebroche- 
nen £.£.  Am  W  Giebel  phantastisch 
spätestg.  Formen.  —  B.;  K.  3,  434. 

S.  Maria  (1082)  rfi.  mit  Resten  des 
älteren  Baues?;  z.  Thl.  g.;  1813  zerstört. 
Gewölbte  Bs.  mit  Emporen  aber  den 
S.Sch.  Im  Innern  wechselten  schwer 
gegliederte  Pfl.  mit  Sl.,  die  unten  Wttr- 
felknäufe,  im  oberen  Geschoss  korinthi- 
sirende  Kapitaler  hatten.  An  den  Ge- 
wölben Kreuzrippen  in  Form  flacher 
Bänder.  Im  W  Reste  von  Arcaden  (von 
einer  Sstöckigen  Vorhalle?],  zur  S.  ein 
Th.  mit  Ecklisenen  u.  Runubogenfriesen. 
Angeblich  nach  dem  Muster  einer  von 
Heinrich  lY  zerstörten  K  Mailands  er- 
baut. —  K.  2,  363 ;  vgl.  die  Monographie 
von  Eyk  tot  Zvylichem  in  Tydschrifl 
voor  oudheden  enz.,  von  het  hisdom^  de 
provincie  rn  de  stad  Utrecht  1848. 

Kaohbark.  (Buurkerk)  S.  Maria  g.  2. 
H.  des  13.  J.  ?;  äussere  S.Sch.  spg.  1434; 
Chor  zerstört  Hk.  mit  frg.  Kapitalem 
an  den  4  Diensten  der  runden  Schafte. 

—  Janssen^  boom;  K.  3,  428. 

Wandgemälde  *im  5  S.Sch.  fStamm- 
bäum  Maria  in  überlebensgr.  Figuren 
mit  den  knieenden  Stiftern  Otte  und 
seiner  Frau  Gertrud  Flores)  spg.  um 
1440—60?  Anordnung  sehr  originell; 
Köpfe  mit  national-holländischem  Ty- 
pus, fast  sämmtlich  hager  u.  schürf 
in  Umriss,  Modellirung  u.  Charakte- 
ristik; Gewänder  mit  ziemlich  schar- 
fen Brüchen.  —  Hotho,  Malersch.  1, 
422—426. 

S.  Nikolaus  g.  mit  r.  Resten.  Ziegel- 
bau, jetzt  Hallenkirche.  Pfl.  des  Seh. 
r.  fr  S.  mit  2  „in  derselben  Flucht 
stehenden'^  Then.,  die  schmäler  sind  als 
das  M.Sch.,  ohne  Portal,  r.  mitLisenen 
u.  Rundbogenfriesen  \  Die  g.  Theile 
zeigen  Verwandtschaft  mit  S.  Gertrud. 

—  Adler,  Kolonien  18 ;  B. 

S.  Peter  (1039—56)  r.  Ziegelbau 
nach  II  1076  u.  1148?;  kreuzförmige  ur- 
spr. flachgedeckte  SLBs.     Im    Seh.  je 

1)  kl.  Ab.  b.  Janssen,  boom,  — -  9) 
Ab.  b.  Baudri  4. 
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H  Arcaden,  Säuleu  mit  stark  veijüngten 
Stämmen,  eckblattlosen  Basen,  einfachen 
schweren  Wttifelkn&ufen  u.  je  7  Fen- 
ster, die  aussen  in  Blenden  eingesetzt 
sind.  Die  Kämpfer  der  kreuzförmigen 
Yierungspfl.  setzen  sich  als  Arcaden- 
simse  fort  In  den  S.Sch.  zeigt  sich  der 
offene  Dachstuhl;  das  M.Sch.  hat  1  höl- 
zernes Tonnengewölbe.  Chor  u.  Quer- 
sch.  erhielten  später  (nach  €  1279?)  spitz- 
bogige  Gewölbe  u.  im  0  polygone  Ap- 
siden. Die  SLKrypta  hat  einfache  Wür- 
felknäufe u.  an  den  Schäften  gewundene, 
senkrechte  u.  zickzackfbrmige  Canneli- 
rungen.  —  Adler,  Kolonien  18;  B. 

Der  zerstörte?  r.  Kreuzgang'  hatte 
dicke  4eckige  FA.,  dazwischen  (je  2?) 
Sl.  mit  Würfelknäufen,  welche  Rundbö- 
gen trugen  u.  flache  Holzdecke. 

S.  Thomaskp.,  in  neuerer  Zeit  zer- 
stört 

•-■    ■  ■  -  •        « 

Stadthans  barocke  Rnss.  2.  H.  des 
16.  J.? 

Gemälde:  5  schmale  Tafeln  (Brust- 
bilder TOn  38  Palästinapilgem  149$^ 
1547).    Die  beiden  ersten  Tafeln  mit 


je  12  Bildnisaea,  walmcheiBUd  ru. 
Jan  van  Schorel  1520  ^  chaaJdcn«.; 
u.  scharf  gezeichnet;  ^e  3  fokente 
flacher  in  Anffusmig  il  BehaiMunn«!- 
weiae.  —'  Triptychon  (Marienbild  v 
einem  knieenden  Chorherm)  um  Ktl 
von  Jan  van  Schorel;  die  Flügelb: 
der  fDonatoreu)   weit  geringer  o.  ra 
anderer  Hand.    ~    Paasavant,  Bfitr 
1841    S.  49;   Förster,  Qeach.  2,  Ut. 
Waagen   im  Deutsch.  KonstbL  Iv' 
Nr.  31. 

Thore :  Pellnsthor  *  spg.,  malerisch 
—  Wittwenthor  >  mit  Satteldach  v.  Stif 
felgiebeln,  noch  vorhandeii?  —  Kithar 
rinenthor  barock,  Ton  Paul  Mored» 
erbaut  —  Descamps,  rie  1,  280. 

lJ«torsli»use  n  1  M.  iVIT  ▼.  Hob 
berg. 

Chor  der  K.  spg.  1520  (I)  mit  2  Je- 
eben  u.  %Schlu8S,   auf  Kragateineo  n- 
henden   (zerstörten)   Gewölben,  Fucfc- 
masswerk  in  den  Fenstern,    Strebepfi 
das  Uebrige  1767.  —  F.  Hoffiaaaoo,  Fr 

Relief  im  Thürfeld  (8.  Geoig  tuö 
tet  den  Drachen),  wohl  erhalten. 
Stelnrelief  (Kreuztragung  OuisQ 


V. 


V,  M.  NN  W  V.  Münden. 
K.  spg.?,  angeblich  eine  der  ältesten 
Hessens. 

ir»«h»  SSaM.  5  ^W.  Eisenach,  siehe 
Domdorf,  Krainberg,  Kreuzberg,  Ma- 
riengarten, Pferdsdorf,  Yölkershausen. 

W.  £.  Eberhardi,  geschichtl.  Notizen 
Aber  die  Stadt  Y.  1S41;  Rein,  Wan- 
derungen 422—428. 

Hanptk.  W  Th.  unten  r.  mit  1  SL- 
Paar,  dessen  Kajjitäler  oben  von  origi- 
nellen Blättern  eingefasste  Löwenköpfe 
zieren,  am  einfachen  Portale;  oben  g. 
mit  durchbrochener  Galerie ;  der  h.  präch- 
tige Chor  von  1306  sammt  dem  baufälli- 
gen Seh.  zerstört  I 

Grabsteine  in  der  Sacristei  (Cas- 
par Widtmarkter  t  1621  u.  seine  Frau 
Victoria  Heidenreich  f  1635)  elegant 
vor  1621. 

1)  Ansi.  b.  Brauerius   em  Long  5, 

115  n.  127. 


Servitenk.  (KI.  1368  von  Marieogv 
ten  hierher  verlegt)  g.  c.  100'  L  mit  n?fto- 
eckigem  Chor,  worin  2  Kreuzgewölbe  ^ 
3  0  Fenster,  iV  Sacristei  u.  1757?  \^\ 
zerstörtem  Seh.,  welches  nur  eine  i> 
Abseite  hatte. 

Grabsteine:  2  Ritter  tt  1^^^  ^^ 

1524,  schlecht  erhalten. 
Epitaph  (Christus  am  Kreuz  ow' 

viele  Anbetende)  1593. 


Borg,  j.  Spinnfabrik,  mit  4eckigw 
Hof,  der  schöne  h.  runde  Th.  mitSpiu* 
bogcnthür,  8'  dicker  Mauer  n.  3  Gtfw^* 
ben  aber  einander. 

„Widmark''  auf  dem  Markt,  \^^ 
gegr.  stattlicher  Burgsitz  mit  4  an  Onif^ 
abnehmenden  durch  kl.  henrormgfn^ 
Dächer  getrennten  Geschossen  o.  Eric^^ 

TAlber«  1  Vs  M.  W  v.  AUendonu 
K  urspr.  r.;  im   14.  J.  g.  itngebtftt 

1)  Ansf.  das.  5,  2tO.  2ia«  «-  S)  Ai^ 
daf.  5,  69. 
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erweitert  u.  mit  Sseitig  gcschl.  Chor  ver- 
sehen; halb  zerstört.  —  Lflbke,  West- 
fiilen. 

Wandmalereien  an  den  Gewölben  g. 
ITAlenciennefi  =  Schwanenthai. 

ir»lleBd»r  1  St.  N  v.  Coblenz,  siehe 
Scbönstatt 

K  „spr."  13.  J.-  Gewölbe  u.  Th.  g. 
15.  J.  Schlichte  Pfl.Bs.  mit  Krypta,  3 
Apsiden,  Emporen  über  den  S.Sch., 
Netzgewölben  im  M.Sch.  Abgerissen  bis 
anf  den  der  neuen  K.  einverleibten  Th. 

—  Kngler  kl.  Schriften;  Füssli,  Städte. 

Moxistranz  g.  14.  oder  15.  J.,  ähn- 
lich der  grössten  in  S.  Columba  zu 
-Hold.  —  Bock;   Didron,   annaks  U, 
^  '317. 

2  Cil)orien  g.,  ähnlich  dem  in  S. 
.    Martin  zu  Köln,  j.  als  Reliqaiare  be- 
nutzt, schön.  —  Bock;  v.  Lassanlx. 
KelolL  —  V.  Lassanlx,  Zusätze. 
Altargemfilde  z.  Tbl.  g.  —  F. 
2  Glasgemälde  g.  —  F. 

ITArenbela  ^U  M.   W  v.  Rinteln. 
K.:  Grabmal  16.  J. ? 
SohL  1595  grösstentheils  erneuert,  gr. 

—  Weserthal  113. 
ITasbeek  l  Vi  M.  N  v.  Corbach. 

K.  r.,  urspr.  kreuzförmige  Bs.?,  von 
der  j.  nur  noch  das  M.Sch.  zu  sehen.— 
Cnrtze,  Waldeck  362. 
ITavitaberi;  =  Rheinstein. 
Veeii  Vi  M.  5  V.  Xanten. 

Tanfistein  roh  spr.,  ähnlich  dem  in 

Straelen.   —  Weerth,  Bildnerei  2,  S. 

13,  Note  4. 

ITMBrade  2V4  M.   SW  s,  Goch,  s. 

Geisteren 
K  Th.  1401  gegr.  (I).    Ziegelbau.  — 

Mone  im  Anzeiger  3,  109. 

Sohnitzaltar  (Maria  Himmelfahrt; 
zu  den  Seiten  Verkündigung,  Be- 
schneidung, darüber  die  3  Könige.  — 
Tod  Maria  etc.)  15.  J.,  sehr  gut 

Sohnitzaltar,  ehemals  Hochaltar, 
j.  an  der  Wand  neben  dem  Th.  (6 
Darstellungen  aus  dem  Leben  Fetri 
in  kl.  1—2'  h.  ausdrucksvollen  Figu- 
ren). 

Holzso.  (S.  Georg  mit  dem  Drachen: 
Maria)  16.  J. 

ITeeM  IV2  St  NNO  v.  Middelburg. 
HathlL  spg.? 

ITehlen  Vs  St   W  v.  Obemkirchen. 
El.  sehr  einfach  r.   12.  J.,   1  schiffig, 

mit  Kreuzgewölben.  —  Lübke,  WestÜEd. 

ireitabem  %  M.  NO  v.  Weyda. 

Yoigtttaid.  Jahresbericht  18  n.  19,  S. 
87.  106. 


Kp.  an  der  Kirchhofsmauer,  llu.  mit 
Rundbogenfenstem. 

S.  Veltsk.  r.  E.  des  II.  J.(?);  viel- 
üach  verändert;  Chor  g.  gegen  140(r?; 
IF  Portal  spätestg.  mit  Astwerk.  Pfl.- 
Bs.  mit  1  iFTh.  Die  Pfl.  haben  Eck- 
säulchen  mit  roh  phantastischen  Unhold- 
figuren. An  mehreren  Stellen  der  K. 
finden  sich  spr.  ?  Kreuzgewölbe. —Klop- 
fleisch,  Denkm.  10—35;  V.  J. 

Stein-  n.  Holzso.  aus  r.,  g.  und 
nachg.  Zeit,  z.  Tbl.  interessant,  dar- 
unter ein  roher  S.Martin  über  einem 
S.-Portal,  Reliefs  (Passionsscenen)  an 
den  Chorstreben  vom  E.  des  15.  oder 
A.  des  16.  J.  u.  1  g.  Schnitzaltar,  der 
dem  in  Tossen  ähnlich  sein  soll. 

Wandmalereien:  Spuren  besondei-s 
am  Triumphbogen  (jüngstes  Gericht) 
r.  ?,  in  neuerer  Zeit  übersudelt  —  K. 

Glasmalereien  *  (der  sitzende  Hei- 
land u.  Brustbild  eines  Königs,  beide 
wohl  von  einem  Stammbaum  Christi) 
r.  E.  d.  12.  J.?,  von  mächtiger  Far- 
bengluth  u.  guter  Zeichnung.  —  K. 
Venray  =  Veenrade. 

Verehen  1 V2  M.  SW  s.  Demmiu. 

NonnenkLK.  ü. ;  Chor  u.  Th.  g.  15.J. 
1  schiffiger  flachgedeckter  Ziegelbau  mit 
geradgeschl.  gewölbtem  Chor,  der  den 
zierlichen  0  Giebel  des  Schilfes  verdeckt, 
u.  nach  Art  der  Stadtthore  behandeltem 
N  Th.  Im  W  ehemals  eine  Nonnen- 
empore. —  Lisch,  Verchen;  ders.  bei 
Bartsch,  Jahresber.  6, 101 ;  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  5t)7. 

Sohnitzaltar  spg. 
Wandmalereien  auf  dem  Nonnen- 
chor. 

Glasmalereien  im  Chor  (Kreuzi- 
gung; Heilige)  2.  H.  des  15.  J. 

Reste  des  Kreuzgangs? 

Verden^  5  M.  SO  v.  Bremen,  siehe 
Bücken,  Nienburg. 

Bergmann,  Dom. 

Ziegelbauten : 

S.  Andreas  ü.  gest.  von  Bischof  Yso 
(1205  t  1231).  Ischiffiger  Gewölbebau 
mit  V/irunder  Apsis  u.  Ir  Th.,  der  allein 
von  Haustein  erbaut  ist.  Im  Seh.  3  kup- 
pelartige Kreuzgewölbe  ohne  Rippen,  ge- 
schieden durch  rechteckige  gegliederte 
Gurten,  unter  jedem  Schildbosen  2  kl. 
Rundbogenfenster.  Zw.  je  2  derselben 
Streben  von  durchweg  gleicher  Stärke, 


1)  Abb.   b.  Klopfleiscb,  Denkm.  T.  1. 
2.  3.  —  2)  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover. 
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ohne  Absätze,  mit  sehr  schräger  Ab- 
dachuDg.  An  derApsis  aussen  schlanke 
Halbsänlchen ,  deren  Würfelknäufe  den 
ausserdem  auf  Kragsteinen  ruhenden 
reichen  Dachsims  berühren.'  Am  Tri- 
umphbogen Reste  von  Polychromie.  Am 
Th.  Ecklisenen,  Rundbogenfriese,  ein- 
fache u.  gekuppelte  Rundbogenfenster, 
deren  SlKnäufe  theils  würfelförmig,  theils^ 
mit  etwas  roh  gebildetem  Laubwerk  ver- 
ziert sind.  —  V.  Quast  im  Deutschen 
Correspondenzbl.  1853,  191 

Messinggrabplatte':  Bischof  Yso 

t  1231,  von  edler  Haltung,  in  gravir- 

ter  Zeichnung. 

Dom 4  (nach  940  Holzbau;  Th.  1010, 
t  1028)  fTThe.  einfach  r.  1180  f;  1583 
restaurirt;  das  Uebrige  g.  Chor  1290 
gegr.;  1390  t  nach  Vollendung  des  Chors 
u.  Quersch.  (I);  Seh.  spg.  1473—90  (I); 
K.  1829—32  restaurirt.  Chor  u.  Quer- 
st, von  Haustein.  Kreuzförmige  Hk. 
'  '  mit  unregelmä&sig-dseitig  geschl.  Um- 
gang um  den  ebenso  geschl.  Chor  u.  2 
-:'-  W  Then.    274'  1.    M :  S  =  46  :  23'.  In- 
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neres  65',  Th.  140'h.  Die  runden  Schafte 
mit  je  4  runden  Diensten,  runden  Basen 
u.  runden  Blattkanitälem  tragen  breite 
reichgegliederte  Scheidebögen  ^  u.  Kreuz- 
gewölbe mit  Bimstabrippen.  Die  Wand- 
dienste bestehen  aus  wechselnden  Rund- 
stäben u.  Hohlkehlen.  Am  sehr  ein- 
S^u  ^  fachen  Aeussem  zeichnen  sich  die  Kreuz- 
"  "giebel  durch  einen  Schmuck  v.  Pfosten, 
die*^  sich  zu  Blenden  zusammenwölben 
u.  an  den  mit  Blättern  besetzten  Gie- 
belrand anstossen,  aus.  Von  den  W- 
Then.  ist  nur  einer  vollständig,  jedoch 
mit  einem  Notbdache  bedeckt.  Die  Q 
g.  Sacristei  am  N  Kreuzarm  hat  4  auf 
einem  runden  M.Pfl.  ruhende  Kreuzge- 
wölbe. —  Bergmann ;  Mertens.  T. 

Grabplatte  des  Bischofs  Bartholdus 
t  1 502,  in  der  Vorhalle. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  von 
Luthe  Brüggemann  (I),  Bruder  des 
Hans,  gefertigt,  schön,  mit  gra^irter 
Arbeit  geschmückt. 

Bisohofsstuhl «  g.  14.  J. 
■    Altar  ^  g.  14.  J.,  mit  modernen  Ver- 
änderungen. 
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1)  Ab.  b.  Essenwein^  ßacksteinbau  T. 
13,  1.  —  2)  Ans.  in  Cenlralcommisf. 
1861,  57.  —  8)  Abb.  b.  Quast  a.  a.  0. 

—  4)  Gr.,  Ans.,  Inneres,  Details  b.  Berg- 
mann; SO  Ans.  b.  Osterwald,  Hannover. 

—  S)  Profil  b.  EssenweiD,  Backsteiobaa 
T.  30,  5.   ^  6)  Ab.  b.  fiergmami  T.  3. 

—  7)  Uas.  T.  2. 


Glasmalereien  aus  der  K.  suN^oi- 
terdingen  im  Amt  Rotenbmi^,  sch&a, 
andere  modern. 

S.Johannes*  ü. 

Wohnhäuser  von  Fftchwerk  IG.  niu) 
17.  J. 
Terne  Vt  M.  NO  v.  Gesecke 

K.*  r.  12.  J.,  in  der  Anlage  der  K. 
zu  Horste  ähnlich,  in  der  Ausflihpuit 
roh.  Das  alteM.Sch.  war  sehr  mebm^l: 
daher  wurde  statt  des  S  S.Sch.  spät«»? 
ein  br.  u.  h.  Hauptsch.  im  „Franciseaner- 
styl'*  erbaut  Im  W  eine  Yorhallc,  da* 
vor  1  Seckiger  „r."  Th.  mit  achlanlcfffl 
Hebn.  —  Lübke,  Westfalen. 

Vesaera  V4  St   W  v.  Schleustogro. 
Johannisk.    (1723):    Orabvtatodn: 

Graf  Heinrich  v.  HeQseberg  f  l-l^^^; 

Graf  Wilhelm'  v. Hennebergt  1  «+^. 

dessen  Gemahlin  Katharina  %  Grfc&i 

V.  Hanau  f  1460. 
K*  des  1130  gegr.  Pr&oionstrate&- 
serkl.  (1138  t)  r.  nach  ^  157  t  87;  Quer- 
seh.  1201,  t  1206?;  VFBan  riL  1241  >: 
Chor  zerstört;  K.  j.  Kornspeicher.  Flach- 
gedeckte  kreuzförmige  PE.B8.  ohne  A}>- 
siden,  mit  nach  fr  geöfiheter  recbr- 
eckiger  Vorhalle  zw.  den  4eckigen  U^ 
Then.  138'  rhein.  1.  Je  9  Arcaden  mit 
h.  4eckigen  Pfl.  Basen  roh  attisch.  G^ 
simse  theils  denselben  ähnlich^  theil» 
abgeschmiegt  und  mit  dem  Wttffelora«* 
ment  versehen.  Die  YorhaHe  vor  d^a 
reichen,  ziemlich  roh  sp&testr.  B* Portal 
hat  ^cke  Wulstrippen  am  Krcnzgewiilbf 
u.  kurze  Ecksäulcnen  mit  atüscheo  £rk- 
blattbasen  und  reichen  Knäufen.  I>ir 
The.  mit  5  stark  zurückspringenden  Ge- 
schossen u.  Satteldächern,  sind  am  1 
u.  2.  Stockwerk  mit  vielen  Llsenen  ud^ 
Rundbogenfriesen,  am  3.  mit  reirbro 
Rundbogenblenden  geschmückt,  am  4.  n. 
5.  schmucklos.  Am  wagrecht  abschlies- 
senden Zw.-Bau  oben  eine  SL-Arcatur. 
—  Kugier,  kl.  Schriften:  Mertens,  T.: 
Puttrich,  Sachsen,  a.  a.  0. 

Tau&tein*  auf  dem  Dachboden  ipr.? 


1)  g.  Porlalgliedernng  b.  Essen  wein, 
Backsteinb.  T.  30,  10.  —  9)  Gr.  b.  Üb- 
ke,  Weatfalen  T.  5.  —  3)  Ab.  b.  Becb- 
•tein,  Kunstdenkm.  T.  1. —  S)  Daa.  T.  2 

—  S)  Ans.,  Innerei  der  Vorhalle,  DelaiU 
b.  Putlricb,  Sachien  II,  2,  Lief.  35— 3S« 
T.  13,  c.  (f.  e,  ff.  k;  Gr.,  Tbl.  dea  La^ 
Deuils  in  deasen  Entwtckl.  1 ,  9 ;  2,  9; 
6,  41;  10,  2;  11,  15;  12,  4;  Details  b. 
Heideloir,  Orna«.  8,  T.  1,  </;  14,  T.9«dL 

-  6)  Ab.  in  germ.  Mos.  Anzeig.  1861,  317. 


Yesaera  —  Vietlübbe. 
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mit  nrndern  hölzernem  DeckeL  der  die 

Figg.  Christi  u.  des  Täufers  Johamies 

getragen  hat.    Reste. 

Klosterffebände  z.Thl.  12.J.,  z.Thl. 
aus  den  folgenden  J.J. 
ITestenrii;  s.  Westerwig. 
ITetaberar  s.  Gleiberg. 
ITeurne  s.  Fumes. 
Vianden  5  M.  NWy.  Trier,  s.  Roth. 

6.  Barsch,  die  Grafen  v.  Yianden. 

Kg.?  13.J.?— Bär8ch,Eifel,2,2,231. 
Ghrabsteine:  Maria,  Gräfin  v.  Spon- 
heim,  geb.  Gräfin  v.  Yianden,  f  1400, 
in  Nonnentracht  —  Heinrich  v.  Nas- 
sau t  1580,  im  Harnisch,  verstüm- 
melt. —  B. 

SohLKp. '  ü.;  nach  1S49  hergestellt, 
ünregelmässiges  10eckmit6eckigerOeff- 
nong  im  Fussboden  u.  Vio  geschl.  Chor. 
Der  höchst  einfache  kryptenartige  Un- 
terbau mit  6  jene  Oeffiiung  umgebenden 
Pfl.,  ohne  Fenster,  zur  Gruft  bestimmt 
In  der  oberen  Kp.  sind  die  grössten- 
theils  von  der  Restauration  herrühren- 
den Pfl.  mit  Säulchcn  umstellt,  welche, 
wie  die  in  den  Ecken  stehenden,  die 
Wulstrippen  der  ebenüalls  neuen  Ge- 
wölbe tragen.  Die  Säulchen  haben  Schaft- 
riDge  u.  einÜBu^he  Eelchkapitäler.  Unter 
jedem  der  spitzen  Schilabögen  stehen 
2  Spitzbogenfenster,  darunter  2  Rund- 
bogenblenden, beide  mit  schwarzen  Mar- 
morsäulchen  als  Einfassung  oder  Bogen- 
tr&^er.  Details  zierlich  durchgebildet  — 
Beichensperger,  Vianden;  Luxemb,  Pu- 
öUcafiona  6,  97.  98;  Kugler,  kl.  Schrif- 
ten; Schnaasc,  Gesch.  5,  207. 

Sohl  ü.  u.  g.  13.  u.  14.  J.;  spg.  t5.  J.;  1820 
auf  Abbruch  verkauft  I  Grossartige  Ru. 
Der  Hauptbau  hat  sehr  zierlich  u.  reich 
behandelte  tt.  Fenster  und  Thüren,  an 
der  WS,  einfachere  Rundbogenfenster 
mit  Säulchen.  —  Rittersaal  frg.  —  Meh- 
rere schöne  Hallen  spg.  —  1  in  Felsen 
gehauener  mächtiger  Keller  hat  auf  einer 
Reihe  Sl.  ruhende  Gewölbe.  Mehrere 
mit  Zinnen  gekrönte  The.  stehen  noch 
aufrecht  —  Kugler;  Reichensperger. 

Stadtliore  „alt"  Das  stattliche  Ober- 
thor 1850  abgerissen! 

iriMien'   iVs  M.   S  v.  Utrecht,   s. 
Yaersvelt 

Marlenk.  g.  Hk.  mit  einfachen  Schäf- 
ten u.  Holzgewölben.  —  ^^Ar,  herken; 
Kuf^er,  Baukunst  3,  434. 


1)  Abb.  b.  Reichensperirer,  Vianden. 
-  3)  Ans.  b.  Hr  Otter  ins  en  Long  6^  22. 


SobL'  mit  schönen  Thorcn. 
Tiber«  19  M.  N  v.  Schleswig. 

Dom  r.  1128  —  69.  Aus  dieser.  Zeit 
jedenfalls  die  Sl.-Krypta*  mit  Eckblatt- 
basen, Würfelknäufen  u.  einfachen  Kreuz- 
gewölben. Der  Oberbau  mit  2  Then.  zu 
den  Seiten  der  Chorapsis  wird  den  nie- 
derrheinisch-r.  Kk.  verglichen.  —  Kug- 
ler, Baukunst  2,  589. 
Vl«lbsiuin  Vs  M.  N  W  v.  Sechausen. 

K.  r.  Ischiffiffer  Granitquaderbau  mit 
gerad  geschl.  Chor.  — Adler,  Bauw.  1,92. 
irierberrenstoiii  an  der  0  Gränze 
des  Gebietes  v.  Bettenburg  (P/s  M.  S 
V.  Luxemburg). 

Grftnzsteüi  mit  4  Wappen.  -  Luxemb. 
PublicuL  6,  105. 

Wiermanden  i  St.  iV  g.  0  v.  Fran- 
kenberg. 

Unterthl.  der  K.  15.  J.   -  Bach,  K.- 
Statistik. 
Wieraen  4M.   FT  v.  Düsseldorf. 

K.  spg.  interessanter  Ziegelbau  mit 
vermauertem  Tufsteinmaterial  des  1.  r. 
Baues.  An  einer  S.-Thür  prachtvolle 
eiserne  Bänder  u.  Ausläufer.  —  Bock; 
Weerth,  Bildnerei  2,  2. 

WleraenbeUlseii   P/s  St  NW  s, 

Jena. 

Stiftsk.  spg.  1453—64;  der  1467  er- 
baute Th.  1775  i;  1  2.  Th.  wahrschein- 
lich abgebrochen;  Chor  KSOl  zerstört. 
Die  K.  hat  j.  eine  Balkendecke.  —  Brück- 
ner, Landeskunde. 

Vle«iabbe  'A  M.  ONO  v.  Gadebusch. 

K  spr.  Ziegelbau  von  streng-ernstem 
und  scnwerem  Eindruck,  in  Form  des 
gleicharmigen  Kreuzes  mit  Vinmder  Chor- 
apsis, ohne  Th.  5  rundbogige  Kreuz- 
gewölbe, je  eins  in  den  4  Kreuzarmen, 
getragen  von  mächtigen  Filastem.  das 
5.,  über  der  Vierung,  auf  Ecksäulchen 
mit  kräftigen  Kapitalem;  über  der  Apsis, 
von  deren  3  Fenstern  2  vermauert  sind, 
t  halbe  Kuppel.  In  jeder  Wand  1  Rund- 
bogenfenster. An  den  Enden  des  Quer- 
sch.  xk.  \m  W  des  Langhauses  einmchc 
Rundbogenthüren  u.  sehr  schlanke  Gie- 
bel. Unter  dem  Dache  Rautenfriese,  an 
den  Giebelkanten  Diamaiitfriese.  —  Lisch 
b.  Bartsch,  Jahresber.  4,  82;  7,  65. 
TauüBtein  von  Granit  mit  rundem 

Fuss  „r." 
Sohnltzaltar  A.   des  10.  J.?   gr., 

aber  geringen  Werthes. 


1)  Auf.  da«.  %  30.— 3)  Jahresbericht 
der  Getellsch.  f.  «ord.  Alterthumtk.1840. 
T.  7. 
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TObel  —  Yipperow. 


Vilbel  V4  M.  NNO  t.  Frankfurt  a.M., 
s.  Kleinkarben. 

Sohl.,  Ru.:  Thor  g.  —  Dieffenbach, 
Tagebuch;  Gottschalck,  Burgen  8,  75. 

Viiler«  2  M.  0  V.  Nyfels. 

C  Podenbach^  noiire  sur  tabhaye 
de  V.  1850;  Schayes  im  Messnger 
1852,  l  —  7 ;  dcdsen  histoire  B.  2 ;  Wau- 
ters^   Vi//ers. 

K.  ^  der  i  147  gegr.  Cisterzienserabtei  ^ 
gü.  und  frühg.  1240—72;  S.Kpp.  am  N 
S.Sch.  g.  14.  J.  c.  287'  rhein.  1.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  I  schiffigem  5seitig  ge- 
scbl.  Chor  u.  3schi£ßgem  Lang-  u.  Quer- 
hans. Rn.  Der  Chor  fl.  hat  2  Reihen 
hoher  spitzbogiger  Fenster  u.  zw.  bei- 
den 2  Reihen  in  Rundbogenblenden  ge- 
fasster  Kreisfenster.  Die  Kreuzarme, 
welche  nicht  über  die  S.Sch  vortreten, 
haben  in  den  Giebelwänden  Gruppen 
von  Blenden ,  die  je  3  oder  4  Kreis&n- 
ster  über  einander  einschliessen.  Im 
Seh.  4  oder  5  Doppe\joche.  Die  runden 
Schafte  mit  runden  Basen  tragen  auf  ihren 
Seckigen  blattlosen  KelchkapitBlern  die 
gegliederten  spitzbogigen  Arcaden  und 
einen  schlanken  runden  Dienst,  uro  den 
der  Arcadensims  sich  herumkröpft.  Im 
Triforium  über  jeder  Arcade  2  grosse 
Blenden,  deren  Spitzbögen  auf  einer 
Sl.  mit  Blätterkapitäl  von  strenger  Form 
zusammentreffen.  Zu  den  Seiten  der 
kelchförmigen  Dienstkapitäler  ähnlich 
geformte  Kragsteine  ohne  Blätter  als 
Träger  der  Rippen  u.  Schildbögen  der 
Otheiligen  Kreuzgewölbe.  Die  Fenster 
spitzbogig,  noch  ohne  Pfosten.  Am  Aeus- 
sem  von  Seh.  u.  Chor  massige  Strebe- 
bögen, an  den  Wänden  auf  einem  Säul- 
chen mit  Knospenkapitäl  ruhend.  Am 
S  S.Sch.  ein  Kleebogenportal. 

Grabinäler^:   Herzoge  Heinrich  II 

u.  Johann  III  v.  Brabant  g.  von  blauem 

Stein,  letzteres  um  1363—67  von  Co- 

lard  (Gamet?)  gefertigt 

Kreuzgang  (1287)  theilsg.  14.  J.,  theils 
spg.  15.  oder  A.  des  16.  if.  Ru. 

„Alte  Brauerei"^  urspr.  ein  Oratorium?, 
rü.  2schifBg  mit  Strebepfeilern,  2  Rei- 

1)  Inneres  im  Messager  1852  zu  1; 
Details  b.  Schayes,  hist.  2,  43—45:  1. 
Thl.  auch  Schnaaae,  Cieach.  5,  222 f.; 
Ans.  b.  Wauters,  ViUers,  ~  2)  Ana.  in 
th^atre  du  Brabant  1734;  bei  Stroo- 
bant,  Belgien  16.  —  3)  Abb.  b.  Sande- 
n»,  Bn^anikt;  Leroy^  Mdtre\  Ro» 
denbaeh ;  Btttkens,  Irophdes  1.  •»  4)  In- 
neres im  Messager  1852  za  3. 


hen  nmdbonger  Fenster,  gmteii*  ^ 
rippenlosen  kaum  merklich  spilxiMMnn 
Kreuzgewölben,  getragen  von  einer  Ilätp 
Säulen  mit  schmucklosen  oben  4ecidf<^ 
Kelchkapitälcm.  Ein  NebcDranm  mit  1 
Reihen  älinlicher  Säulen,  spitsen  Gent- 
bögen  und  spitzbogigen  KressgevölbnL 
Das  Dach  mit  2  Giebeln  spg.  to.  J. 

Refectorium  *  ü.  rechteckig  noit  dickra 
Strebepfeilern  u.  2  Fensterreihen.  FHp 
unteren  haben  gekuppelte  spitzbogigi* 
Oeifnungen  mit  einer  kreisförmigen  Uar 
über,  £e  oberen  sind  nmdbogig  und 
schmal.  Die  Gewölbe,  von  einer  Säu- 
lenreihe getragen,  sind  vollständig  Ti»r- 
schwunden. 

Wandgemftlde  (die  thronende  bL 

Jungfrau  mit  dem  Jesuskinde  uif  dea 

Schoose),  Reste. 

W-interrefectorium?,  neben  dem  ^tm- 
gen,  mit  rundbogigen  Kreusgewölbee. 
deren  Grate  und  Gurtbögen  auf  Wand- 
säulen  mit  Würfelkapitälem  mhen. 

Küche?  rfl.,  die  niedrig  spitzbogigen 
Gurten  der  Kreuzgewölbe  rohen  auf 
einer  Seckigen  und  einer  ntnden  S&nle. 

Mühle:  Reste  der  Rückseite  mitnmd- 
bogigen  Fenstern,  gleichseitig  mit  der 
Brauerei 
Vllll«li  Vi  St  JV  ^  V.  Bonn. 

K  (nach  980  gegr.).  —  Hertens,  T. 

Tan&tein  aus  der  K.  zu  Schwan- 
rheindorf r.,  war  1846  in  H.  Eng»U 

Besitz. 
VIlBSsnite  V4  M.  SO  T.  Bergen   auf 
Rügen. 

Dorfk.  einfach  g.  mit  älterem  Rond- 
bogenfries  am  46ckigen  Altamom.  — 
Kugler,  Pommern. 

Grabsteine  der  Fürsten  v.  Putboi 

E.  d  16.  u.  A.  d.  17.  J.  (letztere  Kacbah> 

mungen  v.   1727)  mit  barocker  Arcfal» 

tektur. 
Vllvtrup  %  M.  SO  V.  Haderslebea 

K  „sehr  alt^';  1838  renovirt    Kreox* 
förmiger  Gewölbebau  mit  spitzem  „Th.*^ 
—  Schröder,  Schleswig. 
Vllw^orden  l'/tM.  NO  v.  Brüssel 

Haxienk.  g.  mit  Quersck  und  4eek»- 
gem   f^'Th. 

SohL^  g.  1373;  Th.  1503.  VollAtAiulift 
zerstört. 
Tipperew  1  M.  SO  ▼.  RöbeL 

iL  rü.  rechteckiger  Feldsteinhau  mit 
schwach  zugespitzten  Fenstern,  deren 
Wölbung  aus  Ziegeln  besteht,  o.  einem 
H'Th.  —  Lisch,  Jahrb.  19,  403. 


1)  Ans.    b. 
3)  Uat.  2,  355. 


«,   hisi,  2,  40  — 


Vipperow  —  Yolkmaneii. 
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Kirohensiahle  mit  Thieren  u.  Or- 

xmmenten  16.  J.? 

Sohnltzaltar  (Maria  n.  8  Hl.  in  2 

Reihen)  um  1450?;  die  Sudeleien  auf 

den  Flügeln  aus  dem  IS.  J. 
Yisbeck  iVs  M.  S  y.  Wildeshausen. 

Apais  der  Kp.  r.  —  Zehe. 
VliMlnsen  P/i  St.  S  g.  IK  v.  Mid- 
delburg. 

Rathh.*  Rnss.  1594. 

Volkenrod»  P/b  M.  NO  v.  MQhl- 
Lausen,  Thüringen. 

K.  der  1130  gest.  Gisterzienserabtei 
r.  tl40t;  1525  zerstört.  Ru.:  nur  Chor 
und  Quersch.  erhalten.  Flachgedeckte 
kreuzförmige  Bs.  mit  ytTvmden  Apsiden 
am  Chor  n.  an  der  OS.  der  Kreuzanne. 
Die  einlachen  Yierungsgurtbögen  erhal- 
ten. Ghoreingang  36'  i^ein.  br.  Neben- 
apsiden zerstört  Im  N  Kreuzarm  1  frg. 
Fenster.    Quaderbau.  —  Stark,  Pr. 

Kreuzgang  u.  dahinter  liegende  Räume 
trefflich  frg.  (1321  $  die  Mönchszellen 
über  dem  Kreuzgang),  bedeutende  Re- 
ste: Kreuzgewölbe  mit  geschmückten 
Schlusssteinen,  frg.  Fenster  etc.,  j.  Ställe  t 

Laien-  u.  Frauenkp.  S.  Magdalena  frg. 
urkundlich  1268  YolL,  profanirt,  nach 
1830  abgerissen! 

Kernhaus  mit  3  Böden  über  einander 
1501  (I). 

Sehr  bedeutende  Neubauten  hat  nach 
1525  Abt  Nikolaus  gemacht 

Ringmauer  1326;  1530  restaurirt(I).— 
Stark,  Pr.;  Samml.  yersch.  Nachr.  z.  e. 
Besclu:.  des  K.-  und  Schulenstaats  im 
Herz.  Gotha  II,  229—253;  Schöttgen  et 
Krcysig,  dipL  et  Script,  med,  aevi  I,  750 
-838. 

TeHäenshASeii  P/sM.  NO  v.  Ro- 
stock. 

K.  e.  14.  J.?;  Chor  älter.  Ischiffiger 
Ziegelbau  mit  Granitmauerwerk  u.  schmä- 
lerem gerad  geschl.  strebenlosen  Chor, 
der  wie  das  Seh.  2  Joche  hat  —  Lisch, 
Jahrb.  22,  321. 

HolSEsa  (Christus  am  Kreuz,  Maria 

und  Johannes). 

VAlMcrabAUM«  ViM.SOy.Vacha. 
K.  (18.  J.):  —  Rein,  Wander.  429. 

Grabstein:  Christian  v.  Yölkersh. 
t  1608,  in  prachtvoller  Rüstung. 

Sohl.  Nur  noch  ein  h.  Holzbau  aus 
d.  16.  J.  und  die  jetzige  Brennerei.  — 
Rein. 


1)  Ana.  in   detices  des  Pays^Bas  4. 
227. 


2  St  IKf. 

Wolfhagen. 

Reste  des  schon  1171  vorkommenden 
Kl.,  z.  Tbl.  nach  bewohnt  —  Curtze, 
Waldeck  371. 

irelkmAnen  4  M.  WN  W  ▼.  Cas- 
sel,  s.  Breuna,  Cülte,  Ehringen,  Ko- 
gelberg. 

S. Maria'  frg.  2.  H.  des  13.  J.;  Ober- 
geschoss  desTh.  spg.  A.  des  16.  J.;  1857 
restaurirt.  Hk.  mit  1  schiffigem  QChor 
u.  4eckigem  fTTh.,  dessen  Erdgeschoss 
mit  der  K.  in  Verbindung  steht  Seh. 
von  niedrigen  Verhältnissen  mit  3  Jo- 
chen. M  :  S  :  J  =  c,  2  :  1  :  2.  Starke 
runde  Schafte  mit  reichen  Laubkapitä- 
lem  (Ab.)  von  durchweg  runder  Form 
(nur  einige  jüngere  Knäufe  (Ab.)  sind 
oben  8eckig)  an  den  4  alten  u.  4  kur- 
zen ausgekragten  jungen  Diensten.  An 
den  Wänden  ausgekragte  segmentförmige 
Pfl.  (Ab.)  mit  einem  kurzen  ausgekragten 
Dienst  für  die  Gurten  der  rippenlosen  S.- 
Sch.  Gewölbe.  Gurtrippen  (Ab.)  br.  recht- 
eckig mit  vorgelegtem  Vt^undem  Wulst 
Kreuzrippen  (Ab.)  mit  Bimstab,  im  Chor 
n.  0  Joch  des  M.Sch.  noch  mit  runden 
Schilden  besetzt  Ueberall  reiche  Schluss- 
steine '.  Dienstbasen  (Ab.)  im  Chor  noch 
rein  attisch.  Schmale  h.  Fenster  urspr. 
mit  zierlichem  Kapital  am  Pfosten  und 
schönem  Masswerk.  Im  fK  u.  ^  sehr 
reiche  und  zierliche  Portale^,  im  iV  1 
einfacheres.  Einfache  Streben  mit  wag- 
rechtem Abschluss  zur  Aufnahme  der 
Wasserausgüsse.  Der  mächtige  Th.  mit 
schmälerem  spg.  Obergeschoss ,  umge- 
ben von  4  Fialen,  durch  welche  die 
Wasserspeier  durchgehen,  einer  welschen 
Haube.  —  üngewitter,  Pr. 

So.  im  Tympanon  des  IKPortals 
(der  thronende  Heiland  zwischen  2 
knieenden  Anbetenden)  13.  J. 

2  Wand-TabkL  *  im  Chor  g.  2.  H. 
des  13.  u.  E.  des  14.  J. 

Statuen  am  S  Portal  (Maria  mit 
dem  Christuskinde,  Petrus,  Paulus)  g. 
15.  J. 

Monstranz  spg. ,  kolossal ,  ge- 
schmackvoll. 


1)  Details  des  Inoero  b.  üngewitter, 
Lehrb.  T.  1,  8.  9;  12,  297.  298  a.  a; 
14,  338;  15,  362.  375;  16,  398;  17,439. 
465  n.  n.  —  2)  2  mit  schönen  Difittern 
feschmückte  runde  a.  a.  0.,  T.  12.  — 
S)  Abb.  des  S  Doppelportals  b.  Statz  u. 
Üngewitter  143;  des  TTPortals  153,  l>-5. 
4)  Abb.  das.  119. 
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yollmerdiDgsen  ^  Yyiieii. 


TelliiiCMltaCMn   IVs  ^    WSW 

V.  Minden. 

IL:  Sobnitzaltar  (5  Passionsscenen ; 
aussen  Verkandigtmg  u.  Empf&ng- 
niss;  am  Untersatz  die  Statuen  der 
Apostel)  16.  J.  ~  Becker,  Kach- 
träge. 
Vellraths  Va  M.  NO  v.  Johannis- 
berg  i.  Rheingau. 

Sohl.  1349? 
Vensbftfe  1  M.  AO  y.  Hadersleben. 

K.,  unter  dem  br.  Th.  mit  einem  Ge- 
wölbe versehen.  —  Schröder,  Schleswig. 
Taiife  von  Granit,   vorzüglich  ge- 
arbeitet. 
2  Altare. 
ITeerscheeton  1  St  5  FT  v.  Leyden. 

K. :  Th.  g.  mit  4  ausgekragten  £ck- 
thürmchen  u.  Zopfdach. 
"Verst  1  M.  S  v.  Kempen. 

K.  spg.   Ziegelbau  mit  vermauertem 
Tuüsteinmateria!  vom  l.  r.  Bau.— Weerth, 
Bildnerei,  2,  S.  2. 
ViMiMliiere  PA  M.   W  v.  Gent 

K«  (vor  1087)  ü.;  g.;  Th.  1230,  des- 
sen Helm  1320  hergestellt  Kreuzför- 
mige Bs.  von  niedrigen  Verhältnissen  mit 
3  polygon  geschl.  Chören  an  -der  OS. 
des  Quersch.  und  einem  Seckigen  Th. 
über  der  Yierung.  Im  Seh.  je  4  rund- 
bogige  Sl.-Arcaden,  darüber  niedrige 
fast  rundbogige  Fenster,  die  durch  das 
j.  alle  3  Seh.  bedeckende  Dach  geschl. 
sind;  im  M.Sch.  eine  Holzdecke  und  1 
spg.  fTFenster  S.Sch.  in  der  Zopfzeit 
erhöht  DerTh.  ruht  auf  eigenthümlich 
verzierten  4eckigen  durch  Spitzbögen 
verbundenen  Pfl.,  hat  Spitzbogenfenster 
mit  gegliederten  Gewänden  und  Ueber- 
schlagBgesimsen  und  einen  schlanken, 
nrspr.  mit  steinerner  Brüstung  umgebe- 
nen Steinhelm  mit  Kantenblumen.  Die 
Chöre,  wovon  die  seitlichen  erst  1687 
in  gothisirender  Weise  erbaut  sind,  ha- 
ben wenig  vorspringende  Streben  und 
2theilige  z.  Tbl.  vermauerte  Fenster.— 
Messnger  1845,  113—147. 

Grabstein':  Gheerotu.  Jan  Goet- 

hals  tt  15&9  n.  155$. 
Vreden   3  M.  NNO  v.  Bocholt,   s. 
Oeding,  Stadtlohn. 

Lübke,  Westfalen. 

Pfk.  S.GeorK:  Thle.  des  Th.  r.;  N 
Fortal  prachtvoll  spr. ;  das  Uebrige  ein- 
fach spg.  1478  (I  am  ^Portal)  u.  älter. 


1)  Ans.  im  Meuager  1845  so  126.— 
9)  Ab.  diifi.  1837  an  8Ad. 


Hk.  mit  Jmrxem  aiu  dem  8edL  geschl 
Chor  n.  oben  zopfigem  Th.  Im  S<&  i 
Joche.  Schlanke  runde  Schalle.  Kreii2% 
im  W  Stenigewölbe.  Fenster  mit  Flseb> 
masswerk. 

KronletLohter  von  Eisen  apg.  U'^v 
von  Gert  Bulsinck  oder  BOltinck  ge- 
schmiedet; 1S59  restaaiirC»  ßseitig^v 
mit  4 passen  besetzter  Doppelrrif  mit 
den  Statuen  der  Apostel  antar  Bai 
dachinen  u.  einer  hölzemea  Msrie»- 
statue  in  der  M. 

Statuen  der  Apostel  an  den  Schäf- 
ten spg.,  z.  Tbl.  sehr  wOrdig. 

Ghorstühle  spg.,  mit  Sftokhen  la 
den  durchbrochenen  RQcklehnen. 

Sohnitzaltar  (Leben  und  Licidee 
Christi)  spg.  1.  11.  des  16.  J.,  von  h 
Bedeutung,  feiner  zierlicher  Aasfuk- 
rung,  Inmgkeit  und  Würde  des  Aus- 
drucks; vergoldet,  mit  ainnig  spAxs4> 
mer  Anwendung  der  Farben.  Die  w^ 
geringeren  beiderseits  bemalten  FU- 
gel  j.  im  Provinzialmaseom  su  Mun- 
ster. —  Becker,  Nachtr.;  L. 

Stiftsk.  r.  Krypta  um  1080?;  OThi 
derselben  u.K.  etwas  jünger?;  Gewölbe 
der  K.  jünger;  Chor  g.;  Fenster  g.  1- 
schifßge  Kreuzk.  mit  polygonem  Cbor. 
An  den  Wänden  des  Seh.  SI.  ndt  Iheil» 
korinthisirenden,  theils  sculpirten  Wer- 
felknäufen.  Die  3schifiBg^,  durch  mas- 
sige Pfl.  in  2  Thle.  geschiedene  Krrpu ' 
hat  Kreuzgewölbe  mit  Gurtb6gen,  in 
IKThl.  sT.  u.  FA.,  die  alle  nüt  rerti- 
calen  Gliederungen  versehen  sind,  «s 
den  Sl.  z.  Tbl.  kegelförmige  Kapit^er* 
mit  meist  schneckenartigen  Ornamenten, 
im  3seitig  geschl.  0  Tbl.  2  etwas  schlan- 
kere Sl.  mit  einfachen  Eckblaltkaeen  a 
korinthisirenden  Kapitalem.'.  Qeshnsp 
überall  in  Kamiesform.  A' Portal  r. 
Monstranz*  von  ^Iber  spg.  c2'h.. 

von  feinster  Arbeit 
Rellqnienmonntraaz  g.^  kl. 
Ghorstühle  reich  spg.,  mit  einsei* 

nen  Benaissanceformen  10.  J. 

Thorweg  eines  Privathauses: 

ELapitftl^  von  einem  Süftsgebiade  r. 
Wynen  1  M.  JV IK  v.  Xanten. 

Monstranz*  spg.  £.  des  15.  J.?; 
Oberthl.  defect 


1)  Abb.  b.  Lübke  T.  2.  —  9)  Abb. 
daf.  T.  10,  15.  17.  18.  —  S)  Ah.  A^u 
T.  15,  3.-4)  Ab.  b.  Schmidt.  Kirck«n- 
mObel.  —  S)  Ab.  h.  Lfibke  T.  16.  —  Ol 
Ab.  b.  Weertb,  Bildnern  K  I.  lo.  II. 


Waaae  —  Waldeck. 
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^WVmmmm  ^U  ^-  ^  ▼•  Gingst,  auf  üm- 


Dorfk.  (IS.  J.):  Sohnitzaltar  aus  Stral- 
sund (oben  Kreuztragnn^,  Kreuzi- 
gung, Beweinung  Christi;  in  den 
Einrahmungen  Id.  Scenen  aus  der 
Passion  u.  die  Sacramente;  unten 
von  anderer  Hand  3  Scenen  aus 
dem  Leben  des  hl.  Thomas  v.  Can- 
terbury^  bemalt  und  vergoldet  spg. 
3.  y.  aes  15.  J.  unter  entschiede- 
nem EinfluBS  der  Eyckschen  Schule, 
dem  Hochaltar  der  Stralsunder  Ni- 
koluk.  mehrfach  verwandt,  aber  von 
larterem  Charakter,  keuscherer  Ge- 
sinnung, klarerer  Composition  und 
vollendeterer  Formenbildung,  gut 
erhalten,  Vj^*  br.  An  den  doppel- 
ten Flügelpaaren  innen  und  aussen 
handwerkliche  Gemälde  (Passion, 
Auferstehung  etc.).— Kugler,  Schnitz- 
altäre 306;  C.  V.  Rosen  in  den  Bal- 
tischen Studien  17,  2,  72-88. 

2  kleinere  Schnitzaltäre  von  ge- 
ringerem Werth  E.  des  15.  J.?,  der 
eine  mit  Maria,  Anna  u.  Katharina; 
der  andere  mit  Maria  u.  Johannes, 
die  unter  dem  Grucifix  standen.  — 
Kugler  a.  a.  0. 
lir»«beiib«clien  »A  M.  iVVT  v. 
Hanau. 

K.  g.  1416.— Bach,  K-Statistik ;  Pfi- 
ster,  Hessen. 

liTAcliMBburff   Vi   M.    WSW  y, 
Ichtershausen,  s.  Gleichen,  Mtthlberg. 

Solu.  (950?)  z.  ThL  12.  u.  13.  J.;  j. 
Staatsgefiingniss,  einfacher  Quader-  und 
Bruch-Sandsteinbau  auf  steilem  Berg- 
gipfel, um  den  der  Weg  in  einer  Spirale, 
von  der  Burg  aus  vöUig  beherrscht,  durch 
3  Thore.  einen  Zwinger  u.  2  Höfe  führt, 
wovon  aer  innere  ganz  von  den  statt- 
lichen, j.  der  The.  entbehrenden  Gebäu- 
den umschl.  wird.  Gut  erhalten.  —  D. 
Correspondenzblatt  9,  115;  Stapel,  Bur- 
gen 651 

IVftehtoMbiicIi   V,  M.  NO  g.   0 
V.  Gelnhausen,  s.  Schlierbach. 

K.  1514;  Anbau  1702.  —  Bach,  E.- 
Statistik. 

UrabA  b.  Marche   (4V4  M.  OSO  y. 
Dinant). 

Dorfk.  höchst  einfiEUsh  r.  1051 1  (Q. 
Das  M.Sch.  wird  von  den  Abseiten  durch 


dicke  mit  3  Arcaden  durchbrochene 
Mauern  geschieden.  Der  gerad  geschl. 
Chor  hat  eine  Holzdecke,  die  niedriger 
als  die  des  M.Sch.  liegt.  —  Schayes, 
hist  I;  Kugler,  Baukunst  2,  351. 
IVsiblsdorr  2V4  M.  0  v.  Jüterbog. 
Dorfk.  von  Granit,  ähnlich  der  zu 
Rheinsdorf;  Seh.  vom  Chor  ehemals 
durch  eine  niedrige  Mauer  geschieden. 

—  Otte. 

Wsihreiibepff  V4  M.  iV  VT  v.  See- 
hausen. 

K  altg.  Granitbau.  —  Adler,  Bauw 
l    92. 
WAlbMk   1  M.  NNO  V.  Hehnstädt. 

Stiftsk.  (997 1)  r.  angeblich  nach  1011; 
Ru.  Höchst  einfache  Pfl.Bs.  mit  Quer- 
sch.,  3  Apsiden  u.  2  (verschwundenen) 
Then.,  j.  ohne  Dach  u.  Decke.  Je  5 
Arcaden.    Pfl.Simse  mit  Platte  u.  Kehle. 

—  Niemeyer,  Kk. ;  Mertens,  T. ;  Kugler, 
Baukunst  2,  383. 

l¥silcourt  5Vs  M.  SW  1.  Namen, 
s.  Lobes. 

K  1204  voll.  Der  gleichzeitige?,  an- 
geblich aus  dem  10.  J.  herrührende  r. 
Th.mitHehn  von  1531.— Baudri,  Organ 
1855;  S.  11. 

Lettner  spätestg.?  1531,  schön. 
Ghorstühle  1615. 
•UTaMau  >/•  M.  S  V.  Cassel. 

KTh.  unbedeutend  spätestg. ;  das  ober- 
ste Geschoss  aus  späterer  Zeit  des  16. 
J.?;  4eckig  mit  übereckstehend  8ecki- 
gem  Helm,  der  von  4  ausgekragten  höl- 
zernen Eckthürmchen  umgeben  wird. 

l¥»ldbredlmu«    l'/s  M.    SW  y. 

Luxemburg. 
K.  wie  m  Aspelt 

l¥Aldecfe  2V4  M.  iVIK  V.  Fritzlar, 
s.  Berich,  Kleinem,  Netze,  Oberwerba, 
Sachsenhausen. 

Curtze,  Waldeck  368.  369.  386  ff. 

K.  g.  mit  etwas  gedrücktem  Spitz- 
bogen. Das  eine  S.Sch.  fehlt  j.  Der 
IIl  scheint  erst  später  auf  die  Sacristei 
gebaut 

Sohnitzaltar  (im5— 6'br.  u.  4— 5'h. 
Mittelschrein  die  Krönung  Maria  in 
runden  bemalten  u.  vergoldeten  Fig^. 
mit  goldenem  Hintergrund;  oben  Chri- 
stus am  Kreuz,  an  dessen  4  Enden 
die  Evangelistenzeichen  auf  Goldgrund 
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Waldeek  —  Walkeiiried. 


gemalt  sind)  mit  Gemälden  (auf  den 
Flflgeln  die  Anbetung  der  Könige  u. 
eine  unbekannte  Darstellung;  aussen 
die  klugen  und  die  thörichten  Jun|^- 
franen,  eine  weibliche  Fig.  und  em 
Bischof;  auf  der  Staffel  das  Abend- 
mahl Christi  in  Brustbildern)  g.  14.  J.?, 
die  Köpfe  zart  u.  von  chaiukteristi- 
Bchem  Ausdruck. 

Sohl.  (1120  zuerst  genannt)  2  The. 
„r."  1228?;  das  IJebrige  spg,  1500  heg. 
(I))  mit  2  Geschossen;  1  Thorbau  von 
1544  ist  1755  restaurirt.  Von  jenen 
Then.  ist  der  runde  mit  10'  dicken 
Mauern  in  den  oberen  Thlen.  jünger. — 
Gottschalck,  Burgen  5,  173. 
IVAldenburs  3  M.  VT  g.  iV  y. 
Chemnitz. 

K.  g.,  malerisch.  -  Schiffiier,  Sachsen. 
liTAldheliii  2Va  St.  SWv,  Döbeln, 
8.  &iebenstein. 

AugrastinerkL,  j.  Arbeitshaus.— Leip- 
zig. Beitrage  1,  69. 

lir»ldk»ppel  4%  M.  SO  v.  Cassel, 
8.  Bischhausen,  Friemen. 

Landau  in  Hessisch.  Zeitschr.  7,  271. 

K  spg.'l50l  t;  1637  u.  1854  5;  Th. 
neuerdmgs  schlecnt  erneuert.  2schiffige 
Hk.,  seit  1637  ohne  Gewölbe,  c.  94'  1. 
Quaderbau.  —  Ungewitter,  Pr. 

•WAlkenrled  2  M.  iVfKv.  Nord- 
haosen. 

Lotz,  Walkenried. 

K.'  der  1127  gegr.,  um  1200  an  die 
jetzige  Stelle  verlegten  Cisterzienser- 
abtei  ffü.  gegen  1207  heg.?  nach  Anord- 
nung der  Klosterbrüber  Jordan  u.  Ber- 
thold, OThle.  des  Seh.  waren  1247  voll., 
die  W  waren  es  bei  der  Weihe  der  K 
1290;  Umbau  des  Chores  g.  2.  H.  des 
14.  J.;  1525  verwüstet;  Ru.  Grossarti- 
ger Quaderbau,  291'  rhein.  1.,  innen  c. 
70'  h.  Kreuzförmige  gewölbte  Pfl.-Bs. 
mit  5?schifBgem  Chor  u.  niedriger  Ab- 
seite an  der  OS.  des  Quersch.  Nur  der 
grössere  Tbl.  der  WS,,  der  5 Mauer  des 
SS.Sch.,  die  3  0  Arcaden  desselben,  die 
W  Wand  des  S  Kreuzes  n.  die  Haupt- 
theile  des  Chorschlusses  sind  erhalten. 
Das  Seh.  hatte  5  Doppeljoche  (M :  S  : 
2  J  a=  317,  ••  15  Vj  :  30  Va')»  der  Chor  5, 
die  Kreuzarme  je  3  Joche.  Die  durch- 
weg gleichen  mächtigen  Arcadenpii.  des 
Seh.  von  br.  rechteckigem  Kern  hatten 
2  starke  rechteckige  Vorlagen,  die  sich 


1)    Abb.  b.  Lotz  S.  194  f.  u.  F.  l-— 15 
der  T. 


an  den  niedrig  spitzbo^gen  fiberbdhten 
Scheidebögen  fortsetzten,  gegen  die  S.- 
Sch.  viel  schwächere  ähnliche  Torlagen 
als  Träger  der  entsprechend  gebfldetcn 
Gurtbögen  zw.  den  rippenlosen  Gewöl- 
ben derselben  n.  ringsumlaufcnde  £eist  ^ 
gegliederte  Gesimse.    Die  Kreusg^v^OM^ 
des  M.Sch.  hatten   6  kräftige   Rippen. 
deren  mächtiger  Wulst  mit  einem  feinen 
Leistchen   besetzt  war,   getragen    von 
Säulchen  mit  meist  glatten  Kelchkapi* 
tälem,  und  aus  dem  Rechteck  sieriicfa 
gefiederte  Gurtrippen,  getragen  von  Pi- 
lastem.    Diese  und  die  Sätdchen  udUt 
den  Zwischenrippen  ruhten  uunittelbiir 
unter  dem,  gleich  dem  Arcadensims  nm 
sie  herumgekröpften,  Pfl.Sims  auf  x.  Tbl 
mit   knospenartigen   Blättern   geziert« 
Kragsteinen;   die   Säulchen   nnter    dea 
Kreuzrippen  kragten  sich  erst  h.  ob^s 
nahe  ihrem  Kapital  in  ewfacherer  Wet^ 
aus.    Die  reicher  angelegten  kreozf^r 
migen  Ffl.  der  Vierung  hatten   SL   mit 
Knospenkapitälem.  ImS.Sch.  sindW&nd- 
pilaster,  im   WThl.  Kragsteine  mit  frf. 
Blattwerk;  im  Quersch.  von  2  S&olcbes 
eingefasste  Wandpilaster.     Das  BLSdt 
hat  h.  mit  Plättchen  und  Fasen  geglie- 
derte   Spitzbogenfenster   ohne  Pfosten« 
einfache  Streben  mit  Satteldäehem  nsd 
mit   Knospen   geschmückte   DacbsimFe. 
Auch  das  S.Sch.  hat  Reste  von  weni; 
vorspringenden  Strebepfl.    Im  W 1  Por- 
tal mit  aus  3  rechtwinkligen  Rflcksprün* 
gen  zierlich  g.  gegliedertem  Spitsbogen* 
gewände,  um  welches  der  reieh  frg.  ge- 
gliederte  Kafsims   giebelförmig   bemm* 
lauft,    darüber    1   kolossales   4tbeilig«s 
Fenster  mit  frg.  Masswerk   (meist  xer- 
stört) ,   Rundstäben  mit  Sockete  ,  aber 
ohne  Kapitaler  am  alten  Pfosten  a.  im 
Gewände ;  zu  den  Seiten  mächüse  4Uch 
abgesetzte  Streben   mit  Satteldächern; 
im  S.Sch.  1  gr.  ehemals  2theilige8  Spitx- 
bogenfenster.    Am  S  Krenzpebel  3?  in 
einer  Spitzbogenblende  liegende  schmaie 
Fenster.    Beim  g.  Umbau  der  O  Thle., 
der  sich  bis  zur  Vierung  erstreckt  xu 
haben  scheint,  wurden  die  hier  reidiHrb 
vorhandenen  schön  gegliederten  Rund- 
bogenfiriese  wieder  benutzt    Der  aus  der 
geraden  OWand  %  vorspringende  Haupt- 
Chor  hat  sehr  h.  3theuige  Fenster  mit 
hohlprofilirten  Gewänden  u.  etwas  nücb- 
temem  Masswerk,   das,  wie  die  in  der 
M.  der  Höhe   durch  eine  Maaawerkga- 
lerie  verbundenen  Pfosten,  gröistentbeib 
zerstört  ist,  mächtige  an  der  Stirn  mit 
schlanken   4-  und   Seckigen  Fialen  ge- 
schmückte Streben  mit  Giebeipnltdäebt 
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und  im  Innern  runde  Eckdienste  mit 
vom  nrspr.  Bau  herrübrenden  Kapita- 
lem. Die  oben  erwäbnten  Friese  lau- 
fen aussen  unter  u.  über,  innen  unter 
den  Fenstern  bin.  Die  Schafte  des  Chors 
inraren  Seckig  u.  mit  4?  z.  Tbl  kapitäl- 
loBen  Diensten  besetzt  An  der  OS,  des 
S  S.Gbors  ist  als  Rest  des  alten  Baues 
ein  £ckdienst  mit  Schaftring  u.  Kelch- 
kapital  u.  1  Rnndbogenfenster  mit  ähn- 
lichen Säulcben  in  den  inneren  u.  äus- 
seren Gewänden  erbalten. 

Kreuzgang  ^  frg.  nach  1250?;  g.  um- 
gebaut nach  1350?  mit  Kreuzgewölben 
auf  reich  mit  Laubwerk  und  Thieren 
geschmückten  Kragsteinen,  in  der  N 
Halle  auf  einer  Reihe  Sl.  mit  frg.  Sok- 
keln  u.  reichen  h.  Lanbkapitälem.  Kreuz- 
rippen mit  Bimstab,  Gnrtrippen  nur  mit 
Hohlkehlen.  Schöne  reiche  Scnlusssteine. 
Stheilige  Fenster  mit  gutem  g.  Mass- 
werk und  hoblprofilirtem  Gewände;  frg. 
Streben  mit  Satteldächern. 

Sohloasstein'  von  einem  Gewölbe 

desM.Sch.  derK.  mit  schönen  Epheu- 

blättem  £.  des  13.  J.? 
2  Sohltisssteine   aus    der   Brun- 

nenkp.?  g.  E.  des  14.  J.?,  der  eine 

mit  symbolischem  Relie£ 
Steinstatne  (Maria  mit  dem  Ghri- 

stuskind  auf  dem  Schoose  edel  g.  1. 

H.  des  15.  J.? 

CapitelsaaP  ^.  2.  H.  des  13.  aE.  des 
14.  «f.  rechteckig  mit  3  Seh.  und  4  un- 
gleich 1.  Jochen,  Kreuzgewölben  u.  run- 
den Schäften.  Die  Details  fast  genau 
wie  im  Kreuzgang,  nur  fehlen  den  Schäf- 
ten die  Kapitaler. 

Steinbeoken'*  zum  Waschen  der 
Hände  aus  dem  Refectorinm?  spr.  1. 
H.  des  13.  J.?  zierlich,  getragen  von 
8  ins  O  gestellten  Säulcben  mit  ver- 
wachsenen attischen  Eckblattbasen  u. 
gemeinsamem  Blattkapitäl,  dessen  4- 
eckige  Deckplatte  das  runde  flach- 
gehöhlte Becken  enthält.  3'  2"  h. 

Refectorinm  a.  i.  H.  des  13.  J.?;  nach 
1 350  g.  umgebaut ;  mit  rippenlosen  Kreuz- 
gewölben auf  einer  Sl.Reihe.  —  L.  202. 

Brunnenkp.  am  S  Flttgel  des  Kreuz- 
gangs, gegen  2  Joche  desselben  geöffiiet, 
mit  %Schluss  u.  3  Kreuzgewölben,  de- 
ren Rippen  aus  dünnen  kapitällosen 
Bimsta^diensten  hervorgingen.  Gewände 


der  2theiligen  Fenster  u.  Strebepfl.  wie 
im  Kreuzgang. 

Abtskp.  ?  SO  von  der  K. ,  j.  Heubo- 
den. 4ecldg  mit  einem  (zerstörten)  Kreuz- 
gewölbe, dessen  frg.  Birnstabrippen  und 
an  der  Ecke  flach  gekehlte  mächtige 
Schildrippen  in  jeder  Ecke  auf  3  Sl.  mit 
ü.  Kapitalem  ruhten,  Rundbogenfenstem 
mit  schrägen  Gewänden  u.  schmucklo- 
sem Aeussern ;  gegen  0  u.  IT  in  j.  ver- 
mauerten gr.  Spitzbögen  geöffnet,  von 
denen  der  0  auf  Sl.  mit  ü.  Blattkapi- 
tälem  ruht.  —  Lotz  S.  199,  Note  2. 

Die  übrigen  Klostergebäude  schlicht 
g.  13.  u.  14.  J. 

Thorbau  spr.,  mit  gewundenen  Säul- 
chen am  PfÖrtchen;  Reste. 
WAlleiiburs  1 M.  WN  FTv.  Schmal- 
kalden. 

Th.  der  1247  erbauten  Burg,  starker 
h.  runder  Bau   mit   steinernem  Kegel- 
dach. —  Hess.  Zeitschr.  4,  255. 
l¥»IICBliorst  %  M.  N  v.  Osnabrück. 

Dorf k.  ^  einfach  rü.  gewölbte  Bs.  mit 
□  Chor  u.  4eckigem  Th.  mit  Seckigem 
Helm  vor  der  WS.  Die  Gewölbe  spitz- 
bogig,  ohne  Rippen.  Die  rundbogic  über- 
wölbten S.Sch.  urspr.  mit  gleich  h.  Em- 
poren. Das  VF  Joch  hat  jedoch  in  allen 
3  Seh.  gleiche  Höhe  und  bildet  daher 
eine  Art  Quersch.  Die  Zwischengewölbe 
der  S.Sch.  (unter  den  Emporen)  sind 
herausgebrocnen  u.  die  Bögen  der  Em- 
poren auf  h.  dünne  Holz-Sl.  gestützt. 
Von  den  Gewölben  über  den  Emporen 
sind  nur  noch  die  an  der  NS.  erhalten. 
Die  Fenster  der  Emporen  sind  barba- 
risirt  u.  das  Dach  des  M.Sch.  bis  über 
die  S.Sch.  verlängert  Der  Chor  hat 
Spitzbogenfenster. 

Taxi£steln'  r.  schwach  conisch  mit  6 

von  VsSl.  getragenen  Blendbögen. 
lir»lleii0cift  2   fFiVfTv.  Alfeld,   s. 
Marienhagen. 

Arohidlakonatk. :  Apsis  und  Krvpta 
r.  11.  J.?;  das  üebrige  modern. —  Kie- 
dersächs.  Zeitschr.  1858,  344. 

Urallenatein  IV2  M.  SO  g.  S  v. 
Homberg,  Hessen. 

Burg,  1223  zuerst  genannt,  Ru.  mit 
1  c.  70'  h.  runden  Th.  —  Landau,  Bur- 
gen 2,  375—428. 

IVAlsleben  2  St.  SO  v.  Osterburg. 

Dorfk.   (929  zerstört)  r.    Ischiffiger 

Granitquaderbau  mit  runder  Apsis  am 


1)  Tbla.  das,  F.  1.  16—21.  23.  24.  — 
3)  Ab.  das.  8.  194.  ^  S)  Lb.  u.  Details 
dsfi.  S.  202  n.  F.  17—22.  24.— 4)Aaf- 
rist  das.  S.  203. 


1)  Abb.  in  ßaudenkm.  Niedersachsens 
1,  T.  7;  auch  in  Osnabrück.  Mittheil.  5, 
zu  325—338.  —  2)  Abb.  a.  a.  0.0. 

39* 
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Walsleben  —  Warborg. 


n  Chor  u.  rechteckigem  WTh,  —  Ad- 
ler, Bauwerke  1,  92. 
^irAltoralenbiirff    */>  M.    0  v. 

Barby. 
K.   unbedeutend,   aus  verschiedenen 

Zeiten,  durch  dicken  Bewurf  unkenntlich 

gemacht.  —  Wiggert,  Wanderg.  8.  106. 
ReUef  (weibliche?  Fig.)    t2.   oder 
13.  J. ,  aussen  am  Chor,  Vs  un  Bo- 
den versteckt. 

IVAltrep  IM.   Wy.  Lünen. 
K  *  spg.  E.  des  14.  J.  ?  kl  Hk.  mit 

schmalen  S.Sch.,   3  kurzen  Jochen  und 

§erad  geschl.  Ijochigem  €hor.  Runde 
chafte  mit  Seckigen  Kapitalem.  An 
den  Wänden  setzen  die  Rippeu  der 
Kreuzgewölbe  auf  hockenden  Männchen 
au£  Die  br.  Ourtbögen  haben  gekehlte 
Ecken.  —  Ltlbke,  Westfalen. 

Tau&tein  r.  mit  sehr  rohen  Flach- 
.    reliefs  zw.  Säulchen. 
IVAiidcrAth  V4  M.  OSO  v.  Adenau. 

K.  Th.  r.  mit  rundbogigen  Arcaden- 
fenstem ;  das  Uebrige  spg.  Symmetrisch 
2schiffige  Hk.  mit  2  runden  Schäften, 
aus  welchen  die  Gewölberippen  frei  her- 
austreten. Die  später  angehauten  S.Sch. 
durch  rohe  Pfl.  n.  Bögen  vom  Seh.  ge- 
schieden. —  Kugler,  kl  Schriften. 

TaufiEitein  aus  Niedermendiger  Stein 

einÜBu^h  g.,  hübsch. 
lV»nderup   PA  M.  SfV  y,  Flens- 
burg. 

K.  »sehr  alter'^  kL  Feldsteinbau.  — 
Schröder,  Schleswig. 

IVsiBflried  2  St.  0  V.  Eschwege. 
Holzhaus  >  spätestg. 

IVAiikum  '/4  M.  SSO  V.  Straelen. 
Wandlenohter'  von  Eisen  16.  J.?, 
polychromirt. 

UTAntevrlta  1  M.  5  v.  Grossenhain. 

K  „uralt",  mit  plumpem  Th.— Schüf- 
ner,  Sachsen. 

Altar    g.    mit    später   eingefügter 

Kanzel 

liTAiiakA  1^4  M.  NO  v.  Neustrelitz. 
Olflterzlensemoimenk.  g.  um  1290 
gest^  um  1842  ^  und  geschmacklos  re- 
staunrt  1  schiffiger  Ziegelbau  ohne  Quer- 
seh.  Die  Gewölbe  fehlen  j.  auch  im  3- 
seitig  geschL  Chor.  Die  Fenster  sind 
nach  unten  als  Blenden  verlängert  — 
Lisch,  Jahrb.  10,  317. 


1)  Details  b.  LObke,  Westfalen  19, 
1—2.  ^  9)  Holucbaft  mit  Steinsockel  b. 
Bötticher,  HolBarchitektar  23,  1.  >-  S) 
Ab.  b.  Weerth,  Bildnerei  2»  T.  21,  12. 


irArbende  2V4  M«  5  g.  0  t.  5» 

brandenburg. 

K.  ra.  Ischiffiger  Gramtbaa.  KOe 
res  s.  b.  Neddemin. 
liTArbexeia  Vi  M.  SW  v.  YnmrA 

K.  S.Hermes  g.? 
TauÜBtein  ^    sehr   einfiu^  U.  i' 

Seckiges  unten  abgerondetes  Bcda 

mit  4  Köpfen ,  ruht  auf  h.  Secuta 

Pfl.  mit  4eckigem  Unterthl 
liTsirbiini  4V4  M.  iV  IT  V.  Cassel « 
Hardehausen,  Hohenwepel,  Menne,  K*- 
sebeck,  Willebadessen,  Wonnehi. 

Lübke,  Westfalen;  West&L  Zätxk. 

20,  106  f.  114ff. 

S.  Andreas ,  Schl.Kp.,  mit  2  Bimn 
über  einander:  der  untere'  r.  M.  ^ 
12.  J.?  in  der  Art  einer  dschiffigen  ä 
Krypta  mit  Vsrundem  ÖSchhisa.  Kmi* 
gewölbe  auf  5  Paar  schlanken  8L  (da» 
2.  Paar  von  O  4passf&nmg}  mit  eio^ 
eben  Würfelknäufen  u.  Halbal  an  «ki 
Wänden.  Das  obere  Gescboss  mh  t 
Gewölben  auf  Kragsteinen  bat  sosm 
Rnss.-Pilaster,  im  W  eine  donpelte  Fi«)- 
treppe  u.  ein  Glockenthürmcoen. 

S.  Johannes  der  T&nfto,  nenstldtcr 
K.,  einfach  ü.;  Qnersch.  u.  TL  g>  ^f* 
ändert;  Chor  f,  1366  beg.  (I).  Kreoi- 
fbrmige  Hk.  mit  1  schiffigem  7t  t!^ 
Chor  u.  4eckigem  WTh.  Im  Seh.  2  «• 
fache  Joche.  Kreuzförmige  Pfl.,  vm^- 
Vierung  mit  VsSl.  und  Ecksätüdeft 
Kreuzgewölbe  ohne  Rippen.  Breite  spiti^ 
Gurtbögen ,  um  die  Vienmg  mit  *  »nc- 
der  Vorlage.  Schmale  Spitzbogenf»- 
ster.  Portale  spitzbogig,  am  XL  0^ 
rechteckig  abgesetztem  Gewände,  tf 
Quersch.  mit  SL,  das  N  ein&cher,  d»s 
S  reicher,  mit  Kugeln  im  Bogen  o.  its* 
nächst  der  Thür  mit  einer  Oickefi  Sl« 
die  gleich  dem  von  ihr  getragenen  B^ 

genwulst  ganz  mit  versetztem  Stabvert 
edeckt  ist  Th.  mit  Seckigem  Hebs  tf 
4  Giebeln,  gegen  das  M.ScL  geöffiiet  Äi 
den  S.Sch.  spg.  Kpp.  mit  spätestg.  Stii^ 
bogenfenstem.  Im  schlanken  ^ochtges 
Chore  Bündeldienste  mit  Laubkaiu^' 
lern.  —  Kugler,  kL  Schrifien  (wo  <li^ 
K.  S.  Trinitatis  genannt  ist). 

Statuen  an  den  Chonuenaten  (Cbn* 
stus,  Maria,  die  12  Apostel  unter  <i^ 
liehen  Baldachinen)  thefla  g.  1.  &  öei 
15.  J.?,  theils  melur  spg.;  von  irHrdi' 
gem  Ausdruck.  —  K. ;  L. 
So.-Qmppe  (Ghristos  am  Oelb^ 


1)  Ab.  das.  1,  T.  6,  1.  —  9)  Gr.  ^ 
Labile  T»  3. 


Warbmg  —  Wamow. 
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swischen  2  Ghorstreben  spg.  2.  H.  d. 
15.  J.,  sehr  beschädigt 

S.  Maria  (m  vinen)  ü.;  1283  dem 
12S1  gegr.  Dominicanerkl.  flbergeben; 
Chor  g.  1.  H.  des  14.  J.?;  äussere  S.- 
Sch.  spg.  um  1500?  Urspr.  Hk.  ohne  S 
S.Sch«  mit  g.  geradgeschl.  Chor,  ohne  Th.; 
Seh.  gleich  br.;  im  Chor  Wanddienste 
mit  Lauhkapitälem.  Die  an  der  N  u. 
S  Seite  der  Kirche  angebaaten  niedri- 
iren  S.Sch.  mit  Stichbogenfenstem.  In 
der  g.  Sacristei  bemalte  Gewölberippen. 
Zop&er  Dachreiter. 

Kanzel   von   bemaltem  Holz  sp&- 

testg.,   mit   handwerksmässigen  Apo- 

stelSgoren. 

S.  Maria  {visHationis),  altstädter  K., 
„untere  Stadtk.",  frg.  bald  nach  1283  t. 
Hk.  mit  schmalen  S.Sch.,  3  halb  8eckjg 
geschl.  Chören  u.  niedrigem  4eckigem  W 
Th.  mit  stumpfem  Dach.  Schafte  rund 
mit  je  8  Diensten  (die  4  jungen  ausge- 
kragt, wie  in  S.  Nikolaus  zu  Obermars- 
berg) u«  LaubkapitälenL  Fenster  2thei- 
lig  mit  Rundstäben  am  Stabwerk.  Stre- 
ben mit  Masswerk  u.  Fialen. 

Cmoifix  von  Silber  g.  —  Oiefers. 

QeGksa  *  für  die  hl.  Oele  ▼.  Kupfer 

spg.  1489  (I),  in  Form  einer  Burg  mit 

(>  Then.,  mit  dem  Kreuze  gekröntem 

spitzem  Helm  u.  h.  6passfiiss.  12Vs"h. 

Mrmr^mr  1  M.  NO  v.  Segeberg. 

K.  r.  kL  1  schiffiger  Feldsteinbau  mit 
Holzdecke.  Der  geradgeschl.,  urspr.  ge- 
wölbte? Chor  anscheinend  später  ver- 
länflert  Sehr  kurzer  4  eckiger  Th.  mit 
Walmdach.  —  Milde,  Pr.;  dessen  Kk. 
n,  376. 

Sohnitzaltar,  Reste  (Crucifix  und 
einige  Heilige). 

H^areii  6  M.  SO  v.  Güstrow,  siehe 
Ankershagen  (auch  NachtraiOi  Gross- 
gieritz.  Schlön,  Schwinkendo^ 

Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  8,  121. 

S.  Georg ,  Pf  k. :  Chor  U.  Feldstein- 
bau; das  üebrige  g.  Ziegelbau,  das  schöne 
Seh.  2.  H.  des  14.  J.?,  der  ITTh.  1414 
(1).  Bs.  mit  flachgedecktem  M.Sch.  und 
sehr  baufälligem  4eckigem  Chor  mit  Rund- 
bogenfries. Die  gegUederten  mit  Sper- 
berköpfen verzierten  Fenster  des  M.- 
Sch. werden  von  ähnlichen  kl.  Blenden 
umgeben. 

S.  Maria,  neue  K.,  Chor  0.  quadra- 
tisch; Seh.  ohne  Abseiten  g.  um  1350?, 


1)  Ab.  b  Becker  u.  Uefner  2,  T.  34; 
Giefers,  GefsM;  ßaadrl,  Organ  1856  zu 
Mr.  6. 


mit  4  gr.  Fenstern  auf  jeder  S.;  jetzt 
ohne  Gewölbe.    TL  modern. 
HVmr^mdmwf  3  M.  0  v.  Mflnster  in 
Westfalen,  s.  Belen,  Clarholz.  Frecken- 
horst,  Füchtorf,  Lette,  Ostenfelde. 

Pfk.  spg.  nach  1414  heg.    Hk.  mit  3 
Jochen,  3seitiggeschL  Chor,  runden  dienst- 
losen Schäften,  Giebeldächern  über  den 
S.ScL-Jochen.  —  Lttbke,  Westfalen. 
TabkL  zierlich  spg.  16.  J. 
Gtonialde    aus    der    westfälischen 

Schule  (Kreuzigung  etc.)   um  1460— 

80?  —  Becker,  Malerschule  378. 
IVarseM  3  St.  iV  ^  g.  IT  v.  Königs- 
berg. 

Kg.  —  Otte,  Grundzüge. 
IVarlB  2*/4  M.  SO  v.  Wismar,  siehe 
Tempzin. 

Burg  der  Bischöfe  v.  Schwerin  (um 
1284  gegr.:  g.  um  1365—76;  die  Flügel 
1447-48  (14)  restaurirt;  Kp.  1448  (I). 
1839  abgerissen!  28töckiger  4eck8bau 
mit  4eckigem  Hof  u.  4eckigem  Thurm. 
Der  ge^en  S  gelegene  4eckige  Haupt- 
bau („Bischof  M  mit  3  Geschossen  hatte 
sehr  h.  Giebel  u.  2  u.  3  Keller  über 
einander.  Die  0  yon  demselben  gele- 
gene Buigkp.  hatte  Kreuzgewölbe  mit 
Kippen).  —  Lisch  und  Schumacher  bei 
Bartsch,  Jahresbericht  3,  155. 166;  4,  87. 

IVarmlirunii  *U  M.  ^FTv.  Hirsch- 
berg, s.  Brückeberg,  Kynast 

S.  Johannes,  K  der  1403  gest.  Prob- 
stei,  ohne  Th.  —  Büsching,  Bruchstück. 
JIVmMnnmnt  M  St  JV  v.  Leyden. 

Dorfk.  g.,  war  1600  Ru.,  der  polygen 
geschl.  Chor  aber  erhalten ;  der  4eckige 
Th.  gü.?  mit  spitzem  Helm. 

Wasserburg?  ,fluy8"»  y^St  iVrom 
Ort  g.,  stattlich,  mit  Then. 
IVamltB  2  M.  JV IF  ▼.  Sonderbuig. 

K.  „sehr  alt",  ohne  Th.  u.  Gewölbe, 
z.  Tbl.  von  Feldsteinen.  —  Schröder, 
Schleswig. 

W^amkenhafeii  V4  M.  NW  yon 

Teterow. 

K.  g.    14.  J.  mit  ü.  Resten  (Portal, 
Lisenen  etc.)  am  Chor;  gr.    1  schiffiger 
Ziegelbau  mit  h.  Th.    In  Chor  u.  Seh. 
je  2  Gewölbe,  wovon  letztere  eingestürzt 
sind.  —  Lisch,  Jahrb.  10,  319;  12,  468. 
l¥arii«w  ly,  St.  SO  v.  Grabow? 
Marlenk. :  Schnitzaltar  (Maria,  Johan- 
nes d.  Täufer,  Apostel  u.  Heilige), 
spg.,  bemalt  —  Fiorillo,  Gesch.  2, 
213  f. 


1)  Aofl.  b.  Brofierhis  en  Long  2,  232. 
—  3;  Da«.  255. 
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Warschaa  —  Watenlob. 


l¥araeliMii. 

AngQstinerk.  (1352):  Th.  g.? 

Dom  S.  Johannes  g.  1390?  beg.;  am 
1473  waren  die  Meister  Peter  (Sommer- 
feld?) o.  Nicolaus  (Tyrold?)  aus  Danzig 
am  Bau  thätig;  1840  restaurirt.— Hirsch, 
Gesch.  321  f. 

l¥ar««hoivltK   'A  M.    S  y.  Sorau 
(4'/4  M,  0  g.  5  V.  Ratibor). 

Holzkirohe  mit  äusserem  Umgang  u. 
isolirtem  Glockenth.  —  Luchs,  Schlesien. 

*llWmrthwärm  ^U  M.  5 IF  v.  Eisenach. 
S<^  '  der  Thüringischen  Landgrafen: 
,,Hohes  Haus"»  (um  1050)  spr.  c.  1150?; 
oberstes  Geschoss  etwas  jünger.  3stök- 
kiger  Bruch-  u.  Hausteinbau,  dessen 
Gänge  sich  gegen  den  Hof  in  mndbogi- 
gen  Sl.-Arcaden  mit  zierlichen  geschmack- 
vollen Kapitalem  öffiien.  Im  Erdgeschoss 
ein  kreuzgewölbtes  Gemach  mit  einer 
M.SL,  Eckblattbase,  am  Kapital  4  in 
den  unteren  Wulst  beissende  Vögel  u. 
r.  Blätter,  an  den  Wänden  reich  spr. 
gegliederte  Kragsteine.  Im  2.  Greschoss 
gr.  Waffensäle,  deren  Balkendecke  auf 
schönen  schlanken  spr.  Sl.  ruht  Ander 
M.S1.  des  Landgrafenzinuners^  eine  Ba- 
sis mit  4  Löwen  und  ein  Kapital  mit  4 
herabschauenden  Adlern.  Daneben  die 
Kp.  (s.  u.).  Am  2.  Geschoss  1  Rund- 
bogenfries  mit  niederlaufenden  Lisenen. 
Im  3.  Geschoss  öffiiet  sich  der  mit  klei- 
neren Arcaden  versehene  Gang  gegen 
den  weiten  inneren  Saal,  welcher  aer 
Sl.  entbehrt,  in  kl.  Arcadenfenstem.  In 
den  letzten  Jahren  restaurirt  und  mit 
Wandgemälden  und  sonstigem  Pracht- 
schmuck versehen. 

Kp.  ^  einfach  r.  mit  von  einer  Sl.  ge- 
tragenen gurt-  u.  rippenlosen  Kreuzge- 
wölben. —  V.  Ritgen,  Kp.;  dessen  Füh- 
rer; Puttrich  a.  a.  0.;  Baudri,  Organ 
1858,  S.  1.  61.  74.  87.  97.  113  (E.Wey- 
den);Lflbke,  Fahrt;  Kugler,  Baukunst 5, 
410;  Krieg,  Militärarchitektur  318— 322, 
mit  Plan  u.  Ab.  des  h.  Hauses ;  Bock  in 

1)  Abs.  (oach  der  neuen  Restaaration) 
b.  Baudri,  Organ  1858  Nr.  13;  kl.  Abb. 
(dgl.)  b.  V.  Ritgen,  Führer;  auch  in 
illustr.  Zeitg.  34,  Nr.  873r.  —  3)  Abb. 
b.  Puttrich,  Sachsen  I,  2,  Lief.  15f,  T. 
1—66;  Rallenbach,  Atlas,  T.  5;  Details 
auch  b.  Heideloff,  Ornament.  11,  T.  1; 
12,  2 ;  23,  3 ;  24,  3 ;  Kapit&ler  mit  Samml. 
y.  ZeichnuDgen  2,  T.  15,  1.  2.  8.  ~  8) 
Inneres  (des  neu  eingerichtelen)  in  illoslr. 
Zeiig.  26,  204;  Ritgeq,  fiObrer.  -^  4) 
Abb.  b.  Puttrich.  B 


Försters  Bauzeitg.  1S60;  J.  C.  S.  r*m 

SchL  Wartburg   1815;    Stapel,   Bom 

531 ;  Pröhle,  Vateriand  I  (W.  GitbcIM 

Stuhl  *  von  Eichenholx  frg. ;  an 

Lehnen    1  Löwe   nnd     1    Adler  i 

die  Wangenstacke  alt),  au  der  Kl 

zu  Bürgelin. 

Tepploh  *  von  Wolle  r.  12,  J., 
phantastischen  Thierfignren. 

Waadgem&lde  in  der  Kp. 
Petrus,  Paulus  und  einige  aodert 
guren)  r.? 

Ritterhaus  g.  15.  J.?,  anbedeatAJ^ 
meist  von  Fachwerk.  1 

Steinrellef'  (ein  Ritter^  halb  TOti 
einem  Drachen  verschlnngen)  r.  13  /J 
—  Deutsch.  GorrespondeozbL  is:^ 
S.  39.  I 

2  Gemftlde  im  Luthersimmer  tl%, 
Martin  Luthers  Eltern)  1527  wem  \jh 
cas  Cranach  d.  ä.,  von  aosaeroirdni- ' 
lieber  Wahrheit,  Einfiichheit  u.  £■-, 
pfindung  in  der  Zeichnung.  —  Sdn> 
chardt,  Cranach. 

Ein  starkes  Thor  mit  Vorwerken  V9r- 
schliesst  den  fast  gans  ron  Gebäudes 
umgebenen  Ho£ 

ITarteMbers  4«/,  M.   .YI9*  t.  Gh 

gau,  8.  Lindau. 

SoliLK.  g.?,  ans  dem  8eck  gesrhi 
—  Büsching,  Reise. 

WMMMnbers  IV4  St  NO  r.  Heis> 
berg. 

K.  einfach  r.  1118  Q);  ziemlicii  er- 
halten. —  Hertens  in  Kndera  Mnsetna 
1835  S.  175;  dessen  T.;  Weerth,  Bild- 
nerei  2,  S.  2. 

ITMoiureii  IVs  M.  NNW  r.  Md- 

ningen,  s.  Rosenthal. 

Brückner,  Landeskunde. 

Klrohhofiskp.  „alt,""  kl. 

P£k.  1584;  Th.  1596;  der  Torderv 
Tbl.  neu,  der  „S.-Chor"  alter. 

Rathh.  1567.  —  Steinh&Qaer. 
W^atcraloh  1  M.  SO  y.  Strombent 

K.  einfach  Ü.;  kL  kreuzförmige  llk 
mit  geradgeschl.  Chor  u.  WandniscbeB 
an  der  OS.  der  Kreuzanne.  Pfi.  tak 
Vi-  u.  Ecksl.  Gewölbe  spitzbofpg.  Pur- 
Ude  am  Querschiff  einfach  soitcbogir. 
das  S  sehr  schlank.  Die  S.5cii.  ^^%\^i 
verbreitert  u.  zugleich  die  Fenster  T^r* 
ändert  ^  Ltlbke,  West&Ies. 
TauÜBteln  zierlich  g. 


1)  Ab.  b.  Heideloff,  Oroaraeet  8,  T.  4» 

—  3)  Ab.  b.  Becker  u.  Befner  t,  T.57. 

—  ft)  Ab.  b.  Pnllrich  a.  t.  0.,  T.  4^,  t; 
Baudri,  Organ  1858  Nr.  9. 


WAttmannshagen.  WechBdbnig. 
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^WattBMaaaiiaseii  2  M.   0  von 

Güstrow. 

K.  Chor  ü. ;  Seh.  u.  Th.  BireDg  g.  um 
127S  beg.  Ausgezeichnet  schöner  1- 
schiffiger  Ziegelbau  mit  aus  Granit  ge- 
bautem geradeeschl.  Chor  u.  zum  Innern 
gezogenem   W  Th.-Bau.    Der  Chor  hat 

1  Srippiges  Kreuzgewölbe  mit  kreisför- 
migem Kranz  in  der  M.  (wie  im  Bremer 
Dom);  das  Seh.  2  Joche,  Lisenen  statt 
der  Streben,  Granitsockel,  einen  4pass 
in  den  Fenstern,  1  zierliches  S  Portal; 
der  Th.  1  prächtiges  wohlerhaltenes 
Portal,  dessen  3  Paar  mit  Weinlaub 
umwundene  Sänlchen  Laubkapitäler  ha- 
ben, darüber  1  Kreisfenster  mit  aus  7 
Exeisen  bestehendem  Masswerk,  mit 
Blenden  geschmückte  Giebel.  —  Lisch, 
Jahrb.  12,  467;  Minutoli,  Drontheim  57f: 

IPrcehselbarir  Vs  M.  S  v.  Bochlltz, 
s.  Clausnitz,  Wiederau. 

K.*  des  1174  gest.  Augustinerkl.  Zschil- 
len,  seit  12S0  Deutschordensk.,  j.  Schl- 
K,  (1184  t)  Bpr.  um  oder  nach  1200. 
Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  VsTunden  Ap- 
siden an  Chor  u.  OS.  der  Kreuzarme 
u.  2  IKThen.,  deren  obere  Thle.  wohl 
durch  \\  1537  u.  57  zerstört  sind.  162' 
rhein.  1.  Je  5  Arcaden,  deren  4eckige 
Pfl.  an  den  Ecken  abwechselnd  mit  Säul- 
chen u.  mit  Kamiesen  gegliedert  sind, 
während  die  Bögen  der  Gliederung  ent- 
behren. S.Sch.,  Quersch.  u.  Chor  mit 
rundbogigen  rippenlosen  Kreuzgewölben, 
M.Sch.  statt  der  urspr.  Holzdecke  mit 
spg.  Netzgpwölbe.  Zw.  den  Then.  eine 
Empore  mit  einem  gr.  Kreisfenster  über 

2  von  einer  reichen  Sl.  getragenen  Kreuz- 

fewölben.     In  der  Chorapsls  unter  den 
'enstem    gegliederte   Blendbögen    auf 
freistehenden  Säulchen  mit  mannigfalti- 

§en  spr.  Knäufen,  aussen  in  der  Höhe 
er  Fenster  Wandsäulchen,  die  den  Bo- 
geufries  unterstützen.  An  den  übrigen 
Theilen  von  Säulchen  eingefapste  Lise- 
nen, gegliederte ,  zum  Theil  auf  Köpfen 
ruhende  Rundbogenfriese.  Am  iV  S.Sch. 
2  Rundbogenportale '  neben  einander 
mit  reichen  Sl.  hinter  einer  halb  zer- 
störten offenen  Vorhalle  mit  2  rippen- 
losen Kreuzgewölben,  deren  Gurt-  u.  ge- 
gliederte Schildbögen  auf  14  in  die  Pfl.- 
Ecken  gestellten  Säulen  mit  verschieden 
sculpirten  Schäften,  attischen  Eckblatt- 


1)  Abb.  b.  PuUrich,  Sachsea  I,  1,  Lief. 
1.  2.  —  3)  Auf.  u.  Details  das.  T.  8. 
12,  c.  <f  ;  13,  Äf.  n;  Abb.  d.  Sl.-Schafte 
b.  Kallenbaeh  o.  Schmitt  14,  12—14. 


basen  u.  mannigfaltigen,  z.  Thl.  knospen- 
ähnlichen Blättern  an  den  reichen  aba- 
kuslosen  Knäufen  ruhttn.  —  Sacristei 
spr.,  etwas  jünger,  als  der  Chor. 

Relleüs  über  den  2  Thüren  des  N 
S.Sch.  (das  Lamm  Gottes  mit  dem 
Kreuz ;  der  Löwe  im  Kampf  mit  dem 
Drachen)  r.  13.  J. 

Kanzel '  von  Sandstein  spr.  A.  des 
13.  J.?,  Bau  nach  Art  der  alten  Am- 
bone,  vom  von  2  Sl.  mit  korinthisi- 
renden  Knäufen  getragen;  die  Brü- 
stung unregelmässig  5seitig  (Vs)  niit  2 
Säulchen  an  den  Seiten;  oberwärts 
mit  Reliefs  '  geschmückt  (in  der  M. 
der  thronende  Erlöser,  umgeben  von 
den  Evangelistenzeichen,  Maria  u.  Jo- 
hannes der  Täufer  zu  den  Seiten; 
das  Opfer  Isaacs  u.  das  Wunder  der 
ehernen  Schlange  als  Symbole  des 
Opfertodes  Christi;  unter  dem  einen 
dieser  Bilder  Kain  u.  Abel,  welche 
das  irdische  Opfer  darbringen).  Form 
u.  Ausdruck  der  Köpfe,  Anlage  der 
Gewänder  höchst  vortrefflich,  Hände 
u.  Füsse  z.  Thl.  ganz  unförmlich.  Ur- 
sprüngl.  bemalt.  —  Schnaase,  Gesch. 
5,  748;  Schorn,  Kunst  126;  Schulz, 
Vortrag  13f. 

Steinaltar'  vor  einer  die  Apsis 
vom  Chor  trennenden  lettnerartigen 
Schranke  ^  spr.  nach  1250?  Die  Schranke 
hat  2  in  die  Apsis  führende  Thüren, 
die,  wie  je  2  darüber  befindliche  ge- 
gliederte Kleebogenblenden,  von  Sl. 
mit  theils  sculpirten,  theils  Seckigen 
Schäften  u.  korinthisirenden  Kapita- 
lem eingefasst  werden,  u.  trägt  eine 
Art  von  Triumphbogen,  dessen  Rund- 
bogen an  den  Widerlagern  von  zwei 
Strebebögen  gestützt  wird.— Schnaase, 
Gesch.  5,  752. 

Relieffigg. '^  an  der  Altarwand  (Da- 


1)  Anss.  b.  Puttrich,  a.  a.  0.,  T.  2. 
4.  9;  andere  Ans.  b.  Förster,  Denkm.  2, 
zu  19.  20  der  Bildnerei;  kl.  Ab.  b.  Ral- 
lenbach u.  Schmitt  17,  3.  —  3)  Abb.  b. 
Puttrich  T.  5;  11,  a.  er.  e\  genauere  b. 
Förster  Denkmale  1,  zu  13 — 15  (Joban- 
nes fehlt);  2,  zu  19.  20;  das  Opfer  Isaacs 
auch  in  dessen  Gesch.  1,  zu  101;  Chri- 
stus u.  Abraham  b.  Guhl  u.  Ca^arT.47, 
1.  2  (nach  Puttrich).  —  S)  Ans.  b.  Putt- 
rich T.  3.  —  4)  Ans.  u.  Details  das.  T. 
3;  11,  h,  d,  k.  /;  13,  c.  d.  e;  Ab.  bei 
Förster,  Denkm.  2,  zu  20—22  der  Bild- 
nerei; kl.  Ab.  h.  Kallenbaeh  u.  Schmitt 
17,  2.  —  8)  Abb.  b.  Puttrich  11,  fg.hi. 
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vid  u.  Daniel  einer-,  1  Prophet  und 
Salomo?  andererseits)  spr.  2.  H.  des 
13.  J.?,  höchst  aasgezeichnet  — 
Schnaase,  Gesch.  5,  752;  Schom, 
Kunst  129. 

So. '  über  dem  Altarbogen  (Christus 
am  Kreuz,  an  dessen  Armen  oben 
die  Halbfiguren  des  ewigen  Vaters 
mit  der  Taube  u.  2er  Engel,  unten 
Adam  mit  dem  Kelch  angebracht  sind: 
zu  den  Seiten  Maria  u.  Johannes  auf 
den  Personificationen  des  ungläubigen 
Juden-  u.  Heidenthums  stehend)  spr. 
2.  H.  des  13.  J.?  unvergleichlich  herr- 
lich, bemalt  —  Schnaase  5, 752 ;  Sehern 
129;  Schulz,  Vortrag  14;  Piper  im 
evangel.  Kalender  12,  28. 

2  Statuen  '  am  Choreingang  (ein 
Bitter,  der  auf  einem  Löwen  und  1 
Priester?  mit  einem  Scepter,  der  auf 
einem  Drachen  steht,  Abraham  u.Mel- 
chisedek?  r.  gleichzeitig  mit  dem  Chor. 

Waad-TabkL  ü.?,  kl. 

Weihwasserstein'  inSL-Form  ein- 
fiich  spr. 

Grabstein:  *  der  Stifter  der  K, 
Graf  Dedo  IV  t  1190  u.  seine  Gemah- 
lin Mechtild  ▼.  Henneberg  f  11^9  g. 
E.   des  13.  J.?,  kräftig  u.  lebensvoU. 

Grabstein:  *  der  deutsche  Ritter 
Conrad  von  Bellersheun  f  1400  g.  (j. 
in  der  Mauer  des  Schi.). 

Weelite  1  St  WNW  t.  Lengerich? 
K.,  Ziegelbau,  urspr.  Bs.  ohne  Ge- 
wölbe, die  erst  später  hinzukamen.  Im 
15.  J.  stark  g.  verändert  mit  feiner 
„Backsteinformirung'^  Fenstermasswerk 
zerstört.  —  Zehe  im  Deutsch.  Corresp.- 
Blatt  3,  24. 

IVedderen  IVs  St  NO  v.  Dülmen. 

K.  der  1477  gegr.  Karthause  spg.  mit 
modernem  Dachreiter.  1  schiffiger  Zie- 
gelbau mit  niedrigen  Kreuzgewölben  auf 
einfachen  Kragsteinen.  —  Lübke,  West- 
falen. 

Chorstfible  spg.  mit  einzelnen  B>e- 

naissancemotiTen  16.  J. 

IVeddlnsliAiifleM  s.  Arnsberg. 
•l¥eciide  Vi  M.  N  t.  Göttingen. 

K-Th.  unbedeutend  g.  13.  oder  14.  J.? 
rechteddg,  ohne  Streben,  mit  Satteldach 
u.  Oeckigem  Dachreiter. 

l¥cesp  2Vs  M.  SO  ▼.  Amsterdam. 

1)  Ab.  b.  Pnttrich  T.  10 ;  beigere  b- 
Förster,  Denkm.  2,  sa  22.  —  9)  Abb. 
b.  Pnttrich  T.  12,  a,  b.  •—  8)  Aos.  das. 
T.  4.  ~  1)  Ab.  das.  T.  12,  e.  ^  S)  Ab. 
das. ;  auch  b.  Dorst,  Grabdenkm.  1,  T.  6. 


f: 


S.  Lorenz  g.  1462  f.  Hk.?flaEitscblaQ- 
ken  runden  8L  u.  Holzgew<Aen.  - 
Kugler,  Baukunst  3,  435. 

W^eese  Va  M.  SSO  y.  Qocb. 

K.  spg.   Ziegelbau  mit  Termaaertea 
Tufsteinmateriai   vom  früheren  r.  Bsn. 
—  Weerth,  Bildnerei  I,  8.  XIX;  2. 
2. 

ITefetolranr  2  M.  SSW  v.  P&de^ 
bom,  s.  Böddeken,  Niedemtodoii 

Giefers,  ^VefeI8bnrg•,  Lobke,  West- 
falen. 

Bnrgkp.,  j.  Pfk.,  r.  11.  oder  ilJ. 
2schiffigeHk.  mit  niedrigen  KreuzanDcs. 
Im  Langhaus  3  SL,  die  statt  der  VjAvk 
nur  r.  Gesimse  haben;  an  den  WlAder 
r.  Kragsteine.  Fenster  g.,  von  rer8c]^^ 
dener  Form.    Unbedeutend. 

Burg  1123  neu  erbaut;  1124Berst5it 
1604—7  von  Grund  ans  neu  erbant 
von  rechtwinklig  3eckiger  Grundfbis 
mit  70  Schritt  1.  SaaJ  u.  gr.  KeUerg^ 
wölben.    Ru.  —  Giefers. 

l¥elarda  ^UyL  NfV  y.  HOnfeld. 

K.  1567;  später  erweitert  —  Bacb. 
K.-Statistik. 

l¥elar«lmiuieii  1  St.    W  t.  Har- 
burg. 

K.  (1339  gest.)  einfach  spg.  lschi% 
mit  gleich  br.  %geschL  Chor,  ohne  TIl 
u.  ohne  alle  Streben.  Im  SdL  u.  Chiir 
je  3  Kreuzgewölbe  auf  Laubkragsteisea 
u.  (im  Ghorpolygon)  auf  runden  Diensta 
mit  Laubkapitälem.  Die,  bei  16'  lieh* 
ter  Weite  der  K.,  3'  starken  Manen 
trotz  '  der  sehr  niedrigen  Terhfihims« 
stark  aus  dem  Loth  gewichen.  2thei* 
lige  kl.  Fenster.  Nach  allen  S.S.  at^ 
walmtes  steiles  Dach  mit  flbereckstebeo^ 
Seckigem  Dachreiter.  Gegen  A'^-cgescM 
Sacristei  an  der  N  S.  des  O  Scn.-Jodf 
mit  Kreuzgewölben,  deren  Kppen  sv 
den  Wänden  entspringen.  —  Ungewtcter, 
Pr. 

Altar  nebst  Tabkl.  darOber  seh: 

einfach  g. 
IVelbeek  Vi  St  OSO  v.  Oldadaii 

K.  schlicht  r.  A.des  12.  J.  7  l9diiffi(; 
mit  Holzdecke;  im  Chor  g.  RippeDge> 
wölbe  auf  Kragsteinen.  —  Labke,  neft- 
fiilen. 

IVeMelftIbuvs    ly.  St   5511'  n» 
Wolfhagen. 

Burg  (1273)  gegen  1300  zentört;  U«^ 
wieder  ausbaut;  15.  J.?:  schon  A.  öf« 
17.  J.  zerstört  Ru.  mit  2  etnaader  8^ 
genüberüegenden  Hauptgebftnden ,  uro 
Thor-Then.  u.  durch  runde  Tlie.  nt- 
stärkten  Ringmauern.  Die  Hanptgebiad« 


Weidfllf  borg  —  Weimar. 
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3-  n.  48töcldg  mit  Stonb&nken  in  den 
Fensterblenden.  —  Landau,  Bargen  1, 
327—352,  mit  Ans.:  Gottschalck,  Bur- 
gen 8,  242  mit  Titel-Ans. 

^VTeideMliaumii  %  M.  WNW  v. 

IBschwege. 

K.  1522:  Inneres  1558  „Yerbessert** 
—  Bach,  K.-Stati3tik. 

vrellbury  2%  M.  WSW  v.  Wetz- 
lar, 8.  Braunfels,  Mehrenberg. 

HL  Grabkp.  S  auf  dem  Gottesacker 
W  von  der  Stadt,  unfern  der  Frankfur- 
ter Strasse,  nüchtern  sp&testg.  Nachah- 
mung oder  Umbildung?  eines  r.  Gebäu- 
des 1505  (I  Aber  dem  Eingang);  ttber- 
eckstehendes  8eck  mit  0  Vsrunder  Ad- 
sis,  niedrigerem  durch  abwechselnd  runde 
u.  übereckstehend  4eckige  meist  gekup- 
pelte SL  u.  sehr  flache  Stichbögen  ab- 
geschiedenem Umgang  u.  einer  Empore 
darüber.  Die  durchweg  runden  Basen 
o.  Kapitaler  sehr  niedrig  u.  höchst  ein- 
fach gegliedert  Im  Umgang  halbe  Ton- 
nengewölbe mit  spg.  Rippen,  über  der 
Empore  dergl.  ohne  Rippen.  Die  rund- 
bogigen  Arcaden  der  Empore  im  Mittel- 
raum von  auf  ausgekragten  VsS&ulchen 
ruhenden  ungegliederten  Blendbögen  um- 
fasst,  ihre  Fenster  von  Q  Form.  Am 
höheren  flachgedeckten  M^Raum  3  Spitz- 
bogenfenster u«  innen  wie  aussen  eine 
Reine  von  Rundbogenblenden,  die  sich 
auch  aussen  am  Oberthl.  der  Apsis  fin- 
den. Weiterer  Schmuck  fehlt  An  der 
JVO  S.  eine  rechteckige  gegen  O  halb- 
rund geschl.  Vorhalle.  Aeussere  Länge 
41'  rhein.,  lichte  Weite  des  M.Raums 
15Vs',  lichte  Höhe  desselben  30'.  Görz, 
Weilburg;  Eugler,  Baukunst  2,  480, 
Kote  3. 

S&tüenhalle '  unweit  der  Yorigen  in  ei- 
nem verkommenen  gothisirenden  Styl  1576 
II)  erbaut     12eck  mit  12  durch  Spitz- 
lögen verbundenen  Sl. 

Sa  (Christus   am  Kreuz  zwischen 
den  Schachern). 

BoliLKp.  spg.,  rechteckig  mit  Netz- 
gewölben. —  Hasselmann,  Pr. 

SohL  3  Erker  spg.;  1543  neu  beg., 
1549  volL;  um  1700  gröSBtentheils  ?  neu 
erbaut 

Oem&lde  aus  alterer  Zeit 


Luxemburg. 


V4  M.  SSO  von 


1)  Abb.  b.  Gtfri,  Weilbnrg;  auch  in 
Denkm.  aus  NafMu  1,  T.  5.  ^  S)  Abb. 
b.  Göre,  Weilbnrg. 


K.  wie  Aspelt:  Wand-Tabkl.  -  Luxem* 
bowrg.  Pubhcations» 

W^eliMM*  UM.  WSWv.  Leipzig,  s. 
Bachstedt,  Blankenhain,  Buchfahrt,  But- 
telstedt,  Domburg,  Eisenberg,  Ettersburg, 
Qabemdorf,  Grosscromsdorf ,  Grossobrin- 
sen,  Hopfgarten,  Jena.  Kahla,  Lehnstedt, 
Neustadt  a.  0.,  Nieaerrosla,  Oberwei- 
mar, Ossmannstedt.  Possendori,  Rudol- 
stadt,  SaaJeck,  Sacnsenhausen,  Schloss- 
vippach.  Sulzbach,  Sflssenborn,Tannroda, 
Troisteat,  Umpferstedt,  Utenbach,  Wohls- 
bom. 

A.  SchöU,  Weimars  Merkwürdigkeiten 
sonst  u.  jetzt  1857.  8. 

Neustadter  K.  g.  —  Otte,  Grundz. 
Stadtk.  g.  um  1400?  einüetch. 
Erzgrabplatte  der  Herzogin  Mar- 
-    garetha  f  1535,  von  Peter  Mulich  in 
Zwickau  gegossen. 

Trh>t70li02i '  (Christus  am  Kreuz, 
zur  Liidcen  auferstanden  als  Sieger 
über  Tod  u.  Teufel,  zur  Rechten  Jo- 
hannes der  T&ufer,  Luthem  u.  Lucas 
Granaoh,  die  neben  ihm  stehen,  auf 
den  Eriöser  am  Kreuz  hinweisend; 
anf  den  Flügebi  die  Stifter:  Kurfürst 
Johann  Friedrich,  seine  Gemahlin  Si- 
bylle V.  Cleve  n.  ihre  3  Söhne  Johann 
fMedrich  der  Mittlere,  Job.  Wilhelm  u. 
Johann  Friedrich  der  Jüngere ;  aussen 
die  Taufe  n.  Himmelfahrt  Christi)  1553 
von  Lucas  Cranach  d.  ä.  be^.,  wel- 
cher einen  gr.  Tbl.  des  M.Bildes  u. 
einen  Tbl.  der  Innenseiten  der  Flügel 
ausführte,  nach  seinem  Tode  von 
seinem  Sohn  Lucas,  der  die  inneren 
Flügel  grösstentheils  malte  u.  die  äus- 
seren nach  seinen  Zeichnungen  durch 
Schüler  ausführen  liess,  1555  (I)  voll, 
gr.,  in  derZeichnug  den  übrigen  Wer- 
ken Cranachs  überlegen.  —  Kuder, 
kl.  Schriften  2,  680f.;  Schnchardt,  Cra- 
nach 1,  211ff.;  2,  126. 

3  Büdniase  in  der  Sacristei  (Dr. 
Martin  Luther  als  Mönch,  Junker 
Georg  u.  Greis)  1572  von  Lucas  Cra- 
nachs Schüler  Vischer. 

S.  Feter  n.  Paul:  Grabstein^  des 
Herzogs  Wilhelm  zu  Sachsen  1482. 
—  Ai&esB,  Anzeiger  1,  60. 

Bibliothek,  grossherzogliche.  —  Vor- 
zeit L 


1)  Abb.  b.  Meyer f  Altargemälde;  des 
Hittelbildes  in  „Vorzeit'«  I,  T.  9.  -  3) 
Ab.  b.  Reyher^  tnonumenta,  it.  34;  in 
ThuriHgßQ  sacTo, 
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Scdmltzwerke  aaa   den   Kk.   des| 
Landes,  bemalte  n.  vergoldete  Figg. 
g.:—  Sehern,  Bildschnitzerei  S.  U; 
Hess,  Bildwerke. 

Altar  (Maria  mit  dem  Kinde ;  au  den 
Seiten  4  kleinere  weibliche  Hl.  unter 
zierlichen  Wimbergen)  spg.?  —  Hess 
42  £ 

2  Lenchterstangen. 

2  Qemälde  im  Vorban  des  TL,  aus 
verschiedenen  Kk.  des  Grossherzog- 
thumes  HVIariä  YerktLndigang  '  mit 
symboliscnen  Thierfigg.  etc. ;  Anbetung 
der  Jungfrau  Maria  mit  dem  Christus- 
kinde) g.  15.  J.  sehr  beschädigt  — 
Piper,  evangel.  Kalender  1859,  38;  vgl. 
Brückner,  Beitr.  1,  122 ff.;  Hess, Bild- 
werke 43. 

2  Altarfltlgel  (S.  Rochus  u.  Huber- 
tus) '  spg. 

Altarstaffel  (Abendmahl)  ans  der 
K.  zu  £ttersburg. 

Gemälde  (Maria,  2  Engel  u.  Do- 
nator) angeblich  aus  Lucas  Cranachs 
froherer  Zeit 

Qem&lde  (Adam  u.  Eva)  von  Jo- 
hannes Cranach?,  kl.   —  Schuchardt. 

Bildniflse :  Friedrich  HI  der  Weise, 
Johann  I  der  Beständige,  Johann  Fried- 
rich I  der  Grossmüthige,  alle  3  in  gan- 
zer Figur,  1541  in  Lucas  Cranachs 
Werkstatt,  wahrscheinlich  von  seinem 
Sohne  Lucas  gemalt,  der  Kopf  Johann 
des  Beständigen  grösstentheils  von 
ihm  selbst?  —  Schuchardt,  Granach. 

Friedrich  der  Weise  u.  Johann  der 
Beständige,  1532  in  Lucas  Cranachs 
Werkstatt,  beide  kl.  —  Schuchardt 

Sächsische  Fürsten  u.  Fürstinnen 
von  Lucas  Cranach  d.  j.?  1561  (I). 

Federzeiolmiingen^,  color.  (Trach- 
ten) von  Lucas  Cranach  d.  ä.? 

Jaoobskirohhof:  Grabstefn^:  Lucas 

Cranach  d.  ä.  t  l^^^- 
Knnstsammlnng  im  Palais:' 

Rauohfoss  ^  von  Bronze  g.  1.  H. 
14.  J.?  7"  h. 

Elfeixbeln-T.<^  (Maria  mit  dem  Kinde) 
g.  13.  oder  14.  J, 

AbgrüBse  nach  Elfenbeinsc.  des 
Darmstadter  Museums. 

Qemftlde:  —  Schuchardt,  Cranach. 


1)  Ab.  b.  Piper,  evangel.  Kalender 
1859,  KU  38.  —  3)  Abb.  in  „Voneit'< 
I,  T.  1 ;  n,  T.  1.  ^  8)  Abb.  b.  Ueftier, 
Trachten  8,  122.  -—4)  Ab.  dai.  121;  in 
„Vorxeii'«  I,  T.  10.  -~  S)  Ab.  b.  Becker 
u.  Ilefner  2,  T.  13.  —  6)  Ab.  da«.  T.8. 


2  kl.  färstüche  Bildnisae  Utft  ii 
DeckfiEurben  gemalt,  von  L.  Gnnaii 
dem  alt? 

Venus  Q.  Amor  1530  toü  L.  Gn- 
nach  d.  ä. 

Brustbild  (Johann  der  Beständige 
von  demselben,  sehr  schöiL 

Adam  u.  Evavon  Johaoa  CraaacLl 

Wiederholung  des  in   der  GothM: 

Galerie  befindlichen  Bildes,  TV'}l, 

V/i'  breit 

Wohnliaas  am  Markt  gegenftber  te 

Bathh.  g.  1526  mit  dem  Wappen  Loof 

Cranachs. 

l¥elnbMto  *U  St   O  von  Meiswa 

Hartinak.  g.  —  Schiffiier,  Sachsec. 
Sachs.  Bericht  1839,  S.  4. 
TabkL  g.  15.  J. 
Flügelaltar  auf  dem  Dacbbodeo  z 

l¥eiawMiipaeli  ^U  ^  ^"^  ▼-  ^^^ 

Stelnkrenz  '  auf  einer  Säule  in 
Wege  nach  Wilwerdingen  1$.  J. 
l¥eiMenbaeli  V*  M,  5  t.  Witi» 

hausen. 

K.  ohne  aUen  Kunstwerth  1656? 
Welliwaaserstein  g.:   der  oben 

Tbl.  liegt  auf  dem  Kirchnof. 
lVelsMiib«ni  2  St  SO  v.  Csc^ 
wege. 

K.  Th.  1577?;  K.  1697  erweitert - 
Bach,  K.-Statistik. 

IVeiaariibvrn  V4  M.  SSO  v.  Fra- 
berg  im  Erzgebirge. 

K.:  Denkmal  von  1537.  —  Gross*» 
Cmoifiz.  —  Schiffher,  Saebseo. 
IIW  eimmemfeU  4M.    5  v.  Halle,  s^ 
Burgwerben,  Goseck,  Hohenmölsen,  T^^ 
ben. 

Büsching,  Reise. 

Clarakl.K.,  j.  Magazin,  ein&cb  g. 
13.  J.?  Hk. 

Holzstatue:  Friedrich  derStama- 

1er  t  1291,  bemalt 

Stadtk.  spg.  1415  von  Meister  Johao* 
nes  Revnhard  v.  Meissen  heg.  (I).  Hk. 
mit  Ischififigem  5seitig  geschl.  Chor  n&d 
einem  FFTh.  Seckige  Schalte?;  Netz^* 
wölbe,  im  M.Sch.  durch  hölzerne  ersetJEt- 

W^el0a«M«ee  1  M.  NO  v.  Beriin. 
E.:   Gemälde  (Auferstehung  nebes 
dem  Altar  1577.  —Tölkens  Kunst- 
blatt 1828  S.  141. 
l¥el«ienaee  37«  M.  N  v.  Erfurt 
K.  g.? 

'^irelAMiitliuntt  Vi  St  OSO  m 

Andernach. 


1)  Ab.  in    Luxemb.   iktbReaÜims  fi, 
T.  3,  F.  4. 


WeiSBenthnnn  —  Weiten. 
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Wart-Th.  ff.  4eckig,  mit  Zinnen  nnd 
niedrigem  modernem  Dach. 
IMTelbsIelieii   l'A  M.  SO  g.  0  von 
Quedlinburg. 

£L  Krypta  vor  1215?  mit  Seckigen 
„Pfi."  u.  nmdbogigen  Gewölben  ohne 
alle  Gnrten.  Chor  g.  Va  Seckig  geschl., 
mit  schlanken  81.  u.  reichverzierten  Spitz- 
bögen. Seh.  neo.  —  Leipzig.  6er.  1829, 
S.  29. 

Altar  mit  vergoldetem  Schnitzwerk. 
mrellberir  2  St  NNO  v.  Metelen. 

SchL  um  1550.  Ziegelbau  mit  Sand- 
steinomamenten.  —  West&l.  Zeitschr. 
t6,  336. 

«ITelBileli  Vs  St.  NN  W  v.  S.  Goar, 
8.  Thumberg. 

K.  Th.   nnd  Tbl.  der  K   spr.;   das 
Uebrige  g.    Der  Th.  mit  sehr  schlech- 
tem neuem  Dach. 
W^enden  8  M.  ONO  v.  Riga. 

K.  rü.  1281?  -  Mertcns,  T. 

Sohl'. 
W^endlMlileulMS  s.  Windischlaube. 

^IV'eiiliKflen  2  M.  SW  ^9,  Hannover. 

Stlftsk.  rü.?  kreuzförmige  Bs.?  ohne 
N  S.Sch.  u.  ohne  S  Kreuzarm,  mit  4ecki- 
gem  r.  IFTh.  Am  S.Sch.  eine  Eirunde 
Apsis.  Der  eine  Nonnenempore  enthal- 
tende Kreuzann  gleich  dem  Chor  spitz- 
bogig  gewölbt,  das  Seh.  flachgedeckt.— 
Lübke,  Westfalen. 

^VTensIserodle  1  St  SO  v.  Nieder- 
wildungen. 

K.  1511?;  erweitert  1687.  —  Bach, 
K-Btatistik. 

Werben  1  M.  iV  ^  v.  Havelberg,  s. 
Abbendorf  (Nachtr.),  Königsmark,  Lich- 
terfelde, Oberwendemark,  Schönberg. 

Adler,  Bauwerke  L 
Ziegelbauten. 

HL  Geistkp.  ^  an  u.  auf  der  Stadt- 
mauer (1313  gesU  roh  u.  nüchtern  spg. 
Ischifißg,  Vogescnl.  mit  2  Gewölben, 
niedrigen  Kpp.  zw.  den  oben  durch  slie- 
derlose  Stichbögen  verbundenen  Streben. 
Das  Thürmchen  am  schmucklosen  W 
Giebel  zerstört.  —  A.  79. 

S.  Georgakp.  in  der  Vorstadt  1483 
gest;  1631  zerstört.  —  A.  79,  Note  2. 

8.  Johannea',  Pfk.,  seit  1160  dem 
Johanniterorden  gehörig,  W  Th.  spr. 
ans  dieser  Zeit?^  das  Obergeschoss  rü. 
c.  1220?;  Unterbau  der  S.Sch.-Mauem 
ohne  die  Streben  mit  Resten  von  zwei 


1)  Ans.  b.  Stavanbagen ,  Album.  ** 
-.  t)  Lr.  b.  Adler  f.  42,  6.  —  S) 
Abb.  das.  T.  43.  44  u.  8.  77.  78. 


vermanerten  reichgewftndeten,  wimberg- 
überdachten  Pforten  g.  c.  1310  —  20?; 
das  Uebrige  reich  spg.  die  5  W  Joche 
von  dem  1412  heg.  (ehemalige  I)  Bau, 
^  1414;  1439  $?,  Chor,  sämmtliche 
Scheidebögen  u.  Gewölbe  1440?— 1466 

S.  Hk.  mit  3  in  einer  Linie  liegenden 
lorpolygonen ,  wovon  das  mittlere  Vio» 
die  seitlichen  ^construirt,  u.  rechtecki- 
gem portallosen  Th.  vor  der  IKS.  192' 
rh.  1.  8  Joche,  wovon  3  dem  jüngeren 
Chorbau  angehören.  M :  S  :  J=  32'  6" : 
19'  11"  :  19'  5"  (im  1.  u.  4.  Joch  vonO 
an  ist  J  bedeutend  kleiner).  Die  Höhen 
von  M  :  S  =  53  :  35'.  Die  Schalte  ganz 
ähnlich  denen  im  Seh.  von  S.  Stephan 
zu  Tangermfinde,  nur  etwas  flauer  und 
mit  zierlicherer  Sockelbildung,  im  Chor 
noch  reicher  u.  doch  nüchterner  u.  fla- 
cher, aber  schlanker  und  mit  schweren 
runden  Deckplatten.  Die  hochbusigen 
Kreuzgewölbe  im  M. Seh.  hoch  über  den 
reichen,  gegen  die  Schafte  zu  weit  zu- 
rücktretenden Scheidebögen  sich  anset- 
zend. Das  Aeussere  am  Seh.  mit  Mass- 
werkbändem,  die  an  den  Stirnen  der 
Streben,  zw.  diesen  u.  den  Fenstern  hin- 
auf n.  unter  dem  Dachsims  hinlaufen  u. 
gleich  den  reichen  Gewänden  der  3thei- 
Ugen  masswerklosen  Fenster  u.  der  Wim- 
bergenportale  aus  abwechselnd  rothbraun 
glasirten  Stücken  gebildet  sind;  am  Chor 
sehr  einfach.  Die  Streben  überall  mit 
Pultdächern  u.  ohne  alle  Bücksvrünge. 
Die  einspringenden  Winkel  zw.  den  Po- 
lygonen unterhalb  der  Fenster  zum  In- 
nern gezoeen  und  hi^r  mit  6kappigei\ 
Kreuzgewölben,  über  den  Fenstern  aber 
zur  Vereinfachung  der  Dachanlage  (vgL 
Osterburg:  S.  Nikolaus)  mit  Stichbogen- 
kappen  überwölbt  Der  im  Erdgeschoss 
mit  einem  Tonnengewölbe  versehene  Th. 
aussen  ähnlich  den  Dorfkirchthürmen  b. 
Jerichow  verziert,  das  Glockenhaus  mit 
br.  sehr  niedrig  spitzbogigen  Fenstern, 
die  durch  Ziegelsäulchen  mit  rohen  nur 
aus  einer  Ziegelschicht  gebildeten  Knäu- 
fen 2-  u.  3ftich  getheilt  und  im  Bogen- 
felde  mit  ungegliederten  Kreisen  durch- 
brochen sind.  —  A.  77—79. 

Erzlenohter  >  mit  5  Armen  einfach 
spg.  1487  (nicht  78)  von  Herman  Bon- 
stede  gegossen  (I),  über  7'  h.,  von  3 
Löwen  getroffen,  an  Schaft  u.  Armen 
mit  vielen  Bmgen  verziert  —  A.   78. 

Tanfkeesel  sp^.  1489  von  demsel- 
ben (I)  wannenförmig,  mit  rundem  Fuss, 


1)  Aafriss  das.  S.  78. 
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3V3'  h.,  ohne  Bildwerk.  •—  Sotzmann, 
Bronzearbeiten;  A. 

Keloh  *  nebst  Patene  ron  vergolde- 
tem Silber  spr.  2.  H.  des  13.  J.?,  6V4" 
b.,  mitgraTirtenMedaillonbildem  (bibli- 
sche Darstellungen).  —  Qnast  u.  Otte 

1,  69£:  vgl.  das.  2,  53-72;  Schnaase 
im  D.  Knnstbl.  1858,  105ff. 

Kelch,  Nachahmung  des  vorigen  aus 
der  2.  H.  des  16.  J.— Quast  u.  OUe,  I. 

Sohnltzaltar  mit  Flflgeln  (Leben 
Maria)  spg.  c.  1470?,  sehr  gr.  und 
prachtvoll,  bemalt  u.  vergoldet.  —  Fio- 
rillo,  Gesch.  2,  197;  Minutoli,  Denkm.; 
A-  78. 

Sohnltzaltftre,  mehrere  kleinere, 
mit  Flügeln,  ganz  vernachlässigt  —  A. 

Glasmalereien  im  Hauptchor  (Sfln- 
denfall,  Austreibung  ans  dem  Para- 
dies; Tod  u.  Krönung  Maria;  jüng- 
stes Gericht,  von  gprossartigster  Gon- 
ception  u.  h.  Schöimeit  der  Gestalten 
u.  besonders  der  Köpfe;  Maria  mit 
dem  Christuskinde,  Johannes  der  T&u- 
fer  u.  8.  Katharina  unter  reichenXabkln. , 
darunter  3  wapnenhaltende  Engel  *;  2 
einzelne  Apostel)  spg.  1467  (I);  femer 
in  den  S.Sch.  u.  S.-Gh5ren  spg.  Reste, 
z.  Tbl.  von  1487  (I).— FioriUo,  Gesch. 

2,  198ff.;  Gessert,  Gesch.  115;  Quast 
u.  Otte  2,  33£f.  (v.  Quast). 

Eibthor  ^  spg.  um  1450?  mit  kreuz- 
gewölbtem Thorweg,  der  eine  gezinnte 
Plattform  trägt  Daneben  ein  mit  Zick- 
zackstreifen von  glasirten  Ziegeln  ge- 
schmückter 60'  h.,  357«'  dicker,  in 
der  unteren  Mauer  11'  starker  schöner 
runder  Th.  *  mit  zurücktretendem  Ober- 
geschoss,  2  kräftig  reichen  Zinnenkrän- 
zen, 3  kuppelgewölbten  Geschossen,  Trep- 
pen in  der  Mauerstärke.  —  A.  79. 

irerbi«  V4  M.  SO  v.  Jüterbog. 

Dorf  k.  rü.  von  wohlbehauenen  Feld- 
steinen, 1  schiffig,  flachgedeckt,  mit  schmä- 
lerem Chor,  der  vom  Seh.  u.  der  halb- 
runden Apsis  durch  Spitzbögen  mit 
höchst   einfach   gegliederten   Kämpfern 

Seschieden  wird.  —  Otte,  Zinna  S.  56; 
ers.  b.  Puttrich,  Sachsen,  Serie  Jüter- 
bog. 

Werden  1  M.  5  v.  Essen. 
E.  ^  der  um  799  vom  hl.  Lndger  ge- 


1!^. 


1)  Abb.  b.  Quast  a.  Otte,  1,  T«  4.  >- 
3)  Farbige  Ab.  das.  2,  T.  3.  -  9)  Ans. 
b.  Strack  n.  Meyerbeim  5;  Abb.  b.  Ad- 
ler T.  45.  —  4)  Dgl.;  dgl.  ~  S)  Risse 
a.  Details  v.  Stfller  in  Zeittchr.  f.  Bau- 
wesen 1857  T.  20—25  n.  Blatt  Firn  Text 


.  Benedictinerabtei  875  f  ~  lucrfOA 
e  Gruft  unter  dem  Chor?  — ;  die  od* 
gestürzte  Krypta,  0  vom  Chor,  1059  tw 
Abt  Gero  restanrirt  und  f;  I^ThL  dtt 
Seh.  nebst  FTTh.  einfachst  r.  nach  t 
1119  oder  20;  das  üebrige  edel  fl.nad 
l  zw.  1255  und  57  wfthrend  20  Jahres 
erbaut  u.  1275  t.  Kreuziönnige  gew(>Kbt( 
Pfl.Bs.  mit  Vs  Apsis  am  Chor  o.  fiadi- 
runden  Nebenapsiden  an  d^  OS.  dei 
Quersch.,  8eck^em  Th.  über  der  Tic- 
rung  u.  4eckigem  Th.  über  der  W^\ 
h.  Emporen  über  den  Abseiten  and  a 
Langseiten  des  Chors.  Im  Seh.  4  Jocbe 
(urspr.  waren  2  Doppe^joche  beabsich- 
tigt). Die  Hanptpfl.  mit  Voriagen  n.  4 
Ecks&ulchen.  Die  der  VieruDK  an68C^ 
dem  mit  VsSl.  Die  Zwischenpfl.  einftdi 
4eckig.  Die  Arcadenbögen  aer  S.Sch. 
u.  Emporen  bestehen  aus  je  2  Spittbr»- 
gen,  einem  sj^itseren  u.  einem  stompfe* 
ren  mit  gemeinschaftlichen  Fnsspunktes, 
ohne  weitere  Gliederung.  Die  Kreu* 
gewOlbe  sind  spitsbogig,  in  der  Apm 
noch  rundbogigj  im  Chor  Gtheilig,  in  den 
Krenzarmen  8nppig,  im  ÜLSch.  recht- 
eckig. Ihre  Rippen  ruhen  in  der  Apei 
auf  je  3  Säufdien  mit  Scheftringeju 
sonst  auf  ausgekragten  S&nlchen  mit 
Ringen.  Die  Vierung  hat  1  h.  Beck«« 
Kreuzgewölbe  (imTk).  Fenster  im  &• 
Seh.  rund  mit  einem  gr.  Spass,  in  df^ 
S.Sch.  spitzbogiff  u.  zu  3  in  eine  Sjatx* 
bogenblende  gemsst  (hier  jedodi  metit 
g.  erneuert).  Die  reichen  Portale ,  ^ 
Fenster  der  Apsis  und  der  KrenzatiBd 
noch  rundbogig.  Die  von  8&ulchen  ge- 
tragenen Emporenöffiinngen  paarweise 
in  gr.  gegliederte  Spitzbogenblenden  ge* 
fasst.  Dienste  u.  Sftulchen  mit  Knospen- 
kapitalem,  ürspr.  schöne  Polvchrootf. 
Am  Aeussem  über  jeder  S.  ae«  OTK 
u.  der  Apsis  1  Giebel.  An  die  WB.  d«s 
M.Sch.  schliessen  sich  noch  S  Jocbe 
eines  gleich  h.  streng  r.  Torbaues  is 
mit  einer  Empore  gegen  O,  urspr.  ua- 
gewölbt  Ueber  den  2  O  Jochen  dff- 
selben  erhebt  sich  der  einfiAche  4ecki|^ 
IFTh.  mit  flachem  Dach  von  1846.  (Der 
0  Th.  hat  1  schwach  spiralig  gewtis* 
dcnes  Faltendach  von  1622.)  vor  dca 
IKPortal  liegt  eine  gr.  niedrige  eto- 
fache  Vorhalle  mit  Kreuzgewölbe,   onr 

Segen  W  geöffnet,  n.  der  Rest  einer  1^' 
ipsis.    Die  unter  der  O  Chonpsis  ge- 

Sp.  163;  andere  Details  b.  Ronberft 
Zeitschr  1853  T.  27  an  195;  I  Dmel- 
joch  b.  Kttffler«  Baakttntl2f  339;  0\nu 
b.  Geck,  AbteiL 
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'  legene  Gruft  des  hl.  Ladger  (t  809)  wird 

jTon  einem  tonnengewölbten  Umgang  mit 

iMosaikfassboden  aus  dem  9.  J.?  umse- 

tben.    Der  Umgang  öffiiet  sich  gegen  die 

1 5  8eh.  der  0  gelegenen  br.  Krypta  von 

il060?    Letztere  hat  einfache  Ejeuzge- 

:  wOlbe,  getragen  von  4  Granit-Sl.  (mit  ein- 

;  Ibtih  attischen  Basen  n.  korinthisirenden 

Kuitftlem  mit  reich  u.  spielend  behan- 

dettan  Blättern  n.  mit  Kamiesgesimsen), 

flache  Wandnischen,   am   M.Sch.   eine 

Apflia  mit  in  eine  VsKnppel  auslanfen- 

dnn  Tonnengewölbe.  —  Geck,  Abteik. ; 

liObde  in  Zeitschr.  f.  Bauwesen  1857, 

163;  Kugler,  Baukunst  2,  316.  338. 

Steinsarg  des   hl.  Lndger  t  809. 

9.  J. 

2Steinreliefi9  *  in  der  inneren  Chor- 
mauer (2  Geistliche  unter  r.  SL-Ar- 
caden)  roh  r.  2'  h. 

asteliirellefii'  über  dem  S  Ein- 
gang der  Krypta  eingemauert  (14  un- 
ter r.  Arcaden  sitzende  Hl.-dgg.)  roh 
r.  9 Vi"  I.,  1'  h. 

Thtirstorz'  von   schwarzem  Mar- 
mor mit  einem  Belief  (Reh  von  einem 
Löwen  verfolgt)  roh  r.:  1859  gefunden. 
Relief  im  Eingang  aer  Krypta  (Mar- 
tyrium eines  Hl.).  15.  J. 

Omoifiz^  aus  Erzguss  r.  U.  J.? 
3Vs'  h..  starr  u.  steif,  doch  nicht  ohne 
Würde. 

Reisekeloh'  von  Gold  in  der  Form 
dem  Tassilokelch  in  Kremsmflnster 
ähnlich,  aber  geschmackvoller  u.  ohne 
Schmuck,  4'/3"  hu,  die  silberne  Patene 

«Vt"  gr. 
Elfenbelngef&ss'  in  Gylinderform 

mit  rohen  Reliefs  (Geburt  Christi  und 

die  Hirten,  denen  der  Stern  erscheint) 

antiken  Chandcters,  aus  Italien? 

Elfenbeinkasten  mit  Elephanten- 

reliefe  indischer  Arbeit,  in  der  Sacri- 

stei.  —  Weerth. 

mrerdohl  lV9M.iVFFv.  Plettenberg. 
K.  iUmlich  der  von  Balve,  aber  roher 
u.  ohne  Quersch.,  mit  2  Jochen,  Apsi- 
den an  der   OS.  der  S.Sch.,  äusserst 
einfachen  Portalen.    4eckiger  fFTh.  mit 
schlanker  Spitze.  —  Lflbke,  Westfalen. 
Sohnltzaltar  (Kreuzigung)  g.  15.J., 
Reste. 

Wandmalereien,  Spuren  am  Ge- 
wölbe der  Hanptapsis,  r. 


1)  Abb.  b.  Weertb,  Bildnerei  2,  T.  29. 
F.  3.  —  3)  Abb.  das.  F.  5.  —  8)  Ab. 
das.  F.  7.  —  4)  Abb.  das.  F.  2.  2  a.-- 
S)  Ab.  das.  F.  4.  —  6)  Ab.   das.  F.  6. 


Werbe!  Vs  St  NO  v.  Fritzlar. 

K.Th.  g.  4eckig,  ohne  Strebepfl.  Eine 
Schallöfihung  hat  2  von  einem  (altem) 
einfachen  Würfelknauüsäulchen  getragene 
ndt  je  2  Nasen  besetzte ,  am  Gewände 
mit  Kugeln  geschmückte  Spitzbögen.  — 
F.  u.  L.  Honimann,  Pr.  Pr. 

Malereien  am  Kreuzgewölbe,  nicht 

bedeutend,  übertOncht.  —  F.  Hoffinann. 
l^er I  2  M.  W  Y.  Soest ,  s.  Bremen, 
Westhönem. 

Pfk.  g.  2.  R  des  14.  J.?  Hk.  von 
edelen  Verhältnissen,  mit  schmalen  S.- 
Sch., IschifiQgem  3seitig  geschL  Chor  u. 
jflngerem  4eckigem  VFTh.  mit  Zopfdach. 
Im  Seh.  5  Joche,  runde  schlanke  Schafte 
mit  je  4  Diensten,  woran  polvgone  Sok- 
kel  u.  blattlose  Kapitaler.  Ueber  letz- 
teren setzen  sich  me  Dienste  der  S.Sch. 
fort  und  tragen  die  Gewölberippen  erst 
Aber  einem  2.  Kapital.  An  der  NS.  eine 
Art  Kreuzarm,  dessen  4  Kreuzgewölbe 
auf  einem  M.-Schid[te  ruhen.  Im  Chor 
z.  Thl.  kapitällose  Dienste,  unter  den 
Fenstern  mit  Fischmasswerk  sind  die 
Wände  im  Chor  und  in  den  S.Sch.  mit 
Masswerk  geschmückt  —  Lübke,  Westf. 
Altarbaldachin  im  0  des  5  S.Sch. 

derb  spg.,  von  4  Pfl.  getragen. 
Klrohhoiislateme  einfach  g.  Seckig. 
ITenalMi^de    27,  M.    WSfV  v. 
Halberstadt,  s.  Ilsenburg,  Osterwick. 

Büsching,  Reise. 

8.Nik61ans  r.?  mit  Holzdecke,   der 
3seitig  geschl.  Chor  mit  Kreuzgewölbe. 
Hochaltar  mit  Schnitzwerk  u.  Ge- 
mälden auf  Goldgrund. 

S.Silvesterk.  mit  1  Tb.,  gerad  ge- 
schL Chor  u.  jüngeren  S.Sch.,  Holzdek- 
ken  über  allen  Räumen. 

Grabsteine  z.  Tbl  13.  J.? 
Grabmal  des  Grafen  Heinrich  von 
Wernigerode  1429.  —  Aufsess,  An- 
zeiger 1,  161. 

«Rathh.  1  spg.  1494—98  von  Thomas 
Hilleborch  erbaut  (I);  der  0  Anbau  1584. 
Sehr  interessanter  malerischer  Fach- 
werksbau mit  2  8eckigen  schlank  be- 
helmten Erker-Then.  zu  den  Seiten  des 
Eingangs  u.  mit  Holzstatuen  (Maria  u. 
andere  Hl.)  unter  den  Balkenköpfen. 

Wohnlianser'    von   Fachwerk   spg. 

1)  Abb.  b.  Palirich,  Sachsen  II,  2, 
Lief.  31.  32,  T.  2;  T.  10,  F.  I.  II.  IV; 
Ab.  b.  Geiwitc,  Bauvrerke,  H.  2.  —  2) 
Ab.  eines  Haosep  von  1510  und  Details 
eines  andern  b.  Geiwitz,  Baaw.,  H.  2; 
Anis.  b.  Pnitricb  T.  3.  4. 
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16.  J.;  andere  mit  antüdsirenden  Details 
16.  u.  17.  J. 

Sohl,  modern,  mit  bedeutenden  Re- 
sten aus  den  15.  n.  16.  J. 
W^erther  V4  M.  NW  y,  Bielefeld. 

K.  1510  (I  am  5  Portal).  —  Wigand, 
Archiv  I,  2,  130. 
ITerwieiL  2  M.  SO  t.  Ypem. 

S.  Martin  unbedeutend  g.  E.  des  14. 
J.  —  Schctyes,  hist 

Pfk.  g.  nach  (1382  neu  erbaut.  Ein- 
fache Bs.  von  edeln  Verhältnissen,  ohne 
Ghorumgang,  mit  runden  Schäften,  Stre- 
bebögen u.  schönem  4eckigem  FKTh.— 
Schayes^  hist,;  dessen  memoire, 

Grabmal:  Hectory.Meriadectl498 
mit  seiner  Gemahlin,  von  blauem  Stein; 
an  der  Innern  S.  in  Blenden  3  Mön- 
che. —  Messager  1842  8.  66  ff. 
W^eaeke  V«  M.  N  v.  Borken. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  Hausteindetails. 
—  Zehe. 

IVeMl  6%  M.  iV  g.  FF  v.  Düsseldorf, 
8.  Budberg,  Calcar,  Dorsten^rewenack, 
Marienthal,  Menzeln,  Orsoy,  Rees,  Rhein- 
berg, Ringenberg,  Straelen,  Xanten. 

Weerth,  Bildnerei  2,  S.  9£;  Speck  u. 
Sunkel,  Pr. 

Dominlcanerk.,  j.  kathol.  Haupt-Pfk., 
nach  1 1354  hergestellt  vom  Grafen  Die- 
trich V.  d.  Mark  (t  1406).  —  W. 

Keloh '  von  stark  vergoldetem  Sil- 
ber spg.  E.  des  15.  J.?  8V4"  h.  Am 
Opassluss  6  Passionsscenen  nebst  der 
Grablegung  in  ciselirten  Reliefl&gg. 

8.  Martin  g.  3jochige  Hk.  von  Hau- 
stein mit  3jochigem  %  geschl.  Haupt- 
chor u.  4eckigen  Nebenchören.  Schafte 
8eckig.  Im  Seh.  fehlen  die  Gewölbe. 
Der  Chor  hat  zierliche  Auskrwingen 
mit  je  einem  runden  Dienst  mit  Kapital 
und  sehr  spätes  Fenstermasswerk.  — 
Sp.  u.  S. 

Lenohter*  von  Stein  spg.,  8Va'  h., 
schön. 

Chorstühle  spg. 

Tafelgremälde  (Leben  Christi)  spg. 
S.Matena  spg.  1429  beg.  Ziegelbau 
mit  Sandsteindetails ;  Th.  u.  IP  S.  v.  Bruch- 
steinen. Bs.  ohne  Quersch.  mit  3  % 
geschl.  Seh.  u.  4eckigem  Th.  über  der 
iTS.  Im  MSch.  u.  N  S.Sch.  je  9 ,  im 
S  S.Sch.  8  Joche,  ausserdem  je  3  ne- 
ben dem  Th.  Ungleichseitig  8  eckige 
Schafte  mit  einfachen  Gesimsen  und  ja 

1)  Abb.  b.  Weerlh  T.  21,  F.  8.  80.— 
3)  Abb.  b.  State  u.  UngewHter  189, 1. 2 
(im  Text  irrig  nach  Oberwesel  verieui). 


2  Diensten.    M :  S  :  J  z=  34>U  '■  20«., : 

17  ^^'  rhein.  ImM.Sch.8ehrkL  V«ni&de. 
z.  Tbl.  kreisförmige  Fenst^ .  Der  zs^ 
serordentlich  schlanke  schöne  Th.  me 
gegen  das  M.Sch.  u.  5  S.Sch.  gje&ffaeter 
Halle  u.  gr.,  mit  dem  Portsd  ein  Qaozei 
bildendem  W  Fenster,  hat  3  Gescho&str. 
wovon  die  2  oberen  jedersexts  3  Mas»- 
werkblenden  u.  auf  ausgekragten  SauI- 
eben  ruhende  Eckfialen  sdundckea»  und 
am  Fusse  des  sehr  h.  oben  Seckig»*! 
Holzhelmes  eine  Zop%alerie.  —  Sp.  a 
S.;  W. 

.,Ep."  nahe  der  vorigen  g.  mit  '.^  ^ 
ecki|^em  Chor;  Ziegelbau  mit  Backsteifi- 
details;  IK  Giebel  zierlich  decoriru  Ver* 
baut.  —  Sp.  u.  S. 

S.  Willibrard,  K  der   1163    in   eü 
NonnenkL  verwandelten  Pr&monatntes- 
serabtei  Averdorp  (1181  t),  j.  evangeL 
K.,  spg.  Hau-  u.  Bmchsteubao.   Gross- 
artige 58ch]ffige  Bs.  mit  nicht  vortreten- 
den Kreuzarmen.  Umgang  o.  Epp.-Krans? 
um  den  Ve  geschL  Chor  a.  4eckigem  W 
Th.    Vom  Ober  nur  der  ^schiffige  Lang- 
bau  u.  der  Schluss  des  M.SGh.  aosse- 
fohrt    Im  Seh.  u.  Langchor  je  3Jo^e. 
M  :  S  ;  S  :  J=33  :  22  :  1974  :c.  t9'rheia 
S.Sch.  sehr  niedrig,  MSch.  von  h.  Ver- 
hSJtniss.    Die  Schaite  rund,  geoen  du 
M.Sch.    mit    3fiachen    kapitälgw^mtn» 
Diensten,  gegen  die  S.Sch.  mitein£u:hai 
runden  Diensten  besetzt    Diezwischea 
den  S.Sch.  rund,  ohne  Dienste,  abersut 
Kapitalem.    Die  an  der  Vierung  loeoi- 
förmig  mit  4  £ckdiensten.    Die  uewülb« 
im  M.-  u.  Quersch.  nicht  ausgeftübirt;  die 
der  S.Sch.  reich  netzförmig,  an  der  C/S 
des  Quersch.  mit  doppelt  über  einander 
befindlichen  Rippen  (nach  dem  Systea 
des  Chorgewölbes  in  Langenstein)  on^ 
gewundenen  Reihungen,    üeberdenein« 
gemauerten  Schäften  des  Choipolygons 
ausgekragte   Strebepfl.    Die  SwSch.  mit 
dem   M.Sch.    parallelen    Satteld&cbenu 
Der  N  Kreuzarm  mit  1  ^.  Fenster  oni! 
reichem  Giebel,  der  5  mit  Rn8S.*GiebeL 
Der  aber  der  iTS.   aufsteigende  mäch- 
tige Th.  ähnlich  dem  der  Matenak.,  aber 
statt  des  Helms  mit  von  Fialen  mngt- 
benem  niedrigem  Walmdach.  —  W. ;  Sp. 
u.  S.;  Köhi.Dombl.l844Nr.90f.  (PilaKV 

Ausser  obigen  Kk.  sind  noch  3  z.  Tbl 
Übertünchte,  profismirte  Ziegelkk.  voritaa* 
den,  —  8p.  n.  8. 

Johonxilteroomtlrarei    (1291    iHt) 

1418  (I).  -  W. 

Rathh.  reich  u.  zierlich  spg.  1300-» 
96  arkandlioh  von  Meister  Gebfiz  erbaot; 
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1S56  fast  gans  <x«staurirt.  Stattlicher 
aetöckiger  Bau  mit  Eaelscackenwimber- 
gen  aber  den  Fenateni  des  2.  Geschos- 
ses, Zinnenkröntuig  u.  ein&cher  Rück- 
seite. ~  Sp.  o.  S. ;  illustr.  Zeitg.  2S, 
401  mit  Ans.;  Quast  o.  Otte  1,  140. 
Gemfilde  (Eidleistung  vor  Gericht) 

angeblich  von  Jobann  t.  Calcar.  — 

Becker,  Malerschule  378. 

Wohnh&user   spg.  Ziegelbauten  mit 
Staffelgiebeln,  meist  einfach,  mit  ausge- 
kragten Schornsteinen.  -—  Sp.  u.  S. 
Eirohthür  mit  geschnitztem  Orna- 
ment g.j   ähnlich  der  au  der  K.   zu 
Calcar,  j.  an  einem  Hanse.  —  Bock. 
^Wenenlierir  s-  Kleinwesenberg. 
^lireseiMitein  Vi  St  S  v.  Dohna. 

SobLPortal  1575.  —  Sachs.  Mittheil. 
^WesteMSee  27«  M.  OSO  v.  Rends- 
burg. 

K.  g.    1  schiffig  mit  Holzdecke,   der 
ziemlich  1.   höhere  %  geschl.  Chor  mit 
Gewölben.  1    VFTh.  —  Hassehnann,  Pr. 
Sohnitzaltar,  Rest  hinter  dem  jetzi- 
gen Altar,  g. 

Holzfigg.  auf  dem  K.-6oden  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  c. 
2«/-'  h.   g. 

\IVMtmrhurm  ^V*  M.  iV  IF  y.  Hal- 
berstadt. 

Burg  U.  u.  g.,  stattlich,  mit  rundem 
Th.  u.  noch  benutzter  Kp.  —  Niemeyer, 
Westerburg. 

l?Veflt«rsrlliiliBseii  s.  Klostergrö- 
ningen.  ' 

IMTeaterUappelii  l  Vs  M.  WN  W  v. 
Osnabrück,  s.  (Dsterberg,  Recke. 

Kr.  —  Becker,  Nachträge. 

l?Ve«iertoMd  5  M.  fF  y.  Tondem, 
auf  Sylt,  s.  Keitum. 

Nikolaüc.  rü.?  mit  schm&lerem  recht- 
eckigem Chor  und  isoUrtem  polygonem 
Th.  —  Hasselmann,  Pr. 
Altar  g. 

ITMteriviy  IOV4M.  JVIF  V.  Viborg. 
S.  Theodgard,  K.  des  lUO  ^estAu- 
gustinerkl.,  spr.  1197  yoII.  Bs.,  m  deren 
Arcaden  4eckige  Pfl.  u.  je  2  sehr  kurze 
SL  in  weiten  Abständen  wechseb.  Sl.- 
Basen  attisch,  mit  Eckblättem,  Knäufe 
,,flach^S  mit  kurzen  Eckabschnitten,  Ran- 
kenscbmuck  an  den  S.-Flächen,  derb- 
gegliederten Deckplatten.  Flachgedeck- 
ter Ziegelbau  ?  —  Fergusson^  handbook 
2,  930;  Kugler,  Baukunst  2,  590;  Minu- 
ten, DronUieim  45;  dänisch.  Yitruy  2, 
T.  76£ 

WMtliAiui  1  Vs  St  JV IF  Y.  Heldbarg. 
K.  1466,  später  öfters  theilweise  re- 


parirt  (♦  1500).    Th.  mit  Zopfdach.  ^ 
Brückner,  Landeskunde. 

W^estbUnem   (Westtönnen?  ^4  St 
0  Y.  Werl). 
K. :  Monstranz  Yon  Silber,  g.  —  Gie- 
ters. 
UTestrem  s.  S.  Denis- Westrem. 

•ITeUer  IVs  M.  NNW  y,  Marburg, 
s.  Melnau,  Niederasphe,  Treisbach. 

K. '  des  1015  gegr.  adligen  Jungfrauen- 
stifts frg.  2.  Va  des  13.  J.?;  Th.  spä- 
testg.  1506  (I)  heg.  Kreuzförmige  Hk. 
mit  Ischifißgem  Vio  geschl.  Chor  und 
rechteckigem  Th.  vor  der  TFS.  desM.- 
Sch.  Im  Langchor  IVd  in  den  Kreuz- 
armen je  2 ,  im  Seh.  5  Joche.  M  :  S  : 
J  =  247* :  13»/«:  I3V4'  rhein.  165'  rhein, 
L:  M.Sch.  im  Innern  40' h.;  Th.  mit  dem 
Hebn  255'  h.  Die  25' h.  runden  Schafte 
haben  je  4  runde  Dienste  u.  Knospen- 
kapitaler  mit  durchweg  runden  einfach 
gekehlten  Deckplatten.  (Statt  der  Knos- 
pen sind  es  meist  nur  runde  oder  poly- 
gone  Stengel;  die  Kapitaler  der  2  W 
Schaftpaare  sind  glatt.)  Die  mit  derH. 
ihrer  Länge  nach  Ionen  gezogenen,  hier 
nicht  gegliederten,  durch  Tonnengewölbe 
verbundenen  Streben  sind  mit  je  3  durch 
kl.  Kehlen  verbundenen  Diensten  be- 
setzt, von  welchen  die  viel  dünneren 
seitlichen  sich  in  den  Schildrippen  un- 
verändert u.  ohne  Unterbrechung  fort- 
setzen, während  der  mittlere  auf  seinem 
Knospenkapitäl  mit  runder  Deckplatte 
die  mit  einem  Bimstab  zw.  V4  Kehlen 
gegliederten  Gurt-  u.  Kreuzrippen  trägt 
Die  Nebendienste  setzen  mit  runden 
Sockeln  auf  einem  Rücksprung  der 
Wandpfl.  in  8'  Höhe  auf.  An  den  Schäf- 
ten tragen  die  Dienste  nur  die  Ourtrip- 
pen  und  den  mittleren  Tbl.  der  aus  2 
rechtwinkligen  Absätzen  frg.  geglieder- 
ten Scheidebögen,  (die  gleich  den  S.Sch. 
Gewölben  gestelzt  sind),  während  die 
Kreuzrippen  auf  dem  Schaftkem  auf- 
setzen. Die  etwas  jüngeren?  M.Sch.- 
Gewölbe  haben  ähnlich  gegliederte  Rip- 
pen u.  stärkere  aus  dem  Rechteck  pro- 
nUrte  Gurtbögen.  Im  Ganzen  zeichnet 
sich  das  Seh.  durch  edle  Verhältnisse 
bei  der  grössten  Einfachheit  aus.  Die 
2theiligen  Fenster  mit  Flachprofilen  ha- 
ben mit  spitzen  Kleebögen  überdeckte 


1)  Riflge  u.  Delaili  b.  StaU  n.  Unge- 
witter  172—175;  weitere  Details  b.  Ün- 
gewilter,  Lehrb.  T.  4,  159;  9,  241  u.n; 
10,  257;  11,  360  u.a;  17,  466;  19,546; 
22,  586  n.  a.  6;  25,  620.6236;  28,660. 
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Felder  n.  im  Bogen  einen  gr.  3pas8  ohne 
weitere  Dnrchbrednmg  der  Zwickel.  Im 
wenig  älteren  QaerscL  und  Chor  sind 
Bämmtliche  Dienste  in  der  M.  ihrer  Höhe 
durch  reich  profilirte  Ringe  mit  den 
Wandpfl.  und  den  Schaftep  derVierong 
verbunden.  Im  Chor  sind  die  in  den 
Ecken  einzelnen,  an  den  Langseiten  zu 

3  gruppirten  Dienste  mit  zierlichen  Knos- 
penkapitälem  versehen,  auf  deren  poly- 

Sonen  Deckplatten  Brustbilder  (worunter 
ie  Evangeustenzeichen)  aufsitzen,  um 
den  Rippenanüang  zu  verstärken.  Die 
Sockel  sind,  wie  überall,  rund,  ohne 
Hohlkehlen  in  der  Oliederung.  Die  wul- 
stigen Schildrippen  ruhen  auf  Säulchen 
mit  runden  Kapitälchen  u.  auf  derFen- 
Btersohlbank  aufisitzenden  Sockeln.  Die 
Fenster  u.  Rippen  sind  wie  in  den  S.- 
Sch.,  nur  dass  in  ersteren  der  Bogen, 
statt  mit  einem  gr.,  hier  mit  3  kl.  3pä8- 
sen  gefallt  ist.  In  den  Kreuzarmen  set- 
zen die  Schildrippen  neben  den  nur  aus 
einem  dicken  geschärften  Wulste  gebil- 
deten Gurt-  u.  Kreuzrippen  auf  demsel- 
ben Dienstkapitäl  auf  u.  die  in  Blenden 
liegenden  Fenster  der  OS.  haben  Stich- 
bogenblenden, die  der  Giebelseiten  aus 
dem  14.  J.  haben  einfache  Spitzbogen- 
thOren  mit  schlicht  frj;.  Gliederung  un- 
ter sich.  Am  sehr  einfachen  Aeussem 
zieht  sich  nur  der  Sockel  um  die  Stre- 
ben herum.  Von  den  Pultdächern  der- 
selben steigen  am  Chor  mit  Köpfen  ge- 
krönte Lisenen  als  Träger  der  emfachen 
Wasseraus^sse  zum  nüchtern  profilir- 
ten  Dachsmis  auf.  unter  dem  ein  in 
Roth  u.  Grün  gemalter  fast  r.  Blattfries  * 
hinlauft.  Die  (urspr.  nur  an  den  Lang- 
seiten vorhandenen)  Streben  des  Quer- 
sch.,  welches  dem  Einsturz  drohte,  sind 
(nebst  der  W  Steinempore ,  der  Kanzel 
u.  a.)  das  Werk  der  Restauration  Un- 
gewitters.  Die  des  Langhauses  haben 
keinen  Rücksprung.  Der  Dachsims  des 
Seh.  zeigt  kräftig  schwere  Gliederung. 
Kafsimse  fehlen.  Der  von  Quadern  er- 
baute Th.  (an  derK.  besteht  das  Mauer- 
werk aus  kl.  Bruchsteinen)  hat  2  nie- 
drige u.  1  sehr  h.  Geschoss  mit  schwa- 
chen diagonal  gestellten  Eckstreben,  so- 
dann ein   stark  zurückspringendes  mit 

4  Giebeln  gekröntes  niemiges  Geschoss 
u.  einen  ungemein  schlanken  unten  4-, 
oben  Seckigen  schönen  Holzhelm.  Sok- 
kel  u.  iVPortal  sind  reich,  die  übrigea 
Gesimse  n.  Fenstergewände  meist  sehr 
nüchtern  spätestg.  gegliedert    Das  In- 

1)  Ab.  b.  Suitz  u.  Ungewitler  174,  4. 


nere  der  K.  zeigt  Mtuh,  kriftic^  B^ 
malung*.  —  Josti,  Yorseit  1827,  ti4. 
F.  Döpping,  die  K  zu  Wetter  1  Obe* 
hess.  etc.  1860.  8. 

y^  Tan&tein^  frg.  von  6  auf  Heg«- 

^    den  Löwen  ruhenden  Sftolclieii  fetrv 

gen,  deren  Knospenkapit&ler  ndi  id 

Rande  des  Vtkugligen  Beckena  fen- 

setzen.    1860  restanrirt 

Wand-TabkL  g.  14.  J.,  Teistfi» 
melt,  bemalt. 

Ghorsestülil'  g.  1466  (1),  noch  k 
sehr  reinen  Formen,  an  den  Waagn- 
stücken  mit  Reliefe  (Heilige»  Wna- 
reben,  Masswerk  etc.)  geschmückt 

Evangelieniralt  von  Hols  15^1. 

AltargemAlde  (einzelne  Heilig  vA 
Goldgrund)  g.  mit  Mignakelinschrift« 
restaurirt 

WandgemAlde  ^  im  Chor  (Maria  mh 
dem  Ghristuskinde  in  streng-statoari- 
scher  Haltung  in  einer  Flammenglcm 
von  2  Engeln  eekrönt,  steht  tot  eine» 
reichen  Teppich  unter  einem  9^  Bai- 
dachin;  unten  knieen  in  viel  kietneMi 
Massstabe  die  Stifterinnen  des  KL  AI- 
mndis  u.  Digmudis  in  tchwarser  Or- 
denskleidung) 2.  H.  des  15.  J.?  - 
Döpping  S.  17. 

8ohL,  Reste  nächst  dem  Obertbor  zs 
der  Ringmauer,  mit  Rondbogenfiiei.  — 
Döpping,  K  z.  Wetter  Ut 
ITtfUer,   Dorf,   Vs  ^-  SIT  ▼.  He^ 
decke. 

K.  r.  —  Otte,  Gmndzüge;  Haxkoit 
Gesch.  d.  Dorfe,  d.  Borg  n.  d.  Freiheit 
Wetter.  1856.  8. 

immttmT^  Freiheit,   Vt  M.   ONO  t. 
Wetter,  Dor£ 

K.  g.,  mit  r.  Resten.  —  Otle,  Htr- 
kort,  a.  a.  0.0. 

W^etterbiirir  7«  St  ONO  ▼.  Arotocfl- 
Burg  (1 306  zuerst  genannt^ :  nnr  Maner- 
werk  und  2  alte  Keller  sud  erhaltea: 
jetziges  Wohngebäude  1576.  —  Corut; 
Waldeck  629  £ 

W^ettln  2V4  IL  NWi.  Halle  a.d.& 
K.  g.? 

W^etaUr   l'A  M.  WSW  ^.  Giesaen, 

s.  Altenbexv,  Hennannstein.  Rohentofaoi. 
Kalsmunt,  Nannheim,  Weilburg. 

G  h  e  1  i  n  s,  Chronik  von  Wetzlar:  K  o  (• 
1er,  kl  Schriften;  Frhr.  v.  Ulmcih 
stein,  Gesch.  n«  topogr.  Beadir.  der 


1)  Detail  dat.  172,  9.  —  1)  Abb.dai 
109,  1.-3.  ^  S)  Abb.  das.  ih.  164»  !l 
—  4)  Ab.  b.  Smu  o.  Ungewiuer  ti(i. 


Wetzlar. 
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£.  fr.  Reichsstadt  W.  1802—10.  3  Thle.; 
Ungewitter,  Lelurbach,  bes.  387; 
ders.  Pr.;  Wigand,  Beiträge  1,  303 

Stiftsk.«  S.Maria  (am 7S4ge8t; 897t) 
Chor  frOhg.  mit  r.  Erinnerungen  2.  V. 
des  13.  J.;  5  Kreuzarm  u.  5S.Sch.dgl., 
unmittelbar  nach  dem  Chor;  N  Kreuz- 
arm  edel  g.,  etwa  seit  1300?;  unterer 
Theil  des  Thurmbaues  noch  etwas  streng 
g.  1336  (nach  Ghelins)  beg.;  A'S.Sch.  u. 
M.Sch.  g.  etwa  um  1330?;  oberer  Thl. 
des  S  Th.  1423  toU.  mit  Barockdach 
von  1561:  Rest  eines  früheren  Th.-Baue8 
r.  2.  H.  des  12.  J.?  — Kreuzförmige  Hk. 
mit  Ischiffigem  Chor  u.  2  ITThen.  220' 
rhcin.  L,  128'  br.;  Th.  161' h.  Der  Chor 
von  sehr  merkwürdiger  origineller  An- 
lage hat  in  seiner  ö  %  geschl.  Hälfte 
ein  Joch  yon  der  Breite  des  M.Sch., 
hohe  2theilige  Fenster,  ähnlich  denen 
der  Elisabethk.  zu  Marbura,  darüber 
ZV.  den  Strebepfl.  ein  von  Kragsteinen 
getragenes  Gesims  u.  spitze  Giebel  mit 
3the0igen  ü.  Arcadenfenstem.  In  der  W 
eVmsLS  breiteren  Hälfte  mit  2  rechtecki- 
gen Jochen  ist  der  untere  Theil  der 
w  and  (ohne  Zweifel  der  Chorstühle  we- 
gen) ganz  glatt,  die  Fenster,  mit  aus- 
gekragten Pfosten  und  mit  zahlreichen 
Schaftringen  an  den  Säulchen  des  tie- 
fen Gewändes,  verlängern  sich  nach  un- 
ten als  Blenden  bis  zu  einem  Gesimse, 
über  welchem  ein  Umgang,  zu  beiden 
Seiten  jener  Blenden  mit  ebenso  um- 
fassten  rechteckigen  Oeffnungen  verse- 
hen, hinläuft.  Aussen  ist  vor  den  Fen- 
stern (also  viel  weiter  oben)  ein  2.  üm- 
fang,  mit  je  3  auf  4eckigen  gefasten 
*feilerchen  ruhenden  spitzbogigen  Ton- 
nengewölben, wovon  das  grösste  (mitt- 
lere) das  hier  gliederlose  Fenster  ein- 
schliesst.  Die  Details  sind  in  beiden 
Hälften  des  Chors  ganz  ^eich.  Wenig 
vortretende  mit  einem  Dienst  besetzte 
Wandpfeiler  werden  vom  reichgeglieder- 
ten Kafsims  umzogen  (der  nur  in  der  W 
H.  etwas  höher  liegt,  woselbst  auch  der 
Pfl.  sammt  dem  Dienst  sich  erst  unter 
dem  Gesims  auskragt),  wobei  sich  das 
Profil  an  den  Diensten  verwandelt    An 


1)  Abb.  (Skizzen)  b.  Kugler  2,  165. 168 
— 177;  Ans.  b.  Lange,  Ants.  10;  Details 
aocb  b.  Kngler,  BauKanst  3,  236-242; 
andere  (vom  Chor)  b.  Ungewiller,  Lehrb., 
14,  350  u.  a.b.  851.  352;  17,  437  6;  26, 
629  n«  a — c;  Inneres  des  5  Kreuzes  das. 
25,  022. 


dem  die  Wandpfeiler  n.  Dienste  umzie- 
henden Kapital  besonders  schönes  Laub- 
werk. Die  weit  vortretenden  Rippen 
mit  Bimstäben  zw.  flachen  Hohlkehlen 
VL  Plättchen.  Die  Dienstsockel  nach  Art 
des  spätesten  Uebergangsstyls.  Zu  den 
S.  des  Chors  niedrige  wenig  jtlngere  An- 
bauten mit  spg.  Kreuzgewölben.  —  Im 
S  Kreuzarm  ein  halbes  Srippiges  u.  ein 
rechteckiges  Kreuz^^ewölbe;  nach  innen 
vortretende,  mit  emem  runden  Dienste 
besetzte  Strebepfl.,  unterwärts  verbun- 
den durch  eine  aus  Spitzbögen  u.  Staf- 
feln combinirte  Ausloragung  und,  tlber 
ihren  reichen  Lanbkapitälem ,  durch 
überhöht  spitzbogige  Tonnengewölbe; 
unter  den  hohen  2-  u.  3theiligen  Fen- 
stern, mit  einem  oder  mit  3  Kreisen  im 
Bogen,  ein  innerer  Umgang ;  ein  zweiter 
durch  Rüstbalken  herstellbarer  über  den 
Kämpfergesimsen  der  Gewölbe.  Die  Eck-* 
strebepfl.  erheben  sich  neben  dem  Gie- 
bel als  schlanke  4eckige  Thürmchen, 
oben  mit  £cklisenen,  4  Giebeln  u.  spit- 
zen Helmen  versehen.  3  tiefe  spitzbo- 
gige Blenden,  von  eckigen  Pfeilerchen 
getragen  (wie  am  IFTheile  des  Chors), 
steigen  bis  zum  Giebelrande  auf.  An 
der  0  Wand  Lisenen,  romanisirende  Ge- 
simsfriese und  Dachsims.  In  der  Ecke 
gegen  den  Chor  ein  noch  sehr  r.  ThtUm- 
chen.  —  Der  iV  Kreuzarm  mit  2  recht- 
eckigen Kreuzgewölben,  äusseren  Stre- 
ben, gr.  vorzüglich  scnönen  Fenstern 
mit  Wimbergen  von  edelster  Bildung. 
Der  Schaft  an  der  Vierung  stärker  als 
an  der  ^S.,  mit  8  aus  dem  runden  Kern 
sich  zierlich  lösenden  Diensten,  concav  Po- 
lygonen Sockeln,  Kragsteinen  neben  den 
Dienstkapitälem.  Einfach  schön  geglie- 
derte Rippen.  Der  Dachgiebel  durch 
einen  Walm  ersetzt  Im  Langhaus  4 
Joche  (im  W  steht  noch  der  alte  r. 
Thurmbau.)  M  :  S  :  J  =  33%  :  19y4 :  21' 
rhein.  Die  Schafte  hier,  wie  an  der  SS. 
der  Vierung  rund,  mit  4  runden  Dien- 
sten, zw.  welchen  sich  bei  den  S  un- 
mittelbar unter  dem  Laubkapitäl  4  junge 
Dienste  auskragen.  Die  Deckplatten  an 
den  S  rund,  an  den  N  z.  Thl.  polygen. 
Die  zu  schwachen  Schafte  durch  das 
weite  M.Sch.-Gewölbe  auseinandergetrie- 
ben. Die  Scheidebögen  im  S  noch  ro- 
manisirend  (?),  die  Rappen  im  S  S.Sch. 
kräftiger,  im  N  leichter  gegliedert ,  mit 
Bimstäben,  im  M.Sch.  nur  mit  Hohl- 
kehlen u.  Plättchen.  Die  Fenster  des 
S  S.Sch.  2theili^,  wie  die  des  Chors  u. 
S  Kreuzarms  mit  Fasen  und  Säulchen 
gegliedert.    An  die  in  spitze  Pyramiden 
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auslaufenden  Streben  schliesst  sich, 
gleichwie  am  Chor,  zu  beiden  Seiten 
eine  gegliederte  Lisene  an.  Ueber  je- 
dem Fenster  ein  Giebeldach.  Im  N 
S.Sch.  gr.  4theilige  Fenster,  deren  Glie- 
derung zumeist  der  des  N  Kreuzarms 
entspncht  (nur  ohne  Kapital  an  den 
Bundstäben).  Am  S  S.Sch.  ein  sehr 
merkwürdiges  Portal  mit  2  neben  ein- 
ander befindlichen  Kleebögen,  darober 
ein  ff.  gegliederter  Rundbogen  u.  Giebel, 
zu  den  Seiten  u.  darüber  Statuen  unter 
Baldachinen.  Die  IKThe.  ruhen  im  Innern 
auf  reichgegliederten  Schäften,  der  S  ist 
an  der,  üoer  dem  5  Portal  befindlichen 
Blende  und  oben  an  den  Streben  mit 
Masswerk  yerziert  Der  N  Th.  nur  in 
dem  untern  Theil  der  Mauern  vorhan- 
den, das  ^Portal  dennoch  schon  mit 
Sc.  versehen.  Im  Innern  der  K.  hinter 
'den  IKThen.  steht  z.  Thl.  noch  der  r. 
Thurmbau  einer  viel  kleineren  K.,  ein 
Basaltbau  mit  Sandsteindetails,  Lisenen 
u.  ungegliederten  Bogenfriesen,  jeder  Th. 
an  der  S.  nut  einem  halbrund  vorsprin- 
genden Treppen-Th.  versehen.  Zw.  den 
Then.  1  von  kräftig  gegliedertem  Rund- 
bogen eingefasstes  Doppelportal*,  des- 
sen Bögen  auf  dem  mit  4  Vögeln  aus- 
gestatteten Kapit&l  einer  Sl.  zusammen- 
treffen. Im  Bogenfeld  2  wild  geschwun- 
gene Bänder  u.  ein  Bogenfries. 

Lettner'  vor  dem  Chor  g.  edelster 
Styl,  leicht  und  anmuthig  1.  H.  des 
14.  J.,  mit  schönen  Sc.  (Anbetung  der 
Könige,  Heilige,  Engel,  dann  als  Trä- 

Ser  der  Giebelschenkel  höchst  leben- 
ige imd  vollendete  Phantasiegestal- 
ten)». 

Tan&tein  un  N  S.Sch.   r.   gross, 
mit  Hufeisenbögen  in  flachem  Relie£ 
SteinBa  g. 

am  Portal  des  S  S.Sch.  (am  Giebel 

der  thronende  Weltrichter,  über  ihm 

2  Engel  mit  einem  Spruchband;   zu 

•  den  S.  des  Giebels  E[ain  u.  Abel  mit 

.    ihren  Opfergaben;  über  der  Thür  die 

hl.  Jungfrau  mit  dem  Christuskinde; 

zu  den  S.  der  Thür  4  Heilige)  frühg. 

'-  mit  r.  Erinnerungen,  um  1250? 

am  S  Th.-Portal  (im  Tympanon 
Christus  I  angebetet  von  Maria  u.  Jo- 


1)  Ans.  b.  Kugler  S.  168;  auch  in  des- 
sen Baukunst  2,  459;  Abb.  b.  Droocke 
u.  Lassaalz  F.  18.  19.  — 9)  Abb.  b.  Statz 
n.  Unffewitter  2,  126.  127,  1—5.  —  8) 
EiDO  Ab.  b.  Kugler  S.  177;  3  andere  b. 
Statz  u.  Uogewitter  127,  4.  5. 
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hannes,  nebst  2  kl.  Engelii,  loh;  as 
den  Gewänden  Statoen  der  Efaa^ 
listen  u.  des  hl.  Jacobu«,  mit  tref- 
lichen  Motiven;  am  besten  die  Ib 
donna  am  Pfosten)  g.  am  13M. 

in  der  Blende  über  der  Thür  (Loe» 
homo,  Maria,  Johannes,  Cagel)  i  (^ 
was  jtlnger,  ohne  höhex^en  werth. 

f^  am  If'Portal  (Krdnimg  BfaiiA,  A» 
betung  der  Könige,  tüchtig  huidwctfc 
lieh;  in  den  Bögen  die  kmgen  n.  dl* 
thörichten  Jung&uuen ,  Patriardm 
oder  Propheten  in  sehr  kl.  Figum 
am  Pfosten  Maria,  von  edler  Fülle  c 
grossem  Liebreiz)  g.  14.  J. — Scfanu- 
se  6,  536. 
Holzso.  im  Innern,  bemalt: 
Pietas  in  einem  riesigen  Scfaruk  in 
S  Ereuzarm  g. ,  Maria  von  würd^ 
Anlage,  der  Leib  Christi  sehr  uuiv 
Inngen. 

Grucifix  mit  Maria  u.  Johmine«  is 
N  Seitenbau  des  Chors  gat,  strenft 
st^lisirt,  der  abgebrochene  Kopf  Chh- 
sti  schön,  i-^—  ^  1- 

Christus,  das  Kreuz  tra^ad,  n.  Si- 
mon von  Cyrene,  Statuen  mi  5Kreai* 
arm,  manierirt  g.,  ohne  Kunstwertli 
Maria  mit  dem  Kinde  im  Chor,  bs 
1500,  nicht  bedeutend. 

Wandmalereien  in  den  Blendet 
am  S  Quersch.- Giebel,  in  der  1  H^ 
des  15.  J.  erneuert    Beste.    •* » 

W^eivelsburir  s.  Wefelsboiig. 

IV  e wer  1  St  SW  y,  Paderborn. 
K.:  Keloh  ,j."  —  Giefers. 

Wejda  3  M.  0  V.  Neustadt  a.  0.,  ^ 

Hohenleuben,  Langenweizesd<»f,  Mildea- 

furt.  Mosen,  Niebra,  Triebes,  Yeitsbeii^ 

Wöhlsdorf. 

Puttrich,  Sachsen  I,  2,  Lie£  l>^ 
Klopfleisch,  Denkm.  35^50. 

S.  Peter  rü.  ?  mit  einem  eltiptischPD 
u.  einem  Kreisfenster.  —  K. 

Wiedenk.  <  B^Bau  u.  Thl.  des  S(h 
spr. ;  das  üebrige  streng  g.  A.  d.  14  J'' 
1  schiffige  Ru.  mit  allein  gewölbtem  ^ 
geschl.  Chor  und  2  fFThen.  Im  Cb"r 
runde  Wanddienste.  Der  innerste  Tbl 
der  Triumphbo^engliederung  von  Slul- 
eben  mit  4eckigen  LaubkapiUUem  p^ 
tragen.  An  der  ^.  des  8€h.  Liseaea 
rundbogige  Fenster  und  Friese,  an  ier 
JVS.  1  vermauertes  Rundbogenportal  nm 
schuppenverziertem  Bogen.  Im  IT  l  r 
Radfenster,  zw.  den  Then.  eineVorh«llr  i 
mit  Resten  eines  Bippengewölbes.   Von 


1)  Km.  b.  Pnltricb,  T.  16. 
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den  Theo,  ntir  einer  n.  nnr  im  untern 

Tbl.  erhalten.  —  K. ;  P. 

WandgemAlde  *  in  der  Vorhalle 
(Tod  Maria  in  Gegenwart  der  Apostel 
und  eines  Engels,  der  ihre  Seele  in 
Gestalt  eines  Kindes  dem  oben  in 
einem  Rund  erscheinenden  Heiland 
hinaufreicht)  fl.  A.  des  13.  J.?,  voll 
Leben  u.  mannigfaltiger  Charakteri- 
stik, fiut  nnr  noch  in  Umrissen  erhal- 
ten, 5  Apostel  ganz  zerstört!  Falten- 
wurf grossartig,  Köpfe,  Arme  u.  Hände 
gut,  I<tt8se  schlecht  gezeichnet. 

SoW. »  Der  gr.  Th.  sehr  einfach  r.  ? 
ruBd  mit  Zinnenkrönung,  einem  ebenso 
behandelten  zurücktretenden  Oberge- 
schoss  u.  einem  8eckigen  g.  Steinhelm; 
das  Uebrige  modern  mit  g.  Resten. 

Th.  n.  Vorhalle  eines  Gebäudes  hin- 
ter dem  Rathh.  mit  r.  Resten  u.  Wand- 
malerei. —  Lisch  in  Voigtländ.  Jahres- 
ber.  22—24,  S.  135. 
^Wlehterleh  'A  M.  NW  y,  Eus- 
Idrchen. 

Marlenk.  ,.8ehr  alt*^,  mit  bemerkens- 
werthem  Tamstein,  Tabkl  u.  Glasgemäl- 
den. —  Barsch,  Eifel  1,  213. 
mriekede  'A  M.   W  v.  Unna. 

K.  ü.  Hk.  mit  schmalen  S.Scn.,  1  schif- 
figem geradschl.  Chor  n.  r.  B^Th.  aus 
dem  12.  J.,  mit  Walmdach.  Niedrig 
Bpitzbogige  Kreuzgewölbe  mit  aitf  Pila- 
stem  ruhenden  br.  Gurtbögen  und  auf 
Eck-Sl.  nut  spr.  Kapitalem  ruhenden 
Rippen.  In  den  S.Sch.  noch  rundbogige 
Quergurten.  Fenster  spitzbogig,  zu  2 
oder  3  gekuppelt,  von  Blenden  umfasst, 
deren  Bögen  zwischen  ihnen  auf  Krag- 
steinen ruhen.  Chor  im  Innern  zierlich 
geschmttckt  mit  Ring-SI.,  vortretenden 
Kleebögen,  tou  S&nlchen  umgebenen 
Fenstern,  rosettenartigen  Schilden  an 
den  ^ppen.  2  5 Portale,  das  grössere 
mit  kleebogiger  Oeffiiung.  —  Lübke, 
^Vestfalen. 
WlcUeräth  1  St.  SO  v.  Dahlen. 

K.  spg.  Ziegelbau  mit  Hausteinmate- 
rial von  einem  früheren  Bau.— Weerth, 
Bildnerei  2,  2. 

ÜTIebreehUilmuMii  1  St.  NNO 

T.  Nordheim. 

K.*  des  1030?  gegr.,  1240  urkundlich 
zuerst  erwähnten  Gisterziensemonnenkl. 
S.Maria  rtt.  gewölbte  Bs.  ohne  Quersch. 

1)  Ab.  b.  Klopfleich  T.  4.  5.  — 9)  Ans. 
b.  Pnitrich  T.  15.  —  3)  Abb.  in  ßau- 
4enkm.  Niedernfichs.  1,  T.  47.  48;  Gr.  b. 
firOaneberg,  Archiv  1840,  T.  2  la  134. 


mit  3  gleich  L  Seh.,  an  die  sich  3  halb- 
runde Apsiden  unndttelbar  anschliessen. 
92'  rhein.  1.  2  Doppejijoche  mit  wech- 
selnden Pfl.  und  Sl.;  im  fF  1  weiteres 
Doppeljoch  mit  der  Nonnenempore,  die 
sich  über  dem  nach  W  offenen,  von 
aussen  4eckigen  Wendeltreppen  flankir- 
ten  Paradiese  fortsetzt.  M  :  S  :  2  J  ss 
22  Vs :  c.  10  :  2  t  »/a'  rhein.  Höhen  vonM: 
S  =  36Vs:  13Vs'.  Die  nur  OVs'  hohen 
Pfl.,  im  M.Sch.  durch  rund-  oder  kaum 
merklich  spitzbogige  Blendbögen  ver- 
bunden, tragen  mittelst  rechteckiger  Vor- 
lagen nebst  den  Sl.  die  niedrig  spitzb(- 
gigen  Arcaden.  Von  den  4  Sl.  gleicht 
keine  der  andern.  3  haben  runde  Stäm- 
me, von  denen  der  kürzeste  u.  dickste 
schwach  verjüngt  ist,  und  unten  ausge- 
kehlte Knäufe  mit  zierlich  spätestr.  Blät- 
tern. Die  attisirende  Basis  u.  die  Deck- 
platte der  verjüngten  sind  stark  gothi- 
sirend  gebildet  Die  4.  Sl.  ist  von  un- 
ten bis  oben  übereckstehend  Seckig,  mit 
schwerem  gegliedertem  Kapital.  Die 
spitzbogigen  rippenlosen  Kreuzgewölbe 
haben  zw.  den  Doppeljochen  br.  Gurten, 
getragen  von  Pilastem,  wovon  die  des 
M.Sch.  ausgekragt  sind.  In  jeder  Schild- 
wand 1 ,  an  der  WS.  der  Empore  2 
Rundbogenfenster.  Pfl. -Simse  noch  streng 
r.  unter  der  Empore  1  niedriges  Kreuz- 
u.  (über  dem  Paradies)  1  eingestürztes 
rechteckiges  Tonnengewölbe.  Hinter  der 
Vorhalle  ein  zierliches  Spitzbogenportal 
mit  3  Paar  schönen  ringumfassten ,  z. 
Tbl.  ausgekragten  Säulchen  in  den  Ge- 
wänden u.  mit  einem  Rundbogenfries  u. 
feinen  Blättern  am  flach  giebelförmigen 
Sturz.  Aeusseres  schmucklos.  Am  N 
S.Sch.  eine  rechteckige  höhere  einfach 
g.  Annenkp.  mit  einem  Kreuzgewölbe 
vom  E.  des  14.  J.  —  Grotefend  u.  Hase 
in  Baudenkm.  Niedersachs.  1,  183 — 190. 
Kanzel  ^  von  Stein  am  S  Wandpfl. 
zw.  den  Apsiden  auf  4eckigem  Posta- 
ment, auf  welches  von  der  Hauptapsis 
her  3  Schwungstufen  hinau£führen,  Vs 
rund  vortretend,  mit  4  Kleebogenblen- 
den u.  einer  spitz  ovalen,  dick  über- 
tüncht! 

Grabstein'  in  der  g.  Kp.:  Herzog 
Otto  der  Quade  1 1394,  sehr  verstüm- 
melt; 1860  restaurirt. 

Kloster  an  der  A^S.  der  K.,  Reste  an 
den  Wohn-  mid  Wirthschaftsgebäuden 
des  Pächters. 

1)  Ans.  in  Baudenkm.  Niedersachs.  1, 
190.  —  9)  Ab.  b.  Brönnenberg,  Archiv 
1840,  T.  1  zu  134. 

40* 
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HWimf^  Vi  M.  WS  W  V.  AltenkirchcD, 
Ragen. 

K.  spg. 
IVIedenbrfick  V4  M.  SSW  v.  Gü- 
tersloh,  s.  Bheda,  Stromberg. 

Capitelsk.  *  S.Aegidios:  Qnersch.  u. 
Nebenapsiden  ü.;  Chor  streng  frg.;  Seh. 
einfach  g.  Kreuzförmige  Hk.  mit  3  7- 
seitigen  Chören  an  der  OS.  des  Quersch. 
Die  Chöre  reich  und  consequent  durch- 
gebildet, mit  je  8  mit  £[nöpfen  besetz- 
ten Walstrippen  auf  Ecksäolchen,  spitz- 
und  kleebogigen  Sl.-Arcaden  unter  den 
Fenstern,  der  Hauptchor  mit  Streben  u. 
frg.  Fenstern.  Die  kreuzförmigen  Pfl. 
der  Vierung  mit  je  4  Eck-81.  Kreuz- 
gewölbe im  Quersch.  spg.  ?  ohne  Rippen. 
Sehr  niedriges  Seh.  mit  br.  S.Sch.  (M : 
S  a=  30  :  26»/«'  rhein.),  Seckigen  Schäf- 
ten, runden  Wanddiensten  u.  Kreuzge- 
wölben. Gurtbögen  der  S.Sch.  u.  Schei- 
debögen einÜEush  4eckig,  Kreuzrippen  mit 
Bimstab.  Giebeldächer  über  den  S.Sch. 
Modemer  WTh,  —  Lübke,  Westüeden; 
Speck  u.  Sunkel,  Pr. 

Sedile  im  Chor  von  Stein  frg.? 
Wand-Tabkl.  daselbst  spg. 
TabkL  im  N  Kreuzarm  spätestg., 
sehr  gr.  und  reicher  ßeckiger  Th.  — 
Sp.  u.  S. 

TaufiBtein  spg.,  Seckig,  ähnlich  de- 
nen in  der  Bustorfer  Stiftsk.  zu  Pa- 
derborn u.  zu  Nieheim. 
Monstranz  g.  —  Sp.  u.  S. 

KLK.  g.  14  . . .  (I  an  der  SS.)  3jochige 
Hk.  mit  1  schiffigem  %  geschL  Chor, 
schmalen  S.Sch.  u.  gemeinschaftlichem 
Dach.  Runde  Schafte  mit  gegliederten 
Kapitalem,  runde  Wanddienste,  Kreuz- 
gewölbe mit  gut  gegliederten  Rippen. 
Gurtbögen  des  M.Sch.  so  stark  als  die 
Scheidebögen.  Einfache  Streben.  Spg. 
Fenstermasswerk.  —  Speck  und  Sun- 
kel    Pr. 

liriederau  V*  M.  SO  v.  Wechsel- 
burg. 

K.  mit  2  r.  Portalen. 
IVIefelAtedc   2  M.  NN  W  yon  Ol- 
denburg. 

K.  r.  —  H.  A.  Müller,  Beme  und 
Hnde. 

IVIenhannen  l'/sM.  OSO  v.  Celle. 
K.>  des  c.  1226  gegr.,  1233  bestätig- 
ten Cisterzienser-Nonnenkl.  ITThl.  g. 
t307->9;  O  Tbl.  gänzlich  modemisirt; 
Kpp.  1356--i442.    Ischiffiger  Ziegelbau 


mit  geradem  Schlius  im  O  n.  me  i 
überwölbten  Nonnenempore  im  W  - 
Spiel,  Archiv  1,  288;  Ldflch,  JfthriL  Z 
7;  Mithoff,  Archiv  U. 

Steinstatae  *  neben  der  Tbftr  iv 
Nonnenchore  Olfarkgrilfin  Agp«  ^'■ 
Landsberg,  2.  Gemahlin  Hers^if  Bet- 
rieb des  Langen  ▼.  Sachsen,  *  1.^ 
treffliclL 

2  Kelohe  (Abb.)  nebst  Patena  ^ 
15.  J.,  der  eine  1468  (I),  einfach  ^ 
3.  mit  6  Medaillons  am  Fossl 

ChorstUhle  auf  der  Xonncs« 
pore  g. 

Ewigre  Lampe  mit  CecJdgeis  l  - 
zem  Gehäuse  spg. 

Sohnltzalt&re  {^.,  einer  von  Uiv- 

Tepplohe*:  Tnstan  u.  Isolt  (T  * 
2.  H.  des  14.  J.  —  Propheten;  M 
scenen  (T.  7)  E.  des  14.  J.  — Legto* 
des  hl.  Thomas,  A.  des  15.  J.  (T.  ^« 
der  vorzüglichste.  — Ein  orientaltcdi«? 
Teppich  (T.  9  u.  10).  Die  flbrigesu 
Kl.  selbst  gefertigt? 

Malereien'  an  Wänden  a  Geruf- 
ben  (alt-  und  neutestamenttiche  G^ 
schichten,  Martyrien)  g.  1.  H.  d.  14.*^- 
148S  übermalt    Handwerksm&ssi^ 

Glasmalereien  spg.  A.  des  1&  J 
von  Alheid  Schraders. 
Klostergebäude  theils  g.,  theüs  t^>v 
Der  an  der  AS.  der  K.  gelegene  Kre<a- 

Sang  2stöckig,  mit  2  Höfen,  der  911^ 
es  N  Flügels  im  Erdgeschoas  rfi.  ^ 
gelbau ,  im  Obergeschoss  etwas  jtti^er. 
mit  schönen  gr.  Fenstern,  die  flbn^ 
Thle.  gegen  0  hin  zunehmend  jOoref« 
z.  Tbl.  von  Fachwerk  1551  erbauL  Bf 
eine  gr.  Reihe  mit  Holz  get&felter  Zel- 
len mit  auf  Glas  gemalten  Wappen  ^^ 
E.  des  16.  J.  —  Lisch  a.  a.  O.  lol 
Schranke  und  Truhen  z.  Tbl  ^ 
schnitzt  u.  mit  schönen  EisenbeschU* 
gen  verziert. 

Allerheiligenkp.  an  dem  die  Höfe  tm- 
nenden  Krenzgangsflügel  g.  zw.  1422  n 
74?  mit  Kreuzgewölbe,  sehr  U. 

WandffeinAlde  (Chrigtus  o.  9  Tj4^ 

am  Gewölbe,   das  üebrige   fast  o^ 

kenntlich). 
Glasmualereien       ( Verkandkung . 

Kreuzigung,  Auferstehung,  S.Michftei^ 
iriephe  1%  M.  iVf^T.  Gardelfge» 

K.  wie  in  Vielbaum.  —  Adler. 
WIeaa  s.  Oberwiesa. 


1)  Ab.  das.  S.  5.  —  9)  Abb.  to  7 
1)  Skizzen  b.  Lübke,  Westfalen  T.  9.    6-10.  —  j|)  Abb.   das.  T.  4.  5    -  4l 
—  9)  Abb.  b.  Mithoff,  Arohiv  II.  I  Gr.  das.  S.  5. 


"VHesbaden  —  Wilhehnshaiuen.  9S9 

iftottbadeii  V4  M.  iV  v.  Mainz,  s.      Rathh.  barock  1609,   theils  Stein-, 

lebrich,  Clarenthal,  Eberbach,  Idstein,  theils  Fachwerksbau  mit  Erker,  Giebeln, 

Idrich,  Langenschwalbach,  Schierstein,  Sc,  bemalt  u.  z.  ThL  vergoldet  —  £b- 

mnenberg.  hardt  Tiöf. 

O.  H.  Ebhardt,  Gesch.  u.  Beschreib.  JIWiemeHo^miyM.WNWy.Benihen, 
d.  St.  Wiesbaden  1817.  8.  K.  spg.  A.  des  16.  J.?  Steinbau  mit 

fitadtk.  «  S.  Mauritius  (8.  J.?)   spg.  isoHrtem  Thurm.  —  Luchs,  Schlesien. 

188  geer.;  1547  u.  1561  5;  1717  im  In-  l¥le«enbur«  2SUVSWy.  Belzig. 
an  barbarisirt,  wobei  die  letzten  Reste       K.  ü.  1  schiffig,  mit  Quersch.  —  Otte, 

tr  dten  Schafte  u.  Gewölbe  verschwun-  Handb. ;  dessen  Grundzüge. 

m  sein  mögen;  1850  i   ürspr.  3schif-  ^¥le«eiibar||   '/4    St.    WSW   von 

(e?  Hk.  mit  1  schiffigem  %geschl.  Chor  Wildenfels. 

ftiterem  4eckigem  Tb.  vor  der   WS.      K.:  Epitaph  der  Margaretha  v.  Lin- 
15'  L     Fenster  2theilig.     Chorstreben  dau  f  1^68,  von  Lucas  Cranach  d. 

Kt  Satteldächern.  —  Nassau.  Denkm.  j.  1568.  —  Otte,  Handb. 

•  ^^H?:  Jlx  .         T      .     ,     ^       VI.  ♦Urieaenfeld  2  M.  SW  v.  Franken- 

Grrabsteine:   Imagina^,   Gemahun  ^^e^g 

Ktoig  Adolfs  von  Nassau,  f  um  1318,       k.  spg.  Ischiffig,  Sseitig  geschl.,   mit 

MS  Kloster  Clarenthal,  g.  —  des  M.  runden  Diensten  u.  reichverzierten  Stre- 

£kehn  tl382:    der  leidende  Heiland  bgn,  j.  ohne  Gewölbe  u.  ohne  Fenster- 

am   Fusse    seines   Kreuzes,   an   der  gtabwerk.    Neben  der  iVS.  1  gr.  4ecki- 

iüsseren  Chormauer.  — Graf  PhUippP  ger  Th.  ohne  allen  Schmuck  mit  flachem 

T.  Nassau- Weilburg  f  1429,  aus  Cla-  Dach.  —  Speck,  Pr. 

renthal.  —  Graf  Adolf  IH  v.  Nassau  wj-r,ij^^i^«.^i.  1  w    qqw^  n-i,« 

Wiesbaden  t  1511.  -  Seine  Gemah-  ^"^•"?J5^?!5«^       MlTnl' t 
lin  Margaretha  1 1504,  beide » spätestg.       ^^^  "«P«'  ^^^^  .  -  Mertens,  T. 

Bibliothek:  Deckel  eines  Pergament-  HTIIdenrel«  2Va  St.  SO  v.  Zwickau, 

codex  (Visionen  der  hl.  Hildegardis  s.  Härtensdorf,  Schönau,  Wiesenbure. 

t  1179)  mit  Beschlägen*  aus  dem       Sohl.  1521  umgebaut,  mit  vielen  Öte- 

14.  j.?  ren  Besten.  —  SchiflOaer,  Sachsen. 

Manuscripte  mit  Miniaturen:  Vi-  l¥ll«ie«hiiu««n  4  M.  SFF  v.  Bre- 

sionen  der  Ü.  Hildegardis;  dgl.  der  ™ßD>  s-  ^sbeck. 

hl.  Elisabeth.  ^  ^bne  alles  Ornament.    Der  untere 

€^emftldesalnxnlung:  Bilder  der  alt-  Tbl.  besteht  aus  Granit^eschieben ,  die 

mischen  u.  altflandrischen  Schulen.  °ac^  aussen  behauen ,  innen  aber  roh 

MnseTim  im  herzoglichen  Schi.  gelassen  sind,  der  obere  aus  Ziegehi.— 

Grabsteine:  Graf  Dyther  HI«  von  Zehe. 

Katzenehibogen  f  1276,  aus  der  zer-  HTIidun«©!!  s.  Niederwüdungen. 

störten  Claren-Kl.-K  zu  Mainz,  sehr  l¥lllielnialtaufleii  1  St.  WSW  y, 

conventioneil.  —  Diether  IV  ^  zu  Kat-  Münden. 

zenelnbogenf  13 15,  ebendaher,  schön.       Cisterziensemoniienk.  *   r.    12.   J. 

—  Graf  Philipp  zu  Nassau   f  l^^^?  Flachgedeckte  kreuzförmige  Bs.  mitrun- 

▼om    Bildhauer    Christoph   gefertigt,  den  Apsiden   an  dem  Chor  u.  der  0  S. 

ans  der  Stadtk.  der  Ereuzarme.  c.  95'  rhein.  1.    Neben- 

Ziegel  vom  Fussboden  der  Stadtk.  apsiden,  Giebel  des  Quersch.,  S.Sch.  zer- 

g.,  ein  zierliches  Muster  bildend.  stört    Arcaden  u.  Fenster  des  Seh.  ver- 

Holzso.  g.  mauert    Im  Seh.  je  4  Arcaden,  in  wel- 

Hoohaltar  aus  der  ehemaligen  Ab-  chen  Sl.  mit  je  einem  Pfl.  wechseln.  Die 

teik.  zu  Marienstadt  mit  reichen  be-  Sl.  haben  vereinfachte    attische  Basen 

malten  Sc.  u.  Flügeln  15.  J.  ?  mit  Eckblättem,  blattgeschmückte  Wür- 

Glasmalereiexi  g.  felknäufe  u.  abgeschmiegte  Deckplatten. 

Die  Pfl.-Simse   sind  ähnlich  wie  in  S. 

,x  ^  A        .    xr       n«  i...  n  1  Mauritius  zu  Köln.  Die  Oberfenster  ste- 

1)  Gr.  u.  W  in  Nass  Denkm.  H.  1,  j^^^  ^^er  den  Stützen  der  Arcaden.  Der 

;  AK  -i"    IT?'  9         J■^  AKK  \ir  Rundbogenfries  derApsis  ruht  auf  Kopf- 

\^''L%  Abb'-  b.'  B;crer*ul  ÄeMi  ^^^^^^    "^'^'^^  8<^^"^  '^^ 

.  58,  G—L  —  6)  Ab.  b.  Hefhcr,  Trach- 

(D  1,  68.  —  7)  Ab.  daselbst  2,  118;  b.       1)  Abb.  io  Baudenkm.  Niedersachsens 

.  H.  Müller,  Beitr.  1,  T.  17  zu  S.  62.  1,  81  u.  T.  19  (Stock). 
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«lIVlIliclnMlftMfte  iU.Wy.  Cassel. 
In  der  £p.  der  1793  beg.  ,,Löweii- 
bürg**. 

Gralnnal  (Holzrelief)  des  Pfalzgra- 
fen Sigfried  y.  Orlamünde,  Stifter  des 
Kl.  Herrenbreituogen,  t  ^i^^,  aus  der 
dortigen  K.,  geringe  Handwerksarbeit 
von  1528,  mit  dem  falschen  Todesjahr 
1124.  —  Dahl  in  Justis  Vorzeit  1823 
S.  226  mit  Ab. 

2  Altargemälde  an  der  0  S.  der 
S.Sch.  a4i8  der  deutschen  Schale  des 
16.  J. 

Glasmalereien  aus  yerschiedenen 
hessischen  Kirchen,  namentlich  von 
ObemMrchen ,  Immenhausen ,  Dago- 
bertshausen u.  der  Stadtk.  zu  Hers- 
feld, g.  14.  u.  15.  J.,  Bruchstücke  (z. 
Tbl.  noch  nicht  aufgestellt). 

^¥lllielni»telii  bei  Klosterrath. 

Burg  \  Ru. 
UrillebadcMCii  3  M.  OSO  y.  Pa- 
derborn. 
K. :  Keloh  g.  —  Giefers. 

ReUqtdenkasten  von  vergoldetem 
Silber  r.^  auf  dem  Deckel  der  seg- 
nende Heiland  umgeben  von  den  Evan- 
gelistenzeichen. —  Becker,  Nachträge. 

UrillcMliauMii  \a  M.    WSW  V. 

Kreuzburg. 

K.  g.  15.  J.?  Die  Kreuzgewölbe  ruhen 
auf  4  freistehenden  Pfl. ,  die  des  Chors 
sind  zerstört  ~  Bach,  Kirchenstatistik. 

Urilna  42  M.  0  v.  Königsberg  i.  Pr. 
Axmenkp.  g.  —  Hertens,  T. 

IVIIsnaeh  2  M.  SSO  v.  Perleberg, 
s.  Havelberg. 

Wallfiüirtsk.  g.  1446  im  Wesentlichen 
voll.?;  H^Th.-Bau  älter,  vor  oder  nach 
€  1383;  Gewölbe  1525  (J).  Grossartiger 
Ziegelbau^  in  der  allgemeinen  Anlage 
ganz  ähnhch  dem  Dom  zu  Stendal^  aber 
grösser  u.  reicher.  M.Sch.  im  Lichten 
37V3'  br.,  83*  h.  An  den^runden  Schäf- 
ten'^schräge  Bänder^  von  schwarz  glasir- 
'  ten  Ziegeln,  4  schräg  cannelirte  Dienste, 
die  oben  durchkir  Blenden  mit  Giebeln 
in  2  Reihen  Ober  einander  verbunden 
sind,  reiche  Basen  u.  Kapitaler.  Die 
Dienste  der  meisten  Schafte  noch  mit 
kl.  Zwischengliedern.  Die  S.Sch.  mit 
Rundbogenblenden  statt  der  Kpp.  und 
aussen  mit  einem  j.  fast  ganz  zerstörten 
Umgang,  der,  mit  Kreuzgewölben  fiber- 
deckt, die  Streben  durchbrach  und  mit 
der  K.  durch  Thfiren  verbunden  war. 
Die  Abseiten  der  OS.  der  Kreuzarme 


noch  vorhanden.  Die  niiictea  Bmm 
der  N  als  Sacristei  dsenend.  Die  SV 
sehen  unter  den  Choifenstem  nrndboioi. 
der  darüber  befindl.  Fries  ohne  Sdunotk 
Der  Tb.  über  der  WS.  des  ILSch.  - 
Büsching,  Reise;  Kugler^  Baaknnit  < 
463 ;  Lisch ,  Jahrb.  17 ,  387 ;  t.  Qdiä. 
Stendal;  Hertens,  T. 

Tanfisrt^in  von  Sandstein  g.,  Beckic 
Steinlenohter  >  g.  15.  J.  7'  h^  Ob 
lenförmig,  mit  4  Löwen  am  Fast.  « 
übereckstehenden  halben   Fialen  u 
Schaft  u.  bauchigen  Blättern  am  ka- 
pital. 
Steinstatnen  im  Chor  (HeiiigH)  i 
Sohnitzaltar  (Maria,  Apostel,  Hei- 
lige)   mit  Flügelgemälden    auf  Gold 
grund. 

Gemftlde  im  Chor  (legendandtkf 
Darstellungen)  15.  J.?,  noch  vorhsR- 
den. 

Glasmalereien  (biblische  u.  Uen- 
darische  Darstellungen,  Apoetel,  w- 
lige,  Wappen)  schön  g.  uxn  1443. 

WWUtm  2Vs  M.  NW  g.  W  T.  Diekird 

Untere  Stadtk. :  Grabstein  in  ebrr 
Sacristei:  Anna,  geb.  Gr&fin  ^n. 
Manderscheid-Kail  1 1559.^Bir9ci. 
Eifel  2,  2,  217. 

irimmclburs  Vs  St    P»'  r.  &- 

leben. 

KllL  r.,  mit  5  0  Apsiden,  üuüiA 
wie  Paulinzelle,  1121  gest^Bn.  —  Ad- 
1er,  Pr. 

irindeclLCii  IVs  M.  NNW  v.  B<- 

nau,  s.  Eichen. 

K.  g.?;  1596  erweitert  —  Bach,  £• 
Statistik. 

*SchL-Thorbau  g.  Die  spitsbocict 
Einfiüirt  von  ausgekragten  runden  Theo, 
fiankirt.     Bu. 

IVIndhelm  V«  M.  WS  W  ▼.  Locnm. 

K.  einfach  r.  12.J.?,  IschtfBfrmitff- 
radem  Chorschluss,  Kreuzgewölben  äo* 
ren  Gurtbögen  auf  Pilastem  ruhen,  osd 
4eckigem  Th.  mit  Satteldach.  —  Lübkft 
Westfalen. 

Schnitzaltar  (Krensngung  n.  lech) 

Passionsscenen)  trefflich  g.  15.  J.  Ott 

innigen  u.  anmuthigen  Kö^en,  bemslt 

u.  vergoldet 

IWliidlsieltlaulie   Vi  ^-  ^0  von 

Altenburg,  Sachsen. 
Sohl.'  Rnss.  mit  staric  g.  Erinnenui- 


1)  Gr    n.  An«,  b.  QubmX  q.  Ott»  2,  T 
18,  4.  —  9)  Aois.  b.  Pottridi,  Stduw 
1)  Ans.  b.  Schaepkens,  Boütuc,  T.  6.   1,  2,  Lief.  13r.,  T.  1 1.  12. 


r      ' 
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gen  1532  toIL;  der  Seddge  Thnrm  nea 

rcstatirirt 

MTlnlLel  Vs  M.  WS  W  ▼.  Geisenheim, 

s.  Mittelheim. 

Qraues  Hans '  von  RliabanuB  Maa- 
ruft  erbaut;  im  11.  J.?  r.  yerändert; 
später  verunstaltet.  —  Period.  Bl&tter 
1^56,  27lff. 

^wrinneii  1  M.  JiO  v.  Staufenberg. 

K.  ,4<^ge  vor  der  Reformation."  — 
Bach,  K-Statistik. 
^^riniiliiffeii  1  M.  5  FF  V.  Goblenz . 

Th.  r.  4ec]dg,  mit  Walmdach. 

yXlpfwm  2%  M.  5  g.  0  v.  Arnstadt.' 
K.:  Solmitzaltarspg.?  — Hess,  Bild- 
werke 44. 

^iripperfarth  5  M.  0^0  v.  Köln, 
s.  Breckerfeld,  Marienheide. 

Ptk.  >  S.  Nikolaus  höchst  einfach  r. 
mit  n.  Veränderungen.  Gewölbte  Pfl.Bs., 
an  deren  schmales  Quersch.  sich  3  halb- 
runde Apsiden  unmittelbar  anschüessen, 
mit  einfach  4eckigem  Th.  vor  der  ITS. 
Im  Seh.  3  Doppeltjoche,  4eckige,  nur  un- 
ter den  Arcadcn  mit  Kämpfern  versehene 
FA.,  an  den  Hauptpfl.  rechteckige  Vor- 
lagen als  Träger  der  Rundbogengurten 
des  M.Sch.  Ueber  den  Widerlagern  der 
letztem  wölben  sich  in  schräger  Rich- 
tung kl.  als  Kragsteine  dienende  Spitz- 
bögen, welche  den  6theiligen  Kreuzge- 
wölben mit  Wulstrippen  u.  spitzen  Schud- 
bögen  zur  Stütze  dienen.  Arcadenund 
Fenster  rundboopg,  letztere  kl.  Gewölbe 
der  S.Sch.  mndooeig,  ohne  Rippen,  an 
den  Wänden  von  Kragsteinen  getragen. 
Zwischen  den  Fenstern  des  M.Sch.  aus- 
sen durch  Säulchen  getheilte  Blenden, 
darüber  ein  Rundbogenfnes.  In  den 
niedrigen  wenig  vorspringenden  Kreuz- 
armen  gr.  durch  Säulchen  3getheilte  Spitz- 
bogenfenster,  übereckstehende  Streben, 
auf  Ecksäulen  mhende  Gewölbe.  Ueber 
der  Viemng  ehemals  ein  Seckiger  Th. 
u.  Über  ihren  0  Ecken  2  kl.  4eckige 
Thürmchen,  die  im  Innern  auf  je  einer 
SI.  mit  einfachem  Würfelknauf  ruhten.— 
Strauven,  Wipperfürth. 

Keloli>  g.  E.  des  14.  J.?  DenFuss 
in  Form  einer  Sblätteri^en  Rose  zie- 
ren 8  mit  gr.  Fertigkeit  ansgefohrte 
durchsichtige  Emailbilder  aus  der  hl. 
Geschichte  von  der  Kreuzigung  Christi 
bis  zum  Pfingstfest. 


1)  Abb.  b.  Görz,  Winkel;  aach  in 
Nr!8.  Denkm.  I,  T  6.  --  3)  Abb.  bei 
Straaven«  WipperfOrib.  —  S)  Abb.  b. 
Baudri,  Organ  1859  sn  209—211. 


H^lMuar  4  M.  iV  T.  Schwerin,  siehe 
Beidendorf^  Brüel,  Drewskirchen,  Gres- 
sow,  Grevismühlen,Hohenkirchen,  Kirch- 
dorf, Lübow,  Neubukow,  Neuburg,  Neu- 
kloster,  Proseken,  Warin,  Zurow. 

Dr.  L.  F.  Grain,  Beiträge  zur  Gesch. 
der  Stadt  W.  1859.  8:  Deutsch.  Kunst- 
blatt 1853,  S.7;  Kallenbach,  Aus- 
flug 1852  S.  28;  Lübke,  Reise  306; 
Dietrich  Schröder,  Beschr.  d.  Stadt 
u.  Herrsch.  Wismar,  2.  Aufl.  von  Dr. 
Cndn  t859f.  8. 

Ziegelbauten,  z.  Tbl.  mit  Anwendung 
schwarz  glasirter  Ziegeln.  Die  Kirchen 
wirken  hauptsächlich  durch  ihre  Grösse; 
die  Verhältnisse  sind  übertrieben  hoch, 
die  Ausbildung  loh.  Die  Fenster  wie  in 
Doberan.  doch  ohne  Kapitaler.  Das 
Innere  üoerweisstl 

Domlnloanerk.,  „schwang  K1.K.''  g. 
Die  Dienste  der  Schafte  ruhen  auf  Manns- 
köpfen, unter  welchen  Wappenschilde 
angebracht  sind.  In  das  Sdi.  ist  jetzt 
des  Waisenhaus  hineingebaut.  Ueber 
letzterem  sind  noch  die  Gewölbe  mit 
ihrer  alten  Polychromie  —  an  den  ge- 
putzten Flächen  der  Bogenlaibungen 
Heiligenbrastbilder  in  Medaillons  —  er- 
halten. Auch  unten  in  der  K  sind  un- 
ter der  Tünche  figürliche  Darstellungen 
und  schöne  Ornamente.  —  Lisch,  bei 
Bartsch,  Jahresbericht  3,  142;  Lisch, 
Jahrb.  16,  289. 

Ghrabmal:  Herzogin  Sophie,   Qe-f'/ 
mahlin  des  Herzogs  Magnus  v.  Mek- 
lenburg,  f  1504,  auf  einer  gravirten 
Messingplatte   liegende  Bronzestatue. 
—  Lisch,  Messingschnitt,  Nr.  34. 

FranziBoaiierk.,  Graue-Mönchen-K, 
zerstört!  —  Lisch. 

HL  Geist,  Spitalk.,  g.,  mit  einem  ans 
Eichenblättern,  Eicheln  u.  Vögebi  be- 
stehenden Fries.  * 

Frooessionsleaohter  '  von   Holz 

spg.,  bemalt    Den  oberen  TU.  bildet 

em  Oeckiges  Gehäuse  fllr  eine  plumpe 

Marienstatue. 

S.  Georg  g.  14.  u.  15.  J.;  Th.  1404 
gegr.  Kreuzförmige  Bs.  von  sehr  schlan- 
ken Verhältnissen  mit  einem  ümgans 
um  den  etwas  niedrigeren  geradgeschL 
Chor  u.  4ecki^em  unvoll.  fTTh.,  dessen 
Seitenhallen  em  2.  Quersch.  bilden.  M.- 
Sch. 118'  h.  Im  Chor  3,  im  Seh.  4  Paar 
8edüge  Schafte  mit  gegliederten  Ecken. 

11  Ab.  b.  Essenwein,  BacksleiDban 
T.  26,  4.  —  9)  Ab.  b.  Bandri,  Orgao 
1856  zu  34. 


Wismar. 


'4.■^  »*•»•< 


?t-i'-    C'^'.»  -*•-;- 


Die  niedrigen  Scheidebögen  wie  die 
Schafte  gegliedert  Üeber  ihnen  ein  Fries, 
oberhalb  dessen  die  Bflndeldienste  im 
M.Sch.  anf  theils  edeln ,  theils  fratzen- 
haft komischen  Köpfen  anfisetzen,  wäh- 
rend dieselben  im  Chor  am  Schajftsims 
auf  Engelköpfchen  rohen.  Stemgewölbe, 
in  den  S.Sch.  des  Chors  u.  deren  Seiten- 
Kpp.Krenzgewölbe.  Am  Quersch.  Gie- 
bel u.  Seckige  Eckthürmchen;  an  erste- 
ren  n.  der  WS.  Ornamente  t.  schwarz- 
glasirten  Ziegeln. 

Taufbecken  von  Bronze,  glatt,  mit 
aofgemalten  Figg. 

Qiorsobraiiken  il  ChorstüMe  g.? 

Gnudfiz  Yon  Holz,  kolossal,  das 
Krenz  reich  mit  Weinlaub  u.  Trauben 
geziert.  ..  ,     •,.  lu.»  ^^/h 

Altarblatt,  gr.'u.  schön.  —  LiscL 

S.  Harte  g.  Chor  1339  von  Meister 
Johannes  Qroote  heg.,  53  f;  Seh.  2.  U. 
des  14.  J.?;  S.Kpp.  an  den  S.Sch.  15. 
J.?  Sacristei  reich  spg.  15.  J.  Kreuz- 
förmige Bs.,  in  der  Gmndanlaße  dem 
Schweriner  Dom  ähnlich,  von  schlanke- 
ren Verhältnissen  (M.Sch.  109'  h.),  mit 
Chorumgang  u.  Kpp. -Kranz,  niedrigeren 
2schi£6gen  Erenzarmen,  Nebenhallen  zu 
den  Seiten  des  4eckigen  WTh.  c.  300' 
lang.  Im  Langbau  S  Paar  Seckige  Schafte* 
yon  gr.  Dicke  mit  eingelassenen  Eck- 
mndstäben,  an  den  Flächen  mit  Bim- 
\  Stäben  besetzt ,  die  auf  weit  ausladen- 
den Kapitalem  ^  Figuren  tragen  sollten. 
In  der  M.  der  Kreuzflflgel  je  1  schlanker 
8eckiger  Schaft  '  mit  vorspringenden 
Eckrmidstäben.  Die  5fachen  Dienste 
setzen  in  den  S.Sch.  unmittelbar  unter 
den  Seckigen  blattlosen  Schaftkapitälem, 
im  M.Sch.  über  den  Scheidebögen  auf 
Kragsteinen  au£  Ihre  Knäufe  und  die 
Granitkragsteine  des  Seh.  sind  plump, 
nur  die  Kragsteine  des  N  S.ScL  stel- 
len z.  Thl.  überraschend  schöne  Männer- 
köpfe von  gebranntem  Thon  dar.  Am 
Seh.  Strebebögen,  am  Quersch.  reiche 
von  Thürmchen  eingeschl.  Giebel.  Die 
Dachanlage  der  Chorkpp.  ähnlich  wie 
am  Dom  zu  Schwerin,  m  Bützow,  Dar- 
gun  u.  Osterburg.  Der  untere  mit  einem 
Bogenfries  abschliessende  Thl.  des  W 
Baues  älter  als  das  Sek  ?,  die  3  oberen 
Geschosse  schon  aus  dem  15.  J.?  Ueber 
dem  Th.  1  stumpfes  Kreuzdach. 

Tanf  kessel  von  Bronze  spg.  £.  d. 


J 


■it.  J.?,  geschmückt  mit  den  Bcii 
guren  der  Apostel  u.  Scenea  aus  d>d 
Leben  des  Herrn  zw.  retcheB  Wm] 
rebenverzierungen ,  getragen  toq  ni 
knieenden  Engeln. 

Gitter  von  Schmiedeeiaen  1^  J.^1 
gleichsam  wie  ans  verschlungenen  Stxw 
ken  gebildet 

Croolflz  von  Holz,  kolossal. 
•  Wandmalereien  *  (Ecce  homo,  }bk 
ria,  Barbara,  Katharina)    g.  2.  H.  dn 
14.  J.,  übertüncht  Andere  in  der  Kf 
über  der  Sacristei. 

S.  Nikolaus   g.  Chorbau    ]3St    Y«a 
Heinrich  von  Bremen,  Raüismanrenm^ 
ster,  übernommen;  13S6  f;  SKrearznB 
u.  S.Sch.  um  1437,  wo  Heine  (von)  Mfti- 
ster  Meister  am  Bau  war;    f  14<M.   6«^ 
ähnlich  der  Marienk.,  aber  grösser  oaJ 
höher  (12S'  h.),  mit  niedrigen  KrenzMr- 
men  u.  S.Sch.  u.  ein   fV  Quersch.   Id- 
dendem   Thurmbau.      Nnr    S.Sch.    oau 
Chorschluss  überwölbt    9  Paar  Seckij^' 
Schafte,  ^egen  das  USch.  mit  3£ichei 
Bim  Stabdiensten  besetzt  KapitAlermw 
groteske  Köpfe,  z.  Thl.  mit  Biactwtft 
Unter  den  Fenstern  der  Chorlipp.  «ii. 
zierlicher  Fries.    Auch  an  den    S.S-k 
Kpp.    Schwere  Strebepfl.  n.  Streböpea 
An  den  Kreuzarmen  u.  der  ll^'^S.  reicher 
Schmuck  von  Formsteinen,  Reihen  vi« 
zahllosen,  sehr  kleinen  Belieffiguren  (ab- 
wechselnd Maria  n.  S.  Nikolans)  nnta 
Baldachinen  zw.  E&alen,  MasswerkfrieMo. 
an   einander   gereihten  Unthieren    mü 
Köpfen,  weiter  oben  schöne  Radfenst^r. 
Der  mit   Krappen  gezierte  Band    des 
Giebels  ^  von  mehreren  kurzen  polygoncs 
Pfosten   unterbrochen.     Die  Langseit« 
des  Quersch.  mit  einer  Krönung  >   v^m 
Pfosten,  zw.  welche  Wimbeige  tramida 
Stichbögen  gespannt  sind.     Der  R'Tb. 
mit  Satteldach.    Ausser  ihm  sind  noch 
9  kl.  Thürmchen  vorhanden. 

Grabstein  mit  eingelegten  WappeD 

von  Messing. 
Kirchenstühle    mit    geachnüxteii 

Wappen  16.  J.?  —  Lisch. 
Glasmalereien  g.,  schön.  —  Usrb. 


1)  Gr.  u.  Kapitfil  b.  Etsenwein,  Back- 
•teinb.  T.  6,  3.  4.  —  3)  Ab.  dit.  T.  6, 
7,  —  S)  Gr.  0.  Sookel  das.  F.  h.  6.  8. 


Maner-The.  g. 

Sohl,  „Fürstenhof  oderTribanal*'(l$h^ 
1283  (;  1300  an  anderer  Stelle  erinnt, 
1 1311,  mit  2  starken  h.  Then.;  1329  dp* 
ben  die  Georgsk.  verlegt;  1356  n.  1430 

1)  Ab.  b.  Baudri,  Organ  1852  Nr.  31. 
—  9)  Abb.  b.  Ecsenwein«  Batiktlsiak 
26,  1.  ~  S)  Ab.  das.  37,  1. 


Wismar  ^  Wittenberg. 


cMisgebaut:  hiervon  vielieicht  der  Stall 
stuf  dem  Hofe?)  „alter  Hof','  von  5 nach 
JV  gerichtet,  1512—13  von  dem  „neuen 
Baumeister*'  Georg  gebaut,  liatte  1576 
z-wei  Geschosse.     Im  1.  sind  Ho&tnbe 
(Hofdomitz)  u.  Ktlche,  beide  auf  starken 
SL  gewölbt.     Gegen  den  Hof  waren  3 
Krker,  gegen  W  5  hölzerne  Giebel  vor- 
banden.     Von  diesem  Bau  stehen  nur 
noch   die  Ringmauern   u.  die  Gewölbe 
des   Erdgeschosses.    —   Der   dstöckige 
,,iiene  Hof,  ein  Renaiss.-Bau  von  1553 
— 55,  heg.  vom  Maurermeister  Gabriel 
van  Aken,  voll,  vom  Maurermeister  Va- 
lentin von  Lira;  die  Ornamente  von  ge- 
branntem Thon  z.  Tbl.  schon  1552  vom 
Steinbrenner  Statins  v.  DOren  gefertigt, 
die  Decken    1554    von  Meister  Jacob 
Strauss  zu  Berlin  auf  Leinwand  gemalt 
Um  die  Thüren  u.  Fenster  u.  zw.  den 
Geschossen  ziehen  sich  Reliefe  von  Sand- 
stein  mit  vielen  Figuren,   meist   aber 
Friese  von  ^^ebranntem  Thon  mit  Me- 
daülonbrustbildem  u.  Ornamenten  hin. 
Die  Wandflächen  dazwischen  sind  ge- 
putzt    Das  Hauptthor  u.  die  Fenster 
sind  von  giebeltragenden  Karyatiden  ein- 
geschl.  —  Lisch,  Jahrb.  5,  5  —  19. 

Wohnhäuser  '  reich  spg.  15.  und 
A.  des  16.  J.,  mit  Blenden,  Wimber- 
gen, Zinnen  u.  meist  mit  Treppengie- 
beln. Die  meisten  am  Markt  u.  bei 
der  MarienL 

^riaiM»!  Vi  M.  iV  ?•  Calcar,  s.  Hön- 
nepel. 

Oanonloatstiftsk.  (825  gegr.)  0.   13. 
J.;  Chor  g.;  1844  restanrirt.    Kreuzför- 
mige 6s.  von  derben  schweren  Formen 
mit  gothisirender  Pfl.-Stellung  nnd  mit 
Rippengewölben.    Das  Aeussere  einfach 
r.  mit  2  Then.  zu  den  Seiten  des  Chors. 
Vollkommen  erhaltener  Tufsteinbau.  — 
Kinkel,  Niederrhein;  Quast  u.  Otte  2, 
191  (v.  Quast);  Schoms   KunstbL   1844 
8.  40 ;  Weerth,  Bildnerei  I,  S.  XVI. 
Tanfisteln  'von  schwärzlichem  Stein 
r.   12.  J.?,  am  runden  Becken  oben 
eine  Weinarabeske,  darunter  ein  ei- 
genthüroliches  Ornament,  unten  4  sehr 
unförmliche  Thiere. 

lirittonberit  8V9  M.  S  v.  Branden- 
burg, 8.  Coswig,  Gräfenhainichen,  Kem- 
berg,  Jüterbog,  Zahna. 

Kugler,  kl.  Schriften;  ders.  im  Mu- 
seum 1837  Nr.  5f ;  A.  M  Meyner, 

1)  Anis.  b.  Steiler,  Beilr.  T.  3;  Gie- 
bel b.  Bssenwein.  T.  7,  7.  8;  8,  4.  — 
9)  Ab.  b.  Weerth,  Bildnerei  1,T.  10,  7. 


Gesch.  d.  Stadt  W.  1856.  b;  Pütt- 
rieh.  Sachsen  U,  2,  Lie£  39.  40; 
Schadow,  Wittenberg;  G.  Stier,  Wit- 
tenberg ;  ders.,  mscripfion.  Yitebergae 
hu.  1856.  kl  8. 

HL  Leiohnamskp.  5  neben  derStadt- 
K.  emfach  g.  A.  des  14.  J.?,  klein. 
—  P. 

S.  Maria  \  Stadtk.,  ff.  0  Tbl  des 
Seh.  XL  Chor  14.  J.?;  IT  Tbl.  u.  The. 
um  1412;  1570  restanrirt  (I);  später 
mehrfach  verändert  Hk.,  urspr.  ohne  N 
S.Sch.,  mit  gleich  1.  geradgeschL  Schif- 
fen, deren  gemeinsames  Dach  0  mit  ei- 
nem blendengeschmückten  Staffelgiebel 
abschliesst,  welcher  durch  einen  oeide 
Seh.  trennenden  Strebepfl.  u.  ein  über 
letzterem  ausgekragtes  Seckiges  schlan- 
kes Thfirmchen  unsymmetrisch  getheilt 
wird.  Beim  Anbau  des  N  S.ScL  wurde 
der  Giebel  gegen  iV  hin  vergrössert  n. 
verlor  hier  seine  Staffeln.  Das  Gewölbe 
des  M.Sch.  ruht  an  der  iSS.  auf  6,  an 
der  JV  S.  auf  3  Pfl.  üeber  dem  IFPor- 
tal  1  schönes  Radfenster,  daneben  2  g. 
The.  mit  1555  aufgesetzten  Dächern.  An 
der  OS.  des  M.Sch.  3  ^vramidal  grup- 
pirte  Fenster.  An  der  ^S.  ein  2stÖK- 
kiger  Vorban,  in  den  ein  mit  vielen 
plumpen  Fialen  decorirtes  Doppelportal 
führt 

Steinrelief  an  der  0  H.  der  N  8. 

ßhristus  auf  dem  Regenbogen  in  der 
andorla  thronend  mit  hoch  erhobe- 
nen Händen,  aus  seinem  Munde  rechts 
ein  Schwert,  links  eine  Lilie  hervor- 
gehend; oben  in  den  Ecken  2  bla- 
sende Engel),  sehr  energischer,  aber 
nicht  roher  r.  S^l  von  c.  1150—80?, 
der  Gesichtsausdunck  geistlos.     4Vs' 

jj^  Adler  Pr. 

'stei]irelief(BiIdniss  Christi)  2  1310. 

Statuen  g.:  am  IT  Portal  Maria  * 
u.  Heilige;  an  der  iSS.  Jacobus  und 
Andreas.  * 

Grabsteine  am  Aeussem,  meist  un- 
erheblich; die  ältesten  grösstentheils 
in  der  Form  des  Grabsteins  *  des  Se- 
nators Basilius  Mathäi  t  1^61. 

Relief  oben  am  Chor  (an  einer  Sau 
sangende  Juden)  15.  J.?  —  Bösigk, 
Wahrzeichen  49f. 

Epitaph  des  Matthias  v.  Schulen- 
burg 1571    von  Georg   Schröter  von 


1)  OS.  u.  5  Portal  b.  Poltrich  T.  3; 
T.  8,  ß ;  W,  S  ü.  N  Portal  b.  Schadow 
1.  3.  4.  —  9)  Ab.  b.  Schad.,  Ät,  —  S) 
Dai.  2.  —  4)  Dat.  L.  —  B)  Das.  Q. 


l¥ltteDberg. 


Torgaa,  gr.,  die  knieeude  Haoptfigar 
Yon  Steuer  Sauberkeit,  die  Keliefs 
zierlich,  die  Einüassung  barock  pracht- 
voll —  K. 

Grabmal  des  jüngeren  Lucas  Gra- 
nach t  15S6  mit  Marmorrelief  (Grab- 
legung Christi),  welches  im  Styl  der 
gleichzeitigen  Florentiner  noch  sehr 
würdig  u.  tüchtiff  ausgeftihrt  ist  —  K. 

Sandsteinreuef  (0  hl.  Jungfrauen).* 
.  Tauf  kesselt  von  Erz  spg.  1457 
durch  Hermann  Vischer  (d.  &.)  zu 
Nürnberg  volLQ),  Seckig,  geschmückt 
mit  kurzen  nocn  g.  Figuren  (Apostel) 
ohne  höheren  Werth  u.  getragen  von 
einer  schweren  geschweift  g.  Archi- 
tektur, an  deren  4  Füssen  Löwen  u. 
andere  Thiere  angebracht  sind. 

Denkmal  Lindemanns,  1536  v.  Ul- 
rich Qrebel  zu  Leipzig  gegossen. 

Altargemftlde '  (Abendmahl ;  zu  den 
Seiten  Taufe  u.  Beichte;  auf  derStaf-^ 
fei  Predigt.  Die  Geistlichen  sind  BUd- 
nisse  der  Reformatoren)  aus  Lucas 
Cranachs  des  älteren  Werkstatt.  — 
Schuchardt,  Cranach  1,  280f.;  2, 147ff.; 
Waagen,  Handbuch  1,  253£ 

Gemälde  hinter  dem  Altar  Christus 
am  Kreuz  ^  zw.  den  Schachern  u.  Fa- 
milie des  Stifters)  von  Lucas  Cranach 
d.  j.  nach  1563,  schlicht^  von  vorzüg- 
lichem Ausdruck,  die  Bildnisse  voll 
Leben.  —  K. 

Gemälde '  (der  Weinberg  des  Herrn 
mit  vielen  Figuren)  von  Lucas  Cra- 
nach d.  i.  1569. 

Gemälde  ^  (Anbetung  der  Hirten) 
von  Lucas  Cranach  d.  j.  2.  H.  des 
16.  J. 

Gemälde  ^  (Bekehrung  Pauli),  letz- 
tes Werk  des  j.  Lucas  Cranach  1586. 

SohLK.  •  (1353  •  1361  erweitert)  spg. 
1493—99:  im  7jährigen  Kriege  verwü- 
stet. Iscbiffig,  poIygon  geschl.,  mit  2 
Fensterreihen,  in  der  Hauptanlage  der 
viel  kleineren  SchLKp.  von  Wolmirstädt 
verwandt  —  v.  Quast;  Schadow;  Stier, 
SchLK. 

G^abmäler  aus  der  ehemaligen 
Franciscanerk. :  Herzog  Rudolf  I  t 
1356  u.  seine  3.    Gemahlin  Agnes  j 


1)  Ab.  b.  SrhRd.  T.  H.  —  2)  Das.  A\ 
b.  Puitrich  T.  4:  Ölte,  Handb.  37.  —ft) 
Abb.  b.  Schade w  13—16.  —  4)  Ah. 
das.  9.  —  S)  da«.  12.  —  6)  das.  10.  — 
7)  das.  11.  —  8)  Anss.  der  JV  S.  in  3 
verschiedenen  Perioden  b.  Slier,  Schl.K.; 
Ab.  der  Thür  b.  Schadow  I  o. 


1343*.  — '  Dessen  2.  (remahlin  Kau- 
gunde  f  1331,  scbAn.  >  —  Knxfbv 
Rudolf  m  t  1419  0.  seine  t.  Genü- 
lin  Anna  v.  Thflringen  t  1396  \  %- 
ohne  Inschrift 

Marmorstataen  ^ :  Chorfilnt  Fhe4 
rieh  d.  Weise  f  1425  a  JobaaD  I.  L 
Beständige,!  1532,  trefflich  gearbeitet« 
lebensgr.  bemalte  Figuren  von  wäHb- 
ger  männlicher  Haltung,  im  Gebe» 
knieend.  —  K. 

Grabplatten  beider  Chnrfütstei 
mit  gravirter  Zeichnung  tob  usbe» 
kannter  Hand.  —  Otte,  Handb« 

Erarelief*,  hoch  oben  an  derChor- 
wand  eingemauert  (Krönung  Maria  nit 
vielen  Figuren)  1521  aus  Peter  Vi- 
schers  Schule,  in  einem  höchst  voQ. 

S.  Styl^  von  lebensvollster  Darcbbü- 
ung  bis  ins  Eincelne.  —  K. 
Erzdenkmal  *  Kurf&rst  Friedzki 
der  Weise,  stehende  Bebefofitalt  «tff 
WOrde  u.  Leben  in  einer  Irei  aaläi- 
sirenden  Nische  1527  von  PciCer  Vi- 
scher i\),  —  K 

.  Erzdenkmal ^:  EurfbrstJohaaD der 
Beständige  von  Hans  (nicht  Hennano) 
Vischer,  Peters  Sohn  1534  (I)«  d€«D 
vorigen  ähnlich  angeordnet,  an  Wenb 
ihm  nahestehend. 

Qemftlde  (Taufe  Chriati)  von  Lo- 
cas  Cranach  d.  j.  1560. 

Bildnisse  (Luther  n.  Melaacbtboe 
in  ganzer  Fig.)  ■  von  Lucas  Omnadi 
d.  j.,  über  den  Grabstätten  beider  Es- 
formatoren. 


Ang:nBtinerkL  spg.  am  15  IS  beg.; 
im  Hintergebäude  das  einfache  Zimmer* 
Luthers  mit  buntglasirtem  Ofen  aus  den 
16.  J.  Refectonum  1502,  mit  origioel- 
lem  Eingang  *<^;  1540  restaurirt 

Tisoh,  Stuhl  u.  Trinkkanne  Dr< 

Martin  Luthers,  einfieu:h. 
Gem&lde  (Christus  am  Krens)  vtw 

Lucas  Cranach  d.  j. 
Bildnisse  (die  Reformatoren ;  «äch- 

sische  Kurfürsten:  Lehrer  der  üniv«r- 

Bität|  aus  Lucas  Cranachs  Schule  elc^ 

durcnweg  von  lebensvoller  Auffasiaog. 

—  K. 

Gtottesacker:    Steinrelief  **    Ober 


1)  Ah.  b.  Schad.  (?  q.  ^.  —  %\  Dn. 
g»  —  S)  du«.  G\  b.  Reiher,  momtm. 
Nr.  27.  -  4)*  Abb.  b.  Schad.  £.  F.  — 
S)  das.  /.  —  6)  das.  B.  ^  7)  das.  C. 
—  8)  Abb.  dan  9.  ^  0)  Ab.  das.  6; 
Puttr.  T.  5.  —  10)  Ab.  b.  Schadow  5. 
U)  das.  M. 


Wittenberg  —  IR^eidiaiuen. 
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dem  Eingang  (Christna  mi  Lilie  und 
Schwert)  1305  (?). 
Hof  der  Apoth^e :  Statue  (ein  ge- 
harnischter Bitter  mit  einer  Fahne, 
vielleicht  Charfürst  Morits)  *  16.  X 

Rathb.:  Gemälde'  (die  10  Gebote) 
1516,  manierirt,  höcnstens  ans  Lu- 
cas Cranacbs  Schule.  —Schuchardt, 
Cranach  1,  279;  2,  1491 

SohL  spg.  1490—99;  seit  1S19  zur 
Citadelle  umgestaltet;  Thor  1518  voll. 
Die  2  runden  dachlosen  The.  urspr.  mit 
schön  verzierten  g.  Spitzen. 

Urtttenburir  374  M.  S  Wy.  Schwe- 
rin, 8.  Camin,  Döbbersen. 

J.  Ritter  b.  Bartsch,  Jahresber.  6,  SO; 
Lisch,  Jahrb.  22,  307. 

K.  ü.  um  1260—80  voll.  (Lisch,  Jahrb. 
12,  448)  Ziegelbau.    Hk.  mit  1  schiffigem 
geradgeschl.  Chor  u.  urspr.  mit  einem 
Th.  ?  üher  der  WS.,  j.  ohne  Th.  Im  Seh. 
3  Joche.  M:S:J»32:16:32.DaBlFPfl.- 
Paar  sehr  dick,  fast  4eckig,  die  fibrigen 
mit  4  Halb-SL,  dieh.  Ziegelwfirfelknäufe 
haben,  u.  zw.  denselben  mit  je  3  Dien- 
sten, welche  die  Kreuzrippen  u.  die  die 
Gnrtbdgen   einfassenden  Wulste  tragen, 
besetzt.    Bei  letzteren  vertritt  ein  Bund- 
stab die  Stelle  des  Kapitals.  Die  Schei- 
debögen u.  die  in  der  M.  des  M.Sch.  be- 
findlichen Gurtbögen  rund-,  die  übrigen 
spitzbogig.     Bippen  einfach  gegliedert, 
im  M.Sch.  dünner  als  in  den  S.Sch.  Der 
32'  br.,  48'  1.  Chor  etwas  niedriger  als 
das  einige  40'  h.  Seh.,  mit  2  jüngeren 
Stemgewölben.    Die  Fenster  zu  2  oder 
3  in  Spitzbogenblenden  gefasst,  z.  Thl. 
mit  4-    u.  6p&ssen  oben  darüber.    (Nur 
die  3  in  der  0  Wand  u.  die  Paare  im 
W  Chorjoch  ursprünglich,   sehr  schmal 
mit  niedrigem  Spitzbogen  u.  schrägem 
Gewände).    Aeusseres  ohne  Streben  mit 
Ecklisenen;  unter  dem  Dachsims  u.  am 
blendengeschmückten  0  Giebel  des  Seh. 
Bundbogenfriese.     Der  schmucklose   W 
Giebel  des  Seh.  und  der  0  Giebel  des 
Chorsaus  spätererZeit.  Das  reiche  spitz- 
hogige  W  Portal  mit  vielen  Wülsten  aus 
verschiedenfarbigen  Ziegeln.    Am  mitt- 
leren Joch  des   S  S.Sch.  eine  niedrige 
D  g.  Kp. 

Tauf  kessel  von  Erz  1342  von  Mei- 
Wilkinns  Q),  mit  den  Belieffiguren 
Christi  u.  der  Apostel  an  dem  von  4 
Knappen  getragenen  Becken. 


1)  Ab.  b.  Schadow  iV.  —  9)  das.  8; 
Liihogr.  v.  Burkhard!  1855. 


Stadtmauer  mit  interessanten  zum 
Thl.  schönen  Thürmen. 

irittenfftrden  1  St  IF  v.  Schwe- 
rin. 

K.  1216  gest.,  aussen  mit  Ziegeln  ver- 
kleideter Fachwerksbau.  Das  starke 
eichene  Holzwerk  war  sehr  schadhaft, 
die  Ständer  unten  mehrere  Fuss  weit 
abgefault,  als  der  Bau  1853  abgerissen 
wurde.  —  Lisch,  Jahrb.  18,  288. 

l¥lttnvorin  in  Friesland. 

Prftmonstratenserkl.  horfusfloridtts 
1238?  —  Niederrhein.  Annalen  7,  48; 
Mertens,  T.  (Berichtigungen). 

IWIttlnven  4M.  WSWs.  Salzwedel. 
K.  (840?)  1363:  0  u.    W  TM.  nach  5 
1474?    Kreuzkircne.    —    Brönnenberg, 
Archiv  1836,  158. 

l¥IUIar  IVi  M.   NNW  v.  Düssel- 
dorf. 

K.,  kL  r.  Pfl.Bs.  mit  Chorapsis.     Die 
Fenster   des  M.Sch.    liegen   aussen  in 
SL-Arcaden.  —  Weerth,  Bildnerei. 
Taufstein  *  ü.  13.  J.?  Das  8eckige, 
mit  8  gegliederten  runden  Kleebögen 
gezierte  Becken  ruht  auf  einem  dicken 
runden  Schaft  u.  auf  4  Säulchen,  über 
welchen  gekrönte  Köpfe  (an  den  ab- 
wechselnden Seiten  des  Beckens)  her- 
vortreten.   3'  5"  h. 

irittatock  13  M.  NW  v.  Berlin,  s. 

Heiligengrab,  Pritzwalk,  Böbel. 
Marlenk.  g.  Seh.  1.  V.  des   14.  J.; 

Chor  1451.  Ziegelbau  mit  gleich  h.  Seh. 

—  Kugler,  Baukunst  3, 460 ;  Otte,  Grund- 

züge;  V.  Quast,  Ziegelbau  242;  Schoms 

Kunstbl.  1846,  256. 
Taufistein  spg. 
Kanzel  von  Eichenholz  spg. 
Tabkl.   von  Holz  sehr  reich  spg. 
1516  von  Heinrich  W.,  thurmartiff,  mit 
tre£flichen  Figg.   (Maria,    Engel   mit 
Leidensinstrumenten);  dieThüren  von 
Kupfer.  —  Fiorillo,  Gesch  2,  211. 

Hochaltar  mit  Schnitzwerken  (Gott 
Vater  u.  Maria  mit  dem  Christuskinde 
auf  der  Mondsichel  stehend,  umgeben 
von  den  12  Aposteln)  u.  ausgezeich- 
neten Flügelgemälden  ;  auf  der  Staffel 
Christus  umgeben  von  als  Mönch,  Bi- 
schof, Cardinal  u.  Pabst  dai^estellten 
Figg.    1846  gut  restaurirt 

SohL:  der  1396— 99  erbaute  Bergfried 
sehr  ähnlich  dem  der  Burg  zu  Tanger- 
mflnde.  —  Adler. 
•liritaeiiltauMii  3V4  M.  0  v.  Cas- 


1)  Abb.  b.  Weerlb,  Bildnerei  2,  T.  29,  8. 


WitzenhaiiBen  —  WolfenbfltteL 


sei,  8.  Arnstein^Haiisteui,  Lndwigstein, 
Trabenhaiiseii,  Weissenbach. 

Hospitalakp. '  S.  Michael  schmnckloB 
gpff.  Yor  1392  beg.  Ischiffig  mit  % 
SchlusB  u.  wenig  ▼ortretenden  Streben, 
ohne  Gewölbe.  Im  fK  ein  oberwftrts 
offenes  zierliches  4eckige8  Thttrmchen, 
dessen  Steinhelm  von  4  dnrch  kL  Stre- 
bepfl.  gestützten  S&nlchen  getragen  wird. 
1859£  schlecht  restaurirtl  —  Hessisch. 
Zeitschr.  4,  118  mit  geringer  Ans.  d.  Th. 
Stadtk.  g.  M.  des  14.  J.?  (angeblich 
1404).  Der  sehr  h.  %  ^schL  Chor  hat 
dünne  runde  Dienste  mit  Laubknänfen, 
Kreuzgewölbe,  3theilige  Fenster  mit 
ziemlich  reichem  massig  gntem  Mass- 
werk, einfjEushe  Streben  mit  Bl&ttem  u. 
je  2  kleinen  Fialen  an  den  Giebelpnlt- 
d&chem.  Das  öch.  scheint  ein  über- 
höhtes M.Sch.  ohne  Fenster  gehabt  zu 
haben,  wenigstens  liegen  die  kaum  yot- 
springenden  Laubsimse  der  Schafte,  wel- 
cne  ans  dem  gerradstehenden  Q  mit  ent- 
schiedener Festhaltung  dieser  Form  ziem- 
üch  reich  gegliedert  sind,  viel  niedriger 
als  die  Kn&ufe  der  Chordienste.  Die 
▼iel  schmäleren  Scheidebögen  von  nüch- 
terner Bildung.  Die  Seh.  mit  Bohlen- 
decken. Am  S  S.Sch.  Streben  mit  Sat- 
teldächern und,  im  0,  eine  Vorhalle  ?or 
einer  Spitzbogenpforte,  deren  reichge- 
riiederte  Gew&nde  in  den  Kehlen  mit 
Fflanzenwerk  geziert  sind.  Das  iVS.Sch. 
später  roh  erneuert  Der  Th.  über  der 
fr  S.  unten  mit  unbedeutenden  früh-  u. 
spätr.  Resten. 

G^rabmal:  die  Familie  von  Boden- 
hausen dargestellt  in  vielen  lebensgr. 
ganz  runden  Fig^.  von  stupider  Ge- 
sichtsbildung, kmet  auf  einer  von  Sl. 
getragenen  Plattform,  über  der  ein  kl. 
Relief  (Auferstehung  Christi)  angebracht 
ist,  Handwerksarbeit  von  1575  Q). 

HTICBln  IM.  0  V.  Stemberg. 

K.  ü.  Granit-  und  Ziegelbau,  ähnlich 
der  K.  zu  Ruchow.  Der  Granitsockel 
mit  behauenen  Gliederungen.  Die  ge- 
rade 0  Chorwand  mit  3  Fenstern ;  dar- 
über ein  vertieftes  Kreuz.  Die  übrigen 
Fenster  stehen  paarweise.  —  Lisch  oei 
Bartsch,  Jahresbericht  7,  74. 

Tauftiteln  vor  der  WS.  des  K., 
unbehauener  Granitblock,  in  dem  nur 
die  Vertiefung  regehnässig  bearbei- 
tet ist 

Sohnltzaltar  spg.  A.  des  16.  J.?^ 
lisch,  Jahrb.  24,  345. 


1)  Aüi.  im  „Knrftlrsleothan  Hessen.*' 


ir«litoli#ni  1  M.  NNO  ▼.  Wenur 

Untertheil  des  Th.  mit  eiiiigeo  r.  F«- 
Btem;   das  üebrige  in    vp^ümn  B» 
stylen.  —  Hess,  Bauwerke  156. 
l¥ftlal0diorr  «A  M.   SfV  t.  Vf€j^ 

K.  fl.,  unbedeutend.  —  Pnttrich,  Esi- 
widdung. 
Hr^lbeclL  1  M.  SO  V.  Munster. 

K.  g.  14.  J.  Hk.  mit  schmnlen  &Sck 
u.  kurzem  1  schiffigem  %  gesehL  Chor. 
Das  Seh.  mit  4  Jochen  der  JLiebfraaAk 
in  Münster  verwandt  Die  runden  Schtfta 
mit  4  Diensten  u.  einfachen  Kapitalem 
Die  Dienste  der  S.Sch.  mit  gegliederte 
Kapitalem.  Die  Fenster  2tho]ig.  Die 
mit  Bimstäben  gegliederten  Rippen  de> 
Chors  setzen  sich  in  dessen  Waaddien- 
sten  fort  —  Lübke,  Westfialen. 

Sohl.  g.-Rnss.  mit  Giebeln;   ein   qu- 
testg.  Portal  1546  (I).  —  Pr. 
l¥oldenbers  B'/t  M.  SO  t.  Star- 
gard  in  Pommern. 

Stadtk.  g.  14.  J.  Ziegelbau.  An  des 
Ziegelkapitälem  des  SPortaJs  phantt- 
stische  Thier-  n.  BesUenfigg.  —  ▼.  Quast 
«IVolfenbAt««!  IViM.  ^v.Braim- 
schweig,  s.  Heiningen,  Stöckhein. 

G.  Bege,  Hnirze)  Gesch.  der  Stadt  W 
1832.  8;  ders.,  Chronik  d.  8t.  W.  etr. 
1839. 

Marlenk.,  üebersetzung  ans  dem  t 
in  den  Kenaiss.  vom  Herzog  Heinricb 
Julius  (1589  1 1613)  beg.,  von  Friedrick 
Ulrich  16 16  ff.  voll,  a  an  der  WS.)  Hk 
mit  1  schiffigem  Vs  Cnor,  wenig  vorsprio- 
genden  Kreuzarmen,  einem  Th.  über  der 
VS.  c.  200'  rhein.  1.,  120*  br.    ImSdt 
4  Joche,  8'  dicke  8eckige  nach  oben  ver- 
jüngte Schafte  auf  sehr  L  Postamentes, 
in  der  M.  der  Höhe  mit  einem  Band 
umgürtet,  oben  4eckig  u.  reich  verziert. 
An  den  Wänden  reiche  Kragsteine.  Die 
Kreuzgewölbe  mit  spitzen  Gurt-  u.  Schei- 
debögen  (Gurtbögen  des  M.Sch.   nind) 
u.  mit  Eierstäben  verzierten  Kreuirip* 
pen.    Die  spitzbogigen  Fenster  3-,  üs 
Chor  2theilig.    Das  Masswerk  aus  Blät- 
tern gebildet,  die  hier  u.  da  an  die  fet- 
ten Blätter  des  Uebergangsstyls  erinnern. 
Pfosten  u.  Gewände  wie  die  Thamieekeo 
von  Buckelsteinen,  die  mit  theils  wiik- 
lichen,  theils  fabelhaften  TUerea  n.  mi< 
Gesichtern  in  flachem  Relief  geschmückt 
sind.    Die  schweren,  an  den  Ecken  des 
Quersch.  u.  der  WS,  flbereck  gesteQtm 
Strebepfl.  in  doppelter  Höbe  des  Ksf* 


1)  Ab.  b.  Heidelof,  Omioiaii  4,  R. 
22,  T.  3. 


Wolfenbüttel 
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(Imses  mit  einem  von  2  Bnndstftben  ein- 
refassten  Band  nmgeben,  über  welchem 
der  Stirn  ein  gr.  Ablauf  folgt,  der 
c^ine  bis  znm  wagrechten  Pfl.-Sim8  wei- 
t:>«rgehende  Böschung  einleitet,  mit  Sta- 
^mien  bekrönt  Satteldächer  mit  barocken 
Giebeln  über  den  Ereuzarmen  n.   den 
«•ijizelnen  Jochen  der  S.Sch.  —  Lotz. 
•^Tanfkessel  von   Messing   barock 
1571  Yon  Conrad  Menten  d.  &.  gegos- 
sen (I),  rander  Pocal  mit  6  Beliefs  am 
Becken^  die  Füllungen  des  sehr  rei- 
chen Gitters,  an  dessen  abwechseln- 
den Seiten  die  Statuen  der  4  Evan- 
gelisten stehen,  bestehen  ans  in  Mes- 
sing grayirten  Wappen,  Figg.  etc.— L. 
Kronlenohter  mit  18  Lampen,  ge- 
schmackyoU.  —  L. 
Bibliothek:  —  Schönemann,  Merk- 
^Würdigkeiten. 

Deckel  eines  Qebetbuches  (6.  1 
j4ug,)  Ton  vergoldetem  Süber  mit  dem 
Salvator  in  der  Mandorla.  —  Seh. 
Nr.  173. 

Deokel  eines  Evaogeliars  vom  £. 
des  10.  oder  A.  des  11.  J.  (S4,  3  j4u^,) 
mit    aus    Silber    getriebenem   Behef 

i Christus  am  Kreuz  zw.  Maria  u.  Jo- 
lannes,  an  den  Ecken  die  Evangeli- 
stenzeichen, am  Bande  6  alt-  u.  neu- 
testamentliche  Darstellungen)  1565(1). 

—  Seh.  132. 

liCffel  Dr.  Martin  Luthers  1537  (I). 

—  Seh.  94. 

Trinkglas  desselben.  —  Dgl. 

2  kL  Bildnisse  (Luther  und  seine 
Frau)  1526  (I)  von  Lucas  Cranach, 
ausgezeichnet  8"  h.  —  Seh.  94. 

Büdnlfis  (Melanchthon)  von  Lucas 
Cranach  (Mn.)  V/^'  h.  —  Seh.  95. 

Gteznftlde  (der  80jährige  Hans  Sachs, 
wie  er  von  Andreas  Hemeysseu  1574 
gemalt  wird)  P/a'  h.,  2V8'br.— Sch.96. 

Altarflügel?  aus  der  ehemaligen 
SchL-Ep.  hierselbst  (Herzog  JuBus 
[1560  —  89]  und  seine  Fanulie)  um 
1590  (I). 

Handsohrlften  mit  Miniaturen  auf 
Pergament: 

S,  Augustifd  homiliae  XX  etc.  gr.  8. 
mit  gr.  farbigen  Initialen,  c.  750?  — 
Seh.  Nr.  9. 

Griechisches  Evangeliar  in  kl.  4.  mit 
den  Bildern  der  4  Evangelisten ,  E. 
des  10,  J.  —  Seh.  21. 

Lateinisches  Evangeliar  von  Worms 
mit  9  leicht  schattirten  Federzeich- 
nungen von  guter  AusfÜhmng  (meist 
aus  der  Jugendgeschichte  Christi  bis 
zur  Taufe  im  Jordan,  dann  Matthäus 


n.  Marcus)  u.  mehreren  scbtoen  Ini- 
tialen, 10.  J.  —  ScL  22. 

Ein  anderes  in  kl.  12.  mit  den 
Evangelisten  auf  blauem  Grunde ,  um 
1000.  —  Seh.  135. 

Lectionar  mit  15  merkwürdigen  Bil- 
dern (biblische  Scenen,  Tod  Mari&, 
der  auch  in  Elfenbeinrelief  auf  dem 
Deckel,  gr.  Initialen)  nieders&chsisch?, 
11.  J.  —  Seh.  31. 

Psalter  nebst  Calendarium  in  Fol. 
mit  4  gr.  Goldgrundbildem  (Verkün- 
digung, Geburt,  Kreuzigung,  Anferste* 
hung),  11.  J.  --  Seh.  32. 

Leoen  S.Wenzels  mit  3  rohen,  aber 
lebendigen  Federzeichnungen.  1006. 
(Vorgebunden  die  Pantaleonslegende 
mit  Titelbild  12.  J.)  —  Passavant,  Böh- 
men u.  Mähren  193;  Seh.  33;  Verhand- 
lungen d.  Gesellsch.  d.  vaterL  Mus.  m 
Böhmen  H.  2,  76—79.  1824. 

Lamberä  hber  floridus  in  gr.  FoL 
(Encvclopädie)  mit  merkwürdigen  bi- 
blischen, physikalischen,  astronomi- 
schen u.  a.  Zeichnungen,  vor  1130? — 
Seh.  41. 

Evangeliar  in  FoL  mit  7  Bildern 
aus  dem  Leben  Christi  u.  den  Bildern 
der  Evangelisten,  rohe  u.  ungelenke 
Zeichnung,  glänzende  Guaschfiirben, 
1194  (I).  —  Seh.  45;  Schnaase,  Ge- 
schichte. 

Calendar  aus  Quedlinburg  in  Fol. 
mit  4  paarweise  verbundenen  Gold- 
grundgemälden A.  d.  13.  J.?— Seh.  46. 

Psalter  nebst  Calendar  aus  E^l.  Wöl- 
tin|;erode  b.  Goslar,  in  kl.  4.  mit  10 
meist  neutestam entlichen  Bildern,  1. 
H.  des  13.  J.  —  Seh.  47. 

Ein  ganz  ähnliches  in  4.  2.  H.  des 
13.  J.  —  Seh.  175. 

Ein  3.  in  kL  4.  mit  13  reichen  Gold- 
grundgemälden, 13.  J.  —  Seh.  48. 

Hugo  de  S.  Victore,  quaesHones  sup, 
üb,  senten/iar.  etc.  14.  J.,  enthält  BL 
78  er.  b,  n.  89—93  zwölf  noch  im  13. 
J.  getuschte  Gruppen  u.  Figg.  hl.  Per- 
sonen von  meisterhafter  Haltung  und 
Leichtigkeit.  Aus  EL  Marienthal,  kL 
8.  —  Seh.  49. 

Willehalm  der  Heilige  v.  Oranse  vor 
1334  ? ,  mit  86  rohen  Bildern  auf  blauem 
Grunde.  Fol.  —  Seh.  53. 

Beimbibel  Bndolfs  v.  Hohenems  mit 
farbigen  Zeichnungen  14.  J.  gr.  FoL— 
Seh.  54. 

Sachsenspiegel  M.  des  14.  J.  FoL— 
ScL  55. 

Apokalypse  mit  sehr  vielen  Band- 


Wolfe&bttttel  —  Wolgast 


bildem  n.  2  gr.  Gem&lden  auf  BL  4 
u.  68,  14.  J.,  gr.  FoL  —  Seh.  181. 

Böhmische  Bibel  mit  sehr  vielen  kl. 
Gem&lden,  I.H.  des  15.  J.,  kL  Fol. — 
Seh.  192. 

Uochdentsches  Gebetbuch  mit  19 
oberdeutschen  Mdern  toU  Leben,  Aus- 
druck XL  Farbenpracht,  c.  1450?,  4" 
h.,  3"  br.  —  ScL  59. 

Ludolfs  Leben  Christi  in  niederdeut- 
scher üebersetznng  mit  schönen  köl- 
nischen? Malereien  c.  1450?,  kl.  4. — 
Seh.  194. 

Le  Jonvencel  (Roman)  mit  3  treff- 
lichen flandrischen  Gemälden,  nach 
1453,  kl.  Fol.  —  Seh.  63. 

Officium  b,  Mariae  (latein.  Gebet- 
buch) mit  20  meist  neutestamentlichen 
Bildem  der  flandrischen  Schule,  2.  H. 
des  15.  J.,  kl.  8.  —  Seh.  60. 

Boccace,  ies  cas  des  hammes  iliusir, 
mit  175  sehr  zarten  flandrischen  Bil- 
dem, 2.  H.  des  15.  J.,  gr.  FoL  — 
Seh.  61. 

4  Breviare  mit  flandrischen  Bildem, 
15.  J.,  davon  2  in  8.  und  2  in  4.  — 
Seh.  198—201. 

Deutsches  Gebetbuch  mit  14  kl.  Ge- 
mälden, 1470,  in  12.  —  Seh.  202. 

Missale  Bavaricum  mit  vorzflgli- 
chen  Malereien  der  Dflrerschen  Schu- 
le,  u.  a.  4  FOrstenbilder  von  Albrecht 
Dürer?,  1519  u.  20,  grösstes  FoL  — 
Seh.  67. 

Bibel  u.  Evangelistarium  mit  Minia- 
turen von  Nicklas  Glockendon  zu  Nüm- 
berg  1524  (I),  die  zur  Apokalypse  nach 
Dtkrers  Holzschnitten,  gr.4. —  Seh.  68. 

Gebetbuch  der  Herzogin  Dorothea 
V.  Preussen  mit  schönen  Randbildem 
1530.  —  Seh.  217. 

Einzelne  Bilder,  oder  Federzeich- 
nungen sind  ferner  in  einem  Evange- 
liar  des  10.  J.  in  4.  (Seh.  131),  in 
Handschriften  des  11.  J.  (Seh.  152. 
157.  164),  des  12.  J.  (Seh.  165.  167— 
169),  des  13.  u.  14.  J.  (Seh.  170. 177), 
des  15.  J.  (Seh.  195.  212.  213.  215. 
216.  203),  in  den  Briefen  des  Hiero- 
npius,  in  Fol.  1444  (Seh.  193),  in 
einem  Messbuch  in  FoL  von  1460—62 
(Seh.  196). 

Minürte  Handschriften  auf  Papier 
15.  u.  A.  des  16.  J.  (Seh.  191.  206. 
208.  218.  227),  Purgolds  Reehtsbueh 
in  FoL  1537  (Seh.  221);  Jeremias  Sche- 
mels, augsb.  Malers,  Gunterfet-Buch 
in  FoL  1568  (Seh.  226);  Henniges 
Stammregister  der  Lflneburgischen 
Herrscher  von  Kaiser  Heinrich  I  an, 


in  FoL,  1580£  (Scb.   224);   EiriiT 
Geschützbuch  in  FoL  {Seh.  23S). 

l¥oirer«laaufleii   */•  M.  O  t.  Gt 

densberg. 

K.  einfach  g.,  IschifBg  mit  einea  t 
Th.  —  Pr. 

IVoiriiaiten  3  M.    IF  ir.  Casa^,  > 

Hasungen,  Landau,  VolkhardinghanyL 

WeideLsbcrg. 

K.  Lynker,  Gesch.  der  Stadt  W.  t^:* 

8;  Pr.  Pr. 

HL  Lelohnamskp.  vor  dem  nraei 
Thore,  j.  Scheuer,  g.  1337  t,  k^  ÄbubcL 
der  Bonifaciuskp.  an  der  Stiftak.  n 
Fritzlar. 

Ff  k.  S.  Anna  (vor  1235)  firg.  2.  H.  de> 
13.  J.?;  Th.  g.  1303  mit  Dach  toh  156!: 
Chor  spg.  1420.    Hk.  von    sehr  niedn- 
gen  Verhältnissen,  mit   t schiffigem  *. 
geschl.  Chor  u.  einem  Th.  TOr  derfl'5. 
Im  Seh.  3  Joche ,  rande  Schaue  mit  je 
4   rechtwinkligen   Vorlagen,    theflweüe 
attischen  Basen  und  Eapit&lera.  vonu 
mannigÜEtltige  Blätter  von  z.  TnL   seJu 
alterthOmlichem    Charakter.      Kreozg«^ 
wölbe.     Scheidebögen    rechteckig   oit 
schwach  gefasten  Ecken.  Gartb(>gen  eas* 
fach  rechtwinklig.    Streben  tther  ihres 
Pultdächern    mit   einfachsten    &ecb|eB 
Fialen  bekrönt    Fenstermasswerk  itt 
Im  Chor  2-,  an  den  Langsetten  ^t»^ 
Dienste  mit  niedrigen  blattlosen  Kapi- 
talem.   An   den  S.Sch.   zierliche  Por- 
tale*  mit  Säulehen  in  den  rechtecki; 
abgesetzten  Gewänden,  das  S  mit  Wim- 
berg.    Der  Th.  mit  einfachen  Strebes, 
zurückgesetztem  4 eckigem  Obeivescho«; 
u.  Zopfdach  hat  ein  zierliches  PrPoital' 
mit   reichen   mit  Bimstabsäulchen   f^* 
schmückten  Gewänden,  an  welchen  acb 
die  Laubkapitäler  hinkröpfen,  o.  einen 
Wimberg. 

Wand-TabkL  spg. 

2  Wohnhäuser  von  Stein  mit  Su^ 
felgiebeln. 

IVolftorode  Vs  St  yW  v.  AM<- 
rode. 

K.:  Chor  1515;  Seh.  älter.  ~  Bach, 
K-Statistik. 
Hr Ölsaat  3Vt  M.  0  v.  Grei£»wald. 

C.  Heller,  Chronik  d.  Stadt  W.  M^n 
gr.  8.;  Eugler,  Pommern. 

Ziegelbauten : 
S.Qertrad  g.   Tieok  mit  neriicbefli 


1)  Abb.  b.  Stats  u.  Ungewttler:  4M 
S  150,  t~4:  das  N  152,  13~ie.  - 
3)  Abb.  dai.  15U,  5—12. 


Wolgast  —  Wödita. 


Stemgewölbe  \  von  dessen  sahllosen  Bip* 
pen  24  auf  dem  einfiidien  Gesims  des  star- 
ken runden  M.Pfl.,  die  übrigen  auf  Eck- 
diensten aulselzen.  Inneres  von  tre£flicber 
Wirkung;  Aeusseres  ziemlich  einfach. 

S.  Peter  g.  vor  1350?;  1855  dem  Ein- 
sturz nahe.  Bs.  ohne  Quersch.  mit  5- 
seitigem  Umgang  nm  den  Sseitig  geschl. 
Chor  VL  oben  zopfigem  IFTh.  Schafte 
Seckig  mit  ie  2  Diensten,  die  ans  einem 
Pilaster  nnt  Eckmndst&ben  bestehen. 
Scheidebögen  an  den  S.- Flächen  gut 
gegliedert.  Ueber  dem  M.Sch.  schöne 
Stemgewölbe.  Mehrere  g.  Nebenkpp., 
gegen  das  Innere  der  K  geöffinet 

£rzdenkmal  des  Herzogs  Philipp  I 
von  Pommern  f  1^60,  gegossen  von 
Wolff  Hilger  zn  Freiberg,  Renaissance- 
architektur  mit  Statnetten  (das  Ghri- 
stuskind  u.  2  Engel),  Masken,  Wap- 
pen etc. 

Thor-Tha  g.;  modemisirt. 

üTolU^w  V4M.  SW  V.  Treptow  a.  T. 
K.,  kl.  Ziegelbau  un  spätesten  Ueber- 
gangsstyl.  —  Kngler,  Banknnst  2,  567. 
Urolllm  6V4  M.  N  V.  Stettin,  s.  Gam- 
min, Colzow,  Gülzow. 

Kugler,  Pommern. 

Ziegelbauten: 

8.Gleorg  spg.;  15.  J.  1  schiffig. 

S.Nflcolaos  sp|;.;  vielfach  verändert 
und  verdorben;  mit  3  Seh. 
IVolmIntftdt  iVt  M.  N  v.  Mag- 
deburg, s.  Ammensieben,  Hillersleben. 

V.  Quast  b.  Qnast  n.  Otte  1,  260  ff.  n. 
T.  17 ;  Wiggert,  Wandemngen  25. 

K.  des  um  1228  gest  Gisterzienser- 
nonnenkL,  j.  Stadtk.,  rü.  nach  1240? 
Urspr.  Ischimger?  Hansteinbau  mit  Holz- 
decke u.  fTNonnenempore.  1270?  wur- 
den die  S.-Wände  '  mittelst  ungefflieder- 
ter  Bpitsarcaden  geöfihet  und  flachge- 
deckte S.Sch.  angebaut  Die  zw.  den 
Bundbogenfenstem  des  M.Sch.  befind- 
lichen Giebeldächer  derselben  mussten 
später  einem  Air  alle  Seh.  gemeinsamen 
Dache  weichen.  Die  Fenster  derS.Sch. 
u.  der  WS.'  spg.,  dgl.  ein  SEreuzaim 
nebst  Th.  Der  polygone  Ghorschlus  g. 
14.  J.?  Die  Sacrista  an  der  iVS.  mit 
schönem  hölzernem  Kreuzgewölbe.  — 
Q.  263. 

Tauiisrt»ln  Seckig,  unbedeutend. 

Altarsohnitzwerk,  unbedeutend. 


1)  Gr.  b.  Kugler»  kl.  Schriften;  anch 
in  detsen  Baukunst  3,  474.  —  9)  Ab.  b. 
Quut.  ~  S)  Ab.  das. 


Orabfiteiiie  mit  eingegrabener  Um- 
risszeichnung: Ritter  Lndolf  v.  Grie- 
ben tl286;  eine  Äbtissin  f  1311;  Rit- 
ter Otto  V.  Irksleve  in  malerischer 
Tracht  vom  £.  des  14.  J. 

SohLKp.  <  zierlichst  spg.  1480  (I). 
1  schiffiger  rechteckiger  Ziegelbau  mit 
kl.  rundbogig  gewölbtem  4eckigem  An- 
bau im  W.  74'  rhein.  I.,  37'  br.,  objie 
das  Dach  45'  h.  Vorbild  der  Schl.-Kpp.  in 
Wittenberg,  Moritzburg  zu  Halle,  Torgau. 
Die  nach  innen  gezogenen  Streben  un- 
ter den  gr.  4-  oder  5theiligen  Fenstern 
durch  eine  meist  von  2  rundbogigen 
Tonnengewölben  getragene  Empore  ver- 
bunden, mit  h.  schmalen  spitzbodgen 
Durchgängen  versehen ,  über  den  Fen- 
stern im  Spitzbogen  zusammengewölbt, 
an  der  Stirn  schön  gegliedert,  mitz.ThL 
ausgekragten  Diensten  versehen,  welche 
die  Anftnge  der  weichgegliederten  Rip- 
pen von  den  zerstörten  Kreuzgewölben 
tragen.  Die  Fenster  mit  reichgcglieder- 
ten  Gewänden  entbehren  des  Masswerks ; 
daffir  sind  unter  ihnen  Masswerkfriese, 
z.  ThL  mit  Fischen  angeordnet,  und  die 
aussen  nur  angedeuteten  Streben  eben- 
fedls  mit  (sehr  geschmackvollem)  Mass- 
werk bedeckt.  An  den  Langseiten  sehr 
zierliche  Portale.  An  der  ITS.  in  4 
Kreisblenden  die  auf  Goldgrund  gemal- 
ten Evangelistenzeichen.  Die  Giebel  am 
E.  des  16.  J.  schlecht  verändert  — 
Q.  261. 
HrSlttaffcrode  V4  M  NO  v.  Goslar. 

GisterzlensemoxmexLk.  g.  mit  poly- 
gonem  Ghorschluss.  —  Kratz. 
IWorlLum  '  V4  M.  SO  v.  Gorkum. 

WTh.  der  K.  g.,  mächtiger  unvoll. 
Bau  von  der  Breite  der  K,  mit  2  Eck- 
thttrmchen. 
l¥6rlltB  1%  M.  0  von  Dessau. 

A.  Fuchs,  Dessau,  Wörlitz  u.  Oranien- 
baum  1843.  8. 

S.  Peter  u.  Faul  modern  g.  erneuert, 
mit  spätestr.  Portal '  von  dem  1201  f 
Bau. 

Oexnftlde  in  der  Bartholomänsk. 
(Taufe  Christi  in  lebenser.  Figuren, 
darunter  die  herrUchen  Büdnissgestal- 
ten  der  Forsten  Joachim,  Ernst  und 
Bernhard,  ihres  Oheims  Wol^ang  u. 
der  damaligen  Reformatoren;  im  Hin- 
tergrund die  Städte  Coswig  u.  Witten- 


1)  Abb.  dM.  —  S)  Ans.  b.  Brauerhu 
en  ijong  4,  118.  —  S)  Details  b.  Pntt- 
rich,  Stchsen  I,  1,  Lief.  4  —  7,  T.  35, 
oben. 
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WOrliU  —  WOnschenaohl. 


berg)  von  Lucas  Gnnach  d.j.  gemalt, 
h&ngt  über  der  Graft  des  Forsten 
Wo%aiic[,  weldiem  seine  Ne£fen  dies 
Bild  gewidmet  haben.  —  Pr. 

„Gtothisohes  Hans*'  im  Park: 

Elfenbein-  u.  Holzschnitzwerke,  alte 
Gef&sse:  Rtlstungen;  Glasmalereien. 

Gem&lde  angeblich  von  Jan  van 
Eyck,  Hnghe  van  der  Goes,  Bogier 
van  der  Weyde,  Hans  Memling,  Quin- 
tin Massys,  Peter  Breughel  d.  j ,  Mi- 
chel Miereveit,  Rubens,  Michel  Wohl- 
gemuth,  Albrecht  Dürer,  HansSchäuf- 
felin,  Albrecht  Altorf  er,  den  beiden 
Holbein,  Christoph  Amberger. 

2  kl.  Flttgelbilder  (FamiUe  Maria, 
Flucht  nach  Aegypten)  von  einem  be- 
deutenden, wahrscheinlich  in  Sachsen 
thfttigen  Zeitgenossen  Lucas  Cranachs. 

—  Schuchardt,  Granach  2,  150. 
Vermählung  der  hl.  Katharina  mit 

dem  Christuskinde  in  Gegenwart  meh- 
rerer hl.  Jungfrauen,  1516  von  Lucas 
Granach  d.  &.,  schön.  —  Schuchardt, 
Cranach. 

S.  Georg  zu  Pferde  den  Lindwurm 
erlegend,  IV4'  h.,  10"  br.,  gehört  zu 
den  besten  Werken  Lucas  Cranachs. 

—  Schuchardt 

König  Alfred  von  England  u.  Ritter 
Wilhelm  von  Albonack  mit  seinen 
Töchtern,  von  L.  Cranach  d.  ä.,  hat 
sehr  gelitten.  —  Schuchardt. 

Männliches  Bildniss.  angeblich  Pfalz- 
graf Philipp  bei  Rhein,  1528  von  L. 
Cranach  d.  ä.,  etwas  verwaschen.  — 
Schucbardt 

Weibliches  Bildniss  von  demselben, 
IVs'  h.,  l'/e'  br.,   etwas  verwaschen. 

—  Schuch. 

Kreuzigung  von  demselben,  1538? 
2'  7"  h.,  l'  9"  h.,  völUg  übermalt  — 
Schuch. 

Brastbild:  Churfürst  Friedrich  HI, 
der  Weise,  von  Johann  Granach?  — 
Schuch. 

Brastbild:  Luther  1529  von  dem- 
selben. — -  Schuch. 

Kreuzigung  von  Lucas  Cranach  d. 
j.  3»/4'  h.  V  V*  br.  —  Schuch. 

ÜTormbacli  Vs  St  iV  IT  t.  Schmal- 
lenberg. 

K.  rü.  kl  Hk.,  in  Pfl.-,  Gewölbe-  n. 
Apsidenbildung  der  K.  zu  Heggen  ähn- 
lich; nur  nehmen  die  Gurtbögen  der  S.- 
Seh.  gegen  die  Wand  hin  an  Breite  zu. 
Gnrtbögen  vorherrschend  spitzbogig.  Fen- 
ster rand-.  Portal  einfach  kleebogig.  — 
Lübke,  Westfalen. 


lir#raidl«t  4  M.  IF  T.  HeildMii. 

Kl  spg.  um  1350?;  SJ^  Adnll 
J.?;  Giebel  dcrA'S.  nach  1520?  B(Pd(- 
eckige  4jochige  Bs.  von  Ziegels,  ok* 
Quersch.  mit  4eckigem  Th.  vor,  i.  üW 
der  IFS.  Die  dicken  8eckigen  Sckifti* 
mit  reichge|^liederten  Sockeln  Q.flscbce 
unter  den  einfach  gefasten  Scheidebog« 
umgelegten  Bande  steigen  mit  5  ikr 
S.S.  an  der  h.  M.Sch.Wand  auf  a  vtA 
durch  reichgegliederte  Sc^ildbögen  ver- 
bunden. Die  edel  u.  reichge^eden» 
Rippen  der  sehr  reichen  strahlenaniiR 
Stemgewölbe  ruhen  auf  einftcbeoT  ifi 
den  S.Sch.  auf  masswericgeschmucktn 
Kragsteinen.  An  den  S.Sch.  Kpp.  nit 
rundbogigen  Stemgewölben,  deren  Bip- 
pen aus  den  Wänden  hervortreten,  md 
mit  Stichbogenfenstem,  die  ansseii  vüh 
Spitzbogenblenden  eingeschL  a  umgeba 
sind.  Unter  letzteren  Friese  von  unt« 
Wimbergen  stehenden  Reliefkönfen  z« 
romanisirenden  Blättern.  Ueber  aen  Epf 
von  Pfosten  überragte  Dachgiebel,  dm 
Anfänge  gerade  über  den  Fenstern  ^ 
gen,  so  dass  im  0  und  VK  je  1  halb«r 
Giebel  übrig  bleibt  An  jeder  S.  dg 
Th.  3  ungemein  h.  Spitzbogenblendfc. 
deren  mittlere  Reihen  kleiner  Fenster 
enthält 

Rathli.  g.  mit  schönem  Frontgiebel 
über  schräggestellten  Streben« 

IWormelii  V«  St  SIT  ▼.  Warba^t 
K.  des  1246  gest  CisterrieaserN«^ 
nenkl.  g.  um  1350  ?  1  schiffig,  geradgescbL. 
mit  kl.  Dachreiter.  Dienstgnippen  ^^ 
Laubkapitälem  tragen  die  GewölberippcA» 
Die  ?r  Nonnenempore  ruht  auf  4  »od 
einem  Seckigen  M.Pfl.  getracenen  RreQ'- 
gewölben.  Fenstermasswerk  meist  ser- 
stört  —  Lübke,  West&len. 

l¥orrliiscn  2  M.  iVA'fl'  v.  K0I& 
8.  Dormagen,  Hackenbroich,  Kaechttte- 
den,  Monheim. 
Th.  der  Pfk.  vor  12SS.  —  Prisac 


ireMerlii  2  St  i\rfr  von  Goldber;. 
Meklenburg. 

K.  ü.,  exnfiMOL  —  Lisch,  Jahrbüchrr 
22,  325. 

irranlawelL  7  M.  SO  t.  Thom. 
Dom  g.  2.  H.  des  U.J.— MertewkT 

IVr^tBlLeii  1  %  M.  SO  v.  GoUup. 
Dorfk.  g.  ->  Otte,  Grundzüge. 

urAnMlienmtlftl  '/•  M.  SO  v.  Ger 

stnngen. 


1)  Aiws.,  Tbl.  des  Inntro,  Del«iU  bfi 
Quast,  Denken.  T.  11.  12. 


Wünschensnhl  — Wyk-Maestricht 
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EL  g.  ^1380;  \ielfach    yeninstaltet ; 
der  im  Erdgcschoss  des  Th.  befindliche 
Chor  1393  f.  —  Rein,  Wanderung.  416. 
Tanüsteln  g.?,  verwittert. 
Truhe  von  Eichenholz,   sehr  alter- 
thümlich. 
Holzso.  g.?,  schon. 

HTunstorf  3  M.  W  y.  Hannover,  s. 
Glehrden,  Hohnhorst,  Idensen,  Loccum, 
lHandelsloh,  Mariensee. 

Stiftsk.  S.Cosmas  und  Domian  (870 
gest?)  spr.  2.  H.  des  12.  J.?;  Gewölbe 
fin  Chor  und  M.Sch.  rü.  ^uiid  t  12^4; 
Nonnenchor  im  N  Kreuzarm  g.  1346 
beg.  (I);  N  S.Sch.  spg.  Kreuzförmige 
gewölbte  Bs.  mit  Apsiden  an  Chor  und 
Sreuzarmen  u.  mit  br.  rechteckigem  W 
Th.  mit  Satteldach.  In  den  Arraden 
irechseln  je  2  Sl.  (mit  attischen  Eck- 
blattbasen luid  spr.  Blattknäufen)  mit 
kreuzförmigen  Pfl.,  deren  eingelassene 
Ecksänlchen  reiche ,  aber  meist  ge- 
schmacklose Kapitaler  haben.  In  sämmt- 
lidhen  Gewölben  der  Hochräume  rund- 
bogige,  im  Profil  rechteckige  Gurt-  und 
Schildbögen,  von  welchen  letztere  auf 
aosgekrai^ten  Wandpfi.  ruhen.    Die  rip- 

Senlosen  Kreuzgewölbe  der  Vierung  u. 
es  S  Kreuzarms,  beide  von  Rruchstei- 
nen,  gehören  dem  urspr.  Bau,  die  jctzi- 
ffen  Backsteingewölbe  des  Chors  u.  M.- 
Sch. mit  einfachen  Kreuzrippen  späterer 
Zeit  an.  ,  Das  S  bei  der  neuerdings  vor- 
genommenen Restauration  der  K.  ganz 
neu  erbaute  S.Sch.  hat  r.  an  der  Mauer 
auf  Kragsteinen  nihende,  das  höhere  N, 
dessen  Dach  die  Verlängerung  von  dem 
des  M.Sch.  bildet ,  g.  Kreuzgewölbe. 
Dienste  u.  Gewölbe  der  ('horapsis  g., 
erstere  mit  älteren  r.  Basen.  Am  Aeus- 
sem  kräftige  Sockel,  Lisenen,  die  ober- 
wärts  an  den  OThleu.  mit  Ecksänlchen 
besetzt  sind,  meist  gegliederte  Rundbo- 
genfriese, an  der  Apsis  2  Reihen  Wand- 
säolchen  über  einander  u.  zw.  den  Knäu- 
fen mannigfaltige  Friesomamente.  Ne- 
ben dem  Chor  eine  die  N  Nebenapsis 
'/«  verdeckende  Sacristei  mit  Vsnmder 
Apsis.  Zw.  den  2  Doppeljochen  des 
Seh.  an  der  ÄS.  ein  g.  (j.  neuer)  Stre- 
bebogen. Details  der  K.  meist  harba- 
riach  geschmacklos,  namentlich  die  Sl.- 
Knäufe;  nur  die  Akanthusblätter  an  dem 
vom  Ä»  Portal  an  die  Th.-Thür  versetz- 


ten Tympanon,  an  dem  auch  antikisirende 
Perlstäbe  vorkommen,  zeigen  edlere  For- 
men. Der  vielfach  (namentlich  1650  [Ip 
veränderte  Th.-Bau  enthielt  eine  im  W 
des  M.Sch.  auf  schweren  Pfl.  ruhende, 
j.  halbirte  Empore,  die  sich  auch  zu 
beiden  Seiten  über  den  WThL  der  S.- 
Sch. hin  erstreckte.  Sandsteinqnader- 
bau,  170'  rhein.  1.,  in  der  Vierung  56' h. 
—  Baudcnkm.  Niedersachsens  1 ,  165— 
170  (Hase);  Kästner,  Beitr.  95;  Lübke, 
"^^  e  s  tf äl  en 

TabkL,  zierlich  spg.  über  30'  h.  Th. 

Epitaphe  hinter  dem  Altar? 

Altarbilder,  ähnlich  denen  in  der 
Sch.Kp.  zu  Celle. 

Klostergebäude  mit  einem  Wappen,  j. 
Koi-nmagazin.  —  Brönnenberg,  Archiv 
1830. 

^l^urBeii  3  M.  0  v.  Leipzig,  s.  Mutz- 

schen. 
Dom   (1114   gegr.)  nach   $  1476  neu 

erbaut;  1817  u.    18  „restaurirt."  —  Fio- 

rillo,  Gesch.  1,  496  ff. 

Sohnitzaltar  (Maria  mit  dem  Kinde) 
mit  Flügelgemälden  (Legende  S.  Wolf- 
gangs) E.  des  15.  J.  —  Dgl.  ein  2. 
Schnitzaltar  mit  Flügeln. 

Gemälde  (Tod  und  Teufel  ziehen 
einen  Menschen  in  die  Hölle,  in  wel- 
cher ein  Pabst,  ein  Bischof  und  ein 
Pfarrer  sitzen). 

Sohl  z.  Tbl.  1491—97.  -  v.  Böse, 
Sachsen;  D.  Correspondenzbl.  9,  116. 

l¥aaterltaiiMii  37,  M.   WSW  v. 

Ncuruppin,  s.  Zemitz. 
K.  spg.  1474  (1).  —  Mertens,  T. 

H^jb-by-DiiuMtode  M  St  iV  v. 

Buren. 

K.  spg.  A.  des  IG.  J.?  unvoll.  Bs.  mit 
kühner  Steinwölbung.  —  Kugler,  Bau- 
kunst 3,  434. 

l¥irh-]IIacatrlclit  gegenüber  Maes- 
tricht. 

M.  van  Heylerhoff  im  jinnuaire  de  1a 
province  de  Limhourg  1829. 

S.  Martin  g.? 

Taufkessel'  von  Messing,  einfa- 
cher runder  Pocal  mit  6  Köpfen  am 
Rande  des  Beckens,  gegossen  von 
Johann  v.  Venle  (Venloo)  1482(1);  der 
Deckel  von  1717. 

Wiekk.  g.  —  Otte,  Grundzüge. 


1)  Abb.  in  Baudenkm.  Niedernachsens 
1,  T.  41—44;  2  Säulenknnufe  b.  Läbke, 
Westfalen  T.  15.  5.  6. 


1)  Ans.  v.  Brouer'ms  en  Longß,  123. 
-  3)  Ans.  im  Messager  1851,  407. 
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iten  1  Va  M.  Wy.  Wesel,  s.  Camp, 
Ginderich,  Leokum,  Menzeln,  Veen, 
Yynen. 
Speck  u.  Sonkel,  Pr.;  Mooren,  Xan- 
ten: Weerth,  Bildnerei  I. 
Oollegiatk.'  S. Victor  (1081  S,  83  t; 
U09  $,  28  t;  1165  t)  2  »^'The.  ü.  1213 
voll.;  das  Uebrige  g.  Prachtbau.  Chor 
1263  beff.:  Sacristei  1356 voll;  OTheile 
der  JV  8.Sch.  1368  beg.;  Restauration 
der  The.  1378-~80;  Beginn  der  Gewölbe 
in  den  JV  S.Sch.  1417:  Strebepfl.  und 
-Bögen  1437.  Hieraui  Stillstand  des 
Banes  bis  1483.  Fenster  des  M.Sch. 
1487  YoU.  Ausbau  der  S  S.Sch.  yon  W 
an  1492  beg.;  Riss  des  5  Hauptportals  * 
1493  von  Meister  Johannes  von  Lan- 
genberg:  Gewölbe  der  S  S.Sch.  1500; 
Strebepfl.  1508;  IT  Hauptfenster  1519; 
Ausbau  des  NWTh.  1525  voU.~Mer- 
tens.  Tafehi;  Schölten,  Baurechnungen. 
Werkmeister:  Scholaater  Berthold  (an 
denThfirmen);  Jacob  v.  Mainz  1356—60 
n.  1361-74  (begann  die  iV S.Sch.);  sein 
Bruder  Heinrich  von  Mainz  1360—61; 
Wilhebnl374;  Conrad  (von  Cleve?)  1375 
—80;  Gisbert  (v.  Cranenburg?)  1408—37 

ÖoUendete  die  N  S.Sch.) ;  Theodorich 
oer  1455;  Volquinus  1463;  Heinrich 
Blankenbyl  aus  Wesel  1470—74;  Ger- 
hard von  Lohmar  aus  Köln  1483—87 
(begann  das  M.Sch.  auszubauen,  wobei 
1486  Meister  Blankenbyl  von  Wesel,  1487 
der  Domwerkmeister  Johannes  u.  Mei- 
ster Adam  aus  Köln  ihm  mit  ihrem  Kä- 
the beistanden);  Wilhelm  Barkenwerd 
ans  Utrecht  wurde  1488—90  wiederholt 
.  herbeigerufen ;  Johannes  von  Langenberg 
aus  Köln  1492—1522  (baute  die  5' S.Sch. 
u.  die  Gewölbe  des  M.Sch.);  Gerwin  v. 
Wesel  1528  (am  CapiteUiause  u.  an  der 
Sacristei);  Heinrich  Maess  1534  (voll, 
den  Kreuzgang). 

5schiffige  Bs.  ohne  Quersch.  mit  2  W 
Then.  An  einen  Langbau  von  6  Jochen 
schliesst  sich  O  ein  5facher  Chorbau  an, 

1)  Risse,  Details,  Inneres  b.  Schimmel, 
Denkmäler,  in  Lief.  2.  3. 4.  6.  7;  Gr.  des 
Chors  auch  b.  Grueber,  Samml.  2,  T.35; 
Schnaase,  Gesch.  5,  548;  S  Portal  b. 
Reicbensperger,  Fingerz.;  5 Ans.  litho- 
ftraph.  nach  Wegelins  Zeichnung.  —  ä) 
Ab.  b.  Schimmel,  Uef.  2. 


der  im  Gr.  dem  O  vom  QaeradLidF 
genen  Theil  der  Liebfraooik.  n  tni 
gleicht  M  :  S  :  S  :  J  =s  36  :  IS  :  20:11 
(in  den  4  W  Jochen  :  22).   M.Sch.  bm 
72,  S.Sch.  40'  rhein.  h.  — 246'L,  ISfk 
Der  Hauptchor, 'Obwohl  Vso  geschLjM 
ein  nach  Art  des   Vtt  Schliuses  of* 
ordnetes  Kreuzgewölbe   vl  2  Bdhal- 
theiliger  Fenster  mit  Säolchen  an  kt 
Pfosten  def  unteren  Reihe  und  ia  kk 
Gew&nden.    Die  einzelnen  S&nichfliii 
Jiachen  Dienste  u.  der  Fenster  1^ 
ihre  Laubkapit&le  erst  nnmittelbariilv 
dem  betreffenden  Bogenanfang.    Bei  ta 
unteren  Fenstern   ist   dieConsenai 
hierin  so  weit  getrieben,  dass  die  aW' 
eben  der  Pfosten  je  2  in  geringer  fflk 
Über   einander  befindliche  Kn&nfe  ta- 
gen.   Das  Masswerk  besteht  ans  Km- 
sen  mit  4-  u.  dp&ssen  n.  ausBogoidRi- 
ecken  mit  je  3  rtasen.    Die  obmn  Fa- 
st^ haben  bereits  Hohlprofile.   Uiier 
iwkk  hMift  eine  nach  oben  offene  Gir 
lerie  mit  durchbrochener  Brüstung  te 
einem  mit  Bl&ttem  geschmückten  Ge- 
simse hin,  durchbricht  die  Wandpfefle 
u.  setzt  sich  auch  im  M.Sch.  fort  Jos- 
sen krönen  einfache  Fialen  die  Schin- 
ken Strebepfl.   Die  durchbrochene  Dick- 
galene   ist,   wie   überall,    mit   Zinnei 
bekrönt,    dgl.    die   kleinen    Fialen  t^ 
den  Seitendäören.    Zu  den    Seiten  dfi 
Hauptchors    stflben  Treppen  -  The.  vt 
Steinhelmen.    Die  Schafte  zwischen  dd 
Chören   haben  je   16,   die  im  Seh.  je 
12  Dienste,  bei  rautenförmiger  (die  a 
den  S.Sch.  je  8  Dienste  bei  quaarata! 
Grundgestalt,  und  reiche  Laubkapitiü& 
Alle  Dienste  (an  Schäften  und  Wändei< 
sind  durch  Hohlkehlen,  z.  Tbl  mitPlitt- 
chen  oder  V4  Stäben  getrennt  Je  3  stei- 
gen an  der  M.Sch.-Wand   auf.    In  da 
4  If' Jochen  treten  einfache  Netzgewölb« 
an    die  Stelle  der  Kreuzgewölbe.    Die 
Rippen  u.  Scheidebögen  sind  reich  ge- 
gliedert.   Die  Fenster  3theilig,  in  den  4 
IT  Jochen  4theilig  u.  hier  mit  spg.  Mass- 
werk.   Aussen  wölbt   sich   über  jedei 
ein   Blendbogen,    der   am    M.Sch.   mit 
Schwebebögen   besetzt  ist.    Die  reich- 
durchbrochenen  Strebebögen  legen  sieb 
an  kreuzförmige  Pfl.   an,   die   meist  ii 
kurzen  spg.  Fialen  enden.  ~  Die  WTht 
sind  in  6  Geschossen  von  verschiedener 


Xanten. 
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Höhe  reich  mit  Blenden  geschmückt,  die 
unten  im  Rnnd-,  oben  im  Klee-   und 
Sj)itzbogen  gewölbt  sind    Innen  rnhen 
sie  auf  kreuzförmigen  Pfeilern  mit  je  4 
KcksL    Die  zw.  ihnen  befindliche  Halle 
bat  ein  grosses  Stheiliges  Fenster  mit 
3erlei  Pfosten,  spg.  unschönem  Mass- 
'werk  u.  ein  Stemgewölbe  mit  Masswerk. 
Die  oben  Seckigen  Thurmd&cher  umge- 
ben steinerne  Brüstungen  mit  zinnen- 
gekrönten Fialen.  —  Baudri,  Organ  1852 
S.  149.  157;  Yictorsk.  'z.  Xanten;  Zehe,'' 
Xanten;  Mone  im  Anzeigers,  103—107. 
Lettner  g.  £.  des  14.  J.?  reich, 
dgl.  die  W&nde,  weichenden  Haupt- 
chor von  den  Seitenchören  trennen. 
Mit  Sc.    Die  Statuen  an  den  Wänden 
stehen  auf  Kragsteinen  mit  merkwür- 
digen Bildwerken  (ein  Eber,  der  einem 
Menschen  den  Kopf  abreisst,  ein  Lö- 
wen- und  Dracheiücampf ,  femer  der 
Drache,  der  ein  Meerweib  festh&lt; 
rechts   ein  Held,   der  den  Drachen 
durchbohrt,  sowie  Kämpfe  zw.  Grei- 
fen u.  Dfadien). 

Statuen  an  den  Schäften  im  M.- 
Sch.  spg.:  S. Victor >  1468;  S. Martin > 
1488  von  Johannes  v.  Goch  aus  We- 
sel; die  hl.  Jungfrau'  1495  von  An- 
dreas V.  Cleve;  andere  im  Rnss.,  die 
hL  3  Könige  1553  von  Arnold  Wicht 
aus  Calcar. 

So.  an  den  Schlusssteinen  des  M.- 
Sch.  (Engel)  ^  1514  von  Heinrich  v. 
Holt  ans  Calcar. 

So.*  am  g.  Hauptportal  (Petrus, 
Paulus,  Johannes,  in  der  Mitte  Chri- 
stus der  Erlöser)  spg,  1503  (I). 

So.-Ghnxppen  '  am  Wege  zum  Haupt- 
portal (Oelberg,  Kreuzigung;  Ecceho- 
mo,  Grablegung,  Auferstehung)  1525 
u.  36,  noch  in  gutem  Styl.  Dass  in 
der  Verspottung  Luther  u.  Calvin  die 
Hauptrolfe  spielen,  ist  bezeichnend 
für  den  Yerfcrtiger  u.  Auftraggeber. 

Tan&tein  sp&testg.,  modern  ange- 
strichen. 

ReUqular^  r.  12.  J.,  oval,  mit  ver- 
goldetem Silberblech  überzogen,  wor- 
auf Christus  und  7  Heilige  m  Belief; 
auf  dem  Deckel  die  Geburt  und  Ver- 
kündigung an  die  Hirten  in  Niello. 
Sarkophag'  des  hl.  Victor  von  ver- 

1)  Ab.  b.  W.  T.  18.  F.  7.  ~  3)  Das. 
F.  8.  —  8)_Dafl.  F.  9.  —  4)  Abb.  daf. 
F.  10.  —  B)  Abb.  dat.  2,  T.  21,  2.  - 
6)  Abb.  dat.  1,  T.  19,  4—8.  —  7)  Abb. 
das.  2,  T.  21,  4.  4ir.  —  8)  Ans.  dat.  1, 
T.  18,  F.  t. 


goldetem  Kupfer-  u.  Silberblech,  mit 
Email  und  fSdelsteinen  geschmückt, 
j.  im  Hochaltar  aufgestellt,  spr.  13.J.?, 
an  den  Seiten  zw.  emaillirten  Pfl.  fast 
runde  Figg.  (Christus  u.  die  Apostel), 
auf  dem  dachförmigen  Deckel,  in  von 
reichen  Arabesken  mit  Bestien  um- 
gebenen 4p&8sen  die  klugen  und  die 
thörichten  Jungfrauen.  Verstümmelt. 
/  Messinggittor  *  vor  dem  Chorpo- 
/lygon  c.  30*  1.,  16'  h.,  spfttest^  1501 
in  Maestricht  gegossen  (I),  mit  kl.  Leuch- 
tern u.  Heiligenstatuen.  Die  seitlidien 
Chorgitter  1435  u.  37  (1,1).  «- 

Messlnglenohter'  g.  16.  J.?  c.  9' 
h.  3armig,  schön. 

Chorstühle*  gü.  2.  H.  des  13.  J., 
schön,  mit  wohl  stylisirten  Thierfigg. 
Ein  einzeln  stehendes  Gestühl  aus  dem 
14.  J.  hat  an  denSitzbrettem*  Köpfe 
n.  Vögel. 

Cmoiflx  von  Holz  im  5Th.  13.  oder 
A.  des  14.  J.  —  Zehe. 

Kirchthür  von  Holz  g.,  ähnlich  der 
zu  Calcar. 

Kirohstühle'  sp&testg.  16.  J. 

Sohnltzaltftre  spg.  £.  des  15.  J. 
u.  A.  des  16.  J.,  z.  Thl.  zopfig  ver- 
unstaltet   Bemalt: 

Antoniusaltar  neben  dem  NO  Ein- 
gang sp&testg.  A.  des  16.  J.  (3  Hei- 
lige, dsurüber  die  Krönung  Man&,  am 
lUnde  der  Stammbaum  Christi),  die 
Gemälde  auf  den  Flügeln  angeblich 
von  Johann  v.  Calcar.  —  Zehe. 

Marienaltar  •  im  üebergang  zur  Re- 
nales, um  1550?  (8  Scenen  aus  dem 
Leben  Maria,  umschlossen  von  ihrem 
Stammbaum)  unhemalt,  14'  h. 

Andere  mittelm&ssig. 

Hochaltar  Rnss.  M.  des  16.  J.  — 
Zehe. 

Ghemftlde:  ^ 

in  der  M.  des  Hochaltars :  Maria  mit  * 
dem  Christuskinde  ,4n  der  Art  des 
Mabuse^' :  2  Bischöfe  aus  der  altköl- 
nischen Schule.  —  Merio,  KünstL  73. 
auf  den  Flügeln  des  Hochaltars: 
mehrere  Leidensscenen  u.  Auferste- 
hung Christi ,  4  gr.  Darstellungen  aus 
der  Gesch.  der  U.  Helena  n.  der  the- 
baischen  Legion:  aussen  grau  in  grau 
Maria  mit  dem  ände,  Constantin,  He- 


1)  Abb.  das.  F.  5.  —  9)  Dat.  F.  6.  — 
8)  Abb.  das.  1,  T.  19,  1.  —  4)  Abb. 
das.  F.  2.  ^  9)  Ab.  das.  F.d.— 6) Ab. 
das.  T.  20;  Details  daselbst  2,  T.  21, 
1.  \a. 
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lena,  Sylvester,  Gereon,  Victor.    1534 

gl  Ton  Bartholom&tis  Bmm  Sein 
anptwerk,  1536  yoIL  —  Kngler  im 
Mosenm  1836,  397;  PassaTant,  Beitr.; 
Waagen,  Handb.  1,  324. 

an  den  Schalten  W  von  den  Chor- 
stahlen  (Maria  mit  dem  Kinde,  Apo- 
stel, Heilige)  spätmittelalterlich,  an- 
geblich TOn  Johann  y.  Calcar.— Zehe. 

WandgemAlde '  unter  der  Tflnche 
g.  14.— 15.  J.?  Reste. 

Antii>endien  in  den  Schränken  des 
Chors  1521  n.  £.  des  15.  J.  —  Zehe. 

Tei^lohe  im  Chor  mit  Bn88.-yer- 
zierungen  o.  Heiligenfigg.  1520(1);  die 
2  kleineren  1574  (1).  Sehr  yerschos- 
sen.  —  Zehe;  Mone. 

Glasmalereien  theils  frühg.  mit  r. 
Erinnerungen  (so  die  Passion  im  mitt- 
leren Chorfenster),  theils  spg.  15.  J., 
theils  17.  J.  (die  meisten). 

In  der  Sacristei: 

Stelnsohrank  in  der  IF  Mauerecke 
mit  ssierlich  reicher  g.  Architektur. 

Tragaltar*  des  hl.  Victor  r.  £.  d. 
11.  J.?  mit  Email,  auf  dem  jüngeren 
Deckel  Abraham  u.  Melchisedek ,  am 
Rande  in  Medaillons  die  Zeichen  der 
Evangelisten  u.  die  Brustbilder  von  14 
Heiligen. 

Marienbild  von  Silberblech  15.  J. 

Keloh  g. 

Ci1)orien  n.  Kelohe  g.1550?,  noch 
iast  g. 

Monstranz'  von  vergoldetem,  z. 
Thl.  blau  emaillirtem  Kupfer  spg.  mit 
Ankl&ngen  an  die  Rnss.  um  1550? 
tlArmartig,  6eckig. 

Reliqnlenftiss «  von  Holz  16.  J.?, 
6ecklg,  von  6  metallenen  Löwen  ge- 
tragen, am  mittleren  runden  Tbl.  eme 
Reihe  von  elfenbeinernen  Heiligenfigg., 
am  pyramidalen  Deckel  Ornamente 
von  eingelegter  Arbeit,  auf  der  Spitze 
ein  metallenes  Crucifix. 

3  Blftstohen  von  Elfenbein: 

ein  cylindrisches  *  aus  der  letzten 
röm.  Kaiserzeit  (?).  —  Quast  u.  Otte 
2,  190. 

ein  rechteckiges"  U.  J.? 

ein  Geckiffes  r.  mit  den  12  Aposteln, 
je  2  auf  jeder  Seite,  auf  den  Ecken 
S.  Victor  u.  5  andere  Heilige. 


1)  Probe  b.  Qntst  u.  Otle  2,  182.  — 
9)  Abb.  b.  W.  T.  17,  4— 4c/.  —  8)  Ab. 
das.  T.  18,  4.  —  4)  Das.  F.  3. --9)  Ab. 
daf.  T.  17,  1;  eine  andere  in  Rheinl. 
Jabrb.  H.  5.  C  — «)  Ab.  b.  W.  T.17,2.| 


Handtuohhftlter  <  vonHolxspf.  L 
des  15.  J. 

Gemälde  (Christus  iSyifanginii  >b 
riau.  Joseph  nach  Jerusalem  lieknfti 
Schule  V.  Calcar?  ~  Fiorillo,  G«st. 
2,  86. 

Messgewand  12.  J. 

Faramente  g. 

2  Glasgemftlde  A.  des  16.  J.  - 
Zehe. 

Ereuzgang  spg.  mit  eisfiuJien  G^vi» 
ben. 

Denkmal'  in  der  M.  des  Kmi 
gangshofes  g.  2.  H.  des  14.  J.?  reict. 
in  Gestalt  eines  schlanken  4eckurs 
Tb.  mit  Reliefs  (Ej'eueigung  mit  Mars 
u.  Johannes  4  mal;  Haüge)  ond  ^^ 
tuetten.    Yerstflmmelt,  an  23'  h. 

Epitaphe   1479  —  17.  J.     Die   6^r 
15.  J.  senr  verstfimmelt,    die  des  t* 
z.  Tbl  durch  feine  u.  zarte  Aos&Ä 
rang  ausgezeichnet  —  Zehe ;  M<«- 

Kapitelsaal  mit  einem  Seddgen  3fxt- 
telschaft,  am  üntertheil  r.  Beate. 

£yangel.K.  r.,  im  Og.—  Otte^  GrmMi- 
züge. 

Kp.   (j.   Stall)   g.  unbedeutend    Am 
Chor  nur  angedeutete  Strebepfl. 

Miohaelslq).  mit  2  Räumen  übereia- 
ander.    Der  untere  r.  11.  J.  mit  O  nie- 
der Apsis,  Kreuzgewölben,    die  im   W 
Thl.  auf  einem  Mittelpfl.  ruhen  n.  einea 
unsymmetrisch  gestellten  IKTh.   And^r 
A*  u.  SS.  aussen  grosse  Nischen,  durch 
welche    1473   ein   Thorweg    gebroches 
wurde,  durch  den  man  zum  Haoptporul 
der  Victorsk.  gelangt.    Die   obere  Kp 
frühg.  mit  Vi  Chor.    Der  Th.  hier  *^ 
eckig,  von  schönen  Verhältnissea.  Ceber 
der   S  Nische   (s.  o.)  ein  Altan   mit  f 
Brüstung.  Die  Gewöloe  in  Holz  erneuen 
2  Steinreliefe'  (2  gepanzerte  Mi&* 
ner  mit  Schilden  stenen  auf  Unge- 
heuern, welchen  sie  die  Lanze  in  den 
Rachen  stossen)  r.    Ueber  dem  Tbor^ 
eingemauert 

WandgemAlde  (S.Victor  u.  Fna- 
ciscus  etc.)  in  der  Apsis  12. — t4.J.?— 

Suast  u.  Otte  2,    1S2;  Weerth  2,  K 
ote  4. 

Gemftlde  am  Gewölbe  (jüngstes  Ge- 
richt) 1528. 

Stadtthor  15.  oder  16.  J.?  höcbst 
einfach.  Das  äussere  Thor  voa  2  run- 
den Then.  flankirt 


1)  Ab.  das.  T.  18,  2.-9)  Ab.  das. 
2,  T.  21,  3.  —  9)  Abb.  das.  I,  T.  »7.  3 


Taenrelt.    Ypeni. 
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"Vmmwm^rmU^  2 St  WSW  v.  Vianen. 
Dorf  k.  g.  mit  polygonem  Schlass  u. 
schmalem  TKTh. ,  dessen  spitzer  Helm 
ron  Zinnen  umgeben  wird. 
Ypero  SVs  M.  FFv.  Kortryk,  siehe 
Farnes  9  Popering,  Werwick,  ZiUeheke, 
Ztiid-Scoote. 

SchayeSj    histoire;  dessen  memoire  \ 
Sehn  aase,  Briefe. 

Dom  S.    Martin  *   (1083  gegr.)  frg. 
Chor  1221  (I)beg.?;  Seh.  1254— 66;  1270 
t;  Kreuzarme  etwas  jünger;  ITTh.  nebst 
Vorhalle  1432  von  Meister  Martin  Uten- 
hoven  v.  Mecheln  beg.,  nach  mehr  als 
20  Jahren  u.  heute  noch  unvoll.  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  5fach  polygonem  Chor- 
schluss  n.  1  Th.  vor  der  >r  S.  Im  Haupt 
chor,   der  7seitig  (aus  dem  16eck?)  ge- 
schl.  ist,  u.  im  Seh.  je  6  (M  :  S  :  J  =s  c. 
42  :  17  :  21),  im  3schiffigen  S  Kreuzarm 
3,  im  iV  (dem  die   Vf  Abseite  fehlt)  2 
Joche.    In  den  inneren  S.Sch.  des  Chors 
je  3,  in  den  äussern  je  2  Joche,  von  de- 
nen jedesmal  das  0  aus  einem  halben  (J 
u.  einem  halben  übereckstehenden  8eck 
besteht,  von  dessen  Seiten  2  über  die 
Längennacht  vortreten.  Im  Chor  runde 
schlanke    Schafte    mit    oben   8eckigen 
Knospenkapitälem,  über  welchen  sich  je 
3  Dienste  auskragen.  Um  letztere  kröpft 
sich  der  Arcadensims  herum.    Im  Trifo- 
rium  je  6  Spitzbögen,  abwechselnd  ge- 
tragen von  schlanken  Säulchen  u.  von 
mit  SI.  flankirten  Pfl.    Darüber  ein  Ge- 
sims als  Fortsetzung  der  Deckplatte  an 
den  Dienstkapitälem.    Unter  jedem  der 
stark  überhöhten  runden  Schildbögen  3 
pvramidal    gruppirte    Spitzbogenfenster 
ohne  Pfosten.    Im   1  schiffigen  ThL  des 
Chors  ist  unter  diesen  Fenstern  noch 
eine  2.  ans  Fensterpaaren  gebildete  Reihe 
angeordnet   u.  das  Triforium    aus  von 
Säulchen  getragenen  Rundbögen  gebil- 
det   Die  ähnlich  der  des  Chors,  jedoch 

1)  Ans.  b.  Broueriusen  Longi^  241. 
—  9)  Gr.-Skisie  b.  Centralcommiftion 
1857,  245;  Joche  auf  Chor  u.  Seh.  bei 
Efsenwein.,  Gewölbe  74;  fnneref  b.  CV>- 
»«ly,  tiews^  Lief.  3;  Anf.  b.  SanJerus, 
fhndha;  Aufriif  des  S  Kreuiarms  bei 
Scha^eSf  kisL  2,  158. 


minder  kräftig  gehaltene  Innenarchitek- 
tur des  Seh.  unterscheidet  sich  haupt- 
sächlich durch  die  mit  Masswerk  ver- 
sehenen Triforienöffiiungen  n«  die  den 
ganzen  Raum  unter  den  spitzen  Schild- 
bögen ausfüllenden  gr.  6theiligen  Mass- 
werksfenster, beide  einer  f^eürnng  d. 
15.  J.  angehöng.  —  Die  abwechselnden 
Anfänge  der  Kreuzgewölbe  ruhen  hier 
auf  Kragsteinen  oder  auch  auf  Baldachi- 
nen, was  auf  eine  urspr.  6rippige  Ge- 
wölbeanlage zu  deuten  scheint.  Aeusse- 
res  reich,  mit  Strebepfl.,  Strebebögen  u. 
Dachgalerien.  Streben  mit  Fialen  ge- 
krönt, am  Th.  auch  mit  Tabkln.  Am  S 
Kreuz  ein  reiches  Portal,  ein  prachtvolles 
Radfenster  (das  vorzüglichste  Belgiens) 
u.  ein  schöner  Giebel.  Das  N  Kreuz  von 
Treppenthürmchen  flankirt.  Neben  dem 
S  S.Sch.  eine  ^jochige  g.  Kp.  Der  Th. 
von  Ziegeln  mit  Hausteindetails. 

Triptyohon  (Maria  mit  dem  Kinde 
u.  der  knieende  Stifter,  Probst  Niko- 
laus van  Maelbecke;  auf  den  Flügeln 
4  alttestamentliche  Vorbilder  der  jung- 
fräulichen Geburt,  unvolL,  aussen  grao 
in  grau  die  Sibylle,  dem  Kaiser  Au- 
gustus  die  über  ihm  befindliche  heil. 
Jungfrau  zeigend)  1445  von  Lambert 
van  £yck?,  1861  bei  van  der  Schrieck 
in  Löwen.  —  Waagen  .Handbuch  1, 
91  f.;  ders.  in  Schoms  Kunstbl.  1849, 
61 ;  Passavant  Beitr.  1843,  229. 

Gemälde  (Erschafiung  der  Eva; 
Sündenfall,  Austreibung  aus  dem  Pa- 
radiese) 1525  (I)  von  Peter  Porbus  d. 
ä.  oder  einem  ähnlichen  Meister.  — 
Passavant,  Beiträge  1843. 

Wandmalerei  im  Chor  links  (Graf 
Robertus  de  Betunia  1 1322,  knieend) 
1819  stark  übermalt 
Im  Schatz:  Reliqniare. 

Kreuzgang  *  spg.  mit  ziemlich  schlich- 
tem Pfostenmasswerk;  im  17.  J.  fast 
ganz  neu  erbaut. 

S.  Jaoob  g.  kreuzförmige  Bs.  mit  nicht 
vorspringenden  Kreuzarmen,  polygon  ge- 
schl.  Haupt-  u.  geradgeschl.  Nebenchö- 
ren, plumpem  fr  Th.  Schafte  rund  mit 
Kapitalem,  im  Chor  ohne,  im  Seh.  nut 

1)  Am.  b.  SchayeSf  hisL  2,  189. 
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Tpern  —  ZArpen. 


h.   Seckiffen  Sockeln..     Hölzerne  Ton- 
nengewölbe. —  Schnaase. 

S.  Peter  (l^'^^  S^gr)  sPS*  Umbau 
einer  r.  Bb.  ;  Hk.  mit  gleich  br.  6ch.  Im 
Seh.  schlanke  ronde  Schafte  mit  8ecki- 
gen  Sockeln  u.  Laubkapit&lem.  Im  Chor 
fl.  Sl.  mit  Seckigen  Sockeln  und  flach 
Bcnlpirten  Würfel  ?-Kn&nfen.  An  den 
m&chtigen  Pfl.  der  Yiening  Sl.  mit  Wflr- 
felkn&men.  WTh,  mit  massiven  Stre- 
bepfl.,  reichem  r.  Rondbogenportal  mit 
phantastischen  Thieren  an  den  Kapita- 
lem, Bundbogenfenstem,  oberwärts  ü.— 
Schayej^hüt,  II ;  Schnaase. 


Rathh.  8.  Tuchhallen. 

BoUaohtliaiis  *  gegenüber  den  Tuch- 
hiJlen,  UnterthL  fing.  Hausteinbau  des 
13.  J.;  OberthL  spätes tg.  Ziegelbau  mit 
2  zierlichen  Staffelgiebeln.  Holzdecke 
Ton  2  Reihen  runder  Schafte  mit  8ecki- 
gen  Sockeln  n.  Kapitalem  getragen. 

Tuohliallexi ',  j.  Rathh.,  frg.  angeblich 
1200  gegr.,  1304  voll  Der  älteste  Tbl. 
der  Beifried;  der  rechte,  irFlügell230, 
der  linke,  0  1285  toIL,  der  rechte  der 
Bückseite  1 342;  Freitreppe  modem.Becht- 
eckiger  3stöckiger  Ziegelbau  mit  Hau- 


steindetails, 426'  rhetn.  k  IB  der  M.  «n 
mächtiger  4eckiger  Th.  In  doD  2  o^ 
ren  Geschossen  u.  am  Th.  StheiUr 
Spitzbogenfenster  mit  streogem  Maß- 
werk. Zinnenkrönung  mit  JBIendbögcn 
auf  ausgekragten  Säulchen.  Seckige  aa$» 
gekragte  Thürmchen*  aa  den  Ecken  d» 
Hauptbaues  wie  des  Th.  Im  Innern  ea 
ungeheuerer  SaaL 

Wohnh&nser:  2  sog.  Templerhäosn^ 
in  der  „Zuyd-Straet''  sehr  reich  g.  l.\ 
J.?;  ein  spff.  Steinhaus*  von  1445  mToit 
Stimelgiebel;  ein  reichere^  ZiegeltwiH 
von  1544  (I)  mit  Treppengiebel;  ein  (. 
Holzhaus^  von  1575  (1). 

YMielnteln  ^U^L  SW  t.  Utrecht 
S.  Nikolans  einfach  g.  t310  f?  Zie- 
gelbau mit  Hausteindetails  o.  Holzge- 
wölben; kl.  Hk.  mit  sehr  schlichten  ran- 
den  SL  —  Eyk,  kerkeni  Kogler,  Bank 
3,  429. 

Grabmal  mit  4  liegenden  Fignrn 

gl^ysbert,  Herr  von  Ysselatetn,   aeir» 
emahlin,  Sohn  u.  Schwiegertochter) 
g.  14.  J.  ~  Deutsch.  Kunstbl.  1S54. 

SohL  *  „sehr  alt*',  mit  maletiacheB 
Brückenthor. 


Z. 


1  M.  0  von  Gleiwitz. 
Holzk.  mit  offenem  äusseren  Umgang 
u.  isoUrtem  Th.  16.  J.?u.  1S51.— Luchs, 
Schlesien. 

BAdlel  \  St  NW  Y,  Meissen. 

K.  mit  j.  niedrigem  r.  Th.  —  Schiff- 
ner, Sachsen. 

TabkL,  kl.  —  Weihwasserstein. 
— -  Beste  desHoohaltars:g.  Seiten- 
altar. —  Schöne  Statne  (S.  Andreas); 
gute  DenlmAler. 


U  Vi  M.  ONO  V.  Wittenberg. 
Pfk.  ü.  Kreuzk.  mit  r.  OThl.-Otte, 
Zinna  34;  dessen  Grundzüge. 


1)  Ans.  b.  Sehaves,  hist.  2,  Titel; 
Abb.  b.  GailhabauS^  aris^  Lief.  40.  ^ 
9)  Ab.  b.  OottghBbuer^  monumenis\ 
CaumütUi  ahiced.  2, 142 ;  Ram^e,  moyen- 
dge  199;  Kugler«  Baak.  8,  420;  in  dei- 
sen  Geflcbicbte  2,  338;  b.  SchmeSfhUt. 
2,  253. 


XApnswIiB  8  M.  JV IF  V.  Dao&g. 

Cisterziensemonnenk.    g.   lscmffi> 

ger  Ziegelbau  mit  reichen  StemgewOJ- 
en.  —  Kugler,  Baukunst  3,  496^ 
Kl.  g.  grösstentheils  zerstört;  Befrc- 
torium  noch  da?  —  Strehlke,  Pr. 
BArpen  IVt  M.  W  v.  Lübeck. 

Dorf-  (sonst  Stadt-)  IC  (stand  schoo 
1222j  erhielt  1263  ein  p&bstliches  PH- 
vilegium)  ü.  1  schiffiger  Ziegelban  nit 
schmälerem  Q  Chor,  an  den  sich  eine 
gleich  breite^  aber  niedrigere  Gaeitig^ 
Apsis  anschkesst,  und  gleich  breüeni 
niedrigem  IFTh.  Im  ScL  2  Q  Kreuz- 
gewölbe mit  4ecldgen,  im  Chor  eins  um 
runden  Bippen.    Fenster  spitzbogig  mit 

*)  Vgl.  Centrabommiis.  1881,  183.  — 
1)  Ab.  des  einen  b.  SeMßyts»  Aul  1; 
319.  »  9)  Ab.  dat.  2,  825;  emaadcr« 
das.  328.  —  S)  Abb.  h.  Gmikmhmid, 
aria^  Lief.  63.  64. --4)  Ah.  h.fidU|«i. 
hist  2,  316.  ^  9)  Aof.  i-on  1936  ba 
Brauerau  tn  Long  4,  116w 


Zarpen  —  Zeit«. 
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:hrageii  Gewänden ,  im  Seh.  pMurweise 
ageordnet.  Lisenen  an  der  Apsis  ans- 
ckragt.  Bogenfriese  an  Chor  vl  SS. 
es  Seh.  rand-,  sonst  spitzbogig,  am 
Srdgeachoss  des  Th.  ans  sich  krenzen- 
ten  Spitzbögen  gebildet.  Am  Seh.  anch 
leatscne  Bänder.  In  den  2  oberen  Ge- 
icbossen  des  niedrigen  Th.  z.  Theil  2- 
heilige  Spitzbogenfenster  zw.  schmäle- 
ren SpitzDogenblenden.  An  der5S.  des 
Seh.  neben  dem  Thurm  eine  vermauerte 
Spitzbogenpforte.  Das  sehlechte  Th.- 
Dach  nen.  —  Milde,  Pr. 

SAPrentln  2Vt^  SO  t.  Ratzeburg* 
Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber.  4,  84; 
Lisch,  Jahrb.  15,  309. 

K.  des  1246  gest.  Cisterziensemon- 
nenki.  ^tand  als  Pfk.  schon  vor  1242) 
1460.  Einschiffiger  unbedeutender  Bau 
mit  Spitzbogengewölbe. 

l^nfisteln  oder  Weihwasserkessel 
in  Form  eines  Doppelbechers  v.  Gra- 
nit oder  Syenit. 

Kanzel  mit  Schnitzwerken  ohne 
höheren  Werth. 

lüostergebäude  g.   13.  u.  14.  J.:  im 
Erdgeschoss  4  zweischiffige  Räume  in 
einer  Reihe  mit  Gewölben   auf  Ealk- 
steinsL,  deren  Kapitaler  4  einfache  Blät- 
ter haben,  u.  auf  einfachen  Kragsteinen, 
darunter  das  urspr.  mit  gemalten  Fen- 
stern geschmückte  Refectorium  von  4  u. 
3  andere  als  Küche,  Brauhaus  etc.  die- 
nende Räume  von  2—3  Jochen.    Dane- 
ben ein  IschifßgerRaum  mit  10  u.  4  mit 
mit  je  2  Jochen.    Im  ersteren,  der  zum 
Kreuzgang  gehörte,  sind  die  Kragsteine 
mit  schönem  Weinlaub  u.  die  Schluss- 
steine mit  treflflichen  symbolischen  Re- 
Uefa geschmückt    Der  Bau  hatte  urspr. 
h.  Spitzbogenfenster. 

ZedlelShem  "A  M.  S  W  v.  Brügge. 
Dorfk.:  Taniisrt^eln  '  r.,  das  4eckige 
auf  einer  M.S1.  n.  4  Eck-Sl.  ruhende 
Becken  mit  Reliefs  (Legende  des  hl. 
Nikolaus  Yon  Myra)  geschmückt,  2. 
H.  des  12.?  oder  A.  des  13.  J.  — 
Messagtr  1855,  60—68. 

Sehdlenlb  6  M.  iV  v.  Berlin,  siehe 
Gransee,  Lindow. 

Kirchner,  Klöster  I;  Riedel,  Klöster; 
Quast  u.  Otte  2,  135£ 

OlaterzienBemonnenkL  zum  heiligen 
Kreuz  1250  gest:  aus  dieser  Zeit  der 
0  Flügel  (Dormitorium?)^,  ein  Granit- 

1)  Abb.  im  Messager  1824,  zu  237.^ 
9]  Ans.  in  mürk.  Forgchungen  5,  zu  174. 


qoaderbau  mit  2  langen  Reihen  kleiner 
Spitzbogenfenster  an  den  Seiten  und  3 
h.  Spitzbogenfenstem  am  5  Giebel  Ans 
der  Zeit  um  1300?  der  N  Flügel  mit 
den  Refectorien,  ein  Ziegelbau,  dessen 
Kreuzgewölbe  auf  gemauerten  runden 
Schäften  ruhen.  Der  davor  belegene 
Kreuzgangsflügel  von  um  1287?  (^)  hat 
Spitzbögen  auf  ziemlich  dicken  Ziegel- 
PB.  und  Kreuzgewölbe  auf  zierlichen 
Kragsteinen  mit  z.  Tbl.  frg.  Laubwerk. 
—  V.  Quast;  mark.  Forschung.  5,  115. 

Keloh  >  von  veivoldetem  Silber  frg. 
2.  H.  des  13.  J.,  &st  7"  h.,  mit  glat- 
•  ter  halbkugliger  Guppe,  weitvorsprin- 
gendem Nodus,  woran  8  Medaillon- 
bUder  (4mal  der  Kopf  Christi  abwech* 
selnd  mit  den  Evangelistenzeichen), 
umgeben  von  Sternblumen,  Wein-  u. 
Eichenblättem ,  u.  mit  rundem  Fnss, 
worauf  4  Medaillonbilder  (Vericündi- 
gung,  Geburt,  Kreuzigung  u.  Aufer- 
stehung Christi,  noch  romanisirenden 
Charakters),  4  in  den  unteren  Zwickeln 
angebrachte  Engel  und  8  am  oberen 
TU.  befindliche  1.  Eichenblätter,  alles 
in  Relief 

Hongertnoh  mit  Weissstickerei  vom 
E.  des  13.  J.,  ausgezeichnet  —  von 
Quast 

Stadtk.:  Th.  r.  —  Otte,  Gmndsüge. 

Zelsarhelm  2  St  iV  FF  von  Saal- 
feld. 

Dorfk.  rü.;  Chorfenster  reich  g.  14. 
J.?  1  schiffig  mit  schmälerem  geradgeschL 
Chor  u.  einem  Th.  mit  Zopfdach  an  des- 
sen W  S.    Das  gegen  Scn.  u.  Chor  mit 
Spitzbögen  ^eöfmete  Erdgeschoss   des 
Th.  ist  niedriger,  als  jene.  —  Stark,  Kk. 
Sohnitzaltar  (Mariamit  d.  Christns- 
kinde  u.  Heilige)  mit  Gemälden  (Heim- 
suchung, Geburt  Christi)  spg.  um  1487, 
vom  Meister  des  Altars  zu  Obeiprei* 
lip.    Zeichnung  schön,  Ausdruck  tiei 
innerlich.  »  St  109ff. 

G^mAlde  amHolzgewölbe(Geschich- 
ten  von  Abraham,  Jacob,  Tobias)  in  9 
achteckigen  Feldern  1.  H.  des  16.  J., 

Sisunde  Naturauffassung,  gr.  Leben- 
gkeit,  schöne  Gruppirung.    —  St 
105  ff. 

SeltB  5  M.  SSW  V. Leipzig,  s. Bosan, 
Groitzsch. 

Puttrich,  Sachsen  H,  2,  Liel  39.  40; 
Otte,  Gmndzüge. 
Franolscanerk.  g.  —  0. 


1)  Abb.  b.  Qua«!  u.  Otte  3,  T.  7. 


J 
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B.  Hlohael  g.  mit  u.  Keaten  im  H'. 
-  0. 

Stlftak.  B.  Peter  u.  Paiü  (vor  102S 
Dom)  g.  1433,  mit  r.  Resten  im  0.  Die 
r.  8l.&jpt»  '  aas  dem  12.  J.?  hat  3 
Seh.,  dnrch  Gurten  getrennte  rondbogiRe 
Kreuigewölbe,  gcti-agen  von  81.  mit  eck- 
blattloien  Basen,  die  aus  2  Wnhten  u. 
mehreren  zwischen  gelegten  z.  Thl.  oben 
«isgekehlten  Platten  bestehen,  veijOng- 
ten  Schaflcn  u.  schmucklosen  WQrfel- 
kn&nfen  (nnr  einer  mit  eingeritzten  Vo- 
Inten  geziert)  ohne  Deckplatten,  u.  Ton 
Wandpfl.  ohne  Gesimse.  Ihre  Äpsis  hat 
eine  U.  halhmodo  Wandnische.  Die 
Tho.  der  c  I6"2  verunstalteten  K.  (j. 
SchlX)  aina  zerstört  —  P.;  0.;  Mer- 
tena,  T. 

Details   TOn    der  Kl.K.  zn  Bosau 
in  der  Erjpta.  —  Adler,  Pr. 

Orabmal:  Bischof  Petrus  v.  Naoin- 
boTg  1463. —AnfsesB,  Anzeigen, 161. 
2  Osm&Ide  in  der  Sacristei  (Chri- 
Btna  U.  Maria  in  ganzer  Figur),  von 
Hatthäoa  Gmenewald  ?  -  Qnast  n.  Otte 
I,  IHO;  vgl.  3.  Jahresber.  d.  thüring.- 
Sachs.  Vereins,  S.  an. 
B.  Stephan,  K.  des  1147  gegr.  KL  — 
Oiterl.  muh.  5,  ]i\X 

KanfhauB,  gepnUber  dem  Itathh., 
mit  g.  Resten*  vom  A.  des  15.  J. 

Rathb.'  eiohch  spg.  15U2,  mit  rei- 
chen Giebeln  n,  Dacherkcrn 
Eell  ';,  M.    WS  W  v.  Alsfeld. 

K.  g.  15.  J.,  mit  r.  Resien.  —  Hess. 
Archiv  ni,  a.  a,  am  E.;  DiefTcnbach, 
Tagebuch. 

Tanfctein  apg,  1185. 
Sohnitzaltar  (Marin  mit  dem  Chri- 
stuskinde, Johannes,  Bonifaclus)   spt;, 
l.i.  J.,  j.  h.    an   einer  Wand  befesligl 
u.  kaum  erkennbar. 
Kell  2  M.  A7)  V.  liemkastel,  b,  Akle- 
gond,  Merl,  Ncef,  Reilerkireh. 

•K.  g. ;  der  isolirte  4cckige  Tb.  r. 
mit  spitzem  von  4  Spitzen  umgebcncni 
Seckigem  Helm. 

Landrftthllohe  Wohnung,  ursprQngl. 
JagdichlOsschcn  7,  sehr  anziehendes  Ge- 
misch von  g.  n.  Kenaiasanceformeii.  Der 
Hauptbau  von  1542(1)  hat  runde  Erker- 
The.,  in  einem  ein  zierliches  kl.  Ge- 
wölbe. Ein  vortretender  FtDgel,  dessen 
Qiebelseite  noch  aus  derselben  Zeit  ii4l. 
hat  unten  7,ruQde,  oberwärts  eckiga 
Erker,    der  eine  von   1543  mit  einem 


KenaiasanceirattpeD.     Die  fibiign  TVr. 
noch  vorherrschend    g.,  Duneiitbcli  6 

g.   Fensterformen    u.  BogeDfritte.  - 

Qgler,  M.  Schriften. 

Wohnh&aaer  aas  dcraplhcn  ZÖL  - 

ugler,  B.  a.  O. 
jReltlniceB  V>  M.  A'.V  Ww.  Bemkuul 
„  im  nächtemea  irebeigmng  vt*  i 
Bqbs.  S.Seh.  niedrig,  ohne  So^ 
hen;  M.Sch.  ohne  Fenster,  Der  4«ckip 
IFTh.  mit  neuem  Helm. 

E.  Ähnlich  der  Kp.  zu  Cnes.  —  ra 
Stramberg,  Hoaclthal  3I!I. 
_.    hM  4>/,  U.  SO  V.  Magdebmi.  i 
Barby. 

Puttrich,    Sachsen  I,    I,    Lie£  I-' 

Beckers  Zerbater  Chronik  ISäS.  4;  V. 

Grüning,  Pr.  durch  H.  A.  Müller. 

BarfdHserk.  '  ä.  Johannes  frg.  i''^ 
li5S  heg.  Rn.  ohne  Streben.  In  der  |*' 
raden  0  Wand  des  Chors  3  pjnniidi' 
gruppirte  Fenster. 

Grabstein    der     Stifterin    Sophie 

Gräfin  V.  Barby  f    1276. 

Kl.,  j.  Schule,  z.  Thl.  erhalten  nut: 
sehr  einfach  g.  KreuzEäDgen,  deren  Gc 
wQlbc  auf  zierlichen  Kragsteinen  ndrn 

S.  Bartholomäns  1215  voll,  nsd  t; 
Chor  1565  verändert.  Von  dem  itot 
kreuzförmigen  Bau  mit  isolirtem  Thnii 
ist  nur  das  r.  A'  Portal  »  aus  der 
des  Vi.  J.  erhalten. 

Taufe   von   Zinn    I.i79    von   lluj 

Tfipfor  d.  j.  gegossen  (I).  —  GrCminf 
Kanzel  barock  1570,  —   Gr. 
Oemftlde   (Taufe    Christi   mii 

knieenden   Stifter  Fürst    Wol&so; ! 

läfiti)  von  Lucas  Cranacli    d.  j.?  — 

Grüning. 

S.  Nikolaus'  g.  Chor  vor  14,1!  btf- 
(damals  war  der  Bau  bis  anm  Eafsiiiu 
gediehen),  vom  Zimmermann  Hans  Ea- 
mclcke  ans  Dresden  von  Ziegeln  erbant 
I  un  voll. :  Langbaus  von  seinem  Sohn 
Matthias  bis  l4SSj.  Gewölbe  1494  von 
Hans  Hobiek  voll.  (I);  ;t  ft'The.  spa- 
testg.  mit  Rnss. -Elementen  um  15.10  {h 
—'M  auf  älterem  Unterbau  (ausdei 
oder  i:i.  J.);  um  15.^0  voll.  Hk.mit 
geschl.  Chor,  um  den  die  S.Sch.  einen 
"ig  oder  *lm  geschl.  Umgang  bilden, 
tV  Th.Bau.  266'  rhcin  I.  Das  einfach« 
72'  h.  Innere  mit  Kreuzgewölben  il  ''-  1 

1)  Ans.  b.  l'uitT.  S.  15.  — 9)An*.ilii.  ' 
T.  (i,  oben ;  desien  Entwicht.  T.  9,  13: 
11,  3G.  -  8)  Gr.,  An«,  Tb.,  lDDerei,.Y 
Portal  b.  Puttr.  T.  2—6. 


Zarbst  —  Zierenberg. 
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jocbigem  Langbau  (M  :  S  :  J  «  40  :  22  V«: 
22')  hat  8eckige  Schafte  mit  Eckgliede- 
i  rangen  u.  ein&chen  Gresimsen,  im  Chor 
auch  z.  Tbl.  mit  einzelnen  Diensten, 
I  br.  nur  an  den  schrägen  Seiten  geglie- 
derte Scheidebögen,  Gewölberippen,  die 
an  den  Wänden  des  Seh.  u.  z.  Theil 
auch  au  den  Schattsimsen  auf  Kragstei- 
nen ruhen.  Am  Aeussern  zeichnet  sich 
der  Chor  durch  Fialenschmuck  an  den 
0  Streben  u.  durch  Schwebebögen  an 
den  0  Fenstern  aus.  Die  übrigen  Stre- 
ben haben  Pultdächer.  Die  3  mit  ein- 
ander verbundenen  W  The.  mit  z.  Tbl. 
antikisirenden  Gesimsen,  spg.  Kanten-  u. 
Kreuzblumen  an  den  Seckigen  Steinhel- 
men bilden  eine  pyramidale  Grappe.— 
Schubert,  Zeit 

Relief  *  an  einer  Strebe  der  N  S. 
(Juden,  an  einem  Schweine  saugend) 
15.  J. 

TanüBtein  '  aus  der  Stiftsk.  zu  Als- 
leben  sehr  roh  r,  mit  Bildwerk. 
GralMstein»  1432. 
Chorstühle  *spg.  die  der  5  S.  1451, 
die  der  iVS.  1453  voll,  (ehemal.  1,1), 
mit  biblischen  Reliefs  u.  einzelnen  Hl.- 
Figuren  geschmückt 

GemAlde  (Anbetung  der  Könige)  v. 
Hans  Dürer? 

Rathh.  g.,  von  Hans  Schmidt  aus  Zie- 
geln erbaut.  Nur  die  2  reichen  von 
Pfosten  überragten  Staffelgiebel^  mit 
Blenden,  Wimbergen,  Statuen,  Reliefs  u. 
Wappen,  der  0  1479,  der  W  1480—81 
(IJ)  erbaut,  sind  1610  der  Verunstaltung 
entgangen.  Doch  ist  die  H.  des  einen 
zerstört. 

Roland  ^  von  Stein  vor  dem  Rathh. 
g.  1145  neu  errichtet 

Wohnhäaser  g. ,  besonders  in  der 
Nähe  des  Marktes  und  in  der  Strasse 
„Alte  Brücke",  z.  Tbl.  von  Fachwerk, 
danmter  eins  mit  Fürstenstatuen  unter 
Baldachinen.  —  Gröning. 
Kemits  2  St  WNW  von  Wuster- 
hausen. 

Feldsteink.  mit  gemaltem  Bogenfries 
unter  dem  Dachsims.  —  v.  Quast 

Kewen  5^'4  M.  NO  v.  Bremen,  siehe 
Elsdorf: 
BenediotinerkL  in  der  2.  H.  des  10. 


1)  Ab.  b.  Piillr.  T.  7.  —  2)  Ab.  b. 
Fürstemann,  Mittheil.  8,  2,  T.  2.  —  3) 
Ab.  b.  Pultr.  -  4)ThIe.  das.  T.2,  ^— 
G.  —  3)  Abb.  das.  T.8.  9;  dergrösaere 
auch  b.  Esfenwein,  Backateinb.  T.  8,  6. 
—  6)  Ab.  k.  PuUrich  T.  7. 


J.  gest,  1150  (oder  1236  V)  hierher  ver- 
legt. Nach  Mithoff  von  Feldsteinen  er- 
baqt  —  Brönnenberg,  Archiv  1843. 

Tauf  kessel  *  von  Bronze  in  der  K. 
^  spg.  1469  von  Gerd  Klinge  gegossen 
(I),  das  runde  von  3  stehenden  Prie- 
sterfiguren getragene  Becken  mit  17 
Reliemgnren  (Christus  am  Kreuz  zw. 
Maria  u.  Johannes  u.  14.  Hl.)  u.  un- 
terwärts mit  10  Apostelbrustbildeni 
geschmückt,  3'  b. 
Zewenaer  =  Seventer. 

Zleirenhalfi  1  St.  O  v.  Trcysa,  s. 
Kappel,  Michelsbcrg. 

Festung  1537  beg.  (1,1). 
2  Reliefs '  (Bnistbild  Philipps  des 

Grossmüthigen  u.  Wappen)  1537. 

Zleirenhain  V^  ^t.  0  v.  Jena. 

K.  1424?:  —  Thttring.  Zeitschr.  3, 
122.  124f. 

Altarsohrein  mit  geschnitzter  Ar- 
chitektur, welche  im  Mittelfeld  5,  an 
jedem  Flügel  2  flach  3scitige  Nischen- 
wände mit  gemustertem  Goldgrund 
bildet,  auf  denen  Christus  am  Kreuz, 
nebst  Maria  und  „Magdalena",  die 
Opferung  Isaacs  u.  die  Auferstehung 
Christi  mit  den  Wächtern,  sowie  (auf 
den  Flügeln)  Christus  in  der  Herrlich- 
keit u.  Moses  mit  der  ehernen  Schlange 
ziemlich  unbeholfen,  fast  skizzenhaft 
in  Farben  gemalt  sind.  14.  J.?  8'  h. 
Jetzt  hinter  der  Kanzel  und  auf  der 
iV  Empore  aufgestellt.  —  Hess,  Bild- 
werke 39. 

Fahne  mit  Gemälden,  (Christus  am 
Kreuz ;  S.  Bonifacius)  1028  (I)  (?),  wohl 
1428? 

Wandgen^de  (die  3  Schlösser  auf 
dem  Hausberge  b.  Jena,  mit  Gruppen 
von  Kittern;  rechts  ein  Hirt)  kurz 
nach  1424?;  halb  überweisst  I  —  Hess, 
Bildw.  40. 
Klerenbers  2  M.  NW  v.  Cassel,  s. 
Dömberg,  Ehrsten. 

K.  (E.  des  13.  J.)  spg.  1436.  Hk.  mit 
1  schimgem  3seitig  geschl.  Chor  n.  einem 
Th.  vor  der  WS,  Runde  Schafte  mit 
blattlosen  Kapitalem.  Kreuzgewölbe  mit 
einfachen  Rippen.  Chordienste  mit  niedri- 
gen blattlosen  Kapitalem.  Die  innen 
Vsninden  Th.-Pfl.  mit  je  3  dünnen  Dien- 
sten besetzt,  die  in  das  Kapital  hinein- 
laufen. Die  3theiligen  Fenster  mit  ge- 
ringem Masswerk,  ähnlich   dem  an  S. 


1)  Geringe  Ab.  b.  Brönnenberg,  Ar- 
chiv 1843  n  217.  —  9)  Ab.  b.  Jnsti, 
Vorzeit  1838,  sa  285. 
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Zierenberg  ^  Zittau. 


Martin  zu  Cassel.  Der  Th.  mit  8ort 
oben  modern,  dem  Martins-Th.  za  Gas- 
sei  ähnlich.  —  Dilich,  Chronica;  Win- 
kelmann, Beschr.;  Pr.  Pr. 

Rathh.  ^  spg.  Fachwerksbau. 

Sohartenburg  %  St  N  y.  Zierenberg, 
schon  A.  des  12.  J.  erwähnt,  mit  einem 
an  70-80'  h.  runden  Th.  ron  Kalkstein- 
quadem.  —  Landau,  Burgen  t,  355—379. 

ZlerlkSM  3>/4  M.  NO  y.  Middelburg. 

Capitelsk.  spg.  £.  des  14.  J.?,  sehr 

gr.  —  Hertens,  T. 

Predigerk.  (1279  gest):  Olasoiiale- 

^  rel  (ein  gr.  Fenster  mit  den  Wap- 

'  pen  Karls  V  u.  seiner  Yorgftnger) 

vor  1529.    Noch   da?  —  Pinchari, 

archives  1856,  205. 

Kleiiar  3V4  M.  SW  \.  Brandenburg. 

KLK.  spg.  15.  J.  —  Otte,  Grundz. 

SohLK.  «og.  1472.  Ziejjelban  mit  rei- 
chem u.  zienichem  durchbrochenem  F1&- 
chenschmuck,  Vorbild  der  Schl.Kp.  von 
Wolmirstedt  —  Kugler,  Baukunst  3, 
462;  Adler,  Bauwerke  *C  35.  70,  Note  2. 
Ziethen  Vt  St  0  ▼.  Ratzeburg. 

K.  spg.  1481  beg.  Fenster  mit  Stich- 
bögen. —  Lisch  b.  Bartsch,  Jahresber. 
7,  62. 

Zlllelieke  Vi  M.  OSO  v.  Ypem. 
Dorfk.:  Tauiisteln  r.,  das  prismati- 
sche an  seinen  4  S.S.  mit  Blattge- 
winden geschmflckte  Becken  ron 
einem  runden  Stamme  mit  8ecki- 
gem  Sockel  getragen.  —  Schafes, 
hisl.  L    ^ 

Zlnsshelm  ^U^L  SW  v.  Mflnster- 
eiffel. 

S.  Sexratinskp.  in  derN&he  g.,  .in- 
teressante" Reste.  —  Bftrsch,  Eifel  1, 
149. 

Zinn«  V4  M.  N  t.  Jüterbog,  s.  Grfl- 
na,  Zinna  (Dorf). 

Otte,  Zinna;  Pnttrich,  Sachsen  II,  2, 
Lief!  24-27;  Riedel,  laöster. 

S.  JaoobS  K  der  1170  gegr.  Gister- 
zienserabtei  fi.  schlichter  Granitquader- 
bau, um  1216  YoU.?;  Gewölbe  von  Zie- 
geln meist  sog.  £.  des  15.  J.  Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  runden  aus- 
sen polygonen  (%  u.  Vt)  Apsiden  am 
Chor  n.  an  den  4  die  ganze  0  S.  der 
Kreuzarme  einnehmenden  Q  Nebenkpp. 


1)  Knaggen  mit  Thler-  a.  Pflansenre- 
lieft  b.  Statz  n.  Ungewitter  81,  1—3. 
—  9)  Abb.  b.  Pattrich  13—16;  Or.  bei 
Kallenbach  n.  Schmitt  17,  10;  Kragitein 
b.  Kugler,  Bankanat  2,  554. 


desselbea.  133'  rii.  1.  IMe  konto  R 
der  niedrigen  Spitzarcaden  ohae  Sockel 
u.  ohne  Gliederung  ^  mit  schlichtea  G^ 
Simsen,  die  der  Yierong  kreuzi^nut 
wobei  der  dem  M.Sch.  zugekehrte  Ema> 
arm  ausgekragt  ist  Im  Seh.  T  Jocbt 
M  :  S  :  J  »  26  :  9  :  10'.  Gortbögeo  d«r 
S.Sch.  an  den  Pfeilern  von  Kragsteines 
(Abb.)  aus  gebranntem  Thon  mit  kIio- 
nen  Ü.  Ornamenten  getragen.  Gew5lbe 
(ausser  im  5  Kreuzann  a.  in  den  ksp- 
pel-  und  tonnengewölbten  Apsiden  rad 
Nebenki)p.)  spg.  Kreuzgewölbe.  Feoslcr 
spitzbogig,  kL,  mit  schägen  Oewiodo. 
Aeusseres  schmucklos. 

Wand-TabkL  >  Ton  Sandstein  ^  l 
H.  des  14.  J.,  schön. 
Altartisoh  von  Ziegels. 
Altargerftthe  (Kelch  nebst  Patoe. 
Monstranz  v.  vergoldetem  Kupfer  nd 
gravirten  HL-BUdem)  15.  n.  16.  J. 

Ohorstühle*  spg.  Reste,  nutFig^ 
z.  ThL  bemalt    1.  H.  d.  15.  J.? 

Holzfigttrolien  (S.  Moriu)  U.J 
bemalt 

Qlasmalerelen  (Maria  mit  den 
Kinde,  Heilige)  ^.  £.  des  15.  J^  pv 
in  grau.    Reste  im  Chor. 

Abtskp.  an  der  N%.  des  Seh.  einbd) 
spg.  Ziegelbau. 

Kreuzgang  am  S  S.Sch.,  Beste.  Die 
Gewölbe  ruhten  auf  Kragsteinen  voo 
Sandstein. 

2  Abteigeb&ude,  g.  Ziegelbauten:  dis 
grössere'  spg.  um  1500?,  mit  mbä 
gewölbten  Gem&chem  u.  reichem  Staffel- 
giebel :  das  kleinere  ^  aus  dem  ti  J 
mit  scnönem  durchbrochenem  von  Fiilen 
flberragtem  Giebel. 

Frauenkp.  NW  von  der  K.  fl.6ruttt- 
bau.    Bu. 

ZliiiiA  V,  M.  JVfTv.  Joterbog. 

Dorfk.  rü.,  ähnlich  der  K.  xa  Wff- 
big.  —  Otte. 

Zltten  47,  M.  SS  W  V.  Görlitz,  sicbf 
Bertsdorfl  Marienthal  a.  d.  Netsse,  N> 
derweigsaorf^  Oybin,  Bnmbnrgi  SchosA 
Tollenstein. 

Pescheck,  Gesch.  v,  Z« 

HL  Drelfoltigkeitak.  1509  era«oen 
8.  Johannes,   Hauptk*,  g.    \^  i-< 
1757  zerstört;  1834^37  erneuert 
Oelberg  mit  vielen  Flgnitii.— ^^ 
rillo,  Gesch.  1,  469. 

1)  Ab.  b.  Pattrieh  11.  —  l)Abb.^ 
17.  16.  ^  8)  Anf.  dsfl.  15.  ^  I)  ^ 
das.  14. 


ZitUn  —  ZtÜpicfa.                                           6Ö1 

Flftgeialtar  mit  Sc.  (in  dieser  K.?).  Bn88.-Th.  mit  vielen  Sc.  (neutestament- 

S.  Feter  n.  Fftul,  Observantenk.  Ge-  liehe  Darstellungen), 

wölbe  1488  rom  Mönch  Yincenz  bemalt;  >^^tieuoliter  von  Kupfer  spg.,  7annig, 

1662  neu  f.  /^mit  Figg. 

Sohnltzaltäre  in  den  S.Kpp.  g.  sehr 

Rathh.  fit   1844)*  bemerkenswerth ,   auf  den  Flügeln  z. 

Gemftid^  (Christus  am  Kreuz,  Ma-  ™.  Gemälde  aus  früher  Zeit    Ein 

ria,  Johannes)  1573.-  Sachs.  MittheU.  fi**',"-^  ^em  Leben  und  besonders 

2   73             '  dem  Leiden   Chnsti   hat  recht   gute 

'Chorbttoher  in  der  Rathsbibliothek  S^«^Vm®^°®'  ?^*  ^T  J^  ?'*^®  ^"f 

mh  trefflichen  Miniaturen.    Das  äl-  T  x^^  ^^ 

teste  in  der  Art  des  Thomas  v.  Mu-  ^®^  *'*• 

tina.    Ein  anderes  mit  besonders  schö-  BeghinenkL  vor  der  Stadt  1327;   \ 

nen  Bandverzierungen.  —  v.  Quandt,  l^'^ß;  unbedeutend. 

Hinweisungen  45.  Rathh.  *   (1233)  spätest^.  mit  Rund- 

aUttow  V.  M.  A'O  V.  Schwerin.  ^^f^l^^S  ";&PÄ^^°;aS^ 

Kü-Pulg.    Ischiffiger  Granitbau  mit  Wohnhaus   nächst  der  K.  spätestg. 

Fenstern  u.  Gewölben?  von  ZiegehL  Im  *;••'•     .         ,   ,,    ^^^ 

D  Chor  1  Gewölbe  mit  sehr  starken  im  »»hell»  Vj.  M.  AO  v.  Meissen. 

Profil  V,runden  Bippen,  im  jüngeren,  ^ ^ •  J?^?'^®rer  Thl."  g.  1512;  Th.  mit 

später  umgebauten  Seh.   2  Gewölbe  u.  Kreuzdach  und  Dachreiter   1521;   das 

schlechte  spg.  Fenster.    Der  Th.   aus  H      .^?  l^^^Z   ~   ^^^^er»   Sachsen; 

dem  16.  oder   17.  J.  —  Lisch,  Jahrb.  Puttnch,  Sachsen. 

21,  282.  Zsehllleia  s.  -Wechselburg. 

Stocs«w  9ViM.  0  g.  5  V.  Lemberg.  aEselispau   1^4  M.  SO  v.  Chemnitz. 

SoliL  i^t"  —  Tsch.  Schiffiaer,  Sachsen. 

*5^>C**A^-  SIF.  V.  Krosno.  „BdeUiaus«  am  Markt,  mit  Th.  1565. 

K.:  Monstranz  von  Süber  mit  9  ver-  SohL  1545  z.  Thl.  in  Felsen  gehauen, 

goldeten  Rgg.  edel  spg.,  über  3'  h.  mit  gewaltigen  Strebepfl. 

—  Centralcomnuss.  1861,  219.  Th.  der  1180  hergestellten  Burg,  rund. 

Ifclew  3  M.  N  V.  Lemberg.  Zuldi-SMOte  »A  M.  JV  FF  v.  Ypem. 

SobL  „alt",  ansehnhch.  K-Th.  1483  beg.;  Hehn   1551  (Q.  - 

g^wt  ■  I<eemy  (L^au)  '^  M.  0  von  Mone  im  Anzeiger  3,  112. 

TWß^^o.  ZalUMa  s.  Suckau. 

Mone  im  Anzeiger  3,  111;  Schayes,  züipleh  5  M.  SW  v.  Köln,  s.  Eus- 

r^.^^L^^ll^J^  ^^"^^^^^ '   ^^^^ogcr  kirchen,  Füssenich,  Heimbach,   Sinze- 

1843,  337—390.  nich. 

S.Leonhardi  (1231;  seit  130S  Gol-  S. Peter  Kr^ta  r.  11.J.;  Annokp.  an 

legiatk.)  g.  Quer-  u.  Langhaus  2.  H.  des  der  SS,  des  Chors  um  1100?;  Ghorapsis 

14.  oder  1.  H.  des  15.  J.;   Chor  älter;  rü.;  Seh.  ü. ;  Fenster  im  Langchor  frg. 

Kpp.   an  den  S.Sch.   1477.  1507.  1518;  Bs.,  im  Seh.  dem  Dom  zu  Limburg  a.  L. 

Gewölbe  1503  u.  1504;  die  unvoll.  FTS.  verwandt,  jedoch  ohne  die  dortigen  Ga- 

mit  2  4eckigen  Then.  einfach  spg.  Kreuz-  lerien.    4eckige    Pfl.    mit    gegliederten 

förmige  Bs.  mit  Umgang  um  den  poly-  Sjpitzbögen.    Pilaster  u.  Sl.  mit  schönen 

§on  geschL  Chor  u.  je  3  Kpp.'  an  den  leichten  Kapitalem  als  Gurtträger.  Kreuz- 

.Seh.     Im    Chor   runde    Schafte,   von  rippen  schon  g.  profilirt    Fenster  im  0 

Wandsftnlchen  getragene  spitze  Blend-  des  M.Sch.  r.-spitzbogig ,  im   IK  und  in 

bögen  im  Triforium,  am  Umgang  eine  den   Abseiten   öpassiörmig.     Ghorapsis 

äussere  Zwerggalerie  mit  Spitzoögen  auf  innen  rund,  aussen  eckig.    In  der  Krypta 

Säulchen ,  keine  Strebebögen.    Im  Seh.  Sl.  mit  schlichten  Würfelknäufen.  *  Der 

4  Paar  runde  Schafte.  unter  der  Annokp.  gelegene  Nebenraum 

TabkL'  von  Stein,  um  1554  gefer-  durch  Pfl.  abgetrennt.    —   Kugler,   kl. 

.  tigt,  prachtvoller  c.  100'  h.  6stöckiger  Schriften. 


1)  Adm.  im  Messager  1843  zu  337.  1)  Ans.  b.  Schages,  hist.  2,  283;  im 
359;  Schayes,  hist.  2,  160.  —  9)  Ans.  Messager  1843,  362. --9)  Ab.  b.  Kng- 
b.  ifo^  sk€i€k§s  1,  11.       .  1er,  kL  Schriften. 
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TaufiBtein*  r.  von  einem  Fuss  und 
1  eckigen  SI.  getragen ;  ähnlich  dem  in 
Unkcl,  aber  viel  roher,  kolossal;  der 
höchst  zierlich  geschnitzte  thurmartige 
Deckel  g. 

Sohnltzaltar  spg.  1.  H.  des  16.  J. 
(Kreuzigung  Christi;  Messe  Gregors; 
Mart^um  des  hl.  Erasmus;  4  Hei- 
lige; unter  sehr  zierhchen  Baldachi- 
nen), reich  n.  grossartig;  die  z.  Thl. 
geistvollen  Flügelgemälde  ^iaria  von 
Engeln  gekrönt,  unten  S.Helena  und 
Barbara ;  S.  Petras,  unten  Jacobus  ma- 
jor tt.  Matthias;  aussen  Anbetung  der 
Hirten  u.  der  Könige)  schon  mit  frem- 
den Motiven.  —  K. 

Sohnltzaltar  (Passion ;  Grappen  von 
Heiligen;  reich,  überladen ^  im  Styl 
bereits  modern  manierirt)  mit  Flügel- 

Semäldeu  (8  Scenen  aus  dem  Leben 
[ariä;  darüber  auf  besondem  Flügeln 
kleinere  Heilige;  aussen  8  grössere 
Heiligenfigg.  Landschaftliche  Hinter- 
gründe) der  späten  kölnischen  Schule. 
16.  J. 

Feetimg  spg.  1.  H.  des  15.  J.?  — 
Mertens,  T. 

SBursw  (Surow)  1 V2  M.  OSO  v.  Wis- 
mar. 

K.  g.  Ischifßger  Ziegelbau  mit  3  Jo- 
chen und  gleich  br.  Vs  Chor.  Die  mit 
einem  Stabe  zw.  2  Platten  gegliederten 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  ruhen  auf  den 
halb  Seckigen  Kapitalem  schwerer  über 
dem  Kafsims  ausgekragter  Dienste.  Un- 
ter den  2theiligen  Fenstern,  deren  Ge- 
wände aus  einem  von  2  Platten  unter- 
brochenen Fasen  besteht,  sind  flachbo- 
gige  Blenden  Streben  einfach.  Sockel 
gemischt  profilirt.  Kafsitns  um  das  W 
u.  S  Portal  herumgeführt.  Der  jüngere 
Th.  schmäler  als  die  K.,  mit  W  und  0 
Giebel  am  Satteldach.  — -  Lisch,  Jahrb. 
16,  300. 

Sohnltzaltar  (Christus,  Maria,  die 
Apostel  etc.)  E.  des  15.  J.;  roh  über- 
schmiert. 
Zatphen  10  M.  0  v.  Utrecht,  s.  Al- 
men, Deventer,  Zwolle. 

Baudri,  Organ  1S36,  S.  37  (Essen- 
wein) ;  A'  y  Ar .  kerkcn  :  K  u  g  1  e  r,  Bau- 
kunst 2,  363;  3,  433—435. 

Braderk.  einfach  g.  Ziegelbau.  Bs. 
ohne  Quersch.  imd  Th.  mit  l  schiffigem 
polygon  geschl.  Chor.  Im  Chor  2,  im 
Seh.  6  Joche.    Kreuzgewölbe.    An  den 


runden  Schäften  wird  das  Kapitil  üorck 
einen  Kranz  von  Kragsteinen  gebildn 
auf  denen  die  Scheidebögen,  die  Gewöl- 
berippen der  8. Seh.  n.  die  IMenste  des 
M.Sch.  ruhen.  Unter  jedem  Fenster  des 
M.Sch.  eine  Blende  mit  Masswezk.  In 
Chor  hohe  Fenster  und  ansgeknfie 
Dienste. 

KathoLK.  g.  Ziegelbau.  Hk.  mitS 
Chor  u.  4eckiKem  nach  innen  geöffiieun 
ITTh.  5  Joche,  im  M.Sch.  mit  redt- 
eckigen,  in  den  S.Seh.  mit  Q  Feldes. 
Die  niedrigen  Schafte,  mit  Dienstoiu 
den  Sch.-Seiten,  verstümmelt  Die  \x. 
Gurtbögen  ü.?  Aeusseres  schmnckkn. 
Seh.  mit  3  parallelen  Dächern.  Th.  nft 
Blendenreihen  u.  sehr  h.  Helm. 

WalpuTffisk.  ^  M.Sch.  im  Lancia»  n. 
Chor  gü.;  S.Sch.  g.  14.  J.;  Chonungafl^ 
nebst  Kpp.  jOnger?,  nach  $  1446?:  S 
Ereuzarm  1492  (I),  S  1499  (I).  Kreu- 
förmige  Hk.  mit  %  geschL  Chor,  5seitig 
gesclu.  Umgang,  an  den  sich  5  anasn 
einen  5seitigen  Polygontheil  bildende 
4eckige  Kpp.  anschliessen ,  u.  4eddgeB 
Th.  aber  der  ^S.  Im  Liangchor  t,  ia 
Seh.  mit  Einschluss  des  Th.  3  Doppel- 
Joche,  im  Quersch.  7  Q  Joche.  Li  deo 
Kreuzarmen  Stern-,  in  den  übrigen  TUea 
Kreuzgewölbe.  Im  M.Sch.  Gnppige  Ge- 
wölbe, getragen  von  S&ulchen  mit  frf. 
Laubkapitälem ;  an  der  I^S.  3  pyram- 
dal  gruppirte  Spitzbogenfenster,  diTor 
im  Innern  .3  von  Doppelsäulchen  nut  fr^ 
Blattkapitillern  getragene  gegUedfiu 
Blendbögen  und  ein  Umgang  zw.  dm 
Säulchen  u.  den  Fenstern.  Die  S-Sch. 
so  br.  als  das  M.Sch.  An  der  OS.  des 
Chors  eine  ^is  geschl.  :vjochige  Marienkp. 
Fenstermasswerk  zerstört.  Streben  mit 
Fialen  bekrönnt.  Alle  Seh.  mit  beson- 
dem Dächeni,  um  welche  an  den  Aas- 
senwänden  Galerien  herumlaufen.  Azd 
Th.  übereckstehende  Streben ;  ein  spitz- 
bogiges  ü.  Portal;  oben  Blenden  m  •> 
Reihen,  die  oberen  geschieden  durcb  aof 
ausgekragten  Säulchcn  ruhende  mit  Fia- 
len gezierte  Streben;  eine  Massweri^- 
galerie  mit  Fialen;  zopfiges  Sort  und 
Dach.  Ziegelbau  mit  Hausteindctails. 
Taufe   von  Kupfer  prachtvoll  g.  — 

Ei/k,  doopvonlen  223. 

Thore  u.  The. 

Wohnhäuser  einfach  g.   (die  reiche- 
ren Häuser  aus  dem  17.  u.  18.  J.). 

Kivfttsen  ^1  M.  SI^O  v.  Jena. 

K.  mit  r.  Resten  (die  kL  Fenster  der 


1)  Ab.  b.  Guhitz,  Volkikalender  1844, 
141;  im  „GeseI1schar(er'M843,  Blatt  15. 


1)  (ir.,  Ans.,  Details  b.  Baudri. 
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NS.  tind  die  ^Pforte,  letztere  mit  dem  S. Maria ■  (um  1111  gegr.,  1118t)8pg. 
Würfelomament  am  schrägen  Gewände  IFThl.  nach  ^  1403;  Chor  1453  beg.  (I), 
und  r.  Eisenbeschlägen  an  der  Thür);  1470  voll.;   N  S.-Mauer  des  Seh.  1506 
Chor  u.  Th.  g.  —  Hess,  Bauwerke  152.  heg.,  S  1517  beg.,  Gewölbe   1536  voll. 
Giborimn  TL  Hanohlass  von  Kupfer  (I)-  Chorgewölbe   1564  erneuert;  Zopf- 
im  Th.-Gewölbe  zierlich  g.  aufsatz  des  IFTh.  1673.  Hk.  mit  3schif- 
Sohnitzaltar  (8  Reliefgmppen  von  figem  Chor  u.  einem   W  Th. ,  im  Aeus- 
Propheten,  Evangelisten,  EQ.  u.  Erz-  sem  wohl  der  zierlichste  Bau  des  Erz- 
engeln, auf  den  Flügeln  4  freistehende  gebirges.  Sandsteinquaderbau,  im  Lmem 
HLFigg.;    in  2  Reihen)   mit  äusseren  160'  1.,  64'  h. :  Th.  270' h.    Das  M.Sch. 
Flügelgemälden  (Maria,  die  dem  Chri-  3seitig,  die  S.Sch. ,  die  im  Chor  schmä- 
stuskinde  eine  Beere  reicht;  S.Elisa-  1er  als  im  Langhaus,  schräg  geschl..  so 
beth)  g.  ~  Hess,  Bildw.  41.  dass    ein   ganz   flach  53eitiger  Schluss 
v»,a^«>...    A  TUT    c  «^«  Au««K.i^,  j«  entsteht.    7  Paar   Seckige  Schafte  mit 
ÄÄAlj^ensl^toÄh"  concaven  Seiten  ohne  KaW    Netz- 

She^ S?'  fe  "SteÄ  Ö SÄeuÄs  d"^n'Är. 

Herzog,  Chronik  v.  Zwickau;  Pütt-  ^eit  nach  innen  und  aussen  vortreten, 
rieh,  SachsenI,2,Lief.  19.20;  Schiff-  unten  aber  Kpp.  einschliessen.    Ueber 
ner,   Sachsen  I;    Schwan  felder,  denselben  steinerne  Emporen  mit  durch- 
Zwickau;  Waagen,  Deutschland  I,  brochenen  Brüstungen,  die  sich  an  den 
^~'l-  Streben  erkerartig  auskragen.   2  Reihen 
S.Katharliia*   WS.  rü.;  Seh.  g.  1329  Fenster  mit  niedrigen  Spitzbögen,  je  2 
u.  1405;  im  Innern  1465  u.  1530  bedeu-  Pfosten  u.  reich  spg.  Masswerk.    Unter 
tend  erneuert;  Chor  spg.  1465  voll.  Hk.  dem  Dachsims  Bogenfriese.    Am   oben 
mit  1  schiffigem  Chor  u.  2  fFThen.,  von  Seckigen  Th.  gegen  A^  u.  S  sehr  reiche 
denen  nur  einer  ausgebaut  ist    140'  1.  h.  Nebenhallen  mit  Giebeln,   gegen    W 
Das  Seh.  hat  5  Schafte,  wovon  3  im  A^,  eine  kleinere  Vorhalle. 
2  im  5  stehen,  reiche  Netzgewölbe  auf  Kanzel  n.  Tautstein  1538. 
Knursteinen,   Fenster   mit  Wimbergen,  Marienstatue,  j.  in  der  „Götzen- 
Streben  mit  Pultdächern,  der  Chor  5  kammer." 

Fenster;  die  sehr  zierliche  Sacristei  hüb-  2  Kelohe    in    der   Sacristei   spg., 

sehe   von   einem  M.  -  Schaft   getragene  kunstreich,  mit  Edelsteinen  besetzt— 

Netzgewölbe;  der  4eckige  Th.  spitzbo-  Variscia  3,  99. 

gige  durch  SL  getheilte  Arcadenfenster  Schrank  daselbst  spg.,  mit  Reliefs. 

und  Spitzbogenfriese ;  ein  runder  Trep-  Holzso.  auf  der  über  der  Sachristei 

penth.^  an  der  NS.   Fialen,   nasenbe-  befindlichen  Empore  (hl.  Grab]   spg. 

setzte    Spitzbogenfiiese    und    deutsche  1507  von  At,  H.  (I).   18'  h.,  9'  1.,  die 

Bänder.  Figg.  schwach,  die  Architektur,  beson- 

Oelberg  g.  ders  der  über  der  M.  des  gr.  Sarko- 

Kanzel  von  Hans  Spork  153S.  phags  befindliche  durchbrochene  Th. 

•   Altargemälde  aus  der  Francisca-  sehr  gelungen.  1857restaurirt.— W.67. 

nerk.  (Fusswaschung  Christi;  auf  den  Hochaltar  von  Michel  Wohlgemuth 

Flügeln  die  beiden  Stifter  Herzog  Jo-  1479,  mit  bemalten  Holzsc.  (9  lebens- 

hann  u.  Kurfürst  Fridrich  der  Weise  gr.  Figg.:  Maria  u.  andere  weibliche 

V.  Sachsen  mit  ihren  Patronen  &Bar-  Heilige  unter  sehr  reichen  spg.  Bal- 

tholomäus  u.  Jacobns  major;  aussen  dachinen  stehend;  in  der  Staffel  die 

Heinrich  U,  Eunigunde  u.  von  einer  P/s'  h.  sitzenden  Figg.  Christi  u.  der 

geringeren  Hand  Christus  am  Oelberg  12  Apostel)  u.  Gemälden  (auf  den  3- 

u.  Kreuzigung;  von  dieser  Hand  auch  fachen  Flügeln^:  Verkündigung,   Ge- 

die  Anbetung  auf  der  Staffel ;  im  halb-  burt,  Anbetung  der  Könige,  hl.  Fami- 

kreisförmigen  Aidsatz  Christus  u.  An-  lien,  alle  mit  eoldener  Luft ;  Christus 

betende)  wahrscheinlich  von  Hans  t.  am  Oelberg,   Ecce  homo,   Kreuztra- 

Kulmbach  1518. 


1)  Abb.  b.  Bernewilx,  Marienk.;  Ant. 
1)  An»,  b.  PuUr.  T.  5,  s.  —  3)  Anf.    u.  Inneres  b.  Putir.  T.  18.  19.  --  9)  Abb. 
das.  /.  b.  V.  Quandt,  Gemälde. 
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nugi  Kreozigiu^;  auf  den  FlOReln 
der  Staffel  S.Antonins  der  Einsiealer, 
Petras,  Georg,  ChriBtoph  in  Vi  Pfgg; 
ansien  2  Engel  mit  einer  Monstranz 
u.  die  Evangelisten  mit  ihren  Zeichen; 
aof  der  Bückfieite  in  flachtißer  Tem- 

Senmalerei  das  jQngete  Gencht,  das 
chweiüstuch ,  das  Mknnaummeln, 
UelcMBedek  mit  Brot  u.  Wein).  Die 
grüBseren  Figg.  handwerklich  tQchtig 
mit  EOpfen  von  feinen  ZOgen  a  aehi 
nrter  Bemalong;   die  kl.  Figg.  sehr 

Cge    Arbeiten    ans  Wohlgernnthe 
utatt:  von  denOemftlden  nurdie 
der  FlOgel   von   Wohlgemnth   selbst, 
,  obwohl  die  besten,   doch 


lenhaad.  Der  nngehOrige  Barockauf- 
lati  von  15T0.  —  Hildebranda  Archiv 
merkw.  Ürknod.  nnd  Nachricht.  1833 
R  1,  S.  36;  Hotho,  Gesch.  2,  2595.-, 
Schont,  im  Eonstbl.  1836,  8.  9.  10; 
Schulz,  Tortntg  30.  31;  Waagen  6^ 
—67. 

-  GemUde  in  der  Taofkp.  (Chriatu& 
lasset  die  Kindlein  zn  Sich  konunen) 
1544  von  Lucas  Cranach  d.  j.,  Über- 
ladene Htvllose  Composition ,  in  Ton 
n.  liebevoller  AnsfOhrnng  dem  Mteren 
Cranach  nahestehend. 
Cabinet  der  kirchlichen  AlterthOmer 

Zwickaus  N  neben  der  Orgel:  HoIzbc; 

Epitaphe  16.  u.  17.  J.  —  8&chs.  Mitth. 

10,  86f.;   11,  66r. 
Fraoenthor  mit  schlichtem  Th.  von 

1473.  -  Sichs.  Miltheü.  10,  87. 
Gasthaus  '  zum  Anker,  ehemata  Rü- 

meracbes   Hans,    am   Markt    spg.    14S(i 

mit  Zinn  engl  e  bei  u.  ausgekragtem  Erkerth. 

an  der  Ecke. 
Qflwandhaus ',  Kanfbaos,  epg.   1522 

—  24  von  Friedrich  Schultheias  erbaut, 
mit  Spitzbogen thtlren,  4eckigen  Fenstern 
und  m  die  Rnss.  hinllberspielendem  b. 
Giebel. 

Ratbh.  (iäl5)  barocke  Rnss.  täSI. 
1G14. 

Bildwerke  u.  Glasmalereien  1SB1. 

Sohl  Oaterstein  (1202  genannt)    1590 
voll.,  j.  Zuchthaus. 
Xwle«en  1  St  50  v.  Lejden. 

Sohl '  mit  runden  oben  Sedogen  Eck- 
Theo.,  Staffelgiebeln  u.  einer  kl.  poly- 
gonen  Kp. 

I)  An«,  b.  Pullrich  T.  20.  —   3)  Dgl. 

—  3)  Ans.  b.  Üronerau  ni  Long. 


Xwall«  5Vi  M.  N  T.  Zfit^ien,  rieb 
Uftsseh,  Hattem,  Kämpen. 
Bandri,  Organ  1856  S.  46  (Esjcani^ 
BetUehemsk.  g.  2Bchiffise  Ek.  Sdafit 
theils  rund,  theüa  gegliedert,  mit  m- 
techen  E&mpfem ,  aus  denen  ack  lie 
GewOlbeanflnge  nicht  schön  entwicfak 
t  D&cher  mit   W  Giebeln. 

In  der  Kfthe  eine  Id.  IschifiGge  L  a 
hQbachem  Backsteingiebel  im   W. 

Franenlc  ',  kathousche  K,  ein&cki 
2iegelban  von  sehr  glflcklichen  HassiE 
Ultniasen.  Ischiffige  Ereosk.  mit  ^ 
chigem  */*K^schl.  Chor,  Sjochigem  Sä. 
mit  inneren  Sintzbogenblenden ,  iv.  it- 
aen  die  Gewölbe  aof  EOpfen  vAtOm. 
a.  4eekiKem  W  Th.  mit  niedrigoi  wi 
IL  Zopfdach.  Die  2  viereckigen  Thnm- 
jeschosse  ohne  Streben  mit  3  Uui- 
werkblenden  an  jeder  S. 
B.  Violiael'  g.  1406  beg.  Tabu» 
in  mit  Sandsteindetails.  Grosse  Bt 
_it  3  gleich  br.  '/igeschL  Seh.  ron ' 
(im  5  S.Sch.  6)  Jochen  mit  rechtecUia 
(im  4  Joch  von  W  qnadraten)  EreII{^ 
wOlben.  An  den  Ecken  der  rechtecb- 
Ken  Schafte  je  2  dnrcb  rechtwinttp 
Plättchen  getrennte  VtSehlen,  die  nd 
an  den  Scheidebögen  fortsetzen,  onda 
den  Gewölbeseiten  Dienste  (je  3  doä 
Eehlen  mit  Plättchen  geschiedene  ßna^ 
Stäbe)  mit  polygonen  LaubkutitUtn 
Aebnliche  Dienste  an  den  Wänden.  Ck 
schlanken  Fenster  mit  spiltestg.  Mui- 
werk  ohne  Nasen.  Das  einfache  Aen^ 
sere  mit  3  paiallelen  Dächern.  Im  H' 
ein  kl.  moderner  Anbau. 

Mlnorltenk.  >  g.  Ziegelbau.  Hk.  pIuk 
JV  S.Sch.  mit  IschifBgem  VageschL  Cbor 
u.  Kreuzgewölben.  Im  Hauptscb.  II 
rechteckige,  im  S.Sch.  7  fast  [^  Joche 
Die  schlanken  runden  Schafte  mit  ein- 
fachen Laubkapitälem ,  auf  deren  pcli- 
goner  Deckplatte  die  hohlprofiUrten  Rip- 
pen des  M.Sch. ,  die  br.  flachprofilirlen 
Scheidebögen  u.  ein  kl.  runder  Dien» 
aufsetzt,  der  auf  einfachem  Gesims  di« 
Rippen  dea  S.Sch.  trägt.  Aehnlich  die 
Wanddienste.  Die  2  parallelen  Dächet 
mit  2    H'  Giebeln. 

Wandgemälde    (Maria    mit    den 

Kinde,  Petras  etc. ;  an  den  Gewölben 

Lanbornam.),  nenerdingi  abertltacht? 

KrnUrti   I    St    WNW  von  Cranen- 

bnrg. 


1)  Gr.  u.  DeUil  b.  Baudri,  F.  4.  i.- 
3)  Abb.  d»«.  1—3.  —  «)  fir.  n.  Pelsil» 
dl«.  6—10. 
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X.  des  1002  gest  Kl.  (vor  1020  yoIL?) 
Nur  ein  SL-Schait  nebst  korinthisiren- 
dem  Kapital  (nach  Weerth  auch  einige 
Bogenstellnngen)  n.  einige  Sc.  erhalten, 
die,  an  der  Aussenseite  der  jetzigen  K. 
eizigemauert,  vielleicht  von  einer  SLBs. 
heiTQhren.  —  Niedeirhein.  Annalen  1856 
S.  42  (Schneider). 


Tanlirteln*  r.  12.  J.?,  das  runde 
Becken  mit  4  Köpfen  von  einem  run- 
den mit  4  senkrecht  stehenden  Cy- 
lindem  besetzten  Fusse  getragen. 


1)  Ab.  b.  Weerth,  Bildnerei  1,  T.  6,  ti. 


Nachträge. 


Mehrseitig  geäusserte  Wünsche  haben  den  Verfasser  veranlasst,  die  Mio» 
turen,  fClr  deren  Ansschliessung  nur  äussere  Gründe  vorhauden  waren.  no(i 
nachträglich  zu  berücksichtigen.  £s  sind  daher  im  Vorhergehenden  berdu  toi 
Köln  an  die  auf  dieselben  bezügliclicn  Angaben  eingeschaltet  worden.  Hier  M- 
gen  nun ,  neben  einigen  anderen  Nachträgen  (auf  die  er  an  den  betreffenden  Stel- 
len der  Topograghie  durch  ein  Zeichen  hinzuweisen  bittet),  die  ausserden  »Mi 
nöthigen  Angaben  über  jene  wichtigen  Kleinmalereien. 


Max  Jahns,  Aachen  (b.  PrOhle,  Va- 
terland 1);  Dr.  J.  Müller,  Aachen  und 
s.  Umgeb.  Führer  f.  Fremde  1S54. 

Münster:  Erzsc.  —  Ueber  die  Arti- 
schocke (Pinienapfel)  vgl.  Kheinl. 
Jahrb.  27, 101  —114  (K&ntzeler) ;  Nie- 
derrhein. Annalen  8,  230  (Mooren). 
Münsterschatz:  üeber  den  Schrein 
Karls  d.  gr.  von  1215  vgl.  Käntze- 
1er,  Behälter. 

üeber  die  vom  Unganikuiiig  Ijud- 
wig  d.  gr.  geschenkten  Gegenstände 
vgl.  Contralcommiss.  1S(J2,  113—110 
(liock)  u.  die  Holzschnitto  das. 

Das    l)(»i    den    Elfenboinarboiten 
seiner  Deckel  wegen  goiiaiinte  Evaii- 
gelienbuch   enthält  Miniaturen  (Ab. 
b.  Ilofnor,  Trachten  I). 
„Grass"  fast  frg.  vom  Alagistor  lleiu- 
ricus  12()7  erbaut  (1). 
Abbeiidorf   1  M.  WV  v.  Werben. 
K.  (1101  gen.)  r.  1  schiftiger  Granitbau 
mit  spg.  Zicgelchor.  —  Adler,  Bauwerke 
1    92. 

ÄeliHstedt   P.s  St.    WSW  v.  Kra- 
nirhfeld. 

Sohnitzaltar  in  der  K.  spg.— Hess, 
Bildwerke  41. 
All«tftdt.    Schi,  auf  einem  Berge  1(>. 
J.,  gr.  —  Stapel,  Burgen  57. 

Alsfeld«  —  Dr.  W.  G.  Soldan,   zur 
Gesch.  d.  Stadt  A.  1861.  4.  Progr. 

Alteitburs  in  Sachsen,  s.  Rasephos. 

Vgl.  D.  Correspondenzbl.  0,  97-103 
(Dr.  K.  llas«'). 


Zu  MarienkLK.  (Angnstmerk.  auf  6m 
Berge)  vgl  OsterL  Mutheil.  5,  4£ 

Zu  Bartholomäusk.  vgl.  das.  tlA—V» 
(Urkunden).  ^1459;  Th.  1665. 

Das  stattliche  Rathh.  ein  Gfemis^  v« 
g.  und  Rnss.  nach  Kikolans  Gronutf 
Riss  erbaut 

Aliwledt  Der  Bergfried  mit  ebenoi- 
gem  Eingang.   —   v.  Cohansen,  Bnf 

friede  30. 

AmmerlMieli  <b.  Jena. 
K. :  Sohnitzaltar  (Maria,  zu  den  SW* 
ten,  kleiner,  S.Sebastian,  Barban. 
Petnis;  Thomas,  Kilian,  Urban;  tai 
den  Flügeln  Mathias,  Lorenz,  Ste- 
phan ;  Moritz,  Magdalena,  Doroüiet) 
spg.,  gr.,  trefflich  erhalten.  X  ein- 
zelne Figg.  (Christus  u.  2  weiblich«* 
111.)  stammen  wohl  aus  der  Kri" 
nnng;  ebenso  2  T.-Geui&lde  (S.  Ge- 
org, S.  Hubert,  Verkündigung)  von 
den  Aussenseiten  der  Flügel.—  Hess, 
Bildw.  36. 

Amsterdam«  —  v.  Zcsen,  Besclir. 
d.  Stadt  A.  1664.  &;  Le  Joffe,  desrnp- 
fton  de  la  vdie  d\/4 mslerdtxm  1066.    b. 

Anelam.  Jac.  Balthasar,  Beschreib, 
d.  Stadt  A.  1652. 

AiikeMhaf^n.  Sohl  (12.  J.?)  daa 
alte  Ru.  mit  dem  Erdgeschoss  eines  mäch- 
tigen 4eckigen  Th.  von  gr.  Ziegeln  und 
Feldsteinen  1.  H.  d.  15.  J.?  u.  weitün- 
figcn  Festungswerken;  das  nene  Boss, 
c.  1550—70,  mit  2 Vs  Geschossen,  schmal 
rechteckig,  ohne  G&nge,  mit  vielen  Wand- 
troppen.  —  Lisch,  Jahrb.  26,  213. 
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JLniirerpea-    Musenm :  —  Waagen, 
Handb.  L 

S.  55,  Spalte  1 ,  ist  unten  hinter  Nr. 
53 L  noch  einzuschalten: 
101>— 103.   Lucas  van  Leyden,  frü- 
here Zeit:  kl.  Triptychon  (Maria  mit 
d.  Kinde  u.  4  Engel;  auf  den  Flü- 
geln S.Georg  u.  Christophorus).  — 
W.   151. 
S.  56,   Spalte  1,  Nr.  107   ist  hinter 
Fl&mische  Schule  zu  setzen:  Quin- 
tin Massys?,  frühere  Zeit  (W.  145). 
S.  57,   Spalte  1,    Nr.  186—190   von 

1574  (1). 
S.  57,  Spalte  2,  Nr.  121—123  wahr- 
scheinhch  von  dem  rheinisch-west- 
fälischeo  Meister  des  gr.  Altars  von 
1511  in  der  Wiener  Galerie  (I  Nr. 
47).  —  W.  287. 
Arnütelii  IV2  M.  iV  g.  FF  v.  Manns- 
feld, über  dem  Dorfe  Harkerode. 

BuTjgr  13.  J.?     Der  c.  60'  1.,  30'  br. 
58töckige  Hauptbau  mit  gewölbtem  £rd- 
geschoss,   das  einen  einzigen  c.  15'  h., 
50'  1.,  20'  br.  Saal  fmit  Kamin ,  2  Thü- 
ren,  wovon  eine  aut  einen  Balcon  führt, 
u.  nur  1  Fenster)  bildet.    Der  an  einer 
Ecke  vorspringende  starke  runde  Berg- 
fried mit  lauter  gewölbten  Geschossen 
j.  ohne  Zinnen,  me  am  oben  Vs^ecki- 
gen  Treppenth.  des  Wohngebftudes  noch 
sichtbar  sind.  I^ie  (I)  1530  an  einem  spä- 
ter eingesetzten  Wappen.    An  der  An- 
griffsseite Reste  eines  Seckigen  u.  eines 
runden  TL  nebst  gr.  Mauermassen  eines 
Thores.  Dahinter  ausser  u.  zunächst  dem 
Hauptbau  die  2stöckige  Front  eines  Ge- 
bäudes ,  das  wahrscheinlich  auch  die  Kp. 
enthalten  hat— Stapel,  Burgen  63—65. 
Aui^iistusbarar-    Altarbild  (Chri- 
stus am  Kreuz,  im  M.- Grund  Oelberg 
n.  Auferstehung;  zu  den  Seiten  Kurt 
August  mit  7  Prinzen  u.  seine. Gemah- 
lin Anna  mit  6  Prinzessinnen)  von  L. 
Cranach  d.  j.?  (Mn.)  ll»/»'  h.,  10'  br. 
—  Sachs.  Mittheil.  IL  15 f. 
Bttrehfeld  Vs  M.  S  Wy.  Kranichfeld. 
Sohnltzaltar  in  der  K.   spg.?  — 
Heas,  Bildw.  44. 
BasAe  V4  M.   WNWv.  Gnojen. 

K.  Chor  frg.?  Feldstembau;  Seh.  g. 
Ziegelbau.  Hk.  mit  8eckigen  Schäften, 
j.  ohne  Gewölbe;  der  Q  Chor  mit  8 
Gewölberippen  von  Q  Profil.  —  Lisch, 
Jahrb.  23,  327. 

Grabstein :  Lutke  Bassewitze  1 1572 
n.  seine  Frau  Anna  v.  Quitzowen. 

Epitaph  von  Sandstein   auf  Vicke 
Bassewitz  1592,  mit  16  Wappen. 
2  Kirohstühle  1507. 


Glasmalereieii,  Reste  im  iVS.Sch. 

glaria,  Jacobus,  Wappen,  Ornamente), 
.  des  15.  J.? 

Beldieniletli  Vs  M.  SW  y.  Itzehoe 

(7  M.  NfV  V.  Hamburg). 
K.:   Taufe  von  Erz  1521  (I),  von   4 
^^ISß'  getragen.  ^  Schleswig. -Hol- 
stein. Jahrb.  4,  235. 

Berlin. 

Dioskuren  1861  Nr.  39-51. 

Franoisoanerk.  —  Das.  1862  Nr.  1. 
2.  3.  5. 

Bibliothek,  königl:  Minlataren  in 
Manuscripten.  —  Kugler,  kL  Schriften; 
Waagen,  Handbuch  I. 

Eneidt  Heinrichs  v.  Yeldec^  in  Fol.: 
schwarze  u.  rothe  Umrisse  auf  farbi- 
gem Grunde*,  unansgebildete  Gestal- 
ten, sorgliche  Beachtung  des  Lebens- 
verkehrs, lebhaft  charakteristische  Be- 
wegungen. —  W.  25  f 

Leben  Maria  von  Werinher  v.  Te- 
gemsee  (t  c.  1197}  v.  1173,  in  8.  mit 
85  Copien'  nach  aessen  Zeichnungen, 
A.  des  13.  J.?,  theils  durch  naive 
Anmuth,  theils  durch  grossartiges  Pa- 
thos ausgezeichnet. 

Legenden,  Tractate  u.  Paraphrase 
des  h.  Liedes  v.  Willeram  in  4.  mit 
Umrissen'  in  byzantinischem  Styl  c. 
1200. 

Gebetbuch  ftLr  Herzogin  Maria  v. 
Geldern  1415,  in  kl.  8.,  die  sehr  un- 
gleichen Bilder  unter  entschiedenem 
Einfluss  Meister  Wilhelms  von  Köln. 
—  W.  61;  dessen  Nachtr.  1850,  307. 

Heft  von  HBuchsbaumtäfelchenmit 
Zeichnungen^  eines  altkölnischen  Mei- 
sters 1.  H.?  des  15.  J.  —  Passavant, 
Beitr.  1841,  371;  Schnaase,  Gesch.; 
Schoms  Kunstbl.  1831,  170. 

Kalender  mit  Miniaturen  von  Al- 
brecht Glockendon  1526.  —  Becker. 

„Stammbuch  Lucas  Cranachs^^  mit 
Deckfarbcnbildcm  (meist  Bildnisse) 
vom  jüngeren  L.  Granach,  meist  1546 
(1,1).  —  Schuchardt,  Cranach  2,  27  ff. 

Bibliothek  der  Kunstakademie:    1  Fo- 
lioblatt (der  Erzengel  Michael)  *,  leicht 


1)  Abb.  b.  K.;  eine  auch  b.  W.  — 
2)  Abb.  b.  K.;  eine  auch  b.  Guhl  n. 
Caspar  49,  9;  Oue,  Haodb.  188;  W.  24. 
—  9)  Ab.  b.  K.  —  4)  Lilhogrr.  in  qa« 
8.  voD  Paltzow.  Berlin  1830;  Probe  b. 
Hefner,  Trachten  2,  T.  119,  unten.  — 
5)  oberer  Tbl.  b.  K.;  W.  25. 
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colorirt,  trefflich  frg.  2.  H.  des  13.  J.? 
Nach  Waagen  im  EapfersUchkabinet. 

Museen,  königl. :  D.  Eapferstichkabinet. 
—  Waagen,  Handb.  I. 

Federzelohnuiig  vom  „Meister  mit 
dem  Weberschiffchen",  Studium  zum 
Bilde  dieses  Meisters  in  der  hiesigen 
Museumsgalerie.  —  W.  167,  Note  1. 

Zelohnungen  (Bildnisse)  von  Al- 
brecht Dürer  in  Holzkohle,  eine  in 
Kreide.  —  W.  221. 

Skizzenbaoh  mit  Bildnissen  in  Sil- 
berstift von  Hans  Holbein  d.  j.  — 
W.  275. 

Miniaturen^  auf  Pergament  1522 
vom  Augsburger  Bürger  Matthäus 
Schwarz  veranstaltet  (Augsburger  Pa- 
tricier.^  sowie  Männer  u.  Stauen  aller 
Stände  der  damaligen  u.  älterer  Zei- 
ten), höchst  reichhaltig  u.  vollendet. 

Oarton  zu  einer  Kreuzigung  von 
Hans  Baidung  Grien,  trefflich.  —  W. 
281. 

Chiasohbildohen  von  Hans  Bol.  — 
W.  321. 

Beraltt.  Die  K.  urspr.  mit  gekup- 
pelten Spitzbogenfen Stern,  die  im  Scn. 
1  Rundfenster  oder  kl.  Rose  über  sich 
hauen.  —  Lisch,  Jahrb.  26,  232. 

Wand-Tabkl.,  kl.  mit  altem  Eiscn- 
beschlag,  an  der  Innenseite  der  Thür 
ein  Gemälde  auf  Goldgrund  (der  ge- 
geisselte  Heiland).  —  Hinter  dem  Al- 
tar ein  anderer  kl.  Wandschrein  mit 
Eisenbeschlag. 

Kelch:  der  Nodus  g.  mittiMaricn- 
bildchen. 

Gmolfix  von  guter  Arbeit,  kolossal. 

Sohnitzaltar  wahrscheinlich  erst 
A.  des  16.  J.  vom  Meister  des  Alta- 
res in  Bützow  gefertigt;  1861  restau- 
rirt  —  Lisch,  Jahrb.  24,  344:  20, 
233.  239. 

Wandgemälde  im  0  Joch  des  Seh. 
(S.Katharina,  Erasmus?,  Georg, Kreuz- 
tragung,  über  dem  Triumphbogen  der 
Sündenfall,  Maria  mit  dem  Kinde,  Gott 
Vater  u.  ein  Engel ;  am  Gewölbe  Chri- 
sti Geissclung  u.  Kreuztragung  in  je 
3  Figg.,  Christus  am  Kreuz  mit  Ma- 
ria, Johannes,  Bartholomäus  u.  Jaco- 
bus  major,  Christi  Auferstehung  mit 
3  Kriegsknechten,  Christus  der  Mag- 
dalena erscheinend  u.  Christi  Höllen- 
fahrt, der  thronende  Salvator  umge- 
ben von  den  Evangelistenzeichen,  Ma- 


1)   Abb.  b.  Hefner,   Trachten  2,  141. 
148,  u/— if;  2,  150;  3,  129. 


ria,  Johannes  d.  T.,  Petras  d.  Paahs; 
unten  in  den  Zwickeln  der  K^pen 
kl.  drachenartige  Unthiere,  sowie  3 
weibliche  Figg.,  durch  ihre  Attiibote 
als  Sünden  gekennzeichnet?)  mit  g. 
Mfi^uskelinschriften  £.  des  13.  oder 
A.  des  14.  J.?—  Lisch  26,  234-239. 
Beutlien.  S.  Trlnitatisk.  g.~Liids. 
Schlesien. 

Boppard*    Dr.  K  Hossel ,  die  FfL 
S.  Severus  in  ßopard   sucht  aus  Siegeh 
zu  beweisen,  dass  die  K  1236  o.  riä- 
leicht  schon  1234  voll.  war. 
Borna«  —  Wolfram ,  Chronik  von  E 

1859.  8. 
Brandenburg  b.  Diekirch. 
K.:  Chorstühle  (vgl  Marienthal  bei 
Ansemburg). 
Braunfichvrete.  Dr.  H.  Dürre,  Mor- 
genspaziergang durch  B.  20.  Aue.  1401. 
1860.  8;  Piper,  Monatsschr.  fc  dentsck 
Städtewesen   1860.  I,    195 ff.:   A.  Bock, 
Braunschw.    Ein  Stadtbild;  Prohle,Tt- 
terland:  C.  Schultes,  die  Stadt  B.;  \!t- 
kundenbuch  d.  Stadt  B.  1.  Bd.  1861  i 
Dom :  Holzso.  (kolossales  Cruc^)  im 
iV  Kreuzflügel  streng  byzantimsirend, 
mit  der  (I):    ,.  ERNVARDVS^ 
ME  FECIT.  10—12'  h.  —  Baadri, 
Organ  1861,  245  i. 
Museum :  der  Mantel  ^  Kaiser  OttosI^. 
Brauvreller.    Casel    des  hl.  Boi* 
hard.  —  Bock. 

Bremen  9  s.  Delmenhorst. 
Catalog  der  Ausstellung  v.   histor.  i 
Kunst-Denkmälern  Bremens  etc.  nei^ 
Nachtrag.  1861.  8. 

Dom:  Bildnisse:  Albert  Hardenbeig, 

Domprediger   1547  —  61.    —   ürban 

Pierius   f  1616   als    Superintendent 

(in  d.  Bibliothek). 

S.  Jacob  streng  g.  E.  des  13.J.?  Nor 

der  z.  Tbl.  von  Tufstein  gebaute  'gg^ 

schl.  Chor  mit  polychromirten  Gewolbf 

rippen  ist  erhalten.  —  Loschen,  Pr. 

Bremer  Staat: 

Bmchstüoke  der  Rathshermsiülüe 
E.  des  15.  J.? 

6  Holzreliefs  (bacchische  Darstel- 
lungen) 16.  J.? 

Stadtarchiv:  Stadtbücher  in  Fol.  mit 
Lederbänden,  dsirunter  ein  reicher 
von  1526  (I);  dgl.  der  eines  Prin- 
legiars  1555.  —  Abb.  von  Grabstei- 
nen u.  Statuen. 


1)   Abb.   b.    Baudri,   Organ  1858  zu 
Nr.  11. 
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=         StadtbibUothek: 

Handschriften  mit  Miniaturen  (Per- 

-  gament,  wo  nichts  bemerkt) : 

-  Evangelistariam   in   kl.  4.,   in  El. 
:         Echtemach   für   Kaiser   Heinrich  HI 

gefertigt,  mit  50  Bildern*,  die  in  der 
Composition  vielfach  mit  denen  im 
Evangelistar  für  Erzbischof  Egbert  in 
der  Trierer  Stadtbibliothek  überein- 
stimmen. —  Centralcommiss.  1862,  5' 
— 6S  (H.  A.  Müller). 

Latein.  Gebetbuch  nebst  Calendar 
in  4.  aus  England  mit  vielen  zierlichen 
Bildern  14.  J.? 

Chronik  des  Grafen  Gerhard  v.  Hol- 
stein in  Fol.  mit  vielen  Bildern  14.  J. 
—  Archiv  d.  G eselisch,  t  alt.  deutsch. 
Geschichtsk.  6,  373  ff. 

Niederländisches  Gedicht  „der  na- 
turen  blome"  von  Jacob  van  Maer- 
lant,  mit  vielen  colorirten  Abb.  der 
darin  beschriebenen  Menschenra^en, 
Thiere,  Bäume  etc.  Papierhandschr. 
in  Fol.  1453  von  PieterPouwels,  Prie- 
ster zu  Egmont,  gefertigt. 

Niederländisches  Gebetbuch  in  kl.  8. 
mit  8  Bildern  aus  dem  Leben  Christi 
15.  J. 

Latein.  Gebet-  u.  Messbuch  im  12. 
mit  mehreren  schönen  Bildern  2.  H. 
des  15.  J. 

Breviar  in  kl.  12.  mit  den  Bildern 
des  Täufers  Johannes,  Petri,  Pauli, 
Stephani  u.  Christi  am  Kreuz. 

Latein.  Bibel  in  Fol.  1 4.  J.  2  Bde.,  der 
erste  mit  Initialbildcrn  auf  Goldgrund. 

Latein.  Gebetbuch  auf  Papier  in  12. 
mit  reich  verzierten  Initialen  15.  J. 

Band  mit  in  Fol.  gemalten  Abb. 
tfirkischer  Trachten  etc.  1574  von  Lam- 
bert de  Voss  aus  Mecheln.  Papier. 

Einband  eines  nicdersächs.  Gebet- 
buchs  mit  den  in  Leder  gepressten 
Darstellungen  der  Kreuzigung  u.  Auf- 
erstehung 1596. 
Senat:  Wasohbecken  von  Silber  mit 
dem  Reichsadler  in  Schmelz  werk  18Va" 
weit.    Dazu?  eine   11''  h.,  mit  Gold 
U       verzierte  silberne  Kanne. 
[F  IlrenUiu.  —  Schles.  Berichte. 

S.Bai1)ara:  fZeile  8)  hinter  1447  ist 
hinzuzufügen:  oereits  unter  niederlän- 
dischem (Eyckschem)  Einfluss  (Haasler 
im  Deutsch.  Corresp.-Blatt  9,  117);  da- 
selbst hinter  Evangelisten  setze :  E.  des 
15.  J.?  —  Votivbilder:  setze  Veronica- 
bild  c.  1450? 


1)  4  Abb.  io  C«ntralcomniisfion  1862, 
60-62.  66. 


Corpus  Cbristi:  2  Altarbilder  von 
länglicher  Form  (die  beiden  Johan- 
nes, Magdalena,  Helena)  c.  1450? 

Dominioanerk. :  Holzso.  (Eccehomo ; 
Vesperbild;  Maria  mit  dem  Kinde 
auf  dem  VaMond  1496)  spg.  E.  des 
15.  J. 

Gemälde  (hl.  Familie)  l.  Drittel  d. 
16.  J.  ?,  sächsische  Schule? 
Fahne  16.  J.? 

S.  EUsabetb.  lieber  die  (401)  Kunst- 
werke der  K.  vgl.  Luchs,  Denkmäler; 
auch  Schnaase  in  Centralconmiiss.  1862, 
23 1  f. 

Grabstein  aussen  an  der  OS.  1488 
(I)  mit  Figg. ,  Wappen  u.  Buchstaben 
im  Style  dieser  Zeit  neben  Rnss.- 
Pilastem  u.  -Arabesken.  A.  d.  16.J.? 

Fass  eines  Reliquiars  von  vergol- 
detem Kupfer  g.  14.  J.?,  schön. 

Kelob  g.  15.  J.?  mit  Christus  am 
Kreuz,  Katharina  u.  Barbara. 

Fabnenbalt^r  von  Schmiedeeisen 
K).  J. 

Kirchtbür  von  Holz  g.  15.  J. 

Holzso.:  Maria  mit  dem  Kinde  ge- 
gen 1400?  —  Der  Evang.  Johannes, 
ein  Bischof,  S.Anna  selbdritt  (3mal), 
eine  männliche  u.  weibliche  Fig.  aus 
einem  Altare,  alle  um  1400? — Relief 
(Krönung  Maria)  A.  des  15.  J.?,  ein 
anderes  nach  1450?— S.Blasius,  An- 
ton, Wolfgang,  2  Bischöfe  E.  des  15. 
J.?  — M.-Schrein  eines  Altars  (S.Hed- 
wig und  2  männliche  Hl. ,  der  eine  S. 
Sebaldus?)  um  1500? 

Sohnitzaltar  (Dorothea?,  Ambro- 
sius,  Magdalena;  an  den  Flflgeln  4 
legendarische  Darstellungen,  aussen 
die  hl.  Frauen  am  leeren  Grabe)  E. 
des  15.  J.? 

Epitaphe  in  gr.  Zahl  mit  Schnitz- 
werk oder  Malereien  vor  u.  nach  1500, 
z.  Tbl.  sehr  roh,  die  Sc.  meist  sorg- 
fältiger u.  Btylvoller  als  die  Gemälde. 

—  Schnaase. 

Gemälde:  Altarstafifel  (Scenen  und 
Symbole  der  Passion,  zur  Seite  Bar- 
bara, Lorenz,  Elisabeth,  Hed¥rig)  14. 
J.?  —  Maria  mit  dem  Kinde  M.  des 
15.  J.?  —  Verspottung  Christi  E.  des- 
selben? in  Leimfarben  auf  Leinwand 
(ebenso  die  10  Gebote,  aus  ders.  Zeit?) 

—  Epitaph  (Christus  am  Kreuz  nebst 
einzelnen  Heiligen  auf  Goldgrund)  1504, 
noch  mit  idealen  Anklängen.  —  2  Al- 
tarflOgel  (Barbura,  Severus,  Katharina, 
AndreM)  c  1520? —  Epitaph  (Gebart, 
KreosipiiiSi  ABüM^t^img)  jB.  d.  16.  J.? 
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Nachtr&ge. 


3  Kelolitftöher  15.  J.,  das  3.  von 

1507. 

S.  Johann : 

Triptychon  (Kreuztragung  etc. ;  auf 
den  Flügeln  Petrus,  Paulus  u.  2  Bi- 
schöfe) um  1530? 

S.Magdalena:  3  Caseln  mit  Sticke- 
rei 15.  J. 


Fleisoherinnong:  Holzso.  (ein  Flei- 
scher u.  ein  Ochs,  letzterer  in  Re- 
lief) 16.  J..  hemalt 

G^rberinnong: 
Tisoh,  reicher  früher  Rnss. 
Ztmftlade   mit   figürlich  bemalten 

Kupferplatten. 

Leinwandhans:  das?  ist  zu  streichen. 
Musetim,  königliches. 

Gemälde :  Hausaltärchen  mit  5  be- 
weglichen Tafeln  (10  Scenen  aus  der 
hl.  Gesch.  von  der  Geburt  Christi  bis 
zum  Tode  Maria)  g.  14.  J.?,  gut  er- 
erhalten.  —  1.  Bericht,  S.  10. 

Kreuzigung  von  c.  3'  im  Q,  fränki- 
sche (^Vohlgemuths?)  Schule. 

13  gr.  Tafeln  (meist  Passioussceuen) 
um  1500? 

Glasmalereien :  2  treffliche  Köpfe. 

Musettm  für  schlesische  Alterthümer 
(Altbüsserstr.  Nr.  42).  —  Vgl.  den  Ca- 
talog  im  jeweilig  neuesten  Schles.  Be- 
richt. 

Kunstwerke  jeder  Art 

Nikolaithor  zerstört! 

Rathh.:  Kronlenchter  von  Messing 
spg.  mit  2  Reihen  von  je  8  Armen, 
Figuren  u.  Wappen. 

2  Glasbeoher  „der  hl.  Hed?rig*' 
im  Archiv,  der  eine  7"  h.,  mit  r. 
Ornamenten;  der  andere  5"  h.,  E. 
des  16.  J.  in  Augsburg  mit  silber- 
nem Fuss,  Deckel  u.  Filigranschmuck 
versehen. 

Stiokerei  aus  derKp.,  von  Sam- 
met,  Seide,  Gold,  Penen  u.  Edel- 
steinen (Christus  am  Krruz,  Maria 
mit  dem  Kinde,  die  beiden  Johan- 
nes ,  Hedwig  und  Helena ,  4  Engel) 
g.  prachtvoU.  —    l.  Bericht,  S.  10. 

ZwingersohützengUde ,  kaufrnänni- 
Bche: 

Kleinod  derselben  von  getriebenem 
Silber  (ein  gr.  Adler,  an  der  Vorder- 
seite mit  163  Medaillen  behangen, 
wovon  die  älteste  v.  1459,  die  letzte 
vom  A.  des  18.  J.)  g.  15.  J.?  Die 
Schützenkönigskette  A.  des  16.  J.?- 
1.  Bericht  8.  12. 


Nikolalk. : 

Holzsa,  namentlich  in  der  A'  Th.- 
Halle,  darunter  eine  Ereuxtragung  nu. 
vielen  lebensgr.  Statuen  Ton  grossar- 
tiger Auffassung  u.  Behandiung.  —  v 
Quast  im  D.  Corresp.blatt  9,  85. 

Brttn«. 

S.  Jaoob:  das  Bild  7011  Li.  Bloodefi 
1523  (I).  —  Waagen,  Haadb.  I,  2i*:. 

S.  SeüLvator:  Oem&lde  (Maria  m* 
dem  Kinde  n.  die  HL  Lucas  n.  Eli- 
gius  1545  (J)  von  demselben«  —  Dgi 


üeber  die  radicale  Restaaration  d^s 
Rathhauses  und  die  Zerstöruiig  der  aJteo 
Gebäude  des  Johannesspitals  (!)  «.  Baodri. 
Organ  1861,  214  f. 

Messbuoli  (im  Bathh.)  mit  Hiuia- 

turen  14.  J. 

BrQüiiel. 

Bibliothek,  königL:  Manuscripte  cl: 
MiniatorexL  —  Catalogue  des  mamm- 
scrits  de  la  bibiiotheque  rojfait  de» 
du  CS  de  Baurgogne.  3  Bde.  1S42.  4: 
Waagen,  Handb.  L 

Evangeliar  aus  der  Jacobsk.  xq 
Lüttich  mit  Guaschbildem  Ton  htbur 
harmonischer  Färbung  10.  J. — W.  tl 

Evangelistarium ,  in  Kunstfom  tsd 
Gesichtsbildung  dem  Evangelisttr  f^ 
berts  zu  Trier,  in  kühler  barBsc 
scher  Farbenstimmnng  den  f&r  fisiiff 
Heinrich  H  ausgeführten  BambeifEf 
Miniaturen  verwandt  --  W.  13. 

FranzOs.  Geschichte  Alexanden  d 
gr.  mit  trefflichen  nur  hie  u.  da  iUiiim- 
nirten Federzeichnungen  (viele  Schlach- 
ten in  Wuffen  u.  Weise  der  Zeit  um 
1250?).  —  W.  38. 

Psalter  mit  breit  a.  sehr  frei  bekan- 
delten  Federzeichnungen,  die  in  Qu* 
asch  ausgeführt  sind,  c.  1300?^W.39. 

Gebetbuch  des  Herzogs  Johann  top 
Ber^  in  kl.  Fol.,  die  Bilder  von  As- 
dr^  Beanneveu,  die  Initialen  too  eincD 
Niederländer,  wahrscheinlich  Jokmm 
V.  Limburg  oder  einem  seiner  Beüder 
c.  1400.- Waagen,  Nachtr.  1»0,2!)«. 

Chronik  des  Henneganes  ^on  Jac 
ques  de  Guyse:  im  1.  Baad  «in  Bau 
von  Regier  van  der  Weyden  d.  iltesva 
(Jacques  de  G.  ttberrdcbt  das  Mann* 
Script  dem  von  seinem  Sohne  Kart  c. 
Kühnen  u.  den  Grossen  seiiiM  Befef 
umgebenen  Herzog  Philipp  dem  Qo* 
ten),  eine  der  ausgezeichnetsten  Minia- 
turen der  Eyckschea  Schule.  --  W. 
110;  dessen  Nachtr.  1947,  177. 


unter  den  Obrigen  zahlreichen  und 
sehr  schonen  Miniaturen  hält  Waagen 
nur  noch  die  Verwüstung  einer  Stadt 
iLl.  ZOn.)  von  der  Hand  des  Regier. 

Album  der  Margaretha  von  Parma 
(Gedichte  dieser  Fürstin)  mit  einer 
Mniatur  (die  Statthalterin  kniet  vor 
Maria  alg  Himmelskönigin)  von  Ger- 
hard Horebout  c.  1510?  —  W.   138. 

1   Blatt  von  Jooris  Hoefnagel  (Ver- 
herrlichung der  epanischen  Monarchie) 
1573.  —  W.  322t 
Unaeam:  Jan  v.  Eyck:  Adam  u.  Eva 

(vgl.  Gent:  S,  Bavo). 
Dierick   Siuerbout   I4G8:    Geschichte 

der  Gemahlin   Kaiser  Ottos,  Maria 


der  Sammlung  des  -J-  EAnip  von 
Holland  angekauft.  — Baudn,  Organ 
1861,  67;  Schoms  Knnstbl.  1849 
8. 1 ;  Waagen,  Handh.  1,9S.  103. 
Roger  van  der  Wejden  d.  ä. :  Triptj- 
chon;  Kreuzabnahme;  auf  den  FIQ- 
geln  der  Stifter  Wilhelm  Edelheer 
mit  2  Söhnen  n.  Jacobua  major,  die 
Stiflerin  Adeleyde  mit  2  Töchtern  n. 
S.  Adelheid.  1443  geat.  (1).  —  Ban- 
dri  a.  a.  0. 
Joachim  de  Patinir,  frühere  Zeit:  Ma- 
ria der  sieben  Schmerzen  mit  dem 
Leichnam  Christi  auf  dem  Schoose. 
—  Waagen,  Handb.  1,  154. 
Sammlmig  im  Haler  Thor: 

Tapete  in  Seide,   Leinen  u.  Gold 

gewirkt  [Christus  am  Kreuz)  A.  des 

16.  J.?  —  JUeiaagrr  1860,  519, 

BArreahcIni   2  St.  N  W  v.  Ma^e. 

Borg:  der  Bergfried  mittelst  Zug-  u. 

SchiebebrQcke   zuganglich.    —    von  Co- 

hausen. 

BAtKow.  K.  —  vgl.  Lisch,  Jahrb.  24, 
313.^318  u.  dieAb.  des  M.Sch.  b.  Lisch, 
Bilder  3,  7, 

Tanfkessel  u.  Kelohe  15.  n.  iti.  J. 
—  vgl.  Lisch,  Jahrb.  24,  331£F. 

Bo.  von  getriebenem  Silber  von  ei- 
nem „Belt"  (Brett  zur  Sammlung  der 
Opfergaben):  Maria  mit  deq  Kinde 
13"  b.;  auf  den  S.-Pfl.  der  Evange- 
list Johannes  und  S.  Elisabeth-,  spg. 
1504  (1).  —  Lisch,  Jahrb.  24,  335. 

Sobnltzaltar.  ~  vgl.  Lisch,  Jahrb. 
24,  318—331;  Angsb.  Postzeitg.  1861 
BeU.  Nr.  12. 
Buxtchnd«.    Die  alte  Taufe  j.  ein- 
geschmolzen. —  Sladcr  Bericht  S.  27. 


1)  Abb.  b.  PaHavml,  Reite  3ti5; 
Mesaager  1633  S.  17;  1834  S.  160. 


Ige-  Ml 

C»nib*.    Sohoitzaltar  spg.   A.  des 
16.  J.?—  Lisch,  Jahrb.  24,  345. 

Cm«*«!.    Landesbibliothek: 
Miniaturen.  —  Kugler,  Musenm  1834, 

Nr.   II ff.;   auch   in  dessen  kl.  Schriften. 
Evangeliar  aus  Kl.  Abdinghof  in 
Faderborn:  Federzeichnungen  im  ma- 
nierirten- Styl  des  U.  J. 

Evangeliar:  farbige  Bilder  in  ein- 
fach strengem  Styl  des  12.  J.  r.  circa 

laoo? 

Ritterroman  Wilhelm  von  Oranse, 
1334  fllr  Landgraf  Heinrich  H,  den 
Eisernen,  geschrieben  u.  von  2  Hän- 
den mit  zierlichst  anmuthigen  Bildern* 
geschmückt,  die  ersten  colorirten  und 
ganz  ausgefahrten  noch  ziemlich  starr, 
die  späteren  unvoll.,  die  letzten  nur 
gezeichnet,  diese  zum  Thl.  sehr  be- 
deutend. 

Todtentanz  15.  J.,  sehr  roh,  aber 
mit  gr.  Keckheit  u.  Mannigfaltigkeit 
gemalt.' 

Bilder  aus  einem  Gebethnche  der 
1.  H.  des  16.  J.,  j.  unter  Glas  und 
Ra)imen,  tbeils  niederländisch,  sehr 
edel,  von  vortrefflicher  Ausführung, 
noch  mit  g,  Architektur,  Iheils  nOm- 
bergisch  von  Hans  Scbald  Beham  und 
Niklaa  Olockendon,  die  letzten  mittel- 
mässig. 

CMBtrIl  '  23/,  M.  SSW  (nicht  4'/,  M. 

SO]  V.  Trier. 

Cell«.  —  Niedersachs.  Zcitschr.  1S59 

85  ff 
"Wotinh&nBer  von  Fachwerk  I5'26.44. 

67.  70.  97.  9S.  98  (1,1)  u.  viele  andere 

ans  deml6.J.;  1862  vermutblich  meist  i. 

Coblcnz.    Handschriften  mit  Ulnia- 

turen:  —  K. 

ÖymnfiBlalMbllo  tliek : 

Bibel  in  2  Foliohänden,  1281  voll, 
g.  streng,  meist  geradlinig  statuarisch, 
von  ziemlich  roher  Arbeit  u.  einfach- 
ster Behandlung.  Ornamente,  Stab- 
verschlingungen,  Biätterwerk  in  den 
Buchstaben  oft  sehr  schßn. 

Breviar  des  Erzbischofs  Balduin,  f 
1354,  weich  g.  Stjl  mit  scharfen  Um- 
rissen. Teppichgrund.  Zierlich  deco- 
rativ,  doch  ohne  hcher  individuelles 
GefShl.  Humoristische  Bandbilder.  Zier- 
liche Arabesken. 

Choralbuch  ans  Metz,  gr.  Fol.  g., 
etwas  flochtiger,  aber  mit  etwas  meBr 


1)  Abb.  b.  K.,  kl.  Sehr,;  eine  kWllMi 
n,  Handb.  1,  43.  —  2)  Ab.  b.  K.  «-i*^ 
B)  Ans  b.  Becker,  Album,  H.  I. 
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Nachträge« 


Formgeftlhl    behandelt     Ergötzliche] 
Randbilder. 

Antiphonar  g.  1.  H.  des  14.  J.  Hu- 
moristische Randbilder.  * 

Officium  b.  Maria  c.  1430,  nieder- 
ländisch-französisch. 
Provinzialarohiv : 

Temporale  perpciuum  Haldttim 
episcopi  (1307—54)  Fol.,  in  den  Ini- 
tialen saubere  Federzeichnungen,  an 
den  Hauptabschnitten  figürlich  ausge- 
malte Initialen,  Arabesken  etc.,  ganz 
in  der  Art  des  Gebetbuches  in  der 
Gymnasialbibliothek. 

Gleichzeitige  Copie  des  vorigen,  mit 
rohen  Nachahmungen  der  Bilder.  Da- 
vor noch  36  Blatter  mit  je  2  Darstel- 
lungen '  aus  dem  Leben  Balduins  und 
König  Heinrichs  YII,  seines  Bruders, 
handwerksmässige  Skizzen  zu  Wand- 
gemälden, die  Balduin  in  seinem  Pa- 
last ausführen  lassen  wollte,  von  ho- 
hem historischen  Interesse.  Bis  auf 
ein,  jedoch  besonders  rohes  Blatt  sind 
es  nur  angetuschte  Zeichnungen.  — 
Eugler  in  Schoms  Kunstbl.  1846,  S. 
24;  Waagen,  Handb.  1,  44. 
Colzow  l»/4  M.  JV  V.  WoUin. 

K.:  nur  noch  einige  Pfl.  und  Bögen 
von  eigen thüm lieber  Construction.— Bal- 
tische Studien  18,  l,  52. 

Klrohenstook   g.?,    jetzt   in   der 
neuen  K.? 
CrlmmltBScliaa.  —  Kästner,  Chro- 
nik der  Stadt  C.  1853.  8. 
CucJs.    Hospitalsbibliothek:  Mlnia- 
ttiren   13.  J.:  Decretalen  Gregors 
IX,   italienisch.  —   Pontificale  mit 
colorirten  Umrissen  g.,  deutsch  oder 
französisch,    nicht   bedeutend.    — 
Kugler. 
0Ambecl&  b.  Salzwedel. 

Der  Schnitzaltar,  der  ausgezeich- 
netste der  Altmark,  mit  Scenen  aus 
dem  Leben  Maria,  stammt  von  1474 
(I).  —  Adler,  Bauwerke  1,  53. 
ÜAnnenbers  3Vs  M.  N  von  Salz- 
wedel. 
Niedersächs.  Zeitschr.  1859,  201—3 
(Einfeld). 

K.  g.  14.  J.;  1806-10  fast  ganz  ver- 
anstaltet. 

SchLTh.,  wohl  erhaltener  runder  Zie- 
gelbau, 2.  H.  des  12.  J.? 
Sohützengllde:  2  Kleinode   1573  u. 
1618  (1,1). 

1)  Ab.  b.  Kngler,  Waageo,  Handbuch 
1,  44.  —  2)  Probe  im  neuen  lausitz. 
Magazin  30  za  185. 


BftiMiclienbuiv   V<  M.    WSW  ^ 

Marlow. 

K.  ü.  c.  1248-56,  rechteckiger  G - 
Wölbebau  mit  gleich  br.  IfTh.,  gekup- 
pelten, paarweise  in  Spitzbo|^iibleBd''r 
gefassten  Fenstern,  theils  rund-,  theiU 
spitzbogigen  Pforten,  runden  Schildb«- 
gen  der  (2  zerstörten)  Gewölbe.  Feld- 
steinbau mit  steilem  blendengezierteni 
Backsteingiebel.  —  Lisch,  Jahrb.  tu 
347  ff. 

Wand-TabkL  mit  spg.  Th.-KröDaiu 

von  Eichenholz. 
Holzso.  (S.  Anna)  gut. 
Antipenditun  von  Holz  3'  L,    V* 

h.,  mit  Oelgemälde  (Tod  Maria)  Bn>>- 

c.  1520—30?  —  Lisch  349— 5t. 

DmibIs. 

Domlnioanerk.  M  :  S  :  J  =  3J  ;  2" 
19V,'  rh.     Die  „Kpp."    nur   4*   tiet  - 
Nach  dem  Gr.  in  Zeitschr.  f.   Bauwesen 
1861  zu  483. 

Darsun.    Der  Bau  an  der  K1.K.  t. 
1464—79  betraf  die  Gewölbe,    die  Fen- 
ster (Glaserärbeit)  des  Chors,  die  Pek- 
kung  des   N  Kreuzschiffcs ,   aen  Darb- 
reiter,   das  Weihbecken  der  K.  tu  di.- 
Schlafhaus  u.  die  Bibliothek  des  Kl.  I>^ 
Die   1859f.  restaurirten  und    ergftMtefl 
Glasmalereien  enthalten  von   alten  Be- 
sten ausser   den  meisten  Wappen  Jie 
Figg.  der  hl.  Barbara  u.  Kathanna  (^  s^ 
—  Vgl.  Lisch,  Jahrb.  ISOl,  215—231. 

Delmenlioraa  1^/«  M.    WSW  von 
Bremen. 

Bei  der  Schützengesellschafi : 
Sohützenvogel,  14Sü  vom  Bremer 

Erzbischof  Heinrich   v.   Schwar^bttTg 

der  Gesellschaft  geschenkt« 

Beiits.  —  Bock,  Köln,  Lief.  2. 

Rellqnlar  (Ab.  b.  Bock  T.  24\ 
neuerdings  gut  restaurirt  o.  besser 
aufgestellt.  An  den  Langsesten  dif 
sitzenden  Apostel  mit  BQchem,  ^ 
den  Pilastem  in  GrubenschmeU- 
werk  mit  fleischfarbigen  Köpfen  JAo- 
ses,^  David  u.  12  Propheten  stehend; 
an  den  Schmalseiten  Maria  mit  df'D 
Kinde  zw.  2  Engehi ;  S.  Heribert  xw 
den  Gestalten  der  Liebe  u.  Demath. 
u.  über  ihm  Christus  in  einem  Raode. 
Am  Dache  in  Runden  12  Scenen  tos 
Heriberts  Leben  mit  nielloartig  aos- 
gefilhrten  Köpfen,  an  den  Zw.Streifeo 
halbe  Figg.  von  Tugenden,  wediselBd 
mit  Ornamenten,  an  den  £E.  denel- 
ben  Engel,  alles  in  Grubenadunelf- 
werk,  welches  2  verschiedene  HlBde 
verrath.  —  c.  5'  1.,  2'  h.,  16"  br. 
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Al)t8tÄb  (Bock  T.  23,  F.  83)  von 
vergoldetem  Messing  mit  silbernen  Zier- 
rathen  spg.  E«  des  15.  J.  Am  Knauf 
6  Hl.Figürchen  in  Blenden,  in  der  mit 
Blättern  besetzten  Krümmung  Maria  in 
einer  Strahlen glorie  u.,  an  der  Rück- 
seite, S.  Agnes. 

Ciborinm  (Bock  T.  23,  84)  mit  r. 
u.  spg.  Bestandtheilen,  silbervergol- 
det, als  Behälter  der  buxenen  Trink- 
schale S.  Heriberts  dienend.  14"  h. 

Bischofsstab  (Bock  T.  23,  85J  r. 
4Vfl'  1.  Holzstab  mit  Niellobildem 
(Hinabsteigen  in  die  Hölle  n.  Aufer- 
stehung Christi)  an  dem  ausgezacktem 
oberen  Beschläge  u.  mit  Reliefs  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria,  Johannes,  Sonne 
u.  Mond;  Christus  in  der  von  4  En- 
geln gehaltenen  Mandorla  thronend; 
oben  die  Hand  Gottes)  an  dem  Tför- 
migen  oberen  Elfenbein- Aufsatz ,  der 
in  2  mit  Blatt-  und  Flechtwerk  ver- 
zierte Thierköpfe  ausläuft.  Angeblich 
vom  hl.  Heribert 
Messgewand  S.  Heriberts.  —  Bock. 
Dlendorf  b.  Salzwedel. 

Grabstein:  H.  v.  Lüchow  f  1273 
(nicht  74),  roh.  —  Germ.  Mus.  An- 
zeiger 1861,  195  mit  Ab.  (Adler). 
Dlemf.  TuohhaUe  1346  be^.  (I).  Die 
Decke  von  runden  kapitällosen  Schäften  u. 
Spitzbögen  getragen.  An  der  Vorder- 
seite ein  Portal  u.  2  Spitzbogenfenster, 
an  einer  Langseite  5  Rundbogenfenster 
(nicht  Kreisf.)  zw.  Streben.  Der  Dachsims 
von  Kragsteinen  unterstützt.  Die  1822 
erneuerte  Rückseite  mit  einer  alten  Ma- 
rienstatue. —  Messagcr  1860,  440—467 
nebst  Ans. 
Doberan. 

Zu   S.   166,  Spalte  2,   oben:    Grab- 
platten. —   vgl.  Lisch,  Jahrbücher  23, 
334—349;  (die  Abb.  auch  daselbst). 
Doblen  GM.  SW  \.  Riea. 

Altes  Schi.  —   Ans.  b.  ötavenhagen, 
Album. 
Dorum. 

Taufetein  r.  —  Stader  Bericht  S.  27. 
Tabkl.  g.?,  „schön".  —  das.  28. 
Drechow  %  M.  NNO  v.  Tribsees. 
K.  unbedeutend  spg.  15.  J.?  Recht- 
eckiger Feldsteinbau  mit  Ziegeleinfassun- 
gen  an  Fenstern  u.  Thüren  u.  mit  Zie- 
gelstabwerk in  den  Fenstern.  —  Lisch, 
Jahrb.  23,  322. 

Krenzk.:  Schlussstein  von  der  ehe- 
maligen Superintendentur  1525  (I). 

Bibliothek  (kön.  öff.):  Handschriften 
mit  Miniatoren.— Eugler,  kl  Sehr. 


Jagdbach  des  Grafen  de  Foix  E. 
des  14.  J.,  die  Thiere  sauber,  die 
Figg.  in  der  Art  des  kölnischen  Styls, 
die  Rand  Verzierungen  zierlich.  0, 61. 
Apokalypse  de  S.  Jean  15.  J., 
ähnlich  ^r.  3  der  Stuttgarter  Biblio- 
thek. 0,  49.  Dgl.  0,  50,  zum  Thl. 
unvollendet. 

Gemäldegalerie.  Die  Nummern  sind 
neuerdings  geändert  worden. 

Kupferstichcabinet:  Colorirte  Feder- 
zeichnungen *  von  Hans  Holbein  1. 
H.  des  16.  J.  —  Federzeichnungen 
von  Lucas  Cranach  und  aus  seiner 
Schule.  —  Schuchardt,  Cran.  2,46-49. 

Staatsarchiv:  Stammbuch  der  Her- 
zoge von  Sachsen  mit  vielen  colo- 
rirten  Federzeichnungen  (Fürsten- 
bildnisse), davon  die  früheren  *  von 
einem  nicht  unbedeutenden  Künst- 
ler der  2.  H.  des  15.  J.,  die  späte- 
ren meist  von  Lucas  Cranach  d.  ä. 
1532  etc.  —  Ders.  2,  49—53. 

Vereinsmnseum:  —  Sachs.  Mittheil. 
9,  55f ;  10,  69—72;  11,  24-30;  12,  25f. 

Steinso.:  10  Reliefs  vom  Treppenth. 
der  Albrechtsburg  zu  Meissen,  Saal 

4.  —  Statue  (S.  Moritz)  1522.  Aus 
dem  hiesigen  Rathh.  —  Brunnen- 
einfassung mit  Reliefs  um  1560?  — 
Heft  10,  71. 

Holzarbeiten:  2  Thürflügel  aus  der 
Meissener  Stadtk.  mit  Zierbändem 
u.  messingenem  Löwenkopf  v.  1442 
(I).    S.  5. 

Statuen:  Maria,  Michael,  Moritz,  eine 
HI.,  lebensgr.  A.  d.  16.  J.?  S.  1, 
Nr.  2022-25.  —  Die  beiden  Jo- 
hannes an  5'  h.    Dd.  Das.  2027f.— 

5.  Nikolaus  und  Schmerzensmutter 
aus  der  K.  z.  Geithayn  c.  1500?, 
schön,  S.  4,  Nr.  2044L  —  M.-Stück 
eines  Altars  aus  Wickershain  b.  Geit- 
hayn (Maria  mit  dem  Kinde)  15.J.  edel. 
S.  4,  Nr.  2038.  —  S.  Georg  u.  l  weibL 
Fig.  LH.  des  15.  J.?  2'  h.  S.  1,  Nr. 
2004  u.  6.  ~  Crucifix  aus  Ablass 
b.  Penig,  A.  d.  16.  J.?  6'  h. 

Sobnitzaltäre : 
aus  Topfseifersdorf  g.  E.  des  14. 
oder  A.  d.  15.  J.  (Maria  mit  dem 
Kinde;  zu  den  Seiten  12  Hl.  in  2 
Reihen).  Auf  den  Flügeln  die  Ver- 
kündigung, Heimsuchung,  Anbetung 
der  Könige;  Darstelluug im  Tempel, 
Taufe  Christi,  Kindenftord,  Fhieht 

1)  Probe  b.  Herner,  Tractaft^S,  123, 
—  2)  Abb.  das.  2,  151.  15l|M54.  158. 
162.  177  CDGU. 
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nach  Egypten  in  jüngerer  Malerei? 
Saal  4,  Nr.  2007.  —  Aus  Ablass  b. 
Penig  c.  1450?  (Maria  mit  d.  Kinde; 
die  12  Apostel  in  2  Reihen)  S.  4. 
—  Aus  Markersbach  (die  hl.  Drei- 
einigkeit; die  Apostel,  Maria  und 
Hl.  etc.)  Reste  A.  des  16.  J.?  S.2, 
Nr.  2105—13. 
Paramente:  sämmtliche  Messgewän- 
der j.  in  S.  8,  Schrank. 
nüflseldorf.  —  Bayerle,  die  kathol. 

Ek.  zu  D.  1844. 
Eb<»rb»«li  b.  Elfeld. 

KLK   —  Vgl.   Nassau.  Denkm.  H.  3 
u.  die  Anss.  u.  Abb.  daselbst. 
CSIiLeii  b.  Tribsees. 

K.  fi.  nach  1225?  Rechteck  von  hohen 
Verhältnissen.  Feldsteinbau  mitZiegel- 
Tbüren  u.  Fenstern.  Der  Chorgiebel  von 
Ziegeln  reich  mit  Rundbogenblenden  ver- 
ziert. —  Lisch,  Jahrb.  23,  321. 
CSIdena  b.  Greifswald. 

K.  des  1207  zuerst  urkundlich  ge- 
nannten Kl.  Hilda.  —  Vgl.  Baltische  Stu- 
dien 18,  1,  62—66:  über  die  Grabsteine 
dies.  Jahrg.  l  u.  3;  über  die  ältesten 
Thle.  der  K.  Lisch,  Jahrb.  23, 314,  Note  3. 
Erpel.  K. :  Missale  mit  Miniatur. 
Emmtii.  Miniaturen  in  Tbeophanias 
Evangeliar  minder  werthvoU  als  d.  Deckel. 
Falkennteln  b.  Quedlinburg. 

Das  gräfliche,  seit  dem  14.  J.  den 
Freiherrn  v.  der  Asseburg  gehörige  Berg- 
Schi,  frühestens  14.  J.,  von  3eckiger 
Ilauptfonn  mit  S.S.  von  c.  130',  engem 
von  schmalen  Gebäuden  rings  umgebe- 
nem Hofe,  in  dem ,  zunächst  der  ei- 
nen stumpfen  Winkel  bildenden  Angriflfs- 
seite,  der  h.  runde,  gegen  30'  dicke 
Bergfried  von  Bruchsteinen,  nach  dieser 
S.  hin  mit  einer  scharfen  Quaderecke, 
oben  mit  Kragsteinen  eines  (zerstörten) 
Wehrganges  versehen,  aufsteigt.  Der 
Fahrweg  führt  im  Zwinger  durch  7  Thore 
hindurch  aufwärts,  rings  um  die  innere 
Burg  hemm,  die,  wohlerhalten,  bei  gröss- 
ter  Einfachheit  höchst  malerisch  er- 
scheint. ~  Stapel,  Burgen  62f. 
FleiiHhurs.  Johannisk.  —  Historische 
Nachricht  von  ders.  von  0.  H.  Moller 
1762.  4. 

Franhflirt  a.  M.  —  Gwinner,  Kunst; 
J.  G.  Batton,  örtl.  Beschr.  d.  Stadt  F. 
a.  M.,  hersgeg.  v.  Frankf.  Geschichts- 
verein 1861  ff.  S. 

Deutsohordensk.  —  Neues  Frankf. 

Musetun  1861,  195  (Gwinner). 

Dom:  Wandgemälde  in  der  Sacristei, 

über  der  Thür  (Christus  am  Kreuz, 

Maria  n.  Johannes)   15.  J.?,  neuer- 


dings aufgedeckt.  —  Genn.  Mos.  Ai- 
zeiger  1861,  261. 

Petersk.    Auf  dem  Gottesacker: 

Steinsc.    (Christas  am  Krenz,  Ma- 
ria u.  Johannes)  spg.  HandweriJicL 
FrauenmarliL    1%  M.  NSW  too 
Parchim. 

K.  spr.  A.  des  13.  J.  Schlichter  1- 
schiffiger  Feldsteinbaa  mit  VtnmderAp- 
sis  am  Q  kuppelgewölbten  Chor  o.  m 
□  fTTh.  Fenster  und  Trinmphbogn 
rundbogig,  letzterer  gleich  dem  Ctorp- 
wölbe  von  Ziegeln.  Die  ThOren  spitz- 
bogig  (spätere  Yeränderang?).  —  iJsdi. 
Jahrb.  25,  282. 
Fr  ecken  hörst.     Stiftsk.: 

Hinlatoren    in    einem   Evangelitt 

(die  Bilder  der  Evangelisten;  reicbe 

Initialen,  geschmackvolle   Arabesken) 

streng  r.  —  Lttbke. 
Frelberff.  üeber  die  goldene  Pforte 
u.  ihre  Herstellung  vgl.  sächs.  Mitthd. 
12,  69—74. 

Blauf haus :    Freiberger    Alterthnms- 
museum.  —  vgl.  dies.  74 — 77. 
Frelburiir.  Schl.~  Stapel,  Borgen  Si 
Frledbers.  K.M:S: J=r31Vt:21'i: 
23  V2'  rhein. 

Fulda.  Bibliothek:  Miniaturen. 
Ganderfihelsit.  Stiftak.  —  Hanaor. 
Courier  1860  Nr.  l846flF. 
Qent,  s.  Thielen. 

Dominicanerk  ♦  1263 ;  zerstört  1S6C»! 
—  Messager  18(i0,  149-155. 

Dom:  Gemälde  der  Eyck.  —  Diosku- 
ren  1859  S.  40.  60  (Weingärtner). 

Fleischhalle :  Wandgemälde:  Zur  Fest- 
stellung der  Figg.  s.  das.  395—399. 

Hospital  Biloca   —  Das.  401— 404. 
Gladbach.    Abteik. :    Choraltar  ur- 
kundlich 1275  I V.  Albertus  magnus.  Mstr, 
des  Chors  wahrsch.  Gerhard   v.  Rile  (s. 
Dom  zu  Köln).   —   Eckertz,  Pr.  und  in 
Zeitschr.  f.  Bauwesen  1862. 
CSIaueliaii.    Hinteres  Schi.  spg.  „mit 
Spuren    mittelalterlicher    Fresken.**    — 
Ostcrländ.  Mittheil.  5,  3. 
bleichen,  statt  IV2  M.  lies  2V8  M. 

Burg  der  Grafen  v.  Gleichen:  Thor 
u.  rechts  daneben  liegendes  Wohnhaus 
(50'  1.,  30'  br.,  28töckig)  spr.;  das  linke 
spg.  A.  des  16.  J.?;  das  an  das  rechte 
anstossende  100'  1.  2  stöckige  £.  des 
16.  J.  Die  2  andern  Seiten  des  4ecki- 
Burgraums,  die  meist  nur  von  der  4'  star- 
ken Ringmauer  gebildet  werden,  stossen 
gegen  den  c.  80'  h.,  27'  br.  u.  1.  Berg- 
nied,  mit  Spitzbogenthür,  dessen  7 '  dicke 
Mauern  unten  aus  gr.  Sandsteinquadem 
bestehen.  —  Stapel,  Burgen  65.  67  f. 
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OnABdiitelii.  Die  Borg  z.  Thl.  „r." 
—  y.  Gabelentz  fD.  Corresp.blatt9, 114). 
Kamin  mit  OrnameDten  ,^och  rein 
r."  —  Das.  116  (Dr.  E.  Hase). 
OOrllts.    Bibliothek  der  oberlausitzi- 
schen   Gesellschaft:   Pergamenthand- 
schrift in  4. :  Gedicht  vom  Leben  und 
Leiden  Christi  mit    32   Miniaturen 
13.  J.  —  Anfsess,   Anzeiger  2,  118. 

Ootha.  Herzogl.  Bibliothek  im  Schi. 
Miniaturen  auf  Pergament. 

Evangeliar  ans  Echtemacb,  nach 
972,  durch  die  gr.  Zahl  u.  den  Werth 
der  meisten  Bilder  *,  durch  den  Reich- 
thum  im  Schmuck  der  Canones  nnd 
Initialen  ein  Werk  ersten  Ranges.  — 
Waagen,  Handb.  1,  11. 

Breviar  in  8.  (/  Membr,  176)  mit 
geringen  Bildern  von  einem  Zeitge- 
nossen van  Eycks. 

Breviar  in  16.  (//  Memhr.  78)  mit 
sehr  schönen  niederländischen  Bildern 
2.  H.  des  15.  J.,  angeblich  von  Mar- 
garetha  van  Eyck.  —  Leipzig.  Ber. 
18J52,  3—6. 

Biblische  Geschichten  in  gr.  Folio 
(1  Memhr,  54]  mit  33  neutestament- 
lichen  Darstellungen  1464. 

Handschrift  in  Fol  aus  Wirtenberg 
mit  270  Tuschzeichnungen  (alle  mög- 
lichen Fechtarten,  z.  Thl.  zw.  Mann 
u.  Weib)  1467. 

Breviar  (II  Memhr.  24)  mit  nieder- 
ländischen Bildern  von  wundervoller 
Vollendung,  nach  1490. 

Breviar  in  12.  (/  Memhr.  180)  16. 
J.,  unter  italienischem  Einfluss. 

Deutsche  Uebersetzung  des  neuen 
Testaments  1530—  32gefertigt,  mit  hoch 
voll.  Bildern  aus  Albr.  Dürers  Schule 
(die  rohen  Goldgrundgemälde  des  ersten 
Theils  älter). 

2  Büchlein  vom  E.  des  16.  J.:  das 
eine  in  12.  mit  61  Fürstenbildnissen 
1593  voll.?,  das  andere  mit  13  Scenen 
aus  dem  Leben  Christi  vom  Dresde- 
ner Maler  Gödigen  u.  kostbarem  Dek- 
kel  von  Benvenuto  Cellini? 

Papierhandschriften : 

Eine  oberdeutsche?  (J,  Charlac. 
558)  mit  Kampfiscenen  1443—48. 

Der  Endkrist  Qst  J.  Chartac,  225 
vorgebunden)  2.  H.  des  15.  J.? 

Handschrift  (A,  Cheartac.  974)  mit 
Bildnissen  Henneberdscher  Grafen  u. 
Gräfinnen  in  ganzer  Figur  (vor  1517) 
Copie  V.  1590. 


1)  Ab   b.  Hehler,  Trachien  1,  T.  56. 


Sachsenchronik,  3  Bde.  mit  vielen 
Bildern,  vor  1564. 

Chronik  der  Freiherren  zu  Hohen- 
staufen  mit  deren  Bildnissen,  1581. 

C^relftivraldl.  Vgl.  „Neue  Sundine'^ 
1862  Nr.  Uff. 

Graues  KL:  Odinoritenkl.)  1  Thl  der 
der  K.-Mauer,  Kreuzgang,  Brauhaus  u. 
Wohnung  des  Guardians  (j.  Kleinkinder- 
schule) erhalten.  Die  K.  1790  zerstört 
u.  an  ihrer  Stelle  das  Gymnasium  er- 
baut. —  Vgl.  Baltische  Studien  15,  H. 
2  (Kirchner). 

Schwarzes  KL  Die  letzten  Reste 
(Keller  mit  zierlichen  Gewölben,  Refec- 
torium  mit  auf  monolithen  M.Sl.  gewölb- 
ten S&len)  neuerdings  zerstört  Die  K., 
schon  1 564  zerfallen,  hatte  einen  schmä- 
leren polygon  geschl.  Chor. 

Universität:  —  Kosegarten,  Gesch- 
d.  ünivers.  Greifsw. 

4  Soepter  von  Silber  mit  Kronen 
an  der  Spitze  1456  (1,1)  etc. 

Kette  von  Gold  mit  dem  Portrait- 
medaillon  der  Herzogin  v.  Croy. 

G^emftlde,  namentlich  Bildnisse  pom- 
merscher  Herzoge  und  Greifiswalder 
Professoren  etc.  15.— 18.  J. 

GroM^rftfendorf  V4  St  ONO  v. 

Schafstädt 

K  mit  alten  Resten,  der  schwere  Th. 
mit  gekuppelten  r.  Fenstern.  —  Germ. 
Mus.  Anzeiger  1861,  318. 
Tanüstein  14.  J.? 

Orünebers  ^4  M.  N  v.  Crimmitz- 
schau. 

K.  mit  mittelalterlichen  Resten.  — 
OsterL  Mittheil.  5,  7.  135. 

GQIzovr*  lieber  den  runden  Th.  des 
zerstörten  bischöflich  camminschen  Schi., 
einen  runden  Feldsteinbau  mit  massiver 
Ziegelspitze,  vgl  v.  Quast  im  D.  Cor- 
resp.blatt  9,  85. 

Haas*  Bibliothek:  Miniatoren: 
Evangeliar  c.  900?  mit  sehr  rohen 
n.  sehr  bunten  Bildern  unter  starkem 
irischem  Einfluss,  die  rohe  Federzeich- 
nung am  £.  mit  den  ersten  Regungen 
einer  eigenthümlichen  Kunstweise  2. 
H.  des  10.  J.— Waagen,  Handb.  1, 12. 

Psalter  2.  H.  des  12.  J.?  mit  vie- 
len BUdem,  die  eine  freie  Belebung 
idtbyzantinischer  Motive  zeigen,  wich- 
tig durch  die  dem  Leben  entnomme- 
nen Darstellungen  im  Kalender  und 
die  sehr  schönen  r.  Verzierungen.  — 
Das.  34. 

Breviar  Philipps  des  Goten  c  1455 


— 66,  in  4°  mit  rielen  gran  in  grau 
RemaJten  Vignetten,  die  lebbaft  an  die 
Mbere  Weise  Hans  Memlings  erin- 
Den),  BO  das  figurenreiclie  jQngate  Ge- 
richt AD  das  berühmte  Danziger  Bild 
dieses  Meisters.  —  Daa.  133;  Passa- 
vant,  Beiir.  1841,  S,  35;  Förster,  Ge- 
sch. 2,  121. 

Geletbnoh  der  Isabella   v.  Casti- 
■   lien  mit  Bildem  der  vaii  Ejckschen 
Schule  1450.    -  Fürater. 
Mnaeum  Westrenen:  —   Deutsches 
Kunstblatt  1852,  ;<55. 

OflmtLlde,  darunter  2  allSandrische. 

KanaBOripta  mit  MlDiaturcii  hüclist 
wichtig  für  die  vor-Eycksche  Periode 
der  Malerei ;  —  Waagen,  Mnnuscr. 

Eyaogcliar  aus  der  Abtei  Egmond 
9,  J.,  mit  rohen  Bildern.  Am  Ein- 
band ein  werthvolles  Elfenheinrelief 
(der  thronende  Heiland)  mit  schönen 
r.  Rand  Verzierungen   aus  dem   !2.  J.? 

Fragment   eines   Mnkischcn   Evan- 

Seliars  9.  J. ,  die  Bilder  mit  atiliken 
[otiven  flcissig  ausgeführt, 

Briefe  des  Hicrnnymua  in  Fol.  mit 
3  Zeichnungen  12.  f.? 

Tllmiscbe  Heimtiibel  des  Jacob  van 
Maerlaud  in  Fol.  mit  72  Miniaturen 
B.  vieleo  Initialen,  g.  1332  von  Michiel 
van  der  Durch  (I)  mit  selir  Bprechcn- 
den  drastischen  Motiven.  Die  Gehurt 
Christi  mit  beginnender  realistischer 
Auffassung.  —  Waagen,  Haniib.  1,;ty, 

Messbuch  imifi  zu  Gent  vom  ant- 
werpener Presbyter  Lorenz  (I)  aus- 
gefohrt,  mit  den  filtesten  Beispielen 
nach  der  Nntur  bunt  ausgeführter 
Vugel  u.  Schmelterlingp.  —  Das.  &ii. 

Französische  Bibel  in  Fol.  1371, 
mit  Bildern  von  Jan  van  Brügge,  Ma- 
ler König  Ifaris  V  v.  Frankreich,  a.  a. 
Die  den  Glanzpunkt  bildenden  4  Bil- 
der zu  A.  des  nctien  Testaments  schon 
völlig  realistisch, 

Aristoteles,  Ethik  in  französischer 
Uebersetzung  l't7l>,  die  ausgezeich- 
neten Bilder  grau  in  grau,  von  einem 
Niederländer,  mit  überraschender  Aus- 
bildung des  Helldunkels. 

Bestiarum  in  kl.  Fol.  c.  1441)— 50, 
mit  vielen  sorgfältig  illuniinirlen  Tbier- 
hildern. 

Commentar  der  Genesis  u,  Annen- 
bibel c.  146Ü— 70,  mit  gut  erfundenen, 
flüchtig  ausgeführten  Bildem, 

Gebetbuch  in  16.  c.  1460,  mit  zier- 
lichen Bildchen  u.  reichen  Bandver- 
vercienmgen  (Blattwerk). 


HessbQcb  hl  kl.  B.  c  15M,  diek*- 
schen  BUder  nnter  Jait  MostaertsB:' 

Gebetbuch  in  12.  c.  1530,  helpHt, 
mit  vielen  zierlichen  Bildern  (Dnü 
grau  in  grau  gemaJte   Landschafttii 

Eolländlaalie  Miniaturen: 

Gebetbuch  in  kl.  S.  1438,  Büder»iii 
geschickt,  noch  in  ideaJer  Weise. 

DgL  in  gr,  S.  c.  1450  nnl«r  Evct- 
Ecbem  EinfluBS,  mit  sehr  bnnten  ts- 

Dgl.  in  12.  c    1460,   ebenso. 

Dgl.  in  8.  c.  t5U0,  die  Bilder  m- 
gleicben  Werthes. 

Dgl.  in  kL  8.  c.  1530  mit  vielen  HI- 
Bildern,  unter  Mostaert«  Einflusi.  6t 
Ran dvcrxie Hingen  ausgexeichnetsditi. 

Messbuch  I5ri9,  mit  einem  f*ii 
merknürdigen  Bilde ,  welkes  drsi- 
Echen  Einnuss,  entsprechend  der  Zeit 
um  1470,  zeigt. 

2    deutoohe    Bacher    farg  mmw^ 
r<mi)i;  speniliim  »alvatiort'i»)    mit  ro- 
hen Federzeichnungen  c  1470— M. 
HabMkl.    Ans.  der  Bu.   b.  ätavenhi- 
gen,  Album. 


K.>  des  9G1  gest.  Bencdictinenog- 
neokl.  ä.Peter  u.  Paul  spr. ;  nebrAc!! 
g.  umgebaut;  Ischiffig  rechteckig  mit  1 
(l-'Then.  ohne  Worth,  einer  urspr.  '.■ 
Bchiftigen  Sl,-  u.  Pfl.Krypta.  die,  spitff 
nach  &  hin  um  1  Seh.  ci-n'eitcrt,  sicli 
unter  der  H"  H.  der  K. .  eine  XonoPn- 
empore  (mit  %  Rnss.-Erkem  an  beiden 
OEcken)  tragend,  hinzieht.  Die  Kiypu 
mit  gurtenlosen  Kreuzgewölben,  die  K. 
mit  Holzdecke  u.  2  Nebcnkpp. ,  wovon 
die  S  r— Hartmann  in  Baudenkm.  Xie- 
dersatbscns  2,  2!:i— 2IS. 

Wand-Tabkl.  g.  von  guter  .\rbeii. 
LOwenkopf  am  Eingang    treffliche 

alte  Bionzesr, 
Hnlbrratadt )  siehe  lladmersleben 
(Nachtr.).  —  Ueber  die  Restauration  des 
Domes  s.  Baudri,  Organ   ISGl,  2I5£ 
HmIIck  14' ',M.  so  g.  S  V.  Lemberg. 

Schi.,  gr.  Ru.  —  Tsch. 
MmnbiirB,  Adelungk,  histor.  Beschr. 
d.  k.  fr.  Reichsst.  H.  1«',I6.  4;  Chroni- 
ken von  Büsmann  1822,  Clemens  1S41, 
Lieboldt  1643;  Lappenbei^  1860  .  .  .: 
Beschreibungen  1T6U.  92,    von  v.  Hess 

.  Niederiachseni 
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1786,  V.  Oriesheim   1759;  Geschichte  v. 

Schütze  1775,  V.  0.  Gisecke  1702. 
Nikolaik.   —    C.  Mönckeberg,   d.  S. 

N.  K.  in  H.  1840.  8. 
Petrik.  —  J.    Suhr,   Beschr.   ders. 

1842.  8. 
Stadtbibliothek.    Miniaturen: 

Psalter  p^r.  85)  r.  c.  1200,  unter 
byzantiniscnem  Einfluss  in  der  Rhein- 
gegend entstanden?,  bedeutend  durch 
Zahl,  Grösse  u.  Ausdruck  der  Bilder 
u.  ausgezeichnete  Initialen.  —  Waa- 
gen, Nachtr.  1850,  147 ;  dessen  Handb. 
1,  20. 

Handschrift  des  Hamburger  Stadt- 
rechtes V.  1292  mit  Bildern»  von  1497. 

Haitieln.  —  Sprengers  Gesch.  d.  Stadt 
H.,  bearbeitet  von  v.  Reitzenstein.  l  SO  l .  8. 

Im  Münster: 
Missale  mit  3  Miniaturen  2.  H.  des 

15.  J.  —  Lübke,  Westf.  359. 

Hnnau.  —  Lotz. 

Marienk.  Chor  spg.  1474  gegr.  (I), 
die  Dienste  ohne  Kapitaler,  mit  reichen 
Sockeln,  im  ^nSchluss  bis  zum  Boden 
herabgeführt,  mit  der  Wand  durch  Glie- 
derungen verbunden.  Die  3theiligen  Fen- 
ster mit  schrägen  Gewänden  u.  reichem 
Fischmasswerk.  Die  Streben  schlank, 
mit  concavon  Pultdächern,  über  dem 
Traggesims  z.  Tbl.  nach  2  S.S.  des  über- 
eckstehenden □  gebildet  und  mit  2  kl. 
Eselsrücken  abschliessend.  An  der  NNO 
Strebe  eine  gut  erhaltene  Sc.  (2  Engel, 
die  eine  gr.  Monstranz  halten).  Das  Seh. 
ohne  Abseiten,  flachgedeckt,  mit  g.  j. 
mass werklosen  Fenstern,  16.  J.;  der  un- 
tere Thl.  des  Th.  an  der  SS.  des  Chors 
unbedeutend  spg.,  der  obere  zopfig. 
Grabm&ler  der  Grafen  v.  Hanau 
reiche  Rnss.  2.  H.  des  10.  J.,  im  Chor, 
z.  Thl.  durch  die  grosse  Orgel  ver- 
deckt. 

Chorstühle  reich  spg.  1496  (I)  mit 

handwerksmässigen  Grafenbildem   an 

den  allein  erhaltenen  Wangen  stücken. 

Glasmalereien,  wenige  spg.  Reste. 

Eckhaus  am  altstädter  Markt  mit  spg. 
Erkerauskragung  von  1484  (I). 

Hannoirer. 

Museum,  königl.  (steht  nebst  dem 
Schi,  irrig  unter  den  Kk.)  —  1.  Bericht 
über  die  Sammlungen  des  k.  Weifen- 
Museums  im  März  1862.  8. 

Sohl.:    Evangeliar  aus  dem  Schatze 

1)  Abb.  b.  Lappenberg,  die  Miniatu- 
ren zu  d.  Ilamburirischen  Stadirecht  v. 
Jahr  1497.  1845.  4. 


des  Prager  Domes,  urspr.  im  Besitz  Hein- 
richs des  Löwen,  mit  Miniaturen. 

Hanfielt  2Vs  M.  NO  v.  S.Truyen. 

S.  Quintin  * :  Th.  ü. ;  das  Uebrig^  spg., 
die  OChorkp.  spätestg.  1511(1)  Kreuz- 
förmige Bs.  mit  von  3  Kpp.  umgebenem 
Chor  und  4eckigem  Th.  über  der  H'S., 
an  den  sich  W  eine  kl.  poIygone  Apsis 
anschliesst.  Der  4stöckige  Th.  unten 
mit  spitz-,  oben  mit  kleebogigen  Blen- 
den u.  Fenstern ;  der  h.  Helm  jünger. — 
Artinud  Schaepkens  a.  a.  0. 

Monstranz  schön  g.  1283. 

Lesepult  von  Metall  1 536  gegossen. 

Gemälde  (Kreuzigung)  von  Lamp- 
sonius. 

Mehrere  jüngere  Kk.  von  geringer  Be- 
deutung enthalten  bemerkenswerthe 
Grabmäler  und  Möbel  im  g.  und 
Rnss. 

Klosterhof  der  Abtei  Herckenrode  g. 
Herford. 

Miniaturen  in  der  Johannisk.  (Truhe 
in  der  Sacristei) :  Missale  mit  schönen 
Goldgrundbildem  2.  H.  des  15.  J.  u. 
ein  anderes  aus  Osnabrück  dgl.,  beide 
mit  schön  gepressten  Lederdeckeln.— 
Lübke,  Westfalen  358  £ ;  dessen  Denkm. 

Hl  I  denlieliia.  Miniaturen. 
Im  Domschatz:  3  Evangeliare,  2  in 
gr.  4.,  wovon  das  eine  1011,  u.  eins 
in  kl.  4.,  vom  hl.  Bemward  (Bischof 
993—1022)  veranstaltet  u.  mit  vie- 
len Malereien  geschmückt,  die  bei 
roherer  Ausführung  in  der  Kunst- 
weise ganz  mit  dem  gleichzeitigen 
Bamberger  Evangeliar  (in  München) 
übereinstimmen.  —  Kratz,  Dom  2, 
109.  117.  123;  dessen  Beschr.  S.  8  f. ; 
Waagen,  Nachtr.  1850,  99;  dessen 
Handb.  1,  II. 

Missale  des  hl.  Bemward  in  gr. 
4.  mit  reich  verzierter  Schrift  und 
einem  Bilde  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  und  Jonannes)  vom  Diacon 
Guntpold  1014.  —  Kratz,  Dom  2, 
113;  Beschr.  S.  8. 

„Bemwards  Bibel"  in  gr.  FoL 
mit  Titelbild  (Maria  u.  Johannes? 
in  Goldglorie  zu  den  Seiten  des 
leeren  Kreuzes)  u.  sehr  verblassten 
schönen  Initialen,  wahrscheinlich  v. 
Guntpold.  —  Kratz,  Dom  2,  125. 

2  Evangeliare  in  4.,  vom  Bi- 
schof Hezilo  um  1061,  mit  den  Bil- 
dern der  4  Evangelisten.  —  Kratz, 
Beschr.  S.  9. 

1)  Ans.  im  JUessager  1860,  297. 


668 


Nachtrftge. 


Missale  aus  dem  S.  Michaels-KI. 
in  kl.  Fol.  mit  vielen  Hl.-Figg.  und 
Ornamenten,  die  in  vielen  Stücken 
mit  denen  des  Deckengemäldes  in 
der  Michaelsk.  hier  übereinstimmen, 
1159  vom  Mönch  Ratmann  voll.  (I). 
—  Kratz,  Beschreib.  S.  9. 

B[5ehendorf  b.  Dippoldswalde. 
Stationssänlen    am    „Kirchsteige" 

nach  Oberkunersdorf  (Va  St.   WSW  v. 

hier)  14.  J.?;  sehr  verwittert.  —  Sachs. 

Mittheil.  12,  12. 

HOrde.  —  Schulte,  Chronik  d.  Stadt 
H.  1836.  8. 

Ibura;.  Conseorationskamm  des  Bi- 
schofs Benno  v.  Osnabrück.  —  Bock. 
Messgewand  von  tyrischem  Pur- 
pur. —  Ders. 

Idstein. 

Hiniatnren  in  Handschriften  des 
Archives. 

JFena.    Universitätsbibliothek: 

Miniattiren  in  2  Evangelienbü- 
chem  in  gr.  4.  nicht  von  Lucas  Cra- 
nach  (von  diesem  nur  die  2  Wappen). 
—  Scnuchardt,  Cranach. 

im  1.  Bd.  der  Handbibel  Johann 
Friedrichs  (eine  Darstellung  ähnlichen 
Inhalts  wie  das  Altarbild  zu  Weimar, 
nur  anders  angeordnet)  1545  von  Lu- 
cas Cranach  d.  j.  —  Dgl. 

Mlel.    FranciscanerkLK   66'  im  Q» 

mit  schmalen  S.Sch. ;    1598  u.  1729?   z. 

Thl.  eingestürzt.  —  Schlesw.-Holst.  Jahrb. 

4,  218f. 

Schnitzaltar (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  die  12  Apostel  in  fast  runden 
Figg.)  1506  (1),  mittelmässig.  Vergoldet. 

Kreuzgang   im    schönsten   Styl,    noch 
eine  Halle  ziemlich  erhalten.  —   Refec- 
torium,  gut  erhalten,  im  18.  J.  in  2  Zim- 
mer getheiltl 
MoeHfeld.     Im  Archiv: 

Dolch*  g.  c.  1350?,  sehr  merkwür- 
dig.    Griff  u.   Scheide  v(  n   Elfenbein 
mit  Reliefs  und  silbernen  Beschlägen. 
Höln,  s.  Mclaten. 

Ennen  u.  Eckertz,  Quellen  zur  Gesch. 
d.  Stadt  Köln.  1860  ff.  Lex.  8;  Ennen, 
Gesch.  d.  Stadt  Köln,  meist  aus  den 
Quellen  des  Stadtarchivs  1862  ..  .  8. 

S.  Andreas:  Casula  des  Albertus 
magnus  (t  1280).  —  Bock. 

S.Aposteln  1149  $:  nach  dieser  Zeit 
der  Umbau  des  Seh.  und  der  ganze  0 
Bau;  das   IKQuersch.  nach  1199  (vergl. 

1)  Ab.  b.  Hcfner,    Trachten  2,  T.  70. 


unten:  S.  Kunibert).  —  CentralcoiiiBi8& 
1862,  179. 

S.Cäoilia  (um  941 — 65  nen  erbaol).- 
Quellen  1,  461.  467. 

Dom.  —  Ueber  die  Geschichte,  ot- 
mentlich  des  alten  Domes  und  dessen 
Gestaltung  vergl.  Centralcommiss.  1^2,  ' 
177—187  (Ennen).  Nach zatngen  sind 
^1  881.  1080  (OChor).  1149;  emer  d» 
2  neuen  The.  1170  voll.;  |  1248;  ♦  1251. 

S.Georg:  der  Th.  schon  11  SS  vor- 
handen. —  Quellen   1,  596. 

S.Kanihert  Die  Nachrichten  Aber 
die  Grtlndung  1200  und  den  Meister  Yo- 
gelo  hat  Eckertz  gefunden,  aber  dmtli 
eine  falsche  Ueberschrift  des  Neknlo- 
giums,  welchem  er  sie  entnommen,  irre- 
geführt, auf  S.Apusteln  bezogen.  Die 
Weihe  fand  1247  (nicht  48  statt).— Qoel- 
len  II,  z.  Jahr  1247;  Dioskuren  1S59 
Nr.  61. 

Sohrein  der  hl.  Ewalde  r.  £.  des 

12.  J.?,  sehr  beraubt.  —  Bock. 
Sohnitzaltar ,    schöne    Reste.  — 

Bock. 

S.Maria  in  der  Schnnr^asse:  Aber 
die  2  Reliquiaro  vgl  Wevden  (Bandri 
Organ  1861,  273f.],  nach  dem  der  Albi- 
nusschrein  urkonolich  1210  gefertigt  sein 

soll. 

S.  Martin  (gross)  11491;  nach  dieser 
Zeit  der  OBau,  tll72;  der  ober<>  ThL 
des  M.Sch.,  die  WS.  nebst  Vorhalle  von 
dem  urkundlich  zw.  1206  u.  II  betrie- 
benen Bau,  woran  Bruder  Rudegerus 
mit  Treue  u.  Aufopferung  arbeitete.  — 
Eckertz,  Pr. ;  Quellen  2,  35  (vgl.  auch 
die  obigen  Notizen  über  S.Aposteln  n 
S.Kunibert);  Centralcommiss.  1S62,  179. 

S.  Pantaleon  1 1 1 6  f  (aus  dieser  Zeil 
die  3  Schiffe?).  —  Eckertz,  Pr.;  Quel- 
len 1,  499. 

S.Severin  1247  (nicht  37)  f.  —  Ek- 
kertz,  Pr. 

Museum,  erzbisohöfliches.  —  Vgl. 
Baudri,  Organ  1S60  Nr.  1—6  (nament- 
lich über  das  Gebäude,  den  ganz  er- 
neuerten letzten  Ueberrest  des  erzbi- 
schöflichen Palastes,  mit  der  g.  gewölb- 
ten ,  .im  Innern  noch  alten  Thomaskp.). 

Museum ,  städtisches  :  Steinsc. : 
Kapitaler,  Basen  etc.  von  alten  Kölner 
Dom. 

Hromiio    OVs  M.   SO  v.  Tamow,   s. 
Sanok,  Strzyszow,  Zmigrod. 
Pfk.,  schön.  —  Tsch. 

K^ffhAiifien  Vs  M.   N  von  Fran- 
kenhausen b.  Norcuiausen. 
Burg  (1070  erobert  von  Heinrich  IV; 
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1118  zerstört)  r.  weitläufige  Ru.  von 
Sandsteinquaaem ,  mit  Q  noch  50—65' 
h.,  34'  br.,  in  den  Mauern  9Vs'  dickem 
Th.  an  der  sehr  schmalen  Angrififsfront, 
ausgedehnten  Mauern,  durch  die  ein  ein- 
faches Rundbogenthor  führt,  mehreren 
Th.-Resten  u.  der  Ru.  einer  r.  Kp.  zum 
hl.  Kreuz,  die,  über  50'  L,  25'  br. ,  mit 
schmälerem  Chor  und  */>  runder  Apsis, 
Rundbogenfenstem  u.  -Gewölben  verse- 
hen, beim  Umbau  (f  1433)  h.  Dachgie- 
bel erhalten  hat.  —  Stapel,  Burgen 
58—60. 

liAlhAii.  Th.  u.  Inneres  der  Kl  862  S. 
liMidsbenr  b.  Halle. 

SohL  Ru.  Porphyrbruchsteinbau,  von 
dem  ausser  Resten  der  Umfassungs- 
mauern, eines  gewaltigen  Th.,  Spuren 
des  Zwingers  u.  eines  Grabens  an  der 
wenigst  steilen  Bergseite  nichts  mehr 
da  ist,  als  die  theilsweise  aus  Quadern, 
Sandstein  (Details)  u.  Ziegeln  erbaute, 
frei  im  Hofe  stehende  Kp.  Ein  Brun- 
nen fehlt.  —  Stapel,  Burgen  55. 
lieinbery  (Galizien),  siehe  Zloczow, 
Zolkiew. 

Ruthenisohes  Nationalhatis : 
Kreuz  roh  r.  kupfervergoldet  mit 

der  bekrönten  Fig.  Christi  u.  Email- 

bildem.  —  Baudri,  Organ  1861,  51. 
JUarlensarten.     Das  Kl.  ist  (nach 
Rein,    Wanderung.   428)  g&nzlich  ver- 
schwunden. 


RlArlenf  hür  in  der  Uckermark. 

Kl.K.  frg.  mit  rechtwinkligen  Rück- 
Sprüngen  der  Fenstergewände.  —  Adler. 
]llel««eii.  Der  Dom  war  urspr.  auf 
niedrige  S.Sch.  angelegt,  wie  dies,  mit 
ganz  geringer  Aenderung,  das  eine  dem 
Quersch.  zunächst  stehende  S.Sch.-Joch 
noch  j.  zeigt  —  Essenwein  in  Central- 
commiss.  1862,  201;  s.  auch  Schnaase, 
Gesch.  5,  570. 

KelMie.    Die  späteren  Thle.  der  ev. 
Pfk.  barock  1626.  —  Luchs. 
Neu««.  —  Fr.  J.  Löhrer,  Gesch.  der 

Stadt  N.     1840.  8. 
nriederkorn    PA  M.    WNW  von 
Esch  (2'/4  M.  SW  Y.  Luxemburg). 

K.  mit  Krypta.  —  Vgl  Luxemb.  pu- 
blications  B.  16. 
Katlbor  Weltzel,  Gesch.  d.  Stadt  R. 

1861.  8. 
Sa^ii.  — -  J-  Pfi.  de  Reiffenberg,  anü- 

quilates  Saynenses  1830.  8. 
SI«*KburK.  —  Ph.  Ernst  Schwaben, 

Gesch.  der  Stadt  etc.  S.  1826.  8. 
Uelzen.  —  Schilling,  histor.  Gr.  der 

Stadt  U.  1735.  8. 
l¥erner«eek  Va  St  SS  W  v.  Plaidt 
(V4  M.  S  V.  Andernach). 

Borg  1402  vom  Erzbischof  Werner 
V.  Falkenstein  zu  seinen  alchimistischen 
Versuchen  erbaut  u.  bewohnt,  der  Berg- 
fried mit  ausgekragter  Altamische.  — 
Cohausen,  Bergfriede  31. 


Verbesserungen. 


S.      8,  Sp.  2.  unter  Xr.  \\.  statt  w.  Thl. 

lies :    W  Theil. 
S.     IS,  Sp.   I  V.  o.  sind  din  Worte:  ..ii. 

zwei  Grabrnülcr?"  zu  streichen. 
S.     22,  Sp.  2,  Z.  2(>  V.  u.    statt  +  1 554 

lies  t  1J)43. 
S.    23,  Sp.  1,  Z.  10  V.  u.  ist  hinter  Hcr- 

lin  ein  ?  zu  setzen. 
S.    47,  Sp.  1,  Z.  1  u.  5  von  Amönehurg 

an  lies  3schif]fig  statt  2schiifig  u. 

streiche  das  ?. 
S.    79,  Sp.  1,  Z.  n    V.   u.   hinter  Lü- 
chow setze:  (vgl.  Franciscanork. 

zu  Salzwedel). 
S.    80,  Sp.  2,  Z.  16  V.   0.  statt  3:2:3 

lies  6:2:3  u.  streiche  das  ? 
S.    87,  Sp.    !,  Z.  4   V.   u.  lies  Oberge- 
schosse stiitt  Obc^r-zosso. 
S.    92,  Sp.  2,  Z.  3  V.  u.  lies   \:V-  3  .statt 

13-/ 
S.  lOS,  Sp.'i,  Z.  IS  V.  o.  ist  hintf-r  1502 

der  Punkt  zu  streichen. 
S.  116,  Sp.   1,   Z.  7  u.  s   V.   u.   sind  die 

Worte   Jetzt  ....  Alterthünier 

zu  streichen. 
S.  130,  Sp.   1,   Z.   21    V.  0.  lies  nutzen 

statt  ilolz(;I. 


S. 

S. 

S. 

S. 

S. 
S. 

S. 

S. 

s. 


s. 
s. 


l 


134,  Sp.  1,  Z.  30  V.  o.  lies  läO«!  s:;:: 
1400. 

139,  Sp.   2  bei    Gasten    lies   2' ;  M. 
.S6'W' statt  4  Vi  M.  .S'O. 

140,  Sp.  2,  Z.  19    V.  o.    lies   Colba:: 
statt  Coblatz. 

150,  Sp.2,  Z.  U  V.  u.  lies   OSOsixt: 
OSO. 

225,  Sp.  2,  Z.  11  V.   o.  lies  15'U  \\ 

226,  Sp.  l,  Z.  3  V.  u.  lies  Srhmisiuf} 
statt  Sr/imfsiuff. 

237,  Sp.  2,  Z,   lü  V.   IX.    lies  000  k- 

statt  09  heg. 
2S9,  Sp.  2,  bei  Ilelonenberg  start  (i.?- 

nieinde  Weisel ibillii'    lies  '  i  M. 

H'A  \V  V.  Welschbillig. 
329,  Sp.   1,  Z.  9  — 7    V.    u.     Mnd    iIk 

Stollen:  ,,- TitMi   bis  orbiMif  ujI 

,,Iiochaltar  bis  I22r;t"  zu  «v.:- 

chon  (\eri:l.  die  Niurhtnige  uLi-r 

Köln:  S.  Kunibert). 
33^,  Sp.  1.  Z.  2  von   S.   Got»rg  \[r<  i\ 

lo.V.)  goir.  statt  V.    ln.'»;i  it,.jTi- 
431,  Sp.  2.   Z.    5    V.    o.    statt  ^'       M. 

.SM' lies  P2  .M.   .S. 
4(;o,  Sp.   I,  Zeile  S   v.  o.    statt    l\,.' 

lies  P,4. 


"^smi 
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